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Zugo Stolle drehte ſich in jeinem Bette um und 
belrachtele mit verfdjflafenen Mugen bad 
—* 9 Bimmer. Die Juniſonne ſtand bereits ziem⸗ 
SS" lid) hoch am Himmel, aber fie hatte erſt ſeit 
wenigen Minuten ihren Weg ber die Daher gefunden 
und erfüllte mun dent ganzen Raum mit einem flime 
mernden Lit, das den Schläfer endlich geweckt hatte. 
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Gr gahute hershaft, ſtũtzte den Kopf im die Hand 
und ſah nad) dem groken Sdreibiifdy hinüber, auf 
deſſen ſchwarzem Lederbezug ein einziger Brief lag. 
Gin Brief mit roter Jehnpfennigmarke, alſo cin rich⸗ 
tiges Schreiben zum Leſen und lein Futter fiir den 
ũbrigens leeren Pabierlorb. Er hatte am Abend gue 
vor, als Hugo ziemlich fpat vom Auguſtinerlellet heim: 
fam, nod) nicht dort gelegen, folglich mußte die Haus. 
toittin ifm hereiugebracht haben, ohne dah ihr Dieter 
aus feinem tiefen Schlafe erwacht war. 

Indeſſen — es fommen mauche Dinge über Nahe 
gute und ſchlimme. 

Hugo warf mit einem entſchloſſenen Rud die Beine 
aus dem Bett, blieb aber ſitzen und betradtete nad: 
dentlid) den kleinen, zerriſſenen Teppich, der ſich vor 


ſeinem Lager zuſammengeknüllt hatte; es üͤberlam ign 
ploͤtzlich der Gedaule, daß feine geſamte Juuggeſellen⸗ 
cinrichtung doch recht vetwahrloſt, und daß die Einſam⸗ 
teit ſeines Daſeins etwas laugweilig fei. 

Außerdem ver{piicte er einige Kopfſchmerzen. 

Er fland endlich ſeufzend auf, ging im Hemd an 
den Schreibtiſch und nahm den Brief in die Gand. 
Das blaue Convert trug am Kopf die gedrudte Firma 
einer großen Berliner Zeitung, und Hugo zerriß es mit 
einer haſtigen Bewegung, fo dag der einliegende Bogen 
ebenfalls einen Niß belam. 

Und dann [a8 ex, die beiden Halften zuſammen-⸗ 
haltend, atemlos folgendes: 

Sehr geehrter Hert! 
Wir haben Ihten Roman Runeu‘ mit großem 


— 
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434 Reber Sand und Weer. 
, fid) einbildelen, arm und unglückich gu fein. Sugo 


Vergnũgen gelejen und find gern Gereit, denſelben fir 
unſre Seitung gu ecwerben. Ginige fleine Abande—⸗ 
rungent und insbeſondere die Wahl eines altuelleren 
Titels werden Sie uns gewiß geſtallen. 

ett der Erwartung, daß cin Honorar von drei- 
tauſend Marl Ihren Wünjchen entſprechen wird, fen 
den wir dasſelbe gleichzeilig ab und haben, in der 
Hoffnung einer dauernden Geſchäftsverbindung, die 

re an zeichnen ' 
— hochachſungsvoll und ergebenſt 
Die Redaltion.“* 

Hurra! 

Hugo warf die Fee des Briefes auf ten Tiſch 
und began eiten tollen Indlanertanz in ber Stube 
aufzuführen, ſuhr dann it feine Veinlleider und ſteckte 
die Hinde in die Taſchen. J 

Die Sonne malte einen breilen Jimmernden Sireif 
auf det Fußboden — es ſah aus wie ein Strom von 
Sold, tie lauter funkelnageiueue Doppelfronen. 

Dreitaufend Mark! 

wd) hiitte bas Ding für die Hälfte Hhingegeben,” 


fagte ber Gludlicht leiſe, ,pah, flix fiinfhundert, wenu's 


night anders fein fonnte! Aber es muß dod) wohl fo 
diel wert fein !* Und dann frat ervor ben Spiegel und 
Eninfelte feimen (einen, dunteln Schnurtbati. Alſo 
dat ift bie Bifage eines berühmten Schriftſtellers — 
hin, wird ſich gar nicht bel in den illuſttierten Blatten 
made!” 

Hugo Stolle lebte feit cinigen Jahren als Schrift⸗ 
ſteller in Munchen. 

Die Art, anf welche ex in dieſen Beruf hinein⸗ 
geraten war, unterſchied fid nicht weſentlich von bent 
geroðhnlichen Wege; ãußere Umftdnde hatter das meijte 
dazu gethan, vom einent unbezwinglichen Drange war 
niemalS die Nede getoefen. 

Als Sohn eines Veamten wee ex zum Studium 
beſtimmt worden, batte infolgedeffen bas Gynmaſium 
durchgemacht und ſodann in NMünchen einige Kollegien 
für Germaniſtit Belegt. Es war ihm niemals cin 
Sweifel dariiber aufgeſtiegen, daß ex fein Leben dere 
cinft als Gymnaſiallehrer in irgend einer Provingials 
ſtadt beſchließen werde, und ſein Verlehr hatte ſich faſt 
auenahmdlos auf tonunilitonen befdjedntts muy mitbem 
etwa funfzehn Sabre alteren Hoffchauſpieler Franz 
Veer war er durch Zufall etwas uãher belannt ge: 
worden; aber aud} diefe Verührung mit dey Runt war 
ihm nie mehe gewefer als eit angenehiner Zeitbertreib 
fiic mußige Stunden. 

Da flor gang plöblich fein Vater und hinterließ 
ihm abſolut nichts, womit er ſeine Studien beenden 
und bred 618 vier Jahre als unbefoldeter Probelehrer 
fein Dajein hatte fréfterr tounen, 

Verwandte umd Gdnner, die ihn unterftiigten, bes 
jab ev nidt, ebenjowenig aber Angehorige, anf die er 
Rũdſicht zu nehmen hatte, und fo ſtand ex mit pier: 
undzwanzig Jahren gang alfein in der Welt, cin freer 
Meant mit halbvollendeter Bildung und leeren Tajchen. 

In diefer wenig beneidendwerten Lage entfonn 
Hugo ſich zum erſtenmal, daß feine Symmefialanffage 
wegen ifter leichten, Mijffigen Form von cinem ſchoͤn · 
gelftig veranlagten Lehrer afters geruhmt worden 
waren; bat bunte, Gewegie Leben ber Runftftadt 
Minden gewahrte thm Stoff die Hille und File — 
furgum, ev fegte fig eues Tages hin, ſchrieb cine lutze 
Plauderei ũber inyend cin unweſentliches Thema und 
hatte die Freude, das Ding nad weniger Lager bei 
* Münchener Redaltion fity dreißig Mart anzu⸗ 

ringen. 

Dieſer erſte Erfolg ermutigte ihn jue Fortſehung. 
Er machte ſich on cine lene Nobelle, und — 
dieſe ziemlich raſch mit zweihunden Mark honoriert 
aly war der Würſel gefallen und der Schriftſteller 
Jertig. 

Seit gum Studium fand fic) doch nicht mehy, und 
das Rollegiengeld ſchmalerie bie ra re fart ; 
Hugo Stolle ties ſich exmatrikulieren, flrid) das stud. 
phil. auf dev Qijitentarte an feiner Zimmerthür aus 
und ichrieb ftatt deſſen „Schriftſteller· saunter. Sin 
pe —— tt — jeine ale Wohnung als 

einen ciner ſtudentiſchen nheiten. 
Gr ftand siemligh {pat Hoes Geafogentiten 


beſondere waren ihm die litterariſchen Cliquen mit ihren 
gegenſeitigen Lobhudeleien verhabt — eS ftedte noch 
cin Sth afadentifdjen Ideals in ſeinem Kopf, rund 
das ließ ſich nicht fo leicht heraustreiben. 

Aber allmãhlich fam Hugo mit ſeiner litterariſchen 
Thatighelt anf praktiſche Wege; er ſah cin, bah die bee 
ſtãndige Ubjaffung Heiner ÄArbeiten gu raſch exfhapft. 

Mander Stoff, der für cin grifferes Merl aude 
gereicht Hite, verpufite in dem Raum weniger Syalten; 
unerſegbare Originale zerfloſſen in einer vlauderei zu 
Schallen, und wenn das fo fortging, dann muste nach 
Verlauf weniger Jahre eit geiſtiger Banterott eine 
treten. Da fette Hugo fi an einem ſchönen Tage 
hin und ſchrieb feinen erſten Roman. 

Er hatte ſich vor dieſer Probe ſeines Kbnnens mit 
unter heinilich gefürchtet; oS war ihm in hypochondri⸗ 
ſchen Stunden wohl der Gedanke gelommen, dah fein 
Talent in dem breiten Strombett einer großeren Er— 
zahlung verfiedjen werde, und nuit hatte ſich jchließtich 
alles gang leicht und fait wie von ſelbſt gemacht. 

Huge tear ſehr glũcklich. 

Vielleidht weniger wegen der dreitaufend Mave, 
obwohl dieſe Sunume im Berhaltnis zu den friiheren 
Honoraren glanzend genannt werden founte, als aus 
einent andern Grundt. 

Die Redaltion der geitung galt fiir ſehhr lritiſch 
und halte auf cin großeg Leferpublifum Riidfigt su 
nehmen; es durfte aĩs fidjer angenommen werden, daß 
ein vor dieſen geſtreugen Herten zugelaffener Schrift⸗ 
ſteller thatſächlich alle modernen Figenfchaflen beſaß, 
tint ſchuell in den Mund der Leute gu lomnen. 

Hugo kleidele ſich ate dieſem Morgen mit dem Be: 
Hagen eines Manned an, der nicht ans Arbeiten dent, 
und wãhrend er fo in dem ſehr cinfad auSgeftatteterr 
Simmer auf und ab ging, durdhfrengten alfertei Blane 
ſeinen Kopf. 

Eine neue Ausſtallung? 

Unſiuu, ex war nod nicht berühmt genug, unt ſuil⸗ 
voll fein zu müſſen — vorderhand tic fid) an cinem 
Sehreibtifeh von Tannenholz nod ebenfo gut didter als 
an einem eichengeſchnitzten Diplomatenliſch. 

Gine Neife? 

Hugo wohnte, was Keinere Xusfliige anfaugte, in 
der denlbar glücklichſten Gegend. 

Mit Lodenjopye, Kuchjack und Vergſtock batte er 
bisher ſeiner Wanderlust vollauf Beniige leiften fSunens 
die Bahn führte ihn fiir wenige Groſchen mitten ins 
Gebirge, und dort lebte fid's billiger als auf dem 
Miéindener Bflafter. 

Das war ang fein Plan fiir den Veſitzer von dreis 
taujend Dart! 

Ob der Geldbvieftrager Nod nidt bald eintraf? 

Rein, ex war nod nist in Sicht, nur die gelbe 
Paletpoft hielt unten auf der Strafe, und die fonnte 
heute dev Qucluck holen. 

Hugo hatte ihr Herannahen in den legten Tagen 
mit gefeimer Furcht beobadhtet; er ſah ſchon im Geiſt 
den Beamten mit einem flachen, laͤnglichen Palet auss 
iteigen und dic Treppen Herauffommen ; diefes Wahn⸗ 
gebilde war min zerſtoben, und es follte ſich niemals 
toieber einftellen! Rur der behãbige Daun mit ber 
großen Geldtaſche auf Sem Baud wird fortar diefes 
Dans Getreter und ſeinen Goldregen ausftreuen. 

Hugo Stolle fomnte es in ber Sumpfen, vont 
Sonnenlicht durchgluͤhten Stube nicht mehr anshalten; 
ahm feine letzie Doppellrone aus einer Ueinen, im 
Waãſche ſpind verftectten Vappſchachtel, ſehle den leiſchten 
Sttohhut auf die fraujen, dunleln Gaare und fiieg die 
Trepben hinuuler. 

Wer ihn fo mit elaſtiſchen Schritlen die Straße 
entlang gehen ſah, ethieit den Gindrad eines leicht⸗ 
hergigen, ſorgenfrelen Menfdjen. 

Was Loftet die Welt? 

Sugo lenfte feine Schritte nach der weit draußen 
gelegenen, vornehmen Hehſtraße. Gr fpiirte bisweilen 
bie Berfudung, eine Droſchle zu beſteigen, aber die 
alte Gewohnheit ſiegle, und es war ũberdles gu köſtlich, 
recht weit auszuſchreiten, gerade wie einer, der dent 
Alchtigen Bie auf der Spur ift und 0s ſicher zu ũber⸗ 
holen hofft. 

Junge, hübſche Mädchen lamen ihm entgegen, dic 
ee freundlich anlachte — eb altes Radiwelb freuzte 
feinen Weg und exbielt einen Nidel — hatte cin recht 
armer, elender und wighiclidqer Menſch ihn ane 
geſprochen, dann ware vielleicht aud das Zwanzigmarlk· 
ftlic ins Nollen geraten. 

Aber in der Heüſtraße gab es höchſtens Lente, die 
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lachte bei dieſem Gebanfen vor fid bin, und dann 
ſprach ex leiſe einen Namen aus. Einen Namen, beffen 
Tiger mindeftens dreimal in ber Wodje von der 
Heiteren Munchenern mit Subel begrüßt wurde, einen 
Namen, den jeder narinte, fo oft von Scherz und Freunde, 
vont Wig und Humor die Rede war: Frauz Beier. 

Der Schriftſteller durchſchritt ben Vorgarten eines 
vornehm gurildgelegenen Haufes, nidte bem Portier 
wie ein alter Befaunter zu und ſchellte an dex ors 
ridorthiir des Parterregechoſſes. 

Er mußte hier wohl viel aus und ein geben, denn 
das Sffnende Madchen ließ ihu ohne weitered eintreten 
und fagte nur: 

Ach glaube nicht, bag Sie gelegen fommen, Sere 
Dolior; ex Hat wieder feinen Tag, und es ijt ſchon 
jweimal in die Apothele geſchiclt worden,” worauf 
Hugo mit einem verftindnisvollen Laden den Kopf 
ſchuttelte, ohne weitere Umftande an die nächſte 
Zimmerthũr tlopjte und gleich Sarauf mit eine tests 
gen Hurra beide Flügel aufeif. 

In der Mitte eines vornehm ausgeftatteter und 
gegen die Sonne forgfaltig berhüllten Salons ftand 
ein mit foftéaren Hellen belegtes Ruhebett, und auf 
dieſem Ing ein ſchwarz getfeibeter, Langer, Hagerer 
Mann. 

In der ſchlaff herabhangenden Redten hielt ex eine 
eng beſchriebene Papiervolle, wabrend die halb herauf⸗ 
gezogenen ſpihen Knice einen aufgeſchlagenen Band 
von Brodhaus’ Konberſationslerikon ſiũhten. 

Auf einem dicht an das Kopfende gerückten Tiſch⸗ 
en flander ober lagen verſchledene Medizinglafer, cine 
Wafferfaraffe, Zucker, eine UGy, cin Thermometer und 
ein Hygrometer. 

Der gliidlide Befiger aller dieſer Gegenſtände 
modjte ettoa viergig Sabre alt fein; dad blaffe, ſcharf⸗ 
geſchnittene Geſicht hatte einen geiſtbollen MUusdrud ; 
eS war vollfommen bartlos, und ber bem ſchmalen, 
ſarlaſtiſchen Mund ragte eine grofe, fpige Naje gerad: 
linig in bie Luft. 

Dad war Franz Veder, der berühmle Komiker des 
HKinigligen Refiderstheaters, 

Vel Hugos ſiſtrmiſchem Eintritt richtete er ſich ein 
wenig anf, legte die ſehr ſchöne, wohlgepflegte Sand 
auf das Hetz und ſagle mit tiefer Stimme: 

«Guten Morgen, Hugo — fre, bitte, nicht fo, 
wenn es dir moͤglich ift, das verurfadt mir Herz⸗ 
tlopfen.“ 

Dev Angeredete ſchritt an das Fenſter und rif} die 
Vorhange auseinander. 

o G8 ift mir nicht moͤglich,“ entgegnete er cnt: 
idieden, ,id muß die Sonne fehen und fie anbriiffen. 
Dip, Bip, hip, Hurta!“ 

„Biſt du viclleidt auf dem Mege, verrückt zu 
Werden?” fragte Ser Komiker mit einer Grimaſſe. 

„Nein, aber berũhmt!“ 

Bedder legte ſich gelaſſen wieder zuruck und ſchuttelte 
den Aopf. 

„Es iſt nicht viel Unterſchied dabei,” enigeguete er 
daun nach einer Panfe. . Sieh mid ant, Gugo — idj 
bin beruhnit, fait fo berühmt wie der Gorilla im Bere 
finer Aquarlum. Und id werde gang beſtimmi dem⸗ 
nitehft ebenſo verrũckt fein.” 

Stolle ſetze ſich auf den Rand des Schreibtiſches 
und ſchlenlerle mit den Beinen. 

Das it nicht unmöglich, Franz, wenn du fo forts 
machſt. Was haft du denn wieder ze 

„Das Vieh ieidet an Hypodionbrie,” 
fort. Seine Leibirste fagen, das fame vom Mangel 
an Vewtgung, aber ich wei es beſſer. Die arne 
ſtreatur ſoll den Menſchen ſpielen und iſt doch cin MiP; 
ich bin ein Menſch und muß Affentollen geben. G 
lommt alles auf eins hinaus. 

Gr ſtand auf, luiff das rechte Muge zu und rollte 
mit bem linken. 

Siehſt du eiwas an meinem Auge 2” 

Nein.“ 

Naltürlich, das fagen fic alle. Dag ift eben die 
DHypodondrie, von dex wir Somifer geplagt werden, 
Gine Geiſteslrantheit oder der Beginn dazu. Ich habe 
Schmerzen.“ 

Wo?” 

Hier oben in der linken Hãlfte beg StopfeS und 
von ba itber den Gals GIS sum Herzen hecunter, Dau 
bas Hevztlopfen! Se) habe int Brochaus nad: 
geſchlagen, da ſteht etteas vom hervus sympathicus, 
der bie linte Körperhalfte ernährt. Wenn der erlranlt 
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feinen Namen und fragic, ob fie and mate, denn dab 
fie ber Jeichenkunſt befliffen fel, habe ex ſchon Langft 
herausbelonuien. 

| Mein, fie war keine Malerin. Sie betrieb das 
Zeichnen als Gewerbe, gewiſſermaßen als Handwert. 
denn fle war bei einem großen Sticlereigeſchäft au—⸗ 
geftellt und hatte fiir dadſelbe die Muſter zu ent. 
werfen. 

Das erſordert immerhin etwad Kunſtfertiglein. 
fagte fie mit einem Seitenblick anf einige Er zeugniſſe 
det jiingften Sdule, ,aber gu einer tuchtigen Malerin 
reicht meine Fabiatcit dod wohl nicht aus, und ehe th 
anfange gu Medien, will iG mid lieber in meinem 
engen Kreiſe bejdjeiden.” ‘ 

Wahrend diejer kurzen Unterhaltung waren die 
Heiden jungen Leute, langſam nebencinander hergehend, 
dem Ausgang zugeſchritten; die Gegenwart der Kunſi 
hatte ihnen die Zunge gelöſt, aber als der Straßen- 
laͤrm zu ihren Ohren drang, wurden fie wieder Mene 
fGen verſchiedenen Geſchlechts, die einander nod ſehr 
wenig fannter. 

GS vegnete, und uur Hugo führte eiuen Schirni 
bei ſich. Nalütlich bot ez ſeine Begleitung an, dic 
indeffen auf cine gan; unbefangene Weije abgelehnt 
wutde. Dagegen nahm das junge Madchen den Schitm 
leihweiſe an, nachdem ihr Begleiter veviidjert hatte, doch 
nod im Glasbalaſt bleiben zu wollen. 

Wohin fe ihn ſchicken jollter 

RNirgends hin, wenn's belied; ich werde ifm heute 
nadimittag oder morgen im Vorbeigehen mitnehmen, 
wenn ich darf — burs Feufter,” fesse et lachend hingu. 

Das war febr fein gefponnen. 

(Bartiegeny folgr) 


BL 
— Nene Lvrik, *— 


Derpagt, 
fabft da nad dem Glücke aus 

Mit Srennendem Verlangen. 
Und als es llopfte an dein Haus, 
Da wurft du ansgeaangen. 
Du ſchwatzteß mit der Nachbatin, 
Du fanfteft cinen Fliner, 
Schnell eilt es weiter, hin ift din, 
Und ad! das Nachſehn Sitter. 


Dok trdfte dich, du acter Wicht. 
Man kann nicht eoig darten — 
Wen von uns alfen hatte nicht 
Das Glad ſcheit mal yam Warren? 
sletilde vet Shwsrktog dea 
+ 


Reid mic den Teunt: 
eich mir ten Crunk und miſche thn gut! 
Sith — ich bin müde sem Sterten, 
Genoffer hab! ich mit rafdem Blur 
Griag des Sie and Gerber. 


So fedx’ ich denn cin bei dew alten Glad, 
Cis filler, verdrogener Zecher. 

Zein, nein — zich nicht deme Band zutück! 
Mich diirfet — gied mir den Beds! 


Und Eft cs DergeFen, if's meue Not, 
Was meine Lipper tranten — 

Mit gilt es gleſch; doch iff es der Ted, 
So will ich Yir's ftertend danten! 


> 
Wandern adet 


dy wor eit wanderfrohes Blut, 
Dens nie dabeim gefallen, 
Dom's Worne war, in Sonnenalut 
Und Ftoſt meltein zu wallers. 


Und riej mich Amt und Ppicht zariek 
In heimatliche Gaffer, 

Dea Sans mir fiets, als mat’ das Gli 
Ich ix der Fremde faffer... 


Vun Ps ein Fahe, M8 ſch zaletzt 
Den Wanderfab wiieeaait 
Das Gliid figt ax tec Wiese jer 
Bei memem priidyt'gen Junge, 


— 
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Aeber Sand und Weer, 


QWib Bob. 
Aud den hintetlaſſenen Papieren eines Radfahreré 
wecsihntlite ven 


Eugen von Tempsſty. 


aS leble Decennium dieſes Jahrhunderts ſteht 
unter dem Zeichen dS Fahrtades. Jeder 
oo und jede radell. Eruſte, in Amt und 
Warden ergraute Manner, von denen viele an Mufe 
geblaſenheit den Guftreifen ihrer Raber nichts nach⸗ 
geben, wurdige Matronen, im Beiig der arrondierteſten 
Rorverformen, huldigen dem Radfahtſport ebeuſo 
eiſtig als junge und jüngſte Leute. Gd, Edgar 
Friedrich Meher, Sohm dev in der geſamten 
Gnmnmibranche als Fabrifanten der weltberſihhmten 
Greelfior« Galoſchen befannten Firma Mener & Co. 
in Trepiow⸗Verlin, habe mich langere Heit gegen das 
Radel ablehnend erhalten, Memanftretenden Modeu, 
Sports und Richtungen in Munft und Wiſſenſchaft 
gegenũber beobadite ich jo lange cine gewiffe Zurück⸗ 
haltung, bie die qute Geſellſchaft ihy Vlacet dazu 
gegeben fat. Dus halte id) fit forreft; und Korrelt⸗ 
fein tft file der Gentleman das erfte Erfordernis. 
Dadurch unterideitet er ſich von dem Broleten. 
Das RNadjahren ift nit nur popular — was fiir 
mid ja nicht maßgebend ware nein, oS iſt 
faſhionable geworden. Folglich fahre ich auch Mad. 
Rad) beendigtem Lerntutſus, den ich ſonderbarer⸗ 
weiſe durchaus nicht fo ſchnell und leicht abjotvlerte, 
als td vorausgeſetzt hatte, ſchaffte ich mir die beite 
Maſchiue an, die fix Geld zu haben war, Deine 
Kenninific in der Gummibrauche unterſtübten mid 
dabei hinſichtlich der Auswahl der Puenmatifveifen. 
Seder Sport erſordert unbedingt and da8 fiir 
ihn adiquate und forrefte Koſtüm. Benedift auf ber 
Leipzigerftvafe entiprad den weitgehenden Anforde⸗ 
rungen meines durch mehrjaͤhrigen Anfenthalt in 
Loudon und Paris geläuterten Geſchmaces in ans 
exlennenswerteſter Weiſe. Unſer alter Profurift 
Schwarz, der mid) von Kindesbeinen anf fennt, 
und dem id) demgemãß aud mane Fretheiten in 
feinem Benehmen mic geaeniiber geftatte, die iG 
von einem andern forrefterweife nicht dulden würde, 
mufte naturlich cinige ſchlechte Wigs maden, nad: 
bent ex mid) gum erftenmal in meinem Bicyele— 
Drejs geſehen hatte. Na, Fritze,* fagte ex in feinem 
vulgãren Berliniſch, viewt find Se wotl wu Sommer: 
leitnant bei die Spinnraddragoner jeworden 3% — 
Lieber Schwarz,* entgequete id, ‚machen Sie Leine 
ſchlechten Wigs fiber Dinge, von denen Sie niats 
verſtehen!“ — .9, wo wer’ id nidjt" fagte ev ganz 
unverfroxen, yi ftrample ja ood} von wejen Gomer 
un die Homeriden. a, ja, rive: 


Se S Freltad i W ſcires Ving, 
Det Walt van jany elcene; 

‘Da feat man feb Steh oben draff 
Usd Rromrelt mit dit Serene! 


Uber fo ‘ne Muft is niſcht for midis ick binde 
nic man bloß die Hoſenbeene mit "ne Steippe gu.” 

3G würdigte ihn feiner weiteren Entgeguung 
und möſtete mid) mit dem Bewußtſein, dad zu fein, 
was bec Franjoje ,correctement mis* tenn. 

Dex Sommer war gelommen und mic ihm and 
fiir die oberen Zehmanſend die Verpflichtung, das 
fielite und verodele Berlin anf einige eit zu ver: 
laffen. Ich hatte mich eutſchloſſen, eimge Woden 
in Dresden zu verbringen und dle vetzende Umgebung 
Nad den verſchiedenſten Nidtungen auf meinem Rad 
gu durchtreuzen; {pater motlte ich anf viersehn Tage 
aur Hochſaiſon nad Oftente. Ich habe fir Dreeden 
immer cin beſouderes Venchant gehabt. Dein Gott? 
es iſt ja Vrovinz, gemildert durch Audländer, gute 
Theater und die Sächſiſhe Schweiz; mir bedeme 
Diesden aber inimer cine Adylle nach dem auf— 
reibenden weltſtaͤdtiſchen Leben Betlins, Ale Nebeu—⸗ 
ae galt mir noch der Beſuch unſrer dortigen 
Stunden. Unſer Habrifot iff zwar ſeit Sabren in 
fo hervorvagender Weiſe auf dem Welimarn ein: 
aefiihet, dag wir mit Ordres ſiets uͤberlãuft find 
und dentgendis vom Kundenbeſuch vollſtändig abs 
Yellen fonnten. Indeſſen noblesse oblige — und 
es fteht Daher cinem fo folid fundierten und jo 
bortreflid geleiltelen Unternehmen wie dem unfrigen 
febr wohl an, ſeinen Abnehmern gegentiber in Bezug 
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auf Urbanitat und Aulanz eher gu viel als zu 
wenig zu thier. 

Sebi war ich alſo in Dresden, wohnte im Hotel 
Belleone, hatte die (Hobiider vor der Thür, das 
Belvedere mit feinen feinen, vom beften Publifum 
beſuchten Konzerten in unmittelbarer Nahe und machte 
taglich kreuz und quer Ausflüge auf meinent Clevt ⸗ 
land. Ich wurde fier erſt zum enragierten Mad- 
fahret, ober ſagen wir vielmehy — das Wort Sport 
ift fa englifd, und alle darauf bezũglichen Wusdcitde 
jollten daher fonjequenters und lorrelterweiſe dent 
Engliſchen entlehnt werden wheel-man. Ich 
fiberzengte mid) immer mehr, dah ich mit meinen 
Rover cine aujerordentlich glückliche Woh! gervoifen 
hatte, und ich bitte ite nicht fiir das Doppelte 
und Dreifadje deifen, was ex midi gefoftet, ands der 
Hand gegeben. Gr roar cine gang ausgezeichnete 
Tourenmaſchine, die vorzüglich lief umd mid felbfr 
Steiqungen wie bis zur Hohe der Baſtei leicht über— 
winden Lief. 

Enes ſchönen Morgeus fatte id mein Mad 
nad der Dresdener Heide gelenft, die id) auf der 
nad Madeberg fithrenden Chauſſee durchquerte. Nach 
einem leichten Imbiß machte i mid auf den Mads 
weg, um bei gquter seit wieder in Dresden zu fein, 
da ich fiir den Nachmittag im Schandau zur Mur 
weilenden Belannten meinen Beſuch zugeſagt Gatte. 

Ju gehobener Stimmung — ich war eben vor 
einem febr gentlemantife ausſehenden Wheelman, dec 
an der Wegſeite raftete, in engliſcher Sprache nad 
dem Lojfdwiker Wege befragt worden — rollte ih 
durch den ſchattigen Hochwald dahin. Es berührit 
mich immer angenehm, wenn man in mir entweder 
den Offizier in Zivil oder den Engländer vermuiet. 
MS Sohn der Firma Meyer und Go., als Deuſſcher 
und fpeziell als Berliner Gabe id} zwar meinen bee 
techtigten Stolz. Indeſſen gilt mir bad Venehmen 
des Cifiziers einerſeits und ded Eugländers andrer: 
ſeits als cin gewifier standard", den ein jeder zu 
ecreidjent fic) bemiilien follte, der die Prätenſionen 
und Ambitionen bes wahren Gentleman in ſich ſpürt. 
Ich bin weit entferut, mis eitler Sel6piiberihagung 
hinzugeben, aber verhehle nicht. daß ich mir bis zi 
cinem gewiſſen Grade des eignen Wertes bewußt bin. 

In angenehmer Vorempfindung des mir heute 
nachmittag in Schandau bevorſtellenden liebend— 
wũrdigen Enwpfanges hing id) ungeſtört meinen 
Gedanlen nach, dic plödlich cine unerwartete Unter 
btechung erfahren follten. Aus ¢inem etwa hundert 
Schriut vor mix in die Chauſſee minndenden Seiten: 
wege jah id) einen lleinen Nadsabrer mir entgegens 
lommen, der abgeſeſſen war und feine Mäſchine 
an dex Sentftange führlte. Es hitereffierte mia, 
zu wiſſen, weshalb der junge Menſch auf der vor— 
irefflich gehaltenen Stunfitrate zu Fuße ging. Beim 
Nakerfonnuen fab i zu meiner größten Ueber: 
raſchung, daß mei Sportsgenoffe eine ſunge Dame 
in clegantefteat Nadfahrtoitin war, die mid) mit 
Grgitligen, Gittenden Mugen anblidte. Wie dex 
Wik war ich abgeſprungen; angeborene Ritterlidfetr 
und radfabrerijdjes Solidaritttagefihl dvangter mid, 
dem retzenden jungen Weſen, bem cin Uniall zu— 
geſtoſßen zu fein ſchien, meine Hilfe angubicten. 

Womit Cann ich Ihnen dienen, meine Gnadigſte?* 
jragte ich mit reſpeltwollenn Grnge, 

„Ach Gott! Sic find yn freundlich — ich Sin 
in rechter Verlegenhtit,“ exwiderte fie eredtend, der 
Vordetteiſen iſt layut — Aber einen zerbrochenen 
Hlaidenboden bin id weggefahren, und jest weiß 
ich mir nicht zu helfen.“ 

Ich ſiberzeugte mich, daß dex Reifen bed order 
rades lutlect und ſchlaff var. Su meiner Wert: 
jeugiafdie hatte ich alles Nötige, um den Schaden 
WH teparieren: Gunmildſung und Blaͤuchen, Benzin, 
Luſwumpe und Schraubenſchluſſel. Ich wnite aud 
aus dam, Wheel*, einer eugliſchen Radfahrerzeltung, 
HAUG geuau. uae zu thun war. Leider erwies ſich 
OMY mein prattiſches Adnnen Dem theoretiſchen Wifſen 
nicht addquat, und ich font mit der Sache nidit zu 
ſtande. Mie irieſte ber Schweiſſ vow dr Stim — 
id) gal mir die größte WMithe, aber e& war mix 
nicht moglich, die Schraube unterbalo der Felge gu 
ldſen. Bei meinen Bemühungen eniging es mir 
nid, daß die Maſchiue cin rect Mlappriges, alted 
Wovel way — vow dev ſchlechten OQualitat dev 
Gummireifen AGerjeugte mid der erſie Grif? —, 
Das zu dem eleganten Koſtüm feiner Befigerin — 
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olivenfarbige Beintleider, Hole hellbraune Leder—⸗ 
gaamaſchen — einen effatanten Gegenſatz bildele. 

Die junge Dame ſchien meine Gedanten zu er: 
raten. oid! 1G ſchame mid) vecht Aber das minders 
wertige Ding,” fagte fie weineriich; aber denken 
Sie ſich, neulich war mein Bender mit ein paar 
Hameraden Sei uns draußen, und ba mug fid) der 
dide Shemberg durchaus auf mein Cleveland fever... 
Sie fahren aud Clebeland, wie ich iehel” 

Vornehm,“ dachte id) mir, Ichr vornehm;' mir 
war ndntlid) vorgefter in der Oper der auffallend 
forpulente Gardereiteroſſizier vom Dienſt auf meine 
Frage als Pring Sdyemberg bezeichnel worden. 

„Schemberg fällt natürlich damit um und vers 
Biegt mir dad finfe Pedal vollſtändig. Geftern iſt 
mein ſchönes Rad zur Reparatur in die Stadt gee 
fdajft worden. Ich Hatte Heute foldes Verlaugen 
zu rabeltt; da Habe ich's mit meiner alten, aus— 
rangierten Maſchine verfudt Es ging aud ganz 
gut, bis auf das Malheur mit dem dummen Blas.” 

» Meine Gradighte,” fage id, „ich bin untedftlich, 
— aber die Schtaube ift cingeroftet; vlelleicht giedt 
cS Hier herunt einen Schmied, der Helfer fann.” 

„Du lieber Gott, nein! Ich Gin Gefannt Hier 

itt der Gegend. Wh, ih wünſchte, i solve au 
Hauſe! Die ſihen feet beim Lund, und ich Sin 
fo hungrig!“ 
Dem iſt leicht absuhelfen, mein quadiges Frau⸗ 
lein. Die Heidemuͤhle iſt gu Fuh in einer Biertele 
finde von hier zu erteichen. Wenn Sie mir die 
Ehre erweiſen wollen, Sie dahin geleiten au dürfen — 
id) geftatte mir iibrigenS, meine Gnädigſte, mich 
Ihnen gu prajentieren —- Meyer⸗Treptow.“ 

„Ach, wie reizend!“ rief fie voller findlider 
Freunde aus. „Denken Sie ſich, Vapa fpridt jo oft von 
einem Herm von Treptoty, einem alten Regiments, 
fomeraden — gewiß ein Verwandter von Ihnen ... 
Sie find dod) aud) Soldat?” ; 

edd) Habe feinerseit bei ben dritter Garde: 
bragonern ... mein Saher abgedient,* wollte td 
fagen. Die ſchoͤne Unbefannte aber fiel mir ins 
Wort. „Dos trifft fi hertlich, Herr von Treptow! 
De find ja oud) Sie cin Regimentslkamerad von 
Rapa. Der hat ja — iſt freilid) fange her — 
aud) bei den dritten Garbedragonern geſtanden. 
UG! i wuͤnſchte, id) witre erſt bei Paya, — id 
habe uoch fo weit!“ 

Ich fand eS vorlänſig nidt fiir opportiun, dad 
Mißverſtändnis hinſichtlich meines Namens aufzu⸗ 
tlären, dem id) gewohnheitsgemäß die Bezeichnung 
uuſers Fabtitationsortes hinzufüge, um uns vor 
einem gleichnamigen Sonfurrenten gu unterſcheiden, 
deffen unbedentended Eiabliſſement ſich in Köpenick 
befindet. Sider gab es bel uns in der Mack, dem 
Lande ber Quigow, Levegow, Jagow, Zaſtrow, 
Treslow e tutti quanti aud) Herren von Treptow. 
Ich fam zunächſt auf meinen vorher gemadten Bors 
ſchlag hinſichtlich der Heidemühle zurück. Verzeifen 
Sie, meine Gnädigſte,“ ſagte ich mit der mir eignen 
Gewandigeit, „wenn iG mir nochmals den Vorſchlag 
geſtatte, meine Begleilung zur Heidemuũhle anzunehmen 
und ſich zunächſt dort etwas zu reſtaurieren; das 
Weilere ließe ſich ja dabei beſprechen!“ 

Nein, Here von Treplow, das geht auf keinen 

are 


„Aber ih Gitte Sie, mein gnädiges Fraulein, 
warum nidt?” 

Nein, 3 geht nidt, wirklich nicht!“ 

Soh muß ein fehe verwundertes Geſicht gemacht 
haben, denn die kleine, reizende Ariſtolratin fuhr 
halb lachend, halb ärgerlich fort: „Es geht uicht — 
eS iſt zu dumm — ich weiß wirllich nicht, was ich 
thun ſoll — das Ungewöhnliche der Situation —* 

ober, meine Gnädigſtes bas dürfle Sie dod) 
nicht abhalten. Wiirdigen Sie mid der Ehre, einer 
Imbiß, wie ihn die Heidemiihle bietet, mit mir gu teilen, 
und wenn id) Ihnen ſonſt irgendwie dienen lann.“* 

edie find zu liebeuswürdig, Here von Treptow, 
aber dad geht wirklich nidt!* 

„Mein gnädiges Fraulein, in unſern Kreiſen 
lann man ſich gegebenen Falles über gewiſſe Dehors, 
wie foll id) ſagen ...“ 

Sie lachte ſchelmiſch. „Alſo gui! Ich made 
von Ihrer Liebenswürdigkeit Gebraud. Aber id 
bitte um Ihre Karle, damit Papa perſönlich ſeinen 
Dank abjtatien lanu.“ 

Dieje Bitte fans mix efivas ungelegen. Die 
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junge Dame vermutete in mix — gang ofme mein 
wiffentliges Juthun, wie ich ausdriiliy gu betonen 
file nötig finde — ben Offizier. Auch gegen der 
Herru von Treptow® hatte id nidjt proteftiert. Gine 
vorgeitige Auftlürung fitte das Bertrauen, das dic 
Dame offenbar in mid) ſedte, maglidermeije ers 
idhitttert. Wes nicht ift, tommte ja aud nod werden! 
dadite id}. Mein Vater, der Monnniffionsrat Meyers 
Treptow, hatte begriindete Ausſichten, in abfehbarer 
Beit uobilitiert. ja vielleicht Gavonifiert su werden; 
hatte ex bod dent in einer Reſidenz Miteldeulſch 
fonds beſindlichen Verſorgungehaus füt HilfShediieftige 
Bonvernanten, Voxleferinnen und Geſellſchaftodanien 
bedeutende Iuwendungen gemacht. IG bedauene, 
feine Karte Geb mix gu Habe, mucmelte aber nod: 
mals meinen Namen wit — wie ich allerdings ein⸗ 
geſtehen muß — ftarferer Belonung des .Treptow* 
— und mein Hotel. 

„AIch danke Ihnen, Hetr von Trebtow. Papa 
hat, wie ich weiß, morgen in Dresden zu ih. 
Er wird nicht verfehlen, Ihnen zur Beſuchszeit feinen 
Danl abzuſtatien.“ A 

Wir Hatter inzwiſchen dic Richtung nad der 
Heidenriihle eingeſchlagen. ,Blood will tellé dachte 
id) mir, als id ‘an der Seite diefes Weſens von 
auSgeiprodenfter Diflinttion dahinſchtitt. Dieſe 
elegante mittelgroße Gejtalt, der dad hlerzulande 
ungewohnliche Nadfahrerinnenfoftiim — in Paris 
und London iff es dad allgemein übliche — fo 
vortrefflich fland, diefe feinen Sitge, dad Curze didte 
Lodenbaar, die gange unbefangertsvornehme Mert umd 
Weife gu reden und ſich gu geben, ſchienen mir 
untrũgliche Merlmale dex echten Mriftofratin. Wie 
reigend plauderie fie dod)! Im Sommer wire 3 
fo hũbſch Hier! Aber ber Winter! Da famen die 
vielen Langweiligen Befellidjaften und Bille; fie 
fange ja fo gern, aber e3 ginge Bier überall fo 
fteif gu. Und zu Hofe miifte fie aud gehen. Da 
wãre es erft recht ſteif und langweilig. Die Prinzeſſin 
Sophie allein ware luſtig und herzig. Sie loͤnnte 
aber gar nicht fo, wie fie wollte. Geradelt hatte 
fie aud; das hatte man ifr aber verboten, und da 
wire fie ärgerlich geworden und bitte das dabdurd 
martfiert, daß fle wihrend des gangen letzten Wins 
ters Bei feiner Hoffeſtlichteit exfdhienen twiare. Sic 
felbft dantte Gott, feine Prinzeſſin gu fein, die doa 
immer vor allen möglichen Etilellerückſichten eine 
geengt ware und Ordre parieren müßte. Da hätte 
fie oS viel Geffer; denn ber guie Papa ſieße ihr 
alle mdglidje Freiheit, und fie Sune thm und foffen, 
toad fie wolle. 

Ich war entgidt von dent unbefangenen Beplauder 
dex kleinen Comteffe — denn auf dem feinen Batiſt⸗ 
taſchentuche, mit dem fie fic) Luft zufächelte, hatte 
i Monogramm und Grafenfrone emer, Gs 
war jetzt nahezu Mittag; die Sonne brannte heiß 
auf die ftanbige Chauſſee Hernicder, und in bem 
dichlen Nadelwald regte fid) fein Lüftchen. Wir 
waren daher froh, als wir die Heidemühle erreicht 
hatter, Auf dex Veranda bed recht einladend aus- 
ſehenden Wirtshauſes fanden wir ein fdjattiges und 
fihled Plãtzchen. Anger einem alten Herru, der 
weit ab von uns ſein Mittagsmahl versehete, ſchieuen 
wir die eingigen Bajte gu fein, Der ſich ſehr devot 
nad den Befehlen des Hertn Baron erfundigende 
Wit — der Mann war Menſchenlenner und hatte 
ein Muge fiir diftinguierte Perjinlidfeiten — ftellte 
uns orellen, junge Hühner und cine Omelette 
fouffiée in Ausſicht. Wir wurden raf und gut 
bedient und ließen es und trefflich munden. Die 
teine Grifir hatte um Harzer Sauerbrunnen ges 
beten, der gleidgecitiq mit einer von mic heimlider: 
weife beftellten, forafaltig eingelühlten Flaſcht Poms 
mery @réno ferviert wurde. 

ine ganze, große Flaſche Champagner wollen 
Sie austrinten?” fragte meine reizende Tiſchgenoſſin 
mit einem Blick, in dem ein gewiffes unwilliges 
Grftaunen zu liegen ſchien. Sie Hielt mid wohl 
gar fitr einen Schlemmer, und id) fAblte mid etwas 
iu meiner Gontenance erfdiittert. 

Gnãdigſte Comteffe,” fagte i und wurde, wie 
id glaube, efwas rot und verlegen, Bent mam Carn 
einer Comteſſe nicht fo ohne weiteres Ehampaguer 
anbieten wie gewiſſen andern Damen, werden mir 
dod) bie Ehte erwelſen, mit mir auf ten glück⸗ 
lide Zufall anzuſtoßen, der mid) in die Lage 
brachte, Ihuen dienen gu dürſen.“ 
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O gewift,® lachte fic, „aber nicht mit Krabbel- 
wein, wie ich ben Champagner immer als Kind 
unannte; der echaufſiert mich gu ſehr. Mit ‚Sekt ix 
Zivil · — damit bezeichnet mein Vetter Firftenberg 
— Sie fennen ihm gewig. er ſteht bei den Raifers 
Küraſſieren — alle kohlenſauren Wafer — thue 
ih Ihnen gern Befeeid. 

» So geftatten Sie mic wenightens, Ihrem, Selt ir 
Zivile einen einen milliariſchen Anſtrich urd} eine ges 
tinge Beimifdjung von Champagner zu geben,” bat ich. 

w Bor cinem fo guten Wig ftreiche ich die Segei. 
Alſo meinelwegen! Aber mur einen Tyopfent” 

Wir ftieGen au, Ich war von der ganzen eigen⸗ 
artigen Situation, in der iG mid) beſaud, entsiidt. 
Die reizende junge Dane, zu deren Mitter mid cin 
aliidlider Zufall gemacht hatte, beftritt die Sanpts 
poſten ber Unterfialiung, indem ſie bon einer Menge 
Hercen in hoher Srellung und großen Damen ſprach, 
deren perſönliche Befannthhaft fie Gi mir voraus: 
fegte, die mix aber gum grdften Teif nur den 
Ramen nad Gefanut waren. Die Verlegenheit, 
meine telhueife Untenntnis bes Terrains, auf bem 
fie fid) mit fo grofier Sicherheit bewegte, eingeſtehen 
zu milffen, blieb mix etfpart. Ich Hatte gu wieder⸗ 
holteumalen GGampagner in ifr Glas gegoſſen 
und fi¢ davon getrunfer, ohne von dem verdndertert 
Charalter ihres Getvintes Notig gu nehuen. Eben 
wollte id) wieder auffüllen, da bededte fle aber 
ſchnell das Blas mit ihrer Gand, bie von einigen 
Tropfen des aus der geneigten Flaſche fiekenden 
Champaquers benekt wurde. 

„Ich bitte um Berzeihung, gnädigſte Conttesfe,” 
ſagte id. 

„Ach, erflehen Sie lieber meine VergeiGung für 
bie Geimtiide, mit der Sie mig gum Champaguer- 
trinfer gebradjt haben,“ exwiderie fie ſchmollend. 
„Erſt jebt merle ich, dah id Geim Schwaben anſtall 
Harger Sauerbruunen Ghampaguer getrunken habe. 
Ich muß ja fo rot wie eine Baonie fein!” 

„Gnadigſte Comteſſe tenner verſichett fein, daß 
dic leichte Mote Ihrer Wangen entzückend —* 

„Schneiden Sle keine Komplimente, Here von 
Treptow. Uud laſſen Sie die gnädigſte Comleſſe 
— das iſt langweiligt Meine Belannter nenneu 
mich nue Miß Bob.... Bu komiſch, nicht wahr? 
Aber ich Gin daran gewöhnt und mag es gerne. 
IH heiße nämlich Roberta — cin ſchrecklicher Name, 
ureinen Sie nidt auch? Ich Hab’ Gu meinem 
Onkel und Pater, deat Fürſten Salm, zu vere 
daufen. Meine gute alte engliſche Gouvernanle 
Hat mid) aber Miß Vob getauft; daranf Hore id 
am Gefter — alle Menſchen nennen mid ſo.“ 

Ich war einigermafen in Berlegenheit. Miß 
Bob fonnte ih, ba ich durch längere Bekanntſchaft 
uicht dazu qualifiziett war, bod ſchwerlich zu ihr 
ſagen. Aber warum denn nicht? dachte id) mir, da 
fie mich dod) ausdrücklich dazu auloriſierke. Sie 
war entjiidend, die lleine Miß Bob. Die paar 
Salud Ghampaguer fatter ihre Wangen, in deren 
Gruͤbchen flermiitige Amoretlen ihr Spiel gu treiben 
ſchienen, leicht gerdtet, umd dice groken Rehaugen 
mit den fangen fetdigen Wimpern Hligten mich 
ſchelmiſch an. 

Warum betradter Gie meine Hand fo nade 
denllich?* fragte fie plowlid). Sie hatte die Fingers 
ſpiben in den Champaguerkũhler geftedt und ſpielte 
mit einem Stiiddjen Gis. Id) Habe fein fo siers 
liches Patſchchen wie die meiſten jungen Damen.* 
Die Hand war in dex That nicht Mein, aber 
dod) ſchmal und woblgeformt. Id tudere ndmlid 
aud tildig. Da jehen Sie hers — damit ſpritzle 
jie mic nedif einige Tropfen Eiswaſſer ins Gee 
ſicht —, „meine Gand ift groß und ausgearbeitet.” 

Ich fonnte der Berjudping nicht widerſtehen, 
cinen Kuß auf dle mix dargereichte Rechte gu drücken. 
Naſch entzeg fie mir ihre Gand. „Das ift dumm!“ 
fagte ſie halb ärgetlich — und dann wie in plös⸗ 
lichent Uebermut und mit Cefonbderer Betonung: 
adie Hand (abt man dod) nicht!“ 

Ich war cine Mugenblid Conjternier? und über⸗ 
legte eben, ob id kũühner werden ſollte. Ghe id 
wid) ſchlüſſig madien founte, vief dex Meine tebers 
mut in gansliG vevindertent, angitlidient Tone: 
Um Gottes willen, ſchon drei Uhr! Um fünf ſpeiſen 
wir, Zum Diner muß id gu Hauſe ſein. Was 
ſollen die ſich denfen, und Papa würde ſich gu Tode 
iingftigen, wenn ich nicht punltlich dint 
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Das ernũchterie mich und brachte mix gum Bee 
wußtſein, in welche ſchiefe Lage ich möglicherweiſe 
lommen koͤnnte, wenn die Comteſſe zu Hauſe vers 
mißt wũrde. Ihr Vater, der Graf, loönnie mich in 
ſehr falaler Weiſe zur Rechenſchaft sicher. 

Wie weit haben Sie bis zu Ihrem Schloſſe ? 
fragie ich eifrig. 

„Ach, zu Wagen fomne ich foum in zwei 
Stinden hin; wie lange id gu Fuhze btauche, weiß 
id gar nicht. Und ein Wagen ift hier Herum Abere 
hanpt nicht aufzutreiben. O Gott, hatte id) bod) mein 
Rab! In einer kleinen Stunde ware id zu Hauſe!“ 

Mir fom eine Idee. Ihnen iſt geholfen, 
Grofit,” fagte ih raſch. Sie nehmen meine 
Maſchine — Sie fahren ja Herrenrad — und find 
in einer Shinde gz Hauſe. Bon bort Linen Gie 
mix die Maſchine unſchwer wieder Hlerher ſchicken.“ 

Dad ift prächtig!“ jubelte fie. „Mit Freuden 
made id) bon Ihrer grofen Liebenzwürdigleit Gee 
braud, Wie foll i Bonen danten, Here von 
Creptow? Sie exweifen mix einen großen Dienſt!“ 

oth Galle es fiir cin Olid, Grifine — fie 
fah mid falb vortourfevoll, halb bittend an —- 
„Miß Bob, dicnen zu durfen.“ 

„Nochmals meinen innigiten Dank, mein lieber 
Herve von Treptow,“ fagte ſie warm und reichte 
mir ihre Rechte, die ich reſpellvoll lühte. „Und 
feien Sie außer Sorge wegen Ihres Cleveland. 
Der Sohn unjers Gärtners iſt ein gerwandter und 
suverlaffiger Fahrer. In längſtens zwei Stunden 
find Sie wieder im Befig Ihres Nades.« 

Ich fühtte meine Majdine, die neben der inda⸗ 
Nben dex Griifin an ber Briiftung ber Veranda 
gelehut hatte, bie Treppenſtufen hinab und Hel! fie 
int Aufſteigen fiir die ſchöne Meitevin bereit. Die 
Grafin mute mich erſt daran ecinnern, den Gaticl 
fite fie niedriger gu ſtellen. Das war bald geihan. 
Gin Haudedruck, cin dankbar⸗ liebeboller Blick aus 
ihren {dinen Mugen — leicht und gewaudt {Gwang 
fie ſich in ben Sattel — einige tafdje Rad⸗ 
umdrehungen, und fon war Miß Bob an der 
Wegbiegung meinen Bliden entſchwunden. 

Ich beſchloß ans dee Not eine Tugend zu machen 
und dic Rücklehr meines Rades mit moͤglichſten 
Vehagen abzuwarten. Ich trant zunãchſt meinen 
Champaguer aus, beſtellie dann Kaffee und Cognac 
und fivedte mich behaglich in Geſellſchaft einer quien 
Sigarre auf einen Gequemen Rohrd wan, der unweit 
von unſerm Tiſche ſtand. Meine Gedanken weilter 
bei ber veizenden Mik Bob, die jebt auf meinent 
Gleveland dem vaterfliden SHlojfe jueilte. IH 
gtatulierte mix zu dem gliidligen Zufall, dee mic 
die BelauntiGaft der entzückenden jungen Grdfin 
vermittelt hatte. Wer wei, wozu das nod) fuhrte? 
Mein. Vater, dee Nommiffionsrat, wiirde gewiß 
nobilitiert, wahrſcheinlich Gaxoniftert werden. Ich, 
der junge Baron, fonnte rubiq meine Augen zur 
Grifin Roberta — wie hieh fic dod} mit ihrem 
Fomiliennamen? Run, bas wird, id ja bald von 
dem Gartnerburſchen hören — exheben. Wihrend 
biefer angenehmen Eedankenreihe hatte ich unwill⸗ 
lütlich die Augen geſchloſſen. Ich ſah mig als 
glũclichen Brautiqan: Roberta zum Ultar fuͤhren, 
die Zigarre entfiel mix — ig ſchlief ein. 

Ich mußte wohl mehrere Stunden geſchlafen haben, 
als ich von feruem Donnergeroll gerd? wurde 
Ich wußte gett gar nicht, wo id wor, und ried 
mic fdlaftranten die Augen. Der Wirt ‘fam eben 
die Stufen dee Veranda herauf. „Hat jemand nary 
mir gefragt? Sit mein Rad ba ze fragte ich noch 
halo verwirtt. Nein, Gert Baron, war ities 
mand Bier, ſeitdem die Dame weggefahren iff, Ihr 
Rad hat ſibrigens einen böſen Schadene — ig 
eridjrat — mei fencer Cleveland baite aljo doch 
Schober gelitten —, ,aber id) babe mix erlaubt, 
if — fo gut es ging — 3u repatieren, Ich bin 
alter Radler und weih Beideid, Bis Dresden und 
aud nod) tositer fonmen Sie auf alle Faille 

Alſo mein Rab war bod ta, — iG mubte 
wohl vorhin folic) verftanden babeu. Ich bedantte 
mtd) Get dem freundlichen Helfer in dey Not, bee 
gid) meine Rechnung, ſah nach ber Uhr — es war 
hath fiebes — und ging gu meinem Rade, bas 
wieder wie vorher Hinter einer Rolland stand — 
id) fah mur die Lentſtange feittids herbortagen. 

bas war ja gar nidt mein Gleveland. Das 
war ja die Happrige, alte Maidine von Grafin 
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Moberta. Mein Rad, das in zwei Stunden, alfo 


um fuͤnf, ſpäteſtens halb ſechs Nor hier fein foilte, 
lief oe in fid) warten, Wie follte ich mir dieſe 
Verzögerung erklaren? Der Verſuch, mir von dem 
Wirte Aufklärung zu verſchaffen, wollte und fonnte 
id) night machen. Gr fannte augenſcheinlich die 
Gomteffe nicht; id eigentlich aud nidt, da ich ihren 
Namen ja nicht waßte. Ich beſchloß, nod eine 
halbe Stunde zu warten und dann, wenn bis 
bahin mein Cleveland nicht eintraf, mit dem Rade 


NRobertas — fo gut es ging — nad Dresden ju 


fahren. Sch wartete vergebens. Wahrſcheinlich hatte 
fid) das nicht fo gemadt, wie Miß Bob vorhatte. 
Der Gartnerburfje war dielleicht nicht disponibel, 
ober irgend was andres war dazwiſchen gefommen. 
Der Himmel umzog ſich immer mehr mit Gewitters 
wollen; id) mubte cilen, um nod vor Ausbruch des 
Getwitters die Stadt gu erteichen. Ich ſchwang mid 
alfo anf bas firappierte Stahlroh und pebdalifierte 
Tod. Es ging beffer, als i gedacht hatte. Der 
vorhin nur dumpf groflende Donner war inzwiſchen 
ſtärler geworden, und jest ſing es and gu 
regnen an. Ich beſchleunigte mein Tempo, foviet 
€$ die vom Regen ſchlüpfrig werdende Strate zu⸗ 
ließ. Plöblich fam ich an einer befonders glatten 
Stelle ins Schwanken und ware geftitest, wenn ich 
nicht noch im ridtiger Moment die Bremfe angegogert 
Hatte und getwandt abgefprungen ware. Wher was war 
bad? Bifdend entwich dic Luft meinem Borderrade. 
Gin eines, ſcharſes Steinden hatte ſich zwiſchen 
Bremſe und Radreifen gellemmi und die vom Wirte 
der Heidemühle reparierte Stelle wieder aufgeriffen. 

Sekt war ich in einer rest fatalen Lage. Mir 
blieb nichts andres itbrig, als das Ungliidsrad vor 
mir herſchiebend meinen Reg nach Dresder forts 
zuſeben —, denn ein Obdad gab oS hier weit und 
breit nit, und amter ben Waldbäumen mochte id 
der Bliggefahe wegen feinen Schutz vor dem immer 
ſtarler nicderfirdmenden Negen fuden. Wilde und 
bis auf die Gaut durchnäßt mute id) bis gum 
Albertblatz miſten in Dresher = Meuadt wanbern, 
the iG cine Drojejte für mich und einen Dientt: 
mann fiir mein Rad fand, ber eS am anbert 
Morgen — heute war eS ſchon an [pat — nad 
einer Reparaturwerlſtait Bringer follte. 

Im Hotel angelargt, begab ich mich ſoſott auf 
mein Zimmet, um nad einem leichten Souper, dem 
id) wenig Ehre anthat, von dumpfem Stopfidimers 
geplagt und fiebernd, mein Lager aufzuſuchen. Mein 
Schlaf war unruhig und von mannigfaden angfte 
vollen Traͤumen heimgefudt. Schließlich tedumte 
iG, dat id) mit Gräfin Roberta auf einem Tanden:: 
Sweirad entifioh; dex alte Graf, mit {Gufbereiten 
Revolver in der Gand, jagte inter uns her. Unier 
Tandem lief entieplidy jajiver; id wußte, dah ber 
racheſchnaubende Graf uns immer nãher fan. Wie 
cin Verzweifelter, mit keuchendet Brujt und aufs 
duferfte angefpannten, ſchmerzeuden Mudkeln are 
beitete ich. Ploblich that id ein Abgrund vor uns 
auf, wie drei ſauſten hinunter, ich fühlte, wie mein 
Körber dumpf aufſchlug... Da etwachte fd} und 
fond mich mit ſchmetzeuden Glicdern auf deni ube 
boden bor meinent Bett tiegen. Dex helle Tag 
{Gien ins Zimmer, Ich hatte mic einen heftigen 
aluter Dusfelrhenmatismus zugezogen — ein arifto: 
kratiſches Leiden, wie iG fore —, der mich auf 
einige Tage an mein Zimmer feffelte und erft einem 
energifden Gellverfahren in GeRtalt vow heißen 
Bãdern, ſalichlſaurem Natron und duec Sadiwigtar 
wich. Den Befud) be Grafen, dem id mit einigem 
Herztlopfen entgegenſah — wer weiß, wie ber alte 
Here das kleine, pifante Abenteuer mit feiner Tochter 
auffagte! — fitte ich als bettligeriger Qatient 
natürlich nicht annehmen lönnen. 

Als ich nach zwei Tagen wieder an der Table 
d hote erſcheinen fonnte, wurde ich von meinen 
Tiſchnachbarn, mit denen ich wãhrend meines Dreshener 
Mufenthalts befannt geworden war, mit Fragen be: 
filitnt. Die Gerren waren aud) eifrige Radler, und 
ber Umſtand, bab i an jenem Abend durchnãßi 
und radlos ins Holel zurüdgelehrt war, intereifierte 
fie natürlich. Gin junger Bolizetaffeffor fiel mir 
ganz beſonders durch feine Neugierde beſchwerlich. 
JG fand dle Herren damit ab, daß mir cin Unfatl 
zugeſtoßen fet, wobci mein Tad beſchãdigt worden 
war. Dit ſchwerem Gergen dachte iG dabei, wad 
wohl ans meiner ſchönen Clevelandmaſchine ge— 
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wordtn war, Moglicherweiſe hatte Gräſin Roberta 
ober vielmehr Miß Boh, wie id fle in Gedanken 
zu nennen liebte, das Mad niet zurückſenden fonnen, 
ohne ſich gu Lompromittioren. Vielleicht hatte fie mein 
quicS Stahlroß ixgendwo verbergen müſſen, bis cine 
aunſtige Gelogenheit ihr die Riidfendung ermoͤglichte. 

Die Unteraltung meiner Tiſchnachbarn hatte 
fid) ingwifden den mannigfaden Berbefferungen gue 
gewendet, die wãhrend des legten Sabres in Ban 
und NuSriiftung der Nader gemacht worden waren. 
Auch vor den vetſchiedenen Sicherheitsvorlehrungen, 
die den Diebſtahl ohne Aufſicht gelaſſener Maſchinen 
verhindern oder gum mindeſien erſchweren follten, 
war die Reds. 

„Apropos, meine Serre,” fagte dev Roltzci: 
affeffor, ,toir find heute vom Berliner Polizeipraſidium 
benadjidtigt worden, daf ein Gaunerpaur, dad den 
Diebſtahl von Fabrradern als Spegialitat betreibt, 
ſich unfer Dresden als neues Operationsfeld aus— 
geindt bat.” 

Vor einigen Tagen habe id) in Berliner Bats 
tetn,“ wacf mein Gegenüber ein, ,davon gelesen. 
Gin internationales Gaunerpanr — ein gang ge⸗ 
riffener Kerl mit fener Geliebten —* 

„Mit feiner Geliebten? Meine Spur!” utter: 
brad) ign der Aſſeſſor faut fadend. Vater und 
Sohn find die Heiden — das ſieht attenmapig felt! 
Der Junge ift cin bildhubſcher Benge! vor funfzehn 
Sahren — bitte, hier ift feine Photographie, Sieht 
im das feſche Nadlerinnentoftiine nicht famos? &r 
foll feine Rolle brillant ſpielen; ſchon verfdiederten 
galanten Gerren Hat ex ihre Nader abgeluchft.” 

Ich Hatte gerade meine Taſſe Molla zum Diunde 
geführt, — id) glaubte, ber Schlag follte mid 
ruhren! Dee Kaffee fam mir in die unrechte Keble — 
id) were faſt exftidt; ber krampfhafte Huſten, der 
incinen ganzen Körper erſchütterte, cadierte gum Bird 
meine Falfungslofigteit. Die Photographie, die unter 
ben Gerren girtullerte, fam aud) in meine Hãnde. 
Nur einen Blick warf id) darauf — fein Zweiſel. 
das war Sie“, nein „Er*, der nichtswürdige 
Fahrraddieb! 

Jd, Edgar Friedrich Mever-Treptow, der ich 
mir ſchmeicheln darf, ein welilluger, mit den mannig⸗ 
fachſten Etfahrungen ausgerüſteter Dann zu fein, 
wat in einer unerhörten Weiſe gefoppt worden! 
Beloppt von einen Bengel in den Hlegeljahren, den 
iM) fiir cine junge Grafin gehalten und mit der 
rejpeltvol(ften Liebenswiirdigtcit behandelt, dem ich 
bie Haud gelũßt hatte. Wenn ich noch vor einem 
Weibe, einer in allen Künſten der Rofetterie geiibten, 
vaffinierten Perſon, einer Girce, in. diefer fda: 
lichen Weiſe angefiifet worden wave — das hãtte 
ich nod) verwinden ihnnen? So aber war id) von 
einem infamen Bengel diipiert worden — bad mar 
mehr, als ich ertvagen fonnte! 3u dem Schaden 
aber, dex mic durd) den Berlul einc vorireffy 
lichen und mir fo lieben Slevelaudmafdjine ere 
toadjen tear, wollte id) nicht nod) den Spott fiigen, 
und id) Hitte mix efer bie Sunge abgebiffen, als 
von dem mir widerfahrenen Strid Anzeige gemadt. 
Mit miibjan bewahrter Faſſung wůnſchte ih geiequete 
Mahlzeit umd ging auf mein Zimmer. 3a mug 
zu meiner Schande geftehen, dah ich dort any cine 
Seitlang die forrette, gentlemantite Haltung verlor, 
die mir fonft unter allen Umſtänden eigentiimtidy 
ju fein pflegt. Gs (itt mich nicht megr in den 
enget Wander meines Gemachs. Hinaus fürm— 
id, ind Freie, um jtundentang planlos in den 
Alleen de Grofen Gartens umbersnirven. Mit 
mibfan wiedergewonnener aduferer Rube kehrte ich 
— ein gebrochenet Mann — auf mein Simuer 
zurück. Morgen reife ih via Berlin nach Sftende, 
um dort in dem aus fautem VPariſer Boulevard: 
ireiben und der rubigen Majeſtät der ewigen Galze 
fut gufammengefesten Milien Croft und Vergeſſen⸗ 
heit gu ſuchen. 

Su Nut und Frommen meiner Sportgenosfen 
imt beſonderen und aller derer int allgemeinen, dic, 
wie id, mur zu leicht geneigt find, den Gevaleres fer 
Sarpatfen augeborener Ritterlidfcit zu folgen, ſhrien 
id) dieſe Zeilen nieder, die devein{t, weun id) nicht 
mehr bin, das Vide der Keffentlidteit abliden 
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Marinebilder 
aus dent Zordleben Sr, lai. SeeRadetfen- and SifsjungenioullGife, 


PholograpBiert und eclintert von Audot⸗ 5ch uelder. Marxinepfattet. 
. Muſſerung in Didillonen (Seetadetteny, * 


er zum erſtenmal Ser dent: 
Hen Kriegshafen in Sel 
aS beſucht, dent ergeht es aͤhn⸗ 
lich wie jenem Kuaben, der am Hofe 
des Konigs den Bid nicht vor den 
reichgeſchnückten Dienern abwenden 
onnte, weil dieſe fein Auge mehr 
jeſſelten alz dev sténig ſelbſt itt feinem 
cinfadyn Solbatenyod, Der Vefucher 
foun fid einer gewiſſen Enttãuſchung 
beim erſten Aublic der nebelgrau ge: 
fleideten PanjeriGitfe unfree ſtiegt · 
flotte, weiche weniger einem Schiff 
als vielmehr einer ſchwimmenden 
Panzerbatlerie mit Kanonen und 
Maſchinen ähnlich find, nicht ere 
wehren. Auch fielle man ſich im 
Binnenlande diefe Schiſfskoloſſe· 
immer viel größer vor, als ile in 
Wirklichteit find. 

Da fieht dex Veſucher dann, hei 
einer Bootsfabrt bird) ben Safer, 
gauz ant Gude desjelten, nide weit 
bor den Schleuſenthoren Holienaus, 
die ſchmucken Schulſchiffe lieger, mit 
ihren vagenden Malten und it bem 
jreundlich glänzenden, welßen Ge: 
wande ihrer Schiffstorber, und unwilltũrlich an bem etſehnten Anblid ſich 
labend, ruft ex volf Vewunderung: Das find doch noch Schiffe, dieſe 
Schulſchiffe; ba fieht man’s doch gleich, daß es Schiffe find: wie pridtig 
machen dieſe ſichl — Guter Freund, das Schulſchiff vit dir gerührt die 
Hand 06 folder Aldngenden Nechtferligung und Anerlennung. Denn feitte 
frauen Kameraden, die banzerumgũrteten und fanonenftarrenden Schwimmer 
von der Brandenburg⸗ Hlaſfe dis sum kleinſten Abiſo, bliden in Vollge fühl 
ihrer bewußten Starke, vom erhabenen Standpuntt der modernen Seektiege 
taltit halb mitleidig, halb geringſchãtzend auf das arme, geblagte Schulſchiff, 
jenos Madchen für alles” in der Marine, herab, ungefdly wie auf ein yore 
Jiindflutartiges Fahrzeug, das »ganz unmodern armiert“ und ohne jeglichen 
GefedytSwert” fei, oSiniippellagn” nennen fie e& wegen feiner Mater und 
Nahen und aff der Holzer, die eines Segelihiffes Kraft und Shmud find. 

Dod) ſtören foldie fyottenden Mtofenamen feinesivegs die tree deutſche 
Samevadfcjaft unter den Veſatzungen der verſchieden gearteten Schiffe. 
bleibt Kamerad, of er ds Kaifers Dienſt thut an Bord eines exjttlaljigen 
Vanzers oder cines Sahulichiffes. 
Unterojfiziercorps fůr dic Schulſchiffe beſonders ausgeſucht fei, — 

G ift 9 Whe 15 Minuten vormittags, Muſterung in Divifionen hat 
der wachthabende Offisler dem Vootsmannsmaaten der Wade zugerufen. Des 
gewohnten Ganges des Dicnfibetriebes an Bord nicht untundig, fat derfelbe 
icon anf dieſes Mommanda gewartet, denn Klarmachen zur Muſterung!“ 
iſt langft geweſen; eine Viertelſtunde iſt ſeitdenn derflofſen. Sofort wieder⸗ 
holt dey BoolImannsmant sas Stommando und feorillt dam mit ſeiner Pfeife, 
welche ev ſtets als Seiden ſeiner Manlenwürde an einer Schnur trigt, ben 
Allemaunspff gers Oberdeck und durch das Gut in das Yatteriedect (eine 
Treppe tiefer), wo der PAF fofort von dem wadthabenden BatteviesUnteroffizier 

* Wi Berenit el i iufitierte Wrttelferie, tke fi LeeeFe 
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gqufgenommen und in derſelben Weiſe zugleich für das nod) cine Treppe litfer 
liegende Swifdended tocitergegeben wird, Gi8 bas Kommando ——— in 
— He im Zwiſchendec austont, 
as iſt die fiberans einfache, aber fGuellite Methode der Befehls— 
bermittelung im Dienſtbetrieb an Vord. Der — Ofñzier Pe 
ſich sur Nusfithrang jeiner Befehle jets diejes einfachen und Wirtfamen Minels 
iudem ex die Leute, welche er braudit und haber wil, aufpfeifen· tafe, Der 
Bootsmannsmaat dex Wade aber, — das ift der Maun, nad deſſen Pfeife 
alle, vom Deckoffizier abwãrts, wenn aud) nicht tanzen, ſo bod flint und 
behende ſpringen milffen. in ¢ idt, i 
die Wirkung des Allemannspfiffes. Aus allen Lulen und Niedergãngen quellen 
fie förnilich herbor, ſtürzend, ſtoßend, rennend, die ſteilen Treppen herauf. 
Bebor wenige Sefimden verflojien ſind, ſſeht jeder auf feinem Was in der 
Divifion. Yn Bord eutſpricht cine eDivifion” etwa der Compagnie in der 
Armee. Die ſcemãnniſche Beſatzung ber Schulſchiffe in in vier Diviſtonen 
geteilt, die unter ie einem Seutnant zur See (Oberleutnant) als ihrem 
Divifionsoffizier ſtehen. Das Meafdinenperfonat unter dem MafdinensFngenieur 
und die Soefadetter: unter ihrem Seeladetienojfister (Oberleutnant 3. S. oder 
Mapitinlentnant) Gilden fiir ſich je eine Divifion. 
Den Offizieren wird die Muſterung ſowle die Seit gu jedem Dienſt per⸗ 
itverluſt begeben auch ſie ſich zu ihren Divifionen 


Melbungen und Berichte dem Stonnmandanten erftatlet, dlenſtlicht Ungelegens 


Tapport mit ertlãrenden Sufagen fiber v0. und Bugang vor Kranten, über 
das Befinden dieſes und jenes. 

Dem SHiffsarze, im Range cines Slabsarstes, fteht ein Aſſiſtenzarzt zur 
Seite, dem die eigentliche Behandlung der Kramen obliegt, mihrend ber Stabs 
argt der verantiortide Leiter bed 
Lagarettes ift und gewiffermagen der 
fachmãnniſche Beirat des ſomuiau· 
dante in aller fanitiren Wugelegen: 
Getter mit ciguer Berantwortlidfeit, — 

Die Divifioner: ſtehen in Reih 
und Glied. Mit ſchneuem Bic hat 
der Korporalfdjaftefigrer (Unteroffie 
gier ober Fahnrid 3, S.) die Hiupter 
feiner {einen Saar gezählt und fie 
auf ReinliGteit und Orduungsmapige 
felt in ihrem Anzuge  gemuftert, 
worauf ev die entfpredjende Meldung 
ſeinem Zugführet (entrant z. S. 
odet Fahntich z. S.) macht. Bor 
den Zůgführern erhalt ber Divifions: 
offizier und pon dieſem wieder der 
Etſte Offizter” dic Meldung iiber bas 
SureStellesfein und die abgehaltene 
Muſterung der Maunſchajt. 

Der Erſte Offtziero nach dem 
Kommandanten der Tangaltefte Gees 
offizier an Bord, ift die eigentlich⸗ 
Seele bes inneren Schiffsdienſtes. 
Gr regelt nach dem Befehl des 
ommandanten den gonzen Dienſt 
an Bord durch Mufftelung der 
Sdhiffsroutine und der Roller fiir 
ieden einzelnen Dienſtzweig und wacht ber feine ordnungs· und ſachgemã he 
Ausfuhrung. Der erſte des Morgens ar Deck, kommt er als der leble des 
Abends zur Hoje. i i 
Dienſtes, iiberall anordnend und befehlend, von der Reveille bis zur Ronde 
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mit Meldungen aller Art überlaufen, vor Anftagen gefagt, Hat ex der 
ſchwierigften aufreibendjten Dienſt an Bord, voller Aerger Berantwortung 
und Schetereien. Unter ſeinem Befehl ſtehen fautliche eingeſchifften Secoffiziere, 
n diteller Vorgeſettet ex iſt. 
Die —— ſind in vier Quattiere eingeteilt, deren Quartierãlteſter 
als primus inter pares dem Quartier gegenüber die Stelle cines Rorporal> 
ſchaflsſuͤhrers einnimmt. Auf dem Bilbe ,Mufterung in Divifionen am 
Worentage* iſt der Moment des Meldens ſeitens bes Quartierdtteften feſt- 
gebalten. Es fteht gerade ber des IV. Quattiers in ſtrammer Haltung vor 
dem Seeladeltertoffigier umd meldet fein Quacticr ,jur Stelle”. Gin andrer 
tauu es gar nicht jein. Denn die briden erften Quartiere anf dent rechten 
Flügel ,rithren*, die Meldung ift alſo ſchon geſchehen wãhrend die beiden 
andern „ſtill flefen” zum Seiden, daß ifr Quattierälteſter ſeine Meldung 
macht und der des IL. Quartiers die ſeine ſotben erſtattet, aber, auf dem 
Wege, wieder cingutretert, nod) nicht ‚Rührt euch!“ kommandiert Hat, 

Nad erhattenen Meldungen feitens der Quartiexalteften beginut dex Sets 
fadettenoffizier feine Muſterung, die Front beider Glieder entlang fdireitend 
und jeden Seekadelten ſcharf ins Auge fafiend, hier lobend, dort tadeind. Wer 
ihm ,unangenehin aufgefallen“ ijt oder jonft zu ferbem Verweis Aulaß ge⸗ 
geben Gat, entert ſchnell eiumal fiber den Kreuztop zur Sühne fiir ſeine 
Luſchigkein im Anzuge, weil ex „ſich durchaus nicht an Ordnung gewöhnen 
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Dee Saiff ten UtereiGi on Receeandentin Yer Rrostercepgect (uaterhalb dec Roceerssndete Eide MWufierengy 


fone’, eine Strafe, zugleich Uebung, welche ungefähr dent Auswendiglernen 
einlger Birgile oder Homerverſe gleifommmt, ur daß fie nidjt fo poetiſch iſt, 
vielmeht „ganz gewaltig“ in die Meine sieht und die Lunge fldrtt. 

Juʒwiſchen hat der Erſte Oifizier® vow ſãmtlichen Diviſionsofftzieren 
die Meldungen erhalten, fat aud) hie und ba in den Divifionen einen 
mufternben Wid ſelbſt gethan und ftattet iGfieblid) dem Sommandanten die 
Meldung ab: ,Die Mannidjaft in gemuftert! worauf er die Muſterung mit 
dem Stommando: , Divifionsreife wegtreten!” beendet, 


Dez Saceileediiefte ber Seeladenen eutder fer Qeartice ofut Eire” (MaRueg in Cioifoses au Bodmiege), 


Im Anſchluß an die Muſterung findet nad) Anordnuu— 
@ des Somman: 
danten ein ober mebreve Male in dey Rode elite furge Andadt flait, welche 
auf dem Oberbeet unter freiemt Simmel yom Schiffspfarrer abgehalter wird. 
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Davasferung der Secdatenen Burch ten SreladetinreéFyier, 


Gin Vergleid der beiden Meldebilder läßt die veridiedene Wet bes milix 
taͤriſchen Meldens erfennen. Der Ojfizier macht jeine Meldung frets 
wGeborfamft’ und fo weiter und unter Aulegen dex reste Hand an die Kopf⸗ 
bedeclung und nimmt auch in dieſer Haltung Meldungen entgegen; der nicht im 
Offistersrang Stehende dagegen meldet ohne jeglidjen Eryebenheitsausdrud far; 
feine Gade und ninmt dabei die vorgeidriebene firamme Haltung an. 

In der beſchriebenen Weiſe verlaujt mit fehr geringen Abweidungen die 
taglide Morgenmuſterung. Des Gonntags tritt die Beſichtigung ſeitens des 
Hommandanten hinzu, welche ſich auf dic einzeinen Divifionen, ſowie auf das 
ganze Schiff oder einen Teil desfelben erſtreci. Aud) geht der Gonntags: 
muſterung eine Vormuſterung feitens des „Erſten Offiziers“ voran. 





Dex Grlle Chiyee* lon ee Aeniendeartes dit WansSkefen gonatert, 





Wir fehen die Seeladetten im Setgejaden fid) dazu ,flar machen“. 
Giner beſieht und muſtert dew anders, burſtet hier ein Stãubchen fort und 
ſtreicht dort eine Falte glatt, riidt Jaden und Miibe zurecht, damit das ſcharfe 
Muge der verſchiedenen Vorgeſetzten, die heute muftern, leinen Makel entdede. 
Und dod, ih weiß nit wie? — os war ja vorher nicht, eS muß gerade 
sulegt beim Zurechtſetzen dex Mütze gekonmen fein — ein Nodanhiingiel guch 
neugierig dem Seeladellen X aus dent SJadett heraus. Der sfommandant at's 
natũtlich fofort bemertt, eit vorwutfsvoller Blick trijft den Seefadettenoffigier, 
ſchweigend muh ex ihn ertragen, aber Seefadett X geht ũber den Grogtop~, 
ber um 20 Webeleinen (Stufen) Hager iit als dex Kreuztop. 

Bei der Sountagsmuſterung haben wir Gelegenheit, die Seeladelten in 
igre beſten Anzuge, in der ungenein tleidſamen Tracht der weit aus⸗ 
geſchuillenen XuGjade und mit dem zietlichen Dold in vergoldeter Scheide an 
der Seite, zu bewundern. Ueberall, wo unſte Scefadztten ſich darin zeigen, 
namentlich int Auslande, erregen fie Freude und Bewunderung. Es iſt ihr 
 Sonntagsnadmittagsausgehanzug”. Las Sergejadett wird au Land aur 
bei gemeinſamen Wusfiitger und Vartien getvagen. Als allebergi¢her® dient das 
Peajacett, ein gewoͤhnliches, lurzos Cudjadett, bas im Unterſchiede vor dent 
Sergefadett nicht mit ſchwarzen, ſondern mit goldenen Uniformlndpfen verfehen iſt. 

Der Dienſtanzug ber Kadellen an Bord, das jogenannte , Xroeitspadden”, 

hefteht aus einer oben geſchloſſenen Bufe und aus Beintleidera von weißem 
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Vaumnvollenftoff, worunter bedarfoweiſe warmere Kleidungsſtücke getragen werden 
tonnen. Ge zeichnet fid) meht durch hervorragende Swedmafigleit als iiber- 
mãßzige Schönheit aus. Aeußerſt prattif und nicht häßlich ift die „ſchoniſche 





Mitgaténtedi cat dere Sorted. 


Kadenenmũtze“. Sie figt feft auf dem Hope, it aber i dem Tropen ziem— 
lich warm und ohne jeglichen Sonnenſchutz. Die Fähntiche 3. S. find bem 
Arbeildpãdchen VereitS eutwachſen, ier Dienſtanzug an Bord iſt das Serges 
jactett mit Uniformfudpfen und ſchwarz nnd rot durchwirlien ſilbernen Achſellitzen. 


Wald. 
Novelle von Wilhelm von Bolenz. 
I. 


oy 


bereit zur Ahſahrt. Gs war nur eine Sadbahu mit Setundärbetrieb, 

\™ die dieſen verlorenen Winkel mit der übrigen Welt durch zwei Züge tage 
(ich in Verbindung festee Die drirte Klaſſe ſaß leidlich voll, in dev zweiten way 
nur ein einziger Paſſagier gu erdliden: ein Knabe von etwa elf Jahren mit 


St" dev lleinen Siation des winzigen Städichens Kupferberg Hlelt bee Zug 














Matauqen tec Setadeten pre CarategboecawPecany. 


einer blauen Sdillermiige auf dem blonden Krauslopfe. Er ftand am gedffneten 
Fenſter und beugte ſich gu einer Frau hinab, mit dev feine Blige auffällige Aehn— 
lid}feit zeigten. Dic altere Schweſter Katte man geſagt, aber er naunte die hũbſche 
Berjon , Mama”. 

Sie gab ihm jene rührend gutgemeinten Natjdlage mit auf den Weg, ohne 
die wohl keine dechte Mutler ihren Jungen aus der Ferien iu die Schule zurück 
laßt. Zunächſt für die Fahrt: nicht hinauslehneu, warm halten, richtig um: 
ſteigen. Dann für die Venſion: nicht zu lange leſen bet Licht, die Klelder gut 
halten, feine naſſen Fake! Und vor allen Dingen oft nad) Gaus ſchreibeu! 
Ernahunugen, die zu Halten im Abſchiedoſchmerz in redlichſter Abſicht verſprochen 
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wird, und die am nächſten Worgen doch meiſt ſchon in den Wind ae: 
ſchlagen find. 

Die junge Mutter war ergriffen und tampjte ſichtlich mit ben Thranen, wahrend 
fie die Meine, mit Zwirnhandſchuhen Geffeldete Hand ihres Qungen hielt und ſauft 
bridte. Hellmut war tuhiget oder ftellte ſich wenigſtens fos denn er hielt es 
fix unmaunlich, die Nithrung, welde and) in feinem Gergen arbeitete und ibm 
bereits — ein unaugenchm figelnded und würgendes Gefühl — bie jum Halie 
geftiogen war, offenllich zu zeigen. 

Zum dritten Male ſchon fuhr er fo aus den Ferien in die Peuſſon gure; 
dent ex war gu Often aus dem Haus gelommeun, und jegt waren dic Herbjeferiert 
au Ende. Bisher Harte er ftets geweint gegen feinen Willen, hinterher ſchämte 
ex ſich vor dem Bahuperfoual; diesmal aber follten ign die Schaffner ſicherlich 
nicht fleunen“ jchen. 

Ob er noch irgend einen Wunſch habe, fragte jewt die Mutter halblaut, obs 
aleid) fein Meuſch davan dacdte, das Zwiegeſpräch zu belauſchen. Hellmuf aber: 
ſchlug im Beifte ſchnell nod) cimaal feine Liebhabercien: die Briefmartenfanimlung, 
dex Spajierfiod, Schliuſchuhe, Tafdiengeld, der Küchenvorrat fly ole nächſten 
Tage. rir alle ſeiue Bediixfniffe war ſchon gqeforgt, foweit man fie der Mutter 
mitlellen fonnte; denn dad mit den Bigarerten wollte ex beh liebet fiir ſich Lehalten. 


YF ae BL: 





Somntegtinsficag dee Seclodetion. Huge redeo!” 


Mod einmal fagte die Witter jest: „Mutchen, wenn du dir irgend eftoas 
wilnfdjeft, dann fage mir’s, mein Bind!* 

Der Knabe mertte in früh entwidelter Lebensllugheit, bag ec in dieſem 
Augenblick alleS Get der Mutter durchſetzen köͤnne. Er ſann ſchatf nad. Gab 
ed denn wwirllid) gar nichtzs, wad fein Herz bogehrt giltte? — Halt, da war 
ettoas! Wher beim bloken Drandenten erjitterte ex vor Shree iiber ſolche Miihu« 
heit. Gr errbtete Aber da8 ganze Geſicht. Ach Mamaden!...” Sie ernnitigte 
ihn; fo eiwas Unerſchwingliches würde es ſchon nicht felu. Aber ihm idpwoindelte 
geradezu bei dem Gedanlen. „Ach, Mamachen, ſolch Hirſchgeweih möchte ich geru 
haben. Weißt du, von Paya ſeinen!“ 

Er hatte es ganz haſtig hervorgeſtoßen, wiſſeud, daß er Unmögliches exbitte. 
Denn die Geweihſammlung hatte er von früheſter Kindheit anf als dad Geheiligtſte 
betrachten gelernt, was es in der OberfSriterel gab. 

Die Züge dex jungen Frau verdiifterten ſich, als fie den lindlichen Wunſch 
vetnahm. Gin Hirfdgeweih! — Nein, dad konnte fie allerdings nidt ſchaffen. 
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Alles andre, nur nicht bad! Nie würde ſich ker Ober— 
förſter vow einem Stücke ſeiner Sammlung treunen, 
die filr ihn das Wichtigſte war auf der Well. Und 
nun gar dem Jungen zullebe! Er behauptete ja fo 
{chon immer, , ber Bengel wird verhätſchelt.“ 

Traurig blidte de Mutter ihren Jurgen au. Er 
jah fo ſüß aus. Das Verlargen madhte feine qrofeu, 
lebhaften Augen hell aufleuchten, Bott, war das sind 
ſchoͤn! Und ifn ſollte fie cine Bitte abſchlagen! J 

Wenn's and uur ein ſchwaches Geweih wire, 
Mana, nur von einem geringen Hirſche,“ fuly der 
Junge fort, dem, itt einer Oberforfteret aufgewachſen, 
alle Jagdausdriide von Hein auf geläufg waren, 
wv Siehft du, die andern Jungens glauben mir's immer 
niGt, wenn id) ihnen vor unjeen Hitjſchen etzähle. 
Sie verſtehen gar nichts davon und lachen. Wenn ih 
aber ein toirtlicies Geweih Katte, dann müßten jie mir 
bod glauben, nicht wahr, Mama?” 

Die Mutter verftand bas uatürlich und war jo: 
fort gang anf feiner Seite gegen die andern Juugens. 
Gs beducfte gar nicht mehr groß feines Schmeichelns. 
Bei ihr war es beſchloſſene Sade: Hellmut follte bas 
Gewtih betomen. Ob mit ober ohne Wijſen ihres 
Manes, das wußte fie jetzt noch nicht genan. 

Der Stationsborſteher trat mit der belanuten 
Wichiigleit dieſer Leute, die meiſt im umgelehrten Vers 
hãltnis fleht gum Umfange des ihnen unlerſtellten Bee 
triebeS, auf ſeinen nur wenige Ouadratruten umfaffene 
deu Verton heraus. Er begriifite die Frau Oberförfter. 
Die Schaffuer, deren nicht gary fo viele beim Buge 
Waren, wie Paffagiere drinnen, begaunen die Thaͤren 
zu ſchließen. Die Lotomotive leh verdachtige Tone 
Given, Alles bentete barauf hin, dak fig ber Bug dems 
nächſt in Bewegung jeben werde. 

wXeb wohl, ntein guter Junge!“ fagte die Mutter, 
und Gehitt’ did) Bole! Su Weilmachten kommſt du 
wieder. Schreibe mir nur redjt bald, wie du angetome 
mien Gift.” Das Legte war ſchon mit zitternder Suͤmme 
geſagt. Dann nod) ein Sandedrud, ein nochmaliges 
Leb wohl!’ bas ſich in einem Schluchzen verlot, and 
fle ging con daunen. 

Mamachen!“* rief ber Knabe ify nad, „gruß die 
Dine von mir, IG habe vergeſſen, Abſchled von ify 
zu nehmen.* 

Die Mutter winke den Abfahrenden au; fa, fie 
wollte es ausrichten. 

Waldine war dee alteVorhehhund des Vaters, der 
Verzug der ganzen Obecforfterei, Und als Hellmut 
nun an diefert treneften Freund dachte, der jest traurig 
in feiner Hiitte fag und ifm gewifs bdfe war, ba war 
eS mit feiner tapfer bis dabin getoahrten Faſſung aus. 
Ge zog das Taſchenluch und ſtopfte es wie einen großen 
weißen Pfropfen zwiſchen die Zahne. Aber oS half 
auch diedmal nichts. Es war ftdrfer als er. OLS ber 
Schaffuer nach bem Billet ſehen tam, jand er ben 
Jungen in Chranen, 

Selue Mutter war inzwiſchen fangfam vom Vahn⸗ 
hof zur Stadt gegangen, nod gary mit ipren Gedanfen 
bei dem Kinde. Es deuchte ibr, als fet ihr dee Abſchieb 
Nod) nie fo ſchwer geworden wie diesmel. Auf bas 
Wieberfehen zum Weihnachtsfeft hatte fie ſich und dent 
Jungen vertrdften wollen; aber wie endfos lange 
idjien’S bis dahin! Wie freudlod wide baz Haus 
fein ohne das aufheiterude Laden und Laͤrmen des 
Sintes! Wie furchtbar einſam die fangen Winters 
abenbe! 

Wie cin fröſtelndes Erſchauern padte os die junge 
Frau. Warum fonnte fle nit mit Selfnt gehen? 
Sei ihre Mutter geſtorben war — jebt vor Jahres · 
itift —, war Helmut doch bas eingige Weſen, dem 
fie mit bem Gergen nage Rand. Warum hatte man ifr 
den Jungen auch nod) genommen? Die Dorficute 


genüge nid, war gefagt worden, Als ob gar jo viel - 


darauf ankonime, was fold) ein Stind fernt! Sie war 
iiberhaupt Nicht gefragt worden. She Dann hatte os 
ihe eines Tages einfach mitgeteitt: ber Junge miiiffe 
nun aus dem Haufe, in die Stadt, das Gymnaſium 
— a 
ci der Erinnerung daran hatte Anua einen Augen⸗ 
iid das Geſuhl, als foune fie unniéglidy —2* 
ihe Heiu zurũcklehren. Was wartete ihrer dort? Wher 
geichzeitig fuühlte fie and, dajs fie nicht ben Mut Habe, 
ihter Lage zu entfliehen. Dex Macht der Gewohnheit 
nadgebend, doachte fie bald darauf ſchou wieder Saviiber 
Nad, was fite Beſorgungen fie heute fiir den Saushatt 
zu madjen habe. 
Anna Gelrat verſchitdene Laden, die ſämtlich um 


den unebenen, am Berghang gelegenen Marllplab des 
Stadtdhens gelegen tare, Man fannte und Gehaudelte 
fie als gefhigte Kundin. Zuletzt fiel ihr noch ein, dab 
it Mann kürzlich wieder iiber Rheumalismus gellagt 
babe, und fie ging in die Apothelke, dic Einteibung zu 
beſtellen, welche ber Obexforiter gegen dieſe Witersplage 
auzuwenden pflegte. Damn jeritt fie zum Gaſthofe. 
Der Wagen, der fie hergebracht hatte, ftand davor auf 
demt Pflaſter, die Deichſelſtange ſeulkrecht gen Himmei 
ſtredend. Sie bat den Wirt, weicher der Frau Ober⸗ 
forfter dienſibefliſſen entgegentam, ihr den Mutfdjer 
Schrupyer zu ruſen. Schtuprer war Fatlotum in 
der Oberfoͤrſterei, eigentlich Waldläufer, aber, wenn 
es notig war, futicierte er aud. 

Mach qeraumer Weile erſchien dieſer Getreue, der 
es, wenn er einmal in einem Gaſthauſe war, nie ſehr 
eilig hatte, davon wegznlommen. Die Quellenhayner 
Oberförſterei lag einjam für ſich im Walde; zur irche 
wie zur Schule hatte man gleichmäßig welt, über cine 
Shinde Wegs. Die Kitche wiirde Schrubper, deifen 
Neligion einem primitiven Pantheismus ähltelle, er 
drangegeben haben, wenn er den Gaſthof dafite um 
cine bathe Meile hatte nafer vitden founen, 

Schrupper, in geftridter Aermelweſte, mit ener 
Tagermiike auf dem grauen Kopfe, fing an, den Braunen 
angufhivern, Gr nahm ſich Beit dabei, mit fenem bez 
wußten Gigenfinn alter Dienſtboten, die riffen, bab 
ile unentbehrtlich geworden find, und eS nidt mehr der 
Mise flix wert halten, Dienfteifer an den Tag zu legen. 
Als das Pjerd im Geſchirr fland, familidy CGintanfe 
aufgepackt waren und der Waldlaufer auf dent Borge 
jaf, ftieg Anua its den gweifigigen Planwagen. Der 
Gant, ein hodhbeiniges, eiwas iiberbautes Tier, feste 
fid) auf ein Zügelrucken hin in Bewegung ibd trabte 
in der Diagonale ber die Untiejen bed Marktes vor 
Stapferderg, was jo ausſah, al gleite ein Boot Aber 
tine leicht bewegte Waſſerflaͤcht dahin. 

Eine Weile ging es bergab, dann zog ſich der Weg 
aut einem Flũßchen Hin, att dem noch einzeine Daufer 
eines perftreut gelegenen Dorfed aujtraten, ichlleßlich 
verließ man alle menſchlichen Wohnsatten, um ſich int 
Walbe wiederzuſinden, dex auf uniiberfehoare Streden 
Berge und Niederuugen Gebdecte. 

Vor jenen heimlichen Schauern, die den Natur 
frennd ergreifen, wenn ev in die Sãulenhalle Ses Wale 
des einfritt, empfaudXnna nidis, Sie fannie bas zu 
genau. Jn ber Quellenhahner Oberförflerei gab es 
Mur zwei Dinge von Jutereſſe: Jagd und Bume. 
Alles drehte ſich darum. 

Anſaugs, als fie al junge Frau, adtyehnjaheig, 
aus der Stadt hierher gefommen war, mitten in den 
Wald hineinverfewt, da fatte aud) fie wohl fiir bie 
Walbespoclie geſchwarmt. Uber jest, wo fie ganz genau 
toufite, dag jeter dieſer Millionen Stamme im Pflauz⸗ 
garten aufgezogen, dann in Reihen gepflanzt wird, um 
ſchließlich mat gefaͤllt, vermeffen und niit einer Nummer 
verſehen hinausgefahren zu werden, ja daß man 
Buͤcher daritber führe und weitlaufige Rechnungen, 
da war fiir fie bad Idylliſche geſchwunden. 

Es halte Seiten gegebeq, wo fie diefen Wald ge⸗ 
flinctet hatle: die vielen Baume, die ſich aufſtellien 
wie cine Mauer zwiſchen fie und dos wirtliche Leben. 
Dann war es ihr vorgefommen, als fel fic cingednmit, 
gefangen, bewacht vor rieſigen Schildwachen. Ro fie 
gig amd fland, zu jeder Sahresseit, das gleichförmige 
Braun ber Nabelbolsftanime, das dunte ernjte Grün 
ihrer Wipfel. Dann hahte, dana verabjdjente fie diele 
Ginformigheit, die ihe ſichts zu fagen hatte, fie nur 
unendlich traurig ftimmte. 

Mud) heute wieder ſtanden fie hochaufgerichtel ſteif 
zu beiden Seite des Weges, die langweiligen Riejen, 
in gleichmaßigen Abſtänden. ciner dem andern zum 
Verwechſeln ãhulich. Bis eine Veſtandesgrenze Cant, 
die Einblick gewahrie in bic iGier endloſen Riume deg 
Waldreviers. 

Man fue durd einer gan; atten Beftand. Hundert⸗ 
jahrige Tannen mit ſilberweißen Stammien, aſtfrei bis 
in die Kronen hinauf. We Tne klangen bier ges 
daͤmpft wie in einem mãchtigen Gtwölbe. Muna crinnerte 
ſich daran, da} ifr Mann zu fagen pflegte, wenn mar 
durd) dieſen Beſtand fam: , Wier it ber Heltar jane 
zehntauſend wert!* — Es war lühi und bifter, wie 
in einer Gruft, ſchien eß Muna. Mb obgleids fie den 
Weg nun wohl ſchon Hundertoral gefahten, meinte fie: 
ſie werde nie wieder hinauskommen, nie wieder bas 
Lagesticht erbliclen. Wie verwunſchen kam jie ſich vor. 
Gin ſchwerer Alp fag beflemmend auf ihrer Braj. 


Da machte fie SHrupper durch eine Bemerkung 
aujfdiveden; fie batte gang vergeſſen, dab ba nod) ein 
Menſch fei. Er meine, mit dem Peitſchenſtiel in den 
Wald hineinweiſend: „Dort die Bude lait ſchon dic 
Blatter; nun wird fiG's bald ehinvinternt” 

Gine Buche ftand dort als eingiger Laubbaum im 
Radelfols, uͤberſchlank, durch bie ſchneller wüchſigen 
Nachbarn mit zum Lichte emporgeirieben. Am Boden 
unt fle her ein Strang gelber und brauner Blätler, der 
ſich von dex dunleln Dede von Steen und Moos leh» 
baft abhob. Shen fant cin Heines gelbliches Blatt, 
langſam fid) drehend, vom Wipfel zum Boden hinab. 

„Nun wird ſich's bald einwinteru?“ — Watuni 
mußte ey das ſagen? GS war ihr wie eit Stich; iht, 
der der Winter fo verhagt war, Im Sommer gab’s 
dod) wenightens eine Yrt von Leben Hier oben. Da 
fant Hin und wieder jemand zu Beſuch, man ſah menſch⸗ 
liche Geſichter, erfuhr etwas von ber Welt. Aber int 
Winter war alles in Schnee vergraben. Wie fpartid) 
und farglid) waren dod) alle Freuden sugemeffen! Wie 
lurz iſt Sommerluſt, und wie eudlos lang dagegen der 
Winter, wie hart, einſam und de! 

IJest wufle fie auf einmal, warum ihe plöblich fo 
unfiglic) bang zu Mute geworden war: fie juhr fa 
dem Winter entgegen, in die trũbe, lichtarme eit dex 
furgen Tage und langen Nächte Hinein. 

Und nod) tiefer fant ify Mut. Bis auf einmal, 

wle cit plötzlich ans duntler Nad auftaudjendes Licht, 
dev Gedanke an Weihnachten vor ihr fland. 
Ja, Weihnadjten! Da würde Hellmut wieder: 
fommen, §lir volle vierzehn Tage wiirde fie dann an 
hrem Juugen ein Labfal haben und cine Beritveunng. 
Unb in der Jwiſchenzeit lonnte man ſich vertvdjten mit 
Gedanlen ar das Fe und an dic lleberraſchungen, die 
man dem Kinde bereiten wollte. 

Dabei fiel ihr das Hirſchgeweih cin, dav ſich Gelle 
mut gewũuſcht halle. Hatte fle nur gewußl, wie fie 
ſich das veridajfen tonne. Gtwa auf einen Yugenblic 
warten, wo ihr Mann in ber Gebelaune fein wiirde? — 
Aber diefe Mugenblide waren fo felten! 

Ob nicht vielleicht Schrupper Nat wußte. Sie 
lieble den Waldlãufer gwar nicht, aber der Menſch war 
mit aller Hunden gehetzt, und er beſah daz Ohr ves 
Oberfoͤrſters. 

Yara begann eine Unterhaltung mit dem vor ify 
Sikenden. Sie wubie, dah eS ein Thema gab, fiir das 
der Alle ftetS au haben war: Hellmut Schrupper war 
unbewelbt und kinderlos. Der , junge Heres, wie er 
Hellmut nannle, feit der die Gymnafiahenniige trug. 
tone ber Abgott des alten Burſchen. 

Sowwie die junge Frau den Namen des Knaben 
nannie, hellten fid) Schruppers verwitterte Blige auf. 
WS er Aber Hellmuis Herzenswunſch vernommeit, lente 
ſich fein Geſicht fofort in ernjte Falter. Gin Hirſch · 
gewelhl Das war leine Melnigtit. Der Oberjorfter 
fid) von ein paar Stangen tremnen?... Gr felbit, 
Sdjrupper, wie iiberhaupt das ganze niedere Fort: 
verjonal, durfte feine Hirſche ſchiehen. Selbſt dem 
Herrn Oberforſter war nur eine befGrantte Anzahl 
jum Abſchuß geſtattet. Kapitalhirſche wurden fiir den 
Lanbeshlerrn, der cin groper Nimrod war, vejerviert. 

Dem Oberforftee cin Geweih entwender, war aus: 
geſchloſſen, denn dex kaunte jedes einzelne Exemplar 
feiner Sammlung genau und fuͤhtte Bud dariiver. 
Aber ſchlieũlich, die Hirſche werfen jo ab! Schrupper 
war berühnt dafiic, daß ex cine Spürnaſe babe fitr 
verloyene Staugen. Zwar hatte er firengen Befehl, 
alle Jagdtrophier abzuliefern; aber wenn es galt, 
Hellmut einen Wunſch gu erfülien, machte er ſich kein 
Gewiſſen daraus, eine Unterſchlagung zu begehen. 

Nag einiger Zeit des Uederlegens auhwortete der 
Waldlaufer ſchmunzelnd: , Wird geſchafft, Frau Ober> 
foͤrſter, wird gefdjafft! Aber der Herr daci'S beileibe 
nicht erfahten!“ Dabei wari er der jungen Frau einen 
verftindnisvoller Wet gu, 

Mina wae gwar durch feine Vertraulichleit un⸗ 
augenchm beruͤhtt, aber fie fonnte ſich doch nicht ent⸗ 
ſchließen, zu ſagen, daß fie keine Unehrlichteit wolle. 

Man war inzwiſchen an cine Wegelreuzung ge 
lommen. Sier fland, rings vow Wald umgeben, ein 
einzeluer Gajthof, weit und breit in der Gebirgdein· 
jamfelt das einzige bewohnte Gebäude. Dic Schenlke 
erfreute ſich nicht dos beſten Rupes; es hieß, es fei cine 
Stãtte bes Schmuggels, der über die nahe Landes⸗ 
grenze getrieben wurde. Die Grenzwaãchter hatten 
daher cin Auge auf das Gaus. Mud Wilddickereien 
follten tn fritheren Seiten von bier ausgeübt worden fein. 
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Qu Annas Staunen Hielt Schrupper an, ftieg ab 
und loſte einen Strang. Der Braune fei miide, jaate 
ex gue Erflarung, und mfiffe ausruhen. Dann ging 
ex in dic Schenke. 

Die junge Frau kannte feine Schwächt. Wer 
nod niemalS bidsher hatte ex fic) unterſtanden, bier 
einzulehren. Das war cin ftarfes Sti! Sic wollte 
ed ihrem Manne ſagen. Wher dann fiel ihr Schrup— 
perS Wid von vorhin cin und ſeiu: „Der Gere darf's 
beileibe nidjt exfahren!” Das war's! Shon nubte 
ct ihre Mitwifferfdiaft de3 Gevlanten aus. Sie bes 
vente jest, ſich mit dem abgefeimten Burſchen ein: 
gelaſſen zu haben. 

Gr ließ fle lange warten. Dann erſchien er, das 
Geſicht nod unt einige Abſtufungen dunkler gefärbt 
als vorher, aber mit ſicherem Sdritte. Schwanlen 
ſah man ifn überhaupt niemals; betrank cv ſich eine 
mal wirllich, dann aud) gleid fo, dab ex Hegen blieb. 

Der Abend fant herein. Im Walde war es beis 
nahe Nacht. .Ietst lauft ex noch einmal fo gut!" jagte 
Schrupper und trieb dex alten Gaul mit Peitfde und 
Zũgel an. 

Die Fahrt ging weiter in den Wald hinein. Bor 
hier aus gab es feine menſchliche Wohnung Gis zur 
Quellenhayner Oberfirfterel. Bald fdjoben fid die 
Baume rechts und links incinander, bildeten cine 
groge, buntle, unducdbdringlige Wand. Die Fidhten 
griffen mit geijterfaften Ganden nad den Vorbei— 
eilenden. Auf dere Waldwieſen ſtaud ber Mebel in 
weifen Tider. Nur die Baumronen dabinter ragten 
frei und ſtolz sum Himmel, leiſe ſich wiegend und mite 
elnander vexfefivend in ſchanthaftem Nachtgeflüſter. 


* 

Als Anta fic) dex Oberjörſterei ndferte, fiel ihr 
auf, dah die Hausthũr offer ftand, und dab Lente mit 
Licht davor ftanden und faut ſprachen. Schrupper, 
deffen Sinne trog dos Mlters nicht uachgelaſſen hatter, 
ridjtete den Kopf nad vorwaͤrts wie cin Jagdhund, 
dex anzieht. ,Der Here hat was erlegt,” ſagle ex 
hann, „womöglich den Sechzehnender oben von der 
Fuchslehde.“ 

Und fo war es aud. Der Oberförſter ſtand auf 
den ſteinernen Stufen, die sunt Hanſe emborführten. 
Ror ihm lag cin Kapitalhirſch, anf ftiſche Brüche ge⸗ 
betlet, wie's ifm zulam. Wan war eben dabei, ifm 
das Geweih ausguidfagen. Gin Mann hielt die 
Stongen mit ausgeſpreizten Armen, ein andrer leuchtete. 

Frau, ich habe ihn!” rief Oberforſter Selinann, 
ſowie der Wagen anhielt. Schrupper ſprang ohne weite⸗ 
res vom Bode und geſellte ſich den Waldarbeitern zu, 
die bad Stück hereingebracht Hatter. 

Anna war an dergleiden gewohut. Tagelang, das 
wußte fie bereits, wũrde von nichts andrea gefprodert 
werden, als von dem erlegien Hirſche. Seit lange 
{hon Hatte man ifm nach bem Leber getrachtet. Es 
war ¢in beſonders ſchlauer und vorſichtiger Buride, 
auf den bereits einigemal gejdoffen worden war, und 
der wie gefeit geweſen. Gigentlich gebührten derarlig 
flarfe Hirſche dem Landeshertn, aber dev hier wed)jelte 
liber dic Grenge, war einmal hüben, cinmal drüben 
anzutreffen; darum galt er fiir vogelfrel, denn nie⸗ 
mand wollte ign dem Nachbat gonnen. Es war daher 
wirtlich cin Ereignis fiir das Quellenhahner Nevier, 
dah ex nun endlich zur Strede gebracht worden, 

Der Oberforfter war mit dem Ausſchlagen gu 
Ende gefommen, Et verpuftete ſich von der ſchweren 
Arbeit, die ex, tole es alter Weidmannsbrauch, ftehend, 
dem Hirſch gu Ehren im vollen Anzuge, ausgeführt 
hatte; dant ſprach et den Erlegten an: Gin draver 
Hitſch!“ war ſein Ucteif. 

Er begann, ſeine Frau anf die Schönheiten des 
Geweihs aufmerlſam zu machen. Es war ein ungerader 
Sechzehnender. Die Roſen und die Stangen weit hin: 
auf mit Perlen dicht beſetzt, das Gehörn hod veredt. 

Muna hoͤrte nur mit halbem Ohre hin. Sie konnte 
dieſen Dinger min einmal (ein Intereſſe abgewinnen. 
Schade, dah Mutchen das nicht erlebt!“ fagte fie und 
ging ins Gaus. 

Die Manner blieben draußen. Es war von alters 
Kee Schruppers Aufgabe, im Quelleuhahner Forſt- 
hauſe jedes Wildbret aufzubrechen und zu zerwirlen. 
Gc verſtand dad wie fein andrer. Obetjoͤrſter Selt⸗ 
mann, ermiidet von ber Jagd, hatte ſich geſezt und ſah 
zu, wie der Waldläufer mit kundiger Gand bie Haut 
aufſchürfte, das Geſcheide herauszog, das Gerauſche 
aus dem Aufbruch ausſchied; Herz, Lunge, Leber fiir 
den Tiſch, das Geſcheide fiir die Hunde. 


Ueber Sand und Weer. 


Der Oberförſter war ein fldmmiger Mann, bem 
man bie ſechzig, die er auf dem Budel hatte, nidt 
anfah. Der Bari, der eigentlid) ſchon unter den Mugen 
aufing, Sing ifm, gelbgrauen Flechten gleid, wie man 
fie mauchmal an gang alter Laedenbiumen ſieht, in 
fangen Stedhuen auf den ſtatken Leib hinab. Energiſch 
{prang die Adlernaſe aus bem Haardididt vor. Die 
arofen Ohrmuſcheln, die nicbere Stirn, das Wenige, 
das man bor dem Banger fab, alles von gefunbder, 
braunroter Weidmannsfarbt bedect. 

Seine Frau war inzwiſchen im Gauje thatig. Die 
aus ber Stadt heimgebrachten Beſorgungen waren aus⸗ 
gupaden und cinguraumen. Das gange Haus war bald 
bor wiirgigen Bratengeruch exfiillt; denn es war fo 
hergebracht, daß ber Oberförſter da’, wad ifm von 
Hirjch oder Reh nad) Jägetrecht zulam, nod) am ſelben 
Abende, an dem ex das Stic geſchoſſen, vergelirte. 
Amalie, die Köchin, wußte den Braten herrlich mit 
Schmorãpfeln und einer pifanten Brithe anguridjten. 
Die Hausfrau war froh, dah fie alle Sande voll zu 
thu hatte, fo empfand fie dod) die Leete, die durch 
— Abreiſe im Hanſe entſtanden war, nicht ſo 
tart. 

Bei Tiſch zeigte fic) ber Gansherr anßetordenilich 
aufgerduntt, Sonft fonnte fig bas Ehepaat off ganze 
Mahlzeiten hindurch ſtumm gegeniiberfigen. Wher Heute 
hatte ber Oberfarfter die Geſchichte ded erlegten Hirſches 
zu erzählen, und die war nicht kurz. 

Wie ex auf den Gedanlken gelommen wor, gerade 
auf diefent Plage ſich aufzuſtellen, und was ihn zu der 
fidieren Annahme geführt, daß der Sechzehnender dort 
heraustreten nũſſe. Wie cS allmahlich Heller und heller 
geworden — denn Oberförſter Sellmann wae auf dee 
Frũhauſtand gegangen —, darn dad plötzliche Auftteten 
ded ſtatlen Hirſches ant jenſeitigen Mande der Fuchs⸗ 
lehde, zunãchſt gu weit, um einen ſicheren Schuß angus 
bringen. Und nun die Angſt, daß et Wind bekommen 
tonne. Bald darauf Heraustreten eines Tieres mit 
Hath auf ſeiner, des Schũtzen, Seite. Infolgedeffen 
Naberziqhen des Hirſcheð, exit ſlüchtig, daun gang ver= 
fraut, Das Unlegen der Büchſe, Gedanten dabei. 
Bielen, endlich der Schuß. 

Das alles erzählie Selimann mit peinlicher Um: 
ſtãndlichtelt, wie fie nur dex eifrige Juͤger zu würdigen 
verſtelht. Muna fam es vor, als habe fie dasſelbe ſchon 
mindeſtens cin Dugendmal mit angehart; fiir fie unter 
jchieden ſich dieſe Geſchichten faum voneinander. 

Aber mit dem Schuß war die Sache nod) keines⸗ 
tgs abgethan, nun wurde ſie, nach Anſicht des Gre 
Sifters, exit recht eigentlich intereffant. 

Er war qui abgekommen, ver Hirſch hatte gezeichnet, 
war aber dod) nod flüchtig geworden und quer Aber 
dic Fuchelehde abgezogen, gum Schrecken des Schützen 
dic Richtung mad) der Reviergrenze, die Hier gleichzeitig 
Landosarenge war, nehmend. Nachſuchen wollte er 
nicht fofort, wohl wiffend alS exfahrener Sager, daß 
man dem verwundeten Wild Zeit laſſen muß, ſich 
niederzuthun und kranl zu werden. Aber dad Herz 
bebte ihm bei dem Gedanter, daß ihm der Kapital— 
Hiri abermals entgehen follte. Er hatte einen Brad 
anf den Anſchuß gelegt und ſich entfernt. Auf dent 
Nachhauſewege begequete er Waldarbeitern, die der 
Schuß gehört und einige eit darauf etwas durchs 
Dididt Hatten brechen Hiren. Er fhidte daraufhiu 
einen der Manner nach der Oberförſterei, , Findig’, 
den Schweißhund, am Leitjeile gu holen. Es dauerte 
geraume Beit, 613 der Mann mit bem Hunde zurũck war. 
Nun wurde zum Anuſchuß zurückgegangen und Findig 
auf die Faͤhrie gefegt. Sie fühtte gur Grenze. Hell 
roter Schweiß zeigte, daß ber Hirſch gwar angeſchoſſen, 
aber nicht ind Leben getvoffen fei. Die Fährte ging 
fiber die Grenze. Zahneknitſchend mußte ker Schütze 
den Hund an dev Fangleine zuruckziehen. 

Aber nun fiel ihm ein, daß die Stelle, wo die 
Urbeiter bas auffallige Gerauſch gehört haber wollten, 
dod) viel weiter in fein Revier hinein gefegen fei. Er 
begab ſich alfo, obgleich mit wenig Hoffnung, dorthin. 
Inzwiſchen war dic Mittagsftunde herangrlommen. 
Diesmal wurde der Hund freigelaſſen; Findig vers 
ſchwand und blieb Lange Zeit aus. Eudlich ſchien cr von 
nenem cine Schweißfuͤhrle angefallen gu haben. Der 
Hirſch Hatte wohl alſo dod) einen Haken geſchlagen 
und befand fid) auf dieSfeitigem Revier, Gegt führte 
dex Hund gerade in cine Fiditendidung hinein, man 
Harte ihn anidlagen, abgebrocjen, unſicher, bald hier, 
bald da, ald verfolge er, — ſchließlich gab er Standlaut. 
Es fonute fein Brocifel mehr fein, das Wild hatte ſich 
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bent Hunde geftellt. Mühſam ſchlug ſich der Shige 


durch das Dicklicht, um jenſeits auf einer Lichtung den 
Hirjch mit geſenktem Kobfe vor dem Hunde gu fiuden. 
Gin zweiter, glücllicherer Schuß machte deur Kampfe 
cit Eude. 

Anna hatte alles das Aber ſich ergehen laſſen, 
ja mit ſcheinbarem Intereſſe zugehört. Sie wollte 
ihrem Manne gerade heute die Laune nicht verderden. 
Denn fie hatte einen Plan, den fie nur durdGgujegen 
hoffen durfte, wenn der Haushert Set queer Laune blied. 

Es handelle ſich um Franzisla, die Magd. Sie 
war der Hausfrau cin Dorn im Auge mit ihrer Langs 
ſamleit. Schon laͤngſt arbeitete Anna an ihrem Sturz, 
aber ber Oberförſter wollte ſich nicht von diefem Dienft« 
boten trennen, weil Franziska GereltS feiner erſten 
Ftau in Crewe gedient hatte. Anna fiihlte diefe An—⸗ 
haͤnglichteit natürlich nicht, fic fab mur die Fehler ber 
Alten, bie ifr ſchon manche ſchwere Stunde bereitet 
Hatter, She Wunſch war fet lange, ſich cite wirk 
liches Stubenméaddjen halten gu fonuen. Wher bei 
ihtem Batten war fie Sisher mit dieſent Aullegen anf 
taube Oren geftohen. G&S war friiher fo gegangen, 
aljo fonnte oS aud) weiterhin fo gehen. Der Grund, 
ben feine Frau anfiihrte, daß die Damen in der Stadt 
alle ifr Subenmadchen fatten, war file Sellmann 
nicht ſtichhaltig. ,Du bift cine einfache Fotſtmanns⸗ 
foau,* pfleate er darauf gu eiwidern. Uud eine Ober⸗ 
forſterei iſt feine Bila!” Es war cine von Seltmanns 
Eigenfümlichleiten Get Geftimmten Aulãſſen denſelben 
Grundſatz mit denſelben Worten immer wud immer zu 
wiedetholen. So heble ev denn ein ſolches Wort, das 
vielleicht einmtal treffend geweſen, durch ftete Wieder: 
holung zu Tode. 

Wenn irgend etwas, fo war es gerade dieſe eigen⸗ 
ſinnige Schwerfälligleit, die Anna an ihrem Mann fo 
verhaßt war. Sur Verzweiflung konnte cr fie damit 
txeiber, ihr beweglicheres Temperament ftand dem 
vollig ohnmãchtig gegeniiber; wie an einen Blod ge: 
ſchmiedet, bert nichts von der Stelle gu ride vermag, 
juhlte fle fic. 

Sest ftand man nun toieder mal vorm Quartats: 
wed)fel, dba wie e& Beit geweſen, gu kündigen. Gin 
Rierteljahr noc wollte ſie's aushalten, aber gu Neujahr 
mußle nun endlich der laugſt erjehule Wechſel cinteeten. 

Sic lich den Gaiten dic Wildleber aufeſſen, fie tedete 
ihm zu, fich ein Blas Wein zu gonnen, das ev ſich heute 
redlich verdient Habe, Dann, als Franzisla abgedeckt 
hatte und er in der gewohnten Sofaede lehnte, ſeine 
Pfeiſe ſchmauchend, vor Viiidigleit und Wohlbehagen 
ſtohnend, neben thm auf dem Polfter „Findig“, der 
Heute sum Lohne für ſeine Großihat den bevorzugten 
Plog leilen durfte, fing Mana an, zunächſt ihren Plan 
{clan vorbereitend, all die Dummheiten und Nachlaſſig⸗ 
feiten aufzuzählen, dic Franzisla wieder in den letzten 
Woden begangen hatte, um ſchließlich mit dent unver- 
huͤllien Verlangen vorzutreten, das Hans miiffe nue 
endlid vor ihr befreit werden. 

Die junge Frau flies Heute gu ihrem cignen 
Stounen nidt anf den gewokhnten Widerſtand. Der 
Alte fenfzte zwar und meltte, er tHite es ungeen, zählle 
and alle Serdienfte Franzislas aus langft eutſchwun⸗ 
denen Seiten nod einmal auf, meinte aber ſchließlich 
refigniert: cS werde wohl dod nicht auders gehen, man 
werde cine jiingere Kraft annehmen muſſen; denn, fo 
ſchloß er, fie bekämen nächſtens einen fremben Hern 
ind Haus. 

Einen Eleven?” fragte Anna befrenideh; oS war 
bas erfte Wort, was fie dariiGer Horte. 

Unſinn, Eleven! Mit dem Abführen fold junger 
Koler geben wir und nicht meht ab, nicht wahr, Fins 
dig?“ Damit fraute ex ben Hund hinter den Vehangen, 
der feine Zuſtinmmung durd behagliches Knurren zu 
erlennen gab. 

Anna fanute ihren Maun; die wichtigſten Dinge 
behielt er ſtels file ſich, ſprach niemals mit ihr über 
feine Plane, teilte ihr immer nur Thatſachen mit. Go 
that ihr bod) ftetS vow menemt wel, wenn fie ſehen 
mute, wie uͤber ihren Kopf weg entſchieden wurde. 

Ja, jal” ſagte der Oberförſter und wendeie ſich 
dabei nicht an ſeine Frau, ſondern an den Hund, den 
gu liebkojtn er foriſuhr. Wir belommen vornehmen 
Beſuch, Findig! Gin Here Major und dazu Freihert! 
Zeit feted Lebens am Hofe geweſen, und jebl will der 
Here Forſtmann werden. Wird ſich unsjehen, ber Here 
Baron! Der grüne Rox iff gar ſchön, aber ex will 
perdient fein. Wir haben ihn und verdient — wir — 
nicht wahr, Findig?” 
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Anna war gelrantt durch feine Art, aber die auf⸗ 
gefangenen Broder Hatten dod) ihre Wißbegier gereizt. 
Wird denn der Herr, vor dent du da ſprichſt, auf 
lãngete Beit zu und kommen?“ fragte fie. 

» Vorldufig fol er auf ein Jahr bei mix bleiben. 
Denk wahrſcheinlich aud, es wird ihm nur jo an: 
fliegen, wozu unjereiner ein Leben gebraudt hat.° 

wllnd cin Sere vom Hofe, fagft du, ift das?* 

Geteſen, geweſen! Flugeladjutant, ober wie fie 
das nennen. Ra, iG twerde mid ſeinelwegen nicht 
genieren; dazu find wir zu alt — nicht wahr, Findig?” 

Unna blidte ſchweigend vor fic) hin, Das, was 
fie Hatte ducchfegen wollen, Frangisfas Entlaſſung, 
trat jegt ganzlich in ben Hintergrand vor bem Neuen, 
das fie eben erfabren. Gin fremder Here ins Haus! 
Sie erſchral bet dem Gedanlen. Was fiir cine Um: 
waͤlzung mußte bas ervorrufen in allem! Wie twiirde 
fie als Hausfrau den Unfprildien gewachſen fein, die 
fo citer ftellte! : 

Sie fragte Ueinlaut, ob es denn ſchon felt be: 
ſchloſſene Sache fei, ob fic) denn nichts mehr daran 
andern laſſe. 

Da Ceifit leine Maus einen Faden mehr vow ab, 
Frau!* cief ber Oderforfter. Wir haber Fontratt! 
Gr hat ein Quartal fdjon im voraus bezahlt, Benfion, 
alles inbegriffen, Das ift abgemadt. CErft fat er 
Vorttaͤge gehirt an dee Mfademie, und nun will er 
die Geſchichte praktiſch 
etlernen. Na, immerzu! 
Viel Geſcheites wird 
nicht dabei heraus⸗ 
lommen. Aber ded 
Meniden Wille iſt 
fein Hinuntlreich! Und 
warum follte id denn 
das Lehrgeld nicht mits 
nehmen ? — Sm übri⸗ 
gen wird man's ja er⸗ 
leben! Ich ſehe der 
Sache jedenfatls mit 
Seelenrube entgegen.” 

Bectktatg folgtd 
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Der Tag von 
Eckernforde, 
5. April 1849. 
(Ziede Vie Uttiturgee G 443) 


Qt lereender Bence 

sung etfolate vor 
fiinfjig Jahten dte Gre 
bebung der Lande Schles · 
Tig und Holfein gegen 
dee daniche Unterdeiidung, 
aber die Ranle der Diplo» 
atie bereitelen der pa 


Feghliches Ende, und 
ccft funfjehn Qagre fpater follte ter vetlajſene Bruder · 
He dee Ftemdherrſchaft Gefreit woerden. 
Einen Lchtpunit in jenen vergedlichen Kampfen bildet dex 
Am 3. April 1849 atte der Be- 
feSishaber des daniſchen Oſteegeſchwaders, Garde, sexe 
Lommandent Paludan bejohler, de Strandbatterien bei 
Edernftrde * utiticen und alsdann die Stade zu be 
ehen. Die feimdlidhe Floltille beftand ows dem Ort ſchijj 
Chriſtian VITL* (84 BriGaye), dee Fregatte etion” 
(48 Geichiye), dee Rorvelte Galatea” (82 Beigaye), 
den Dampftoolen Hella” und a Seyler” sit je 8 Kanone. 
Jenen 180 Geſchuten vermsdite die Raflerrverteidiquag nur 
zwei Batterien mit 10 Kanone ent Heeler: etſt 
txt Verlauje des Gejechtes tilt lrg eine naſſauiſche 

a Rampi ein, 
fiber die chen ermafaten, dex jen 
wot Edernjirte verteidigenten Batterie fagete a 
- Cduard ag in, ter Rordoatterie fommane 

eee perféclidh, in der Sartutterie ber Unteroffigi 

— hag dosed 
t 





— daft jie den Dampsec Gejet herbeirieſ, fie ans 











Meber Sand und Weer. 


fad, Nicht minder bel fland oS um bas Admiralſchiff 
einen VUE", in defen Raum Fewer ausgebtochen 
war. Paludan beorderte den Dampier .Hella* pur Hilfe, 
dech deeſet weufite ſich, ſchwet beſchadigt, zurũdiehen bamit 
ee nit Slbft den Untecgang finde, Da ftieg mittags nad 
12 Ube ast Groferafl des deniſchen Adexivalfchijfes die 
Patlawentarflagge hed), aber trop jeimer veepweifelten Lege 
laubte Baludan nod, fid einer Abecebungsvollen Sprad: 
bediewen gu daifen. Er ſchlug die Ginftellung dex Feind · 
ſeligleiten unter der Vedingung vor, daß ſeine Flottille die 
Bude ungebindert veclalfen datfe; im andern Halle wůrde 
gt Edernforde in Brand ſchieüen. Jungmann gab die 
flolye Antwort: „Ich werde idhieben, folange id —— 
und ein Gefbily habe, es ſei denn, die Danen ergeben 


— got Bante b — 

verſtandiger Vauſe begann dec Kampf vor neuem. 
Das Schickſal vex .Gefion™ ſchen befiegelt, dagegen ſachte 
Valudan mit ſeinem Admiraiſchiff .Chriftian VUE’ yi 
entlommen, doh nun griff die mittlerweile aufgefateenc 
naſſauiſche Batterie ins Gefecht cin, und einen von See 
yur Dilfe hecbeieilenden Dampftr zwang die Nordbatterie 
ju ciliger Hudt. Un Bord des Wooirallcdiffes herrichte 
Die auherſte Verwirrung diz Brandfugeln Hattere an Sehreten 
Stellen gezundet, die Flammen zungelten an der Talelage 
empor, und ter aufs dupriite erſchopften Manxidaft ver · 
fagte die Kraft zum Loſhen. Da tas Feuer ſich dec 
Polverlammer naberte, enijchloß ſich Paludan jur Uebet⸗ 


gabe auf Grade und Ungnade, und abends gogen halb 
ſichen Uht font die Durebrogflagge von der Gujfel 
eShriftions VIE Die ,Befion” Gatte ſchen nadhmittngs 





Gedentoud ſũr dae neue Rathaus gu daridurg. Entwerfen und ausgeführt von G. Hulbe 


um 5 Ube die Hagge geſtrichen, der Ref dee dintichen 
Plottille das Weite gefurht. Auf deutſcher Seite follte dex Zag 
not Edernforde noch ein ſchweres Opfer fordern. Gleich nod 
Cinſtellung des Jeuets fatte ſich Umeroffizier Preufer, dex 
Aommandeur dex Sadbattetie, an Bord ded bremeender 
Admitalſchiffes begeben, um die Reuung ter Vernundeten 
Und benftigen Jurũdcgebliebenen ju btidterniger, da fica 
— @ mer geen § Nee — unter furdtbarem Ryan 
oSheiftian VILL in die Quit, mit thm Theodor ‘Prefer; 
itime Lede ford man fpater unter dex Frimmens. Den 
Danen foltete dee Tog an Toſen Offiziere und 125 Gemeine, 
on Verwundeten 12 Difigiere und 60 Getneine unvzerenndet 
arforgen ronda 39 Ojiijiere und G04 Gemeint. Bie 
Deutiten fatten nur 4 Fore wud 14 Verwonudete. 

Dir Verdtenſte Eduard Aungmamis werdae durch bine 
Ernnung yum Major auefannt, aber wach Auflonnug 
bed jchloewig · holiteimichen .Qreves, ISH), exhielt er leine 
Penftere, ja die Bundesber MA Verweigerte ifm and 
die fori) ublichtn Vtiſengelder fdr dre Eeſion“; eft 18538 
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“ ehed. Aber 
HG tnd ert 1865, ne 
der 2 inmg der Heczogtumet, ethielt der 
Held ein s Dealmal, gqekbuilde mie enem IRL ee 
obreten Sanonenrofre, Dix Inſchrift beſagt, d0& Theoden 
Preuſec jeimen Teod bee dex Rettung aͤberwundener Reinde 
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fond. Sum Schluß noc einige Worte iiber die Schichale 
ber Fregatte Gefien“. Ueber ihrer Beſih entſpann ſich 
cin langwieriget Streit, der endlich babin geſchlichtet murde, 
daj die Fregalle unter dem Namen Edernforden der west 
begrundeten deutſchen FHlotte eingereiht murde, Als dieſe 
nad large, llaglichern Beſtande unter ten Gammer fam, 
etwarb Preuſſen die Fregalte und nannte fie wiederum 
Befion". Unter dieſem Ranten hat fle noch viele Yabre 
Diente getGar, juleyt als Schulſchiff, Ok fie alterditerady 
und baufallig wurde. t. Golder. 


®. 
Zu unfern Bildern. 


Die unter dem Sammelnamen Samoa belannte poly 
wefiidhe Jaſelgruppe (Feder die Gruppe der Schiffer- odrc 
Ravigationsinjein genannt) bietet ihrer egenartigen pelitiſchen 
Verhaltniffe wegen von Zeit zu Heit Grund gu allgemeiner 
Veunruhigung dar. Wie belannt, wird das ſaseanijche 
Inſelteĩch vor eignen Konigen oder Stammeshduptlingers 
requrt, jedoch unter der gemeinjamen Koulrolle von Deujch 
land, England und det Vereinigte Staaten. Die ge 
ngannten INadte haben ein gleichmaßiges Intereſſe on den 
Inſeln, ſchon weil fix mnie: denſelben FIreundſchafis · und 
Handelsverirage abgechloſſen haben, i denen ihnen jue 
gleich Haſen zut Ricderlage fite Kohlen und andre Schija ⸗ 
bediiciniife zut Verſoͤgung geftedt warden, Den erſten 
derartigen Bertrag ſchlofſen dit Vereinigten Staaten im Jahre 
1398 al; ec brachte ihnen eben der Bufiderung dec famoantie 
fden Freundſchaft den 
Hafen Pano» Paye anf 
Tutuifa ein. Im folgen · 
bert Jahre unletzeichneten 
England und Deutigland 
gleiche Vertroͤge, mesei 
Deuiſchland den Haſen 
Salunfata auf Upolu er 
hielt. Stadt und Diſtrilt 
ven Apia auf Upolu wur · 
den unter cine Mumici · 
palitas geſtellt, an deren 
Spihe dic Konſuln dex 
drei Schutzrachte ſtehen. 
Ariniſch wird die Lage 
iedooal bei eiuer Thron · 
ecledigung , wie lurzlich 
nach dent Zode des Koni gs 
Walieton, deffen Derrida 
dard einen am 14. Suni 
1889 von Deutifland, 
England und den Bee 
einigten Staaten abger 
ichloſſenen Beetrag an 
(etonmt worden war. 
Unjte Abbeldungeu geben 

sinige charalleriſtiſche 

Seenen ans den jungſten 
Nawpftagen wieder: Rite 
ace der Wataala-Bartei, 
cin Bild dee Mamtpibereit- 
daft ant Tage nach den 
Geiechte bre Watajalo 
auf Upia und die Bee 
ehung des Obergerichto 
im KApia durch Mann⸗ 
ſchaſten ded engliſchen Mrenzees Porpoiſe“. 

Zu den herderragendſten Schentwurdigkeiten des 
Hamburger Rathauses grhört dad non dec Famtilic 
des verſtorbenen Birgereeifiers “Betecien geiliftete Be- 
denlduch, das, im foftharer Musitattueg gefelter, 
dazu beſtimm iſt, Gedenlblaiter, indbeſondere aus der 
Veichichte des Raihauſes, aufzunehmen. Dte in reicher 
Vergoldung audgefuhtten Dekel fied anit dem gwßen 
Hamburgiſchen Siealswappen und dem Reichzadler ge · 
[Gertit. Qu die Annenjeite des Verderdecels iff die goldene 
Medaille qt, dic der Senat in Anlaſß der Feier 
des Anſchluſſos Gomburgs an bas deutſche Soligebiet ſchlagen 
lich und die die Dilouiife dex Burgerimeer Dr. ‘Berevien 
md D m und 1897, als rr 
ard und als die Eine 
Aftdenter dos Senots 
chalb bee Medaille 
alten, 1842 geepdeten 
Litdtitrake und des 
ineuꝛ Dohen Senate 
md Beterien 
Familie Veteeken 1898," 
appin bee Furnilie, In dex 
i, Die fie die 
1842, 1886, 
Alen it in diner 
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In denlich: Dee Fccihrit, Selche die Altwordern geſchaffen, 
mogen die Nachlommen ſich wurdig zu erhalten demuhen 
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Was ift denn ba zu bewundern, Heer Beer?” 

a Der Sinn fiir bas Notwendige. Woden find not: 
wendig, dan ohue fie gabe e& feine Abwedslung, feine 
Unterhaltung, {eine Narrheit, fein Oben umd unten. 
Kleider find aud) notwendig, wenn aud nicht immer 
angenehm.* 

Margarete Brinkmann ftand auf und ſah aus dem 
Fenſter. 

Setzen Sie ſich mur wieder hin,“ fuhr der nn: 
erſchũtterliche Mime fort, die Gegend ift HAGliG, id 
ſehe lieber etwas Hübſches. Ich bewundere Sie. Sie 
fonuten ebenſogut darauf verfallen, in Oel zu malen, 
dad iſt gauz leicht. Man braucht mur mit den verfebrien 
Farben anf der Leintoand hin und Her gu fahren und 
fic) nichts dabei gu denfer. Dann kommt man in die 
Sexeffion, und das Auslegen beforgen andre. Wher 
es ift niGt notwendig, in Oel gu malen.”,. 

Grete blickte nachdenllich in ihren Schoß. 

Ich habe in der letzten Zeit angefangen, fiir 
Sournale gu zeichnen,* fagte fie zaghaft. 

Journale find noiwendig,” entgeguete Beeler nit 
einem tieffinnigen Kopfniclen. Wie follien fid die 
zehntauſend Maͤnnlein und Weiblein bes ‚Kütjchner! 
austoben, tenn es feine Journale gabe! Kanäle 
muſſen fein, ſonſt Criegen wir eine geiſtige Ueber⸗ 
ſchwemimung. Es giebt ſogar nützliche und gute Sour: 
nale, twas nod) mehr ſagen will, Aber warum zeichnen 
Sic fiir bie Journale? Sie tniden dadurch die Zeilen, 
und bred knicken die Phantaſit, und eudlich knicken Sic 

ch ſelbſt.“ 

Mig ſelbſt?“ fragte Grete und gab ſich unwill- 
Cirltdy einen Nuck. 

„Sie werden endlich wie cin Taſchenmeſſer zu— 
fammentlappen. Giinftig natitelig. Wan lann elt 
Künſtlet jein oder ein Handwerler, eS ift beides gut. 
Uber wenn wir die Munfe sum Haudwerl machen, dann 
werden wir wie cin Pendel, das nirgends Nuhe fiudet. 
lind ber Menjch halt anf die Dauner das Bendel nicht 
aus, ex wird davon müde und grieggrimig und hypo: 
chondriſch. Und gulest bangt er oder hängt ſich —* 

Franz Veder brad mit dem letzten Worte ſcharf 
ab, und oS llang, wie wenn irgendwo in einent Muſik— 
ſtũck cine Saite {pringt. 

Gr wurde aud erft wieder gejpridiger, als ber 
Bug Starnberg erreicht hatte und die Scar ber Aus⸗ 
ſlügler ſich auf die bereitftefenden Schiffe verteilte. 

Man wollte nunmechr beijammen bleiben, aber 
Fran Brinkmann behauptele, dah fie ihren Kaffte mur 
halb belonumen atte und das Verfdumte in der Kajüte 
nadjholen müſſe. 

adie Grete war ja gar nicht gu fatten,” fagte fie; 
wit weiß nicht, was in das Mädel gefahren ift, fie iſt 
doch ſonſt nicht fo Hals über Stopf.” 

Hugo mußte nathvlicy mit hinunler, und das andre 
Paar blieb cinftweilen auf dem BVerded zurück. 

Becker bemiidjtigie fig gatant eines Tides, das 
Bree fiber dent Arie rug, und widelle fid) gang in 
Gedanlen hinein. 

ASS iſt kühl anf dem Waffer,” ſagte ec fröſtelud, 
wld) begreife nit, wie Sie bas in Dem leichten Fäͤhnchen 
aushallen können. Wher Sie find jung, jo rounderbar 
jung — ich liebe diefe Sugend wie ein alter Onlel. 
Und Sie haben auch rafajed Blut; trop Ihrer blonden 
Haare und ungtachtet Ahrev verniinftigen Anſichten 
tonnen Sie dod) ald über opf* fein, wie Sore Frau 
Mutter ſich ausdrückt.“ 

Grele hatte allmählich alle Sheu vor dent Stan; 
adgeleat, fie begann fic fiber ifn gu amũſieten. 

Vernünftige Unfidten 2” fagte fle. „Ich habe ja 
NOG gay feine geiiufert.? 

Er nidte. 

wStinmt, Uber Sic haben geſchwiegen. Schweigen 
ift Bernunft, ſogar WeiShelt. Unter Umſtänden eine 
jehy beredte Weisheit. Soll ich Ihnen die Tiefe Ihrer 
Gedanleu verraten 2” 

NMun?“ 

w Sie halten mid erſtens für einen Navren.* 

„Falſch!“ fagte Grete mit einem Eleinen Auf— 
werfen dex hũbſchen Lipper. 

Wenn dad Bib nein‘ fagt, meint e ja. Zwei⸗ 
tens: ſehen Sie fi mal das Panorama an — es ift 
faft fo fon wie auf dem Theater. Dahinten die Spise 
des: Wendelſtein. Dabhinauf wiinjden Sie mig in 
dieſem Augenblick — mid, dev iG da oben figen wiirde 
Wie ber berithnite Greets auf dem Dade. Es ift grau⸗ 
jam von Ihnen, aber qeredt.” 

Warum gerecht, Herr Vertere* 


Aeber Land und Weer. 
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„Sie lennen doch dad ſchöne Stück von Fauſt und 
Grete? Die Hatten ſich tied, aber ber Teufel fam 
dazwiſchen, diefer Tange, dutre, unausſtehliche Kerl, 
den ich ungeachtet Ahrer Fran Mutter niemals geſpielt 
babe, und den ich doch fo geru einmal ſplelen möchte.* 

Margarete ethob ſich und lehnte ſich Aber den Bord 
des Schiffes. Es war ihr wundetlich gu Matte, und fie 
lwnfite ſelbſt widjt, warum. 

Veder ftand neber ihr. 

Sie gebdren zu den Menſchen, die ſich ſelbſt 
jchlecht machen,“ fagte bas Madden plötzlich leife. 
o Das iit nicht recht von Ihnen. Sind Sie nicht Qugos 
Freund 2" 

Gs fam ganz von ſelbſt, daß fie den Vornamen 
ded jungen Schriftſtellers diefem Manne gegeniiver 
nannte, und die Verwirrung ihrer Seele hatte keinen 
Anteil dara, aber ber tiefe, feine Sinn, dem ihre 
rage bara, tried ifr bas Blut in die Wangen. 

Der Sdjaufpieler blidte auf dad holde, jugendlide 
Antlitz nieder, und feine ſcharfen Sige verwanbdetten 
ſich allmählich. Sie wurden ernſt und weld, und fie 
nahmen eiten gütigen Ausdruck an. 

Leiſe und deutlich, mit jenem tiefer, melodiſchen 
Lonfall, den ex in ſeinen glücklichſten Rollen gu finden 
wußte, fagte er: 

wth Gin der Freund eines Mannes, der feinen 
beſten Freund verloren hat. Denn ber befte Freund 
ber Menſchen ift die Kraft, fic ſelbſt zu mage, und 
ter Dann, von dem id rede, Halt das Gewicht nicht 
mehr in feinen Häuden. Gr befigt aud) nicht cine 
Freundin, ob ex es ſich gleich einbilden mag. denn die 
Fteundſchaft zwiſchen den Geſchlechtern iſt ein Wahn. 
Zwiſchen den Geſchlechtern if mur Kampf oder Liebe. 
ES wird heute cine Entſcheidung fallen, und es wird 
ſich enticheidert, of Stampf oder Liebe, 06 Bram oder 
Gi ben Sieg dabonttagen foll. Ich ſehe im Gelfte 
Sand, ben der Sturm zerſtäubt, und in dem feine 
Wurzelfaſer haften fanu, und id felle bie Flut zurück⸗ 
gehen, um einer unfruchtbaren Ebbe Blog zu machen. 
Ich kenne den Sand und die Ebbe, denn ſie ſind mein 
eignes Leben, umd fie find bitter... . Möge die Hand 
ber Liebe den, der mein Freund ift, vor einem gleichen 
Sdhidjal bewahren; meine Stimme laun das vers 
lorene Gewicht der Wagſchale nicht erſetzen.“ 

Nad) dieſen dunkel und prophetlſch (ingenden 
Worten wandte Franz Beder ſich ab und ging langſam 
an das andre Ende des Schiffes. 

Margarete blicte thm ſcheu nach, und fie jah, daß 
feine Sage wieder dent gewoͤhnlichen ſpötliſchen Mus, 
druct anuahmen. 

Sie fab, wie er fic) feit in ihr Tuc widelte, und 
fie hörte, daß ex dem Meller befahl, einen Cognac here 
beizubringen. 

„Einen Cognac, fo grok wie die Nartheit ter 
Menſchen und fo echt wie ihre Falſchheit!“ fagte ex 
mit ciner theatraliſchen Handbewegung zu dent vers 
HiAfften Ganymed. 

Juzwiſchen faken Hugo Stolle und Frau Paftorin 
Brinlmann unten in ber SchifFSajiite und tranfer 
Kaffee. Die cine that es aus Neiguug, ber andre that 
es aud Hoflichteit — aber Genuß hatte feiner davon. 

Es hiitte fo hübſch werden lönnen,“ fagte Frau 
Brinda mit einem leiſen Vorwurf, ‚uund nun mug 
dieſer Menſch dazwiſchen kommen. Ich kanu mir nicht 
helfen, Herr Stolle, aber alles, was writ der Bühne 
gufanmenbangt, Hat fir mid) etvad Flattrigeds und 
Unſolides. Wie lommen Sie nur gu der Fteundſchaft? 

Hugo made ein elwas hedriidtes Gefidht. 

„Wie das fo geht, Frau Paftorin. Die Schau: 
foieler gehdren dod gewiſſermaßen mit gue Literatur, 
und Seder Hat mitunter wirllich ganz geſcheite Ane 
ſichten. Gr leidet freilich auch an fonderbaren Schrullen.“ 

aw Diefed Koſtüm!“ fuhr Frau Brinkmann fort. 
Abet dex acne Menſch hat wahrſcheinlich nichts andres 
angusiefen. Wan weiß ja, was fo 'n Theaterkram 
einbringt.” 

Hugo wurde lebhafter. 

Da find Sie aber im Sreium, Frau Vaſtorin. 
Sede Kunſt bringt heutzulage chivas cin, wernt fle nur 
richtig Getvicber with, Seder hat eine ſeht bedeutende 
Gage, und er legt ſich cite Vermögen zurſick.“ 

Wirtllich?“ 

Fran Brinlmann vite chves vor und blidte die 
Kajiitentreppe hinauf. Bie founte gerade die lagen 
Beine des Mimen ſehen, und fie belrachtete dieſelben 
angelegenllich. 

„Er ijt wie ein Storch,“ ſagie fie lopfſchũttelnd. 
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Alſo folide und wohlhabend? Aber Schrullen hat ex, 
fagen Sie?" 

- Gang fonderbare Schtullen. So hat er mix zum 
Veifpiel geſtern ben Nat gegeben, die Schriftſtelletei an 
den Nagel gu Hingen — juft au demfelben Tage, wo 
ig meinen ecften Roman fie dreitaufend Mart vere 
fauft habe.” 

GS war cin Trumpf, den Stolle ansfpiette, und 
Frau Briukmann ſaß einen Augenblick da, als wenn 
fic wicht bedienen fiumte. Endlich entgeanete fie 
fangfam: 

a Dreitaufend Mark — das ijt ja cin ganzer 
Haufen Geld. Aber jo was kommt dod wohl nur 
felten vor, Gaben Sie denn nicht Luſt, den Rat Sores 
Freundes zu befolgen?* 

Es war cin Bid, daß das Schiff antegte, denn 
Hugo ftand ins Begriff, eine gereizte Antwort zu geben, 
und er hatte fic) dod) vorgenonmen, an diefem Tage 
nur reizeud gu ſein. Sa, fo entgitcend wie nur mig 
lid) — «3 hatte feine Gründe. 

Und dann wanderten alle ins Griine. ; 

Franz Beer faud die Gegend fiir fein Koſſüm zu 
flad, und ex fprad) die Abſicht ans, fid von der Bee 
ſellſchaft zu trennen und ind Gebirge borzudringen. 

„Bis an das Gude diejer Stange,* fagte er und 
bohrie ſeluen langen Bergftod in bie Lujt. 

Uber Frau Brinkmann war ploglidy wie um: 

gewanbelt; fie überſchüttete den Schaufpitler mit 
Liebeuxwũrdlgleit und bat ihn, den Tag dutch ſeine 
Gegenwart zu verhertlichen. 
a Man Cont fo ſelten mit geiſtbollen Maͤuueru in 
Beruhrung.“ fagte fies gu diefem Helteren Vilde gee 
hort die Heltere Kunſt — Sie dürfen nicht von uns 
geben t? 

So ſchlenderten die vier an dem mit Villen beſetzten 
Seeufer enilang, 

Sle beſuchten das Schloß Berg, und der afte- 
Maftellan erzGhlte ihnen mit gedämpfter, aiiternder 
Stimme vor ber lester Nacht, die ein ungliidlicer, 
an Glauz gewohnler File in dieſen ſchlichten Mumen 
sugedradt hatte; fie gingen hinunter an dic hiſtoriſche 
Stelle, wo cin einfader Bedentitein aufragt, und ſahen 
{Gweigend auf das Waſſer, das in Bruſihöhe ſchim⸗ 
mernde Miejelfteine überſpült. 

Sie wurden alle bewegt, und Franz Beer lehnte 
ſich nachdenllich auf ſeinen Vergſtock. Gr ſah groiest 
aus, wie ex jo daſtand, aber man vergah das Sonder⸗ 
bare feiner Geftalt Aber der Tiefe bes Blicks, mit dem 
HA * einzelne der Heinen, glitzernden Wellen au zahlen 

ent. 

Flach,“ fagte ex, „lach. Kein Blak zum Tauchen 
und bod) dad Grab eined großen Leben’. So müſſen 
wir enden, wenn das Meer uns gu eng dünkt und 
feine unendliche Ticfe nod) uicht bodenlos genug. Aujs 
— im Sand, das iſt unſer Los. O Kunſt, Kuuſt, 

unſt!* 

Dic Stimmuug dieſes Aublicks und dieſer Worte 
ũberſchatlete dic folgenden Stunden; es war, als ob 
tine Wolfe über bie Sonne gogangen ware. 

ollud das will cin Stomiter fei? fagte Frau 
Brinkmann etwas fpdter gu Hugo, als fie uach der 
Nottmannshahe emporftiegen und Vecker fic) wieder zu 
Margarete gejellt haite. 

„Er bejigt den echten Humot, ber unter Thrãuen 
lãchelt,“ entgeanete fener. Sie follten ihn fehen, 
went ex im Berjdwender! das Hobellied fingt oder 
als Sere Senator vertaffen auf dex Stijte figt. Aber 





+ et leidet an Hypochondrie, wie fo viele feines Standes.~ 


Iſt ex fodnllig?° 

adh glaube faum, daß irgend cit kötperliches 
Seiden Sei ihm gu Grunde liegt, Ge zermartert ſich 
frellich mit ben unſinnigſten Kuren, lebt heute als 
Megetarier und trinft- morgen zwei Flaſchen Sekt; 
ex wohnt, ſeines Hetzens wegen Yarterre und tut 
babel am Rot wie cin Clown. Wher das find nur 
farmlofe Sdrullen, ber Haupigruud feiner trüben 
Stinhnungert Gogt int Very.” . 

Freilich fein fehr folider Beruf," fagte die Frau 
Paftorin ſeufzend, „wie alles Kümnſilertum.“ 

Oder vielmehr im Fak,” fuhr Hugo fort, ohne 
den fatalen Nachſatz zu beachten. „Franz Beder ijt 
im Grunde genommen mit Leib und Seele Schauſpieler, 
aber das Fad) laſtet auf feiner Scelt. Die Schauſpiel⸗ 
diteltoren wollen ja jest feinen Unterſchied mehr machen, 
aber cd hilft alles nichts, das Publikum macht ihu, 
und diefem grauſamen Tyrauuen muß ſich alles fügen. 
Beder Hilt ſich für berufen gum Tragöden, und id 
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widdjte wohl wat einen Hamlet von ihm sehen, aber 
das Publilum wwiirde ifn erbarmungslos augpfeifen 
bern ex iſt nun mal fiir die Zuſchauer sex Spaje 
mader, und dieſen Stempel löſcht ihm feiner von der 
Stir.” 

rau Brinkmann ſchũtlelte den Kopf. Sie hatte 
ſich wenig im ihrem Leben mit Kunſtſragen befakit, ¢3 
fam ify wunderlich vor, bak cin Menſch über dieſe 
Dinge ſonderlich in Aufregung gevaten donnte. 

Und denned) idjien e3 ihr, als ob auch der jung 
Schriftſteller stertivsirdig exregt jel. Sie ſiaud feiner 
ThAligteit augerit Hibl gegeniiber, eS bdiinfte fic 
Thorkeit, den ſicheren Boden eined Brotftudinmg zu 
verlaſſen, unt zu fabulieten; fle legte nicl, wie Veger, 
in ihr Urteil den ſtreugen Mahßſtab der Stunt, ſondern 
fle urteifte lediglich ais prattijde Frau und alé die 
Wilwe eines Yeamten, dex ihe eine, wenn auch nur 
lleine Peuſion Hinterlaffen hatte. 

Mit dem Schanſpitler diintte es fie freilig cine 
anbre Sady zu fein; ſeine Kunſt brachte thar Ver— 
mögen cin, und das war eine ſchone, bererblicht Sache, 
beſſer noch als Penſion. 

Die Frau Vaftorin blieb anf dec Hike flehen und 
blidte fid) aufatmiend nach dem andern Paare um, 

Lief unten famen fie langſam den bequen gee 
dahnlen Weg hinangeſtiegen. Veter fagte fid) nach 
der Art, wit Alpemouriſſen fdhwwierige Stellen gu itbers 
winden pilegen, ſeitwärts anf feinen Bergftod: ex 
wiuchiele fic theovetiid langſam, mit ungeheurem Araft⸗ 

aufwaud in bie Hohe, während Grete nesen ihnt ber 
tanelle und fanm mit ber Spige deB zierlichen Sonnene 
ſchitms das Erdreich berührte. 

Er plagt ſich wie immer mit einer Adee," fagte 
Hugo halblaut. 

or ift vorfidtin,” entgeanete Frau Briulmann 
wohlgefãllig. Sehen Sie mur das leihifinnige Ding, 
wie eS neben ihm hee gautelt. Als ob ed deine Steine 
auf dem Wege gabe. Sie Hat jo feine Knddel, Here 
Stolle? 

wid,” beſtätigte der Schriftſteller bewundernd. 

«Sie witd vod mal eintmden. Da, jest glebt ex 
iht die Hand. Wie ett! Ihr Freund gefatlt mir 
immer beſſet, Deve Stolle, und agen die Hypochondrie 
giebt es Witte, Mein Seliger litt aug daran, aber 
ich habe fie ihm awtgetrieben.” 

Das Mittageffen, das die Reiſenden anf ber Rotts 
Mauntshohe einnahmen, hate felyr hũbſch werden lonuen. 
Die Preiſe waren biliig, und bas Bier ibertray ſich 
uaiũrlich felhft; man jak fo nett zuſammengerückt auf 
der Veranda und wurde von keinem Menſchen geſtörh 
denn unten in Leoni war Kongert, wd deshalh befand 
fid) dex ganze Gomutagsirnbel dort, 

Es hatte fogar ſeht nett ſein konnen, denn Grete 
ſaß zwiſchen den btiden Herren, und Frau Brinkmann 
blickte nut einent ſtrahlenden miitterfiden Lächeln auf 
ifr hübſches, blondes TiGterdien, indent fle jede 
flcine Aufmertſamleit, die demſelben zu teil wurde, 
forgfiltig abugend regiftrierte, 

Uber gerade dicies Kreuzfeutr vow Aufmertſam⸗ 
leiten giingelte über einem Pulverfaß. Hugo Stolle 
vertrat die ſtille Auſicht, daß ec ſeinen Freund nicht 
als Mivaler, fonder mre als pablidie Unterhallung 
fiir Svan Brinfmann milgenommen habe, und Beder 
wiederun vberlehtie su Felten ine biiryevfiden Streifen, 
unt nicht den hausmüttertlichen Rauber des fleinen 
Parelidhterdens ger auf itd) einwirlen zu laſſen. Gr 
war zu lange Hageſtolz, we nice ine allgenteinen als 
Weiberfeind zu gelten; aber eine Ausnahme beftatigte 
ja nur die Negel, 

Grete merkte endlich mit feinent weiblidien Inſtintt, 
daß Hugo den Schauſpieier mit argwöhniſchen Witen 
betruchtete, und fle bob etteas ũberſtũtzt dic Tafel auf, 





um zwiſchen den Geiben Minnen heraus und ins 


Freie zu ſchlubſen. 

Sie ging tréflernd in den Wald, denn Frau Vrints 
mann unßte ihren Nick haben pnd hatte ſich ſchon in 
ciner ſchatligen Ge feſtgeſetzt. Becket aber ſchien dieſe 
Gewohuheit nicht zu tefpettlerent, denn ee fertinte ſich 
cine Sigqavette amd fagte mit haruloſem Laden: 

Soll ich Ihunen and) cine drehen, gnãdige Frau? 
Anfenchten founen Sie natutlich ibitee 

Hugo vernahm nicht meht dic Anwort der alten 
Dame; er halle fi edenfalls jo ganz verloren anf der 
Weg gemacht, Guemelte poy der Terraſſe ciu dißchen 
Hin und her und berſchwand danu ploötzlich mit einem 
affenartigen Spru ig in demſelben Pfad, der ſein ſchones 
WD aufgenommen hatte, 


UAcher Sand und Weer. 


&§ war cine loſtliche Sountagsfitle im Walde; 
felojt die Eichtãtzchen rajdelten nicht, ſondern fle lugten 
tae and putzten dle Pfölchen. Gin alter Specht fob 
auf einen after Stamm und nidte, auſtatt zu Sam 
mern; liber den Wipfeln der Biume ſchwebte cin Falle 
und hielt die Schwingen requngslose — alles wartete 
auf cin Greignis, und barn glitt ein Flüſtern durch 
die Blatter: 

„Still — fill — die Gugend geht durch den 
Wald — und bie fiife Thotheit | CFonfegeny fob) 


sale 
Rudyard Kipling. 


s ben fiebjiger Jahren beberbergte die englifibe Er⸗ 

b sithungSanftalt Weſtward Ho einen Bagling, an dem 
nigt mege viel su crziehen wor. Wan fante mit Seber 
brit uxnehinen, daſi dteier ogling or LebensinedsGed aller 
fritter Lehtern weit uͤberlegen war, Und als der Sechzthn⸗ 
iatzeige im Jahte 1831 wieder ſeine indikke Heimai ere 
ttichte. war ec cin jertiget Maxum, jahig. auf eignen Hilfe 
at flehzen, bereit, mit cignen Handen fich jan Rebendfibiif 
ye gimmern, Dus wac Mudpard, der Sohn tes Geiters 
ber uuftichule von Logore, Sohn Votmeed Stipling. Die 
indijdy: Setme reiſt alles raider, Sypige, Winner, Menſchen 
und Gedanten, Rein Uteadlinder wire im jtante geweſen, 
mit gwanghy Jahren cinen Noeilenband zu veroffemlichen 
wie Plain Tales from the Hille*, bas erjte Projowert 





Mad slice Poet. sem Cdet & Bet, Certo, 


Rudyard Ripling. 


Rudparh Riplings. Die Leute ws Weltens atiifien auf 
Dice Jahrzehute vines relchen ebend zurüdbliden, eb: fic 
cit Veo Feeiben, das jo viel Scarfe dye Beobachtung, 
fo viel Neije bes Uuteil’, fo viel Maßhalten ber enpfine 
dumg enthalt wie deucs Eritlingsmet bet Anglo · Judiets. 

John Ledwoed Ripling. Amnmiler und Gelehner zugleich, 
bat tin feltjames Bud gsidirieten, ,Reast and Man in 
JodiaY, Dies Yueh bent mile tir die Beurtelung 
Stiplings von entipeldarder Bedentung gu fein Gs pers 
ßta mit viel Wife and Geichid die wejensvermandte 
Act woe Tier md Meni in Sndien zu etllaren, beide 
als Ergebniſſe decielben natſtrlichen, in Goume, Lust und 
Berea legruubelen Roraudjepuigen biuzuſtellen. — Died 
cout Yater wiſſenjchaſtlich ortteibigte Lehre Gat fic in bere 
Schrijſten des Solus in en mnilerijche⸗ Psiupip ungeſthl. 
Fat Rudyard sipling iit der Meuſch nichta andres als 
sine B5$er und feinee geurtete Ranhnierjntzies. So eine 
Urt felis homo. Dee Tiger, der, wns Bute laften, 
AUS Dens Wjerdedits de8 Ganges hrevorbridn, dee Stourmes- 
hanptliug cover Manblierde, dee die Bantifon tinet engli · 
jen Grenzſeftung in Aiem Galt, der nisi: Vonmte, dex 
leichnmig das Leber fries Freundes, dab Chegliit eines 
Famille ſeiner Ctejucht optert — fie atte fied Glieder 
there Familie, Minder clue Some, iver Bug, Welt 
wid Meriden zu Cetradter, geht dang alle Werte Mipe 
tiegs. Ran fame ihn nids conify tenn. Er tabelt nidit 
und heent aud nity. Er finde me, die Menſcen jeic 
to Wed wniiffen auch fo darggitellt rein, War wup ſich aber 
wohl Hilt, ju Riplings Wada lauter Teufel und even 
zu juchen. Im Giegeittell, 8 find wie any manderlich 
Yente, dae wer da unen fenten, thattnttig, liebeuswisdig, 
flog, ustechattend, Nur derefen fee feine Gelegeuhrit haben, 
ileet elententaten Renbtimatur bt ſolgen. Dez dann 
vectfaft die meitlidie Schminte md, unigefe§et wie fin 
Marchen, werden aud Fen wey Prinjen sottige Uogehtuer 
und widecmartige Sumpiticre. 

Nad jeinen englichen Lehrjahren, joern jene Sei dieſen 
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Nawen verMent, mart ſich Kipling wit jriſcher Kraft in 
dad indikthe Getviebe, Und den Veruf, dex ihm vielleih 
den tiefſten Einblich goumte it feue Summe von Qawmer 
und Reichtura, SGingeit und Riedrigleit, Matchenprach 
wid Leberesnot, ie man Judeen nennt, dieſen Beruf exqriif 
der mad) weſtlichen Beqrijfen fourm fliigge gewerdene Siig? 
fing ntit Feuer und glanjertem Erfolg: den Beru des 
Sournaliften, MWS Nerichtetſtatter — vornchalich Aricgẽ · 
forrefpondint in den zahllezen Scharnitheln bec Englander 
an der Rordgrenze Indlens — jcharſte er Gleiſt und Feder 
und jarunelle das ungthtuce Kapltal vor Wiffen und Gy 
ahtung, Dad ex in ſeinen zahlreichen Slizyen verwertete. 
Hiet war of anh, we ex knox litierarijchen Tpus ſchuf, 
dec ihn mit einem Schlagt in die vorderse Reihe bed 
faiciftftetlevijiers England fille, den Tops »Zomuy 
Uiind” (Spignaue tir den engliſchen Linicujoldaten). 

Abd. Thomas, here's my best respects to you !* 
So ſchlient di Zueignung, die Ripling feinen benibmten 
Raiernentizorm (Barrack · Room - Ballads) voraugeſchict 
Gat, Id lann oS mic nicht verſagen, einen deutſchen 
Leſectreije die von Kipling fo undergleichid geidiiloerte 
Welt Thoaras Uitins in fmichtigen Limen anjudeulen. In 
ruhigen Zeiten feet Tommn beherzt durd Me viele 
Leiden und largen Freuden bes Baracenlebens, Zag fir 
Tag in jeugender Hipe Geiechtsnbungen und Grergrecent. 
Heute hinter verwegenen Werder nud Himtendieben bre, 
wotgen von ſchleichri dem Fieber ecfaft, laglich gemattig, 
der Ctolern gu erlicgen. Mur abends hat er Ziit, uit 
bin ſtaueraden pe warfcin, ſeinen Kummer cit Wolu 
ster mit einem zuwcijelhaflen Liebedabenteuer pe betauber. 
Wanchmal venlt ec in item fille Winkel der Raferae 
an jen Heimatshorf in Laucajhire, wo es wehl etroad 
laugweilig wor, wo aber nach einen fetedfertiges Leben 
the jeliges Guede beoovitand. Diec aber faucet be Zod 
hiuter jeoem Bnſch, er flee in jeder Frucht, er ſihl ix 
jedem Glaſt, das die verſchniachtende Lippe berũuhrt. Da 
will oS Thomas wie cine Erlofung erjcheinen, men: das 
Loge abgtbeochen wird, weme of gilt, ia Birma ene Fine 
geborenenreroilte niederzujchlagen oder einen plundernden 
Gremftamm and dem Neer zu dagen. Dann heift of, 
den grofen Marſch antceten. Heer die entjthliche, mart 
eſſende Hibe Peͤt mit. Sie ſſroru aus dee lohenden 
Soune neder, fie daxtpft ans dem glnhenden Beden der 
witadiehbaren Candie Und ous Furdibarite jſt die 
Ratt. Tie Setdaten ſtohten wie Tiere, fein Shlaj {ebliefet 
iGorn die Rugeu. Da geidéeht 3 moh, raf 3 Gomtad 
jeinen beifeitege(teltten Col wiederfindet aud mit iten einen 
Houtralt flight. Gr welle fa gern wieder ein wenig been, 
der Teufel wege ihn hole, rem e's } wieder vervefie, 
Gott moge ifm aud dics und baa anthun, aber er joll⸗ 
ibm Schlaf jenden. Heit Gest eihon den fluchenden Geter, 
Und da fonrmen die daufeln Standen, in deuen Thomas 
die Batronen Sites WMartinigevedss mit mehr Barntherzig · 
{eit exjdilt ſcheinen als die Sceie dex fanitetr Sehroeher, die 
ifn fm Dojpitel vor Delhi den Schrednifſen der hotera 
entriſſen bate. Endlich liegt die Wuſie Ginter thm. Noch 
ein poor Mixide durch die giftigen Moore des Indus, 
und dann geht oS hinauj it das buntte Bergland. Ammer 
hoher, immer ſieiler. Wit Fewerbednbers umd Holbenjdlegen 
werden jahe Steige gebult. Zhomas letters freudig, deen 
ot wef, obit mactet die Erquiclung. Aber die Granicting 
fommt mit umgebelener Wud. Galten ted) vor wenigcũ 
Rage jeine Verminidengen der kolleugleichen Dike, heute 
rujt Tommy eiuem metferiqarien Gsminne feine bewahrieſten 
Fluche eingegenn. Nidsy Fhutt wor der Malte der fafiri- 
iden Beche, fein Bely weGet ihr, fein Whiath extrdnlt fie, 
fin Sexe vetzchet fie. Dundertfad) ſchleicht fie Geran. 
Qin heulenden Stern Conn fie geilegen, ſie pleift aus 
den uoachtichrwarzen Tifton tes dunteln Felslandes. ün 
nachts ſchredt die ecitattyten Schlafet das Alatturn, 
deſſen langgezogene Mtisge das GBewinfel des Sheeeftimms 
anheimlich ubertimat. Nit exitarrten Handen wird die 
beedite BiG ergriffen, umd ie geht es hinaus, chem 
geheimnisteulen Feinde, vielleicht eittem unbelannten Tode 
sulyegen. Tommy und jee sabltojer Namecader, das 
find die rechten Helden Stiplings, die Cocquiſſadoren dev 
Rejeit, die Sdiopiee dev aiglifgen Made, d& Gutdater 
mes cogliiden Reidtuns, alee auch die Bfadfinder eng · 
itidwe Wefitting, 

Dech der Dichter iſt nicht owe dee Sanger bed Soldaten · 
leben. Mit jenen unbarnihet gigen Augen dundidringt er 
bas Gedelumis bea Dichungels and jciner ſellſamen Ve 
wolmer, aber ce eutziffrer ard de Mati dee utenſchlichen 
Soele. Die Beagaie dos Auuſtlers, ber um tas Brite 
betrogen wired, dad er vont Leben exofit, um den Glanben 
a die Geliebte, and dem ce ueidiktes Geſchict bad stait- 
lichſte raubt, das die Notuy cite Hiinitkee ſchenti, das 
Licht der Magen, dieje Tragodie hat Ripling mit vellenderer 
Reinerichaſt in einem einzigen Romaue The light teat 
falled* (, Grlodtenes Lidh"}dargeltellt. *} Die Sedinit vieies 
Nonans fordert beiondrre Bewunderung. Mit Abectegenem 
Huinor mit gtaufantet Lebentwagebrit bat der Dichter vine 


Reihe von Scene, die felt als Koutedien zu dezeichnen find, 
In dratjcher Uekeeſt dunt in ee Shatlereeetedtuldt Aut 
jteuten Sungen", fone eah in Vuticaur tte Sectage ter Deatidee 
Seriogs « Sufott oe Sinttgout cridicme, Dir garute Seliteeift 
rd Brett reitece Beuttat ed pckeicrten Dahtecs Melgen, 
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Admiral Koſtet. Profejfor Ftanz Stuck, 





& Griveral Roses. 





Endwig Bamberger. Abbe Lorenzo Pero. 
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(Girhe Ble Portrées osf vardeegitester Seite) 


aR" den Charalterlspfeu aus bem Tagesleben, die wit Seate 
unjern Leſern vorfuhten, feller wir den des nenen 
Genetalinſpelteurs unfrer Matine, des Wderirals ſtoſter, 
voran, Dee Mann mit den jompathikfen Zugen, aus denen 
Frenndlichteit und Geergic hetvotleuchten, ijt ein theoreti 
wie pralnſch verzãglich erfahrener Seemann, den eine glan · 
zeude Catriete betciis in eine Reihe von herrorragenden Stellen 
gefifrt hat. — Baul Wallot, der gemiate Schoͤpfer des 
tremens deuſſchen Reichstagegebaudes, und Franz Stud, dee 


time Juhrer ter jungen Münchener Malerſchule, find intolge “ 


bec Angriſſe, Die dex Abgeerdnele Dr. Lieber in öſſentlechet 
Reihstagsfigung gegen cinen von Stud heeviheentken Emitf 
zu einee fiir das ———— beſtimmten Gemaldefrios 
Ferichtet Gat, neeecdings dex Goenſtand allgeineinet Auf⸗ 
derljamleit geworden. Die Beweſſe der Anerkengung und 
Suyumpathte, die bet dieſenn Aulaſi den Getden Kanſtlecn aus 





Rus Zeit und SeBen. 


Meher Sand und Weer. 


den weiteften Streiien su teil geworden fied, werden fe fii 
bat Herbe einet Mevit cntididdegt Haber, die, fo wee fie aus · 
cbt weeds, jcdenſalls nicht bereditigt war. — An die flidxmi- 
een Scenen. die ſich in Paris ain Tage der Boerdigung des 
Praiidenter Foure (24. Februar) abjpieltet, etinnern uns die 
nachſten Potttuͤrs, ben Fuhret Dee ſranzoſiſchen Patciotentiqa, 
Déroulede, jeinen Geueſſen Manel Habert and den 
Ueigadegeneral Moget darſtellend. Ob es ſich bei dem 
Siraßemumult um die That eines Wahawwihigen odet einen 
wittlixh beabjidtigtnt Angriff anf die derzeinge jranzoſiſche 
Stantdfores gedandelt hat, laßt fic cintweelen noch mabe jagen. 
Da Deroulode und Habert vor das Schwurgericht ver wieſen find, 
werden dic Gerichtsvethandlungen Wufkbluf datübet bringen. — 
Qa dem am 14. Matz in Beeline im Alter ven 76 Jahten vet · 
iedenen Ludwig Bamberger Gat Demjchland einen pirer 
bedeutenditen Patlamentardet umd einen Publiziſten erſten 
Ranges verloreun. Bamberger, cin eifriger Parteiganger der 
revolutionaren Bewegung bas Jahred 1848, ſchloß ſich jpater 
dex nationallibetolen Partei an, machte jedoch die Seyeifion 


mit, murde Mitglied der deutidiveifinzigen Pattei und  trat 


bet Begrundung der ſfreiſiunigen Vereinigung in diew cin. Gr 
war ein ausgezeichneter Slammer der Rolly und Wahrungditagen 
und fat ſich bri Behandlung derſeiben große Verdienſie cx 
worben. Qn dad Zollparlautent emſandte thn ſeine Bateriture 
Maing, tm Recchdiag vertrat ec zuerſt der Wahllreis Maing 
Oppengeim, ſpater Alzey · Hingen. — Der fodjbetagte tujſiſche 
Dichter und Deter Loo Tolfto j Gat — vielleichn ſein lehtes 
otoeres Lebendwwerl — einen neuen Homan, den eejler seit 
Anna Rarenina", beendigt, „Auſetſtehung“. Derſelbe etſcheinl 
in einer von deur Dichter genehmigten, mad) ſeinet Original 
dandſchrijt angefertigten Ueberſezung von Ilſe Frapan und 
Wladimir Tomin mit Voginn des uachſten Quartals in der 
Dalbmonatdicdrift ‚Auẽ fremden Suge” (Deutihe Verlags 
Auijlaliꝰ in Stuttgart). — Unſjer lepter Charalterlopf made 
die Leer mit ACS Lorengo Peroji, oem ix lester Seit fo 
didgenannten italicnifder Tonmeiſter, betannt, deſſen Ora 
tocium Dee Anfecwedung des Yajanes" in dieiew Winter 
in einer Reihe deuiſcher Stadie zur Aufführung gelaugt ifs, 


— Bur geneigten Beachtung. — 


Romane: Ringende Sele von Bernhardine SGulge-Smidt — Die Rodigo® von Johanna Riemann — Die Söctolde 


Das erfte und zweite Quartal (Nr. 1—26) des 


fanfenden 41, SabrgangS vor Ueber Land und, 


Meer”, der fon mit dem 1. Ollober 1898 feinen 
Anfang nahn, kann von jest erft eingetretenen 
Ubonnenten auf demfelben Wege gum Mbonnements: 
preije nachbezogen werden, auf dem fie das dritte 
Suartal Ne. 27 und folgende) erhalten umd guar zum 


bon Yostirgen con Erajt Mucllenbad 


bit von Regine Bui — Dos Gonſemannlein von Otto 


| Erzů hlungen: Reinhard Hewmings Atenteuer ju Waser and ju Vande von Heinrich Seibel — Qn dex Winterfrijs* von 
Hudelf Gretny — Das geteime Mal vom S Wefitirds — Was 9 


chan Heinrich Blosfore am Weitmadtzebend gefunden 
von Qeiige’, meſtriert pon Wilhelm Hoffmann — Die 


Rubyaut von Ernft Johann Groth — Lumps, det Hake von Stanislaus Vucas — Der Rauber Balonya vom 
WN. HodneWoda — Wee der Lieutenant Oubertus von Borat ſich derioben wollte von Gu ftaj Didhuth — Seiden und 


Wunder von Unt. Andeea. 





Preife vor M. 3.50 pro Quartal (bei der Post M. 3.75). | 


Sollte der Rachbezug auf irgendwelde Schwierigleiten RWovellew: Spoteol 6 Bert — — = ; — 
ftofen, fo iit dic unterseidnete Berlagshandlung gegen , Hoven Sreteson: tre recy BENGENIGER OURS eee ee cane ae 


Fraulo⸗ Eiuſendung des AbonnementSbetrages vor 7 Mare | In ben Buda i ; : 
S 2 usgaben werden dieſe inlereſanten Rerlte Sor zãbſungsſfitteratur 
sur ſofottigen direlten lleberſeudung dex Seiden Quartale miindeftens rah Doppefte Ses fůr das 1. und — —8* * 


gern beteit. — Fir dieſen Betrag erhalten die verehr⸗ 8 
Deutſche Berlags-Anflalt, 


Madler’s Patent-Handkoffer 


D. R.-Pat. No, $5676. 
Patentiert in allen Kulturstaaten 
in geschmackvoller_Ausfibrung und praktischen 
Formaten ftir Damen und Herren 


mit und obno Etnnatsz. 


Stuttgart, Nedarſit. 191/23. 










ee ae 


“Mondamin“ 


GESETZLICH GLSCHOTZL 








1 














Alleinige 


rautinteo BROWN & POLSON 


FF 


: Erfreut sich 40 jahrigen Weltrufes! # 
Zu warmen Milchspeisen, Frucht- # 
: puddings, Souffles, Saucen etc. # 
vorziiglich. 


In elnschidgigon Geschiiften zu haben in Packeten & 60, 304, 15 PE 


evichtsp us ! M reve. We F 


Giunen, Vattetn, Vitener. Yeebuméen mit + 
—* 






60", 
Gewichts- 
Ersparnis, 






50 “ f 
Gewichts- 
Ersparnis. 






aralyeirt aul ¢ 
BB Hintschritter: 


















a #3. chae 
J 





*2* ai. Me olrte Reo — ~ i 
The gheichen Griissen jedoch mit Bissatz M. 3.5) mehr. 
Simtliche Reise-Artikel und feine Lederwaren. 


MORITZ MADLER. 
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Fabrik und Versand: Leipzig-Lindenan, 

















chipig and akein j£o Stattarts Is Vatkaitsbogale ; LEIPzZ1qa, BERLIN, MAMBURG, 
., tie sen * “sterestracs & edpaliovrstr, lolio?, Sowarwall 34, 
4, Cat 69. Darmons Kioigt. Preas. lege 5 3 Itehote A ichnung. Leiprig 1887: Konigt. Sieke Stastearotailte 












Web Apres ie Ther 


Bate! ee} Gi 

Unlehart ie teit. 

term ptidec n dei dire! tard 
2. Sox. Hh. Berlin, Cites — 


epfelwein 
dam Rackles Koflief? 


FRANKFURTEN, >, 


Qualitat, Construction m Preise 


der 1899er Modelle der 















Adolf Klinger, 
Tetearerentea-Falait Neichenberg 2, Gloren. 
ES 


Plrueiacldulen 


Zarten, reines deehht, hrillenter 
Teint, jogeaifrieedes, rosines Aus 
wobrn atrecckt wae dure Heine. 
Bimons dcclihnte Goutohts- 
TARSSATS cad Gosichtadampf- 
badeapparate. Bonner wie alle 
Gehet: ttel, 


mitoder 
ohne Kette — 

Hartford- 

und Vedette-Fahrriider sprechen fiir die enorme 


Nachfrage nach diesen weltbertihmten Fahi racdern. 


























ona, Berlin i > 1) abrriide roi D i 5 i i 
Die besten Pahrriider zu Preisen nur wenig hoher als dic dor mindcrwerticen Fabrikate. — 
Katalog yratice durch Columbla-Verimter 


Vertreter in fast allen grisseren Stiidten. Markt & Co, Ltd., Homburg, London, Paris. 


Potefa 





ter I" 





















Ke voll- 
kommox unachidlich. 









Ueber Sand und Weer. 












Sanoͤſchriften⸗ Deurleilung. 
ant Ledtotiipfer and BHitigtit ued die eüde SaArni euf itesi@afriites 
7; Greyfntes, ten Sir te cee 
AI Ainlelu rerretra Aider · 
arorttaft wad die cleyinen 
Sk feaneepatt miOciren HH Tit defer Cuntitite any tealerarian Ureangar 
tafe ant ruin eagtgen Wilen Mekive, und beg derielde nit imc al 
D4, yu tperes, ater de Ntexn der tre tetangiion etGrnden got. Ore 
en amr wichtenn Or sm town ten orbiter Grieg.  Weite, 
igrifrounpime Reh. Tor gemands. cite an TbRqekig. 
Bante on Grantinre a, 10. Gere etrsat ebecMhAallay, Yer Rralt ad 
abe Cigesi@aites ciree iiktign: Orntider Doattcau Lehgendr, Wer ried bei 
Rom treme jeder Dieg an hoon Glade finde. am Varen Maken Pan 


D. T.. St. Louit, Dee heteegic, unratege Dattst urd de unglride 

ules wndronge Diegeden; deun 

Seatrrdt Ailenen Sheslel Sechllwn later evfesnens, dah Sie fabler Fadion 

Du lirderedevigite Beile grawkert ward, vereaten Be fhart austanfenaen 

moyen Ednift, at Cmdr tee Cinle Wiienenyrein, wWEAIG eater dx 

Tete te dee Orphans ecteargdmde Aeeumeater. Jon Ument deiter and 
Eke bod eter batch Mine Nulrcertinreteiie yn weiter wifien 


HWGe Rarer EScheift Sewten aut Orregrackit. We cel Vingreceteun Coratee 

du off esis Belea Oe 
urbhers ole Rte in Wirthidtrit Fad, reas off ieueve Renfiitte Geeveceaft unr 
Buthition, Ske derufen oft mete. al Fits veegraciemnn fern beerede 
Xinw gf@rites.| Ste seam yu Degedilen, Vie deter San Me Ons 
anyneten, mittathiae und Giner Yost unterwories. Tbeten. pearrihh and 















 ochiedma 


5 
&P. ayer er, 


Fliigel +» Pianinos « 


svrmals /. 


Der xom UConoert geatelitia Fle 
Leutang«n die 





noe Spies 
+ large 





Ueber 29000 Instrumente gefertigt. 


ihr Pinge 















= LEEDS, > — 


Nach Plitzen, 
Cataloge werden auf \ 








unsch gratis zugesanilt, 











In ani 


Lebenserinnerungen 





ceva Berinage iff exter 





Bin 
Sofef von Sopf. 


s elegant gebunden Vv. — 


Projeifor 


achefſet 8. 








D 

Udter in palias 

urd Eathe$range, atwr ave 
ccadem bat. 








an thiol 





Grtste Yor nul 


34 Kejichrn turd alle Buhlerdfungen ds Zt· ued Anslandes. 





er, Pianofortefabrik“ 


Kyl. Hojlicferanten, Stuttgart. 


untbertroffen in Ton, Spictart u. Dauerhaftigkeit. 


et hat inlech seks by frindigt 
ratraliotet bekanntea Palrritk 


ruhsilichst tekannt 





war bed Parsifa)- Interpretation vorxug hh, 


Grosse Goldene Medaitle fir Hunst und Wissenschaft, 


wo nicht vertreten, Versand direkt. 


TheLozice M}g.Co.Xamburs, 


at- Dentfde Berfags-Anflall in Stuttgart, —s- 


eines Bildhauers.| ™ 



















Goaldette Gre Seredven rab Grige OR urrectrarSar rochester, tod 
Nearee Sle neat ‘Sot Halt Und fol Myron tinece DiPMaleion UN Paree 
BacrAnteit, Cie Ind Inky. SAlegiertiz and great, Gabet cis “air, 
maoedenet Ini de ade Certs md Thtortiater fran, tart man mat 
yt feR ef Sit Gowes. Ste Qelten aul Gtogory. red iN Ahr Seitemad wlat 
duntesdiltet ui Nee “Woden” fefelt Cie ante et 226 Metberd- Shoe. 
ie Kanter onl am Gm aut te Getentgroun ate in arderan, anboertegt 
urd feegios. . Hever, Weirsicie bei Hegay | Edroriyy 


Briefmappe 

FR. 100 Bile den Bhtend tr mefers Veitiern what gecigaet, Dic 

Sittet: wn Ne greece AdreFe detule MGdknrany. 
in 2 Steen Qoeden YEtite am orites Sit toa De. O Reon’ 

ke then, Tirdalt, Oerapigrgebeor .ShereitereSeitang’ entigeetee, de 
Seeelte ter LA Daregengr copheist and Wee a0e BHeltteie verdreliet Colette 
eorti® S AWarth Aus Bde Tederiter, Seecercere, Fetcitegira usd Bysthetee 
ih Reb Meet ven Cet. 

2 in Cerajevs. Ues undctomt. 

Rin SH, CriccerAilt-Faieiesr, Wir werdin Grtandizeaces clnyetes. 

©. Sd in Saflo. Otoe qenare Reatals dec Teepe Coulife tags ff wat 
rol. “Bon beQea urcecrichion Ete Fd eal cintes Gacivderte, yar Vellyit: 
Dawtdis, Kirdere wed Mireresgertes” (Veingig. Vortetee, grtasten 4 Mach, 
Hesodrilec, Une Slawcn® (Veciie, SAcsldt prdunden a Mort), Qalexder, 
oTee Ulan * ten” (NdIs, Poker, terteaint 16 Bort), 
' Soros ecim S, Dit Cieinmn Rafer ps [herp tet enfre Aedafion 
er Cire Set 














Harmoniums 


Hans von Blow, 
Vduard Grieg. . 
Alfred Grunfeld, Zz 
Adolf Heneclt. 

Franz Lixxt. E 
P. Mascucnt. 

Anton Rubinstein, 

©, Malnt-Saius. 

F. Motth 





Lenrwerkstatte 2 
Drajranne ellestre, <a 


echnikum 
Maschnrenbos 


Borbereitung 
a et aa 


) Liter mellalgebaitea weiseon 


Rheinwein. 


Frinirich Lederhos, O®etineelielm a. Na. 
. reine Kielor 








& ———— 







— 


BUG. ꝛRettae. — ———— Sate * 7 
Deuslh, 

Grhaltvolles Citergeieent, 
Ceben Chrilti. 








VetlogeAahall mm Muttport. 











Jrataaiaee “b 


Su Geslehen durch ake Mehtandfargen. ] 





—— — — — 
| Iibeete. UrlefmarkeoJoareal, 









Cbetalerhes Lakiralariany, 
Dresden. Niasewits. V. 


er och langweilt, 
vetlarwe gratis und franco 
broypekte von | 
Oetay Britran, Leipig-l, 
Pe IIE el Be ts BO 


UE Adanee sich 
HIDAMEN!!! sia" 
zatohnen vor Btithowstorn debrn 
v oan ict fe ee 






































PEF Beclind qrontes |veilat Aronhtes Zpeilathans jane {ur 


| Teppiche 


\" Gardin. eal . Zhevpveden, 
} Midbethone + Gabrityreiten. 


FE Pradt-Ratateg yorisu trace. 


Emil Lefevre, Berlin S. 


| Toppict- 
} Spezlaibaa: 















Oranienstr., 158. 


Rudolf tolt IMioxKe 


TURN SCHUHE 


aus Segelluch mit Gummibesalz u. Gummisohlen, 





Wanderer“. 


Wanderer-Fahrradwerke verm. Winklhafer & Jaenicke 


Clemens Miller 


Band $2 


Ry. Gin TW. Vie inseeefanten Gactrdpe. syle Cterbotetter Freie 
dere Groh von Miche idee tie Reile des dDeutihen Reilervoaces 
in Palas we gebattin Set Ind in Vogieces bei Miter & Eatn in Gata 
etitteres CL Dterte 


, Gite troblidmeteabe Tafte Kattve if cea Dedgraug. Cres peice 
vaied atm Pgeciien derr Aai Dach Yusat cos Wrters Cartetore Raticeger ery 
Dubs ele Fredalt ih tee Griag far tee Sodecstaiter. lenan tote kit 
‘Rawie Oehagt, mt Berwiey yar Eryxturg abeer Garde usd frinen Uehaesce. 


Dentſcye Verians-Antaltin Stuttgart 


Se Suhasigeds ijt firyit aiGanen: 


Negede, avionees xidard wr, You garter Gand. 


Roman. 2. Wuflage. 2 Voude. Pres gebriter M. 6.—, 
elegant gebundete M. 8. — 


Privy E. or Zatuehd ⸗Vatoſetd Habenf Mareidt Hee Yen Rover: 
234 twnurtere bod glacete Zaleat Hern yur Wegrtes. tevider, wot 
Strerwagetredt antctarg. ben grote Sela nea minis Dalindotim ent 
Leeder PCIE Trek Mearded sroker usheimllace Weed nteretens, toot 
Wise gar OS rerpimimiiges SirCsaehlalrig palficet teed fein Beet cea pra prr, 
Weller, WKled begecifrates, Cale veryerperdce Hecyhdtog,’ 


Du Seuiekex Yarch ake Sudttandiargen deo Pn- ex> Aesleres. 





a WW nencen « Oryrdee toe tie leotlite Seiteryges, Teetrewe 
ea ole rite Gian Ginhijhts Goringurocs 





























SPORT- 




















Peinlich saubere Ausfihrung 
und grisste Haltharkeit 






sind die Vorziige der 


Chemnitz-Schénau. 











Nahmaschinenfabrik, Dresden 


gegriindet 1855 


empfiehit als bestes Fabrikat 


Veritas- u. Stella- 
Niihmaschinen 


mit gertluschlosem feichiom Gang 


> | Saitherige Produttian; 850000 Stick 


Kanflich in allen 
grveseres Nibunarchinen-Handlangen. 











Band 82 Reber Sand und Beer. . . ad 27 








4 ãñ Gegenhahy usr nanthen endern dieſer Veeten, Me Oued tedited Gebdacen 
Silbenrãtſel. wedilelrãtſel. yn ecrithen —28* tte Unen ait inmeces Reaſt ehlte, efentacte er toh 
TR A clin Meißer, tec Eetosucd dtek tor wrahrccin cine fereige Gagenatt. Srussifeben bat fice det Qirende 





We gxiite BeGlibal, Vie Giewicdes AG te cat Habis und Tab br defen Auf. M Sch. MOR yw Gthteee eine getbiet, td ln den reer flatttataea Binder ber 
—5— —— aa Beit — * a Aiea nix sex Greninſu dace percifie Sidhe it eam peeliden 
par ALN A SA et Nuitdiungen der Raͤlſelauigaden in Ar. 25: Sdecang. der fir oxtyidnel, verdinrel Hy aOerall chee LonMleciioe Prarte, 
J and Aech max neunca toate, — a 7 : 
ae nae — eonusy fore Dek GhHeufplelsSdersrdiielo: — — —— wel al bees Rea 
ab Gt fete iteu “1104 anders deatens Des 36 * atet : — IA der ilehed [AUER Guta Dery bei gliabigen Geindtere astoben Ded uer konten te Didvanger wit 
Ye jetion ater jit Cinorte . Deb Moctrsefers: Gi. i plaen rgſiedera und mir io = mit 53 —* 
t ictei ſcateu? +, anzeor beyedget. Tie beiden erfiea Blude wasfalfen dee lynier und 
mee (oat en Deer Celt mae inten Tahiungen, torant Sch im Bitten Bonde Fete zrohete Revedin 
und ies viericm die Deearem reiken, Wit di¢ioe bet Triedrids bishce 








Dic Rwcite wil Crauideg Sick, 


isfesih tele au) tw eben Beeiferss £ ifteratur. tein (Mid gehabi. Yur ened, .Bentarties Gtad*, gelangte le⸗çet un 
Stax rabge tec. 8 aerblitcs, — ttisten rikcinenga: untee Pex jumeccen Dintera Dorſellung vedtead dic omdera teoee ned der Aufiütrung derren. Datei 
Grgeden fbr fib je beuelſesn actort Sts ee ee — — Berle der vaden Me Draueu ie der — und —* ——— 

ad Gaeze Hl Sie Gre bragen. Lecksg box Freund & Yodel zu Sectin oe veer Aimten Orrontye6t. Als Mogen amanrmd der dex Wang an trombtarn Sthten, Se 
3 kf fies aud term Lede finer, Peles vee coma finiyta Qobren mit feiney Gedehifemunting .Grr — fediter fie Deeb mit den Becton lng 6 Beeten, die oder 
Vind es ais Ooften oft aetinger, dibent Sterac* yaeck dic Materectforteis auf Tb lentie, darfit man Rings mide ye dee feidene ehonpbaren® Bare geateen, menigtes den 
Ed Setuinbt anh ic bald ye ileez WeSa. {hn yu dea Zanten“, den .Sthratent umd Dedngere® ceca, Aer im Veritch meen! 












ret machte 
upt aline 


ersten Vers 
Darmiata 
tortalichon 
⁊ thun, lo 
r ro erkente 
vtr. De, Heetront'» lMaora 


Anffaltead ist die 



























on tick au 
Mo ane Laden 
3 ee Hed aies. ꝛꝛ Verls tier Vinecke »⸗ 


Kraftioungsmittel i 


fir 
. Kinder und Erwachsene gan em —!— 
Bnorrotoht deassa Funkeung ach dio Molung 


Dr. med. Hommel’s Haematogen »: 


Depots iz len Ayothekor, 
Litteratur mit burtorten vea Uretlichea Gutacktee grati« und franko. 

















u I'rhparat nach- 
ez asf deu Appetit, mit 


















se¥erbvinbing 
Preis per Klase ne: 








deedang vue Ji. y.— donc CGltmische Fatih Rodoic ‘Pizzala. 











Polytechn, 


Verlag 
MH, Hittonkofer 
Strolitzi.M. 


if? Werke 
CNS Abbild) 
& & Studiows 
u. des Solbat- 

anterricht, 


Yaogefiikrt are 
Teehiniker 
Strelitz 1. M, 


Katalog 
kortenlon. 


eGnilum Strelif =) 


sivar-, Teehw’ Miictsrbyres 


pehisen- 2. Elektrotectalk 
cmt. Hoch. 9. Tief-Baateed 
Tiglicher Elntritt 


Thtivinginehes 
TechnikumJimenau 


flr Saudincn— 26 Heltre= 


eames Din s | Desrer Lusart nar Wich 
- werwnarel wa. oesertiay 
echnitumMeustadti:Mectl. Serkrankung. 


f Ingeniearo, Techo., Werkeo, 
Maschintabas,Rlekt reteohaik, 
Bekt — PrOl-Canniooar 


rietinariess! 
bial ter, rat. au ⸗ 


N&hrsalz-Cacao pr. '/, Kilo 4 3,— 


j A 
Chocolade jy:.' , Kilo.42,—u.. 1,60 
Hafer-Cacao jr. '. Kilo .4 2, 
Pflanzen-Nahrsalz-Extract 


pr. Topf .4 1,70 
Nabrsalz-Hafer-Biscuits pr. Packer .# 0.25 
















ethiken, soniv Vesesa Drogorn-, Delictoss- wet Clonal wanes -Hoedtungen, 


Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KOLNa.Rh.u. WIEN. 






|. Pateni- 
Gk «a3- 






















Bro/ botiebte Badoapparate, 



















sem 


Nersaste Gebingsanfa, Are 
lee Lander ote 
Ferd. Pinatorlin, pix 

Munchen, Neshy 











Batcelnrichtenzed usd Apparato aur bewbhrter Systeme fr tow Hausgeteauch, seats 
tur Dorichting vor Bade-, Xer- urd Merilamitalten, ferns Klowsts Bifots, Waset. 
tealetten god Keoservatoren (Cievohriake) fateizier 

x P24, Ke 
Moosdorf & Hochhdusler, 9¢-/9, tis. tarsronn 
Flithe: Berlin, Koraniininetr. 0, Frankfurt ae ™.. Kanerst, 55. 













Kastlich 
im Gearhmack, 
gesund — nahrhaft 

und beicht verdaulich, 













[shoe Glan a 


—— 198 I nah Mie 
sehen ond grautt rat 
ae ort trecknend, © 


Snrhim 
ate Wet jrsrie 


UB On 








— ae 
ontnter Tproffen KEIN ASTHMA menr. 


Augonblicklicn bohoben, 


ry Hieternegen 
Pur. vet fonitnd Acawed, 


(ll0rrae w. petorae Steoeticn urd 
cour 








tar vi 
+ Berlin W 


Zee heakon bet eve tyuthe 
Hithetire ate it 






Arorkenvargen ane dk 





or hho. Stree). ¥ 
in Prag, Sreaitepay IS. Stan Meritean Dr 





3 ' ute 
Ty tietae ertea) 





| 
| 


— 





AB 27 MeGer Sand und Weer Band 82 


E A = Bad Kms 



















Sorférity we Gh Ret Sof De. f, Riedzeidy, F) Mastic Bestbrethung v. Bux 9, | Tavprete 


epsin- Wein) — ciligt dinnen furier Set Ane & Peaste: hesverhaliuison erate 
Bovi — — Sodhrennen, Magen |) gawebaue Nchiow Langennu, 


dee Foleo oor WitereGigtent tee Othe sur Teins > ift 

ninuig, ? * 4 r PH or 
b &HLOS Bream BIO Nodes ye cary! bY om intel, 

‘Helayiy — tard i Ores ‘ i. 


dnt ex au —— Manenihivacde matt 


ufering's § Griine Rpotheke 


at ligye te Salt lds Aysiteves ane t 
ns Stas yertaies —* mw Seecrina's —— 


Bad — 


Klimatischer, waldreicher Hithen- Rettet — SUS Meter 
it olor rete en te gs Mitetou V) ‘ ‘ 


Riseu-Triak “0 Fade-y tiles, 





























fcc Aukoote, als oud) Awartje. 
athe’ miit Goronts ith ftir gues Teogen, 

Nertouf on qe tate aud in cingeleen Be Sen pertos und 
int Hoes. Tauheno: bon Anetlernurjsidires aben. Vroben ue ehend. 


Seidonstoff-Pabrik.u nion 


Adolf Grieder & Cie., Ziirich (Schweiz). 


Komgt, Hoftwforanten, 





















Be rrtin A, 
A — fo. 
Lill 


















{ RNaturheiarniatt Shem 
su oewwer- ¶ — tigh v5 )p indayy, aod Lanna, a Ieee ‘| 
bon Arat Br. Bisqu 2 VV Rea fe t. 
[mit Srdsemuse Santer ® 


Rorpaleay lett rt fi 
—*3 (Zhe 


GMulears —N J 
Und ery 







Stanung 

krankungeo, 
“ier @srck ais 
Hovincamizen, 1 








Noe Niteerat. 
Vem natiithelen 
it — —— 





© Zickerlomente 
& Vtsidwwrk 





| The Premier 
Co. Ltd. 


Virnberg-Doos. Berlin oO. a. 
Ereisgekront: ‘Pelz- ‘Kapsela * 


DG, 





Cycle 















Ferd ‘lash, 
Ba Dréesde 


——s Fro; * 








nach Zeugniesen 
dermatologischer Profegsoron und Aeérzte 
Vorztiglichst bowdbrteg 











Aug. Spangenbors, Bertin, —XR biz iy — 
— ee “< Qaarwasser 


whe? wolches Kopfschuppen una das 
| Burk’s dadureh verursachts AuSfallen der 
Arzneiweine 


Haare sicher beseitigt 
WE STU, 
— 
















Hengestellt nach Angaben des Herrn 


Dr. med. J. Eichhoff é 
Spesialarzt fir Hautkrankheiten in borfeld Yee? 


FERD. MULHENS - Ho, 4711~K@LW, SS; 


allen Apoth eken, Drogen- und Ch 
3 Partiimerie-Geschiften m Ome 
Mk 3,—u. Mk. 2— pr Flasche Ai 
ou haben, 






ta Plastbeog> 


Continental-Caoutchouc v. 
* Goperchs -Compagnie 
: Hannover. 








toAnnpetit ow 
— Road Ede wen 


















ks <A S of eo ay 


—— maschinen | 


cineytindrig und mypou 





Burk’s Chita: ‘Malvasien 
Canfield Schw Cissblatt. tm 


meet 
Nahtlos. Geruchlos. Masseralcht Burk’ s  Eisenchini wein 
adertce Sclintzmittel Mr jedes ki 


<p) Canfield Rubher Co., 


Pa Re hea so he “« u Ly, 
Au bakes be d, ipothcken | Paty 
HAMBURG, 5 
Grosse Bleichen 16. —* Sclentans p 
EAB Nor echt mit uneerer Soliutzmarke ,Cantleld*, eu ina. (. MM, enet. 


ort mach Uberrcauchos Linden 
Jodem Schw elesblate ist cin Garantiesc heim beuigefaige 


































‘Want. un Bocknascbians 
| ip allen ang aren Grissen 
















: Menck & Hamerock 


ad ALTON A-HAMBURG, 















Band $2 Aeber Sand und Weer. — 2 


Versand-Geschitt IPV | 


Alle Auftriige von 20 Mark an 

—— ve — act K6 nig J. 
lemerkelh deab u ich-Usgara, der 
Seteveis, Eclries. Helland Nod Peoreark. 


Friihjahrs- u. Sommer-Blusen. 


Ne. 4071. Baliebte Have sus xatem, schwarz wit echware et 
etrelft pereastertem Satie, ot plivelorter: Volante. Kadpéciwn 






















berettwitligat M — — 
oder umgetausebt. 





Damen-Costumes. 


Nr. 8189, Modernes Kield. bestehem) age Rock und Pigsre 
flekcken vc Rips. —* “cists ofor motefarben, Jhb 
gant gefiitert. & ed Juche oe ta ” j 

Nr. 410. Praktisehes Kiel, Form wio Nr, 418), sue guter, 
relawollenea | ——— srinlichmodr. Jtebehen 
mit Secu gelbiter wike NM. 2.—. 

Sollden Kield, t ae cela 
reinwetle ned frialich, 
Ton xn tragen and sil € —* 

































Nr. 4034." Praktieche Blase any sehr gutem, beirucktea Woll- 
Mowsecling, jedoeh Csreliwer geldttort, schwarz mit web t x0- 
troemtect elec tinrine mit noles gemartert. . V. 7.2% 












Nr. 4079. Elceaate Ulast aa⸗ geex worsialiechem, aloneretehen 
Beemwollxte®, im Autschen vic schware mit welrs 
poibamert, erie wilt welee pore ofer bina mit weiss 
gitrantert, darechwor actittert. ¥ 
wud mit plissiorten Volante. Jabitertiges eratz ane 
Mull mit selitmalee Spitre and angekrawtem, 
iGuichen versieet. Moferter Halstrapyn mi 
Allastinselion besotz ae 








Rock folt Hatverrioltuna, Jaquet durchweg 
aut Jaquet. . seis : 





















» Peines Klebd, deoviehend aus Hock und Jageat, Keck 

{083, Blose sus guter Eloktraseids, sehwars, —— nea, mattgestruitets 

odir ratehsezcent, Garchwer gefilttert — uth vorn eweirnbig 

Geavatio se ee 1 ro Ps r u = imps mit Halteride ge- 
i, : . ce . 29. 






Ne. 


= 













4084. Gedicevoe Bleso, Fora wie Ne. 4G), aus golem, 
sehwarzen, relareldeaca Merseilleex, facchves ew 
» 38. 
Nr. 4055. Elegante Wiese ace eetean, releeldrorn Fealard in 
npations Muster, sehwartewelse dec marine. melee, 
wee geMitert.. Aormel un@ moderne Krag 
gekosem AUadhindrben hevetet ard mit Spitre 
weetwert «we ws . ‘ ° 






* 


* 




















ser ungemein relltines. 

mit ber 4000 Abbildungen auszestattetes 
Preisyerzeichnis, sowie Stoffproben 

versenden wie unherechnet and portofrel, 


FIRENNABOR 


KADER 














Nr. 4065. Xe. MO8S » 4081, Nr. 4079. 


















heinisches 


"Techn ilk um Bingen 


fir Maschinenbau und E lektrotcchnik. 
Trorranme tostenire. 





















Noue prtentirte Methode 
ger Seietanieriigung Vea 


Smyrna-Arbeiten 


(patentirt In den — Kalte ten). 


The acatstty ung erolgtelhn 
ofes Rind chi 
y Artelten, ne ated od 

. Molica sich © ttel, gleich ge a 
aililser, at die Lixherge Kn tpfinetbods 


Mestez- Callie tia DL It Mesterblatter v, Fees, Site: 
Master-Collestion DIL} It. rhage 2 
— — — (I Tewangabeu 

Muster zor Ansicht an Jedormann portofrel, 


Francke & Co., Gnadentrei, Schiles, 


srnateppich-F: abril, 


I LailidWass: 
zur Pflege 

| des Mundes und 

=|: — — 






































REINIGT DAS BLUT 
















one 

DURCH HEILSAME PFLANZEN! 3 

Das ausgezeichnetste Mittel hierfar ist der 1 3 

nae Dh. tt inte Saleata ay ; F 

J HEE CHAM BARD t Sriedvied Abrens, ‘Sambire g. = 
als leichtes Abfihrmittel jederzeit, mit besonderem | ee rt ATLA eee as 





Erfolg aher im Frithling oan Jedermann Zu pebrauchen ri . 
SiS IMAMEM ES“ ARKERAPoTie ee nende, abfGhrende Fruchtpasti 


GEN2naL-Dapd7: —— ergy Uree! ~Apotheke, Stullgart, Ak. Datakatain 
—— — T AME AR Gebr.Reichstein 
Kanfen Sie unsere guten bekannten Qualititen, INDIEN Cee — 


Damit erzielen Sie die richtigste Sparsanksit! * Rarnpats-2500 Arbelire. 
GRILLON 


Gecen VERSTOPFUNG 


Hemecrsalsee) Congestion, Leberleiten, , Magenbeschwerden. 
"ARIS, 13, Rue deo Archives, 


Marienbader Reductions- Pillen 


lure Wettle ibige. 
Siaiica — 


— oo therm Khaled, Bat 
PRY Dr. Schindler. Barnay 


7) wee. UheGorat dee Keonpeiny KetolGstinue in Marlenbad 
i ie Westeadteltes Ux 


— — — =— 





Mann & —— »Rundpliisch* - Schutzborde, 


uretingt ti heto fr pealtivcho Haue- wold Strarscektes Meretctm 


* Nochalar » mer <enn cebt, wenn miterwsive mil 
Mann & SObAfee * . 73 —* 


















— 
— TaN iain 


riwigkVogel 


QRESOER SH. 


mr 


4 — & Schafer’ Moray Scutzborde es 
—* — — het om — N ‘ 
In —3 1 Aonlen scevath 
Coneral-Dopé -Muherts Th irkowshiy Ie thine We 


Nur die mit a 





ene a hinj.-Institut. 


im Einj.« Prin. 


Wiens ke t Proto 





7 * Seeman I t * — = 
Ored and Derisg Ser Draticten Lwrangsunusue o stungan, alurtvay (tis 


ai: 








$2, Band. Cinundviersighee Jabrgang. Oltober 1s9s—Isa0. 
Coho pe Seams 





Preis vierteliibriid 4 M. zo. Mit Poaufidtad 4 M. 75. 


Hetoltcer. €tul Shaders te Statigayt. 








Fuse fe ~Cond*, Sone vor Frirdria maceeies 
8 —8 — —— Ripting, roa L Gran 

Emfienee Neubauten, oan, Meier, — Der deathar Ration, 
ding GeptiAte ans dee Sateceing ven Marco —— — 
Rorcle ven Milbelin vow Polexs Hartktueg. — —— ee 
tirther Gatton Humeting, — Der Raiteciaen im Grune- 


San. 


Romar 
wa 


Friedrich Jacobsen. 
(Fortiegnrg? 
Ry Narhnittag ging Hugo in die bewußle Strate, 
we 





vermißle indeffen den blonden Kopf am Feuſler 
und fehrte um. 

Len folgenden Tag war er qladlidjer; es fam zu 
inet vorlãuſig febr Girgen Beſuch, und an diefer 
reifften ſich in der Folge andre, bei denen nicht mehr 
eitt altes Regendach, ſondern die Kunſt das Bindeglied 
zwiſchen zwei jungen Menfdentindern wurde. 

Margarete Brinkmann ſtammte aus einer ge— 
bildtten Familie und hatte ſelbſt eine ſorgfältige 
Exzichung genoſſen. Ihr Vater war Prediger in 





1899 (Bd. 82). 





tooth bel Bertin. — Mas Selt and eden: Ble Belletuag in 
ET — itil, — Lekeratur. — Dandpheifter-Peartritung 


* vwo⸗. 

Mohan: Die Vel&ehung der Fichin wed det Feten 
Sismace ieaciedeigerubat TM Wacy LH, Finf Mteetdarg, 
— DanenreGiaten. roh dim Genitte ven Bare ReuceHeRtec, 


Huryord Kipling. — Vortedt dev Girdlin 3. mee rem Messiite 
tea Franny on Yentad. ⸗ Mis Aeuce Neubauten, Sede Milta [des reget 
nah gtecojraphijtes Auinateres, —Ackoting, tod ter Wesedise ban 
Daal Hey — OderdargermelGer Oritl von Afimetia — 
Dee Raijer MilGeln- Zurn im Beanewale Gei Berlin, we 
bere Qeisarl sen Bautat SHwehter, 








Mitteldeulſchland geweſen, hatte aber frit bas Beits 
fiche gefequet und fcine Neidtiimer Hinterlaffen. 

Margarete beſaß cin hubſches Seidientalent und 
hatte aud) dad Lehrerincramen gemadt; als prattic 
ſches Madchen entſchloß fie fic) indeffen raſch, lieber die 
ſeltenere Fãhigleit su verwerten, auſtatt in einen uns 
endlich dorneurcichen Wettbewerb cingutreten. 

Sie (elipfte Verbindungen mit einer Weltfirma an 
und verjog dann nad) Wiindjen — nidjt wegen der 
Kunſtſtadt, fondern lediglich deshalb, weil ihe neuer 
Brother dort wohute. 

Dic Mutter ging natürlich mit, ftedte ihre Penſion 
in dent gemeinſamen Haushalt, und dic beiden Frauen 
befanden ſich auf dieſe Weife leidlich wohl. Sie hatten 
wenigſtens nicht mit Rahtungsſorgen zu lämpfen und 
Fonnten ſich ſogar hie und da einen kleinen Lurus 
goönneu. 

Es fag dennoch mitunter eine leiſe Schwerniut auf 
Grete Brinlmanns feinen Zügen, uud als Hugo in 


Auf dere Shege poor Seetstarelle 


dem lleinen reife etwas belannter geworden war, 
ſchob er dieſen freilich nur ſeltenen Auflug von Melan⸗ 
cholie auf die Abſtammung. 

Frau Pfarrer Brinlmanu war ndmlid) cine 
Diinin. 

Thre Wiege hatte an jenem wiiften, unendlich eins 
famen und faft unbefaunten Teil der jũtländiſchen 
Weſtlũſte geftanden, den die Secleute in Etinnerung 
an grauenhajte Stiieme und ſchrecliche Schifforiidje 
die Sammerbudt nennen; dort war ihr Vater Schule 
lehrer geweſen, und von dort hatte dex junge deulſche 
Theologe fie aus einem halb verjandeten Hansdyen 
Himvoggefithrt, als fettiame Lanne oder geheinmis- 
bolle Ahnung ihn gu eiuey Wanderung durch jene 
Gindden bewog. 

Die Dinen des Feitlandes haben jaft alle ein 
ernjtes, traumerifdes Wefen, das aud den Stigen fein 
Geprige verleibt, und wenn dic Enkeltodter des alten 
Maffen, dev cin wortfarger und grũübelnder Mann 


tok nine Ztemntads bee Didy Liles be Qewkere 


Dic Beijehung dex Slieflie and des Siixken Biomard in Friedrichsrud am 10. März 1899- Py 
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tien fein follte, mitunter fee nachdenklich fiber thy 
—— jaf, dann konnie ein ſtiller Beobachtet 
woh! auf die umvermeidlide Lehre vom Mtavismus 
verfallen. 

Inzwiſchen war Hugo Stolle Get ſeinen haufigen 
Mefudien nicht nur cin heimlicher, fonder aud ein ſeht 
aufmerlſamer Beobadter geworden, umd er fudte nad 
cinent ander Grunde; keineswegs nad jeuem alltigs 
lichen, anf dent Die Eitelleit junger Leute gumeift verfãllt, 
dran OS beſtand zwijchen den beiden jcheinbar mur cin 
rein tameradſchaftliches Verhaͤltnis, cine Met geſchlecht · 
loſe Freundichaft, deren Grundlage die Nunſt im 
weiteſten Sinne bildete. Margarete Brinkmauu liebte 
die Kunſt mit jeuer ſcheuen, ehtfurchtsbollen Kartlich⸗ 
felt, mit der wir eta einen Vater und cite Muttet 
lieben; die Kunſt war ihr etwas Brofes, Heiliges, cin 
May, vor dem fie nicht Hingufnicen wagte, den fie nur 
aud der Ferne betrachtete, wie aus ciner Vorhalle. 
Und da8 machte fie oft traurig und mutlos. 

Der junge Schrifiſteller empfand auch cine Liebe 
in feinem Herzen, aber foweit die eigue Thatigleit tu 
Frage fam, ging ifm jede Empfinding der Ehr⸗ 
furcht ab. 

Zede Kunſt iſt cine Stufenleiter,“ pflegte ev gu 
jagen, wenn dad Geſproͤch darauf fam, „es iff Thor 
Heit, den Fuß von der erſten Sproſſe zurückzuziehen. 
dotit die oberfte Schwindel verurſacht. Die Mehrzahl 
der Menſchen leldet an Schwindel, und nue wenige 
wollen burg der ſtũuſtler bis zut Höhe geführt werden. 
Ich fix meine Verſon will liebet unter meinesgleidjen 
dleiben, und wenn es Vyguedien find, als daß ic) der 
Ginjamfeit anheimfalle.“ 

So firitter fle ſich bidweilen, aber dex Einfluß 
des rũclſichtsloſeren Mannes auf das zaghaftere Weib 
blieb doch nicht aus. 

Margarele zog ſich allmãhlich von der handwerls⸗ 
maßigen Ausũbung ihrer Cunfe zurũck. Sie undernahm 
Heine Zeichnungen für illuſtriette Walter, mit denen 
Hugo Verbindung hatte, und der junge Schriftſteller 
brachte die ſelben file gutes Geld unter. 

Gs war feine beftiedigende Thaͤtigleit, fir diefe 
ober jene aftuelle Nomanphraſe eine zeichneriſche Rand⸗ 
gloffe gu entwerfert; eS dunkte fie fo umendlid) gleich⸗ 
Miltig, 06 dex Held und dle Heldin jo oder fo ausfahen, 
ob fie dieſe oder jene Stellung einnahmen; ihe war der 
Gedante alles, und fic hatte am liebſten dic tieffinnig 
fymbolifdien Zeichnuugen eines Saſcha Schneider ent: 
worfens aber Hugo fadite zu dieſen Sfeupeln und 
meinte, daß ble beiden Minfte der Didjtung und der 
Malerei fis fo am beften ergänzten. 

Wie wir fel6ft,* fagte ex einft in ciner Danmere 
ftunde, 

Es war dad ecfte Mal, bag er iGre gegenſeitigen 
Veziehungen in einen perfoulicjen Rahmen fakte, und 
das geidjal nicht wieder. 

Denn Margarete war liber dieſe Ergãnzungstheorie 
ſchr nachdenllich geworden und hatte die hiibfden, 
feinen Lippen gang eigenlümlich zuſammengebreßi. 

Gerade an dieje cine ſlüchtige Minute dachte Hugo, 
als er, cin Fremder unter Frembden, im Hofordu jas 
und den bunten Lebensftrom an ſich vorũberrauſchen ließ. 

E war viel Schaum dabei und viel Biker, es 
fonnte wohl einer denlen und fragen, ob auch Tieſe zu 
finden fei. Und wer fo fragte, der modte vielleicht 
fGwermiitiq werden. 

Hugo gab den Heft feines ſtruges an einen durfligen 
Drojdfentutfder und enifernte fie fargfam aus dem 
Getummel. 

Ge empfand cin fonderbares Mißbehagen, das gee 
abe an dieſem ſiegreichen Tage vielen andeen ferns 
geblieben wire — das Mifbehagen einer ungeldften 


wdieg lherr 


Die Sonne ſtand ſchon ziemlich tief am Himmel, 
als ber Schriftſteller ſeine Wohnung wieder betrat. 
Ger war um gang München herumgelaufen, hatte iu 
irgend einer wũſten Vorſtadikneipe gegeſſen — gerade 
wie einer, dent das Unglück und nicht das Glüͤck be— 
geguet iſt — und fühlte eine Etſchöpfung, die doch 
nicht gu der körberlichen Anſtrengung im Verhältnis 
fland. Der Geldbrieflrůger war dageweſen und wollte 
ungefahr unt dieje Beit wiederfommen. Hugo legle ſich 
ans dent Fenfter und jah die Strafe hinunter; ex 
brauchte nicht Tange zu warten — wenn einmal das 
Weld ius Rollen gelommen ijt, dann rollt eS ſchnell. 

Aber das füͤnffach gefiegelic Coubert, das der 
Stephaus jũnger auf dem alten Schreibtiſch zuruckließ, 


Hugo ging, fo mide ex war, zu eiuem in der Nahe 
bie rete 


Hegann damit gu ſpielen. 

Das feine Klingen amd Klirten entziidte fein Ob, 
und dey Schimmer des Metalls in der Abendſoune — 
Dem eS wareit viele meugeprigte Stile dabei — ers 
frente fein Auge. F 

Er halle mehr als einmal in ſeinem Leben die 
Phraſe von dem Wuͤhlen im Gelde“ hingeſchrieben, 
ohne ſich viel dabei au denlen, und min empfand er 
juin exftenmal, daß es dod) mehr als cine Nedens- 
art fel. 

Hugo begann dic Habjucht und den Geiz mit allen 
hãaulichen und laͤcherlichen Auswidjen des Lafters zu 
begreifen — vom Scharten bis gum Wühlen. 

Ge begriff vorderhand nur mit der Vhantaſie des 
Dichters, aber zuletzt wurde ihm ganz traurig um das 


Herz. 

Durſte es denn geſchehen, daß in den Wellbewerb 
unt Ruhm und Ehre die niedrigſte Leidenſchaft eiugtiff, 
welche das Menſcheugeſchlecht behetricht, und mußte 
nicht auf dieſe Weiſe das Streben nad dem Ideal 
frũher oder ſpätet abſterben, um einem Schacher mit 
Modewaren Plat zu machen? 

Ich ſtehe henie ant einet Grenze,“ ſagte der juuge 
Schtifiſteller ſeufzend, iudem er bas Geld einſchloß. 
Ein Schritt darüber hinaus, und id) ſinle gu den 
unleren Zehntauſend hinab.“ 

Er ſehzte ſich Hin, ſchrieb einen Brief und fandte 
denſelben mit einen Dienſimann fort. Nad) Verlauf 
einer Stunde war dle Antwort in ſeinen Händen; fie 
war auf eine zierliche Bifitentarte geſchrieben und be« 
{land nur and wenigen Wotlen. Aber Hugo fos dieje 
weniger Worte mit einem zufriedeuen Laden, barg 
bad Karichen in feiner Brieftaſche und viiftete ſich friiher 
als gewoͤhnlich sum Schlafengehen. 

MS ex im Bett fag, ſiel ihm ein, daß fein Freund 
Bede jewe gerade den Falſtaff fpiele und von ſeinen 
Berehrern mit Beifall uͤberſchutlet werde. 

Per erntete Ruhm und Geld, 

“Unter diefen Grübeleien ſchlief Hugo ein, und 
durch feine Trdume wanbderle die Idte von einem 
großen Werle, dem viele Taufende gujubeln ſollten. 
Mon einer Dichtung, der man goldene Lorbcerblaͤtler 
ſtreuen werde, von cient litterariſchen Ereignis. 


Der folgeude Tag war ein Sonntag, und die Sonne 
machte jeinem Namen &hre, 

Hugo fand ſich ſchon fruͤhzeitig auf dem Sentrals 
bohuhof ein und mufterte aufmerlſam die bunte Menge 
ber Fahrgaͤſte, die, größtenteils bergmäßig ausgerüſtet, 
von allen Seiten herzuſtronite. 

Gr wartete offenbar auf jemand, aber der, den er 
ploglig ſah, war oS nit. 

Heber die Köpfe aller ragte die ditcre Geftalt Frans 
Beckers um cin Erkleckliches empor. Der stomifer 
Hnite {cine gewöhnliche ſchwarze Hülle abgeſtreift and 
ſich in cin Lodengewand geworfen; feine hageren Beine 
ſtedten in Wadenſtrümpfen, und in der Hand hielt er 
cite Bergftod, mit dem man die Wolfen Hatte umn—⸗ 
viifren lonuen. 

Hugo duefte ſich Hinter den breiten Nien eines 
Brauers, aber der Mime fiatte ihn ſchon entdeckt und 
ſchritt rie ein Storch auf ihn au. 

aDioxjen,” fagte er, „endlich dog mal eine 
Phyfiognoniie unter diefen Miirdiffen! Hm — ganz 
—— Bummelanzug — haſt du cit beſonderes 
giel? 

a Ratiitlig ; du eiwa nicht?’ 

RNein, nur and dem Gemeinen ind Erhabene — 
aus dieſem Bierſunpf ins Gebirge.« 

Trotz deiner Glotzkrankheit ? 

„Unſinn, mein Junge, dad war geſtern, als mir 
der Falſtaff im Magen (ng. Ih Habe nach der Bors 
ftellung mit unferm Thoaterarst gelueipt. Das ift cin 
Vrachtmenſch. Ich bin gang geſjund, und das Herz⸗ 
llopfen Commt uicht vom Herzen, fonder vor unten 
Herauf, weißt du, vom Sigen. Ich muß heute nod) 
gtocitanfend Meter feagein.” 
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Biel Glid, Frang ich gehe an den Starnberger 
Ste.” 

Gann man Sa aud krareln?“ fragte Beer mit 
einem unſchuldigen Geſicht, und Hugo lade. 

Du Sift wohl nichi viel aus Muuchen Heras 
gefontmen — mit den Steigen ift es da nur mãßig.* 

Der Schauſpieler dachte eruſthaft nach und zog 
jeine heruntergetutſchten Wadenſtrũmpfe hod. 

Weiht du, Hugo, mäßig iſt gerade mein Rall. 
Immet allmaglich, fagte ber Doktor. Hol's der Herfer, 
iG gehe mit an den See!” 

Durch dic allmahlich leer gewordene Halle flatterte 
ein helleß Gewand — cin ſchwarzer Schatten folgte 
langſamer Ginterdrein. 

G&S war Margarete Brintmann mit ihrer Mutter. 

AIu Gottes Namen,” fagte Hugo nut cinem leiſen 
Seufger. Und dann wandte ex fich den Aulommenden zu. 

Suter Morgen, Fraulein Grete, püulllich wie 
immer. Wh, dad ſchöne Kleid!“ 

et ein altes Fähnchen,“ ſagte fie fröhlich. 
Guten Morgen, Here Stolle. ES war hübſch von 
Ronen, uns zu Dem Ausflug aufzufordern, Mutting 
kommt fo wenig hinaus.“ 

Sie brach ab und trat an die Seite der Mutter. 
Refer war mit vorfidtigen Theater{dpritten heran⸗ 
getonmen und verbeugte fic) tief. Gs fah aus, als 
wenn er die beiden Damen mit ſeiner fpigen Nafe auf⸗ 
piden wollte; dazu hatte ex dle lange Spielhahnfeder 
nad) vorn gedreht, und die Strümpfe waren ihm aber: 
mals heruntergerutſcht. 

Hott fol mich bewahren,” fagte Frau Brinkmann 
leiſe. 

Hugo ſtellte vor und fegtehingu: „Mein beruhmter 
Freund, dex alle Wele durch feine Kuuſt entzückt.“ 
Aber ec fliftete damit cine {eine Verwirtung an. 

Frau Brinlmann fam nur ſelten in bas Theater, 
und Luſtſpiele wurden von ihr grundſãtzlich vermieden; 
fo bate fie gwar von Franz Vecker etwas gebirt, aber 
fein Rollenfach war ihr vollſtaändig frend. 

Wahrend Hugo und Grete fic) gnfammenthaten, 
ging fie mit bem lagen Rimen voraus und knñpfte 
ein pafiendes Geſprãch an. 

Ich habe vor laͤngerer Zeit Ihe Talent im Faust 
Getoundert,” fagte fie harmlos. Der Mephiſio ift mir 
fonft keineswegs ſympathiſch, aber wie er die Frau 
Schwertlein an ber Nafe herumführt, das gaben Sie 
geradezu loſtlich.“ 

„Ja, ev iſt im Grande genommen cin Hauswurſt,“* 
entgeguete Becker ernſthaft. „Der Merl Hilder ſich cin, 
Philoſoph zu ſein, aber die Leute nenuen ihn doch einen 
dummen Teufel. Man Hat mic bisher nur geftattet, 
ihn hinter den Conliſſen gu ſpielen, aber auf der Buhne 
wiirde es mir noch ganz anders gliiden, denn was bo⸗ 
deutet bas Leben gegen die Bretter?” 

Das Pfeifen der Lofomotive unterbrad) diefe lünſt⸗ 
leriſche Betrachung. ES galt, ſchnell einzuſteigen, und 
Hugos ganze Berechnuug wurde ũber den Haufen ges 
worfen. 

(Er hatte es ſich fo Abid) gedacht, Fran Brink 
mann att den Schauſpieler abgutreten und mit Grete 
ein gemiitlidyes Plauderſiũndchen zu halten, aber eine 
Menſcheuwoge riß das Vierblatt auseinander, und 
Hugo befand ſich pliglidh an der Seite der wurdigen 
alten Dame, während Weer mit dem jungen Maddjen 
in cine andre Ableilung hineingedringt wurde. 

Sie dütfen fid mix gelroſt anvertrauen,“ fagte 
ex ſchmunzelnd zu feiner hübſchen Nachbarin, „ich werde 
Sie nicht freſſen, denn id} bin Vegetarier ſtreugſier 
Obſervanz. Aber Sie lönnten mich belehren.“ 

Grete fühlle ſich etwas befaugen in dex Nähe des 
wundetlichen Menſchen. Sie lugte hinũber in dic 
hinterſte Abteilung des Wagens, und Beer fing den 
Blick auf. 

eDle Nollen in dieſem Sonntagsflic€ find ganz 
richtig vertcilt,* bemerlie ev triftend. „Ihre Frau 
Miutter habe id foeben fennen gelernt, fie ift eine ideal 
angelegte Natur. Hugo desgleichen. Whe Heide, Sie 
und id, Gilden das praltifdje Element.“ 

vsie find dod} Künſtler!“ fagte Grete mit ver: 
wunderten Mugen. 

allnd deshalb unptaktiſch, meinen Sie, — das ijt 
nur außerlich, wie dieſer Auzug eines Vergfexen. Wher 
ih will nicht von mix veden, jondern vor Jhuen. Mein 
Freund Hat mir von Ihnen erzählt, ſehr viel ſogar. 
Sie zeichnen, fe nadjdem es Mode ift, Krinolinen oder 
Prinzeßlleider. Ich bewundere Sie deshalb.“ 

Grete lachte. 
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loje verlnupft, und ihre Sueeme ergab eine der tixjiten 


Kagodien, die je Geift umd Nomten eines Dideers be · 
ſchaftigt haben. Dee Noman jpielt gum grofie Teile in 
Loxton, wurde alfo geſchrieben, nachdem Aipling wieder 
engliſchen Beden Getreten hatte. 

QMS gu dieſer Brit gab oS fie den Dichter nur cine 
Heiccat: Indien. Tie Salons dee reichen Sas in Simla 
und Calcutta, die Dungerdiftrifte im Innem mit den 
vametulojen Helden des indiſſchen Zivildienſies, das gee 
Seimmisnadle Leben dex uncudlichen Tichungeln dod Gaugos · 
gebetes — dad waren die Tumemelplige jeiner raſtloſen 
Heder, Vid dahin Gatte oe bloß Euglander geſehen, nichl 
England. Nun zeg ce as, auch das Muttetland gu ec 
obera. Der Wey fuͤhrre ihn fibre Ammerila, mo ex den 
Mann fand, der idee ume teuerſten geblieben iſt, Wolcest 
Peleftice. Sei Jahre {pater zertiß der Tob dad Freund ⸗ 
idultsvcrhaltnis. In Dresden etlag Baleflier plodlich 
cine tucichen Nruniheit. Seine Schweſer, Karoline Stare 
Baleſtier, iſt heule bie Gattin Riplings. 

Im Johre 1889 betrat ter Dechier den Boden Eng: 
lands. Und heute ſchudet alles, wus cuolijch vedet, anf 
feine f{initleriige Heilblehre. Und dad find de Wege, 
ant deuen de engliidhen Roneanideeibee zumeiſt wanbdeln, 
wiht die Wege Miplings, Auf vollig verſchiedenartigeun 
Voden geboren, in einem jeltjamen, ercepticedellen Leber 
berangereift, ter gewohngcitiadfiges Aullut enifrembdet, 
wad maren tiger die ſtarten Giebote dec englijchen Tradition, 
was tonnie dic cagliſche Aeſthetit ihe anders. ſein als cin 
fever Schall? Se Wienen doe lanſtleriſchen Mittel umd 
dos ſtonliche Feld dee engliſchen Romanlitleraſut bedenllich 
binter dee Heit gu ſeian. Unf den Gebietes dee engliſchen 
Voluit, dee euglijchen Tortmit, dos englitten Dandels, 
welch cit leallrolles Regen, weld) ein vaſſlojes Berwirts- 
dringen! Und in den emgliichen Remanca cin beteiibender 
Stilftand, cine emig geſtrige Tonart eder cin nutzloſes 
Senjyen wach einer fie immer vrefdywandenen Zeit. Kip 
fing aber wollte ſeinen Landsleuten zeigen, daß dic Beit 
der ucecdurchjurchenden Dampier, dee wellenverbindenden 
Sabel auch ihre cignen Dichter verlange. Und wenn jeine 
Slizgenſammlunzen „Wee Willio Winkee*, ,Life’s 
Uandieap* (rit der vielgetühmlten Rovelle „Without 
Benefit of Clergy") und ,Many Inventions? std au} 
zeitloſos Indeen weiſen, jo find ſeine beiden ledten Werte, 
Captoĩus Courageous* und ver allem The Day's 
Work" dic Ergebnijſe jeinet weitgedehnten Reiſen durch 
die Lander der ijchin Suge und zugleich die PMad- 
weiſer ſeiner zulunſiigen lanſilerijchen Entroidlung. 

Schongeiftern mag ioral genug zu Mute werden, wenn 
fic in den Skyyen ven „The Day's Work“ in die ful. 
tilftenn Gegetnnife der Schiffshautunit, des Veiidenilagars 
Und des Eiſenhahnweſend eingeweiht werden. Das unite 
werl der Zulunſt wird ja wohl aud nicht in dee mituntec 
rar jefe genialen und wigigen, abet dod allzu jachlichen 
veſchreibung folder Dirge beiteherr. Aber geeade in deeſem 
Etiggertbanthe hat Kipling gezeigt, weldien Beg dir Minfilec 
cinkdlages foll, dec wait dem machtvollen Sturmideitt 
anizee Delt gegen will, ofme gu firgten, daß ihm dye 
aithetiſche Alem ausgeht. Vem lünſtletiſchen Stondpuntt 
anſechttat iſt nur die Behandlung des Stojfes, nicht feine 
Bahl. Wit dem ſicheren Wid des frien Künſtlers und 
ded engliſchen Patriolen erfannte fipling, daß in dicke 
Welt dev laglichen Arbeit, in dec die jugreifenden Arme 
und die luhhnen Berechnumgen hertſchen, cine der Voraur 
febunger fir Die Blute cines moderne Stantes liegt, 
Diele emig ſich vegende gewaltige Welt, deren vecidieden 
gearter e YSdromene wir unter dem Tetminus Hartel” 
pujanterenfajjer, birgt ja in dem harmeniſchen Zufacamen · 
wirlon alles ihrer Elemente dad Geheiranis der polilijchen 
Grfelge Englands. Wie find dic Captains courageous 
des britiiden Staatsſchiffes cinem andern Steen geiolat 
als dem Merlur. Fat augeblich „idealere“ Intereſſen it 
ſeit den Plantageneis fein Naga vom cugliſchen Geſtade 
abgeſtoken. Wit viel Wig und wenig gen neunt 
Mignet dic englijchen Soldner bes Sponijchen Erbſolgeltieges 
bewaffnete commis voyageurs” dre Londoner Woll · und 
Eiſenhandler. Und cin engliſchet Dichter jollte ſich in 
diejet Welt nicht helmijdy jnhlen? 

Das Eentent ober, das vor allem anderu die Seele 
Sliplings erfallt, die Welt, dic ihn zu den Ligerften Ger 
banten anfeucet, die feine Minit gu den vollſten and reichſten 
Zinen bewegt, bad iſt das Meet. Mon fan ſagen, dajs 
feine Seele mie Gudrun nach dee See blidt, von dee dad 

if lommen foll. In feiner Gedichtſamraluug The Seven 

ast ſcheidet der Dicker bas Meer in ſieben Teile. Eine 
Bahl, die dee jplittecriehtenden Prufung des Geographer 
velleicht nicht ſtandhalt, die aber cine heilige Jahl ijt. 
Ihm, dere Angle-Indier, iſt die See Keilig und deilig 
alles, wad fie augeht. Dean ihn iit fie dag wundervolle 
Nek, in dent fein Voll dic Obetherrlichteit hat. Nee cin 
ſluchtiger Wid in das Buch laßl etlennen, was dew Dichter 
die See ijt: Me Wiege von Englands Grose, dic Shopterin 
Ssines Redhiums, dic Wiutter ſeiner Geſinung, dee Wall 
felnee Freiheit, Licht · und Machtjpenderin zugleich. Und 
fo vectiintet dex Dichter wes alles, ross ditios vielbedeultende 
‘Meee ihm zurauſcht. Richts ift jeiner Schaſfensluſt fremd, 
wos mit tee See in Verbindung Melt. Mein Stoff iit 
ihin zu ſptöde. Dos Vuch Hebe weit einer marligen Zwie · 


Aeber Sand und Weer. 


iprahe an, die die ewig vende Butter Exgland xtit 
ihrer Sohnen zenſcils der Seen Halt, Das alles ift, 
dem ertabenen Stoffe felgeud, in einem Andante maestoso 
gebalten, wotin aber, wie immer bei Mipling, ab und zu 
cin munteres Scherzo lichett. In dieſe welthitteriidhe Unler . 
doltung jenden Me groſſen Tote, deren Gebeine auf dem 
Grande ter ficken Merce liegen, Gre llagenden Geſange. 
Dopwtihen afer jurcen auch dic cleltrijcden Mabel. Und 
in den folqgcden Liedern tandien in veizvollenn Wechſel 
alle de Bilder anf, de der Dichter writ dem ſcharfen See 
ttanndouge auf ſeinen Reijen erſpaht Gat. Ste wiſſen 
uns olle eiwwas zu ſagen: Wi Andrem, dex otniſche Seo 
bic, dex amd dear Acchzen ſeinos Steutrtades do Ceſchichte 
feines Lebens heraushört, Reuben Paine, der aut einer 
Raubiagd nad Secottern von Tom Hall mit dev irditlichen 
Meriidiernng etchlagen wird, „ſeinen Witreen werde ge 
holfen werden, fovicel tamer fid) auch finder mögen“. 
Gs find im Grunde Ror fleuppige, ungenaſchene Geſellen, 
die und da vorgeftellt werden, Aber nuter dee Jonbet · 
tute bed Dichters werden fle au Helden und Sehern. Wis 
maliges Suarigeftein geht ire Rede, Abet aus dea 
Quatz ſhimnern Adern von junlelndeut Golde. Zwiſchen 
alle dieſe Lieder ſtrent Kipling eiue Geichichte tes Ranier 
tums, wie fie ſchöner nie geimtgen wutde. Und wieder 
iit oS fit ihnn dic See, die die Munft geidofien, fle ven 
ihten erſlen Lallen bis zu ihten nedkendetfter Gedilden mit 
ihteut Veanden und ihrem Wegen bogleitet bat, Die 
Vhantaſie ded Dichters wich hier vou der Wijſenſchaſt 
gewiß nicht Lugen geſtrft. Waren os nicht jrefabrende 
Boller, die den erſten Grund dee Nullut usd weit ihr der 
Ranft —F haben? 

Dicie Liebe zut See, die dad Herz Miplings exfallt, 
hat ihn wohl der wohlpecwandtenn Gedankenwelt des 
Dentchen Aaijers nage gelracht. Alle die mit dem Meece 
verlnapſten Wunſche und Jiele dos Maijers, fie ſind in 
bin Werlen des Dihſers in fänſtlerijcher Form wiebet ⸗ 
zufinden. Man halle bei dem warmen Auteil des deutſchen 
Herrichers ann den tranten eugliſhen Didier die Euwpfindung, 
als grußlen ſich zwei gerzaltige Sccjürſten. Auch der 
Raijes wird beim Leien dev Seven Seas” die ſichere 
Capfindung gehabt hoten, dak folde Lieder me unter 
einet Fremten, fernen Sonne gejungen werden foruttert. 
In allen Schriſten Niplings wohnt chen zireiſuches Leben, 
wit cx nur aus dex tlangbollen Verwarhlung Millen und 
rwejſlichen Weſend erllari werden lann. Zu dem he 
raujchenden Duft dex judijchen Occhis gejellt ſich dee herbe Reiz 
der cegliſchen Feldblume. Daß dee wornehurfte Dichtet 
uniree Tage ven jenjetts dex fiche Seen gelouumen ijt, 
bat feine tieſe Bedeutung. Vielleicht zeugt die deutſche 
Wellpelitit auch ihre dentiche Weltlittevatwe. Vielleicht 
lommt andy dem deutſchen Bolle der groſe Petlenfſchet, 
dee und dex Teeje dee ſieben Meere jtinem Volt die jim: 
mernden Schatze Golt. Dr, & M, cruuen > Bits, 


we 
Wiindener Wenbauten. 
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Nex zutzeit die Stadt Ranchen durchſtreift, fonn ſich 
dee Bahrnehmung nicht entziehen, dak dafelbit eine 
onferordentlia rege Bauttatigleit herrjcht. Gane Stade 
reife find feit tuggem neu entſſanden; auf aller Seiten 
werden mene Hauferlontplere gegen ble Vororte vorgeidiobyn, 
deren einige infolgedeffen hen in dis Umgteuzung dos 
nnadiſchen Burgfricdeus eingeſchloffen ſind. Im JInncen 
dec Stud ernuchen aus den KUmmern dee nicdergeriſfenen 
alten Haufer, die tm Lauje dee Zeit fie Wotme tnd Ge 
ſchaſto ʒixxe unrentabel germerden find, Neutauten, die deu 
erhohnu Unjordecunges beljee gerecht werden, Neue Aui⸗ 
gaben weclen neue Kraſte! Dee Bauthatigleit unjter Tage 
wogert cin jrijches, ſiarlos Streben nad innſtleriſcher Gee 
flathang inne, ein energiſches Riugen mit dee lecheriſchen 
nnd liniletijchen Loſjuug Koroiccigee Probleme, die cit die 
Guwodlung univer Heit herbeigetiiget Hat, cin Vedtirfiris 
und Suchen wah edewe ween Stil and mandacal ctias 
wit Vorahnureg eines jolchen. Sept iſt ſur die Architeltur 
die Garungpericde gelommen, die ihce beiden Schweſtet · 
fiinfle ſcherr Ginter ſich haben. 

An Munchen ſtehen Annfllet wie M. Dulſet, Th. Fiſcher, 
Helbig und Haiget in dee Reihen der Vorlampier ter 
neuen Beiwegung, die, fred vee Rachahmung einer ſchon 
ver handenen St weiſe. dabei doch ſern new geſucdter Otzgi · 
nalitat, einer jelbſtandigen, cigenatuigen lunſſletijchen Ane 
ſchauung zum Ausdruchk derhelſen wall. Aehnliche Pringipeen 
verfelgen die Runfiler, die in meht oder weniger coger 
Anlehnung an einen gegebenen Banſtil defer dech mit 
moderuen, indiwiduellein danjletijchen Empfinden rei ais 
geſtalten und beleben. Spice Conmten unter anders die 
Architelten Hecheder, Wame, Em. Seidl genaunt wecder. 
Cine Harken, weitreichenden Einflug auj das Miincdener 
Vauweſen fal die Cinitlerthe Perſonlichleit Gabriel Seidlss 
ausgeuia, dev cin unſbertrefflicher Weiter in dee Amwven · 
ding, hiſtoe iſcher Baufile ij Ge hat dem deutſchen 
Remaijjanceſil, dex gegeunber dem lalieniſchen in argen 
Niftredit gelommen war, zu nea Anjehen vetholjen, fo 
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daft und tzeut in Manchen vielfad der ſchlichte Zaubet 
deutjchet Vauweiſe —— ee hat meuerdings im 
Gharulter dos genuenſchen Palaftitites gebaut ued and 
Dautit wieder auregend gemicle, 

Gin andres wichnget Faltor, dee beitimmend guf die 
Entwidlung dee Manch ner Bauweiſe wirta maf, fled die 
lolalen Beebiltnifie bezüglich bes Vaumalerials. Der gee 
* Vauſtein it dee Diegel, dee ans dee allernüchſten 

nigebung leicht bejdbafft wird. Dew Traditionen friiheres 
Seiten genaß bat ſich in Munchen dee Vuhſtit gehoͤlten 
tnd meiter enlwodelt im Gegenſatz ju den Jiegelgegeuden 
dec norddeutſchen Titfebene, wo dee Rohe umd Verilend ⸗ 
jlegelban ſtarl Aufnahme geſunden bat. 

Die Mude umn, ſich mit dem Studium dex Exgengnifie 
bre moderuen Bauthaͤtigleit Manchens uahec pe befafier, 
lohn ſich flO durch cine Hille hinitheciiber Genie und 
Grlenninifie, Wie wellen verjuchen, eine lurze Betrachtung 
ix den Sinne or geben, bei dex und die beigeifigten Ab. 
biſdungen von Nuden ſein werden, Fut denjenigen, dre 
in cines Stadt herumjpaziert und jeine Unegetang betrachtet, 
ijt in eifter Linie dud äuſiere architellonijche Belo, die 
Fufſadenge ſtaltung, Geftimeend und maßgebend. So wellen 
wir ums bet der Beſprechung anh mur mit dee Außenſeitt 
dee Hauſet befhdttigen, da die Bekoranfung bes Rares 
leer ein grũndlichetes Eingehe auf ven Stoff verbietes, 

Fur dic Wirlung eines Baucd i, wee leicht cyweden, 
icine Umgebung veer weſentlicher Bedeufung, gleidevte fiir 
tit BUd dee abſchließende Rahmen. Daria liogt der qrofe 
Reig mittelattertiter Stadte, dai nie bas —ES it 
leineer Einheitlichteit geftirt wird. Dieter Vorteil ergab 
fied damals matdrlich for veel leichter dadurch, tals die 
Haͤuſer midst wie heute in funterGentem Dunkinander 
alley Stilarten tardinandengewerielt waten, joovbern ine 
gtoſieir dunbyehends dete gleichen oder einen ahhulicheu 
Charaltet irngen. Dieſe reijvolle Wirlung eines ab⸗ 
geſchloſenett Stadtebildes beeulte feater aber aed auf dan 
Weunde, tah Hand fiir Gaus, weun and oft ganz einfach 
und xdlicht, mit lanſtleriſchen Gefedetad gebaat war. Dae 
zumalen waren eben die Handwerter Minfilee und die 
Aunllet Handrerler. 

Eine modems Stadt muß von voruherein anf cin Ger 
fomesftadsebild vecgichten, Cine Entichadigung tit aber dadurch 
zu erceichen, daß won darauf jicht, den Hauptilraßen, 
Platzen and fo weitet den Charalter eines einheillichen 
Architelachiſdes px verleihen. Unnbertrcflich in jeiner 
wundervoll utouumentalen, geſchloſſtzen Werlung ijt ded 
dee Samigdplay in Manchen mit ſeinen beiden gröechiſchen 
Tempelbauten, dee Gloplotget umd dem Aunſtausſlellungs · 
gebaude umd dem ingchtigen Thorbau ter Proprlaen; die 
onjte bauliche Anlage, die wir deat hohen Kunſlſiuu 
Stonig, Ludwigs J. yx verdanlett haben. Reuerdings Gar 
ſich der Marimiliansplatz inter mee mit hetvorrugenden 
Bauten qeidiuvddt, und dadurch i! cin großartiges Archueltur · 
bild geſchaffen. In rotuehmer Rube lageen die breiten, 
wohlgegliederten Vaumaſſen des Juſtizpalaftes, abreragt 
und zuſauraengehalten dutch die aupoſante Quppel. Dee 
jhroen, Codftigea Foruen ed ſrührn Varodjnles belcben 
dee untgedegacter Flasher der Jaſſaden in edlem Rhrthmus, 
ohne doh die Gruudſtimmung ruhigen Exaites zu flores 
— gin Meiſteriuert des Erbauers FF v. Thiet. 
ichetrein —_ dem Quftignalafe ſteht der Weene 
wmeentalbau tec Dentjchen Bank, deſſen pradindies Bane 
utalerial — tm Sonnenlichte leuchtet dee Stein in wannem 
Goldgelb — die Rouen llaſſijchen Fermen bre ilalbeniſchen 
Hodvenaifiance herrlich yum Auddruck beingt. Dard) Me 
Saulentdlimg des Oberdaned, dutch die fraftige Belonung 
der vorjpringendert allilabelroönten Eden cebalt der Van cine 
reiche Gliedrcung und intereſſanle Geuppierung. Die 
Suppeln, die an der Eden inter dem figueengesbmiidten 
UttifaMuitam fig nod heraudheben, fommere peripeltiviid 
nicht rocht zur Gellung und beeintrachtigen mur die monn. 
mental-delorating Wielung dee Auiten. Hinſichtlich einer 
nicht unweſentlichen Fragt lann nto wohl andter Meinnug 
jein als ter Erdautt, Architelt Albert Schmidt, namlich 
ob es ein gluclichet Griff wac, tm dieſenn Falle die 
Formenipradge dec ilalieniſchen Renaiffance zu waglen, 
Fut Dicken Sil i gum Beijpiel das Vethalinis dee Feniler 
difrugen per Mauerflache umd nicht sindee cine gemiffc 
Strenge und Symmettie dee Faſſadentetlung von grefer 
davutteritiiger Bedeutung, Dele ajthetikben Anforde- 
rangen lichen ſich aber Gicc, wie mon ſiehn, mit den protien 
Bedatfniſſen Vs Hanfos nicht rechl vereinigen. Iremethin 
bleibt aber dan Van ein heer Uiniileriftier Wert, forest 
an fich wie in dem grefartigen Gejamtbilde des Wayi- 
miliansplayes, das no vernelllindigt wird dard) dé 
pradjtige Fajſade des Verngeimerchaufes, dard) die maleri- 
fen Vauwafſen dor Szeragege und Minh das in jeiuem 
clichten Meine beſchelden in Ser Ede ſtehende Kunjtlerhaus 
Gabrtiel Seidls, deſſen Hauplvorzug dariu beſteht, doß ce 
jah migemein gludlich in das Geſoratbiſd dos Pages 
cinjitgl. 

Endiinglichet als das Deutjche Banlgrdrude wirlt 
durch die ſtraffe, jymumetvifdie Gliederurg de an bie 
Promeeadefluahe gelegtue Faljade dee Bayeriiddert Hypothetens 
uid Werbjelbunt, dte ibe Schopfet, dee Berliner Atchitelt 
mil Schmid, in moderna Bacoditil qegatten hat, Ataftig 
Jpeingen die Voſſenquadern, die Pilaſtet, die GEeſimſe vor, 
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mit ihren ſtarltit Schatten die Faſſade ungemein belebend. 
Mandal if aber des Guten au wondtigen Wrsladungen 
und Uleneſſungen dod) zu viel aethan, So find gum Beir 
ipéel die Figuren des Mitlelbaues, jormohi die Hermen des 
Portals als oud de Gietelfiguren, entidjicden zu grofi 
erate, jo daß fie ftorend witlen. G3 ware ein grofer 
revit fle die Faſſede, wenn der Yan nicht an einer 
engen Steape, jondern am einem breiten Way fldude, ms 
tine gute Jernwirtung geſicherr mire, ar dad Nady 
darhaus wire af jibes wed) feby viel vorteilqajter, 
renn die Hypetheleubant ihren Blak medfeln feente; denu 
die zarte, xeiwolle Puharchiteltur dee erzbiſchoſlichen Reoeng, 
tin febr weetoolles Bert and der Bitte bet achtgehnten 
Jabhthunderis (rabricheinlich von Curilliés), wird gan; 
erdrüdt Sard) die Crdjtige Haufteinfaſjade dee Vaul. 
' Yon vornherein anjpratelojer als ein Veerumentalbor 
ftellt firth natuütlich cin Wetznkaug Gin, Als eine jeht 
gludliche Léfung muß bad Hand Sdubertftrafe B hee 
eideort werden, das Architelt —— entworjen hat. 
Aus der Joſſade ſpricht die trunlige chaglichleit eines 
burgerlichen Heid. Die zum Gennſſe ſchteret Sommmer ⸗ 
abende einladende Loggia, der gemũtlich geraumige Etler, 
die briden Giebel, die cin beſchtidener Autdtvd cchtet 
burgerlicher Wũrde find, alle dieſe einztlnen moleriigen 
Architelturelemtnte vereinigen ſich wle jelbitverftandlid yi 
einent einfachen, jchlichten Ganzen. Kunfſlecijch wohl abe 
gewogen und daher ein beſonders feiner Reis it dic er 
ieilung Des Ornamented nut auf bedeutungẽrolle Stellen, 
als Fenſterumtahmung, ald Fried eder als beſeuderct 
Giebelſcheaud. 


WMete der EGaralter eines Geſchaftezouies als den 
eines Wohnhaujes trdgt das Haus Ttomphenburgerfteafie 160, 
tas nod) Planen ver Profeffor Romeds enntitanden ijt. Vie 
Lage an einer Slraßenltenzuug kerechtigi eiuſchteden gu 
einem monunentaten Xuibax seit Seat Ectturm, defen Bore 
bild, nebenbei etwaͤhnt, der Ringinem in Goll it. Nur 
find bei der geringen Abmeſſung dos Wages, auf dem fib 
Der Bau ethebt, die Moaffin ge nahe aufeinanbdergeriidt 
und beeinteddtigen einaader in ter ftelen @ntfalhang und 
Sirkung. Einen impehanten Cindruck vied indelien der 
Ban aud weitever Perſpellivt former machen. Wie bad 
varherbejprodent Haus entnicunt awd deſes jeine Fermente 
proche aus drm reichen Schage dee deutichen Renaiiance. 

Nalieniſchen Charatter weit das Haus in dec dufecert 
Peingregentenfteake auf, dem Gereralfonint Mayer gehotig 
wid vere Urchitelt Kirſchnet gebawt. GS it div Stade 





villenfti, wie ex in den Tepten ahrzehuten ſich vigil 


Sat, und fiir den bee rechte Gejdimod heutzutage widht mebe 

vorgandett iſt. Eine vornehme, wenn aud) etwas laug · 

ome gleiiandBige Wũrde zeichnet alle diefe und abnlice 
aus. 

Dex cgenantigite Gon, dan wir in afer Abbildungen 
bringen, ijt jebenfalls die Billa Stud, fiir die bee Seger 
jelbſi alle Plane enlwotfen Gat. Von ieitess wirtt der 
Ban, dre int antitijiccenter Formen gehalten ijt, durch fine 
Garte Silgouette ihr nuchtern. Wi waherer Vetrachtang 
ſchlt es jedech nicht an reizucdien, maleriſer Gingelbritens 
zu dieſen zatlen die Tet nanlage amit Ser Petgola, der 
Sdultwoorban ter Uxifaget, defen dade Saulen, die ded} 
eigentlich nue ſehr geting belafiet find, alferdings ciniger- 
afin verwundern. Die Haupirorzege oecidjlieht ober 
dieſes Hous ix seinen Senne Hiec fonnte dee defovative 
Minjtler Stud tad Hergendlus fehalter und walter, Lider 
ofnet fig) uns heute die bronzene GCinganadptorte nicht, 
ted) wie trojlen mst mit der Hoffnung: vielleiche cite 
axtermal! ©. Beier, 

ate . 


Der deulſche Auffag. 


Eine BSejdidte ans ser Vulowina 
wen 


Barco Brociner. 


aricm dee deutjche Spruce drei Geſchlechtsworter Gat: 
38 der, die, Das — iff ſicherlich cine hadft bec fliffige 
Frage, Aber die véelleiGe cist Sprudphilojops tieifinnige 
Betradtungen anftellen mag. Ieophil Prodan mar fen 
Philoſoph. Und tenn max at ign die Frage gericuer 
Bitte, was Pbiloſophle fei, witrde ev ftine durkeln Auger 
ange und 
ei ü 


d in dee erſten ð alll 
Uelben ye nuajje, (atte thie nicht te Seana ee 


Acher Sand und Weer, 


Wevphil dea wer Ruane. In der Volleſchule Gatte 


ex view Jahre bindurdh Deutſch qelernt. AG cx fie vecliefi, 
fonnte ex notbiitftig deulſch tadebrechen. Uber bas Brnige, 
bad er ſich an deutſchen Spradtenntnifiet angeeignet, fam 
igor faft vollfindig ins Lauſe dec act Sabre abbanden, 
die ex hecnoch in feitem Heicratdorſe Golefti subracee, 
mo fein Vater Pope war. Theophil hatte wahrend dicier 
Heit onfangs als Iiniftrant feines Baters und in den 
lehten Zahren afs Majer und Eldelner des Dorftirchleins 
cin forgenfojes Leben gefühtrt. Da fiigte es dex Sufall, 
bafi eines Tages feinest Bater cine unecmartete Erb · 
ſchaft int Botrage von fesstaujend Guten zufiel. Dieſer 
aufererdentlige Gluͤdofall erweclte ploͤtlich in dem alten 
Vopen den ehrgeizlgen Gedanlen, ſetnen Theophil ſtudieren 
pe laſſen. Dee fosstaufend Gulden,” filgeee er jeimem 
Sole eindtinglich gu Gemilte, „genũgen vollftandig fiir 
deinen Unterbalt wahrend dex acht Sabre an dem Gom- 
nofiunt 32 Suczawa und fiir dé vier Gage an-dee Unie 
detſitat gu Cjernowiß. Made mir alfo die Freude und 
werd: Doftor.” Ste fe Sgn ‘ 

Theopkel jiriubte lange 5 graute 
vor dem Gomnofium. Er wits darauf Sin, dah ex brnvits 
jluantig Qagre alt, im Beſihe eines ſchwarzen _ Spite 
battchens und von einer aufjallendsn Rorperlinge jei. Als 
swansigidbriger, Gaumlangee, sarge Burd in der 
exten Bomtafialtlaile auf einer Bart init Mrasen zu figen, 
Die fnuma den Minderiduben enlwachſen find, war doch eine 
recht peinlite Sade, Richt mindee bedentlih etſchien ifm 
dec Umftand, daß dee Vorttagdſprache ast Geennoſium ee 
Suczawa drutich mar, Wie wůrde cc biiffelie und ſeinen 
armet Rep} axfirengen müſſenn, unt die Brofefforen ju 
nerfteden! Aber alle dieſe Eintwande Halfen nits, Dee 
Pope hatte ſich mum cinmal in den Kepi geebt, and 
feinewt Sohn einen Doktor su machen. Und jo mugte ſich 
Theophil fidigen. Dee arme Durjche mochte int Unfang 
idwere Qeiten datch. Mor lachte und fpettete Aber dex 
robuften, baumlangen Sailer dee ecflen Gymnafialtlosie, 
ber ither jeine Rontecaden mie cine Eiche dher Swergholy 
caporrante, Aber Throphil mar troh feiner Lange, troy 
feiner Garenſtarle jo funft, ſo fill, Midte mrit feinen dumcin 
Augen fo treubersig in die Welt, daß ex die Lacher und 
Spotter allexagiie ciuwoffnete. Mee ſchweren Aiimevernijfen 
jehlte 8 igi freifid) aud) dann nib. Eo fleißig er auch 
war, ec bli dod) einer ber Lehten in dee affe. Er 
Hatte eben, wie ex ſelbſt welianatig {adhelnd geſland, cinen 
Garter fopj, dex muc fuer etvat aufnagar, Die neeiften 
Sorgen bereileten ibm jedoch die drei Geſchlechtaworter im 
Deuticden, Und der LeSeer dee deuſchen Sprache, Poor 
jeffot Rohrinoſer, war Aberaus fteeng und rildfidjtslos und 

ict iedesmal außet fib, fo oft Theophif in feinee tare 

iſchen Write die Artitel verwechiſe Theophil ſuchte 
daher auf Schleichwegen die Gunjt ded geflrengen Pro · 
ftifors gu exringen, Ge Gatte fein Quartier in einen 
Elubchen gegen bem Hauschen, Savin Profelfor Nokes 
mojer wobtte, So oft nus digiee eine Fabre Holy toute, 
founte man Theephils Hinengeitalt vor dee Scheune im 
on ecbliden, wo er das Holy higte und Mein Gude. 
sim FeiiGling Gatte ec tm Vorgarichen wit auddauerndem 
Hei grarbertet, Bocte Gergeriheer und die Baume forgiam 
beſchniſien. Ex cewieS ine Lehret auch einen antern, 
gwar ſtilles, abet jcht ferderlichen Dienft. Profelfor Roht. 
moſer pflogte ſeit dem Tode feinee Fru, die ver pred 
Jahren POHL geitorberr war, im Gaſtheuſe des Sern 
Leitmer ab und ein Garden Abe den Durſt ga triaters 
und detei dort ſpat bee dic MNitternadesfiunde ju blab, 
So oft biehos geſchah, erhielt Iheophil von Fraulein Waris, 
dent cingigen Rinde ded Projefjoe’s, die Weiſung, ihren 
Rater heimzubtingen. Teophil wartete mitunter Stunten 
Hindurd) vor dex Gafigauie, G&S roanfend der Profeffor 
etidien, ben tc dann fiiekerglich nah Hauje bradte, Beer 
jeſſor Rohowesiee exlannte dieie Dienjle willig ax. Gleich⸗ 
wo§f wiederhoſte ee bei den Ronfercagen immer wieder deu 
Sak: wer Predan nicht endlich exfent, den deutſcheu 
Dauvtwortern die ihnen julommenden Gejdlechtawarter 31 
etteilen, jo lajje iG ihn die unnachſichtlich erſte Malle 
tepetieren. 

Was Wunder, daß dee arene Vurſche gegen die Wer 
Glechtswoͤtter tief erzacut wae und in dem ahne lebte, 
bee Himmel Hite fie eigerd deshalb erſchaffenn, um ihm 
dad Leben zu verblitern · Was Wunder, daß ce gerade 
heute — an einem heißen Julinachmiltage — seit brdender 
Mogi ar dee dentjchen Aufſah dachte, dex zwiſchen zwei 
und drei Ute wachmittags in bee HMaffe antec dete wech · 
ſamen a bed Profeſſots Rohrinofer au geatbeitet werden 
maple! Yow dieem Auffahe hing alles ab. Fiel ex gut 
aud, dann war für Tkeophil jee Gefahe aliidliG abe 
oewendet. Ein Mitel gab eS alferdings, mut den Brefejfor 
aud dann funft yu flimmen, wenn dze Schulauffah mig. 
gladic. Wenn Fraulein Marie bet ieee Rater fit Proban 
cin — ‘Wort einfegte, jo war felbft tee ſchlimmſſten FFatle 
jel Aujſteigen in die gweite Raffe geficheri. Defer Ge 
danle ſumme in Brodans Roph, als ex, die VSdhee unter 
dene Arm, fein Stibeen oreliek, wes fidh in die Schule 
a begcben. Auf der Straße angelangt, Wied er ſlehen 
und ftarcte auf die von Manlgewach en unjponnene Vernuda 
des gegeriberliegenden Auf einmal gufdte 
eine dunlle Rote bee fein dleiche⸗ Geñicht. Auf der Veranda 
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flund cin junged Madchen, laum ſechzehn Jahre alt, 
roſige Geficht ven blonder Leder umoallt. 

„Fraulein Marie,“ ſtammelte Prodan, ehrerbietig bic 
Mahe zichend. 

Ki winlle ifux mit der Hand, Er ſchrĩtt mit pochendem 
Hetzen hetau. 

Sie brauden leine Wight zu haben,” rief Marie, 
Papa iſt nicht zu Hauſe. Warum fo bleich?* 

Ach, Fräulein Marie,” murmelte ec, „heute ijt ja, 
Sie wiſſen ted, dus Anfiay .. .” - - 

Der Rufiag . .. mannlich,“ dogierte Marie, 

Der Aufſatz?“ reef ex, ſchmeczſich ecitount, ; 

Jawohl, ber Auffat. Sie haben aljo Angit?“ 

Furchſtare Augft. Ach Gott, wenn ich nur Gejſchleches . 
Wworter weglaffen lerinte.“ 

Sie lachte auſ. GS war cin delles, ſriſchpetlendes 
Lachen. 

Was jallt Ihnen cin? Die Geſchlechtsworter find 
unbrdingt notwendig. Wenn Sie dk wealafien, dau 
lricgen Sie ſicherlich Gang ungenitgend’. Man darf mit dee 
deutiders Sprade nicht jo umipringen, wie Sie glauben. 
Laſſen Sie ſich cher feine grawen Heate madien. Id 
babe ein probated Mitte, ich Helle Shen.” 

E ris die Augen auj. 

Sie helſen mire Gin unglanbiges Lacheln ſchwebte 
um jtinen Mund. 

Sie thun mir (eid, liebet Prodan. Sie ſollen nicht 
fiten Gleiben! Ich Gabe vex Papa kurz vorger bas Tema 
file den heutigen Schulauffaß etjahren. Es fautet: ,Gn 
Frühlingẽniorgen ien Walde, Was Hatter Sie file Gee 
banter darũber 2” 

„Wird mir oirlleidt cinfallen,” entgeguete et diifter, 
aromntt ich mir Slopf zerbreche, abet Gehdleddtsworter ju 
Gedanten, das ijt ja das Puntt, wo ih mid nicht aus · 
tetene.“ 

Der Vunlt, nicht das Punlt, iſt erledigt,“ erklarte 
fie nachdradlich. Id Gale fir Sie geiorgt. Siete — 
ſie reichtt ihm ein beldvicbemes Watt —, das ift dee von 
Mix andgearbitete Uufiag. Den brauchen Siz mic wvdbirentd 
der Stunde abzuſchreibeu. Aber vorfidtig, hören Sz, 
norfichtig, bantit Papa nicht hinter den Saroinvel fot.” 

Gr land verblafft da. Das war ja Rettung, ein 
anerwatteles Git! Seine Lippen betwegten fi, ec founte 
iors Teiuen Lant Gervorbeiugen, Aber eine Thesne, die 
aut feiner Wange herablief, verliindete, wie tiey ihen diee 
edelautige That gerũhet Gate. 

wRerbdiene ib tein Wort des Dantes?” lachelle fie. 

Sie find cine gute Madchen,“ glitt ¢3 Sher jeine 
bebenden Lippen. 

Sie ſchlug die Hände zuſanunen. 

Nadchen ift dech ſachtich, Prodan, fadlid ... Nur 
— nilea” hi a 

a Miertwirdig,” fagte er verzagt. „Madchen ijt 
weiblich Wejen, has Grito, nicht Sade. Wann 
ohlih, warum 7 

what mir (eid, ich fann Ihnen nicht helſen, — ein 
Vadchen iF zwar eine Sache, aber dech achtic Grutein 
Sie daraber nicht weiter. Schreiben Se nar rorfichtig 
die Anjgabe ab, dann konnen Sic Gerubigt ſan.“ 

Wie gut Sie find!" murmelte er, Adieu, Fraulein 
Warie. verueigte ſich chretbieug und ging, Ub und 
zu vechielt ex pile die Schrilte, ſchuttelte den Kopf und 
muremelic; ,Marden ſachlich und it doi lebend Geſchopf 
und weiblich Weſen. Merlwurdig! — 

€s war eine Stunde ſpater. Brvkeljer Rohrmnoſer jak 
ſtunimm und dajtee auf dein SMatheder. Die dumpfe Hive 
des Julinadmittags ſchien ibn cingebblatect gu haben, Er 
Hielt die giauen Aeugiein, die Rarresde QWeauee abers 
challeten, halb geſchloſſen und nidte ab and yu. ES war 
dies edech ne einer ſeinet beliebten Rniffe. Brofeffor 
RoSrmojer fGlumecte nicht. Im Begentei{. Ex mar heule 
veel wagamer als fonft und Blingelte lauccad iiber bie 
{sia Eater hin, die mit tieſgeneigten Röpfen an dem 
Luſſad arbeiteten. Unf eimmal vedte ec ein wenig den 
Kopf vor. Gin boshajtes Rheln glite um ſeinen Dead. 
(Exc hatte besrerlt, dah Yrodan, delfen Mekbes, fhroanye 
bartiges Geſicht von den blonden Muabentdpfen in dee lehlei 
Von! feltiam abſtach, alfergand verbidtige Berwegungen 
vollfuhrte, bin und wieder fidh ait die Wand leGute, ſchan · 





bas 


bur finned nicderftarete, dant mit der Hand an die Stien 
griff, als mire cin Eedanle in ibn aufgeblitzt, und Germad 
tcf zu ſchreiben begann. 


Eine Schwindelei,“ murenelte der Prvfelfor, „lein 
Zweifel, Prodan reibt den Mujfag ud.“ 

Proſeſſor Rohrmoſet ethob fid und betrat bas Vodium 
ver dent ſKathedetr. Er fa DUGG ams: eit unterfested 
Mannlein mit rem Arobinidxigen Kepf, die flarte Naje 
roid angehaucht, um das birbeigige Befide cin turz 
geſchorentt —— Mart. 

‘a “ vith ox. 

_, Die Kopf dee Kaben jugren eutpor, Alle Bide 
richtelen fi auf ten Mngesufenen, der ſich zogernd erheb 
und iit weitgedjfnelen Mugert, ams denen eine tiefe Seelen · 
angſt ſprach, auf das Mannlein aut Vodlum ftarrte, 

Beu tb nicht irte,“ begann Projeſſor Rohtckoſet, 
wilt Sor Balet Pope im einen ze Stunden vote hice 
cudfecnters Stadichen. Miche waft" 





7 


A 28 


Reber Sand und Weer. 
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Vrodan rikfte. 

Und was batten Sie, wenn man fragen dart, fie 
cinen Betuſ, bever Sle den lühren Gedanlen fafiten, tas 
Gymnafum zu beſuchen ? 

Prodaus bleiches Gefidit erglahle in Geller Röte. 

«ar ich,“ ſtammelte cc, . Diener vom Kirche, und 
oder babs ich awd geyegete.” 

Aus jecdzig Muatentehen ceitoll ein beaufendes Lachen. 
Profeljor Rohtetojet erate cinc aliwelremde Bewegung. 
Es wurde wieder mancchenſtill im der Maſſe. 

aillio Hirgendicucr und Glider,” fagte der Projeor. 
Gin ebrbaree Verufſ. Weshalb baton Sie ihn aufgegeben? 
Me of wirllich abjolut notwendig, daß Sie auf Schullanten 
herumrutchen 2" 

Muß ich jv. Bater will & haben. Soll iG Toltor 
werten, fagt er.” 

eDoltor!” vief dex Profeffor, Dad it ein zu Gohes 
Ziel fix Ihren Chrgeiß. Ich vate Ihnen frenndsfaftlid: 
werden Sie wieder Nirchenderner und Glödner. Da 
braucht sean nit zu wiſſen, ob cin Hauptrest im Deutſcheu 
uannlich, weiblich oder ſachlich iſt. Und sam jehen Sie fig” 

Prodan fant nieder. Ee atmete auf. Gottlob,’ dachte 
ec, xx Bat nicht? gemectt.! Und nun fing ex wieder an, 
aud dent Qatt Papier, des ec auf den Knieen Gielt, be 
aa abjuidiceibrn, Als er damit fertiq war, latte er 
die Gllenbogen anf die Varf, verqueb bad Geſicht zwiſchen 
din Handen und betrachtete foriduend den Yrofeffor, dec 
feGt anf deur Pedium Gin und her tdnyelte. Hat Geſicht 
foie Bulldogg,’ Mang ed in ifm, umd Tochnerlein ift fo 
{djon wie Wun Das Bild ded bleadlocligen Madchens 
tauxbte babei vor ifm auf. Und ifm war, alS Sabe ex ſie 
leibhaſtig vor fid, und alé ſhluge an ſein Oe ihr Lachen, 
dad fic) anhorte wie das Switktern eines Roilehlchend, 
jo fii und loclend. 

Das Madde," ſagte ee halblaut, „ſachlich Oe- 
jchlecht und dod) lebend Geſchoͤpf, ein Weil! Cin Weib!“ 
wiederhelte cc, von eiueat wonnigat Glucegefiühl durch · 
jchauert. Da bimmelie die Schulgiode. Die Stunde mar 
zu Ende. 

Prodan mandecte bald darauf ſeiner Wohnung zu, 
bee nicht gedalidt und gebiidt mie foufi, fondern den Mops 
Gedy echobere und wtit ſtrahlenden Augen. Er mar and 
nidt fo ſchtu wie fonft nud betsat heiter lächelnd bad 
Gartdyerr vor dew Hauschen des Brojefiors Rohrmoirc. 
Ge gewahrte Marie unter einem breitfronigen Nußbaum, 
von eines Schar weifec Taubchen umſchwarnt, dene fie 
aus dex Schurze, die ſie guiammmengeralft Selt, Maidlorner 
ſtreute. Und fic that died mit einem jo eindtinglichen Eijet, 
daß fte zuſantinenfuhr, als ploglich dex Gaumlange Menſch 
unminelbar ver ihr ſtand. 

bre brausen Auger bligten ifn ſchelmiſch an. 

„Run? Alles gluͤclich voruber 2” 

Wort ſür Wort abgejchrieben. Hetr Vater Gat nichts 
geuretll.“ Gr lachte aut. 

Sie betradhtete ihen mit mauſteruden Bliden. Daobei 
machte fic einige Enidedangen. Ee war eigenilich nicht 
hoßlich. Er hatte jo fine dunlle Wages und cin jo 
hubſches ſchwatzes Spighdrtden. Und war jo intevejjant 
bleich wee cin Romanheld. 

KWollen Sie mir cine eine Freude bereiten ?ð fragte fie. 

Freilich,“ entgcamte ex. „Wonſche ich nut, dah 
Ftaulein Feed haben, daß ich ihn derchprůgel. ‘Wher fet! 

Das it proſaiſch,“ rief fie, „ich verlange einen peetichen 
Dienſt. Sie haben wid) dech cin biſſetl heb, nicht waht 7* 

Auf cine foldhe Frage mar ex wich geſaßl. Er lraute 
[ich verlogen hialer den Ohren. 

Bain Sie mich aljo cin bifferl lied haben," fale fie 
fort, ohne frine Anſworl abzungtten, „dann unſſen Sie 
mit aud cine Liebeserllarung machen. Aber nicht mund · 
lich. Nein, ſchrifilich. Und aud nicht in Yrofe. Nein, 
in Verſen. Gin Gedicht müſſen Sie mit machen, cn 
Gedicht.“ 

FEin Gedicht!“ ſchrit ec etuſehl auf. 

Zawohl. Sie geben ed wir aber nicht in die Hand. 
Das mire prohaiié. Sk fteigen wie in civem Rowan 
Gente nacht wher die Dede ind Cattchen and legen dad 
Wedicht dort auf dad Brett woe uiein Fenſter. lorgen 
ſruh finde ich es. Ich freue mid jest fhors Darauj,” {irate 
jte lachend Ging umd llatſchte mit dere weiſten, zatten 
Handchen. 

Gin Gedicht!* fagte Predan mit ciner Jammermiene, 
und in deutſcher Spradie! Mein Bort, wei ich nie, 
wie bas id) joll Fertig dringen!* 

Machen Sie of nur, fo gut Sie lönnen. Auf bie 
Geſchlechtororter lege ih gar lemen Wert. Schalten Sie 
amit any nach Velieben. Wenn oS fich nur ison ceint, 
fo jum Veijpiel wie Herg, Schmerz, Liebe, Triebe, Sonne, 
Bone. Dad geniigt. Wollen Sie? 

Muß Mh ja,” antgognete er wlignicet, .geh’ ich gleich 
tach Hauje und fange an gu diditen, Bis morgen haben 
Ste den Gedicht. Guten Abend, Fraulein Ware.” 


Vrodan war fid der Schwierigleit bes Muftrages, den 
if bad Abermatige Vadhidlein evteilt hatte, febe wohl 
bewuft. Wore da ihm Marie ausdrücklich exllivt hatte, 
daß fie auf die thar fo vergajiten Geſchlechtsworter leinen 


Mert lege, glauble ec, die Arbeit dod) bewaltigen ju loönnen. 


Und fo jah er denn ver feimem Shreibtiſch, die Hrifier, 
vpochenden Schlaſen mit dex Handen preſſend umd dabei 
dald in die flackernde Flamme dee Mecye, bald auf das 
reife Wott vor ihm flarrend, auf dem mit talligrapSiid 
audsgeaibrien Schriftzugen die Werte: An Fraüulein Marie 
Rofrmojee” prungterr. Er fas bereits feit cinigen Stunden 
ba, finned, briitend, Gedanlen, Wendungen, Reime fucend. 
Uber je mebe ee fonn, je ticker ec fich in ſeine Aufgabe 
verſenlle, defto wireer rourde os ibn tm Kopfe, bis er endlich 
verzweiſelt auijprang, eine Weile im Siuhchen auf und 
ub runnte, ſich dann wieder an den Tijch fegte und, einer 
ben Eingebung folgerd, die Poder cegriff. 

oat fhe bald Nilternocht!“ ſchrieb et, „und ijt mix 
doch nicht moglich, Gedicht zu uiachen. Und babe deeb fin 
Dery fo viel, wad if mechte jagen. Dent’ ih, daß auf 
Belt iſt Madchen fo gut, llug umd fdjon wie geidarte 
Fraulein Marie, font mix zu lachen. Dent! eh, daß ich 
bin fo dunes und Yoter gicht Geld ams umionit, Cewemt 
mix zu weiner. Dad wollte iG ſagen qeveimt und dazu 
noh, dak’ gefbakte Franlein Warie mit Schmerz wed 


Achtung Ciebt 
unterttanigtr Theophil Prodan.” 
Num febate cx ſich in den Stuhl zutüd, atmete cee 
leichtett auf umd iibeeflog die Zeilen. Wos ex da in Beoja 
ecjontten, {dion ihin doh zu betagen, denn feine Wiener 
pear 9 bin allgemad auj, und auf einmal lachte er ſtill 
vor AR oss 


GS wor togd darauf wm de viette Nachmillagsſtunde. 
Yrofeffor Rehemofer Hand wieder, doe Stim finiter ge 
recnyelt, auf deme Pedium. Ee Gatte chen bie Helle vere 
teilt, nut cind hielt er nech in dre Hond. Throphil 
Prodan!" (long eS burch die tide Stille. 

Prodan richtete fie compos und ſchritt ftoly und Geiter 
gue Eſtrade Gin. 

Prodan,” bogann Projeijor Rohtinoſer feltiam lachelnd, 
Sic haben eine vortretflidke Auſgabe gettefect. Sie vee 
dienen alfo Vor ʒũglich.“ Gy hielt imme, In Prodanz 
Augen leuchtete oF ſreudig anf. 

AAljo Borziighihs~ juta Vrofeſſor Rehemojee fort, abet 
die Sache fat einen Holen. Sie haben namlich dic Urbeit 
abgeichtieben. Ja oder nein?” 

—— roar tlolenbleich gerorden, er ſenlte ſuumm tie 
Ibr Sdweigen iſt ein Geſtaͤndnis. Eleichwohl hatte ih 


Gente jite Recht ergehen und Sie ouehidlapken laſſen, mean 


nicht nod etwas andres hinzugtlommen mare, ctroas Ber 
melas, Rohes, FurdhiGares, dad mich zwingt, ein Erempel gu 
Ratuieren, Ich mrine tus ba” — debei brachte et aus dan 
Heft cin Blalt june VoriGein, bas ex in Me Hehe ob — dieſes 
Blatt bake ih Gente fri rechtzeitig entdedt. Dentt end,” 
wendete ex fidy an die Alaſſe, .dieler Limured ſchreibl Vebed · 
brick.” Ein Kichern ging durch das Schulzicimet. Ga, 
Vieboderiefe,“ braufte ex auf, — „und Ske magn ot, mit 
derartigen frivolen Stilabungen uteine Tochter ju behelligen. 
Sie Sump, Sie!” 

Dabei erhob ce den Arm, und ſeine Hand ſiel llatſchend 
auf Vrodans Wange, EF wurde ploͤtzlich totenſtill in der 
Alaſſe. Prodan ſließ einen dumpfen Laut and und ballte 
die Fauſt. Kallweißt, leuchend, mit den Zahnen hairjchend, 
in den mritgedfiveter Augen eine flamunende Glut, den 
HQlerldeper vorgebeugt — ho fland ec einige Momente da, 
Auf cinmal fant thm das Haupt fief zur Brule, er wich 
einige Schritte parti, wendete ſich unt, ergtijf feinen Het 
und wanlte hinaus. Auf dee Strobe angelangt, Bie cx 
ſtehen und ſtrich mit dec Dand fiber ſeine hammetuden 
Schlajen. Wohin? fragte er fide In eine Srhenke,* 
fiel oS iter cin, Ge teat denn aud in die nachſte Wirtd- 
ſtube und beſtellle Wein, ci ganze Flaide. Und traul 
cin Glos wah dem andern. Aber dre Wein verſcheuchte 
nicht ſetnen dunupſen Gram. Finſtet, wie ex gefomment, 
verligh ec dic Schente, begab ſich heim and bogann jeive 
Soden zu paden. Cine halbe Stunde [pater verlich ce, 
auſ denr Ruclen ein lleines Rangel, in bee Rechten einen Ziegen · 
Hainer, ſeine Woking, Es daramerte bereits. Abet med) 
voetie cin wibign — um die Bauumapfel im 
Garichen des VProfeſſors Rohrmoſet. Ain Gartenthote faud 
Marie, jchr bleich und fege traurig. Cie hatte bereits 
erfahten, mad ſich in dee Schule pegetragen, und der Bee 
dante, dah fie eigentlich oUes verſchuldet hatte, bedeudie 
fic. Heute morgen hatte fle linger als font geidlofen. 
So wac es getommen, dof ihr Voter auf dem Feufietbreit das 
Watt gefunden. Und bee arsee Menſch hatte noch derhalb 
einen log ind Geficht Getommen! Rein, das mar zu 
ſchlecht von Baya, Ach, menn Mama nod) {ebte!... 
Das waren jo ihre Gedanlen, als fie Vrodan Hrrankhrviten 
fob. Ee blieb vor ihr ſiehtn. 

Wohin dic Reiſe?“ fragte fie exidiredt. 

In die Heimolsdorf,“ entgequete er und veriudte zu 
labeln, „dieſes Kopf paßt nkbt far Studieten. Da nit 
Hits. Wiſſen Sie,” ſugte ce Ceife und mit gejſeulten 
Wider Ging, „wiſſen Sie, wad Heute in dec Schule ...“ 

Sie nite, 

E bob die Lider. „Ich Gatle Moro bogehen lonnen,“ 
uiututelte et, „jo wild war ich. Aber ba dadjte ich: iif 


Ihr Vater, Fraulein Marie, darune Gabe ich geduldet. 
Seben Sie wegl.* 


Ge foh Thrauen in ihren Augen fdhiuemern. Einzge 
Momente noch ſchauten fic fich beide an, beide wehnuitg 
lachelad, dann wandte ee ſich um umd ging... 

Am andern Mergen gegen nun Ue fland Prodan, 
verloren vor ſich beiitend, in der Glogeuſtube ſeines beimat- 
lichen Kirchleins. Er Gatte chen dex Gottesdienſt cingelasitet. 

3 waren doch ſcheue Tage, Mang eS iber durch die 
Seals, und dabei gaulelte ctoss Helles, Goldiges nox ifm, 
aus drm allmohlich ein Mondlodiger Radchenlopf cerpor- 
wuds mit pret hertlichen, thranenetuchten Augen, und 
gleichzeitig vecnahet ce tie aus iruumweiter Femme ein 
leiſes, ſaheð, itillerades Madcheulachen ... 


* 


Wald. 


Novelle 


wen 
Bilhefm von Bolen, 
(ijortrqang) 


bgleich Muna unter der Einſamleit des Onellen⸗ 
hanuer Forſthauſes litt, war fie doch ſchon fo 

ſehr dem Berkehe mit Menſchen entfcembdct, 

bak der Gedanfe, cin neues Geſicht an ihrem Tiſche ju 
ſehen, fie geradezu beängſtigie. lind nun gar ein Sere, 
ber aus ciner glangenden, ihr frembden Welt ftanunte! 

She Valer war Kaufmann geweſen. Er hatte in 
einer mittelgrofen Stadt gu den Erſten feines Standes 
gehdrt. Muna war ans einer ftattliden Geſchwiſterzahl 
die Silngfte. 

E war flott gugegangen im vaterlidien Hanfe. 
Reltgehende Gaftfreundfdjaft wurde geibt. Der Vater, 
cin IebenSinftiger, weit herumgelommenet, vielfcitiger 
Mann, pflegle mannigfaltige Intereſſen und forgte fiir 
cine gute Erzichung feiner Binder. Die ganze Familie 
— ſich an eine behagliche, geſchmackvolle Lebeub⸗ 
rocife. 

Man ftach dex Sater im beſten Mannesalter. Der 
Nachlaß war beſtũrzend gering, dazu das Geſchäft un- 
geordnet. Das behagliche Leben war mit einem Schlage 
heendet. Die Familie ging auseinander. Die Sbhne 
ſuchten fid ihren Lebensunterhalt auswwäris. Die 
Titer Hatlen bid auf die jiingite bereits geheivatet; 
fiir Anna hieß eS nun cine Verſorgung finden. 

Gite junger Manu, dex ſich dem anmntigen jungen 
Mãdcheu bei Lebseiten ihres Vaters in dev unvetkenn⸗ 
baten Abſicht genähert fatte, um fie gu tverben, 309 
ſich ſchuell von der Verarmien zurück. Vet ber Erte 
tãuſchung, weldje fie daviiber enipfand, wurde es ifrer 
Umgebung leicht, fie gu citer Bernunftheivat zu be> 
wegen. (fin alter Befannter dex Familie, vor einiger 
eit Witwer geworden, begehrie fie sur Frau. Der 
Unteridied der Jahre war groß, aber manches ſprach 
dod fiir die Partie. 

Oberforiter Selimaun lebte, wenn auch nicht in 
Alangenden Berhaltniffen, jo doch in durchaus qefiderter 
Lage. Seine Stetlung war eine ſelbſtaͤndige und feline 
Sujal unterworfen; follte er, was bei feinem Alter 
nid unwahrſcheiulich, vor igr ſtetben, fo war der 
Wilwe eine Penfion ſichet. Die Kinder aus eefter Ehe 
waren erwachſen und befanden fic) auger dem Hauſe. 

Dazu fam für Mana nod) bejonders dee Gedanle 
ant die Naturfdhonheit, die Walbesinft, dic Eiuſamleit 
der Berge. Ste hatte die Sehnſucht: weg ans ihrer 
Hisherigen Umgebung, dem Schauplabe. wo jie in ganz 
andern, qhidlideren Berhattnijfen gelebt. Zum Bers 
geſſen ſchien die Quelleuhayner Oberforfeved, dieſer 
enilegenſte Winkel des Larthes, gerade quit. 

Shre Mutter ging mit ihr, Während dee erſteu 
Jahre verlief dad Leben änhetlich mbig, wie es ſich 
Anna nidit angenehmer wũnſchen konnit. Gin Sohn 
rourde geboren; dad Mind gab genug Arbeit. Ueber⸗ 
Haupt feblte cS datan nicht. Die Bornite für den 
GHaushalt waren hier oben, fern feder Valhnverbindung, 
nicht leicht gu beſchaffen; der Oberförſter zeigle ſich 
zudem keineswegs als ein leicht zu beft iedigender Haus: 
here, dabei war ex cin Feind jeder unniigen Ausgabe, 
furg, Muna, die au cue Wirtſchaft aus dem Vollen 
gewohnt wax, mußte oft ernſilich nachſinuen, wie fie 
ihr Wiriſchaftsgeld eiuleilen folle, am audzulommen. 
Hud nun fiel aud nod) die Diutter in danerndes Siech · 
tum. Neue Sorge und neue Loft fiir Anng. Die 

junge Frau fam iiber den ſchweren Pflichten. die ths 
das Leben anferfegte, faum sur Beſinuung, jedenfalls 





—E 


Digitized by Go 





on Boe 
— * 
— — 


ne 





i 











SOEs MAK. KA hiatal ———— od ok AL ca... 








Srubling, 


Nach dem Gemalde von Vaul Gen. 


462 


night gum Grübeln; fic war froh, wenn fie ihe Tages 
werl volloringen fonnte. 

An kleiuen Auftegungen fehlte es nicht; vor allen 
gab der hetanwachſende Knabe Anlaß dazu. Hellmut 
war cit lebhaftes, phantafievolles Hind, mehr nach bent 
Herzen der Matter geraten als nad dent Girne Ses 
valers. Der Oberfiriter. hatte drei Sohne grohacgogen; 
aus allen dreien war elwas geworden, wie er ge⸗ 
legenllich mit Genngthuung gu erwähnen fir nötig 
fand. Er war der Anſicht, daß foldier Erfolg der 
erzicheriſchen Einwirlung der Hundepeitſche zu vers 
danken fei, mit der ex nicht gegeizt hatte, Ex begauu 
and bei Gellmut diefe etprobte Merhode auzuwenden. 
Freilich bedachte ec dabei nicht, daß ber Sohn ſeiner 
zrociten Frau aus gang auderm Holze geſchnitzt ſei 
als ſeine drei Glteren Söhne, die mehr ober weniger 
DirHi[auittsmenfdien waren. Die Schwierigleiten, 
welde dad juugſte Kind machle, verdroffer den alten 
Maun und fldrien ihn in fener Bequemlidjfeit. Gee 
legeulllch befam es Anna zu hören, bah mit ihr die 
Unruhe Einzug gehallen habe in der bisher fo fricd⸗ 
lichen Quellenhahner Oberförſterei. Anna, anfauge 
tie? verlezt durch ſolche Vorwürſe, getwdhate ſich im 
Laufe dex Beit fo daran, daß fie fie laum nod vere 
uahm. 

Zwei Etelgniſſe waren es, welche dem Leber in 
ber Oberjirfierei cin gãnzlich verändertes Geprage 
faben: Annas Muller ftarb, Die junge Frau war 
dadurch uur eine dem Herjen wohlthuende Sorge ärnier. 
Und bald darauf cin Verluſt, dee fie nicht minder ſchwer 
traf: Hellmut niußte bas väterliche Haus verlaffen. 

Der Anlaß dazu war folgender: Jufolge dex 
rauhen Behandlung halte der feinfühlige Knabe den 
Matec mehr fürchten als lieben gelernt, unwill⸗ 
lürlich ſchloß ex ſich den Frauen on, bel ihnen Schub 
vor der Harte des Vaters ſuchend. Und je mehr der 
Oberfarfter fab, daß er ſich cin Mutterjöhnchen heran ⸗ 
ziehe, deſto ſchärfete Saiten hielt ec aufzuzichen fiir 
notwendig. Die Mutter nahm natürlich Partei fiir 
das Kind und vertuſchle gelogenilich eines ſeiner lleinen 
Vergehen, um ihren Liebling vor Züchtiguug zu 
ſchüten. G&S fonnte nicht fehlen, daß der Oberfoͤrſter 
allmahlich dahinler fom. Gr ſah eit, dag hier etwas 
geſchehen miiffe, und fragte einen Mann um Rat, 
auf deffen Anſicht er viel gab, Es war died Paftor 
Waibel, Pfartet int nächſten Kitchdorfe, cin Verwandter 
der erſten Frau bes Obetfoörſters. 

Der Rat Paſtor Waibels ging dahin, Helmut aus 
dent Hane zu thin, um dem Jungen den mütterlichen 
Einfluß, der lein günſtiger au ſein ſcheine, zu entzieheu. 

Anua haite ſich in zehnjaͤhriger She an manche 
Zur ſiclſekung gewöhnen müſſen, fo daß fle bis zu einem 
gewiſſen Grade abgeſtumpft war, aber dieſos Erlebnis 
vetwundtte fie dort, wo Frauen am empfiudlichſten 
find. Dah ihr Mann auf ſolche Serdsadtiquig gedort 
hatte! Dab ec daraufhin ihr das Sdaverfte hatte ans 
thun diivfen: fle von ihrem Kiude zu tremten! Davon 
wůtde cin Stade! figen bleiben für alle Zeiten. 

Las Haus war (eer und da Leber jchol fiir die 
junge Frau geworden, ſeit die beiden liebſten Menſchen 
bon ibe gegangen. Mutchen fant jain die Ferien, aber 
das zeigte ber Matter erſt vecht, was fie verforen. 
Rehr und mehr wuchs bas Stind heraus aus ber Hilfe 
loſiglelt, bie ihm Hilfe nonwendig machte. Das enwfand 
Anua bei jedem Wiederſehen mit erneuter Deutlichtelt. 
Wie erſchtocleud ſchuell dad ging, dieſes Selbſtändig⸗ 
werden! Bald würde ev ihrer iiberhaupt nicht mehr 
bedũrfen! 

_ Und weiter beſaß Anna ja nichts. Die Brien, 
die fie zur cignen ſtiudheit Hatten zurückführen fonnen, 
waren abgebrochen. In dew eiſten Jahren kamen 
wohl tody hie und da Verwandte und alte Freunde, 
fic gu beſuchen; aber die blieben mit der Beit aud wey. 
Man hatte fie vergeffer, der Weg wor wohl aud zu 
weit und zu umftaudlidy hler herauf. Korreſpondenzen 
mit Freundinnen, die fie eine Zeitfang gefũhrt, waren 
cingeſchlafen, bie Bilder, die fie mitgedrad, langit 
zum Ueberdruß geleſen. 

Mita mnßte jest, too fie fo viel Muße zum 
Nachſiunen Yatte, oft an ihre glidlide Madchen: 
jeit denlen. Was hatte fie ba alles gehabt an Ber: 
ſtreuuug flix Weift und Geni, Damals waren in 
eſterlichen Hauſe manniafaltige Bebdürfniſſe Goherce 
Art in ihr geweckt worden, ber Sinn fiir ejelligteit 
und gefdmadvolle Unterhaltung. Sic Hatte fid in 
allerhand ſtünſten und Handfertiggelten geübt. Das 
war ſeitdem alles Hegen geblieben. GS feblte die Xue 
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regung, oS feblter die Mugen, fiir die es fid) verlohnt 
hatte, dergleidjen zu entfalter. 

Was cS an Gefellighit hier oben gab, das bee 
ſchränkte ſich für Unna anf den Umgaug mit den 
Frauen der benachbarten Forfileute, Das waren cits 
fade, Herslidh quie Geſchöpfe, deven Ehrgeiz nicht über 
den Wunſch Hinausging, das Hausweſen zur Zuftieden⸗ 
Heit ihrer Manner au derſehen. Die einzige Frau von 
höherer Bilbung war die Gatlin eben jenes Pastors 


Waibel, der Helimms Entfernung aus dem Elternhauſe 


veranlagt halte. Aber gegen dieſe Dame hatte Anna 
von Anfang an cine ansgeiprodene Abneigung gefaßt. 
Die Frau Paftorin, cine dltere linderloſe Perjon, ſuchte 
clwas Darin, Mana empfinden zu laſſen, wie jung und 
unerfahren fie fei, und wie daulbar fie ihrent Manne 
fein muſſe, daß ev fle gebeivatet habe. Wit Vorliebe 
ſprach fie von der berftordenen Frau Selimann, wid 
wie os gu deren Seiten bod ganz anders im Quellen· 
hayner Forſthauſe geweſen. Dieſe und ahnliche 
Stijeleien rugen nalũrlich nicht dazu bei, die junge 
Frau gu erfreuen. Won fant in kein redjtes Verhalte 
nid zu einander. 

Aunna verſtand ſich oft ſelbſt nicht mehr. Jene 
Muna, die als Madden fo luſtig und unbefanger in 
den Fag hinein gelebl hatte, ſchien ihe heute cine frembde, 
ganzlich feengeritctte Perſon gu fein. Ghee Vergangen ⸗ 
Heit lag vor ihren Blicken wie cine Landſchaft, deren 
fernftes Gude hell erleuchtet ijt von einem Somers 
Glide; was zwiſchen ihe und jenen heiteren Geſilden 
fag, war gran und wurde diifterer und duſterer, je 
länger fie darauf blickte. 

Im lehten Sommer war fle in Etbſchaftsaugelegen⸗ 
heiten ihrer Mutter mit bem Oberfarfter in ber Landed- 
hauplſtadt geweſen. Gin Leider, das fie plöblich be» 
fief, hatte fie gezwungen, den Mest au befragen, Bisher 
atte ihr fo gut wie nie etwas Grufthafted gefehlt. 
Der Doftor, cin bekanuter Franenarzi, unterſuchte fie 
und erflarte fie fiir hochgradig nervos, fie muͤſſe einen 
Lufhwechſel vornehmen; wo nidglich Seelujt, empfadl er. 

Anna wor ſelbſt ecftaunt tiber die Aeußerungen 
beS gelehrten Mantes. Rar fie nervis? Was bes 
dentete das Wort überhaupt in ihrem Fale? Ueber 
ihren Geſundheitszuſtand hatte fie niemals ernfter nach⸗ 
gedacht: wenn fie ſich unbehaglich gefühlt, fo hatte fic 
dad auf ganz andre Urſachen zurückgeführt. 

Obecforjter Seltmann war ſehr wenig erbaut ber 


das, was der beruhmte Arzt feiner Frau da in den - 


Ropf acfegt finite, Das fei alled Uufinn, behauptete 
cr, ines geſũuderen Aufenlhall als ben Wald gebe 
CS nicht. Ge jelbft fet cin beredies Zeugnis dafür, denn 
er habe unter Baumen ſeine Sechzig erreidt, und bis 
anf dad bißchen Reißen im Beine fehle ihm nichts. 
Nei, von Luftwechſel und Seebädern wollte ev kein 
Wort mehr hoͤren. Anna habe ja doch alles, was der 
Menſch ſich nur wünſchtn tonne, bei ihm. 

Daran, daß, weun die Seele ſiecht, auch dex Kdrper 
in Mitleidenſchaft gezogen wird, dachte der Oberfarjter 
nicht; und wenn oS jemand unternommen hatte, ibnt 
bas auseinanderzuſetzen, würde Sellmanu wohl mit 
einem derden Laden anf ſolchen „Blödſinn“ geant: 
twortet haben, 


i. 


Gs winterte fic) zeitig cin, wie dev alte Schrupper 
propheseit atte. Wähtend in der Ebene nod dec 
Spaãtherbſt mit braunen, roten und gelben Farben: 
tonen ununiſchränkt int Reginente ſaß, fag im Quellen⸗ 
hayner Reviere bereits cine leichte Schntedecle. Nun 
iefert soit nichts mehr von Wieſen und Saaten is zum 
April” fagte Schruppet. Er war hier ober geboren 
ind kannte den Winter feiner Beege ans langiabviger 
Erfahrung. 

Major von Rüſtädt, dev bet Oberförſter Seltmaun 
ſeine forſtmãuuiſchen Kenntuiſſe vervolilomimnen wollte, 
wurde int Schlitten abgeholt. ES war ein tolles Schnee: 
geſtoͤber, durch welches SHrupper den Herm von ber 
Station nad der Quellenhayner Oberförſterei fuhr. 
Man hielt an der einſamen Waldſchenle; der Fahr⸗ 
gaft verdachte es dem Autſcher nicht, daß ex unter foldien 
Willerungsverhãltniſſen cine Herzſtarlung zu fic nahut, 
ia, ev ſelbſt genehmigte auch eine ſolche. 

Der Major fand vor Schruppers krinſchem Wide 
Guade. Er ſchien eit feiner Mau zu ſein. Mehrere 
Hoffer brachte er mit, einen Gewehtlaſten und citen 
edlen laughaarigen Siifuerhund von wigelber Farbe. 
Er ſelbſt war unter ſeinem Fahrpelz, der noch den 
rolen Uniformlragen aufwies, in eliter Anzug von 


ſtarkem braunen Loden gelleidet; Tirolerhut und Jagd⸗ 
ftriimpfe volleudeten feinen jagermafigen Anfzug. 

Fur den werden Sie bet un feine Verwendung 
haben,* fagte Schrupper, nachdem er den Hund wit 
fundigent Blide qemuftert; „wir haben mur Holzjagd.“ 

Ich fomme aud) nicht der Jagd wegen zu euch!“ 
erwiderte der Major. „Der Hund iſt mein lieber 
Srennd.* 

Das war die ganze Unterhaltung geweſen anf der 
laugen Fahrt. Der Major ſchien fein Mann vor 
vielen Worten, vielleicht machten ihm aud) ſeine Gee 
danken gu ſchaffen. 

Major von RNüſtädt hatte von ſeiuent achtzehnten 
Lebensjahre an, wo er als Avantagenr eingetrelen, 
Lis vox einigen Jahren Uniform getragen. Seine 
Carriere war, ba er zeitig aus der Front in ben Dien 
des Hofes berufen wurde, eine ungewöhnlich ſchnelle 
gewtſen. Er hatte mehrere Sabre als militäriſcher 
Begleiler eines Vrinzen fungiert, zuletzt war er Flügel⸗ 
adjutaut ſeines Furſten geweſen. 

Den Abſchied hatte er infolge ciner Hofinttigue 
nehmen muſſen. Gine der zahlreichen Vrinzeſſiunen 
ſollle verheiraiet werden. Zu aller Welt Beftemden 
hatte jie den durchaus ebenbiirtigen Bewerber aus— 
geſchlagen, dabei durchbliden laſſend, daß ihre Neigung 
einem andern gehöte. Mart zerbrach ſich cine Zeitlaug 
am Hofe det Kopf, welder Unſelige gemeint felt Erne; 
ſchlieſlich jprad die Vermutung dafuͤr, dah os Riſtaͤdi 
fet. Ge war im Gofdienft nidt felten mit dee Prinzeß 
zuſammenge?ommen und als eleqanter Offizier vor 
ſchmuckem Acugeren wohl geeignet, einem Mädchen, 
vielleicht ſogat citer Dame vow Geblüt, den Kopf zn 
verdrehen. Der Korb war am jenſeitigen Hofe übel 
verniertt worden; ein Prügellnabe mußte gefunden 
werden. Nũſtädt haite Rivalen, die dieſe Gelegeuheit 
nicht voriibergehen ließen, ihn ans ſeiner bevorzugten 
Siellung gu verdraͤngen. 

Ge ſelbſt ahnte zunachſt nichts von dem Unwetlet, 
dad fic) über ifm zuſannnenzog. Erſt an dev kühlen 
Behandlung von oben und dex Schadenfreude ber Hof⸗ 
ſchranzen merlte ex, daß er in Ungnade gefallen fei. 
Er Gat um den Abſchied, der ihm ohme weiteres gee 
wãhrt wurde, Sway Got man ifm Vermittlung an, 
ifm bei cinem benachbarten Stontingente anjguorhigen; 
aber ex war zu ſtolz, das anjunehmen, Die Arl, wie 
man ihn behandelt, Gatte ihn tief verlezt, um fo mehr, 
als ev fid) in der Sache mit der Prinses fchuldios 
wußte. Halle die Dame chvas fiir ihn gefühlt, fo 
durjte er ſich fagen, daß ex nichts dazu gethan babe, 
ſolche Gefühle herauszufordern. 

Dieſe ganze, fiir fein Fhrgefihl peinliche Angelegen · 
Heit hatte ihm die Augen geöffnet über die Zweidentig- 
leit bes Hoſdienſtes. Er hatte ſich wahrlich nicht dazu 
gedrãngt; man Hatte ign ſeiner Faͤhigkeiten wegen dazu 
auderſthen, ihn herausgeriſſen aus dent eigentlichen 
Soldatenleben, bad ſeinen Neigungen weit mehr ent> 
ſprach als dieſes höhere Lalaientum. Gr glauble ſich 
swar die Zufriedenheit und dad Wohlwollen feines 
Furſten gewonnen zu Haber; mehr als ein Huldbeweis 
fief ihm das aunehmen, aber welchen Wert hatte ſolche 
Huld, wenn die erſte befte Verdächtiguug fie in Une 
grade verwandeln lonnte? Müſtädt fühlle ſich be— 
leidigt und fal dod) nicht, an wen er ſich halten ſolle, 
unt fid) Geuugthuung zu verſchaffeu. Cr hatte die beften 
Sabre ſeines Lebens im Fürſtendienſte zugebracht, und 
jetzt trug ex nichts davon als cine Majorspenſion und 
cine Anzahl Bratenorden, die ihn an wiele Lajter und 
Entſagungen, aber au wenig wirkliche Freuden cr 
inuerten. 

Maflad! fland in fenent Lebensalter, wo der Maun 
fid) nody int vollen Belige dev Kraft fiblt, aber dod) 
ſchon feine Greuzen leunt und weiß, dah das Miter 
nid miele. allzu fern iff; wo man ſich daher ſehnt, 
Früchte reife zu ſehen an feinent Leben. Aber er 
Hatte ja nicht einmal Samen anggeftrent, nichts hatte 
ce fiir fich ſelbſt angebaut, nicht das beſcheiden fie Barts 
Gen genflegt, dad ihm jeht als Buludtstiitte gatte 
dienen loönnen. 

Er ftammite aus einer Offiziersfamilie. Die Eltern 
waren längſt tot, die Schweſtern Hatten ſich verteiratel. 
Ge beſaß Verwandte und Velannte genug, und bod) 
wußte ex auf der weiter Welt niemanden, dew ex gang 
fein hätie nennen können. Sicherlich ware es ihm 
Nicht ſchwer gefallen, eine Frau gu delommen, wenn 
ce ſich aberhaupt mit Heiratsgedanter geltagen hatte. 
Ge fiellte ſehr hohe Anſprüche an Erſcheinung, Ers 
ziehung. Formen und Herkunft. Vox dem Elend fpiebe 
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blirgerlidyen Familienlebens ſchauderte ihm. Da nod) 
lieber ein einſames Junggeſellentum, nur mit der Ver 
antwortung fiir ſich ſelbſt belaſtet. 

Und doch wieder graute ihm vor diefent ziel⸗ und 
zwecklloſen Daſein des Penfionierien, wie ee es au fo 
manchem Kameraden erlebt hatte. Nett, bad war nicht 
eine Sade, den ganzen Cag mit Reitungstefen, 
miifigem Geſchwaͤtz am Biertiſch, Kaffechausgehen 
ober Theaterlanjen su verbringen. Sollte auch aus 
ifin fold) elt neunmattfuger, fiber alled ovientierter 
Maifounene werden, deren es jo viele unter ben Mb: 
gehalfterten gab? Und and) dazu war er verdorben, 
den Oulel feiner Neffen gu fpiefen. Und gar exft im 
stad, mit allen Deforationen behaugen, herunigereidit 
au werden als liebeuswũrdiger Schwerendier, der keinen 
Spaß verdirbt und cine Geſellſchaft aupubt — nein, 
um Gotted willen, nichts von alledem! 

Mſtãdt kannte die große Welt, Gr hatte in ſeiner 
Stelung dle Augen offen gehalten. Er war gewohnt, 
als Begleiter vow Fürſten die Menſchheit in Parade art 
fid) vorbeidefilieren gu fehen. Er wukte, twas hinter 
dleſen Loyalitaͤlsbezeugungen, dieſen feierlichen Mienen 
ftedte, diefer geuachten Feſttagsſtimmung, die bad ge: 
wohnliche Volt {einem Fürſten gegenüber aufzuführen 
flix ndtig hält, und die vom dieſen nur gu gern fiir 
echt genommen wird. Gr war als ſtummer Vetrachter 
dieſes Mummenſchanzes Steptifer geworden und hielt 
int allgemeinen nicht biel von der Menſchen, weder von 
den qrofen nod) von den getingen. 

Sein Adal wire es geweſen, irgendwo zu leben, 
wo man von feinesgleiden miglidft wenig geſehen 
hatte. alls ex bas Geld dazu gehabt, wiirde er ſich 
cin Laudgut gefanft haben, moͤglichſt abgelegen, um 
dort in Frieden ſeinen Rohl zu bauen. Wher er mußle 
damit vrechnen, bab ex faum mehr beſaß als feine Ber: 
ſion. Gr war dod nod gu jung, um als einzigen 
Lebendzweck bas Siudium zu betradten, wie man vier« 
taujend Maré jährlich aim beften einteilen finne. Gr 
fũhlte die Straft in ſich, nod) eiwas zu leiſten wid bas 
mit ſich felbft eine Art von Befriedigung zu gewinnen. 

Bon der wenigen Berufen, die zu ergreifen fir 
Můſtãdt jetzt nod) möoglich war, 309 ihn der bes Forſt⸗ 
manns ant meiſten an. Er wax ein begeijfterter Nature 
frend und Gate alS Adjutant eines jagdliebenden 
Fürſten Gelogenfeit gehabt, ſich im Weidwerk zu vers 
vollfommnen. Er liebie ũberhaupt die griine Farbe, 
fiihtte fig 3u allem, was Forſt und Sagerei anging, 
hingezogen. Rou allen Geſellſchaftslklaſſen, die er bes 
obachtet hatte, ſchienen ihm die Forfilente noch an 
meiſten Ruckgrat und rechtſchaffene derbe Mãnulichleit 
au beſihen. Und was wae bas fiir cin ſchöner, des 
Mannes wiirdiger Beruf: Multivieren, Walbungen 
anpflanzen und hegen für die Julunft. onte 3 cine 
nliglidjere, im beſten Sinne des Wortes fonfervativere 
Thatigkeit geben? Dabei unabhingig und vor allem 
unbehelligt In feinem Fotſthauſe würde man figen 
milters int Walde, allein mit ſeinen Hunden und 


Biumen, weitas von allen Intriguen und Schilanen. 


Das war dat Bild, das den glänzenden Offizier und 
verwohnten Hofmann ſchließlich von allen Zulunfts⸗ 
nrãumen am meiſten beglückte. 

Nuͤſtadt wußte genau, daß ſich ein folder Traum 
nue verwirllichen laßt durch Arbeit. Jn feiner jetzigen 
Seelenverfaſſung fehute er ſich nach Thätigleit, nach 
ber Moglichtelt, nach fo langem Phaalenleben eudlich 
mal ſeine Kraͤfte gu erproben an einer eruſten Uufgabe. 

Gr beſuchte cine Forſtalademie. Zu ſtallen fant 
ihn dabei, daG ex, ehe er in die Armee eingelreten war, 
dad Ubituvientenexanten abgelegt hatte. Zwei Jahre lang 
hoxte ex die Borlefungen an der Afademie mit Fleiß. 
Sie befriedigten ihn nur teilweiſe. Die Vorlefungen 
waren meiſt auf ein flingeres, harmloſeres Muditoxium 
btrechnel. Sein Wiffensdurje fand nicht die redite 
Nahrung; er hatte nicht das Gefſihl, als ob fein Be= 
fichtStreiS hier weſentlich erweitert werde, Als einer, 
dex nicht mehr viel Reit gu verjaumen hat, wurde 
Miifiadt ungeduldig. Et ſehnte fid) aus der grauen 
Theorie der Lehrſaͤle weg in die griine Wirklichleit des 
Waldes. Angewandt wollte ec diefeds tug exjonnene 
Syſtem ſehen. Bor allem wiinjdte er gu etproben, wie 
weit ex felbft im ſtande fei, bad Erlerute in Thaten 
umzuſetzen. 

Gr unterbrah alſo den vorgeſchriebenen, lang⸗ 
wierigen Lehrgang und beſchloß, ſich für einige Zeit 
einen Brattifer in bie Lehre zu geben. Auf feine Gre 
tundigungen erfuhr er, dag Oberforjter Seltmann, 
was erprobte Titdtigheit anlange, der Erſte fed unter 
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ſelnedaleichen. Auch dad Abgelegene des Quellenhahner 
Meviers ſagle ſeinem auf Weltfludt gerichteten Ge— 
ſchmacke zu. 

Er ſchrieb alſo an den Oberförſier, logle ihur ſeine 
Wiiufdje dav und erhielt bald eine zuſagende Antwort. 


* 

Wenn Oberfoͤrſter Seltmann geglaubt hatte, er 
werde es in dem Freihertn von REMGE nuit einent pers 
wohuten Herichen zu thuu belommen, das nur zu bald 
ein Haar in der Sade finden und fein Lehrgeld im 
Strid laſſen werde, Haile ex ſich gründlich getãuſchi. 
Schon an dex Art, wie der Mann ſich ausgeriifter 
hatte, mit berber, prattifdjer ForftmannStleidung, jah 
der Oberförſter, dah ex feinen Geden vor ſich habe, 
Sehr bald mertie ev aud) art dee Unterhaltung, daft der 
Baron ein auSgetragener Weidman fel, Nun etſchral 
bet alte Iſegrinm allerdiugs; follte Ser Mann ettoa 
unter dent Vorgeben, hier oben forſtmanniſchen Studien 
obzuliegen, gekonnnen ſein, im ihm feine Hirſche abzu ⸗ 
ſchießen ? Aber in dieſer Beziehung lonnte ihn Rüſtädt 
berubigen. Er hatte zwar feinen Drilling mitgebragt 
und feinen Gund, aber muy, weil er fid) vor dieſen 
beiden Gefuͤhrlen ungern getrennt hatte. Sur Bee 
tubigung des Alten ging er nur mit einem Sto be: 
waffnet inS Revier und führte Unfos ftetS an der 
Leine aus. 

Daß cS dem Frembden mit dem Studium des Forlt> 
fades ernſt fei, follte ber Oberförſter iibrigens bald 
glauben fernen, Der Major leh ſich jeden Morgen 
uum fiinf Whe durch feine Wecluhr aus dem Bette trom⸗ 
melit, Mit dem ander Forſtperſonal ging er Hinaus 
auf die Holzſchlage, wo jest eifrig gearbeitet wurde. 
Er Geteiligte fig am Numerieren und Bermeffen. 
Selbſt Heim Aufbereiten dex Nubhölzer legte ex, um 
die Sache von Grund auf lennen zu leruen, Hand aus 
Werl. Der Oberförſter überraſchte ihn eines Tages, 
wie ex in ier geftridten Aetmelweſte gleich den Wald. 
arbeitern daritber her war, cine ftarfe Fichte au fällen. 

Wenn Oberförſter Selimann gum Abnehmen und 
Abpoſten der Schlage hiuausging, war der Major fein 
ſteter Begleiter. Das gab dann Anlaß zu einer zwang⸗ 
loſen Mt von Unterricht. Seltmann war ulcht bee 
ſonders vedſelig von Nalur, aber ſein Schüler wußte 
ihu durch beharrliches Ausfragen zur Mitteilſamkeil 
zu bringen. 

Da war einmal zu erllären, warum bier Fichten 
angeſchont worden waren und dort Lärchen, weshalb 
man Hier Fichte und Miefer in ſchachbreltartigent Bere 
bande gevflangt, oder in welchen Fallen Hiigelpflangung 
der Neihenſaat vorzuziehen fel. Das widjtige Gebiet 
dex Bodenllaffen gad unerſchöpflichen Stoff gu Boe 
merlungen. Froſt und Eis verhinderten zwar in biefer 
Jahreszeit, in den Boden gu dringen und Proven ws 
Erdreichs gu entuehmen, und and die Flora, Blumen, 
Stauden und Grafer, die bet Beurteilung der Boden⸗ 
flaffe fo widtig iit, war durch die Schueedede dem 
Muge entgogen, aber dod) kounte der Neuling unter 
tundiger FiGrung lernen, allein aus dem Aeußeren des 
Stammes, feinent Umfaug, feiner Linge, der Färbung 
ſeiner Minds, det Moos daran und manchem andert 
Kennzeĩichen, auf die Gitte des Mutlerbodent zu ſchließen, 
aus dem er ſeine Nahrung fog. Und was gab es da 
noch alles bey die Bonitierung, den Umtrieb, die Ver 
jiingung au fagen! Waxum man hier Kahlſchlag 
machte und dort Plenterſchlag; weshal6 Hier unt 
gewandelt, dba durchforſiet wurde. Wie alte Fehler ſich 
vides wie gum Beifpiel noch stad) jünfzig Jahren 
diz Entnahme vor Streu in dent kümmerlichen Stande 
des Holzes ſich beutlid) abzeichnete. Oder dort das 
fernfaule Holy deutete auf ungeniigende Durchforſtung 
in dex Jugend zurück. Und daun die vielen {einen 
HanbdwerkStniffe, wit denen cine geregelte Forft- 
Cultur der Natur unter die Arme greift: die Umſäu— 
mungen und Loshiebe, damit ſich ein Beſtaud an die 
Freiheit gewöhnen ſoll, die Windmäntel, damit cin 
audrer vor dem Sturm geſchũtzt werde. Das Unter⸗ 
bauen, auf daß der Boden ſtets unter Schatten bleibe, 
die Läuterung, damit Luft und Licht an dew jungen 
Baum herandringe. 

Und alles bas wurde am dex Hand von Marien und 
Tabellen gepriift. Cin grok angelegter Blar lag dem 
Gangen gu Grande. Dee Ertrag fonnte auf Jahrzehnte 
im voraus bereGnet werden. Gin Boften fontroblierte 
da den ander. Das, was dad willfiiclidite, freiefte 
Ding der Welt gu fein ſchien, da’ Wadstum ber 
Baume, ward bis zu einem gewiffer Grade durch 
menſchliche Inielligenz voransbeftimmt und feftgeleat. 


463 


E lag nicht nur Ordnung und Syſtem in dieſem 
Geiriebe, ſoudern wirlliche Größe. Rüſtädt begriff 
jetzt erſt gang, watum ihm das Forfifad anziehender 
erjGienen als itgend eit andrer Beruf. Es war eine 
ernfte Beſchaſtigung, wütdig, eiues Manues Leben 
audzufülllen. Wilder aufbauen, die man niemals mit 
ciguen Augen erwachſen ſehen würde, Baume ans 
vflanzen, die faum die nächſte Generation fallen and 
nugen modte! Griff man damil nicht weit in die Buc 
funft hinaus? Und welche Summe von Treue, Far: 
forge und Eutſagung war in fold) einem Walde anje 
geſpeichert! Weich cin redendes Seuguis war er von 
meunſchlicher Kraft und menſchlichem Eharatter ! — 

RaftGdt hatte ſich feinen befferen Fiahrec wiiniden 
fonnen ats ben alters Selimann. Der hatte dic größte 
Halfte {eines Lebens Hier oben zugebbacht. Die Bes 
ſtuͤnde unter vierzig Jahren svaren vor feinen Augen 
aufgewachſen. Das Nevier war fein Heim, fein Garten, 
ein Teil ſeines Lebens. Er ſelbſt glich fold) einem 
alten, klnorrigen Stamme, von oben bereiſt, mit Flechten 
behangen, aber im Kernholz nod voll und zäht. Ein 
großer Theoretifer war Seltmann nidit, und von 
der Budgelehrfamfeit Hielt er wenig. Bier Jahtzehnte 
Praxis trennten ihn von der Wiſſenſchafi. Aber wen 
ev cine Behauptung aufftellte, dann war fie begriindet 
durch Hundertfaltige Etfahrung. Und gerade diefe ere 
graute Kennerſchaft hatte Niifiadt geſucht, nachdem er 
it den Hörſalen fo viel blaſſe Theorie halle in ſich auf⸗ 
nehmen miiffen. 

Die belden Manner kamen gut mileinander and. 
Rũſtädt ſah tiber gewiffe gefellidjaftlidie Dtdugel gine 
tog, fiber die Gubere Rauheit des Alten. Denn in 
diefer Untgedung fudjte man keinen abgeſchliffenen 
Salonmenſchen. Und der Oberforfter achtete' in 

Major einen Mann, der mit Fleiß und 
Guergic beftrebt war, fic) in eine ihm bis dabin 
vollig Frembe Thaͤllgkeit einguleben. Dem Alten 
ſchineichelte übrigens aud) — wenn ex fic) bas auch 
unt keinen Breid anmerlen Laffer wollte —, dab eiue 
Perſdulichteit wle dev Major, der am Hoje in ciufluf: 
teidher Stellung gewefen, wun Get ihm in die Lehre 
ging, Er Gatte in frithecen Jahren ja mandjen Kleven 
gehabt, aber dad waren junge, unerfahtene Reniden 
geweſen, bet denen die gute Lehre gu einem Ohre hinein 
und zum andern hinaus gegangen war. Hier hatte er 
nun endlich mat einen gefunden, bei dem die Inter: 
weiſung ſichtlich anſchlug; und es ift immer fiir altere 
Leute cin erhebended Vewußtſein, im Schüler die 
Tradition weltergepflangt gu fehen. Der Meifter 
fühlt dadurch feine Perfonlicdfeit über bas Grab Hine 
aus fortgepflanzt, 


* 

Dit ganz andern Augen Cetradfete Mina den Gaſt 
in ihrem Hauſe. Man ſah ihn eigentlid) uur gum 
Millageſſen, deun die andern Mahlzeiten nahm ber 
Major in feinem Zimmer ein. Mn Unterhaltuug hatte 
Anna durd den fremden Herrn aud) nicht gewonnen; 
denu wenn es friiher einfilbig zugegaugen war zwiſchen 
iht und dem Batten, fo uutechielten ſich jebt dic Manner 
iiber Forſt und wieder Forſt. Und dieſes Thema intere 
effierte die junge Frau Heute ebenfo wenig wie vordem. 
Neber Unhoflichtelt von ſeilen des Gaſtes fonnte ſich 
Anna nicht Gellagen; er machte ihr beim Eintreten und 
beim Gehen ftets feinen Kratzfuß, umd wernt ec ihe je tin⸗ 





mal auf Treppe ober Flue begeguete, zog ex den Out 


jo thef, daß es fie eigentlich genierte. Eo höflich be: 
handelt zu werden, war fle gar uicht mehr gewohut. 
So viel Morveltheit hatte faft etwas Bedngitigendes. 
Pa hatte ex dod lieber mal einen Blick auf thr Kleid 
werjen fonnen; eS ſchien geradezu weggetworſen an 
ihn, dah fle neuerdiugs sum Millageſſen tamer ihr 
Menefles trug. Ober er Katte dod gelegentlich 
mal was erzaͤhlen Cunen, elwas zum beſten geden 
vont feinen Erlebniſſen; cit Herr wie ev mußte dod 
Antereffantes erlebt haben! Aber auf eiven ſolchen 
Ginfall ſchien er nicht gu lommen. Wane halle weinen 
fonnen vor Berdruf fiber die Geringſchätzung. 
Manges an ihm gefiel ihr trotzdem redt gut. Er 
Ueidete ſich nad Art dex Forfileute, aber in Stoff, 
Farbe und Schuitt jeiner Kleidung lag dod etwas 
Gewaͤhlles, Verfeinerles. Seine ganze Erſcheinnng 
driidte Vornehmheit aus, ohne daß man gu fagen gee 
wußt hatte, worin fie eigentlich liege. — Diefe Hinde! 
Anna Fonte ſich nicht entfinmen, je fo etwas Gepflegtes 
geſehen zu haben. Und wie er mit diefen Hünden unte 
gitlg, wie er ein Glas, cine Gabel damit augriff, als 
fei 3 cine Ehre fiir ben Gegenftand, von iu beruhrt 
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zu werden! Und was mochte ber Mann mit 
ſeinem Haar anſtellen, bags es dieſen feidens 
attigen Glanz hatte? Sie war allerdings 
durch Seltmann nicht verwöhnt. Er war 
nie ſondetlich für das Feine eingenommen 
geweſen, und jegt im Miter leh er ſich erſt 
Tedjt gehen in Hteidung, Eßweife und Aus— 
driiden. Muna hatte das immer mit beim: 
fidhent Kummer geſehen, ohne hoffen zu diirfen, 
etwas daran zu änderu. Sie war wohl ſelbſi 
aud) ſchon fo geworden? Womdglich vers 
achtete fle diefer feine Here, fab in iht nur eine 
(eine, ordinaͤr getleidete, ſchiecht frifierte Ver⸗ 
fon, nicht viel beffer als die gewohnlichen Dorf⸗ 
frauen, wenn er fie überhaupf fab! Denn 
dex umflorte Blick feiner grauen, trdumeriidsert 
Mugen glitt fiber fie hinweg, att ihr vorbei, 
als fei fie jür ihn dad gleidigiittighte Ding 
dex Welt, Sein Verhalten argerte jie auch 
Nod) in andret Weife, als Hausfrau. Nak 
Tiſch wurde in der Quellenhayner Ober- 
forfterei Kaffee getrunten. Aria beſaß ein echt 
Meifiener ſtaffeegeſchitr von gewahltem Mutter, 
cin Hodyeitsgesjent. DObgleid) bereits einige: 
mal zum Maffeefiinddjen eingeladen, hatte der 
Major fetS danfend abgelehnt: ex vertrage 
Staffee nicht. Sie glaubte ihm das nicht wahrs 
ſcheinlich troute ex ihrem Kaffee nidt. Uber 
wie man durch baS neve Maͤdchen, die an der 
alten Franzigla Stelle angenommen war, ers 
fubr, fodjte ex ſich auf ſeinem Fimmer Thee. 
Ja, ec hatte veridiedenerter Biidifen mitge: 
bradt, Konſetden enthaltend; alfo die Roft 
war ihm aud nicht maf redit. Dabei war 
nod) niemals im Quellenhayner Forſthauſe fo 
opulent gelebt worden wie jest, ro mar foldien Herm 
in Penfion hatte. Daf dec Major jeden Morgen un 
fituf Uhr heißes Wafſer zum Bade vetlangie, ex 
leichterte den Gang des Haudweſend auch nicht gerade. 
Von ſeinem Zimmer ging in dex Abendſtunden, wo er 
dortallein war, ein feiner 
aromallſchet Tabals⸗ 
geruch aus, ber bas 
ganze Hans erfillite. 
Aunga vermied es 
anfangs peinlich, ſein 
Binumer gut Setreten, bas 
doch in ihrem Hauſe fag. 
Mber dad newe Mader 
redete ify gu, fle miiffe 
ſich einmal die Sachen 
anſehen, die der Serr 
Habe. Wunderdinge 
wußte die Perſon davon 
zu etzaͤhlen. Endlich 
lietz iht die Neugier 
bod) leine Ruhe, und 
eines Morgens, als 
Ruſtãdt mit dent Ober 
forfter ins Rebler gee 
gangen war, trat Muna 
in bas Sinner, klopfen 
den Hergzens, Das NMad⸗ 
Gen, bas in den Sachen 
dos Frembden ſchon gang 
zu Haus war, gab die 
Erllãrungen dazu. Gr 
ließ ja alles unver 
ſchloſſen liegen: Toilet: 
tengegenftdnde, Gelb, 
ſelbſt Briefe. In einem 
Staften vor Oliventols 
lagen Bhotogravhlen 
aufgeſchichfet, Bilder 
bon Damen und Herren, 
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Otvediivgermeifier Emil von Rümelln + 


Meifemarfciall Freiherrn vor Ruſtãdt. Feruer waren 


da VBücher mit und ohne Abbildungen; vor ullem 
ftanzöſiſche Romane in 
ber Major gu bevorzugen. 
niffe bes Herm wollte die 


gelben Umſchlägen ſchien 
Auch in bie Briefgeheim⸗ 
Verſon ihre Herrin ein⸗ 





Pek en d Buy ten a 


Unfidter von Wagen, 
Hunt durdeinander; 
viele teugen Unter: 
ſchriften, aud 
waren Sarunter, 

Edtenzeichen. 
neceſſaire von 
Silberdedelu und 





ſolche von fürſtlichen Perſoönlichteiten 

In einem Etat lagen die Otden und 
Mit gab es ein 
Juchtenleder, 
Elfenbein. 
borgener Stelle angebrachlen 
ber indiskreten Hausmagd jf 
«Die Prinzeſſen Luiſe und 


Auf einem an pers 
Schilde hatte sas Auge 
olgende Inſchrift entdedch: 
Etneſtiue ihrem bejorgten 


Radin’ aos dem Adoeu dieler —X zd —E rerlolat. 


Dev Raijer Wilhelm Turm inp Grunewald vei Bertin, 


welhen, denn da ſeien erſt in 


foftbares Reiſe⸗ 


was fle thue. Sie erſchrat 
mit Kryſtallglas, 


dad Zimmer, da8 nie viede 
Major im Hauje fei, fie ſich 
deen 


Drlefe wad Serdangen nar- Me Ne Deutlae Vettaas · Andac 


teveffante Geſchichten driu, 


— aber da wurde Anna fig mit cinem Mate bewußn 


bor ſich ſelbſt und verlieſ 
T gu betreten, ſolauge der 
feſt vornahm. 

a felgy 


alae 


— Drreatrecetliger Redoftr 





tin Stultqgert — otne Perlone 


Rach dem Entwurf wr Baurat Schwechten. 
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Oberblixgermeifier Emil von Rümelin +, 


Of 24, arg ift in Baden-Baden, wo er Ere 
folung vor lingerems ſchweren Leiden ſuchte, 
Emit von Ramelin, dee Oberbdrgeemediter der 
wietlembergiiden Haupt · und Mefidenpitadt Stutt- 
gat, geiterten, In ihe verliert Wurneterg 
cine Reiter tchtigſten Veeraltingdbeamten, der 
fib in jeiment leglen Wirkumgstreije tro eintt 
Anusdaucz non nut fehS Jahten grofe und 
Neilende Berdienfte erworben Gat, Eni Ramelin 
merrbe am 21. Sunt 1846 in Ulm geboren. Rod 
NGfolvicrung jeiner Studsen trat ee in det Staats 
dienſt cin, in dem er bis guue Oberitewerrat vor 
tiidte, Yer 18. Nevember 1892 murde ex gum 
Stadtidulthifen vex Stuttgart gewahit. Nad 
Beſtanigung der Wal durch den Koͤnig erſolgie am 
9, Januar 1893 bie feterlige Beetdiquug und 
Umtseinjeyung durch den Stadtdireltors axe 
21. Dezember ecgielt Namelin ben Titel cies 
Oberbilegeemeeifeees. Die ſechs Jahte finer mts 
haniglen ols Stuttgarter Stadseorftand find far 
Die ſadrijchen Vecbaltnife nad mebe als ciner 
Richtang bin bedeutungsvoll geworden. GS jek 
nue an die Nathausfrage ecinmert, die waͤhreed 
der HetsfiGeung des Beeftorberten zur Gat 
hetdung gelieucht smirde, und mit der der widtige 
Blon ber Canicrung der Mltftadt in enget Bere 
bindung flebt, am die Feſtſtellung eines generellen 
Stadterweiterungdprojettes, an die Srrveiterurta bes 
Strfenbabumyes, an die Forderung des 
bauweſens, an die Audardeitung ber Blane fie 
den nexen Schlacht und Biehho}, am bie Mus 
debuting der Wafferteitung und Ranalijation, an 
die Unjtellung eines eignen Stadlarstes, an die 
Schofiung eines Hadtijehen Urbritsamte’, forse an 
die Uushujeung dos Shuttgarter Elettricitarsroertes. 
Wei der Griindung dos wilettembergifegen State 
agð wirle Suutgart antes Namelias Juhrung in 
Eervormagender Weije mit. Ward die Bejiefurgen zu den 
groſeren deutſchen Stadten außerhalb Vuritembergsẽ wurden 
lebhaft gepflogl, inebeſondere trat der Beesorbene jar ten 
regeven Beha dee Verfammfungen und Dereine cin, die 
woRthatigen und gemneinniipigen Seftreba en dienen, fo Des 
Vereins file dffentliche Ge · 
— — der im 
September 1895 in Stutt- 
gart tagte. Die im Jahre 
1896 mit fo grofiew Ex 
holge veranftaitete Aus · 
flung fe Gleltsictat und 
Runfigemerbe war haupt- 
Hachlich ſeiner Anitiative 
u derdanlen. Ror eta 
Gredfrift wurde dec Ver · 
ſtorbene in Auerlennung 
finer vielſachen Verdienſie 
jum Ehrenritter des Ox 
bend der Warttembergi- 
ſchen Steone ernannt. 


* 
Der Kaiſerlurm im 
Grunewald 6. Berlin, 


Si" dem Rarléberge 
im Grunewald bei 
Berlin iff am 22. Mary, 
dewt Geburistage weiland 
Raie Wilheims I., der 
Saijerture — fertiggeitellt 
Worden, Dus ftolje, in 

* gejalligen Former ans 
a ©. rolem = Sandfiein auige · 
juhtte Gamverl iſt ein 
Hundigungdenturai, das 
der Nees Tellow dem An⸗ 
denlen ded eiſten Demſchen 
aifers ans den Hoben · 
Sollernbauje erriditet gat. 
Dee Extioni rührt von 
Vaurat Schwechten her. 
Seinen Plag Gut das Dente 
ual gegenuber dem Devi 
Batow gefunden; 8 it 
vor dem belieblen Mus 
flugdort bee Verliner, Sehildtorn, nad lurzet Woanderung durch 
det ſchatligen Wald unjchwer zu exrecben. An bee ber 
Maoel sugeteheters Seite des Temes ft die Inſchrift au · 
gebracht:· Der Me Teltow can⸗ mich L897." Mus dex 
gugegeuggſehten Seite, nad dex Waldjeite su, wird die 
Dnldviit ſortgeſehl und geidlofien mit ben Worten: Honig 
Wilgetm J. suse Bedadinis.” Von der 36 Meter hohen Mus 
FichtsGalle qewiefit mon eine weitt eichende Fernſicht; die ticker 
gelegene Holle calbatt elite Kelojfalbsfte Raifer Wilhelms 1, 
ae —— ———— 


derd and Ueeleg der Desthten deruee · Xßbaite ia Soalteazt, 
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mengabe — yy risen, 


Die BWeifehung in 
SriedridsrubB. 
(Sitke aud die Mkoangra Seite 449 wid 4571 


we demfelberr Tage, an tem vor elf Yabren 
die ſletbliche Hille Kaiſer Wilhelms J. 
im Mauſoleum jue Charlottenburg beigelest 
wurde, am 16. Matj, at aud dex gewaltige 
erſle deutſche Reichslanzler an dre Seite 
‘finer Geuahlin, dee ifm im Tede vorane 
gegangenen Furſſin Johanna, in dec Grujl- 
lirche ju Friedrichstuh jeime legle Rubefertte 
defunden. Um LL Ube 25 Minuteu traf 
Raifer Wilhelut II. zu der Beifegungsfeiertiag 
feit in Friedtichdruh cin, Sum Gerpfang 
waren am Dabngof Fart Hecbert vou Wismand, 
Grof Wilhelin ven VBismard, Gray Ranhau und 
Genueraloberſt Graf Walderjee anwe ſeud. Vorher 
hatten zwei Verjonenzuge und jrori Ertrazüge 
bie Teilnehmer ar den Fedeclidjleiten gu Tauſen · 
ben berangeſahrt. Die Mitglieder des Reikhs- 
wabloercind begaber fic, gu Abteilungen non 
je Gundect Mann geordnet, nom denen jeder eine 
Wach fadel trug, der die Bahn auj der Weg zut 
Gruftlicche. Zehn Minuten mach Anlunjt des 
SlaiferS wander die Sarge unter Trommiel · 
wirbel Geruntergetragen. De Muſil ſpielte 
ten Choral Jeſus meine Zuwecſicht“ und beira 
Verlaſſen des Schleßpottals Wenn ich einmal 
fo eiden“. Dinter der Muſil ſolglen die 
Bataillonsfagne bee sur Feietlichteit ablomuion · 
dietten Compagnie des 74. Regiments, dic 
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Wutari[t Aaifer Zespelind tn Schor Frirteigiruy. 


Zee Beeurryss. 


Die Beijegung oder Fürſtin und des Fürſſen Bionard in Svi¢dzidorah am J. März tog. 
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Geiſtlichleil, dee Sarg dee Facſtin, dann der 
des Faiſten, beide getragen von Mitgliedern 
des Hamburger Anidarvereines von 1866. 
Suc Seile de Sarges dee Furſtin ſchritten 
Ferfler mit Palmen, neben dem des Futſten 
ürtafſiere DoS Seidlit · Regiments. Hinter tem 
Same ging dee Kaiſer in Niteaffleruniform, 
lintS neben ihe Foxit Herbert, dann jolate 
Frau von Aewim mit dem Grater Wilbels, 
dahinter Grifin Wilhelur mit gwet Techtern 
und cin Gefolge vom 35 hohen Militaire und 
Zivllperſonen. Die Dienerſchaſt trug Medaye 
und Palaen. Im Innern der Geajtticde be 
gattn der ſtimmungðrolle und einſache Trauer · 
alt mit dest gemeinjamen Geſange, Die wit 
und alle bier bei einander finden”. Dacauf 
Gielt Pſarter Weltphal die Trowerrede, welchet 
dec Bers 13 dee Ojfenbarung Jetannis 14 
ys Grunde gelegt war: „Und iG Harte eine 
Stimme zu mir fagen: Schteibe: Selig find 
dic Toten, die in bem Hexen flecben, von mutt 
an. Qa, der Weft ſpricht, dob fie ruhen von 
ihtet Arbeit, denn igre Werke folgen ihnen 
nach.“ Rach dee Predigt fprag ore Geiſt 
like ein Gebet, da’ vom dex Gemrinte 
flehend angebdrt rourde und mit dent 
Vaterunjer ſchlos. Cowie ver Geiſtliche Kroieg, 
ettdalen drauſen die Ehrenſalven. Sodann 
ſchte die Orgel cin und begleitete einen geinein · 
ſauien Cheralgeſang. Damit rac die Feiee yu 
Enbr, umd die Teilnekerer begaben ſich ind 
SAlof suck, wahrend bie Spaliere ſich aufe 
(often, 
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Sifteratur. 


— Dab PesAticer! ,Orientrcife des Nailers vox Rublan> 
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Toilctpuder INE F AY 
V EL LouT! EXTRA POUDRE DE RIZ Die Grésste Fabrik Zu haben in allen 
hit BISMUTH robervitet, — 9, Rede la Pals, PAR, | dor Welt. 50, 000 Kitos. — aaa 


5 NOER EXD 
TAGLICHER Weowsne ——— 


— — Die besten schwarzen Seidenstoffe 


‘exe barre — garantiort undosohwort, lioform direkt an Private zu Yabrikpreloen 
Ralf ranch und leseht Stehli & Co., Fabrikanten in Zitriech, 37" 


briefl, Unterrictr. Bo * der groan me selen vel Hanéwebereien in Arth — 235 Ryinn- 















a loco mazgite Diese Need sind vigétal 
grets volukommen rein K abertreften pn Bouaitat, usa, Seksakels 
* alles Dagowosene. setee Erfolg to Enga a 
Desrer Lusarz rar Wich Fendiand Sige 5 sstce Awerika und Varia 
— ———— — ——— — 


—BRB— 
AS TAMNKUNG. 
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pilepsie ( allfudjt). anit deariteau ongfocgen- Pretor: 

pes rrGaltes qratit Oetany 

Ryrmilian ve os 

qrotciftetace, Wareplorl ie Blain. 
e@ Acternin: ts eles Yin. @ 








Ko chelegantee —— 


Conglische Form) 
proktive® wad cobr Gauerhaft, SHO HAtUrEreo glstten pa. Zaumleder, ? * * 
88 23 Mechavik j Fabrer von 
inten wit feteem, grilnen Satlafuitee 4 kettenlosen 


ica xem Festechnahn Gee 
& Bs 
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-Radern brau- · : Fahrrad, mit oder ohne 
/ |chensich keine Kette, gleichkommt. 


ebenen 
Strassen aus-¥ 
zusuchen, 




















sc und kriftiger Hasdhate veenh 
t Untortoll sowie Dee kel 





Alles, was menschilicher Scharf- 
sinn erdacht uod erfunden, um ein 
Rad vollkommen zu gestalten, 

} Alles, was bestes Material, grisste 
Geschicklichkeit und Capital er- 
zeugen kann, ist in den Columbia- 
Pahrriidern vertreteu. 















Komen ist Milter Patord-Plitte D. B..P. No $6674 ¢ingolect 
wer Avs ete) mit massiven Kupforaéetan, verroben, vor 
40,- bia Mark 60,~ 


Sammtliche Reiseartikel und feine Lederwaaren. 


MMustrirte Pretaliate gratis gue france. 


MORITZ MADLER 


Fabriiz und Versand: Le} rzig-L indenau. 
Verkunteakale:  LBUPAG MERLIN MAMBURG 
tersstr. Leipz ize prety. 167/102. Neurewall 54. 

Lelpaia 1897: — Sachs, Staatsnodalte. 


pbalatatatatatatas 


wfeemoen Sungeny 


BeilfArifl (Ge de modeene ExpihLangsfiltccatar des AusCintes, 










Desgl. ia 









i Cataloge gratis durch alle 
: ict ae ; Columbia- Vertreter. 

Ein COLUMBIA- FAHRRAD trigt Sie mit Leichtigkeit überall hin 

und bringt Sie sicher nach Hause zuriick. 
















Wohlschmeckend — leicht verdanlich. 


Van }outen’s Chocolade 






(Ess-Chocolade) 
Ste wird verkauft in Crequction in Biecbiowen ané Pastillen te Blechioses, & SS Pf. pee 
Blevhéom: in Yateln x SO PC; in Dosen cothijtund 99 kigiao Tafela, x Mato yer Pow, 











Brosiow Hateetadt. Saitonsawer vor f. Mai bis Antarg 0 
— weitgedelinte Acuagea in herrlichee Ge 
ich, Ld 


Qu Heft S beginnen zu et ſcheinen: 


Ter neue Roman 
— — PER Leo Heo Costes IA 


Re Heuesidtangen “Gadyar Kipling. 


at (Profema 
sa Lenges, tb 
—— Ale tiles 
Monto. Or. Bitte 














Hicrauf folgt der nexe Nomar 


saruchtbarke#t* vor Emife Zola. 





Devlangen Sic Proben Sortiment P. 


Frühjahrs-Neuheiten 


weſchecht burl gewebten 
Saſchecht bunt bedruklen, 
halb und reinwollenen 


Damen Kleiderſtoffen 
und 
Schürzenſtoffen. 
Frauchke $ Ga. 7 


Guradenjeci i. Schl. Derfands aus. 





v. Jahtgang 1909 


Statigart Deuiſche Werfags-Anftalt Leipzig 








Wonallich erfGeinen 2 Lefte Preis vierkeltairiic (i Hefte) 5 Wark 
wx je 48 Seiten. Mreia wes Selles Vſennig. 


n = @ wo Nofentelfmn Drolet! 
Afionnements in = Buchtandlu und 9 F l Vt ¢ 
— — — ued (coe Busheuolung pee Anſicht po cchallen 
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Ausstellung,, 


fir Jagd- o. Hunde-Sport, 
Schiess-, Fischoret-, 
Reit- und Fahr-, Brief- 
Tauben-Sport, Kérperliche 
Vebung, Borg-, Wasser, Radfahr- 
und Automobil-Sport, Luftschiftfabrt 
Spiecl-Sport, Sammel-Sport u. Andere 


Patent-Motor-Wagen ..bemz* 


— Erfa fiir Wferde. — Für 2, 4, 6, 8 und 12 Personen, 
Mm Preis von M. 2200.— an @g 


mit en, $pferdigem Motor. 


Bis 1, Nou. 1898 wurden 1600 Wagen abacliefert. 


S Bei den Wellfagelen ,,Paris-Bordeaux® — »Paris-Marseille* — ,, Chicago — 
| »Marseille-Nice* glinjende Nefullate exsielt, 
Ss Beriretungen und ager in Berlin, Dresden, Crefeld, Paris, London, Briissel, 
St. Petersburg, Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Mailand, Basel, Copenhagen, 

Buenos-Aires, Singapore, Mexiko, Bombay, Capetown. oa. Sa eOn a asohinea. 

heini Faliri y ‘oO Yeu cialliresrigen — 
Benz & Co., Aheiniſche Gasmoforen-Faltik, Mannheim (Haden), eons eat tne oe Ae 
3 d Dabet qut vvrbereitet Toll yer anachonor ' 3 

—S F'leigchsolution 
er J wigenſchaftliche Lehranftalt fiir angehende Dr. Mirus'schen Hofapotheke 
k Marinekadetten zu Rit, 3⏑⏑ü————————— 


mafvntbalt dee Ralsect - 4 - wergantidiite Rahrumgéemittet fr 
Reinsie exonr. Uf, i. Rurkon: Parbecrituny tut die coecen Kotler eset Nealquienalerss in Orthltsdoitig Magen · und Darmfranke, 
— dSitet. 9 ftiee Net Gunmeflatee mindeQens fae Seilocrlek, tin veryiglines Mraftiquugomitte 


bs Portercitiere anti ted Node 1 
FONit, Start, KeemHio lind, Ceasers Oy , tian) mad Sizes E Rerventeidende, Genes Gireile, 


Givrg HY Wacieetedciter Ind beso gus ker 4 {dnwadt. Ainder, c geciquete Syeile 


er Schwarzwald. 
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Unter dom Allerhéchston Protoktorats 
Sr. kgl. Moheit dos Prinz-Regonton 
Luitpold von Bayorn, 































Wee Tlighich cestinet “Sag 


von 9 Uhr Vormittaga. 
Regelmiissige Monzerte 
Nacohmittega and Abends, 


Zahireiche sportiiche 
Vorfilhrangen, Wettbewerbungen 
und Festlichkeiton aller Art. 













Greif No. 3la = 10'/, Ko, 
Greif No. 31 = 2 Ko. 
(stheeltigee Halbreaner an Markt). 

GreifNo.36 saci Damenrad, 


Bernh. Stoewer, A. 6. Stettin, 


ea, 21000 Pahrrader. 
























































ahrw feiler Rabrung vecticien 
Serretin in an Ayerseten; nah Ort, 
Wd Ritch, iG! gech. vee & Be 





B britea, Gieht, Rhownaticnns, 
ss iMetarmot, Prawenled: 





Branit-Moasige 4d. d. ica, Gebire. = 1 tat DB arpa FO 

Vorsiigtiobs HoBerfolre boi Trepenkcankbeltes, tres, Malaria, ane Wiaterker —* * Tea enh Se —*8 viet —— ——— —* Kran en-Wagen, 
Sef alleen Comfort, ~ Hertlicher Aufenthalt fir Erholungabodtirftige. dee, romsntiseho Thi Fetsrorth ia - Eubent t 
Apgroliortee Arzt ead Acrztin. Niberce iss Preeyokt. 


Mata 































i Qvellea Firaxee uo Zimmer, 
to) el a «ae 
Heilan Veratelibare 
xear |i J fc Koilkisaon 
i fir Asthmatiker, 





tote Make 






. . U . 
theifanftalt Sonneberg 6. Coburg. Waoterangea 
itt eee are EdedsGange ted kirssect Bert, Satodzete Veordlang dear. | + 
RrenNeites; enectanete Helterteice? Dreile mival >, Dicetter Dr. Kayser, 


iu Helgoland. 
aeligoltand. 


KGhler Sommer. 
Warmor Horbst. 
Tent, Pechfinz, Segeloport, Theater, Concerts, Betton: ¢ — Ausltliche Ure. 
apekte i Gen Borex des Srrdsuctddee Verksades and der FYirsia Detel{ Buse. 
Nihoro Axskunft ertolt die Bade-Direotion. 


— Bad Salsfalivf. 2 


Galion 15. Mai bis 30, Zevtember, 
Sevls uv Moorbarer, Soniiaciudbramnee (Lithium: 
aecle) Cifen:, Swelet- 9, Bilterwaffergucile. Kee. 
trefftiOe3 Alums. Mndterteapiene Heilertos Sidi, Kieren: 
urd Glalewtetoen, Darwgrics, Rie Wafenr an 
Gatlenfetnes, Rbeumationxs, veo, am 
—— - Hdwterrbeinen yw tt 
roiuliy » . Die Bruniicn. 

Na deverwa i & WC Cetes 
Sitka). ¥ mle if} ter tay 

A) Ruth dir Si 

















of. dae sok ito Praha 
ovecbiudungea, gat 
i Kant ellis eutint Rk. J = 

Kranken-Mobel-Fabrik 
Kerlio, Mac 











Unt flemsige EH korang ilrete 
Anspricke. —~ Verein Schwarsw 
colxteorhenGen Preise eins ¥ 
lo Horpbers (Schwarewaldbabo 

ex tederbra und emberotseh: 















Goddard's 
Ptate Powder 


(Putz-Polver obve QuecksillerL 
Das Bos * izca und Polleren tea 
n achea. Erabe 
n Glane, ohne ze 
eet da» Metall as- 
Kin Verseeb 
"wack. Veekasf 
Dis. sad M. 12%, 
M. J. Riekeot. Silborwarec. 
Kart: Ole Wennherg, Juweller, 

























& Arbeit 
sohrammen orlie 
tagedfes, Sport 

duermton t 
le 

































. Ricbapt 

General-Agent: 
P. G, Schmidt, Friedonan-Berlix. 
eee 


VIMY Ap pyar yoyPHONzpsne 
“op UF Ura euvjroa ,aang* 
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Sint Sirectichersoits sue Shots Cabrunn o seul. | a3 

Steinbeschwende beter ——— —— —— * Taltetton * ẽ 

Gleht, rox Gelen rh mation f ———————— —— Naherea —* ntact dur ch iy 7 
Bie Kromenquolle is} ech ali: Méechst a. M.. Deutschland, | & 8 — 
HewehOne mit Gedrie eat Wansel emils uk tn Cte = — 























Brief- und Telegrafi-Adresse Kronenquelle Salzbrunn. 


wind. Engelberg, 


1019 0, aM, 


Route Lazern-Stansstaad (Mvrrxcuhiter) .Bogelbens 31) 


m= Hotel Titlis 4 








erſproſſen 


7 Sager eit 
ebiblides TWeerd os 
x lore pesiigt yt 


G 
al 
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-Peinlich saubere Austihrung yet 


wd Qrosste Haltharkeit 








~ Se” 


sind die Vorziige der 


, Wanderer“ 


Wanderer-Fahrradwerke vorm. Winklhofer & Jaenicke Dr Oetkers 
Chemnitz-So 1dnau. 
= Backpulver 


Vortienst 
Saracen: 


L Reag. 240 Botte: 


b Eiimen, 



















Mervmtiansfrer, £ whtr. 
th. Zitemor. und Peetsionstorif “ 
a Motel Tite wind ait Mal la 


2 Kaltwasserheilanstalt = 


olf Sabliad· . Rane unit 













Backt mit 


=) Betten » 


neu eréffn 





en, KousSorr y 






Bt werk if 










ot, ALCO of 
Nai bly obey it 


tore: Ed. Cattant. 

























— — —— re 
Bricfmappe. 
. 2%. Der Seutide Rationalveccin wane on 24, Sapa 
1350 in GijenaW Ceyrdnryet, Dee Haayipard defand tn dee W 
Grridturg det dee Aen BandetAostes uniee Yuwie TA 


Quinvane def Wortdeatigen Headet Gite G4 Yer Gereia in tf 1B4T caf, 

& Gin DB Durch Bretedge Ford fle mewteal ecaet dle foipmdes maces 
piiieen Steten: Me SArwe iy (oarh die Pacike Ale ose QW. Neveniter 1518 
Belgter Mendenee Bertesg vor LS Poventer 1914) und Lugerebace 
(Bontoaer Bertreg oper 12. Boi W067), feces ter Rengafleat (erties 
tee reer 28, Federer 1885), 

OQ. Yin G Noh Sera Tobe Seb Erogringen Miferd, clegigens S⸗beut 
bed replererden Herpsgd glelOen Barvess, iM dee wht Merettigne Aeecerd⸗ 
im Hecgepiure Sadfen-Robucg+Getha er Heryoy 36 gen Gone 
naught (orteces 7, Met tASG, frit $3 Whey UTP vermdhes xslt bee Prise fhet 
Late Mergorete von Sreaher, Dodter deb wereeighn Sringes Friteih Gert 
Retungtaedeifiten yefolge fel in Yen flag ya Tipps unxe den Bache 
ter Sinige Dittecta grdatterer Kemittercat See OHrurg ban Seamogit yo 
Garten |eine Coyred Retyer (ordecen IS Jorucr 1853) asf Ye Threeafetae 
in GecleaRaterg veryiAtet Gates, GF wirte allo sod meelalore Berrae 
reaang tereisit ere Entel Wes Sechtenten prrubeider wad deathgen Heerfüheert 
Ne pegbtrtie bregre 

Hilla S in Hers Pork, Seaver Denk eb Gruk! Wie zete⸗ 
Urea WuelG Yen Rutor drermiexdt. 

Gin G& Gine iWeheierte franygtfithe Nrocwdprlefarett Sefirge fa ten 


& G. Fe. 





Ue 

Oremonn RK. lo, AIO to, Alered @ ie A. FP. in OL 
Dnt in S., Battier Rta Berlin Miz Beat odgrteyat, 

VW & tn F. Ole exOaltez geeace Tuilealt durch dar Boh Bader sud 
Sermmertrisaen ime Peyciigen Hodloxd and Uligdu’ (Manan 
Pe BW Qunp LO Mah. 

DR im & Die werdjierttiger ner Originatteltrdge, Me rok mike gre 
Lend! werden Fad, 


Uedec dle Bilege Bez Segue wird Srutigestags fo viet ariGricten, 
BAY til Reca Lefer odec wicd ie ofgeeeciant Lecce wx ys teen beadeel, 
tobe febr unite Grluedorit and eater DrtdSefisher, van dee [eeghetsigen Pflege 
yet Niteoe ovfingt, Dard decen eepetdgige Re ng fon tle ——— it 
und Sodadell ter Hitere 314 td Gade Ree adolten wieae. Water dex Bode 

qeagierickln. dit fe polleelG trepfatles teertes. bet id .Cargt Referee’, 
ett oan F. A. Cares Sete 2 Cir, f, and & Dellieferaztes tr Qirlleg det 
Wier, cies coten Sob erviergen end OeQaupte da cb che Grlode lt (er 
deb pacicite Grnail der Skier ven Niaern verteeatet werden ane — Bob 
Ye Ven Ser getounien Gormea Lergefelien Aleerria-Tetketiee Seden ectreart fis 
geakee ScUlditet and fed osm Autecithen we Do con Virhy, F. Weyer, 

















Band §2 


Deutſche Verlags-Ruitalf in Stutfgars 








Scinlye-Smide, Fernhardine, Ringende Scele. 
Auch eine Liebergeſchichte. Preis geheftet M. 3.—-, 
elegant gedbunden M. 4.— 


Zerlepſch, 6. von, Heimat. Schweizer Novellen. 
Preis geheftet DL. 3.—, elegant gebunden DM. 4.— 


Megede, Mariejur, Liebe. Horellen. Preis ge— 
beftet M. 4.50., elegant gebunden M. 5.50. 





Bu beillthes tard) alle Badjbsxdlungen des Bar und Auclandes. 


Bate .La Pasilde’ (Paris, Sar Cedet T, febrlhh 10 Frovterr 


ue Sraut-Seidenstoffe 


it weiß, SGtcory und -farbig mit CoranticfAcin fie, quiet Trogen. 
Direlter — an Brivate dorlo · und zolfrei in's Haus. Taw 
ſende von Tnerleunungsſchreilen. Gon iorlchen Farben wünſchen 
Sie Mufter? 


VrojeFee Hebra and fe rscioce Sefheerd ceapfatler weectew. 





















C, Janes ,Dortmund. 
Grtcetes Oeutach es Havdats Lee autitat 


Graphologic. 
Doh Winlenveng einec wibelern prreiherden 
DewMGriftpeate and 1 LV. oe Srieher. ecfeler 


i! mi Sonreaer, ‘Charlottenburg, Denifhe Verlags-Anfatt in Stuttgart. 


Ralfer-Heirdri@hr. — — 


Medicinische ee ee ee 
Deeres Praparat cath dax tekannte bi ig | TE2 tb ee Br Dawes a. binter Sarteana’s das Telegramm 8. AM. des Kaiſers 


Dinchylon-Phlastor {cis verteiit In Pader — eine ‘ 


Boldenstof%-Fubrik-Union 


Adolf Grieder & Cie. Ziirich (Schweiz), 


Kgl. HeMieforanten. 






























bisher nicht dagewes«ne Ferm — water Beitseleng . * . 
von Borskure. Untibortroffen als Binatres- — "Wd tort tao, on dit Gatlin tes ethranklen oriſlſielers 
fir kleine Kinder, gozen Wonéiisufea WiwRawern be Thar 


der Péese, thotriccheadlea Schweiss, Extedobuag ort “6 ileuheiten Oo 
Hotung der Haas ote 
Herr De. Vome), Chofirat an for hlostzon Betbin- J] .. SS en ye bade a 
dungs-Avaiait, rebroite Ober dio Wickung des Paders: Pike Btalercis, Brand, und 
: ~Der in dec Fabrik pharmaceutischor RerbfhnifeArbeiten 
UPriparate wea Hern Kexl Engelhard dar- ~ GA. Boll t Ballo a. & 
S] gostelite niiaeptische Diachylon- Wand- §/ nea ifedr. Yreisfife ara 
Puder wird von mip seit Jahresfrist viebfich, calore . 
susechilewlich angewordot nd itemer mit worzig- | Eine tadeliees Ruder 
Tithem Exfeige Dieser Puder hat dom grossen Vorsog 
vor andecu, dass er nicht so stark aldubt, don Ateunge- 
organea gar nicht linig Gilt vod sich deanoch pat, 
weoh ts kleine Hautfaiten auftragen Tisst. Hein 
Wootlsein kieleor Kisder [et er stir gama unent- 
. — bobriich goeworlen: in molner ganzem Kileated, sowlo 
auch in der aindtischon Battéadanpasnetalt int doradtbe oingefibrt. Bei Sehwe 
Cieen und Wandlaufen tewkkrt sich Gtr Poder gleichfsiia vortreifiek A 
Kolleges, die deasolten anwandtes, bestMigen moine geton Erfatrungen- 


Seriehes dareh die Apethekes. Karl Engelhard, 


Frankfurt a. M. 
Rowenapothake, Fabrit pharmacentivcher Praparate 





Kudpard Kipfing 


Dithers cewlefen wurde, Lente dle Mulmertfamteit der panyen qedildetes 
— 8 A Werle disied cuertennt erjlen emgiiiqen tueneco 
cathe 


Sa urkeress Vrrleg ift in quer Seatihee Ueberfetaing ecftiear: 


Erloſchenes Lidt 


Noman aus dem Englijden 






















v. M.D wecnende 
4) Liter wellatgebauten welmen 


Rheinwein. 


Friedrich Lederhos, Oleringelhoite a. Rh, 
Zahir, Aneckeanung treaie Neaden. 
Probofisschea von 1S Lite wi M, be 
degl. Oberingelbeim. Roicrela M. 25.— 

















yeu 
2 as 
Biudsyard Kipling. 

Dreld qeheltet 2 3.--, elegant gebaudes .« 4, —. 
i a ae Uedre Vielen Nowra Mizlingt [Hried vie TAlefiide Heltumg G@ Bresfac: 
Schonheit Gir Misnfeecroman, Sab ex devcsegy Tit dew prblerugers Prodatien dieſer Galturg 216 
gemmein: Ceine fliltedien Wirliers, fete Gripes Afiallinteten, tine pitanien Loree 
atestesre tilden dyn Divtergrued: dee Held it obs edter, waters Ri mptec ares Dealers, 
dee Fah bach die ieeigMer Berdstorifle errersgeeectzes ot. ols ite avg Yerm Lore 
yeettte feinet Ceoaffert cote 1ehG fib comoideinte Grtlintarg ind atfelute BZu 
UGhodect, Der Koren mit terre keGreorserijdea Qaholte, feline irbextecdm 


toraftertdetverents, [roar ehenz natertatim Sprede, tie privecije cove Zelgede 
ven Gelorjemae antexifi, 1% ale urocmdy eld fefelede Cettiire ps erepirhier, 


Dit Aigemeine MedemScitung in leivsin i 1d at Be 
Te tmartig qeieitewten Bitdeen Gee wat Ola wed die geste a 

der Daritelang erimnert am die Mieliteri*ovtungen eines 
Gharies Didens. 












Zartes, rvines Gesicht, bleadead seadner 
Teint, rosipes, Semeodirieches Auserhea, 
samroetielche Haut, welese Miade in kurzor | be 
ner durch Crime Bennod, got./ E 

bel rofer a epridee 

til Hawtanretalge | 

2.30 | 
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Foinstor Soct, 
voa 


Gebriider 
Hoehl 


in Geisenheim. 


Gegrandet 1868, 


DOK. Bayer. K, Italien 
Ranin. Hof. 
Lieferanten. 


f i Sect Kellerei. 
Zu Serithan darth Go Wolsdardiuszon. 





















gen licen & Ner_ direkt durch 
Neicho), Soc. Abd. Berlia, Eincababnetr.4. 


Se | Bu beziehen durdG alle Budibawdfungen des In · und Ausfandes. 
wy adhe, Mette, Tol, itdetan a : 


Mute feel. S. Schtwery. Bertin 24.) Be — - 





ReinnickelKochgeschitt 














mit Me 


"Pfeil: 2% Marke 


und dem Stempel ,,Reinnickel“ 
nebst compl. Sortiment in Tafelgeraten aller At, 


massio dergetent aus garaatirt reinstem eoprecent. Nickel, 
das beste und rencemerieceste Fadeikat. 


Die turch Sbeclesrerfabcen walt Relnnichel plattieten. oeit baugen 
dadeca Dehannten wu. bewdbeten Hhckete u. Tafcigencbtece mit Kr 


Pfeil: 3&4 Marke 


und dem Procentstempel der Plattirung 
Oind otablbart wad brauchcu nicht vecuymt zu wertot. 


Zu haben in fedem Geschatt der Rausbaltungsbranche, 


estfalisches «2 eee 
«ee Pickelwalzwerk | 


Fleltmann, Witte § Co., Schwerte (Westt.) 


Relteate und renseunteteste Fabrik, tie Reteutetet⸗ Rũeteu⸗ und 
| Tatelgcrate 


helftProt Rad.D: 
hardt,bueracthith. 
Gatigo Ausriit, dic } 

motrt, stoallith ans. 7 j 
1. Kelson Wilhelm it, ° | 


Stotter 


Rezeicd.. wale 
Vtcopee 





















raueuxcböaheit.. 77 


—— 
— Macpt-Kats 
August Stukenbd 
; 4 
















Zartes, 
Teint, refrive 
sthet orreicht lee Holnr, 
Simons) brrulmte Geatchtsa- 
massage word Goniohtedampf- 
badeapparate. Beaner wie alle 
Geheimmittel, untibertrofien 
wie Besoltiguos a Hautanreinic- 
kettea, Soaimer m9, Mitenmer 
Lies De, reed. Bergeeann's h 
Rathgeber — fiir hitekyitapdege 
M. 2.20 Briefas, 
Verlag Heinr. Simons, Berlin 


ht, teint 
rexizes Aw». 



































| ReinnicheleGesckirre baben einen 
dleibenden Wkkes und werden excibet 









ii edeilacen dns 
Schiint Diedetlacen in 















Votsdaucr Piats lee | nacbgabyen, wenn unbravcbbar ge⸗ Brasset Frestcraam 
— *8 — —— Me Beosehiire worten, im Umtauecb zu MathsS.— | as tue Verte, Matecefruat 25)93, 
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Sand. 


Roman von Sriedrich Sacobfen. 


(Fecthegeng.) 


rele Brinkmann hatte fic) am Fuhe einer made 
G tigen Eiche niedergelaſſen und ſaß dort ganz 
— ſtill wie ein Reh, 
das ſich niedberdudt und 
ãugt; fie hörte bie Schritte 
des Mannes im vorjahrigen 

Laub raſcheln und begann 
ans Nanfen wilden Ebheus 
einen Kranz zuſammen⸗ 
zubaſteln. Aber es war 
feine Andacht und keine 
Liebe bei der Sache. 

Und dann befand Hugo 
ſich ploblich an ihrer Seite, 
warf ſich ohne Nckſicht 
auf ſeinen ſchönen hell: 
granen Anzug/ in das 
Moos nieder und fagte: 

Nun fommen Sie 
mit nicht mehr aus, Fruu⸗ 
(ein Grete; heute muß fid) 
die Sache entſcheiden, und 
bas werden Sie ſich ja 
wohl felber gefagt haben.” 

Sic blickte ihn mit ihren 
(lugen, graven Augen an 
und fcjiittelte leiſe den 
Stopf. 

Daß Sie cine Thors 
heit Gegeher wollen, lieber 
Freund. Ich darf Sic 
doch fo nennen?* 

Ein andrer Ausdruck 
würde mic tröſtlicher fein,” 
ſagte ev leiſe und zupfte 
am Moos. 

Laſſen wir es vor= 
laͤufig mal bet bem erſten.“ 

Sie ſah ihn an, halb 
lãchelud und halb mitleidig, 
und dann gab fie ifm plig: 
lich den Epheulranz. 

Da, den haber Sie 
verdient. Here Becer ere 
zahlte mic, dah Sie Sheen 
erſten Erfolg ertungen 
haben. Dem Dichter ge⸗ 
hort der Kranz.“ 

Er nahm das Ranken⸗ 
geflecht und legle es neben 
ſich. Dante. Aber ich will 
lein Grünfutter — ich will 
Sie, Grete.” 

Er hatte fie fdon 
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Haufiger Fraulein Gretdjen” genaunt, und fie fatte 
es fid gefallen laſſen. Wher nun fam er ſchlankweg 
mit ,,@rete*, und das wurde bedentlich. 

Sic verlor indeſſen nicht die Faffung, jondern legate 
das Kinn in die Hand und maddte ein eenfihaftes 
Geſicht. 

„Es mußte wohl ſchließlich fo lommen,“ ſagte fie. 





(Alans Grotẽ ier fielyighes Cebene jahre. Iu dem Arlifiel Seite 469) 
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Eine Weile wird das Ding Freundſchaft genannt, und 
man freut fid) datübet. Dann verfallen die Danner 
auf Dummheiten. Schade!“ 

„Haben Sie mid) denn nicht ein bißchen Lied, 
Greichen * 

Gr gab ſich einen Meinen Rud, und ſie zog 
die Fußſpitze unter das Kleid. 

Nehmen Sie dod) nur 
Vernunft au, Hugo. Ras 
foll benn das werden?” 

„Mann und Frau!“ 
entgeguete ex raſch, und 
rutſchte abermals etwad 
naher. Mun lag er ſchon 
faft zu ihren Filipe, und 
Grete ſeufzte cin wenig. 

Ach du lieber Gott, 
cine Stiinjtlerehe! Sie 
haben nichts, und i habe 
nigts; wir können dod 
nicht von Wurzeln und 
Waldbeeren leben!" 

Zur Not fdou,” 
meinte ex zuverſichtlicher. 
Wir find doch bidher 
nicht Hungers geſtorben, 
Sie und ich. Freilich — 
ſpãter —” 

Er biß ſich anf die 
Lippen und ſah madjdenls 
lid) in bie Luft. 

Freilich —* wieder: 
holte Grete und blicke 
ebenfalls in die Quit. 

Ind da dachten fie ſich 
belde eiwas. 

Ploͤtzlich fing ec mit 
du an. 

add will dir elas 
fagen, liebe Grete. Ueber 
die Hauptfade find wir 
uns ja einig —“ 

» Sor” 

„Nanilich, daß wir 
uns lieb haben — ~ 

Set wollte Grete auf⸗ 
ftehen, aber er legte feine 
Hand auf ihren Arm, und 
da mußte fie ſiben bleiben, 

„Daß wir cinanber 
jehr gut ſiud,“ wiederholte 
ex mit einem zartlichen 
Blick. Ich haite dieſes 
Gefühl ſchon lange, aber 
yum richtigen Durchbruch 
fam es erſt heute — oder 
geſtern, mit der Ausſicht 
anf elwas Sichetes, weißt 
bu —" 





he any Wada 


int 


Margarete Brintmann duldete es, dak er feinen 
Sak unterbrady, ſich jebt volleuds neben fie fegte und 
ſeluen Arm gang leife unt ihre Sdultern legte. - 

Sie war fein zimperliches Maden, und dah cinter 
ihe ganz ernſthaft vom Heivaien ſprach, ditutte fie nid 
gerade ſchredlich. . 

Uber es lag dod etwas auf ihrer Seele, und plös⸗ 
lich fam o gum Durchbruch 

wLieber Hugo,” fagte fle ſehr herzlich, aber doch 
anders, wie angehende Bräute gu ſprechen pflegen, 

das iſt alles rect ſchön und gut. Wir kennen Uns 
nun ziemlich lange, und ich glaube, ba Sie — id 
glaube, dag du es ehtlich mit mir im Sinne haſt. Ich 
konnte mich aud recht wohl entſchließen, deine Frau zu 
werden — liebet deine Frau als die eines andern. 
Aber es find Bedenlen dabei, die ich dic nicht vethehlen 
darf; vetzeih mix, daß ich in dieſem Augenblick fo 
ruhig und vexniinftiq baritber rede. 

Wenn du ixgend ein Amt hätteſt, Hugo, und 
mare es aud) nod fo Hein, oder wenn du aud) nur 
cin Ganbwert betriedeft, dann würde iG freudig meine 
Hand in deine Hand legen und getroft mit dir durch 
bad Leben gehen; aber bu Haft dir eine Beruf evs 
wAGlt, der ja febr ſchon iſt und ſeht ideal, und dex did 
frei macht vont vielen Blagen, dic ein gewohnlichet 
Menſchenkind auf ſich nehmen muß. Ih fütchte mich 
trogbent vor dieſein Beruf. Er vertedgt feine Sorgen, 
Hugo, ant wenigſten foldje, wie die Ghe fie mit fid 
Sringt, denn der Schrifiſteller joll mit ber Kuhe und 
Heiterleit ſeines Geiftes Gandel treiben, und wenn 
cumtal cine Sette da iff, die ben Flug feiner Ge: 
danfen zu Boden gieht, dann wird die Ware wertlos, 
und dann ift dey Bankeroit da ... Du ſollſt mich nicht 
mifoerftehen, Lieber. Ich fürchte nicht für mich ben 
Augenblick, wo bas Wert eines Jahres mißglũckt vor 
dir liegt und feine Früchte tragen will, aber iG fuͤrchte 
ihn flix dich. Der ledige freie Mann kann ein Jahr 
veclieren, ex rafft fich toieder auf und Segint ben Kamof 
aufs neue, aber ein Schriftſteller, der dic Sorge um 
andre auf fic) geladen Gat, der bleibt, wenn ex einmal 
zu Bode geſtreclt wurde, im Staube fliegen, und die 
ſchöpferiſche Kraft ſeines Geiſtes verrinut im Gand.” 

Hugo Stolle hatte ſeinen Arm langſam von Mars 
gareles Schulter niedergleiten laſſen und bligte finſter 
vor ſich niedet. Gr raffle eine Handvoll weite Blatter 
vom Waldboden auf, betrachtete fie nachdenklich und 
ſtreute fie daun in die Luft. 

wDas mißglũckte Merl,” fagte er endlich langſam. 
» 3G verſtehe dich, Margarete, deine Bebanten haber 
chivas audres auSgedrildt als deine Worte, Rer cine 
Gopferiſche ſtraft befigt, ber Lape ſich nicht gu Boden 
fireden, er mu ß wiedet empor. Aber du glaubſt nicht 
an meinen ſchriftſtelleriſchen Beruf, meine Xebeit ift 
in Seinen Mugen nur ein Norbehelf. Und du willft nicht 
die Gefahr auf did) nehmen, an ber Seite cine’ -bes 
rufloſen Mannes gu leben. Iſt es nicht fo 2° 

Sie ſah ign nigt an. 

Ich wollte, Hugo, daß du deinen urfpriingligen 
Lebensplan nid teeulos gevorden waͤreſt. Uber es 
ift aud jebt nod nicht gu ſpãt, ifm wieder aufzunehmen. 
Ich wiirde gern warten.” 

Wie eit Hauch flog bie leife Bitte zu ihm hinüber, 
unb er ſtand in diejem Augenblic an Scheidewege. 
Aber in {einer Braft ftieg eit ſchmetzlicher roll auj, 
der bad Nadjbenten verwirtte. 

Ulſo auch du,” fagte ex tau und erhob fid, ,du 
wie alle aubern! Was ich bisher geleifter Habe, ift 
unichts, was ich künftig Leiften werbe, wird weniger als 
“ey ſein. Du glandft nicht an mich, dis Tiedje mich 
nig.” 

Mud Margarete hatte ihren Blog verlaſſen, und 
fo ſtanden die deiden jungen ecigetiiaer ane 
gegeniiber. 

GS war cin Nachmittagswind aufgetoadt, und er 
fdjauerte ber ihre Stopfe hin. geine Sonne, feing 
— — im Walde. 

w Du thuſt mic web,” ſagte bas Madden leiſe. 
w Wie gerne wollte id} an did gtausen, * — 
glucklich wave ich üher deinen Nuhm. Aber danu mußl 

bu ein grobes Werk voilbringen — etwas Dauerndes, 

Siu die Mode fannjt du ja fommen, ohne ein wirllichet 

Meifter zu fein, vieleicht fogar fhneller als ein Meifter; 

aber das waͤte mir ume deinetwilfer nicht genug, und 

J a feinen Veſtand haben, Mode ift Flitter und 
ud.“ 


Margarete ſah ſehr hubſch und Segehrenswert aus 
wie fie fo daftand wb it den fe Lippe —* 








Aeber Sand und Weer. 


ſtaͤndige Dinge fagte. Es lag in dem ettoad blak ge: 
wordenen Geſicht und in der gangen jungfräuüchen 
EriGeinung etwas Herbes, Unnahdares, wae ben Mann 
reigte, diefe Hille gu fprengen. Dane mußte es loſtlich 
fein, wenn dieſe ſelbigen Lipper Unberſtändiges ſiam— 
mellen. Hugo richtete ſich ploglidh auf, und ans ſeinen 
Augen leuchlete ein Entſchluß. 

~ Margarete, * fagte er ernſt und feierlich, „ich hatte 
gehofft, daß diefe Unterredung anders werden folfte. 
Aber vielleicht Haft du recht. Fd) bin Sereit, dir zu⸗ 
(iebe und in dex Hoffnung auf deinen Befitz meine 
Studien wieder aufzunehmen, aber ich will bas nicht 
thun ohne einen letzten Verſuch. Wenn du es aufrictig 
meinſt, dann mußt du mir dieſe Vrobe gönnen, und 
ich Cann verlangen, daß du fle abwarteft, Was ich bis 
fest geleiftet babe, war nidts, es war Fronarbeit, 
Auch mein legtes Werk rechne ih dazu, aber gerade 
das giebt mir die Moglichteit, den grofen Wurf ohne 
Haft gu wagen. Iq brauche dazu ein Jahr — gieb 
tir bas Jahr, wir find beide jung, Wenn id dann als 
Sieger gu dir komme, dann follft du die Frau eines 
Dichterd von Goites Guaden werden; unterllege ich, 
toad Wott verhitter mage, dann foll bie Vergangenheit 
abgeftreift fein; idj will mein Eramen machen und 
in bie Verbannung gehen. Dit dir, Margarete, wenn 
du mid daun nod) magft. Soll das cin Wort fein e* 

„Es foll cine Xhat fein,” entgegnete fie ſchlicht 
und reidite ifm die Gand. 

Gr madjte den leiſen, zaghaften Verſuch, das 
Maͤbchen naher an ſich heranzmziehen, aber er fand 
einen ebenſo leiſen Widerſtand und iieß davon ab, 

Und dann ſtellte er die ſeltſamſte Frage, die wohl 
fiberhaupt swifdjen einem Manne und einem Weibe 
aufgetoorfen werden fann, zumal wenn fie nod) beide 
jung find und gleich weit entfernt von ber kühlen Bes 
rechnung des Alters. 

Et fragte: „Sind wir denn nun eigentlich mits 
einander vetlobt, Margarele?* 

„Du ſollſt ganz frei jein,” entgeguete fie raſch. 
„Nicht der leiſeſſe Bedante an cinen Zwang foll deine 
Seele belaſten, denn nur fo wixft du dein Vorhaben 
aus führen lönnen. Wem bas Jahr herum if, bas du 
dix ſelber geſettt Haft, ijt es an der Reit, cin Wort zu 
geben oder es gu unterlaffer; mich fel6fe wirſt du nad) 
dieſem Sabre wiederfinden wie Heute, oder ich miifgte 
geftorben fein, Gugo." ~ : 

Inzwiſchen waren Beder und Frau Brinkmann 
auf eit Familiengeſpräch verfatlen, wie es aefesten 
Lenten zukonmt. 

Sie dürfen es mir nigt übelnehmen, hochrerehrte 
Frau Paſtorin,* ſagte der Mime, oda id) Ihnen 
eine Sigarette angeboter habe, Qn meinen Kreiſen 
rauchen alle Damen, und man findet nichts Anftdpiges 
baran, aber Gie mage eb wohl anders gewohnt fein, 
Nicht wahr, mit Komitern find Ste bisher ziemlich wenig 
in Beriihrung gefommen?” 

Niemals,* entgeanete Frau Brintmann ernſthaft, 
aber id) finde, dab ſehr angenehme Leute darunter 
find. Mein, Sere Beder, die Sreife, in Senen ich auf: 
gewachſen bin, waren fo gaits anders — mein Rater 
war — 

e ſeufzte, und der uſpieler m ein nach⸗ 
————— Schauſp achte ch 

«Dav iſt bod) nod wenigftens was, Der meinige 
war Flickſchuſter oder eigentlich Saubflider, denn die 
Leute fagten, von dex Schuſterei Hitte er nur wenig 
verſtanden; ex war ein gtofer Bhilofoph — Gott 
hab" * felig.* 

Mein Vater grithelte and viel,” nahm Fran 
Brintmann wieder bas Wort. v Die —— Ge 
fanteit bradte ign wohl baranf.” 

«So, die Ginfamfeit. Wo war denn bas? Mid 
dint, Frau Paftorin, Thre Ausſprache flingt nidt 
nad bayrif Bier und Sudden. Sie iſt natürlich 
feiner, meine id. Wo find Sie geboren?~ 

In Siitfand an der Sammerbudt. Ich bin eine 
Danin.* 

Alſo deghalb dieſe weichen Laute, dic ich auch an 
Ihtem Frãulein Tochter bewundert habe!“ 

Frau Brinkmann lãchelle and ſtrich die Fallen 


ihtes Kleides glatt. Beder aber fuhr jort: 


vont dex Jammerbucht habe id ſchon gehoͤrt; 
das mnuß ja eine hoöchſt iutereſſante Gegend gg 

oGine unbefannte Wufte, jagte die afte Dame, 
in ber Erinutruug wehmũtlg lãchelud. ,Danemart iſt 
ja nicht groß, und man follte denlen, daß die Herren 
ik openhagen jeden Fuhorelt Landes fermen, aber 
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weun mat einer zu uns hinauslam, dann hatte id) 
immer das Gefühl, alS ob er anf Gutdedungen ans: 
ginge. Zwei⸗ ober dreimal ift bad waährend meiner 
Mabddjenjahre geſchehen, sifter nicht. Wir waren vere 
geifen, Here Beder, und wie follte das aud) anders 
fein? Meilenweit fein Städtchen und faum ein Dorf: 
im Sand und Moor verfteente Hütlen; (angs der 
ſtüſte wilde, zerriffene Diinen, davor das unheintlide, 
gefürchtele Stagerral. Schiffe jaben wir nur am Hori⸗ 
zont, fie fürchtelen bie Riffe und den Strand; was zu 
uns fam, waren Trümmer und Leiden,” 

Franz Veder ſchũttelte ſich cin wenig. 

Das muß furchtbar nett geweſen fein — pjui 
Teufel! Und dennod) GSre ich aus Ihrer Beſchreibung 
cinen Laut — idj glaube wahrhaftig, Frau Paftorin, 
Sie haben den Jammer nad diejer Jammerbucht!· 

Die Zütlanderin blickte mit den ſtillen Mugen ihreð 
Stamnes fiber den herrlichen, vor ihr ausgebteiteten 
See. „Wer Hier wohnen daxf, an den kommt die Sehn⸗ 
ſucht nicht fo leicht heran,* fagte fie endlich. Aber 
ich Habe dennoch in meiner Familie ein Beifplel davon 
evlebt, wie maditig der Drang nach der Heimat ſein 
lann.“ 

Doch teine Tragodie?* fragte Becker teifuehmend. 
» Un dieſem ſchönen Sommertage ſollte man nur von 
Luſtſpielen reden!” 

Frau Brintmann nickte. 

o Sine Tragddie, jawohl. Es iſt mun ſchon fo viele 
Sabre her, daß iG wohl davon fpredjen fann, obne 
mich allzuſehr aufauregen. Und eS thut garg gut, ntal 
Savon gu reden ... Wir waren ztoei Binder, Herr 
Vecker, ich und mein jüngerer Bruder Eberhard. Ein 
Huger Junge, dem bas Lernen leicht wurde, Aber er 
war nidt vont Strand weggubritigen umd nit aus dex 
Dilne. Das Meer war fein erftes Wort bam Auf⸗ 
wachen und fein letzles beim Schlafengehen. Barun 
auch nicht? Aber es war in meiner wilden Heimat 
nicht alles gut, was nit dem Meer zuſammenhing. 
Eines Abends traf mein Vater ihn in einer ſchlimmen 

ſellſchaft — bei zwei Mannern, die auf dee Diine 
cin Feuer arigeziindet Hatten. Sle haben wohl ſchon 
dabon gehörf. was das damals bebeutete — heute 
werden foldje Feuer nicht mehr angebraunt. 

oSehen Sie, Serr Peder, mein Bruder tvar ein 
Stind, und er hatte natũrlich feinen Anteil an der 
Schlechtiglelt, aber er fland dod dabei. Und anders 
Tags that mein Vater ihn nach Ualborg auf die Lateine 
ſchule. Ge befam Freitijdje, und die Lehrer fagten, er 
wiirbe mal ftudieven fonnen — ja, wenn das Meer 
nicht geweſen rire, dann hatte er aud fiudiert, aber 
das wuſch ihn weg. Eines Tages fai ex heim, ohne 
Sad und Ped, und ohne dag {eine Lehrer eiwas davon 
tougten — er war fortgelaufen, der Junge, gary 
ſelbſtandig, mit jeinen fünfzehn Jahten. Ich ſehe ihn 





nod) vor mix, fo vant und ſchiant wie eine junge + 


Tanne oder wie cin Maftbaum, denn Baume gab es 
nicht in unſrer Sandwüſte, mit Sener man ihn hatte 
vergleiden fonnen, : 

Et wollte suc See, partout und pariout, das 
Stillſihen befagte ihm nidjt und das Latein, Aber 
wen Eberhard feinen Kopf auffegte, mein Bater that 
cS aud), denn das waren eben zwei Sitter, und die 
haber alleſamt Harte Köpfe. Alſo ber Junge follte 
zurlick auf bie Schule, ſchon am audern Tage; aber als 
der andre Tag aufging, ba war Eberhard fort — iter 
Nacht, heimlich, Gott weif, wobhin. Ric haben ibn 
Nidt wiedergefehen.” 

Frau Paftorin Brinfinann hatte fid warm und 
weid) gefproden; eS tar nidt, als wenn fie einen 
Fremden diefe Famillengeſchichie ergdblie, und ſie legte 
babel ihre Hand auf den Mem des Schauſpielers. 

Das alte Lied,” ſagte diefer naddenttid, Gr 
wird sue See gegangen fein, und fie hat ihn behalteu.“ 

Jawohl, dic Tiefe. Das fejwantt unter ben 
Füßen, and wenn cin Brett nicht mehr Balt, dann geht 
5 nad unten. Wer einen Beruf hat, in bent die Hilfe 
feft ſtehen, der follte nicht aufs Meer, * 

w Mei,” entgegnete Beder, yer follte es nicht. 
Aber das Meer iſt ein Sauberer ; Wie Sie fo davon 
reden, Hat es mich ſelbſt behert.« 

Sau Brintniaun madite ein erſchroclenes Geſicht. 

„Um Gottes willen, Sie wollen doch nicht zur 
See gehen? In Ihren —* 

wt meinen Sabren,* vollendele et (adelud, 
» Nein, berehtte Frau Paſtorin iG bir zwar an wn 
ſichete Vretter geivohnt — ſehr unſichere ſogat —, aber 
bie leblen ſechs uiochte id) doch Lieber in deulſcher Erde 
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haben als im Bauche eines internationafen Gaififdes. 
Auf die See will ich nicht und in die See nod 
weniger, aber an das Meer — dazu haben Sie mir 
Luft gemacht. Wiffen Sie nidt fo 'n Sommerplagden 
fiir einen Sypodonder? Dit Meerraufdjen, Dunen⸗ 


ſand, Strandhafer, Heide, Moor und Marj? Es 


ift cin bifdjen viel auf cinmal, aber irgendwo muß 
fid) das dod} zuſammenfinden.* 

_ Frau Brinfmann dachte nad, und daun ſprach fie 
cin einziges Wort aus: ,Sylt.* — 

Am Abend diejes bewegten Tages faker Hugo 
Stolle und Franz Beer im NatSfeller. Der Schau⸗ 
ipieler Hable bas Munchener Bier und hatte daber 
dieſe Statte bos Weinesd aufgeſucht. Dem Schrifiſteller 
war es heute einerlei, wo er feine gemiſchten Gefühle 
verſenlte. 

Ihr ſeid alle beide thörichte Kinder,“ fagte der 
Mime lopfſchütlelnd. Entweder der Menſch Heiratet, 
wenn ets nicht laſſen kann, oder ex bleibt ledig. Das 
iſt {fipp und Mar, und darin liegt Logil. Aber fo 'n 
Frilaſſee von gemiſchten Empfindungen iſt mix cit 
Greuel; man weiß nicht, ob bas Fiſch oder Fleiſch vor⸗ 
ſtellen ſoll. Die Vhiloſophie gehött nicht in die Liebe.” 

Hugo ſeufzte. 

Du lannſt vecht haben, Franz. GS ijt mir aud 
ctivad tũmuerlich gu Mute; diefe bedingte Verlobung 
ober, wenn du lieber willſt, dieſe bedingte Ledigleit 
ober dieje ledige Verlobtheit — jo, nun weiß ich ſelber 
nicht mehr aus und ein! Aber dic Hauptfade iſt: ich 
habe bas Mabel lieb!“ 

„Hat dad Mabel dich aud) lich 2?” 

Sie fagt 3." 

Haſt du fie Geim Schopf gelriegt und geist?” 

a tein!" 

Der Mime 30g eine Grimaffe, als ob cr Eſſig gee 
ſchluckt Gatte. 

.Dann habe id dich untectayiert — und fie aud), 
Ich dadjte, fie follte did) unbeſehen nehmen und hinter⸗ 
drein von all deinen Dummheiten lurieren. Aber exit 
{urierert woollen und dann nehmen — dad ift gegen 
die Weibernainr. Sie ift cine nordifdje Sphinr, aber 
pon ber Witter Hat ſie's nicht.“ 

Sie traulen ſchweigend einige Glãſer Rũdesheimer. 
Dann fragte Beer: 

Und was willſt du nun thun, Hugo?* 

„Ein großes Wert ſchreiben,“ entgeguete jener, 
vom Wein begeiſtert. „Ich werde dem Mädchen zeigen, 
was ich lann, und dann ſoll fie mein werden!” 

o Profit!” 

Beer ftiej an und fubr fort: 

Haſt bu bir ſchon cinen Bratplay fiir dein Werk 
ansgeſucht? Denn Hier in Munchen, wo ihe euch tage 
lig) ſehen lönnt, ift dieſe Faſtenzeit body cine cigne 
Sade, Du wirſt in dic Ginfamfett gehen miiffen.” 

Die Gasflammen ſaugen, e& war ſtill geworden 
unter dem miedrigen Gewoölbe bed Sellers. Die beiden 
einfamen Manner hingen ihren Gedanlen eine Weile 
nad, ohne gu reden. Dee Schriſiſteller war die Ant: 
wort anf Beers letzte Vemerfung ſchuldig geblichen, 
und jener Hatte woht and faum darauf gevartet. 

Nun goß Beefer den Reſt aus feiner Flaſche in 
dad Glas, trau€ laugſam aus und fagte mit cinem 
ſchwermünigen Laͤcheln: 

G&S giebt viele Plätze anf der Melt, wo man in der 
Einſamkeit fiber Weisheit nadfinnen kann. Aber fie 
befigen faft alle ein Geheimuis, dem man mehr nad: 
geht als der Weidfheit. Sm Walbesdunkel fleht der 
Nadtidatten, und auf dent Moore lodt das Itrrlicht, 
liber den Bergen fleige der Woler, und im Shale rinnt 
ber Bad. Saud — Gand ift dad befte.* 


IIl. 


Inliſonne — Hochſommer. 

Der Badezug verließ den Marſchbahnhof in Tone 
dern und fuhr nach Weſten; rechts und links erſtrecten 
ſich Kornfelder mit ſchweten Barden und Feune mit 
buntem Maftvieh. Hie und da tauchte cin Baueruhof 
ang, unter Linde und Ulmen vergraber, fonft fein 
Wald, fein Baum, fein Zann. Kaunt Hie und ba cin 
Fliederſtrauch am Wavterhausden. 

Der Jug war nicht ũbermãßig ſtark beſetzt; Hugo 
Stolle jah in einer Heinen NRauchabteilung zweiter 
Stlaffe affein. 

Hinter dex angelehten Thite des Nebeuraumes 
ging oS lebhafter gu; dort lachten und ſchwatzten junge 
Madden durdeinander, bisweilen wurde auch eine 
eiwas tnatrende Maͤnnerſtimme faut. 


— —— —— — — — — 








Aeber Gand und Weer. 


Dann fprad eine offenbar altere Dame dazwiſchen; 
fie mußte Autoritãt Gefigen, denn eS war banad eine 
BWeile ſtumm, HS das girrende Laden wieder anhub. 

Hugo lugte bidweilen fluͤchtig durch die ſchwanlende 
Thilr, aber ex {ah nur Helle Meiber und flatternde 
Schleier; dann verjant ec wieder in feine Grubeleien. 

S war auf ciner Reife nad) Spit begriffen. 

Die Inſel follte ifm feinen eigentlichen Bade- 
aufenthalt gewãhren, ſondern in exfter Linie eine Bus 
flucht fite flilte Arbeit — fiir .fein Wert’. Gr wire 
aud) an jeden andern Platz gegangen, aber Franz 
Beer fatte ihn auf den Gedanfer gebracht. 

Der Schauſpieler wollte ebenfalls dorthir fommen, 
aber ex befand fid augenblidtid nod in Berlin; man 
munlelte elwas vor einem Uebertritt an bas Königliche 
a ober an cin andres großes Refidenge 
theater, 

Hugo bade indeffen waͤhrend biejer Fahrt weniger 
an ſeinen Freund alS an die in Müuchen guritds 
gelaſſeuen unllaren Berhattniffe. 

Sein Abſchied von Margarete war furg umd faſt 
tũhl geweſen; es ſollie ja vorerſt nur cine verſtändige 
Freundſchaft zwiſchen ihnen beſtehen, fpdter durfte 
dann die Liebe in ihr Recht treten. Aber fie fühlten 
beide, daß man dic Empfindungen bes Herzens nicht 
mit einem Preisconrant verfehen, und daß man fie nicht 
mit dent Metermah meffer kann. Die he iſt wohl 
mitunter cin GandelSartifel geworbden, die Liebe wird 
© nimmermeht fein. 

Nur fort! fort! 

Briefe? 

Rein, fle wolllen ſich auch nicht ſchrelben, bas Hatte 
wie cin Htoang ausgefehen, der dod) fo Gngftlid vere 
mieden werden follte — nur wenn eines dem andern 
irgend etwas beſonders Widhtiges, eine innere Wands 
lung ettoa, mitzuteilen hatte, dann follte es geftatiet 
fein, ſich ſchriftlich Hieriiber zu dufern. 

Es flog cine Nandwolfe am Wagenfenfter vor= 
itber und verbiillte bie Ausſicht. 

Hugo lãchelte. 

Dad find unfre Plane; wir verhüllen bamtit dic 
Fernſicht und das Gonnenlicht; ein Lufthaud — fort! 

Er liek bad Fenfter herunter und lehnie trog aller 
Warnungen der vaterliden Eiſenbahnverwaltung der 
Oberkoͤrber weit Hinaus; da war der Lufthauch, an 
ben feine Seele gedacht hatte, und er rod) rad) Sees 
fang und Schlamm. 

Am Fenſter rechts etſchien ebenfalls cin Kopf; cin 
roles, barlloſes Mãnnergeſicht unter weihßen, kurz⸗ 
geſchorenen Haaten. Gin guturiitiges Geſicht, dem aber 
doh nicht der ſchlaue Zug um dic fleinen Augen fehlte. 

Morjen, Here Rachbar,“ fagte der Graulopf. 
Merten Sie aud) was?” 

Das Meer.” 

,ctimmt anffallend. Wir werden bald bei ber 
gtoßen Vadewanne angelaugt fein, und dann fant die 
Vanſcherei loggehen. Haben Sie Borliebe fix die 
Seelrantheit 2” 

„Es ift meine erſte Neife an dic See!” entgeqnete 
Hugo. 

Ei Herrjeſes, dann werden Sie was erleben, 
Brofartig, fage i Shen!” 

Die Seefrantheit?” 

Na, das weniger. Aber dieje Braudung! Der 
reine Seifenſchaum! Ich bin namlich Seifenfabrilaut 
aus Leipzig.” 

Und ich Schriftſteller aus Munchen.“ 

Sie verbeugten ſich voreinander auf lebeusgefaͤhr⸗ 
liche Weiſe und zogen ſich zurück. 

Nebenan ſagte die maßgebende weibliche Stimme: 

Das war wieder cine rechte Thorheit, Emil, Es 
tauu dod) unmöglich andre Leute intereſſieren, wad 
bu fabrigierft. Im Bade ift man international.” 

Darauf entgeanete bie joviate Stinme: ,Seife 
ift aud) international, Aurora. Hidftens die Hotten⸗ 
totter ausgenommen.* 

Station Hoyer· Schlenße! Aes ansfteigent 

Zuerſt ſtieg cine junge Dame aus, oder fie flog 
vielmehr and dem Nebencoupé wie ein Gummiball. 

gZwiſchen Bahndanm und Deid) (ag cin Shück 
Wiefenland, auf dem einige Landleute Heu mit dene 
Redien ſchichteten. Das funge Madden raffte fein graucs 
Reifetleid ettoas empor, lief auf ſehr sierlidhen, braun⸗ 
beſchuhten Füßchen an den nächſten Heuhaufen und 
warf ſich graziss hinein. 

Gon fel Dank!“ ſagte fie aufatmend. 

Sie war ſehr hübſch, ohne ſchön au fein. Unter 
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dem welßzen Filzhut amd dem blauen, aufgebundenen 
Schleier quollen dunlle, krauſe Haare auf die ſchmale 
Stim; die Augen ſchillerten ix unbeftinunten Farben 
zwiſchen grau, blau und gritn, dic Lipper waren rot 
und ibermiitig, 

Der Reiz ihrer Erſcheinung ũbte jofort feinen Gin 
ſluß. Sie hatte das Heu rĩugs um ſich verſtreut, und 
einer ber Arbeiter, ein alter, grämlicher Mann, fam 
ſcheltend heran. Als er vor ihr ſtand, verzogen ſich 
ſeine Mienen gu einem behaglichen Grinſen, wahreud 
fie ihn mit fiegesbewußtem Laden anſah. 

Ne,“* fagte er,dor laun il nich ſchellen. So'n lũtt 
{nude Deern, de lann dohn, wat fe will. Bliewen Se 
man fitter, Früeltin, und wenn if en junger steri 
wer —“ Ge fuhr mit ber Hand über den Mund und 
ging an ſeine Arbeit zurück. 

Juzwiſchen hatte ſich das Bild eiwad verindert, 

Die Leipziger Familie war nunmehr vollſtändig 
ausgeſtiegen und ſtand, ben Deich betvadtend, zwijchen 
ben itbrigen Reiſenden anf dem Perron — Vater, 
Mutter und die eine Tochler, wabrend die andre nod 
immer unbefiimmert auf dem Heu jab. 

Der Seifenfabritant trug einen groffarierten 
Sadettangug, flatternde HalSbinde und Lackſchuhe mit 
Rofetters; ex war hall tod cin Gebilde ber Grimmaſchen 
Straße, aber dod) ſchon in der Umbiutung begrifien, 
denn er 30g fofort cine Strandmiize ans der Tafdje, 
in Jodenform, und bededte damit feinen runbden 
Schãdel. 

Die Frou neben ihm trug einen Klemmer und 
Ringelloden; fie war hager, konnte aber früher mal 
hubſch geweſen fein, wie ihre Altefte Todter eS noch 
war. 

Wahrend die Heuhũupferin anf der Wieſe höchſtens 
zwanzig Jahre zãhlen mochte, war die Schweſter ſchon 
drei BIS vier Lenze weiter vorgetückt. Sie war größer, 
{Glantec, Gonder, mit einem (einen Hieb ins Rote 
gelb und einigen roenigen Gommer{proffen fiber dem 
Rafenciiden. Die Haare lagen in feftem griechiſchem 
Ruoten glatt.am kleinen Kopf; fie gaben den Siigen 
chads Strenges, und die feingeformten Lippen nicht 
minber. Und dieſe Lipren ſagten borwurfsboll: 

ober Mita, ſchämſt du dich denn gar nicht ?* 

Nicht int geriugſten,* entgegnete die Getadelte 
ſchnippiſch und wippte auf ihrem elaſtiſchen Sis. 
Dies ift der Anfang von Sylt. Auf Sylt werde id) 
mich im Sande kugeln und die Dinen hinabrutſchen. 
omm, are, und Hilf mir wipper.* 

Dante ſchön. Was würde Osfar dazu fagen?* 

Dein Aſſeſſor? Der fieht eS ja niGt; aber viels 
leicht fahe er eS gang germ.” 

Das legte Wort flog Leifer von den ithermatigen 
Lippen, und Rare wurde rot, Dane folgten die beiden 
Madden den vorausgegangenen Eltern anf den Kamm 
des Deiches. 

Hugo ſchlenderie langſam hinterdrein. 

Gr machte einen kleinen Umweg iiber die Wieſe, 
denn neben dem Heuhaufen fag etwas. Cin perlgrauer 
Damenhandſchuh, Ne. 64/,. 

Dee junge SGriftfteller hob das zierliche Ding auf 
und that es vorſichtig in ſeine Brufttafde. 

Dasd giedt cine hũbſche Anknũpfung,“ murmelte 
er laelnd; aber ecft fondieren, mit Seifenfiedern ift 
das eine abjonderlide Gade” 

Und da fag das Meer, dad ewige, unendliche Meer, 
bem die Didter mehr Namen gegeben haben, al¥ jes 
mals die Liebe der BGeliebten gab. 

Hugo Stolle vithuite ſich andy, cin Dichter zu fein, 
aber er ftand auf dem Deich neber zwei angefoppelten 
Schafen und war ſtumm. Ueber feine Lippen und in 
jeine Seele fam fein Vergleich, und ec machte ein 
etwas entlaͤuſchtes Geſicht. 

War es denn wirllich die geruͤhmte und geſcholtene 
Nordjee, das briillende, majeſtãtiſche Ungetiim mit bent 
ſchnaubenden Salzatem? 

Weit hinaus cin graues Schlammbent, aus dem 
ſonderbar geformie Pflanzen emporragten wie grün⸗ 
angelaufene Krebsſcheren; mitten hindurch cin Siel 
pon tribe, bractigen Waſſer, mit Strohwiſchen ame 
fledt und geradlinig gum Verzweifeln; gary dahinten 
ein matteS Blinfen wie cine Ahnung vor Waſſer, und 
iiber dent Ganzen triage Sonuengint, Geruch von Teer, 
Hiden und faulendem Sectarg. 

Der Seifenfabritant ſtand in der NAGe und weidele 
ſich an dem Geſicht ſeines filobeutidjen Bundesorubers. 

So was haben Sie wohl noch nicht geſehen, mein 
Guleſſer,* fagte ex. „Es iſt beinake fo ſchön wie die 
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Nach dem Gemälde von Eliſabelh Sonrel, 


468 

—— —— — Oem 
Pleißze, und abends tonne Sic and die Froͤſche qualen 

horen. Aber fparen Sie nur Ghre Gefühle anf bts 

nachher; wenn wie erft dieſes Wattermecr berbdaut 

haben, daun wird die Geſchichte ſchon appetitlider ; id 

fenne das, denn iG bin als feebefahrener Leipziger 

{chon einmal bagetvefen.* : 

Dann ging alles aufs Schiff. Die Unter wurden 
gelichtet, und der Dampfer pflügte durch das Siel; 
man ſpůrte nod) fein Sdiwanten, foudern nur das 
Sitters des Des vom Stampfen der Maſchine. 

Hugo lehnte fid) über Bord und Hfidte mach dem 
ſchwindenden Lande suriid; in einiger Entferuung vor 
ihm faite ba’ Leipziger Ehepaar anf Mlappftiibler 
Bag genommen, die deiden jungen amen waren wie 
munwiilige Sommecvdgel nach vorn geflattert. 

Emil,“ fagte die Frau des Fabrifanten, , oer tear 
der Herr, mit dem du did vorhin fo intim unterhallen 
Gaft 2" 

Das war eit Miindener Shrifigelehrter, mein 
Shag; ec ſchreibt Bitder.” ; 

Die Dame hob bas Sas an bie Augen und lies 
eS wieder finfen, „Er fieht Sedeutend ans,” fagte fie, 
er muß cin berithmter Schrifiſteller fein; wie ift fein 
Raine ?* 

Weiß ich nicht, liebe Kind; wir haben uns tur 


en. 
Emil! Wie plebejiſch!“ 

Ma, du lieber Gott, fo ſagen rir immer im Klub. 
Uebtigens wird der Name fa. bald in dee Kurliſte 
ftehen.” 

Das verftehft du nicht, Emil, Die Namen bes 
riifmter Manner lommen exira in bie Seitung, mit 
ciner Aufzählung ihrer Werle.” 

oa Meinetwegen, wenn ex fo 'n groped Tier iſt. 
Uber ev ficht mir nod cin bißchen grin aus.” 

Das Ehepaar ſchwieg einen Augenblichk, dann fagte 
die Dame: 

„Emil, a8 Schiff beginnt fig) zu bäumem id 
alaube, mix wird ſchlecht. Hole, bitte, bad Flacon 
aus ber Reiſetaſche!“ 

ollufinn, Autora. Willſt du nicht lieder einen 
Schnaps? Echter Billa!" 

Aber Aurora winlte ſtumm ab. 

In der That begann bas Schiff ganz leiſe und 
fanft gu wiegen. Man hatte bas eigentlide Watlen⸗ 
meer erveidt, und dle Flut atmete unter einer Briſe. 

Kläre und Ufta Gefanden ſich im Schnabel ded 
SHiffes ; exftere {ab chtſam auf einer Banl, wahrend 
die Sdwefter anf einem gujanmengerollten Aukertau 
flodte un ihre Fuhtnsdel beiradtete, deren zietlicher 
ee die ſchwarzen Striimpfe vorteilhaft gehoben 
wurde. 

„Du haſt ja nur cinen Handſchuh an, Aſta,“ 
fagte Kläre ploͤtzlich. 

Slimmt, Schweſter Weishelt. Ich ann ign doch 
nicht ũber Beibe Hande zichen.“ 

Wo iſt denn der andre?" 

Futjch, wie Papa fagt. Aber id friege ihn wieder.” 

Wo ſoll ex denn fein? 

Das if mein Geheimnitz; bas heißt, ein bißchen 
will id) dir bertaten. Er befindet ſich amt Herzen eines 
ſehr oi jungen Manes." 

Aſta!* 


Was iſt denn da weiter? Ich hatte ihn Get dem 
Heuhaufen legen laſſen — vergeffen natielig —, und 
ba {ab ich, wie der bewußte junge Dann ifn aufhob 
und in ſelue Bruſttaſche ftedte. Su die linke. Aber 
exit fab er ſich bie Nummer an, und dann machte er 
Ci ganz werztidted Beficht.° 

Iſt ex Hier anf dem Schiffe?” 

. Natutlich. Er wird doch nicht hinterher ſchwimmen 
Wie be by eae 
te ftand auf. „Du mubt den Sand 
So Xfta.* —— — 
cKobold blieb indeſſen hoclen und madte cin 
ſehr verſchaäͤmtes Geſicht. * 4 

Aber Hare, wie lann iG denn bad? Darn tare 
der Mermfte ja fürchterlich blamtiert. Nein, ev muß 
ihn ganz von ſelbſt sunidbringen, und ex thut es auch. 
Bielleicht thut et es auch nicht,” ſehzte fie ſeufzend hinge, 
und das ware eigeullich recht fade.” 

PVatürlich; ganz neue gu drei Morel” 

Darum fer’ ih mid) wenig, vapa hat Geld 
Gog; aber die nette BeFannifdayt!* 

‘Fran Aurora hatte Seebeine belommen. Sie vers 
lies den Gatien bei der Gillaflaſche und ging sit 
vorfidtiq ausgebreitelen Armen zu ihren Töchtern. 


fo b 


ANeber Sand nud Weer. 





Unterwegs duckte fie zuſammen, denn eine kreiſchen 
Mowe ſtrich dicht an ihrem Mopfe voriiber. : 

Scht, Kinder,” ſagte fie delehrend, „welch cin 
erhadener Aublick. Unter uns das unbarmbergige 
Meer und iiher und jener müttetliche Vogel, der die 
Federn aus dem eignen Buſen raufi, um damit fein 
Heim gu ſchmũcken!* 

Aſta lachte. 

Aber Mama, das thun ja die Eidergänſe.“ 

a Dann Habe iG es ald Mind anders gelertit,* ents 
geanete die Dame unbeirtt. „Ihr braucht übrigens 
nicht zu lachen, Mutterliebe findet ſich überall.“ 

Sie blickte auf die immer deutlicher hervortretende 
Stifte ber Inſel und fuhr aufgeregt fort: 

wDort ſcheinen ſchon die erſten Badegäſte auf: 
zutauchen, aber mein Gott, rie unauſtändig, fo nahe 
am Schiff’ 

wDat find Seehunne, Madamm,“ belehrle fle ein 
voriibergehender Matrofe, und Frau Aurora febrte 
ſtumm zu ihrem Gatien zurück, ohne die in den Wellen 
ſpielenden Tiere eines ferneren Blides zu würdigen. 

Bon der Nalturgeſchichte hatte fie einſtweilen genug. 
aber fie war feine vergagte Frau, und fie ſetzte ihre 
Hoffnung auf die Bekanntſchaft mit dent berühmten 
Schrifiſteller. 

Die Verwirrung, die durch das Landen vieler 
Menſchen Hexvorgerufen gu werden pflegt, hatte fic) 
allmãhlich geldft; bad Bähnchen fuhr puftend von 
Mauntmaridh ab und führte die Badegäſte quer durch 
die Inſel nad) Mefterfand, vom Wattenmter an die 
eigentliche Nordſee. 

Hugo Stolle Hattie einen Fenfterplas inne und 
Slidte Ginaus. Er wubte ja aus Beſchreibungen, was 
fein Auge ſehen würde — eine baumlofe, nadte Ebene. 
Sand, Heide, Moor und Marſch, und die Fahrt durch 
Schleswig Hatte ihn bereits anf alle dieſe Dinge vor⸗ 
bereitet. 

Aber was er hier jah, das war anders. 

Er Connie nod) leinen Ansdruck dafür finden, denn 
das Fremdarlige lag wohl mehr in der Geſamtheit als 
im einzelnen, und es mußte noch der Wind wehen, um 
das Bild gu vollenden; aber cin Gedanke tauchte 
immer wieder aus den Chaos ber Enpfindungen empor: 
Freiheit! Freipeit! 

Rody engten Gdljerme Wände den Atem ein; rod 
ahnte man mehr den Salzhauch, als daß mar ihn 
ſpũtte; aber bald ſteht dein Fuß anf der Duue, und 
du wendeſt deinen Rücken dent Feſtland gu, auf deſſen 
Boden deine FAGe unſicher wurden; du breitelt deine 
Mame aus umd rujft jubelnd, wie einſt jene Krieger 
53 Xenophon riefer nad Irrfahrt und Mithfal: 

Thalaila! Das Meer! 

Da lag linlS von den Schienen im Abendſonnen⸗ 
ſchein etwas Wunderbares, Seltfames. Man ahnte 
night fein Daſein, man traute ſeinen Mugen nicht, wenn 
man es fab, und dennoch tear es vorhanden; nicht als 
Laune dex Natur, ſondern zum Jeugnis dos flrebenden 
Menſchengeiſtes, der den Willen der Sdhdpfung zu bes 
zwingen fudht. 

Gin Satu. 

_Unverntittelt and ber Ebene aufſteigend, wie ein 
Heiligtum umwallt, und fo Mein, fo (ein, wie wir uns 
als Sind die Wiiftenonje dachten, ragte bas Waldgen 
int die fille Luft. An ſeluem Saum waren die Baume 
fo niedrig, daß die Hand eines Minded die Wipfel 
Geriifren kounte, und geger die Mitte wuchfen fie nicht 
hoher empor als die Dede eines Rimmer’; und denned) 
erweckte das verſchlungene Geaſt die Vorſtellung von 
Wildnis und Schalten. 

Man hat den Verſuch gemadt, die Inſel auf: 








_ juforften,” fagte ein Herz in Hugos Nahe gu feinem 


Nachbar; ,aher ber Sudweſt hat die Stamme ver: 
friippelt und die Stronen gujanmengedriidt; os ift 
wieder cinmal cin Beweis von dem unfrudtbaren Rampf 
gegen bas Unabãnderliche.“ 

ollud doch findet man dort Schatten,“ entgegnete 
dev andre nachdenllich. 

Es war eit flidtiges Wort, mitten aus der Muters 
halting herausgeriſſen, aber Hugo fpann jeine Bes 
danlen daran iweiter. 

—— 

watt fuhren fie in der kleinen, zierlichen Wester 
lãnder Bahnhof cin. $Gort{egang =a 








Die Barbe. 


Robert Moff. 


bay on ihrer Naſe oder, beſſer gelagt, Urene Riffel 
fonn man die Barbe unter ihren amtlichen 
Gallungslellegen muhelos deraustennen, obrohl fie 
aud fonft geaug prignante Merlmale aufzuweiſen fat. 
Die Barbe getört zur Mose ber Cyprinoiden und 
verdantt ihren Ramen rbine, Banne, Varm, 
jranjdiij barbeau, lateiniſch Barbus fluriatilis) den 
vier feivigen Barifaden, die wutcaattig an iGrem enaen, 
walftiger Maule herabhangen. Der lauglich geftrecte, 
hechlabnlich gebaute Leib ijt auf dem Nicken jdhin olin 
gtun gridelt, gebt an dex Seiten int Grünlichweiße und 
am Bande in die lichte Farbe der Unſchuld fiber. Die 
gebelferinige Schwangfloſſe mit ihren neunzeSr Strahlen 
Vett ein feiner ſchwarzgrauer Saum; die kraffige, zwöoll · 
ftraflige Rückenflofſe, deren zweiter und drittet Strahl 
einen flarfer Siachel godt, ſchillett ind Stablblaue, die 
Drufle und Bauchfloſſen find gleichmaßig rotlich angehaucht. 

Die Barts ſucht itzre Rabrung, die aus Schneden, 
Maden, Würmern und lieriſchen Abſällen aller Art beſteht, 
auf dem Boden der Fluſſe, Bide umd See. Cine jo. 
fih maſſende Barbe lann im Laufe dee Jahre bis zu 
1 Meter fang und 6 bia 8 Rilo ſchwer werden, bußt 
jedod) dleſe korpetliche Entwidlung mit ber Feinheit ihtes 
Fleiſchgeſchenacles. Nur die lleineten und jungen Varben — 
in Frunlreich barbillon genannt — find zart und wohl 
jchmecleud; ein in Sarbellenbutter oder im eignen Felte 
Tiber einem Nohlenfentr gebratener dardillon iff ein nice 
gu unteribapender Genuf. Im allgemeinen aber it die 
Barbe als Speiſefiſch wenig beliebt, gerährt jered dem 
Ungler einen anvegender Sport. Wahrend ber beiden Qaidj- 
mooate, Nai und Anni, erleidet fie nicht nur eine jeeliide, 
ſeerdern, was mehr ind Gewicht fallt, cme tdxperliche Ume 
ftimmung: ife Fleiſch wicd mage, erbaͤlt einen unangenehmen 
Beigekbmat und torn das fefligite Unwohljein veruthachen. 
Dee Rogen gilt 40 file gijtig umd jollte jederzeit fort 
geworſtu werden; Landrell benngt ihn als draſtiſch 
und ſichtt wirlendes Arznei · und Bluireinigungsrenittel. 

In ſchnell flitkendein Waſſer mit kieſigem Grund, 
miter begrüunuten Ufern umd an tien Stellen jchwimmt die 
Barbe in groſen Schwaͤrmen Serum, fann jdod aud in 
ſtilleren Sden und Teichen gephehtet werden, wenn fie dae 
jelbfl_gentigende Nahrung und horizontale Bodenbeldjatjecr« 
bait findet. Sie Sheeimant da dic Rolle des Hechtes im 
Karpfenteicht, wozu fie fig three Lebtaftigleit weges ganz 
bejenders ei 


In der Laichmonalen eriaßt die Barbe ein heſtiger 
Wandertrieh; weile Streclen ſchwirnint fie ſtromaufwatis, 
und on Stellen, wo des Anglers Blid ſonſt vergeblidy 
nad ihr ausipagte, erſcheint fte nun in rieſiger Anzahl. 
Gegen Ottobre begieht fle ifr Wintecſtandquattier, and 
wen die Rachtjroſie beginnen, birt ihe Fang mit dre 
Argel auf; die lodenditer Koder verfangen mht mehe, 
und in jlumpfee Gleichgültigleit ligen dann die Barten 
in großet Gefellidait an tieen, geicbiigter Stellen, ofme 
ſich zu rilren, bis die warmends FriibjageMeane ſie au 
nener Regſamleit auſporut. Als Kuriofum fet hier ane 
gefhtt, dab, als im Jahte 1811 dic Ginfoffung des 
Wajferrades on der oberen Vracle in Haris unteriucht 
wurde, man dort — Ediny if} mein Gewahtsmann — 
fo viel Varden gefunden babe, dab mon in einigen 
Stunden aber seh Zentuer fing, dech wegen die quiisterr 
Fiſche nicht Meer drei Bhund. Sie lagen mebrere Fuk 
ubereinander; dic Ueinfle warf man wieder ins Waifer, 
Ah gebe immer mit cit wenig Mißlrauen an die Witder- 
gabe Ddeeartigee Wundergeſchichten, und 1811 liegt ein 
wenig weit Genter uns; doi auch dee belonnte oſterre chiſcht 
int Februar 1889 verftorbine Angelſiſchtt J. Pjundheller 
teil! cine Epifode mit, die Seugnis file das Icilweiſe 
mofiengafte Auſtreten ter Barbe giebt. Er ſagi: „An 
einem Iruhſomrrertage, wo ich in der Donau am fo» 
geuannten Schneidergrunde mitts Nahn fisdte, geriet 
meine Wutſangel in einen geofen Varbenjug, ES digie 
WE auf Bip, und én wenigen Stunden waren meine yd 
meines Kollogen grofie Mdervarnite arjacbrandes aber 3 
ew and) die ean Beule ubet 75 PBhmd!" Roelata 
vefero; mir} ind deratlige Maſſenerpeditionen ves 
Varben bisher nicht —— — — — 

Zum junge Der Barbe gehert cine fefte Ungeleute wit 
ſteiſen Spihlele, gute, aber nidt zu dide Senur, bape 
ichtweres Bleigeſente — ewe cine ducchbohtle Flintenfugel —, 
rorit, mean immer auf dem Fluſtgrunde, dabei in ſchatjer 
Stednng yu ſiſchen hat. Bean Hage mit der Rute 
vem Ujer and verwenden viele Hatt dee Schnur yom Vor. 
ſache G83 gegen die Hutenfpige einen febe dunnen, geglühten 
Nupſer · oder Mejjingdrags, dee den Wideritand des fiers 
(idee beftegt. Dus Borfach (Bua) felbft fel aus ftartem 
Gutfaden (@Urinjtcongpsil) beſtehen; glaubt man, daß man aul 
Cefonibers grofe Cremplare tober werde, bane greije man ju 
cent ayes pele eder dreifach gedrebtem Seidendarm vere 
fectigten Berfade. Eine ven vielen Mstoritater empfohlene 

ung jut Barbeufange i die Barbenreage, Deſes 
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aileument ecenégtidt es, zu gleichet Qeit mit peed vere 
idiedrnen Raden pa filer, obme dab fie fa mit dec 
Samur vravideln. Die Barbenmage Gefteht aud eistece 
25 bis 30 Centimeter langen Stabldeahit, in defen Mitte 
ii cm Ring befindet, in dem cin flarter Dopprltarudince 
jamt Schuut cingehangt wird. Auch on den beiden Eudeit 
deS Wagebalfens find Doppeltarabinee angedraht, in die 
mat die belddertere Angtin — an jtartew, dreitady oe 
drebtem Boil — eintangt. Obrefalh des Mmopied dec 
Schuutſchleife laf man cin ſchwetes RugelOlei in die Shane 
cin, bad fo durchbohet jem mug, du dé Scene mit 
voller Lexpligtelt Gindurchlaujt. Dian foun aud) noch ein 
Mei unterhath dee Wagenitte befeitiges «8 foil dadued 
bejwedt werden, daß dis Wage auf dem Mioigrunde üegen 
Uleibt und nut die vem dex Stedmung emporgehotene 
Modee wenige Soll bec deat Boden ſpielen. We taxi 
das Blei den Grand verlajfen, dean die Barbe fteigt nicht 
auf, ue den Koder ju dolen. Als Selden verwendet man 
geecinigte Tauwũrmer, Raje, Grieves Ridfeande ded and 
geprebten Talges, bed Lichtziehern und Seijenfiedeen ex 
dolilich), Kreboͤſchweiſchen, Vretirurden, exit getodten Max 
toffeln gu eintin Seb B satin Mader, Rindshirn und 
Rindsciidenneact, San en und Spedictmitteen, dle sean 
vorger in rarmed Wafjer legte, bis fle weiß und zahe 
warden, Alle Lehrbader empfehlen den vorhetigen ene 
wurf ven Grundtoder an jene Stellen, we man gu ſijchen 
beabfiehtigh; ich lann mid trohdem nicht odet nut bedingt 
Dajte eitlaren. Die ſcharfe Stromumg jpalt doch jeden 
Grundloder in wenigen Augenblicken weilab; selbfe wenn 
man ihn, tad Ziller, gx Augeln in dec Große eines Hafner. 
cies und in die Mille derſelben, um fe Bt beſhweren, 
einen lleinen Stein Meter, warden and) die Augein vom 
Fluſſe raſch forte und zu Pldgen hingefiGet werden, die 
dem ba 2 nicht erteichtar find. Gtmad andres ift's in 
Seven, Teichen und ftillen Gewaſſern; da mtag eite Bore 
filttecung ant Grande augebracht jein. 

Dic Barbe iſt auferſt mifiteauife und gleidt in diefer 
Vegiehung dem Karpfen; lange jpielt fie xm den Morer 
freum, bever fie ihn, und dann and nur recht vorjidtia, 
ergreift. Dev Halen joll dahee gunz im Keder verftedt 
jein. Fiſcht man mit Hof (ourgboheter Morl), jo ſieht 
man an der hupfenden Bewegung dedſelben, ob eine Barbe 
fid) gefangen; moan gebe ihr uber Seit, dex Keder zu vere 
Gludden und haue exit dame an, weun dee Mort 
unter bas Wafer tauge und raſch und fietig fertgezegen 
wird. Rach dem Anhauen aber beginnl exit dex aufreqends 
Samp), denn die Garde ijt cin (eifligewilder, trohlger Gee 
felle, dee ſich fo leicht nicht ergieke [cine Widerftandsfeajt 
ift ſtatler aff die jedes andern Sußmaſſerſijches nec der 
leiden Große. Mit einem heftigen Rut fAGet ec in die 
Tieſe, ſtellt ſich ſenltecht mit dem Kopfe auf den Mies und 
verjucht die Leine mit tem Schmeiſe abjuſchlagen, liegt 
dann cine Minute fet und bewegnugtlos anf dew Boden, 
usr plaglidhd wieder in dic HéGe oder zwiſchen Waſſerlraui 
und Gejledud pe ſchieſen, wo die Augelſchaur ſich leicht 
verwickelt und abreifit. Gac manchet Augler, dete ſeine 
Aalthlarigheit und Geſchelichteit im Stiche lies, mußte dofiixy 
mit dem Vetluſte vow Fiſch and Schnut, wenn nicht gac 
mit bem Btuche dre Rutenjpiye baßen. 

Es jet mix zum Schlufſe ecloubt, nech eine im Sep 
tember ded Voxjabred eclebte cigentiimlide Begegnung an- 
zuführen. In der Abſicht, Ujdjerr zu fangen, fland ich, 
mit dem feinften Fliegenangelzeug ausgecilitee, dad fir 
dieſen Sroed unbedingt erforderlich ift, bei Lana in Tirol 
an dent rechten Ufer der Elſch, da, wo ein (einer Setter 
fad, der Marlinger Giehen, in den Flus einmundet. Das 
Wafer iſt an dichec Stelle zieralich feicht, dre Grund lieſig, 
dad Ufer fanjt abjallend. Rachdem ib cine Meine Strede 
rejultatles abgegangen war, jah kh ploylid) ten gelblich 
gligernden Sein einer Aſche, die nad meines Diittelfliege 
aulging — ic fiidjte mit dret winzigen lunftlichen Fliegen 
am Votſache. Gin cafe, ſanflet Rud des Handgelentes, 
und dee Fiſch war gefangen. Es jdien ein Kapitallerl 
gw fein, denn meine geipltefite Vambnegerte bog ſich wie 
* cin Fiedelbogen, und jaujend ging die Schnur von dec 
Rolle. Ich Hatte alle Aufmerljamleit ndtig, um Herr dee 
Situation zu bleiben und meine Beate nicht zu verlieten. 
Eudlich, noch drei bis vier Minuten fangem Ttillen (Ere 
welder ded diſches durch Rachgeben und Wiedzcansiehert) 
gelang es mix, dic Aſche on dad Uſer zu Kleen, die gac 
wiht jo gtoß war, afS mid) ihre ſtraflanſtrengung vee 
mute Clef. Doch wer beſchreibt mein Erſtaunen, als 
bintes ihe, an dec Endfliege, ein jwetter Fiſchlopf, dee 
ciner groſſen Batbe, auftaudte, die matend um ſich ſchlug. 
ne Barbe an dex Fliege, — das war mix in weinem 
Fiſcherleben nody nicht vorgelomuten! Als iy aud) diefen 
Fiſch glaclich Candete, war die Erllarung des jeltenen Vor ⸗ 
fonmnijfes gegeben. Mein kleiner Fliegenhalen Saf von 
aupen am Auge dec Gatbe, die oſſenbat Der Aſche meu 
gierig in dem Mourente nadgeigofien war, als dieſe ſich 
mit meinet Millelfltege beſchoſtigt Gatte. Beim Angel war 
die Barbe meiner Endfliege pr abe gefoumen, Conte lroh 
aller Gegenweht nicht mehr LoS, wud fo hatte iG dad Ver 
qnigen, att ded einen groek Fiſche mach Haufe zu tragen. 
Die Aſche wog 65 Tela, die Barbe aber cis Rilo, 
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Aeber Sand und Weer. 
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Klaus Groth. 


Sum adtsiafen Geburtstage. 
Sea 


Dr. A. Romer. 
(Skeke abh die itildanzen Grite 463, 470 end 472) 


Su Vahnbrochet, ein Pſadſindet if od, deſſen adtyigiter 
Gieburtsing dbrrall, feweil die micderdenticge Binge 
{lingt, aljo weit iibec unſre Grenzen hinaus, auch in Hole 
land, Bloamland und ganz bejondeed jenſeit des groken 
Waifers, teilnahmrolle Heeger finder. Mag ihen aud die 
hochdeutſche Welt ald einen gefeietten Didier fhdgen — 
uns ift er mehe! Klaus Groth erideint uss wie jener 
Mardhenpring, der in ochtein Wagewnt daz veryaubeete 
Doinreechen Gefeeite, dex gu dem vergeſſenen, Menen 
Adnigelinde durch Geftedpp und Walderdiclicht hiudurch · 
drang, der ed aud ticker, jahrhundertelangent Schlummer 
wardhlifite, dad midt mehr gelanute oder gar verachtete 
Dernndshen dee plattdeutſchen Dechtung. 

Gin arofes, ein Heeelidjes Ideal war es, ume das 
Mous Groth in unecwdblichee Atbeit gerungen, um das 
ec geftritten umd gelitten bat. Anders als Feige Reuter, 
der etſt durch die qranfucce Feſtungahaſt aufgerdttelt, ver · 
innerlicht und zum Peeten wurde, Es iſi aber meet. 
wiitdig, wie dic beiden Meifter, auj deren Schopfungen dex 
Ruger unfree neueren plattdentiden Dichtuug tuhl, nut durch 
dorneurolle Wege gu ihtem Ziel gelangt find. Dem aud 
Mlous Groth bat cin Marlyriuin getragen, ES iſt ruhtend 
gu leſen, wie er Tag und Make im filler Ramzeclein 
mit Anſpannung aller Kraft geacbeitet hat, dem heißen 
Wijfensivieds Geuuge ju thr, ſein geiftiges Weſen died 
Bildung fret zu machen und gu vertiejen, wie ec déejent 
ungezugelten Drange Sine ganze Jugend geopfert hat. 

laws Groth hat ohnedsed ducch die ewigen, unberech · 
tigters Bergleide mit rig Reuter zu leiden gegube, und 
* flile Grose iſt durch den ſieghaſten, fonnigen Huwer, 
ducch die derb zugreifende Aunſt fried medlenburaiiden 
Genoſſen hier und dort einas i den Schatten aeftellt 
norden. Da ift cin offenss, Uarendes Wort am Wage! 

Velde Didhter find unabbingig voneinander iGren Weg 
gegangen, und die Freunde nteterdeutidger Dichtlunſt lonnen 
nur bedauern, dof dad Leben fie nicht gufassmengefilget 
Hat, dah fie nid Freunde gemecdes find, nachdem die 
cinftige HeGde langſt vexjdbet war, déie Fehde, die im 
Gunde dod nue datauf beruhte, dap Klaus Groth in 
tem Berfoffer dre Lauſchen un Rimels“ uemiglid die 
Reajt und Bereutung des ſpaleren Dichters etlennen und 
ahnen forte. Ex gloubte damals cine Rüdfall ju ſehen 
in die pofienbajten Smprovifationen cies Barmonn wd 
Botuemann, ec fiiedjtete cise mene Befabe fie die eben 
exit durch jeine Munjt geadelte plattdentidje Dichtung . Nun, 
et hatte ſich getauſch wie viele andre, die Reuter weit 
naher ſtanden, und ex Gat felber fpiter aus vollem Hetzeu 
mit eingeftiomt in dad begtiſtetie Lob, das den WMeifter- 
werlen ded grofien Wirllichteilsdichters geipendet rourde. 

Bede diirjen wie feiem als die Wiederermater der 
niederdentichen Sittecatar, die in ihren Schopfungen ae 
jytachliche und lullurhiſtorijche Denlerdler fae alle Feiten 
Hinteclajfer. Wore es ijt mußig, fie in Pacullele gu feller; 
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days find fir gang verſchleden gee 
atlet. Dee eine vielleicht dex fr 
Humor, den Deutjchland beyijen, 
in dem fic} Berit und löſtliche 
Lause fo wunderdar vereinet, ein 
Meiſter lchenſptuhender Charalieti · 
ſierung, ein Erzaͤtlet von Bettes 
Grader, Und der amdre, der qrofie 
dithmarſche Poet, ein Loviter, dee 
fiir jade Regung dre Menſchenſeele. 
fiir jade ſein beobadtete Stizeming 
der Natur die reinjten, sarteften, 
innigiter, aber aud) martige uxd er 
axtifends Téne findet: jeime ſchlichten, 
Gergigen, necliſchen Qieder find wie 
friſche, daſtige Blüten und tinge 
whe Mufil, auch ohere ihre zehl · 
creichen Kompoſitionen; voll Echwwung 
und Mrajt ater iſt ex als Balladen · 
dichtet. Rach Utzlands Hei 

riej iden 1862 fein dithmar 
Landsmann Friedrich Hebbel daz 
ſtelze, treffende Wort gu: Dee 
alte Ugfand if tot — nan fam 
Ihnen dé Krene ded Liedes nemand 
eht ſtreitig mages.” Es fiche 
Geimabe Elſſern nach dear Heifter 
frog” bringer, wenn id) neben dem 
Qyriter Maus Groth, dex jeitvem 
cinitigen ~Deiligen”, dem ſchotiſchen 
Voelladichtet Robect Burns, eben · 
bartig zut Seite tritt, auch dew 
Epiler, den ſaſt unvergleichlichen 
Meiſtet des portiiden Jolls, rife. 
Verlen find 8, fein Peter Munrad*, 
: ſein Ulrich Hans, de [este Zigeunet · 
tong,” die etſchuttetude, tief poeliſche , Rumpelfamer”, Ut de 
Marth” (wamentlig da8 wunrerorde , Uennermeel*), Rete 
gtlermeéfter Samp un fit Dechder“ und dann die reijite 
Frucht Feiner Kunſt, dee Heiſtetltog“; Wie ein niedet 
landiſcher Meiſter malt ec und mit fideres Zugen Stinieruugs · 
biſder dee Ratur, von dre dem Moete abgetungenen 
fracbibaren Marſch; wie Gat ex dad Vollsleben belouldt 
und dargeftellt, umd dann die mit pixbrleaijhee Feingelt, 
in wahthaft orofem Zuge ibste Dandluug, die, 
alleaahlich cinfepend, genaltig, eind iuclsbell, jaſt draxatijh 
ſich cutwiclelt bid gu dem tragiſchen Ende, tas fiir tamer 
den Secrnenſchein ausldjcht iit Leben Jaus van Hearlese. 
Gin Menfdenidadial teitt uns entgegen, jtelen · 
ergreifend. Alaus Groth rveift ſelbſe dem Heinerltog“ 
den eeſten Plat unter jeinen Idyllen ein, und mit Recht; 
fein Freund Emonuel GHetbel Hat dieſed Kleined überhaupi 
Ald das ſchonſte Idyll bezeichnet, tas in deuticher Sprache 
etſchienen if. 

Die Einnchtevollen follten nicht immer wiedet den einen 
plaltdeutſchen Giro ere zu Ungunſlen des andecn erheben. Reuter 
hat ohnedies durch jtinen draſtiſchen Humor bie Maſſen 
lie fic, Bede find groß in ihter rt, beide find zwei 
rageude Saulen fee fids, Be seit ihter qewaltigen Seat 
tin Dach tragen, die flolye, neugeſchafftue niedecdeutige 
Ranft. Freuen wicuns — wie bei Schiller und Goeihe —, 
tah wie Iwei joldie Merle” Hater. Und im Grande 
fomart es ja unt datauf an, ch dre Kernſpruch unſers 
Quicborndechtets zu Recht beftese = 

Hod ete glett, 


oder mall 
edtr 


Axet eft raat ¢ et fin! 


Und echt, ureGt iſt auch das Wert Klaus Groths! 
Heute jehl ih im Geiste dic Hoge Geſtalt det chic 
wũtdigen Greiſes ax dec Gartenthiie [eines anzmntige, 
filler Hauscherrs am Schwonenwoeg ga Riel, wie unjec 
Bild ihn ztigt. Ria Bort” Hat er jelbſt daruner gee 
rieben ix ſeiner Maret, ſchatſen, jugendlichen Schrit. 
Din Port” — wer denlt da nicht an das tizf eeapfundene 
webmutSnote Gediht, das dieſen Titel dhe! Es entftand 
1882, als dee aAltefle Sohn des Dichtets in die Feembde 
309, nach der Neuen Welt. Borher Kom mar de teewe 
YebenBgeldgetin dex Wes gegangen, von dent es feine 
Wiedertehr gieht. Ja, es tt MM geworden in dem idecijchen 
Dein dos adejighdbrigen Quidbornjangers, und fill, beſchau · 
lid), wie es feine Wt ii, mag er verflo ſeue geilen und Viſder 
der Vergangenheit ſich vor die Scele zaubern. Nirgend aber 
wird fein geiſtiges Auge Sit größeret Liebe veriveilen als 
bet einem Meinen, unfdpeinbaren Hausen mit hohem, ſpitz 
iebel — dah rahrend cinfadje Debuts 
Sdters, Dad und fein begabter Landzmann wnd 
Freund, Maler Nitolans Badmann, gezeichnet hat. Au 
differ Blader weer be fo to ſeggu mit alle Fajen ven 
fin Dart un fin Geſöhl jaftwecetelt, as d¢ Bows user Deer.” 
Oder wie Maus Groth Godjdeutid finat — Veohers Gat 
dad Lied fomponiert : 
Ee troalih war des Pedder, 
‘Ho mene Wege ging! 
Rein Blungen wer, tein Hedtheu, 
Des aiGt wok Teduete Sin 
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Un 2. Aptil 1819 if Maus Groth 
wa Heide geboren, dem Hauptſiadichen vor 
Rorderduhmarichen, das tamals etwa 5000 
Ginwobnee hatte und jest gener SOOO yabit, 
Wee den Dochlet will vecfteben, fell in feine 
Lande geben — died geilagelte Wort gilt ber 
greiflicherweiſe Doppelt umd drenach fiir den 
vlatdeutſchen Dichtet. Wee aber feine Werte 
feant, dee iff auch mit jeier Dcieeat vere 
waul. Nirgend trite fie und mit dexe Leber, 
dere Gharatter und Empfinden des Bolles 
unmittelbarer entgegen als ix den. Vertelin", 
den Proja Exyzblungen Klaus Oreths, ver 
allem in der ronnderoollen, frblidten Heimmeh · 
und Heircatsgeſchichte , Vun den Lattenheid”. 
Dice ſtehen wir gony ouj dein Veden jener 
Heinen Welt, in dec unſer Dichter groß ge · 
worcden iſt. 

De Lanenheid“, die Kleintzeide, iſt der 
fiidditlicbe Teil des Slädechend. Deel lag 
und liegt fein Baterhaus an einent groften, 
granet Way, „unſe grote Spelplog’ : 

Dat fort if &t to Satcucern ba, 
Dar. giv dot Sten yn Gord; 

Des Aterds tet mi Cte") nin 
Und fare wi Ye Ham, 

Dean wend if ml, it eer fe gest, 
Dat if dat ceepore feb, 

Ute Odte ancen unm (aot ten Dot, 
Dut fees moh recs te frdh, 


Dat teem fo weit, la Qe# fe fete, 
De Halt Dar Geter veer: 

A owall, je weer reece boll fs Shoe 
M6 to min Wot rece Deet⸗ 

Und auf ter andern Seite des Plahes 
lag die bem Vater gehẽrige WindmiGle, die 
unfre Lefer im Dilbe jeGert. Ncht meit von 
dee Geburtsfldtte des Dichters jtege das Hans 
dec Familie Broke Kans Groth fut 
eiteral gefage’*): Wenn feist Landsmann und 
Freund Brahms etinsds von iG foepectiere, 
jo empfinds er das immer ete die Verleihung 
eines Rerdienfterdens. 

Das Sigdichen Heid: liegt gembe 
Awijſchen Matjch un Geeſt“. Weſtlich 
die reiche, jruchtbate Mari) — beet ift 
dec Bebactsort Hebbels, WeFielborcen. 
Delich die waldreicht Geeſt xcit Heide 
und Noor — vwalexiſch breitet ſich hier 
Tellinegftedt aus, die Hetweat dec Mutter 
Bes Dechters, dem Knaben einſt sine 
Wunderiwelt, Min Jungeparudies 
(1876. Gelamarelte Werle, Band 4). 

Klaus Greths BWiege fend ani 

einem Giftorif merlwnrdegen Boden. 
Rings wm Heide zahlt man meht als 
iS Schlachenorte. Da fatter de 
een Ditmarigers”, die Helden der 
lebten deutider Repatlit, eénft gogen 
den Anſtuen ter Danen and Holiten 
mit ihren lute die Hreiheit verteidiut, 
Gis fie in det leblen Hebe” am 
20, Sumi 1559 flix immer unterging. 
Bon deeſtt Geſchichte Cinder Mans 
Grothz prabtige Ballade We de of 
Keönl (GBGevnif}, ye denen sin Fteund 
Projſeſſor Mullenhen singe dic Auregung 
gab; fie tragen als Wotto tas jtolje 
Wort des Geichchioͤſchteibers Noscorus: 
Dimerichen dat delen Vnten finZ 
It megen wol weſen Deven.” 

Und déeje ruhm· und ahnusgoreiche 
Vergangenheit  veekorperte ſich dem 
Anaben be ſineut Grofivater, der ituc 
aller, wad dee Dichter jpater or’ 
ideivbes, tiefen Ginflufi auf ise geabt 
Hat. Surg vor jeiwem Tode (1835) 
ſprach er ju ſeiners Entel Maus: Dy 
Sait cine jo ſchene Smme or tann 
fo [Gon fingen, ecfrewe damit tod) viele 
Meniden.” Ein prophetiſches Wort! 

Ein Galles Safe sab den Groß · 
vater jlarb die IRutter, eine fille, Sanit. 
wiitige Fear. Beer ihr fag mie 
Dichter in rilheewder, tendlicher Liebe: 
we, ere melee Wetter thir geOtklen, 

SoM Witt” 16 mimatee cinen Skee sclicsgen 
Uad rely ied tute meloshhet iherm Tame.” 
Bout Vater hab' ich die Statur, eos 
Lebens ernſtes Fagen — dies Goelhe · 
Weet gilt aud von nuferm plate 
demſchen Dichter: 

So beet if cben dram Rleus Groth, 

Sil Yer ote Ye Grote bor 

Un dotum Geath nie Satter ucer. 


“) Geafrater. 
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Dieſer Hartwig Groth, cin waderer, in 
dee Bertteinde angejehener Mant, mar meht 
Tutionalipifd veranlagtz?. Ex belrieb een 
Mehl und Milchhandel, und ba cr bie 
Wallerei gelernt, erwarb ex dic Windmilhte 
in Heide, der .Sehnmablentadt’. Wa 
Marder und jonjtigem ,,Wheealaxben~ ntorbte 
ec nits wiſſen. Aber cin Moment in be 
Deutfam: ec jprad das Plattdeutkbe beſonders 
ſchon und dielt bei ſeinen Kindern anf deute 
lide Audſpruche. Klaus Groth bat natalie 
in dee Rindheit bloß plattbeusheh geiprodien; 
Hoddenthh Horte ec nur in dee Schule und 
in der Kirche. 

Unſer Didier wae der alteſte Sohn: 
der zweite war fein Lieblingebruder, Win 
Jebann“ (+ 1860): 

IA teat, tei meen nod Mere, Icheun. 

Do weer de Belt fe gros! 
Bi feten op Ore Steen, Rhann 
Wee zoh? M Rexers Soi"), . .* 

Sein Veuder und ci Freund find die 
Urbilder bed .Detelf", bes Helder i dec 
Erzahlung: Wat en holſteenſchen Jung 
dröͤm, dacht un beleyt ett voer, in un na 
ben Krieg 13487. Viele auch geſchicnſa 
wertvolle Schilderung (1856 umgearbeitel 
1880) war die erſie plattdentide ‘Profa 
wieder eit, Jahthanderten. 

Mus dem Familientreiſe des Dichters exe 
innern mit noch an Zante Efrifline’, jewen 
guten Eugch: 

«Benn id art Snebenfaiel mi jatt croft, 

Dane Hict” id in vec jiken Doeumerdunte 

GeiHidten wanderbar aus deren Wunde, 

SF Troum und Babrheit inccxamder Aofen.* 
Mh ec jelbit wee bald unter ben Kareraben 
tin gejuchter Marchenert ʒahler. 

Es lonnen hier ja die Moments, die 
Rous Groths Entwidlung beeinflußn Gaben, 
aum flüchtig angedeutet werden: der lobe 
Gaite Verleht im Vatettauſe und in ter 


Mahle, di Vollsſiedet, die er Kirte- 


und fanmelte and die oft antdrads. 
voller, non Mund zu Mund her 
licfetten plattdentidyerr Spiche und 
Fragmente, dic im Bolfe Ichter. Die ſe 
Beachitinte waren, mie ec felbft mein, 
vor quiferes Wichtigleit ſat tga ols 
die deiden Poelen, die man ale jrinte 
Vorbilder qusgiebt: der Sdotte Robert 
Burns und der alamanniſche Dater 
J.B. Hebel. Dech and dicie beiden 
Gat ex cinjl mit Vegeiſterung geieſen 
unb fie habe ihm das Biel Marer ror 
Augen gerudt, als er in jeinem dunlein 
Droge ok dechten Weges fi meh 
nicht ganz bewafit war, 

Zungehſt Geleelte ihn cin Wifes. 
drang ohitegleichen, und die (hopirrijte 
Meaft dningte er punk, bis ee mit 
nit ermattender Arbeit, mit emer fig 
ſelbſt und jeine Jugend opjeenter, 
wagrbait eiſeruen Aniteengung fib per 
Hoke menſchlichen Wifiens durchgetungen 
butte. 


Mit feineme reidben Mase dec 
Schule langſt entwarjen, wurde er, 
Setzeta Qabre alt — gany jo wi 
Fricdrich Hebel — Schreiber bei 
Nirchſpielvogt ſcince Sltadechend. Bx 
thun gab es da fo nick wee nichts; unt 
fo mele blieb ihm Sit und Muſie. 
unet niſidlich zu lernen und ſuͤr ſich zu 
aibeilten. Er bifdete fin Stil nad 
Weautlins Methods, bejchtiel ganze Berge 
von PWopier, vertieſte ſich in alle mgr 
lichen Sprachen, in Lieratur und Sage, 
in philojophifhe Studien. Auch ein 
HAULS Ronverjationsleriforr las ec durch, 
und wenn ce jelbſi Dame den Tagen 
ſich nicht verdorben hat, fo it bas gee 
wif cin Geicden unverivaditlicger gesitiger 
Geiundgeit. Wobimt? He arbi at 
cr Berd, He (ebe, wat Ge legen Cwm, 
ob't vellicht en Mal to Genter weer a6 
en Sleetel vore ce unbelannt Slortt.” 

Ror Jugend auf ein Freund ber 
INujit, dée ihen noch jegt Sonnenjchein 
ind cnjame Saus bringt, abte ex fed 
gauße Tage lang an einem tonlojen, 
alter Alimperlaſſen, den ex jalbjt reps 
viewte und ftimedte. Im Soumec be 
gent ber Morgen fiir ifm ſchen um 
devi Uhr. Da ex nue lernen und immer 


*) NaAbors Sunn, 
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wieder lernen iwollle, fam er mit neungeGte Jahren anfs 
Schullehterſeninat nach Toudern. Das wecht igſte wear auch 
dert file ta bas peice Studium, deer ce fid) mit leen- 
ſchaftlictem Eifer hingab 
roa Madenidullegeer ging er 1841 in die Heimat 
peril, and in dieſer Eigenidajt ein ganjec Worn und 
nod dem Urleil ſeiner Fudigenoffen ce Meher, wie ec 
nicht oft vortommt*. Dantben widmele ec in Wald und 
Feld ſich jegl namentlich der Bolautl und Zoelegie. Klaus 
—— iſt cine der intimftet Aenner dee heimiſchen Mora 
ied Fours, und es if merfwiirdsg, daß ex tite Mathematif 
und fir die cralten Rafurwißjenchaften ae 
auglichteit und Begabung zeigle wie fie linguiftiide 
5 Dabki ar ay den ſechs Shulmeifterjagees 
aud ein thatleiiftiges Förderer aller geareinniigigen Yer 
ftrebuiegen,*) ; 
er fauge galt iin der Arans de Dithters als tas 
finite Jiel. Nun sah cc, welther eoyelobene Shak in 
bec platideutichen Sproche tahle, man erfonnte ec Qlaud 
Geoths .portiide Seading*. Aber da funten de Jolgen 
dee Uebetatbeitung: jeine Keuſt brew jufammen. Ex legle 
fein Uset nieder amd ſuchte Erholung auf ex Dfifesiniel 





Die Greed Mle i Weide. 
Cewieatregeesy wea Wert Bedeuin 


Febmam bei feinem wadeten Seminatfteunde Leonhard 
Selle, der beet, in Landlirchen Organi und Lehrer war. 
Geaecinjam fhediecten fic weiter une tafen Dichtungen aller 
Seiten and Baller, Klaus Groth jagte ceamal: Da 
ich damals in fle] Jahten alles gelchen fabs, worden 
wohl vier Petde nicht ichen lumen,” 

Dive iit mad und nad) aud dee .Quidborn” entſlanden. 
Die gytichwontliche Schnucht des ecbtere Dithecarſcherẽ 40g 
ihn hinuder nad) ber Deixeat, sod en Iugendparadies. 
Je drẽdenter· — jagt Mallenhoff — ata ide anf 
ifm faftere, deito fearnigee und farbenteẽcher ericenen ihm 
be Tage Nindhheit. Dieje Seefudst, tame man jugen, 
Gat den Quidtorn' gedshter. .. bee dicks Wert ijt 
die retie Frucht cms burd pas wirenatee Streben in 


_ Sein Dehten umd Fragen antt deat gro i 
odie Ohre der Plottdenticben — pe 5 — wee 
vie Li font ee: — das Naus Greih 1952 

nan Quidtotuꝰ. icjem loͤſlichen i 
Juughbrunnen, votanette; — eee 

— wollte, id) leunte felbce foateen, i 
abends hinternn Ofen figt, aud (ud xteiue eter fo 
ua Ipeedyen, redht als watet ihts fleet, me wit Rein und 
Tult, wie ds Dichttunſt 3 keer — ihe folltet enh vere 
uundein — nicht aber Fein Run, deun die Balt’ ig 


+) Heifee Meserint findet sist Gise i> 
Peden des Didtecs in Yt Ud anh fax hier dos 
wet * é —8 —— Tider Bio» 
sUtatSom” iff oad der 9 i i ; 
te Weer Ven⸗ ie deo — — ats 


gering, abet ber ben Along und Gefang, der in den 
platen Zéeen fledt, die da febelten lonnen wie eine anid 
dech ſchmeicheln und weinen — nidt lappiſch wee cin Mind, 
jonterm wie cin Mann, ter die Thrünen im Auge jecdviidt." 
Dad Exideinen des Quidborn“ wedte einen Sturm 
dee Begeiſterung: e3 mar bet bem Ringer ded deutjchen 
Stamates gegen danijche —— aa cine grok, 
erldjemde That. Und whe eS fitterari wilxdigen iit, 
dad woill ich hier mae kurz andenten dard bas Wort ars 
einem Brieke Hebbels ax Klaus Groth (1847): Ihre 
That fallt fly eeid) um fo jehwerer ind Gewicht, als Sie 
Br Inſtrument ect pr bauen Gatten, bevor Sie Ihre 
Melodie ſpielen foemtes.” : 
Auch einem Qeetum, bee deeweee wieder auſtaucht, will 
ih Geer gleich emgegennreten. Man gloubt und jaat viel 
facd, unier Diditer vor 47 Jehren einen groſſen Wutf 
gelhan, dann aber nichte wehtr bem Qu rm" Eben 
bartiges geſchaffen. Qunddft nun iff tec aQuidbor” 
immez and immer eveeitert und bereichett werden, bis in 
die adisiger Jahte Gincin. Dann aber wird gars vere 
gefſen, dap Maus sag) an ſpaler nech cine Raͤhe lreff · 
licher Werle geſchaffen Hat. 
iia ori Der Quidborn fate — 
lehrten Freund geiwonnen, feinen Lani 
— den — Geemanijien ſtatl 
Mallentzoff. In Kiel, wohin Maus Groth 
im Sommer 1888 — damals noch lei⸗ 
bend — iberficdelte, arbeiteten brite 
einen vellen Winter hindurch an der 
Feilftellung der plattdexticgen Gronmeatit 
utd Dethegraphie, und auch portijdy 
waren die Anregungen Milllenhojps veer 
nodltbatigem Gufs 
In Bonn weilte dee Dichter 1855/56 
in freundſchaftlichem Verlehr mit Mar 
tern wie dem alter Exnft Morig Urndt, 
mit Voding, bei Sear ee wohnte, mit 
Dehlmann / den Herausgeber ows Nee 
corns, mit dem Bhilologen Welder, dewe 
lebenslufſigen Rarl Simred und ver allen 
weit feinem qeiftvolfen Sandsmaim Otto 
Jahn. Dieſer Mreis, der jede Scheine 
arte wind Millelmaͤßigleit unerbiitlich 
larapfte, Géetet dem gxeijon Dichtet noch 
jegt cine Falle dex ſchtaſten Erinmecungere. 
Der Quitbornjduger hatte durch fein 
vhanomenales Wiſſen dere geleheten Pro⸗ 
feſſoten nicht senig impertieet, und fo 
vetlieh 1806 die Bonner philofoysiide 
Folultat dem Autodidalten, dewe fo vere 
Renſtoeclen Forderet der plattdeutiderr 
Sprach:, dic Wurde cines ESvendoftars, 
1857 gewann Maus Groth jene 
—— Tors Finle, die Tochtet 
tines Yremer Groffaufmanns, die ex bei 
ſcinem Freunde Ohm Köfter fee und 
lteben lerate. Gr Sat ifr eitten hoch / 
dentijchen herzigen Lederſicauf gewidmiet, 
der frit ganged’ Glod aime, 1858 
madten fie Sedsett. Seine Fea war 
son feinee mujitalifger Vifoung und 
ee Dujfreundix von Yenny Lind, der 
Kdnediiden Nachtigall. Rennehn Jahre 
Gat fic unſetur Dichter tren und licker 
voll yur Srite geſtanden. Vor don beiden 
uoch lebenden Sohnen Gat einer in 
fetnen Atrgeintinien eine 


Woch iS't Bid," fo eh d8 von leiſet Webernt 
datchhauchte, garte Gedecht von ſeinet — 
rine Breunde allGce Land und Meee’ niedetgeſchrieben Hat, 
Gs jdget Sire bent Titel . Fruhlingegruß eines alten Sangetoꝰ. 
Na, noi i n 2 — wb nob iil es and) eit, den deln 
Meiſlet pe efren und bes Dinoxls Segen Quy ſein wurdiges 


Daupt pur eiflehen. 





Verkeo. 


Humoresfe in fänf Gefdnraen 
M. Sarad. 


x. Per che! 


in welſcher Buriche, zwerghaft Fein, 
— Weiß nicht, wie ev ſich nannte — 
In des Kutfürſſen) Dienſt trat ein 
Dom ſchoͤnen Pfalzectande. 
Und weil ev, wenn ec eiwa⸗ fprak, 
Bekriftigend per che !"%) dauach 
Beifiigte, ward im aanjzen Land 
Er ſtets | Perko” nut genannt. 


Und weil gar klug and witzig er 
Und luſtig andy geweſen, 

So hat dex Uurfiieft ibn, fein Gee, 
Sum luſt' gen Rat* etleſen. 

Und ſiellte ihn sam eignen Spaß 
Us Wãchtet auf beim grogen Faße) 
Und fprad: .Behiite mir .en Wein, 
Den trinken wir jwei gaits allein!* 


Und trenlidy that Perfeo, was 

Der Gere ihm anfgetragen, 

Don friih bis (pit amd er am Fag 
Und flillte mit Behagen 

Den WAli& kãhlen Sdelwein 

Sich ins geliebte Arãglein ein, 

Und fam dee Kurfürn zu ihm je, 

Se trank cx und fprady mur: per che! 


So tried e's fajt zehn Jahre. Da 

— Uls et wollt’ eins geniegen — 

Geſchah itm, was nech nie gefdhaly: 

Es wollt’ fein Wein mehr Piefen. 

Und als ex mit dem Pegel mag 

Da fand fic) vdllig lect das Saf. 

Saut ſchrie et auf: .O web, o wreh, 

s iff midis mehr drin — per che, per cho! 


Hart Philipp fam dazu und fact" 

Und fprad: Dos ift cin Stedtein, 

Das nicht leicht einer nach dix madi: 
Dreitumderttaufend Kriiglein 

Hu trinfen in fo kurzet Frift 

— aft Qundert anf den Tag —, dies ift 
Schiet wundertar, ich muß gefeelyr, 

So etmas hab? id nie geſehn! 


Und weil’s mix gar fo ſeltſam dents, 
Daf einet es kann treiten 

Wis du — umd ſolchetmaßen trintt, 
So foll anfs Faß man ſchreiben? 
Dee Wein Yavin fam in Derkerit 
Durch cites Fweeges Ricferrdarrfe le 
Da lad! Perkeo auch und (prod 
Bekraftigend per che! danach. 


2. Des Rurſũrſten Licbfies. 


Und wiedrer Saffen Fürf and Zwerg 
Am neugefüllten Faffe 

Jn Keltetroun zu Heidelberg 

Und ſchwelgten in dem Wage. 

Dee Aurfürſt zwat fah Finder aus 
Und 30g die hohe Stine fraus, 
PstFeo aber tranP gat froh 

Und war in dolei jubilo. 


Dod) jedes Schetzwott, jeder Wik 
Des Hwergs umfonft war heate: 

Dev Kurfiieh ſchien anf ſeinem Sits 
Gar ſchweret Soren Beate, 

Umſonſt andy war gefiillt fein Kary, 
Marl Philipp that drans keinen aug 
Und fob ih Kets mit kabtm Bie, 
Als ware Effig dein, zurück 
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Da endlich rief Perkeo, der 
Scdjon clwas war beranſchet: 

Ach ſeh ce deutlich, guadget Here, 
Wir bedde find vertauſchet, 

Der Narr foid Ihe, we Files bin idy, 
Denn keine Sorgen quiten mic, 

Dody Euch — per che! — bedviiden fe, 
Ich ſety es, deun Bor trinfet nie!“ 


Da raffte anf dee Kurfürſt ſich 

Und ſprach zuletzt mit achen: 

Die heidelberger ãtgern mich, ) 
Drum fag, was ſoll ich machteta d 

Soll ich, um fie befiraft zu ſehun, 
Nach DiiFedor} — noch Jülich ger? 
Dies, kluget Bare, dies fag mir nem: 
Soll eder foll id nicht es thus? 


Da fprad der Ferg:  Erft faget mir, 
Eh Untwort ich lann geben, 

Habt dorten Vor aud, fo wie hier, 

Sold grofies Faß voll Reber P* 

Da lacht' Karl Poilipp and ſptach: Nein, 
Sold Fãßlein giebt’s nur bier allein, 
Allein aut hier im Pfslyerland, 

Am Rbeines- und ame Wearftrand!* 


Wehlan denn, Bere, fo fag’ ich Euch: 

WAC mein dic Pfalj, und wiire 

Auch mein dies Faß und — Euetin gleich — 
Ein ho Gemahl: auf Cbre, 

Ich welll! — per che! — an defer drein 
Mich ‘all! mein’ Cage gern erfreun 

Und gebrte nie ein beffres Glee, 

Wolk! wiemals Andern mein Befid!* 


Da rief dev _FArft: .Beim grofer Fag! 
Akh glaub’, da ſprachſt das Rechte, 

Mein Gſuͤck ft viel ya fbn, ats dag 

Es fich nidt an mic rade, s 

Wenn undankbat ich wiirde gee 

Und ihm den Raden wollte dredn. 

Sto§ an: die Pjalj, mein Weib, der Webr, 
Sie follen fleis mein Liebftes fein! ~ 


{Ethah in⸗ 
fe 
Die ruſſiſche Kirche in Wien. 


(Bie die ititocat Seite 478) 


m axiftofratijden Viertel auf dee „Landſtraße“ in 
Wie, dad die Bolſchaſtspalais Dentidjlands, Eng · 
fands und Rußlands bebrebergt, ecGebe fich, amjtofiend an das 
fegtere Palais und mit ihm verbunden, dec Bau dec am 
16, April eingewechten raiſſiſchen Mirde. Wer die ſlille Seite 
gafie Getritt, bleibt wie feiigebarnt ftegen, dean er Cog fidy 
ploͤhlich ven der Domau ax de Newa verfepl. Mit feinen 
hochragenden — Ruppeln, den charalteriſtiſchen 
Kugelipigen, glizernden Kreuzen and in bunten Farben 
ſchillernden Fafjaden, Dacherss und Tutnechen macht bas 
neue Gotteshaus den Eindruck eines Vaues von echt ruſmi 
ſchera Geprage. Die Blane dee Kirche, deren Grichtung 
einem Wunſche des Soren Alerander TH. ju daulen war, 
ſtammen in dev Wat aus St. Petersburg und vontden von 
Profelfor Motom, dem Hefarditelten der heiligen Somove, 
entvorfen, mdbrend in Bier dee Architell G Li die 
Musiigeung leitete. Zwei Einginge juhten ins Innere 
dee ſtirche. Durdh dad eine Thor gelangt man aber einige 
Trexpen abnatls in die Neypta, die den tdgliden Une 
dachten und den Teaneckeierlichfeiten gewidmet ift, wahrend 
die breite Stiege des zweilen Eingangs in den gerdunriger: 
Feſtraum fliget, dex den lirchlichen Becemtonien an aha 
Feiettagen dunt. Scher charalteriftiiG fite den Baukil find 
nromentlich dex ſpibdachige, init gninglaftesten Jiegeln ge 
bette Vorbau dieſet Treppe, dea vorn ein tntidillecmdes 
Mojaitdid jdmictt, wie nicht mindee die offence Gloden · 
ſtuhen, die Loggien umd dad große Ferfiee. Alles aft mit 
jarbigen gebrunnten Ziegeln und Majolilen veelleddet, ross 
cinen frembartigeGunten , aber durchaus nicht unharmoni · 
ſchen Scjamteindrud macht. Die hohe, fupfergededte Mittel · 
luppel witd von vier gewaltigen Saulensenoluhen aus 
rotem ichwediſchen GBranit getragen, deren Rapitdle aus 
dunlelm Karſt · Rarmor und deren Codel aud Svenit ge 
jchnillen find. Der Innenraum Hat eine Hohe von 27 Meter; 
die Hoge ter ganzen Miche betragt vou Steabrniveau 
bid su den vergeldeten, mit glifernden Mroftalless gezierten 





Se keow angevedeet, doh die Heiliggeidfinde dea Yoretifen gare 
Gabroad dbergeben menden foFe, and als Me ProteRaren dare in wide 
wikigen weodren, Grgerte ex fidy fo fel, tod ec rag einem itm jar 

3 Erbe Slewrgyeten credre, Specer oerlegre ee cach 
HIETH® fetsen Hol, adee NiQt Hok® DeFeltecf, foutera wed) Morntelee. 


Aeber Land und Weer. 





reagen 52 Meter, Veſondere Pracht warrde auf dic Wes 
itunitdung dec Innemanme dee Mire verwendet, dech 
Sellen dic Raletelen, die allein faft cine Galbe Dillion Mart 
Cojtee und von herrorragenden tuſſiſchen Künſtlern ge 
Sbajfen werden, exit in zwei Jahren vach nodtitandiger 
Andirednung, dos Maurrwerts angebracht werden. Dee 
originelle iechenbau. deffen Koſten (und cine Million Marty 
anseblicilic dee Kaiſer von Rujiland und dec dortige 
Nirchenbanfonds tragen, bildet inftecitig cine neue Sehens · 
wurdigleit Wiens, mm. 


*« 
Der upſang der Bulgaria”- Raunſchaſt 
in Hamburg. 


1GieSe die oildumen auf Feit xed Ved) 


gi: — Gupfaug bereitele Me Stadt Harebutg 
des glaclich heinigeiekrien, durch die Tapferleit und 
Eniſchlofſenheit feimer Mannjehajt awd auſſerſter Gefabe er 
retteten Dampier Bulgaria’. Yin Morgen des 1. April 
jubren die dicht bejeblen Duxrpfer Silvana’ yd 
aUlontemje” dene Sdiffe crt , on defien Oberded 
alabald die erhthende Feier in Anfang nagar. Rad 
einer exgcedjender Anſpracht bes Seniors Behrinann be- 
gribie Nomical Kojtec die Offigiere und Mammſchaften im 
anten des Kaiſers Wilhelim LE, werauf der Common: 
dierende Geuecal bas 9. Annevecps, von Maſſow, om 
Sympatgeen bes Landseeves heeglichen Aictdrucl verlieh und 
der poenfijge Gejandte in Hamburg, Graf Welff-Metternid, 
unter Worien warner Anerleunung Mitleilung von den dee 
Mannichaft verliehenen  Musdzeicto madte. Die 
fSSnfle Aneckennung!, fagte Geſandte in ſeiner bee 
deutungsvollen Rede, .bletht die, die in Qorear Gerifſeu 
fiegt, und dice Ihnen wnfer Katſer zolli. Jicen allen bat 
Se. Waleſtar Auszeichnungen verlichen, weir dieſelben gleid 
mitgegeben und mich beauftragl, fle Ihnen hier noch an 
Bord des Schiffes bad Sie jo wader verteidigt haben, 
audzuhandigen. Dir Hoge Auszeichnung. do Herre Rapi- 
tan Schmidt gu teil wurde, it Ihnen beceits betannt. 
Dee Konigliche Hauderden von Hohenzelletu wird sur 
dertess “veeliehen, dic Sr, Majefeat petſölnlich Dienjte ge 
leiſtet Gabe. Sie loönnen hierans erleunen, mit wie hoher 
Beleiediqueg Se, Majeſiat von dem Vethallen bed Mapyiteses 
Schmida exalt worden it, fo daß ec die Mettung dec 
Bnulgatia! als einen dem Baterlanre und destit igen 
felojt petſonlich geleiſteten Dicait betrochtet. Die hogs 
Rangftufe des Kreujes dee Nomlure ded Miglin Haud- 
ordend von Hohzenzollern 7 Gedse des Dienſes an, 
det Mapitin Schuutdt Sr. Mojeftdt geieiſtet hat.” Dame 
ccfodgte die allgcarcine, zunngloſe Vealtidwwilnjdung, with 
read meldjer auf don mit hinaudgefahrenen mgungs · 
damphern Bellecjchuffe geldft wurden, brauſende Hurcaraje 
erfdullten und luſtigt Rufilrorifen ertlangen. Unter gleichen 
Aundgebungen ecfolgte bie Hiidfaket der Daxrpfer „Eil ⸗ 
pana” and „Blanleneſe“, on deren Bord fig aud dx 
Offigiere und Mannſchaſten dex ,Yulgaria” begeben Hatten. 
An den Ujerm yeigte ſich aberall reicher aggetihmuc, 
und aud die Siraden der Stadt trugen das gleide Feit: 
tleid. Uuter ſorlwährenden Hurtaruſen und etjdaſſen 
laugten die Dampiee um 17, Wor im Haken an, Bow 
da begab fic die Mannſchaft wach dew Rathauſe, wo 
Exxpjang durd dem Senat flattfend. Väargetuieiſter 
Dr. Merdcberg hielt die Bequifiungsrede, auj die Mapitan 
Schwidi tieigerihet danlte. Dann wutden dee gefamter 
MannjGoft cigend fiir fie gepragte bamburgiſche Tent 
miingen, teilS in Gold, teils in Silber, uberteicht und 
hlerauſ die waderes Seeleute sur Baeje gejiiget, wo fie 
von ber gejamten Handelstarmer an der Zreppe empfangen 
und mad dem ſtorridor der Borſenhalle geleitet wurden. 
Dex Veoſident Woetutann hielt eine hersliche Auſprache, 
dẽe mit einem jubelnd aufgeuenamenen Sed auf Rapitin, 
Offigtere und Mannſchaſten [alo Dieſelben wutden ale 
dan in ten Rathauslellet gefaget, wo die Handetsfaeunec 
cin Dinec gab, Gin an den Kaiſer Wilhelm gerichteles 
Huldigungslelegramm fand hetzliche Erwiderung. 


NR 
Warinebilder 


oab dere 
Zordleben Sx. Maj. Seekabellen- mud Shifsiangenlinlaifle. 
FQalegrephicrt and cediecet vor Redalt Sharciter, Macinpssceee, 
2. Sogelmandner. 
I. 

ei, wie fie fanjen und extern, heifer: und holen, 

M fieren und liiften, alle miteinander, Seeladetten, 
Schiffs jungen und Matrojert, denn alle Mann” 

zum Segelmandver find ,aufgepfifien’! Da pact mit 
ftivmijfdjer Gewalt dec furor mavitimus des echten 
Seemauns Herz, ex befliigett die Tritte, ex ſchmeidigt 
den Leib und flare den Geift gune Lühnen Wagemut. 


Sein ſchöneres und zugleich intereffanteres Schauſpiel 
giebys auf dem Bebiet ber jeemauntiden Cxergitien, 
als ein friſches, froͤhliches Segelerergicren. Lautlos, 
ohne Rufen und Schreien, bollzieht es ſich, mur 
Winter und eigen iſt den Toppooffizieren umd 
ihren Untergebenen geftattet. Die ſchallende stom 
manbdoftinme bed Erſten Offisters fest von der 
Rommandodriide herab den ganzen Segelmehanismus 
in Bewegung, daß fic Hunderle vow ftarfen Sanden 
flint, geſchäftig rühren an Ded, im Mars und anj 
den Nabe, und die Beine fliegen übers Det und 
in den Wanten, G15 gum Topp bed Maſtes, bis zur 
Mod der Rahe. Nichts MAGI jo die Kraft des 
Stdrpers, ihn zugleich behend, gelentig madjend, 
nichts erzieht den Seemann fo zum herzhaften Drauf⸗ 
gehen und zu lühnem Wagemut, nichts wedt fo fein 
mutiges Selbſtvertrauen und fdrdert die Erlenninis 
von dex Rofwendigleit einer militäriſchen Solidarität 
und Subordination, jenes gemeinſamen Wirlens 
unter einem Willer gum Heile bes Ganzen, als cin 
gut geleitetes Segelmandver ohne Haft und Hege. 
Da oben auf dec Mahe, wenn dev Wind heult und 
die Segel ſchlagen, wenn ed, im großen Bogen 
Heriibers und hinũberſauſend, durch die ſturmdurch⸗ 
braufte Luft geht und dunkle Nacht die tragenden 
Enden und das ganze Arbeitsgebiet cinbiillt: ja, da 
bleibt niemaud oben, dent nicht durch Uebung und 
Gewöhnung Musleln gewachſen und Gewandtheit 
des Koöͤrpers und Kühnheit des Gelſtes ie der 
militäriſchen Dieuſtübung anerzogen find. Auch 
weiß der Rahegaſt oben wohl, daß ex mit ſeinen 
Mamevaden auf der Rahe Haud in Gand arbeiten 
mug; ex kennt ſeine Whhangigteit von den Same: 
raden an Ded, daß fie nicht au früh holen und 
if herunterteißen; er fieht, wie baS ganze 

iebe an Deck und in der Talelage Lei dem 
Sogelmandoer ein Wille leitet, die flare Gad» 
lenninis und dad ſeemaͤnniſch geübte Auge des 
Hommandierenden. 

Der etzieheriſche Charallter des Segelmandvers 
zur Stärkung des Körpers in der ſeemänniſchen 
Gewandtheit snd umſichtigen Behendigleit, ſowie zur 
Erſtarlung des Geiſtes im ndtigen Selbſtoertraueu 
und ſolidariſchen Pflichtbewußtſein tritt bei feiner 
— ſeennlitaͤriſchen Dienſtübuug ſo deutlich 

etbor. 

Wer mit einigem Verſtaͤndnis cinem Segele 
mandver beiwohnen will, muh in die Renutnis der 
wichtigſten Beftandteile ciner Segelſchiffotalelage eins 
geweiht fein, Es jel die Erliuterung unfrer Sul: 
ſchiffstalelage, wie fic bisher, vor der Rabinettsorder 
vom 20, Februar d. 3. beftand, in alfgemeinen 
Zügen hier darum geftattet. 

UnfreSchulfchific , Charlotte’, , Stein*, „Stoſch“, 
„Gneiſenan“, „Mollle“, Rive’, ucfpriiuglig als 
Streugerfregatten gebaut, haben Vollſchiffstalelage 
mit drei Maften, von denen der vordere , Fodmaft* 
oder ,Bortopp*, der mittlere ,Grofmaft* oder 
Großtopp (50 m hod) und der Hintere „reuz⸗ 
maſt“ ober , Streugtopp" genannt wird. Seder Maſi 
befteht aus bem eifernen Mutermaft, der in der 
Maſiſpur bes Kielſchweines ruht, and aus den hölzeruen 
Marks und Branitengen, deren Guferfte Spige (oer 
Topp) im Flaggentnopf ended. Wit den 3 ,Toppen” 
oder Maften fleht bas Vorgeſchirr“ in harmoniſchet 
Wechſelwirlung. Mau verfteht darunter ben Maſt 
am Bug, in der LangSridinng des Schiffes. Derſelbe 
eutſuricht in ſeinen Veftandteilen, Bugſpriet, Klüver⸗ 
baum und Außenklüverbaum, den drei Teilen eines 
Maſtes. 

Bur Herſtellung einer feſten Siühe und Ver— 
bindung von Maſt und Stenge dienen die Salings 
und bad Eſelshaupt. Gut ettennbar iſt die Brau: 
faling, jenes Querſtück zwiſchen der Dtars und 
Bramſtenge, während die untere Saling anf dem 
Untermajt durd) den Mars, ven , Majors” des 
Nichtjeemauns, verdett wird, Die Querbalfen Aber 
den Maftert ſiud die „Rahen“. 

Unire Schulſchiffe fahren vier Ragen au jedem 
Maſt, die Unterrahe, Marsrahe, Brame und Ober: 
bramrafc, weld fletd in Berbindung mit ihren gus 
gehdrigen Topp genannt werden, alfo die des Groß— 
topps: Großrahe, Grobmarsrafe, Großbramtahe 
und Grofoberbramrate. 

Die Rafer find ſowohl ,auf und niedet,“ wie 
horizontal au bewegen und fuͤhten die Nahefegel, 
welder an ihnen puntergefdlagen” ober befeftigt find. 








Meber Sand und Weer. 
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‘Wee nect phet Bale, we A, Aeverd, 


©. 26, SéatiGill .Gursenau* water Saget. 





Die Bezeichnung ihrer Namen entſpricht ber der Rahen. Dan unterfdjeidet 
Unterjegel an dem Format (die Foc) und an dem Großmaſt (bas Groffegel), 
wihrend die Mnterrahe bes SHrenstoppS ohne Segel ift und deshato aud} 
wOlinde ober Baginvahe* genaunt wird, und mar unterideidet Ferner an fedem 
Maft das Mars-, Brame und Oberbramſegel. Am Fodmaſt heißen demnadh 
die Segel von unten nach oben genannt: Foch, Vormarsſegel, Vorbramſegei 
und Boroberbramfegel*, an den betben andern Maften entſprechend ebenſo, indem 
Brofi= beriehungsweiſe Kreuz⸗ vor die Segtlnamen gefest wird. 

Außer den Raheſegeln filhet jedes Schiff tod) Gaffel- und Stagſegel, 
welche den gemeinſamen Ramen. .Schrat. oder Trofegel” ſprich Treis) haben 
wid zur Segelführung bei vorlichem Winde dienen. Gaffeln“ find die 
Nundholzer, welche in ſchräger Richtung vor dem oberen Teil des Untermaſtes 
nad Hitter au gehen. Sie gleiten in einer Fuhrung des fogenannten „Schuau⸗ 
miaftes” Cünner ilntermaſt), der ſich an ber Achtertante des Untermaſtes befindet. 
Dex Kreuztopp — ohne lüuterſegel, da dies bei achterlichem Winde den vorderen, 





ſtarket ziehenden Unterſegeln zu viel Wind entziehen und cine volle Aus— 
derſelben hindern wilrbe, Hat dafür cin groferes Gaffelfegel, bas abe 
— * —— meme an einem, unt den unteren Tell des 
maſtes beweglichen, ftarfen aſtbaum, dent fogenannt 5 bd 
„ausgeholt* (Hefeftigt) werden faun, ee 


am Bugſptiet, Klivere und Auhenllhiverba i 
po —— um und heißen Vorſtengeſtagfegel 

Die ,Stagen” ſind * oe umtleideten Drahltaue, welche die Maſten 
1 g NOH; gur achtetlichen Stipe für dic Slengen (nicht 
fiir die Majten!) dienen dic alcidpearteten Vardunen,“ und oe tae 
Stiige der Majten und Stenger bienen die oWanten", jene betannten jeite 


_ Die Stagen, BPardunen, Wanten gehdren zu bem ſtehenden Talelagegut“; 
das Tauwert, weldjes jum ago flellen dient, wird bas = lauyeabe 
? \ e teht entweder init ben Rahen ode 
—— den Segeln in Verbindung und wird auf dem — an * 
aoe banter, welche zu beiden Seiten ber Maſten an der Reeling (Bordwand) 

und rings um bert Maſt herum angebracht find, „belegt (befeftigt). 
Sum Llufheihen dev Nahen und fomit der ‘an ihnen befindlichen Segel 


dienen die , fallen”, während mittels der Coppuauten? die Nahen in der 
—— mittels der Braſſen“ in der Horizontaledene gedreht werden. 

Zum Arbeiten mit den Segelu, welche ans wtleidern” (Segeltudjtreifer) 
mit Segefgarn gujarmengendhe und ringsum mit einem Tauende, dem , Lik, 


eingefaßt find, gebraudt man die ,Sdjoten“, wenn bas Segel gum Seven 


ausgeholt· (ausgefpannt) werden foll; die , Geitaue® und » @ordings*, wenn 
es po ——— werden ſoll; erſtere, unt die auferen, unteren 
Eden, die ‚Schothörner. nad der Mitte der Rabe umd lebtere, um die , Lieten”, 
bie ganze untere Kante dos SegelS nad) der Rake iiberaupt aufzuholen, Wos 
durd) das Schlagen der Segel gehemmet wird; und eudlich, wenn die Seget 
verfleinert ober ,gerefft” swerden jollen, die ,MNefftaljen”, welde das Segel 
mit der Außenlante (.Seitenliet“) nad der ‚Rahnock“ (augerites nde) auf: 
Holen, um feidjter das Reff einfteden gu fnnen. Damit der Wind qut in 
die Segel Hereinfahren Cann, werden die Seitentiefen auf bec Lave oder Winds 
feite mittels „Bulins“ nach vorn , fteif gebolt”. 

Die Erllaͤrung dieſer allgemeinen Dinge und Beftandteile einer Segel⸗ 
iMiffStatelage mag getigen, unt den Lefer in ſtand au ſeben dev Durchſührung 
cines Segelinandyers mit einige Verftandnis und Suterejje folgen zu lönnen. 





Be Tepprgiile, Grane und Odechearmropgifie lon Mere, 


Alar gum Mandver!“ fhallt's durd alle Dede, ſchrilll's durchs ganze 
Schiff. Binnen weriger Selunden find bie unteren Decfe geraͤumt, uud . aue 
Mann” ſtehen auf ihren Mandverſtationen, in Reih und Glied, zu Gruppen 
bereinigt: bie Leute mit cinem und zwei roten Strelfen auf dem rechten 
Oberarm anf der Steuerbordfeite . und II. Salfte der Steuerbordwadje) und 
die Badbordwady, mit dem linfen einfach und boppelt rotgeſtreiflen Ober: 
arm, auf der Badbordfeites bei tem Streustopy die Schanzgaäſte, bei dem 
Grofitopp die Aditergifte, bei dem Vortopp die Stublgaite, auf der Bad Bein 
Borgeſchirr bie Badsgalte. Sie miiffer die Gude” an De bedienen, weldje 
Mahe und Segel und Stenge in Bewegung jegen. 

Bu Höðherem Gerufen find die Rahegafte (Gaſte oder Gaſten = Genoffen), 
weldje ebenfalls bei ihren Toppen angetreten find, Ihre Führer und Leiter 
droben in der Hohe find die Topystadetten (Fahuride 3,S.) und Unteroffigiere. 

Der, ToppSoffigier*, mit bem wunderbaren und wunderwirkeuden Hand⸗ 
apparat einer Winlflagge in der Hand, womit ex feine Kommandos ,wintt*, 
muftert ſchnell jeine , Maftdivifion”, ob jede Station vollzãhlig ift, wirit einen 
ſeemanniſch orientierenden Blid nad) den Nagelbanten, ob die anfgebingten 
Enden far Sunt Loswerfen ſind, ſchärft den Leuten am Stopper und Poller 
Nod Achtſamteit cin, und daß fie gut aufpaſſen, und Hartt daun mit feiner 
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Schar, nicht ganz ohne Unruhe und Aufregung, des Kommandos von der 
Brie, das dic Segelſchlacht eröffnen foll, welche die drei Toppen liefern 
werden. 

Vorauf entern bie Toppskadetten und Unteroffiziere gewiſſermaßen als 
Spibe dev enternden Rahgäſte. Kaum haben fie das Ded vetlaſſen, da ſchallt's 
von der ommandobrũcke: ,Toppsgifte, Brame und Oberbramrahgãſte von beiden 
Wachen! — Enter auf!” Sie haben es am höchſten und den weiteſten Weg, die 
Toppegãſte find mit den ſchwierigeren Poſten und Arbeiten bettaut. Kühn, 








S. WR. Saulſcm .Cdatleite: Ort Oater anit 


in gewandiem Lauf, entern fie auf und 
warten im Mars, bis das Gros der 
Gaſten heraufflitemt zum genteinfamer 
Kampf auf Maken und Stengen. 
Alle Segel ſetzen!“ lautet die 
ſibers Det ſchallende Kampfparole; 
Segel los!“ ſchmettert's fofort als 
Anlũndigungoſignal hinterdrein, bad 
alle Rabgifte, welche nod nicht 
oben find, zut Kampfbereitſchaft elets 
trifiert und an dic Gafobsleiter treibt 
(turze, feſtſtehende Leiter, welche 
vom Det bis anS Rant fiihrt), 
um gleid) darauf aus der lauern— 
den qededten Stellung (den Kopf nicht 
liber die Meeling!), wenn's Kommando 
rujt: „Enter auf!“ fosguftiiemen, 
dle Safobsleiter herauf ind Want, 
— Hände, Rippen, Köpfe, Füße des 
Reberts, Borders oder Hintermannes nicht 
achtend, — denn iver nidt vorſtürmt, 
bleibt zurũch, das Unterwant fat 
40 Webeleinen (Stufen), und in der 
Mittings (ſchräge Leitern am Mars) 
gebietet Vorſicht ein langſames Tempo, — alſo vorwätts, vorwärts, munter, 
daß die Beine fliegen, bis der Mars erreicht iſt und cin neues Kommando 
dad weitere Vordringen befiehit. Lange (aft es aud) nicht auf ſich warten, die 
fofthare Beit der roenigen Minuten geht bald voritber. „Leg aus!” tönt's 
nad) oben herauf, und mit einemmal wird's anf den Rahen lebendig; vorn 
ũbergelegt — fo weit, daß einem ſchwindlig werden Cann beim Anblick vor 
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unten, — mit den Füßen in den „Pferden“ (Taue unterhalb ber Nah zur 
Stiige für bie Fife) ldfen fie die Banſel und Bander und Halter bas [oa 
gemadte Segel nod) feft, Gis das Rommando: „Laß fallen!” die Gleichmäßigleit 
diced Exerzitiums befiehlt. Gobald bas Segel losgelaſſen ift, , legen” die 
Rahgaſte „ein“ und fehren an Deck oder in den Mars zurück, während die 
Dedsgãſte fogleid Holend und heißend in Thätigleit treten. Die Segel were 
dent an ben Schothirnern ausgeholt, die Rahen geheißt, bak bie Segel fteif 
zu fteben fommen, und endlid) das 
gange Rah: und Segelivert angebraft. 
Wie {ange Hat's gedauert? — 
10 Minuten? cine Viertelftunde? — 
Weit gefehlt, lieber Lefer! Ju 2 Mi> 
nuten und 18 Setunden ſtanden faut. 
liche Gegel, flac gum Lospehen. Mit 
derſelben affenartigen Geſchwindigkeit 
werden die Segel wieder von Dech aus 
gegeit und aufgeholt und dann oben 
auf der Rah geborgen und feſtgemacht. 
Wile Segelimandver fonnen and 
von der Hiilfte des bet , We Mann” 
aufgewendeten Berjonalé, von der 
Stenerbord: oder Vacbordwache allein, 
ausgeführt werden. Und gerade dicjes 
Grerjitium ijt für den praltiſchen 
Segeldienſt auf hoher See von dev 
großten Wichtigleit. Dem wachhabenden 
Offizier fteht immer nur cine Wache“, 
Tag und Nacht, zur Verfügung, wahs 
rend , Wile Maun’ nur mit Genehmi: 
gung ded Srjten Offiziers bezũglich bed 
Kommandanten ,aufgepfifien” werden 
diirfen, was inner, zumal in ftitemi: 
ſcher Nacht, bas ganze Schiff in Alatm-⸗ 
zuftand verfegt. Sa, wo es nur angeht, fudt der wachhabende Offizier, 
um feine Leute zu ſchonen und ihnen die Nadtruhe nicht unndtig zu rauben, 
fic) mit der HAlfte feiner ‚Wache“ bei Ausführung eines Mandvers zu behelfen. 
Und and died muß geübt und erexziert werden, fo dab ein und dadjelbe 
Manöver die verſchiedenſten Ausführungsarten aufweiſt. 
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i¢ Unrwejenheit des Fremben Gate den Zwie⸗ 
ſpall in Anuas Weſen vermehtt. Dur 


das Eintreten dieſes Mannes in ihren 
Geſichlokreis, der aus einer ſreuiden, glänzenden 
Welt gleichſam herniedergeſtiegen kam zu ihnen, 
wurde die Erinnerung an jene verfeiuerte Lebens— 
weiſe wieder in ihr wachgerufen, die fie in jhret 
Madchengeit gelaunt hatte. Da gingen mit einem 
Male viele alte Wunden in ihrem Innern anf, die mtr 
oberſlãchlich verheilt gewefen waren. Warum mußte 
fle fiber all dad jeut wieder grübeln, jetzt, wo nichts 
mee 3u dubern war? : 

Ste mußte ihre Mutter antlagen, die auf dem 
(einen Friedhofe des nadjften Kirchdorfes ſchlummerte, 
ihte Mutter, der zuliebe fie dieſen Schritte gethan, 
elnen Mann zu nehmen, den fie im beſten Falle 
achten fonute, tie vielleicht eine Tochter ihren Bater 
achtet. Was halle fie mun, wo ihre Mutter tot war? 
Ihrten Jurgen! Aber aud ber war ihr genommen 
worden. Auch Hellmut ſtaud fon ba draußen in 
jener grofen Welt, jenſeits des Waldes, in der fie 
and einmal gelebt Gatte, die ihr jebt wie ein vers 
lorenes Paradies erſchien. Seder, der voit ba draußen 
zurſlcllam, brachte etwas mit vor dent Glanz, bem Duft 
des wirklichen Lebens. Ja, ba drauten gab es Son: 
Heit und bie Befriedlgung von tauſend Wünſchen i 

Sie war. doh nod) jung! Der Splegel fagte 
S ihr tãglich, daß fie nod widht gu den Slew gehare. 
Das Mopfer ihres Blutes fagte es ihe, bad Vibrieren 
ihrer Netden. Sie ſehnie ſich nach jo vielem, was ihr 
dad Leben noch ſchuldig war. Manches Olid war ihr 
gezeigt worden von ferne, aber als fie ſich eben an: 
ſchiclen wollte, danach gu greifen, tar es iby qranfant 
enteiffert worden, 

Run fab fie hier oben in diefem differen Mal: 
reviere wie ein Vogel Hinter den Stdben feines eins 
jamen Käfigs. Sollte das das Ende fein? Sollte fie 
weiter fo leben in dieſer germiixGenden, die Mervert aut 
die Holter fpannenden Ginjamfeit der Waldeseinide, 
bis fie wirklich cine alte Frou fein wide? 

In ihrem innerſten Herzen glaubte ſie daran ſelbſt 
nicht. Es war ehwas in ihr: eine Hoffnung, unaus: 
gt{prodjen, ſcheu, und bod) sie innig von ihr gelieb⸗ 
foft im geheimen, daß e& für jie nod) einmal Frith: 
ling werden niiiffe nad) fo iangem Winter. 

_ Muna filblte lebhafte Sehnjudht nad ihrem Jungen. 
Wie Langiant die Zeit verging! Weihnachten wollte und 
wollte nidjt herankommen! Hellmut ſchtleb gwar hin 
und wieder mat aus dee Renfion, aberdas waren Briefe, 
wie fie ſolche Jungens eben in Gite ſchreiben, bins 
gewotfen, von dem erfüllt, was fie gerade befdaftigt, 
ohne anf das einzugehen, was ihm die Mutter in ihren 
faugen, Gefithlootferr Briefen alles vorbielt, ganj in 
jenen naiben Egoidmus getaudt, der ben jungen 
Menſchen nun einntal eigentũmilich ift. 

Anna wollte mehr; fie fehute ſich nach einem 

warmen Tone, Sie wollte bas Wort w Liebe” zwiſchen 
ben Zeilen leſen. Von went fonſt fonnte ſie denn 
Liebe Seifdien, wenn nicht von ihtem @inde? Sie 
hatte fa niemand anders, wollte Wemand anders 
Haber. Zufrieden geben wollte fie fig mit ihren 
Geſchick, wenn ihr nur dieſes Bid exhalten blieb. 
Das wollte fie fig nide ranber laſſen, das follte 
ihr ein Erfng fein und ein Schutz. 
Aug cit andrer ſah Gellmuts Kommen mit ver⸗ 
ſteclter Sehnſuchtentgegen: der Waldlaufet Schrupper. 
Dev alte Kerl, trogig und wenig menſchenfreundlich 
int übrigen, hatle ſich in die Liebe zu dieſem Jungen 
mit einem gewiffen Starrſinn berdiſfen. E betele das 
Mone, zuthuliche Rind ar, wie alte Seute ben Sonnens 
— — * ihr faltes Blut evwarmt, 

Tupper hatte den Jungen eingeweiht in 
Funſte und Schtiche der Jagete pie pig lhe 
forfter feinem Sohne die atte, cinlaufige Rectujfions: 
ilintein die Gand gegeben hatte Hellmut aus Seheuppers 
Dovpelyeug geidholfer, Birigen, Gunde abfiigren, 
Gallen fellen, Fahtlen anipredyen wurder dem Sohne 
bes Obexforfters fon mit jungen Sagren vertraute 
Dinge. Wenn man den Jungen nixgends uden fouute, 
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daun wurde Schrupper gefrag!, dex wußle ſchließlich 
innter Audlunft über Gellanits Verbleib. Sie fatter 
zuſammen fo eine Art Banditenfreundſchaft geſchloſſen. 
Mande gemeinjam begaugene Meine lebertretung band 
fie mit unſichtbaren Stetten ancinander. Dem „jungen 
Hecen* zuliebe machte ſich Schrupper, der iberhaupt 
nicht an zartem Gewiſſen litt, nichts aus einent Ver⸗ 
geben. Der Alte hatte, wenn es darauf angekommen 
wire, feluer Secle Seligleit verlauft fiir ben Jungen. 

Helluut lam einige Tage vox dem heiligen Abend 
an. Muna hatte allerhand leberraſchungen vorbereitet. 
Der Pojthote, der mur einmal des Tages von der 
nãchſten Agentur bis zur Quellenhayner Oberförſterei 
bent weiten Weg machte, hatte in dew letten Tagen 
viele Paltle gebracht. Much für den Wajor war einiges 
gefonmen. Das Hausmdddien deutete verftohlen an, 
daß es bei dem Here ober wieder mal allerhand Inter⸗ 
cffantes zu ſehen gebe; aber die Hausfrau verwies 
der Perſon diesmal bie Reugier aufs ſtreugſte. 

Ana wußte nicht recht, wie mart es mit bem Gaſte 
fatten jolle zu Weihnadten. Der Oberförſter hatte 
gemeint, man midge ihn gu der Feier zuziehen, aber 
der Hausfrau war der Gedanle peinlich. Wenn fie fidy 
von einem Frentden beobachtet wupte, war ibe alle 
Sreude an dem Kinde verdorben. Womoͤglich twitrde 
der Major die Rafe rũnpfen; ex war ja fo hochmiitig! 

SAHieHlih fam alles anders, als Anna fidh's vors 
geſtellt hatte. Der Heine Hellmut felbjt gab den Mite 
(ni dazu. 

Von dem Tage ab, wo ber Gunge ind Hans far, 
ging mit Ruſtüdt cine Aenderung vor fig. Mit uns 
verhohlener Vewunderung fag fein Bk auf dem Au⸗ 
geficht des aumutigen Knaben. Gr redete ihn in freund⸗ 
lichſtem Tone an; das sind errdiete, faßle ſich aber 
Gald cin Herz, dure die ciumelmende Reife des Frets 
den bernbigt. 

Dah Here vor Niſtaͤdt fo ſcherzen konnte, fo Frei 
und Leutjelig! Anna war uͤherrafcht und glaubte einen 
ganz audern Mann vor ſich gu haber. Wie famerad- 
ſchaftlich er den Knaben behandelle, als ſeinesgleichen! 
Wiebiel glucklichet und junger er felt auf einman in 
Begentoart des Kindes exidier ! 

GS war nicht su verwundern, bab Gellmut für den 
Ftemden eine ftarle Neigung fate. Gin wie dant: 
Cared Bublitunt iff man doe in dem Alter, und wie 
Hat man gleich fein ganzes Hetz in ber Hard. Wie 
eit Wunder ftaunte der Sunge zuerſt den fremden 
Herm an; ſeine Erſcheinuug, ſeine ganze Arl hatte 
elwas Myſteridſes, in feiner Neubeit faft Beũãugſtigen⸗ 
des. Und als der merkwürdige Mann ans feiner Höht 
au ihm herabſtieg und ſich auf Freundesfnß fletlte mit 
Hellmut, da war es um den Jungen geſchehen. 

Von jetzt ab fand man ihn wahvend des gröüten 
Teiles des Tages in Rüſtadig Nabe. Er ging iit 
bem Major ins Nevier, war bei ifm im Zimmer, fo 
oft ex dort geduldet wurde, folgte ihm auf Schritt und 
Tritt wie cin Hündchen. 

Hellmut hatte feiue Angewohnheiten völlig ver: 
dndert gegen friiher. Schrupper founte diesmal ſchon 
Warten, Dee Junge tam nist zu ihm, night eiumal 
zum Aufftellen vor Fallen auf Fuds, Marder und 
Iltis oder zum Wildfiitten, was in dieſer Sahyes: 
seit ſteis die Hauptbeſchaftigung der Seiden Spieb: 
geſellen geweſen war, Mud die Mutter {ab nicht viel von 
ihrem Jungen. „Darf ich zum Geren Major?* das 
war fein drittes Wort, 

Rüſtãdt zeigle ihm, was eran Lebenserinnerungen, 
Bikdern und Vildern beſaß, foweit dics für die Mugen 
cines Stinbdes geeignet war. dnd dazu wußte ee 
mauchetlei aus dem Gedãchtuis zu erzuͤhlen, was dic 
Phantafie des lebhaften Noudes ftavt pactte. 

Zit Weihnachtsabend wurde der Major feierlich 
vont Oberforiter eingetaden, Ullerdings dürfe man 
ſich auf nichts Großartiges gefah machen, fegte der 
Alte in Feiner Biederteit fofort hinzu, ee jei hier Hei 
cinfachen Forſtleuten zu Gaſte, die keine großen 
Sprũuge machen konuſen. Mafade nahm die Eine 
ladung an und bereute os nidt. Die Freude, die ber 
fleine Hellniut bei ber Beſcherung an den Tag legte, 
balf Hder alles Veinliche hintweg, dad ionft vielleich 
für ihn das Hineingezogenwerden in einen fremden 
Famlieutreis gehave haben möchte. Rüfiaͤdt ſchenlle 
dent Jungen ſanen iMufteierten Lederſtrunpf, das 
einzige Buh, das er ſich and iclifer Lebensperiode 
oo hatte, und gewann damit Gelfinuts ders 


Dev Major ſtand in dem Lebendalter, wo einen 





bas Weſen eines hoffnungsvollen Knaben mit eigens 
arliger Ruhrung und Sympathie ergreift. Mau fuͤhlt 
itt ſolchem Kinde die eigne Vergangenheit arin werden, 
Man ſieht den jungen Baum mit ſeinen dünuen 
Hweigen, ſeinen ſchlanlen Jahrestrieberr, wie er's nicht 
erwarten lauu, ſchuell genug vorwärts gu klommen mit 
ber neugierigen Spitze. So biſt aud) du einſt Aber⸗ 
ſchnell ind Holz geſchoſſen! Und man weiß nur zu 
gut, daß aud) fir den vorwitzigen jungen Schopting 
die Zeit Lomment wird, wo and ex langſamer wachſen 
minh, wo faſt ein Stillſtand eiutreten wird. Aber es 
thut bod) wohl, dieſes ahuungsloſe, flotte Grüuen mit 
anzuſehen, wenn aud cin wenig Melancholie und Re: 
figuation dabei ijt. Die Jugend, die qolbne Jugend! 
Rem fdynreidjelte fie ſich nidt ind Herz! — 

So Hffucte Rüſtädt denn gern die Thiir feines 
Zimmers, fo oft ex das ſchuchterne Klopfen horte, 
weldjes ihm fagte, dab Hellmut draußen ftehe und 
Ginlays begehre. Er wollte aud) mal Felertag machen, 
jetzt in der Weihnachtszeit. Go angefteengt hatte er 
geatbtitet in dem Wirlſchaftsplane, dem Hiebsplane, 
den Holztaxen, den Abpoſteberzeichniſſen, Manualen 
und Geldrechnungen des Nevieres, die thm dey Ober: 
forfter zur Verfügung geftellt hatte, dab ihm die Zahlen 
chließlich vor den Wugen tanzten und er froh war, 
cine harmloſe Abziehung gu finden durch ſeinen kleinen 
Bram, 

Dev dritte im Bunde war „Unkas“, der Hiihners 
Gund des Majors, Unlas war eit iriſcher Setter von 
feltener Schonheit, brandrot, das feidige, leidtgewellte 
Haar mit einem leichten, ins Miolette ſpielenden 
Schimmer. Die Life bis gu den Pfoten gelblich be⸗ 
jedert, mit langem Vehang und ſtalllicher, leicht gee 
bogener Rute. Wunderbar an diefem herrlichen Tiere 
war ber Geſichtsausdruch, der in den grofen, verftan: 
digen Mugen vom tieiſten Ernſt bift gum freudigften 
Mitfuͤhlen wechſeln tonnte. 

Went dex Major fagte: „Unlas iſt mein lieber 
Freund!" fo meinte ev daS in dollem Ernſte. An Bes 
ſcheidenhelt und Exgebenheit ubertraf dad Tier ſicherlich 
jeden Menſchen. Stundenfang konnte der Hund Lang: 
audgeſttedt auf der Diele liegen, den Fopf mit den 
intelligenten Augen zwiſchen den Vordervfoten, feiten 
Herm unverwandt betradjtend. Dann, wem fd} 
ber Here ihm zuwandie, war Unlas fofort ba, mit 
fragendem Blide und leicht wedelnder Rute. ine 
Hanbbeiwequag, eit Wie geniigte, und der Hund wufte, 
was fein Herz wolle. Es hatte ſich zwiſchen den beiden 
cine Zelchenſprache ausgebildel, welcht die menſchliche 
Att, ſich durch Worte zu verſiändigen, geradezu un⸗ 
nötig machte. 

Dagegen mußte atlerdiugs , Diana, die Vorſtetz⸗ 
huudin deutider Raſſe, verblaffen. Diana atte bas 
Gnadenbrot in ber Qberfarfterel, Auf der Jagd war 
fie ihrer abuehmenden Naſe toegen kaum nod au ges 
braudjen, Bisher war fie Hellmuis vertraute Freundin 
geweſen; aber ſeitdem Unlas mit feiner herzgewinnen; 
den Liebenswuͤrdigleit aufgetreten, war ed ntit dem 
Intereſſe des Knaben fiir die alternde Diana aus. 
Das treue Lier ſchien die Vernadlajfigung ſchwer zu 
empfinden; einigemal nod) fdGleppte S ſeine shew: 
matiſchen guochen dieTreppe hinauf LIS por Helfmuts 
Schlaſſtubenthůr und wartete dort geduldig. 

MES ber Junge aber an ihr vorbeiſchrut, achtlos, 
ohne fie ͤberhaupi gu ſehen, da verftand Diana, dab 


ſie vergeffen fei, und zog fich in ihr cinfames Verlief 


im Hundezwinger guriid, 


* 

Hellnut hatte bad Ellernhaus wieder verlaſſen. 
Der Abſchied war ifm ſchwerer geworden denn je; der 
Ungang mit dem Major war ead Außerordentliches 
geweſen, und nur ber Bedante, was er den eandern® 
in der Schule nun alles aut erzãhlen haben werde vor 
dieſent Wundermanne, fonnte der Jungen einigers 
maßen troͤſten. 

Das Quellenhayner Forſthaus verjant, nachdem 
der Nuabe gegangen, wieder in feine dtimmerige Winter: 
tube. Das Verhaͤlinis der Erwachſenen, dad ſich durch 
die Anweſenheit bes votbadigen KindengefiGts mit feinent 
lebensfrohen Mugen leichter und vertrautec geftaltet 
atte, fiel bald wieder in feine frlihere graue Nite: 
Heit zurück. Wieder muhle ſich Frau Anna gramen, 
daß ber Major mit ihrem Manne nur fiber Forktfadert 
ſprach, und daß er fiir fie nichts als froftlge Korretts 
heit ũbrig hatte, 

In dieſer Zeit wurde der Oberförſter unpãßlich. 
Ge war eines Tages bei mnigiinfliger Witterung 
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leicht gefleidet ausgegangen, hatte ſich exhigt und dann 
im Winde geſtanden. Das war ſelbſt fiir feine eiſerne 
Matur zu viel gewefen. Ginige Tage lang hütete ev 
das Zimmer auf Minas Zureden, dann litt es ibn 
nidit Iangec brinnen. Gr bradhte von ſeinem unvor⸗ 
fidhtigen Ausgange Glieberſchmerzen mit heim, und am 
nadjten Tage fag ex mit heftigem Fieber im Beit. 

Anna lies gegen den Willen ihres Manned, der 
die Aerzte haßte, den nächſten Dottor holen. Der 
nahin ben Fall nicht leicht; es fei nicht der gewöhnliche 
Rheumatisnus — dee bei Oberſörſter Seltmann wie 
bei vielen ſeines Berufes gu einer Art Hausfreund ge⸗ 
worben war —, dieSmal feien innere eile in Mite 
feidenfdaft gezogen. Dee Arzt verhehlte der jungen 
Frau nicht, daß die Kraulheit einen ernſten Ausganug 
uehmen lonne. 

Anna erjdyrat in innerſter Seele. Sie hatte ſich 
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in zehnjãhriget Ehe jo ſehr an Selimann und ſelbſt 


On ſeine rauhen Seiten gewöhnt, daß der Gedante, ec 
tonne ihr entrifien werden, fie mit Sdjaubder erfafte. 
Gin Gefühl großer Verantwortlidfeit fam mit einem 
Male aber fic. ES froftelte fie bei bem Gedanken, allein 
gtlaſſen gu fein in dex Welt. Was fle av ihrem Manne 
befige, welch ein Schutz und Halt ex ihr fei, fah fie jest 
auf einmal in Cavem Lichte. Wenn fie ſich aud früher 
mandmal mit dem Gedanlen an die Witwenſchaft be: 
ſchäftigt hatte, fo erſchien ihr nunmehr diefe Möglich⸗ 
teit furchtbar. 

Mit einen Eifer, den fie den Geſunden gegeuũber 
ninuuermehr an den Tag gelegt hatte, widmete fie ſich 
der Pflege bed erlranklten Mannes. Sie ſann nichts 
andres als ſein Mohloefinden, wollte nichts andres 
denlen, ald wad feine Geneſung befördern founte. 
Sie that mehr, als ihr zuträglich war, wadhte ganze 
Nãchte hindurdy, wied die Pflegetin ab, dic der Doktor 
anbot, Wit einem gewiſſen Gigenfinn tlammerte fie 
fic) an die Pflichten einer Battin, als wolle fie ſich 
dahinter verſchanzen, als wolle fie Regungen betãuben, 
die fie von dieſen Pflichten abwendig machen lönnten. 

Oberforſter Selimaunn hatie, fobald er eingeſthen, 
daß ex diesmal mit einem ſeiner gewöhnlichen rheu⸗ 
matiſchen Anfalle — die acht Lage ſelten überſchritten 
— uicht davon kommen werde, fein eignes Revier 
einem ber Untecforfter suc Beauffichtigung übergeben 
wollen. Aber der Major erſuchte iu, die Revierver: 
waltung ihm anzuvertrauen. Er glaubte inzwiſchen 
fo viel gelerut zu haben, um ſich die lleberuahme ciner 
ſolchen Aufgabe zutrauen gn lönnen. Und der Ober⸗ 
förſter, der Herru von Riſtädis Tüchtigkeit fhagen 
gelernt hatte, wollte es auf einen Vetſuch aukommen 
laſſen. 

Es war die Zeit im Forſtjahre, wo die meiſten 
Nbzhoͤlzer aufbercitet werden. Ruſtädts Aufgabe war 
alfo vor allem, das niedete Forftperfonal Sei den Ver⸗ 
meffungSarbeiten, dem Numericren und Eintragen 
dex gefallten Hölzer zu foutrollieren. Schtupper jollte 
deur Major begleiten, um ihm zur Hand zu gehen mit 
Dieuſlleiſtungen. 

Die Sade war nicht gang einfach. Ruſtädt fuhlle 
ſich ſelbſt noch unerfahten darin. Um keinen Preis 
aber wollle ex ſich irgend welche Unſichtrheit anmerlen 
laſſen, denn das ware das Ende ſeiner Nutoritat ge— 
weſen bei den Leulen. Der Waldläufer ging hinter 
ihe drei mit dem dñnmiſten Geſichte von der Well, als 
verftiinde er gar nicht von dem Geſchäſte. Was ifn 


befohlen wurde, tat Schrupper zwar, aber nicht um 


einen Deut uehr. Sein altes, verwitlerles Rübezahl« 
geſicht ließ nichts ſchen von der Schadenfteude, mit 
der ev auf der Augenblid wartete, two der Hert Major 
fic) grũndlich blamieren werde. 

Muſtädt that ihm ben Gefallen nicht. Gr beſaß 
von Nalur einen laren Wid und verſtaud es, feine 
Aufmerlſamkeit im richtigen Mugenblide anf das gee 
rade Vorliegende zu fammelu. Dit ſolchen Gaben 
fommt der Nichtzunftige oft weiter als einer, dee cins 
gefuchſt ift in alle Kleinigleiten des Verufes. Dazu 
hatte ev fiG als Offizier die Freude am Detail ange- 
ciguet; ex wußle, daß nichts, aud dad Kleinſle nidt, 
uuwichtig fei im Dienst. 

Gr merfte jefe bald, daß die Waldarbeiter, darauf 
Gauend, dak er Nenling fei, allerhand Nachläſſigleiten 
durchznvaſchen verſuchten. Da wurden Vorſichtsmaß⸗ 
regan unigangen, die fly Geſundheit amd Leben der 
Leute von grofiter Widtighcit waren. Beim Faller 
fieh man lange Stide fichert, obgleich Vorſchtiſt war, 
den Abſchnitt fo tief role moͤglich gu legen. Stücke, die 
bei jorgfaltiger Auswahl ſeht gut als Nubholz vere 





wendbar geweſen waren, wutden mit ind Breunholz 
gehackt, weil es den Aebeitern eine augenblidliche Bes 
quenilichtelt verſchaffte. 

Natürlich ſtellte der Major ſolchen Unfug, ſobald 
er dahinter gekommen, ſchnell und gründlich ab, 
Schwieriger war es, den Leuten auf die Schliche zu 
fontmen, wenn fle es verſuchten, falſch gu meſſen, um 
hoͤhere Accordlohne gu etzielen. Die Differengen im 
Maß waren oft uur gervingfiigig, machten aber in 
Menge dod) etwas aus. Allein fonnte Rüſtädt dle 
ungibligen Stamme, Moye, Stangen und Nollen une 
méglid) nachmeſſen. Wher durch zahlreiche Stichprobeu, 
die ex madte, dedte ex ſolche Unregelmäßigleiten bod 
auf und beugte durch rückſichtsloſe Beftrafung der 
Biederholung vor. 

In den Pauſen während ber Arbeit ließ ſich daun 
Ruͤſtadt ar dem Feuer niedet, dad die Walbarbeiter 
unterhiellen. Da ſaß er wie einer von ihnen, fein 
Fruhſtuck vergehrend und ans ber Flaſche ninkend — 
nur dab er nicht wie fie Schnaps darinnen Hate, fore 
bern faften Chee. Unkas fag neben ihm, fede Bes 
wegung fetes Herru mit Mugen Muger verfolgend und 
geduldig anf den Augenblick warlend, wo ex fein Teil 
an der Mahlzeit Gefommen verde. Bor ihm die 
Flamme des Reiſigfeuers, die ſich gelbrot zitlernd vor 
dent dunfeln Grũn des Nadelwaldes abhob. Gin wenig 
abſelts die Holzfäller, ftarke, grobtornige Geſellen, dic 
dod) fo viel Refpelt vor hoͤherer Lebeusart empfauden, 
daß fie in ſeiner Gegenwart mur halblaut flifterten 
und ifte ũblichen derben Spake mafigteu, Dem 
frifdien Kien eniflrdmte cin würziger Duft. Bor 
ihm lag der Holzſchlag mit feinent grotesten Durch⸗ 
cinanbder fibereinandengeftiingtes Stimume. Und driiber 
ber Wald, die aufrechteu Bãume, die auf bas Leiden: 
feld herabſchauten, mit flüſternden Kronen ihren Wes 
fellen da unten cin Brablicd fingend. 

Mit jedem Alentzuge fog man ba Geſundheit cin. 
Das Auge verſaut in den ernſien, ſchlichten, ure 
trãftligen Farbenharmonien der Waldlandſchaft. Die 
eiutoͤnige und dod) große Melodie, die ber Wind anf 
jenem Wipfelmeere erllingen ließ, Geruhigte dic Seele, 
machte fic ſtill und nachdenllich. 

Wie heimlich war das, wie bernhigend! Was 
lonnte man nod) mehy wollen? Rüſtädt war es, als 
Habe ex nun endlid) das Heim gefunden, nach dem er 
ſich fo Tange geſehut. 

Gr war bisher cin Menſch gewejen ded äußeren 
Etlebens. Der bunte Wechſel der Geſelligleit hatte 
ifm feine Zeit gelaffen, einem Suge gum nachdenllichen 
In · ſich⸗ hinein· Lauichen, dex ihm eigen war, Folge zu 
geben, Und nun ſcheulte ihm der Wald, der ſelbſt ſolch 
cin ſchweigſamer Gribler iſt, dieſe Gelegeuheit. 

Es gab genug Stoff zum Nachdenlen: das Leben 
vor allent mit feinen kleinen und großen Erlebniſſen. 
In wie verdndertem Lichte ſah ev alles das jeßt, wo 
er anf ſeine bisherige Welt wie aud der Klauſe des 
Ginjtedlers zurũdblidte. Bon wie mander feimer Hands 
lungen erlannte ex nun ert die eigeutlichen Gründe. 
Wie vieles erſchien ihm ſchal, was ex damals als das 
Erſtrebenswerteſte betradtet hatte. Wie grũudlich war 
ex vont gefelligen Ehrgeiz geheilt; nichts vermodjten ihm 
jest nod jene Auszeichnungen und Ehrengeidjen, dic 
ihm damals doc eine Met Freude bereitet, zu bedcuter, 
nachdem ex ihre Nichtigleit durchichaut. 

Und wie waren hm die Frauen verleidet! Er hatte 
bie Liebe geloſtet in maucherlei Form. Der Weg au 
den Frauen war ihm eben wide ſchwer gemadt worden. 
Auch für hn gehörten — wie fiir die meijten Manner 
— jene Giege zu dem, woranf ec ſich am meiſten zu 
quite that. 

Und was war ihm jegt von alledem geblieben! 
Einige Erinnerungen, die er ume feinen Preis der Welt 
hatte hergeben moͤgen. Im Morigen das Bedenfer au 
cine Reihe genoffener Schaferſtunden, flatteehaft und 
ſchon verbleidend wie die Billetbour, die er davon 
aufbewahrte. Und mance Demütigung war damit 
vertuiipit, manche Enitänſchung, mands bittere Gee 
FHL, La, wo ex exuft geliebt, war er uicht beftiedigt 
worden, und wo er nur getändelt, hatte ce nur zu 
ſchnell lleberſatligung empfuuden. 

Gr glaubte, wenn ex das Facit 309 folder Ere 
fahramgen, taf das Stapitel der Frauenliebe abs 
geſchloffen fet fiir ihn, cin fiir allemal. Ja, ex hoffte 
dad fogar. Denn was konule min nod Comma fite 
ihn, wo er bod nicht mehr zu den Jungen sahlte, wo 
er die Eleganz der änßeren Erſcheinnug, die ihn fein 
Stand bisher zur Pflicht gemacht, vertauſcht hatte mit 
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der rauhen Ginfachheit, bie bem gewählten Berufe 
beſſer ſtand. 

Ind außerdem, die wenigen wirklich volllonnuenen 
Liebesfreuden, dic ec genoſſen, wollte ex ſich doch nicht 
beſudeln laſſen durch irgend welches billige und ſeiner 
uicht wiirdige Abententt. Vor einent Wegwerfeu ſeiner 
Gefithle graute ifm. 





IV. 

Wiihrend bes Oberforſters Erfrantung gab es im 
Quellenhaynec Forfthaufe feiuen gemeinfamen Mittags: 
tijd. Der Major phlegte, wenn eS bie Wittering irgend 
zuließ, feine Mahlzeiten im Walbe abzumachen, wie 
eS die Holzfaͤllet jahraus jahrein ihaten, und an den 
Sonntagen af er für ſich allein auf jeinent Simmer. 

Als aber allmaͤhlich dauerude Beſſetung im Bes 
finden des Hausherru eintrat, da konnte er ſich einer 
Einladung Frau Annas, wenigſtens Feierlags wieder 
zum Mittagbrot su erſcheinen, nicht entziehen. Er legte 
alſo ſeiuen ſchwarzen Rod an. Seit langem befand er 
fic) zum erſtenmal wieder allein in weiblicher Gee 
ſellſchajt. 

Anna war durch die angeftrengte Kranlenpflege 
ſehr herabgeklomuen. Ganz mager und durchſichtig er— 
ſchien fie dem eignen prüſenden Blicke, als fie ſich 
cin wenig putzte für dieſes Mittageſſen und ſich dabei 
genauer ine Spiegel muſterle. Sie mußle daran denlen, 
toad ber Arzt damals in der Stadt geſagt hatte, daß 
fle eiwas fuͤr ihre Netben thun müſſe. Wie hatte fie 
fic) daritber gewundert! Wher jekt wußle fie, was 
Nerven ſelen. Bet dex geringſten Kleinigleit traten ihr 
Thrãneu in die Mugen, die Kuiee zitterten ihr, und die 
Mugen brannten; denn wirtlklich exquidenden Schlaf 
hatte fic feit Monaten nidt gefannt. 

Dagu bas Verhalten des Relonvalescenten, der 
nicht bemertte, daß feine Frau fid) opferte, alles als 
ſelbſtverſtaͤudlich ohne Danl hinuahni, und der, je nehe 
fic) [eine Geſundheit ktãftigle, defto uuleidlider wurde. 
Au allem, twas fie thn geſchah, fand ex gu mãlelu und 
geriet anger ſich, wenn ihm nidt jeder Wunſch fofort 
erfullt wurde. ; 

Schreien hätte Anna oft mögen vor innerer 
Spannung. Dad ſchrecklichſie war, daß fie deu troft: 
loſen Buftand ſtumm ertragen mute, ohne die Mög⸗ 
lidteit, tegend jemaud ihre Not gu Magen, ohue je ein 
freunbdliched Wort gu hdreu oder einen Wid des Ein⸗ 
verftinbdniffes zu wechjeln. So arm, fo Settelarm an 
Gli und Liebe war fie fid) nod) nie vorgelommen. 

Riiftddt bemerlie woht ihve Blaffe und das Zittern 
ihrer Hand, als fie bic Suppe austeilte, aber er dachte 
nicht tociter barber nad; nalurlich, fle hatte ja einen 
franfen Bann! 

Neberhaupt hatte ex ſich bisher nicht viel mit diefer 
Frau befhjaftigt, aud) in Gedankeu nicht. Das einzige, 
das ihm ftarfer an ibe anfgefallen, war etwas Mune 
Hauhiges: cine qewiffe Unſicherheit, dic ex anf mrangelit> 
Den geſellſchaftlichen Schliff zurücführle. Ste hat 
Feinte Stinderftube qehabt!” Das war dad harte Urieil, 
dad Rũſtãdt gur Hand hatte, mit dem ev ſich Aber Ere 
ſcheinungen an ihren Weſen hiuwegſetzte, die ihm 
Hatten gu denfer geben müſſen. 

Aber heute fuͤmnte ihe die unverleunbare Ver— 
wherung der jungen Frau zu Mitleid. Et wollte ihr 
darũber hiuweghelfen. Allen Eruſtes ſaun er aber 
client Unerhallungsſtoff nach, dex ihr augenchni ſein 
lonute. lleber die Mrankhelt ihres Manues gu ſprechen, 
wůurdt ihr vermutlich wenig Heb ſein. Wher ſicherlich 
hörle fie gern von ihrem Jungen. Ge halle vor eiuiger 
Zeit einen Brief vom einen Hellmut erhalten — bee 
antworlet war er noch nicht —, daran Inñpfte er 
jebt an. 

Sowie ce von Hellmut gu fpredjen begaun, ging 
cine Mendevung in Annas igen vox ſich. Glück 
fivahlte ans ihren Augen, die Wangen fardten ſich. 
Et fand anf einmal, daß fie eigentlich viel aumuligere 
Zůge habe, als ihm bisher aufgefallen tar, — 

Sochs Wochen nod, fo rechnete ſie vor, dann war 
Oſtern, daun würde fie ihren Juugen wieder haben, 
Der Major lobte den Brief, den ex vor Hellmut ere 
halten hatte, Feiner ſauberen Sandjeyrifl und  feiner 
nreften Gedanten wegen. Er meiute, Hellmut fei gut 
beanlagt und werde gewiß cinmal cin ichtiger Oder: 
förſtet werden. 

Wahrend er daviiber in ſcherzeudem Tone ſprach, 
verdñſterten ſich die Jůge der jungen Frau mehr nud 
mehr. Eine wunde Stelle mußle bei ihr beriihyt wore 
den fein. Er ſchwieg beſremder. 








In 


478 





Rein, Foͤrſter foll Mutden nicht werden,* meinle 


Anna, „wenigſtens ich wunſche bas nicht.* 

Schließlich, das Lage doch nahe!“ erwiderte 
Maftdde. Er iſt in einem Forfthaufe aufgewachfen 
und hat Suterefie fiir Wild und Wald. Was gabe os 
dent aud) Schineres anf der Welt!” 

Anna jdiittelte ben Hopf, ſchien etwas fagen zu 
wollen, ſchwieg aber. 3 

Sie ſcheinen audrer Anſicht gu fein, Frau Selt 
mann?* fragle Nũſtädt, deffen Neugier durch ihr 
merfwiirdiges Verhallen nun dod) rege geworden war. 

Ich iaun diefen Wald nicht ausftehen!* plagic 
fie auf einmal heraus, dabei cinen Bid nach dex Thüt 
des Mebenginumers werfend, wo ifr Maun lag. Nũſtädt 
hatte cin vollig neues Geſicht vor ſich, bad ihn durch 
Die Leideuſchaftlichleit feines Musdruds Gefiirgt madte. 

aSonderbar!” fagte er, um nur etwas zu ſagen. 
Audre Leute ſehnen fig) nad dem Walde und feiner 
Sdhinkeit.” 

Sie hatte auf diefe Vemerkuug 
nur eine Gefte der Verachtung. Dak 
3 ihe mit ifren Worten ernſt ge 
weſen, ſah ex an den Thrãnen, die mit 
einem Male in ihren Augen etſchienen. 

Vvielleicht fühlen Sie ſich etwas 
weggeſett hier oben,* fagte ex, bee 
ſtrebt, auf ihre Gedantert anzugehen. 
Ich gebe gu, es mag fein Man: 
genehmos Haber zu Beiter, jum 
Btiſpiel jest, wo Iht Mann erltankt 
iſt. Aber ſchlichlich, dafüt haben Sie 
hundert audre Aunehmlichteiten als 
Erſas ...“ 

In dieſem Augeublicke machte 
ſich der Kraule im NeGenzinmer bes 
merfbar, Die Hausfrau ftand von 
Tiſche auf und begab fig zu ihm, 
den Gaſt allein faffend. 

Wider Willen wurde Rüſtädt 
Ohrenzeuge eines chelichen Zwiſtes. 
Dec Oberförſter wollte durchan 
bon einem Gerichte eſſen, das der 
Arzt verboten hatte. Mina ſtellte 
ifm vor, daß die Speiſe fig nicht 
mit der Medizin vertrage. Aber 
Selimann blieb eigenſinnig auf 
feinens Willen beſtehen. Die Worte, 
dic er dabei gebraudte, waren nidt 
getadt von der feinften Art. Seinen 
Willen fegte ex aber ſchließlich durch. 

Der. Major adjtete den Obere 
foriter als einen ganzen Mann, ja 
ev berehrte den alten Sfegrimm; 
aber Selimanns neueres Verhallen 
Gefrembete ihn. Dad war nicht 
mehr Knurrigleit, wie fie bad Aller 
des Mannes und feine Krantheit 
Hatten eutſchuldbar ecfdeinen Laffer, 
das war Mangel an Zartgefigt, 
ſtatles Sidegehenslasfen. Ahm war 
die ganze Scene duferft peinlich. 
Unwilltütlich ftellte ev fich auf Seite 
des ſchwãcheren Teiles. Seine Nitters 
lichleit einporte ſich, da er eine 
Wehrloſe leiden fab. 

Nach einiger Zeit fom Anna wieder zuruck, vers 
ſtimmt und vetlegen. Sie bat um Entſchuldigung; 
dabei traten iht ernent Chedinen in die Augen. Dann 
blidte fie gum Fenſter, feinen Blid vermeidend, und 
Mſtãdt Hovte ihr Almen. 

_ Ge wollte ihrem Summer nigt aud) nod) bie Bee 
ſchãmuug hinzufügen. Als fei nits geſchehen, als 
habe er nicht bas getingfte bemertt, Gegann er gu 
plaudern, 

So war ec auf einmal mitten drin im Gr ã 
— Asie Leben; er gab — 

ueldoten, died und jenes ans ber j 
men at —6 Eaeinan ans 
_ Gx hatte ſich nicht vertechnet. Bald ſaß ihm di 
junge Frau gegeniiber, mit freudig — Gch 
feittert Worten faufdjend, ganz beherrſcht von deat newen 
Gindrude, alles Summer weggewiids, Eine cchte 
MU! dachte ex, Wie leit war eg dod, in ſolchem 
re Regen und Sonnenjdiein abrywechfets ju 

u. 


Man mochie zu den Frauen fteher, wie man 
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wollte, * that doc wohl, in ſolcher Geſellſchaft au fein, 


nachdem man fo lange nur immer die raubere Luft 
geatmet, die den Mann bet der Arbeit umgiebt. Mal 
wieder bie finde Atmoſphäre, die eine Frau um fid 
verbreitet, — wie wohlig wurde einem dabei zu Mute! 
Das fanftere Organ, die gefalligeren Formen, all das 
Aeſthetiſche gu genieken, das fiic den Mann jeine liebens= 
werleſte VerfSrperung im Weibe findet. Nũſtädt hatte 
bas zwar nicht mit Bewußlſein entbehrt; aber wie der 
muſilaliſche Menſch, wenn ex einige Zeit feine Mufit 
gehort, eleltrifiert wird vom lange der exften Beige, 
fo ging es ihm hier. Cine Saite in ſeinem Innern, 
die lange unGerithrt geblieben, tourde in Schwingungen 
verfegt. Meine Hiige: cin Blid, der Tonfall der 
Stimme, ifr Ladjelu, ihr Srrdten erinuerten an Wit 
befanntes, Langfterlebies. Wehmũtiges Erinnern, faft 
wie Milleid mit fid ſelbſt, aͤberlam ihn. 

Als ihn die junge Frau bat, nad Tiſch eine 
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Taſſe Kaffee Get ihr gu teinten, folgte er gern dieſer 


Einladung. Und da ſie ihn ſelbſt zum Rauchen auf⸗ 
forderte, jprang er hinauf, um ſich jeinen turliſchen 
Tabak gu holen. Er fam zurück, cin Alhum unter 
dem Arm, das ex Anna vorlegte. Bon der Mutter 
anfangend, ergabtte ex ihr dann, wen die einzelnen 
Bllder darjtellten. Anna folgle ihnt mit offenem 
Mundt. 

Der armen kleinen Frau wirbelle ed im Stopfe. 
Bon jeher hatte fie geheime Rerounderung fiir die ihr 
fremde Welt der vornehmen Leute empfunden. Und 
wie diefer Mann davon fprad! Leichthin ſcherzend 
nannte ex Namen hochgeborener Verſouen; alles das, 
wovor jie eine an Schen grengende Ehrfurcht empfand, 
etjchien ihm als das MAtaglicfie der Welt, Sein Wejen 
Fontte einem den Atem veriegen! 

Wie laͤcherlich eng und ätmlich mute einem 
Manne, dev ſolche Dinge exlest hatte, hier alles vor: 
lomnien! Sie hatte in der Boden berfinten mogen 
vor Shan, ihrer Kleidung, ihres einfadien Haushalts 
halber. Aber dann wieder fiiblte fie aus {einen Worten 








2 Geet SQubert in Stunan. — 


De 








heraus, daß er nicht hechmütig fei. Er prahlte nicht 
mit ſeinen Bekanntſchaften und Etlebniſſen; im Begene 
taf, cine gewiffe Geringſchätzung lief ev für all bas 
durchbliden. GS ſchien ihm ernſt gu fein mit feiner 
Behauptung, dah ex ſich nirgends wohler gefühit ats 
hier oben in der Ginfamleit bed Quellenhayner Reviers, 

Seltfamer Mann! Wenn fle an feine bisherige 
Verſchloſſenheit dachte, und dag fie eine Art von Mugie 
vor int gehabt, weil er gar fo ernft und zugeknöpft 
erſchien, muBte fie ſich wundern iiber ſolche Wandlung. 
Heute plauderte und lachte ev fo natürlich und herzlich, 
daß man gar nicht anders fonnte, als mitzuthun. Und 
bet alledem diefe gewãhlten Formen, die edle Sprace, 
bie Hoflichfeit, die er in Blid, Gefte und Antede gu 
legen verftand! Anna glaubte fo etwas noch nic erledt 
gu Haber; oS madte fie nur anfangs ein wenig vers 
legen, dann aber fant fie fiber ihre Bejangenkeit 
hinweg, und ſchließlich genoß fie die Xnnmt dieſes 
Berlehes mit wonnigent Behagen 
und wũnſchte fid) nichts Befferes. 

WS fic Rüſtädt ſchlieſlich vers 
abſchiedete, um, wie ex jagte, noch 
einen Gang in den Forft gu 
unternehmen, blicb fie auf iftem 
Plage zurüũck wie vergaubert. Fedes 
Wort der Unterhaltung wiederholle 
fie ſich. Es war cigentlid) gar 
nits fo Außergewöhnliches ge 
{prodjen worden, nichts von Belang 
hatte ſich ereiguet; und dod) eridien 
eS ihr, als fet heute in ifr Leben 
ettoad Neues eingetteten. Wie cinene 
Rinde ging es ihr, bas durch einen 
ſchmalen Spalt Einblick bekommen 
hat in bad Weihnachtszimmet. 

Wie halb geijtesabwefend ging 
fie den Reſt des Tages umher, vers 
trdumt war fie die ganze Roche 
liber, Wit einer verftohlenen Freunde, 
die fie fid) nidt recht eingeſtehen 
wollte, und dod) aud mit inneren 
bangem Erzittern fah fie dem nadchftert 
Sonntage entgegen, dex fie wieder 
mit bem Major gufammenfilfren 
wiirbe. 

Bile MAfadt war dieses Mittags 
effen und das Plauderſtündchen 
nachher nur ein kurzes, ſchnell ers 
ledigles Zwiſchenſpiel geweſen, an 
das ex faunt einmal flůchtig zurüd⸗ 
dachte. Win Sonnabend ließ ex der 
Hausfrau durch das Madchen mil⸗ 
teilen, daß er am Sonntag nicht zu 
Tiſch da ſein werde. 

Noch einmal war Schuce gee 
fallen, obgleich man bereits tief im 
Marz war. Der Major hatte ſich 
auegedacht, im Schlitten nach cient 
betannten Ausſichtspuntt ſenſells 
ber Landesgrenze zu fahren. Welch 
bittere Enſtaͤuſchung er damit ter 
Hausfrau bereite, abute ev nicht. 

(Feetieqene Saige) 


— 
Schach. 
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Friedrich Jaevbſen. 
Veomncettat.l 


ine Anzahl von Badegãſten begab ſich gleich 

in den Ort mit der zielbewußten Sicherheit 

vorfidtiger Leute, die ſchon im voraus cin 

Heim beſtellt haben; andre drãngten ſich in untuhiger 

Haft une die Heine, nebert dem Bahnhof belegene VBretler· 
bude, woo die Wohnungen nachgewieſen würden. 

Dic Leipziger Familie gehörte gu dea letzteten. 

Hugo ſchlenderle vorüber und ſtreifte fo dicht ar 
Mita vorbel, dah ex faft ihr Kleid beriifyte. Er lachelte 
heimlich, im Bewußtſein des Naubes, den er auf ſeinem 
Herzen irug, und auch Aſta biß ſich anf dic friſchen 
Lippen. Einen Moment ruhlen die Mugen der jungen 
Leute ineinander, dann wurde ba’ Wadden vot und 
drehte ſich ab. 

Hugo ging weiter. Er hörte nur nod, wie der 
Seifenfabritant bem Manne in der Bude feinen Namen 
nannie: 

Emil Schramm aus Leipzig.* und wie ſeine Frau 
hinzufũgte: 

Kommtiſſiousrat Schramm mit Familie.” 

Darn verhallte das Aorige im Stimmengewirr. 

Da lag die Villenlolonie mit ihren geradlinigen 
Steam. Hugo Stolle ging, langſam dem Menſchen⸗ 
ftrom folgend, vorwärts; er hatte feinen Plan und 
Coin Biel, ex fühlte ſich behaglich in dieſer ſchranken⸗ 
loſen Freihelt und war ſelbſt neugierig, wo er ſtrauden 
würde. 

In ſeiner Brieftajde ſtecten gegen dreitauſend 
Mark, die er ſich wieder aus tem Golde in Papier 
umigelvedfelt hatte; das reidjte für ſeht Tange Beit, 
wenn man ſich einzurichten verſtand. 

Und Gugo hatte die ernſthafteſte Abſicht, fich cine 
zurichten; ex war niGt hierher gekommen, unr zu fax: 
lenzen, ſondern um gu arbellen — wo, erſchien ihm 
ciuerlei. 

Sut langſamen Vorwaãrtoͤſchlendern warf ex gleich⸗ 
gũltige Blite auf die ſchmucken, bunten Villen, die 
ziemlich unvermittelt and dent grünen Naſen empors 
ragten; da war fdjon nicht mefe cin Zuſammenhang 
vorhanden mit dent cigentlidien Städtchen, joudern hiet 
ſtanden bereits bie Vorpoften dex modernen Wriindung, 
und daun dehnte fig nad) Stiben cine weite, faft une 
bebaute Flacht, die vor cinem wenig betvetenen Trift— 
weg durchſchnitlen ward, 

Etwa zehn Ninuten vom Orte entferut, dagegen 
faft im Shuge der Diinen, (ag cin tleines Haus. 
Seine Mauern waren aus dunfelrotem, verwittertent 
Baclſtein aufgeführt, und dee Martel war ans der 
Fugen Herausgefatten. Das ziemlich Hohe, vortt Moos 
durchſilzte Strohdach reichle fo tief anf die Erde, daß 
eines Mannes Sand den Rand beruhren lonnte; die 
darunter befindlichen bleigefaßlen lleinen Fenfer wieſen 
leine Gardinen und fine Blumen auf. 

Hugo hatte auf der Fahrt von Munlmarſch nad 
Weſtetland ſchon aͤhnliche Gebiude geſehen; eS waren 
Behanſungen dec frieſiſchen Gimmohuer, die dent moe 
dernen Spelulationsgeift noch feinen Nau gegeben 
hatter, aber dieſes hier exfdjten einfamer, aͤrmer und 
verwahrloſter als alle tibrigen. 

In bee Nahe des Gaujes rweideten auf der kurzen 
Grasnarbe zwei zuſammengeloppelte diirre Schafe; 
ein halbiwitdhfiges Wadden von zigeunerarligem Aus ⸗ 
feben pilidte fie ume und belrachtete dabei den Fremden 
malt gleichgũltigen Augen. Sie war ärmlich, aber ſauber 
gelleidet und trig cin roles Kopftuch tiber den duntelit, 
fraufen Haaren. 

ig phe * cies Einfall. 

al att bad Madden heran und fragte, 
bas Haus deutend: on Feegte, auf 

Wer wohnt $a?" 

Ebe Halu,” ſagte jene auf hochdeuiſch. 

a ermictet F and) au Babegdne ?* 

Sie anette die mageren SGultern und jerete an 
igren — 

Weiß nicht; 08 hat ihn noch keiner bana 

Thun fie os deun niG ate wb erirnat 

ge hy hae 
ae eae i Haine forfhte Hugo wei 
ign . einſilbige Ding Spas — sis 

Nir.“ 


Das wor die kurzeſte aller Mutworten und dennoch 


Meher Sand und Weer. 











Die bedtutſamſte. . ; — 

Hugo ging langſam weiter. „Nichts, wie fo viele, 
fagte ex leife — „wie ich jelbjt.* 

Dann fam er näher an das Hans heran und jab, 
daß es aud cine Barter beſaß. Wher was war das 
fir cin Warten! . 

Sonſt lieben es die Friefen, der fargen Natur 
durch Schmuck nachzuhelfen, aber in dieſem von hohen 
Ecdwaͤllen umgetbenen Biered bluhte leine Blume, 

ſtartoffeln, Mohren und Griinfohl, einige Joe 
hannisbeer⸗ und Stadjelbeerftrauder, ſowie der un: 
vermeidliche Flieder — bad war alles. 

Ge lag eine wilde, diiftere Stimmung auf dieſem 
Stiidlein Erde, und das lange, grohe Gras, das den 
Rall ũberwucherte und, mit Brennueſſeln untermiſcht. 
nad allen Seiten herunterhing, erhöhle noch dieſen 
Gindrud bis gue Trauer. Zest rar eS in der ſtillen 
Luft unbewegt, aber wenn der Wind dariiber hinſtrich, 
UND wenn es zu flatter begann, dann vermochte das 
Auge wohl kaum irgend etwas zu ſchauen, was fried⸗ 
hofartiger geweſen wire als dieſes Symbol des Ber: 
geſſens. 

Sn dem Garten, dicht neben der Umfriedigung, 
ſtand ein Mann und grub. 

Hugo trat heran und fraate: 

wSind Sie der Befiker dieſes Hauſes 2” 

„Das fann wohl fein,” entgegnete jener, ohne ſich 
in feiner Arbeit ſtören gu laſſen. 

Daun möchte ich Sie Fragen, Herr Hahn —° 

Hugo ſtutzte und ſchwieg. Der grabende Mann 
hatte ploglicy mit der Arbeit aufgehört; ev lehnte ſich 
auf feinen Spaten und ſah iiber den Ball. 

Gr Haite cin ſonderbares Geſicht, in dem viel gee 
ſchrieben ſtaud. Edige Stir, buſchige Brauen, durch 
dringenbe blaue Mugen, ein ſchmaler, feſigeſchloſſener 
Mund und cin ſtarker, verwildertet Secnianndbari 
gaben dad Gepraͤge. Das duntelblonde Haar zeigte 
einige graue Streifen; der Mann mochte zwiſchen fitufe 
zig und ſechzig Jahren alt ſein. 

Ge hatte bei Neunung ſeines Namens einen ſcharfen 
Bie auf den Fremden geworfen, damn ſchutieile ex leife 
den Kopf und fpucte ans. 

Schon gut. Was wollen Sie von mir?” 

— ih Get Ihnen Wohnung bekommen? 

Nein.“ 

Schade. Haben Sie einen Plage” 

„Blatz wãr ſchon ba — im Peiel.4) Wher ih ver: 
miete nidt an Vadegaͤſte. 

Ich bin fein Badegaſt.“ 

» So, was find Sie dan? 

oN Iſchreibe Buchet. Und ich wollte bei Ihnen 
ein Vuch ſchreibeu.“ 

Ebe Halu ſiellte ſeinen Spaten beiſeite und teat 
nod) wafer an den Wall herar. 

Was foll deun das fiir cin Bus werden?~ 
> Die Frage lang fo jonderbar in dem Munde eines 
cinfaden Mannes, daß Hugo nur mit Muͤhe ein 
Lãcheln unterdrũclte. Aber dann entgeguete ex in dent 
Tone, wie man Bollsmãrchen ergihle: Das Buch foll 
vou tinem handeln, der auszog, um Koͤnig zu werden; 
aber fie ſchlugen ifn den Kopf ab, ° 

. She Han fpnete abermals aus. 

Gs if nod nicht bas Schlimmſie, was einem pafs 
ſieren fanu. Uber ber Maur hatte daheim bleiben 
ſollen. — Sie, Here” 

Fe ſtieg iiber den Walk und ging mit Sugo nad 
dem Hauſe. Sein Entfchluß ſchien fid geündert zu 
haben, aber ex fragte nidts weiter, ſondern dffnete 
ſtumm dic quergeteilte Thůt und ließ ſeinen aft vor: 


ausgehen. 


Links bon dent aus Lehnt geftampften Hausfur 
fog ein teins, einfenfteriges Sinaner mit dem Wit 
auf dic nahen Diinen. Es war fee einfach aude 
geftattet und beſaß nad) Frieſeugtt ein in die Wand 
cingelaffencs Beit. Aber alles war fanberer, als dag 
Aeußere des Haufes hatte vermuten faifen. 

Das iſt der Peſel,“ fagte Ebe Hahn. Ih 
brauche ifn nicht, ich wohne drüben mit der Bitte. 
Wenn es Ihnen nicht zu ſchlecht iſt, dann lönnen Sie 
neinenwvegen bleiben, ſolauge eð Jhuen beliebt, Haffee 
fant die Witte Ihnen kochen odey and Thee, wie Sie 
wollen, Sonft můſſen Sie it einem Gaſthof elfen, wie 
dic audern es thins i bin nidt darauf eingeridtet” 

Hugo nidte. 

o Die Gitte iſt wohl Ihre Towler ?* 


*) PeKls De gate Saute bei det Fricſen 
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„Nein, id bin ledig. Das Mädchen ſtammt aus 
eiuer Tatevufamilie, *} die vor Jahren fiber Sylt zog. 
Die Mutter ftarb, und da haben fie mir das Sind ges 

eult.“ 
— Seded der Worte wurde ruhig und gleichgültig ges 
ſprochen, aber der Inhalt war feltfam, 

Einige Stunden fpdter hatte Hugo fid) häuslich 
elugeriditet. GS bedurſte dazu nicht vieler Umſtände, 
denn er halle nur die notwendigſten Gegenſtände mit: 
genommen — ein Tiſch und ein Stuhl waren die 
Haupiſache. 

Kine Art Manujfript befand ſich auch ſchon im 
Koffer — loſe Witter mit dem erſten Entwurf zu 
einem Trauerſpiel „Konradin“, und Hugo nahm die 
zwiſchen Strümpfen und Chemiſenen forgfattig ver: 
padte Mappe heraus, um ihr einen Plas auf feinem 
lünftigen Arbeitstiſch auzuweiſen. 

Aber er ſchlug fie nicht auf, ſondern ſetzie ſich nur 
davor hin. 

Es war wohl ſchon gu dunfel geworden, um noch 
etwad gu ſehen, und eine richtige Arbeitslampe follte 
erſt gelauft werden; aber aud ohne dieſe außerlichen 
Umſtãude wäre der junge Schrifiſteller ſchwerlich in 
ber Stimmung geweſen, feine Gedauken auf das Werl 
ber nãchſten Woden und Monate gu richten; er war 
zetſtreut und dachte an vielerfel. 

Das mußte exft kommen. 

Inzwiſchen war ganz unmerklich die Nacht herauf⸗ 
geſchlichen. Hugo fubr verwirrt vom Stuhl empor 
und blickte fid) um. Gr hatte richtig geſchlafen, den 
Lopf auf ber Mapye, gerade fo, wie die Abſpannung 
ber Reiſe fiber ihm gefommen war. 

Und nun flog eð ihm ploglich durch den Sinn, daß 
er unter allen Waften dieſer Inſel wohl dev einzige fei, 
der nod) nicht an dem Strande geweſen war, 

Draußen ſchien nur wenig Mondlidt, aber hod} 
gerade genug, unt die dunkeln imriſſe der Dünen and 
durch bas Fenjter erlennen gu laſſen; fie ſchienen ſic 
feije zu bewegen, in gleichförmigen, wellenartigen Linien 
— es mußte wohl nad) der Stille des Tages cin Wind 
aufgelommen fein, der durch ben Sandhafer ftrid. 

Im Hauſe war alles ruhig; Hugo verließ gerdiufdys 
los die Stube und ging hinaus. 

Es wehle kuhl und gleigmapig vor Weſten. 

Rechts lag in einiger Entfernung Weſterland, iibers 
ſtrahlt vor elettriſchem Licht und wie ifluminiert von 
echellten Feuſtern. Dan forte deutlich die drei Haupte 
ftrandiibergdnge erkennen und ſogar die fleinen, 
dunkeln Geſtalten, die dort unablajfig hin und ber 
wanderten, Auch einige verwehte Kläuge von onzerts 
muſit kamen herübergeſchwebt, aber ſonſt war e8 hier 
draußen ſtill und dunkel. 

Hugo ging in ber Richtung des Strandes vorwärts 
Unter feinen Figen federte die feline Grasnarde; es 
war, als vb man dariiber hinſchwebte wie cin Schalleit, 
ohne dav leiſeſte Serdujd) zu verurſachen. 

Unt jo deutlider vernahm dagegen das Ohr einen 
andern Laut, der aus det Diinen gu kommen ſchien 
ober Hinter denſelben fervor. Gin leiſes Fauden, 
aber ohne Pause, immerfort, unaufhörlich. 

Hugo hatte den Fuh dev Dunen erreicht, und er 
fah, daß ex geradeswegs hinanflimmen ninſne, deun 08 
flibete hier fein Pfad hinüber, und es war leine Ein: 
ſenkung in dex Nhe. 








Gr fafte mit feinen Handen in das Tange, harle 


Bras, das in einzelnen Dolden aus dem Sande empors 
wuchs und jeine taufend Wurzeln fo felt durch den 
—— Boden wand, daß es die Laſt des Mannes 
rig. 

So jtieg der Ginjante mühſam bergan, und fe 
nãller ec bem Bipfel kam, defto frifdjer fiiGlte er e& une 
feine pocheuden Schläfen ftreidjen, und defto lauter 
wurde das Fauden hinter der Dine, Dann ftand er 
oben, — und da war es. 

Unter einem duntel umwölkten Himmel xollte bas 
Meer laugſam Geran, Es wurde weniger von dem 
leichten Winde als durch die Flut und feine eigue 
Schwere getrieben, und jeine Wellen Mathlen dader 
nicht auf den Vorflrand, ſondern fie Hoben ſich nur 
und ſaulen fin, 

GS wa fein Schaum zu ſehen, fonder mur eine 
qwarze, rollende Flache, die das {parlide Monducht 
in ſich auffog; aber am Horizont ftand eine Wolfen: 
bane, und es wellerleuchtele aus ihrem Echoße 

Hugo ſtieg die Diine Himmter und ůberſchritt Sen 
welßen Sanbdftreifen, der ihn vom Waffer trenute. 


*) Totecn: Geyritrmang ſot cinen januardiſchen Feetradeafteenes, 
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Es fonnte nod nicht Hochflut fein, oder die Ebbe war 
{dion eiugelreten, denn ein ſchwarzer Steindamm fod 
ſich aus den Wellen und geftattete, eine Strece weit 
in dle See zu gehen. 

Aber Hugo that es nicht, denn ex fürchtete ſich. 
x hatte die Empͤndung, als miptet die Wogen 
hinter ihm zuſammeuſchlagen und in im Ndfluten 
hinausziehen in diefe weile, grofe, unbefaunte Dunlel 
Heit, aus der es fein Entrinnen giebt und keine Wieders 
lehr. 

Und daun bliclle er ſich um. 

Der Strand war ganz ſtill und einſam, nicht ein⸗ 
mal eine Mowe ſtrich voritber. Weit druhen nad redis 
leuchteten noc bie Straudhallen am Fube dex Diinen, 
aber and) dort erloſch cine Flamme mad) der andern, 
und wenn die letzte verjant, daun mufte es hier branfen 
ſchauerlich dde fein. 

Schon in diefer ſtillen Nacht, wieviel mehr nicht 
im jenen finiteren Nachten, wenn der Sturnt die Nordſce 
bis an den Fuh dee Dunen tried, und wenn der Herbſt 
dent leblen Bodogaft verſcheucht hatte. 

Nein,” fagte der einfame Strandganger leiſe, „bis 
das cintyitt, werde id) nicht mehr hier fein.” 

Gr wandie fich um und ſtieg wieder dic Diinte hinauf. 

Ginmal war es ihm, alS ob eine dunkle Geftalt 
vor ihm ber huſchte und hinter dem Stamm der Gand= 
Hiigel verſchwand, aber es founte aud) cine Taͤuſchung 
fein oder cits Vogel, den die jetzt vom Nebel erfiillic 
Luft ins Riefenhafte vergrößerte. 

Drithen in Wefterfand war es nod hell; die Bade⸗ 
gaſte ſaßen jest i ben Reftaucationen grupptnweiſe 
Geijammen; eS wat wohl faut cites allein. 

Auch in Ebe Hahns kleinem, abgelegenem Hauje 
brannte noch Licht. 

Hugo konnte durch das unverhüllte Fenſter in die 
rechts vom Flur befindliche Stube blicken. Er jah 
ſeinen Hauswirt am Tiſcht figen und in einem Buche 
leſen. Wabrideintid) war das cin alter Volfstalender 
abet fonft ixgend cite Geſchichte, die Dem Geſichtslreis 
eines ſchlichlen Mannes entſprach; aber inumerhin gee 
wãahrte bad Vild einen ſeltſamen Anblick und ent⸗ 
ſprach nicht der Vorſtellung behaglicher Abendruhe, 
wie fle nad) des Tages Laſt unter einem ſchlichten 
Dade gern einkehrt. 

Ebe Hah war wohl einfamer, als die Lage feines 
Haufed und der ledige Stand es nohvendig mate, 
und al8 Hugo fein cigues Zimmer belrxeten halte aud 
fic) gum Schlafen austleidete, ũbertam ihn ſelbſt wie 
cine Mnjtedung das Lcid der Fremde. 

Gr dadhte an Minden und an alles, was er dort 
zurüdgelaffen hatte, und in dem Uebergang zwiſchen 
Raden und Traunt toiinfdjte ec die ganze Gegenwart 
hingeben gu dürfen um ein Heim und unt cin Bort 
dev Liebe. 


VI. 


In ein ziemlich geräumiges Varterrezimmer ber 
Villa Nielfen* ſchien am nüchſten Morgen die helle 
Sonne, obwohl die Fenſier, fo gut es anging, mit 
Vorhiingen verhüllt waren. 

Langs der Wand ſtanden zwei Betten, und anf 
dent Rande ed einen fap Aſta, mahrend ihre Schweſtet 
Mare an dem gemeinfamen, chvas (ein ausgefalleuen 
Waſchtiſch ſtand und ſich die robblonden Haare lãmmte. 

Die beiden Mãdchen waren nod in etwas durftiger 
Toilette, und beſonders Aſta ſchien ſich ſoeben erſt exe 
hohen gu haben. Sie gähnte cin wenig und wippte 
auf der Vettkante Hin und Her, fo daß bei jeder 
Bewegung cin greulich Maccendes Geraͤuſch eniſtaud. 

witfta," fagte lave gelaſſen, ‚muß dad denn 
fein? Mich dint, du Haft mix diefe Nacht genug vor⸗ 
gequietſchi.* 

„Kann ich denn eiwas dazu, wenn das Ding 
tuartt?* entgegnete Aſta vorwutfsvoll. 

Nein, aber dre hätteſt wenigſtens frill liegen 
lonnen.* 

„Es war mir rein unniglich, gu ſchlafen, Kläte.“ 

Das iſt dod ſonſt nicht deine Schwächt.“ 

Rein, fix gewöhnlich nicht. Aber die Wände find 
hier jo bin, und Papa hat nebenan geſchnarcht wie 
cin Dads. Ih wollte, wir ſaͤßen wieder in unfree 
Vida im Rofjenthal.~ 

Rlare ſchwieg. Sle war in Leipzig mit einen 
Aſſeſſor verlobt, der feinen Ueland belommen hatte, 
und fie ftellte deshalb ebenfalls ihre Betrachtungen ar. 

Du Haft doch leiuen, nach dem du dich ſehnen 
tönnteſt,“ jagte fie endlich. 


— 


Aeber Sand und Weer. 





« Leider. * 

Na, warte muir, eS fomut aud an did die Reihe. 
Aber beneiden tone ich deinen Buttinftigen nidit.” 

Von wegen dem Quieiſchen?“ frug Aſta vore 
witzig. 

Dummes Ding!“ 

ofr muß thu, was iG will,” juhr Aſta mad: 
denllich fort und ſchleulerte sur Abwecholung mit der 
Beinen. Tein Osfar tanzt andj, wie du geigſt, aber 
ich werde mit einem ganjen Orcheſter kommen. Buus! 
ba ift Papa aus dem Weit gefallen!* 

„Willſt du dich nicht anziehen. Afta?* 

we dey rislier's nicht,* fagte Mita lläglich, .da ober 
Cofit der Vorhang eine halbe Meite.” 

ollufinu, wir haben ja fein Gegenüber.“ 

; oa, du, dad ift eigentlich dumm. Denk die dod), 
wie hübſch da au Negentagen wäre. Dlan fist mit 
einent Roman am Feuſter — druben fist jemand und 
— einen! Er mtiipte natũrlich jung und hubſch jein, 

aͤre —” 

„Und das gabe dann den dritten Noman,” volls 
endete Stare troden. Allong, Aſta, id Gin mit meiner 
Toilette fertig, wun kaunſt du Geranfommen, dex 
Waſchtiſch ift leider nue einſchläfrig.“ 

Eine hatbe Stunde ſpäter fand ſich die Famille 
Schramm in dey Veranda ant Kaffeetiſch zuſammen. 
Dex Kommiffionsrat fah ſehr unterneHmend aus; ex 
haite eiuen rolen Fes auf den Kopf geftiilpt und rauchte 
tiittijden Tabal aus einem Tſchibut. 

An der Novdfee Carn man fid) dad auf nũchternen 
Magen leiften,” fagte er eutſchuldigend gu feiner Frau; 
odie Menſchen werden hier alle hölliſch nervenfeft, und 
id will hoffen, Aurora, dah du dir an deinem Manne 
ein gates Beiſpiel nimmſt — nalürlich nur im Hine 
bli auf die Nerven und nicht etwa auf die thefijden 
Sewohuheiten.” 

Frau Aurora hatte dic neueſte Nemmuer dec Bade 
zeitung vor fic) und ftudierte emjig die Kurliſte. Sie 
fdhiittefte atiwehrend den Stopf und fubr milt ihrer 
Hafeluadel die Kolonnen langſam heruntet. 

„Wir ſiehen noch nicht darin, Emil,“ ſagie fie 
eudlich. Das fommt davon, tenn man es fo wie 
Areihi und Vlethi macht, anftatt fid) vorher cine Wok: 
oe zu beſtellen. Alle vornehmen Herrſchaften than 

ns.“ 
„Dieſes tft mir Pomade,” eulgegnele der Seifers 
fabrifant gelaffen. Bis auf die quictidenden VBetien 
— damit meine ih haupifaͤchlich did, Mite — bin ich 
mit dem Logis ſehr gufrieden. Unjer Hauswirt, apie 
tin Niellen, ift ein Humaner Mann; ex Hat mir fdjon 
einen Wink gegeben, wo man die beſten Nordjeewellen 
ane — fo nennt ſich nämlich hierzulande cine Art 

ron.” 

Aſta hatte fic) der Badezeitung Semadptiat. 

Sic begann vor hinlken gulejen und jagte plöblich: 
„Andre Seute Haben es freilid) beffer, Diama, dic 
braudien fic) gar nicht ſelbſt anzumelden, ſondern die 
werden aviſiert. Lies mal das da.” 

Und da ftaud unter dem redaltionellen Teil folgende 
MNotiz: 

Wie uns von gelGigter Seite mitgeteilt wird, 
irifft demnaächſt der Schriftſteller Here Dr. Hugo Stolle 
aus Minden zu längerem Mufenthalt in unſerm 
Badeort ein. GS wird unſern Leſern bekannt fein, daß 
der erwähnte Herr ſich durch cine größere Anzahl 
novelliſtiſcher Arbtiten bereits einen geachteten Namen 
bei dent deutſcheu Publilum erworben hat. 

Wir können ferner verraten, daß Hert Dr. Stolle 
zurzeit ait einem epochemachenden Wert arbeitet und 
dasſelde anf univer Inſel zu vollenden beabſichligt.“ 

Fran Aurora ſah vertlärt auf das Blatt, wahrend 
Aſta mit Mave einen bedeutſamen Blick wechſelte. 

Smit,” ſagte fie ereegt, „das iſt ein höchſt inter. 
effanted Zuſammentreffen. Dieſer berühmte Sdyvifts 
feller ift derſelbe, den du geſtern durch dad Conpefenſter 
fermen lernteſt, umd mit dem bu {pater vor bem Ein— 
ſchiffen nod cine Unterhattung führteſt.“ 

Herr Schramm ritbrte gelaffen in ſeiner Maffees 
tafie: ~ So, babe wir noch einmat miteinander ge: 
fproden? Das Carre uichts Bedentendes geweſen fein.” 

Beſinne did) nur, Emil. Bor ſtandet neben zwei 
weidenden Schafen, und kee Dichter machte ein ſehr 
tlejſinniges Gefidyt.° 

Richtig. Aurora, nun entfimre id) mid. Ich gab 
dem jungen Menſchen eine naturwiſſeuſchaftliche re 
lãuterung und fagte zu ihm, daß man au der Nordjee 
die Guten — ucin, Pordou, die Fröſche — quater 


hoͤren koͤnnte. Er ſchieu ſehr etbaut bavon ju 
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jeiu.“ 

Frau Schranum wandie ſich gelränlt ab, aber Aſta 
rlite ihren Stuhl neben deu Vater und zog letzteren 
am Obrlapp&en zu ſich heran. 

Das giebt eiue hübſcht Vefanntidaft, Papachen,“ 
fagte fic ſchmeichelud. Bei der nächſien poſſenden 
Gelegenheit fellit du uns den Herrn vor, — du weißt 
ja bod, wie ſehr Mama ſich für alles intereſſiert, 
dad mit Kunſt und Litteralur zuſanmenhängt.“ 

Der Kommiſſionstat ftand offenbar ſehr unter 
den Pautoffel fetes juugſten Toͤchterchens. 

aft ja ſchon recht, Sleine,* entgegneie ex 
ſchmunzelnd. „Ich bin nicht gerade ſehr für dieſe 
Windhunde, denn am Eube pumpen ſie einen noch an, 
aber Mama hat nun mal dieſe Vorliebe, wenn ich auch 
wiſchen Seife und moderner Poeſie keinen rechten Bu 
ſanmeunhang finden kann.“ 

Das weiß Bort,” warf Kläre biſſig dazwiſchen, 
„wenigſtens find, wad Sanberfeit betrifft, mehr Unters 
jchiede ats Aehnlichleiten vorhanden.” 

mit diefer Kritit wurde der Kaffectiſch anf⸗ 
gelöſt. 

Die Familie Schramm ordnete ſich zum Zug an 
den Strand, und alS fie den Uebergaug bel der 
Friedrichsſtraße erreicht hatter, faufte der Stone 
mliffiondrat drei hölzerne Schaufeln und verteilte die 
ſelben unter Seine Damen, 

Frau Aurora, die ebenjo wile ihre Titer zum 
erſtenmal auf Sylt war, betrachlete mifteanifd) das 
ihr übergebene Werlzeug und fragte, was fie damit 
beginner folle. 

Sand graben,” eutgegnete Schramm ernſthaft. 
„Es ift cine liñdliche Beſchaftignug und bringt feinen 
Deut ein, aber iG Habe niGts dagegen, wenn einer 
bisweilen Allottia tteibt. Man darf nur feinen Veruf 
daraus maden. Mebrigend ift o Mode, Muvora, und 
wenn du dic fein willſt, daut mußt du Gurdbeln.* 

Aber du ſelbſt Sait ja leine Schaufel,“ wandte 
die Fran mißtrauiſch cin, 

Wenn du cin Sod) gewuhlt Haft, werbe iG mig 
hineiulegen, Rorchen. Du darfft mid) and zuſchütten, 
wenn id) nur mein Familienhaupt oben behalle. Es 
geſchieht dieſes Haufig en masse, und der Strand hat 
alsdann die Phyſiognomie eines durten Feldes voller 
ſohlrüben.“ 

Vordethand wor der Anblick bes Strandes aller⸗ 
dings ſreundlicher. Faſt die ganze Strecke zwiſchen 
bent Herten⸗ und Damenbade bildete cine zuſammen⸗ 
haugende Sette vou Ceinen Sandfeſtungen, die mit 
bunten Wimweln verjiert und mit augeidiwenmiten 
Holsftien ausgebaut waren. Zwiſchen dieſen leicht 
zerſtörbaren Werken geſchäftiger Meuſchenhünde wim · 
melte und lagerte haupſſaͤchlich der weiblicht Teil der 
Badegaſte, wihrend dic Kinder zumeiſt mit nacllen 
Beinen am Strande herumſprangen und ten Schaum 
ber Wellen ſich um die Fribe ſpülen lieſien. 

Dic Herrenwelt war weunlger ſtark vertreten, denn 
die Flut atte den Hdfepuntt erreicht, und die meiſten 
befanden ſich weiter wad rechts im Bade. 

Das Ehepaar Schraum gehoͤrle nur zu den Luft⸗ 
ſchnappern, dagegen brannten die beiden jjugen Damen 
por Verlangen, ihre in dee Pleiße erleruten Schwinmnt⸗ 
tünſte an einem eruſthaften Gegner zu erproben, und 
ile flattetien alsbald davon, nachdem fie ihre Schaufeln 
dem Papa Abergeden hatien. 

w Da geben fie hin,” ſagte der Seifenfabtilaut 
niefſinnig und fdjulterte rechis und Tints die beiden 
Werhenge. , Sie werden ald Auuphibien wiederfonmen, 
Aurora, und du wirſt künſtig wie cine Glucke fein, der 
man Enteneter untergelegt hat. Aber die menſchliche 
Natur Hat auf ihrer höheren Kulturſinfe einen une 
bezwiuglichen Tried nach dem Wafer, und im will 
Dieses vor wegen ded größeten Seijeunerbraudys nicht 
weiter tadein. Stonmmt, Mlle, wir wollen uns in den 
Zand einbuddeln, denn and) dieſe Untugend Gat ihre 
Norzlige, ſintenal man dit Seit damit toiſchlägt.“ — 

Beit. Hugo Stolle dachte an dasſtlbt Wort, als 
ex ſich nach einem unruhigen Schlaf an feinen Tifdy 
ſeble amd dic Mappe öffuele. 

{Er wollte mit der Ausarbeituug der erſten Sceuen 
beginnen und berechnete babel, daß das ganze Werk in 
ungefãhr vier Wochen fiz und fertig ſein fone, wenn 
ex jeden Tag une drei bis vier Manujlripiſeiten au 
ftande brachte. : 

Das iſt cine Sleinigteit,” fagte ev zu fic ſelbſt, 
babel lann man das Leben auch nod) geniefjen.” 
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Und dann blidte er binaus in den Sonnenſchein. 

Das -diiftere Bild des verfloffenen Abends hatte 
freundliche Farben augenommen ʒ wohl eriteedten ſich 
gia Silden nad) wie vor dic Dinen in unendlicher 
Ginfirnigfeit, und bad Land dabinter war gum größten 
Teil unbebaut, aber man ahnte dod eiuen Pulsſchlag 
des Lebens, und ev war fo nage geriidt, dah mar mux 
die Hand zu regen und ben Fuh gu Heber brauchte, 
une ifn auch zu fpitren. ; 

Hugo ſchlug die Mappe wieder gu und nahm 

einen Sut. 
3 ex wollte nicht in das Menſchengewũhl, aber 
ex febute ſich nach neuen Gindriiden, die ja aud) feiner 
Arbeit gu gute fommen mußten. Wie bas kommen 
ſollte, blieb ihm freilich unllar. 

Draußen ſtand Ebe Hahn und ſonute ſich 

Dex Mann ſchien it der That feine geregelte Ve⸗ 
(hajtigung gu haben, und Hugo made davilber eint 
hall ſcherzhafte Bemerlung. 

adler thut feiner was Rechts,“ enigegneie Hahn 
mürriſch. „Im Sonmer fonmit bad Geld von felbjt, 
und im Winter geht es von felbjt. Ras ſonſt nod) 
geſchieht, daciiber redet man ant beften nig.’ 

Gr lachte etwas ſpöttiſch und filgte dann hinzu: 
Haben Sie Ihr Bud ſchon angefangen?* 

„Man muß hler exft sur Ruhe kommen!?“ ent> 
gegutte Hugo. 

Jawohl, da8 denft man fo. Uber dann kommt 
allerlei dazwiſcheu: bie Gonne und der Nebel und der 
Sturm. Es iſt alles wie behert, und zuletzt verfãllt einer 
auf dad Grũbelun. Da iſt erſt recht leine Mule. Jd 
an Ihrer Stelle riſſe alles Papier in Keven und ſchmiſſe 
nid) in bic Diinen. Sand it nod das Veſte — viel 
Sand, dey alles verieht.* 

Hugo fdjvitt langſam tociter. 

Die Ausdrucksweiſe dieſes änßerlich fo ſchlichten 
Manned gab ihm zu denlen; dahinter ftedte irgend 
eiwas, vielleicht etwas Unergeiindlides, Ein ume 
důſtectet Geiſt, wohl gar ein Geiſt, der in Nacht 

ing? 
: Hugo entjann fig eines alten Manned, der in den 
Straßen von Minden umberlief. Ce war harmlot 
irrfinnig, Mangel an Erfolg und Anerlennung batten 
ihn des Berftandes berandt. Und wenn ex jo des 
Wegs fam, daun redete ev inmter von Aſche — Uſche 

Dieſer Hier ſprach von Saud — Gand —, aber 
es wart doch anders. - 

Ueber die Wimpel hinaus, die vor den Daren 
aus den Damenfteand begrenzten, führle fandwarte 
cin wenig betretener Bfab nad Siiben; diefen verfolgte 
Hugo, und endlid lagen die Gaufer voi Weftertard 
Aang Hein Ginter ihm. Hier mußte and der Strand 
einjant ſein, und als ſich itt der einférmigen Danenteite 
cine Senlung zeigte, ridjtete ber Wanderer {eine Sahritte 
dorthiu. 

Abermals bejaud ex ſich allein dem Meere gegen⸗ 
iter, aber bie Sonue ſchien, und es twebte dein Wind; 
die heraujffteigenbe Mittagitunde fGwebte iiber bem 
Sante, und die glivernde Tiefe atmete wie im Tren. 

Didt am Fuße der Dine, weiter herquf, als ix 
ſtillen Gommettagen die Fut zu fleigen pflegt, ng 
halb verfandet der zerſplinerte Stumpf ines Mat: 
baums. Verwilterte Stride hingen noch an ihm, und 
Die Bruchſtelle am giben Holze legte ein beredles Reng: 
nis ab don der furchtdaren Gewalt, mit ber die em⸗ 
porlen Wellen das Menſcheniderl zerſchmettert atten. 

Hugo ſchte ſich auf dieſen lehten ſtummen Zeugen 
cines herbſtlichen Dramas und hing ſeinen Gedanten 
tad); laum der Schrei einer Mowe unterbrach die tiefe 
Einſamteit, und mur bas lelſe Pfelfen der fleinen, 
flinfen Gtranblanfer mijdte fig in das eintinige 
Summer der allmahlich zuruckebbenden See. 

Wie wraumeriſch fen mnie os fein, hier mit 
cinem eingigen geliebten Menjdjen belſammenzuſitzen, 
weltvergeſſen, wie das erſte ober wie bas lebte Menſchen⸗ 
paar. 

Da fam eine helle Geltalt den Strand entlang ges 
Pugen. Hugo extannte ſchon von weitemt die Ataziojen 
Hormen der Maddhengeftalt und dann aus gevingever 
— das entziidente, forgloje Lächeln der roten 

ippen. 

Es wor Aſta, dle hier cinen einſamen & 
— Poe em Marte. a 

te [daryen Magen mußten wot an ben Schrift: 
fteler efannt haben, denn fie blieb sitet * 
ſchien einen Moment unſchlüſſig zu fein, oO fie um 
fehren ober iweitergeben folle, und begann daun 








fleine gldnjende Kieſel im Sande anfzuleſen, die fie 


forgialtig mit igrem Taſchentuch abtrod nete. 

Hugo lachelte. Die Kleine war entidieden etwas 
fofett, dad hatte ex fdjon tagé zuvor herausbekonimen; 
warunt follte er ifr denn nidt den Gefallen thin and 
die Bekanniſchaft jetzt ankniipfen? G&S war ja Bade⸗ 
freibeit ! , 

Gr nahin ben kleinen Handſchuh, dec noch immer 
in einer Bruſttaſche flecte, glattete ifm jorgfattig und 
naberte fic) mit dem Hut in ber Sand chrerbietig ber 
juvgen Dame. Er fob, dab fie ſich auf dic Livpen 
Gif, um da Lachen zu xnterdriicen, und dieſer Mure 
Olid verfebte ihn in eine höchſt angenehme Stimmung. 

„Verzeihen Sie, mein guãdiges Fraulein,” ſagte 
cx, ound exfdjreden Sie nidt. Ich bin fein Strand» 
rduber, ſondern ein ehtlicher Mann, ber nur der Wunſch 
hegt, Ilmen Ihr Gigentum guriidgugeden.” 

„Woher wiffen Sie den, mein Qerr,* entgegnele 
fie ſcheinbar eruſthaft, „daß dieſer Haudſchuh mir gee 
hort?” 


Hugo blidte auf die {einen Hände nieder, 

„Sechseinviertel,“ fagte ex dann troden, cine 
unwahrſcheintiche Nummer, aber es muß flinnnen.” 

Sie lachten fid) Geide an. Fede von ihnen wußte 
ganz genau, wie die Sade zuſammenhing, und jedts 
wußte eS vom andern. Aber dieſes fleine, unaus— 
geſprochene Geheimnis dũnlte fie ganz allerliebft; es 
wob eine luftige Brücke, die nicht durch auftklärende 
Worte zerſtort werden durfte. 

n Dan follte faft glauben, dah Sie Sachverſtaͤndiger 
find,” fagte Mita eudiich. „Aber da ich es beffer weifs, 
Hee Dottor Stolle, fo ſpreche ich dem beriihmten 
Schriftſteller meinen Dank ans.° 

Sle kennen mid, gnädiges Fraulein? foagte 
Hugo ehrlich erſtaunt, und ex vergaß daruber gang, 
bad Beiwort beruhmt · gesiemend abzulehnen. 

Vatürlich; Sie ſtehen ja ſchon in der Zeitung, 
Here Doltor.“ 

Aubegreiflich,“ wollte Hugo ſagen, aber er biß 
ſich anf die Lipper, Garum jollte ex denn dieier teizen· 
den jungen Dame belennen, dag er noch durchaus icht 
berũhmi fei, und daß nur cit ſonderbaret Zufall bier 
{ein Spiel Haden kLonne? Vielleicht war es gar nicht 
einmal ein Zufall, ſondern der Ruhm war thatſächlich 
Aber Nacht gelommen wie cin Geſchent der Batter. 

Auf den Doltor! habe ich feinen Anſpruch, mein 
gnãdiges Fraulein,» fagte er mit einem leichten Laͤchtlu. 
Die Herren von der Preſſe meinen eg natürlich gut, 
aber fie vergeffen, dag cin Schriftſteller mehr Bewidt 
auf den Namen als auf dem Titel leat. Ich habe jreis 
fidy ſtudiert — natürlich.“ 

Sie gingen wie gute Befaunte einige Schritte 
Nebentinander Ger, und es war hübſch von ita, dag fie 
die rehfarbenen Handſchuhe abftreifte und die grauen 
dafür auzog, dent der Bruder des Findlings flecte 
richtig in ihter Meidertaſche. 

Hugo konute indeſſen mit ziemlicher Muke die 
feinen weißen Finger betradjter, und er ftellte mit gee 
Heimer Befriedigung feft, daß fle feinen golbenen Neif 
itugen. 

Ermadhte ſich den Grund dieſer Zufriedeuheit nicht 
lar ober dachte wenigſtens nicht weiter daruber nach; 
aber natürlich, es liek ſich dod ſchliellich mit einer 
jungen Dame beffer plaudeen, wenn fie nod) nicht ges 
bunden war. 

Db and fo gefahrios? 

Aſta blieb plödlich ſtehen und atmete tief auj, 

Wie einjam!” fagte fie halblam. Ich bin nad 
dein Babe jo plaulos fortgefdifendert and viel weiter 
binausgefommen, als es meine X6fidt war. Nochmals 
meinen Gefen Dat, Hert Dor—., Herr Stolle. Eb 
wird meine Eltern gewiß freuen, Shee Belanulſchaft 
zu machen. Mama ſchwaͤrmt fehr fiir Litteratur. Wir 
eſſen nachmittags um dvet Uhr iit Deuſchen Kafer. 

Sic gab ihm unbefangen, aber mit einem gang 
leichten Druck die Hand Numero fechSeinuiertel, uidte 
freundlich lachelnd und wandie ſich zum Belen, 

Hugo jah ihr nad und betrachtete die {einen Spuren 
ihter Hilfe im feuchten Sande. Das war aud eine 
ſellene Nummer, wie bas Manze reizende Geſchoͤpf. 

Ge begab ſich zurück an ſeinen melancholiſchen 
Maſtbaum und warf ſich in den Sand. 

S5ie iſt allerliebſi.* jagte ex fopfidiittelnd, , aber 
ein fofetter Nacker. Domrerwetter, das mit bem 
»Dentfdjerr Vaifers war deunin. Ich werde in den 
Deutiden Saifer gehen. Natiivtidy, drei Mart bas 
Couvert und Weinzwong. aber das tft fo night auf ewig. 
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Dev friſche Scegeruch, den ihre feuchten Gaare 
ausgeſtroint hatten. ſchwebte noch um ifn, und er jpiirte 
bie Wãrnie ihrer Hand an feinen Finger, 

Dann wuͤhlte ex nadjdentlidh im Sande; die Sonne 
hatte denſelben auf der Oberfläche burdglift, tiefer 
unten tar er Hib. 

So ijt eS im Leben. GS gleißt umd glänzt, os 
atmet die Waͤrme des Lichtes aus Und wenn wir 
tiefer in das Geheimnis eindringen, dann ſchauert es 
fiht herauf bis ins Mack Nur uicht graben wd 
gritbeln. Der leichte, gedanlenloſe Genuß ift das beſte 

Aber da find Mahner iberall. Dieſer zetjplitterie 
Maſtſtunwi im Sande — was ſpricht er? Ich ſrebie 
in die Wollen, und ich fpiegelte mich in der Tiefe. 
Da kam eit Herbſtſturm und brad mich, ba fam cine 
Branding und warf mid) in den Gand. Was iſt 
Streben und Olid? — 

Aſta,“ fagte Frau Aurore einige Stunden {piiter, 
als die Familie Schramm ſich im Deuſchen Haiſer 
an einer Ege der Mittagstafel verfammett hatte, 
elwarum Logit du ben Stuhl never dic um; wir fiud 
dod) vollsahlig beiſammen 2* 

Aſta fpielte mit ihrem Meſſer und wurde cin 
Wwenig rot. „Du weißt dod), Wana, dab Sapitin 
Mielfen geſagt hat, er würde vielleicht gum Nachliſch 
auf eine Biertelfunde fommen.” 

Ach fo.” 

Kare ſaß neben Aſta. Ste bog ſich zu der Schweſtet 
hinuber und Mifterte iht ins Ohr: 

„Ich ſaß nad) bent Bade oben anf der Diine, Aſta, 
und dit weißt, dak id) qute Mugen babe. Deine Haud · 
ſchuhe ſind wohl wieder vollzãhlig? — Au!“ 

Aſta hatte die Spötterin auf den Fuß getreten. 
Sie war wütend, ſiellie den Siuhl wieder gerade und 
warf ihre Haudſchuhe darauf. 

Es waten aber nicht die grauen, ſondern lange 
gelbe mit ſieben Knbpfen. 

Sut diefem Moment erſchien Hugo unter der Thür. 
GS waren nod) viele Plage frei, aber er mandvrierte 
felix geſchickt. jchlangelte fid) um die Tiſche berum warf 
verlegene Bite auf jeden beſetzten Stuhl, ſah danu 
pléglid) Herm Schramm und begrühte Hu mit ener 
hofliden Verbeugung. Das fiovige machte fid) dann 
wit Aſtas heinilicher Hilfe gang unauffällig wie von 
ſelbſt. Man frellte fig einander förmich vor, Hugo 
erwaͤhnte ganz Geilaufig, bak er bem Quadigen Frau 
fein — hier verneigte ex ſich gegen Mita — {hon eines 
tleinen Dienſt Hitte leiſten diirten, und dann fag er 
gliidticgy neben Xfla, dic ihre Handſchuhe gang in Ge⸗ 
danten wieder an ſich genommen faite. 

Das Geſprãch Cam ſehr ſchneil anf die Sitteratur. 

„Alſo Sie ſchreiben Bücher.“ fagte dec Sommife 
fiousrat. „Sie miifjen es nicht ũbelnehmen, daß id 
nod) nichts vor Ihnen geleſen Habe, aber der Tenfel 
ſoll ſich durd alt bas Zeug hindurcharbeilen.* 

„Aber Emil!“ 

wo Sd) weiß, was du ſagen willſt, Aurora. Mit 
dem Zeugt meine ich weber die Schriften unfers vere 
ehrten Herrn Tiſchgenoſſen Nod uberhaupt irgend 
emand, denn id) Lin ein gebildeſer Sadhfe und trete 
lelnen auf die Hiihueraugen. Wher in betreff dex Birdjer 
Get cB wie mit defer Weinkarte: man weiß vor (Canter 
Gtitetter nicht, wo man anfangen fol! Geller, eine 
Chateau Larose!” 

And mir eine halbe Lafitte,” fügte Hugo hing. 

Dev Monmtiffionsyat warf ihm einen miftrauiftien 
Blick gu, der ungefãhr beſagte: Wille du mid fibers 
trumpet, oder fait du Gelb? Dann fubr er fort: 
„Sle gedenten wohl laugere Beit auf Syn zu bleiben 
tnd nicht bloß als Sommerfruſchler 2” 

Ich beabſichtige, hier cin größeres Buhnenwert 
jertigzuſtellen,“ entgegnete Hugo und reichte Aſta die 
Sauce, wobei ſich die Hande der beiden jungen Leute 
fiveiften. 

Ach ja, die Bühue!“ miſchte ſich nun Frau Autora 
in das Geſprãch. Wir find in Leipzig am Stadt: 
{heater abonniert und geben jede Woche gweimat hinein. 
Mein Mann liebt hauvtfadlidy tas Komiſche, wãhreud 
id mehr fiir ded Tragiſche bin. Dieſe gemiſchte Lauter 
— von Furcht und Mitleid, wie Mdolf Gonſchal 
agt —~ 

«Das fat ex auch nur vor den alten Heiden,” 
warf der Stommiffionsyat dazwiſchen. Wir ift dex 
Auge gragiſche Nummet gu antiquicet, und wenn Rens 
nad) Leibzig Comme, dann laufen die Leme doch zu 
dan. Mein, Minder, ich Halte o3 mit meinent Kollegen, 
Johann vent munteren Seifenfiener! Sieh niGt fo 
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bos aus, Norden, ich made ja Seife en gro’. Und 
id) will aud en gros luſtig fein! Charlys Tante, bas 
iſt mein Fall, Proſt beiſammen!“ 

Hugo hatte ſich in dee Pauſe zwiſchen Fiſch und 
Braten auf den Stuhl zurückgelehnt und plauderte 
halblant mit Aſta. 

Ob fie auch fiir bad Tragiſche wire, wie thre Fran 
Mama? 

„Nein, ganz und gar nicht,“* verfidjecte fie lachend. 
‚Wir Gilden in unfree Familie cin geteiltes Lager; 
Papa und is auf der einen Seite, Dama und rare 
auf der andern. Slave ift ndmlid) fer tragifdy. Sie 
ift mit einent Aſſeſſor Get der StaatSanwaltfdjajt ver⸗ 
fobt und ſpricht wie cin Buch vom dotus eventualis. 
Papa jagt, bas wäre die triftelte Sache, die ihm je: 
mals porgefommen fei.” 

Darin ſtimmte Hugo bei, und dann begaun ex vor 
dem fröhlichen Künſtlerleben in München gu erzaählen. 
Aſia ſeufzte und nahm einen Ldffel voll Gs. 

‚Wir haben fa aud unfern Katneval in Leipzig. 
aber das ijt gerade rie dieſes Frudjteis. Es friert 
einen Bis in Den Magen hinein. Kläre findet ihn ſehr 
nelt, fle melt, eS tämen nlemalé Ausſchreitungen 
dabei vor. Aber i meine, wenn man einmal närriſch 
fein wil, dann muß auch die Zimperlichleit zu Hauſe 
bleiben. Sind Sie gern närriſch?“ 

Pubelnaͤrtiſch!“ verfidherte Hugo eifrig und traul 
fein Glas (eer. Dann wurde er plötzlich ernſthaft. 
Da flaud ein Geſicht vor feinem Geifte, cin liebes, 
ſchönes, qutes Geſicht. Aber mit tiefen, nachdenllichen 
Augen, fo gang anders als dieſe leuchtenden Sterne, 
in die er ſoeben blidte. 

Hugo goß fangfam den Neſt aus feiner Flaſche 
und Gob den junlelnden Wein gegen das Licht. Da 
fagte Aſta feife wie cin Hauch: Sie waren foeben 
weit weg von hler. Sie haber an jemand gedadt.” 

Gr ladelte befangen, und fiber ihr bewegliches 
Geſicht liek ein leichter, Hitdjtiger Schatten. Aber dann 
ſtieß fie mit ihrem: Nachbar an und fuhr fort: 

ier auf diefen Diinen foll man an niemand 
denken und an nichts als an die Gegenwartigen und 
an die Gegenwart. Dene ber Wind wirbelt alles 
durchtinander, und wenn man nuc cinmal die Mugen 
ſchließt, dann ift alles mit Sand itheeweht.* 

Die Tafel leerte fic) allmahlich, man war beim 
Nachtiſch angelangt. Und wahrend Aſta Mandeln 
tuadte, Schramm nach ſeinem Zigarrenctui fudjte und 
Frau Aurora ſich gu einem äſthetiſchen Geſpräch mit 
Hugo riiftete, betrat ci neuer Gaſt ben Gaal. 

Guten Tag, Gere Kapitdin!” fogte die elas vers 
nadlaffigte Ktläre freundlid) und raffte ihy Kleid guc 
ſammen, um neben fid Wak gu machen. 

(dartetams fol 
water 


Vellberg bei SHhwabif Hal. 
(Qéege dir Geetverg Seite 42 


apie ihren zahlreichen vielbeſuchten mid vöelbeĩu tt 
Land Caſtabildern biegt die ſchnabiſche Erde cine Fille 
licblibet Gegenden, die, ſecuuab von de Heerftraken bes Vers 
febes, thre ftillen und ungrahnten Reize nur tem Fußwanderet 
crchlieſen. Eine folie vetborgeite Schönteil tit das Thal 
dee Wahler, eines dex Hauptyuflifie des Kechers. Ju viel 
filtigitem Sdlucjtenwer’ avs den dichtbewvaldeten Limpurger 
Vergen zuſammentinnend, ſchaeidet das Flaſahen tief ein 
in die Muſchellallebene ued gleitet in cugen, abwecheluugs · 
reichen Arümmungen dagin, Wer fin felgt, apt in 
Obufontheim anf das GeburtShaus tes Dichters Sdutart, 
aber erſt weiter abwatts bleibt er geteſſelt ſſehen vor 
dem uralten Bergſtadichen Vellberg. Rieſenhaſt erbeben 
ſich über tem friedfamen Thalgrund anf ſchinalein Berg 
die halbabgenaglen Nundlieme um dad Stadichen, das 
tildwurts zuſammengedrungt wird durch den dichlver wachſenen 
Stadtgtaben und ganz vorn auf der Spitze dad zacken · 
glebelige Schlotß tragi. Weld hechezalerijchet Aublich 
Wild und Cat ſchaut das Schloß hinab auj daz ſpiegelnde 
Waoſſer und die grncude Une und ſpaͤtze hinuhet auf die 
jenſeils liegende Nodenburg mit ber Nirche. einer bee älleſten 
des Landes, und dee dort befndlichen Grablege devee veer 
Vellberg. eines edelfreien Geidlodhts, das mad Beeltorung 
jeines Sdiloijes durch den Snabifhen Bunid (1523) den 
hetrlichen Rutetſi ſich ſchuf, ten unſer Bild wes vorjuhrt. 
Nach dem Kueſterbeu ded Geſchlechis (1592) beaebete die 
in dee Gegend maächtige Reichsſtadt Hall nach dem reichen 
Grebe und cemarh es nach ſchweren Opfern and langen 
Propeffen. Sig eined reshslidtifdier Anmmanns, ſtelen 
Stadt und SKlof Belléerg 1802 au Wiiettembyerg; mas 
aber Vellberg jahrhundertelang geweſcn, if 5 heute med: 
dr Peele de8 Bahlexigals, 


Meber Sand und Weer. 
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te Sage folgen ji, aber fie gleichen ſich nicht. Und 
~~ dit Sabre haten dathelbe Sehidjal! Sx Anfang der 
vorigen Saifen fcbien ed, als jolle fic cine verbxmnismajies 
fille fem, aber wie glanjend, andanered und  oriainell 
fis fid) Dann rweiterdin entwidtelte, aber unire Leſer jeiner · 
jit petnowen. Und als dex Dofwintee 1890 begenn, 
mente mar, er mũſſe gang befonders prigtig wecden. 
* doch —— Horizont dee Groen Welt? 
zu ſtehen, und fp allein ſchon die ungerobhali 
bebe Zahl der neuen Erſcheinungen bei Hofe far die rind 
nahme eines vorgugdwedie belebtett und intereffanten Stare 
val. Neben der entjprechenden Uusroahl von Herren 
ronrdert den Majeſtaten weht als achtzig. juss grofen Teil 
Uugere Damen bei ber Deſilierccut und den beiderr Hef 
Gailen vorgeflelll. Im RaGuien des Mednungs- and Ordent ⸗ 
felled, dex Qavrftitwe des dohen Ordens vor Schwar zen 
Adlet, dee Defiliercour, tes erſten areken und des am 
7. Februar wachiolgeiden gweiten Heineren Hojballes und 
dee Galaverfleliung im Koniglchen Operaheuſe fleß dee 
Strom SSfiidee Prot in gewohnter Fuͤlle dahin. 

Da fom aus Mieran die Rachticht vom Tode dod jungen 
Erbyrinzen von Sochfen · Noburg, und die Teilnahme an 
der Zauer ded verwandten Futſtenhauſes ſchnitt die erneren 
Feſllichleiten am Hoſe flO ab und endelt den in dieſein Yasee 
ohnehin nur lurz bemeſſtuen Faking, feweit ec offiziell 
war, vor der Jeit. 

So ftand heuer mac preimal int Weißen Saal des 
Raiferidhloffes die vorneline Jugend in Tanglolonnen und 
in dee gewohnten Aufſſelung: vor dent Throne die Dif 
sieve der Gatdeducotos ait ifee Damen, reehts bas evite, 
linfs dad gweite Garderegiment, Ginter dieſein das ogir 
ment Elijabeth, hiutet fenem die Gardegajaren und fo fort, 
die Regimenter nach Farden georduet. In dieler and 
erlefenfien Umgebung Gat ſich mur zweimal bas farben: 
pruchlige Bild, die jreie und voruehme Weazie dee Berrogung 
entroidelt, in dee unjre jungen Damen und Herren durd 
die auf kaiſetlichen Wunjch jeit Jahren gepfleate Audabnng 
der ſconen Tinye alten Stiles nachgerade Meiſſer und 
Meifterinnes grworden find. Vie Vorliebe fae die joldierart 
wirbre pum Leben etweclte edle, ſchulgerochte Tanylunſt iſt im 
fleten Steigen bogrifftu. Wee fle aud) in weitere Keeiſen des 
gtofen Publilumd ſchon Wurzel gefafit hat, jo fiiget fle 
dabin, dap in dex Gohen Ariftofeatie, in dex man fa am 
wteiften Anlaß und Gelegenheit bat, fie zu pflegen, tmmec 
weht Schade der Vergaugenheit ons Vide ded jcheidenden 
Johrhundects euipotgejogen werden: nach deer Meunell und 
dex Gavette, Me wie ſcheer lennen lecnten, iſt mum auf 
Beſchl Lok Kaiſers aud) die alte Feonguije im der zierlichen 
und lebhaſten Geſtalt und mit den fanftucdken Pas, wie 
fie dee welſche Meiſter Raseorn wit dé Witte des vorige 
Jate hunderls ecfand, unter dic am Hoje jugelaſſenen 
Tadmye anfgeonmen worden. 

So febr die Einſchranlung dex großen Feite im Monige 
lichen Schloſſe dad gejellichaftliche Bild verändette und fo 
Iebhaft mon dies bedaueste, qetamst und gefeieet hat mar 
teoyben aud in dieſer Saiſon genug. Wer ix den fo une 
gemein avtgetabhnten Kreiſen der Uriitofeatie nur eniger- 
moafier eingefñhtt mar, feante die Tage zaͤhlen, an deen 
ihm nicht drei, vier Einladungen zugleich ind Hans 
flattestess, Tie von den Offijieren der Berliner und Bors 
damter Barnijon veronflalleten beden Ravalierbille, 
die gu Anfang der Saifon fets im Hotel Maijertof ratte 
finder, die großen Fefle bet dex Generalitat umd don 
Miniſtern, dic wMllofen Valle, die innerhallb dee Hojgeſell 
chaft gegeben werden, das alles rauſchte sie fonit vorilbee. 
Ungeydhle waren die Gupjditge, dic Soireen mit und ogee 
mufifalifde and thoalralijche UnterGaltung, Lor den legtecen 
wurden gost beim Gefondlen Badens, Herma von Sages 
monn, beſenders Genet, Auj beiden war in den kunf · 
freundlidien Salons die Biber auſgeſchlagen, darnuf never 
der faingeren Teeter des Haujes — die aAltece, Fräulein 
Zina von Jagemann, vevloble fed) gs Anfang ded Winters 
mit Herrn Ulrich vor Shilling — die Schweſiern Freiinnen 
von Zedtwit, Ftaulein Lelie von Wernet und andre mann · 
liche und weibliche Sterne unter den ſchauſpieletiſchen Tar 
lenten des Berliner Highlife ie meliteren Einalteen aujteaten. 

Auch am jenen arſſokratiſchen Wohlitatigleilsfeſten umd 
Bazaren war lein Mangel, in deren lanſilerijch geſchmac ⸗ 
vollet Anerdnung man in der Reichshauptjtadt in dew 
lehten Winlern eme hehe Stufe dee Vervolllozainnung et · 
reicht Got, und anf denen and der beſcheidenete Sterblihe 
Gelogenheit finds, die Geee waltenden und mitwirleuden 
Domest dex etlluſivſen Kreiſe wenigitend par distance per 
jonlich ferme gu lernen. Vom Dergebradten vdllig abe 
weichende Ereigniſſe auf dieſer Glebe, mie fhe im lebt 
vergangenen Winter etwa dec unterm Proteltorat des 
erlauchten Bruders der Kaiſecin veranſtaltete Bayar iin 
alten NeiGstagsgehiude ober die Feſlvotfiellung dee Graſin 
von tee Geben im Noniglichen Schauſpielhauſe davitelltes, 
hatte die gegeuwartige Saijon allerdings nicht zu ver 
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zeichhuen. G2 majite deun hier dad im Dezembet ver 
Per —— — * an deſſen 

ip! ie Frau Prinzeſſin Way ju HohenlogeOe§eingen, 
Bemahlin das Nittmeisees tse J — ———— 
jtamd, und das dung feime auffatend veidhe feeniite und 
deforative Audftatiung wie darch feine ungeröhnlich 
artige und weite Unlage HOunderte von ied 
toiiedigen Frauen und Wadden waren daran beteiligt, 
und in cine Auddehmung, wie man oS bishee west im 
Unslante, aber in Deulſchland nod Coun gemegut mex, 
butte ran dabei nicht nur die Damen ree DHofgehelliGalt 
um ihte Mitwirlung etſucht, Setern auch diejemgen der 
Finang, Sex Muneftevelt wed weiter Keefe der guten blinaer 
lichen Geſtllſchaft. Der Eeteag des impojonten Feſtes war 
denn auch ein ober; ec mag viel tay beigetragen haben, 
dafs dic Saemlungen bed Komitees fiir die Trrichtung 
eines WagnereDenkinals in Brelin” bald wah dec Gx 
offnu peidlofien werden fonnten. Bunt Rapétel dec 
WoHltGarigheitafeite iſt allerdings dad leyte Wort now nicht 
geſprochen worden, Etfahrungegemnnäß pflegen geende die 
glangendſten dieſer Uaternehmungen oft gegen bys ber 

iſen féattgufinden, und fo mag, Fi das Gude bed 
Monats April deren endgiltigen Kbſchluß bringt, wns hier 
nod) stands Ucherrafdnng Gefdjieden fei. 

Ginen ſchonen Erfolg trug das allpabrliche Heft bas 
MilttarbilfSoereins davon, d03 durch die Gegenwart beidec 
Majeſtaten auege eichwel wurde. Dem Meatiter ſtanden vor 
bie Excellengen Fran ore Lignig, Gemahlin des lomman · 
dierenden Generala des 3, Urmeecorps, und Tran General 
von ter Blaxiy, geborene Geafin den der Schulenbatg. 
Das veiche Programm brachte neben dramatiſchenn Dar 
bielungen und von tem Maler W. Luces von Cranach 
wirtungsvoll geftellten Lebeuden Bilder” eine Neuetung, 
indent eS in den mannigfaltigen Figuren eines zugleich 
feiesligen und anmutig bemegtert Gruppenwalzerd vor 
Auno 1833 eine Unjabl von jungen Damen und Herren 
dex Uriftotrotie auf dee Vahne im unftvoller Tonge auf 


treten (heh. 
In bez fo in kurzen Slrichtn gezeichnelen Vecliner 
Hefjaljon 1899 wares verſchwindend wenig auolandijche 
dafat abre, wie oben gejagt, eine auheabortrrelje groſie 
Aujahl einheintiſchet Dusen als neve Erſchtinuugen yu 
bemerleun. Mancht vows ihnen lauchten alferdieg3 nur als 
fluchtig wikder verſchwindende Sterne auf. Geajin Edgat 
Hendel von Denneramara, geborene Pringeſſin von Winding 
Griy, yum Veijpiel, ſerner die junge Grofin nom Weit> 
Salen und Grafin ocr Neichenbach + Bolhay, gebovenc 
Grafin yu Doha, verweillen nad) dex Defiliewcour mer 
rods Large Seit in Merlin, Biele ondre aber wurden uns 
im Laufe bre Saiſon zu bekannten Erſcheinungen. Und 
von dickn dition wir in num ſchon gewohuter Weije 
whiter cine Auzatl von Bortrats entlichen, denen 
nochſtehhend einige perjenliche Recizen Gieyugeidgt jeien. 
Qa Frau Obetſt von Schubert, Gemahlin ds 
Kommandeurs dss Eifenbagarceginents Nr. 1, ſehen wir 
eine Tochtee ded mefteSeinifegen rundbeſihers und 
Machngen im Reiche dex Indette, Freiſeren von Stumm 
Halterg. Grajfin Joſephine Yorl von Wartertarg, Gatlin 
des Sberſten im Grofen Generaljtabe, ijt eine geborene 
vor Bronifowst awd Cuihland. Giedfin Helene noe Seppelin 
catitamint dem yam eliajſiſchen Uradel gehdrenden Danie 
dex Freihetret Voclin oon Bodlindan. Graf Zeppelin, 
derzeit Naijerlicher Nogierungzaiidior umd ſtöndiget Hille 
arbeiler des Statthalterd mom Elfas-Lotheingen, it zugleich 
Dejiger dex Ecbhetrichaft Aſchhauſen amd Senior des Ge 
launlen mabaſchen Geſchlechted. Cine gebotene Wartiem · 
bergetin finden wir weiter ie Frau von Zieten, Gemahlin 
do gozenwattig om Großen Geuetalſtab fecemandiectert 
Mojers, der bei dan Rathenowet Hujacenceatment bes 
idben Namens flee. Ametita if das Vatecland der Freie 
jran Gort von Sedtiy und eipe umd dee Grajie vou 
deer, Graf Wolf Gegen, Leatnant bri den L. Garber 
Ulanen, war bid vor etiwa Sobresirijt dee deatigen Bae 
jchaft ix Wajhington zugeteilt, vachdem ex fid) zuvor durch 
feine Aſrilaforſchungen in weiter Ktretſen belaunt gemacht 
hatte. Wit den Grafen Otto yu Caſtell Ridenganjen, 
Leutnani ix: t, i ng a verundgite fib 
vor einigen Monaten Vrinzeſſin Marie zu Stelberg Nofila, 
einzige Tochter des verſtorbenen Farites aus defen E 
— Hi gleichfolls verſtorbenen eiſſen Gemoblin, einer 
geborenen Grafin von Arniex · Jichow. Gnifin von Schetloro, 
die junge Gattin des Graſen Bernhaid, dee beim Wane 
regiment ſtaiſet Mlerandex vor Ruſiland fteht, gehort eben 
folls durch Gieburt einer feGe belannten Fauilie art. 
Ihr Vater, Here ver Hectjchaft Vaſſendorf in Vommern, 
iff dex Heltefte des ach Deuthhland übergeſiedellen 
Zireiges der Graſen von Wodhtervijter; ihre Wutter cate 
flommt dex nod) in Schweden blühenden Linie dieſes dori 
{eit SabrSundeeten anjaffiger und machligen Geichlechtes. 
Dad gniilkh Wadineiiteride Dans wird auch in 
dre Gerlines Mußlwelt off genaunt. Beide Löchler, 
die Rbige Gratin Schmettonw wie die nech wnvermablte 
Comiefſe Eijabeth, Gabe ſchoͤne ud geſchulie Gielunge 
ſtimen, die man tn vornehuten Monsecten ſchon difentlidy 
Gértes die Maſin ſelbjt iit cine ay ase Mavierſpielerin 
und hochbogabie Komponiſſin, ihe Salen coe Saunmel · 
ſtatle nicht tere Dee Nviftofeatie, joutern auch der Känſtler 
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7 : in ſei diejahrige Godnahe. Dieſelbe iſt feger 
. FF nsvArd t ebenfalls in {eine grofite di g : 

Chetee: Wee Seen oie Gee ——— Rus der Sfernenwelf. ——— —— wih ars 

free, tit auf eit Sage pr Dienftletitimg beim Marjer criss = tae cae — 

— Gardegeenabiereeginent in Berlin entſandt. Auch Gir neuer Komel. — Dupiler in Erbnahe. — t bes ———— serie 

die Grafen Viper geboren yu den beritheter Funeifien des Der leue Mon Sea Balai: ——— — regis * 

Landes. Sie daben reichen Großgtundbeitz, auf feiper —————— S — geek 


fi _,leimet 

leyten Rorblaxdivcije fagte ſich Se. Iajehlat dee Mailer bee wf ber Lid-Stermmarte in SMalifornien wurde am ‘ sa idners Dr. 8. Geral —— 
> po Dd b Nass dicies Jabees durch den Dixeltor We. Sroilt — geacong "oa wiedergegeben. ie Dilber daleren 
Air Gate warts or chen oer jae eget oct cite, bee fe goatee Beetadangtorgae | BNE Gronige deb Supitee 1897. Sim Boufahee we 
Nbr Gatte wurde ecft vor elnrigen Worhen jum Regierngs- niffen ont bem — Auge — 55 —* = —— 2B der nicht tinder tictige Seige Soief RGeden, ber 
i ‘i ‘ tief ame immiel, ging a egen ai am Clarkiden Zwollzoller der. f Sternmarte in WBies 
syn die dochſten militdrifeen reiſe fagren die Ramen fe ge sina ‘bis Rast waits Rabelteler yi —2 a piter aus vier Beobadtunger ge 
des Fraulein ven Hatofe ud der keiden gry gramms in Dentidland belanntgegtben mar, wurde der seidinet und fogar die mannigiaden TFarbetttine wither 
Rod und olor. —Geftere it die Loder Tidelabinacs,  Stomnet von Brofelioe eeu in’ Mel om bee Wbenben Sean fal, tr bemen be Bove ee —— 
adjutanten des Railers und &bhefS des Bilitar aig = 4, 6. und 9, Mary} beobechtet, und aud dichen Ber Die Zeichnungen find in Heft 2 und 8 ber Afteemeanifdjen 
bes ——— Wee sie Efe tes —— —— — — lig or rag Hdritt Sirius” (Verlag vow Eduard Hsinxig Mayer, 

—2— omelen a chi ett 7 Ic , Aienee nub Debleue ic 
oun to oe ee ee mt Gait, Ws Beiel, bab i fee Gontenndge, om 18; ri pte bie ——— ten ee — — 
Mo nee — Go a bei cinem irgeften Eonnenabitende von 0,327 Erdbagn- Unfletigteit und Wandelbartsit fo aufiallerd wie are ter 

Hos . Durg die sroeite —— ie Galbmefjer, Ggentlimlich ift die Vahnlage dieſes tomcten. Oberſlaee bes Ricſenplancten Aupiter, jo Sab ber Nei 
nee —ãA aig el fe * sof Ereiber dicfer Seiler madite den Berhorh, ſie aud den die grote Mahe hat, die Gindrade im eingelnen pe eas 
* e? —— S Gabe rmen Rates, Clementen de Profelfors Meee gu foctiteaieceny wuld dem Freilich Gat man o& dier mit ber fllidtigen Veranderung 
San te Hercicait Tillewis, die eine der grakten Leſer in der madhjtegenden Figur vorgufiigeen. Die groje und Umgeftattung dunite obec weltenférmiger Eridpeixsngen 
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r Front gu fun, dhe etn geitener Ubdrud von Voryingen Kind, 
— pari ra — Se Bene toenails a die fic) anf der wmictlider feften OQberhlade bes Woneten 
geborene Prinyelie vor Hohenlohe · Dehringen. Aud ebe- ſwielen; doch welcher Met dich: Vorgange find, das fat 


man nod) nicht ecuriindet. Auf jeden Fall Gaten fle igre 
Urface in der inneren Veegaltniffen des Supiter; denn 
wad) der Aunahme dee Witronomen fol dieſer Blawet nec 
im ,glahenden uftande”, das ift it jtuer Sturm end 
Dro iode ſich beſinden, dee fic eine Welt voll Wundere 
geftalten entichlagen foll, und die zum Verlauſer tas 


jangerer Bruder dos 3 Dott cong Fat igi und eit: merlumrdig inſenſive, bigber noch unerllarliche ict gat, 





Vetter des Hetzoge yor je dee Diplo mit dent Qupiter iit mondioſenn Rochten de hellſten Sterze 
matic ——— 3 Sujanne von Bergen, die mit am Himmel Aberſtrahli. Jin Monat April dicks Jahres 
ibtet Schweſter im leblvergangenen Winter git den bee iſt dieſes Licht beiondecs glanzead. Der Blanet wandelt 
fenutecen_jugendlidien EriGeixungen der Saijon ist Rom Safulege bes Ronetes Geile 10s, in mifiger Doge und ift die ganje Nart fidther, 

Slit. Se. Ereekieny Gere von Bergen iſt vermahlt mit Wer ſich fiir die Eonnenfahernife auf dem Stepiter 
cines Spanictin aus dem Qaufe de Mealh und wirtte intereſſtett, lann ifrer im Lange des Monals wahrend dee 


it alz deutſchet Gefandeer in Miltelanterita, nine  Cllipfe felt pecſpeliiſch die Grdbagn bar, die max fi erſten Nachthalfte drei Geguene beobechten. Die erfte findet 
—* on oe ift cine Tochtet tes Generals umd Flom» als Gene zu denten kat. Dee rarabelijche Vogen mn am 14. April ftatt. - Um 9 Uhr 49 Minuten abends Stutt · 
staxbantert beg Zeugtaujes ju Vertice, Feelin Elie vee verſinnlicht den Soph der Kometenbagr fee Sdicht — garter Orts ʒeit fiehe dex Meohuchter den freissunden Schatten 
die Herſt bie Tectee dep Generallicutetants z. D. umd datanß, of fi) die Boku am HimemelStaume {dhlieét ober des Mondes J auf ber Jupiter ſcheibe exideinn. Nach 
ESdhwagerin des Msmmandenes bat Raijecin Elijaberh —& fie offen OMleie, Der punllierte Teil detjelbes zeigt die 16 Minuten fommt dee Rond felbft nadgefolgt. Mond 
Goedeqrenadierceginents und früheren Wouverneaes ber Slrete unet halb der GrdGahnebene. Qe dem Pantte Qo und SGatten ziehen iiber die ſturmiſch Gewegte OGerfldde 
Altecen laijetlichen Pringen Freieera orig von Loeeder, Ger wauiileigende Snoten” gewanitt) exbebt fich die Vase des Planeten dain, Um 12 Ube 1 Minute Mittermadgt 
Dee Vater des Fesulein Hildegard ree Moedite ift Wirt thee die Ghene der Edbabn. Achi Grave davon enifermt —evfolat der Austeitt bes Schallens und in 15 Diinuten 
lider Geheimrat und Direlter im Reichdam bes Indern. befindet ſich der Dunlt dex tarzeften Sfttamg vow der barauf der des Mendes ans dee SupiteriGtibe, Die porite 
St Fedulein Hedwig vor Saroeder ſchen wir die jdimgite Senne oder dus Peribel P. Sue Seit feiner utdeclung Sernenfinfternis ipielt ſich am 29. Mprif ab und wid 
von drei ſchoönen ent, den Rindern des oon Hand der Reset nod) unterhald ber Erobahnebese in a — vowe Monde It detuthacht. Es suf hice beneclt merden, dof 
A. von Schtotdet und feinee Gemablin, geborenen Ede 
pot Oetinger. Sum reehtfitiiten —e— Adel ger 
Soren bie briden Tidhter des Kammerer Treiber von 
— belles aus Sedland Uilstige Gattin eine 





Diagoner in Meg, Veſhers des Fideileer miſſes Kronglin 
i Wedlentucg; thre necitockene Wetter ent{tammte dem 
Setannten Geſqchiechte der Grofen von Bieter in 
Lerchenflug. 
E iſt im ftitfen, feuchten Walde 
Das erſte Blmlein juſt etblüht, 
Doch ob der kaum cnleiſten halde 
Ulingt ſchen ein jauchgend Lerchentied, 
Sh ſchaue fill, ten Blick exbosen, 
Str nach, mie fie ſich anfmirs ſchwingt; 
Wie mit dein Sid vot Dank und Losers, 
Dit Heines Tice, su Hetzen dringt. 
bie Gebe mar in E am 8. Otiry (bie Monate ſiud in der vem 25. April ab, dem Ta der Erdente und be8 Semmens 
— = — — —— fe Ba — litt, daft —*— bed Qupiter, te —— nicht bee 
see a \ = n weit au onne vor · Ite, ſotdern bie M in di ibe 
Derfr ih, wie du, mich aufwiets ſchwingen Werging. —— muri ned gieeli® ginjtig, —** Dee Bectaut — 3 wae da · 
Jus tiefe Blau — und himmelwarts! Je weiter aber die Erte B in ber Vahn vevmarts nidte, her folg Gintrite des Modes 8 Uhr 5 Wiauten 
— get, Be 246 5 tin fo mtebr naherte fics dee Moutet a bem £2, und um fa abends, Gintitt des Shattens 8 Us 14 Minuten abexds. 
- Hisge, die did tragen ungunſtiger smurderx die Veobadjtungen, Denit mar Rh Austriit Sas Nodes 10 Ubr 19 Minuten, Tusiritt tes 
hina — hinan w= trmatter nicht. nun die Erbe in Ee (am_13, Upril} und ten Kometen im — SGattens 10 Uge 34 Mimuten bends Die dritte Sonnen · 
Wie mag dein lleine⸗ Herze (lagen, Perigel P, fo fiebt die Coune dapiihen, amd der Bee — finjternis findet ome 30. pif ftatt und mird wieder voce 
So fern der Welt — fo tah dem ide? * — on ries * — Gra werm —— Monde I ve Der Gintritt bes Mondes exfotgt 
—— . Mai) und bee Home imo tum 7 Ube 52 Minus , intel tents 
ae id dein faifjes Singen, fein werden, fann dee Beodachler iin wieder feben, ables is 8 tke 6 Sicsten abuse me et eos 
bo) ih mein Blick ſchon tanae — fein Atſtand von der Grbe ein bedeutend grigerce it findet um 20 ühr 10 Minuten, dee bes Schattens var 
ch. trig de anf deinen Sdywingen aS ina. Auj jeder Fall iſt ¢3 ju bednwentt, dak dice 10 Uge 18 Mimnen abends Sts arter Ottozeit Matt. 
Auch meine Seete init emport fometarijihe eſche nung gerude in ber Seit des Morimuas Grohe Senjaticn exregte neulith die von ber Cambridge | 


ihter Hellinteit Ginter bie Soune trin and mit; i 
Bed , ° it if am St te 
wie Grit Rittbeny, Fase bee anvern Heeijont get. Grande: dic Gre te —— She ee — — 
em Dai dert, mo fie iin Mary ftehe, fo Hatter die Reihe, gugleich dee Auherfle aller bes Ringplaneten um · 
Be an ban Slometen in = pritige, dem —— * iſt. Die foamifdge Rater gat we Utne 
H oe geeang aturn gerade wenderiſch ausgeſtattel. 
Ym 25, April dicks Satees tritt ter Manet Qupiter — Aegefefeue von ben Ringen, he ee melee hese Syftess 
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ifdert und — gemafi ben neneren Fotſchungen — aus 
Sean und Abertauſenden nam Mondchen beftehers, lannte 
mon Gis jet acht Satelliter, bie — wie dee Figer auf 
S. 486 jeigt — in der Ebene der Riuge und ire ungleichen 
Abſtanden Planeten umſchwebtn. Dieſe acht onde 
fagren Ggennamen: Wises, Enceladus, Tethys, Dione, 
Rhea, Titon, Hoperien, Jones. fre Abſande vont 
Sateen liegen puiſchen 184326 und $537 870 Sitemeter, 
bie Umlauſzeiten dex Reihe nach 0.9, 1.4, 1.9, 
2.7, 4.5, 16.9, 21.3, 79.8 Sage Dee neue (toennte) 
Med ift nate 13 Milionen Milometer von Saturn ente 
fernt und braudt zu einem Unnaufe 18 Monnte. 

Die Enſdegung des mexnten Wondes. geſchah anf photo- 
graphijgert Wege burd E. C. Petering ax} dec Stems 
scarte yu Trequipa in Peru, am 17, Muguit vorigen Sages. 
Pieter bee die Patten nicht santecfutdt hatte, fdidte fie 
psi an ſeinen Bruder William Pete Direttes 
der nnten ——— der Labs aa 

ieſes Johres doe plotegraphii atte durchſorſchte unl 
pe hae st den fremden Stern als den Aufberflere Saturn 
mond ettannte. Auf dec Wiener Sternmarte ift er out 
peed Nefraltor unfidtbar, Die ndgere Veſtimmung ſeinet 





lemenle iſt im Suge. oles R. Eyrtig. 
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Det Bedfel in den deulſchen Armeekommandos. 


(Qu den Parkes anf .Seit wad Letea· 


Hi Errichtung renee Uemeecorps bat im Sentichen Heere 
mefrere re Bos Wechſel im Kommando gue Folge 
gthabi. An die Spike bed ewgebifeecen 18, Arateeceeps, 
mit dem Sipe in Frantfunt a. D., wecrde dee General ber 
Injanterie OS tay von Lindequiſt betufen, bither fom 
vandieceuder General des 13, (cwũritember gijchen) Armet · 
corps. Zu Iulich nm 10. Dezember 1938 geloren, frat 
Lindegui 1857 aud bem Radettertcorps als Leutnant in 
bad Kaiſer Alerandet · Regietent gu Deetin cn, afm als 
Adjutani dee l. Bardebivifon am Feldzuge von 1866 and te 
Reutjenigen ven 1870 271 als Generalftabseffitier des 
Gardecorps if, Qm Yate 1872 jum Major und Flũgel · 
adutauten Kaiſer Wildelma I, exeannt, wurde ec 1877 
Obeefilecetmat, 1882 Nommandeuy des 1, Garberegiments, 
1987 Mommandenr ber 1, Warde · Infanteriebtigade 1890 
Abernabm cc als @eneralleutnant ded Newszeando dex 
2. Divifion, Yum Genecoladjutanten des Raijers Wile 
Gel I, ectaxnt, teat ec 1890 an dic Spite der 26, 
(L. Aeriglich warltembergiiger) Divijion umd echiedlt 1895 
das Honteando iiber bas gefamte ruiitttenbergifcte Armee · 
coe 


ps. ‘ 

Sea Nachfolget in Stuttgart, Generolleumant Freiherr 
von Faltenhauſen Eetoren 23, September 1844 in 
Guben), if ebenfalls aes dent Radetlercorps her cgangen. 
Im Mai 1862 foe ex ols Leutnant in dus 1. Garde 
Tegiment, brjudte von 1865 bis 1868 die Aticg· alademic, 
inurde dann Regimentsadjutant und nahm im deeſer Stet 
{ung auch ax den Sgiachſen bei Se, Privat und Sean, 
fowte ox dec Einſchlickung von Paris ceil, Rath dem 
SMrtege trat cc in den Genecalftab und tourbe 1879 Wajor. 
Vom Dezember 1895 bes Fetcuar 1987 toesmandierte ex 
ein Vataillon im 65. Regintent ued fore dann als Obert. 
utnant umd Chef bes Stabes des Gardecorps in der 
Gencralſſab guehd. Rou Juni 1890 ab tommandéerte er 
en ee dad Kaiſerin KuguitaRegineat, werde daun 
Cenrcalmajor und Kommondent ter 29, Sufanteriebrigate 
it Noden, Qin Mars 1994 rourte ee DOeerowartivemeriter 
und ite Januat 1895 Direttor des UBgemeinen Mviegs- 
devartentents im riegsminiitecsun. 1896 niidte ex gum 
Genecallestnant anf und weeds 1997 zun Stommandenr 
bre 2. Garbe-Snfonteriedivijion ernannt, an deten Spige 
te jeildem geflanden hat. 

Neu ceaannte Cenrsanblecende Beneeal das 19, 
(2, Mécriglidh jichfifhen) Are⸗ 8, General dee Ynfantecie 
von Treitſchte. curb: am 30. Sanuar 1840 zu Dreden 
geberen. Er trat i Dial 1859 ats Povtepeejuntee Gein 
vormaligen 2. Sdgerbutaillen i dee Dien, rrerrbe gleich 
darauf june Leumont and 1870 juin Hauptmann belsrdert. 
Dew Feld; | 1870—71 mackte or ofS Seasralflabtofiigiee 
bet ber mobiles 1. 3ufantecitdivifion Xe, 23 mit. 1875 
ctiel le feine Nommandierung june Groen Bencrolftabe 
int In, in welchet Stellung ox jurt Majer aufriidte, 
Jee Septembet 1982 jut OGevitlestiant jin Geuerelſtabe 

Generalfoscmandos befdedert, imurde & 1883) gum 
VBataillonstomuandene — in i. Weib-) Grenadiceceginent 
Re. 100 und 1384 im Souandewe des 2. SHgerhataifons 
Re. 18 ecuannt. Unter L Upsit 1887 eviofate eine 
Velerderung Sun Oberſt und Kommondeg des Sdhilgene 
(afilier Regimes w Bring Georg” Six, 108, Von Xn 
fang jorge Anfang 1892 war ee Chef des Geuerel · 

; lug wurde ee 1994 
pox Gencralenajor beidrdert, Im Mary 1892  erfolgte 
feone Ewennung dost Lommandeur der 5. Talanteriebrigade 
Re. 63, ise Diss; 1893 germ dicuithuenden General la 
Suite bes Rinigs A(beet, im April 1895 Generate 
featrant und Gowecatadjutames wud in April 1897, gum 
Kommandeur der 2, Divifien Xr, 24, 
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Humoreste in fiinf Gefaingen 


— E⸗1..) 


inſtmals geſchah ez, daß der Fwerg 
Des Siifter umd Pfalzgrafen ) 
Am gtoßen Faß zu Herdelberg 
Gar ſüß mar eingeſchlafen. 
Mand KXrüglein ja com edeln Way, 
Das fagerte im Riefenfag, 
ffatt’ ex zuvor getrunfer: 
Und war eam hingeſunken 
Stembagelooll. 


Dek weil er hart fag und vielleicht 
Im vings verſpritzten Weine 
Amm kallen Eſtrich etwas feucht, 
So fing tee arme Hicine 
Gar ſchweren Cranm zu tnisinen an, 
Es ſeufzt und ſöhnt dee truntne Mant 
Wie ciner, dem's in Aengten 
Bang, bänger ued am bangſten 

Wird in Gejabe, 


Und in rer Chat war ſolchts andy 
Dez Grund von ſeinen Qualen 
Durds Spandtech in des Faſſes Band 
— Traumt er — fei ex gefallen 
Und ſchwimme jetzt — fo meinte et — 
Verzweifelnd iim Weinmeet amher 
Und můſſe drin verfinfen 
Und jannnerlich extrinten, 
Gig eince Maus. 


Ee ſchwwamm und ſchwamm — da dutch dou Uopf 
Fuhrs ikem: Hatt’ free gekranken 
Das Faß ih, wie id anmer Tropf 
Jest nicht Sarin verſunken. 
Dod, was verfdumte id zu than, 
Wie war's, wenn ich os Hate mun? 
UGnnt id's nicht noch vollbringes? 
Gewiß, cs magi gelingen: 
Ich ssuf’ es aus!’ 


Gedacht, gethan: ee ſchwamm und teak 
In fangen, gier gen Zugen 
Und dachte endlich: „Gott fei Dont, 
Ich werd im Kampfe ſtegeat 
Da ploglids — webe! — flitite cx, 
Ec Font kein Troͤpflein ſchlucken mehr 
Und münt jegt ectrinfen, — 
faut febric er anf im Sinten 

Und — wards wach, 


Da dachte er: (Es mire das 

Fürwahr sin feet Beaiunes, 

Wenn einer diekes Rieſcatfaß 

Ausſaufen wollt — rom irene 

In einem Zugl! Bei meiner Chr, 

Den, dee hiersn befdbigt wir’, 

— Mh will es nar geſtehen —~ 

Den Uerl, den macht" ich fehen: 
Dev wit’ mein Mann! 


Doh fintemal und alldieweit 
Ja ſolches ganz unmoglich. 
So thu’ ich ⸗ fangfam, ohne il 
Und fdluceeffioe tiglicy 
Hůbſch nach und reach! Und btauch ich auch, 
JD armer, zwerghaft Feiner Gaitch, 
Gin Jahrlein oder jweie 
Dag, vielleidt and dveie: 
JQ hab" ja Zeit! · 


Und ladend drebte ee den Sohn 
Und fiillte fid fein Atüglein 
Und fing atsdann sa trinfen an 
£angfam in fleinen Biialein. 
Und ſchlürjts beddehtig aus und lett 
Die Sippen ſich und dent: «Es ſamedi 
Dech beffez, wenn mon troten 
Dazu Fan außen hoden 
Als deinnen — Prete 
) De eben Beserctcer der Pedy hatter den Tiel .Pfolygrat” qr 
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ree: 


4. Treue Liebe, 
Und wieder fag vereint beim: Wein 
Dee Zwerg mit dem Kutfürſten. 
Sie ſchenlten ſich ins Krüglein ein 
Und thiten mader bũrſten, 
Doch diesmal mer der Flirft war froh 
Und vedjt in dulci jubilo, 
Dee Fwerg dugeaen grimlid — 
In feinem Ausſehn nãmlich. 


Karl Philipp machte Wig anf Wik, 
War ausgelaffen, lachte 

Und traf mit manchem Geiſtesblitz 

Den Zwetg, der bei ſich dachte: 

Ein Mary, cit rechter, mii§t’ ich fein, 
Wer ich die Laune, die dec Wein 

In ihm erzeugt, serftdrte 

Und gegen ihn mich webrte!” 

Drum ſchwieg ex ſtill. Da vies der Fürſi 
Huleht ſchiet ungeduldig: 

Man merkt es wohl, daß aft da wirſi, 
Der bleibſ die Untwort ſchuldig. 

Ich glaube faft, du bift verliebt, 

Weil ſchweigſam du umd fo betelibt: 
Die Eiebe macht fa grämlich 

Und auch nidt ſelten — dãmlich!“ 


Da macht’ der Ferg cin ernft Geſicht 
Mud ſpcoch: . Ihe habt's gettoffen, 

Ich had cin Ee’ — ich leugn' es nid — 
Und fage es ganz oFen: 

Ich lied’ ein edles fSiixftentind, 

Wie man anf Erden Feins meht Finds, 
Hari Ludwia bats erzeugtt 

Und war ifin Fels geneiget. 


Es if gar groß und Gor? gebaut, 
Velcibt und kerngeſund asd, 

Denn niemals at man nody ecfdyant 
Sold ſiaulich feifien Rundbauch. 
Urafiftcoyend und doch wundermild, 
Sit cs vom edelm Geift erfiilte, 
Darum in edter Minne 

Eied’ id's mit trenem Sine. 


Gar zůchtig iff es angethan 

Und mix dram um fo lieber: 

Es hat cin hõlzern Roͤcklein an 

Und Eifenreife drüber. 

So fie’ ich es ſchon lange Feit 

In alles Fucht amd Ebrbarteit, 

Bin ſtet⸗ ibm tree verblicsen 

Und will e⸗ emig lieben! 

Muß ſeinen amen nennen id? — 
She habt ihn wohl crraten, 


Ich weiß ja, Toe verftehet mid 


Und — riechet andy don Braten. 
Hudem iſt Endy mein Lieb’ bekannt, 
Es zahlet ja jum höchſten Stand 
Und yu der feinften Rage: 

JA} fpredy vom gtoßen Fassel 

Da Ing! dee Murfiieft: Gott fei Dant.° 
— So tief cr — daß es das if, 
Und daß dn gramlich nae und Fran? 
Uns Kiev zu dem Fag bift! 

Doch folche tebe hege nur 

Und in dem Herzen pfleae nut: 

Zu tbr ach? meinetmoger 

Ich meinen befter Segen!* 





&. Treu bis gum Cod. 
Peckoo mar int grofier Bot: 
Karl Philipp, fein Gebieter 
Und edler Gonner, acy, war tot! 
Ex ftieg sum Ueller nieder 
Und ſuchte Croft beim guogere fag 
In dem acliebte edeln Was 
Und miſcht den Wein im Sehnen 
Nach feinem Heres mit Cheänen. 


Veiimmert drehte er den Baha 

Nad flillte ſich das Uviigtein, 

Und tranernd fegte cr es an 

Und tranf in Meiten Schlũcktein 

Und jeufzie ſief und feufite ſchwet 

Und fprach: Font geht mir altes quer, 
Karl Philipp, warum ftarbh. dud 

O Gee, weshalb pevdurbft du?! 
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Wie hat an deinen Datſte ſich 

Mein Aug' und Hetz aemeidet! 

Jetzt iſt mic katzenjãmmerlich, 

Mix ift die Welt verleddet, 

Die Welt, in der ein folder Mann 

Wie du — kaum Pliigge — ſtetben kann: 
Will nichts miehe ven tor ſehen, 

Will and) zu Grabe gehen!” 


Sprady's und flit einmal noch den Atug 
In ſeinet tiefen Ttauer 

Und trank ihn ans it einem Bug 

Dann fo§te thie eit Shaner: 

Feſt hilt ec ſich in fein Gewand 

Und fleet — den Kopf in feine Hand 
Geftiigt — die müden Glider 

Beim FoF yer Rahe wieder. 





So lag ex noch, der Meine Mann, 
Und fo ward ec gefunden, 

Al⸗ mart am wachſten Morgen dant 
Ihn fudge im Keller drunten. 

Gar ftiedlich fog ex Da und ſchlief — 
Den letsterr, ew'aen Schlaf fo tief, 
Die Pulte, frarre Hand doch 

Das Ktüglein bielt umfpannt noch. 


Vielleicht daß er beim Stecten dade’: 
Es wire ſchr wohl moglich, 

Dafj, wee die Reiſ' ins Jenfeite macs, 
Leicht Durft tefommt wnfSglid). 

Aled wenn ec in der andern Welt 
Dann eines kũblen Crunk beftellt, 

So muſſ cor allen Dingen 

Sein Urtiglein er mitbeingen!“ 


Bele 
Reueſtes vom Biidermarke. 


ie ,Molkeltions Wiegand* (eipsig) iff cin Haken fiir 

die Medernen. Wit dee ſymbolijchen Ephentanle aut 
den aranbrojdivrten Einbanden jegeln fie bald trĩunphicrend, 
bald jaghoft in eine Welt hinaus, vor der fle meinen, 
dah fie ibe etwas zu ſagen haben, Die Nomen klingen 
oft fremdartin, und was fie an Ladu— griftigem 
Hab ued Gut mitbeingen, if ſchr veridicoen, gay ohne 
Wert wohl wirgendd. Ihre Jührer find Wahrheitdſucher. 
Gine Erlenntnis, ein Mitleid, cine Gurnſtung Gat fie ane 
gejeiuert, aulgeitadielt, der Luge, dee Heuchtlei, dem ore 
urtcit, der Gewohubeit den Kteieg zu eillären, fie aud 
ciner extallenden, verfinftertar, verderbenen Welt zu trele 
ben, in dee Gee offenlundigen oder heiealachen Oph nach 
Tauſenden zahleu. Sie bedieuen ſich verſchledeuer Wajſen, 
vont Peltſchenhieb, ter reizt umd anſwect, bis gum Sei 
wird, dex, allzu plinnp and wuchtig, jein Jiel veriehlt ode 
zu ſchwet veelegt. 

Amalie Seam gebist zu den Steinwerfetinnen. 
Die Leidenſchaſtlichleit Gres Kanſtlertempetaments vecfiGet 
fie dazu, ihr Wunſch, die Wahrheit zu geben ohne Schleitt, 
ohne inle, ohne Gemand, oy medi. Uber tf es 
denn die Wabshrit, die Geiljame Wahrteit wenigftens, de 
zut Vefferang leitek? Dee Roman Lucie’ lapt wid 
Daron zweifein. Dee Stein fallt in cine Pſabe. Elle 
Wafer ſprihen auf und treffen den Lefer, der, angepegre 
und gebannt voor dee herben Feinheit der Darftellung, 
Yuh plotzlich mit einem enthestesr ,Bfai’ jue Seite wicft. 
Lucie“, die raw mit dee Yergangenfeit, bat wenig ge 
filedigt umd muß viel leiden. Ihrt Mor, der ſich yy 
traut, nicht bloß dergeben, ſondern andy vergeſſen gu lonnen, 
qualt daS ungliflige Geſchoͤpf einer andern in 
johare, cine andern geiitigen Raſſe nad dee Schutetigleit. 
Uber das gicbt dod) noch leinen Kommentat ſat den ſieſtu 
Fall. ber Luce halb unberonft, halb unzurechnungsjuhig 
eileldet, und deſſen Konſequenzen fie nach langem, vere 
borgenen und vetbiſſenem Jammet dem Tod pur Veule 
geben. Warum fol nicht vorkonnmen lonnen, was ite 
wu" ſich ereiguet/ Tuc daß dee widerlichſlen aller 
Moglichleiteꝛ Hier fede Veweistrajt ſehlt. Den Maun trifft 
feime eder doch hochſſens cine gang indivelte Schuld. Und 
dech will Aualie Slram mit allen Milleln die Laſt gerade 
auf die Shelters des Mannes — des EGenanues — 
abichiebeu. Sie it iibexbaupt nicht objeltiv, ſeeidecn ſlehl 
rersingenommen suc Parte dec Ftau, flatt (lar und luhl 
wah beiden Seiten abyuwadgen und os dem Lefer zu üͤber · 
laſſen, auf welchet ev die Betantwortlichkeit finden will. 
Ob aut Seite dee Frou, die vom Leben yu viel und vow 
dre Geſellſchaft yu wenig kennt, oder auf der des Manned, 
der dieſer Geſellſchaft, dex ec euiſtammt umd die er pr vere 
achten uteint, art Ende doch dese eulſcheidenden Einfluß 
auf feine intimſſen Verhaltniſſe einraumt. 

adie Leute vom Felſenmoor“ derſelben Deve 
faſſetin if dasſelbe Genre med doch ein andres. Auch hiet 





Neber Sand und Weer. 


die außergewohnloche Kraſt und leidenſchaftliche Wabebeité- 
liebe, die zugleich Ginrcifit und abjdjredt, die angitlige 
Suge, micht zu verſchwelgen oder nae stit dewtendene 
Finget gu beriigeen, ſondern alles yu ſagen, ofr Hille 
¥ Sige, auch das UcheeHAifigite und Äbſchreclendſle. 

ber Die Tne, die Amalie Steam anzujſchiagen lietd, 
geben hier vine flimunengsoodece Melodic. Es iit ein 
armſeliges Volt, bas ar dee norwegichen Kafte vom Tid 
fang ledt und jeéne Sindee quis Wee hinaus fhidt. Die 
Multue Hat es Love geſtreift. Schmerfollig im Dexter umd 
Than, {euGe es dahin, unter der Qajt dre Arben end dee 
Rantut! Forblos umd ofme Duft echebt fich die Wume 
der Liche ams dielewe ſtacheligen Geblatter. Meum taf 
cit fachtiger Counenjtcabl fein verllarendes Gilgnzlicht 
derũber wirft, Die Rerfafjerin aber bleibt ſich felbft teeu. 
Der ſcharjes Meze wird nirgends durch eine Spur vee 
Seuticcentalitat getrubt. 

Richt Sentimentalitat, ſondern ei reiches, warmes 
Gupfiuden, cine ausnehenende Anoppheit und wandervolle 
Zattheit dex Pinfelfigeag zeichnen den Danen Hermann 
Vang ant. Es giebt wenige Werle dee Regen und 
Reueſſen, die feineat Roman Am We ge” GBeelin, S. Feber) 
den Zeig ſtreitig machen leͤnnen. Ihm ſteht dad vacheln 
wit die Theane, dean beide find meht ouſdringlich? hier 
cin feints Appenzuclen der Itonie, dert ein nafjet Glanj, 
dee ſich ſelten zu einem hellen Topfen verdechtei. An 
Wege” jpicit ſich tus Leben einer Fran ab, ein Schickol, 
bad fill, ſriedlich und SeSaglidy dahinpuiliehen jabsint, wie 
dev Bah durch die ſma Wieden ihrer nordijchen 
Heimat. Und dod afeiter die ſpielende Welle aber Un- 
ticfen, doe niemaud freGt und niesand ahnt. Es toacmt 
aud zu feiner dramatiſchen Wendung, zu Ceineat Fall, 
fanm gn coe Schuld. Die Liebe jwiſchen dee ſchönen 
Frox Bai und Huns, „der ſich nicht anf die Frauentenmert 
veiſteht, wie ite (ebemannijder Batte asl Verachtuug 
font, it ihe da’ Keuſcheſte und RUbrendjte, ross man deulen 
lann. Dazu ein gany eigettartiges, 635 in die Meinfien 
Biige meiſterhaft geiditdertes Miltew: cine sweltieene Eiſen ⸗ 
bahnſtationn, auf dee Vat, dee Inſpeltor und chenatiqe 
Lentwant, mit jeiner Frou lebt, nnd ringzum die iandliche 
Gejellichajt, beflegend and einer Pafloresjamilie, ciner 
weinerlichen Witros mit greet monnttongeluden Iodtern, 
ein paar Laudleuten, einer alter Lehterin und fo weiter, 
Die Pigue des Ehemanucs, dre gue ifit, gut trite, fig 
an jeinen Erimegcumgen eines amgenehine ESchwerendlers 
weidet und in dee Mugen dre meiſten als ein Pragemenid 
DalteGe, ijt mit beſonderer Meiſſetſchaſt herausgearbeites, 
Und Abe dem Gangerr liegt der Duft dee daniſchen Landy 
ſchaſt, in decent quite, Moroeematige Stille nur ab und zu tas 
Raſſeln dee Zuge wie writ ter Spruche dex Welt —2 

Dic ſulle, ci menig indifſerenle Irau, die Jahte Hine 

turd ein antomatengoftes, fartlojes Leben ter Pflicht ofue 
Qtage, ja chee Bewußtſein fabet, bis plohlich cin Blige 
feast aujpedt, ihr aries Dajein beleuchtel und wieder 
derloſcht, ift aberhaupt Herman Bangs Spezialitat. Dicſe 
Fran ſpielt aug in dee exfler dee Daͤniſchen Rovelleu“ 
(MeMleltion Wiogand, Leipzigh dee Haupteedle, cine Banddpere 
etleſenen Juhalles, pe dear auch Sophatz Schauderph, Etua 
Juel ⸗· Hauſen und fo weiter ihte Veit gelicfert haben. 
Mit einen ungemdgeliden Gemijch ut, Huꝛot 
und Vuinerleit etzahlt = Geſchichte cines ftierlichen 
Dinets, dad der Hujall ¢ armen Chepaar yu Ehten 
einee groken Saugerin in einer einen Stadt arjpwingt. 
Wie der Handfrau erſt bei dieſet Gelegenheit alle angel 
hrer Eincicht und tres Lebendguiduittes (far rorcben, 
fo niift fie igre eigne verblahle, abgearbritele, ne 
elegante Perſon an dex fiegerbewuften, ſelbſiherrlichen 
ſunfiletin und blidt dieſenn gianzenden, aber falters Wetecr 
nuch, ofr Reid und Fort, nux ie doffnungsloſet Eee 
mottung, Erna Quel-Hanjen bearbeilet ctenfalls ifr 
Lichlingstheina, die geiftige Entwwidlang bed Minded gue Jung · 
frou, diches Stadium, in deat dee Mehrzahl der Witter 
ihe eegued Geſchlecht ein Bud) mit ſieben Siegeln zu ſein 
pflegt/ und in dem von feiten dex Etzichung dic derhaugnis ⸗ 
pollen Oretiimer begangen werden, 
Derr Frauen gelten aug Auguſt Strindbergs ,EGbe- 
flandsgejdidten”, Dec beeihmte Weibericind rückt 
degen fie mit gat ſeinen und ſcharjen Waffen an, Er skelt 
ted trifft mit unfeblbarer Sidjerbeit, seo 08 ſich um Hettus · 
lalte, Bornierthsit, Halbbildung und Gemdgalichleit der 
uodetnen Geſahetin des modernen Mannes handelt. Sein 
geiitvoller Spoit wagt fic an jedes Therta, andy dad 
heilelſte. Stels aber Halt ce ſich dabei innethalb fleeng 
gezogenet Schtanlez. Uy a des choses qui se font, 
mais qui ne sé disent pas, und bedhalb verletzt Strind- 
berg nieutals. Die Fragtu, die er anvegt, finder {eine 
pitonte Pintwort, Hoher fittliger Ernſt ſpricht and ignen, 
die Gorge use dex Beefall dee Raſſen und die Bladlojia 
leit des Qudividunms. Die „Eheſtandagechichten“ find 
nit fiir Badfifée, Dem vorurtellalojen, welllundigen 
Leſtr aber werden fie cine Fille der Antegung gebeu, die 
ducch die Jeinhrit und Grazie der Darſiellung nod an 
Rely gewinnt. 

Marcel Préͤvoſt ift wedser fo ernſihaft nod fo dis · 
feet. Was Feanen ſchreiben“ (Molledtion Wiegand, 
Reipsigh) atmet die ganzt dreifte Zierlichteit, die dixjent 
viclgeleferen Jtauzeſen eigentamlidy iſt. Dee Spiegel vor 
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deqqeiti cauen · Lichen und Leben halt ſich nicht om dad 
—— Vorbild. Ohne einen lleinen Chetan oder 
etmas Jehnliched Bt es im leiner dieſet Selbſebiographien 
und Mritifen ob. Das Ganje ater klingi deh Gaculojee, 
als man & fonft bri Raccel Prénoit gemegut iſt. Ga, 
marital gleiter jogat ein ganz echter Keiieer Socnenſttahi 
wirtlichen Geiuhles itbec den pachimiertar, —{cilleendese 
Sumpi, ix dem alle ditſt Frauen in naiver Perdorbernheit 
fo {uSiq herumſchwammen oder need jdjwimuer, 

: Rou Maxpajjants gejammelten Werlen find 
in Georg von Omptedad Ueberſehung Vetlin F. Fontaned 
die drei etſten Vandre hecausgetcanmen, loxter {eine Sober: 
Rovelless wnd Sligen, fe den litterarifden Bourmet Leder · 
biffen jelteniter xt. Que Lote des grofem Manned, deat 
bit od die qeviale Fever fo vorseitig ans der Gand nah, 
braucht faum nedh eiwas Bingugefiigt zu werden. Als 
Grfinder, Geobachter und Stitit Sut ec ined gleiden weder 
jenpeitS dee Vogeſen weedy bei ued. Dah cin Schriflſteller 
von Dinptedss vegabung oF untevnememen Gat, Ranpafiant 
ind Deuthdje zu liberteagert, wird die RNenntnis feiner 
Werte ten weiteften Reelin erkbliefen umd dadurch ten 
Gefdhmad des leſenden Publilums aus$ ghadtidite beeinfluvfert. 

Deh aud Ompteda fll wirlt durch einen neuer 
Novellenband in diciee Ridtung. Weibliche Meniden* 
(Berlin, F. Fontane) zeigen fein Talent in dee verſchieden · 
artighten Beleuchtung. Immter ober ſtehe cine raw im 
RWittelpantte dee Handlung und des Suterefies. Nicht der 
Topus des Durcfguittsroribes vom Ende des Jatehanidetts, 
jendern cin raſſiges, eigenartiges Geichspf ans dee fo 
genannten Gxjelligatt oder dem Bolte. Aut weiteſten axe 
geſponnen Ht. Die Vriueipeſſa?. Vielleicht nicht zu irein 
——* Bestel. Denn die Schildetungen bed herzeg · 
lichen Jagdſchl⸗nts .Herbitirteden”, die Autcegung bye 
Heyen und einet ſeht vorne$aren Gaſtteundſchaft, fo ſtim · 
mungivoll fie and) gelungen find, fibercanten die tigent 
lichen Borgdnge bod cin wendg als Wucherpflangen and 
foffen aber dem Millen wanchmal dic Verſontn vergeliat. 
Die albtigen Novellen trifft dieſer Borrourf uit. Sie 
werden dard fein .Quvdel” beeinlröchtigt, fondem find 
{leine, ſariumriſſene, in cine beſondere Stisewung gee 
tauchte Bilder aus den veridhledenartighterr Lebendſpharcu. 
US bad bedeuteridfte will xtix Weiblſche Dleufeben” jell 
etſcheinen: vier Ftauen, die im Seber eines Mannes cine 
Rolle ſpielen, in Scherz end Ernſt Sis jun iſchen 
Gude. Die Veixifores macht des Gane mee uxe fo an 
ichaulichet. Gin jeder dieſet weiblichen Venjchen redet feine 
es beſondere Sprachs umd zeigi ſeine Uct in eignes: 
Lichte. Selena” Hl reigend, cine Dienſtinadchengeſchichte 
voll liebeuswurdeget Sronie und intimfter Menntuis dex 
Dafeinsanffalfung im Coutercais. 

Dud lehte Werk Mi pSonje Daudets teigt den 
Titel .Die Stage dec Famitie™ (Stuttgart, Deuticbe 
Veelags-Anftalt), Es iff cin Parifer Sittenroman wie 
alle die andra, dé fein Naeten anf die Liſte dee Unftecd- 
lichen geſeht haben, Cine befewdere Spezies der Eitelleit 
witd datin gegeifielt und ihe Ginflufs anf die Entwidlung 
cites Eharatters und eines Schicals mit Meiftechand 
nachgewieſen. Raimund Eudeline if ver Sohn eines Seranfe 
gelommenes und von dre Welle des Unglockes wieder 
Hinubgeipalten Handiwetlets. Sein Vater i cin Shanicner 
jar liaſſiſche Viſdung, die itun derpecriect, weil ex fie nicht 
Hefigt. Sterbend ſacht ec wenighens fae ſeinen Aelteſten 
den verlerenen’ Way im Grtnaſium wöeder zurü · 
ʒugewinnen. Es gelingt, und Raimund beceitet ſich vor, 
die Stuhte der Familie px werden. Wore die Wiſſen⸗ 
ſchalt, die Bilbung, die ihn feet und thatfrdftig maden 
joll, bt den cat —D Einfluß. Er wird (laff, 
genuß ſuchtig, ein Prahler und Celbitling. Um im Lichte 
cites Marſyters zu etſcheinen, giebt ec fermen Bruder preiz, 
der in tührender Mufoplecing die eigentliche Stipe der 
Familie ift, ſtempelt ike yum Saufer und Schwachlopf. 
Sin einem Vuche verleumbel er ſeine Freunde, feine Familie, 
bie iha anbrter and fermindecat. Ee praglt mit bee Bore 
nehumeit und bee Elegauz der jeden Miniſterdfrau, d3 
in heiſtet Leidenſchoft su dem Illuglinge entbreant, dec tbr 
Sohn fein Cente, und nisomt die Ltebe und das Geld 
dee edelu Genevtére, um fle gulegi in Elend und Schande 
zu verlaſſen. Und dated iff Raimund feinesmegd ſchlocht 
und kalt, ſondern auc ci Schwächllng, Aber de ab und 
zu dle Erltuntnis Prins Unwertes wie cine Sturgfoe herein · 
ðticht, und dee ſich ſelbin alles deſſen bejchuldigl, deſſen die 
Seinigen in three blinden Vecgoltetung ifn siemals ju 
GeiGuldigen den Wut finde, Co im Schlußlapilel, in 
dem er gelehl, welche Triebjeder ihn bewegte, als Warine- 
felbat fir ſeinen Beuder in de weite Weld pr geben. 
Ridt Grofit wae 3, fondeere Feiahelt! Ee fonnse seine 
Famille wiht eruahten, und uun fast cine neue Drohung 
Ging: dae Ehe, die rou, bad Mind! Dem wea ec 
geblieben ware, Gite ec Gencoitor heitaten milffen, und 
vor dem allem wich ex zurück, fürchtele ze ſich beſnahhe 
wie vor dem Fede. Und laßt mein Bind nicht Lotein 
lernen,“* fo endigt Raimund, loge oS feine Moffiidjen 
Studien made! edeee mein Bater dad Gegenteil tite 
feinen Sofn exbat, brachte ce veidy IS Unglat!* Daz will 
jagen: Gitet oS vor der lalſchen Bildung unriree Tage, die 
night BIS ind Inuete dringt, ſondern mar die Obreflade 
platter und vergoldet, cin Millel zum Qed, eine Leiter 
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im eKteije des Lurus umd ded Strebertuns, die die Sfraft, den Willer und bas 
Betigt eines Menſchen —— we bic geſchwachte geiftige Stonftitution mit den 
Stronlheiten dos hunderis ungeilbar infigieren. — — 
Den —— vetbunden mit cimer grofien Lebhaftigleit und Anſchaulich · 
felt ber Darfſellung, atmet bie Etzahlung des Ungar Rofomar Wilfpath: .St. Peters 
Regenidiru (ertin, Fiſcher & Franke). Der jer witd in die fremde Welt flowati- 
ſchen Dereſa · umd Nleinſſadilebens eingtſührt und ſogleich in einen Bann genontmen, 
dev ihn Gis jum Gate feſthalt. Das Legeln pas gniagens bleibt unauihorlich um 
jtime Lippen, wakzend er Beorg Witor nach dent alten Negen Sirm ſuchen hilft, in 
defen Griff fein illegitimer Vater auf dem Totenbette cine Banlanwweiſung fiir ign 
hintetlegt daben foll. Die Anweiſung findet fic nidt, es bleibt fogar ungetwif, ob 
fie jemalS in dem Stiel des alter Negenjdhires gerrejen iff, unt den fig, cin ſcht noaturlich 
aujgellartes Wunder, eine volllosmene Legende geiponmen hat. Uber {eine Sagensteajt 
belbitigt fiG trogdene anjs Qldngendjte, der ofne ifm hatte Georg Witer niemals eine 
io grofiartige Hedsett gefeieet und den Delis der reijendſten Frau der Bat erlangt”, 
Romantit, Humor, feinee Spott und warece Gmpfindung erheitern und feſſeln im 
oBefangenen von Senda vor Xathony Gope. Gin junger Englander dev Jeb · 
jet lonical auf jeiner Meife nod Sirol im ei fabe(bajtes Stémigtum Ruritanien und 
eclebt als Doprelgauger des Hervicers Ubenteuer wie cin Ritter des Mittelatters. Die 
Dandlung ift dupes fpannend, fait auf jeder Seite begiebt fic irgend etwas, tritt eine 









Deb Sram urd Cterorennah:* 


nile, unecwartete Wendung ein. Und jo bietet Der Gelangene von Senda” (Sturt. 
gart, Deutſche VerlagsMritols) jedem etrras: eutweder die Auftegung bes Miterlebens, 
dée den Atem raved! nd tes Hers HMovien made, ohne fig um —2 und IRoti- 
vertungen ju lammera, ober den Genufs ber life Setite, die dieſen ganglich un · 
modernen Roman auc noch mit dene Reij des Moedetnen umfleider, BH. sax Begere. 


an 


Warinebilder 
aus dem Fordleben Sx. Maj. Seekadetfen- und Sdiffsiungenidulldife. 
Rbolographꝛerl und erlaulert von Rudolf SGucider, Warinepfarrer, 
2, Segelmandver. 
136 
y E kann nicht der Biwed diefer Beilen fein, eine anuahernd erfdipfende 


Segelmandver thun au laſſen, welche eine Segelfahrt ber den Ozean gur 
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Frũhjahrszeit in der Regel notwendig macht, Vegleiter wir cines unfrer 
Schulſchiffe auf dex Heimreife von Weftindien dutch ben nordatlantifdjen Oztam 
joweit es unter Segel die Reife zurücklegt. 

Der Anker wird gelichtet. Krafug legen fid) bie Seute in bie Spaten 
des Gangipills, ciner ſentrecht ftehenden Mnfenvinde, und ,hieven” nad 
bem Takt ber Fromme! und Pieife des Spielmannes rund", bis der Anker 
dem Meersgrunde entrounden und mittels Kattens und Fiſchens in einer horizon⸗ 
talen Lage am Bug außenborbs befeftigt ift. Mud) die Schraube wird ge⸗ 
lichtet, damit die Fahrt durch fie nicht gehemmt wird. Dieſelbe ſitzt in einem 





Es webt eine leichte Bacſtagsbrife Galb von achtern), nach der 
Beaufortſchen Windſtãrtkeſtala ctye Windftarte le Die Sraffen 
bringen bas Schiff qut an den Wind, und leicht, 
wie ein gefliigelter Ricjenfifwan, gleitet eS fiber die 
— oie One Cg bleibt daS Wetter une 
erin’ n. blaue Himmel foiegelt fig in der 
friedlichen, glatten See, aud das Sai, ee ruhig, 
ohne ſtörende Schwanlungen und Bewegungen. Da, 
unmetklich, hebt und jentt ſich die Flut, wie von cinem 
tiefen, ruhigen Ateniholen des Meeres, das Schiff 
gerãt An Schwankungen, bie mit dem Seegang nicht 
im Gintlang ſtehen, ant Horizont jeigen bie und da 
fic) verdadhtige Wolfergebilde und tribe atmoſphãriſche Crs 
ſcheinungen, das Barometer fallt cinen Millimeter, zwei, 
drei, — ſchon ſteht 08 tief, fo fief, dab 08 einer Warnung 
oleichlommt. Man jpitt immer nod) nid ein Starters 


gleidifam wie cin Lebendes Belen feinen grimumigiten 
Feind wittert, mit dem os einen Gang auf Leben 





enn fae (ee 





riot Das Schiff iſt seiner Cberbramfeget 
entledigt, der wachhabende Ojfizier fat fie wegnehnen und die Oberbramragen 
in den Mars bringen laſſen, da mehr Wind aujfam, 3u viel, als bak ohne 
Bedenten mit ihnen weiter gefahren werden konnte. 


meter fall, es iſt nich aufzuhalten. Schon ſind die Matsſegel einfacy gerefit: 
Windſtãrke 6—7, die Bramſegel müſſen geborgen, ein zweites Nef muß in 





Star zum Manvyer!~ — Alle Manny ftehen auf thren Mandver« 
flationen, „Segel bergen!” vernimmt man von ber 
Bride, „das dritte Neff in bie Marsſegel! — dag 
Reif in die Unterfegel{” lautet die Marſchroute. 
Die Segel werden aufgegeit, die Rahen vierkant 
und feſt gebraßt, bic Marsrah bis auf die Kappe 
Gefiert geruntergelaſſen), die RHefftatjen ausgeholt, und 
hun, wadere Qungens, die Mube felt aufs Ohr und ein 
mutiges Seemannsher; in der Bruſt, die ſturmüſche Höhe 
— Enter auf!“ — Seg ans!’ — und verridte deine 
Arbelt mit Ausdauer und Cree. 

Aber nod) immer nicht fiat fic) der Zorn Neptuns 
gelegt. Dumpf helt and pfeift der Wind durch die 
Talelage, das Meer brauſt und rollt in majeſtätiſchen 
Wogen — ein ſchaurig · ſchoͤner Anblick, der feſſelt, aber 
auch betauben lanu! — gegen das Schiff, dab os ächzt 
und krachzt in allen Fugen und whe ein weidwund ges 
lagenes treues Tier fig ſchmerzhaft, ungebdrdiq in 
ber falzigen Flut Hin und Ber, von einer Seite auf die 
andre, fopfiiber und hetunier wãlzt. 

Dem ſchönen Schwan müſſen nod) mehr Federn 
ausgerupft werden. Das ledte, vletie Reff in die 
Marsfegel” iſt unaujfdieboar. Start getupft, kampft 
un mit Sturm und Wogendrang, aber feine 
Kraft iſt ungebrodjen, er giebt den Kampf noch 
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Mit aufgerefften Mars jegeln, Sturmbefan (fleinerer und 


Haushoch fommen fie in fangem Suge, eine na dex 
aubern, Geran und ftofen gegen die Manter des eaifeee bak Homing und 


dir, waderer Stiimpfer, wenn diefe Miefenwoge da, 
fig auf did) ftiirst und dich Uberſchllttei mit der Fide ihrer raft! Und fiebe, 
mit ungebrodener, anbezwingbarer Gewalt exgicht fe fig 


zwei Schlage Hate’ id) wohl aus, aber den dritterr — id) weiß nid, of id ifn 
(Sn diejfem Moment S. M. Schiff .Gharlorte’ in Sturm.) 

_ uot ber fitter und ftarter werdenden Gewalt der Wogen mußh das 
Schiff ſchliehlich bod} bie Flagge ſireihen und beidrehen“, che es zu fpat 
iſt. Sturmſegel werden geſetzt und das Schiff im geeigneten Moment an dent 






—6 
Gin Rel] ou Mertieget!* niece ant! 





Wind gebradt, dak es ihn von vorn einbelommt. Auf dieſe Weiſe macht das 
Schiff keine Fahrt mehr voxaus, ſondern wird feitlid) abgetrleben. Dadurch 
eutſteht auf der Windfell⸗ (2uv) eine verhaltnismapig glatte Flaͤche auf der 
See, it der die herantolleuden Roger ſich wie in einer Lünftlichen Oching 
des Meered verlaufen, in dee zum mindeften ihre Graft gebrochen wird. 

Ueber dies Stadium des Beiliegens Hinaus giebt es nur noch ein 
ſchlimmeres Moment, und — Gott fei Danf! — o& trite nicht zu oft ein. 
Das iff ber Ortan mit feiner verheerenden Getwalt, vor ber fein Segel mehr 
ftand Halt. Das Schiff treibt ſteuerlos vox Top und Takel“, cin Spielball 
der Wellen im wahrfien Sinne dee Wortes, 

Rad überſtandenem Sturm banert die Ditnung und damit das ſtarte 
oo des SHhiffes nod) tagelang an. Erſt gang allmãhlich berubigt fig 

c . 


lind fragit bu die vertoegenen, Wettergebrdunten Graven Seemauner, die 
auf der See ergrauten und bas Meer lieder und fennen in fonnigen Frieden 
wie im tobenden Aufruhr: Iſt dir nigt ange?" dann Laden fie dir ing 
Gefidjt: ,andratte, das verſtehſt bu nicht!* 





S.A. SQelif Chꝛtinut tee HecdsiforlGen Siurm ar 2. Zebruet 19K, 
Wah inet SiGrung ted Sestnent Watdidmise 
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ent Schneefall war bald Tauwteitet gefolgt. Die 
Zellung meldete vour Steigen ber Flüfſe und 

2)” von Wafferfluten, die drunten in der Ebene 
viel Shaden angeridtet haben ſolllen. Hier oven mertte 
man davon nichts; ber Wald mit ſeinem mioojigett 
Grunde jog das Schucewaſſer in ſich cin und foeiderte 
cS vorfidtig auf, redjt wie ein Muger Hausvater, der 
in Seiten des Ueberfluſſes an magere Lage dentt, um 
ſpaͤler, weun die Ebene in Sommerdürre lechzt, von 
fetuem Borate abgeber gu können. 

Nod) fag an ſchatligen Stellen, in Abgründen und 

Schluchten der Schnee, aber am Waldrande nach Silden 
gu, wo bie Soune anprallte, befreite ſich ſchon junges 
Leben. . 
Die Anemonen gucken Gervor. Ihre Pracht ift 
vergãuglich wie Kindesſchönheit; milchzart find fie, im 
Blühen ſchon welled, maw wiirde fie ganzlich aber: 
feben, wenn ihrer nidt fo viele bei cinander ſtunden. 
Ihte Geſchwiſter, dle Hinmelsſchlüſſel, fatten nod) 
juriid, Die Brashalme dagegen beginner fich zu 
tecfen, jeder jlir fic, als wire ex was Rechtesz. Es ift 
cin Leber und Streben des Heinen Bolles. Die Baume 
find noch tot ober ſcheinen wenigſtens fos fle wollen 
ſich bie Masterade gu ihren Füßen eine Meile mit ans 
jehen, ihre Zeit font ſpäter. Erhaben bliden die 
dohen Fichten drein, jie haben ben Nummel nun ſchon 
mand liebes Jaht mit augeſchen; auf den Winter 
mußz Fruhſahr folgen, fle wiſſen os ganz genau, wozu 
iid) jo bteilen! — Die Satweibe iſt allen boraus any 
dem Plane mit honiggelben und ſilbergranen Nahtzcheu. 
Sie nimmi die Beit wager. Bebe i fle nod} bie Biel: 
geiehente, dic Allbewunderte; fpiiter, went fic aus ihrem 
Schmucke erſt die unſcheinbaren Blatter entwidelt habeu 
werden, dann wird fie gum Aſcheubrödel unter den 
choneren Geſchwiſtern. Auch mit der Birie geht etwas 
dor, Wie ein Schleier liegt es iiber ihrer jungftaͤulichen 
Geſtalt. Ueberzart, ſpröde, dnrchſichtig, cin wenig ge: 
bidt ſteht dev weiße Stamm, gekrönt von bem fife 
{hinmernden Nutengewice des Wipfels. Sle ſcheint 
jelbſt nicht zu wwiffen, wo das mit ib hinauswill: diefe 
tanjend ſchwellenden Triebe zum Aufbrechen bereil. 
Bald wird auch fie in Bhite ſtehen, hell leuchtend, 
lieblich und keuſch mitten im Etuſte des Schwatz⸗ 
— wie ein Madchen, das ſich unter Manner vers 
irrt hat, 

Der Wald wartet, ber trene Wald! Der Lenzes⸗ 
hauch, der jest mit feinen Wipfelu ſpielt, ſchmeichelt 
ihm uur; gang anders Hat dex Winterſturm zu ihm 
geſptrochen. Da ging es wns Leber, Veer da nicht 
ſtart war ix Seen, Splint und Wurzelwerl, ber fag, 
che ex fich's verſehen, serfmettert ant Boren, 

_ Rody wirhelt eine Menge alter Laubes umher, 
friedlos, ratlos, jeden Windſtoße preigaegeben — 
landſtteichendes Bolt ohne Helmat. 

Arähen ftolgiener auf der naffen Wieſe. Der Haſe 
geht ſiuem verliebten Treiben im Unterholze naw, wo 
io leicht fin Auge hindringt. Die erſten Sanger ũbhen 
ſchuchtern ihte Kehlen. Ge iſt Vorfrühling. Utes noch 
jugendlich ſchulerhaft, mux fo verfudsweije. Das Groge 
foll erſt noch fonmen, das fühlen aud) diefe Seinen, 

Ueber den Bergen liegt ein Dunjt, milchweiß ift 
dec Simmel, die Erde buutſcheclig, braut Ser Sturge 
ader, gelbgrau Stoppel und Brache, dazwiſchen hie 
und da cine ſaftgrune Winterjaat, DitieS Grin, jo 
prachtig leuchtend unter all ben alten, toten, ſchmubigen, 
Sleihfitdhtigen Tönen. Wie fi) bas jo at unter der 
Sueedede entwicleln konuen! — Moy fount andy 
eden in Kalte und Sinjlernis, abgejchloſſen von allen 
a aller Frelheit, fern atler Wirme, untet cifiger 

* 


und angezogen, bis er alle Zweige erfüllt hat hinauf 
jut ber aupeefien Guden. Aud fie ftand wie fold) eine 
jungfräuliche Virle mitten im rauhen Nadelholz. voll 
surtidgedningter Lebendluſt, bereit gum Grimen, des 
Tonnenblikes wartend, der alle ihre Wiitere mit einem 
Male wachtüſſen würde. 

Traumerif und in ſich gelehrt ging fie einher all 
die Zeit fiber, Die hãuslichen Pſiichten erfilltte fie mit 
ftiller Hingabe. Mik garterer Hand od als vorden: 
phlegte fie ben Relonvaleseenten. Innige, feierlide 
Frommigkcit exfiillte fie allen Menſchen pegentiber. 
WUE tage fle Feiertagstleidung, fo fam fie fic ſelbſt 
vor; als ſchwebe eiwas in Der Luft wie Veilchen⸗ 
duff, war es ihr zu Sinne. Alles {chien gewandelt, 
wexfiingt, jedes Ding, jeder nüchſerne Vorgang hatte 
an Hedcuiung gewonnen. Sie ſtand mit einent Male 
von Ehrfurcht ergriffen vor dem Leben, das ſo viel 
beſſer war, als fie es je geahnt. 

An bie Hulunft dadte Muna nicht, wollte fie nicht 
denten. Sie begehrte nichts, die Gegenwart war fo 
fon. Was eiwa nod) lommen fomite, mugte ja den 
zarlen Schleiet, der feet die Dinge umgab, zeritdren. 

Sie jah den Major mux gary ſellen. Früh in 
jtitiger Morgenftunde Harte fle ihn fein Zinuner ver: 
faffen und die Creppe hinabgehen. Dann pflegte er 
dent Hundezwinger gu offnen, um Unkas herauszulaſſen. 
Anna konnte bad von ihrem Zimmer aus ſehen. 
Dreißig Schritt une vow ihr entfernt ſtand er da 
unten, nicht ahneud, daß er btobachtet werde. Wie 
der Hund wedelnd ant ihm emporiprang, auger ſich vor 
Freude, den Germ wieder zu ſehen, wie der Gere fid) 
zu dem edelu Tier niederbeugte, es zu llebloſen — ſie 
fonnte ſich an dent einfachen Vorgange, der ſich jeden 
Morgen wiederbolte, nicht ſattfehen. 

Dem Manne, den ihre Gedantken fo umſchweblen, 
zu begegnen, betmied fie, Sie fcjeute fic) vor dem 
Sufaumenfein mit ihm. Varhte ec ihr nicht anſehen, 
wie es mit ihr ftehe?! 

Ganj fiir ſich wollte fie iby Geheimnis behalten, 
es behuten, davon zehren, aber von keinem Auge ſeine 
fife Heimlichteit entweihen laſſen. 

Oberjdrſter Seltmaun war jest wieder fo weit hers 
geſtellt, daß ex an ſonnigen Tagen gut verwahrt in 
dex Laube vorm Hauſe ſihen fonnte. Hier empfing er 
bie Hrihjahrsfonne, die feiuen alten lieder wohl⸗ 
that, aus erfter Sand. Riifeade ſuchte ihn dort ges 
legenllich auf und berichiete ihm iiber den Fortgang 
der Kulturarbeiten. Dex Ute erteilte feine Anweſſungen 
und Befehle: daß dort Hiigelpflangung gemacht werden 
miijfe, mahrend an ciner ander Stelle Saat aus 
xzeigt fei; wo Fite, wo Kiefer, wo Tanne Sins 
lommen ſolle. 

Jetzt ine Frũhlahr drãugte die Arbeit, und Selt: 
mann verwũnjchte oft genug mit fraftigen Ausdrücken 
ſein Leiden, bas ihn getade in dieſer wichtigen Zeit 
dem Forſie fernhielt, Hůſiadi ũberuahm gern die Bes 
auffigtiguig ber Bilangerfofonnen. Gintinig ſchien 
cS gwar, vom frithen Morgen bis in die ſinlende Nacht 
dazuſtehhen und einen Haufen Weibe und halbwüchſiger 
Kinder auf die Finger 3u ſehen, daß die Entfernung 
der einzelnen Pflanzen genau innegehalten, die DHiigel 
nicht gu niedrig angehauft, die Baumchen richtig in bas 
Grbreidh) eingedriidt und die Wurzeln mit Boden bes 
declt würden. Aber aud) hier half ihm wieder die 
Freude an dev Sade, welche ihm nidts umwidtig ex« 
ſcheinen tie. 

So hatte Niftdde nod nie das Erwachen der Nature 
beobachten fSuner wie in dieſem Friibling, fo ans 
widhfter Nabe. So hatte ev ſich fetoft hod) nie als ein 
Seif gefühli det wachſenden, ſich verjũngenden Welt, 
Die milden Litfte umſchmeichelten ihn wie die Weller 
cites Linden Bades, ex fithlte, wie die Liebloſuug eines 
jeden Sonnenblides aud) it ihm etwas hervorfodte: 
ein Keimen und Sproſſen, das die Hüllen fprengen 
wollte, cin Pochen des Blutes, cin machwolles Empoys 
quellen aug bent innerflen Giunde allen Seins. 

Wenn fein Blick Ger dic feinen Konturen ber 
fetnen Berge ſchweifte Formen, die ihn in ihter edein 
Feuſchheit ofimats entgiit Hatten, dann fiihlte er, daß 
ihn das Heute nicht bejriedige. Gr wollte etwas ihm 
Naheres, cine minder falte, nicht unerreichbare Sdibne 
Heit, Wher wenn abends der Nuf der Holztaube aus 
deu Wipfeln erllaug, ein langgezogener, qurrender 
Laut, der um Erhörung warb, dann wußtle er, daß er 
unbefriedigt fei, juhlle cine ldere Stelle, cin ſehnendes 
Berlangen, Taft wie cinten törverlichen Schnierz. 

Was fiir cin Thor ex bod) wart Su ſeinem 


Alter nod) nit über dergleichen hinaus gu ſein! 


Und doch, was lonnte der Menſch dafür, wenn auch in 
ihm wie in Grashalm, Vaum und Tier ber Friihling 
ben Kreislauf bes Lebensfaftes beſchleunigte! War 
es cin Unredjt, die Natur ihre frien Wunder wirken 
zu Laffer ? F 

Heat war ge den Oſterferien eingetroffen. Gr 
*igle fid) vont erſten Tage ab merlwurdig ſtill und 
machte id den Gindrud eines Jurgen, der, anf viers 
zehn Tage vom Schulzwange Lefreit, im Elternhauſe 
Freiheit genießen darf. 

RNatürlich ſiel ber Mutter fein beründertes Weſen 
auf, Sie nahm den Jungen beiſeite und fragte ihn 
aus. Rad einigem Zögern und Winden fant e& deun 
heraus: er hatte feine guten Senfuren. 

Mit Ach und Krach war er verjest worden. In 
Aufmertſamteit und Fleiß Gatte er ungenũgend“, 
und in einem Briefe, dew ihm fein Penfionsvater art 
bie Eltern mitgegeben, ftand gu leſen, dak Hellmut, 
nachdem ex Sisher ſiels Eifer an den Tag gelegt {iG 
im lebten Quartal auffällig zerftreut und nadlaifig 
gexeigt Habe. Zurüclgeführt wurde diefe Wandlung 
auf allzu eifriges Leſen von Indianergeſchichten, die 
bem Jungen ben Kopf völlig verdreht hatlen. 

Das war nun freilich flim! Unter Thrénen 
verſyrach dex Junge ſeiner Dlutter, dah er fig in Bue 
funjt Seffern wolle. Gie war itm nicht einen Mugen: 
blick boſe, die ſchlechie Zenſur machte auf fie nur ge⸗ 
tingen Eindruck. Aber mit Hellmut fürchtete jie ſich 
dor dent Vater, der leinen Svaß verſtand. Wie vürde 
er die Nachricht aufnehmen, gerade jegt, wo er bes 
fonder grillig und leicht erregt war! Die grdgte 
Angſt Hatte fie davor, daß fid) ber Oberforiter wieder 
a jeinen Verwandten, Paftor Waibel, wenden lönne, 
der ja damals Hellmuts Eutfernung aus dem Eltern 
haufe veranlaßt hatte. Dieſer Serr war in legter Seit 
mehr als einmat dageweſen, um den Krauten zu bes 
fuchen und gu trdften, — wie Muna, die ihm nie viel 
Gutes zugetraut hatte, aber ſtillſchweigend annahm: 
uun gu ſchnüffeln. Wenn Paftor Waibel ſich etwa in 
die Sade mifdte, daun wufite fie genau, daf es einen 
ſchlimmen Ausgang für ihren Jungen nehmen werde. 

Guter Nat war tener. Sollte mart bert Brief mit 
ſeinem bafen Inhalt vielleicht zu verheimlichen ſuchen, 
Gis Mutcheus Ferien voriiber, Samit dex Born des 
Oberforiters dann nur fie treffen lonue und nicht mehr 
das Rind? Und doch auch widerfiand es ibe, den Sungen 
zum Mitwiſſer folder Heinlidteiten zu machen. Wenn 
ihe nur jemand hitte in dieſem Streite zwiſchen mũtler⸗ 
licher Sorge und Gewiſſenhaftigkeit einen Nat geben 
lönnen! 

Mud) der Major mertte etwas. Das gedriidte, 
fopfhangerifdje Weſen des Quaven, dec dod) frither fo 
offen und lebendluſtig geweſen, fiel ifm auf. Mus 
Hellmut ſelbſt war nidts Herausgubefommen. Ruſtädt 
fragte dager cines Tages die Mutter, als er ihr sus 
fällig begegnete, daviiber ans. 

Anna zögerte mit ber Antwort; ſeine Antede kam 
ihe gu uͤberraſchend, verwirrte fie vollig. Unb bod 
durchzuclkte es fie frendig, dak er ihr Gelegenheit bot, 
ihr Herz auszuſchütten. Deun im geheimen hatte ſie 
einen heißeren Wunſch, als ſich ihm anzuvertrauen. 
Wenn es einen Menſchen gab, der hier helfen fonnie, 
fo war er es, ev mit feinen feinen Tat, mit jeiner 
vornehmen Herzensgiite! 

Sie hatte itberyaupt ihm gegeniiber dad Befiiht, 
daß er vieles in ihrem Leben zurechtrücken lönne, 
wenn er nur wollte. Woher ify die Zuverſicht fan, 
wubte fle nicht, aber eines {tad fiir fie feft: er war 
gütig und jreundlich. Sie ſah es jeinen Mugen an, 
fithlte es ans ſeinem Lãchelu Herans, erfamute es art 
tauſend lleinen Jügen, die nur eine Frau beobadiet: 
ex war ein guter Meni, Ihm founte mar Vertrauen 
ſcheulen, im durfte man glauben. Er wuͤrde gewiß 
aud hierin bas Rechte für fie finden! 

Raddem der exile Shree Aber ſeine unvermutete 
Anrede gewichen, war ihr die Sunge gelöſt. Sie 
ſprach offener gu igm, als fie es felbjt jemals fiir 
möglich gehalten hatte, iGer eine Angelegenheit, die 
doch zu den intimeren des Familienlebens gebirte, 

Diftddt nahm ſofort lebhaften Anteil an der 
Sache. Er fuͤhlte ſich ſeibft in gewiſſem Grade ſchuldig 
an Hellmuts Mißgeſchick; denn ex war ed ja geweſen, 
der dent Jungen zu Weihuachten den Lederſtrumpf gee 
jcheult hatte. Die Folgen thaten ihm herglich leid. Auch 
die Sorge der Mutter begriff ex und vermodte fie mite 
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zufuͤhlen. Gr wünſchte, wenn CS irgend anging, cine b i . . 
peti Zůchti gung. von feinem jungen — binges, eg a ies — rate Cee —— lp sin Neg 
zuhalten. Aber gegen den Gedanten, dent Vater die welche die große Welt ba branficn an einen ftellte, sn: ih it A a a 
uauangenehme Nachricht vorzuenthalten, war ¢r durch· ¶ geſtor aud dure Begiexden, di nm ane ntwilllirlich idvweifte ſein Wie nach der Richtuug 
aud eingenommen. Das wittde einer Unteriefagung te —— cierden. die bas Gentiit derwirtien Gin, wo Mana laß. Nein, wiellidy fle pace night in 
sleldfommen, die ſich Friiber ober ater doch beftrajt Nůſtãht fom als Letter ber Geladenen. Gr fürchtet ng —— — — 
ma hen werde. Aber ex extlarte ſich bereit, bie Bers beinahe, dah mar auf ihn gewartet habe. Sn eit : 31 ert “sot rat fest, wo bee Bein Bie 
Pape i — ieee gegenitber. nicht allzu grofen Zimmer wie es eine Forferi on Dar geen — rid nit — — 
r a dle unſchuldige Urſache geweſen zu bem — bictet fand er eine fic ben Ra iel it i ‘ 
Ungluͤck, wollte ex ancy die Folgen auf jeine Sappe Grſci a aren ee enide  Mbereleben Cfegant gervefen (ci, Hub don ber Goffadr: 
— Er walirbe alfo bor der Vater treten, ihn mit mit ia —— pond ire — ——— 
—*& mage eon na ee Sei Eagan tg eam ae rae fie ral ifter Umgebung ſtart ab. Fir ihte jarten 
’ , e us in ihren grilne ¥ itt i 
oe ee weld bie junge g - Uniformen, MiftadE und Paftor Waibel —— bie * bitin ba roa —— 
Tag legte, eridiien ef Mal Be Fran an den eingigen Schwarzröcke in der Geſellſchaſt. guten, aber herzlich plumpen Forſtersfrauen mit ihren 
ab ie — inched crn $0 ee — Lap = * Nuſtadt den Ehrenplag ge qerdteten Wangen und pimmen Laiflen ben dentbar 
12 z : „neben Li uͤnfti 
Sie jitterten vor einen Nits, das die Vhantaſie die Fray — stl machen: ee a ee cit ſtarkes Intereſſ 
— — at — — = Cs Gegeniiber nahe an einem idimaler Tiſche/ in ſich etwachen fiir dieſes Weſen. Schabe! a 
i” n ſi ie vot i = illtũ i i 
Galluung sevflezen, era tne Kusfigh auf eine aint pally rch die offene Thit ing Nebenzimmier er seen — — daß fo viel Anmut 
— verfegte fic fofort wieder in den ſiebenten Die Unterhallung war pon vornbtreitt faut, Das Mahl 309 fid no fange hit, und der fpiitere 
2 oe . Stats 2 Zwiſchen der eingeluen Beriditen gab es lange Paufen, Nachmittag fam Geran, che mart ans Kufitepen dadite. 
ent foriter gegeniiber Hatte Rüſtãdt feinen die yon ben Gaſten dagu Genugt tourden, manden mehr Maſtãdt Gemertte, da Xone an egriffen ausſah 
allzu ſchwierigen Stand. Selſmann war einer Dou ober weniger launigen Crintipend auegubringes, Ihm felft war aud nidgt —— ber Wein war 
denen, die fiir bas ruhige Wort eines vernünftigen Veſonbere Ausgiebiges leiflele Sarin ber geiſtliche Sere, niche zum Befter flelvefer, und die Qujt wurde nade 
Manne’ ſtets offene Ohren haber, wabrend if die der gleidh nach der Suphe bas Jubelpaar hatte (eben — gerade unertraglig. Ge teat zu dex jungen Fran Hire 
mausgeglichene Art Ser Frauen mit ihren Gebantens faffen und unt bei jebem weiteren Gange mindelters und fragte fie, ob ex ettoas fiir fie thu tonne am 
fpriingen verftimmte und widerbaarig made. Als der cine Rede hielt. Mud dee Major fiel ihm gum Oper, bat, er mage igr ben Wager beſtellen Sofort machte 
Major ihm die Sache auseinandergefest und dabei den er als einen Jaus ber auserlefenen Sahl ber fi REfade bara, Sdrupper gu fudyen 
feine eigne Mitſchuld nédt ibergangen hatte, fand der torntigen Begiinftigten, ben Smufer des Thrones nahe Der war wid fo leicht gu finden, Pferd und 
alte Mann gute Laune genug, zu ertlaren, bag er dies⸗ Stehenden# bezeichnete. Naftade war von ſolchem Wagen hatte er, ba bet den Foriterhaufe leine Mug: 
maf Gnade fiir Rect ergehen laſſen wolfe, ba der — angenehm — ſbannung war, eine halbe Stunde entfernt im nächſien 
unangenehmer aber wurde ifm 
Nalũtlich vermehrte diefer Zwiſchenfall die Ver⸗ ſeiner —* Gattin ——— Foe bees. Scans a ht ‘Shen 
cheung, welche Hetlmut fiir den Najor hegte, nod} um Frau hatte oS fih im ber Stopf geſebt, von Geren und Crinten hatte que fein laſſen. Stin buntefroter 
cit Großes. Niiftade aber beſchloß feinen Einfluß, von gifade zu erfahren, warunt ec den Hofdienft Kopf, die laliende Sprace und ber unjigere Gang 
den er auf bad Sind aun mal Gejng, zu benugen, um Quittiert Gabe, lieben feinen Riweifet auffommen, in welchen Buftande 
eS gum Guten gu feiten. Er nahn Sem Sunger bas Dex Major verſuchte, um fo indistreten Muse ex fid) Befand. 
Rerforedien ab, ſich eine Zeitlang jeder seeftreuens forſchumgen zu enigehen ein Gefprid) mit bee Haus⸗ Der Major lies Frau Seltmann nit im uutlaten 
ben Lettüre zu enthalten. Den Ehrgeiz des leicht bee Frou au fener NRechten angutmipfens aber dae wvar datüber, wie e8 tint ihren StutfiGer ftefe; er fonnte uns 
Wwealiden SInaber wuhte ex zu engiinden, indem ex nicht fo leicht, dem diefe gute Frau Gefand fig in moͤglich dazu raten, ſich Seyrupyer anzubertrauen. 
ihm ausmalte, wie erhebend bas Befiigl fein twerde, iteter Sorge um den Gang des Mahles. Bald fürchtete Dann gehe ich gu Fuss 03 i ja nog Tag!" 
eer cee out NAGften Halbjagrsivedfet beffere Sens fie, bak eites ton ben Madchen eine Schüffel fatten viet Hana. 
furen heimbringe, als ex Je zuvpor gehabt. Ja, ex liek fajfen könne, dann wieder war fie in Angft, daß ein » ent Sie geftatten, werde id) Sie bogleiten,” 
ſich fo weit head, den Sungen bei den Ferienardeiten Gericht nich zureichen werde. Gin baaraial wãhreud —fagte Mitftdde. 
zu unterſtützen, ifm gubelfen, die Sharte guszuweben. der Effens stand fie auf, um in der Side nad dem Suna errdtete, evwiderte jcdoch nichts. Der Major 

Dns drohende Ungerwitter hatte fid) alfo dant dem — Rechte zu ſehen. ſchlog daraus, daß fein Vorſchlag angenommen fei, 
Eingreifen bos Majors in hellſſen Sonnenſchein vere Mit ſolchem Quediilber eine Mnterhaltung in Fluß Man zogerte nicht lange mit dex Ansfiiheung, denn 
wandelt. zu halten, war ſchwer, und fo fiel denn Růſtaͤd immer Růſtãdt vednete aug, daß fie gerade nod vor Anbruch 

Danlbarer nod als dav Sind war ihm die Mutter, wieder her xedfeligen Paſtorin sum OQpfer, Sie fee der Dunlelheit die Oberforſterei exreichen koönnten. 
die ihren Glauben Beftdtigt gefunden hatte, gann ũber Sellmanns gu ſprechen. die fle ja als Ber, Er verabſchiedtle fic von Wirter und Gaften, pfiff Untas 
wandle ihres Manned genau ferne. Die Dame vers heran und ſchritt bald darauf neben der jungen Frau 
breitete fich ſiber iviihere und jetzige Vorgange im fürbaß durch ben Wald, 

Giner der Unterfixfter bes Quellenhayner Forftes Quellenhayner Forlthauje, ͤber das fie Guberft genau Anfangs ſchwiegen fie bride, Anna bedriiett durch 
feierte die ſilherne Hochzeit. Oberförfier Sellmann unlertichtet ſchien. Haartien erzãhlle jie Annas Vor⸗ dag Alleinſein mit ifm. Dany fing der Maſor an zů 
lolinfdite, bag feine Frau an feiner Stelle dazu geben geſchichte, nad dee nientand fie gefragt hatte, ſchilberte plaudern, von Hellmut ſprach ex und tas der Sunge 
ſolle, ba er felbft noch nicht fo seit hergeſtellt war, das Leben it Nanas Elernhauſe, das fie als feldt= — jeye wohl treiben möge. Im Anſchiuffe daran etzãhlie 
um ſich die Teilnahme an einem ſolchen Feſte gu gee fertig und fippig Gezeicinete, bie Hoffahrt des jungen er ein vaar luſtige Streiche aus feiner Schũlerzeit. 
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ſtatten. Diuges, das mit wiehr als einem Donne fofettiert Bald hatte ex die Genugthuung, die Junge Fran munter 
Muna ging unger; fie wußte, welcher Art die habe Denn Way der plobliche Tob bes Raters ge⸗ lachen zu horen. 
Geſelligkeit fei, die fie bort zu exwarten batte. Gie lommen, mit dent petuniayen Zuſannmenbruche ins Mud) ihr war anf einmal die Bunge gelöſt. Ste 


war mit ben Frauen ber Foritlente Hingsum nie GeFolge. Nun waren die Freier nalurlich weggeblieberr, ſprach über die Geſeliſchaft, die man eben verlaifen 
recht warm geworben, amb ber derbe Ton, dev umier Annga mufte Bott danken da Seltinann fie ſchließlich hatte, machte ſich ſogar ein toenig luſtig über Ton und 
ben Mannern Hervidhte, war iby cin Greuel. nod) zur Frau genommen. Statt aber dafũr danlbar Manieren, die dort geherrſcht, und ergiblte, nicht mins 
Mud Major von Riftadt war cingefaden worden. gu ſein, ſpiele fie die Hochmũtige. Mit nlemand in der boshaft als dic Frat Paftorin, dak die gute Frau 
Er hatte angenommen, weniger der Unterhaltug wegen, der Begend habe fie Verleht nichts fei gut genng fiir Bator Raibet fein, Dienfimaddien tanger al¥ ein 
an dex idm nichts gelegen war, als it dem Wunſche, ſie, ihren Gungen verziehe fie, dem Obertaefter made Vietteljahr in ihrem Pfarthaufe gu Galten vermiige, 
bei dieſer Gelegenheit einmal die Vertreter der grunen fie bas Leben ſchwer. Riiftidt glaubte cine gang andre Perfon vor ſich 
Farbe in zwanglofer Weije fermen zu lernen. Rüſtadt haite wiederholt verſucht, der giftigen an haber, Sicherlich, dad war nicht die Ania, die bei 
GS war an cinem Sonntag, Heilmut war bereits Klatſchſucht defer Dame Einhalt su thun — vergebltdy! Tiſch mit ihrer leidenden, necrosis geſpannten Zeger 
aus den Ferien in die Soule zurüclgelehri. Anna Die Morte floffen ihe, in halblautem Metuſchtl, wie fein Mitleid Wwadigerufen hatte. Ader fie geficl igm 
leh ſich von Schrupper fahren. Hijtadt, dem cin Plag Honigjeim von den Lippen. Bei dem Larter Durch⸗ auch fo, in biefem natũrlichen Gewande, wie fie der 
im Wager argeboten worden, zog es vor, bet herrs ¶ einanderfpredjen, dem Rappern von Meſſern, Teller welblidien Klatſchſucht munter ihren Boll enttichtele. 
lichem Frũhjahrswetter zu Fuß zu gehen. Er fate dud Blajern ftand nicht zu befũrchten, daß Jemand fie Der Weg ging bergab, bergauf, durch wechſelnde 
bie alte Chaiſe zur Genůge und lonjite, daß auf ſchlechten fren twerde, Aber wie alle feinfühlenden Vienſchen Beſtände. Hie und da geftattete eine Schneiſe ober 
Walbwegen arin gu Eulfdieren fein Berguiiger ſei. empfand aud) Rüſtädt ein ftarkes Gefühl der Be: ein Durchhieb wie durch ein Gucloch überraſchenden 
Mud ſcheute er ſich vor einer ſtundenlangen Fahrt in ſchamung fiir jedes Zeugnis niedriger Gefinnung, das Ausdlic. 
Geſellſchaft der Fran Oberfötſtet. Die Sadie tonute andre ihm gegeniiber an der Tag legten. Das, was Ler Friibling war nun gang ins Vand gelommen. 
ihre Langen befommen, deun viel zu ſagen hatte man er Hier über Frau Seltmaun su horen betam ließ ihn Nicht mehr der Rorfrithling war es, ber in farger 


ſich fa body nicht. voͤllig unbeeinflugt; er glaubte der Etzãhlerin nit, Sprdigteit mit {einen Gaben geist; ber volle, fieghafte 
So cin einjamer Bang durch den Wald, allein der Grund igre moraliſchen Entrüſtung tar zu durch Leng halle Eluzug gehalten, hatte ſein Füllhorn in der 
mit llutas, der nicht ſtörte, bein Genießen eines ſchonen ſichtig Ebelaune eines jungen reichen Farflen audgeſchüttet. 


Bildes nicht durch bas weiblidje , Md}, wie reizeud!“ Siar Gegenleil, in dieser Beleudiung geſehen, ers Die Fluren drunten im That prangten wie ein biel, 
aus jeder Stimmung gevorjen — dad war fein Gli, ſchien ihm Mina nur um jo ſympathiſcher. Die Xermite! farbiges Diofait, in der Ferne taudte hie und da die 
feine Leidenſchaft. Gr kanme in feiner gegenwãrtigen Ithi verſtand cr ihre Abneigung gegen bas Leber hier, blaue Maffe eines Berges auf, und all ba in der 
Verfaffung keinen innigeren Wunſch, als den Heft des gegen ihre Umgebung. Sie war cine Gang andre Wt» würdigen Umrahmung des Forſtes. 
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Tote Laubitreu vom Jahre zuvor. Wie die impojante 
Gewalt eines Mannerdors den fiijen Jauber der 
Brauenftimme doppelt zur Geltung Gringt, fo ftand 
dort mitten im dunleln Tannenforlt eine Gruppe 
Buchen mit filberigen Stimmen im garteften 
Dufe ihrer jungen Blatter. Wie Kerzen funtelten 
die gelben Bluͤten des Mforns. Die Bitte war 
fiom gang in ein gritn ſchillerudes Wöllchen ges 
Huillt, Und all dieje zatten Triebe dujteter wüñr⸗ 
dig und flaxt. Die Luft ſchlen geſchwaͤngert von 
ſtraft und Lebensluſt. 

Die Sonne ſtand tiej, und im dichten Holze 
hertſchten bereits Sic Schatten ber Dammerung, 
In ihrer gangen Glorie (eudtete dann die Schen 
dende auf, wenn fie in einer Lücke zwiſchen den 
Stimmen auftauchte. Unwillficlig waren die 
beiden wieder ſchweigſam geworden, gepadt vort 
der Grife der wechſeluden Bilder. 

Anna hatte dieſen Weg ſchon einigemal, 
meift in Geſellſchaft res Mannes, guriidgelegt. 
Aber es war ihr, als gehe fie ihn heut punt 
erſtenmal. Sebt wußte fie mit cinem Male, dag 
die Welt ſchon fei, ſchon und voller Wunder, Nie 
hatte fie bisher geahnt, was Fuühling ſei; eine 
Jehreszeit war fo ziemlich fite fie gewefen vic 
die andre; jetzt empfand aud) fie den Nani, 
der aus all dieſen die Welt ecnenernden Saften 
und Diften auf fle eindrang. Ihr Herz Mopjte, 
Nidt vor Argh, im Fieber ber Spannung. 
IAgend citoad mufte ſich ereighen, eiwas Uns 
erhortes. Sie fland in alaubiger Grmartung 
eines Außergewoͤhnlichen, bas in ihe Leben 
treten follte, ae3 pon Grund ans untgeftaltend, 
wie hier der Fruͤhling die ganze Welt verjingt 
Datte. 

Die Sonne war untergegangen, Aus der 
Dammerung wurde Dinkelheit. Nur Aber dem 
Wege dee Streifen Himmel, an dem jest alle 
mãhlich bie Sterne ſill leuchtend hervortraten, 
blieb heller. Su beiden Seiten fag eine duntle 
Wand: der Forft. 

Riiftadt Garte ſich verrechnet. Am Morgen 
war ihm der Weg viel tuͤrzer erſchienen. man 
ee {oat zu Gaus fein, — aber er berente es 
nicht, 

Der Abend war mild, Nod) betaubender faft 
wie am Tage dufteten Blumen und Blatter. 
Stimmen, die im LiGte geidviegen, wurden faut. Dort 
ließ cin Rachtbogel feinen melaucholiſchen Ruf ecfdiatfers, 
cin Mehbor, der int Holze geftanden, idredte plogtich mit 
tiefer, foft menſchlicher Stimme dicht neben dem Wege 
und polterte dabon. Ueber ber Waldwieſe lagen didte 
Nebelſchwaden. Ein unheimlider Ort war bag nit 
einem welt befaunten alten Wahrzeichen. Ein Stein 
ftand ercidtet, darauf zwei verſchlungene Herzen cine 
gegraben unter einem ſtreuz. Gin Forſimann, jo ging 
die Sage, dem die Frau untren geworden, hatte ſich 
dice an ihr und ihrem Siebhaber gerade. 

Schweigend gingen Rüſtaͤdt mid Wane hier vorbei, 
fic) getteunt zu beiden Seiten des Weges faltend. Gy 
Fichtendickich fam; wiedet tiefe Dunkelheit. Dray 
war jest fon anf Ouellenhahn⸗e Grund, in einer 
halben Stunde muafte man zu Hauſe fei, Untas, der 
Gis dahin fill neben feinem Germ hergeſchriuen war, 


begaun pliglich feife zu lnurten, al8 wittere er Bers 


daͤchtiges, and ſchlug dann furs aut. 

Anua eilte zum Major und ergriff ſeinen Arm. 
„Es iit nichts!* fagte er. Haben Sie teine 
brag Dabei umfakte er aber bod ſeinen Stoe 
efter, 

Per Sind Gerubigte fid twieder, Gine fur; i 
ließ die Brau ihren Wem ir deni ſeinen. 7 
wie ire Hand jitterte, Slice einen Mugenbli iiber- 
fom ion die Verfuchung, dieſe Heine Hand zu ergreifen 
und an fein Gers zu drucden. Aber eg war eine 
Aufwallung, die ebenſo ſchnell verſchwand, wie ſie 
aufgelaucht war, Er vedete ihr vielniehr zu, rie man 
einem hilfloſen Kinde zurtebet, das ſich im Dunkeln 
fürchtet. 

x Mina ſchritt neben ihm gejentten Hauptes. Wie 
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wohl bas that! Wenn man hatte fo wandern können, 
immer fort, weit tog! — ; . 

Der Gedanle, jest in ihr Haus zurüchzukehren, 
ſchien ihr unmöglich. Ind Elend ihres Ehelebens 


zurück; dent nũchternen Tageodienſt hãudlichet Pflichten 
genau wieder da antreten, wo fic ihn verlaſſen — ifr 
raute. a ; 
— Rein, ſicherlich, zwiſchen hier und der Oberförſterei 
niufte fi) etwas ereignen. Das Grohe, anf das fie 
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Wwartete, wiirbe geſchehen! Der neben ifr, 31 dem fic 
ein Vettrauen Hegte ohue Grengen, witrde cin Bort 
fpredjen, eine Chat thun; ifm war ja alles möglich! 
nd hatte er plödlich cine Zanbermantel entfaltet, 
der jie bribe davongetragen in himmliſche Gefilde, ex 
follte fie bereit gefunden haben. Nicht gewehrt hatte 
ſie ſich, einfach ſich hingegeben, mit felig gu ifm auf⸗ 
Seriditctem Bide, 

Ruſtãdt ahnte nits von dem, tons in ihrer Seele 
voming. Gr Harte zwar ior ſchneileres Amen fuͤhlte 
den Druck ihrer Sand faſt krampfartig anf feinen 


At 30 








KINDER 





Prre Hove Bees, Cees oth 


Der Cidenzwelg fiir das Blsmard-Manfoleusm in Sricdrichoruh. 


— = — — 


Arnie. Alles bas ſchrieb ex auf Nechnung ihrer Aengſt· 
lidfeit. Gr bemitleidele fic wirtlich, und noch vig 
weniger als vorher fonnte es ifm beifommen, thre 
Schwãche auszunutzen. 

MIS ſich die Baͤnme teillen und man an ben Raud 
dev Feldmark fam, von dev die Oberforſterei Uaigeben 
fag, blieb der Major fteher und fagte in dem Eefühl, 
einer Verantwortung enthoben zu fein, unwilltürlich 
aufatmend: „Da wren wir! Sie werden aud jroh 
fein, wieder gu Ihrem Manne zu fommen.” 

Dit einem jahen Rud liek Mra ser Arm 
ihres Begleiters fahren. Haffig fo daß er iby 
laum zu folgen vermochte, eifte fie dem Hauſe gu. 

Geitſehura fodgt,) 


lar 
Der Cichenzweig fiir das Bismard- 
Waufoleum in Sriebridisrus, 


& beſondete Berebrung bradten snd bringea 
bem großen Kanzler, dee mut im Moujelecn 
zu Ftiedrichsrutz den ewigen Schlag ſchlaft, doe De 
wohner der freien Stadt Hamburg estaoger, urd 
nit den Mannern wetteiierten in ben beguifterter 
Huldigungen ftets bie Frauen. So fieben ite 03 
ſich auch nicht mebmen, der Gruft, in welchet dee 
Unſterbliche hlummett, einen weibevollen Schuud 
zit ſpenden. Die Samnrlung, die ju ditſen Stonte 
unter den Frauen Damburgs veranitatter nnude, 
brachte einen jo reſchen Ecttag, daß ein hervor · 
rogendes Erzeugnis deutſchen Munfigemerhss tre 
gebracht merden fonnte, ein filbeenee, fart vergoldeter 
Gchenzweig: cine finnige Gabe, die einerſeits an 
dee lernige deutſche Cigenart des Rerewigten, antrers 
ſeitd an jeiner gelieblen Sacbjenmatd ecinnert, ter 
io groben Reidjtume majestitiider Gxphiume bigs. 
Ein Wert de3 Hamburger Gelbjdunicdes Alerantee 
Schonauer. ruht dec mege als einen Meter hohe Jweig 
ux} einet beinahe mannogroſen Matte ans ſchnarem 
Marmor, die an einer Wand des Wanjoleums ihren 
Bab erhalt. Door torvigen Aft einer macht igen Echt 
nachgebildet, iſt der Silbetʒweig gang frei und 
naturalijtijch gearbeitets jeine Blatter find, wie dir 
des Waldes, jede3 nach Brofie und Forse indieddeell 
grilaltel und jedos eingele mit feinen Rippen xed 
Adern Stee die ganze Oberflade befonders zijeliect. 
Die Bergeldung rut auf ser Marlen Vordet ſeite 
der Blatter mit ihten lrausbewegten Hadden vere 
idiicdenfarbige ReFlere hetror umd zeigt auf ten 
Nitdjeiten eimen matten romchen Ton, jo daß der 
Swrig einen Shimmer vox der Stinnaung des 
hecditlichen Waldes eebalt. Die tkerall zwiſchen 
det Blattern verteilter Cideln beitaeter dieſen Eine 
Drud. Ueber der Gabelung liegt der Wappenfaild 
des Ferien Bismard mit den drei Eichenblattern im 
Klee · Dreildatt md blanem Grande, und daranter jegt 
die aud blantem Silber gearbeitete Sebleie an. Mut 
dem breit betubhangenden Vande ſteht in getvichener, ez 
goldetet Schrift, di wie Goldititerci auf eintm Allerbande 
betzandelt ijt, die Widmung: , Bor den teen and axle 
baren Frauen Damternys, Matz 1899," Am Serabbangen- 
dit Eade des Bandes eft an goldenett Schnuren die Kaphel 
mit dem Damburger Bappen auf rotem Emagilgrund be 
feitigt. Dee Gedanten, aud dem dic ganze Widinung bee 
Voryeranget ijt, ſprechen die Worte ans Bismards groper 
Rede is Sena vom 31. Juli 1892 ows, die auf bem redter 
unteree Feil der Marntorplatte. in Goldſchrijt cingegrater 
find: Wes unre Frauen ſich angecignet haben, tas werden 
nnite Sindee verteidsgen,” 
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Der Wesel in den deuticdem Mermecfommandys. (Cert fiche Seite 448.) 


cinee Erajtigen Ranlenverzierung verſehen iſt, bededt 
bie Schwelle ded eberen Vodengebtolfes eine Moſtuvetl · 
verzittung, die Uber die Winlelbander hinwog yu den 
Slandern cæipeawachſt und her in landelebet · 
artige Jierfermen Abergehdt, die wiederum als 
Situden dex figurengeiduridten Traghinder 
dienen. Die Fullungen Md Wajrrerles 
find mit Drochen, Madleu, Afſen, ſpielen · 
den Kindern, ebenſo dix Fenſterticgel mit 














Das Demmerſche Gaus in Braunſchweig. 


iP mittelalterlidien Fadwertsgeliiute unit dem reichen 
omtamentalen und Figurenſchmuch, den Siunſprüchen 
und forfigem Bierat verſchwinden sume lebtzaſten Bedancen aller 
Stunficeunde immer weeht von dee Vildflache, und neit dem 
Natergange dieſer Zeugen altdeutſchen Aunihandwerlo, des 
Molyen, aber aud ſtommen wd Zamotvellen Batget ⸗ 
Times geht ein Stck mach dem andern 


allerlei Ungetiintes geſchmucli. Die Haupt · 
von ber Romantit unjtet alter: Siaodte verzietung des unteren Vodengeſchoſſes bilden 
verloren. Dit metft mit miedrigen anf die Stander geſchaihle, in Michtu 
Raumes, (einen Feeflern und ſteilem — flehende Figueet, Me See reanijchen Mylho ⸗ 


Dorje andgeftatteten Vauten unſrer Vor- 


J logic catnernmsen find. Auf den Tragbaudetu 
jahten genngen ebeuſowenig mehr unſern og ii 1 al 


ded Ceere and Untergeſchoſſes finden ſech 
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Sextigen Mnjprichen an cine bequeese und ; — — SS x; Fi oaks ret 
aeumbe Bofeang eben vide gia ti —— en, jum Zell ergo 
lichen Anſordernugen, und jo ijt oS deun ; — — — — —— ſcher Ralut find und imitunter in rete 


nue gu erllatlich, wenn ein Privalmaun, 
dee auf den Ectrag fines Grundjiads an- 
geroaciess tft, dahin ſtrebl, moöͤglichſt Gald an dec 
Stelle jeined alterodiigen umd unpraltiſchen 
Hautes einen moernen Bau erſtehen zu 
lain, 

So ijt denn, wie in vielen antern 
Starter, jo aud in Btaunſchweig, iu 
Yauje weniger Jahre unter den mittelatter 
lichen Holzarchitelturbauten ſtarl auigeroumt 
worden — trog aller Proteite der Runft- 
freunde und doS fofalpateiotifdh geſinnten 
Teiles dee Brounfgweiger Vewohnerjchaft. 
Niches Hat aber die Freunde mittelaltetlicher 
Holzarchiteltur in Bunſchweig, ja im ganjen 
denſchen Valetlande fo Geteabr als die 
Nachricht, daß aud) dat Demmnerdie Haus, 
tee Sade Ne. 5, ven feinenr decyeitigen 
Eigenturcer abgebrochen werden jollte. Jedem, 
der dee allen Welfenſtadt einen Veſuch ab⸗ 
geftattet at, wird die üͤbertcẽch geſcharuclte 
Faſſade dieſts ſtattlichen Bauwerls in lel 
haſter Erinnerung gebliebers ſein. Das 
Daus iſt um 1536 von einen Patvijier 


droſtijchen Stellungen ſich befimden. 1800 
wards dad Haus vom Becein zur Ghaltung 
dex Baudenlmalet unter dec Leituug des 
Raurats Pjeifee poluchtom vermalt, wedurd 
der daſſadenſhenuck exit per rechten Geltung 
gelaugte. Die Fullbretter im eberen Voden · 
geſchoß erhielleun gelbe, ven granen Matte 
ranlen umgebene Wappenjchilder mit ten 
Antibulen dee Mottate, die des unteren 
Geſchoſſes Oruamente, die mit SpradGiindern 
abwechjeln. 

Da der Albeuch dot Haujes leĩder ue 
vermerdlich iit, jo Gat der Stadtmagifteat von 
Venwnidhwedg lůut ʒlich mit dem fegigen Veliger 
einen Beetrng abgetichlefjen, wonady die 
Stadt ben Äbbruch und die ſannlichen 
Worerialion berwimut. Es joll dann das 
Gebaude an einer audern Stelle anf ſislali 
iden Boden wieder ertidnner wecden. Sa 
den inmethin beltachtlichen Roſten ded 
Eiwetbes und Wiederanibaucs des Haujes 
hat der Regent, Pring Albrecht wate Preu · 
flett, ein eifriget Jorderer aller (dnjilerijderr 
Beſtrebungen, eine sambhaite Perhilfe in 
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Gaut worden, Walrend die Dachſchnelle mit Das Demmeripe Baus in Braunjdpweig, 
1834 (Sr, 82), 
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ber aud) ber Wald fing an, ſich au iciniidfen : 
cin etnſter Mann, der fid) dod} aud einmal Slůten 
ind Haar flicht. Fichte und Tanne flanden didt be: 
Hanger iit lidtgelinem Maiwuchs. Mm Boden leudtete 
&S von Moojen, Krautern und Farnen. Der Wald. 
meiſter breitete jeine blahenbden Matton iber die braun⸗ 
tote Laubftren bont Jahte zuvor. Wie die impojante 
Gewalt eines Mannerchors ben jiigen Sauber dev 
Frauenſtimme boppelt zur Geltung bringt, fo ſtand 
dort mitlen int dunkeln Tannen forſt eine Grubppe 
Buchen mit ſilberigen Stämmen int zarleſten 
Dust ihrer jungen Blatter. Wie RKergen fuulellen 
die gelben Bluten des Mforns. Die Birke war 
ſchon gang in ein grün fhiternbdes Woͤllchen gee 
hitllt. Und all diefe zarten Triebe dufteter wuͤr⸗ 
aig und fart, Die Luft ſchlen acidwangert von 
Kraft und Lebens tuft. 

DieSonne fiand tief, und im dichten Holje 
herrſchten bereits die Schallen der Dammerung. 
Sn ihrer ganzen Horie feuchtete dann die Schei⸗ 
bende auf, wenn fie in einer Linde zwiſchen den 
Stammen auftauchte. Unwilllarlig waren dic 
beiden wieder ſchweigſam geworden, qepadt vor 
ber Wrdge ber weedfeluden Bilder, 

Muna hatie diefen Weg ſchou einigemal, 
meift in Gejellfdjaft ihres Mannes, guriidgelegt. 
Uber es war ify, als gehe fie ihn heut zum 
erſtenmal. Jetzt wußle fie mit einem Male, daß 
die Welt ſchon fei, ſchͤn und voller Munder, Nie 
hatte fle SiSher geahnt, was Frũhling fer; eine 
Jahreszeit war fo ziemlich fiir fie qewefen wie 
die andre; jebt empfand auch fie den Ranfch, 
der aus all dieſen die Welt ernenerndert Saften 
und Diiften auf fie cindrang. Shr Hers Hopfte, 
nicht vor Angſt, im Bieber der Spannung. 
Irgend ciwas mugte ſich ereignen, eiwas Un: 
erhortes, Sie ftand in glaubiger Erwartung 
eines Außergewöhnlichen, bas in ibe Leben 
treten follte, alles pon Brund ans unig¢ftattend, 
wie Bier der Frühling bie ganze Welt verjingt 
hatte. 

Die Sonne war untergegangen. Mus der 
Dammerung wurde Dunlelheit. Nur Wher dem 
Wege der Streifer Himmel, ar dere iegt all: 
mahlid) die Sterne frill leuchtend bervortraten, 
blieb feller. Ju beiden Seiten fog eine duntle 
Wand: ber Fort. 

Mũſtãdt batte ſich betrechnet. Am Morgen 
war ihm dex Weg viel türzer exfdhienen, — man 
wwitrds fpat zu Hans fein, — aber er bereuſe 8 
night, 

Dex Abend war mild, Nod betinbender faſt 
tole am Sage dufteten Blumen und Blatter. 
Stimmen, die im LiGte geſchwicgen, wurden fang, Dort 
lich ein Nachtdogel ſeinen melancholiſchen Ruf erſchalen 
cit Rehboel, der im Holze geftanden, jdredte plödlich mit 
tiefer, faft menſchlichet Stinme dicht neben bem Wege 
und polterte davon. Ueber der Waldwieſe lagen dichte 
Rebelſchwaden. Ein unheimlicher Ort war das mit 
einem weit befarnten alten Wahrzeichen. Ein Stein 
ftand errichtet, darauf zwei verſchlungene Herzen cits 
gegraben unter einem Kreuz. Gin Forſtmann, fo ging 
bie Gage, bem die Frau untreu geworden, Haite ſich 
diet an ihr und ihrem Liebbaber geradt. : 

Schweigend gingen Rafadt und Anng Hier vorbei, 
ſich qetrennt zu Geiden Seiten des Weges haltend, Ein 
Fichtendiclich fam; ywieder tieje Duntelheit. Man 
war jetzt ſchon auf Quellenhahner Grund, in einer 
falben Stunde mujite may zu Daufe fein. Unfas, der 
bis dahin fi neben ſeinem Herrn hergeſchritten war, 
begann ploͤblich leiſe su finurven, als wittere er Ber: 
dichtiges, und {lug dann furs ait. 

Anna eilte zum Major and ergriff feinen Arm. 
w&S iit nichts!· fagte ex, wdaben Sie feine 
—— Dabvei umfaßte ex aber bod) feinen Sto 
efter, 

Dee Hund heruhigte fig wieder. Eine kurze Weile 
ließ die Frau hren Wem in dem feinen. Gr fithtte, 
Wie ihre Hand jitterte. Site cinen Augenblick bere 
fom ifn bie Verſuchung, dice Heine Hand zu ergreifen 
und amt ſein Herz gu driiden. Wher e& war eine 
Aufwallung, dic ebenio chnell vetſchwand, wie fie 
aufgetaudt war. Et redete ihr vielmebr zu, wie man 
fon pitttofen Stinde gurebet, daa ſich im Duntein 
livdhtet, 


vorging. 
den Druck ihrer Hand jaſt krampfattig auf ſeinen 
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Reber Sand und Meer. 





Wohl das that! Wenn man hatte fo wandern können, 
inner fort, weit weg! — 

Ter Gedanle, jest in ihe Gaus zutückzukehren, 
ſchien ihr unmöglich. Ins Elend ihres Ehelebens 
zuruck; den nũchternen Tagesdienſt hausticter PRidten 
genau wieder Da antretent, too fle ibn verlaſſen — ihe 

te. i 
ar ſicherlich, zwiſchen bier und der Oberfarfterei 
mußte fid) eiwas ereignen. Das Große, auf dak fie 
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wartete, wiirde geſchehen! Der neben ihr, zu dem fie 
cin Vertrauen hegte ohne Brensent, wiiyde ein Bort 
ipreden, cite That thin; ihm war ja alles möglich! 
Und hatte er plödlich einen Baubermantet entjattet, 
ber fie beibe davongetragen in himmliſche Gefitde, ex 
ſollte fie Geveit aefunder haben. 
fie ſich, einfach ſich hingegeben, mit ſelig zu ibm anf: 
gerichtelem Wide, 


Nicht gewehri bitte 


RAftad! ahnte nichts vor dem, was in ihrer Seele 
Er borte gwar ihr ſchnelleres Mtmen, fithtte 
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Arme. Alles das ſchrieb ex auf Nechnumg ihrer Aengſi⸗ 
lichleit. Er bemitleidete fic wirllich, und noch viel 
weniger als vorher fonnte es ihm beilommen, ify, 
Schwaͤche auszumugen. 

Als ſich die Baume teillen und man an den Rand 
der Feldmart fam, vor der die Oberförſterei umgeben 
lag, blieb der Major ſtehen und ſagte in dem Bejiil, 
ciner Verantwortung enthoben 3u fein, unwilllũtlic 
aufatmend: „Da waren wit! Sie werden aud) fro} 
fein, wieder gu Shrem Manne zu fommen,* 

Mit einem jahen Nuc liek Anna der Mem 
ihres Begleiters fahren. Haftig, fo daß er ifr 
faum zu folgen vermochte, eilte fie dem Hauſe gu. 

Gortſehug folgr) 


alee 
Der Gidensweig fir bas Bismard- 
Waufoleum in Friedrichsrub. 


E beſondere Verehrung bhrachten und bringen 
bem groken Kanjler, der man im Wauſjelenm 
zu Ftiedrichexuh den ewigen Slat ſchlaft, die Be 
wohner dex freien Stade Hamburg entgegen, wed 
mit den Mannern wetteifecten in den begeifterten 
Huldigungen ftets die Frauen. So lieben fie es 
fie auch nicht nehmen, dee Gruft, in welder der 
Unſterbliche chlammeit, einen weihenollen Smad 
zu ſpenden. Die Sammlung, die zu dieſent Sroate 
unter ber Frauen Damburgs veranftaltet trite, 
brachte einer fo rechen Extrag, daft cin herrot · 
rogendes Etzeugnis deutſchen Munftgewerdes dar · 
gebracht werden fonnte, ein ſilberner, ftart vergoldeter 
Eichengrovig: cine finnige Gabe, die cinerfeitd an 
das lernige deutſche Eigenart bes Verewigten, anbrere 
feits an jeinen gelieblen Sarhjenteald trinnert, ber 
fo grvken Neichſum majeſtatiſcher Eichbaume bicgi. 
Fin Week des Hamburger Goldjdiniedes Uleranter 
Schonauer, tuht dee mehr als einen eter hob: Zeeig 
aut einet beinae marndgropen Platte aus fbrrurgent 
Martuor, die an ciner Wand des Maujoleams ihren 
Blog eeGalt, Dem frorcigen Wit einer mAdtige Cage 
teacbgebilbet, iſt ber Silberzweig gang Fre’ und 
naturaliſtijch goarbeitet; fine Batter find, wie bie 
des Baldos jedes noch Grdfe und Form indivtdeetl 
geitattet und jedes cingelte mit Seinen Ripper xd 
Modern Uber die ganze Oberflide beionders sijeliere, 
Die Vergotdurg rut auf dee blanfen Vorberfette 
Der Witter mit ihren frausbemegten Haden ver 
iedenarbige Reflese Geroor und jeigt aut tert 
Nudſeiten etien weatten roͤtlichen Ton, jo daß der 
Storig. cine Schimmer vow dee Stemmung des 
hecbftlicben Waldes erhilt, Dis abetall petites 
den Wottern verteiften Gécheln beſtarlen dieſen Ein · 
druid. Ueber der Gabelung liegt ter Wappenfehild 


Der Cichensroriq fiir das Bismard-Maxfotexm in Aricdrigsrap. des Furſten Bismare mit pet drei Echenblattetn im 


Roe Dreiblan und blauem Grunde, wid decanter ſehi 

die and blantem Silber gearbeitete Schleife an. Auf 
dem breit herabhangenden Bande fied: in getrichener, ver 
goldetet Schrijt, dic wie Gobditiderei auf cites Xtlashante 
bethandelt ijt, die Widmung: „Von bet teeuere umd dante 
bares: Frauen Hamburgs, Wary 1899." Am hetabhaͤnges · 
bin Gude dos Yandes ift an gofbenen Sdietiren die Nopfel 
mit dem Hamturger Wappen auf rotem Emailgrund bee 
feitigt. Den Gedanter, awk dent die ganje Widmung Sexe 
Dorgegarget tit, jprechen bie Worte ans Sissoards groler 
Rede in Nena ves 31. Juli 1892 ans, die auf dem rechlen 
linteren Teil dex Wormerpfatte. in Voldſchrijt eingegraben 
find: Was unjte Heuer fich angeeégnet haben, dad werden 
unfre Miner verteidigen.“ 
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Das Demmerſche Gaus in Braunſchweig. 


jee mittelofterlidien Fachwerlagebaude mit dem cesten 
ormamentaten und Figurenſchmudd, den Sinnjpricten 
und jouftigem Siccat verſchwiuden sume lebhaſten Bedanern aller 
Munſtjteunde immet welſr von der Vildflache, und mit dent 
Untergange dieſer Zeugen alidentjchen Auufihandwetls, des 


ltolzen, aber 
nntes geht cin Shi mach dete andern 
von dex Romantil unjrer alten Stare 
verloren. Die meiſt mit niedrigen 
Raumes, {einen Feuſtern und ſieilem 
Dache andgeſtalleten Bauten unfree Vor- 
jahten genagen ebeuſowenig mehr unſern 
Seutigen Anſprachen au eine bequeese und 
gehinde Wohnung wae den vickerlei geſchaſt ⸗ 
lichen Auforderungen, und fo ijt eS denn 
nut gu erllatlich, wenn ein Beivatmann, 
dee auf den Ettrag ſeines Grundftitds an- 
gewoͤeſen iit, Sabin ſirebt, möglichſt bald ar dec 
Stelle ſtines altmodiiGen und unprallijchen 
Hauſes einen utedernen Bau eiſtehen ju 
laſſen. 

So if dene, wie in vielen andern 
Steamer, jo aud in Braunſchweig, im 
Laue weniger Jahte unter dew mittelalter 
liken Holzarchitellurbauten flack aufgetuumt 
werden — trop aller Proteite dec Sunil 
freunde umd des fofalpatriotifeh geſiunten 
Teiles dee Vraunfdawedger Bewohnttchaſt. 
Nichts hat aber die Freunde mittelalterlider 
HoljardGiteliue in Braunſchweig, ja tm gangen 
denichen Vaterlande fo bettübt als dic 
Nachticht, daß auch bad Demmetche Hows, 
im Sade Re. 5, vow ſeinem detzeitigen 
Gigentiinter abgetrocben werden jollte. Jedenr, 
dee der alten Welfenftadse einen Beſuch ab- 
Milatter Gat, wird die nberreich geſchmüdte 
Feſjade dicks ſiatllichen Bauweils in Ieb- 
bafter Etinnernug geblieben fein. Das 
Haus ft um L586 ven einem RPattigiet 
Named Friedrich Hunchorſtel nach dew 
Votbhilde des Bruits” in Gozlar ev 
baut worden. Wahrend die Dachſchwelle mit 
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citer tniftigen Raulenverzietung verſehen eft, bededt 
die Schwelle ded oberen Bodengeſchoſſes eine Majfavzel- 
veczierung, die bec dic Wintelbander Ginwea yu dar 


Standeen empermddft und hier in landelaber · 
attige Sierforaen abergehl, die wiedeeum als 
Stabe dee figutengeſchmudten Tragbander 
Diener, Die Fallangen des Maßwetles 
find mit Drachen, Moslen, Aifen, fpielen- 
den Kindern, ebenjo dic Fenſierriegel mit 
allerler Ungelũmen geldinddt, Die Haupt 
vergierung des unteren Vodeugeſctoſſes bilder: 
auf die Stauder geidmigte, in Riſchen 
ſtehende Figuren, die dre romiſchen Mythe - 
logis entrommen find. Auf den Trogbandern 
des Ober und Nutergeſchoſſes finden fd 
Figuten, dee gum Teil doe verſchiedenen 
Stande andruten jollen, zum Teil allegori- 
oer Natur find umd wmiſuntet in rede 
drafſijchen Stellungen ſich befinden. 1890 
rmitde bas Haws vow Verein zur Ethaltung 
der Baudenlmalet unter dee Leitung des 
Vaurals Pfeiſet polodeoue vermalt, wedarch 
der Faſſadenjchmuctk etſt sue rechlen Gellung 
gelangie. Dic Fallbreiter im oheren Boar 
geſchoſ cehiellen gelbe, ver griiten Blatt 
ranten umgebene Wappenſchilder mit den 
Attribaten dex Monate, dic des unteten 
Behdeffed Otrnuxtenle, die writ Spruchlandern 
abwechjtln. 

Da der Ableruch bes Hanies leider ine 
veruiedlich ijt, fo hat deo Stadtmagijleat von 
Braunſchweg lutzlich arit dem jehigen Weer 
einen Veetrag abgeſchlojfenn, word) die 
Sta den Albeuch und die famtliden 
WMatertalien Aberniment. Es foll Dann dad 
Gebande an cines andern Stelle auf fietali- 
ſchein Boden wieder evriditet werden. Sa 
den iuemoerhin bettachſlichen Mojter ded 
Eriverhes und Wiederunfbauss des Haufes 
Hat dee Regent, Peinz Albrocht vee Prev 
fiert, cin etivigne Forderer aller fiaritlecifdje 
Reftrebungen, cine namgafte Beigilte in 
Musfibt geftellt. Quller Aeunet 
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apltin Nieljen war ein 
D hochgewachſener, riifii» 
OAS ger Mann vor einige 
ſechzig Jahren. Cr hatte alle 
Meere der Welt befahren, ein 
Vermögen erworben und ſich 
endlid) in ſeinem Heimatort 
Wefterfand eine Villa gebaut, 
deren Parterrerdumte ex mehr 
aus Gefelligteitetried als des 
Gelbes wegen an BWadegiifte 
verinietete, während ex ſelbſt 
in den obtten Miumen als 
Junggeſelle hauſte. 

Gr beſaß cine gedlegene 
Bildung und galt als wan 
delnde Chronil jeiner Heimat⸗ 
inſel; mit ben bei ifm woh⸗ 
nenden Badegiiter pilegte ex 
cinen freundſchaftlichen Ber: 
fehy zu uuterhalten und dabei 
vorzugsweiſe Dic Jugend 3u bee 
glinftigen; die Seiden friſchen, 
hubſchen Toͤchter des Kommiſ⸗ 
ſiousrats hatten es ifm offers 
bor angethan, und er nahm 
auch feet mit einem behaglichen 
Schmunzelu an Käres Seite 
Blak, um feinen Kaffee zu 
teinfer, 

Ich muß dog feller, wie 
es meinen Gaãſten hier gefällt,“ 
jagte er; „iſt dad Meer galant 
gewejen, liebes Fraulein?” 

Die Wellen waren köſt⸗ 
lich!“ entgegnete Kläte. 

o Sie fonnen mitunler ete 
was zudringlich fein, Wenn 
wir mal cine frifdje Brife bes 
lommen, dani werden Sie ſich 
wohl vor Anker legen müſſen, 
unt nicht an den Strand gee 
tworfen 3u werden.* 

w Bott bewahre!“ fagte 
Frau Schtamm erſchtocken. 

Es werden Hier noch 
andre Dinge an den Strand 
geipalt, als junge Damen,* 
fube ber alte Hert gemutlich 
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fort; ,Dinge, dte weit weniger 
hũbſch audsfeben.” 

Ja,“* meinte der Rome 
miffionSrat und rod} an feiner 
Rigarre, bei Wenningſlaͤdt 
follen fle einen toten Eeehund 
gefunden haber,” 

Nielſen lachte. 

„Gehen Sie um Golles 
willen nicht auf den Leim. 
Dieſer Scehuud iſt cin altes 
Paradeffiid des Hausknechts 
int Wenuiugſiadter Hotel; der 
SKecl {hleppt dad Vieh gegen 
tine Marl Trinfgeld jeden 
Morgen ins Hotel, und am 
nachſten Morgen liegt oS an 
ciner andern Stelle wieder 
draufyer.” 

Seelunde habe iG nod 
nicht gefunden, * ectlarte Fran 
Anvora aufgeregt, aber dieſe 
zahlloſen Riften, mit denen 
ber Sttaud bededt ift, erregen 
mein Guijegen. Wein Gott, 
bon wie viel Glend und 
Jammer ldunlen dieſe Zuugen 
reden, wenn fie nicht ſtumm 
waren!" 

eDomit iff es aud nit 
fo ſchlimm,“ nöſtete der un⸗ 
etſchniterliche Kapitͤn. Sn 
ben Kiſten waren meiftenteils 
Ronferven, und die faulen 
Stewards warſen das Zeug 
fiber Bord, unt cs nit weg⸗ 
ſiauen gu mũſſen. GS bat alles 
ſeinen natürlichen Grund.“ 

Heute vornittag fab ich 
anf einem zerſplitlerten Maye,” 
ſagte Hugo nochdenllich, und 
Kavitan Nielſen wurde plötz⸗ 
lich ernſt. 

Ja, Heber Hert, das iſt 
eS; das find die ſtunnnen 
Seugen. Lag der Daft: 
ſtumbſ ide drüben hinter 
bem Dawmenſtrande, und bee 
faud fic) nod) ein Stiid Tan 
baran?? 

Allerdiugo. 

Der trich int vergangenen 
Herbſt mit einer Leiche au, — 
ein blutjunger Diatroje, der 
fic) daran feſtgebunden hatte. 
Wir fonnten feinen Namen 
nicht jeſtſtellen und haben ihm 
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Acber Land und Weer. 








auf dem Friedhof fiir Heinmattoje cin Grab gegeben. 
pb * Herrſchaften, drüben am Feftland in 
den grofjen Stadten, da fieht man die Sragddien anf 
der Biihre, aber hier evlebt man fie auf einem andern 
Theater.” — 

GS war in dem kleinen Kreiſe auf einige Selunden 
Hil geworden. Die leichſdewegte Aſta wiſchſe mit ihrem 
feinen Spigentafdentnd cinen feuchten Shimmer aus 
den Hiibfdjen Mugen und teh das Tad falter. 

Hugo hob es auf und gab es uci ! Möchle oS 
die bitterfte Thrine bleiben,” fagte ev leife, 

Und dann flog ein andres Wort in die ftumme 
Paufe. Frau Aurora fragte, ob man anf Syit denn 
aud) einen Strandräuber zu ſehen betommien lonnte. 
Das muñ intereffant fein,” fagte fie mit weit gee 
Offneten Augen. 

Kapitan Nielfen lächelte etwas ſarlaſtiſch. 

o Weiter hinauf ud) Norden, an der jütlaudiſchen 
Sitfte, mag dergleichen bietleicht vorfommen. Ich ente 
jinne mid wenigitens, dag in meiner jiingeren Jahren 
die Janminterbucht feinen beſonders guten Ruf geuoßh. 
Uber unter dex deutiden Negierung ifi das undenfoar.* 

Auch die Fiixbitte um gelegneten Strand?" fragte 
Hugo und jpielte mit einer Grife, die ex Mfta heiulich 
entwendet haite. 

Auch das, verehtter Herr. Der gejegnete Strand 
fteht unter ſcharfer Hontrotfe; Meine Manfereien fom: 
wen natürlich Hier fo gut por wie iiberall, aber cits 
Sti Hol; hat ſchließtich nicht viel mehr Wert als 
Meinchwogen — eine Blume.“ 

Aſta wurde rot und fab den Alte borwurfsboll 
an; det Harmfofe Kommiſſiondrat aber ſchüttelte une 
glaublg dex Kopf. 

Das font ich mir gar nicht denten, Hert Kapitan; 
in meiner Fabrik ſtehlen die Merls gewerbimapig.* 

Ueber dad biedere Geſicht ded Stemanns glitt ein 
Sdatten. 

o Sit haben wohl mit Lenten aus aller Herren 
Landerm Zu thun, Herr Rounniffionsrat, Hier anf Sylt 
ift die Bevsiteriung ungemifat; freilich, wenn mal 
einer aus dev Frembe herkommt und ſich Get und ane 
ſiedelt, daun ift das nicht immer cin Segen.“ 

Gr brad) ab und wandte ſich an Hugo. 

Wo haben Sic deun eigentlich Wohnung genom: 
ment, Herve Stolle?" 

„In einer Räuberhöhle,“ entgegnete der junge 
Schrijlſtellet fadiend, , bei Ebe Hah. Gs war eine 
Poetenidee,” 

Rielſen blidte verwundert auf und ſttich ſich ben 
weißen Backenbart; dann verfant er in tiejes Echweigen. 

Ftau Aurora halte daum vow einer ,Boetenidee” 
gehört, als fle lebhaft wurde und nad den nãheren 
Umſtãnden fragte. 

Hugo machte den Verſuch, in humoriſtiſcher Weiſe 
icine Belanuiſchaft mit tem fonderbaren Manne zu 
Hildern, und es gelang ihm aud, bas Intereſſe der 
Damen wachzurufen. Ger wahrend er ſprach, ſchlich 
cnt ſouderbares Gefuͤhl in fein Gers, vor deffen Ure 
iprung ex fig) {eine Rechtnichaft geben founte. Biels 
leicht waren die Mugen der beiden Maier daran ſchuld, 


Als die Fannlie Schranm ſich in Villa Nielfer 
gue Siefta verteitt hatte, ſagte Aſta gu Slave: 


Mare fried on ihren Brdutigam und rice zer⸗ 
ſtreut: a, ein recht liebendwůrdiger alter Serr!" 
Du deutſt wohl an deinn ewigen Aſfeſſor mit 
der grohzen Platte,” meine Lho ſbötliſch. Ich ſprech 
naturlich von dent Sehriftftetter,« 
‘. — —— Mare ruhlg und wedelte 
ung cine iets mi i 
, te ri pap t dem Briefbogen 
ita legte fich auf ihr Beu und ſchwieg trobig, 
Etr landelt mit Haudſchuhen and mk Bim 
und mit Herzen," fuhr Rive in ihrer Strafpredigt 
fort. „Nimm dich in acht, Lind, dah er NiGt aud) mit 
dic fein Spiel ereigs. Se Minden wird er eine fier 
haben, dle fig nach thin grime, und wer weiß., wo ſonſt 
noch. Ich ferme dieſt Poeten, fie find flatterhaft und 
entſchuldigen ſich damit, Goethe jek aud cin Srpmetter: 
fing gewejen, Renn fie nur fouft was von ihn Hatten!” 


oDu_urteilft mie bec Blinde von ber Farbe,“ 
murmelte Mfta gãähnend. „Haſt du denn ſchon ctvad 
vor ihm geleſen 2* 

Du eta 2” 

Mita richtete fid) etwas betroffen auf. 

Nein, das allerdings nicht.“ 

„Er iſt gar nicht beriifmt!* triumphierte Stlave, 
ot witd wohl Neporter bei cinem Wurſtblatt ſein!* 

Und das iſt mir Wurſt!“ ſchloß Aſta bic Unter· 
haltung. Fr hat einen hübſchen Schnurtbart, und ich 
werde morgen zur Reunion mein Erikafarbenes ane 
ziehen. Erila ift feine LieblingSblumte.” 

Inzwiſchen redete nebenan das Ehepaar Schramm 
uͤber denſelben Gegenſtand. 

„Etr intereſſiert ſich offeubar file Aſta,“ ſagte Frau 
Aurora und widelte ihre Löcchen; id) Habe danz 
deutlich geſehen, daß ex ihr heimlich cine Blume ents 
wenddte.“ 

Daun werde ich mit ihm mal durch dic Blume 
reden,“ Grammte der Stommiffionsrat, Der Kaltus 
iſt aud) cine Bume, Aurota, aber ev hat Siadelu. 
Was? Der Musjd will meiner Tochter wohl Seifens 
blaſen vormadhen, und ich foll bie Seife dazu liefern? 
Dazu fein mir Sachſen gu Helle!" 

» Was Haft du denn nur gegen ify, Emil?" 

Michts. Uber muß ih thm darum mein sind an 
den Hals ſchmeißen? Ge sf power.” 

w Dad glaube ich nod) lange nicht. Gein Aenheres 
jum mindeſten —" 

„Unſinn, darauf pfeife ih! Die Schneider pumpen 
heutzutage jedermanu. Aber haft du geſchen, Aurora, 
ie er ſeinen Wein trant? Der UF, eine beffere Sorte 
zu beſtellen als iG! Reiche Lente trinter überhaupt 
nut Surius — fm, jn fo, da8 wollte ich num eigents 
lich nicht ſagen. Aber wie er daran herunnippte, als 
wein'S dic größte Narita war’! Daran merft man 
den Hungerleider, gang abgefehen davon, daß ec nist 
nial cin anjtindiges Quartier bezahlen fann!@ 

Emil Schramm Hatte jid in Hige geredet und zog 
* Ro aus, als toenn er boxen wollte, Frau Aurora 
eufzie. 

„Du Haft es nun einmal gegen die Litteratuy, 
Es giebt doch and Schriftſteller, die ſehr viel verdienen. 

Der Kommiſſionsrat ſpreizte Die Ginger aus: 
einauder. 

„Haͤng an jeden einen; fie langen — die Finger 
mein’ ich.* 

NMag fein; aber Lannft du denn deiner Todjter 
nicht geuug mitgeben? · 

Der Hommiffionseat ſchwieg ein Weilchen, dann 
ſchob er Brite Daumen in die Aermellocher ſeiner 
Weſte und trat vor den Spiegel. 

oRorden,” ſagte ex mit eitent leiſen Anflug von 
oe „bin ich nicht eigentlich cin gang impofantey 

‘crf 2 


oDu, Eull? Nun fa, gewiß.“ 

Ich fle den Leuten Neſpen ein, verlaß dich dar⸗ 
auf. Aber thie ih bag, weil id) Seife loche? Gott 
bewahre! Oder weil id) Hommijfionsrat bin? ? Biid⸗ 
bie fcine SGwadheiten ein! Rein, ich impontere den 
Leuten, weil ich Gelb Habe, Richt weil du es haben 
fonnteft, Aurora, denn du warſt arnt wie cine Kirchen⸗ 
mans, als id dich nahm. Und datum bin ich itt meinem 
Hauſe die (este Inſtanz. wenn du aud in manden 
Pinger Sas Oberwasfer Haft, Und mun gente dir der 
Fall mal umgelchrt, Miron, Der arme junge Mann 
wũrde mie leid thin. Aſta, gieb mir mal fin Groſchen, 
ich moͤchte ein Gad Netlar trinfen', aber Wie, pump 
mir mal cine Mart, id) muß cin neues Band fuͤr meine 
Darke haben, Pfui Spinne, mix wird ganz labberig 
bet dem Gebanten! tnd nun kennſt du meine Philo 
lopbie, Aurora, ind os iſt nicht dic Vhiloſophie des 
Unbewußlen, ſondern hes Bewußlen!“ 

Daraufhin ſchwieg Frau Schramm, und es ſchwebte 
die Stille einer Nachmitlagsſiefia iiber ber Villa Rielier, 

Draufen aber wnmelter die Weller cintdnig iiber 
den Strand, und die Vadegiifte graben fich cit in der 
Saud, und wenn fie rect tief gelommen waren, ohne 
Gtoas andres als Sand su finten, dann ſchuttelten fic 
devioundert den Kopf, und elite junge Frau fagte zu 
ihrer ee 

o Doren Sie mal, Befte, wenn wir wi t bald einer 
Sturm etleben oder eine —S dann wird 
die Sacht allmãhlich langweillig. 

Ren a enigeguete: 

oS ſollte beibes recht fein; das ein * 
died felten ohne bas * ue 
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V. 

Hugo ſprach auf dem Wege vom Deutſchen Raifer: 
nach ſeiner Wohnung in dem Vadebureau vor. Dort 
wurde aud die Kurzeilung herausgegeben, und ec 
wollte Erlundigungen wegen fener ihn feibſt betreffenden 
Roliz einziehen. 

Man empfing thar fee höfllch und wurde nod zu⸗ 
vorfommendex, als er feinen Namen nannie, 

» Sie werden hoffentlich nichts dagegen haben, Sere 
Doftor, daf wir die fleine Gndistretion begingen,* 
fagte ber Herausgeber bes BWattes, aber ¢3 iit bee 
greilich daß wir im Intereſſe unjers Bades geru auf 
belannte Namen hinweiſen. So etwas zieht immer, 
Wir Haven librigens die Notis von einer Perſonlichten 
erhalten, die Ihnen wahrſcheinlich and betanm iſt. 
Herr Hofidanfpieler Veder aus Minden hatte dic 
Site —* 

Der Geſchaͤftomann ladelte, als wen ex ſagen 
wollte: Wir wiſſen ja, wie das gemacht wird; eine 
Hand waft die andre.* 

Hugo entfernte ſich nachbentlid. Ge war eines: 
teils entiuuſcht, denn in ſeinen eignen Mugen verlor 
der Artitel an Wert; derſelbe war nicht mehr ein Gre 
folq, ſondern follte erft Eriolg ſchaffen; aber ant ter 
audern Seite frente Hugo fic) doc) iiber bert Freud 
ſchaftsdienſt. Und wenn dieſer fritifde Mann ihn 
eitt Lob fpendete, dann mugte dod) wohl Grund um 
Lobe vorhanden fein, 

SeGt nur vorwãrts auf der Bahn, hinauf sum Biel! 

In diejer Stimmung betrat der Junge Schrifiſitller 
ſeine Wohnung und ſeble fig an den Arbeitstiſch. Gr 
lonute laum erwarten, bis die Schreibmappe auf⸗ 
geſchlagen vor ifm Lag, bis das Rapier gebrochen war 
und die neue Feder eingetaudt. 

Hugo nahm ſich nicht einmal die Zeit, ſeine ge⸗ 


ſammielten Notizen nochmals einer arſindlichen Durch ⸗ 


ſicht gu unterziehen, um dex Stoff aut klären mud elite 
lUebetſicht zu gewinuen; der Sxhajfensdrang war 
mächtig über ihn gefommen, es war nicht die Zeit, um 
zu disponieren, es war die Stunde da, um zu ſchreiben! 

Seite füllte ſich auf Seite, und wenn dad fo forts 
ſchritt, barn mufte in einigen Woden das ganze Werk 
vollendet ſeit, — „Aus einem Guß und tein Stiids 
wert,” jagte Hugo leije, wihrend die Feder faum ben 
Gedanlken Folger fonnte. 

Die Zeit ſchritt vor, und Gitte tam endlich herein, 
un das Bett abgubeder, 

Hugo fuhr von ſeiner Arbeit auf und blickte vers 
wirtt dag Madchen an; ex Gatte Effen und Trinten 
vergeſſen und ſpürte aud jege feinen Huger. 

oft es bent ſchon fo {pat?” Fragte er. 

Es geht auf zehn,“ fagte fie leife, die Fremben 
fommen alle vont Strande jurii. Wollen Sic deen 
nicht mebr ausgehen, Serr?” 

Nein,“* entgegnete Hugo, „ich werde wohl einen 
Teil der Nacht hindurch ardeitert. Kannſt du mix nicht 
vielleicht eine Taſſe Thee beſorgen, Kind? Das Halt 
muntet. 

Sie nidte, verſchwand und tam nad kurzer Zeit 
mit dev Sampjenden Theefanne suri. In ber andertt 
Hand Hielt fie einen Teller mit Brot, Butter and 
Schaflãſe. 

⸗Sie ſollten doch etwas eſſen,* fagte fie verfldudig, 
das thut nicht gut, fo ofme aflea.* : 

Hugo Letradtete zum erſtenmal a8 Mãdchen auf⸗ 
merlſamer; fie hatte ſich entichieden gegen geſtetn zu 
ihrem Vorieil veriindert. Die Kleidung war fanberer, 
und die Haare ſtarrlen nich mehr fo wirr unt ben Kopf. 
Dadurch erhielt auch bad Gefidht eit reiferes Geprãge. 

Wie alt Gift du eigentlich, Bitte?” fragte der 
junge Maru freundlich. 

Funzehn Jahre, Herr.” 

Postauſend, bad Hiitte ich nicht gedacht! Danu 
biſt du wohl ſchon aus der Saule?* 

Sie wurde rot und nidte, : 

Ich brauche nicht miehr hineinzugehen, aber ich 
habe es and ſonſt wenig gethan.“ 

Warum denn nicht Brigitte? So heißt du dod?" 

Ja, ſo bin id wohl genannt worden... Maxum’? 
Die andern wotlter mid nidt leiden.” 

Freilich, fie war ein Taterutird. Wohl aud aus 
Jũtland, wie Ebe Hahn. Hugo enepfand Mitleld. 

«Da haſt bu wohl recht wenig geleeut, Brigitte? 

_ D> dod} nicht,“ fagte fle eifrig. .Gbe Gahan hat 
mich umtervidite,* 

aw Derze 


Er wei ſehr viel,» verfidjerte bas Madden ernfte 
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haft. .Driiben fiegen eine ganze Menge Viidher, gewiß 
ein Dugend. Und darin Neft ex.” 

Nannſt du mie nicht mat eins von ben Bidern 
sigen, Sind?” 

w Dad darf id nicht; ev fonnie Bafe werden? 

ait ev denn fo ſchlimm, Brigitte 2 

wD nein, er iſt font ſehr aut, aber er ift bisweilen 
wunderlich. Ge at fo feine Tage." 

«So jo. Und heute if wohl gar io 'n Tag, wag?” 

Das Mädchen drehte den Kopf rũdwarts und 
hordjte, Man Harte dic Hansthũr felfe kuarten, und 
dann entferuten ſich die Sehritic eines Mannes ũber 
den weichtn Boden. 

w Das iſt ct," ſagle Brigitte, „jetzt geht er fort, 
Wenn ev ſeinen Tag hat, dann fann ev eS niche zu 
Hanſe aushatten, dann muhßer hinaug und lommt erjt 
am uãchſten Morgen zurück.“ 

Wo geht ex denn hin, Madden? 

„Ich weiß es nicht,” entgegnete fie haſtig. Und 
dann ſchlũpfte fie vldtziich zur Thut hinaus. 

Hugo Hie topfſchutieind zurick 

Er af einige Bifſen, teant feinen Thee und zũndete 
fid) cine Bfeife an. Darr verſuchte ex wieder feine 
Gebauten auf die Atbelt su Lenten, aber es wollte ihm 
nicht geliugen. 

Da_ftand ciwas Natfelhafteg zwiſchen ifm amd 
feinem Denten, und er vernlodite nicht cininal die Siige 
diefer Sphiny gn erlenuen. ; 

Rebeten fie von einem Menſchenſos? 

Hugo las durch, was ex geſchrieben hatte, umd es 
dilute ihn plöslich nicht mehr fo QUE wie eine Stunde 
juvor. Ge verfudyte, ſich den Eindruck der cingelnen 
Secnen auf ber Buhne 31 bergegenwãrtigen, aber auch 
dieſe erie aller Fahigleiten Ines Dramatiters ſchien 
ihm abhanden gelommen gu fein, Wenn ey fte iibers 
haupt jenals befeffer hatte. 

Die tieſſte Mutloſigleit, die ſich eines Menſchen 
bemãchtigen foun, cin Swcifel an bec eignen graft, 
faut plolich in diefer heramrückeuden Mitternadts: 
ſtunde über den jungen Sdhriftfteller, aber Hugo wehyte 
fid dagegen, teil er den Grund nicht finden fonnte. 

Ich Habe wohl auch meinen Tag, wie der versie 
Ebe Mahu,* fagte ex ſchließlich und ſchlug die Mappe 
zu. „Schlafe, was willft du nod mehr!’ 

Wer aud) ber Schlaf wollte niGt fomaren. 

Sn dem nicdrigen Wandbett war dic Luft zum 
Gritiden dumpf, und wenn ein Moment es Halb⸗ 
traumes cintrat, dann gaukelten wirre Bilber vor dex 
Seele des abgeſpannten Mawes. 

E war and ein rotes Lipyenpaar und cine 
blũhende Erita dabei. 

Huge ſtand eudlich anf. Gr taudte das Geſicht 
in dic Waſchſchüſſel, ried ſich die Angen und lachte 
ploͤblich. 

Des RatfelS Löſung!“ ſagte ex gery laut und 
ecidirat dann faft vor dent Slang einer cignen Stimme. 
Ich bit verliebt oder zum mtindesten anf dem beſten 
Wege, mich zu verlieben. Flüchtige Poeteulaune, weiter 
nichts, aber genug, um eine lytiſche Stimmung zu ere 
zeugen. Wie ſoll mar dabei Dramen diditen?” 

Draußen fland der Vollmond arr tieiblanert Hime 
mel und iiberftvablte das Land mit einen klaten, fillet 
Licht; er verbreitete cine fait ſchatteuloſe Seltigteit, 
denn es waren anf der weiten Flaͤche kaum ixgendwo 
Gegenſtände vorhanden, die einen Schatten litter 
werfen koͤnnen. Und dicer Aublick eridien fo ſeltſan, 
daß Hugo einem nächtlichen Ausflug nicht zu wider: 
ſtchen bermochle. 

Gr verließ das totenftitle Hauschen und ſchleuderte 
vlanlos vorwãrls. 

E war eine fo unendlich linde Sommernacht, 
wie nur dic Nãhe des ſchlafenden Meeres ſie hervor⸗ 
wuzanbern bermag, und fein Lüftchen ſtrich über die 
Hale. Die Vorbolen dos Morgens Hatten ſich Nod) 
iticht eingeſtellt, aber fie fonuten nicht mehr fern fein; 
Mitternacht war (aught voriiber, und die Sonne ſaumte 
nidt in dieſen Dodfommertagen. 

Hugo geriet allmãhlich in eine ihm His dabin voll · 
ſtandig unbelanute Gegend. Die Diinen bildeten hier 
Nit eine cinfade Stette, die das Meer vom Lande 
treunte, ſondern fie rlictten weiter in die Qufel bincin 
und gaben derſelben das Gepraige von Berg und Chal. 

Da oben in Lift follte diefer alpine Gharatter dic 
ganze Nordfpike beherrſchen, jo da man fic) vexirren 
fonnte; gang fo ſchlimm tear es bier freilich nit, aber 
denuoeh wußle man am Grunde eines Saudleſſeis nicht, 
Ob hinter dex nãchſten Anhöhe das Meer lag, ober aber= 














Ueber Sand und Meer. 
— —— ——— — 
mals Sand und Ried. Denn das Meer verhielt ſich 
{till wie cin fonerntes Naunbtier. 

Mitlen in diefer Wirftened ersliete Hugo plight 
einen dunkeln Körber, und im Nãherlommen exfannte 
ex Ebe Hahn. 

Der Mann lag am Suite einer Diine, die ber 
Ausblict auf das Meer verbdedte. Er Hatte ſich ein 
formliches Bett in den Sand gegraben und dle aus 
gezogene Sade unter den stopf acleat; aber er ſchlief 
niGt, ſondern ftiiyte den unbedeetten Nopf in die finte 
Hand, wihrend er mit der Rechten im Saude wiihlte. 

Er regte fich faum, als Hugo ferantrat, fonder 
ſchlug nur die Augen auf amd fagte ruhig: 

«So, Sie find das; ich dachte ſchon, eð wave wieder 
mal dev Strandvogt. Halen Sie oS auch Herause” 
Was foll ich Herans haben?” fragte Ongo. 
Daß es eine NarrGeit ft, fi) zu plagen. Als 
ich geſteru abeud fortging, fab id burd) Ihr Feuſter, 
und Sie ſaßen üͤber Soren Schreibwerk. Sie ſhreiben 
ia von dem Manne, der Konig werden wollle and dent 








Matt dafiir den opt abfdilug. Sie möchten wohl auch 


fo 'ue Art König werden. * 

Hugo febte fich neben den wunderlichen Menſchen 
in ben Sand. 

Und das nenuen Sie cine Thorheit, nicht wahr ? 

__ w OS giebt vielleicht größere, aber es ijt cine von den 
vielen. Für wen plagen Sic ſich dun? Haben Sie 
Frau und inder 2” 

Nein,” fagte Hugo, „ich bin allein. Aber man 
will dod} ixgend etwas Nũbliches than.” 

Ebe Hahn ſtredte ſich tong aus und lachte leiſe vor 
ſich Hin, 

«Dann kann ich Ihnen einen guten Rat gebeun. 
Machen Sie es wie ich. Es giebe gar nichts Niiglidjeres 
flix den Menſchen, als hier im Sande jut liegen und 
das Mondlicht itber ſich hingehen gu laſſen. Renn 
citter es erſt gewohnt ift, fann’s auch der Sturm fein. 
5 Haben Sie das Jhr Lebenlang gethan? fragte 

1199, 

Reider nicht. Man wird ja erſt {pat flug. Es 
war auch mal 'ne Zeit, wo ich iiber den Bichern fof 
wie Sie, nur mit bem Unterſchieb, daß id} bod) zu gee 
ſcheit war, um felbit Diider zu ſchteiben. Oder meinets 
wegen gu jung, Dann ſah id mir die Welt arr,” 

Als Seemann 2 

„Natürlich, ich wollte mindeftens Mapitin werden. 
Aber iG Fam nicht ũber den Topgaft Hinans, Wiſſen 
Sie aud, Herr, warn?” ‘ 

o Biclletdit haben Sie zu viel an bie Bücher gee 
badht,” fagte Hugo lächelud 

Stim, Auf bee Schulbaut dachte id) an die 
See, und anf der See dachte id) an die Schutbant. &s 
War nichts Ganges, und mun liege iG Hier tm Sande 
wit cin Seehund. Dav ift weniaftens etwas Banzos,* 

o Warum liegen Sie denn wiht in Ihrem Beit 24 

o Weshalb thin Sie eS night?” fragte Ebe Habre. 

Ich fonmte nicht ſchlafen.“ 

„Sehen Sie, genau fo geht es mir aud. So 'n 
Haus iiber dem opf, das macht wunderliche Gedanten, 
Man iſt. ſelbſt in einem Hauſe geboren, und andre 
Leute wohnen in einem Hause. Da fragt man fid denn 
wohl nachts, warum ian trog alledem nicht fo ift wie 
andre Leute, Aber Her braufien im Sande, da ver: 
geben alle die dummen Gedanlen. Dan firnte beiuahe 
glauben, gauz allein auf ber Well zu fein.” 

Ebe Hahn beganu wieder mit den Fingern ine 
Sande gu wuͤhlen, als wen ev itgend etwas erauss 
ataben niliffe, und Hugo betrachtete cine Weile sas 
ruheloſe Gebahren. 

„Sie lieben wohl die Einſamleit,“ ſagie er eudlich, 
wlttd darum ſind Sie hier” 

Der andre rif} einen Buſchel Dunengras aus und 
warf ihn vor ſich. Man forte die Sandtorſier aus 
dent verwundsten Boden niederrieſeln, aber fort regte 
ſich fein Laut. 

Es ft hier nur der Schaiten vor einer Ginfome 
fit,” fagte ex endlich. Ste miijfen wohl ans einer 
großen Stadt herlommen, wenn Sie Sas Hier ſchon 
cinfam nennen. Jawohl, in dieſem Sandloch, da wiidsft 
nay dex Strandhafer, und unt diefe Nachtftunde fliegt 
höchſtens cine Moͤwe dariiber hin. Aber fobatd bie 
Sonne aufgegangen ijt, kricchen all bic fremden 
Menſchen wie Mmeifer in jeden Mintel hinein, fo daß 
ciner ſich nicht gu retten weiß vor dem Geſchuanler ... 
Wiſſen Sle, was einſam iſt, Heer?” 

Hugo ſchũttelte den Kopf. Das muhte eiwas lleber⸗ 
wiltigendés fein, mad diefer Mann unter Gindde vers 
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ſtand, denn ſchon bie augenbliclliche Stille wirlte faſt 
fihmend, 

Denlen Sie ſich viele Meilen lang und breit wie 
dieſen Flech fuhr Ebe Helin fort. Sein Gaus, wo 
cin Menſch wohnen fEnnte, dent ber wandernde Sand 
grũbt es ein. Sein Wea, den ein Menſch finder tonne, 
denn der fliegende Sand webt ihn gu. JA fage Sonex, 
Herz, fein griner Rafer, fo groß, bah Sie darauf 
lagern fSnnen, und fei Baum, fo Kein wieder feinfte 
Baum im Lornjenfain. Venn Sle Ihre Stimme heben 
und rufen, fo verſchluckt die Luft den Schrel, und wenn 
Sie das Auge aufmachen, une au ſehen, fo wiffen Sie 


nicht Hunbdert Schritte von einer Melle zu unlerſchtiden. 


Das iſt Einſamteit, Sere.” 

wBo liegt dieſt Gegend?e fragte Hugo froͤſtelnd. 

+3 Eft gar feine Gegend, e& ie nue ein weißer 
Glee auf ber Karte. Hein Menſch lennt ihn, fein Menſch 
redet davon, es ſteht in ben Biidern nichts davon he 
ſchrieben. Und wenn die Schiffer von weiten bad 
Diimengedirge ſehen, dann ſchen fle Segel bei oder 
machen Dampf auf, dein fie fürchten ſich. Die fennen 
ben Platz aud) nidt, denn wenn fie dorthin foment, find 
fle tot, Vielleicht bin iG ber elnzige, der nod) was 
davon weiß, denn id} bin dor geboren, als die paar 
Hillten nod} nicht ganz verfandet waren.” 

Sie ſehnen fig wohl boxthin2* ſagte Hugo. 

WMan ware hithfdy allein,” entgegnete Ebe Hahn. 
Schnſucht ? Ih Lemme bas nidjt mehr, ich beneide nur 
den Sechund, der auf dem Strand Hogt und fig fount. 
Aber Sie find nog jung; Sie ſolllen doxthin gehen und 
Bucher ſchreiben.“ 

„G iſt jo keiner da, der fle lieſt.“ 

Das wire juft bas Geſcheite bei ber Sache. Die 
Bilder ſollen verdant fein, und das Denfen!* 

Ebe Hahn wiihite fis tiefer in dex Sand und fdjoh 
die Ince unter den Kopf. Ein leiſer Windhaud Arig 
liber die Ditten und ranfdje in den Halmen, Hugo 
richtete fid auf, 

Sie midten nod ſchlafen; ich will geben.” 

Meinetwegen konnen Sie {don dableiben: mit 
bin Sdlafen iſt dad dog nies, fiber dem Felt: 
fand wird es fon rot, Aber dieſe Nagi war ſchön. 
Davon weiß der Tag gar nits, wie ſchou fie fein 
laun. Wenn Sie gehen wollert, fat $48 einen anbern 
Grind; Sie denten; id) bin verridt.” 

«Sie find cin Griibler,” entgegnete der Schrift· 
ſteller ausweicheud. 

„Die Leute glauben es alle,* fuhr jener fort, ohne 
dic Antwort gu beachten. „Sie alauben vielleicht toch 
Schlinnneres. Mir macht es Spah. Das lommt, tren 
man zwiſchen dem Sande fist. Da oben in Sift wohnt 
eine alte Frau, dic iſt nod viel verridter als id. Die 
Dinen haben ihr Hausen fast aufgefreſſen, aber fte 
hoctt nod) immer am Herde und malt Figueer in der 
Sand. Die wiirde Jhnen was erzahlen, bas lönnen 
Sie gar nicht alles auffchreiben. Wenn Sie maf in 
ciner Nacht, wie dieſe Nach iit, Ihr Papier famt und 
founders in Fetzen geciffen haber, dann gehen Sie hin 
zu der alten Frau, die fagt Ihnen, zu was wir in der 
Belt da find.” 

Ebe Hahn warf fis Gerum auf den Vauch and 
drehte ſeinem Befahrten ben Raden. 

Hugo ging. Er natin den Eindruck mit ſich, daß 
dleſet Wann thathidlid ans der Nach heraus rede, 
aber ob es die Macht bos Geiſtes fei oder nny das 
Dunkel einer zerriſſenen, gehebten und perbittertert 
Seele, das blieh ungewißz, und die Grenzen veehdjeoammen 
vielleicht incinander, 

Und dann fant ihr ein gedantenfdweres Wort in 
den Siun: 

oO Werle, gic sAt! 

‘Bod Wrihi ve tik Mittrrasde? 
SM fetlicl — ob filic. 

Mus tiefees Troe in 1 cru⸗t, 


Die Weu tk tle, 
Umd tlefer, a8 dex Teg gedeau.⸗ 


Da flammte der Morgen Geranj, und sie Schelbe 
des Mondes wurde blaffer. 

Tene unausſprechlich tiefe Stille, die nur dem Crs 
wachen voraugzugehen vflegt, lagerte aber der Infel 
tnd den Hauſern det einen Badortes; nur in den 
wenigen Boumen, die Hie und da vor den einzeluen 
Rillen ſtauden, fltifterte gang leiſe der Morgemoind. 

Man fah ſehr viele offene Fenfler, hiuter denen 
die niedergelaſſenen weißen Borbinge fich leiſe hee 
weglen; es waren wohl zumeiſt Shlafsimmer, dic auf 
dieſe Weiſe ber Soeluft zugänglich gemacht wurden. 

Man befand ſich hier zwar im dohen Norden, aber 
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benn ien das Alima, wenigſtens in dieſer Naat, 
ſo weld — milde, daß der Gedaule an einen Schlaf 
in den Dien ſein abenteuerliches Geprage verlor. 
od werde nächſtens den Verſuch machen; viele 
leicht findet es Antlaug und wird endlich Mode," ſagte 
Hugo nadbdentlid) und blieb eiuen Moment ſichen. 
Neben ihm (aq die Villa Nielfer, fill und vornehm, 
und aud dort ſtanden im Ecdgeſchoß die Fenfler offer. 

Der junge Schriftſteller ladelte vor ſich hin. 

„Du llebſt die Sonne; Lift bu aud dem Mondlicht 
hold? Es twiire wie ein Traum aus Taufend und 
cine Nacht, wenn ich did ſehen könnte im magiſchen 
Lichte, eine geſchloſſene Noſe im Sande. — Vorbei!“ 


Vi. 





Reunion! : 

Du häßliches Wort fiir eiue ſchöne Sadie, ſie 
fdelten dich alle, und fie angen dir dod alle an. 
Solange es PHifojophen und alte Bungfern gicbt, 
wird man dich ſchmãhen, folange Sugeud, Schonheit, 
Laden und Fitter auf ber Welt die Herrſchaft be= 
haupten, wirſt bu die Adnigin ber Bäder fein! 

Der Kommiſſionsrat Emif Schramm aus Leipzig 
beſaß wenig von einer alter: Jungfer, defto mehr aber 
von einem BGilofopfen, und ex brummte über die fiir 
den Abend in Ausficht genommene Reunion. Er 
fai mit Aurora einträchtig in einem Strandforb, 
hatte die farierten Beine vor ſich auf zuti Stühle gee 
Tegt und betrachtete nachdentlich die heranſchieſßenden 
Welle. 

Ich Habe die Menſchen für verniinftiger toriert,” 
fagte ex. In Miffinger oder Sarlebad, wo eS gur 
LebenSaufgabe gehoͤrt, wager gu werden, lann idh 
nichts gegen einen ordentlidien Sopja einwenden, dort 
gebort er getviffermagen gn den notwendigen Uebel 
dev Friſſenz. Wher wenn man ſich den ganzen Tag int 


Sande abgebuddelt und mit dicfem lindlichen Spaten 


bas Kteuz verrenkt hat, daun foll Ser Deubel noch mit 
Grazie das Tanzbein ſchwingen! Das ift cine Narre 
Heit und gogen die menſchliche Natur! 

frau Murora fdiiitelte den Kopf. 

Rieder Emil, bu follft ja gar nicht tanger, ” fagte 
fle fanft; es ijt dod) mur wegen der Minder,” 

ow Dit redeft, wie du ed verftehft, Aurora, Was? 
Vin ich cin Muͤnmelgreis und mit Zippertein Gehafter? 
Wenn ich walzen ſehe, dann kriege ich felbft dic Drehe 
feantheit, und fiir did) {tebe ich erſt recht nicht ein. Die 
Minder, ſagſt uF Mave Liogt an der verlobten Mette, 
und Aſta braudjt ſehr notwendig einen Happzaun, 
Ich weiß recht ut, woranf deine munerliche Spetu: 
(ation hinandläuft. Aber es pakt mir nicht in die 
Statfarten, dak fo 'n Pegajusreiter meine Tochter in 
den Arn niumt und mit ihe einen ofympifeyen Balopp 
aufführt. Dazu ſoll id wohl nog ein Ballvatergeſicht 
machen?* 

Aber wir haben nun mat die Toiletlen eingepadt,” 
jagte Frau Murore harmoͤdig. 

Alſo ber richtige dolus eventualis, ober bie un⸗ 
berfalfdite weibliche Hinterliſt. Na, ich gebe mich, aber 
das ſage id dir, Aurora, du kanuſt dich meine wegen 
aufdonnern, fo viel es dir belicht, id) fiir meine Verſon 
gehe fariert auf den Ball, mit dent halben Strand anf 


_ dem Reider, und weun ich mich extra dafür im Eande 


wãlzen follte, Und nun laß uns einen chrenvollen 
Rclzug anteeten, denn die Nordfee it mix idion dreimal 
unter dem Stuhle durchgelaufen, und id) will mir nit 
meinen Sigapparat vexlahlen” 

Hugo hatte den ganzen Tag Aber ſehr emſig ge⸗ 
atbeitet. Sum Mittageſſen warer ite dic duferfte Strands 
halle gegangen and hatte ſich in einent ganz verjtedter 
Wintel ,Eeines Meni fervieven lajien: og {ag durch 
aus nicht in feiner Abſicht, das gauze teure Badeleben 
nitzumachen, aber heute abend —. Ge war ja nur 
jebe Bode einmal Neunion, und wer fonnte wiffen, 
auf * yin Woden! 

1S dic Gonne Ginter den Dünen uerjdjivand, 
ficidete er ſich um. Am jchwatzen Bratenroa hing ein 
Knopf los, und Hugo rief had) Brigitte, 

Sie fam, bolte Nadel und gwirn und machte ſich 
an die Arbeit, wãhrend Hugo in Hemdãrmeln dancben 
jah und dem langſamen Fortidwreiten bes Werfes zuſah. 

Das Will wohl nicht recht,” ſagte er. 

Sie Sif den Faden mit den weigen Zahuen ab 
und jeufzte. 

Ich Gabe es erſt ſpãt gelerul, und fo was Feiues 
lommt mix ſonſt niche sitter die 8 i 
woh! heute abend tangen?” a 


Aeber Land und Weer. 





Matürlich, Brigitte, recht flott! Du miöchteſt wohl 
auch?* = 
—— jagte fie trobig, und dann fiigte fie 
ploglich leideuſchaftlich hinzu: „Ich wollte, ich ware 
* ſchwieg betroffen. Der Ton, mit dem das 

ugo ſchwieg betroffen. Zon, 
one Ding diefe Worte ſprach, war nicht findlich, ſondern 
vereiet eine fibre ihre Jahre hinausgehende Reife umd 
ein gefãhrliches Sinnen. Freilich, es war Zigeuner= 
blut in dieſen braunen * und bor Hugos Seele 
ſtieg ploblich ein ſeliſames Bild enpor. 
fener Sandwiifte, die Ebe Hahn geſchildert 
hatte und der aud) dieſes Stind entſtammen wochte, 
zieht ein armſeliger Karten entlang; bunte Lappen 
flattern um fein Gerũſt, dunlle Geſtalten gehen nebenher. 
E find die Parias der daniſchen Halbinjel, die Nach⸗ 
lommen der Gonnenfinder, Zigeuner, verfprengt bis 
an die Grenze Europab, Tatern genannt, und vom 
plumper Jũlen verhigut. a 

Sie lagern am Strande und fingen ſchwermütige 
Welfen vor einem verlorenen Paradies, aber die Bran: 
dung verſchlingl den Ton ihrer Stinune, und fie haber 
nidt einmal eine Weide, um bas Tamburin auf 
subangen, wie bie Minder Idraels es thaten an den 
Waſſern gu Babylon. 

Hugo legte gang leicht ſeine Sand auf den dunleln 
Ropf ded Maddiens. Armes Ding.” fagte er mit: 
leidig, pid) glaube, du gehörſt nidt hierher. Du und 
der andre, iht Feld fremd und cinfam; du ſollteſt nad 
dem Sũden gehen, two die Sonne ſcheint und wo die 
Menſchen laden. Weißt ou, whe das iſt? Ich Sin 
daber gefontnten.* 

Sie ſah ihm ecnfthaft ind Geſicht, und ihre Mugen 
glanzten in feuchtem Shimmer, aber ohne Thrdner. 

Ach gehe nicht dorthin, “ entgegnete fie endlich leiſe. 
Ich weiß nidit, was id mit dem Sonnenſchein ane 
fangen foil; ich fann nicht laden, und id fann nicht 
weiner, und da8 gebdrt dod) zuſammen.“ 

„Warum fannft du widht, Brigitte?” 

Dads Madajen bog ſich ganz unhe an fein Ohr und 
flliftecte gefeimnisvall: 

Ich Habe bei Nacht bie Nebelfrau über bas Moor 
gehen ſehen. Ihr Kleid ſieht aus wie die Sommerheide, 
und ihre Mugen find graugrün. Wen fie auſieht, der 
vergift bas Laden unb das Weinen, dex muß zwiſchen 
den Diinen im Sande fiver und auf das Meer dliden. 
Nehmen Sie fi in acht vor der Nebelfrau, ſonſt werden 
Sie aud behest!” 

Fort war fie wie cin Schatten, und Hugo vollendete 
nadjbentlid) feinen Auzug. 

Es war eine Sage, die von den Lippen bed Mãdchens 
zu ihm heriiberflatterte, eines jener tieffinnigen Sim: 
gefpinfte, die aus Nebel und Moor geboren werden, 

Aber fie Hang wie bas Wort einer Norne. 

Die Muſik ſchmettertt, als Hugo den grofen Gaal 
bes Deutjchen Maifers” Letrat, im dem das Belt ber 
Vadegãſte abgehallen wurde. 

G&S war viel Jugend und Schoͤnheit teifjammen, 
und auf den Wangen der Mädchen lag nicht die Bläſſe 
der Großſtadfluft, ſondern dex friſche Hanch vom Suffe 
beS Seewindes. Gine furge Spanne Seit modte ihr 
wieder abſtreifen, aber die Beit war nod nicht gee 
fommen, und aus den glanzeuden jungen Augen 
leuchtete die Luft der gegenwärtigen Minute. 

Jit citer Sele de Saales jak die Familie Schramm. 

Der Lommiffionsrat hatte {eine Drofung, tariert 
ju erſcheinen. nicht ausgefihet, ſondern den belãbigen 
Storpus it cinen Smofing gezwängt und das Anopfloch 
mit einem Baudchen geſchmuc. Er trug ein leidendes 
Vallvatergeſicht zur Echau und ſchnitt bisweilen Bri: 
maſſen, denn die Lacſchube driven ifn. 

_ Wer der Kopf unverniingtig iſt, dann müſſen 
die File datunter teiden,” ſagte ex gu feiner Frau, 
Es Eft mit Oben und Unten in der ganzen Welt nicht 
anders, und wenn id in meinen Comptoir cine 
Dummheit begangen habe, dann kricgt der Leht junge 
auszufreſſen. Saft du jchon deinen Orpheus gefeben, 
Huvora? Du madft mic einen fo ſehr gebãndigten 
Gindrud, womit ich ůbrigend feinen Vergleich ans der 
Unlerwelt geholt haven will 

Aſta fah veizend aus. Sie trug ein ctifafarbenes 
Sled von ſchillernder Seide und in den Daaren einen 
Zweig aus Critabliiter; , die veine Lilneburger Heide, 
jagte Schraum mit elem ſchmunzeluden Seitendlic, 
Mitt nicht gang fo trofttos.” 

Rein, fie War durchaus nicht drojtles, ſondern ihre 
Mugen — richtige Steontendjteraugen — fuitfedien vor 
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Luft und huſchten erwartungsvoll durch den Saal. 
Mebenbei war fie cit Mein wenig nervös und klappte 
den Fader auf und gu, fo daß der ommiffionsrat 
endlidy bemerfte: „Wenn du bas Ding hinien ftatt 
vorne Kangen Hatteft, Xfla, dann könnte man dtd fiir 
einen rabſchlagenden Pfau ajtimieren.” 

Gr fand aber bei den Damen keine Gegenliebe mit 
diejer naturwiſſenſchafilichen Betradjiung, 

ndlid) fam Hugo. Gr hatte. unterwegs Mapitin 
Nielfen getroffer und frat gufammen mit dent alten 
Herm an die Familie Schramm feran. Dee Rom: 
miffionsrat begriifte einen Hauswirt mit herbortagen⸗ 
der Liebenswiltdigleit. 

o GS ift wohlthuend,” ſagle er, „wenn man endlig 
mal ein verniinftiges Geficht au fehen befommt. Ich 
Habe den ganzen Tag über nichts als Seetwind und 
Merger’ geſchludt; wenn es Ihnen recht ift, Qapitan, 
bann veranferit wir und dritben in der Weinſtube bei 
bert Vätern; dieſes Hier iſt ohnehin cin däͤmliches Ver: 
gnũgen.“ 

Nielſen fand nichts Erhebliches dagegen einzu— 
wenden, und dic Seiden ſteuetten in den Rebenraum. 

Unterwegs jagte Schramm vertraulich: 

„Ich hätte den Olhmpier gern mitgenommen, denn 
fonft verdreht cr meinen Weibern den Kopf. Aber ich 
bin heute abend int leiner luriſchen Stinnmung und konnte 
amt Gude grob werden, was man einem Sachſen nicht 
nadfagen ſoll.“ 

Hugo mupfte ben verlaffencn Sig zwiſchen Aſta und 
Frau Aurora einnehmen. Legere Fiihlte lebhaft dic 
Verpflidhiung, das borſtige Beuehmen ihres Gemahls 
QUE Zu machen, und da gerade cine Pauſe in der Muſik 
eintrat, ſtürzte fie fic) auf eine litterarifde Unters 
haltung. 

„Es iſt geradezu unglaublich,* ſagte fie, ‚wie wenig 
Verſtãndnis man heutzutage litterarifden Dingen ent⸗ 
gegenbringt. Da war ich noch geſtern abend in der 
hleſigen Leihbibliothel, um mir Jhre Werte zu ver> 
ſchaffen, aber der ungebitdete Menfch meinte ganz naid, 
dad miiffe wohl cin Irttum fein, denn Sie Hatten 
Hiberhaupt nod fein Bud) erſcheinen laffen. Was ſoll 
man mun dazu ſagen ?* 

Hugo ſagte vorläufig nichts, ſondern fühlte ſich 
eons unbehaglich, ungeachtet ex fo dicht neben Aſta 
ſaß, daß er dad „Eritafarbene“ mit der Hand ſtreifen 
founte. 

Gs war ja leider nur gu richtig, was der „un⸗ 
gebildete · Buchhaͤndler behauptet hatte, aber wie fallte 
ec bas Frau Aurora augeinanderfegen, ohne in der 
Achtung der Dame zu ſinken, wie follte er dad jest in 
diefem Mugenblid, wo Slare etwas ſpditiſch nach ihm 
hinuberblidte und Aſta mit dem Fuͤcher leiſe feinen 
Arm berũhrte? 

Die Muſit fegte wieder mit einem Walzer cin, und 
ber hübſche Kobold suwinterte luftig mit den Augen; 
int nächſten Moment mar Hugo anfaeiprungen und 
hatte dad Mabel im Mem, 

Frau Aurora Hlicte ſchmunzelnd durch ihr Glas 
auf das Hiibidhe Pant, und sede tippte leiſe mit der 
Fußſpitze das Varlett. Es war do} fangweilig, tangent 
zu ſehen umd ſelbſt die Mauerblume zu Spieler. 

Hugo und Aſta tanzten ſich ſchon in der erſten 
Runde miteinander ein. iſſa hatte etwas Gigenwilliges 
int ihren Bewequugen, was wihrend der eriten Talte 
jum Durchbruch lommen wollle; aber dann gab jie 
VIGLid dieſe Selbſtandigteit anj, ſchintegie ſid ganz 
weich in den Arm ihres Pariners und Kberlies fie 
vollfomunen feiner Fuhruug. 

Und bet ver zweiten Runde bog fie den Kopf guriid 
und fa ihm in die Augen. 

„Es geht gut," fagte ex lelſe, und fie entgegnete 
lãchelnd: „öſtlich, wie Meereswetlen.” 

Shre Wide ruhten einen Moment ineinandet, dann 
mußlen fic in die Reihe dreter und gingen fangiam mit 
den audern Vaaren Urm it Yrm vorwarts, 

» Barun find Ske fo {pat gelommen ?* fragte Aſta. 
oDatten Sie ſich fefigedidstet 2° 

oGlauben Sie bas, Fraulein Aſta?* 

Die vertrauliche Mnvede {Hien ihe nicht zu miß— 
fallen. Sie bog den Kopf leiſe Cadjend an ſeine Schutter 
und fitiftertes Ich glaube iiberfaupt, daß Sle {ieber 
tauzen als dichten. Wiſſen Sie andy, bak ich Souen 
vorhin durchgeholfen habe 24 

Wieſo?* fragte ev eiwas befangen. 

o Rune natürlich, Mame gogeniiber, Geſtehen Sle 
oS Mux, Sie find ja nod) viel gn jung, um fdjor fo bee 
ruhmt gut fein, wie Mama glaubt,” 
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Ich geftebe,* fate Ngo ladjend um 

leiſe den reizeuden ais — — aie 
wll ba gab id) Ihnen cinen Winl,* plauderte 

Mita Meter. 6 Wir wollen hod tangen, dazu find wit 

Bier. Uebrigent finde ich berühmte Gente laugweilig.* 


Gott fei Dank, hak ich Nicht Gerlibmt bine entry 


wit Leipzig habe ich einige feunen aclernt,” fuhr 
Afta Tort. „Von ber Nniverfitée und bom Reidigerice, 
4 ; e und Brillen, umd was fle ſagen, 
tlingt fo furchtbot Uug. Dann fommet man ſich felbjt 
dumun vor, und bad éft langiveitig,~ 

Sic tansten abermatg miteinander und fühlten ſich 
jchr glücklich dag fie nicht {ug waren, 

Ginmal, als Hugo fein Geſicht ganz dicht fiber dag 
duftende Haar bes Madeiens neigte, dachte ex auch an 
eiwas andres. Gr hatte niemals mit Margarete flee 
fang, und er Batte nie ben Mem nny fie gelegt. Sie 
waren it vollfommener berfintidier Freiheit aus cite 
ander geganger, und es beftand zwijchen ibnen nur bad 
Vindeglied cines Gedantens. 

Unb dieſer Gedante ſtand wie cin SAatter itgendwo 
im Saal, Ober mar os cing Verlorpecung F 

Sur Voriibertanzen wart Hugo einen fliichtigen 
Blick aut die Gingangsthir. Sie mac mit Zuſchauern 
bejevd, und anter biefen vagte die fange, duntle Beltalt 
eines Manned fervor, Die Strahten des Nronleuchters 


Hugo halte das unbt hagliche Gefuht, af8 vp zwei durch⸗ 
dringende Augen auf ihm ruhten und fede jeiner Be 
wegungen beobachteten. 

E tiberfam ibn wie Frog, und er legte fetnen Arm 
feſter um bie ſchlante Taille des Maͤdhens. fo dak 
Aſta zu ihm aufblicte und daun borwurfoboil die Augen 
wieder niederſchlug. 

„Sie ſind mitde,~ fagteer aleichjam 31 jeiner Ente 
ichuldigung. und fie eutgeguete tieF aufatntend: 

oD nein, id} finnte bis morgen frig tanzen.* 

Ein lebler verlliugender Tou, dann tear diejer 
Traum ju Ende, 

Hugo wari cinen Blid tad) der Thite, ber Pag, 
Wwo die duntle Geſtalt geſtanden hatte, tar leer. Er 
führle ſeine Taͤnerin ſeht laugſem nad) der Saaleckt 
und fragte unterwegs, ob er eg wohl wager diicfe, 
Fraulein Kläre um der naͤchſten Tang zu bitten, 

» Waffen Sie es lieder,” jagte Mita leife aitlire 
fl, wie Sie swisfen, berlobt, und obendrein jefe tugend· 
haft. Sie Halt es für umech, init jemand auders zu 
tanger als mit ihren Brautigam.“* 

Würden Sie aud fo denlen, Fräulein sia 2° 

MNicht im geringſten,⸗ eulgegneie fie lachend. 
Tanzen iſt leint Sunde, ſonſt Halter wir ja and) 
eben geilindigt,~ 

Er hatte eine Antwort auf dent Lipper, die iets 
leicht inhaltsfdiwer geweien wire, aber er ſchwieg. Sn 
ber Nahe von Frau Aurora ftand wieder jene Lange 
Geſtalt, als wenn ſie aus dem Erdboden emporgewachſen 
ware, und Nita drudie mit einem leichten Erſchreden 
den Arut ihres Begleiters, 

» Mein Gott, wer iſt das? Der Menſch flee fa 
unheimlig aus l* 

Es war Franz Bider. 

Der Komler mache in ber That einen eiwas felts 
famen Gindrud. Geir bon ber Seheiinte mißhandeltes 
Geficht Gatte niemals frijche Farben beſeſſen, aber in 
ber gtellen Beleuchtung des eleliriſchen Lichtes etidien 
es in dieſem Mugenbli¢ aſchfahl, und dic qroger duntelit 
Mugen ffrahllen in einem fieberhaften Glanz. Er ſtredie 
feine lange, ſchniale Hand aus und logte mit jeiner 
liejſten, aber etwas hohl Hlingenden Stinsnte : 

« WillCommen, mein Surge, auf ber Inſel der 
Seligen. Es iſt in der That noch nicht mein Seif, 
jondern lediglich mein Gebein, was du vor dir ſiehſt, 
und bu darfit mid} daher diefer liebenswürdigen jungen 
Damme vorſiellen, obwohl oF noch nicht Millernacht ges 
ſchlagen fat.” 

Hugo war beſaugen. Gr faite den Freund nicht 
fo bald erwartet, und es War ihue nicht angenehm, Qts 
Tabe in dieſem Moment unter feine forſcheuden Mugen 
i {txten, aber ex faßle fic raſch und meadite die Familie 
Schramm mit dent Schauſpieler befannt, 

(ioctiehurs tulgtp 
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Meher Lan Und Weer, 


Wax Schneckenburger. 
Se ſeĩnem Todes lage, 3. Wai 1849, 
tenle Die Bang aug «Sei and Geseny 


&" eige aartiges Geſchid har ater Wer Ednectenbireger, 
set deat Lider der Woarkt ain Rosin’, qewalter. Hes 
MIR Sang im Senses 1870 das ganze deutſche Voit pr 
Geller Vegeiiteruny entflaniarte, mate ee ſchon aber 


nie an jim Db gedrungen, nie ward ike anh ince oe 
leifefte Aletung von dey ſorireiß enden Gewalt, die deveinft 


wire dad zu viel geſagt denn meen dem Dichter anh bie 
irdijche Vantalmn nny Cig geftett war — er ftorb, nach 
dent ex fou das Iannesaiter eveidt hatte —, fo flof 


3 Sdwedeabunger wurde am 17) Februar 1819 
BM Talheim by Rultliagen in Wirttemberg ats Sotuy 
von Tobias Exlerecenbineger geboten, dee fid) cont Bane 
{recht pura Adechiirger und Ranfmann carporgearbeiter bane. 
Obuohl ihn feiss Reigung sum Studie dinzeg. figte ex 
te bods dent Wunjche des Voters rend tate Koutmaun, 
Sn me filnischn Sage Olterer Bruder Matthias, ein 
herrortogender Theologe, wer 1954 als Peoiciiee an dic 
ucudegrundeit Univeriitat Bent beraſen worden, und dort 
hin folgte iden alesath Mar, dee in cine ange jeheuen 
Geichaſie Stelluug fand. Sit Sovemer 1886 teat ce in 
eine Cifengithere: zu Butgdotf, unweit Sem, cin und 
oeeblicd te derielten, yon State zu Stuje aufriiend und 
ichlzeßlich ats Lilhabet. GFE 5u ſeam Bode. Im Oktober 
1842 werbrivatete ex fil, et 24 Safire alt, mit Luiſe 
Weiteeseeuter, einer Tochter dos Bjorrers int jtidem Speimats. 
orte AWalhein. 

Mar Schucedenburger beſaß eiue weit iter NS Durch⸗ 
jchnittecraſ⸗ binantgebends Bloung. Schten anf der Schule 
hatte et eifeig Spradfeadien gicieben, die er als Stayt 
aann fortiegte, dazn bas Studtum ber Litteratme wd Ge 
dichle idgenbs Mviiee nach England und Frantteich ere 
weitetten jeinen Geſichtẽlreis. In Burgdotf sede er 
deben Adoif Spieß, bem berühmlen Taenfefrer und Fen 
ſchrijtſteller, dex Mittelpunlt ter deutiden Aelcerie, die ſich 
bier angeſiedeſt hatle, und ie dicſece reife, ter feint 
poctiige Vegebang kame! und shite, brachee ce die ¶ Rade 
aut Noein” ger erſien Mate jus Vortrag. 3 mar itn 
Hecht LEO, da Thiers div Welieben augerahrt huite”, 
bie Seit, boa ter Biizgelirig dons Pilipp walkie, die 
Scharteu, die feine MRogietreng bt dee Oricttpolitif exe 
litten Gatte, mit der Crobering dee fintes UGeinnfers 
auswehen zu fine, Gin eina;itiget Sire? dee Eutraflieng 
antwortele it Deutichfand ber fibermBtiqe Herausforderung 
und dee allgenteintu Enpfiudemng gab Rifles Yedec, der 
junge Beeidhtesbreiber von Geileatinben, in feinem izte 
«Sie jollen ifn nige hobes, den freien denthben Rheine 
Mudender Mesdead, Welde gtwaltige Wittkung bad Lied 
ausdtte, iſt in dieem Vlatte vor ove Jahren, bed bee 
jünftigſten Wiederlehe vow Beders TobMage, gekbildert 
und zugleich anf bie ungeheure Menge der Rochatonungeer 
ſeines Bedictues dingennefen worden. Ging TtaduSening 
matt fant man Sdaweeakucyers Wedisht nich hema, 
denn ¢3 bewegt ſich in anderm Vetomaß und in ante 
Gledontarange, abe bah dex junge Peet gleich vielen 
andern Dichtern durch Beers ectolgreidies Rbe mied die 
Wnrequng einphangen Gat, iff ithe wahr chein ch Eltich 
nach dem etften Vortrage joll Rook Spieb cine Weije far 
den Bert geiumden haber, und cine Nampefition sedfellen, 
som Barer Ocganiſten Merdel, wurde kon 1340 gedrudt. 
wobsi dem Gedechte mur die Initialen M. Sh. beigefiigt 
matin. Tils mit dieſer Chiffte, teils stew eben Hinwet 
auf ben Dichter fiedet ſich dic Wacht on Rein” in ben 
veehbicdenfien deutidGen Stitiditten bis ins Wenbiabe 1841 
bincin, aber das Bectetſae Ahrinlied Mhestinte alice libtigen, 
und fo ficl Schnecleburgerd Tong dir Vergeſſeuben ne 
brim, bis ec minh axl Wiltelm, den Ditigemen der 
teeter Vedettaftl, ju neues Leben etwedt weerds, 

Bis dahm vergivegen allerdings viele Inhee Bum 
criten Wale tradite Sarl Wilhelm die pon ihm gefundene 
Tounnije anlaßnh dec filSernen Dodysit ded dannatigen 
Uringers vote Vreuſſen, des jpatecen Naifers Wilhelm I, 
uu: II. Suni 1854 pu Webiy, aber dad Lied blieb gunadjt 
aut die Treſelder Siedectajet Geidwantt, xnd aud bei dem 
etſten Bandes ſeft des Dennchen Sangetbiumdes zu Dresden, 
1865, fond eS feine jeitder liche Boagaung. RE Hitlen 
WU OF ſich feted rueitervecteeiet baten, denn fonjt hatte 
68 nicht, alt 1870 wieder oe bohniſchen Sobungen von 
Paris ergiagen, plégtidy aller Eder tnd Guten erflingmn 
lonnen. Die ing Feld rudenden Krieger ſtimerien 3 an, 
aut den Baffin und in den Vollsgatten dee Heimat ex 
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ſchallte S amd als auf ſeinbſichent Boden die erſen fieg · 
reichen Schladaen geſchlagen wurden, he war bie , Wowie 
ass Nicin* bereits bas Schuthz · und Zrutlicd, dee Nationale 


Doh wienand wate recht Veſcheid wn den Dichter. 
und aj ihm de gebatrende ce wurde, mar eſenſlich 
cit Verdient des nSGwibliger Mertur’ in Stuttgert 
und des Rercbonhifterifens Brolefior Vundo hagen in Deven, 


ion am 3, Wai 1849 dabingeſcheeden sur, jollter fia 
Teens Triumphes frenen, Der Witioe cbeuſo dem 





Ravl Wilhelm, 
der Kemposit ber Waht avs Rycix*, 
at. & Srstarshee sis, aed ot Sayed ivta, 


Somponiinn Fatl Wither — jehle dag Reichalangletamt 
wih Beendigung des AMrieges tiny Sabrespestion ron 
300 Mart ans: der Alc des Dichter’, gleich bein 
Vater Nar ginanm, Butte den Feldzug ats Rages in ber 
milttteebergiiten Felbdvittecs ntitgeniacde. 

Von den jonftigen Gedichten Schnodenbargerẽ iff nichte 
in weitere Needy gedrangen, ab dech GUbalt fein Reokaji, 
dee 1870 unter dem Titel « Deutihe Lieder” Verdi ffentlichd 
wurde, mande mertrsfe portiice Gabe. Die Gedichte 
tudertauditdyn Inhalis wénge bavi te, und unter ihnen 
finder ſich mandes yon gu voltsamlichein Bepeerge, rie 
Schmarzwaldert Grunt an den Efaß , dee folgendermaßen 
anhela: 

© Gifek » Fink. de fetes ariveeé Bend, 
Ries Gbene Slane Streme Re xucsre Bredechant, 


Tobstuntert, Batrfrdee Ret bea ie tretitee PNias, 
Usd wleu's torkn> Sater, bik doh cin Wetifee aides 


Wie innig ce aud in der Ireutde an ter dentidun 
Heimat bins, belunder ergreijend das Gedicht, bas er fury 
vor jem Tode u dedetchtieln: 


Bean i6 cinnat Recdea terrde 

Aleit see ateizes Batatard, 

Lest wig aide ie freende Grte, 

Ueiegt wAb nad vere bein'ifxn Strand, 
Meine Deryne rhs fotet 

Giga dir, Germania, 

Drag, man tinft mga Gab berm vert, 

Sei mein Stowd dew Saters mh 
Hon Me Ketel Yorn recgehen 

Ob dem harue Deutlace adh, 

Lok, ¢ Rott, ite auferkeea, 

‘Mena Sdarten, HT us Hebh, 
Tug cv feiven Bid eetate 

An Bete beeetigen efit, 

Buby wokdertebr gant Beate, 

Hattrud onf 945 Weltperiar, 


Der Wanjch des Dichters gins zuwlchft nit in Gr. 
jdllung, wielnebe wurte e in Vargheyj beitalter, und ect 
gt Beosinn dee achtziger Jahre erſolgte Dic Ueberlurung 
jeinet itdiſchen Reberreile meth dem heinsatlidun Baden. 
ort, he Tuttliugen, ward itzut owed ant 19, June 1892 
om wardiges Dertmal eecidheet. War and Rar Schuecken 
butger tein groper Didjter, to Gat cx dech vinual Tee 
gefunden, die im Gergen feims Redfer vetwandte Nauge 
wedter, die es begeiterten zu kuͤhten Thalen und ecfadexen 
Opern, and daran gebuͤet ibe in tee Sekbidue bas 
Neus Deutjchen Neiches nese dee tuhangelytnterr Selden 
bes Schlachifeldes ein ehrenvedes Bedadimnis, €. Sh. 


Ce 








Aeanbyaet moh dee Waee⸗ainvl. 


Woweneier-Ernfe in Kunih. 


Sea 
Georg Sraufe. 


‘Mit Akkiaegen a1 Mafnatenen ose Hoyleteareyd Redacrt 
18 Lerftoreg i, Gal, 


eee MHD merden wir Sie Montag, den 2. Mai, ere 
watlen und geen frah 2.6 Uge mit nach dee Inſel nehmen,“ 
jo WNoß dev liebenswntdege Beſchtid des Heren Leutnam 
ured, Beſſters ded hertlichen Mocenſees mit jeinet weit 
fibre die Brenjen des Reiches belannten Moweninſel. End 
{ih alfo follte mein langgehegtet Wunjch, die zierliche Lach · 
eeiwe (Xema nidibundum Leach) auf three jtartften 
Brutlolenie Deutichlands an Ort und Stelle beſuchen und 
ſtudiecen zu lonnen, in Erfillang geben. 

Mit Freuden traf ich alsbald meine Vorbeccitunget zur 
elie, und suc Mittagiunde bed 1. Mai verließ ab in Begleitung 
ted belaunten Landſchaftspheeographhen Rebneet, dem wer 
unjte jcönen Aufnahuen verdarlert, mein liebes Dirk 
berg. Das Wetter, geitern noch teiibe und regnetiſch, 
halie ſich vollleramen aufgellact und bradte 
einen wohcGojt idealen eciten Waientag, Qn 
jommectid) dunitigen Schleier prikentiecte 
ſich der kblauliche Rieſengebitgelaram 
und jandte uns mit jeinen nur matt 
hetũberleuchtenden Schacejtldern die 
letten Kebeatliden Scheidegtuße 
au. Dein thnfleriver Berrat 
ſchiett uber heute ffir alle 
NoturiQongeiten wenig Sinn 
gu haben nud ichimpile ber 
Staub, Hiye and vor allem 
liber jein vervafnes Millag · 
tijen. Daz Megdori — 
Buldberg, Liegnis um · 
ſteigen!“, und tina, 
fling, {ling bimmelten 
oder banmmellen wit 
tardy wenigen Minuten 
Gimunter ducchs Liebe 
lithe Karbachthal in 
Hitt gerade beanajtir 
gender Geſchwindigleit. 

O, du proſaijche Minit. 
letſeele! Eben betrachte 

ob mix mit einer 

wiſſen ¶ Achtung 

im Geradueh rns 
lleine, mit vielen Schtum · 
men bededte Infirament, 
Ras mein Reiſelellege be 
ceits vom ſonnigen Saden 
Wis zum hochen Notden gee 
idleppt, wud Giee Palme, dort 
Audres Ballenhaus abqetnipii" 
hatte, da werde ib duch ſchen 
wieder and weinem Gedanlengang 
durch die leſſimgen Beteaditungen 
ueines Visabis Aber Magenlnurten und 
lxum mgeireducte Babnhe ohtbid jah beewses> 
geriifen, Dod alles ninunt cin Ende, ayy Glebe 
Fahrt. 

Riogritz In einera Anfluge cGetidjen Mitledes 
auch ix Anetlennung — Us ſiaude wale b, 
meiſt ofne Gepat ceive, meinen 








ch gumnl ich 
gequelten Iteunte, jo gat 





Neber Land und Meer. 











id& fam, und trage 
die beiden Coftharen 
Game nehſt Star 
fin, wadbrend ike 
der Lewenanteil, 
prrei ſchwere Leder · 
taken voll Plai · 
fat, gem ubet · 
laſſen wird, So 
gelangen wir zum 
Drokblenplag. 
Hier echliden wie 
abr nur tinige 
leeve  Hotelwagen 
und einen achiel · 
zuclenden Schnut· 
mann, der uns 
xeiflich macht, 
dub Droſchlen und 
jonſtige Vehilel ar 
eintun jo. hertlichen 
Tage wie Heute 
nicht meht gu haben 
jeien med wir ganz 
gut in 1* Stunde 
Bub in Nunig 
in lonnten. Bei 
deeſer erfreulichen 
Mitteilung lon · 
ſtatierte ich cine 
elinde Veczweijſſung in dem biederen Geſichte meines 
———— denn fgon iſt eßsauf 4 Uhr, und med 
ſollien bei dee prüchtigen Rachmittagsbeleudtung — aut 
Sex einige Uuinagier gemacht werden. Alſo, nicht evit 
lange beſonnen, dad Wittagejen auf 6 Uhr veridoben nud 
refiquieet zugeſchritlen! Ju aller Schnelligleit delorierte 
ich zwei muniete Jungen mit Taſchen und Apparaten, und 
bald bejauden wie und any dre im reichſten Aulteujchnee 
prangenden Ctauſſee nah Grof-Qedern, beziehungsweiſe 
Aunih. Die Hige wurde durch cine ſriſche Briſe augentheu 
genildert, Lerchengeſang uberull, fury, ein Wetter wie sues 
Banden geichaffen. 
eid nag Lerlaijen ter Stadt begtußte and die erſte 
Didewe, mit ihtem plartenden feria” langiamen Fluges 
die Felder abſuchend. Qn immer groͤperen Teupps klamen 
fie herangeſchwebt, je meht wit und unſerm Jiele naterten, 
Gs gewahrte einen entzudenden Aublick, die hetrlichen meifsers 

























Sok Cosnmanjgorg. 





Rin, 


Pattie cow dex AMOwenin|el wet reife 


Seyler Aber tem friſchen Gein ber Saatjelder oder tern 
dunteln Aderboden in qragiofen Linien anfe und wieder 
fleigen zu ſehen. Hech oben im blauen Nether jegen vier 
Stoͤrche ohne Flugelſchlog ihre rieſigen Spiralen, (angio 
dem Blicle entſchwindeud. Jedt begann aud) mein Lidte 
bildnet beim Bettachten der anziedenden Scenecie jeune 
materialifijden Geſinnungen zu vergefſen und ſchrin wit 
altgewohuter: Humor floit an meiner Seite zu. Bald 
tauchte der lutze, vieredige Rirchturm inmitten dab frend · 
lichen Kunitz aut, und als ſich und vom dex Dorjſttcie 
aus der breile, ieſtlaue Soe eulrollte, mares alle Elrapaen 
vergeſſen. Gel dem ſteiſen Winde Gatte ſich cin ganj 
reipettabler Wellengang gebildet, und mit Aberſchlageadei 
weifien Schaumlronen rannten die Wogen auf den Strand, 
cine regulare Vrandung hervorrufeund. Weit druben cbr 
fag die Moweninſel, mein langeciehntes Biel. Bon Bit 
34 Zeit vernahm man ein mideniliches Veaufen, ein Stinnen · 
gewirt, und gleöchzeitig lonnte mar machtige Wollen wesyiger 
riper Punlie auſſteigen und lteiſen ſehen; dazu dx ber 
tide, Mare Quit, das freundliche, im großen Halblreile 
fic) auddehnende Dorf umd — nicht zulehzt fei ſeinet 
gedacht — das gaſiliche Wieeshous Sur Wiwes- 
infel". Dee Schuler Daguetros war laͤugſt ux 
fidithar gewocden umd ſchwelgte in malerielleten 
Gerniſſen, erichien aber bald neugeharti 
wit der zuſricdenen Miene eines Glad 
lichen. Nach ſeiner Meinung war er 
ur ſeine Aufnahme zwecle bereits us 
ipat gerorden; wir rilifetes: und ys 
chnent Nundgang um den rieſigeu 
See, wm, jeder anf feinee 
Webiete, Studia zu macheu. 
Was in der Seele mowed 
Frenndes vorging, nls 
ſich meinen Veobarhtungre, 
ba bald ſeine ganze Ser 
jon einen fo weiten Bore 
jprung gerann, daß et 
zcitweiſe uuſichttur werde. 
So war oS mic we 
gennt, in aller Ruhe yee 
Natuceindrite ax] mie 
einwirlen ju laſſen und 
voll zu geniefian, vee 
deuen wan ſagen fount: 
Es waren löitliche 
Minulen.* 
Bevor ih — 
Beobachtungen naͤhet pu 
radfonme, mace i 
einige topographiide Ue 


neeetungent ainfagen. Der 
Stuniger See pei eine 
Wajfertade von mehe fs 
450 preußiſchen Moyer, — 
clio eit gong acktendrosrted 
Qeten, Seine Gejtalt ante 
man au beſten mit eineun nad Reeds 
often gericeteten Profil mit Larger Base 
Leseabien. ne der diegend des rochleu 
infels (age dann dee Missreninjel. 
ft augelifr viermal fo fang als bret 
Hy Morgen grop, Ds Dorf ane 
{elicit in seiten Bogen die Weftjeite ded Sock, nit 
DNen wd Sut ies hohe Papper das Ufer, db: 
Tend nad) Morden we dee Wid dhe eine mageige Baheee 
flache ſchweifen fann und bad Auge in dewt fladen Uiec 
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einen nur geringen Halt finde. 
Stelle, ter Rajenipipe dos gtdachten Profils, liegt die 
einzige Ubflufjtelle des Seed. 
hander, Dee grdjite Tefe joll ungefaby 30 Fuh betragen. 


Ich ſchlenderte aljo 
allein meines Weges 
Bor mic hußſchten merl · 
witedigeBeftalten herum, 
duntle, gerade Halje 
mit origitel gehaubeen 
Ropien und mwadtigen 
Varfenbart. Es mare 
Hanbenjleapihite (Podi- 
cops cristatus L,), 
idelche fofort seeder vail 
eleguntem Ueberichlag 
fopfiter in den Fluten 
vetſchranden, sum erit 
ant 50 —B8O Merey Gut 
jernung und nad mie 
muenlauger Vauſe any 
zlamhen. Das veiende 
Kopichen mk dem in 
ter Abendſeerne glän · 
zenden jpiten Schnabel 
wurde dabei ‘hurt be- 
ebachtend nach allen 
Seiten gedrede, der 
ldngixt: = Bogelforper 
bei meiner Unndgerung 
tie] unter Wailer ge 


jentt; tauchte bald Give, bald da, ſtets aber unermartet, 
ein Reomtdade”, wee ihm bie Seebemogeeer meena, auf. 
XG bin gang cotles, wo id zuerſt hinſehen und alles in 
mich aufnehmen joll. Eine ſolche Menge von bri uns relatio 


1899 (Bd. 82}. 


Brien Cieelefer, 








Runkger Steentpactir 


An dieſer ndrdlidfeen 


Zufluſſe find nicht vere 


Meber Sand und Weer. 


jeltenen Vegelgt · 
ſtalien batte ich 
nod nie behhammen 
geſchen! Und fier, 
unter giertlichem 
Repiniden, tcetben 
ſich megvere Qiie- 
chen Wafferbhiigeorr 
(Fulica atra L,) 
nage am Uſer 
hetum. Sie find 
im Geqenjay ju den 
Houkertaudern 
Hubert! yutvaulidy 
und umpdroimmen 
mid in Cleinen 
Bogen. Cin Neſt 
enthielt bereits fe 
ben Gier, hatte aljo 
foft —vollyabliges 
Geloge. Beedier 
dene Wildenlen 
(Anas boschas 
und crecea) ſtieb · 
te vor micauf, dex 
Droffelrohehanger 
(Acrocephalus 
tardoides 
Meyer) wetterte 
ans roller Meble 
Seinen Xbendgeiang 
Kerand, und mit fdevieresdem, abec leichten Huge ſtrichen 
Trupps dev niedlichen Uferliufer (Actitis hypoleucas MI.) 
fiber bad Waſſer. Bald mußte die Sonne orefinten, ater 
nod) gab es eit onſtes Getoſe auf und fiber ter Mxeninjel. 


Gin Cusdratnter RRS 


Injwijchen ftixh i an ser Sidjeite des Sees wieder zu 
meinem Bogleiter, und bie dort am Ufec entlang fiiheende 
Steahe kenugend, gelangten wir mach sweiffiindiger Abend · 
randessing wieder int Dorie an, Rad 
meinet Echahung ent 
Balt dee See neben 
den Mowers ſolgende 
Vogelbevollerung: 
100 Parchen dauben · 
fletilafe, 30 Varchen 
Waffechiigner und 
20 Pardin Mork 
Eaten. 

Die Schatten dex 
Node waren ine 
ʒwiſchen ¶ bereinge · 
brochen, aber immer 
noch hweblen pete 
cingzelte Ronxn uber 
dem dunlelu Waſſer, 
nach Beate ſuchend 
Une den Etchoh 
lungen der ftir Nae 
tne tebe emphing: 
liten, reundſichen 
Wirtin verging ver 
Neſt ded 
und zenig 
wir unjer behagliches 
Stubchen aud. Wal⸗ 
rend wir hald die 
Cubiggn — Utemprtge 
meines Reiſegeſaht · 
ten den Schlaf des 
Gerechten anztigten, 











follte ich feine Nhe finden. Heiteres Lachen und Stimmen · 
geiwitt erſchallles aud der unteren Gaſtraumen; dann ſchlug 
rem Zeit zu Ziit dee Dorfuhr; Hh fing an, die Eindrüde 
eS Geutigen Tages px relapitulieren und die moraigen aus. 


jusealer. Befand ih 
mich heute als Ornitgo- 
loge in cinem dren 
brace Ava 
ich morgen . 
gtouen als Deloge fa 
cine Met von Schlaraffen · 
fand eingeſahri werden. 
Ich wurde immer mune 
terer. Unter war langft 
alles veritumamt, ba — 
cin fGarter, lutzer Vogel: 
tiller unter meinem 
Fenſter, der erie Mor. 
gengtuß eines Rote 
mnamzdenble 3Ubr. 
Gin unbeſtimmter Dime 
merichein brad ins 
Simmer. Ene halbe 
Stunde ſpoier drang 
dee etſte Mowenfdret 
hecuber, und nun erhed 
id) mech Euell vont 
Loger. Kein Vollchen 
ftand am fabéen Morgen: 
bimmel, ober es wehle 
cin ſcharfet Wind, und 


ber See fithete madhtige Schaumlrenen. Ich trommelte 
metnen Freund and feine (hen Trünmen, dod weder 


Gerpsden wed Zollea dee Drseneler, 


Drohungen noch meine ſchenſten Mojeraeeen Comnten ifn 
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bervegen, von der Rotwendigleit des Mufflehersd zu 
il - es meiner Sot dfinete ich alle Fenfler, und 
die ſchatfe, fciflige Seeluft wirlte aud hiet der. 

Mar und deutlich trug und dec Bind bad Monyert- 
lonzert ber owen beriiber. Rach etaiget Zeit ritete 
fich ice Ofien, maheſtätiſch erſchien das Tagetgeſtirn, cin 
gluhend retes Doal, vor met fiber den Waſſern, und bald 
erfivakite bie Landſchaft ix feutigen Tnlen. Wir räſteten 
nS sum Auftruch nad) den weiter unten om Parlthor 
idjoutelnten Bosten, die uns mah ber Snfel tragen follten. 
Vanltlich G UGe begrußte und der liebenswůtdige Bee 
figer nebjt Bemabtin, und die Vorbereitungen gue Eine 
§Silfung aller yur Cierleje ndtigen Requifiter en. 
Dide ade sit DHadjel, qvofie tunde Tronsportls und 
lleine Sammellörbchen meren bald chtgenomimnen; _ Rit 
oedlizben mit unftet kleinen Floetille, dee durch eigen · 
artige, vert je zwei Vetſonen gedrehle Schaufeltader ber 
wegl waurbr, dad Ujec, Nec bewahrte die Inſel ihten 
aligewofmten Gimdzud, da, auf ungefahr 500 Meler, 
entitieg ibe plegligy eine ig weipe Vegelwolle unter 
vivitanfenditimmigen Grtife, aber dex Inſei Gin und ger 
treijend. Jebt evil war ih in der Sage, dic ungeheute 
Wenge, deren weiße Koeper gleich ——— Luft 
durchwirbellen, zu iarieten. itungdderichte ſprechen noo: 
10000 oe 4 aoe — Anſicht des Veſiters 
bei, daß es fal vit re nnen. 

Das Genacmel eines fo ungehenern Sderarmes tet 
tines’ impofanten, fefielnden Sublid. Gin grofer Teil, 
wohl on SOOO Sid, lies ſich bald int Saupe dee Injel 
guf dee uns gegenuberliegenden Seite wieder, dic Waijere 
flache wee mit cinent meifen Tuche bedetend, Wer fanteten, 
und mit den erſten Schritten auf der Jaſel bitte iG brie 
nabe einige Eire yertreten; denn zu meiner Uebertaſchung 
fagen fibrrofl, wo man hiaſah, ymiftter den Bradituppen 
die Gelege fener ichenen, gui, braun obec biau gt zeichneten 
Momwene let. Cee ſolche Unmenge vot Refters, auf Ueinſtem 
Raume zuſamniengedrangt, futte ich nice ecmartet! ore 
Fidhtag rochtd umd lints tretend, begab ich mich mm jojort 
bein Unblide fo tiberveiten Materiales auf meine i 





die vollen fofert gue Zatzltelle wanderten. Hier hatie 03 
fib inzwiſhen, im Sarten eines Strauches aut einec 
Feldſtuhlt fipend, die Battin des Befigers nid nehmen faffen, 


racer, 
Sanbféebe geſullt abet immer wtody reorrbett volle Sametel · 


tts madigdalfen, da dee gropte Seif ſich draußen auf 

ben Weller ſchaulelte; die ilbrigen aber, wahrſcheinlich dic 

Mannchen, Handen in bedeutenter Dobe ber anjern Abpfen. 

um das Fermin yu pee realy! datei ein fanites Ret” 
enden 


nugenehmes Konzert ghgab. Ran 


veclieren und ins Wafftt fallen faffen) wurde endlich das 
lchie Aertchen zugettagen. Die heuti Gente ergab die 
axfebnlihe Dienge ren $3 Sted (31a Stuch und troy. 
dem ein ue scilteluedfriges Rejultat, wie mix dev Seliger 
beintitte. Autz wor bee HéSabirt fate i 
rings tune dle Sniel int Sebilfe ftebenden Stelter auf, wolei 
heuptjachlich die weiten Gece ded Soubentauders, ne dent 
Berjouale sufalen, eebenter werden. Sur leichteten Bergung 
esielben Btente eine ou lange Stange befehtigte Supper. 
— a en mur Ri ay das Eintteffen meinee 
ereiutung. wir inaberjuhten, gedadte j 
ter evenluellen Stertlichleuto iffer alſo = viele Rime 
* ef Zag infolge cies natatlichen Tedes abgehen 
en 
= 1018600 Gn 
gleichet Kophahl, nahm alice 228 
7 * Raber Ll —— ap 
{udjage bee Leute flees cimige tote IRower, Jb (63 deren 
Bret Stat auf, die ich ye PBriporationsyeedten mitnahm. 
Dit unjtet belifaten Ladung verlieſen wir gegen 8 Üht 
die nie. Die pret Stunden waten mir ie ‘fan ver · 
ft 


Stimmengessire inniter intenfives wurde 
hey Mmuten fatten wir, von ber frfhen Sita 
bi, das Dorf ueicht und ees min bee jreundlichen 
cſierpaares, inn Schloſſe 


Aeber Sand und Weer. 


das Frͤhſted, — felbftgelejene Noweneier, an der 
Quuefle” cingenehenen. . 

Die = Johres audbeute an Méwersiemn belesgt 
durcdidnittigd 600—700 Edod und entipridge einem 
Werte von 4800—5600 Mark. Dee Export tuht in den 
Handen eines Lequiper Großhandlers; ex erſtredt ſich 
dauptjachlich nach Dirttemberg, Vader, Bayer und Un 

{t, ja fogar nad Frankreich wird dieſe Delilateſſe vere 
lands, Bebentt mam ſettter, welchen unberodenbaren Nuden 
die Mowen in dex ganyen — fleißiges Ab · 
fuchen bee Aecler nad Biirmem, nede und Enger 
lingen Gringett, fo fans soa dieie Kolonie ald einer Seger 
Gx dee Gegend betrachten. 

Leiber an gu bald ſchlug uss die Stumde deb Ab · 
Sieds, und unter herjliditer Dante file dle genubreigen 
Stunde ſchieden mir pon den gofifremedtiden Hauſe. Sur 
Wittagsiumde trug uns das Dampftoß wieder unten 


Vergen zu. 
wale 
Wald. 


Novelle 


Wilhelu sett Polens. 
VL 


iiftddt fonnte ſich nicht Langer bariiber tquſchen: 

ex wurde gellebt. Taufend Meinigteiien bee 

ftdtigten es ihm. Ihr verfdidmtes Erroten, 

wenn fie einander im Gaufe Gegegueten, die Art, oie 
fie ign gu meiden ſuchte, um dod immer twieder ii 
ſeine Nahe gezogen gu werden, die verftohlenen Blide, 
die ex plötzlich auf ſich geriditet fühlte, wenn ev jeht 
wieder mit dem Ehevaare zu Tiſch niederfag, und ifre 
Verwirrung, wenn ex fie bei ſolchem Blide ertaypte, 

Es ift etwas Auferordentlides fiir den Dann, 
das Erlennen, dag cin Wei ihn liebt, Wie ein flarfer 
Wein wirkl 8, das Blut tief erwärmend, um vleles 
berauſcheuder nod), dieſes Vewuhfein, dag cin andres 
Sein ſich mit dew deinen zu vereinen begehrt. Das 
Loft im münnlichen Empfinden ein Triumphgefühl, bem 
nichts gleichtommt. 

Und gerade, daß er ſo gar nichts dazu gethan, daß 
dieſe Liebe über ihn gelommen war wie ein Nature 
excigni8, jaͤh und iiberrafdend, bat machte fie ihm zum 
ergreifenden Wunder, Bei allen ſeinen bisherigen 
Liebesverhattuijfen war ex ber begehrende Feil gewefen; 
Hier bot ſich ihm ein Wefen an, fiir deſſen Lieblichten 
ihm die Mugen expt eigentlich aufgingen, ba er deſſen 
Neigung gear tourde. Wie cine Blume, die am 
Wege ſieht und fpridt: ih bin bal Sollte ex vovitbers 
ſchreiten, an fidh haltend, ſittlich ſtark wohl, aber auch 
um ein Glid armer, wie ihm wohl noch Leines fo fig 
verlodend gewintt hatte, 

Er fland in bem Alter, wo man fic) nicht mehr 
mit der Keclheit des Jũuglings in cin GiebeSabentexer 
fiirgt. Das Leben hatte ihm ein Gefühl der Set6ft: 
verautwortlichteit anerzogen. Gr toupte, dag jede That 
Folger hat, und bak nirgends genauere Abrechnung 
gehalten wird als in Liebesdingen. Ee wuhle aud, 
bag dex entfeſſelten Leidenſchaft Raum and Biigel ate 
zulegen unmoglich iſt. War ber Sunder einmal ent: 
slindet, daun flammite dex Stof in rlicfidit3fofer Flamme 
auf. Hier gab eS nur ein Gntweder — Ober, Hingabe 
oder Seni ‘ 

er ſein Miter und feine aerelfte Erfahrung tours 
den aud) wieder zum Fellfirid fiir ihn. Die Erinnerung 
an Genojfencs begleltete ifn auf Schritt und Tritt, 
ein melancholiſches und dog erwarmendes Gefuͤhl, wie 
man ¢$ wohl Hat, wenn mau in alter DBiidhern eine 
geprefe Blumen finder und cutbedt, daß fie bod) nod 
— — ~~ —— 

pute er Denn wirllich berzichten auf diefes Siigefte, 
toads die Erde bot? Das Leben {chien fo arm ohnedem! 
Wahrlich, dann war dad Alter wirtlich angebroden 
mit feiner grauen Langweile, wenn man auf bie 
Gefulhle vergiditete, die eiuent wie feine andern sraft, 
Gigenart und Perſönlichteit gum Bewußtſein brachten. 

Mehr als einmal tant ihm ber Gedante, ſich der 
Verſuchung durch die Flucht zu entziehen. Die Bee 
legeuheit, jeyt hier abzuſchließen, war gerabe giinftig, 
wo die Kulturarbeiten Seendet toaren. Er Batte nun 
alles, a8 es im prattiſchen Forſtbeirieb gab, kennen 
gelernt, und das war ja ſein urſprünglichet Plan ge⸗ 
oan Sa Ke — mit Obetfbrfler 

elmaun auf ein Jahr, aber icherlich fonnte der of 
robe Sehivierigteten geloöͤſt — * 
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Aber es war ine doch nicht recht ernſt mit dem 
Plane, zu verreiſen. Wo ſollte er auch hingefen? ? Giwa 
auf die Atademie zuruck? Das Semefter hatte ja 
{djon vor einiger Seit begonnen! Und damn araute 
ifm aud) vor dem Hdrfaale, naddem ex den febendigen 
Wald tennen gelernt hatte. Nod) nie glaubie ex die 
Natur fo verftanden gu Haber wie in diefem Feiihling, 
Warum jevt gerade gehen, jeut, wo das Leben fein 
idbnites Felt feterte? Nodein paar Woden wenightens, 
nur ein paar Woden! 

So wurde nichts aus {einer Ahreiſe. 

Seitbem der Oberfirfter wieder die Revierverwal: 
hung ſelbſt in bie Gand genommen hatte, gab ¢8 fiir 
Rüſtadt draußen nicht mehr viel gu thu. Er bitte, 
um feine Zeit auszunutzen, zu dent ſchrifilichen Xebeitew 
zurücklehren miiffen, die ex ganz hatte liegen faffen. 
Abet bie Forſtregiſter und Labelle mit ihren trodenen 
Zahlenteihen wollten ihm jetzt nicht mehr recht munden 
Gr war zerſtreut, ſeine Gebdanter ierlidtelierten um: 
her, es ſchien unmöglich, fle zu geordneter Weifesarseit 
zuſammenzufaſſen. 

Knabenhafte Neigungen famen über ben geteiften 
Mann. Er begann planlos durch Wald und Flut zu 
ſchweifen wie cin berliebter Jungling. Irgendwo in 
Mooſe oder Graſe, am Vachrand auf der Wieje wart 
er ſich wieder. Auf dem Rücken liegend, fonnte ec 
ſtundenlang bem Treiben ber Wolfen, ihrem lang: 
ſamen SueinanbersWufgehen und fid) Verſchieben gu: 
ſchauen. Oder er pflüdte Blumen, Warf fie int Maffer 
und jah ihnen nad), wie die einen ſchneli davongetragen 
wurden im Wirbel, die andern irgendwo in einer 
ſtrümme des Laufes Hingen blieben. Nur einen Bes 
gleiter hatte er bei feinen Fabhrten: Untas, der feinen 
Hertn aus klugen Mugen mit unbertoandt zartlichem 
und ergebenem Blicke anſah, als verſtehe und billige 
ex alles, auch dieſe Thorheilen. 

Oberforfter Seltmaun halte jest, wo der Rebbed 
geſchoſſen werden durfte, ſeine abendlichen Ausgange 
zu Birſch und Auſtand wieder aufgenommen. Den 
Major haute der ſchußneidiſche Alte auch jet nod nicht 
aufgefordert, thn gu begleiten. R 

Aber auch Rũſtãdt blieb bes Abends nicht in ber 
Oberförſterei. Er fiirdtete fic) dort, es war ifm, als 
brenne ihm ba der Boden unter den Füßen. Nein, 
nicht allein fein mit ihe unter einem Dade an diefen 
finden, den Sinnen ſchmeichelnden Fruhſommer⸗ 
abenden! 

Vielmehr ging er ins Freie, nicht allzu weit weg 
von ber Oberfoͤrſterei. Sein Lieblingsplatz war eine 
Waldbant, die am Rande einer groken Rultur errichtet 
war. Dort ſaß er ſtundenlang, beiauſchie dew Geſang 
der Bdgel, bas Schwirren der Infetlen das friedliche 
Jeſen des Wildes, bis der hereinfintende Abend alle 
Stimmen jum SAHweigen bradte und dee Mond Aber 
dent gejadten Wipfeln der Fichten aufftieg. 

Eines Abends, als er vor dort zurücklehrte, 
begegnete ihm im Duntel eines ſchmalen Watdfeiges 
cin menſchliches Weſen. ES mupte femand vom Foxit: 
hauſe fein, denn Unkas eifte ſchwanzwedelnd vorant, 
als habe er die Witterung eines BeLannter. Erſt als 
die Geftalt dicht vor ifm war, exfaunte Niiftadt, tab 
es Anna fel. Sie Hielt bag Geſicht unter einem bunttn 
Tuche verwahrt. 

Ge ftie einen Ruf ber Ueberrafdung aus; Auna 
haãtte ev zu alleclegt fier ertwartet, Gr wufite, daß fie 
nachts nidt ins Freie ging. 

Unwillkürlich blieb ex ſtehen, und auch fic madte 
Galt, Id dente, Sie fiirsten ſich um diefe Zeit im 
Wale? fagte er. 

; „Ich! — O nein!” exwiderte fie und lachte vers 
egen. 

Wo wollte Sie dent hin, ran Seltmann 2" 

Sie zoͤgerle mit der Arrtwort. Darn meinte fie: 
fie Babe nur ihrem Manne ein wenig entgegengehen 
wollen, der jeden Augenblick vom Anfiand helulehten 
muͤſſe. Gr wußle fofort, dak fie nit die Wahrheit 
ſprach, ify Lon verviet fie, und zum Heberfing batte 
er ben Oberforfter nad einer ganz andern Richtung 
ausgehen ſehen. Ihn ſuͤchſe fie alſo nicht. 

Gin freudiger Schreck durchzudte ihn verfeste ihm 
ben Atem. 


Langlam ſchritten fie den ſchmalen Steig hinab, 
nad dem Forſihaufe zu, Geite an Seite. ES wat 
ganz duutel, vor ihnen leuchtete der Ausgang, cin 
ferner, lichtet, runder Flek. Nuſtade wupte, dab die 
Eutjcheidung fallen mitffe, ehe fte dad Ende ded Ganges 
erteicht haben wiirden. Gin leiGter Sdhauer, wie ein 
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Fieber, lief ihm in Ser ſchwiſlen Luft vom Wirbel His 
auc Sele. eines ſprach cin Wort; oS war, als hdre 
wart Die Herzen durch die Nachiftitle klopfen. 

Schon wurde bas Gelle Thor vor ihnen weiter. 
Man fah die Landſchaft draußen im Silber bes Mond: 
ſcheius gqebreitet. Da beugte er fic) zu ihe hinab; ihe 
Mund far ihm auf halbem Wege eulgegen. Ein lurzes, 
heĩßes Umfangen und ebenjo ſchnelles Lobreißen. Einige 
haſtig geſtammelle, unverſtaudene Laute. 

So fommen fie an den Waldesrand, wo bie Dunkel⸗ 
Heit allzu jah dent tagedhellen Lichte des Vollmouds 
weicht. Unvermiltelt madjen jie Galt, ſehen einander 
in die bleichen Geſichter. Unkas ſteht vor ihnen und 
blickt fie ans menſcheullugen Augen an. Sie ſchämen 
ſich vor dein Tiere. 

Das Forfihians ift nidt weit. Gest hört man 
Stimmen von dort. Der OberfSefter ift deutlich heraus⸗ 
zuerkeunnen. Wie 'S ſcheiut, hat ex gute Beute gemacht; 
man tann's aus ſeinem frendig erregten Sprechen 
ſchließen. 

Wie anf Verabredung ixenuen ſich Muna und 
NMſtadt, ohne Grup. Sie cilt dem Hanfe gu, er in den 
Wald zurück. 

* 


Der nächſte Morgen fand den Major noch fpat im 
Bette, Ge hatte eine wunderliche Nacht hinter fic. 
Bis zum Begin des Morgengranens war et im Walde 
ungergerannt, ohue Weg und Steg. Darn, um wher: 
haupt in das Forſthaus gu gelangen, hatte ec müſſen 
Schrupper worden, dex ihm die Hausthite offnete. Auf 
Zehen hatte er ſich in fein Rimmer geſchlichen. Aber 
obgleich von Etreguug und Auſttengung erſchöpft, 
fand er doch keinen Schlunmer. Aus einer Stimmung 
ſtützie ec in die andre. Seine Phantaſie malte ihm 
die lieblichſten Bilder vor von einem mum beginnenden 
Liebesglüuck; aber immer wieder erhob die Vernunft 
warnend dagegen den Finger. Unbehagen und Selbſt⸗ 
vorwũrfe behielten ſchließlich die Oberhand. Bor fieber ⸗ 
hafler Unruhe gequalt, waãlzte er ſich anf ſeinem Lager, 
bis ihn cin bleierner Schlummer von allem Grübeln 
befreile. 

Als cr aufwachte, fam ihm das Erlebnis vom 
Mend zuvor wie ein Traum vor, umd nidje einmal 
wie ein augeuehmer. Die Gonne ſchien an den weißen 
Vorhãngen vordei hell ind Ziumer; alles {ah fo blaul 
aus. Ge dehute ſich und rieb ſich den Kopf. 

M{fo wieder mal cin LiedeSabenteuer! Dab ifm 
alten Merl nod) fo ettwas widerſahren follte! Er founte 
es nicht audern, er mufte vor fid hinlachen. Mein, 
cigentliG war das doch gu verciidt! Wiederholt den 
Kopf ſchullelnd, lleidete er fid au. 

Als er ſeinen Thee getrunfen und fid) die ecite 
Rigarette angezfindet Hatte, fagte ex ſich, daß ec nun 
veruunftig ſein mũſſe. GS galt ſtriegsrat Galten mit 
ſich ſelbſt. 

Die ſchwĩle Nachtſtimmung war verflogen bis auf 
den Ceplen Reft, als ob die helle Morgenfonne fie auf: 
gefogen hatte. Zur Nüchternheit bes Tages exwadt, 
ſah er die Gage vadllig Ear: cine verheiratete Fran 
ttebte im, und er liebte fie bid gu einem gewiſſen 
Grade. Die Gelegenhelt war aur Verſucherin geworden. 
Nur dem Sufall verdantten fie, daß nichts geſchehen, 
was nid ungefdiehen su madert wire, So würde es 
uicht wieder algehen! Darin faunte er ſich su genau. 
Die acme Meine Frou! Sie fpielte mit dem Feuer. 
Sie Katte Leine Srfahrung. Kopflos ſtuüͤrzte fie ſich in 
cin Mbentener, aus bent fie unverſehrt nicht heraus 
foment lonnte. Ge, der Grfabrene, mußte den Kopf 
Gil behalten, auch flix fie mit. Es wire Schmach 
geweſen, ihre Argloſigleit auszunutzen. 

Nein, das wollte ex ihr nicht anthur! 

Gr fam ſich felbft ſeht edelmulig vor. Wirklich, 
anftandiger als er fonnte man nidjt gut handeln. Eine 
ſolche Gelegenheit nicht beuutzen! Vielleicht war es 
iibertriebene Gewiſſenhaftigleit. Wie mancher würde 
ihn als einen Thoren verlachen! 

Gr wollte alſo dad Feld raänmen. Die Sade follte 
in vdllig unauffälliger Weiſe Sewerlitelligt werden. 
Dem Oberforfter wiirde er jagen, ex habe einen wid: 
tigen Brief erhalten, der ihn gu einer Reiſe nölige. 
Dann wollte ex das übrige von auswärts ſchriftlich 
abmaden, feine Schuld beridtigen und fid feine Sachen 
nachlommen laſſen. 

Sofort fing cc ant, ſich an die Vorbereitung dieſes 
Planes gu machen, Segann Papiere auszuſuchen wud 
zu verpaden. Das Mittagesfen lies ex fic) aufs Zimmer 
fommen unter Sem Vorwande, nicht gang wohl zu fein; 











ee ee 


AUcber Land und Weer. 





eee 


in Wabheheit, um Anna nicht unter dic Augen zu fom: 
men, Nachmitlags ging er ans, um auf der Poſthilfs⸗ 
ftelle feine Briefe und Zeitungen umzubeſtellen. Bon 
dleſeun Gange zurlicklehtend, wollte er bent Oberfiriter 
icine Abſicht, abzureiſen, mitteilen. Dod) fand es fic, 
dab diefer bereits suc Virſch ausgefahren war. Ruͤſtädt 
begab fic) daher auf fein Zinumer und fuhr im Ordneu 
feiner Siebenſachen fort. 

Et war nod) nidt lange dabei, als ſich unbetſehens 
die Thür aufthat und die Hausfrau eiuttat. 

Muna erſchral, ald fic it dem dämmerigen Raume 
den Major exblidte; fle halle ihn auswäris geglaubt. 
Mil Leftiirster Miene ftand fie auj ber Schwelit. inert 
Blumenſtrauß in three Hand zu verſteden, fand fie 
nicht die Geiſtesgegeuwari. 

Dic Blumen vecricten Ruſtäͤdt alles. 

Das iſt ja wunderſchön!“ rief er und nahm Aung 
die Blumen ab. Dann lief ex haſtig. cin Glas zu 
holen, goß Wafer ein und fiedte die Blumen da hineln. 
Vor Erregung war ex gang linliſch. Annas Amweſen⸗ 
heit entfeſſelte cinen wahren Mnjfturm fig doerftiinender 
Empfiudungen in ihm. 

Unerhoré! Sie fuchte ihn auf in feinent Sinner! 
Um dieſe Stunds, wo ihr Mann in fidjerer Gut 
fernung war. 

Die Hand zitterte ihm, wãhreud er den Blumen 
Waffer gab; ex goß über, achtete nid davanj. Gs 
waren beſcheidene Commerblumen, wie fie in bem 
Wartdjen an der Oberjdrſierei blũhten. 

Wana ftand nod) immer an ber Thüt, lehnte am 
Pfoften mit ſchlaff Herabhangenden Armen. Ge jah 
nur ihren Scheiel, denn ihe Gaupt war zut Brufe 
herabgeſunleu. Wenn fie cin Wort gefagt hatte, wenn 
fie geflagt, aud nur {till geweint batte, dann ware 
ber Rauber gebroden geweſen. Nichts fonnte thn 
gewaltiger ergreifen als dieſe fiumme Etgebung. 

Ihre Hallung ſagte ihm: Ich bin hier, ih kann 
nicht andets! Ich ſchaͤme mich, ich fürchte mid vor 
dix, aber meine Liebe iſt ſitärlet. Ich bin dein! 

Fr biß die Jãhne zuſanunen und ballte die Fäuſte, 
unwilltũtlich, nut um dem Ueberſchwall ber Geſſihle 
cine Ubleitung gu geben. Er wußte, er ſtand im ent⸗ 
ſcheidenden Mugenblid, Wie in einen Strudel fiihtte 
ex fic) hinelugezogen. Seiner felbft bewußt und doch 


“unter einem Baune, handelte ec in fener unheimlichen, 


hhellſeheriſchen Klarheit, wie wir fie in Trãumen oder 
in großen Gefahren entwickeln. 

So teat ec auf fie au, mit ladjelndam Angeſicht, 
mit Gebãrden, die voller Weihe waren. Leicht ſtrich 
ex ihr fiber das Haar und richtete ify das geſenlte 
Haupt auf. Der Blick, den fie zu ihm enworſchickte, 
fam wie aus weiter Ferue, aus unendlicher Tiefe. 
Gangfant legte fie thar die Hinde um den Nacken und 


zog ihn an ſich. 


Fie Anna ging mit dicfem Tage cin neues Leber 
an, Das wirklich Entſcheidende im Dajein der Fran, 
die große Liebe, war in ihr erwacht. Zwecklos und 
haltlos, cin flatierndes Blatt im Winde, hatte fie fig 
von wechſelnden Ereiguiſſeu und Einfliiffen dahin und 
doxthin wenden Laffer, feet — fo ſchien es ihr — hatte 
fie einen Ruhepunlt gefunden. Ihr Leber, meinte fie, 
habe von Anfang an diefent eines Ziele zugeſtrebt. 
Hein ängſtliches Unehertappen gab eS nuu mehr, lein 
unfrudthares Sehnen im Zwielicht duntler Gefühle; 
die Sonne war aufgegangen, unter dex fortan ihre Tage 
dahingehen twlirder. 

Sie war merfroiirdig rubig geworden. Scheu und 
unſicher war fie bisher geweſen in ihren Handlungen, 
hatte geziſtert in Furcht, wenn fie ihren Batter in 
Keinigteiten hinterging ; und nun in biejem Schwerſten, 
bas cine Fran einem Manne anthun kaun, zeigle fie 
cine Aberlegene Votſicht. Die Kuhnheit des Nad 
wandlers ſchien ifren Fuß zu fetter. 

Anna hatte das Stubenmaddjen entlasfer, da ihr 
bie neugierigen Mugen dec Petſon unGequent waren. 
Die alte Franziska, deren Sturz fie ſelbſt im Herbſt 
guvor veranlagt hatte, wurde jeyt wieder gu Guaden 
angenommen. Bor dex war eine Indislretion gu bes 
fürchten; denn die fah nicht rechts, nicht linls von 
ihrer Arbeit weg. 

Und dagu erleidjterte der Oberforfter in feiner 
Argloſigkeit den Leider die Gelegenheit. Seiner neu 
erftartten Geſundheit ſich erfreuend, war er den ganzen 
Tag im Nevier, unternahm weite Ausfahrten, die Unter⸗ 
beamten lontrollierend, und ging des Abends auf den 
Nehbock. Seltmann lachte den Major aus, nauute 
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ign cinen „Stubenhocker“ und ‚Vrofeſſor“, weil ex 
ihn in ſelnem Simmer in Forjtjournate, Nevierfarter: 
wid Holztabellen vergraven glaubdte. 

Inzwiſchen lebten die beiden in der Tag hinein, 
forglos bis zum Mebernmt, von dem flarfen Tranke 
junger Leidenidiaft betauſcht. Das Glad hatte in 
Anna ſelbſt das miitterlidhe Gewiſſen zum Schweigen 
gebracht. Sie vermochte an ihren Jungen gu denten, 
ohne zu ertölen. Was fie frũher geliebt, liebte fie feet 
um fo viel inniger. Alles hatte ja neuen Mert für fic 
Gefontmen, die ganze Welt fab fie in andern und 
jtirteren Farber. 

Sie way diefelbe geblicben und war dod) eine 
andre geworden. Gene Anna, die ale Madchen cin 
Heitexed, ſorgloſes Leben genußfroh im eltertiden 
Hauje sugebradt, war wieder in ihr erwacht. Als 
Habe fle zehn Salve geſchlummert, — und nun rar 
cin Bring gekonunen, der ſie erweclt ans ihrem Zauber ⸗ 
ſchlaf, als waren die Jahre daher nue cin böſer Traum 
geweſen, ſo lachte der ſonnige Morgen, der jetzt ſtrahlte, 
fie an. Nichts hatte fie eingebüßt an Jugend, Spann: 
fraft und Schönheit. Atle ihre Triebe Gatten Mofpem: 
Haft geſchlunmiert unter dem Schnee des Winters und 
braden, gewedt durch die Liebfofungen des Lenzes, 
gur vollen Vite auf. Es war nicht jenes brüutlich 
verſchaͤnte Knoſpen, jeues ſcheue Lugen ber Triebe im 
Vorftühling, es war bas bewußte Ausbrechen der 
Sonnnerpracht, wo Blatt und Frucht zugleich den Baum 
ſchmũcken und die nahende Reife tiinden. 

Und die Natur war der beiden günſtig geſinnt. 
Kurz nur wãhrte der Sommer hier oben; das ſchieutn 
die Baume, Blumen und Vögel wohl zu wiſſen. Aber 
in ihrem Rauſche ließen fie fig nicht beirren, wenn 
auch der Herbſt bald lommen mußle. Sie blühren und, 
jubelten und machten Feiertag, gerade weil dem eiuen 
Sonntag ſechs nuchterne Wocheulage folgen mußlen. 

Tun hatte aud) Aina den Weg gefunden zut 
Natur — die Liebe felbje wies ihn ihr, Dit einemmal 
war ify der Zauber des Waldes aufgegangen, in bem 
fie zehn Jahte fang gelebt mit verſchloſſenen Auger. 
Jest wor das Märchen entzaubert. Sie ſah die Pracht 
dex maͤchligen, von faujend Sdulen gebildeten Hallen, 
dad luftig gewölbte Dac) darũber, die ſchillernden 
Flieſen bes Bodens, die leuchtenden Feuſter, durch 
welche die Lichtwellen ungehindert ang und einfloſſen. 

Dex Sinn für die Shinheit bes Kleinen und 
Aleinſten erwachte in ifr. Wie liebte fie anf einmal all 
die harmloſen Lebeweſen uur fie fer in Luft und Erd⸗ 
reich, deren Dafein fie vordem kaum beachtet Hatte. 
Mit findlider Froude beobadtete fie das Wiebeln und 
Kriebeln zu ihren Füßen, das Sdichen und Spriehen 
an Baur und Sitauch. Entzückt lauſchte fie dem 
Subilieren der VSgel unter dem Blätlerwerl. 

Der Wald wurde der liebſte Freund der Seiden. 
Gr ſchien fie zu verſtehen, wie fie thn verftanden; ex 
war verſchwiegen, fa alles und fagte nidits. Er 
rauſchte ihrer Giebe cine Gumberttaufend Jahre alte, 
einfache, ewig ſchöͤne Melodie. 

Anna war reid) geworden wie cine Königin. Kine 
gauze Welt war ihr geſcheult. Sie war dem Gelieblen 
danfbar baffix von ganzem Herzen. Sie war ihm ers 
geben wie cine Magd. Nichts verlangte, widhts forderte 
fic fiir ihre Hingabe als Liebe. Mit taufend Beweiſen 
ihver Reiguug umgad fic ihn. Taäglich fand ev jest 
einen blũhenden Strauß in ſeinem Zimmer, Wenn ev 
ior begegnete, flog fie auf ihn gu, ihr dunller, tiefer 
Wid fagte ihm: Ich liebe did! 

Und wenn die Dammerung anbrady und er nit 
haſtigen Sdjritten in dem Wald zum Stelldichein eilte, 
daun fand er fie fon am Plage, in Sorge, dak er 
Heute nicht lommen möchte. 

Rüſtãdt war immer wieder von neuent ũberwãltigt 
von der unerhötten Kraft jolcher Hiugebung. So war 
er nod mle geliebt worden, mit einer Liebe, die alles 
aufs Spiel gefetst, alles preisgab um feinetvillen. Das 
war berauſchend! Deas erzeugte in ihm, dem reifen 
Manne, eine Gegenalut, wie fie den Jüngling nicht 
entflammt haben twiirde. 

Sie waren füreinauder Seftinmit, von Uranfang 
fer. Solche Liebe gewährte einen Freibrief. Im Uns 
recht waren Gefeg und Ordnung, die ein Weib an einen 
ungellebien Mann feffelter. Sie waren int Medjt! 
Natur, Iugend, Fruhling, ber Wald, alle Schönheit 
der Welt waren auf ihrer Seite. 

vil. 

Das wurde mit einem Schlage anders, als Hell- 

mutt ius Haus fam. Den Galien gu tufdjen, war dec 
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inugen Frat widit ſchwer aufs Herz gefallen, aber das 
unſchntdige Geſicht ihres Bingen wurde ihr zum 
jihuedenden Konurjf. 

Un voller Argloſigteit war Hellmut ſtets une die 
beiden; wie Hitte ce auch ahuen können, daß er im 
Woe fei! Seine wißbeglerlgen Augen, jeine verfdug⸗ 
lidjent Frage, die naiven Bemerlnugen, die er nad 
Mindesart gelegentlich fallen lies, madjten die Mutter 
erzillern. Dee Zunge war ſchlieſilich bod) bas itaeffte 
aud, das fie nu Hans und Garter feſſelte, der lebendige 
Mahnruf an ihre Mullerpflichten. — 

Nicht doh das ploglid) erwachte mütterliche Ges 
wiſſen das liebende Weib in ihr nun ertötet bitte! 
Ihr Lieber hatte une cine andre Farbung angenonmen. 
Es war uicht mehr dad erſte, uniiberlegte Hingeben, 
dag nach nichts audernt fragt, das eiufach dan Triebe 
folgt. Diefe Mindheit wae von ihr gewichen, fie hatte 
cingeſelen, was fie tone, und war erfdiroden, als babe 
jemaud di¢ Nachtwandelude augerufen. 

Mit in jo verzweifelterer Gewalt klammerte fie 
fit) au den Geliebten. Sbre Leidenſchaft war bewuhlet, 
ſchlug Ut Hiherer, versehrender Flame auf, als habe 
fic durch DAS Widrige nene Mahrung exfaltert, 

Ruſtãdt aber begann die Feſſeln ſchwerer und 
ſchwerer zu fuhlen, die er ſich mit dieſem Berhattnis 
auferlegt hatte, Et ſchnieckte den tragiſchen Beigeſchmacl 
ſojort wit, den Aunas Neigung in dem Augenblicke 
befoumten hatte, da dad eigne Fleiſch und Blut igr 
wieder vor die Mugen teat. Und auf feiner Junge mufte 
dicier Geſchmack gn Galle werden, Der tdlidfie Feind 
jcder Leideuſchaft, das Moratifieren, niftete ſich beĩ ifm 
Cit, Nur noch wie cin Dieb, ber die Entbedung fürchiet, 
wate ev von dev verbotenen Frucht gu often. uF 
fucse Mugendlide des Taumels folgten lauge Stunden 
unbehaglicher Selbſwworwũrfe, die ihm die Freude in 
der Muofpe zerfraßen. 

Zwar redele ec ſich zur Beſanftigung des Gewiſſenð 
vor, daß ex tweniger Verfuhret als Berfithrter fei; aber 
diefe Entſchuldigung geniigte ihm nicht, fie half ifn 
bor allem nidjt iiber das unheimliche Beiwußtſein 
Hinweg, daß er einen arglofen Biedermann, ber ihm 
im beſten Glauben fein Hons gedffnet, ſchmãhlich hinter= 
gehe. Die Gegenwart des Oéerforfters wurde ihm 
gevabesn uuertraglich. Er fon fid) in Gegeuwart cines 
Manes, den er in feiner Ehre krãulte, ſelbſt ehrlos 
vot. Daß ec gegtourigen war, ihm gegeniiber das bigs 
herige ſteundliche Serhittuis auftecht gu erhallen, dieſe 
jchlechte Konddie empfand ex als tiefe Demütigung. 

Eiues Tages dekamen Seltmanns Beſuch vor 

ihren Verwandlen, Baftor Waibel und Frau. Man 
jah bei ſchönem Sommetnachmittagsweiter in der 
Gartenlaube. Rũſtadt, der bei offenen Fenſter in 
ſeinem Jinnner auf dent Soja lag und fa, mufte das 
Mlappern dex Taſſen und Loel und das Durcheinander⸗ 
rede mit auloren. Die Gaſte fragten aud nach ihm, 
nnd er ſah im Gtiſte Munas Erroͤten, wie jie darouf 
Mede und Auſwort zu ſtehen Hattie. 
Dieſes Anhdren einer Unterhaliung, die nicht fiir 
ihn berechnel war, wude ihm peinlig; er nahm Out 
und Stok und rief Untas, Gr wollte madglidjt ane 
Uemertt da8 Gaus verlafien. 

Aber dieſer War miflang. Paſtor Waibel bes 
mettle det Major und fant mit ausgeftredter Gand 
auf if zu, jofort eine Unterhaltung beginnend. So 
lonnte Riſtãdt nicht unthin, auch zu der Frau Paſtorin 
Su teeter, um ſie zu Gegriifen. Ind bald ſah er ſich 
an dem Tiſche fiten, vor id cine Taſſe Kaffee, never 
ſich die Pahorin, 

Nũſtãdt aͤrgerte ſich aͤber ſich ſelbſt, daß ex diefern 
nuecwũuchten Zufaumenfein nicht qeidiidter aus dent 
Wegje zu gehen verftanden Yate. Er tar zerftreut, 
Pavel wubte ex ganz qut, bai e8 galt, auf feiner Hut 
zu ſein. Der Rit der Paftorin cite bon ihm gu 
bit — re a die unſelige Berjon, 

Creu Beſicht eiuem lebendigen Face ichen glich! 
Wieviel wußle jie bereits 2 pe ee “7 
Und Anna jchien durch feine Auweſenheit erſt vege 


Seſchiers zethbroch Das terug ibr ei 
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befriedigte, uahm den Jungen alsbald ins Gebet; dee 
nunfite ihm vordetlinieven und konjngieren und Gdenud: 
regeln anfſagen. 

Selina der eigeutlich einen Musqang in den Wald 
jum Schießen von jungen Holztauben geplant Hatte, 
war natiittidy von diefer unvorberge{ehenen Abhaitung 
wenig erbaut. Er warf flehende Bide nad dem Major 
hiniiber; der war doc fein Freund, der hatte ihm dog 
frither ftets geholfen, der mufite do Dittel und Wege 
finden, ihn hierbon gu befreien. Aber der Major fab 
ſtumm und ieilnahmlos da, an ibm vorüberblickend. 

Hellmul route nicht viel; aus der gedebnten, nadys 
faffigen Nxt gu anttvorten Hdrte mart deutlich ſeinen 
Widenwillen heraus. Der Paſtor fue im Eraminieren 
fort, nergelte an jeder Mutvoré herum und gab zu vers 
flehen, daß Hellmut erſtaunliche Lücken aufweiſe. Die 
Paſtorin jaf mit ſchadenftoher Miene dabei, Anna 
war ſehr erregt, dei deat Oberforſter ſchwoll die Bory 
aber bedenklich an. Gin Gervitter war int Anzuge, 
noch vor Abend würde es wohl einſchlagen, und Hells 
mut hatte ſchon eine dumpfe Mung, Get went. 

„Ses dich ein wenig inter die fateinifdje Gram: 
mati, nein Gobn, den Nat gebe ich bic! Sonſt wird 
nie etwas aus dir werden,” fagte Raftor Waibel. 

» Die ganzen Ferien fein Gewebe mehr angerührt!“ 
plagte der Oberforſter heraus. 

Das war zu viel fic Hellmuts bisher nur miibfam 
bewahtte Faffung. Er brad in Chrinen aud und 
ing heulend ab. Aung war ganz bleich geworden 
und konnte die Thninen and nicht survithalter, 

Reads entfernte fig hierauf mit lurzem Abſchied 
vou der Geſellſchaft. Das ſchieje Berhiltnis, in das 
er neuerdiugs zu allen Perſonen diefes Familienkreiſes 
geraten, war ihm noch nie ſo klar geworden wie durch 
dleſes kleine Erlebnis, 

E durſte Anna nicht helfen, mupte ſtumm und 
unthaͤtig zuſchauen, wie fie genudlt wurde, Und 
aud fir ihren Liebling konnte ex nicht einſchreiten. 
Früher, je, ba hatte er ihn {Giger ktönnen. Aber wie 
durfte er bas jest nod) wagen! 

Wie hatte ſich alles gedndert! Sein Verlehr mit 
Hellmut hatte die Garmfofigteit eingebüßt. Der An⸗ 
blick des Kindes war fiir if nod) mebr als ein bloßer 
Vorwurf, ev bedentete ifm die beinlidie, nicht wege 
zuleugnende Thatſache, dak die Beliebte einent andern 
augehort hatte und nod Craft des Grfebes angeforte, 

Und went er ſich auch hunderimat fagte, dak Liebe 
fritter fet als Geſeb, das Bewußlſein, dah er der 
Droujenftegende fei, bie. E fag fo etwas Unbor 
nehmes in diejem Dichekgetiigl. Bor vornherein klebte 
dem jungen Olid eine Unſauberkeit an, ec lag wie 
ein Meltau auf ihrer Neigung. 

Mit Schreden nahm Yana cine Unruhe bei ihm 
wahr, ein Zurũclweichen. Der weibliche Argwohn iſt 
ſchnell rege. Sie glaubte, ex wolfe fic) ihr entzieher, 
jei iter vwohl gar uͤberdrũſſig. 

Eiferſucht regte fich in iht. Mandhes, bas er ihr 

vordem erxzahlt, die Bilder und Andenlken, die fie bei 
ifm geſehen, fielen iht cin und Geunvuhigten fie, Er 
unterhielt vielleidt doch Beʒiehungen zu audern Frauen, 
baste wenighens uoch ant fie. 
_ & fami jum erften bitteren Worttwechſel zwiſchen 
ihnen. Sie warf ifm het nichtigem Anlaß vor, dak 
er fie nidjt mehr liebe, daß er fie, da fie ifm alles 
gcopjert, verachte. Und wagrend er fie zu beruhigen 
fudite und iht feine ungeſchwachte Neigung beteucrte, 
pore ez im Gruude, daß fie recht habe, und dap 
er lũge. 

Sthon driidte ih bie Barbe der Verantwortung, 
die er auf ſich qenommen, ſhwen Bie in cin unſicht⸗ 
bares Neg fiifilte ex fic) verfteidt; Spinnweben waren 
&S anfangs getoefen, mit ber Beit wurden Stetten Sarans, 
die tieſer und tiefer ing Fleiſch ſchnitten, je heftĩger 
man ſich ihnen gn enwinden ſuchte. 


In dieſer Zeit lam ‘on der Neſidenz eine Nach⸗ 
richt, die die gauze Gtgend in die grifte —— 
wrſebzle. Der Londesfiirft wollle im Quetlenhayrer 
Revier jagen. Im Gebiete dex Oberfdrſterei lag nam: 
lig cin Jagdichlößchen, das der Fuͤrſt in ftiſheren 
Jahten oft, in Legterer Seit uur jelten beſucht Gatte. 
* — Lap ay — dort ſchleunigſt Qor: 

rungen far den Empfang bes erlaucht 
ie ha et zu treffen. ia 
mM Oberſörſter fam bas ſehr wenig getegen, 
war von Natur und Erziehung — — 
und weun ex auch jedem, der ſeinen foyaten Unter: 
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thanenfinn anzuzweijeln ſich vermeſſen hatte, einen Ne 


Horigen Denlsectel gegeben haben wiirde, fo tiebte « 
es body mehr, die Hoheit aus der Ferne Bt betehren 
al3 in align nahe Beruhrung mit ihr gu fommten, Und 
diesmal gab oS fix ihn befonderen Grund, bad Beats 
Men des Landesvaters nicht zu wünſcheu: e hatie 
nãamlich als Weidmann kein ganz reines Gewiſſen. &s 
roar den Forſtern nur eine beſchränlte Anzahl Wild 
jãhrlich abzuſchießen gejtattet. Was von ftarfex 
Hirſchen und Biden nicht gerade Wechſelwild oar, 
wurde flir den Monarchen zurüdbehalten. Da nu 
aber Seine Königliche Hoheit jich in den fegtert Sabren 
bent Neviere jerngehalten, war der Oberforiter ſiche 
geworden und Hatte, von dex Sagdpaffion forlgetiſſen, 
die Grenzen des geſtatteten Abjchnffes Mone ſtark ůbet · 
ſchritlen. Das, fürchtete er, wütde jens ſchredlich an 
den Fag kommen. Und dex Fürſt, fort cin nachſichtiger, 
liebenzwũrdiger Gere, verftand in diefer Besiehnng, 
wie allgemein befanut, feinen Spag. Der Obtrforſter 
obgleich gerade fein Haſenfuß, jah dieſer Begeanung 
entgegen, wie ettoa cin Schuljunge, dee cine Dumnefyit 
gemacht hat, das Komment des Neltors enwarte, 

Seine letzle Hoffnung in dieſer heifeln Lage war 
ber Major. Seltnrann Hatte die Vorſielluug, dag ifm 
Here vou Miftadt, als ehemafiger Hofmann, hier ſichet· 
lich werbde helfen (nner. 

Ueberhaupt war der Major, feit bas Kommen ded 
Landesherrn feftftand, atlgemeir in dea RMorderqrand 
dex Etwarlungen getrelen. Vereine und Vribatleute 
wandlen ſich an ihn, als einen Sachlenner, mit aUen 
hand Fragen. Man plame großartige Ehrungen: 
Fadelzug, Umzüge, Deputationen, und was alles die 
Loyalitat des Volles bet foldien Anlaͤſſen gu erſinnen 
vermag. G&S wurde Rüſtädt fewer, den Eifet der quite 
Leute su beſchwichtigen; fle wollen es ihm uicht glauten, 
daß der Gandesvater am liebſten gang von folden 
Dingen verfdjont bleibe, 

NRuͤſtãdt jelbſt ſah dein fürſilichen Beſuche mit ges 
teilten Gefuühlen entgegen. Gr Liebte ſeinen Siirften, 
und der alte Herr war ihm frets wohlgewogen geweſta. 
Gr wußte, daß die Intrigue, ber ex gum Opfer gefatler 
war, nimmermehr an höchſter Stelle Billigung gefunden 
hatte, ware nur die Wahrheit bis dorthin gedrungen. 
Gr war aud jest nod eines guten Empfarges vor 
feiten bes Fürften gewiß, aber unt feinen Preis wollte 
tt fi aufdräugen. Biel zu ſtolz war ex, mit freund⸗ 
lidem Geſicht zu ſcherwenzeln, wo er ein Reht zu 
Haben glaubte gum Grollen. Darum beſchloß er, ſo⸗ 
lange es ĩrgeud angiug, fic) fervsubalten. 

Dod das fam ſchließlich anders, als er gedadt 
hatte, Kaum war noaͤmlich der Fürſt eingezogen and 
hatte durch Oberförfter Seltmannt pon Muͤſtaͤdts An⸗ 
weſenheit auf Quellengayner Revier gehort, als er ams 
gehend einen Geer ans feiner Begleitung gu diefen 
ſchiclte, mit der Mufforderung, fid) ber Gefellfdjaft ane 
zuſchlicken und am Sport teilzunehnen. 

Der Zujall wollte 08, dak der Ueberbringer dieſet 
Botjchaft einer vow der Clique war, die Ruſtaͤdt eber 
malS ein Bein geftellt Hatten, Gr empfing den Bee 
treffeuden mit ſchneidender galte und erfliirte, er werde 
@3 ſich ſehr fiberlenen, ob ex lommen tuolle, Es wurde 
ihm die Genugthuumg, zu fefeu, in weldjed Eutſetzeu 
der gute Gere — ein Hojſchrauze vont reinſten 
Waſſer — bei dem bloßen Gebanten geriet, Seiuet 
rialichen Hotreit einen ablehuenden deſcheid titers 
bringen zu maſſen. Nachdem er ben Braven fo eine 
Welle hatte zappeln laſſen, ließ er ſich ſchließlich er⸗ 
weichen umd fagle zu. Sin Ernſte konnie eine fo liebent ⸗ 
würdige Einladung ja dod nicht ausgeſchlagen werden. 

Der Fürſt cmpfiug feinen ebemaligen Flagel: 
abdjutanten aufs zuvorlomniendſte und bevorzugte ihn 
aud) in bee Folgezeit in geradesn auffälliger Weiſe. Die 
Nadie Folge davon war, daf fid) aud) bad Gefolge 

ile, den wieder zu Gnaden Aufgenonumenen mit 
ausgeſuchter Liebeuswürdigkeit su Lehanbdelt; toa’ er 
Von dieſer Art Hiflidhteit su halten habe, woufte Riiftadt. 

Der Hobe Herr, der fich trols feined Mlters cin ass 
Geseidinetes Gtdachmis fůr die eingelue Perion bewahrt 
haute und der ſich gern der die nnnn Rerhiltuiffe 
eittes jeden unterridtete, 30q Maftddt wiederbolt ins 
Seiprad) und fief fid) von ihm aber jeine Zulunfts · 
plane erzaͤhlen. Dev Furft, der aud) vom Forſtweſen 
was verftand und der es Liebte, ben Leuten gelegem 
1id) anf ben Sabie zu fühlen, itellte Hie und ba Feagen, 
die offenbar darauf ausginger, su ertunden, wieweit 
Hidde bereits in die Fachlenntuiffe eingedrungen ici, 

Nifrads fiberlegte, ob ex nidit dod} die Gelegenbeit 
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benuben folle, den Fürſten aufzullaren über Sie Nichtigs 
leit der Grunde, die jeinen Abſchied veranlaßt atten. 
Uber ex ließ den Gedanfer wieder fallen. Zu gut 
fannte ex den alter Herrn in allen feinen Gigenheiten. 
Der war lein Freund von Enthiillungen, hielt fiG alle 
beinlidhen Gindriide, forwett es irgend ging, vom Leibe. 
Giner fo gearteten Perſdulichteil gegenüber den Unc 
ſchuldsbeweis angutreden, wire völlig zwecllos geweſen. 
Sicherlich hatte ex nur einen Standal heraufbeſchworen, 
ohne dod die Wahrheit an ben Tag zu bringen. Ril 
{lads begnitgte fic) alfo damit, bem Hofgefinde gegen: 
rot feine unverhohlene Verachung an den Tag gu 
gen. 

Seine Konigliche Hoheit ſchien übrigens irgend 
ehvas init Ruſtadt im Sinne gu haber, denn er er⸗ 
fundigte ſich aud) bei Oberförſter Seltmann nad) der 
HiSherigen Thitigkeit des Majors. 

Der Aufenthalt des Laudeshertn verlief zur Buc 
friedendeit fiir alle Teile. Die lohalen Leute der 
Gegend Hatten ihre Deputationen, Böllerſchuſſe, Reden 
und Feuerwerke losgelaſſen. Der Fuͤrſt ſelbſt hatte 
gute Sagdbente gemadt. Oberförſter Scltmanns 
Befurchtung aber, bak maw wegen bes allzu reidlichen 
Abſchuſſes Nechenſchaft von ihm fordern werde, war 
Gott fei Danl nicht in Erſüllung gegangen. 

(5ectirparg fier) 
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Gin Stolchen naht ſchuchtern dem himmliſchen Cher, 
Eire leactender Engel halt Wade davor. 

Dec ſyricht zu dem Seelchen: „So ſchlũpf doch hinein, 
Wie frierft du! Da drinnen iſt Sonnenſchein! 


Das Seelchen, es zogett und bittet und ſpricht: 

Du lichlichet Engel, ich ſritte fa nidt 

Und warte fo gerne, dean hĩnier mix dein 

Koenmt ſchlachzend und ſuchend mein Müttetlein! 
x Paul Sretomsty, 


Gine Wanderung burG die Londoner Parks. 
Sen 


Lucy Walters. 


rũclende Luft — brauſender Shem — ſchmucloſe, nowt 
> Raudnebel arg mitgenonmeene Hadsjerceigerr — ein 
ſchier unentwirebaree Knauel von Cabs, Ceenibuifer mtd 
Laftinagen, dutch dex ſich die flutende Woge ded Menſchen ⸗ 
jiroms muy mit mapper Not Sindurdrettet — das iff London! 

Goldiger Sennenkbein, Mirderflitle, januetariine Rafer 
flies, fGimmernde Wofierjpiegel, farbenprdehtige Bosterts 
und fdjattige Alleen — bas find dic Barks and Garter 
der Themjetintgin — die eequidenden Daſen in dee Waſie 
des qrobitdbtifdien Lebens und Ireibens! 

Wot feine Stadt der Welt Hal eine jolie Menge an 
Orin auizuweiſen wie London, von dat {einer Sauares 
an, dig den Mitlelpunlt dee aufeinanderteeffenden Strafen 
bilden und oft nur aus ein poor Duyend Baumen beftegen, 
Gis zu den unabſetbaren Anlagen vere ph er und 
Hede Parl. Lehletet bildet gufaremen mit den Menfingten 
Gardens, von Senen ce nut ducch den Serpentine ilup qetveant 
i®, Sanptiidlih den Sammelplah des Highlife, und Rotten 
Row an einem ſchͤnen Keahjommmertag zeigt alles, was 
Londen on Elegauz, Schoͤnheit und Vorncharcheit guigzu · 
ihtiſen hat. Wagen auf Wager, mit prächtigen Pferden 
beſponnt, rollt dann durch die breiten, ſchamgen Alleen 
— Amazonen iin kuappen Reitfleid uil wallendem Schleiet, 
Reiter in tadelloſet Jocleyhaltung, Minder auf Scotland- 
Ponies dazwiſchen — anf dre Promenade die Herten 
mit der unrermeidlichen Vlume int Mnopfloh, die Damen 
in den eleganteſten und, dem Mut dex Englindscin cet 
jprechend, oft geragten Toilellen — alles wogt durd- 
einander — cin fachenpriditiges, glanzendes Bild, das ſich 
drm Auge des Veſchauers in ſeiner Eigenart unvergeßlich 
einprãgt. 

Dex Wafieripiegel ber Serpentiue glanzt und ſchimmert, 
und die froblichs Kinderſchar, die fie am Ufee mit deer 
Vitter Sex Enlen und mu dem Ablaſſen Meier Segel- 
beote vergnilat, jauchzt moc cinseal jo bell auf, wens ete 
raar flixbtige Fortertiers von dex Allee aud dix harmloſen 
Waſſetvogel ottadizcer, die imu ſchnatternd and flͤgel · 
ſchlagend in ite feuchtes Element zutũdflüchten. 

d ſich die ,oberen Zehntauſend“ von Lenden 
im diefena Teil des Parles kurz vow dee ſpaten Dinerſtuude 
cin Rendeqvous geben, Balter, nach Nerden gu, ain Eine 
Aang rere Marble Arch, die Sopialijtere mit Votliche ihre 
Weetings ab, und os iit cin durch den Gegenfag doppelt 
jeltiames Schauſpiel, die bewegte BellSmaffe zu iehar, die 
ta Kopf an Hopi, applanditrend eder murrend, den 
Rednetu lauſcht; de haben fich Siec ihre Tribdnen unter 
fretem Himmel aufgebaut, auj ſolche Weije hecht 
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ptaltiſch Saaleriete und Velenchtungdkoften fpacend, umd ba 
reten ſie ram, geitiftulizcend und igre Stimme faut ethebend, 
auf tad Publifum cin, bas ab und ju Luft belerurei, mit. 
zeprechen. Ohwohl doun bie Debatten mit grofiee Lurgene 
feaft umd lebhaftet — audge lochten werden, 
gete oS im gemen dabei dod) ſeht Garnlos yu, und ail 
geateine Heitectelt” heecket Geer noch Ster als in dee Salen 
der Volloͤderirelung. Cogar ter fonft fo ernſihafte Police 
mom amibfiect fid) bane — im übrigen (061 er jeden 
fpreden, foviel uxd sad er mag; in Eugland if eben 
alles fret, Hunde von Maulforb und Leine, und Menſchen 
vom Preß · und Redegmang*, 

Werrige Gunderct SGvitt weiter entfaltet ſich cin neues 
Tableau. Die Rajenfldehen dehnen ſich Hier in fast unab- 
fefGarer Weite aus — die Alleen vor Part Lane jdjisememn 
sete cin former Wald herũbet, und wm das Idoll vollftandig 
ju machen, fiebt axon Hier weldende Schaſherden und bare 
fiifiige Dutcjunger, die, fang t auf dear Voden 
fiegend, in dere Blanes Hinmel hire nſtarren und ſich die 
Srane anf dex Glofer Kepf seinen lofen, aber auch 
Mit derfelberr ſioiſchen Nuke cine mMehtiges Blayregen out 
Halten; denn die Euglandet, ſpeziell die Londoner, find nidit 
ani I besdglich des Werters umd: ,A fine day, 
is n't it ꝰð lautet meiftend bie Begtußung, wens dee Rebel 
aud) noch jo ditt und ſchever auj deer Daujermere liegt. 
Qu, es lann fogar verlommen, daft maz, von einem beftigen 
Geritter abertaſcht, in den abe ter Seepentinebriide ger 
legenen Exfrifchunadpavillon flachtet, und daft Frau Wirtin 
dort mit ,Fine day, is n't it?" den unvermatidlichen Thee 
feeviert, wahrend ter Moyen ſtrecaweiſe Aber bie Galerie bs 
den Mied ſidrzi. RNomumt des Wntwortenden , Y-Yes* ix 
deeſein Fall enras gedehnt heraus, jo cuft das unbegretſlich 
anſpruchtvolle n det Freradlings cin vere es 
Kopfchotteln Hervor, und „Madam zieht ſich unwillig 
binter ihren brodelnden Camtowar zutũck. Dech vetlaſſen 
voir eiligſt deſen Erftůſchungetempel, vor drnen enſehlichen 
Getranten und hundertjahrigen Cafes dre hararlofe Wanderer 
abrigend gar nicht genug geroarnt roerden tam — voruber 
om den jfartenpriditige Borlelns der Kenſington Gardeus, 
die auch fat ders Botaniler von hohem Intereſſe ſind, gelangt 
mian, fidh lints wendend, just Albert ⸗ Wernotial, einen der 
groſtattigſten Denlinaler der Welt, dad jeine leuchtende Spitze 
weit ater dic Vauntritſen ſeinet Untgebung Sinaud erhebe 
Queen Victoria and her people to the memory of 
Albert, Prince Consort, as a tribut of their gratitude 
for a fe devoted to the public* befagt die gold- 
idimmenste Jnſchtijt des tempelartignn Baues, deſſen pracht · 
voll aubgeſũbrte vier Edgruppen Aßen, Amerila, Eurepa 
und Ajftila verlsrpetn, woahrend dee Fties cine funitvolle 
Dorſtellung —* Gelthteen und Minfiler vom Witere 
tum bis sux Neugeit qiebt: Birgil und Goethe, Peedias 
und Borwaldlen, Hiram und Erwin acer Steinbach, Pothar 
— und Rennolds friedlid) aueinonder gereiht! Cine 

enge eee Menjchen umſteht faft immer dees intereſſanle 
Nuanſiwecl und man lann da immer, beſonders am Seum⸗ 
tagen eder am Bantieiertag, die ticffinnighen Bemerlungeu 
nicht nue Abe Wiſſenſchaft und Mut, feetdern auch Mettitear 
Rhee Hogarths Vullenbeifer und Rap§acks Windjpiel Given — 
deen ebenſo, wie mat in London Gelegengeit Hat, eine 
groke Menge pradteclize lebender Ounde zu bewundern, 
cbenſo fiebt tan die Lieblinge mitt Vorliebe auf Denlmaletn 
angebrodt, und Publiliren und Rinfiler find gleich inter 
effiert fiir igre Darſtellung. Borons prachtroller Neujumd- 
fandee am Hyde Barls Conter Ft gewiß mit liebevollerer 
Sorgfalt von dem Bildhauer modelliert als fein Here! 

, revenons & nos moutons! Ian lann das bier 
im wahten Sinne des Worted fagen, denn wenn man ſich 
rad Regent Part wendet, findet mean ebenko mie in Hyde 
Part cine Menge ich graſender Hammelherden — die 
ubrigeus fir die enguſche Landichaft typijch find — fein 
Wunder alſo, tak Johund fo hubſch in dee Wolle pt. Mm 
Sonntag fammelt man netenbee aud de verlorenen Menſchen · 
ſchajlein durch ten Getteedienſt im Freien ein, gerade wenn fie 
int Begriff find, ſich in die weltliders Freuden bed Criders 
zu fldxyen — doch wird in dee Bhat wohl nicssand, der 
iol cimen Gottesdienf unter den ſchalligen Baumltonen 
von Regent Park mitertebr und die fanften Mange ds 
~Never more to walk alone" geSért Gat, fid —— 
dieſes Augentlicls certgiehen Conner. Darum find and die 
Zuhotet meiſtens viel audachtiget unter deat grünen Blatter 
bad), durch dad die —— Gindurdflieemem, als 
in den ſaulengetragenen Hallen der rieſenhaften, dußern 
St. Bauls-Mathedrale, 

Hat rer Hauptftroue vow Spaziergangern vor dieſer 
Kirche int Freien* giv’, fo flutet ex ume fo ſchneller 
weiter, nachdem dre Schluſigeſang verballt iit, and einen 
ganz bejonders Ungiehungspuntt ſcheinen die im Norden 
des Parts gelegenen Sortogiider Garten pe Gilden. Hat 
man Sort alle Sorten jahmer und wilder Tiewe bewundert, 
ſich on Affen und Schlangen, an den platigenten See 
lowen und tem augenfdeinlih einas blaſietten Krolodil 
ergoht, die pradjivalien Teppechteeie angeſtaunt umd dec 
Lowenfamilie cinen Beſuch abgeſtaltet, fo ſucht mare ſich 
in den cleganten Raumen des wenccoffneten Theejalend 
gee ſtarlen, in dee bad Nationalgetranl mit den unveeneeidy 
lichen Marmeladen und Gelees don blondledigen Rompheu 
feeviert wird, die in ihrein hohen, funftoollen Loclenbau einen 
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zierlichen Spitzentuff tragen. Hier im Saal Commt man eit 
dagu, ſich bas Patlitum recht anzuſehen, bas ſich draußeit zu 
febx zwiſchen Vosleus und Smingent derlor — wd me man 
eben aud dem Kaninchenhans lomm, kann man ſich beint An⸗ 
Mid deeet erlenwergnugt ihre Bruunenlreffe Hanada 
Menjhheit ater die Darwinjche Weotie niche wundern. 
Wie wohl ſich alle deĩ dichera Grunfuitet befinden: Valert, 
Mutter und Minb — ſedes Halt ein Vundelchen Ateſſe in 


ber Hand und zupft die Blanet mit dex Sohne 


ab, Rum Commt cine mene Menhheamege Eerein, o 
wird eng und heiß in dem umigloffenen Raum, end moan 
etgreijt die Flucht, um dronfen bald are den nndervollen 
Sex gu gelangen, deſſen Schwane nicht ſtolzer einherjegeln 
lõnnen als Jung · Chatlie in ſeinem flottcn Brot. Die 
Monde Mary art dex einen, dic braunaugige ory an dec 
andern Seite — Jane in der offeren Matrefestdute wit 
dem foter runden Hilteen am Steuer. Rady dec Rudet · 

tie geGe’s wahrcheinlich ans Fedethalljſchäagen — dic 

tS litgen ſchon bee Voet — rend Regent Part bieter 
ja jax alle derartigen Spiele im Freien die prachtuchüſten 
Plage, auf denen ſich die UCeinen veée dix quofien sMinder 
Aliidjelig vergnugen. Verfolat stom den oͤreilen Quet · 
wen, $ gelangt mon nad Primrofe Hill und geniche 
dort einen entzadenden Wid Aber dad unabheboore Haujer⸗ 
ttteer Londons von der einen, Sher dad herrliche Grin 
bed Parles von der andern Seite — vorousgeſedt now ſich. 
daft der Nebel feinen Qurerftrich dutch die Rechnung macht. 
Gin menig davon gieba oS freilich temer, dech es crichein 
als eine Eefonbers Gone Eigenatl all diefer eugliſchen Land- 
fGaftsbilder, bah dtc Sonne fie nicht Mendend und jengeud 
ſondern wie decrch einen fanjten Saiteier gedampit belenchtel. 
Rah Marylebereroad zu litgen — Lingehegt und der 
ge Menge ungugiglid, dle Cniglidun Votaniſchen 

ete, dee ſar jeden Freund dex Sard) Munlt verſchenen 
Natur ein genubreider Aujenthalt find. Die Anlagen haben 
cine eigenarlig vornegure Schonheit, die Glabtauſer enthalten 
lofthare tropijche Vfianzen. Gin kleines Muſenm om dev 
linlen Seite des Parls bitgl aufer einer unſongreichen Stein 
faxmmlung noch cine Wenge andrec, mehraligemets intereffantec 
Dinge, jum Veijpel eine viefige Voueredftuwde untee Glas. 
Galfer non dest luſſigen Vent der rieſigen Pelatgonien 
arappe jentt .Nopoleoms Weide’ (ams cine Siedling 
von Et. Helena gezogen) ihre grauess Sreige trancend ant 
den jmatogdfarbenen Raken, anf dee rotten Seite tes 
Qauptmeged Greiten ſich hochſt oviginelle Teppichbeele in 
Piderjonn ans, und jltile Stufen ſahcen auj qeeenbdenen 
Wegen gu eimente alletliebſten lleinen Belredere, von deur 
aud moan nur ins Giune hineinſteht ud vollig vergenſen 
lann. dae sean ſich millen in einer grofen Stadt beſindet. 

Je ciness ganz audern Teil wx Loudon, in dent trae 
tigen Often, liegt Bittoriagarf. Der weite Weg feb 
durd die gene City, durch Whitechapel und Halnenrcad 
mit tOven grofer und doch jo unjagbat arejelig etſcheinenden 
Hausen. Auch hier im Viltosingar! gicht 05 weite, gut 
gehaltene Raſenflachen, jbattigg Baunme und kunſtroll on 
gelegte Blunienparterres — letziete fajt zu lunſtroll! Dixie 
elagertformig anjgebauten Teppichbeete haben teeg all ince 
Schontzeit in Hurengajammenftctlng umd forse cite ver 
drieſiliche Aelmlichleit weit den englijchen Hochzeitstuchen, wd 
die mit Vorliche angebradjten Echrorricnurtes alerneluncu 
dae Rolle jence Zucerdetzierungen, die fh cojettewmartig ree 
den Unban des unter Hes qelegten fteijerr Prunlachids 
legen. 

Dee Lage des Liltoriaparls entſprechend findet ſich in 
ihm, wie in bem ſadlich gelegeuen Southwarl Part, natutloch 
nicht dad beſte Publifum, aber es iff watztlich um jo 
beſſer und seottwe jar dieſe trantigen Stadttetle, fel 
idattige Erhelumgiplage, ſolch weite, grime Flachen zum 
Spieten file dle Minder gu haben — und wee glchelig 
tummett fid) hier die Cleime Schar brim Exidet, welch prof 
lichos Lachen dant von ben Schanleln wed den Tieegerdter 
Hre! Die ſchmalen blaffen Geßchtchen voter fidy vor Freude, 
und dann Bellen ſich auch die eft jo jorgenvolle and 
atgeblemten Sige dee Matter cin werig aut, 

Auch Vatteriea Parl, im Sadmejien der Stadt, iit cin 
Erholuugtott fie die acme BeoditeaimpMlajie, aber os fiche 
Bier Sod) freundlicher in ſeinet Umgelnuug ang. Box den lleincu, 
niedrigen Hauſfern roudjert dee Geldlad, and dic Nanton 
dre roibluhenden Bohne letters luſtig des zum Dad) hinanſ. 
Die Nerdſeite bed Parles pleke ſich an dee Theme emtaug, 
und eine Greite, Mdngebante Bride veedindrl fare Batterſca 
mit dem beſſetn Stadilell Eheliea, aus dem and) cme 
Menge von Veſuchern in die Garten hixcinftedmt, beſonders 
dee Rindre wegen, die hiet prachtige Spiciplaye finder, 
Und web eine Wenge von dem lleinen Voll fami stan 
hier jchen! Da find fie gu Mandzrten, ait de gang lleinen 
Babies, die anf dem Mew dex Mutter ode Barterin wie 
tin Blindel weißer Spipen ausſehen and mit dem lang 
hetabfallenden eller Schieier ſorglich bededt find damn 
die richtigen Mate mawaꝝj · Fguten tae lurzen lraufen 
Med, wit naclten Beinchen wid ciererhaiton Helgelaudern 
die Gatbwviichfigen Jungen, teils in feGe mangelhaſter Teeletre 
ſich um den Ramd des lleinen Teiches toyed umd jagend 
ter fine Veje anzmeſſend, teil ak angcheitde mige 
Genileuten in Colindse und lurzer Quote thee sheyetsdeig: 
leit jue Gyranaſtum yigaid —— ci Seber Ta Vnſih· heu 
mit lang betabhangender Haaterahne, die cin Weilchen 
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glidjelig alle gegebenen Anſtanddregeln vergelfen 
Sreifeit Baar bertellen 


, auf deer Rajen um 


Parden, Hard in Hand oder 
die rae und bed} immer neuen 
austaufGend. 

Ebenſo wée in Hobe und Regent Park 
fd§xt auch in Battecfea iit nur dev flotte 
Mardjobn ie bee leuchtend rotes Uniform 
ine —— — fpajieven, bie se 
ißzr roi ubchen omit einem mel 
oder minder geidhmadzollen ffeberhut 
vertaujcht Gat — aud der Junge Rauf 
mans giebt fid) ier mit feinem Sddge 
Gen ein Rendezwous, weron man fed 
ar ben —— Donnerdtag · ober 
Soermabend · Recheriuagen jur 
fiberzeugett lann. Den alten Herven, dte 
gern tre Zeitung leſen, und den Mar 
tremen, die mit grokem Gifer ben Strid. 
ſtrumpf odet time Atmlicte Mrbeit Hants 
haben, bleibt die ,afterallee” Abetlaſſen, 
von der aus fie das 

Vudlilum Reowe palfieren loſſen. 

Die Kn zeigen bei cine Fille 
des pradteolliten umd aud) fofttarfien 
Materials leider viel meht qutert Wilken 
als wirflidje Rumi; bee vegetativen 
Knmut dee ferrlider: Grose ist oft 
ein grawfamer Sang angethan, snd 
die Zeppidbrete, forte belenders die 
Bumemomrandungen der Bowers sigen 
Stellenmmeife cine datbendracht, die mebr 
blendet als exjreut. 

Et. Janes und Green Parks, aeitten 
in der Stadt am Budingkam- Palace 
gelegers und mir dutch Die breite , Mall” 
vontintander getrennt, haben mege tas 
Ceprage vornehmer Gafadhbeit; aud 
Beer beiebt Waffee die Rand$taft, und 
twunderfjone al Vaume ftredten (atten 
fpendend ihre meitert Srweige flber die 
Alleen Hin, die aber micht tac von Gre 
xlungfodgerderr belebi finds dus Cilige 
Fukgdnger, die leiner Bid fiir Blumen 
und Rajen brig haben, durcbfaften bie 
Dauptginge, de von cimem  belebten 
Stadneil juxe anders fahnen 
Und Finsbury Ror in see villen · 

angelegten Norden, Victoria 

ment an der BBaterlarbride, 
Ques Kennington und Cambers 
© cine | Dtenge 
— fie alle 


arti 


Richt inmitten bec Stade liegend und doch unttenabar 
hein igrer Varkaniegen find die Rew Gatdens, 

tebe, gee denen meagre Wallfahtten 
Betanilec findet fer die Seltenften 


cine Bi lerie, wer ſchone Ruen liebt, herrlige Winter 
garten, in man von hohen Galerien auf cites Wald 
von Palmen Gerabfieht — isefifcte Farm bietet einer 


wilde Taube, 
fallt die Quit, 
durchgauteln die Suit — as 


find cine Freude und 


fikenter Linke ere 


in * ali — * ſcheint der Danjttre’s, der 
rant lageit, teppelt laſt é x 
Sheapfide und dic gange raged oa spate 


Wei und jebarer legen ſich feine gran 
Welteriniter 


und, dolle 
Und die reifere Jugend ? Da gies 8 aud Gier endloſe 
Lowi Tennis Partien, cinen Menyertpavilfon, eine groin 
Vromenade, umd in. ten ſchattigen Weert wandeln die 
bidt ancimander geſchmiegt, 

Verfidherungen erviger Liebe 








Reber Sand und Weer. 


Bu unfern Bilsern. 








i das Bagengerafiel dampfend, die Kus 
Gover — gang — in einem reyes dn 
SAleiee bergend! Usd nun wird's Heit, ſich in den Wadintojh 
pit filllen, denn die Regentropfen fallen — 


und ſcharer, dann dichtet und dichter, wie Bindfaden”. 
ons pleut des chats‘ miirbe bee Franjofe frofelnd fagen — 
ater der Englander ſpannt vergniigt ſinen rieſigen 
ax} und lachelt: „A fine day, is n't it? 


ia 


Das Dentmal der Ralferin Ciljatetd auf Rap Martin, 











exit fangiam, 


itn 





Gor. 
ten Ralticlien von La Turbie gewonnen, umd zwar an citer 
Stelle, mo die verewigte Maijerin gern ausruhle end von 


der vertrags 
Volfes ertlarte. 
einannte Rommiffion trat am 26. Uprif von San Freneit 
an Bord ded anterifanifeden Dampers i 
nach ben Schiffetinſeln on. Der 
if dev exfte Sefretde der Bol ſchaft 


Regierung brigetragen haben 
des Staatsſeltetarg ree: Bilow 
masigen Rechte flr eine Cremase da deri 





wag, die dunch Sen Murs 
bie ieee Bafeane 
Die yur Negelung der n 


Verteeter Deuislarys 
— sag sa Baten 
vont Stemburg, Jedenſails ried 
Samoa noch fir bags Dace in 
Votdergrunde der Offentligien Uxterert. 
jamleit ſtehen, umd fo diirten unice 
Ibbildungen von Land und Leute au 
allgenteites Sntereffe recinen, 

Die Stadt Minden, fo vis 
an landſchaſtlichen Reisen in ifeer Um 
gebung, Sat auch in ihrer nachen Wise 
einen prédtiger Exgolunasort, dee 
Engliiden Garten, der fid) von 
Hojgarten dee loniglichen Refites; ov) 
weithin ausbdeet. Inmitlen bas Serre 
lichens Parts liegt dex mit einem Ratirer 
Haufe verbuntene € hinefifde Turn, 
tum den ſich gue gute Safresgeit flees 
cin ſroͤhliches Treiben entwidell, Bee 
fonderS luftig geht oS Ger am Morgee 
de Bingitfonntags ju. In dideen 
Scharen jrdmen die Miinderee Gerke, 
fich mit Speije und Frant BE enquiden 
und den Kangen der Muſil jul 
und die Jugend laßt ſich matiielid nidt 
die Gelegenbeit ju einem remnteren 


Tan entgehen. 
rane Martin bei Lenton, 


mo die Kaiſetin Elisabeth scat 
Oeſletreich wiedettzolt ihren Aujenthelt 

nommen, wurde am 6. April ein der 

cewigten gewidneies Dentmei 
feierlich enthilt. Dadſelbe beſleht avs 
einem dreimal gogliederten viet lautizen 
Obelisten, deſſen Vorderieite ein Depyel 
adlet und die ungariſche Rrone giteen, 
Von den Fangen des Wappentieres oh 
cin zierliches Lorbeergeminde ass, au 
ſich rings um dem Etein mindet. Dec 
tigentliche Gedentitein frigt die In · 
Wriſt. En Sonvenir du séjour au 
Cap Martin de sa Majesté Elisabeth, 
Impératrice d’Autriche et Reine de 
Hongrie. 1894—1895~1896-1897,* 
Auf dem lehzten der drei ſich veriiinges- 
det Eodel lieſt man die Sntamne 
tints von bee Graͤfin Mont nme 
gedichteten Ode. Das Dentmol ijt, ofre 
den Unterbou dreiee Shufen, 7 eter 


Sas Material wurde in oxei ganzer Ketter az 





Die Wirres auf Samoa, die ſchon fie beigelegt dort aus anf tes Gletcitbe in Monte Carlo und Dtentone 
galten, haben unectoartet cine eenite Werden gerommen, hernicderſah. Entworfen und arwsgefObet wurde das Dent. 
eine Beile long fgien os, als ob der driede unter — mal vont Architelten Versling, einem in Parks audgchildeten 
den beteitigter Meahten geſabidei fe. Zum Glad aber jungen X Die Roften ims Berrage ner 10000 
bemabrten die leitenden natsmaneee cine gelaffene Rubs, Frunfen wurden dur Sammlungert aufgetradt, yx dense 
MO nicht menig das enthiedene Auſtreten der beutigen — die gteiie Kaifecin Eugenie 1000 Franken beiteuerte, 
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Dat Groderet Sherndenbargrct ts Zultingem 
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BWofizgblatter. 
SorlGungsreifen. 

— Ber faredSte ngerrifeate Dr, Stoen Hedin trite tm 
Conner — 28— pa ina RentreloFen an, repr jet die Wittel 
Get find. deri geih mah Wer ROdkhe rec kinex Khtes, > 
ieaeage Gryxdition fatte ec ten Blox yu cinee tenn Peefarrprecite 
efeGt, und dicfe fall mn 24, Jelyre Neuer. Seize ForfQunger werden 
—9 g anf Sob edrbbte und witticce Vibes erkrofen, Aingeeen 
ied gt ct in Rekgenie. wid auf tere Rareleren pr ueenca. 
Bear ited (receusgekegt, dof ter — geting) aud, foyickt ex fib 
web Satin See Her, dex1 Dr. Hedin die ruifiihe Ucedertehyung fined 
Werted Gder rie Leite Cyrerétion Aberccidte, det ihe ake nilghite Untece 
fibgurg prorfidert, fotrie die Begkiteng ‘cnigee Rafeten in Musligt 

ortelt. 


Ehruugen. 

— Der bGlebetenlecgen tiger An Sebaneten Direltecin 2s 
SAlitipHelheiskten Wieurid dateclimifder Wlertimer. pe Riel, 
Folukin Soherna MeRerk, it ye teem fickugken Geduribszg 
(17, Mpnif) dee Profefortitel verkeden worder. Ie Sreejee eles 3 
im ecfin Wale, tok ce Done Neem Titel echelt, Give teeitere 
igeigainy Ge die Deutige Rolferin rere Felulein Meflecf dunh 
Seeleeusg der ernen Hreceeevertienbyrofte pa teil teeeden. 

Anlerrichl⸗eſen. 


— Jn Rew Horl fol doeainisf mit ter Grridtemg Yer exten 
marcclesente Segsemmen werden, wed posr roh deuthterm Mudcr. 
efer Entigine ik asf EnpfeGlargen des Burdlannifers far Ere 
ietesptnrien, Hercit, serldyifabren, Yer Ne YeutiGer Harde(sfouien 
he siufergiltig bill. Der Stuedenptan wird, genes wie in’ den Deuter 
Delbphules, ree alles: frends Spraten unsfafen, ftsie Qesonal- 
teense, Sandeltgeiche, Harteltgeogreptie und Stati if, Sud fabrang, 
ede, — Ucatten Damel and Wareeferniess, cenesiffer Harcis 
Siie it einen Sefoaderes Secift deren} asirectfon, deh Orr benththe 
Paufmam sesypifidiid tea vorteeffligen Handelifduier kine Ueberiegene 
Suit fiber oe Rorterreeten ud feise grofertiges Crfolge anf tere Belt 
torlt qu derdeaten Sate, 























Kraftigungsmittel 


fur 
Kinder und Erwachsene 


un¥rreicht 


Doyote tp dea Apothekec, 
Litteratur nit hundertan ye 






Die besten schwarzen Seidenstoffe 


Sarantiert undeschwort, lisfera dirokt an Private zu Fabrikpreison 


Pabrikanten in Ziirich, io 
Reettror der grossea mtchanixclon wl Hapiwebereien fx Arth und Obfo}feo, Spinn- 
Diewo Stoffe allo sind végétal 
Volkommen rein gefirte unl Gbertrefen an Soliditit und Sohbnheit 

Dageweosono. oss tar Exfolg in England, Amecika wad Paris. 





Stehli & Co., 





tod Zwirxereien in Ger Ixgo reapziore. 






Grmpobto’ franks, 









Her Dr, mod. L. Kraus (a Wien sehreibt: Dr. Hea 
ca in silon Se wichextatindes, nach wchweren Krankbeitea, ja 
esdann im Verlaufo der Epileyese dio gilnatigvion Wirk 
Hasxstogon repriestiert else dureh xahireisbe Versuehe ui: 
Zabl Ger rotee Reet tees rasth vermobet, de 

Here Dr. med, 
bel Schwieheasstindea wisderholt angoweadet. F, 
schzelle Resscrangs-Resultate.* 


Dr. med. Hommel’s Haemato 


‘e@ Sratlichen Gutathian gratis ond franko. 


Meber Sand und Weer. 


Verfteigerungen. 

— Fe B Moi bcingt die RasRhentGang den VR. Benge! * 
Frent furt 2. MW dic Oecitteeſranalcagen tek recPoctezen MIniglih 
OLA fare Geferiters den Fabrice & Manders and des Dr. med. @. Reon 
in Darssfiedt, ſetrie chee Samaling rea Stiyen und Weuerelien pic 
Serfeigerasg Yn allen dicen Gammmbungen deſaden fh berrorragende 
Werle medermer Meifier, 





Sitteratuy. 


= Deajeriges, write die berobrue Telferinfel am Ungang vet Boils 
den Real pr Mngecen ster tanetea Mufentbalt tefugex mellen, ki 
sd Sidtin ,Cin Dinter axf Gapri* sen Sant Matter 
wars empfat(en (Ctuttgert, 3. Hiel). Sx gembtroker Weike explhlt Yer 
Wutor ton feince Reise nach dere terelifen Glante, kines manstelangen 
Weiken def und all ten Herrledriter, die yx Mover iter veegtant 
at,. Fae dit SHhhciten dee Rolur, die Gigesart ben Sand und Lenten 
ot ce einen offercn Bild, wad sece feinen enpkhenden Scd Derangen 
fot, (GI ih wohl vertott, auf ten Qlebhen Piaten yu wanteln Dar 
trbes at tee SAeift arch igen rein peattifoen Gert, dena fic untere 
ciicl ten Fremden genx Alec d24, twoorant ex ee Gesei_ und tn feiner 
Urngrtung 20} Hesytangenriect cidier ox . Setscit ber Secfaker tab 
selighd}e Groict Ereift, pertrit! ex ten changekihen Steadpuntt, 
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Von Johannes Rigard aur Megede find 
frither exfdjienen: 


Unter Bigennern. Roman don Johannes 


Ridard zur Megede. PrelS geheftet mM 3.—, 
elegant gebunden 4. In Gaffian gebunden 
mit Dem Familienwappen bes Nutors in farbiger 
Prdgung mM 10.—. 

Gin Urteil über den Noman: 

_ glleaee Vitaet Toghlati': 3, R. yue Megere bendbet ſich in 
feimern Berle Untce Bigeunern® als ciner der Hervorcagendfier 
auf dew Gebiete des Gejelidjefitressans. Hroci beher geartete 
Men qchenlindet geraten untee Bie Figeuner des Golons* und 
fOnnen nuc durch dem Tod ſich vor dems trourigen SAidfal bre 
toa$ren, ebenfatls Rigeanee qu werden, Die ticle Teagil, melde 
in dieſein Sergreciflunghampfe egt, fommrt in ergreifender Weife 
ume Untdred, und die Darkelung oes großſtädtiſchen Lebens 

ctorift, dah wit e& mit ciment cenflen, Matt Seobadienden Silles · 
jqildetet yu ihzun haben. 


Kismet — Frlihlingstage in St. Surin — Schloh 
Kombrowska. Von Johannes Ridard zur Megede. 
Breis qeheftet #4 3.—, elegant gebunden 4 4.— 
Sn Saffian gebunden mit dent Famifienwappen des 
Autors in farbiger Pragung M 10.— 

Gin Urtell Aber das Werk; 

Aheader Fonlare: Dic Kiomelꝰ · Ceſchichte, die Frutzlingt · 
tage in Et. Surin®, ,Shlok Tombrowsta*, Obecal ein grokes 
cepbslerifdes Talent, Akeral vie flr einen Romantiet fo toidtige 
Gabe, den Lefer kräftig zu paden und feflgubelten. Teo im 
cingelnen aufPeigenter Sedenien umd itondem mir tab Leſen in 
Iedter Stunte Secqlih jglecht Gefomint, tat ich tod wein Aber 
Mitternadt tinaus, Gis ich gw Ende war. Das ifl cit Etzebler · 
triuraph Gielicichd iff dieſe Mode, tab Qnieresje gu yringen, 
innertald ter RewnanfAretteluufl aterhaupt die Heupĩſacht, [Ox 
Die Lckrarmee num fdjon zanz gemik aud) woht dann mech, wenn 
tin yaar alte Gregnarde tak eme und andre Seanflanden ſollten. 


Quitt! Roman von Johannes Ricard Zur 
Megede. Preis geheftet M 5.—, elegant qebunden 
A. 6.— Jn Saffian gebunden mit dem Familien⸗ 
toappent beS Autors in facbiger Pragung m4 10.— 


Urteile Aber den Roman: 

nthe Literary World: Those who prefer social to histori- 
cal novels cannot do better than turn to J. R, zur Megede's 
lively story Quitt, which gives an excellent plotare of the 
East Prussian squire, with his inordinate pride, his coarse- 
nest, his narrowness, his dislike of innovations, social or 

rian. Zur Mogede possesres on intimate knowledge of 
his subject; his skill in portraying character, his power of 
description, and his humour 59 far to prove that the young 
author has a groat futuro before him. Even those who do 
pot care for the political questions Involved will follow 
with unfailing interest and keen Srmpethy the story of the 
proud yousg Conntess Marie ron Wilnein. 

Mũnqtett Agtutire Zriferg’: Eine Fuse vow Cingelicenen 
im teat Burke fixd mil einet Krafl und Ankdhanlihleit gehnil · 
deck, da man dabei qu fein glaztt und lange, nagdem man 
fe im fid) aufzenecamen. ten Eindrud lebgolter, forbeneeidyer 
Bildce Oekalt, fo sie {Ugne , exe", in der Marte gum eeftermel 
Lezas Gewali liber die Tiere ued Kinen undeugiamen Charatter 
ccteant, § der Brond, bet ene fie ſich Uber ihre Liebe file Loin 
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Sand, 


Romar 


or 
Triedrich Jarobſen. 
czectſutg 


au Autora war ſofort Feuer und Flamme. 

ow GS ift retzend,* fante fie, „daß wir nunmehr 

ben Kothurn Mem in Mem mit ber Feder in 
unferm kleinen reife begrüßen loͤnnen. Mein Manu 
wird ſich gang befouders freuen, er iit fo ſehr für das 
Komiſche. Augenblidlich hat ex ſich fteilich gu einem 
Glaſe Grog zutückgezogen.“ 

Beder verdeugte ſich tief. 

FJeder Menſch will ſich einmal erholen, gnädige 
Fran,“ entgegnete ex ernſthaft. Wir Spahmacher 
haben auch von Zeit gu Zeit dieſes Beduͤrfnis, und 
wenn man nicht Lethe trinlen fann — 

o Mos flix einen Thee?“ fragte Frau Schtamm 
au d. 

bi junge Gerren, die fdjon lange Mfta aus der 
Herne umſchwãrmt Hatten, traten herzu und machten 
der Untethaltung ein Gude, Beder faßle ſeinen Freund 
unter dent Arm und zog ifn mit fid. 

Nomm,“* fagte ec, ,diefe Frau lönnte mein Tod 
fein. Die Aerzte Haber mir auf einige Zeit daß Qader 
uuterfagt. Wie fommft du in diefen Entenftall 2” 

aDie Leute find ſeht (tebenswiirdig,” entgegnete 
Hugo verſtimmt, „und du Saft felnen Grund, dich ttber 
fie luſtig zu machen.” 

Der Schauſpieler blieb ftehen und betradhtete die 
Gruppe aus der Ferne durch feine Lorguette. 

Du Haft redjt, Hugo, es ift eine wilbe Taube 
dabei, und fie kaun givren wie alle ihres Geſchlechts. 
Wo trint man hier cine vernilnflige Flaſche Wein 24 

Hugo ſcheule ſich, mit Beer allen zu fein, denn 
er hatte cin ſchlechtes Gewiſſen. 

„Wollen wir und zu dem Konnulſſionsrat fegen 2" 
fragte er. 

Zu dem komiſchen Herm F4 

„Es if nicht fo ſchlimm,“ trdftete Hugo. „Er 
ſiedet Seife und iſt grob, aber im uͤbrigen —* 

„bat ex cine fine Tochter. Alſo bret gute igen: 


ſchaften beiſammen. Somme,” 


Mielſen und Schramm hatten fig in die Geheim⸗ 
niſſe der Sylter Wellen vertieft. So wurde cir ans 
Waffer, Artal, Hottocin, Bucer und Gewürz zufammenc 
gebrauted Getrãnk genannt, das ſich unter den Bader 
Gaften einer grofjien Beliedtheit erfreute, 

Rach dem erſten Glaſe fGiittelte Schramm den 
_ Ropf. „Es ift gu viel Rotwein darin,* fagte ex. 

ao Reiu,” proteftierte der Rapitin, jer ift gu flare 
von Wafer.” 

Vielleicht liegt dee Grund lediglich an dex zu gee 
oe a Menge Arrat,“ entſchied Schramm und rief den 

Net. 

Sie find ſchwach in Shemie, junger Mann,” fagte 
ex zu bent befeadien Siingling. ,Gine ſolche Labbrigteit 
jet man allenfalls Frauenzimniern vor, aber fir meinen 
Gefdnad ift dieſer Grog zu idriſch. Bringen Sie mir 
eine Sturmuvelle, denn wenn iG abjolut Waſſer ſchlucken 
foll, fo lann das nod) zeilig genug auf der Niid fart 
uͤber Helgoland beſorgt werden,” 

Die Stucmwelle fam und wurde für gut befunden. 

Hapitin Nielſen aber lnubfte an das legte Wort an 
und fragte, of jener denn die Abfich Babe, Gelgofand 
zu beſuchen. 

Ich werde mich bald auf dieſen patriotiſchen Felſen 
suriidgichen,” entgegnete Schramm. Man i. dort 
beſſer im ſtande, ſeine Familienpflichen zu erfüllen 
und das Weibervoll zu fibeewadjen, Diet vevtriimelt 
fic) bald dic wile end Pri ve andre im Gande, und 
enn man ent ãupier feinee Lieben zaͤhlt, dann 
hai fig plbylidy din Schwiegerſohn Hingugefunden, man 
weiß ne tie." 

Niclfen lachte. Früther ober {pater werden Sie 
Shr jungſtes Fraulein Lodter doch hergeben müſſen.* 

„Ich werde bas Madel Nigt auf die Spatlafſe 
thun,* erwiderte der Sommiffionsrat gelaſſen. Aber 
wenn es nach mic geht, daun ſoll jie einen Seifenfrize 
heiraten. Das ift ein Telnlidies Geſchãft und ernaͤhrt 
ſelnen Mann, denn mit Musnahme dex Hottentorten 
—— — fig, unt init meiner Aurora 

, " anze ur dleſen i 
Bilungselemerct sugelegt.~ i 


Ueber Sand und Weer. 


o Wenn Fraulein Aſta aber nicht will ?* bemertte 
Nielfen und blickte tieffinnig in fein leeres Gav. 

DAUM wil fle eben nicht. Es ift ſchon miglid, 
penn die Schtamms haben alle einen dicen Kopf. 
RKommt da nicht der Tintenfiſch angeſchwommen?* 
ota, bab iſt Hert Stolle, und er hat noch einer 
bet a 

es vermutlig fo 'n Shinftfagte. Ich glaube, 
Stapitin, das iſt der Schlangenmenſch aus Cirkus 
Renz. Der Kerk hat ſich fa wohl ein Kegenſchirmfutteral 
lifer den Leib gezogen!” 

Hugo tam heran, ftellte den Komiler vor und fragte, 
ob es den Herren angenehm fet. ? 

o Sehr angenehut,* fagte Schramm, , Wir genieſen 
Hier Badefreifeit und Grog. Bird Ihnen das Setrint 
and) nidt gu ftarf fein, Here Beder?” 

» Mein Arzt hat mir Vorſicht anempfohlen,” ents 
gegnete ber Schauſpieler melancholiſch, eid) werde mich 
wohl mit einer halben Flaſche Sett begniigen miiffen.* 

allufinn, Gert, Sie follten bayriſch Bier trinfen! 
Gedenlen Sie auf Sylt gu baden?* 

Becler gudte die Achſeln. „Man hat mir gefagt, 
daß der Wellenſchlag ſehr flar! fet.* 

Ich habe noch nichts davon berſpürt,“ entgeqnete 
Schrannn gemütlich. IH gehore gu den Sandfloͤhen, 
die am Strande Herumblipfen und andre Leute zwicken. 
Muperder fammle id Muſcheln, Steine und Erfah⸗ 
rungen. Es ift eins fo troſtlos wie bad andre,” 

„Ich glaube, Sie find cin groper Philoſoph,“ bee 
merfie dex Mine naddentlig und dffnete vorfidtig 
{eine Flaſche. Ich bin aud ſo 'n Sti von einen 
Raritdtenfammler gewefen, und id} habe gefunden, daß 
nichts dabei herausfommt. Die befte Erfahrang, die 
wir maden bonnen, beſteht in dee Erfenninis, dah 
alleS Gand ift, und dag tir gefdeit find, wenn wir 
une in den Gand legen, um gu fterben.“ 

„Den Henter and!" fagte ver Kommiffionsrat 
ſtreitſüchtig, „ſehe if auS wie ein lebensmüber Gees 
Hund? Wenn ich ſchimpfe fiber die Etfahrungen, die 
ich auf dieſem lieblichen Eiland made, fo habe ich 
meine wohlerwogenen Griinde* — dabei flog ein Gee 
deutjamer Wid nach Hugo hiniiber —, aber des halb 
denle id} nod) lange nicht davan, alle viere von mir 
gu fireden und mid unterbuttern gu Laffer. Woran 
63 bei Ihnen feblt, merle ih auch fou; 08 geht uns 
allen jo. Ich din Seifenfieder en gro’, und darum 
fann id keine Seife riechen, und Sie find Spaßmacher 
en gros, und datum iſt Shnen der Humor abhanden 
gefommen, und Sie find Hypochonder geworden. Haber 
Sie eine Frau? 

Beder fchiittelte, sum erflemmal lächelnd, ben Kopf. 

Es iſt das befle Mittel gegen Griffen,” fuhr 
Sqhtamm fort. ,Wer eine Frau Gat, der feleat aud 
Minder, natürlich meiftenteits Lidter, das ift ſtatiſtiſch 
feſtge ſtellt. Gagen wir giei, denn diefes ift bad wenigſte. 
Glauben Sie, Here, daß zwei ausgewachſene Töchter 
einem Vater Zeit laſſen, Raupen int Kopf zu haben? 
Rein, fie laſſen ihm weder bie Reit tod) die Naupen, 
deun die haben fie ſelbſt. Auf Shr Wosf, Herr Dottor 
—— entiguidigen Sie, daß ih nichts niehr im Glaſe 

abe.” 


Man merlte die Sturmwellen, und der Kapitan 
fiand auf, indem er Sugo unter den Arm faßte. 

Kowmmen Sie,” ſagte er halblaut, „wir wollen 
ſehen, wie es den Damen geht, fonft giebt es Vor⸗ 
tolixfe.* Und dann fiigte er im Beitergehen hingu: 

Hoffentlich iſt She Freund ebenfo langmütig wie 
fang, denn der Serr Kommiſſiondrat ſcheint fich 
heute abend in einer etwaß biſſigen Stimmung gu 
beſinden.* 

Sugo war Hug genug, um ſich ſelbſt aS ber Grund 
dieſer Verſtinmung gu betrachten, under fühlle ſich 
außerdem nicht ohne Schuld. Wohin follte dieſes tans 
delnde Spiel mit einem hũbſchen und lebhaften Madden 
fũhren, und wer fonnte ¢8 einem Maier verdenlen, daz 
gegen Proteft gu erheben? 

Die Form dieſes Wider{pruds war freilich mit: 
unter etwas draſtiſch, aber Hugo befand fid) in einer 
weidien, verſöhnlichen Stimmung, und unter den ins 
flug derſelben beſchloß er ... Sa, twas hatte ev denn 
eigentlich beſchloffen, und was find Vorſãtze unter dem 
Liuſlutßz von zwei ftrahlenden Mugen? „Seife in 
lochendem Waifer,” wiirde Schtamm gefagt haben. 

Ufta winkte Hugo fou aus ber Berne mit den 
Fader. Sie that es natiirfig gang heimlich und in 
cner Beije, bie nur von ſeht ſchatfen und febr ein: 
gewethien Mugen bemerlt terder kounte, aber dieſes 
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Heine Einverſiändnitz war gerade bas Gefährliche bei 
ber Sade. 

Hugo befand fid) im naͤchſten Augenblick an ihret 
Seite, und fie fagte ſchmollend: 

„Es ift fangweilig geworden, Dama und Mare 
find gu einer befannten Familie hindibergegangen — 
nein, nidt hinſehen, fonft werden fie aufmertiom — 
und mein legter Tanger konnte nicht in Tritt kommen. 
Wo waren Sie denn fo lange?* 

Bei Fhrem Geren Papa, Fräulein Aſta. Er Hat 
mid fenfhlid bebandelt.* 

Sie lachte in ihrer fobolbartigen Wife. 

«Rapa fann furdibar fomifd) fein, aber ſchließlich 
thut ex bod, was man will, Bit das nicht die Blane 
Donau' 3 

3a, eS war ber Lang aller Verliebten, und Hugo 
zog mit einem Blick des Einberſtändniſſes {eine Hands 
ſchuhe an. Alle quien Vorfake waren vergeffen, als er 
die leichte Geftalt wieder im Arm hatte, und die 
forfdenden Augen Beders wachten nicht mehr über ihm, 

Gr fagte leiſe irgend cin Mort, deffen Bedextung 
ihm ſelbſt untlar blieb; aber es war wohl ein jart: 
liches Wort gewefen, cin Laut, wie er im Rauſch and 
halb unbewußt gleich einem trdumenden Hauch über 
unfre Lippen fommt. 

Aſta blieb plötzlich tiefaufatmend ſtehen. 

Führen Sie mich, bitte, gu Mama,” ſagte fie leiſe 
und verwirrt, „es iſt hier fo bumpf, ich din ſchwindelig 
geworden.“ 

Sie waren nur now einige Sekunden gufammen, 
und Hugo wurde von dex Verwirrung des Mädchene 
hingeriſſen. 

vSind Sie mir bdje?” fragte er atemlos. 

Nein!“ 

Sehen wit uns morgen, Fraulein Aſta?“ 

Sie nidte nux und legie den Fader anf die Lippen. 
GS war cine vielbentige Bewegung, und Hugo fonnte 
ſich Das iibrige Hingudenten, denn Frau Murora fam 
in diefent Augenblick herangerauſcht, nahm ihr Tochter⸗ 
chen in Beſchlag und begann darau gu puten und 
herumzuſtricgeln, denn der Tag war ſtürmiſch geweſen, 
und die Etilablute drohte, ſich aus den dunleln Leden 
zu verflüchtigen. 

Bald datauf erfolgte ber Aufbruch. 

Schramm fam gemeinſam mit Beder aus dent 
Nebenzimmer und war in ſehr joviaier Stimmung. Er 
hatte ben Mimen untergefaft und fagie: 

„Es thut mir ſeid, dag wir ſchon audeinaudet 
miiffer, iG hätte nie gedadt, bab in München fo vee 
niinftige Leute wadfen. Aber wenn es Ihnen recht iit, 
fo buddeln wir uns morgen ein nadbarlidjes Strand: 
loch; es ift Geffer, im Sande gu ſitzen als in dee Linte, 
womit fd) ũbrigens auf unfer tintentfedjendes Jahr⸗ 
hundert {einen Stein getvorfen haber till,” 

Und dann gab es im Durdeinander des Abſchleds 
nod eine Melne, bemerfenswerte Epiſode. 

Htlave gaͤhnte Ginter ihrem Fader und meinte, dab 
fie am nächſten Morgen nicht baden, fonder and: 
ſchlafen wolle, und Frau Aurora flimmte dem bi. 

Aſta aber bemerfte mit einem ſehr gleichgültigen 
Geſicht, es werde für fie alddann nur ein Spagiergang 
ũbrig bleiben, und al’ Schramm fragte, wohin man 
als bernunftiger Menſch tn diefer Sandwüfte denn 
gehen loönne, ohne fiir ein Kamel gehalten gu werden, 
enigegnete fie lachend: 

Es giebt ja aud Walder, Papachen, aber du follft 
in deiner Morgenruhe nicht geftdrt werden.” 

Im Saale erloſch cin Licht nad dem anders, und 
die Stellner flittpten bie StiGle um. 

Hugo lehnte an einer Sdule und betrachtete uach⸗ 
denllich cine Erilablüte, die von irgendwoher vor ſeine 
Silbe gefallen war, und die er heimlish aufgehoben hatte. 

G haftete ein garter Duft an den well gewordenen 
Helden, aber es war fein Hauch von der Heide. 

Da fam Frang Veder langſam durch den Gaal 
gegangen. „Denlſt du an den Sdjlafe fragte ex. 

Hugo arg ben Zweig in feiner Brufttaſche und 
wandte fid) um, „Es iſt wohl noch nicht ſpät, Franz.“ 

Rein, id glaube, faum Mitlernacht. Ich mode 
nod cinen Bang an den Strand machen; willft du mid 
begleiten * 

, — anbre nickte, und fie verließen aufantmen das 
otel. 

Es war wiederum eine Mondnacht, aber ein leichtet, 
fetter Nebel wogte durch die ſtillen Straßen und er⸗ 
füllte die Luft mit Silberglang. 

Die Leiden Manner ſchritten ſchweigend neben⸗ 








> 
7 


— BARRE RE EH eH 


— 


AB 32 


Reber Sand und Weer. 


513 


Seelam enn, ed 


einander Her, und als fie den Kamm ber Dünen ers 
reicht und cinen freien Bid fiber das Meer gewonuen 
Hatten, legte Beer feine Gand anf den Arm ded Be: 
gleiterS und deutele nieder auf dic umſchlelette See. 

o Ste verhillt fid) wie cin ſchlafeudes Weib,” fagte 
ct. „Ich habe mich lange danach gefehut, einmal in 
meinent Leber den Anblick gu geniesen, wenn ein cine 
ſames Licht ober tex Abglanz eines Lichtes Aber ber 
großen, ſchweigenden Tiefe ſiehl. Run ſuchen meine 
Augen nach dieſem Bilde, und es iſt verſchleiett.“ 

Das find ratſelhafte Worte,” entgeguete Hugo 
nadjoentlidy; „was willſt du damit fagen?" 

Der Schauſpieler begann langſam zum Strande 
niederzuſttigen. Gr ſprach weiter, aber es ſchien, als 
wenn ex gut einem Unſichtbaren rede. 

dh dachte an mein Leben,“ fuhr er forl. Wenn 
ih wire wie die Sonne, und wenn ich eigues Licht und 
cigne Warme Sejife, dann wollte id) bie Tiefe ets 
leuchten und erwaͤrmen. Aber id) gehe dahlu mit er 
borglem Lichte wie der matte, kalte Geſell ba oben, 
und wernt ich das Geheinmis ber Nat exgriinden will, 
dann fommt der Nebel und verftreut meine legte raft. 
G&S ift cin uufruchtbares Daſein.“ 

„Es ift dad alte Lied und das alte Grübeln,“* fagte 
ber Schriftſtellet. „Watum bift bu fo ſchwetmütig? 
Das Leben ift doch ſchön!“ 

Frans Beer ging vorwirtsgebeugt am Strande 
entlang, als wenn ec Miefetfteine ſuchen wollte, und 
in feinem blaffen Antlitz withlte eine feltjame Unruhe. 

Du Haft cine Rofe im Gande gefunden,” entgege 
nete erleife, , und darunt ſprichſt du, das Leben fet ſchön. 
Es ift die Geniigfamfeit am Wugenblid, es ift die Angſt 
por morgen. Sch fage dix, die Rofe int Sande hat leine 
Wurzeln, und der Wind wird morgen ihre Blatter vers 
ſtreuen, — dann ſagſt du, bas Leben fei fdjal.” 

Hugo blieb ſtehen. , Willft du mid tadeln?* Fragte 
ev finfter. 

Kann id) die Diine tadeln, weil fie ihre Beftalt 


verändert? Wir find nicht afle bon Granit.“ 


Sie gingen ſchweigend weiter, und dex Rebel lichtete 
fic) allmablig. 

Vor ihren Auger fag civ neues Bild, Zur Redten 
fivebte ein dunlelrot geftirbies Erdteich ſchtoff gegen 
den Nachthimmel auf; unten am Strande ragten einige 
Badehulten aus dem tiefen Sande. 

Wo find wir?” fragie Beder. ,Mefft mig das 
Mondlicht, ober hat diefe Inſel playlig ein andres 
Untliy befommen?* 

» Wir find in Wenningftedt,” entgeqnete Hugo, froh, 
dak die lurze Unterhallung cine andye Wendung nahm. 

wXifo aud nod) Spuren von Menſchen.“ 

our ein paar Giitten und ein Dugend Badegäſte, 
die die Einſamleit lieben.“ 

Dev Schauſpieler jewte fid) anf einen umgeftiirgten 
Strandforb und bohrte feinen Stod in den Gand. 

„Hier fonnte es arly behagen. Benig Menſchen, 
am liebſten gar keine. Da oben an der Nordſpitze — in 
Lift — foll es nod) cinfamer fein.” 

Ganz einfant, wie die Leute ſagen. Warum fragit 
du baad?” 

Weil id) mid) dort einniſten möchte.“ 

Was wilt du da oben, Franz?“ 

Schlafen.“ 

Iſt das cine deiner neuen Krankheiten?“ fragle 
Hugo, mit einem Verſuch gu ſcherzen, obwohl ein ſonder⸗ 
bared Gefuhl fein Herz beſchlich. 

Franz Becer antwortete zuerſt nicht, ſondern wũhlte 
im Sande. Eudlich hob ex das blaſſe Geſicht zum Monde 
empor. 

Ich will nichts mehr von ſtraulheilen und von 
Mergten wiſſen. Die Mergte find Narten.“ 

» Bravo, Franz, bas iff ber Weg für did) gur Gee 
ſundheit. Haben fie dich wieder einmal ausgeladt?” 

Rein, zum erſtenmal nicht. Qu weit, ich brauche 
das zum Leben wie die Luft. Ich roar bei einem ihrer 
Hauphlinge in Berlin, Der Mann follte noch mehr 
laden als die andern, und daran wollte id) eine ganze 
Welle zehren. Der Charlatan klopfte und hordjte eine 
ganze Weile an mir herum, was nod) einer vorher 
gethan hatte, und dann fagte ex — nichts.“ 

Hugo ftuste. 

Wirllich gar nidts, Frang?” 

Om, fo gut wie nichts. Ich habe feine wenigen 
Porte ganz genau behalien. Wenn Sie Gelb genug 
haben gum Leden,* fagte er, dann hängen Sie die 
Schauſpielerei an den Nagel.” 

„Und nun willft du DIG vor der ganzen Welt im 


Sande vergraben ?” enigegnete Hugo unmutig. „Wahr⸗ 
lid, Franz, fir cinen fo großen Thoren hatte ich dig 
nicht gebalten 1” . 

o BS liegt eine tiefe Weisheit in diefer Sache,“ 
fagte ber Schauſpieler gelaſſen. „Wenn wir ſchlafen 
gehen wollen, dann ziehen wir unfern Rod aus und 
Gangen ifn an ben Nagel. Aber aus unſrer Gaut 
loͤnnen wir nicht herausfahren, die müſſen wir aus 
behalten bis an das Ende. Ich habe der Kunſt gedient, 
aber fie war nicht meine Haut, fondern fie war tur 
cin Kleid aut bunten Lappen. Ein Rarrenwoams, wen 
bu willſt. Ich ziehe es aus und lege mich in den Sand, 
denn id} fann nicht nackend in ber Welt Herumlaufen 
gum Spott ber Menſchen. Gieb acht, du wirft es mic 
nachuachen. Du fragt aud) nur cinen geborgien 
Domino, und wenn der Faſching aus ift, dann {eledit 
bu in deine WerktagsMeider zutüd. Denn du Gift gu 
jung gum Schlafen. Komm, wir wollen heim.“* 

Er ſtand auf und redte ſeine Glieder. 

Ein Windſtoß lam und warf Wellenſchaum auf 
den Strand; er trieb Wolfen über ben Mond, und es 
ward plötzlich fo duntel, daß man nue mit Auſtrengung 
bie ſchroffen Umriſſe bes roten Ktliffs erlenuen fonnte. 

» Dort fillet cin Weg enilang,* fagte Beer, nad 
Norden dentend. , Vet Sturm miiffer die Wellen bis 
an den Fuh der Wand Heranreidjen, und wer ſich dann 
auf dieſem Wege bejindct, der muß mit ber Flut 
taͤmpfen. Er wird feine Nigel in das Erdreich ſchlagen, 
unt anf die Hohe gu gelangen, und wenn er oben ift, 
dann wird bie Heide ihn aufnehmen. Du launſt es ere 
leben, Hugo, vielleicht gu einer Beit, too ich weiter und 
tiefer und einſamer ſein werde als Lift und Thule und 
als das Gude der Welt.” 


Vil. 


Aſta fegte fid) in ihrem Bette aufrecht und blingelte 
nad) den verhangten Fenftern der Schlafſtube hinuͤber. 
Es war ein {leiner Spalt vorhanden, und durch diefen 
fiel cin ſchmaler Sonnenſtreif in bas Zimmer. Diefer 
eingige Strahl fah aber fo munter und friſch und jugend: 
{th and, dah man an einem ſehr ſchönen Sommers 
morgen gat widht gu giveifeln vermochte. 

Ufta gãhnte ein bißchen und ſchielle ſodann auf 
das gegenilberſtehende Lett ihrer Schweſter. Sie 
fonnte von Kläre nichts weiter ſehen als cine zierliche 
MNafenfpike und eiwas rotblondes Haar, und dieſer 
Unblid gab ihr offenbar dic Entſchloſſenheit zutück, 
denn nadjdem fie nod einige Mugenblide das Dlufter 
ihrer Decie Hetradjtet Gatte, ſchlüpfte fie aus dem Beit 
und begann ſich gerauſchlos anzulleiden. 

Sie war dabei fo behuiſam wie ein Kätzchen und 
vermied es forgfiltig, mit bem Waſſer zu planfdjen 
und mit dex Zahnbürfte gu Mappern, obgleich e& ihr 
offenbar fehr ſchwer anlam, die gewohnte Lebhaftigleit 
zu dampfeu. Aber endlich flies fie doch an einen Stuhl, 
biß ſich in bie Lippen und fagte: Ole 

In dleſem kritiſchen Wugenblid murmelte Hire 
aus ihren Stiffer heraus: „Dunmies Ding, glaubſt du, 
daß ich nicht merle, was du vorhaſt 2” 

Aſia ſchnitt cine Meine Frage und lachte verlegen. 

eS? Ich dachte, du fräumteſt nod) von deinem 
Uffeffor! Was ſoll ich denn vorhaben ?* 

AItrgend cine Thorheil fidjertig. ” 

eDante ſchon. Uebrigens thateft bu beffer, weiter: 
zuſchiafen, du mußt feit geſtern abertd vor dem Zu⸗ 
quden noch gang dumm fein.” 

Ich habe wenigitens mehr gefeben, al mir lied ift.” 

Afta ſchwieg, aber als fie vor den Spiegel trat, 
um eine dunkelrote Schleife vorgufteden, fing Mare 
wieder an: „Für wen machſt du did) denn fo ſchön, 
Mfta 2” 

Thue id das wirtlich?“ fragte Aſta unſchuldig. 
Laß mir doch die Meine Freude; wir armen Madden 
verbligen ja fo ſchnell. Oder meinſt du nicht, Mace 2” 

Wit du wirllich fpogieren gehen?” fagte Kläre, 
ber dieſes Thema offenbar unangenehm tear, 

Natlilid, Shag. Dazu find wir fa hergelommen.“ 

Allein, Ufta?* 

Kannſt du mix vielleicht cine Braͤuligam vers 
ſchaffen, der mich begleitet? Wt genug wave ich bay!” 

Diesmal ſchwieg Kläre, und Afta ſchüttelte ges 
laſſen den Gand aus ihren Strandſchuhen, ſchluüpfte 
hineln und ſagte: „Die find mix ploöͤtlich fo weit ge⸗ 
worden; Haft du fie vielleicht geſtern abend in Bes 
danten angezogen, sfdre?* 

Mit diefer legterr lleinen Boshelt auf den Lippen 
tãnzelte fic hinaus, und Kläre legte ſich feufsend in die 


ſtiſſen zurüd. Du wirſt and) nod) mal antennen,“ 
dachte ſie im Einſchlafen. 

Draußen im Vorgärkchen ſtand Kapitän Nielſen 
und putzie an ſeinen Roſen. 

Potztauſend, Fräulein Aſtachen,“ ſagte er vers 
wundert, „ſchon fo frũh ſegelllar? Das iſt ja gerade; 
als wenn wir geſteru abend nicht getanzt, ſondern por 
Anler gelegen hãtlen wie eine alte Fregatte! Wo ſoll 
die Reiſe denn ſchen hingehen?* 

Aſta ſtellie ſich neben ben Aten and liedingelte 
mit den Blumen. 

Liebet Herr Kapitän, Sic glauben gar nicht, was 
ein geplagtet Badegaſt für feine Geſundhelt alles hun 
mug. Wiſſen Sie nicht einen recht ſchönen Spngicr= 
gang über Land? Vielleicht nad eitum 2” 

Es iff nirgends ſchöner als am Wafer,” ent: 
qeanele Nielſen kopfſchüunelnd, ,aber wo Sie hinkoni⸗ 
nen, da vergift man das fandige Elend.“ 

Das war hübſch gefagt, Herc Rapitau, und dafür 
Diirfen Sie mir cine Roſe ſchenlen.“ 

Der Alte jude lächelnd das ſchönſte Exemplar 
ans und beftand darauf, es dent Mädchen ſelbſt anzu ⸗ 
fleden, Aſla ließ ſich's gefallen, Lopfte ihn auf dic 
Finger und ſchlug den Weg nad) Keltum ein. Aber 
bet der nddften Ede madte fie eine Schwenlung und 
wanderte bem Bahnhof gu. Bow dort filhete der 
SHienenfirang fiber Heideland nach Munkmarſch, und 
Rita fragte einen Baderjungen, wie man ant beflen nad 
dem Lornfenhaine hingelangen ténne. 

Gthen Sie man bloß den Weg entfang, wo die 
Tafel ſieht,“ belehrte fte ber Siingling. 

Aber der ift ja verboten!* 

Das madt nip. Die Badogafte kehren fid) nicht 
baran; bie Badegafte thun, was fie wollen,” 

Aſta fuͤhlte ſich febr als Badegaſt. Sie hatte aud 
int Ginn, gu thu, was ihr Celebte, und wenn einer 
gefommen ware, fle gu pfanden, dann Hatte fie thm 
vielleicht die Roſe von ihrer Vruſt gegeden. 

Uber es fam keiner. 

Die Heide lag ſonnenbeglanzi in unendlichet Eins 
famfeit, nur ein Falter taumelte hie und da von Brite 
zu Bliite, und bisweilen ſchrie eine Merwe. 

E mußte ſchauerlich unheimlich fein, unter einem 
ſtũrmiſchen, bewöllten NaGihimmel durch dieſe große 
Einſantkeit gu wandern, Aber einen ſagenumwebten 
Boden, in deſſen Tiefe die Helden ſchliefen und dic 
Erdmaͤnnert wuͤhlten, aber das Gonnentind mit ten 
roten, laͤheluden Lippen dadte nicht an die Moͤglich⸗ 
feit von Sturm und Finfternts — es war Sommer 
nnd bie Seit gum Tändeln. 

Und da lag der feltfante Hain wie eine Wiiftenoafe. 

Afla ging an bem Erdwall entlang, der dad grline 
BWattergewirr wie eit Helligium umfdumte, und fie 
lugte neuglecig in die Wilbnis hinein, die ſcheinbar 
weglos ifr Geaſt durcheinander ſchlang, aber eudlich 
fand ſich deunoch eine Lücke und cin Pfad, ber, mit 
langem Graſe überwuchert, ben Eindruck machte, af ob 
feit unvordentlidjen Seiten keines Menſchen Fuß dieſe 
Wildnis betteten Habe. 

GS fang fein Vogel in dieſet Stille, und es zirbie 
feine Gratzmucke; Aſta blieb plötzlich ſtehen umd legte 
ble Hand anf bas klopfende Herg. Und dann ftampfte 
jie mit dent slerligen Fuß das feuchte Erdreich. 

Auf ciner kleinen Lichtung, die mitten in dad Ghee 
[Wg eingeſchmiegt fag, ſtand cine Bank, und auf diejer 
Banf ſaß ein Mann. 

Gr las in einem Bude und fdien von bem Inbalt 
beSfelben fo ſehr gefeffelt gu fein, bag er bas Heran: 
nahen des Madchens nist bemeckte und erſt aufblidte, 
als ein Zweig knackend zerbrach; daun aber exhob ex 
fic) langſam und zog den Out mit einer tiefen Ber- 
beuguug. 

Es war Fray Becer. 

Suter Morgen, mein guädlges Frdnlein,~ fagte 
ex ehyerbietig, ich hatie wahrlich nicht gu trdumen 

gewagt, daß diefer Tag fo angenehm beginnen follte. 
Sie haben fic) auch durd den Sonnenſchein hinaus 


, Toden laſſen.“ 


Ich liebe diefe frũhe Stuude,“ entgegnete Aſta 
frp fie pflegt am einſamſten gu fein.” 

~ Ganz mein Fall. Auberdem pflegt Morgenrot 
einen Regen gu bringen, und man thut daber flug, daé 
Gute vorweg gu nehmen.* 

Wie intereffant,” fagte Aſta ſpötiſch. „Solche 
Welierſtudlen Habe ich noch nie augeſtellt; beſiben Sie 
nod) mehr davon in Vortat?* 

9 Boh Gist dieſer Beziehung geradezu unerſchopflich, 
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bi tte ber Dtime emfihaft. So file id} zum 
she dang genau, wenn ein Gewitter Gevorfteht, 
wie 68 in dicjem Mugenblid dee Fall iſt.“ ; 

Die beiden ſchtitlen langſam nebeneinander dent 
Musgang des Waldchens zu, und Aſta betrachtete mit 
einem halb verzweifelten Blick den wollenloſen Himmel. 

o G8 lönnle ſein!“ plage fie plötzlich heraus. 

Wir find ſchon mitten darin,“ ſagie Becker mit 
feifen Laͤcheln. „Sie dürfen mid getroſt als Blige 
ableiter beuutzen, mein guadiged Fraulein; cs ift ſchon 
jo icles in mid) Hineingefabren, dab die fhhdnen, 
jornigen Mugen ciner jungen Dame weiter leinen 
Schaden verurſachen werden. Aber warum zürnen 
Sie mir?" 

o Beil Sie unausſtehlich find! eutgegnete Aſta 
mit ciner bon Thrãnen halb exftidien Stimme. 

Der SHaufpicler fah mit einem cigen tůmlich ftillen, 
nachdenllichen Blick vor ſich nieder und ſchwieg eine 
Weile, bevor ex abermals das Mort nahm. . 

Uber feine Stimme hatte nicht mehr den vorigen 
ſpotiſchen Klang, ſondern toar weich und tief. 

w 3h bin an dieſem ſchͤuen Morgen anSgegangen, 


‘um eiwas Gutes gu thun,* fagteer, Und id) handelte 


dabei gegen die menſchliche Natur, Senn id that «8, 
ohne ar mid) ſelbſt gu denfer. Go muh id denn auch 
die Folgen davon tragen. Die Gelegenheiten, too der 
Menſch ganz ohne felbfifiichtige Ziele etwat Gutes 
unternimmt, find jo felten, daß er von ber Miwell 
nidt verflanberr, und daß ex deShalb ein Ungeheuer 
genannt wird, Sic fel6ft, mein gnädiges Fraulein, 
haben nuc dent fleinen, mädchenhaften Susdrud une 
uusftedlig’ auf mic) angewandt, und ih mug Ihnen 
für dieſe Milde dankbat fein. Das Gute aber, was 
id im Sinn hatte, kann ich Ihnen nit mit nadten 
Worken fagen; es toiirde brutal ingen von der Lippen 
cine’ fremben Mannes, und ich habe nicht bas Gite, 
Then fo nahe zu ſteheu wie cin Vater oder wie ein 
alteter Bruder. Wenn Sie mir indeffen geftatter wollen, 
in einem Bilde gu fpredjen .. 2% 

Er ſchwieg einen Moment und Heftete ſeine großen 
dunleln Augen forſchend anf das Madden, und unter 
dieſem Blick fühlie Äſta einen Schauer über ifr Herz 
gehen. Sle nickte ſlumm. 

„Von einem Bilde will ich liebet ſprechen,* fuhr 
Becer fort. „Ich ſah eS im verftoſſenen Jahre in 
ciner Ausſtellung, umd feithent hat die Erinnerung 
daran mich nicht verlaſſen. Am Saum efter Heide frehe 
sin junges Weib. Gs iſt Dammerung, und die Molter 
umlagert dent fahlen Horizont. Xh den niebergedriidten 
Weidenbüſchen und an den flatternden Gewãndern fieht 
ian, daß es fliirmt. Die Zůge bes jungen Weibet find 
ſchön, und wie bee Abglam der untergegangenen Sonne 
auf bent Himmel ruhl, fo liegt auf dieſen ZJügen der 
Moglang eines evlofdenen LadeMs. ES faun and 
cis Laden geweſen fein voll tlebermut und Luſt. Wher 
das Lachen iſt verweht, und die Nacht fintt nieder . .. 
Ich fannte den Maer and fragte ihn, was dieſes Bird 
bedeute. Wenn ihe es nicht verfteht,* ſagte ex, dann 
will iG einen Schmetterling hinzumalen, den der Sturm 
in ben Ginfter geworfen gat.” 

Det Schauſpieler machte eine Pauſe und fah in 


: f 
dle flimmernde Luft 


Wir ftehen am Saum der Heide,* fugle er dann 
leiſe bingu, und Gie find an meiner Seite, Es ift 
ſchwer, daran zu glauben bag dieſer ſonnige Morgen 
einmal Racht werden fonn und biefe lille Luft Sturm, 
uud bafi dieſes junge Auilitz, das ich jebt vor mir fefe, 
cima jenem Bilbe gleichen tonnte. G&S muß aud) nicht 
ein, aber es lann fein. Das twollte id ſagen ... 
~~ * * pee at nebmen?” 

rocugte ſich abermals tief und ging mn 
— davon. nee mete 

Auf bem Wege nad) Weſtetland 6 ttete er Hugo, 
Dev Sdrififteller wollte mit —— — 8 
ae aber Beder fable ihn amer ben Wem und 

es 
Echt mit mit um. 36 weiß, wohin du will, 
id) konme daher. Dey Plag iſt rail id * 
nur eine ſchöne, wildt Holztaube unter dere Geaſt. Ich 
Habe fie mit meinem Schatten berſcheucht; es if ein 
Vethangnis, daß ich ocrol fein muß, two man mich 
uicht begehrt. Aber es wird nicht mehr lange wãhren.* 


* 
Rachmittags herridte cin Teges Leber an be 
Der laue Wind war in eine frifdje Brife — 
geſprungen und eb bie Wellen ſiber den Vorſttaud. 
Die vorgebauten Sandfeſtungen waren bereits hinweg · 
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CHpalt, und dle glüclichen Befiter der weiter aufwarts 
pl bemiidten ſich eifrig, durch Aufwerfen höherer 
Ralle einem gleichen Schiclfal vorzubeugen. 

Qn einem Sandloch ftand Franz Beder und 
axbeltete, als wenn eS um Tagelohn ginge. Er hatte 
cine gang fleine Kinderſchaufel erſtanden und fic) damit 
bereits fo tief eingewühlt, daß mur nod) ber SGarfe 
geſchnittene Kopf mit ber langen Rafe hervorragte. 

PLsid) wurde er von Schramm angefprodyen, ber, 
die Strandmiige im Raden und die Hände in den 
Aermellochern ber Weſte, behaglich angeſchlendert lam. 

w Sie wollen wohl direlt bis gu den Antipoden,“* 
fagte der Mommiffionsrat; „bei Ihrer Lange könnte 
mat Sie dann füglich als Erdachſe benuben.“* ; 

Der Mime ftieg aus bem Low und belrachiete fein 
Werk, „Als ich jung war, bildete ic) mix mitunter 
eit, daß die Welt fich um mid drehe,° eutgeguete 
er. „Spaͤter wird man beſcheidener und baut fid ein 
Heim. Dieſes ift mein Geim.” 

„Und bas wird Then bald voll Nordſeewaſſer 
laufen.“ 

Jeder ſchũtzt ſich gegen Eindringlinge, fo gut er 
beritag,® fagte Beder gelaffen. , Bisweilen geniigt eine 
Handvoll Gand, mitunter gehört aud mehr dazu. Wie 
Sefinden fid) Ihte Damen ?* 

«Dante, den Umſtänden nach wohl. Meine Fran 
hat Migraine, und Aſta iſt den ganzen Tag itber vers 
ſchnupft geweſen. 

Das fonmt wohl von geftern abend.“ 

Ach, Unſinn, fle hat dod) nicht auf der Naſenſpitze 
getanzt. Wolken Sie cin bißchen mit nad) Wennings 
ftedt hinausbummeln ? Ich habe da oben auf der Dine 
eine famoje Giftoube entbedt, ba fonnter wit zuſammen 
einen nehmen.” 

Becer warf nod) einen Blick auf die immer naber 
fommenden Wellen und nidte: “Mir foll’s recht fein, 
id) habe die Buddelei ohnehin fat.” 

Die beiden Manner gingen Cangfam dent Gerrene 
ſtrande zu. Sie ſchwiegen und belrachtelen einander 
gegenfeitig von der Seite; Schramm ſchen irgend eftoas 
auf ber Seele gu haber, und Beder wartete offenber 
auf eine Erploſion. Endlich fagte ber Stommijfionsrat : 

ath habe verſchiedenesð fatt. Wir find jo einander 
zienullch fremd, aber wir haben dod} cine Flaſche Wein 
sufammen getrunten, und Sie ſcheinen mic troy Sher 
Mimetei ein ganz veeftdndiger Mann gu fein, Mas 
halter Sie von Helgolandz” 

o Wenn wir es behatfant nad) der Oftfee Sugfieren 
Connten,” entgegnete Becer vorfidtig, , dann wiirden 
wir es vielleicht nod (anger fonfervieren founen. Es 
iſt ziemlich lofbat.“ 

Ach toad, glauben Sie, daß ich mit Jhuen politis 
— ae ip pa a dort #° 

Ohne el. Man ſoll fein Geld noch beſſer 
los werden fonnen als hier,“ * 

Dieſes iſt mir Sefubas die Seife ſchmeißt was 
ab. Ich liege namlich in cite haustidver Swift, Der 
Aſſeſſor, mein Linfriger Schwiegerſohn, hat ürlaub 
belommen und mite nad) Helgoland. tire infolge: 
Deffen natüũtlich aud. Meine Grau und Aſta haben 
fid) auf diefe Sandbant verſeſſen, wo bie Leute dich 
terifeh deranlagt find, und id liege dabei im Stat. 
Was wirben Sie an meiner Stelle thun 2" 

«Die obra‘ fahrt morgen,” fagte Vecket langſam. 
Nehmen Sie Plage auf ber Kobrat.* 

Schramm blieh ſtehen und blickte tiefſinnig vor ſich 
in ben Sand. „Sie haben es jn verflucht eilig, mtd 
{os gu werden. Darf iGhum Fhre Grinds bitten, Derr?” 

G ift ſchwer, dartiber ju rebden,” enigeguete Beeer 
are 

Er gingen weiter, und der Stommiffionsrat ſchuttelte 
ant den Kopf. Endlich nafs ex wide bas 


» Sie haben ved, Levehrtefter, auf diese Weiſe 
lommen wir nicht zu ſtante. Mir falltsa ein Maͤrchen 
cin, G foll jemand was ergahlen, und ex will nicht. 
Da wird ihm der Rat gegeben, «8 dem Ofen su bes 
ridten, und Natitlid ftedt einer im Ofen. Ginen 
Ofen haber wir hier nidt, aber ben Wind Haven 
wit, ber un foebe um dic Rafe fahrt. Erzahlen 
Sie mal, bitte, bem Winde ixgend etwas aus Ihren 
Leben, meinetwegen von Shren litteratiſchen ſtreiſen 
in Minden. Sie wiffen, daß ich mich feit ciniger 
Set gang beſonders fix Literatur intereffiere. Aiſo 
36 prs —*8 ⸗ 

wine Amzigen Freund,“ fagte dee S ufpleter 
tait wehmũtigem Ride. Gr tft viet — A ih, 





und id trage ihn dexhalb anf meinem Herzen, denn ich 





modjte ihn glüclich ſehen. Unſte Zeit fudt nich meit 
das Glůck im engen Kreiſe, ein jeder ſtürmt hinaus, 
unt die Welt zu erobern, und dennoch iſi die Melt nicht 
groper geworden, als fie es frũher war, die Kraft aber 
ruht haͤufiger als ehedem in der Einbiidung. Das ift 
eine ſtraulheit unſter Zeit, und aud) mein Freund if 
iht berfallen. Wenn eines Menſchen Sand ihn retter 
fann, fo iſt es bie Gand cites Welbog.” 

„Halt,“ unterbrad) der StommiffionSrat ber 
Sprechenden, , hier wollen wir mal einen Fnoten machen. 
Ih nehme an, daß Sie in dieſem Liugenblic nigt 
mimen, ſondern bag Gie bie Wahrheit reden. Sk 
febent zum wenighten ernſt genug dazu aus. Aiſo ein 
Ftauenziumer fant Ihren iibergefhnappten Freuud 
telten — bon, wenn fle narriſch genug dazu iſt, Reinet— 
wegen. Jedenfalls aber find wir wohl darin eiuvere 
ſtauden, bab ich als Familienvater nicht zugleich Rapitin 
ciner RetlungSftation bin.” 

w Das Madden, vo dem iG rede, bat ſeinen Rater 
bereits verloren,” fubr Becker mit einer leichen Haubs 
bewegung fort. „Sie wird iiber kurz ober Tang gan; 
allen in ber Welt Meher, umd es muß fid) alssann 
herausfiellen, ob tas Vertrauen, das fie in meinen 
Freund geſeht hat, auf Felſen gegruudet iit. Ich hoffe 
und wůnſche es von gangem Herzen, aber ih ſehe neben 
dem elfen wehenden Sand, und id foun in dieſeun 
Augenblick nicht unterfdjetben —* 

Der Schauſpieler blieb ſtehen und blickte vor ſich 
bin; Schramm aber legle ſeine Gand auf den Wen bes 
Vegleiters. 

«Sie find augenblicklich ein bißchen trans,” fagte 
et, pind deshalh werden Sie pottiſch. Uebrigens waren 
Ihre Worte ja aug fiir den Wind. Alfo laffen Sie 
mid) mal in meiner Weiſe fragen. Gat der Tintenfiſch, 
bon bem Sie reden, das bewußte Madel lies 2” 

Sie haber miteinander von Liebe aeiproden,* 
entgegnete Beder unfidjer, 

Sut. Sind fie miteinander vertobt2* 

Nicht fo recht eigentlich, aber dod) halb und halb. 
ES ift cine Att Vrobezeit zwiſchen den helen verein« 
bart toorden.” 

Schramm ladelte behaglich vor fidh Gin und ſpitzte 
die Lippen, als wenn ex pfeifen wollte, 

Dieſe Geſchichte diintt mid etwas llackerig,“ jagte 
ct endlid), ,aber das geht mid garg und gar nichts au. 
Ober vidtiger ausgedriidt, ich bin Ihnen fiir Ihre 
Mitteilungen ungeheuer verbunden. Sh werde gary 
und gat feinen Gebrauch davon maden, bas heißt, 
abermals richtiger ausgedrückt, ich werde ſchweigen und 
handeln. Hier iſt die Giftbude; wollen Sie ein Nords 
licht mit mir genehmigen?* 

Sie ſtlegen die Creppe, die vom Wenningftedter 
Badeſtrande in die Diinert fühtte, hinan und betraten 
die (eine Brettetbude, in der verſchiedenartige Liqueurt 
feilgehalten wurden. 

Der Kommiffionsrat beſtellte zwei Nordhãuſer und 
ſtieß mit bem Schauſpieler an, 

wv Sie find cin Ghrenmann,” fagte er; „es thut mir 
leid, daß Sie zu alt find, um mein Schwiegerſohn zu 
werden. Wenn ich einmal gefagt Haber ſollte, daß alle 
Mimen Windhunde find, barn nehme ich das Wort 
zuruck, denn Sle machen eine rũhmliche Außnahme. 
IG möchte mit Ihnen zuſammen cine Sandhũlle bauen 
und Philoſophie treiben, aber nachdem wir dieſes 
Scheidewaſſer getrunten haben, iſt das nicht mehr ane 
gaͤngig. Morgen werde ich anf Helgoland meine Lam: 
mer welden. Führen Sie bas Ihrige inzwiſchen am 
blauſeidenen Harfenband auf dic Heide, und wer ihm 
die bitleren Krauier nicht chmeclen wollen, fo vertrͤſien 
Sie es auf den Ginflug der Beit, Anegewadfene Lam: 
Wer befommen einen zufriedenen Sinn.” 

Ut Mend diefes Tages war eð in der Villa Nielſen 
frühgeilig dunkel. Auf dem Flur ſtanden die gepadten 
Loffer, und die Inſaſſen dee unteren tage lagen in 
ihren Betten. : 

Klare dachte an bas baldige Wiederfeher mit ihrem 
Braͤutigam und fonnte vor Freude nidt ſchlafen. Sie 
ſehte fic) im Bett anf und hordjte. Dann fiand fie 
leiſe auf, huſchte zu der Schweſter hinüber und ſebit 
ſich anf den quietſchenden Rand des Lagers. 

wilfta,* fagte fie weicher, als es fonft ihre Met war, 
du weinft.* 

fla drehte ſich um und bohrie ben Kopf in die 
Kiſſen. GS fragt doc} Ceiner banad, ob id) weine 
ober nicht,* entgegnete fie trogig. 

o Sit es denn wirtich fo tie, Rind?” 
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Aſta ſchwieg und ſchludle, als ob fic dag Weinen 
unterdrũckte. Dann fajte fie ſacht nad der Hand ihrer 
Schweſter: o 34 wollte, ich wãre fatholifd, dann ginge 
id) ite cit Mlofter.” 

» Das ift Unfinn, Mita, da könuleſt du ja niemals 
— 

adh will auch gar nicht Heivaten,” fagte Mita eigen: 
fiunig und fegte nad einer Vauſt bingy: “Benigno 
werde ich mich ſehr bitten laſfen bis id) es thue.? 

„Das ijt recht, Acine, man ſoll ſich nicht weg: 
werfen. Sor nut, wie es weht!* 

Dat iſt mir gang egal. Mir iſt uͤberhaupt alles 
einerlei . . . Was witlft dy morgen anziehen 2” 

Ach dente, wir nehmen beide die neuen Roftiime 
mit ben Seemannsfeagen,° 

Gine fleine Pauſe. Dann entgegnete Aſta mit vere 
anbdexter Stimme: ,Du, bas ift ſchneldig. Und wenn 
Papa die Seelranlheit friegt, dann laden wir ihn aus.” 

_ Blaire lachte ſchon. Uber fie berdarg e8 unter einem 
Heinen Zahnellappern, Hipfte in ihe Bet zurũck, trod 
unter bie Decke und rief Leife hinüber: 

wBute Nacht, Nonne ofa le 

Gule Nacht, alte Fläre!“ 


= 
Der Rhein-Clbe-Ranat. 
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3" ber zweiten Halfte des achtzehnten Jahrhundetts 
ſuchte Prenfen durch Anlage von Kandlen in feinene 
Beblete oͤſtlich ter Elbe cinerieits ftuchtbare Landereien in 
den Nidecungen ju gewinwen, andserfcits bequeme ext 

wege zwiſchen Weichſtl, Oer und Elbe zu ſchaffen, da fie 
Mofjengiter die Beſorberung auf dex Landi pr teuer 
mur, Rit der Einiuhrung dee Bahnere teat die Pilegs 
dee Kanalanlagen juriid: bad Vorhandene wurde unter 
Hatter und weiter benugt, aber an Ertxeiterungen oder 
Unlage never Strote dade mart nidt, mon bielt fie an 
geſichis des immer meGe fidh veedichtenden Bakeesehes jae 
unndtig und darum ectmaslos. Fir die torniger didjt 
brodllerten und der Sudujices entbehrenden Landitriche sft. 
lich dec Elbe teifft das Geate nog zu, beſonders Sit in 
den letter 15 Jahten dort jo oil Rebens und Mein 
bahnen gebaut find, daft mus foun noch Orte vort 1000 En. 
wohnern finder, die nidit ihten Bahntof Saber, Trohdem 
ipielt dee Waffecoertehr ziwiſchen Elbe und Oder auf der 
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deuteude Rolle, da gum Geijpiel Beelin troß feiner grit 
Gaterhahngofe 80 Prozent finer Sater, wenn aud der 
Haupijache nad Vaumateciaten, Vrewnftofie umd Qebens- 
mittel, auf den Mandlen zugtführt exédlt. Aber gerade 
jar Ddiefe Majfenartitel lomm oS auf Billigtit an, die 
auf dem Waßerwege Sefondis dann erziell werden fone, 
men ſchnelle Beferderung nicht verlamat roird. ; 

Seit der Ginfigcung ter Dampfchiffe und dee Schlepp · 
chiffabtt in gropecem Umfange, etwa felt 40 Jabren, 
bat dex Verleht auf vee Elbe und bem Rheine fid mardtig 
geboters; lehterer ift-die Gedeatendfte Wofjerfimie ber Welt, 
abs cine Waſſervetbindung zwiſchen den deiden Stegmen 
iff, abgelegen von dem idwierigen Neuveg: durch die Nordfee, 
nicht derbanden. Den Guteraustauſch fie das Bebiet 
zwiſchen den beiden Ettrömen vermittels alltin die Eiſen ⸗ 
Sabin. Sororit das gebirgige MRitteldextidland ix Frage 
Comme, (aft fic) darar wits dude; denn DBaffeewege 
Find an ebene Landftredtere gebandert umd tenner, wenn fie 
ertrag ahig bleiben follen, nit Ruchicht anf de Baue und 
Vet flee nar geringe Hdfenunteridlede Aberwinder. 
Anders dagegen liegt die Sade dort, wo die nordwei / 
— lane pla —— Nuhrort om 

ine beginnt *enig nordlich ven Eftn, um, 
Dortmund Aber Miinfler, Osnabmid, Minden, — 
nin de Rordſu des Hatzes berum gar Elbe be Magde- 
burg ſuhrt. Dieſe Linie ducdhickereider bas sheinifeh - roeft- 
faliſche Qudufiziegediet an der idlichen Langivite und 
durchquett die frucibariten, aud gewerblich ant weiſten 
cliviclelten Teile dee Provingen Wehalen, Hannoret und 
Sachſen, ein Geditt, auf des wegen fitter ftacten Bevelletung 
die Gſentbahn mit ihrem engmaſchegen Nehe Geute den ſtatlſſen 
Nahe und FJernverlehx Deut chlands bewaltigt. Dacielbe 
Hit felt zwanzig Jahren umunterbrogert gesudjen und gat 
ener jolchen Umſang erteicht, daß felbit bei einer ettvas 
verlanglamten Weitecentwidlung in zehn Jahren die Gifene 
bahnen nicht mebe im flande fein werden, Srimen Unferde- 
rungen ju geniiger, wenn auch Geleife, Sige, Perjonal 
und Jubepart fortedigrend vermeget roecder. Goll aber 
dee Induſttie und Gewerbelbatigheit dex rp Previnges 
der muhſam excungene Way auf dem Weltenaclte ergalterr 
Meiten, fo darf dee Verleht it liner Wrife beeinteadtigt 
odie an weiterer Steigerung befindert verden. 

Schon tucy nad dee Berfinatliduuig jeiner Bahnen im 


Ueber Sand und Weer. 


Anfange dee achniger Qagre fable haber Preufen den 
Mushan einet grofien WBalfechrafe zwiſhen Rhein und 
Gike ins Yuge, und jroae Auſchiuſſe an fein oftelbi- 
fetes Sanalney, Um dvingedfien war die Entlaſtung des 
Vakavectedrs in dem theimich · eifanhe Qnduftriogediete 
fie Gy, Gifen- und KoSlentransperte ; ttifte 
bem Roblenberghan ber Abjah am den Ailten dee Nordjee 
gemalrt, besiehungswreije wieder erobert werden, da hier 
die canglikhe Nohle bee deutigen einen arbradendee Bette 
berbetb macht. Durch Beles von 9. Yuli 1886 rurde 
unde der Dortmundms- Moral GectHiat, welchtt den 
deſtrand des xbeinijch/weſaliſchen Snduficiogebietss mit 
ber Rerdjoe verbindet durd eine 270 Rifomeree 
Ranallinie, deren {Odie Stree auddaucdlich ofS ix Leif 
beS geplanten progen Rbein · Elbe · Kanals bezeichnet yourbde, 
‘Unjangs 1804 wollte die Rogietung auch dis Diittel fic 
die 40 Rilomreter Tonge UnfGiugitrede nod) dem Roeine 
bewwilligt Halen, um décie mit bec Linie DortmundEms 
ee ee v4 elas —— tite 
nde, (ebensfagige rake vor 
bec Reed$or ju ſchaffen 


die ſũr — 


Balle, und fo blicb ver Regierung nichts brig, dte 
Dort mund · Ems-Linie wit einem Roftenaufiwands nate 


verutebet, daß bie Rogie 

Unteagen ber beteifigten Provingen — 
zugeben, und unterin 14, Warz 1899 eine rene Vorlage 
Alte dew Wusbau ed gejamten Reein Eibe Nanan bem 
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Vreufen verlaugt vom ordeeleutauſe Durqh · 
febeung des ———— —— 
itdoch augichlieſlich der Haſtnantagin, die den Betedligten 
ger on — eng Meat, sa J Progent 
xzinſt und mit ent geti i Dte 
Vauʒeit iit auf 8 Sage vera rie it b Ge 
es voller Bettiebet ſollen die Iniereſſenten ju —— 


Beeangejogen werdett. ir wang 
bieieloes es rechladerbindlich —** ‘fae die gejamten 
Decmaitungs, Unterbaltunmgatosen, gtidagt 


Vetriebs · und 
auf Abelich 2132500 Mart, foie file bie 8? /,propenttige 


foften von rund IL), Rillionen Mark durd Kartal chuhren 
nist gedeckt werden. Rach deeſer ichtung Sen ober 
isbrelange, jum Teil auf ungtinitige Bechatinifie i Siigende, 
fie, estate Ermitteluxgen ergeben, da veransfiGulic 
i das erſte Betricbyjagy nen Ueberſchuß fiber die 
sbigen Gefamtlofien etgeten wird. Wahrichtinlich wird & 
geben wie bet allen gropen Serlebesumwdlgunger: in den 
eiten Jabren, Gis der Vertehe an die newen Wege fig 
gewoͤhn Gat, wird 8 eteas hapern, aber Galb dhe Ya 
lage fic felbjt unterhalten. Yc geudsplice Gegner der 
Ba werdern fidy Fagen snilfien: wenn Snteceffentert, 
die wirllich zahlen Konen, tm Notfalle ash jahlen mifjen, 
cine derartige bafe Garantie AberneSonen umd Preugens 
vorfichtiget Finanyminifter, ber mit 2 ſeines 2 Milliarden 
Mart betvagenden Grats ‘auf sen Ueberidupe der Staats. 
taba von meht als 4f, Milliavde Mart angemiejen ift, 
den durd den Kanal gu erwariender Barausfall vee 
60 —— bei den an — — 
Vetlehts i) vrdlig auszugleichen befft, dann Leat eine 
Berantafiung vor, Bie ortage abzulehnen. Ei 


gesterreth) 


Hegevedoatenhauje zugehen liek. Der 466 Mifometer lange 
Sanat, in ten Abmeffungen ded VortmundEns- onal 
mit 2,5 Meter Woſſertieſt, 18 Meter Sohlen · und 30 Meter 
Waffecipiegel-Beeite fe Sehlepptagne ven BOO—750 Tonner 
Trughdbigleit , fell, von Laat am Rheine ausgehend, 
ine Thale der Emfdhee auf der 40 Milometer lange: Strede 
mit 7 S&leuier 33 Meter Sager ficigen, bei Here in den 
fertigen Dortmund · Eind · Kanai miaden, dieſen in nord ⸗ 
oͤſtlichet Richtung auf 102 Kilometer benuhen, bei n 
nach Often abbiegen und über Winden, Hannover iG 
von Magdebutg gegenaber det ShleRanale ie de Elbe 
gtleitet werden, gu welder ber Mbftieg auf 60 Kilonteler 
Large mit 4 Edenfen von je 5 Meter Hubhbhe criolgt. 
Die rund 366 Kilometer lange Strede von Deene dis 
Oebidfelde Hat me 2 Schleufen, cine fo genſtigt Wafer. 
Haltung, sie fie fein andret Maral der Welt eeveidht. Bei 
den frangeſiſchen Randle eatfallt auf R 2 Stilometer, bei 
dent Brombergee Ranale anf fe 3—4 Rifometer und bei 
in — auf fe 7—B MRilometee je eine 
t. 


Eng rexbunden seit dem Rhein - Elbe Nartal iſt die 
Wejer-Kanalijation von Gameln GS Bremen, Die Stree 
HamelnRinden, 61 Rilometer seit 10 Schleuſen, wil 
Preußen gleiddyeitig mit bem MéeinHbe-Ranal baven und 
bat doger die Hoffer mit rund 20 Millionen Wark in dele 
Vorlage aufgenommen, wdsrend Bremer, obrookl nue *cnigt 
ſtilometet auf jeden Gebdiete fiegen, die 150 Kilometer 
mitt 15 Schleuſen vow Minden bis Beemer gary file Seine 
Noſten (AS Milllonen Marl} dbecnommett tn den 
— direlten Auſchluß an das deutjche me zu 
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von Frantjurt bi por baytiſchen Brenye untechleiber bictten. 
Geisieht lepteres nidt, fo it aud Bayern ide in dec 
Gage, det Wain bis Bambery roriter yx fanalifieeen und 
dent alters Ludwigs · ganal, dee be Rhein mit der Deca 
verdindel, gu cinec leiflungsiabiges Wajferiteage umpuseltalterr. 
Gerjo diiefte dann dev file 160 Millionen Mart qeplante 
Ddet · Donau · ganal vee Kose nach Wier, bee far Schlefien 
von groper Bedeutung if, wieder in weue Herne vider, 
niger zaghaſt ift man in Oefterrsigellngaen, ro 
dech ——— bedeutend ed Fieger: mit 
groken Roften ift die Denau vom Gifernen hore aufwarts 
Bis nad Wien reguliect, und Bis 1911 ſollen weitere 
42 Millionen Kresen file Reiarsecten verwendet werden, 
det — — eA ing — —— 
« jitſtraße trot enbahnen wwii a 
lige ad t de3 Landes if “und pony ny Das 
preupijde rdnetenhaus wird jest vor dé ge · 
ſtellt, ob es flr bie * — — 
Marl, die nur elie ————— i 
dem Staate ——— fir die hiſchigfahet auß · 
reichende Waſſerſtrafe vom Rheine Lis zut Weſchſet ſchaffen 
will, die durch dex Rhein, den Dortmiend · Eins· Ranai, dic 
und die Elbe mit dee Nordſee, foie dutch ben 
flaijer Wilhelere und Elbe+ Frans. ‘anal, bie Oder und 
Weichſel mit der Oftſee in divetter Verbindung fles und 
itt dielem Unf ifeedglesden nicht finder duͤrjte Gin- 
jelne Privatinteretien mbogen ja voritkergehend geſchadigt 
werdern; aber ſolche Plane datf mon nut nad gropen Bee 
fidespuntten beurteiten, die Goffentlidh auch nad Gebuhr 
gewurdigt werder;. 
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er fürſtliche Aufenthalt in der Gegend 
D dauerte reichlich zwei Woden. Wihrend« 
deſſen fah Rüſtaͤdt Anna laum flüchtig 
elnmaf. Gr halle ſich wieder mal in der aligewohnten 
Atmoſphãre bes Hofes bewegt, war von neuem in 
erlihrung gekontmen mit dee guten Geſellſchaft. 
Seine Glieder Hatten fid) dod) in bem leidtecen und 
gefülligeren Kleide wohlgefühlt, deſſen ex fic) faft ent 
wohnt zu haben glaubie, Wie in einem fauen Bade, 
daS alle Boren oͤffnet, war er fid) vorgefommen in 
dleſem ſorglos⸗ opulenten Daſein. 

Mit einem Schlage war ev wieder mitlen drin ges 
weſen in dem ganzen Ton. Der ihm angeborene Hang 
gue Eleganz hatte nene Nahrung belommen. Er war 
toieder empfindlid geworken für die Aeußerlichleiten 
der Lebensführung. Gr ſelbſt fühlte ben Ruͤckſchlag, 
e8 verdroß ign, aber lonnle er's ündern ? 

Als er zum erſtenmal wieder mit dem Ehepaar 
Seltmann gu Tiſch niederſaß, ſtörte ihn die ſpieß ⸗ 
bũrgerliche Eiutichtung, die geſchmacklloſe Art, wie gee 
dedt war, Und ſelbſt au Sunas Haltung fand er im 
geheimen manches auszuſetzen. Etwas Unwägbares 
war es, wie cine Verſtimmung der Nerven, aber eb 
quatte ifn. 

Die kurze Trennung hatte geniigt, ign weit von 
Anna gu enifernen, Er hatte ſich in dex Beit der Ab⸗ 
weſenhelt auf ſich ſelbſt Sefinnen fonnen. Er fab, daß 
er aud) ohne fie gu leben vermochte, ja, bab das Leber 
ohne die ftete Aufregung und ohne all bas Demiitigende, 
dad in ber Ang vor Eutdeclung lag, eigenllich glide 
lidjer und wũrdiget fei. 

Wir Cefinden uns in einem fortgefegien Ward: 
{ungéprojef aud den liebſten Menſchen gegeniiber. Faſt 
unmietllich, wie die Stellung der wanbdelnden Sterne, 
verſchiebt fid das Verhalinis ber Menſchen gu einander. 
Aber aud) diefe nur ſcheinbat dunteln Vorgãnge ftehen 
unter feften Gefegen, wie der Gang dex Geftirne oder 
wie Da’ Zuſammenſchießen ber Kryſtalle. 

Müůſtadt glaubte eine andre Perfo vor ſich gu 
feGer, als ex, vom Hoflager zuruckkehrend, Muna gure 
erftenma wieder gegeniiderteat. Sie batte ſich fider: 
iG nicht geãudert in den vierzehn Tagen, aber er fab 
fie mit anders Mugen, Es fommt ja fo viel auf die 
Beleuchtung an, in der wie Dinge und Menſchen fehen; 
unfer eignes Bewußiſein ift doch die Ramera, die alles 
aufninunt und alles widet ſpiegelt. 

Seine Phantaſie hatte ſich in der Belt, wo ex dem 
DOuellenhayner Forfthaufe fern war, viel mit Anna 
beſchãftigt. Gr war Leineswegs fo libexfiittigt, daß fie 
ihin nicht mehr Segehrengwert erſchienen ware. Weer 
er fab aud dex Ferne, wo die Sinne nidt milfpreden, 
igre Fehler und Unvollfommenheiten deutlicher. Er 
Hatte fic} vorgeſtellt, wie es fein modte, wenn ev mit 
ihe berheivatet wãre, 615 in Meinigteiten hinein ſich 
das Bild ausmalend. Bei bem Gebanten ar ein tage 
lichts Zuſammenſein, an all die (aftigen Blacereien in 
euiger Hauslidteit exfannte ex eft, daß die Reigung, 
die er flix fie empfand, doch nicht vor der Art umd 
Sraft fei, um der erulichternden Wirlung des Ulltags 
ſtandzuhalten. 


Als ob fie ciwas Böſes ahne, befand fig Anna j 
elender Stimmung all die Beit liber, wo —S 
in ber Umgebung des Furflen aufoielt. 
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zu quale wie ein Vorwurf; denn das Bewußlſein 
begann in ibe gu Leimen, daß fie fid) als Mutter viel 
ſchwerer verfiindigt habe denn als Battin. 

Der Habe begriff natürlich nichts vor alledem, 
ex fühlle nur. daß die Mutter anders gegen ihn ge- 
worden war, Unwilllürlich teilte fid etwas von ihrer 
unglidtiden Stimmung dem Kinde mit, Er begann 
in zudriuglicher Stindedart bie Mutter auszufotſchen, 
was es gebe, erhiell Antworten, die fein gemedter Bers 
ftand als Unwahrheit durchſchaute, und wurde auf dieſe 
Weiſe mur nod verivirrter. 

Dagu foment bie Erfahrungen, die Helmut mit 
dent Major hatte machen miiffen. Hellmut konnte 
natirlidertweife aud) hier nicht den natůrlichen Bu: 
jammenbang verftehen; er fiiblte nur die Surtidweifung 
und war gefrantt. 

Man hatte ihn herausgeriffer aus jeiner Kindlich⸗ 
feit, Gatte ifn durch die Beachtung, die man ihm fdjentte, 
vertodhnt, nun mit einem Wale wandte man fid) von ifm 
ab. Hellmut war wie aud allen Gimmeln geſtürzt. 
Die exfte Erfahrung war es, die See Junge mit der 
Wandelbarteit der Menſchengunſt made. die erjte 
wirllich bittere Gefahrung mit bem Leber. 

Auch mit Schrupper, der friiher fein Intimus gee 
weſen, Hatte ex ja gebrochen in dem Augenblicke, da ex 
iid) dem nenaufgehenden Geſtirn des Majors gu: 
gewendet. Wit dem wieder anjgulniipfer, verbot dem 
ſtnaben etwas wie cin keimendes mannliches Selbjt- 
bewußtſein. Die alte Waldine war verendet und fag 
draußen am Waldrande begraben neben mang ander 
treuen Hunde. Dazu bas Verbot bes Oberförſters, 
eit Gewehr anzufafſen! Es kam viel Unglück auf 
eiunꝛal flr Hellmut. Er ſchlich trübe und undeſchäftigt 
umber und ſah bem Eude der gtoßen Ferien faſt mit 
Sehnſucht entgegen. 

Die mannigfaltigen feinen Faden, die ſich zwiſchen 
den bret Perfonen: Rift, Wnna und Hellmut, ane 
geſponnen Hatten, ſchienen mit cinem Male wie ab: 
gefdnitten, und was nod au Verbindung zwiſchen ihnen 
beſtand, war verwirtt. nna meefte bem Major, als 
ex in ihy Gaus zurückkehrte, fofort mit jenem ges 
fteigerten Fůhlvermögen ded liebenden Weibes an, dah 
ex ein anbrer geworden fei, Sie argwafute, daß er 
jich ihr entziehen wolfe. 

Unt dieſer fiir fie wichtigſten Frage anf den Grund 
gu fommen, ſuchle fie cine Ausſprache mit Rüſtädt. 
Uber cin Mißgeſchid. dad ihm vdilig unerwartet ges 
frojfen, nahm die Aufiertſamleit des Majors fins 
naächſte ganz in Anſpruch. 

(Er hatte fiir die Beit, wo er der Jagdeintadung 
des LandeSherrn gefolgt war, feinen geliedten Unfas 
in dev Oberförſterei gelaſſen; Senn fiir Anftand und 
Biridhfahet ware der Vorſiehhund ja nur int Rege ges 
weſen. Schrubper, ber die anbern Mater verjorgte, 
jollte and) anf Untas ein Auge haben. 

Als der Major guriidtehrte, jand er feinen Gund 
nicht vor. Schrupper, dariiber gue Rede geitellt, gab 
an: als er eineS Morgens bas Futter gebracht, fet 
Unlas verſchwunden gewefen, dabei die Thie bes 
Swingers verſchloſſen. Wahrſcheinlich ſei der Hund 
iiber die Ungdunung geflettert und habe ich auf die 
Sude nach feinem Germ gemacht. Gr habe ans 
genommen, der Hund jet inzwiſchen bet dem Herru 
Major angekommen, fonft wiirde er laͤngſt Alarm gee 
—— * 

nzwiſchen waren aber Tage bergaugen. Rüſtädt 
bereule iest aufs lebhafteſte, den pire Hund ne 
befferer Fuͤrforge anvertraut zu haber. GS galt nun, 
fid) auf die Sudje zu machen nad dem Lier. Keinem 
andern wollte Ruͤſtaͤdt das Abeelaffen, er ging ſelbſt. 
Oberförſter Seltmann, ber regen Witeil an dent Une 
glück nahm, gab ihm Findig, den Schweißhund, mit, 
dex viel mit ünlas gefpielt hatte, und ber bein Mufs 
— ſeines Kameraden vielleicht gute Dienſte leiſten 
onnie. 

Nuſtãdt durchſtreifte mun die Oriſchaften weit und 
breit; tiberatl, wo Hunde gehallen wurden, fragte ex ar, 
Fruh brad er anf, um ect ſpaͤt abends heimzulehren. 
Mehr als einmal war er gendtigt, wenn fein Wirts⸗ 
Haus in ber Riahe war, bie Gaſtfreundſchaft eines 
Vauern oder eines Lagelolners in Auſpruch su nehmer. 
— my babet die Begend min elgentlidy lennen. 

Don gJeuem war er entzlickt von dex Cigena 
der Landjchaft. Auch die einfachen Leute fanen * 
Verſtãndnis näher. Gr nahm mit Staunen wahr, 
weld) etn bortrefflicher, gar nidt fo ungeniehbarer stem 
figh uniter dec herben und vauhen State bei dieſer Art 
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verbarg. Sotvie bie Leute harten, toad der fremb: 
Herr vorhabe, waren fie fofort mitleider füllt sur Hitfe 
bereit, — ihm Weg und Steg und halfen ihm jo: 
gar ſuchen. 

Aber es war alles vergebliche Miihe. Unlas wor 
uud blieb berſchwunden, und Riſtädt mußte fig atts 
mãhlich mit bem ſchmerzlichen Gedauken deitton 
machen, dieſen lieben Freund eingedABt au haben, 

La fant cineS Cages ein alter Landfireiger vow 
jenfeitS ber LanbdeSgrenge tnd exzGGlte, wahrend ex in 
der Oberforfterei die ihm gereidhte Armenſuppe vers 
zehrte, droben auf der Fuchslehde liege ein deraaſtet 
Koler; beim Beerenpflucken fei ex darauf geſtohen. 

Die Fudslehde war ein beritdtigter Forftort auf 
dem Vergriiden, ein langgeſtreckter kahler Fleck mit 
fumpfigem Untergrund, machtige Felsblöcke daritber hin 
verſtreut. Uuber Birfengeftriipp, Wacholderſträuchetu 
und Heidefraut wollte nichts Rechtes fortlommen. Hier 
war ein beliebter Schlupfwinkel fiir Grenzſchmugolet, 
Holzdiebe und Wilberer. 

Man forderte den alten Vagabunden anf, ree 
‘Weg gu dem Kadaver gu zeigen, — und richtig, da fog 
Unlas, bereits ſtark in Verweſung begriffen, aber bod 
nod erfenntliG an der ungewdhnlidien Farbe dee 
Haares. GS ftellte ſich bei naherem Zuſehen Heras, 
dah das Fell wie eit Sied von Schroten durdhlécert 
war. 

Der Major halte mit Zärtlichteit an bem edele 
Tiere gehangen. Cin ehemaliger Kamerad, ber nod 
Afrila ging, hatte ihm den Hund gum Andenlen Ginter: 
laſſen. Doppelt traurig fiir Rüſtädt, daß ex ihn 
anf fo granfame Weiſe verlieren mupte. Wer ben 
revel verübt, war nicht gu ermitteln; man vermatete 
Wildſchũtzen, die immer bereit waren, der griimen 
Farbe einen Poſſen zu fpielen. : 

Dieſes Greignis verleidete Rüſtãdt den Mufenthalt 
in der Oberforfterel vollends. Er ſehnte fid) danad, 
ſein Bundel gu ſchnüren und dem Quellenhayner Mes 
vier ben Rücken gu kehren. 

Aber ex ver{djob die Mitleilung an ben Oberfariter, 
dah ex nun geben wolfe, von einem Tag auf den andecn, 
gewiſſermaßen auf einen ſtichhaltigeren Brand fiir 
feinen Entſchluß wartend. Nod nie hatte ex au ſich 
ſelbſt cine foldje Uneniſchloſſenheit erlebt. 

Was ihn nod) Hielt, wollte ex fid) nicht recht eiue 
geſtehen. Et verfudte fid eingureden, fein Verhältnis 
gu Anna fei tine abgethane Sade, Wher eine Stimme 
feined Junern fagte ihm ſehr nachdrückllich, dab ex in 
dicfer Form unmöglich ſcheiden tonne. Gr filredtete 
fid) vor bem Abſchied von ihr. 


Eines Tages tam ein Brief mit behoördlichen 
Stempel aus ber Reſidenz an Major von Riitadt. 

Bon ber herzoglichen Forfts und Domanenvertoals 
tung wurde ihm geſchrieben, daß er ind Auge gefaßt 
fei, im Landesfor(tdienft Verwendung gu finden, Dau 
{ei notwendig, dag er eine Prüfung ablege. Gr werd: 
baher erfudjt, ſich baldigſt behufs Vornahme folder 
Priifung da und da einzufinden. 

In einige privaten Zeilen war nod angedentel, 
bab an hodjiter Stelle der ausgeſprochene Wunſch vere 
Handen fei, ihn baldigſt in Stellung gu ſehen. : 

Die Nachricht, Aberrafdjend tole fie fam, elettvifierte 
Miftadt geradezu. Mit cinem Male fah er die ſchönſten 
Ausſichten fiir feine Zulunft eröffnel. Nun follte er 
ein Amt, eine Thatigleit haben, die fortar fein ganzed 
Reden ausfilllen würde. Das hatte er ja erfirebt non 
beim Augenblicke an, wo ex ber Gofcarriere eutſagl. 
Uber daß fein Hoffer fo ſchnelle Etjlillung finden follte, 
hatte ex fic) nidjt traumen faffen. So hatte ihn fein 
alter guter Fürſt alſo bod) nidt vergeffen! Das alfo 
war der geheime Sit ſeines Ladelns geweſen, als er 
ign mit ,Weidmannsheil, Rüſtaͤdt!“ entlaſſen Satte. 

Und vor bem Gramen Gangte ihm durchaus nicht. 
Gr fühlte fidh gut beſchlagen. Hatte ex doch auf der 
Ufademie mit Fleiß gehört, und fein Mufenthalt in 
= Oberforfterei war ihm nidt minder förderlich ae 
weſen. 

In dev erſten Erregung teilte Rüſtädt deme Ober - 
foͤrſter ſogleich feine glitdliden Ausſichten mit. GS 
war beſchamend fix ifn, gu ſchen, mit welch anf 
richtiger Freude ber Wite den Exfolg feines Schãletẽ 
begrußte. Er bat, ſeiner Frau das mitteifer zu diirfex, 
unb der Major fonnte dazu nicht que ein” ſagen. 

Die Nachricht wurde Anna Hei Tiſch mitgeteilt. 
Ruſtãdt wagte nicht, in ihe Geſicht zu blicken; mit Hetz · 
Mopfen wartele ex auf eine Aeußeruug. Sie (teh keinen 
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Laut hoͤren, aber als er ſchließlich verſtohlen nad ifr 
hin blidte, bemerkte er, daß fie ſehr blaß war. Sell⸗ 
manu tadelte fie ihrer Gleichguͤltiglelt wegen und erhob 
das Glas, um mit Niiftadt auf aldbaldige Anſtellung 
anzuſtoßen. 

Nach Tiſch fuhr der Oberförſter aus; ex werde vor 
Abend nicht wieder ba fein, erflarte er. Es wave eit 
leichtes geweſen fiir RAftdd!, in zu Sliter, daß ev ihn 
mitnehme, um auf dieſe Weife einem Alleinſein mit 
Anna gu entfltehen; aber ex that es ſchließlich nicht. 
E wollte der Auscinanderſetzung, die doch einmal 
tommen mußle, nicht aud dem Wege geben. 

Lange war er denn auch nicht in ſeinem Zinmet, 
als ex einen leichten Gdritt auf dex Holzſtiege vere 
nahm, einen ihm jo wohlbekaunten Sdritt; wie mane 
ches Mal hatte ex ihm Mopfenden Herzens entgegens 
gehartt! 

Uber Heute flog er nicht auf fle gu. Gr ließ fie 
cintreten, und ohne ihr aud) mix die Gand gu reidjen, 
machte er ifr cine fteife Verbeugung. 

Auna nahin Blak, und jedos blickte in einer andern 
Richtung. So blieben fle eine ganze Weile ftumm, 
in gedriidter Saltung, bis dem Manne ber Zuftand 
unertraglich wurde. 

Gr trat zu ihr und ſagte, beſtrebt, ſeiner Stimme 
einen angenehmen Klang gu geben: „Du haſt mir nicht 
aratuliert, Anna!“ 

Sie ecroiderte darauf weiter nichts als: .Du witht 
von bier fort?” 

„Ich muß!“ beeilte er ſich zu derſichern. „Ich 
ſoll mid) einer Prüfung unkerziehen, und dazu will 
id noch allethand vorbeteilen. Beſuche muhß man da 
machen, und equipieren will ich mid) doch and, falls 
iG wirklich bald eine Auſtellung betame.” 

ollnd was wird aus mix?" fragte fie mit den 
Tone echter Leidenfjaft, feine in falſchet Gleichgũltig⸗ 
feit gehaltenen Ausführungen unterbrechend. 

Er war nicht anf diefe Frage vorbereitet. Sie 
febte ihm in VerlegenGeit, Was aus ihe werden follte? 
Lieber Himmel! Sie hatte ifr Sind, fie hatie den 
Weis ihrer hauslihen Pflichten. Ja, ihre ,-VHidterr, 
daS war bad loſende Wort, au bas ex fic) Mammerte. 
Gr wies fic auf ihre Pflichten. 

Sie ſah ihn mit groper Augen an. Bon Pfllchten 





iprad ec! Sie traute ihren Oren daum. Das wagte 


er iht zu bleten, wo fie mit voljem Herzen zu ihm ge⸗ 
lommen war, Hilfe ſuchend, das Hochſie vor ihm er⸗ 
wartend daflit, daß fie im das Höchſte gewahrt hatte! 
lind ba fam er mit mageren Yusreden, ſprach von 
Pflichten, die 3u vergeffen niemand anders als et fie 
gelehrt haite! War bas Sohn? 

Ja, wir miljfen auseinandergehen, Anna!“ fagte 
er und beugte fid) gu ifr hinab, mit jitternder Stimnte, 
denn der Gedaute und faſt nod mebr der Wusdrud, 
den er ihm verlieh, begaun ihn ſelbſt zu ergreifen. 
Wir miiffen! Es iſt diiter. Das Herz blulet mir. 
— ſoll ich thun! Gage mur feloſt, toas ſoll ich 
thun 3’ 

Sie ſchwieg auf dieſe Frage, aber der Rorwurf, 
der in diefem Schweigen fag, traf ign bed, 

__ Unrabig ging ex im Simmer auf und ab. Er 
iiiGlte, daß er etwas fagen miiffe, um bie Sache gum 
Abſchluß zu Hringen, und tonfte doch wieder nidt, wie 
ex es fagent follte, denn das cinfade: Zwiſchen uns 
iff es ans und muß es füt alle Zeit aus bleiben!” Gitte 
dod) allzu fraf getlungen. Wher wie ify dieſe herbe 
Thatfade Leibringen # 

⸗Das iſt fo im Leben, Auna! Wir müſſen pers 
fudjen, die Dinge zu nehmen, wie fie find, Wir haben 
uns Hinreigen laffen. Wer der Unlaß getvefen, will 
ich nicht unterſuchen. Mud) dein Mann ift nicht frei⸗ 
zuſprechen von Schuld. Vieles liegt fit ben Verhaͤlt⸗ 
nifſen. Kurz, die Verſuchung wer da! Was in ber 
Leidenſchaft geſchehen, iſt geſchehen! Aber nun, wo wir 
gewiſſetmahen inhiger geworden ſind, wo wir die 
Sade mehr durch die Brille der Vernunſi anſthen ...“ 

Weiter fam er nicht, denn hier brad) Nana, deren 
Miene fdjon wãhrend dos Lester nichts Gules geweis 
jagt, it einen Strom von Thrãnen ans, 

Et twollte fie teoften, ded) fie flies ihn mit ciner 
Harte, die er nicht an ihr fennte, von ſich. Ihr 
Sluchzen wurde zu einem berzweifelten Stohnen. Er 
fuͤrchtete fitz fle und bangle aud) zugleich wegen einer 
mdgtidjen Entdediang, Wher fie ssigte ſich file alle Wee 
——— unugaͤnglich. 

eblich trat er unmulig fiber Ei enſinn un 
Unbetechenbarteit dee Frauencharalterd mi ate 


Meher Sand und Weer. 


und Blidte hinaus. Das Schluchzen hinter ihm wurde 
allmãhlich ſtiller. 

horte ein GerdufG und ſah ſich um. Auna 
war aufgeſtanden und ſtand an der Thür mit ver— 
weintem Geſicht, auf dem Sprunge, gu geben. Genau 
an der Stelle hatte fie geſſanden an jenem fiir ihr Vers 
hãltnis entſcheidenden Abende. Für einen Augenblick 
hatie ex die Viſion, als ſtehe fie nod einmal vor ihm 
wie damals: ,hier bin ich, nimm mich bint 

Er lief nach ihe, wollte fie halter, aber jie ſchüttelte 
den Stopf und war draufen, ele er fie erteicht Hatte. 

Rüſtãdt blieb in groper Untuhe zurück. Gine der 
peinlichſten Stunden feines Lebens Grad an. Gr 
hatte bas quãlende Bewußtfein, taltlot, ja roh geweſen 
gu fein, Er hatte ſich ſelbſt ohrfeigen migen flix jedes 
Wort, bas er gefagt hatte. Wie mufte ex in ihren 
Mugen saftehen! Sie hatte cin Net, ſich anf das 
bitterfte Aber ihn gu beflagen. 

Und dod, was follte, was tonnte cr thin? Sollte 
ev fein Leber ctiwa an bas dieſer Fran fetten? Was 
verband fle denn Gemeinſames als Erinnerungen, 
deren man ſich bei nüchternem Ueberlegen ſchämen 
mußte? Einer ſolchen Fran ſeinen Namen geben? 
Nein! 

Und dod) atte fom ihr: , Was wird aus mir? 
in dle Seele geſchnitten. Diefes eine Wort offenbarte 
ihm die gange troftlofe Versweiffung ihres Gemiits. 

Darin gliden fic) eben alle ſolche Verhattniffe: 
die Frau nimmt die Liebe viel exnfter als der Mann. 
Sie fest ihr Alles cin, giet fidh ohne Madhalt. Der 
Mann, im Augenblicke vielleicht ſchrautenloſer und 
glũhender, bleibt doch ber Staltere und Ueberlegtere, Halt 
ſich immer eine Thür zur Freibeit offen. So war eg 
aud) bier wieder, Was fiir ihn nur eine Gpifode ge⸗ 
weſen, das hatte Aung aufgefaßt als den Wendepuntt 
ihres Daſelns. Unvorfidjtig, ohne jede Berechnung, 
Hatte fie ifr Alles geſetzt auf ihn, dem fie liebte. Und 
darum mußte fie getdufdt werden, denn fe hatte nidt 
gerechnet mit dem Ehrgeiz de3 Mannes, der vor allen 
fid ſelbſt durchſetzen wi und ſelbſt die Liebe drau— 
— wenn fie ihm hinderlich iſt, ſeine Plane zu vere 
folgen. 

Seit Rüſladt durch das Schreiben dex hetzoglichen 
Behoͤrde ber Erfüllung feiner lũhnſten Hoffnungen um 
fo viel wiher gerückt war, ſchien alles, was in ihm von 
Energie und Ehrgeiz geſchlummert, fo ftraff angefpannt, 
daß die feineren und weicheren Saiten feiner Natur 
datüber nicht gu Worte famen, Hier galt es den Muss 
bau feines Lehens! Daß dabei bas Slit eines andern 
Lehens, in das er berhängnisbolt eingegtiffen, gu 
Grunde gehen fonne, wollte er nicht ſehen. 

Den Sel6ftvorwarf Lefdhwigtigte er ſchließlich 
damit: einmal hatte der Bruch ja doch kommen můffen. 
Der Schnitt, je eher und je grũudlicher ausgeführt, 
war um fo leichter gu ertragen, Mit der Beit witrde 
iht Schmerz Linderung finden und bie Wunde verheilen. 

me niihiten Morgen ſchon reiite er ab. Er hatte 
bert erſten ug gewaͤhit. Seine Ynnahme, daß Anna 
bei der Abfahrt nicht zugegen fein werde, beſtätigte 
ſich. Der Oberſörſter aber war auf den Seinen und 
gab dem Major bis an die Greme bes Reviers bas 
Geleite. Gr ſprach die Hoffnung aus, daß Here 
bor Riifiibt, wenn er erſt den gruuen Rod trage, fich 
wieder im Quellenhahner Forſthauſe zeigen weide. 

Rüſſtädt murmelle etwas wie eine Zuſage, gab ſich 
ſelbſt dabei aber bas Verſprechen, dah ibn fein Weg 
nile wieder Hier herauf fuͤhren fotte, Für ihn war diefed 
Lebensapitel abgeſchloffen. 


IX. 


In Annas Dafein roar bie Sonne untergegangen. 
Rad fuczer Sommecluft brad) fiix fle mit einem Male 


JAG, ohne Nebergang, ber Winter herein. 


Die Demiitiguig, fid) verſchmäht gu fehen, ertru 
fic) leichter als das Bewußtſein, fiir alle Beit on 
faffen gu fein, verlafiener, ais fie es vorher geweſen. 
Ein Gefuhl troftlofer Leere fame itber fie, wie man ed 
hat, wenu durch ben Tod ein Leber Menſch jah von 
unfrer Seite geriffen wird. Wie angedonnert ſteht 
Matt Dor ber dunleln Grube, vor dem diifteriten aller 
Ratſel: dah nicht mehr fein ſoll, was geweſen, ein 
—— Nichts, wo eben ned) frijches Leben und 

iebt. 

Der Major war verſchwunden aus dem Quellen⸗ 
hayuer Revier, als habe ihn die Erde eingeſchluc. 
Selbſt dec Oberförſter hatte erwartet, daß ex vor 
feinem neuen Anfenthaltsorte aus etoas von fid) Hoven 


Az 32 


laſſen wilede; cin paar Worte wenigitens hatte ex doch 
ſchreiben loͤnnen! 

Anna lonnte ſich nicht darein finden, Es war 
doch gar nicht möglich! So ganz und gar lome ¢ 
ſie doch nicht vergeſſen haben. Gewiſſe Morte, Unger: 
Slide, Vertraulichkeiten, Erlebuiffe, die fid ihrem we. 
dãchtniſſe unausloöſchlich eingepragt Hatten, vor denen 
fie zehrte, an denen fle ſich erwarmte, mußlen doch 
aud ihm undergeßlich geblieben fein. Gr hatte dod 
dasſelbe gefiihlt! Die Flamme feiner Leldenſchaf hatte 
die ihre entzuündet, gemeinfam waren fie emporgemadgien, 
bis fie ſchließlich zuſammenſchlugen Aber den Menken, 
ihr Fiihlen, Denken, alles in einem Wirbel paves: 
fragend. Stonute man fo etwas vergeffen? Sider, bie 
Erinnerung daran, die Sehnſucht danad mufte ihm 
auf der Seele breunen. Er mußte die Dede des Wein: 
ſeins empfinden wie fie, 

Unna fragte Hiufig den Poftdoten nad) Briefen, 
Sa, fie ging fo weit, fic bei der Agentur au exfundigen, 
96 pojtlagernbe Briefe ba feien. Sie glaubte, Rife: 
ſcheue fic) vielleicht, unter ihrer wirkuchen Abreffe an 
fie gu ſchreiben. Sie fonnte und wollte die Soffruny 
nicht aufgeben, daß eines Tages Boiſchaft von ike 
fommen werde. Uber die Tage famen und gingen, und 
ihre Hoffnung blieb unerfüllt. 

Und jo mußte fie ſich allmählich in das Untrhörte 
finden: fie war verlaffen, Setrogen von thm, der iby 
als ber Inbegriff aller ritterlichen Tugend, der Grog: 
mut und Hochherzigkeit erſchienen war! ? 

Muna hielt es nicht fiir notwendig, ihren Muinmer 
gu verbergen. Wie geſchlagen ſchlich fie umber. Dee - 
Nachts fand fe keinen Schlaf, warf fid weinend 
und ftdhnend auf ihrem ager hin und ber. Ser 
Herzens lummer ftand ihr tn Geſicht geſchrieben. Sie 
magerte ab, ihre Haltung ward ſchlaff. Ste verfaumte 
die hãudlichen Pflichten, ließ alles gehen, wie ed geben 
wollte, fitmmecte fid) um nichts, weil ihr alles jum 
Elel geworden tar. 

Oberförſter Seltmann, ber ſich im allgemeines 
nicht viel unt die Geniittsverfaffung ſeiner Umgebun— 
fiimmerte, wurde dod) endlich aufmertiam; baburd, 
daß Anna die Wirtſchaft vernadhlaffigte, Gefaur er es 
getviffermagen am eignen Leibe gu fpitren, bak nike 
alfes in ber alten Ordnung fei. 

Weit davon entfernt, der waren guſammenhang 
fofort zu Gegreifen, fühlte er fig) gunddft mur mp 
behaglich. Gr klagte gelegentlich feinem Bertrauten, 
deit Raftor Waibel gegenitber, weld ein Geift in Anne 
gefahren ſei. Der Geiſtliche zucte die Achſein und lie 
Andentungen hoͤren, die ben Oberförſter ſniden mochten 

Nun fing ex an, ſeine Fran au beobadten. Ware 
cS moͤglich, dah fie ſich das Fortgehen des Majors 
gu Herzen genommen? Und wenn, auf weldje friigeren 
Vorginge lies das ſchließen? 

Selbft als fie den Argwohn ihres Mannes zu ahnen 
begann, hielt Aina es nicht ber Muͤhe fiir wert, jx 
heucheln oder aud nur ſich gufammengunehmen, Gine 
Grohe Gleichaültigleit war iiber fie gefommen. Mochten 
die Menſchen body fehen, wie e& mit ihr ftand, modte 
Mant fie dod) verlaftern, mochte man mit Fingern auf 
fie welfen und alle Steine der Verdammung auf fic 
werfen: es wire ihe nur ein Labfal geweſen im Bers 
gleich gu ber Qual, mit ber fie heimliG qefoltert wurde. 

Die Sorge, ihe Mann fSnne alles enteden, 
jdivedie fie faum nod). Go jaghaft ſie ftüher vor 
feinem Zorn gewefen, fo ruhlg fah fie ifm jetzt ents 
gegen. Mochte es dod gu einem Ausbruche ſeiner 
Vrutalitat lommen! Sie fefmte fig getadezu danach. 
Ge lonnte fie niederſchießen. Erloſung ware das ge 
weſen! Oder Hitte er fie gefejlagen, fo wie er ten 
Sungen manchmal ſchlug, dant dürde fie gewndi 
Haber, was zu thun; damm hatte ex ihe ein Redjt ge: 
geben gu dem Schritie, den fie ſchon manchesmal ex 
wogen: ihn gu verlaſſen. 

GS fam zunachſt zu feinem Ausbruch. Seltmann 
hegte Verdacht, aber ohne rechten Anhalt. Und nun, 
wo die Gelegenheit, etwas Sideres feftyuftellen, Langit 
voriller toar, fing ev an, feine Frau gu iibertaden. 
Gr fam zu ungewohnter Stunde aug dem Forfte suriid, 
unt fie zu iiGervajdjen, er fab, wenn Briefe antamen, 
nad) Stempel und Handſchrifi. 

Muna ertrug fein Spionieren mit abſichtlich zur 
Schau getragener Beradtung. Sie wollte ja nicht 
vor ihm verbergen, Gr founte fie fa Fragen, fie wiirde 
ihm alles gejagt haber. Mas ihrent eignen Munde 
hatte er etfahren, was er auf diefe Weife wimumennehy 
Herausfinden jollte. 
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Seltmaun Hatte cS Friber nidt der Miihe für wert 
gehalten, mit ſeiner Frau in irgendwie tieferen Ges 
danlen⸗ und Gefũhlsaustauſch gu treten; ihre Bee 
dürfuiſſe waren ihm frembd, ihre Seele war ihm ein 
vetſchloſſenes Bud. Rein Wunder, dah er fie jest 
exft recht nicht verſtand, wo fie in fo außergewohnlicher 
Verfaſſung war, : 

Gein Mißtrauen war ein ganz duberlides, von 
außen in ihn hineingelragenes. Jedes feinere Ene 
pfinden fiir die Perſon oder gar für die komplizierte 
Individualitat einer Frau ging im ab. Argwohn 
quadfte ihn, ex vermutete, dah Anna ihn Hintergangen 
habe, vielleicht nod hintergehe. Dieſer Argwohu fab 
wie ein Stadel in feinem Fleiſch. Der ganze Mann 
war wie verdntert, unrubig, ja unfider geworden. 
Der alte, wettecharte, in mander Gefahr exprobie 
Burjdie ftand verzagt. Er fah weder Weg nod Biel 
vor ſich in diefer Sache, die viel gu fein geſponnen war, 
um vor feinen derber Garden entroiret zu werden. 
Einfach zugreifen und dea Ruoten zerreißen ging aud 
nicht an, Das geheime Bewußtlſein, daß ec ſelbſt nicht 
jet fei von Verſchuldung, trug auch dazu Sei, ſeine fouft 
fefle Gand zittern gu madden und fein Hares Weid⸗ 
mannsauge zu fiber, 

So gingen die Tage hin in der Oberfoörſtetei, tribe 
und unbehaglich. oun, daß die Eheleule übethaupt 
nod miteinauder ſprachen. Eine ſchwere Kataſtrophe 
ſchien in der ſchwülen Luft zu haͤngen. 

Inzwiſchen war der Spätherbſt herangelommen 
mit rauhen Stürmen und bert erften Vorboten von 
Froſt und Schnee. Finflerer nod als ſonſt ſtand der 
Bald. Die wenigen Lanbbaume nuter dem Nadelholz 
bũßten läglich von ihrem Blaätterſchmuck ein; bald 
waren dic pradtigen Herbſtfarben ausgelöſcht, dad 





lebte Seiden verwiſcht, das nod an Friihling und” 


Sommer erinnern founte. Nebel fenften fic ſchwer 
fiber dic Waldlandſchaft Heenieder, wollten fi nicht 
heben laſſen von der Sonne, dic feine Kraft mebr hatte. 
Halt und gran fdjien die ganze Natur, die Welt voll 
TodeFahnungen und fede Hoffnung anf beffere Zeiten 


begtaben. 


Der Witterung gum Troke ging Anna viel ins 
Freie, Sie fudte jene Plätze anf, an denen fie im 
vergangeners Gommer in felner Geſellſchaft gevellt. 
Aedes gemeinſame Exlebnis, jedes Wort, jeder Hinde: 
drud und Rub, deſſen Senge allein der verſchwiegene 
Wald gewefer, leble wieder auf in ihrem Gedachtuis. 
lind der graue Flor, ben der November darither gelegt 
haite, ſtimmte gut 3u ihrer Stimmung. Trofifos bent 
nde zugeneigt, wie die in Leichenfarbe gelleidete Welt, 
war ir Gemũt, ihr Hoffen vernichtel, unwiederbring⸗ 
lid dahin, wie Blatter, Gras, Blumen, die Zeugen 
ihres Glucles geweſen. 

Kam da eines Tages Frau Paſtorin Waibel gu 
Beſuch in die Oberſorſterei — wie fie ſelbſt angab, nur 
unt mal gu ſehen, was die Verwandten madten. Der 
Oberforfter war gerade nicht zu Gaus, und Auna 
mufite fefert, whe fie alfein mit der Dame fertig werde. 

Die Paftorin erzdhlte erſt dieſes und jenes, aber 
es ging aus ihrem Gebaren hervor, daß fie etwas Be= 
ſonderes auf dem Gergen habe, Nach ciniger Seit fam 
fle aud heraus damit: ,Haft du denn ſchon gehört, 
* die Monchsroder Foͤrſterei iſt nun endlich 

eſetztd 

Das Moͤnchtroder Revier fag jenſeits des Berges 
und grengte auf der Hihe mit dem Quellenhayner Forft. 

Anta fuhr gufammen bei der Frage, von einer 
eigentiimliden Bermutung gepadt. Und ohne ihre 
Wifsbegier irgend gu verbergen, fragte fie atemlos: 
» Wer hat die Stelle bekommen ?” 

Daß dir dein Mann fo etoas nicht jagt!* meinte 
dic Paftorin mit lauerudem Blid, „Du kennſt der 
neuen Forſter; ex war ja cin ganzes Bahr bei end). 
Pie Leute fagen, ex hatte die Stelle durd) Protettion 
erhalten. Mecfwiirdig, daß ber Gere gerade fo in eure 
Nahe lommen mukte! — nicht? Aber dah dir dein 
Mann gar nichis davon geſagt hat! Here vor Rüſtädt 
ijt namlich ſchon angelreten.“ 

In dieſem Tone erzählte fie weiter, dabei iner 
geſpannt in Anas Geſicht blidend. 

Anua war erbleidt; fo ſtarl hatte die Freunde auf 
fie getoirtt, Miles Blut wurde ihr nad dent Herzen ge= 
trieben. Sie lächelte, ohne eS gu wiſſen, und ftarcte 
ntit weiter Mugen die Spredjerin an. Boe Hopf 
ſchwindelte, aber ihe Herz jubtlte. Ekwas gu außern, 
war ſie nicht im ſtande. 





Aeber Sand und Weer. 


Muſtãdt ſah ſich, nachdem er in feine Firftere’ eine 
gezogen, zunachſt einmal im Revier um. Mit Hilfe 
der Katlen beging ex bie Grenzen und nahm dann die 
cingelnen Beſtande dran. Bald merfte ex, dah er auf 
einen Plag geftellt worden, wo eð Arbeit gab. 

Die Forſterei Mönchẽroda war vor nist allzu 
Tanger Beit erridtet aus Antaufen, die der Fistus 
gemacht. Das Land, minderwertig und ſchlecht gepflegt, 
war zu Kulturzweden vont Staate etworben worden. 
Salieblicy hatte man dieſe einzelnen Stiide zuſammen⸗ 
gelegt und dataus cin ſelbſtaͤndiges Nevier gebildet. 
WirtliG alte Beſtande, wie ſie Rüſtädt vom Quellen⸗ 
hayner Nevier her kannte, gab es hier nur berſchwindend 
wenige, dafür aber unt fo mehr liedetlichen Bauern⸗ 
buſch, der durd Aufforſten und Anſchonen erſt der 
rogelrechten Forſtlullur gewonnen werden ſollte. 

Gin andrer wũrde vielleicht dariber geklagt haben, 
auf einen fo unwirtlichen Blas gefommten au fein; 
Rüſtädt war damit gerade einverftauden. Hier war 
er voreine bas Leben ausfũllende Aufgabe geſtellt. Bon 
Bier wollte ex nidt wieder fortgehen, felhft wenn man 
ihm mit der eit beffere Steller: anbieten follte; bier 
wollte er feine Tage beſchließen. Sein einziges Sn 
tereſſe follte forthin fein: dieſes Stiid Cedland, bas 
ibm fein gũtiger Fürſt anvertraut, auf bie bentbar höchſte 
Stufe ber Multur gu bringen. 

Freilich jeyt, wo der Winter vor der Thür ftand, 
war nidt viel Großes gu unternehmen. Höchſtens die 
Arbelt fiir bas klommende Fahy Conte mart vorbereiten. 
Sein Vorgänger batte die Stelle nur als Durdigangs< 
often betrachtet und darum nur das Notwendigfte 
ausgeführt. Die meiſten Arbeiten hatte er von Schul⸗ 
lindern und Frauen ausführen laſſen, darum fehlie 
ef an einem Stamm geſchulter Waldarbeiter. 

Um den Winter nicht mußig gu verbringen, beſchloß 
Riiftadt, einige der wildeſten Varlien, in denen Schnee⸗ 
bruch gehauſt, und die nientals geſaubert worden waren, 
gu lãäntern. Dazu brauchte ex Mänuner. Gr ſchrich 
alſo die Arbeit aus. Unter den Leuten, die ſich meldelen, 
waͤhlte ex dic, welche ſeinem beim Militãr geübten Blicke 
als bie Straftighten und Ausdauerndſten erſchienen. Sie 
follten ihm den Grundftod abgeben fiir einen Walb: 
arbeiterſtamm, mit dem ex {pater das Entwäſſern, 
Wegebauen, Anlegen von SGaatfampen und Melio— 
Tationen aller {rt vornehmen wollte. 

Solche THAtigheit hielt ihu von friih bis Abend in 
Atent. Wenn ifn die Dunlelheit ind Gans tries, are 
beitete ex dann nod an dem arg veruachläſſigten Fors 
ſchreibwerl, um ſchließlich, beim türliſchen Tabat an: 
gelangt, ſeine Wane weiterzuſpiunen, im Geifte der 
Fort emporwachſen gu ſehen, zu dem fest nod) nidt 
einmal der Same in die Erde geſenlt war. Selten 
nur fand er Luft dazu, in dew franzöſiſchen Nomauen 
gut Lefer, bon denen ex ſich cine Anzahl sur Unterhaltung 
mitgebracht. Selbft der Zeitung vermodjte ex in dieſer 
Stimmung feinen Geſchmack abzugewinuen. 

Das Monchsroder Forfthaus war aus einem ehe⸗ 
maligen Bauernhauje entftanden, deſſen Vand man 
zum neugebildeten Revier geſchlagen hatte. Die einzige 
gtoße Siube fag gu ebener Erde, mit niedriger Holz⸗ 
dele und madtigem Stadjelofer, in dem ſich gleichzeilig 
die Hodheinridjtung Gefand. Miles dad war geblicben, 
wie es die efemaligen Vefiger verlaſſen. Riiftddt zog 
in dicfeS Zimmer, das wärmſte und gemüllichſte im 
Hauſe. 

Eine alte Frau, die er angenommen, lkochte thar 
dic Mittagsmahlzeit. Den Thee frũh und abends be- 
reitete ex ſich felbft. Ginige Stonjerven und ein paar 
Dugend Flaſchen guten Weins hatte er fiir alle Halle 
mitgebracht. Im Hundezwinger bellten cin Vorſteh— 
hund deniſcher Raſſe und cin Tedel. Sein Waffen⸗ 
ſchrant war ſchon von Friifer Gee gut verſeheu. 
Riiftdt Hate alles, was er zu Leben und Beruf 
brauchte. 

Sein jctziges Einſiedletleben ſtach merlwürdig 
genug gegen die [egten Wochen ab, die ex in der Reſi⸗ 
deng zugebracht. Man atte ihm Abſchiedsfeſte gegeben. 
Mod) einmal hatte ex wohl oder iibel Beſuche machen 
und Einladungen annchuten müſſen. 

GS war ihm prophezeit worden, ex werde es in der 
Ginfamleit von Mönchsroda nicht (ange aushallen; nur 
gu bald werde ex vor da zutücklehren in die wirtlidy 
Welt. Wie ſchlocht lannten ihn die Menfdien doch! 

Mit wahrer Befriedigung hatte ex ſchlleßlich feine 
Gelell ſchaftsanzũge weggeſcheult, als Gegenftande, die 
ex nie mehr brauchen soliede, mit vollem Bewußiſein 
die Schiffe Hinter ſich verbrennend. 
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Er dachte nicht datan, in dem mene Heim irgend 
welchen gefelligen Verlehr gu pflegen. Wãhrend ſeiner 
Lehrzeit tim Quellenhayner Revier hatte er ja Land 
und Leute Hier herum einigermaGen kennen geletnt, 
und er war der Anſicht, dak eS nicht der Miihe lohne, 
Beziehungen anzuknũpfen. Er wollte die Meuſchen in 
Rube laſſen und erwartete, daß fie ein gleiches Ver— 
halten ihm gegenitber beobachten würden. So hoffte 
— ſich eingraben zu können wie dey Dads in ſeinen 

u. 


Dah fein Haus kaum dritthalb Stunten vom 
Ouellenhayner Forfthaufe entfernt (ag, hatte ihm ſchon 
mande forgenvolle Stunde bereitet. Dieje Nachbar⸗ 
{daft war das cingige, was er an feinem Mönchstoder 
Neviere ausznfegen fand. Sie rief ibm die Erinnetuug 
wad) an einen Abſchnitt feines Lebens, den er laum 
Nod) zu begreifen vermodte. 

Wert und Unwert eines Gefühles kann man recht 
eigentlich exft and einer gewiſſen Eutfernung bemeſſen. 
Jebt, nachdem Monate vergangen, felt ec Anng gum 
letztenmal geſehen, exfannte Ruͤſtädt erſt, wie wenig 
ihm eigentlich das Verhalinis gu ihr bedeutet hatte. 
Eine urge Epifode war es geweſen in ſeinem Leben. 
Gin leidter Sieg, auf den ev ſich nicht allsnviel cis 
bilden ducfte, Ingend, Unecfabrenheit und nicht zu 
alferlegt bie Gelegenheit hatlen fie ibm als leichte 
Bente in die Gand geipielt. Go oft ex fruher ernſt⸗ 
Haft geliebt, wenn eS jum Bruch gefommen, hatte ex 
cine ſchmerzliche Kriſe ſeines ganzen Seins durch ⸗ 
gemacht, wie verwaiſt war er ſich jedesmal vorgelom⸗ 
men, Aber diesnnal war die Wunde ſchnell geheill. 
Die Wonne des Zueinanderfindens, die Freude des 
Einanderzugehdrens Gatte ex ausgeloſtet, und als ſich 
bie Tragit ſolcher Liebe verhangnisdrohend zu melden 
begann, da hatte ihn ein giitiges Ceſchid von ihrer 
Seite wegverfegt. . 

Anna tolivde inzwiſchen wohl auch ruhlger geworden 
ſein und eingeſehen haben, daß es ſo das beſte ſei. Et 
atte ihr uicht geſchrieben, obgleld ihn die Verſuchuug 
in der erſten Jeit manchmal angewandelt. Er glaubte, 
wenn fie widht® von ihm Hove, werde fie ihn am eheſten 
vergeffen. 

Test fom alles auf fein Verhalten an, ſagle er 
ſich. Ge mute faltes Wut betvahren, ec mußte die 
einmal augenommene Rolle mit Konſequenz zu Ende 
führen. Go allein mur war es möglich, cin une 
erquiclliches Nachſpiel gu verhindern. 

Mud) darum fdjon wollte ex in keinem Hauſe der 
Umgegend verkehren, weil oS ber Sufall dod) Hitte 
fiigen fénnen, dah er ihr am dritten Orle begegnete. 

{SAak HOH) 
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ine cigentiinfige Bedeutung fat bas Wort 

Routine” ant Bord, Gm gewdhuliden Gee 
Grand) verfteft man unter ,Montine haben* nists 
andres als cine gewiffe Fertigteit und Gewandt§eit in 
feinen Fade beſitzen. ,Sdhiffsroutine? wire demnach 
edie Gewandtheit im Schiffsdienſt'. Weit geſehlt, 
lieber Leſet! „Schiffsroutine iſt die Tafel, auf 
welcher der Blan fiir den Dienſt an Bord ſteht,“ 
fagt dir der beſſer unterridjtete Dlatroje in der 
Snftrultionsftunde. ; 

Die SchiffSroutine iſt gewiſſermaßen der Stundene 
plan für den geſamten Schiffsdienſt, welche, wie der 
Stundenplan in der Schulſtube, auf einer Tafel an 
einem geeigneien Plog des Oberdecks hingt, damit 
der Wachhabende jederzeit danach ſeine Vefehle ex 
teilen faut, Sie tft, den Verhältniſſen der vere 
ſchiedenartigen Schlffe entſprechend, einheitlich fiir 
die geſamte Marine feſtgelegt. 9 Uhr 15 Win. findet 
uach iht „Muſterung in Divifionen” auf allen Schiffen 
der AriegSmarine ftatt, und dicfer folgt an den 
Wochentagen, Sonnabend als der Rein-⸗Schiff⸗ Tag 
ausgenomnen, ein zweiſtündiger Dieuſt, der unter 
dem Geſammamen „Diviſionsdienſt“ verſchiedent 
Dienſtzweige innerhalb der einzeluen Diviſionen in 
ſich ſchließt. Win Sonntag finde nach der Morgeu- 
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t, die nitigen Gefte und Bücher zur Hand hat, und Puntt 74s Ube Kopf 
By an die Thr des Unlerricht Habenden Offiziers und meldet die Seetadette 
zum Unterricht angetreten“, nadjdem er kurz vorher bem Sectadettenoffisiee 
adie Meffe Mar gum Unterricht“ gemeldet hat. 

Da figen fie denn an ihren mit eingelaſſenen Tintenfaͤſſern verſehenen 
Tiſchen wie noch vor ein paar Monalen auf der Schulbant ihced Gynmnafiums, 
das fie gum großen Teil mit dem BeugniS ber Meife (toa 30 40 Brojent 
der eintretenden Seefadetten) verliefen, in der gewih nid iunbejdeidency ” 
Hoffnung, mun endlich der niederziehenden Schulbant entfloben zu fein! . Stary 
beffen Holt die militäriſche Jucht fie wieder dorthin und [aft fie dieſelbe 2M, 
früher gar 3'/, Sabre drüden. Armer Seefabdett, wie bitter find bod die 
Guttdnfchungen des Lebens! Wher bedenfe, welch cit toͤſtliches Pfund der Bee: 
antwortung bir Spater anvertraut wird, damit du mit ifm wuchern follft, arm 
zu hoher Ehre anf der Stufenteiter deines ſchönen Berufes aufzuſteigen. Su 
jeder Dienftleiftung an Bord tragt der Seeojfigher eine grofe, ernjle Meront 
wortung fiir Hunderte von Menſchenleben, ſowie fur Nillionen vor loſtbaren 


muſterung und der Veſichſigung ſeitens des Kommandanlen dex otiesdienft fatt, 
der auf ben Schulſchiffen von dem Schiffspfarver und auf den Schiffen, die 
feinen Pfarrer an Bord haben, vow dent Lommandarten ſelbſt oder tion einem 
durch ihn beſtimmten Offisier in der Weilſe gebalten wird, daß der betreffende 
Offizier cine Predigt vorlie und mit Vaterunfer und Segenswunſch die Feier 
Gließzt. Wahrend des Gottesdienites wird über der Kriegsflagge, die zu dent 
Bwed cttoad uledergeholt wicd, der Kirchenwinel mit dem roten Kreug auf 
weifem Grunde geheift. 

Die Nachmittagsftunden von 2—4 Uhr und von 430 pia 530 Uhr werden 
ebenfalls entweder dem Diviftonsdienft oder Ceinerem Dienit gewidniet. 

Der Seefadeltendien; mint in dey Sdiffsroutine cine befondere Abteifung 
cin, Die Seefatetten, als Offisiersafpiranten, erhallen uaturgemãß von ber 





Sekrulllcatdengen bee Cecloreten ong den Adterded, 






















ShiffSmaterial, cine Verantwortung, die ber Urmeeoffizier in dieſem Umfarge 
nicht annãhernd kennt. Gs liegt darum in der Natur der Sache, dag bit 
Vorbildung des Seeoffiziers wiſſenſchaftlich und techniſch gut fundier fein muß, 
um ibm zu befählgen, den koniplizlerten Apparat des vieljettiqen Arlegemarine⸗ 
dienſtes felbftindig und ſicher gu handhaben. 

Neben die ſpezifiſch ſeemaͤnniſchen und militãriſchen Unterrichtefächer in 
ber allgemeinen Dienittenntuis, Sleuermannslunde und dem Sigualivejen, in 
ber Seemannjdiaft und dent Mafdinendienft, im der Artillerie und Feuertechail 
tritt Mathematit (ebene und ſphaͤriſche Trigonometie, Algebra und Stereomettie) 
und Naturlehre (Gefese der Mechanit und Hnydroſiauit, Phyſil), die eugliſche 
und franzoſiſche Sprade als Unterridtegegenftand in ben Ausbildungeplan der 
Ladetten und Seefadetten. Mn Bord wird der ſchulmãßige Untercidt vorzuge 
weiſe von prattiſchen Geſichtspunllen aus geleitet und beſtãndig mit dex fees 
wãnnijch· militatijchen Brayisin Verbindung gebracht. Die eigentliche wiſſeuſchaftlice 
Vorbildung erjolgt exit wabhrend der nächſten 1 Nojdhrigen Fähnrichszeit auf den 
Mar ineſchulen ſowie inden Speziallurſen auf dem Wrtilleries und Torpedoidylidiif. 


fibrigen Befagung gefondert ihre Ausbitdung, müſſen jedoch bet einzelnen Dienft⸗ 
leiſtungen Gand in Gand mit den Matrofen und Sdhiffsjungen — — 


ſecmannijch ausgedrũckt: ihre Hãngemalle surven’, d. i. fie eft zu ei 
lãuglichen Nolle verfdniiren und darn in dem —— Det 


ſein (,geentert haben*), um als Freienterer“ 
mS zu Gene” 

rũhſtuck Gefteht aus Kaffee und Butterbyos wozu cin ober m 
Male chuas Rafe geaeben wird, 745 ‘bi i a 
—— geg ird. 745 Uhr aber muß dic Meſſe (Wobne, Efe, 


trofen als Gehiffen des Stewards) gerdumt und Hf ut ide” fei 
Dev Seeladete vont Wochendienſt treibt zur Eile, bab jeter out feney ee 


Geuchrete ierea Yee Sectadeteen: Cieplorite. 








oVedfestiert des Gasegr!* 


Der Mushildungsqang des Offisiernadwudjes war bisher folgender: Das 
erfte Sahr als Stabdett auf einem Kadettenſchulſchiff, das zweite Jahr als See: 
fodett (Fuͤhnrichsrang) auf ben Madettens und Schiffsjungenſchulſchiffen gue Bee 
feftiqung und Erweiterung ber Stadettenfenutniffe, die erſte Hälfte des dritten 
Sabres anf S. M. Artillerieſchulſchhiff , Mats“ und S. M. Torpedoſchulſchiff 
„Blücher“, endlich das (este Jahr auf dex Marineſchule Gis zut Ablegung der 
Offizierobrũfung und Eruennung gum Sãbelſeeladetten, der ſeht bald, nad) ein 
pane Wochen, das Offizierdpatent folgte. 

Der Gintritt der Seefadetten findet am 1. Mpril jeden Jahres ftatt. Die 
erſten 5—6 Woden dienen der 
infanleriſtiſchen Ausbildung auf dent 
Grerzierplag des Seebataiffons (Mae 
rine=Qnfanterie) in Kiel und der 
erſten ſeemilitäriſchen Unterweiſung. 
Dieſe erleilt der Seefadettenoffizier, 
und jene leitet cin Leutnant bed 
Seebataillons, welcher den Sees 
fadetten gue weiteren Ausbildung in 
dem infanteriſtiſchen Dienft an Bord 
der Schulſchiffe folgt. Erſt nach diejer 
Heit, wahrend deven fie in dent Raumen 
der Matineſchule untergebradt find, 
fommen fie an Bord, in das cigent> 
liche Arbellsgebiet ihres Berufes. 

Cine vllig neue Welt umgiebt 
fie hier, aber die Bruft hebt fid) im 
Bollgefitht erfiillter Freude und 
jugendliden Stokes. Ein unnenne 
barer Sauber breitet ſich über die 
erften Tage des Wns Bord: feins, 
Wohin das Auge blidt, und was 
bas Ohr verninut, iiberall Neues, 
Einzigartiges, das {einen jeeromantic 
ſchen Neiz auf ein fugendfrijdes 
Gemiit niGt verfehlen fann. Der 





Gedkin Yer Serlaretien. 
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junge Seefabett font aus dem Shauen und Staunen, aus bent Fragen 
und Forſchen gar nidt heraus. 

Dod) geht dieje Zeit des „Döſens“, wie man an Bord alles müßige 
RiGtSthun nennt, ſchnell voriiber. Die SdhiffSroutine Gat feine Mubrif firs 
Dojen und Träumen. Sie reklamiert jeden Augenblick, der nicht dex Freizeit 
AIS heiliges Brivilegium jugeftanden ijt, Mit der Meldung: , Seit sum Dienſt!“* 
hat fie dur den Fähnrich der Wade, den Adjutanten des wadhabenden Offic 
alerS, den Erſten Ojfizier an ihre Mutoritdt eriunern laſſen, der ſich felbf 
der Hommandant untecwirft. Gin Cures ,~ Soll gemacht werden!* aus dem 





Munde bes Erſten Offiziers hat 
anfS neue ihre Uutoritat ſanktioniert. 
Und nun wird das Uhrwerl der 
Routine vom wachhabenden Offizier 
aufgezogen mit dem eiufachen Schlüſſel 
des Kommandos: „Antteten zum 
Dienſt nach ber Rontine!* Eine 
Abweichung von der Routine wird 
durch die notigen Befehle befannt 
gaegeben. Die Pfeife des Boots- 
mannSmaaten der Wade bringt end: 
Tid) jeden Rann im Laufſchritt auf 
feinen Plog, und wenige Sckunden 
danach beginnt der gewohnte Tagess 
dienſt. 

Unſte Bilder führen uns Scenen 
ans bent Exerzierdlenſt, Turnen und 
Untervicht dex Seeladetten vor Magen. 

Der UnterriGt wird ber Seite 
erfparniS halber in Paralleledten 
oder wachweiſe erteilt. Die Sceladetten 
find, wie die gefamte Befagung, zur 
geregelten Durdhfahrang des Wach⸗ 


Rartrefeten we Fibrrhte. 
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dienftes in zwei Halften, in die Steuerbord: 
und Badbordwadie geteilt, Go fehen wir bie 
eine Wace auf den Banker ifrer Meſſe, die 
andre ſteuerbord adtern an Ded ſihen. Ueber 
dic fegtere Art der Abhaltung einer Guftruftionss 
ſtunde bezw. von Inſtrultionsübungen tvlivbe der 
brave Untevoffiglee von ber Landarmee bedenflid 








_ den Sopf ſchütteln. Wo bleibt da bad Sufammens 


jahren, der hoͤrbare Nu, das knalleude Haden: 
zuſammeunſchlagen bes Gefragten, wenn er reſpelt⸗ 
widrig an Det Hott? Ja, ja, lieber Beftrenger, 
in der Marine ift da8 Halt anders und fann vieles 
nicht fo fein wie in ber QWrnvel Das Waſſer hat 
chen feine Baller, und die Dedsplanken des Schiffes 
find meiſtens zu beweglich, um auf ihnen die 
ſtramme Haltung des Goldaten inne gu halter. Da 
pendelt die „ganze Suflrultionsftunde* hin und her, 
tole ber Perpendifel an des alten Großbaters Standuhr, 


und Gei dem Peudeln, das oft gu weit ausſchlägt, 


geht die Aufmerlſamleit aus dem Kopfe in die Beine, 
und dex Gewinn ift dahin. 

Die Fufteuttionsiibungen der Geefadctten unter 
ben Wafdjollen geben eine vet qaralteriſtijche 
Silufiration vor der Art, wie an Bord mit den 
Maumverhaltuiffen gerednet umd jeder Wag aus⸗ 
genuht werden mug. Es ijt ‚Zeugwäſche“ gewefen, 
die Wãſche muß hrodnen, und die Seckadetlen miiffen 
belehtt und untertichtet werden. Wenn dies nach 
dem altbewährten Erfahrungtſatz: „Docendo dis- 
eimus* geſchieht, fo profitieren die Seckadetten gu 
gleicher Zeit nod) chwas von der hodwidtigen mili: 
tãriſchen Abjragefunft des inſtrulliben Unterridts. 
Wo aber ift bie Shulftube? Die Meffe iſt von 
bev andern Wache beſebt, in dee Batterie exerzieren 
die ShHiFSiungen an ben Manone, anf dem Obers 
det ift jeder Raum vom Dien in Veſchlag ges 
uonnnen, es bleibt nur das Mdjterded, dex getvobhute 
Wak, uͤbrig. Wo: „Antreten auf dem Steuerhord: 
achterdech!“ 

Das Gewehrexerzieren, ſowie das Turnen und 
Fechten der Seeladetter ſtehl unter der Leitung des 
Leutnauts vom Seebatailfon. Gm exfteren werden 
mix die Seefadetter weiter geübt, während Turnen 
und Fechten aud) bie Fähnriche haben. Bu ber 
Museiifiung dec Seefadetten gehdren darum außer 
dem Gewehr aud) dad gewöhnliche Snfanteriefeitens 
gewehr und die Patronentafdje, 

Sehr fleifig wird bas Turnen an Bord ge: 
frieber, Die meiften Seetadetten Lommen in dieſem 
Dientzweige ſchon mit den beſten Leiſtungen an 
Vord. GS ſpricht ja viel Anlage ad Ueoung Gein 
quten Turnen mit, aber eS lapt ſich bei den eins 
tretenben Eeefadetten aud) die Merjchiedenartigheit 
dee genoffenen Bilbungdinititute unfdwer erfernen. 
Gin Kadeit vom adettencorps ſchlägt im Turnen 
Surdhidmittligy den geweſenen Gymnaſiaſten. Erfterer 
fat überhaupt in allen militãriſchen Dingen und 
Frergitien cin entichiedenes Uebergewicht iiber den 
Humanifler vont Gyntnafium, was diejer jedoch, 
nameutlich wenn ex Abiturient iſt, durch cine grind: 
lidere wiſſenſchaftliche Durchbildung ausgleich. 

GS iſt eine vielumſttittene Frage, ob der Seeladett 
nad abjolviertern Ubiturienteneyamer oder möglichſt 
jung mit dent Reifezeugnid fic Prima eintreten foll. 
Das envfehlenswertere durfte wohl fein, dab er, wenn 
er nicht gu alt wird — Nit ier 20 Sahret — 
exft fein Abiturieutenexamen macht — alidher ijt 
ſicher?“ — und dann fidy jum Gintritt meldet, Gerent 
hat cS nod) niemand. 

In der Horde”, einem Sprung iiber die Neds 
ftange aus den Stik, een wir cine Cucnere 
leiſtung, zu welcher mehr Mut und Schueid ale 
Rrajt und llebung gehört, wahrend der a Qodftand* 
anf dem Reef cine Turnerleiſtung erſten Ranges iſt. 
Dan turuenden Fähntich ſhauen die Steladetlen bee 
— 

er ltunlerticht wird mit dem Hiebra ier, 
dem belanuten Kordſchlãger der Siuberlen’ in rie 
(nicht verhingter) Aud lage (Gacéfesten) erteill. Die 
Sexladetien lernen junddft die cingelnen Hiebe und 
Declungen und fechten {pater nach angefagter Gieden 
—— — Fahnriche in bem regels 

Ontyatedten geübt werden, wo 

redjter Arm bewehrt find, —— 


leo 
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Sommertoilette. 
Doe 


Carl Bulde. 


& wird bald Sonmmrc,* faate meine Wirtin, 

Uls fic heat morgen mix den Kaffee brachte, 

Ich dent", wir Ringer heat im Garten 

Die Sommerfleider des Herm Dofter anf, 

Sie milgen tlehtig ſchon verftanbr fein, Heute 

Bat and Johanna Feit — die Wife ift verübet — 
Und farm mal tidtig topfen. Guten Morgen? 

Don meinen Biden fal ich anf: ,Wabrhaftia, ... 
Wie faste fix dod gleich? ... Es wird bald Sommer... .° 
Und dann gang emhaft anf die Blichet ftarrend: 
Die Frage ift beſttitten . . . Windſcheid ſagt fo, 
Prodhta ift andrer Anſicht. Die Verjahtung 

Wird ſicher unſerbrochen, wenn . .. ach fo... 

Wie ſagte ſie doch gleich? Es wird bald Somumet ...* 
Und fiber meinen Schreibtijch ſah ich plötzlich 

Hinweg and fab dec Birken junacs Laub 

Da draufen ſich in gartem Winds regen 

Und fah die Sonne auf ten Rafen brennen 

Und fah die Spatzen ſich im Sande baden, 

Die Macdbarstinder fig im Grafe balaen, 

Und fah das Leben ſech de3 Lebens frenen — 

Und glawbs’, ich Ah’ es heat zum erſteumal. 

Es wird bald Sommer —* [cife fprad id's mad. — 
Die Sonne brannte auf dem grünen Badysbaum, 

Der ficenge Duft drang anf bis in mein Simmer, — 
Mix ward fo fdwiil, Ich ſchloß das Fenſtet. 


Und wider fo§ ich titer meinen Büchten. 

Dom Hirdhtarm ſcholl os zwölf. Ich {Staf enypor, 
Genug fic fegt. Nachmittags geht es weiter, 
Und laftig Clapp’ ich meine Biider ps, 


Al⸗ icy ins Nebenzimmet trat, gewatrt’ ich 
Auf einem Tiſche forafam ausgebreites 
Ein Stilfleten vor ſeltſam butter Net: 
Hier cin poor Toſchentãcher, dert Sigarven, 
Blacihandfdube, Pferdebabnbillets, 
Ein Fedethaltet, ein paar Tafcherbiirfiess, 
Ein Strafgeſetzbuch, eine Meer ſchaumpfeife — 
Juſt all die Dinge, die den Wintetſchlaf 
In meinen Kleidettaſchen fiill verſchlafen 
Und ihten Herm jest ronmarfsvoll begrũßten. 
Und einen Fettel fand id): Konzertptogramm. 
18. Juni. Rudolfſche Kapelle. 
Sieh da, Mit Bleifnnft laſſig bingekritzelt 
in kleiner Brief. 

= Mein lieber, flifee Hons, 
Nan fis ich Dir sewed Stunden geacnitter, 
Die Tante will nicht tra. Set mir nicht B3fe, 
Heui kann ich Dich nicht ſprechen. Uber morgen 
Um cif triffſt Du mich fier coe der Poft. 
34 kann fo wenig fort und mocbt” fo ger, 
Ich hab’ von Die getrsumt und ſprach im Croum 
Und vief gany faut im Schlaſe Deinen Namen; 
Im Nebengimnrer ſchlief die Mutter and erwachte. 
Sag, mer iſt Hans? fragt fie den ganzen Coa, 
Und fragt und frogt umd will es mir nicht glauben, 
Daß ich den Feiſig meinte. Arme Mutter. 
Uh Fans, ich gab! Did fa fo endlos tivb, 
Ach bleib mix gue, Ich Porn nicht von Dir laffen, 
Behalt mich lieb. Es fol Did nie getenen. 
Viel tauſend Hiige. Deine treae Elfe.” 


€s wird bald Sommer, Diaußen ſchrein de Spatzen, 
Ein lauer Wind fShet bäſſig durch das Lauber? 

Des jungen Kirſchtannts dicht vor meinein Fenſtet 
Und ſtanbt de weißen Blaten wirbeſud niedtr. 

Wie iſt es heiß. Ich bei? zu haufe heat... 

JH muſ wed lchng fleißig ſein. Deum voriveris. 
Ietzt iff die bese Zeit. ue cormirts, vorwarts. 
Und wieder fig’ ich fiser meinen Bũchetn 

Und ſrtz dun Kopf in meine biden Hinde: 

Nur vorwiris, sormarts, eh’ der Cag verrint. 


Behalt mich lieb. Es folk dich nie gereucck 
Viel lauſend Küffe. Deine teewe €lfe.* 


Die Fenſter auf. Die ſchrüle Sommet luft 
Schlagt mir aufs Herz. Wie mix die Sti ner Seams, 
Ich glaube wirklidy, ich bin krank. Die Magen 
Chun weh. Ud... 

Elſe, Elfe, Efe... 


Es wird bald Sommer. Deauſſen feht Jobanna 
Und Hopft mit lauten Hieben unbarmbersig 
Die Sommerkleider vom vergangren Jahr. 


* 


Triumphierender Anfonius. 


(Bele Me Meany Seite $21) 


5)* denrige FriSjahesausitelung dee Manchenet „Se 
jeffion” Gat durch Stroffers quogartige Gipepiſit 
Natt Unton™ einrn Magnet von frartiter Xusiehungeleait 
erhalten, Gin Seiler des Preſefſord Mundmann, wt 
Arthut Strajfer, den man bisher nuc alt Meiſer dee 
Meinplaitit fhayte, mit diciem Werle, ſowit durch feing 
trefflidye Buſte Quijer Franz Qojephs ine ,Seidenhoi* dee 
vorjahrigen Wiener Qubilaumsansitellung iat Brater — 
die vorberile Reige der Wiener Plaftifer, Auf Rojten ter 
oterxeichijchen Regienng in Erg gegojfen, foll diefes iFea 
dutd [eine Grdpe imponievende Quuitwert, deffen vor pirei 
Jahren im ManjtlerGaus andgeſellte Skiyse dea Maniler 
die groke golbene Staatsmednille bradte, das Doupticht 
dee oͤſtetreichijchen Plojtit auf ter Pariſer Waltondftellung 
werden, Nachter werd ſich file den auf feineat Siegednages 
iheenenden Triumphatot ix Wiens Mauern wogl ein Qe 
eigneter Bay finder laffen. So mag Morus Mntonies, 
dev Enlel des Rednets? Netowins, mit feinen Geiten 
Kollegen im Triumwirat, Oetavion and Lepidus, dutch die 
hore Roms eingezogen fein, al ex iiber alle ihm vere 
dachtig erſcheinenden Perfoner, mebrece tauiend an dee 
Sahl, darunter aud Cicero, das Todetutteil fprad. Welibe 
ungeimlige, vor einer That udjchredende Cajeren· 
allmacht, die dic Welt gu ihren Vien ftebt, jpticht aus 
Dicken Xutlig! Dele detben Boge um und und Munn 
laffes dex Schwelger und Genufmenigen Untowins, dee 
in den Armen dee dguptifegen Monigin Mecpatea ftarb, 
nicht vetlennen. Gteatie entlehnte dem meiſtethaft dunt 
gearbeiteten Antoninstop] einer rontifcden Deinye. Sater 
éfiart wegen ſeiner hiſtorijchen Treue it dee Siegerwagen, 
und Vrachtſtücke ſind die drei Lowen ded Gefpanns, cin 
Wonnder und pork Weibchen. Qe Hallung end Banget 
find fie dent Miinitler bejonders gegluci. — Bat fie 
in dex Kaijetlichen Menagerie gu Schondrum und bei 
Dagenbed foyujagen nach dem Leben porteatiert. Wie cin 
Haushigdgen ſchmiegt fich ein andres junges Qdrrensretbcten 
an det Siaperater an. 

Die wil fo feinem uxd dabei dutchaus moderne Ger 
Swag ſchaffenden Architellen ber Sezeiften, Foieps Olbrich 
tnd Joſeph Hoffmann, haben de8mral wieder Wamiberdings 
in ber Undidmildung vollbradt. Wan tonn fd soil 
fount einen flimmumgdvolleren Rahmen fiir Straſſers Nav 
tonius denlen, aff ihe Olbrich hiet geſtallet Hat. Dee in 
Geldmofait eeglan und mit cinent zierlichen Wand 
fees geldmidte Roum jlellt eine Wet altedmister Celle 
bar und ycigt, wie der WMitteljaal eines moderne Shulpherente 
nenifeums, etioa einer jufiinftige Winer Gyptedgel, ant 
ſehen foll. Vier abgelappte Sauter wit Relieferedaillons 
uumgeben bas gemaltige Gipsmoddl. Die Buſten der ald 
Porteatijtin in Wier jefe odern gewordeuen Ruffin Fed ⸗ 
derowna Ried und die fart vealijtiieh rirtenden Stotzetien 
ihres Landamarnes Faxften Teubeplor, fowée aude plaftinhe 
Urbeiten, welche die Seitesnminde dicks ferelidjent Raumes 
ferent, biſden diekmal bed) mux cine Staffage des Staffer 


hen Werkos, Dr, Mtelndetg. 


Kuckucksleben. 


SBilhelm Saarie. 


AY Meineve und gréfere Lauds und Nadelhelzwälder, 
+ metgedehite Vaumgäãtten wait ruhige Reritede bieten · 
bum Strauchwerl, wo Wlen, Tift und ‘ . 
Waide und Getohricht an Teichen und Fiaſſen, ja feldit, 
wo trodene Kiejernheiden und Hochgebirge die cine ote 
die andre oder auch megeere Arten {einer Singuigel bee 
herbeegen, iit im Somme in dec Regel avd ein Vegel 








tie 


= 


come ean re es eis 


M 32 


anjuteeffer, aber ben wohl mehe gefedrieers und  geitrittien 
worden ijt, als iber irgend cine andre Art dee Sofie. 
Dicer Vegel, unſer ſeinent Nomen und Raf nad all 
betannter Aucuck, i& dezüglich feimer Lebensweiſe nur jcht 
wenigen fo getan belonnt, daß fle ſich den ven ihnen 
abdoplierten Namen dex Kolzygelogen“ oder HududégeleSeten 
beilogen durſten. Was fle, namenllich gwel von ihnen, 
ndimnlidh ber lurzlich vecſterbene Neſiot der deutjchen Ornitho · 
logen Dr. Eduard Baldanus und der verdiente Leipziger 








Forpber Dr, Eugdne Rey, Abre dad Lebo des Mududs ex 


forkht und neuerdings gufammeengeftellt Gaben, vetdient, 
weil monche gangbaren Annahmen etganzend und berichtigend, 
auch im weiteren Kreiſenn belannt zu werden. 

Bu dem, was Aber dad Mududseben ind große Publi- 
fam gedrungen iſt, geSdct namentlich dk Bhatiage, dah 
unjer Bogel ſeine Eier nicht jelbſt belirütet, fordern fie in 
die Mefker andret Vogel legt und diedn die Futjorge flr 
ſeine Rachlomntenſchaft uüberlate. Und am dieſes Brut 
idmaxcgertum des Nuckuds drehen ſich in der Bhat jaſt 
alle Frugen, die dix ſtolzrgolegen bebher beſchüſtigt baben 
und wohn nech auf geraunte Zeit in Anſuruch nehmen werden. 

Die Frage, die gewdhalich zuerſt geſcellt ye werdere 
pflegt, cdmlich die, warum der Mudud nicht {Ot brute, 
lann Heute noch gicht beartwortel werden, Man hat ver. 
ſucht, dad Brutſchmarotzertuex des Mududs mit feiner 
Vahttung in Yufammenfong gu bringen, die zu getwiſſen 
Seiten dex Hauoſſache wah ans behaarten Raupen befieht; 
aber immicterie diefe Eigentunlichleit Damit jufazrmenGargt, 
taf dex Kuduck feine Hinder andern el arroretraut, 
BH nicht eingufegen. Denn dex Kuclud frißt auc andre 
Qnfelten und wihfite wohl auch fir feine Jungen gerhgeude 
Rabrung derbeizuſchaffen, fallé diele beSaarte Ranpen nicht 
follterr detttagen ſonnen. Ebenſowenig, rie die Erndfewngs- 
weiſe bed Rududs, Gat fein inneter Bau Autalidpunlte 
jur Erllarung feimes merhohrdigen Sdmavregectams ge 
geben. Dudiclbe gilt von dee Zeit, die ec zur Ablegug 
ſeiner Gier Geanjprudt. € if jwor Gegauptet worden, 
bok ex mur alle ſechs bid ſieben cin Gi lege, und 
dob er deshalb, wellte ex jelbſt btuüten, gu gleichet Zeit 
Junge febr verſchiedenen Alters im Neſle wũürde; 
indeſſen Hat ſich dieſe Vehauptung ofS ein Irctum heraus · 
age Der Mudud legt allerdings nice jeder Taq cin 

, abre bob einen um dem andern, und diefer Umſtand 
dilsfte einem erfelgreiden Selbſtbebruten dee Eter niche 
hinderlich ſein. Dee Anzahl dee Eier Gat mon gleidfalls 
herangiehen wollen, unt dad Brutſchmareterlum degretifidy 
ju machen. Sie ijt malich jehr Godj, ba dre Kudud im 
Jahre einige grranjig Gier fegt; aber vid cher, als die 
Utſache bes Veutparafitismus lane utan die hohe Eieczahl 
als deſſen Folge betrachten. Endlich hat man die angeb- 
liche Volygamle be3 Nududs, die bald in der Form der 
Dielurdnnessi, Sald in dex dec Vielwrikerei behauplet werden 
ift, far bad Vrulſchmaroherlum des Mucus veranbworilid 
—— geſucht. Sie iſt jedoch von tuchtigen Rudude- 

mern Geftritten sorbet. Su Ungunſten dec Anuahete 
von Bolygamiz fpriGt unter andenn die Thatſache, rab 
das Standquarticr bed einzelnen Mucus eng begrengt ift 
und immer wrder ven feinem Inhaber axjacindt wird. 
Ein AUltmeifier Seuthdher Vegellunde, Johann Friedroich 
Naumann, Hat einen Midud fünſundzwangzig Jahre lang 
auf dad veer ker gemablie Fleckchen zutücklehren ſehen 
was deshalb letcht zu beobachten roar, weil fic) dieſer Vogel 
tard einen abjenderlichen Ruf vor ſeinen KÄrigenoſſen ard. 
zeichnete. Der belreffende Mudud war, wie aus dex That 
jade, daß cx einen Ruf erttmen lies, hervorgeht, cin 
Maͤnnchen. Uber auch de Weiter Hingen mit großer 
Zehigleit an ihrem Reviec, deſſen Grenzen oft ſehr eng 
find, Deeſes hat man deshall ſeſtſtellen (Semen, weil jedes 
MududSrocibdjen zeitleben gleich: Eier legt, die fid) in der 
Rogel nicht unbettochtlich von denen andrer Weibchen unter ⸗ 
ſcheidern, und dfter Sat man in einer beſtimuten Hece eder 
Gebuſozruppe etlidhe Jatre hiudurch Kucluckeier neo 
dem Weibchen gefunden, Aus der Thatſache der Auhang · 
lichleit des Mucuds om dad einmal gewählte Stand- 
Quartier, dad in der Rogel der Geburtsoti ded betrefſenden 
RogelS el oder dieſein doch be nage liegt, laßt ſich der 
Schluß zichen, daß die Aucude in Gingeese leben; denn 
stam rofirde fonft entiweder mehr als ein Mannchen odec 
mee als cin Weibchen nahe bei einander finden. Unfter- 
dem hat man Sfter beobachtet, daß bas Kcducs weibchen von 
einem Mannchen begleltet mar, und daß disied lebGaite 
LTeilnahme an ben Treiben des Weibchens geigte. 

Die Anigaten, die dem Nuckudsweitbchen zujallen, find 
jeht zeitraubend, und aud tem Brutidintaropectum ded 
Rududs ift nicht eta der Edjlufs ya jiegen, tah das 
Aucluds welbchen gu faul BRbeaten ſeinet Eier und 
ux Pfloge jeiner Jungen ſei. Die Gorge, die oS mit dre 
Teacher der eiſteren Hat, iſt ſeht ſchrrer, und 
die Schwrerigteiten, auj dic es dabei ffi, werden von 
Wore jx WBoge nad feiner Aulunſt ans der Winter 
freberge, die gewohntich in der erſten HAlfte des April 
erfolgt, brdrutender, Yor allen Neſthodern diivite das 
Rududsreibihen mehr durch die big! tum feime Brut in 
Anſpruch genocamen fein ald dad Weibcher irgend einer 
anders Hert, Bald nach feiter Untunit ſietht oS ſich wach 
neſtdauenden Vegeln um, denen es ſeine Ger andettrauen 
lonnte, und dabei iſt os gendtigt, die Fortidiritte dos Reit 


Reber Sand und Weer- 








has zu Aberwachen, umd zwar midht ble bei eave, jor 
dem bei vielen parchen, bamit ier jrderjeit ein eft, 
das gar Aufnahme ſeiner Gier geeignet iit, zut Seefigung 
ſiche. In furger Zeit Gat es alle oder menigftend uabegs 
lamtlichs Refter der theimen Cdngecarten jeined Rewders 
auigeipart, um fie xen ta an jorghiltig px beobadten. 
Swur iſt bie Anjatl der in exfter Linie in Betracht ton 
mendes Arten iin Upril und Unjang Wat nod nicht allzu 
—— Aber {chon Mitte Wat betragt fie eini dreißig. 

die Meinen Bsgel miftteauijd find, jo euidt dad 
Aucluclsweibchen fill und gerauſchlos durch miedered Bubd- 
weet, ther Walbhiofien, Wielen und Felder und durch Ger 
rohricha in SAmpfen und an Fluß · und Teichuſeru. Findet 
es dobei einen Refleigentiimer zu Danie, fo drücht oS ſich 
idjeinbar teifnahmlos voriger; aber yur rechten Belt feget 
es gard, dad brit, in cimm WUngenblid, wo die Erdauet 
Das Reſles dieſes zeitweilig veelajien haten. Sobald die 
heimgufudesten Bogel das Mududsereibten bemertes, ente 
zieht es ſich deren Ungriffen, an denen nicht ſelten aud 
vie Nachbarn teilnehmen, durch dle Flacht, wober es oft 
zu hatten Kantpftit fommt, 

Die Unterbringung jeiner Gier wacht dem Aucuds- 
weibchen mad allem ebẽegen viel Maͤhe. ‘Aber od beſitt 
eine Anjahl Initintte, die ifn feinen Brook erreichen Helfer. 
inex davon beſtehe rain, dab es in cin Df eft rare 
je cin i Cegt, Wen ſich grovi odee —— —— 
in cinem Vogelneſt finder, ſo lommen fie immer von 
ebenjoviel Weibchen Hee, reed ſchon daraud hervorgthi, 
daß fie umterelnonder verſchieden find. 

Meh immer legt das Kududsweibten fein Ei nad 
Urt andere Vogel in das auserwählte Nell, fondecw nut 
toxn, wenn died offen ift und den groben Bagel tragen 
foun, Bit bad Neft aber unzugäuglich, eder machen feine 
Gigentiimer dem Nududdweibden viel zu ſchaffen, fo logt 
dieſes fein Gi onf den Erdbeden, un ed bed mbhiter Be 
legenheit ſchmell und unbemerlt in dus Vflogerneſt gu ſchoeben. 
Dabei trifft es aber, ſojtrn bad Neft etvea in einer Bourn 
Hole ſleht, mifuntes cine recht ſchlechte Wahl; deun sit 
jelten fommt es ver, daß dad Einganasled ju eng if, ue 
dem herangewachſenen jungen Hudud ein Verlaſſen ded 
Neſtes zu geitatten, Balbamus fond ehusal an cine 
einzigen age ſechs oder fleben Slelette vex verhungerten 
Saduden in Hohluugen von Apfweiden. Dah tote Kdude 
gerade in folden Baumen Hiufig angetroffen werden, ſcheint 
zu dem Sprache gridiet yu haben? , Der Kudud Gat ſich 
gu Bode gefallen in cimer alter Weide.” 

Dit das rite Ei gludlich untergebrage, fo tritt an das 
Hududsweibden die Sorge Geran, men anch die Rbriges 
in geeignete Refer gu legen, und auberdsm hat oS jebt de 
{dion untergebrarhter: Giee gu Uberwochen, wobei es gleich⸗ 
gtitig drei oder inehe Bilogenciter zu hechachten Gat, Findet 
8 irgendwo eine bedenlliche Storung, fo tragt es dad ace 
legte Ei wivder im Schnabel wey, um oS anderieyo unter 
gubcingess. Vogelneſter, von denen es weiſt, daß fle von 
Meujchen beſucht worden find, besukt es manchmal gar 
nicht erſt. Die Neſter, die ein Aududsei oder elnett jungen 
ucuck Gergen, brſucht das Mududsrmeibden, wie wir von 
Valdamus ecfabren, toll megemalS, und groae fo large, 
BIS das Junge flilgge tft. Hiccbci joll of vom Mannchen, 
allerdings m nicht gu groſſer Nahe, Gegleitet werden. Gin 
fidwedijger Ratucforider, Werterderg, wik aud beobadjtet 
baben, dag cd fein GE off ite eine günſtigere Lage zu den 
Eiern dee Pfloget brings, Ton dieſen entferat od in dec 
RMegek eines oder mehrere, uonchmal ſchen cimen ober einige 
Tage vor dem Legen feines eignen Gies, Nur wenn os 
nicht gut an die Nefter fecument fann, dad heißt, wenn 
diele in Baumlochern erbaut find, gelingt ¢ dem Hududs- 
weibdien nidt, dicfem Inſſinlte zu folges. 

Die Frage, wie ſich die von wm Kududswtibchen 
heimgefuchten Bagel dent jhnen untergeſcheberren frembere 
Ei uber verhallen, iſt noch nicht yu volliger Bur 
friedengeit geloſt. Ueber den hetaunahenden Qudud if 
fein Nefteigentiimes etfreut. Bet allen Vflegecarten des 
Stidudd seigen diz Uefiper des von dielers audectorenen 
Rejtes Mifitraucn, Furcht ued Mngt dem Geramnahenden 
Studud gegenabet. Sie ſuchen ihn zu vertrciben, pam 
welndeften durch Geſchrei. Off Eff bas Mudtudswetkegen 
gendtigt, die Flucht gu ergreijen, ehe od ſtinen Swed eo 
reicht hat; es muh dann einen günſtigeren Mugenblid bee 
nuger. Nicht Felten fommmt es gu eines jo heftigen Rampf, 
afi tad SMududsei dabei zu Grunde geht. Frog alledem 
mird dieis in vielen Fallen angenommen, umd gwar, ie 
oS fGeint, in den meiften, wenn andy nicht ohne vorger- 
gegangene Bedenllichteiten der den Heimageiudeen Bogele. 
Uber eS lomuit aud) vor, dab dieſe ihe Neſt verlaſſen, 
wenn fie cin Studwdded darin ſinden. eq allgemeinen 
lann wan ſagen, daß ſich verſchiedene Vogelaxien dem 
Sadud geaenibee veridicden verhallen. Die einen find 
mehr, dit andern weniger bedenllich, und dangeutdfs ahnelt 
daS Aududdei bald mehtt, bald weniger dex Eietn dee 
Pileger, cine Aehnlichleit, die wetl bape beſliatint if, die 
Mefteigentiimer gx tauſchen. Freilich fommt es aud) oft vor, 
daß mat in dem Nejfte einet Vogelatt cin Kucluclsei finde, 
bad nicht den Stern dieſer, wohl aber denen einer andern 
Trt Aguelt. Da die Anjahl der Baufiger acer dem 
Mudud als Pleges feinee Jungen in Anſpruch genommenen 
Vegelarten ſeht betaddjtli ijt, fo it and) die grobe Mannig · 
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jaltigleit dev Mududecier cinigermagfen zu vevitehen; fie if 
bedeutender af8 bei ixgend since andeen Vogel, und wie mafſen 
datin cine urbe des Veulſchenaretzettumt erbliclen. 

Eine gintige Cigentiimlidles haben wir aud darin 
gu feSer, daß dee junge Qudud getwohelich viecundsmangia 
Stundin jraher auzichiapft als feine Stictgetoreiiter. Bir 
dad geſchehen, fo neGuness ſich die Pflegeeltern feiscer mit dere 
felbrn Liebe und Mufofecwng an, dle fle ihten cianen Kindern 
zuwenden. Der ſtarle Veutpfleqe-Bnitinkt dee Vogel darfie 
died erllaren. Ucber dad weitere Schicſal des jungen Nududs 
und Reiner aurgeſdhldvſten ober wenigitens gum Tue 
{hlaipten bereiten —— in rare fo viel mit Sicher · 
fet befonnt, bah der Mudud mad einiger Beit dex alleinige 
Snfaffe ded Reftes iſt. Wie aber die legitinten Eier ober 
Surges jeimre Pflegteltern ans dem Refte fomacen, bardber 
haber fich bie Aududslundigen nod nicht ciniges fonnen. Rein 
Greiageree als dev beriigente Dr. Sener, dex Exfindee der 
Sduypodeniapjung, beGauptete, ex Gabe becbachtel, wie ein 
junger Mudud feine Stieigeſchwiſter eind wach dem andern 
auf jeiern treiten Raden gelaten umd aber den Teftrand 
geworfen bate, und ein bedeutender engliſchet Ornithologe, 
Brojtſſor Remton in Cambribye, berichtet, daß ordre a 
liches geſehen Hitter, und bah uche, art die ſen Inſtinlten 
bes ar Kududs zu procifeln, obllig ungreedhtiertig: 
feien. Glesharohl meeint Baldaums, daß wiht bee jurae 
Rudud, fondern feine Multer es fei, die dafür , dak 
fener der alleinige Inſaſſe bed Rejtes warde. Ex halt a _ 
fic cin Marchen, taf der junge Kudud Giee und Junge 
dee Vfleger aus dem Rejte weeks, und xcvint, folded lönne 
hoöchſtenns unablhilidy geſchehen. Manchmal, meint Galda- 
Sra aaah tate eae 

tie! ſter erdrucke, uni in von digger 
ters fortgeiGalft swdrben, ™ 

Die Frage, c& dre Mudud gelegenllich auch ſelbſt 
drũte, hat die Yogellundigen wicderbolt beſchaftigt und 
iſt jebeserat entſchteden verneint worden. wer 
die Guteiiftung, als Okberſoͤrſter Adolf Walker nay 
etlichen Nobren becidjtete, daß ex ein britendss Mududs- 
weibchen angetroffer Gabe. Wher obmegl er wit feixer 
Ungabs jiemlich allein fteht, fo ift dod nicht recht ein. 
zuſchenn, warum ed nicht geleqestlid) vetlecamen foll, daf 
dad AududSwethdex jelb& Grates, Laas er dor aud und 
groar die ameritanijiben Regentudude, die uxegetehet in ber 
Regel elbſt beste, aber yumeilen ihte Gier fremben Woarln 
untecidieben, Der mach iit es wohl oe. die Frage 
nach dem gelegentlichen Britten deS MududsweibSenk offen 
u loſſen. Auch die Frage, ob ſich die Flirferge des lezteren 
te ſeine Jungen aud au} dee ZJeit auddeGue, mahdexr diele 
bad Nef dre Dfloger verlaffen haben und ſellftandig ge 
worden find, iit nod) midst geloſi. 

Rergleiten wir dic audlandiſchen Audude mit dem 
unſtigen, fo finder tole alle utdglichen Ueberginge vorn 
Bantjdmarogertum GS ju dee uͤblichen —— ber 
Bagel. Wee ſon erwalmi, legen de amecilanifehen Reger 
(udude ihte Ger nur puweilen in cin fremdes Reh; 
meiftens excidjtes fie ein eignes, ober im redit llederlichet 
Bile, fo daß der Bau mehr einem nacdhlaifig zuſarernen · 
geſchichteten Reiſighaufen gleicht. Mitunter richten fie ouch 
em ig rel ee ober nar oe ‘tee 
weitere Veranderung. die Regentudade ſollen ihre 
— in — 5 * man vet · 

pen weit in ftw itteme Eier in tinem 
und dermſelben Refte. Die tUdeucopeilden Hakertudude 
Legere nicht Moft eins, ſeudern mebrece Eiet in cin Pflogerneſt: 
aud ſollen fie die Pflegereiet entlernen. Dee auſitoliſche 
Bronpelacuct gleicht zwar darin dem unfrigen, dafs ex nur ein 
aingiges Gi in cin frembed Vogelneft legt; aber es tit behauprer 
worben, bap ec jeine 3 nachdem dieſe bad Refit der · 
lofjen hahen, aujſuche, —— und aud bem Bereiche bet 
Pllegetneſtes fortflgre. Und die j Boonpeludude 
jollen in Waffen andre Dertlichleiten auſſuchen, an deter 
ſich Mannchen und Weibchen in annahrend gleichet Anzahl 
juiammenfindes, Refter dauen, eres jeded mit drei Eiern 
belogt wird, umd bie Eier felbf ausabraten. Cin afr 
lanikger Vermandter des Gronyelieduds foll ſich menigften? 
ſeiner auBgefleqenen Jungen annehmen. Achnliches wird 
vort det auftralifhrn Weiffudud berichtel. Auch dle Qungen 
dẽeſer Act werden fee feel ausgebrütet und verdrangen 
oder etdriiden ifre Stiefgtſchrreſtet. Das Weibchen eine? 
indiſchen Mucduds, des jdeworgerr Gudels, joll dads Reft dex 
Glanglerhe, dam es gewöhnlich feim Ei anvertrast, däufia 
ans ciniger Gatferneng beckaditen. Sein Junges foll 
wamlich, ſobald ¢3 ſein von dem der Ellern —— 
und groae geflodtes Aleid anlege, ſeueus dex Pflegeeltern 
aus dest Neſte gewotfen werden, worauf dann die redjte 
Mutter Came und ſich ihres BHilfloien Minded anndhute. 
JedenfallS hat man deebadtet, dah cin Weibchen ded 
ſchwatzen Gudels cimen jungen Bogel ſeinet Att jiltterte. 
Mud dee ſchwatze Gudel logt jedesmal nur cin Ei in dab 
auserforete Bilegemelt. Die Angetzörigen eimer grofen Wh 
teilung, von Rucuctesr brũten felbjt mad) dec Act andeer Vagel. 

Gtlide Audude, die Madentrefier, zeichnen ſich dadeitch 
aus, daß mebrere Weibchen ihre Ciet in ein und dadfelbe 
Raft legen und getiteinfowe Gebuster, Rabert wau fie 
cinetit Reite bes yu den Madenfreſſern gebivigen Mui, jo 
fliegen die Werbgen, etiva cin halbes Duyend an Baht, 
laxt llagend vom Rejte weg. Es ift sain elie hocht mert 
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mdrbige Thatfade, tak ſolce Grjdliibajtseeiter, 
— arch unter den in Amerila deimiſſchen Rube 
wigela, die durhaus nibt mit ben Aududen verrrundt 


wie die 


nd, nectounmen, umd pear do wegen, weil ſich andre Auh⸗ 
—— duich ein Mauls Btutſchmaregernum aug · 
Kitten wie die Audude, Die Mubvogel ſtellen afjo ein 
vollfommenes Gogenſluct gu den Rechodes dar. : 
Sentfhmaroper ſollen auch die in Aſtila haujenden 
Spahoegel ſein; ihre Eier nutden, fo laute cin Berit, 
in Seifchenniumen von zwel Tagen celegt, und giver aul 
die Erde, vor me end fie in tus vorger ceiwdflte 
Pflegerueſt trans 
portiert wũrden. 


Neber Land und Weer. 


bauten. Dad Innere hat zu cheer Erde SOO Sigplage 


fir Mannet, auf prei Sritene und pei Hopjemporen BN 
jus Frauen und vbr dim Allerheiligtüen GV far Sanger, 
Gine Orgel sft nicht vorhanden, dic Alutit qui. Mansel 
und Wher heilighes lonnen vor allen Sibplaben lberjegen 
werden. Arctelturteile jehlen, dagogen find alle Maden 
nollfiindig mit Moelereien bededt, die Ptoſeſſot — in 
Hannover entivorfer und dex Meter Dialer E. Rieder hauier 
anegeführt dat. Wane and Aus führung do gangen Yau 
wets cahrest von dex Nolder Archtlellen Schreiterer und 
Below hee 2.3. 4 





Gin fronpofijebee 

Raturforider vere 

folgte einmat ein 
i ted 


SpAGuegels wab⸗ 
rend defen gan · 
yee Legeyeit; es 
bruchte jedes feiner 
diei Eiecr auf die 
geibilderte Weiſe 
bei eintr von dre 
PHlegecarten unter, 
wornuj 3 nti 
ſeine RNannden, 
das ſich ſtets im 
einiges Gifernung 
won thar getalten 
Gatte, verſhwand, 
tim etſt mad Wo · 
shen wieder gu exe 
ſchelnen. In ders 
sine der Refer, 
in denen 6 jeine 
Eier unergebroche 
§aite, bejand ſich 
icdi cin. junger 
Spahoegel; der 
Tube, al er an 
gefergen Gate, yu 


fliegen, vor ſeiner 








- — 
Hexyogs Georg von Leuchtenberg und echielt damit: ofe 
fall bee Titel Kaiſerliche Hoheit. En tog pla: sit 
LoS mar der dritten Schweftee, Primzeſſin Dela, fe 
ſcheden, die ant 24. Oltober 1896 in Rom dem. reas 
peingen Bittor Emanuel von Mtalien die Hand réidjte, un 
am 18, Mai E887 exfolgte in Gettinje bie Verin 
dex vietten Schweſter, Vrinzeſſin Asma, mit den Prinyen 
Frunz Sokvh vor Battenberg, 

Proicior Dr. Heinrich Kiepert, der becdbmte, am 
20, April in Verlin vevitordene Geograph und Rartearuph, 
war daſelbft aut 31, Juli 1818 geboren. Rach 

ieinee Uniperfitaps. 
ſtudeen wnde ¢ 
von den 1837 big 
1839 in Meizafien 
— prem 
ijchen Offer 
mit dee Redattion 
ihret topograpiis 
ſchen Nebeiten fee 
traut and brreih 
1841 bis 1842 
bes: norbineflidien 
Teil Neiarbens. 
Im Herb 1845 
Nbernahm — ex dis 
iechniſche Seitung 
des Geographiihen 
Inſtituteð ju Wei. 
mar, feGrte ober 
Gnde 1852 nob 
Verlin jurdd, Er 
wurde 1853 ix 
die Aladectie ber 
Wüiſen ſchaften aul 
cuccamen, baelt 
— — 
Uniwerſitat und exe 
fongte an derjelbes 
1859 eine axter 
ordentliche, 1874 
cine ordeniliche 
Projeſſut. 1870 


cechſen Rutter gee beretite ec Pals. 
tufer and folgte flina und Rerien, 
iht jofort zum 1886 Lezbes. 
großen Leidweſen 1888 Karits, 
——— nnne Anie. Dab Wieckewighte, Savor die Maryt, Mty fiers EAD dit 
— be Dic neve Sywagoge in Rote. ster Wrocegreah. Aufachinen rer E Riederhenjer, Moke in Abln —— 
der ſich des Jun · Rut 

gem annahen, woe Sliepert dutch ben 


tax} die Mutter igre Jungen aus dex beiten andra 
Reece, & deuen ſie Ger tunteracseade hatte, ontfiitere. 

Uehet die Eniftegung bes mecliviedéigen Brutiduacoper 
tums der Audude, Aubodyel und Spahodgel find stand: 
Dermutungen awtaciprodyen meedere: allen dee Fregen, xe 
de es ſich dabei handelt, find 0d fo wenig insit dev 
LWjung calgegengtfaͤhrt, daß wir grat datauf pethzichten, 
unſte Leer daruber su unterbalten. See doch de Kenminie 
umnets Rududs und ſetnet Verwandien, fowie der ultigen 
Vrulſchaiareger unter dere Vogeln noch immer {ese (iden 
baft. Wad wir indeffen darker niilteilen Coomten, diixite 
getiqnet frit, Raturfreands axj einen Gegenjrand der 
Sresadtung hinzuweifen, der vielltigt od) manches exe 
fozidhensivrcte Gedeiunas birgt. 


&. 


Die neue Synagoge in Koln. 


ie isreelitijche Gemeinde Kolns achõtt pe deve Alteften 
® in Deutſchland und Higte — — bes 
‘Mittelotters, Sie fatte ire cite Synagog: an Selle 
der ſpateren Ratstapelle, Deeſe wurde im vier 
sefentere Jahrdundett jerftzet, als die ane bre Stay 
Decicieben mecrben. Ei in Der franzoſiſhen Beit bildede 
Reb in Koln wieder cine jadiſche Gemeinde. ine uodetuen 
Recbiltniifen catipredende Synagoge erhielt dicselbe 1861 
durch den Reubau in der Blodengaffe, und eine zuxile 
Synagoge iſt tatilich ain onigaplay ix dee ibeſſlichen 
Reujtadt chegermeipt rworba. Dee mdgtige Ban if in 
tomanijder: Stile als Sentralonlage weit gies Vittung 
und Muppet ausgeabst, dee Ginter die Fluchſlinze perad 
felt, wibrend siei Hagelbauten in dieſer liegen. Gine 
Dreuteppe fabrt in die dreithotige, don rrichaegliedetten 
Flãgelnauern bearenyte Vorhalle das Mteitn Dinter 
decelben ethebi ſich dex Giebel writ grofies Nojette, Hantiert 
von wei ſchlanlen Lurmpyramiden auf terrauſenſermigen 


gelexit unter dem Dade, Das Junete dot Sentealbanes 

Alsecor, Ranjel, UBechedligins, Gin, 
Durch und Wandeginge, Treppen, jrvei, Gejtogongweije 
cine Exepore on den Ropkieiten, fowie verkbicdine Garder 
reben, Geſgaſis zimmer anv grori Sale liegen ts den Shige 


Moadnad ors tert Intelt tree Selidere aa Pratiedten 


Zu den Xorlräls auf ‚Feit und Leben“. 


& ‘Petersen etfelgle Witte April die Verlobung des 
WA Erbpringen Danilo von Wouteregro mit 
ber Herzogin Jutta von WMedlenburg» Stretig, 
bie use 24, Jannar 188) gelorenen aroeiten Tochter dS 
Erbgropherjogs Adeif Friedri und ſeiner Geatablin Glija- 
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eht os pan funten Male, dah Sproffer bes Montencarini- 
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Wochen datas}, ant 28. Auguſt, nrde ihre jlingere 
Schiweſſer Stona, ebenfalls zu Peterbos, die Gemaglin des 


eee 


Schachz. iwerreee ws E stoner. 


Partic Mr. 22, 
Qeisintt tn Dirtertareier dee werti . 
Sud eur ult Geveystigany Me parte . 1m. 


Abgelehnte⸗ Damengambit. 
Meh: Veadty. — Shroars: 1. Sobs, 


Bev. Sau: 1. — fs Sex 
1. at—da 2 A 
R. ⸗i 7 IQ LIX — TMK 
& Sbl~ es Set—-%6 my Tel—al Lb? mt 
4 Le ra £3.07 23, Tes £6 — 0 
€ Stn — geass et 
gt — TF 23. Ses c6 lai-$e 
7, Lesx@y Lex 2. See—a7 Yoda 
3. oaxds GXO5 . DoF daxci 
9, LN-43 Ste—e6y D3. Tel xet = bs 
10. — * . Sato —b4 
- DI—<2 - ht — Lexer 
120-9 Le&—b7 Mm Ye2xXo7 Bris 
23, Sa—et TRB ck 3H Tal Kaz —be 
i. t@=ba DB-—de 3). Tat—83 lat—t! 
1S. — 32. Tor <8 K8-bil! 
Id. Se2—g3 abx byte TRIB git de Vertle ait. 


4 @ re HUIS TR Bike Gefordecd Vea beaert, i 

O61 S—— mae 9 aa gaiatuet. Sutaigeintit 

an an i i. cals 

* F Sr . UANg cigerzently. Der Gidin Spee: 

Me tedent at Wot eet geang urd vereedeet fis 16. bs 

xe 447. Tet : 7. Dent 
— al —* me -bixX<es 17. 

rats GUL Mit quite Brtode die Cuslisit 10 veel Besrn 

ter, Da bee tepure uide tocit⸗ rat ie 

toarn find, fo @ ce babe —— Sond —— 


> vertohy, — Ceeentrectlidver Nedelresr | Cru Spadert Seuttuet. — 


Seute wed AManawe ner: Ne de Prutlde Perlags-AeRelt ix Stetgart — share Perfone 


wlltlas non Hellas und Sen helleniſchen Molonien* ; Yann 
felgten Marten zu Nobinjons und Smiths ,Palofina’, die 
Marte vor Meittajten”, dre Reue Handatlas dee Erde”, 
det » Atlas antiquus* umd andre Bedeutende Werte, tee 
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lichen Intereſſes ftebendert Verſonen baritellen, Neben dest 
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MORITZ MADLER. 


Mlastriorte Ireististe orulia und france. 
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Bad Soden am Caunis 
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Kurort Wo tnt e / 2 
Kurort. | SMeineralwasser 
Osfictelle Saison 
rom L Mai bis L October. Warmbrunnen Nv. 111 
Trinkkurenwihrendd.ganedahres. | ist wach Gelechten aratlicher Ante w «ie Radical- 
Sool und ohleneturereiela | mittel gegen chronischen Rachenkatarrh, zur 
Thermatsoothdder aus dem | Milderung und Heilung con Liungenkrank- 
IS9S'99 neu gefassten Soot- | heiten und den Nachwehen dey Influenza, 
sprudel mit natitrlicher Besondere Eigenschaften: 
Badewdrme. ..,. | Laat den Sedleimansatz! “| Mildert den Hustenreiz? 
K ee — Brleichtert d. Schieiwanstourf! Beacitigt Hetserdeit! 
atarrhe d. Nase, d. Rachens, Keht- = = 
Lopfs, Magene, Unterleibs; Gtcht, * Soolbrunnen AY 1. IV 
Rheumatismus, Herzleiden, Wiesendrunnen Nr. XVIIL 
Lengenentziindung, devonders auch | erfolyreich lei chronischen mit Dyspepsie cerbandenes 
Nachkranbheiten der Infi F Magen- ul Darnkatarrhen ee. 
Kurhaus, Badehays x. Inkelatorien Zu bezichen durch elle Mineralwosserkandlungen, Apo- 
der Neuzeit entsprechend amgebaut | theken und crim. — Sede svitere Awskunft erteilt 
und i clitet. | wote Brosehiiven wereendet germe die 
Brunnenrerwaltung Bad Soden a, T. 
(eh. evan, Fay & Co) 
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REINIGT DAS BLUT 


DURCH HEILSAME PFLANZEN! 
Das ausgezeichnetste Mittel hierfar ist der 


THEE CHAMBARD 


als leichtes Abfihrmittel jederzeit, mit besonderem 
Erfolg aber im Frihling von Jedermann zu gebrauchen. 
ZU MAGEN IN ALLEN APOTHEKEN 


GENERAL-Dardr: ZAMw & SEBGEBR. iilroch-Apotheke, Stuttgart 
io Schachte) 4 Mark. 
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Pilsner Urquell.“ 


Dax seit 1842 mit stetig stelgenden Erfolgen cingefiihrte 


Bier des ng 
Birgerlichen Brauhauses in Pilsen, 
gegriindot 1942, 
ist dasjenige Bler, anf dessen Gite and LBekdnmlechkeit einzig 
und allein der Weltruf des Pilsner Bleres berubt, 

Die fortwesetzt wachsenie Belloltheit und Frage nach Pilsner 
Bier yveranlassten nicht nur viele Brauereien, ihr hellex Bier 
Pilsner zu nennen, sondern an vielen Orten ontstanden 
Brauereion unter der Firma: Birgerliches Briuhaus, und 
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t awf der Weltonwactelinng Ciicage T5332. 




































































dis Artang Ortoter 
pn herrbeter Cebirgs 


7 im 
t durch ee 





























dschatt, Gabirgsie ‘ . . Inaormilth, Schatretch, deren Brau warde flott als .Pilsner Bier“, sogar als Pilsner 
—— * 2 —34 Bier aus dom Biirgerlichon Brrunguso in den Verkehr 

opt Langes, 2 Caberaranthelten iGalirast cd Gicht) gebracht anter Verschweigun< dos Herkunftzortes. 
bei Diabetes uco-Acezte fungizet) Nasetxterath Ds. Niteehe, Statwacet Dr, VPuht, Dr, Detormeyer Tinsehanyen — sebr oft beabsiebtigte — waren und sind 


anch noch an der Tazesordnung, und um dlesem Unfuge Ein- 
halt yu than, Hessen wir ans am 19. April 1895 dle Rezeich- 
nang ,,Originalpilener“ als Bildmarke schtzen, welche 
npserem Blere als dem erstbekannten, dem thatsichlichen 
Originale, rechtmassis yokommt. Nachdem aber diese ge- 
<chiitzte Bezelchnung andererseits ebenfalls benutzt wird, ver- 
anlassten wir fir unser Bier die Eintragung des Wortschutzes 


Pilsner Urquell* 
»Urquell* 
wt ,Biirgerliches Pilsner“ 


welche uns auch (sab No. 82183, 32201, 22202 hexichangsweise 
388, B50 und 30) bewilligt wurde, ond bitten wir ansere 
gechrten Freunde und Verehrer des wirklichen Original- 
pilsners, hievon glitizst Kenntuixs za nethmen and fortad ner 


| »Pilsner Urquell*. reise. 


Pilsen, 1. Miirz 1899. Biirgerliches Brauhaus 
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Sand. 


Roman 
wen 


Sriedrich JacoBbfen. 
(Rectiegang,) 


15 Hugo in den 
E Vormittage⸗ 
ſtunden des fol · 
genden Tages — nae 
rũrlich gang zufãllig — 
an der Villa Nielſen 
vorũbergiug, ſtanden 
die Fenſter des Bar: 
lerregeſchoſſes weit auf, 
und der Wind flatterte 
jo rückſichtslos mit den 
weißen Vorhãngen des 
Zimmers, in dem Aſta 
und Kläre gehauſt hat= 
ten, als ob er niemals 
Riidficht auf zwel junge 
Damen gu nehmen ges 
habt hatte. 

Bum Ueberfluß ers 
ſchien in diejem Augen⸗ 
bli Kapitan Nielfen 
mit einer kutzen Sees 
mannspfeife zwiſchen 
dent Zãhnen hinter der 
Fenſterbrüſuug und 
fehnte ſich behaglich 
hinaus. Er nickte Dem 
jungen Schrifiſteller 
freundlich zu, blies eine 
mchtige Rauchwolle von 
ſich und rief hinüber: 

Guten Morgen, 
Herr Stolle, kommen 
Sie ſchon von Munle 
marſch her?" 

eWarum glauben 
Sie bas, Herr Maple 
tin?” entgegnete Hugo 
mit einem unbehaglichen 
Gefühl und trat in den 
Vorgarten. 

Ma, ich dachte, 
Sie Hitter den Gere: 
idjafien das Geleit ge⸗ 
geben, — Sie ftanden 
dod mit dem Herren 
Kommiffionsrat — anf 
einem fo freundfdjafte 
lichen ube.” 

v dyort?* fagte Hugo 
tonlos und legte, einen 


isud (dd. 82), 
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Dorenbaujen. 


Halt ſuchend, ſeine 
Hand auf das Fenfters 
brett. 

Ganzlich alle ges 
worden, Berehrtefter. 
Heute fruͤh mit der 
Rodbra’ nad) Helgoland. 
Und davon haben Sie 
nichts gewußt ?* 

Kein Wort, Here 
Stapitin. Haben Sie 
mic nichtd gu beftellen?” 

Der alte Hert ſchũt⸗ 
telte mit einem feinen 
Lãcheln den Kopf. 

Wenn ich cits klel⸗ 
ner nadter Bengel wãre 
mit n Vaar Flügeln 
an den Schultern, dann 
vielleicht. Aber als 
Fraulein Aſta von mir 
Abſchied nam, da gab 
fie mir nur die Hand, 
und diefen ſtummen 
Hindedrud werde iG 
gum Troft fir meir 
eignes alteS Herz be» 
halien. d ift cine Here, 
das Mãdel!“ 

Hugo mußte wohl 
cin ſeht beftiirstes Bee 
ſicht machen, Denn Niel⸗ 
fer griff plotzlich in die 
Taſche und zog einen 
grauen Damenhand ⸗ 
{duh hervor. 

Das iſt beim Auf⸗ 
raumen gefunden wor⸗ 
den,* fagte er nad: 
dentlich. Nummer 
ſechs cin Viertel, cine 
wahre Kinderhaud. Ich 
alaube, ſolche Dinger⸗ 
chen teug nur Fraͤulein 
Mfla. Sie werden das 
jedenfalls beſſer wiffen. 
Vielleicht finden Sie 
Welegenheit, der jungen 
Dame ihr Gigentum 
guritdgugeben.* 

Hugo firedte dic 
Hand aus und nahm 

| bad Andenter in Em⸗ 

= pfang. 
Scriatt vox daetlulch. RNoch eine Frage, 
Gerr Kapitan,” fagte 
ex dann zögernd. „Iſt 
dieſes Bimmer gu vers 
mieten?" 
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amet,” entgegnete Nielſen ernſthaft, wich werde 
es von heute ab ſelbſt bewohnen. Ich will mich auf 
die Lorit ſchmeitzen und Gedichte machen, dafür iſt dies 
der rechte Blak. Wie iG hoͤre, find Sie Dramatifer 
und gehen mit einer Tragdbie um; ba ijt es beffer, bab 
Sie bei Ahrem Jullen bleiben, dex hat fo was Dramati⸗ 

an jid.” 
— lehrle langſam in ſeine Wohnung zutück. 

Das Better war untuhig, und die Sonne ftand 
hinter Wolfen; ¢ hatte faft den Auſchein, als ob ſchon 
jeht, mittert im Gomer, dev Herbie lommen wollte. 

Sn dem wüſten Garten des einſamen Hauſes 
ſtand Ebe Hahn und wühlte zwiſchen ſeinen Kohl⸗ 
player. 

«GS ift ciner brinnen, der Sie ſprechen rill,” fagte 
er, als fein Dieter voriiberging; ser ſicht and wie ein 
Geſpenſt, und die Gitte Hat fig vor ihm geſürchtet.“ 

Un Hugos Arbeitstifdy ſaß Franz Beer. 

Gr hatte das Manuſtript be’ ,onradin’ aufs 
geſchlagen vor ſich liegen und ſchien darin gelefen zu 


haben. Sein Geſicht wor blaß und nachdentlich, und 


als er Hugo bie Hand reichte, zucklen die Finger leiſe. 

„Es Eft freundlich vor dic, daßj du mid in meiner 
Einſamleit auffuchft,” fagte Stolle; „ich hatte nicht ges 
glaubt, daß nod irgend jemand an mich didjte” 

Der Schauſpitler ſchwieg einen Moment. 

a Od komnie aud uur, um Abſchied gu nehmen,“ 
eittgegnele er bann. 

Alſo du aug! Es iſt ſeltſam, wie alles fo play: 
lich anSeinanderfliegt, gerade a(S wenn cin Gefpenſt 
liber die Inſel gegangen wiire.* 

Beder nickte. 

Ich ſpüte ſeine Hand tãglich mehr. ES iſt greu⸗ 
lig, unter all den lachenden Menſchen immer ciner 
Schatten su ſchen, — in der Einſankeit wird das biel 
leicht beſſer. Ich will nad Lift Hinanf and mid dort 
cine Weile bograben. Gehſt du vielleicht mit 2° 

Hugo ſchwieg und fah sum Fenjter hinaus, 
wabrend ber Schauſpieler ſeine fange, ſchmale Sand 
auf das Manuftripe fegte. : 

o BS iſt eigentlid nichts mehr vorhanben, was did 
Hier halten fSunte,* fubr dex Dime fort. , Dein Werk 
fannft du ebenjogut da oben vollenden, wo feine 
Menfchenfeele dich ſtört. Ich habe den Anfang gelefen, 
es ift fo etivas sarin, was zu dey Stimmung diefes 
ultima Thule paſſen lönnte. Wie gehen jeden Tag 
hinaus auf die Dine, ſitzen dort im Gande und reden 
miteinander. Weißt du, Sugo, wovon wir ſprechen 
twollen?* 

Von nichts,” ſagte jener fiuſter. 

Ach verftehe ſchon. Du mochteſt am liebſten vor 
etwas reden, das vorũbergeflogen iſt wie eit Sommers 
nachtstraum. Warum greifen deine Hande nad ſolchem 
Geſbinſt? Das zerriunt und aft dich! Aber dente 
bir mur, wie ſchoͤn bad fein onnte. Wie die legten 
Menſchen der Erde figen wir da droben auf cinent 
weißen Hügel und ſehen gu unfern Filer die ſchwarze 
Hut wogen; wir ſpuͤhen aus, um die emals unter: 
gehende Mitternachtsſonne gu eutdeden, und ſchen ftatt 
ii die fonnenfofe Racht Herauffteigen, Und 

tin —* 

» Was dann, Franz 2" 

„Dann fommt die gewaltige Schuſucht nad Liebe 
in unfer Herz. Nich nad einem Spinngewebe, 
Greund, fondern nad) dem etoig gleidimafigen Bidte, 
das nicht auegeht. Und dann trennen tir uns, Du 
febrit dahin zurück, wo du hergelommen biſt, zu der 
Liebe, bie bu niemals hätteſt verlafjen ſollen, um einen 
Panton nadyujagen — idj lege mid hin und ſchlafe, 
GIS bie Mitternacht su reden boginnt.* 

Sum erſtenmal ſprach Franz Beder vor Mar— 
qarete, Ge nannte babel nidt ihren Namen, aber er 
* hee my int Bid von ihr und von dem 

nrecht, au ibe begangen wurde, daß fein far 
a pe ep Connen, ; : 
oXAB mit Beit,” bat Gugo. . 3G hatte mir ein 
Riel geftedt, und es ift etroas dazwiſchen geiommen. Ich 
faun noch nicht ũberbliten, bie weit os in mein Leben 
eingreift, und ob irgend ettoa’ datin ſierben muf. Go 
challenhaft wie diefe Worte find, ift aud) meine nãchfie 
Zutunft. Des nj iG alfein durchtãmpfen, ohne daß 
jemand neben mix fteht und vor Recht und Unrech 
rebel. So allein, wie bu da oben ſein willſt mit deine 
Phantom, werde ich hiet unten blelben. Ich bitte did, 
3 — — el seaanubergeten.« 
t uſpieler ſtand auf und ſchlu 
immer offene Dtanuftript ju, j Flug des noch 


Es muf alles ſeinen Gang nehmen,“* fagte er 
langfam, „und wir Menſchen find thoͤricht, wenn wir 
in das Rad bes Schidjals eingreifen wollen. Alſo 
auseinander. Vielleicht lommſt bu noch · einmal herauy 
in meine Einſamleit; ich habe mir ſagen laſſen, daß 
os nue eine Tagteiſe fei. Du wirſt mid wohl lange 
Beit da finden, ich Habe keine Eile nad) Veränderung.“ 

Schon unter her Hausthür drehte er fi noch ein⸗ 
mal win und deuteie nad) dem Barter hinüber, wo 
Ebe Hahn feiner Veſchaͤftigung oblag. 

Das iſt alſo der Mann,” ſagte er, „von dem bir 
mir neulich ergablteft. Der Mann, dem eS ant beſten 
dũult, in Hen Diners gu liegen und gu ſchlafen. Gr hat 
wahrſcheinlich ebenfo feinen Beruf verfehlt rote mander 
andre und iſt jetzt erſt gur Erfenntnis der menſchlichen 
Beſtimmung gelaugt. Uebrigens cin intereſſantes Gt— 
ſicht, ich muß das ſchon irgendwo geſehen Haber, Leb 
wohl! 


VII. 


Seit dieſem Tage war Hugo allein. 

Gr beniũhte ſich quch gar nicht, rene Velauntſchaften 
angulniipfer, ſondern bergrub fid) ganz in feine Yirbeit, 
die anf dieſe Weiſe allerdings ſehr raſch gefdrbdert 
wurde. 


GS war fein ehrlicher Vorſatz, bad beſie Lönnen 
einzuſeben, dic letzie Vergangenheit an bergeſſen und, 
wie Beder fic) ansgebritdt hatte, zu ber Liebe zurück⸗ 
zulehren, die ex niemals hatte derlaſſen follen; aber 
bas eine wurde fo ſchwer wie das andre. 

Es war zwiſchen Gugo with Margarete verabredet 
worden, dag keiner dem andern wãhrend dex Treunungk 
seit {chreiben ſolle, nnd dieſe Bedingung Mitte bon Rechts 
wegen als cine Laſt empfunden werden miffen. Hugo 
fühlte indeſſen gerade das Gegenteil, und er redete 
ſich babei ein, daß nur die Freude am Schaffen die 
Gegenwart behertſche und mit der Bollendung des 
Werles die alten Gefiihle wiederam ifr Rest bee 
anjprudjen tiirden, 

Mit dieſer Shhaffensfrende war es gang eigenttiint: 
lich beſtellt. 

GS xeihle ſich faſt mitheloS Scene ane Scene, und 
der tãgliche Anblick einer duſteren Landſchaft ſchien 
der Färbung bes Stoffes gum Vorteil zu gereichen; 
aber wenn der Schriftfteller die anſchwellenden Blatter 
fiberlas und fic) die Buhnenwirkfamten zu vergegen: 
wartigen fudie, dann überkam ihn mitunter bie Gins 
pfiudung, als of bod alles gar feine dramatiſche 
Poeſie fei, ſondern eine Valladenlyrit, wie fie im 
iGoitifdjien Hochland zwiſchen Nebel und Sturm qe: 
dichtet worden iſt. Aber er wuhle bas nidt genau, 
deun es feblte ihm ber Maßſtab fiir ſein cignes Qinnen, 
und ex war gar gut ger Lereit, deunoch att einert grofen 
und dauernden Erfolg zu glauben. 

Nad cinigen Wochen angefirengter Mebeit war das 
Stiid fertig. 

Die ungewohnlig raſche Vollendung fonnte wohl 
als Biiegfdjaft fiir bas Talent des Verfaſſers ge⸗ 
Komment werden, aber Hugo ſcheute ſich denuoch, die 
Tragödie noch cinmal im Zuſammenhang zu iiber: 
arbellen; er hatte dod) am Ende muſtos verden fren, 
und dann war alle’ aus. badte das Mannffript 
ein und fandte es mit einem furzen Begleitſchreiben an 
die ihm perſönlich belannte Intendantur des Gofe 
theaters in Muͤnchen. 

Ge hãtte aud) ſelbſt zuruckreiſen fonnen, um ſein 
Wert eigenhaͤndig zu liberceidgun, und fedenfatls wire 
das fiir jeden andern imer den obwaltenden Um⸗ 
tinder ber natiirlicfte Weg geweſen. Aber Hugo 
redete ſich ein, dah die geiflige Anſtrengung der legten 
Woden cine quiindlide Erholung fordere, die nalũrlich 
— als auf Sylt gefunden werden tonne. 

eb. 


Inzwiſchen hatte ſich in dem Vadeleben eine groge 
Verãnderung vol n. 

Gin ungewdhulid fruher Herbſt ſchien feinen Ein⸗ 
zug halter gu wollen, denn mit dem Ende dee Auguſt 
{rater heftige Winde anf, die Reger und Nebel im Be: 
folge Gatten, und von diefen Augenblick an begann der 
Strand zu verdden. 

Seder Jug, ber vor Weſterland nad Munkmaeſch 
abging, war von Reifenden itberfiillt, die mit ãngſt⸗ 
lider Saft das Feftland zu erreichen ſtrebten, und an 
iedent Tage ſchloß das cine ober andre Hotel feinen 
Vetrieb, tocif die Unkoſten den Rerdienft uͤberſchrilten. 

Die Strandhallen toucden mit Brettern verſchlagen, 
und der Sand wehle ungehindert über bie Veranden, 


die nod) vor kurzem mit plaudernden Gäſten Befeet 
waren; das elellriſche Licht beleudtete night mebe am 
Mbend die Straher, und Weſterland, dex fGuunee, 
fofette Badeort, ſtand nach wenigen Tagen da wie cine 
treulos verlaſſene Geliebte. 

Die Einwohner ſahen es laum, denn fie waten 
Jahr filr Jahr an dieſe Erſcheinung gewöhnt, fir 
nahmen dieſelbe alS etwas Natürliches hin und gee 
gannert fid für Spätherbſt und Winter eingufpinnen, 
Uber der einzelne Fremde, ber nod) wie ein vergeyieer 
Poften guriidgeblieben war, ſpürie bas Mbfterberr de 
Natur und des Lebens mit wm fo grdferer Sharje, 
und es durchſchauerte ifn oft biß ins Mart, 

Jn Méindien ſchien wohl nod) die Sonne. 

Hugo wae nahe daran, ſeinem Entſchluß trenfog 
zu tperden und die Heimreiſe angutreten, Ginmal mugte 
es ja bod) fein, warunt nidt fest? Gr lonnte body nigt 
ewig anf diefer Inſel bleiben! 

Da fam cin Brief von der Cheaterintensaniur iy 
Munchen. 

Man ſchrieb, daß das Std geleſen und zur dec 
naͤchſtigen Aufführung angenommer worden fi. Das 
Datum-der Premiere ſtand nicht dabei, man {Glew biz 
perſönliche Auweſenheit des Verfaffers entweder nicht 
zu erwarten oder iiber den Tag nod nicht im Maren 
zu fein. 

Immerhin aber war der Erfolg überraſchend und 
fonnte ben Rerfaffer su großen Hoffnungen Lereditigen, 
dent die Erſtlingsarbeit eines Vithnenfdyriftftellers 
pflegt exfabrungsmafig anf ihrem Wege durch te 
Intendanz bis zur Buhne mit Schneclenfuſſen begafter 
gu fein. 

Brigitte hatte das Schreiben mit dene safer 
hereingebragt und dann nag jhrer Gewohnheit mit 
dent Mufrdumen ded Zimmers begonnen; eb yar ser 
exfle Brief, den Hugo empfing, und fie ſchielle meas 
gierig nach bent Leendert hinüber. 

Du mochteſt wohl wiſſen, ras darin ſteht,“ jogte 
Hugo gut gelaunt; „es iſt eine ſehr gute Nachtich 

«Dann iſt fie wohl vou Ihrer Braut?“ 

„Von meiner Braut?* wiederbolte jenee laugſam 
Und betroffen. „Weißt du denn, Mädchen, 06 is eine 
habe?” 

Ich fah Sic dod zujammen tangen,” entgegnete 
Brigitte mit cinem feiudſeligen Bld, deiben tat 
Deutſchen Kaiſer, denn ich fland unter der Thür. ted 
aud ſonſt —* 

Du biſt thirvidt, sind. Die Dame, vor der du 
{pridft, hat mic) lãugſt vergeffen. Sie ift ja fort —* 

alld nun werden Sie ancy fortgelen,* fngte das 
Madden leiſe. 

„Ich ſollle wohl cigentlid. Dente dir, Brigitte, 
id Habe dod) cin Theaterftiid geſchrieben — du weift 
ja —, und das foil nun in einer grofen Stadt vor 
richtigen Schauſpielern aufgeführt werden. De nuh 
ih doch gugeger fein.” 

Sie jegte fic auf cinen StuGl und blidte nade 
deullich vor fig hin. 

Dann werden wohl ſehr viele Leute komnmen und 
ſich bas anſehen 2” 

Gewiß, ſehr viele.” 

„Iſt es cin Stũck gum Weinen oder gum Lachen? · 

Zum Weinen, Brigitte.” 

„So. Und wenn fie alle ſehr weinen?* 

o Dart bin ich mit cinemmat ein GeriGmter Moen.” 

Sie widelte das Schurzenband um den Finger 
und 30g die Stirn vor lauter Nachdenten in Faltex. 

Wenn die Leute nun aber nicht weiner mögen? 
Wenn fie vielleicht ftait deſſen laden?” 7 

Hugo ftand auf. Es war ihm plötzlich gary ſchwül 
geworden; et ging durch bas Jimmer und blidte sum 
Fenſter hinaus. Um den Himmet Hinge duntle 
Wollen. 

„Wie Commit du auf die Thorheit, Brigitte? 
oh weiß nicht, es Eft mic fo rie ein Gefühl, aber 
id} ſehe es nicht deuilich. 

Hugo machte den Verſuch, ſeine ſonderbare Stims 
mung hinwegzuſcherzen. 

Du Gift ja ein halbts Zigeunertind, ” faqte er 
(ahelud; ,fonnft du mir nice wahrfagen, wie die 
Sade mit meinem Schauſpiei ausgehen wird ?* 

AIch ſehe nicht dentlich,* wiederholle fie exnfthait. 
vo GS mug eine fein, die gang alt ift und niemals Derg 
tlopfen hat. Ich fenite fo eine.” 

» Wohnt fie hier auf der Snfel 24 

Brigitte hob die Gand und deutete gegen Rorden: 
wObien tin Liſterland — gwifejer den Danen — allein. 
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Und wie ift iht Name ?* 

edie Lente nennen ſie Meilen. Ich weiß nicht, 
wie fie ſonſt heifst, aber Der Name iſt Gefannt.” 

But, Brigitte, id) werde die alte Meilen beſuchen 
— vielleicht ſchon heute.” 

wllnd Sie gehen rod) nicht fort von Sylt 2" 

a Rein,” entgeguete Hugo finfler, ,vorldufig nicht. 
Renn bie Leute lachen wollert, dann mögen ſie es allein 
thun, iG will bas nidjt hören.“ 

(Fr verlic& dic Stube und trat vor die ThHiir. Er 
horde, wie Brigitte drinnen ihre Arbeit fordjegte und leife 
cin Lied dagu ſummte. 

Das war nod niemals vorgefommen. 

Draufen ftand- Foe Hahn anf einer Leiter und 
flidte fein Strohdad. „Nuu wird es munter,” fagte 
er zu Hugo. „Der blanfe Gans fangt an, die Zähne 
zu bleden. Sie lönnen hören, wie er draußen {nurct. 
Die Mowen fdjreien aud ſchon Aber des Dünenlamm, 
bald fommt der Sturn.” 

Heute ſchon? * fragte Huge. 

Seute noch nicht. Ich meine aud Leinen bee 
ftimmiten Sturm, ſondern die ſtürmiſche eit, das 
Wetter um den Herbſt herum. Das ift mehy wie "ne 
Miige voll Wind, die mal fommt und mal geht. Sie 
follen nod Ihre Freude daxan haben, denn ich glaube, 
Sie find fiir fo was angelegt.” 

akan fdjon fein,” ſagte Hugo. „Sie verſichern 
wohl Shr Dach, dak es Ghuen nicht wegfliegt 2” 

oder Sturm macht guiindlide Arbeit. Habe Sie 
wads im Kopf, das Sie lod werden möchten? Galten 
Sie die Stirn in den Rordweſt, er fegt alled rein, 
Uber man muh nod) jung fein.” 

Ich möchte heute nak Lift hinaufgehen,“ lenlie 
Hugo ab; Lift das an einem Tage gu erreichen ? 

Wenn Sie bald aufbtechen — jo. Aber Sic 
brandjen ſich fa nicht gu überhaſten. Jumier hlueln iu 
den Sand, wenn man ſchlafen twill; der Diinenhafer 
fingt baS Wiegentied dazu!“ 

Um die Mittagszeit brad) Hugo anf. 

Der Beſuch Gel der alten Meilen war nalutlich 
muy ein Scherz in feinen Mugen; vielleidht exiftierte 
das Weib nicht cinmal, fonder lebie nur in der Phan⸗ 
tafie ber aberglaͤubiſchen Juſulaner — ihatjadlid 
galt die Wanderfahrt einem andern. 

Es fonnte gwar niemand wiſſen, ob ber Hypo< 
chondrijche Shaufpieler noch in Lift weilte, oder ob ifm 
die Unruhe ſchon an einen anbdern Ort gejagt hatte, 
aber Hugo wollte hieviiber jedenfalls Gewißheit er- 
fangen, und ed trieh ihn außerdem in feiner angen: 
bliclichen Stimmung nad ixgend einer Mitteilung. 

Gr war wabrend feines ganzen Aufenthalts in 
Refterland nad Norden nicht über Wenningftedt and 
nad) Siidert nicht fiber Raulum hinausgelommen; feine 
taglichen Gpozieradnge waren im Mittelpunlt der 
Inſel, dem cigentliden Marſch- und Helbeland, gee 
blieben, und als ey mun aunt erftenmal feinen Fup in 
die wilde Ginfamfcit Hinandfebte, die am Nordrande 
ded roter iffs beginnt, da fiberfjauerte ifn ein felt: 
fames Gefühl, und ex ging dahin wie im Traum. 

Das Heidcland mit feinen aufragenden Hiinens 
grãbern und dex melancholiſchen Waſſerlümpeln fag 
hinter dem Wanderer, und der Fuh ſchritt durch kiefen, 
leiſe luitſchenden Sand, Rechts und links, fo weit das 
Auge reidte, hoben ſich gleichförmig die Diinen gegen 
ben bleifarbenen Himmel ; fie durchſchnilten, Berg und 
Thal bildend, die ganze Vreite der Inſel, fle exflidten 
jeder Gedanken an Vaum und Straud, und mur das 
langſam wogende, fangeSandgras verlieh diesen ſtarren 
Wilde einen Schein von Leben. 

Es webte nicht, ſondern eine faft regungsloſe 
Mimojphdve fauerte feucht und kũhl auf den Augenblich, 
wo die erſte Herb{tbde bas Wollengeſchiebe zerreißen 
und in Feden Aber ben Himmel verftreuen wird; dann 
ſtohnt die See, und dann peitſcht der Sand, dann ſchreit 
die Möwe. 

Hugo blieb ftehen umd aturete tief auf. 

War das nicht jon ihe Schrei, mitt dem die Moͤwe 
{turmuertiindend die Welle fireijt umd ihr Neſt ſucht 
im Diinengras? 

Rein, (ein Laut, eS müßten denn dic Stimmen der 
Toten fein. 

Die Sahara,” fagte dey eiuſame Mann leife. 

Bice Fe durchnaudett Gat, den geaufl, 
Sie hegt ore Gest in ther Dede 
Wie cine wectte Settlerfaup. 
Die Dammerung fant tiefer und tiefer herab, 
Es war fein Weg und fein Wegweifer vorHanden, 
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nur Duuen und Duneuthaler dehnten ſich aus, eius 
wie das andre — eins wie da’ andre. 

Es ward fo duntel, daß matt {eben fonnte, wenn 
ein Licht leuchtete. 

Es brannten zwei Flammen — weit vorn. Das 
mubten wohl die beiden Leuchttürme fein, die ber 
Scheitel dex Inſel krönen, aber fie werfen ihren Schein 
fo fern, daß die dazwiſchen liegende Wiifte unendlich 
erſcheint flix cine milder, ſtrauchelnden Fuß. 

Hugo hatte ein beſondets tiefeS Thal erteicht und 
febte ſich erfdjapft in den Sand. Wenn es ſchlimm kam, 
dann mußte ex Hler übernachten, aber er befand fig 
dod) sole in einem Deft, und die hohen Walle gewährten 
Schutz gegen der Stuem. 

Seltſam tief Hffnete ſich dex Keſſel in den Déinen, 
und Hugo faut darüber nad, ob hier wohl bak bes 
rũhmle und fagenummebte Satobs+SreffensThal ſein 
forne. Ge lannte die Topographic ber Inſel nicht fo 
genau, um zu wiſſen, dah diefes Thal fid am ſüdlichen 
Ende beſindet, aber die Erzählung bes Vollsmundes 
war ihm belannt. 

Kreſſen ift cine ſchöne Here, und Jalod ijt blind 
bor Liebe; fie dfft ihn, und ex eilt ihr nad von Dine 
zu Dine, um einen Kuß von ihren ſchönen, lachenden 
Lippen gu erlangen. Sie aber fihet wie ein Irrwiſch 
uͤber Flugiand und Schlick, und wie ex ihr nadeilt, 
veridlingt ifn bie Tiefe. Nun figt fie am Kliff umd 
fact —~ die Qorelet des Nordens. 

Der verirete Maun legte feinen Kopf in bas 
Dilnengras und ſchloß bie Wugen. 

Ich hore ben Ton deiner Stimme,“ fagte er lelſe. 
Lacht nur — lade nur! Ich folge dir doch, ich fann 


dich nicht vergeffen, Wer mie nur einer fagen koͤnnle, 


was Liebe ift.. .* 

Gr richtele fidh wieder auf und lauſchte. Es war 
fein Sant an {ein Ohr gedrungen, aber er hatte plötz⸗ 
lid) das Gefühl, als ob ixgend ettvad’ ober irgend 
jemand in feiner Nahe fein miijje. 

o Bift du es?“ fagie ex ganz Laut ix dle hereins 
bredende Nacht, und dann durdfrdftelte ihn der Gee 
danle, daß er wie ein Aevfluniger rede mit cian 
Phantom. 

Er fland auf und ſtieg mühſam die vor ihm 
Tiegende Dine hinan. Die ſtniee verſagten ifm faft 
den Diertft, und ex mußte fic) feft mit den Händen in 
das zãhe Riedgras llammern. Se mupte dem Meere 
naber gelommen fein, denn das dumpfe Rauſchen ber 
Brandung ſchlug deutlider an fein Ober. 

Ror ihm (ag ettvas Dunkles mitten im Sande. 

Mus den Umriſſen ließ ſich erlennen, daß es eine 
tleine, halbbergrabene und ũberwehle Hütte war, viel⸗ 
leicht die einſtualige Wohnſtätle vow Menſchen, viel⸗ 
leicht aber aud mod heute da8 Heim eines lebeuden 
Wefens, denn wenn auch hinter ben erblindeten Scheiben 
der Fenſier lein Licht hervorleudtete, fo qlinmte dennoch 
ein matter Funke in die Dunkelheit, wie der legte Reſt 
eines etloſchenden Herdfeuers. 

Hugo trat an die niedrige Thür und pochte. Er 
mufite bad Klopfen zwei⸗ bis dreimal wiedetholen, 
bis endlich drinuen ein leiſes Geräuſch entftand: 
ſchlutſende Schritte famen naher, und ein Riegel wutde 
zurũclgeſchoben. 

Qn der Thurdffnung erſchien die Geſtalt einer ur⸗ 
alten, zuſammengekrümmten Frau, der das dunne, 
weiße Haat wie zertaufter Flags in bas runzelige 
Geſicht hing. Sie hielt cine tleine, qualmende Küchen⸗ 
lauipe in der mageren Hand, und als fle Sad trübe 
Licht hob, um der: ſpãten Gaft gu beleuchten, fiel der 
Strahl in zwel unfle, ticfliegende Mugen von feltfament 
Blanje. 

„Bin ich Hier Sei Mutter Meiken?“ fragte Hugo, 
einer plößlichen Idee Ausdruck gebend, und die Wte 
nidte freundlich. 

Das tft ein gutes Wort, mein Söhnchen, oS iſt 
beſſer als viele andre. Woher kommſt du nog fo 
jit? 

Von Weſterlaud, und iG wollte nad Lift.” 

Dann Hat Niß Bue sid) genarzt, dak du vom 
Wege abgefommert biſt. Komm herein, es ift bei Nacht 
nicht gut im Lifterland.” 

Sie ging ihrem Gaft voran und difnete die Thũr 
gu der tleiten Wohnfube. Dort zog fie mit ciner 
Siridnadel den Docht der Oellampe int die Hoge und 
ſchob einen Stuhl an dad glimaende Herdfener. 

Hugo liek ſich erſchoͤpft nieder und detradjtete nens 
giexig feine Umgebung. 

GS war ein fchlidter. niedriger Naum uit ãrmlichet 
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Uusflattung, An der Wand Hing eine alte Mududs 
ube, und am Herde ftand ein Spinnrad, aber nirgends 
fanden fig Spuren von dem, was ble Leute vedeten. 
Dic Vewohnerin dieſer Hitte follte cine Wahrſagerin 
fein, aber wo wor dex Rabe und bas Peutagramm? 

Ihr wohut hier ſehr cinfam, Mutter Meiter,* 
fagte Hugo nad) einer Pauſe, wahrend welder die 
bes aim Herde rumorte und ben Theeleſſel ĩͤbers Feuer 

rachte. 

Ich wohne im Sand,“ entgegnete fie kopfnidend. 
Du bijt über Moor und Heide gelommen, da war eS 
aud einſam, aber man fann dod) die Erdmaͤuuer 
wũhlen horen. Hier im Saude iſt es ganz ſtumm. 
Warum ſagſt du nicht out zu mir, SShnden ?* 

Das barf ich nicht, Muller.“ 

G giebt nur bas cine Wort auf Sylt, und von dex 
neuen Mode mag id) nichts wiffen. Das haben dle 
Fremben mitgebracht.“ 

wth gelére aud) gu den Freuiden,“ entgegnete 
Hugo laͤchtlud; aber Meilen ſchultelle den Kopf. 

wi, Sdhuden, bas follft du nicht fagen. Die 
andern kommen, um Sei ung gefund zu werden, und 
wenn fie geſund geworden find, dann geben jie wieder 
fort. Du biſt ja nod) ba.* 

„Und weswegen bin id} wohl nod) hier, Mutter 
Meifen?” fragte Hugo. 

Du willſt allein fein; dad fteht in deinen Augen. 
Hat did) vielleicht eine genacet?”’ 

Es Hat nid) eine genattt,* entgeguete Hugo und 
fegte den Stopf in die Hand. 

Da ward es Mi, nur die Sududsubr rief. Die 
Alte ging geſchäftig hin und her; fie fone Thee und 
flelite Brot auf den Tiſch. 

Du mußt effen, Sdhucjen,” fagte ſie, ‚und dann 
will i& dir cin Bett zurechhmachen. Nad Life fommft 
du nicht mehr heute abend; es ift fein Weg, und du 
wieft llegen bleiben. Dann dedt did) ber Sand zu, 
denn wie Eriegen vielleicht Sturm iiber Nadt. Gi, fo 
jung, fo jung, bab ware ſchade.* 

Sic ſtreichelte ifm dic Bacten und ſchob jeinen Stuhl 
an den Tif. Er mubte effet, std wahrenddem 
fpann jie. Draußen begann dex Wind zu rohren, und 
man hörle bie Sandlorner am Fenuſter entlang rieſeln. 

a Wiz werden bier aud zugededt,“ fagte Hugo auf: 
horchend. 

Meilen ließ ihr Spinnrad ruhen umd legte nach⸗ 
denklich die Hãnde in ben Schoß. 

„Es Commt mit der Jeit, ja, Aber es geht lang: 
font, cine Handvoll nad dec andern. Ginter dic Ride 
ift ſchou Begraben, dann wandert ber weife Spul 
weiter. Aber mig Halt es ſchon aus, und wenn ich tot 
Din, daun brauchen fie mich nicht einzuſcharren. Die 
Dune thut's ſchon allein, bie Dane beſorgt alles.“ 

Wie lauge wohnt Ihr nuu ſchon hier? 

Weiß nicht. Viele, viele Jahre. Die Uhr da ſagt 
jede Stunde, aber man zählt wit.” 

Und immer allein?“ 

Meilen begann abermals gu ſpinnen und ſchwieg 


ge. 
a Nid hat and einer genarti,“ ſagle ſie endlich. 
„Als iG jung war, da wollten wir beide hier gus 
fammen wohnen — Sen8 und ich. Damals fland die 
große Diine noc weiter weftwirts, und das Haus war 
fo frei wie die größte Stelle in Keilum. Dens ging 
nur nod einmal in See, und ich feete mid indeffen 
hi, um auf ifn gu warten. Hier anf diefem Stuhl 
fof id) jeden Tag an meinem Spinnrad, — es ijt 
nod) alles dasſelbe wie damals. Und hier fige ich nod.* 

Die alte Frau bog fic) näher zu ihrem Gaſt here 
fiber und ſprach leiſer. 

„Ich weif, wer mid genarrt hat, dab iG uoch 
immer hier fige wie damals, Es ift nicht mein Sens, 
denn dex fonnte wohl nicht zurückkommen — es iſt der 
Tod," 

aSudud!* fagte die Why an ter Wand. 

Wir haben einen lebendigen Kucluck auf Sylt,° 
fuhy Meifen mit einem Bd auf die Wand fort. 
Da zãhlte 1G bisweilen nad) der Stimme bes höl⸗ 
zernen Vogels und fragte, tole fange iG noch warien 
follte, aber endlich horte ich auf gu zählen, denn ich 
wupte, bag der Tod mid) um dos Meinige genaret 
hatſe. Mun ift er eS nifibe geworden, und nun geht 
ecan mir votbei. Ge wirft mir nur bitweilen eine 
Handvoll Sand an bas Feniter, damit iG iu nid vers 
geſſen foll; aber er fommt nidt. Vielleicht ftellt ſich 
eber nod bee Send ein.“ — 

Hugo hatte ſeine Hand auf den Tiſch gelegt, und 
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Meber Sand und Weer. 








dic Alie ftreidielte, wahrend fie ſprach, mit ihren 
runzeligen Fingern bie Rechte ded juugen Manes. 

Die Leute ſagen, dak Ihr in die Zulunft fehen 
fouul, fagte Hugo, und Meilen nidte mit ſeltſamem 
Lãchelu. * 

w BielleiGt ein bißchen — fo viel wie Gott will. 

And Shr habt dod) Leinen ander genommen,“ 
uhr jener fort. 

Gian anbern,” entgegnete das Weib und ſchloß 
die Finger um das Gandgelent ihres Gaftes. „Söhn⸗ 
den, Sdhuden, ich (ble, wie bas hier Mopft unter 
meinen Fingern. Du hajt ſchwarze Haare, du bift 
wohl weit vom Süden heraufgelommen; ba haber die 
Menſchen heißes Glut und denfen Geute an den einen 
wnd morgen an den ander. Wir hier oben benfen 
nur am eisen obey an eine, aber dad thun wir cin 
anges Leben." 

? "Sie drehle Hugos Hard um und legte ben Zeiges 
finger anf die Linien derſelbeu. 

Du madieft eiwas wiſſen, ob du daran glaubft 
ober nicht. Ich fage dic, iG welß nichts von diejer 
Schrift, iG kann nicht darin leſen, das fann Gott 
alfein, Aber ohne Saubered weiß iG bod) ettoad.* 

» So Sagt 3 mic, Mutter.” 

Söhnchen, du Haft cine Schuld, dene deine Mugen 
gehen ſeitwaͤrts von meinen Mugen, du haft eine Schuld, 
denn deine Füße gehen feitmarts vom Mege, wo andre 


gehen. Du haſt eine Schulb, denn bein Blut klopft, 
und bu Gift dod nicht krank. Das fagt dir Meifen, | 


die nicht aus diejem Hause gefommen ift und dod) vieles 
geſehen bat.” 


«So ſagt mir aud), Mutter, was eS fiir eine J 


Schuld ift.” 
win iG allwiffend?” fragte bie Alle herb. Ich 


lann mir's denfen — ja. Did) hat eine genartt, fagit | 


du. Soöhnchen, Söhnchen, iG weif, was die Siinde 

Ser Welt if, und womit fie geſtraft wird. Gat vielleidt 

dich bie eine genarrt, weil bu die andre narrteft?" 
oRudud,” fagte die Uhr. 

GS war fpat geworden, und Mutter Meiken riiftete 
ihrem Gaſt das Lager. 

Sie trug vom Boden gelrednetes Seegras herdei 
und ſchichtete oS vor bem Gerde zuſammen, dann 309 
fie fid) in die anftofende Rammer zurück, und Hugo 
blieb mit ſeinen Gedanten allein. 

Gr fonnte (ange nicht ſchlafen, denn ſeine Um⸗ 


gebung war zu ſellſam, und ber Wind erhob die Stimme ; 


intneee lauter. 


Auf dem Herbe ſaul das glimmende Torffeuer alle | 
mã hlich in einen Saufen Aſche gujammen, und es ward | 


fo dunfel, daß faum von den Feuſtern her cin matter 
Shimmer Geviibertau, 
Deer, und zwiſchen den eingelnen Sto fen bes Windes 
vernahm das Obr jeues leiſe Riefelu des Sandes, das 
in UNS die Vorſteliung des Raft⸗ und Nuheloſen ers 
weclt. 

Mitllernacht. 


Hugo borie zwoͤlfnial den Nuf dex Uhr — Kuduge 
— Rudud — 


Gicd of1, aich aft; 

Ded Gyratt die tebe Mitternegey 
34 fdtied — if Stef — 

Mus tefere Trauu Her tb trroft, 

Die Aſche auf dem Herde fag falt; es war fein 

Funle mehr darin gu erweden. Der Sturm fdwieg, 
und es ward plötzliqh ftiffe. 
_ Meum wir zwiſchen Sand and Aſche ruber, wean 
liber und die Ditternadt fteht und bas Schweigen mit 
einem Oden uns anhaucht, bann erwachen wir ans 
dem Traum, und wir denfen an den Schlaf. Au den 
lebten umd tiefſten Schlaf, in dem ir night meht 
geplagt werden von tem Weh, und in bem wir ulcht 
webr gebegt werden por dey Luft. 

An den Schlaf, der die Jüge des Menſchenangeſichts 
‘ldttet und die Falter der Leidenſchaft (ft, der tel 
Loͤcheln kennt und keine Chriinen, in deffer Vereidh 
Subel und Scqhmerʒensgeſchrei verhaucht wie ber Laut 
im —— Raunt. 

Wir denlen um die Mitternadt an den Tob, 

Det ſchlafloſe Mann griff art feine Brujt, & war 
ihm, als ob cin Alp darauf fafte. 

Wenn wie nichts megr auf der Melt zu erfüllen 
Saber, daun finnen tir gern mit einem ftillen Blide 
nach itber bas Bebeimnis bes Schweigens. Aber fo- 
lange Nod) cite That gu ihun und cine Schuld zu 
ſühnen, ſoͤlange nod) cine Shrine 34 trodnen und 
ein Laͤcheln zu logen iſt, fo Tange wenden wir uns 


dazu murtte in dee Ferne das 


ab von der Nacht und wollen nichts wiſſen vom 
weigen. 
— ridtete ſich empor und ſtand endlich auf. 

E war etivad in ifm erwacht, und es zerrann 
clas in ihm gu einem Schemen. Die Einſamleit und 
das Grauſen dex Nacht wedten in ihm dad Sehnert 
nach Licht, aber er dachte nidjt mehr an ben blendendent 
Glanz, dec und die Finfternis um fo tlejer enipfirrdert 
lãßt, fonder an eine Mitternachtsſonue, die nidt 
untergept, 

— nach ũber das Geheimnis der Liebe und 
gab das Natfel dex Leidenſchaft pres... 

Ueber die Diinen fam cin leicht umflortes Mond: 
licht heraufgeftiogen und ſtreute maglſche Lichter zwiſchen 
den leiſe wogenden Sandhafer. Es war faſt ganz ſtill 
geworden, und eB hatte den Auſcheln, als ob mod) eins 
mal im Sdeiden der Sommer fein Gejpinft über die 
Erde ſtreuen wolle. 

Hugo horchte an der Thũr, die zum Nebengelaß fuhrte. 





Arsalla von Solis und ihre vier Ther, 
Serratt ven Bourbon. 
Ce bers Mette: .Oai8 tee Bere bee Deep tat Quwe ter Feeders afeeenye) 


_ Gr vernahm die tiefen, regelmaͤtzigen Atemsiige 
eine ſchlafenden Menſchen, und unt jeine Lippen legie 
ſich ein fchwermiitiges Lagetn. 

Du biſt treu geweſen,* ſagie er leiſe, du haſt 
Ruh'. Schlafe, — was willſt du noch mehr!* 

Er legte cin Geldftite auf ben Tifa und daneben 
citen Seltel aus jeiner Brieftaſche. Bei ben Leuchien 
des Mondes ſchrleb er einen idlidten Grug§ und Dant 
auf bas Papier und verlies dann leiſe bie Dittte. Es 
foftete ifn Muhe, die Thiir geräuſchlos zu bffnen, denn 
der Sand lag faſt einen Fuß hoch davor aufgehãuft, 
und bei der Dinmerbelendtung lonule matt fefen, bag 
die hintere Seite bes Haͤuschens faft vollftinbdig unter 
einer immer naͤher und niger ridenden Dine he: 
araber tay, 

Eines Tages wird es nicht mehr dorhanden fein, 
und went der Kreislauf vor hundert Sabren jeine 
Trimmer abermal3 aufdedt, dann blicken frembe 
Menſchen aleichgůltig darauf wieder, und feiner weiß, 
dag fie bedeutſamer find als cin Grabdenlmal von 
laratiſchen Dtarmor. (RALUE felge 
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Huis fer Bokeh im Haag, as Gaus der 
Friedenskonferens, 
Sea 


Se. H. BW. Shel. 


(Girke ca ie Wssildangra Eeite 490) 


ax es im vergangenen Qabre bie feéerliche Aekung 

dex jugendlichen Konigin der Riederlonde, de die 
Bide der ganjen Welt auf dieſes gejeguete Land rece 
cnigte, jo richten ſich auch jegt wieder die Gedanten aller 
Voller auf die freumdliche Refidengtadt Haag, bie vow dest 
Saree Rileolaus TT. auserfehen ward als die State, vee 
der die Verwirllichung jeiner Komen und hehten Feiedees. 
idee aucgehen joll. Die MOnigi: Wilhelmina gab jefort 
nad) Einireſſen einet an fie geridteten Anftage, ob die 
Nonferenz int Haag tegen lonne, ihrem freudigen Gin 
verſtandniz Ausdruct und gegerte nicht, einca Sufammen- 
funjt8ert zu Eeftimmen, wilrdig einer fo glinyenden Srv 
jammfung und wurdig vor allem dem hoben Ries, bab 
dieſe hier yufommenfabrt. Ihre Wahl fel auf tas Dui 
ten Boſchꝰ, ) eines der glerlidfien umd hubſcheften hret 
inmitten eines im Suden ter Stadt fig 
weithin ausdehnenden, durch Monig Wilhelm J. sum Parl 
umgexbaffenen Babes, Get Bojdh* genannt, noch dear anf 
das Schleß ſeinen Ramen erhielt, 

Urſprunglich durch Pring Friedtich Heinrich von Cronies 
beſtimmt gu einem Sommmeciig jat feine Gemahlin, Mafia 
von Solme, exhielt det .OranjefaalY — dem von einen 
ſolchen mar damals mur dic Rede —, noch beoor ex roll 
cndet war, durch den friifyeitiget Tod das Pringen (14, Ray; 
1647) cine ganz andre Beftimmung. Amalia von Seln⸗ 
in lieſſtet Trauet um den innig geliebten Gemabl, beſdloß 
bas nod unvollendete Gebaude au einem Exinnerungitenyel 
fiir ifn umgugeſtalten ,ter verecuwiging van z{jn roess 
en van hare smart*.**) Aber nicht mur mer Ser 
hertlicheng dee Perfor Friedrich Heincigs flo als Siege: 
und Srablebeyrwinger follte der Dranjejaal biewen, of mufite 
vielmefe ein andrec Gedanle in din ‘Rorbeegrund treten, 
und grar ber, daß der Pring durch feine Siege ter nach 
ungeilvollen ftriegslauften fo febmlidyfe berbriqednihter 
Frieden vorbereitet und meglich gemacht fatte — dex 
Frieden nad oobtigitfrigem, utigen Mampfe! Dec 
fiegends Held mupte vor aller al Friedensstifter Dargeiiels 
und verewigt werden, als welchen ihn, wenn ex fells den 
FeiedensabjGlus aud) nicht meehe erlebte, jein Rell verchtit 
und als welcher er and heute nod im Gedeaten dr 
Niedetlander fortlebr, 

Rad den urd Friedrich Heinrich guigedvifenen Vlanen 
beſtand das Schloß in dee Hauptiade nur aus einem echt · 
edig angtlegten, 50 Fuß im Durcdmefjer hallenden Em · 
Piongdjact, dem ſich gu beiden Seiten eime Kngyakl Mleineeee 
Gemachet anſchloß Amalia von Solms liek ſchen tare 
Beit nach dem Tode ihres Gematls jenen Emphangiforl 
mit einer Kuppel verſthen, inflafive welcher der ODen 


J ionl munmedr eine Hohe non 6O Fuh echielt. Sie (inunerte 


ſich petjenlich und 68 in die Meinien Ginyelbriten un 
den Bau und die UnsiGeriidung diejer iSrem verewiglen 
GemaGl grveiften Ruhmesgalle, wd es il nige weneager 
ſcheinlich daft iGe bet der Ausſuhrung dieſer Idee tas 
Vorbild chret Zeitgeneſſin Maria de Medd pee Magen 
fland, die unt dreipig Jahre friiher, tach dew Tore igre? 
Gemahls, Heintichs LV. vor Frankteich, bad vee ifr 
geſtiftete Luremburg-Balaid darch die Meijterhand Rubens? 
ju cinem ahulichen Ebremtempel wajdaffer lies.  Wenalia 
von Salus ſtand die gettiale Qand eimed Ruben’ ober 
CiNeS van Dot nicht mebe sur Verfidgung, beide Gatten 
bereits dad Zeitliche gejequet. Wher e& mare dod) Wanner 
vorganden, auſ die fid Be Runft jeree vererbt hatte, utd 
die von Amalia nunniehtr auserwaglt wurden, igee Blane 
ausquidtren; unter ifmen in erſter Reige Rubens” Getannte 

“lec Yordaen$ und van Tulbert, die eit ihrem grogett 
Meiſler bereits an dee Galerie des Laresthurg- Palais ge 
arbeitel Batten, wie aud) Pictetr Soutmar von Hoarlem. 
Außet dieſen dveiee Berio? Amalia noch andre, mich minder 
Hervorzagende hollanbiiche Water, wie Gerard Heatherit, 
Gehar vor Eordingen, Salomon de Bray, Peter be Grebber 
Son Levens, Cornelis Brifé wed dex Women Thomas 
Wikebooss. : 

Roch heute, nach faft 250 Jahren, fegen wir de Werle 
dieſet Diciftee in einet fo ounterbar ethaltenen Frifibe dee 
Harber vee ms, das man vox eben exit vollendeten Ge- 
milton pu fieher gloubt. rok der Hie und da etiead 
uͤbertriebrnen Gude, alles und pede3 zu allegorifietren — 
cine belannte Echwache jenee Seit —, findet mor fie tod) 
leicht in ifmen guredt. Friedrich Deinzidhs een mit ell beet 
Bi und of den Riumdhen, dle im Hefdyiederr geweſen 
On uns rorũber, von ſeiner Geburt an bis Ju jentt 
ehten Allegorie von dex Hand de Grebbers, die den Statt- 
halter iiber den Fed triumpbhierend daritellt. 

Wie chen ſchon exwahat, lag Amalia von Solis vor 
allem daran, Friedrich Heinsid) als Feebdensititter gu [eiews, 
und fo Exgegnen wir denn in déelear Saale fat au} Salt 
und Tril Darntellungen des Fréedend, julekt und be ent 

*) Daud jue B 

°°) Ser ———— Robards wed ĩihres Squctud. 
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jchieden fchdniter Ausfuhtung bei jenee ffeinen Thac, durch 
die die Delogiecten dee Friedentlonferens ihren Einjug in 
ten Oronjefaot falten werden; AKraft“ umd Weegee” 
offnen deat Palnte und Delzweig jchwingenden Genins bes 
Hriedend die Thur. 

So ftellt ſich denn ber Oranjelacl als cin Teorpel 
bes FeiebenS in ded Wortes jchonſter Auslegung dar. 
Auch wer feine Geichichte nicht leunt und ign ganglich un 
vorbereitet betritt, wird jojort ſeine Bedeuleng erleumen 
und ſich dem Zouber micft eutzichen lonnen, dex von den 
heerlichen Gensdlden 

Dee junge · Nonigin Wilhelmina) lonnte ihren 3 
wunjch, die Hrivdenstonfereny gum Heile beer Voller 
gugſchlagen mage, nicht {hiner und jeinfuhlendec ſyentoli · 
fieven ofS durch dic Wohl eben dieſer Friedensſlätte fir 
die ernſfſen Vertaudlungen denen nun Millionen voll 
Eponnung lauſchtn. Die Verhandlungen wird bee nieder · 
Landijde Niniſter des Aeußern, W. H. de Beaufott, eréffnen. 








fa 
Wald. 


Novelle 


tos 
Wilhelm von Bofens. 
x. 7a) 


it Oberfirfter Sellmann follte Rũſtädt uur 

4 allzu bald zuſammeulommen. 

toy Der Oberſörſter hatte cine Verſammlung 
ſaͤmllicher Förſter der Umgegend einberufen, um ju 
beraten, was gegen dic neuerdings wieder Fredjer dent 
je auftretende Wilddieberet geſchehen folle. 

Auch Nuſtadt folgte der Anfforderung, aber er jah 
der Begegnuug nicht gerade mit angenehmen Erwar— 
tungen erttgegent. Auf den erſten Blick erlaunte er, dah 
Seltmann nicht mehr unbeſaugen fel. Vor ver biederen 
Offenheit, mit der ihm der Oderforſter chemals begeg ⸗ 
uct, war heute feine Rede. Die Begrußung der Leiden 
Manner fiel ſteif und froftig aus. 

Dem Major war oS faft licber fo. Der Groll des 
Mannes ſchien ihm leichter gu ertragen als feine 
Freundlichteit. Nichts hatte ihn bisher bei dem ganzen 
Handel fo gedemiitigt als die Nowendigleit, dent 
atten gegeniiber cine erlogene Zuvorfommenheit auf: 
recht gu erhalien. 

Ruſtadt entfernte ſich aus ber Verſammlung. fo 
frũh eS irgend angãngig war, um dem Alten das Reins 
liche ſeiner Anweſenheit au erſparen. Daß die andern 
Forſileule ihm das wahrſcheinlich als Hochmut aus: 
legen wũrden, nahm er mit in Kauf. War man doh 
fo wie fo nigt gut auf ihn zu fpreden, weil ex nidt 
von ber Bile auf gedient hatte. Wahrſcheinlich miß⸗ 
fraute man and) bem Ariſtolraten, hielt ihn wohl gar 
file einen Streber, der Carriere madjen wollte, Nun, 
das founte Rüſtädt nit ändern; mit der Zeit würden 
ihn die Lente {dion beffer kennen lernen. 

Bei jeer Verſammlung waren energifde Moss 
regeln SefGloffen worden, Die Wilbdiebe famen vor 
jenfeitS der Landesgrenze; es war ihnen daber be: 
founders ſchwer beizulommen, ba fede Verfolgung auf> 
hiren mule, fobald fie ſich und ihre Beute ind neue 
irale Gebiet gerettet hatten. 

Regelmaͤßige Patroulflengdnge entlang dex Grange 
waren verabredet worden. Gin Forfter foflte ben 
anbern auf feinem Jagdgebiet unbeanftanbdet Durch⸗ 
nana gewaͤhten. Gin Kennwort ward ausgegebert, 
Hilfs« und Alarmſignale wurden ausgemacht. 

Die ganze Jägerei der Gtgend befand ſich in 
Alarmzuſtand. Seltmaun, als dex älteſte und ane 
geſehenſte Weldmann weit und breit, hatte die Fuͤhrung 
in dieſem Feldzuge im kleinen Aͤbernommen. 

Auch Nuſtaͤdt widmete ſich der Sadie mit Gifer. 
Ge wollte den andern zeigen, bab er würdig fei, dad 
grũne Kleid gu tragen. Gr erlannte hlerin einen Appell 
an feine Unetſchrodenheit. Der Offigier in ihm war 
erwacht. 

Er machte fleißig Rundgänge in feinent Forſte. 
Nichts Verdachtiges zeigle ſich. Wohl aber waren anf 
einem andern Rebier bereits Schüſſe gewechſelt wor⸗ 
den zwiſchen Wilderern und Förſtetn, ohne Ergebnis. 

Der erſte ſtarle Schneeſfall irat Mitte November 
ein. Um frũhen Morgen ſchon fand ex Riiftadt auf 
win anata ee 
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den Veinen, der ben hochwilllonimenen Spurſchnee aus: 
uuden wollte, um Fährlen zu unterfuchen. Fuchd, 
— —— — — Raubzeug ſchienen in 
eberzahl vorhanden, fo be' ' 

iad i ik ae Gee 

(3 ex von feiner Streife durchs Holz anf den 
Hauptweg fam, dee nad) feinemt Haufe FiGrte, ſielen 
ihm im Schnee menſchliche Fußſpuren anf. Man war 
da dor furgemt gegaugen; die Spur war nod ganz 
deutlig. Es war ein Meiner Fuß, wie von einem 


Hinde ober von einer Frau. Wadeſcheinlicher war das” 


Tegtere, denn ait einigen Stellen atten die Rade 
gefditeppt. 

RUAdt verfolgte dieſe Fubftapfen voll Spannung; 
ein beunrubigender Verdacht hatte fig fener bemach 
tigt, Die Spur führte zum Waldrand an eine Stelle, 
bon wo aus, tiefer im Gelãnde, ba’ Monchsroder Forfte 
haus zu erbliden war, Dort war man ftehen geblieben 
— tin runber Fled zeigie fiG ausgetreten im Schnee —, 
dant war man umgelehrt und fiber den Berg in 
ber Midjtung nad dem Quellenhayner Forſt zutüd⸗ 
gogangen. 

Aljo hier hatte fie qeftanden und nach feinem 
Hauſe hinabgeblidt! BieMeidht war es nicht bas erfte 
Mal gewejen. Mur der friſch gefallene Schnee war 
zum Verrãter getoorden. 

Raftadt erſchrak in innctſter Seele. Dieſe fleine 
Fußſpur ine tiefen Schnee redete eine deulliche Sprache 
gu ihm; fie fagte ifm, daß Muna ansgehe, nad) ifm 
zu ſuchen. Alle ſeine Annahmen waren atfo falſch; fie 
halle ihn nicht vergeſſen, fie wollte nicht von ihm faffen. 
Und würde fie ſich begnügen, hier am Waldrande zu 
ſtehen und ſehnſuchtsbolle Blide nach ſeinem Hanfe yn 
ididen? Wie ex die Frauen lannte, nicht? Eines 
Tages wũrde fie von neuen vor ihn terete mit ihrem 
verhinguigvollen: , Wad wird aus mir? 


* 


Am naͤmlichen Abend, als Rüſtädt in ſeinem 
Armſtuhle ſaß, darüber nachſinnend, wie ex nad dieſer 
Enldeclung fein Vethalten einrichten wolle, hörte ex 
ploͤtzlich durch die Nadtftille einen Con hallen, ber ihn 
anffahten madte: cin Schuß, wenn aud in sweiter 
Ferme, 

Er fprang aus Feuſter, dfinete eS und lauſchte in 
bie Nacht hinaus. - Gin gweiter Schuh fiel; diesmal 
hatte ex genau die Nichtung feftftetlen Conner. 

Gr fibertegte: follte ex gu einem ſeiner Kollegen 
gehen und ſich mit ihm bereint anf die Suche nad dem 
NaGtliden Schiigen maden? Aber ex Hatte eB weit 
BIS zum naͤchſten Forſihanſe. War es feiner nist 
wiirdiger, dic Sade allein auszuführen ? Einen LAugen ⸗ 
lid nur ſchwanlte ec, dann hatte er auch ſchon ſeinen 
Drilling in ber Hand, und damit hinaus. 

Die Nacht war windſtill nnd mondklat, dazu 
leuchtele der Schnee, fo dah man hatte meinen können, 
eS jet Geller Tag. 

Muͤſtaͤdt ſchritt, ohne cinen Weg angunehmen, quer 
durch den Wald, bergan, ia der Richtung ber vers 
nommenen Schuſſe. Bon Reit gu Beit blieb ex ſtehen 
und lauſchte mit gefpanuters Sinnen nach jeden Laut, 
forafaltig bedacht, ſelbſt fo wenig als moͤglich Liem 
zu machen. 

Ueber cine Sumde war er ſchon fo gegangen, ohne 
das geringite Berdadtige entdecfen gu konuen. 

Seine Gedanfen, anfangs gang bei ber Sache, 
fingen an, fic) anderem zuzuwenden. Cine leichte, 
beinahe freudige Laune fam fiber ifn. Es ift ſchwer, 
ſich der eigenatligen Stimmung zu entziehen, die der 
Mondſchein im Walde audũbt. Alles iſt wie berzaubert. 
Pas grelle Licht rückt die Dinge fo nahe an uns heran, 
das Dunlel erſcheint dunller imd das Gtheimuisvolle 
geheimnisvoller. Jeder Spul mochte in folder Nacht 
glaubhaft erſcheinen. Mehrmals meinte er in einem 
ungewohnlichen Stein ober Strand) cine verdächtige 
Geſtalt gu erfernen; ja, dad eine Mal war er feiner 
Sade gang fidjer: dort ftand ein Kerl mit angelegtec 
Bille. Sdliehtich war es ein harmloſer Baumſtumpf, 
ber ihm dad Herz hatte ſchnellet klopfen machen. 

Riaftadt malte fid aus, wie es fein wiirde, wenn 
er von Wilderern überfallen worden und anf den 
Plage geblieben wãre. Gr war bei ſeinem cignen Bez 
Grabuis auweſend, hörte die Grabrede und fuͤhlle ſich 
ploblich von aufrichtiger Trauer und inniger Rührung 
erfaßt, als habe er ſoeben cinen guten Freund be: 

ben. Wie wenig Menſchen gab es bod ſchließlich, 
denen ſein Tod eiwas Hedeutet hätte, die ihn eruſtlich 
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betrauern wiirden! Wie allein war mart doch in ber 
Welt, wie furchtbar allein! 

Und mit einem Mate waren feine Gedaulen bei 
Muna — er wubte felbft nidt, wie bad fam. Sie war 
ihm wunberbar uahe, als ſchteite fie neben ihm, als 
halte cr ifre Garth in der jeinen, whe einſt. O, wie er 
fiein dieſein Augenblid liebte, aus feiner Bereinfamung 
Heraus! Was war bas Leber, wenn mart nidjt das 
Bewußtſein hatte, wenighens einem Meuſch ans 
zugchören? Es war Uunſinn, alles Unſinn, wes er fig 
da vorgeredet hatte, daß fie ihn gleldigiiltig geworden 
fei. Wenn ev fle jekt hier gehabt hatte, wie waren alle 
Griinde ber Vernunft verfoger, wit denen er fid hatte 
feft machen wollen! Gr badte an feine Entbedung vort 
Morgen; in gang andrer Beleuchtung exféien fe ibm 
ietzt. Alſo im Schuce hatte fie geftanden um ſeinet⸗ 
willen! Gr fab fie ordeutlich vor ſich, bon einem Fue 
auf den andern tretend, unſchlüſſig, fic nicht getrauend, 
au ihm hinabzugehen. Bielleidjt fof fie feet nod anf 
driiben im Quellenhayner Forfthaule und dachte feiner. 
Gr erwirnte ſich an dem nfert, 

Inzwiſchen war ex auf den Berglamm und damit 
an bie Brenge ſeines Rebiers gefomeuren. Hier begann 
bic Fuchelehde, jener Streifen Oedland, auf weldjem 
Unlas verendet gefunden worden war. 

Müſtãdt machte Halt, vor ihm (ag eine Lichtung; 
gegenliber bas Fichtendiclicht war bereits Quellenfayner 
Nebier. Weiter wollte ex nicht geben. Es war ja 
dod ausſichtslos, anf cin paar ferne Schũſſe hin einen 
ganzen grofer Wald abzuſuchen. 

Wahrend ex nod) ftand, birte ex auf einmal cin 
Knaden, wie wenn auf einen dileren Zweig getreken 
worden fei, Da — noch einmal! Es fam von jenfeits 
dev Lichtung, aus den Fichten. War eS Tier oder 
Meuſch? 

Miiftadt glaubte bas eigne Herz ſchlagen gu hares; 
et umfaßle den Lauf ſeines Gewehres feſter, ũberlegend, 
daß er durch den Mond, der gerade Aber ihm ſtand, 
autes Buchſenlicht habe. 

Die dunkle Maſſe der Zweige ihm gegenuͤber tcilte 
ſich ant einer Stelle; zwei Manner traten hiutereinan⸗ 
der auf den halberleuchtelen Plaß heraus. Einen 
Augenblick machten fie Halt und ſchritlen dann quee 
iiber die Lichtung. 

Als das volle Mondlicht ihre Gejtalten traf, ere 
farnte fie Riftadt; es war Oberfarfter Seltmann, bes 
gleitet bon Schrupper, der ben Schweißhund an der 
Reine führte. 

Niiftadt fberlegte, ob er fie ruhig vorbei laſſen 
ſolle. Uber Findig Hatte Gereits Witterung vow ihm 
Heformen und ſchlug an. Sofort fprangen beide 
Marner, dic chen dent Hochwald ertelcht Hatten, jeder 
Ginter cinen Baum und ginger in Anſchlag. Da rief 
RAftddt das ſennwort und frat and feinem Verfted 
Gervor. Der Oberfirfter antiwortete mit bem Rene 
wort nnd fam vor, nod nidjt ahnend, mit went cc eð 
au thun Habe. Ruſtaͤdt liiftete grühend den Hut, wos 
bei ein Mondſtrahl iiber fein Geſicht fiel. Der Ober: 
farfter machte jah Galt. 

So ftanden fic cine Weile und blidten cinander 
att, Gewehr im Arm, fo nahe, daß jeder das Auge des 
anbern erfeunen fonnte. steiner fagte etwas. Dann 
machte ber Oberforfter Kehrt und ging fort. 

RAMAdL blieb ftehen, vdllig ũüberwältigt von dem 
eben Durchlebten. Findig dringte fig an ihn Heran 
und ſprang, der alten Freund wieder erleunend, freudig 
bellend an ihm in die Hohe. 

Daun kam aud) Schrupper und ecgdihlte: elton in der 
elflen Stunde Hatten fie zwei Schuſſe gehirt und feien 
anjgebroden, um den Wildſchũtzen beizulommen. Dit 
Hilfe des Hundes Hatten fle aud Anſchuß und Schweiß 
gefunden, aber (cider gu ſpät. Die Sputen führten 
tad) ber Landesgrenze; den Spibbuben war es alfo 
wieder einmal gegliitt, fig umd die Beute in Sider: 
eit gu bringen. 

Der Oberforfter pfiff dem Hunde, dex ſofort folate, 
und aud Schrupper ging jeinem Herm nad. 

angfam ſchlug Miftddt den Heimweg ein, tief in 
Gedanlen. Er wurde das Bild nicht los: Annas Gaite 
ihm gegeniiber, Gewehr int Arm, ihn mit dem ſcharfen 
Weidmannsange muſterud. Selbſt fiir den Muligſten 
hat es ettoaS tief Beuntuhigendes, bas Vewußtſein, 
einen Todfeind gu haben. 


Xi. 


Raftor Waibel fam jest Sftecs tn die Quellen⸗ 
hayner Oberförſterei. Wenn ec Anna begegnete, ließ ev 
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jie durch verniGtende Vide ſeine moraliſche Entrũſtung 
fithler. , 

Was machte fie fic) aus ſolcher Verachtung! 
Stounte ein Mann wie Waibel verſtehen, daßz fie fic 
ihrer Qiebe nicht ſchämte, jetzt exft recht nicht ſchümen 
twollte? 

Was ber Paftor mit ihrem Batten befprede bei 
foldjen Gelegenhelten, wußte Mina nicht; bab es fiir 
fle nicht giinftig fei, ſchloß fie baraus, dab der Obers 
frfter nad jeder Sufammentunft mit dem geiſtlichen 
Veiter nur nod finſterer vor ſich hin brütete. Anna 
machte ſich datüber leine tleferen Sorgen, aber ba’, 
was fle eines Tages erfahren follte, fam ifr dod uber⸗ 
rafdjend und verfebte fie in dle größte Erregung. 

Zwiſchen den beiben Männern roar beſprochen 
worden, daß Hellmut die Weihnachtsferien nicht im 
eltetlichen Hauſe verbringen ſolle, ſondern unter Paſtor 
RMalhels Obhut in deſſen Pfarthauſe. Das erfuhr 
Anna nur ganz gelegeutlich, als fie ihrem Manne vor 
Borbercitungen ſprach, die man fiir Hellmuts Bee 
ſcheruug zu treffer habs. ; 

Mina hatte fic) gwar davan qetwwdhut, vicles jiber 
ifren Kopf weg angeordnet zu fehen, aber dad hier 
war ihr gu viel. She Junge wuhrend der Ferien in 
cin frembdes Gaus gegeben! Was dadte ihe Mann 
den? 

Weshalb das fein ſolle, fragte fie. - Weil ich's fo 
beſtimmt habe!* entgeguete ex ifr. Aufs hoͤchſte aufe 
gebracht, meinie Muna dagegen, fi¢ werde das nicht 
zulaſſen, ſie berlauge den Jungen. 

Shr Mann maf fie mit einent feindlichen Blicke. 
„Wenn du dit Mutter Samad) warft, fal Aber einer 
Frau wie dix vertrout man wiht ſein Mind au.“ 

Anna fenfte bas Haupt, ſchwer getvoffen, Ihr 
wollt mir das Mind nehmen?“ fragte fie nad einiger 


Beit, Thränen in der Stimine. Der Oberſörſter ſchwicg. 


adhe werbdet den Jungen nicht zwlugen!“ rief die 
Mutter, zum Aeußerſten gebradt. „Er wird fid's 
nicht gefallen laſſen. Gx hat mid) lieb; ec gehört mir!” 
Mehr brachte fie im Augendlide nicht heraus vor 
Weinen. 

wDaS laß nur Waibels Sorge fein!” exwiderte 
Seltmann kühl; „Waibel wird den Bengel in die Kur 
nehmen. Es iſt die höchſte Zelt, daß ex geſtutzl wird. 
Gr iſt allzuſehr nach ber Fron Mama geraterr! Alles 
Flennen ändert nichts!* 
eUnd der heilige Chriſt für das sind?” klagte 

ima. 

oHeiligen Chriſt werden wir in dieſem Fabre fibers 
haupt nicht haben,” erwiderle Seltmann in einem 
Tone, der jeden Widerſpruch ausſchloß. 

Au dem Lage, der Helmut bringen follte, fuhr 
der Oberfarfter felbjt nad Rupferberg, um den Sungen 
an der Bahr in Empfang gu nehmen, was bigher ftets 
Sade ber Mutter geweſen. Dkesmal würde fie thn 
fiberfaupt nicht gu ſehen btkommen; ev follte fofort in 
dad Pfarrhaus befördert werden. 

Auna war wie von Sinnen. Eine ſolche Vers 
gewaltigung, — nein, bas burfte nicht fan! eur 
fie ſelbſt korperlich gemißhandelt worden ware, fo hatte 
ſie daS leichter ertragen als ben Gedanken, dag ihr 
Junge fiic fie bühen ſolle. Das arme Lind wiirde ja 
gar nicht den Zuſammenhang verſtehen. Und ign 
zu wiffen in den Gander eines Paaves, dem fie gegen 
igr Fleiſch und Blut jede Giaufamteit zutrame! 
Hellmnut, dieſes lebendige, freiheitgewohnte Kind, in 
Horreftion gegeben! Verzwrifeln würde ex! 

Rein, fie wollte das nidjt ertragen! Aber was 
für Mitlel hatte fie in der Gand, es zu verbinbern? 
Dem Jurgen ſchreiben ? — Man würde ihm den Brief 
nicht gebeu. Selbſt zu ihm gehen? — Mare würde ſie 
nicht zu ihm laſſen. 

G&S gab mux einen Menſchen, dex hier helfen lonnte, 
der cine, zu bem fie trotz allent, was geſchehen, now 
immer cin tief gegtündetes Vertrauen bate, der ibe 
delfen mufle, weil fie ign fo grengentos geliebt und 
noch liebe. 

Dente, bas wußte fie, wlirde fie den Mut finden, 
HS gu ihm au dringens Heute brauchte fie nicht meht 
zagend von ferne zu ſtehen, ſich nicht getvauend, feine 
Schwelle zu fiberjdreiten. Heute gab ihr fa bas Uy 


aliiel ein Rest, vor i nh i uf . = 
buf mir! hu hingutreten und gu bitten: 
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Der Oberidrfter war nody nicht (ange fort 
{einent Salitten, als ſich Anna in dex ition he 
dem Monchdroder Forſthauſe auf der Weg machte. 
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Sie tannte den Weg ja mur gu gut, ben Berg Hinan 
und hinab; in anderthalé Stunden fonnte man dort 
fein. Tapfer ſchritt fie dutch den hohen Schnee. 

Nũſtãdt war nicht gu Gaus, Wher die Auſwartung 
fagte, ex effe jeden Tag piinltlidh um gwei Uhr zu 
Mittag, eine halbe Stunde vorher fomme ex herein, 
um fic) umzuziehen. Anna beſchloß alfo, gu watten. 

Klopfenden Herzens betrat fie das Zimmer, das 
er bewohnte; kaum, daß fie cS toagte, ſich auf den 
Stubl gu ſetzen, den ihr die Mufwarting dienfteifrig 
anbot. Sie fah fiG unt. Da waren die befannten 
Begenftdnde, bie ifn umgaben: Bilder, Raudyeud, 
Schreibſachen, Bier, alles, wie ex es auch in ihrem 
Haufe um ſich gehabt hatte. Dasfelbe feine Mroma 
de8 Tabals, den ex au rauchen pflegte, herrſchte auch 
hier. Dort hing fein Geroehr, anf bem Tif fag cin 
Tagerhut, cin paar Handſchuhe von Wildleder bac 
vilber, — Die ganze Perſonlichteit fland mit cinem 
Male sum Greifen deutlich vor ifr, als fie dieſe 
Beugen ſeines Tageslebens wiedererlannte. 

Auna bemerlte, daß die Eintichlung des Zimmerð 
mauches zu wilnfdien orig ließ; an verſchiedenen 
Stellen lag Staub. Wie gern hatte fie hier Ordnung 
geftiftet! Es war fo ſchmerzlich, gu denken, daß er es 
nicht gut Habe. Wie Hiitte fie ihn umgeben mögen mit 
aller fiirforgenden Auſmerlſamleit! Wie gern würde 
fie jede Mühe und Wnftrengung auf ſich genommen 
haben, went 8 ifm galt! 

Riiftdde fam püultlich zut angegebenen Feit. Anna 
fob ihn vom Walde Gereinfommen mit den Heiden 
Hunden. Pfeifend fdvitt er an den niederen Fenflern 
des Zimmers vorbei. Dann hore jie, wie er draußen 
die Hunde einfpercte; bald datauf trat er ein. 

Mrna Hatte fid) erfioben, Ge ftarrte fie an wie 
eine Geiſtererſcheinuug. 

Ge fühlle es mit jaber Erkenntnis: fein Schickſal 
ftand vor ifm. G&S follte ihm nichts erfpart bleiben. 
Er hatte geglaubt, leichleren Kaufs davonzukommen. 
Aber eine liebende Frau lãßt ſich uicht fo abſchütteln. 

NRüſtadt war ſehr bleich geworden. Schnell ging 
ec ein paarmal im Simmer auf und ab; dann plödlich, 
ſeiuer Pflichten als Hausherr eingeden€ werdenb, 
reichte ex Anna die Gand und filbete fie zu einem 
Stuhle. 

Sie dantte ibm mit einem Blicke, von ſeiner Auf⸗ 
mertjamlelt augenthm beriihet. Sie hatte es ja ges 
wußt, daß ec ihe freundlich begegnen würde. Jhr 
Zultauen hatte ſie nicht getauſcht. 

Erwutigt durch den guten Aufang, begann fie von 
dem zu ſprechen, toad fie hergeſũhrt: Dellmut und bas 
Geſchick, bas ihm gugedadit ſei. Die Bunge war thr 
nun einmal geléft, fie berichtele weiter von ihren eignen 
Vedrangniſſen, wad fie alles durchgemachi in ber letzten 
Zelt. Davon etzahlte fie mit der cifernden Beldufige 
leit ciner Frau, die fic) in ihrem Rechte weiß. 

Welden Eindruck ihre Worte auf RAftiidt machten, 
fonute fie nicht erlennen. Gr ftand an einem ber 
Fenſtet und Hlidte hinaus, wohl beſtrebt, ihr feine 
Blige au verbergen. 

Riiftddt hoöͤrte jedes Wort und war ergriffen. 
Schweter nod) als bas, was fie fagte, traf ifn bas, 
was fie berſchwieg. Was hatte fie leider miiffer durch 
ihn und um ifm! Und dex ſchwerſte Vorwurf, zwiſchen 
ihren Worten ungusgeſprochen, aber fiir fein Ohe body 
deuilich vernehmbar: erſt haſt du meine Liebe genoffen, 
und daun biſt du gegangen, haſt mid im Sliche ges 
offen in fdftoerer Bath Gaft mig der Gefage ofne 
Schus aͤberlaſſen. Mit unertraglider Wudht fiel hue 
die Anllage aufs Getviffen: Feigheit! 


Und trog alledem diefes Sertrauen gu thm! Seine 


Billerleit, eine Race, feine Drohung! Mur diejer 
unermeßliche Glaube. Das entwaffnele ihn vollends. 
Er fiblte ſich Mein iht gegenũber. Sie war ihm 
riihrend und verehrungewůurdig gleicherzelt. Wie Kein 
und niedrig erſchien felt Verhallen im Vergleich zu 
bem ihren! Wahrhaftig, deſſen war auch nur eine 
Frau fahig, einer joldjen, die bitterfte Strantung vere 
geffenden und vergebenden Liebe. 

_ Sie bat, dab ex ifr ben Jungen verſchaffe; er 
miiffe eingreifen, ditefe nicht bulben, bag ba¥ Sind dev 
ai rene pang werde. 

dt fab fofort, bag das, tad fie ſich in weib⸗ 
lider Lebhaftigleit als garg leicht audfiigtbar vorge: 
ſlellt hatte, unmiglid) fet. Whe lonne er fid) in Hell⸗ 
mus Etziehung einmiſchen? Mein, Hier dutfte ec 
nichts ihun! Dey Angelegenheit mußle er fid) — das 
geboten Vernunft und Zarigefũhl — fernhalieu. 
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Aber gang audre Gedanken und Abſichten waren 
in ihm rege geworben. Möglichkeiten erblidte ex yor 
ſich, an die ex wohl ſchon friiher verſtohlen gedach, 
aber die er abſichſlich in den Hintergrund gedrangi 
hatte. Klarer und Maree ſah ex den Weg, ben ec Pe 
geben haben würde, um aus dieſem Witrſal witer: 
ſtreitender Gefithle umd Pflichten herauszulomuen. 
Ind auf dieſem Wege würde er aud) die Mutter, diz 
jest ratloS gu ihm gefliidjtet war, auf dieſem Weg: 
wiirde er aud Anna herausführen aus allen ihren Be: 
bdrdngniffen. 

Gine Care, ſchlichte Stimmung hatte ſich finer 
bemadtigt, wie einem gu Mute iff, wenn man in einer 
fittlidjen Frage einen grofen Entſchluß faßt. 

Mit ernften, rubigen Worten vermodite ee Anna 
auseinandersujegen, dah ex ihren Wunſch fest nicht 
exfiillen fOnne. Muna brad) in Thränen aus, Bean 
ev ifr nicht belfer wollte, wer denn dann? 

(x redete ihr in freundlicher Weije gu und brachte 
fie ſchließlich dazu, bie Gace in ruhigerer Welſe an: 
zuſehen. Der Oberforfter liebte fein ind doch ſchlieſi⸗ 
fi auch, und eiwas wirllich Schlimmes würde dem 
Jungen ſicherlich niGt geſchehen. 

Rod hielt er die Zeit nicht für gelommen, ihe 
von den Plainen gu ſagen, die in ſeinem Innern garten. 
Gr nahin ihr mic das Verfpredien ab, bak fie fic 
in Gedulb faffer wolle, und beim Abſchied bat ex fie 
mit beweglen Worten um Vetzeihung für allen Nummer, 
den er ihr bereltet. 


ö—— —— — — 
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Gine grofe Rube war fiber Anna gekommen, jcit 
fle mit Rüſtädt gefprodjen Gatte. Was er vorhale, 
wute fie nicht eigentlich, aber fie hatte bas fidjere Bee 
fũhl, daß er alles zum Gute hinausführen werde. 
Wirllich getröſtet legte ſie den Heimweg guriid, 

Der Oberforſter war nod nicht heimgelehtt, wie 
fle richtig beredjnet hatte. Gr fant erft abends. Anna 
bradjte es über fid, ihn nad Hellmut auszufrageu. 
Seltmann war mißgeſtimmt und lief nicht viel Heras 
Nur daß der Knabe fid) nicht in bie Neuordnung der 
Dinge Habe fiigen wollen, beutete er an; dad fei ifm 
aber ſchnell ausgetricber worden. 

Muna mupte fic) mit diefen hingeworfenen Broden 
beguiigen, fle fagten ihr genug. Aufs newe fühlle ſie 
fic) in Unruhe geſtürzt. Smt Geifte fab fie ihren Jungen 
int dem freniden Gaufe, bet diefen Lalten, ifm feindlid 
geſinnten Lenten, Weinend modjte ex ſich au Beit gee 
ſchlichen haben, mochte ſich troſtlos und ratlo3 nad 
der Mutter fehren, gleich ihr feinen Schlummer 
findend. 

Am nãchſten Morgen wollte fle nochmal ernſllich 
mit dem Oberforfter fprechen, Vielleicht würde ec dod 
cin Ginfehen haben und Gellmut fommen laſſen. Die 
Untervedung, die fie heute mit Riiftadt gehabt, hatte 
ihr SelOftvertzauen gehoben. Sie traute ſich gu, ihrem 
Manne dic Stirn gu bielen. 

Aber alS fie Hei hellem Tageslicht etwachte, fand 
fic, daß fie fic) verfdjlafen habe. Der Oberfirfter mar 
bereits ins Nevier gegangen. Anna erwog bei ſich, ob 
fle cS nicht wagen folle, anſpannen gu laſſen und zu 
Paftor Waibel gu fahren, um Hellmut gu beſuchen. 
Weun fle ihn auc nicht mit ſich fortrehmen durfte, fo 
fonnte fle ihm dod) wenigſtens einige Efwaren gus 
fteden. GS wurbe nãmlich oehauptet, die Paſtorin 
luauſere mit dem Gffen, und Anna glaubte fold 
eriidite nur gu geri. 

Sie fab, dieſos und ähnliches bedenkend, mod) amt 
Frũhſtũdstiſche, als fie auf ein ſcharrendes Geräuſch 
an der Außenwand aufmertſam wurde. Rad deat 
Feuſter blidend, erfannte fle dort auf einmat Sas Ge⸗ 
ficht ihres Jungen, die Rafe gegen die Scheibe gedviidt, 
J feuertoten Baden, wie er großãugig ins Bimmer 

arte, 

Sana ſaß einen Mugenblid ſtart vor Shred, daun 
fprang fle ans Feuſter. Hellmut, der auf einem Sage 
bod ftand und fic) auf den Fubipigen gu dem für ton 
Nod) inuner hohen Pacterrefenfter emporredte, machte 
ber Mutter verſtohlen allerhand Beidjen, Sie verftard; 
ber Vater war nicht da, ec fonnte ruhig fein. Sie 
öffnete einen Fenſterflügel und küßte dem Jungen 
mitten ins Geſicht. Darauf war fie ifm beim Cine 
ſteigen behilflich. 

MS Hellmut in dieſer Weiſe eingedrungen rat, 
fiel er ſeiner Mutter in dic Arme, noch völlig 
Atem, Er Gatte gwei gute Stunden Wegs hinter fd, 
dic ex zum grdferen eile im Trabe guriidgelogt. 
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Nachdem man ſich geuug gethan mit Unarimen und 
Siiffen, ding Hellmut an den gedecten Tijd, an dent 
fein Blic begehrlidh haflen blieb. Die Mutter fragte 
ihu, ob ex denn ſchon etwas genoffert habe. Er erzablte, 
ec fei bor allen anbern im Pfarrhanje aufgeftanden 
und dabongelaufen. 

Natũrlich gab baS ber Mutter Anlaß, das ind 
zu bedauern und von neuem an ihr Herz zu ſchließen. 
Was irgend an Leckerbiſſen im Hauſe war, ſchaffte ſie 
heran und hatte die Genugihuung, den Jungen tapfer 
einhauen zu jehen. 

So ſaßen die belden einander gegeniiber, als fet 
uichts geſchehen. Hellmut erzãhlte von luftigen Streichen, 
bie ſie in der Klaſſe ausgeführt hatten, und dic Muller, 
in dleſem Augenblicke ſelbſt ein großes Kind, erlebte 
alles mit. 

Als der Junge gelattigt war, draͤugte ſich die Frage 
auf: was weiter? Da wurde ſich Anna freilich mit 
einem Male wieder Gerwuft, was Aber ihe ſchwebe. 
Was follte werden, wenn der Oberfriter guriiclehrtez 
Wie wůrde er Hellmuts Flucht aufmehinen? Wie follte 
man feinen Sort befdpvidtigen? Ratlos ftand fle vor 
folden Fragen. 

Uber Hellmut hatte {don einen Plan fertig. Nicht 
ohne Nugen hatte ex feline Indianerbücher gelejen. Er 
wollte mit der Mutter fliehen, weit weg, Ehrwaren 
follten mitgenommen werden fiir einige Tage, und dae 
mit in ben Wald. Dieſen Gedaufer trug er mit Feuer 
und nicht ohne Beredſamleit vor; ihm war es obllig 
ernſt mit feinent Vorſchlage. 

Die Mutter ſchuͤttelte rautig den Kopf; dad ging 
ja nit! Ihr wurde jetzt echt dle ganze Schwierigleu 
ihrer Lage flac, alS das sind feinen abentéuerlidien 
Plan auslramte, Was fotlte fle hhun? Den Gungen 
zu Paftor Waibel zurückſchicen? Auf keinen Fall! 
Shu hier verſtedt Halten? Wie bald mußte das an 
ben Lag fommen! Und dad Mind, das jeut mit firahe 
lenden Augen vor ihe fas, der fteafenden Hand des 
Vaters itberanttwortet gu fehen, das brachte fie nicht 
fibers Herz. 

Uhre Gedanlen gingen wieder ben Weg, den fie in 
fester Zeit immer gegangen toaren, wenn fie um Mat 
und Hilfe verlegen war, zu Rüſtädt. Mein andrer 
founte hier helfen! Dent Natfdjlag, den er ify geben 
wiiebe, wollte fle fid) blindtings untertoerfer. 

Haftig madte ſich Anna zum Ausgang bereit und 
befahl Hellmut, mitsutommen. Gie fagte ihm nicht, 
twad fle vorlſabe, denn nod ſcheute fie ſich, den Namen 
des Majors vor des Kindes Ohren au uennen. 


Můuſtãdt hatte cine ſchlafloſe Nacht außerhallb bes 
Vettes zugebracht. Das Erlebnis vom geſtrigen Tage 
hatte ihn in der Tiefe aufgewühlt. Er verlebte cine 
Neihe jener ſelleuen Stunden, wo der Menſch unter 
bem Hochdrucke des Außerordentlichen, befteit vor aller 
Meinlidgen Ridjidten und Erwägungen, au groper, 
freien, weit in die Zulunft vorgreifenden Entſchlüſſen 
gefangt. 

Das Srgebnid war: er wiirde Muna heitaten. 

Wahrlich, nicht leichlen Herzens war Nüſtädt gu 
dieſem Entſchluſſe gelommen. Gr wußie, daß Minne 
und Ehe zwei gruudverſchiedene Dinge find. Gr gab 
ſeine Freiheit auf. Er, ber fo ſehr an einem ruhigen 
Daſein Hing, ex, dex fiie die Einſamleit fo viel Gaben 
mitbradjte, follte fid) fottan in bie zerreibenden Sorgen 
und Unbequentlidfeiters des Familienlebens ſchiclen! — 
Und was taujdjle ev flix jeine geliebte Unabhangigleit 
cin? §tonnte er fider fein, mit Muna glücklich gu wer⸗ 
den? Würde ſie nicht vielleidjt in der She gang andre 
Seiten Hervortehren alS die lidten Sige, die er jeyt 
an ifr jab? Würde nicht vor vornberein ein Shatin 
liegert anf ihrem Gide: dle nicht aus der Welt gu 
ſchaffende Thatfadhe, daß fie guoor einem ander ans 
gehött, und dad Bewußtſein, bab fie gemeinſam dieſen 
andern Hintergangent Hatten? Waren das nicht vers 
Hinguisvolle Morgengaben ? 

Mber wenn Rüſtädt aud) alles das flar vor fid 
fah, fo ſtand diefer Giedanfenveihe bod cine andre, 
ebenfo gebarnifdpte gegeniiber: da’ Berwuftfein, wie viel 
er gut gu machen babe. Ob er gliidlic) werbde, dads 
war cine Frage von untergeordneter Bedeutung dex 
ehernent Pflicht gegentiber. Seine Ehre war berpfändet 
in diejer Gace. Er fornte Anna nidht im Stiche laſſen 
in einer Lage, ber fle night gewadfen war, und in dex 
fie, blieb Hilfe aus, an Grande gehen mute. einer 
bec Borwiirfe, die er fid) feit geſtern gemacht, tar 





Ueber Sand und Weer. 


fdnwerer anf ſein maͤunliches Selbſtbewußlſein gefallen 
als dex, daß ex dent feigen Verſuch gemacht hatte, eine 
Fau fiir fid) in die Breſche fpringen gu laſſen. Er 
hatte ſich felbft berachten miffen, wire ex cin zweites 
Mat dex Gefahr aus dent Wege gegaugen. 

Mun Hate ex ber Rohwendigfeit mutig ins Angeſicht 
geſchaut, und ba wac ihm diefe Antwort geworden. 

Daß Anna eimvilligen werde, ftand fiir Rüſtädt 
feſt. Niemals zwar war zwiſchen ihnen ſiber dieſe 
Moͤglichteit geſprochen worden, aber umausgeſprochen 
hatte es off genug in ber Luft geſchwebt, au heitel, um 
mit nũchternen Worlen abgemacht zu werden. Qn der 
Frage dev Fran: „Was wird aus mir? hatte es uit 
inbegtiffen gefegen. 

Wie aber wiirde ſich der Gatte zu der Frage einer 
Scheidung ſiellen ? Wußte ex alles? Und wenn, mute 
er daun nicht das Verlangen hegen, eine Ehe aufzuloſen, 
die, laugft gue Lage geworden, ein Aexgernis bedeutete 
flix einen Mann vou Ehre? — 

Aber dex Oberforfter — wie ign Ruͤſtädt fannte 
— war ein berſchloſſener, ſchwer zu berechnender Cha⸗ 
rafter. Sonnte man wiſſen, was im Laufe eines ſech⸗ 
sigidbrigen Lebens fiir Anſichten und Grundſähe ſich bei 
ihm abgelagert und verftcinert haben modten! — Gr 
dachte an manden Bug von Eigenfinn und Trotz, den 
ex an dem Aſten beobachtet. Er date auch an fens 
nachtliche Zuſammentreffen neulich auf der Fuchdlehde 
und an den unheimlichen, haßerſülllen Blick, mit ders 
ihn ber Oberforſter da gemeffen hatte, 

Leichten Kaufes tviirde er feine Rechte an Anna 
jedenfalls nicht anfgeben, Sein Weib mufte ihm 
ſchließlich doch ans Herz gewachſen fein in gehupagriger 
Ehe. Ginmal hatte ex fle bod geliebt! War nicht ein 
Seuguis dafiix da, dad deutlich ſprach? 

Ja, diefes Kind! Das war cin andres ſchweres 
Bedenlen. Gefekt den Fall, ber Oberförſter willigte 
in die Sdheidung, wiirde ex nicht den Knaben für fid 
beanſpruchen ? Hatte cr nicht Gereits den etſten Schritt 
gethan, das Kind den Handen der Mutier zu entzieheu? 
Gewiſßß, wenn ec Hellmut behielt, fo bedeutete das eine 
grofe Verantwortung und eine Laft weniger fiir Mile 
ftadt; aber wie würde Anna, die jo au dem Jungen 
hing, cine ſolche Maßregel ertragen ? 

Alle diefe Fragen gehdrten ſchlietßzlich vor den 
Ridter, bad roufte Niiftadt wohl, Er felbjt war in 
Redhtsjaden wenig bewaudert. Wher ex abute, bak es 
bon Bedeutung fei, wie eine ſolche Angelegenheit von 
vornherein in die Wege geleitet werde, und dah durch 
Unkenntnis des Geſetzes hierin leidjt viel verfehen were 
dent bonne. 

Er entidlop ſich dahet, an einen Jugeudfteund zu 
ſchreiben, der Gurift roar. Gr ſchilderie ihm ſeĩuen 
Fall, ohne Namen zu nennen, als ſuche er Nechls⸗ 
belehrung fiir britte Verſonen. 

Mũſtaͤdt ſchrieb eben an diefem Briefe, als Anna, 
ihren Jungen an der Gand, bei ihm eintrat. 

Die herzliche, lebhafte Freudt, die Hellmut beim 
Wiederſehen mit ſeinem Freunde und Goönner au den 
Lag legte, half über bie Vefangenheit der Begrüßuug 
hinweg. Ruſtadt, dem Annas Beſuch völlig unerwartet 
fam, glanbte zu bemerlen, daß fie allein mit im yu 
ſprechen wunſche. Er fdjidte alſo den Jungen ins 
Freie; einen günſtigen Vorwand dazu gaben ihm die 
Hunde, bie Hellmut nod) nicht fannie. Sobald er fort 
war, berichlele Anna in Haft, was ſich iuzwiſchen ers 
eiguet habe, 

Rüſtädt erfannte fofort, daß Hier ein arger Fehler 
begangen worden fel. War nidjt dem Oberſörſter eine 
neue ſchwere Strdnfung gugefiigt dadurch, bak man 
eigenmaͤchtig in feine Batercedite elugegriffen? Und 
auf ifn, Rũſtãdt, mußle der Verdacht fallen, als unter 
ftiige et folded Thun. Wie erſchwerte diefer unbedachte 
Schtitt Annas das, was ex vorfatte! Wieder einmal 
waren die Greigniffe ſchneller vorangefdritten, Hatten 
einen ganz andern Weg genommen, als vorher berechnet 
worden. 

Sollte er Auua deshalb Borwiirfe madien? Bon 
ihrem Standpuntte aus hatte fie ganz natuürlich ge 
handelt! Furcht und Bergweiflung Hatten ſie von 
ihtem Gaiten weg gu ifm getrieben. GS fonnte ign ja 
nur mit Siolz erfitllen, welde Groͤße des Bertranens 
fie ihm geigte. 

Er mufie nun endlich offen mit ihr reden. 

Obgleich Anna anf dle Frage, die er jest an fie 
ridtete, jeit jeinen geftrigen Abſchiedsworten nidt völlig 
unvorbereitet war, fo fant ihr fei wirtlider Antrag 
dod) mit erſchüttetnder Wucht. Gine koörperliche 
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Schwãcht beſitl fie, fic mubte ſich fewer; unter Shriners 
nur vermechte fic ifm endlich) ihr Jawort gu geben. 

_ Kr adtete ive Ergriffenheit. Keine kuabenhafte 
Leidenſchaftlichleit — das fiihlte ex — war hier am 
Plabe. Das Berlangen, fie in feine Meme gu 
uehmen, lam ihm gwar beim Aublicke ihres in feiner 
Ver ſchaͤnttheit doppelt lleblichen Geſichtes, aber er 
unterdriidte dieſe Wallung. Denu jeyt, wo er fie als 
ſeine Braut betrachtete, wo er den Enlſchluß gefakt, 
dieſe Frau fibex alle Hinderniffe hinweg zu dee Seinen 
zu machen, adtete er fie Hdher, war fie für ihn ein 
Heiligtnm geworden, deſſen Reinheit ex um feinen 
Preis der Welt hatte entiweihen mdgen. 

RURAL haͤlte os Muna geen ecipart, diefe glückliche 
Stunbe durch Vernunfterwägungen und Sorgen un 
das Nächſtliegende gu ſtoren, aber es ging nicht 
aubers; die (reigniffe trieben gebieteriſch auf eine 
Löſung hin. ; 

Zunaͤchſt mußte der Gunge feiuem Vater wieder 
zugeführt werden. Und wenn aud Anna bat und Bor: 
ſtellungen machte, Nuſtädt fühlte gu ſichet, dag ex ine 
Rechte fei, der weiblichen Logif gegeniiber. Frellich 
tourde <8 ifm ſchwer genng, ihren rührenden Bitten 
gegenüber ſtandhaft gu bleiben. 

Eiues verſprach ex zu thunt er wollte ben erſten 
Unprall des Grimmes von ſeiten des Oberſörſtets 
ſelbſt beſtehen. Er wollte zu ihm geben, ihm ſagen, 
was ſich inzwiſchen ereignet, ihur erllaͤren, wie es ge⸗ 
lommen, und fo welt wie möglich ign zu grofimniitigqen 
Verzicht zu ftivumen verfudjen. 

Der Gang war nicht leicht, aber ex mußte gethan 
werden. Wor allem jekt Offenheit, fagte ſich Ruͤſtadi, 
nachdem durch Helnilichleit bereils fo viel gefiindigt 
worden war. 

Ju dieſer Abſicht machte ex ſich auf den Weg 
nach ber Quellenhahner Oberförſterei. Anna follte 
einſweilen mit Hellmut in ſeinem Hauſe bleiben. Erſt 
mußte von Mann au Mann alles ind gleiche gebradt 
ſeln, che ex zuließ, daß fie bem Gatlen wieder unter 
die Mugen trete. 

WS ee ging, ftanden Anuag und Hellmut in der 
Hausthür und jahen ihm nad. Mut Maldrande anc 
qefonmmen, an jener Stelle, wo ev einft Auuas Fuss 
ftapfen im Schnee entdeckt, niachte er Galt und ſchaute 
ſich um. Die beiden flanden immer noch und winkten 
ihm — ev winlte wieder. 

Wunderbar! Die Frau und dex Knabe in ſeinem 
Hauſe und ec anf deur Wege au dem Gatten und 
Bater, unt fid) vow ihm die beiden gu erbitten! 

Das Leben war dod ein rãtſelvolles Ding! Man 
fate Eutſchluſſe, man berellete Blane vor, man ers 
teigte Bicle, und alles dad ſchien ohne Einflufy auf 
den eigentlichen Lebensgang. Die wirklich widtigen 
und entjcheidenden Eteigniſſe lamen, ohne taf man os 
merfte, gegen unſern Willen. Erſt nach Jahren viel> 
leicht Begriff man, was man vorzeiten gethau, und 
warum mart es gethan. Jetzt ftand er am Ende ciner 
foldjen Mette von Handlungen. Ahnuugslos Hatte er 
daS vorgenommen und jenes unterlaſſen, ohne ein Ziel, 
nur dem Beduͤrfulſſe Ms Augenblicles folgeud, und nun 
war auf cinmal etwas ba: cin Nefultat, von ihm nicht 
btabſichtigt, den ex fid) dod) filgen mußle, ex mochte 
wollen oder nidt. 

Unb fo in tiefer Verwunderung fiber bas Lebens⸗ 
viitjel, aber auch in Ehrfurcht vor feinem tieferen 
Siune, von bem ihm eben cine ſchwache Ahnung 
aufgegaugen, ſchritt ec dahin und verſchwand hinter 
ben Baumen. 

Anna, an die ſich der Kuabe geſchmiegt hatle, ſah 
ifm nod fange nad. 


XUL 


Paftor Waibel war, nachdem Hellmuts Eutweichen 
bemerlt worken, dan Flüchtling, von vem er richtig 
annahmn, daß ex ſich dem Elternhauſe gugewandt habe, 
nachgefahren. 

Uber er fam zu ſpät. Hellmut hatte bereits in 
Begleitung ſeiner Mutter die Oberforſterei berlaſſen. 
Niemand wollte wiſſen, wohin ſich die beiden gewand! 

tten. 
— Mum dauerte eB wieder einige Heit, bis der Geiſt⸗ 
lide ben Oberförſter ausfindig gemad)t hatte, Paftor 
Walbel berichtete feinem Verwandten mit cinent be 
trãchtlichen Aufwande moralijder Entrüſtung die 
Flucht des jungen Uebelthaäters und dag, wie's ſcheine, 
die eigue Mutter mit ihm unter einer Dece ſtecle. 

Bei deut Oberforfler ſchwoll die Joruader. Nach 
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feiner Met fagte ex nicht viel; er wiffe, was er zu thun 
habe. Der Weiſtliche lonnte den Heimweg einſchlagen 
mit der Genugthuung, den beiden, want immer 
ber OQberforfter fie finders follte, einen heißen Enpfang 
beteitet zu haben. 

Wo cr Mana gu ſuchen habe, war fix Sellmann 











fofort far; er machte fic) anf den Beg nad dem 
Monchsroder Fotſthauſe. 

Er war nod) nicht weit weg von der Oberförſterel, 
als ifm Echrupper unachgelaufen fant, ſeinen aufgeregten 
Mienen nach gu ſchließen mit wichtiget Nachricht. In 
der vergaugenen Nacht hatte ei Kampf ſtattgefunden 
zwiſchen Forftleuten und Wilderern; einer dex Wilds 
ſchuven war, durch einen Schuß berwundet, den Förſtern 
in die Häude gefallen, die audern waren enlwichen. 


Ueber Land und Meer. 


Die Nachricht davon hatte vor turzem cin Servier iibers 
bracht. Alles, was zut quiinen Farbe hielt, war nun 
auf den Beinen; mar wollte berſuchen, ob mam nicht 


aud) ber Fluchtigen habhaft werden Conte, 
Unter alltigtiden ümſtanden würde dieſe Nach⸗ 
richt den Oberforſter in nicht geringe Auftegung ver⸗ 


ſetzt habeu, — wad bedeutete fic ihm heute, tm Vergleich 
zu bent, toad ihm feloft widerfahren war! Er bee 
jahl Shrupper, ſich an dem Keſſeltteiben su beteiligen, 
cr felbft Habe keine Jeit dagu. Sopfimiittelud blickte 
ter Waldldufer feinem Herma nad; mit dem konnte 
heute aud nicht alles richtig fein. 

Haſtig ſchtiit QoerfSrjter Selimann vorwärts, zu⸗ 
ſchneidend quer durch dic Beſtände, Wildwechſel und 
Schneiſen benubend; der gewöhuliche Weg mit ſeinen 
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Griimmen wire ihm heute viel su fang erſchlenen. Die 
Innere Erregung verfegre dent alten Manne Hiufig den 
Atemt; ex mußle wiederholt Halt madjen. Seine Frau 
davongelaufen, — dad Blut pochte ihm in den Schlaͤfen, 
nor den Augen flimmerte cS ifm. 

Selimann hatte die Ehe nie anders anfgefagt, als 





Vferdemarkl in Rollerdat 


dab allein der Mann Rechte habe, die Frau nur Pflichten. 
Das war wohl vor Aubeginn fo von Wott geordnet 
geariibelt hatte er daruber ebenjowenig als aber andre 
Fragen. Muna hatte er geheiratet, um den leeren 
Play ausgujiillen, der durch den Tod der exften Frau 
entitanden war. Geliebt Harte er fie, qewib! Gs war 
eine Gicbe, ans Gewohnheit entftanden, weil er iht 
Geſicht cine Reihe von Jahren um ſich geſehen hatte, 
und weil fle die Mutter jeines Jungen war. 





m3. 


Dic Empdrung, die ber getäuſchte Ehemann ems 
piand, entiprang hauptiidlid dem Gefühle, bak er 
aus dieſem fiir ifn fo bequemen Zuſammenleben, das 
außerdem fein gutes Recht war, jah herausgerifien 
wurde durd ihre Untreue. Whe Connie, wie durfte ihm 
jo chwas geſchehen! 


adh dem Gemiilde von Otto Eerelman. 


Sadyig Jahre war ex geworden. In Ehren hatte 
ex gelebt, in Treue ſeinem Filrften gedient und mit 
Gifer ſeinen Beruf erfiillt. Und nun geſchah ihm das! 

Was wufte er von ſolchen Sachen! Rie hatte er 
ſich mit Frauenzimmergeſchichten eingelaſſen. Kaum 
dab cr hin und wieder mal gehdrt oder geleſen hatte, 
dag ſolche Dinge vorfimen. Ihm perſönlich waren 
die Weiber furchtbar qleidgiiltig geweſen all fein Leb« 
tag. Seine Jagd war ihm am Ceinen Finger lieber 


Reber Sand umd Weer. 
al alle LiebeSabentener. Und gum Lohne dajiir, dab 
er ſich jo aunſtändig geführt und fo ſolid gebatten, brad 
nun dieje Rataftrophe liber ihn herein! 

Seine Enttüſtung ware vielleicht nicht jo fart 
aufgeflammt, went nicht Pajtor Waibel das Eiſen 
geglüht hatte. SGeltmann erfuhr durch ihn, daß ſolche 


Vergehungen nach göttlichem und menjdilidem Recht 
underzeihtich ſeien, und daß er als Gatte und Bater 
bie Vflicht habe, mit unbarmbergziger Strenge gegert 
die Niffethater vorzugehen. 

Dic bitterften Gefühle hegte Seltmann gegen Rü- 
ftadt. Gr fab in ifm einen abgefeimten Buber, der, 
die Gaſtfreundſchafi mißbrauchend, Anna mit glattert 
Verfiibrungstiinften umgarnt flatte, Wie Hatte es 
diefer Fuchs verftanden, ihn gu iiberliften! Wie hatte 


539 
er ſich iss fein Bertvanen eingeſchlichen, um ihm hinter 
ſeinem Rien das Schwerſte anzuihun. Daß ex den 
Meuſchen nicht zeitiget durchſchaut, berdroß ihn aut 
meiſten. 

Der Major mochte ſich vorſehen! Wire nicht 
neulich, als er ihm zut Nachtzeit oben an der Grenze 








begeguete, Schtupper dabei geweſen, hätte er jenem 
allein, Manu gegen Mann gegenubergeſtanden, einer 
pon ihnen Leiden Gitte den Sdauplag nicht lebendig 
verlaffen. 

Der Oberfarfter war nicht mehr allzu weit von 
iener Lichtung auf dem Berglamme, wo fic die nacht» 
fiche Begegnung abgeſpielt hatte. Scion fentte ſich der 
Reg zum jenjeitigen Hange, und bald beſand er ſich 
auf Monchsroder Revier. 





540 








Unwilltürlich iiberfegte der Oberſörſter, toad er 


{hun tofixde, wenn ex jeuem jeGt begegnen follte, roenn 
man einander bor neuem gegenüberſtünde, fo nave, 
daß einer das Weiße im Mage ded andern erlennen 
fonnte. — Gr toiirbe ihn anrufen, ihm befeblen, ſich 
ſchußbertit gu machen, und dann: eins, gel, Dei! — 
Gr glaubte faum, dah feine Gand zittern würde. 

Unb waihrend er fid) nod diefes Bild ausmalte in 
allen Einzelheiten, fiel fein Wid vor ungefahy anf 
einer dunleln Gogenftand, der Sreit fiber ben Weg 
chive zwanzig Schritte vor ihm fag. 

Ein Gegenftand? Nein, ein Menſch! Er erfannte 
dat Haar auf dem Gaupte, die Arnie, die weit aus⸗ 
geſtreckt in den Schnee griffen. GS war cin Mann. 
xr lag mit bem Geſicht nach unter, der gritne agers 
hut neben ifm. ; 

Oberforfter Seltmann blieb ſtehen wie angedonneri. 
War bas Wirklifeit, was ex ſah? Ein AGnlides, 
zum Rerwodfeln Ahulidies Bild hatte ihm feine Poan- 
tajie ſoeben vorgeganfelt. Unwilllürlich tiff ex an 
feine Büchſe, die ihm fider der Schultet Hing. Rein, 
ex Hatte nicht geſchoſſen, — daran war ex ſchuldlos. 

Dann ſchlich er ſich auf den Zehen näher, amit 
grofen, ftarrenden Mugen. Qa, er war es. Er ers 
faunte ihn jest gang deutlich. 

Es bedurfte einiger Zeit, bis fid) der Oberfarfter 
zu emtidliefen vermodjte, den Koͤrber au beriifren. 
Ge exgriff eine der feiuen, weiken Hinde, ob fle und 
lief fle fallen. 

Jawohl ev war tot! Dann drehte ex die Leiche 
um. Der Schuß fah vorn auf dee Bruſt. Nur wenig 
Wut war zu ſehen, die Wunde llein, Augeliguh. Der 
Tod mußte ſehr ſchnell eingetreterr fein, dad Geſicht 


war nicht im mindeſten vergerrt; im Schnee ſah man 


leine Sputen, die auf Todeskampf gedeutet hanen. 

Beraubt war die Leiche nicht; Use, Ringe, Briefs 
tafdje, alles Gefand fic) am feinent Orte. Stein Zweifel, 
die That war vor Wilderern begangen. Michtdahnend 
war Niſtãdt ihrer Nache fiir ben gefaugenen Spieß ⸗ 
geſellen zum Opfer gefallen. So wenig war et auf 
einen Heberfatl vorbereitet geweſen, dai cr nicht ein: 
mal ein Gewehr bei fid) gebabt; ein einfacher Spagiers 
ftod lag neben ifm. 

Der Oberfiirfter dachte nicht an ein Auffudien ber 
Spuren, unt die Mörder zu verfolgen. Gr wire es 
gat nicht im ftanbde geweſen. Die Mugen mit ber Hand 
bedeclend, lehnte er an einem Baumſtamm. 

Alles, was er eben noch gedacht und gewollt, ſeine 
Leidenſchaft, fein Hat waren dernummd. Diefe grellen 
Thue mufpter ſchweigen in Gegenwart eines Haherer, 
deſſen Majeſtaͤt fid) niemand enigieht, Der Tod hatte 
fein ausgleichendes Wort geſprochen. 

Eine ganze Weile verhattte der alte Mann ſo, 
unbewußt den toten Feind ehrend. Dann fam ihm der 
Gedaule, die Leiche zu Gergen, Die naͤchſten Menfajen 
waten Waldarbeiter, die ex auf feinent Reviere mit 
Holzfallen beſchaftigi wnite. Sie herbelzuholen, machte 
Cr ſich jeht auf den Weg. GS ging nur Tangfam bors 
Warts, die Hike waren ifm wie Ble, 

Endlich fom er bei ben Maͤnnein an. Gr hieß fie 
eine Tragbahre anfertigen und mit friſchem Tannen⸗ 
reiſig belegen. Zur Eile trieb ex die Lente an, denn 


die Sonne ſtand bereits tie, bie Duntellicit mußte 


bald hereinbrechen. 

Seltmann faritt ben Trigern voran. Als mar 
fig der Leiche näherte, ſah dex Oberförſter, dak fie 
nicht mehr allein war, Btei Geftalten erblidteer. Die 
cine neben dem Entſeelſen tnicend, halb aber ifn ges 
beugt: Aunal Und bad Rind baneberr: Hellmut! 

_ Datte ihn Nũſtadts Tod exfdjitttert, fo gab ihm 
dieſer Anblick einen Stig ins Herz. Dort tniete {eine 
Frau! onnte ev fie dem Toten ſtreitig machen? 
— Sollte ex hingehen und fie von ifm wegreifen? — 
Gr war nidjt im flante, einen Schtitt vorwaets nm 
thuu. GS war, als ſtünde en unſichtbarer Engel 
liber jener Gruppe, der feine Schwingen über fie Qt: 
= bad jedem wehvend. 

cle dort gehörten zuſammen; ex beſaß feinen 
Anſpruch mehr anf fie. Freiwillig fatten fie ſich abs 
gewandt vor ifm, dem ander zu. Er wollte fie nicht 
oe 4s 

HO Jo wanbte ex fig, ohue dats ihn Anng oder 
Hellmut bemerlt hatter, und ſchlug den Weg na 
vereiuſamten Hauſe ein, — 


ale 


Aeher Land und Weer. 
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Sriede. 


Bes Cages Ufet fanft derdiaht, 
Wirf ab, was du actragen daft 

Un Lu@ umd Leid und werde Hill, 
Da nun der Abend fommen will. 


Des Sdlummers rahevolles Meer 
Schwillt heimlich tauſchend am dich her, 
Und ferne auf der Wogen Schaum 
Wiegt lchelnd ſich ein ſchöner Craum. 


Ec ſchaut dich am — du kennſt den Blick! 
Dor langen Jahren trug dein Glade 
Das Amlitz, das dert lachelnd Sinkt. 
Dein Herz wird frill, . . de Welt verſinlt. 


Du treibft dabin anf weiter Flat — 
Wie cabft du fanft, wie ruhſt da gut, 
Wan Yeh dit Welle fingend hedt 
Und fiber dir dex Ftiede feeds, 
$ Manz Ritter, 


Der altmodifhe Garten. 


ute fand ich früh am Morgen 
Einen Garten, weltoerboegert, 
Einem Paradiefe gleich. 
Und i& batt es gat getrofen, 
Dens juft flamd das Pféetlein offen 
Hu dem filles, Heinen Reid. 


Welch ein Daften, weld ein Blingen! 
Centifolien ſchwer am 

Mand cin farbig’ Blumenseet, 

Dranf die ſiolze USnigsterze 

Fricdlich Get gebrechnem Beyer, 
Braut im Haar· umd Goldlad ſteht. 


Hwifden hoken Tarushecken 
Samditeingditer ſich vecftecten, 

Die dex Zahn der Heit ʒetnagt. 
Eanalt leg Amot Hand und Bogen, 
Und, um ihren Hopf betrogert, 
Stam Me arme Dens tlagt. 


Da, auf meosbewachenen Wegen, 
Mom mix alte Beit entgegen 
Sagendfrifthen Angtlůchte 

Kam Geofinittterlein g 
Maienrofer auf der Danger, 
Ju Yem Glanz des Motgenlicht⸗. 


Mit den lichten, Franfen Likden, 
Je dem engen, kutzen Rather, 
Mit den ſchwatzen Baunderſchuhy. 
Zietlich tanzeln auf dem Uleide 
She der RPL vere Seide, 
Drinners Wetthers Leiden” tube. 


Und ob ihrem eignen Reger 
Auch ecjpart der Liebe Schmetʒen, 
Ihr das Gliid blaht roferros, 
Sit fie unter Geigblattranten 
Gen ein StiindMein in Godanken, 
Weint um frembde Herʒenenot. 


* 


Blumenoratet, 
—R ceca Meceeihtter miidart.) 


* fiab’s, meas *} Bieanierl, ſptich: 
Seg, liabt met Schatz ane mich? 


Et liabt mi, ex ſiabt mi user Heryn!o 
Kloans Bleamerl, darfft net ſcherz! 


Er liabt mei mit Schmeryn goar d · 

Diz wens i bea: v is net woabr! 

Ec liabt mi net,* foll's biager®*) hes" 
3 wir dir glei ins Sunget —* * 


Ade lbei⸗ Stiew. 


Oans, jwoat Wia d Suft dia Blatter! imuat, 
Und wia's mir drin im Beryn febfagt! 


Es is mir ordentli beffomma, — 
Juchhe! Er fiat mi, is anfifomma! 


Ging is mie a wohl zu fag’ erfanbe: 
War's audets avoeft, — j S'S 69) neg glanbr! 
Shartotte Teuniety. 
nue⸗. %y ite 8) otyrtin 
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Burg Ranis in Thüringen. 
(Glebe bie WodiRange Seite Say 


Hees von ber Heerſtrake allgemeiner — liegt 
im weſilichen Teile von Tharingen, anderthalh Stunden 
von der Stadt Prpnet entfernt, Yurg Ronis, tine dee 
ſchönſten Gurgen in deutſchen Landes und dod) nur wenig 
belaunt. Die Gauart des Gangen iſt frii§gotifiy, tery 
muten die verwilterten und vermadSenen Thorbogen rortaniſch 
an, Des graufatbige Geflein untetſcheidel tS in der 
Farge laum nod von dent Dolomitjetie, auf dem der 
Bau rugs, 

Sie lange die alten Mauern ſchon ſtehen, datuher bx 
ridtes und die alten Urlunden wenig, doch fuhren fe die 
Gulflefeeng der Burg anf das Beitalter Kaxl¥ des Geofien 

rad. Diefer grindete einige Burgen aw ter Saale, pure 
ijpiel die Sorbenbutg in Saalfeld. Sie gatten senha 
ben Qued, gegen dad Bordringen dex Sorbet cine Heite 
gu fein. Bur Zeit dex Ottonee war Ronis wahricbeinlig 
cine Palz demſcher Kaiſer, die es oftmals von Saalield 
aud Sefudtar, am in den wildreichen Grande ber Use 
gtbung ter Jagd rae Sedenfalls mar Ranss im · 
mite ReidhSgut. 1139 wurde co nebit Saalield und 
ciners Gebict im Orlagan von Kaijer Poilipp von Schwaben 
dem Landgrafen Herraun J. von That ingen Fond jun 
Dante bafar, bab er gu den HoGenjtaufen iberteat. Awe 
der Landgraf aber den Hohenſtaufen die Treue brach, iter. 
seg ihn Vhilipp wait Arieg, und Ranis gelangte wieder in 
einen Beſih. Vein Tode Vhilipps fief es on Maijee Otol V,, 
dex 1209 Ranis mit Sealfeld an die Grajen @Biinthee wd 
Heinrid vow Schwarzburtg filx 1000 Thaler veephandete, Naiſet 
Friedrich IE. Gelegate fie ſpaler mit der Bury, die min 
liber zwei Jabehunderte im Beſihe dex Grafen vor Schwatʒ · 
Surg Mieb Um 1430 fam Manis dard) Rauf an bas 
Haus dee Wetliner, Im Jahre 1445, Get dee Alten 
burger Teilung, fiel Thuringen an He Witheler, dec 
feinen Siy auf Ronis naber, L446 ‘Toes Wilhelm in 
Sena feine Hochzeit mit Wana, dex Alteften Tochter Maijer 
Albrechts II. bed) wurde die Ebe fer megladlig. Doge 
bei Ranis Gatten auf cinent hohen Fejen die Btandenſſeiner 
cin Schloß gebaut und ihm ihren Romen gegtben. Hetzeg 
Wilhelm enthronnte in Heifer LeidenfGalt fie die jchöne 
Natharina von Beandeniteit, veciiek jee Gemahlin, dic 
Slaijerstedter, und Gerratete nach ihrem Zode bie Kom 
Natte!. Burg Nanis ſchenlte ex ſeinem Schwagtt Heimridy 
von Braudenſtein. Iu Slang und Faille (ebten mem er 
die Grandenjteiner, do ihre Verkbivendang zwang fie 
1STL, Ranis jamt Brandenjtein an den Mitte Melchiot 
cor Breitendauch gu detlaufen Mi ihm nahn bas alte, 
threnteicht delégeihledht, Lidher in Thixingen, im Vogt 
lande umd in ber Gegend von Meifen fefhalt, Befig vec 
der Yurg, und bid anf dete heutigen Zag ijt fie deffen 
Ggenlum geblicden. 
Burg Ranks aufſucht, verſäume nicht, feinen 
Reg dec ſagenumwebenen IAlſenhoͤhle nehinen. 
Dichelbe fol uvipriinglidy eine untericdiſche Berdindung ait 
Schloß Grandenſiein geweien ſein, und wen auch dixie 
Rugabe durdh tein Giitoriides Frugnie bekniftigt iff, fo i 
& doch Watjache, daß man in diejer Hable cite guies 
Eta vordsingen Conn, tie unter den Seblohiteeper; bul 
verettgt, bald exweitert ſich dec teiltveije arg vetfallene Gang, 
and endlich orefpercen serborftene Feleſtude den Wog decartig, 
daß ein weiterss Bordringen unmadgtich wird, 

Den lberfigMlidjten Unb wahrt die Burg von der 
Welljeite, obwohl angetiebse Meaverttide umd eingebaute 
neuere Fenster die Ginheit Des Stits teilcreiſe jeeftéct hates. 
Sadlich liegt ein alter Friedfoj vor ten Augen ded Ber 
fdauers; floly raat die alte Burg von Hiee aus in die 
Dohe. Dev grobe Bart mit jenen verfallenen Mavern 
und Ruiner, weit Seinen wilden Vuchen und Radelodurens, 
den alten Terraſſenn und Steinfipdanten vetleiht dee Bary 
ben Shimmer portifher Rourontif, aR 


ays 


Hans Soadim von Bieter. 


Bum zweihundertjahrigen Geburtstage. 
Don 


Dr. A. Romer, 


(Giehe die XBriidaniea Seite 27 und ost , Gell amd Leben”) 


i Legenbenbildung, mit der die Vhantaſie des Rolkes 
to ‘Bil ihrer —S ju umeanten pflegt, zerflattert 
mtift’ gear unter dem Lidite ſtreuger Stritif, fie ii aber 
bod) ein ficherer Grabmeffer fir die allgemeine WertiGagurz 
und die Bopulasitar geſchichtlichet Porfdulichteiten. 

Welche Fille amldotijdee Sager and Erinnerungen 
{napien fig an bas Leber das groben, unverglesslidjen 
‘Preubenlerigs. Vow den fonstigen Helden dex frrdericianie 
fen Seit aber ftand dem Bolle und der jaſt dichlerijch 
ardeitenden Tradition feince naher — jelbit niga die fleategitd 
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bedeutenderen Feldhetren — als dee luhne, tapfere, ell 
wie dee Wig dzeinidlagende Béeten. — got yen 
Theodor Jontanes Cerniges Gedicht: 

Jeedim Hara osm Bictre, 

Aufaceegerceal, 

Dem Teed dle Stirae sirtes 

TY er Ye buudertteret; 

Sie Habsn's A erfahren, 

Wir ex die Petye wah 

Mit ſeiuen Lcisgufaren, 

Tee Fitter aud den Buld, 


Die Epifode, die dee Didter in den weiteren Strophen 
etzahlt. Gat vor vielen andern den Vorzug dee geſich. 
lichen Wahtheit: Als ber alte Zieten einft bei dee lonig · 
lichen Tofel einnite — wie dad dfter geichah — und ein 
Hofling ifm weden wellte, wehrte es dee große Aenig ab, 
indem er ſagte: Ex Gut fiir ums genug Fewwacht.“ 

Andre poelijche Legenden, mie yum Veiſpiel die in deat 
tefounten Gedichte von Friedtich von Sallet, werden jchoch 
von dee hiſtoriſchen Kritit euergijch angejechten, obrog{ fle 
teilweiſe andy in bie biegraphiſche Litieratur Abe egangen 
find. Namentlich die Beewandle dec zureilen in 
Zielens, Frau von Blumenthal, Gat bri ihter Gebers 
beſchreibung in der Kujuogene folder unbeglaubigten Gage 
bed Guten etwas viel geihan. In meweree Beit faten 


fae bug att THES. 


— FH 


ae 


BoA rela Yietent 
ys [risen BesiGte ae Aredria tee Groen 
Been FB. Moye R 17K 


ba zwei Manner qrindlich aufgeraͤumt und an dée Stelle 
bee Sagenbildung die Cetijde, exalte Forſchung geiege: 
Eruft Graf gue Lippe Weifenfeld umd gang beſenders 
Dr. Georg Dinter in ſeinet preibandigen Sicten-BMegraphie, 
die der Groſineffe des altbetühmten Reitergunerals, Graj 
Pict Sdyeerin auf Waftrau, petſonlich veranlaftt Gat. 
Troddem Gat das Bild bes wockeren Helden nichts vow 
jeinem Mimbus und feince Bedeutung cingsbiift. 

Ins Reid) dee Fabel gehort aud) dee alte Vollsglaube, 
dak ieten wohl bad Sehivect meiflerlic gu juhren verſtand, 
nicht aber die Heder. Die von Winter mitgeteifter Bee 
richte des GieneralS laſſen daruber Leiner Zweiſel mehe. 
Daf natuelich ein General das achtzehnten Jahrhuuderis 
tei dem Mongel —78— Bildung met der Rechiſchteibung 
auf dem Ariegsfufe fond, iſt ganz jelbſwortſtandlich. Da 
macht in Begg anf die deutſae Sprache auch der grofie 
Konig ſelbſt teine Ausnahme. Weer mat beirachte nut 
einmal Sictens eleganten Ramen? zug in unfeene Falſimile; 
dieſe Umerſchtiſt aud einem Grieks an Friedrich II. (abt 
beinahe die ſichere Schneidigleit des Hujarijfimus” grapho · 
logiich erlennen. 

Dec Sitataſih der Familie Jielen ſeit dem Mittel- 
alter hee ijt Wuſttau in dee Mark, am Ruppiner See ge ⸗ 
legen. ‘Die alte Kaluppe“, im dex Hans Joachim am 
14, Mai 1699 yum erftenmal in ble Welt geblidt Hat, 
ih langſt von dee Bildflacht vechchwunden; ex felbfl Gat 
fpater dort — mit Hille Des Konigs — cin fefigefiigtes, 
frattlicbes Weohnhaus evridten laſſen. 

Bitten wae dee alteſte Sof vom ſieben Geſchwiſtern. 
Sein Vater Joachim Watthinds (£657—1720) lebte mit 
frince Gattin, einet geboresen von Jurgas ons Banger, 
in beſcheidenen Verhaltniffen. Das Wuftrowec Ritterguet 
teilte ec mit zwei anders Familien, die ſich als Abremitege 
RNadibare erwieſen; Seite eigner Geundbefig roac nur eta 
4000 Thaler wert. Lom Jugend auf war oS bee Wunſch 
23 Sohnes, vas abecfommene Gut exlraghagiger zu gee 
ſlallen, und er wurde in der That nadmals cin chenſo 
trefflidier Qandwéct wie Mriegsmann. Seine Hauptuergung 
abet gechotte ſchon fruhzeitig dem Solbatenftande. Tabet 
war ex hwachlichen Körpers umd vee Geſtalt unanfegelid 
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Meher Sand und Weer. 








— cin inifiliter Umſtand in dee Seit Friedrich Wilhelms I., 
ded Freundes dre angen Paha oe 

Seine folbatifihe Lauſbahn fland denn and) anjongs 
unter dem Zeichen entidjiedereen Miferfolaes. Sicbyegn 
Qabre alt, teut ec Geim Regiesent Sdwendy als jungec 
reilorporal cix, und vier Jahte darauf wor ex Suburi, 
Aber weiter fam ee nicht, und als man ihe feedtlidy im 
XAvancement Aberging, ager ex voll Vitterleit fein Ab · 
ſchied. Dod das Soldatenblut lies ifm feine Rutze. Sut 
Luftgarten yu Berlin made er ſich dear Ming als Sux 
dauet bet tinet Parade bemetlbat und erreichte, dah ex 
bri ber Verſtaclung des Regimenta Wuthenom yu Inſler ⸗ 
burg, als Drogoneclentnant mit gurãddatiertein Patent 
eingeſtellt wurde. Als Premietlentnant aber Gatte ec atte 
cxouicdliche Sermiitfnifie mit jdmm Chef, dem Stabs 
rilimeiſſer der Sehroxdeecss bei deffen verdplagerem EGarattec 
wnd tem feerperaxtentrollen Ungeftiim des ehrlichen Sicten 
fam es ju onflilten, die dem jungen Offigiee exit cinidgeige 
en aig 8 ſchließlich gar die Straje der Kaſſallon 

regen (1730). 

Deh dud Solbatenglii erwits fidh ibm wieder Gold. 
Wahrend er zu Hause weilte „auf Graſung“, wie dic 
Ravollerifter fagen, errichtete dee Konig in Potsdam eine 
Leibhufarencompaguic. Die Benevale vom Buddenbrod umd 
den lang wares Zielens Fürjprecher, und jo nage ifm 
Friedrich Wilhelm 1. uoch 1730 wieder in Gnaden auf, 
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freilich nicht oftte exnite Mahnung. Im abrigen mar die 

feine Statue dem Hufarenteutnant fein Hindemis, ſondern 

gerade febr ordetlich. Jeht founte ex unter den Augen 

ded Konigs Cifer und Geſchidlichleit Geweijen, und es vere 

gins mur ein halbes Safe, dba mar ex Rittmetfler und 
Hef einer zweiten Qujarencosepagnie. 

Bo date es nochmal cine Arreſiſtraſe (regen fin} 

— Pferde), aber Gold donnte Zieten mit ſeiner 
ruppe die erfte ganende Probe ablegen. ES war in 
bent Mrlege, bee 1733 zwiſchen Fronlreſch und Oefterreds 
wegen der polniſchen Succejfionsfrage entiiand. Jtiedrich 
Wilhelm J. entfawdle zum Rekbdgeee cin HilfRcorys neve 
10000 Main. Faft die cingigen Taten diejes Krieges 
rarer die gelungenen Unffldrumgtritte der Hufare unter 
ou — a oe dex in bem — * 

arenlomnandeur nxai einen audgeztͤchneten Leht · 
meiſter gewann. Nach dee Nadlehe Pees ihn dee Monig 
am 29. Samar 1736 yum Majer ,in Confiteration 
feines guten Drealitdten, feiner etworbenen Arigs-Erperieny 
und in voxjtgeigee Campagne am Obet ⸗ Rhein ruhmlichſt 
bezeigten Vigilang und Tapjecteit”. 

et Safe 1737 verwedhite Jieten fic) mit Leopoldine 
Qudith von Qurgas, die kes cin traulichts Heim (uf. 
Aber midt lange durſte ex fig gu Hauſe des ruhigen 
Blades freuet, denn bald ergriff der geuiale Fricdeich 
bie Zugel der Regietung, und nun begann in deel Kriegen 
das gewallige Ringen unt Schlefien. 

— int erſien defer Ariege errang Zieten mit einen 
enn Foes Ehren. Ramenulich der lahne Uebeee 
jal bei Rorhidjlo& (le plus grand coup*) sar cin 
echtes ReiterHad, und dieſe evfolgreidie Nttade gelang Zieten 
gegen ſeinen olerreichiſchen Lehemeiſtet Varanyai, der dri- 
nahe in ſeine Gefangenſchaft geriti. Der König belogerte die 
Waffenttat durch den Orden pour le mérite. Bei Olben ⸗ 
derf hich Bitten dann dle arg bedrongten Ulanen heraub; 
ex wurde van Oberſt und Chef de Regiments, bad ſeinen 
Namen ſuhren follte. 

Jin Ftieden galt eS, die Lehren des Ktiegtd zu bee 
derzigen amd dic Schlagfernigleit der Rekterel nod) zu vere 
ftacten. Uber aud) durch eine ſchrijtliche theoretiſche Dit · 
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pefition -gemann Bieter die Auerlennung des Moni 
‘US damn dee Mriegeiturm wieder dards Land brouite, 
extang Siete tin jioeilen Gleſiſchen Aricge Erjolg auf 
Erfelg; dee Aenig enmaante ign sum Geeeralmajor in 
Confideration dex iteuen und diſtinguitien Dienfte’”. Es 
ift nicht moöglich, hier alle Geſechte ju betuühgen, aber bas 
Weſenilichſte fei doch | hetvorgeheben. Gime feinee be · 
nhinteſten Tate wear in jenern Feldzuge dec Hite vach 
Jagerndorf. Der Held Gat Hier dat foje Unmaglide mit 
eintr ftaunentrertes Migabeit möglich gemade. Es galt, 
dem Marlgrafen Marl, deſſen Corps veer dem dos Noaigs 
nidlig abgefgeritten sax, Fricdeichs Befthl zu aberbringen. 
Jeten Klang hier das wunderbare Wagnis mit foum 
600 Diann dur Se etwa 14000 jAablenten leichten 
Tuppen der Deſſerteicher hindurchzureiten und fig durch · 
zuſchlagen. Ein Rill ven grölſ Weilen! 

Ver Hodenftiedberg Hatte Siete eiſt gegen Ende das 
Kampfes cinyugreifen, Gimgegar fiel idm ber Gedffusng des 
Geſechtes von Rarkoliid-Hennecddarf dis Hauyteolle zu. 
Von dea crobecten Trophien erhielterr Jielen umd Raf 
filterne Vaulen far igre Regimenter. Dex Hafarengeneral 
war im Gefedte orrwuntet worden und mußte in Gorlib 
ſich zu unfreiwilliger Muße brauemen. Es war die Beit, 
in der ec, cross einpfindlich, es nicht derwinden leame, 
tab Winlecfelde ihea vorgezogen und gun Oberbeſehls⸗ 
haber der Arautgarde ernaun worden war, Dee Konig 
ried bei allee Mertennung feiner Verdienfte ſolche Magen 
mit Exiichiedenheit zutück. 

In dex folgenden Ftiedena zeit zeg ſich Jielen ſogat das 
oſſene Mißlallen ſeincs Herrhchers zu, als oS ihmm niche 
hinreichend gelingen wollte, Otdnung wnd Mannszucht in 
ſeinein Regiment auftecht px ecGalten und die Defeetion gu 
vecgindern. Seine Gewandahtit als Reiter Connte er 1750 
fri cinewe ofanjendert Karuſſelteilen“ etpreben, das ber 
Reaig zu friner Mieblingsidjrogiter , dee Tartgnifin 
von Bayreuth, im Lufigarten umd an der Slechbaber gu 
Berlin veranftaltete. Pridtige Schanſpiel di 
Quadriller eutzudte Voltolte aber alle Maſen; Jielen et · 
rong wait drei Pringen einen bee audgefegsten Preiſt, zwei 
leſchate Griflanter. Was aber die Unpafrivdenheit tes 
Sécrigd iibee bie Zuchtlofigleit ima Regiment anlangte, fe 
flifete fie allmablidd ju einer gewiffen Spannung. Richt 
ong aufgetfirt ift es, ob hiermit die Epifote Ragyjandor 
in Rufammengong ſteht, die Einſtellung fenes ungarijden 
Renommiften, dex ſich just Hufaresreforntater beruſen 
Lie aber durd Wintecfeldt fee drajtii abgefdtet 
wee 


de, 

Dawn traf Zieten L756 nech bre Schnierz, jtine treuc 
Qebendgeidgetin yu verlieren. Ded) allmagli wich auch 
fite im tad Gemilf. Dee Mksig [oll cinmal geizgt 
haben: „In der Garnifon tougt Rieter den Tenfel nicht, 
und ſcinelwĩllen fan ich femen Krieg an Stun 
aber flond ein neuer, fucdjttaree Krieg beber, und Friedrich 
ſohne Fic) xsit dem etroad verbitterlen Helden ans, inder; 
ec ihn perjteilich aufſuchte. (por Ee auf ye wenden.) 
Da firablte aud wieder das alte Hufarengefige", umd 
das Gerrevalleutmantspatent that nob cin Abriges. 

Vreuhen fland feet gegen cime Welt vor Feinden, die 
es ven offen Seiten bedrohten. Aber gerade im Sieben 
jalrigen Kriege frierte das eldSerrngenie des Nönigs 
jeiue höchſtenn Triumphe, und ſeine Große ii te fd) 
beſenders im tieſſten Unglid, wenn ex bad Bollgewede 
finer gangen Perjonlicdtert, ſeine wunderdare Spanntraft 
und griftige Grergic van neuem gewaltig einſehte. Co 
blieben —— Niederlagen rie Molin, Hechlitch, Munctsderi, 
die andre vernichtet batten, bei Friedrich auf die Dauer 
witlungeles. 

Zielens Tapferleit und frie unecmiidlich vege Wach · 
jamleit zeiglen ſich in ihrem ſchonſſen Glange, und iminer 
— Gis auf die unbedrutende Schlappe von Domftadel (L758) 
— Geftete Sater Sieg und Ruhm an ſelue Fugen. Sidon 
fdr das ſichere Geleit des Hecres nach Prag (Vai 1757) 
hatte itzu sd * ay — ait tn’ dente 
Shrew ex, ge t. In dee i Prag, 
bie reg Ne ESrerin bad Leben: foflete, oecrwanbdelte 
Dieters energijches Eingreifen die anfangliche Ricdet · 
fage des linten Flogels dee Urmee tr einen glingenden 
Sieg, und am Ungladstage vom Molin, jowie bei Breolau 
Gatte er allein tad Feld gegen Nadasdy unculwegt und 
rabmuoll behaupiel. Dann fam ter Sieg bei Seuthen, 
wo diz beſpottelie ,Potkdamer Wodiparate”, befeelt vor 
der Ginreifenbdert Kraſt ded fridevicionijden Geiſtes, eine 
dreijadhe Uebercacht ant dem Felde ſchlug — 30000 
ges GOOG! Und wean Friedrichs Nicderlugen von 

tied und jelbſt von Munerstorf ofee grofiece Bedentung 
Dlieben, fo danlte er bad nicht pum wenigften Bletend aus- 
dauernder Atbelt und Umſicht. „Ich wnnjchte,“ fo ſchrich 
ifr dex Minig, daß ich untee meinen jegigen Umſländen 
im ſtande mire, wmeine Erlenntlichteit gegen Gad wegen 
Gurer unerumdelen und rechtſchaffenen Drenfte auf etne 
betrachtlichere Att an den Tag legen zu Kenn. Joe 
lonnet indeſſen perjuadiret jein, dap ich ſolche nie vergeſſen 
werde.“ 

Sur glerteichen Echlacht von Liogniß (15. Auguſt 1760) 
dard —— etn Lod in den Sad ſeiner Ftinde“ 
Tif, trag Sieter dure die Behauptung der Piaffen · 
derler Hoͤhen hetrorragend bri; dex Adnig umormte if 
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efor unter denthranen und erheb ifn 
—— — Rent ti ory strlen pon 
den zahlleſen, Frif und tect exfofiten inten des for 
erannter lenen Reteges Heibt vor allem nod die glanzende 
Rubmestgat pat Forgart pr erwuhnen. Hier entſchied gieten 
erſt durch bie Exftiirmung der Silptiper HoGen den bs tabin 
ungunffigen Stand ber Schlacht yum dertlichen ia 
Der Marquis te Brandeboucg” wat dutch bas 
fietenjagrige Rigen gegen cine fanflade ftealition gum 
rofiten Helden Eutopas geiworden; dee Friede von Hur 
tazSury geann bem Stoate, um defen —— 
laͤmpft worden war, eine geſtcherle Grofinarititellung. Lud 





W. B. d¢ Beaufort, 
nheberlSedifager Miniter bes NeuGere. 
Xet Cette oar) 


Bitten, der srewefte Mitardeiter bes Ronigs, hatte eine 
Vopularitat errungen, wie pater nue etwa Wider, 
Will stan aber Sine Gigenart ald Heerlagrer Gaxalteri- 
ſieten, fo giede e& fein treffenderes Wort als dze Meufierung 
Fiedtichs des Groen zu ſeinera Borlefer be Catt: adh 
bate meinen wadfames Bitten: ex bat Kraſt und Sahn 
5eit} Exfolge wilrten micht im ftanbe fein, ifr fibrematig 
maden, Mifgridid ign nige Zicderdrucen er ift gue 
eben, wenn ec nut mit bem Finde zuin Sdilagen fetnmen 
Bor allem aber fat ex eine qorty Fingul 
jchaft: wenn ce bad Terrain nidt geben bat, iit ec nidt 
im ſtande, cine — guteschende Di8pofition ju 
enttverten | wenn er Tertaln 
ec ansgestiguete Dispofiticeen, snd zwar mit einer Echtꝛelig · 
leu, Sinauigleit und Richtigleit, 
Gr braucht nue eines Ungenblic, 
ju entſcheiden.“ 


altin tnegerifger Echarfldid im Verein mit 
Helvenfien ealiseed ater ben Auegang des Oefedts. 
Rod mege aber geidmete ihn aus Seine exprobte Rechtichaffen · 
heit, ig —— 
dreiundztwangig Jatzre nad deat fen Kriege 
fonnte ſich “Bake Bieten™ frines Letens — und in be 
wohlerwerbenen Rube, in ber herzlichen Diese des Rénigs 
und des Bolfos ſich formen, Su Marlsad, mo ec im 
Sommer 1768 GErGolung fuckee, traf ex mit feinemt tapferen, 
hocht egabten Grguer Lautere zuſammen; Arm in Hem fog 
man dort die briden Feldgeeven, die fir) Begenfeitige Achtung 
abgerungen atten. 
Im Aller von fanhendjedyig Jahren Sloß Fielen einen 
ee —— F 
efter Frou, die echsundangigiatrige Hedwig Eifaser 
Der Konig gab ten ah : 


blieb freilich aus duheren Gxiindin, bod exfreute Sex Koni 
gue Vermnatlung (28, Auguſt 1764) dꝛ Vrout mit am 
peddtigen Vuwelenring. Und der unge Ehemann’ aber 
raſchte die Gafte ai⸗ flotter Tanger dunch ſeinen freien, 
eee und fdinn Unftoxd”, 

Das Wikd, das Zieten jand, wurde geltont durch die 
Gebari nes Stammbatters, den bre bantbare Sig tas 
Patent sited Huserentoeweets als Botengeidient in die Ebene 
legte, Usd diss Sind ich nicht bas cingiges of folgte 
cM greitey Sof, dee aber bald ftarb, und tern nob 
— rap agi 

Seine rerlebte ee teifs auf Wuſſrau, bas ex als 
Prattifdee Randroict noch jeber Ridtung vrebefferte, zum 


Ros rut avs tere Jahoe wid ReefieQtlids onftgn — 
fe and 


we 


tars Sn Ne Dewtlge Verlegs-Anilatt tu Stu! 


Aeber Sand umd Breer. 


Teil in Berlin, mo ex 1763 in dex Rechftrage cn 
— 14500 Taler exworben hatte. Der jehige 
Neubau tragt mech die Gedenttafel, dé ort den einſtigen 
Befiger erinnert. —— 

iner ſoldatiſchen Rifighit bis ins Wer werden 
— Zage Uberlicfert. Noch als Sechsundſiebhig · 
jahriger lonſsandierte er beim dreitagigen Berliner Mandver 
goty allein bie Reiteret, und im annten NKartoffel · 
friege” den 1778 mar er trog ſeiner arancicrien Jahre 
vom Konig nur sit Rute prcitdyubalten. Ruhtend find 
alle die Epijeden, bie beweiſen, wie anferectians und liebe. 
voll der féniglide Held und Bhile ſoph ſeinen waderen 
Veteranen gu ehten wußte. Velannt ft die Scene im 
Parelefanl res Sdhloſſes, so der pate Frih“ den fun 
undachtigiatzrigen Greis ferslicd umareste und auf bert 
Sebnftubt mg, wahrend ex felbft vor ibm fteben blieb. 
Endlich waren auch Zietens Tage gelommen: am 
26. Januar 1786 ift der Alte in ferme Wohnhaus pu 
Berlin fanft in die Exighit Sinilbergefhlummert ; 
Und of de Zeit erfatet 
Deb olter Hiden mar, 


der Familiengruft ju Wujleau iſt ex jue Rube gee 
— Sat rab Reitergenerals, ber eae 
ein 


litche yx Wuſtrau cin finneeides Dentmat geſeht. Ste 
Verlin exhedt i , 
ausgefuhrte, von Kiß ecnenerte Standbild des volfatiuclichen 
Helder, Und fest wird in Rathenow jum 


pl 


Profefor Hermann Wisticenus +. 


Ry Profeffor Hermans Wislicenss, bee am 25. Upril 
in Geslar veridied, if cinee der Hrrvorragendfer 
GelGedsmoaler grofier Stiles babingegangen, Su Gifenad 
am 20, Septentber 1825 getoren, brjudde er von 1944 
an bie Mlademie yu Dresden und wurde darauf Edjiler 
nett mn und Sdmorr. Im Jahre 1853 
ce ſich mit eines: Reijeftipendinem nad Stalin, wo ex ſch 
iz Rom efonbers an Geenelius anichloß. Rad feiner 
Radlehr lies ee ſich in Meimar nieder. Er fiigete dort 
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Giedene Auftrage ans, wie der grohen Ratton , Bite. 
5* u einem Dedengenndide fr cin Daus — 
und bie Oelbilder Die Macht” Fite dent Grofbersoy), Bie 
Phantofie’ (jar ten Grafen von Shad in Minden), 95, 
vier Evangeliften” (fiir die Grablapelle ber $e 
Maria Vaulowna in Weimar), ſown wehrett Reicueunyes, 
wie Rubereshalle deutichtt Dichter’ fim ute yy 
Weimar), Die Deulaliesiſche Fur” (chendafeitiy), Sie 
Peometbrusfage” (im Mujeum ye Leipyig), Fis “bee 
Treppenhaus ded Rotmiſchen Haujes in Leipzig malte er 
Brutus’ Urteilsiprud’ und Die Mutter der Broxcers, 
Im Jahre 1868 folgte Wislicennus einer Ruje a6 Pep. 





Profefor Dermann Wisticenus. 


feifor an bie Mtademie ps Duſſeldotf. Dort entftanden de 
grofien Bemalde [Die vier Jahtes jeilen· (im der Qtniy 
liden Rationalgalerie ju Berlin), Germania ex} der 
Wacht am Nhtin", Die Lurlei” sind andre. Sm Jahte 1877 
exhiclt Brofelfor Wislicenas den exfterr Deeks tae Wettherrerd 
unt dit AxSmalung bed Raijerfaates in ber Pfolj jx 
GoNar mit Gemalden aus der deutſchen Raifergeisidte mad 
Sage, dexen Ausſahtung ifr bis fucy vor jtinem Zeke 
beſchaftigte. Dieſe porſiedollen, figutent eichen uxd hutlen⸗ 
prachtigen Gemalde bifdeten jeine eigentlige Lebrndartuit 
und ficherm ifs: cin Gleibendes Gedachinis. Ber des 
ſchone Waldgebirge im Herʒen Deutiglands sandhiteift, 
derfdumt gemift rit, die ar hiſtoriſchen Erinnerungen wtb 
romantikber Eindrůcken reide Ratferodt am Rande dé 
Nerdhatzes aufzufuchen, ju deren brrithintefter Sehenß 
wurdigleiten die im Geile Ser alten Zeit new ousgebsuile 
Pals aebict, im der mit Doxliche die ſachiſchen und jalie 
Sherr Kaiſer weilten. Bon den Wanden bes Best Raifece 
faales gritfien die Besalde von Hermann Wieelienné bet 
niedet, die — bie vergangenen Yabrfunterte snd 
ifs Helder herauſſuhren 
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Statt Eisen! Statt Pepton! Statt Leberthran! 


Dr. med. Hommels Haematogen 


(concentrirtes, gereinigtes Haemoglobin [Dtschs, Reichs-Pat. Nr. 81391) 70,0. Geschmackszus&tze: chem, reines Glycerin 20,0; Malagawein 10,0), 


Organeisenhaltiges Nahr- u. Kraftigungsmittel fir Kinder jeden Alters wie fiir Erwachsene, 


Haematogen Hommel wird mit grossem Erfolge angewandt: 


Statt medicamentésen Eisenpriparaten, weil es als organeisenhaltiges*) dititetisches Nahrmittel jahraus fahrein genommen wen 


kann, ohne jemals Stérungen (selbst nicht im Sauglingsalter) zu verursachen. 
*) Dax im Maematogea Hommel exthaltene Hionogioté= fet dle matiirliche organisthe Elson-Riwolssverbisdung det Fluiveh-Nabrangermitte), ft Gegeamate na Aiastlichee azerguaianctes 
und erginiseben Elseaverdinginpen 


Statt Pepton, Albumose (kinstlich verdauten Eiweiss-Praparaten), weil kinstliche Retorten-Verdauung ganzlich verschieden von der natiirlicken 
Magen-Darm-Verdauung ist, Durch erstere werden zahlreiche fiir die Neubildung von Blut- und Organzellen hochwichtige Keimstoffe se. 
nichtet, welche sich im Haematogen Hommel in ihrem natiirlichen unverdauten Zustande vorfinden. 


Statt Leberthran, weil, abgeselen von dessen widerlichem Geschmack, Haematogen Homme! dem Leberthran auch in der Wirkung Uherlezen jst, 


RB” =Haematogen Hommel ist yon sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwachsten Magen des Sauglings wie os 


Greises vorziigtich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt rasch die korperlichen Krafte und beeinflusst dadurch auch in Bunstigetsr 
Weise das Nervensystem. A 
—— A LLU 


Nachstehend einige iirztliche Acusserungen, soweit dies der beschrinkte Raum gestattet. Litteratur mit Hunderten von arztlichen Gutackten 
stellen wir Interessenten gerne gratis und franco aur Verfiigung. 


sich halte Dr, Hommel's Hacmatogen fiir eine bisher anerreichte Leistung auf | -Dr. Hommol's Haematogen hatte bei meinem, durch Reuchhustes arg berate 
dem Gebitte der Erndhrungs+ und namentlich Rekonvalescentenbehandiung.~ | gekommenen Kinde einen geradezu verbliffenden Erfolg. Die Esslust sabss tig 
(Wr. Steinhoff, Specialarst far Langenkranke in Berlin.) | mehr and mehr 22, das Fleisch wurde wiedor feat und die Gesichtsfarbe ojne bhihends* 


(Dr. Pust, Stabsarzt in Posen.) 

+ Was mir gn der Wirkung von Dz. Hommel's Haematogen besondera aufgelilies, 
war die in allen Fallen eingetretene, stark Appetit anregende Wirkung und insbeseadere 
bel diteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus.” 

(Dr. Offergeld in Kéln a. Ba.) 


«Dr. Horamel's Haematogen hat aich boi einem Siugling von 3 Monaten ve 
ziiglich bewihrt; die infolge Blutarmut und allgemeiner Schwiche xeitwyise ari: 


«Dr, Hommel's Haematogen ist elnes der hervorragendsten medizinischen 
Priparate der Jotztzeit und verdiont das allgeméine Lob, Ein angeheurer Fortschritt 
ist in dem Mittel gegeniiber der alten, Magen und Zuhne verderbenden Eisentheraple 


gegeben,- (Dr. Sinapias in Nérenberg, Pommer,) 


Kinler. Besondera fand ich bei ersteren eine sehr ganstigo Wirkung, welchen Jango | — gatretenen Krimpfe learn bald vollstiindig nach; ea verschwand das blasse Ausseber, 
Zeit Lobezthran mit. Gewalt belgebracht wurde, and halts daher De, Hommol's Hacma- | dor Appetit wande rego uni die Gowiebtsxunahme Gberstieg jede Brwartung (in dow 
togen fir das beste Ersatemittel fir Leberthran, in der Wirkang michte ich es | Woche 350 yr) Haematogen verdient rweifellos jodem abnlichen Pruparat vorgeacgen 


su werden,” (Dr, Paul Wieczorek in Kreuzenort, Prov. Sthietica,) 








RS Warn 


J ung vor Falschung! Wegen im Handel befindlicher Fiilschungen und Nachahmungen unseres 
Préparates unter 4hnlich klingenden Namen, verlange man ausdricklich Dy. Hommel’s Haematogen. “@@ 
— — 















Jn cinem Fall von hoehgradiger Bloichsucht habe ich mit Dr, Hommel's Hacrss. t * JIehka i i . 

2 és i J. aea · ele ub Linen nur wioderhoten, di Dy. Ho 's Ba oven spextell bei Langen 
oan ne glanzenden Erfolg eraieit, pachdem alle andern Mittel versagt hatton. Der | seh@indsiichtigen von ausgezeichnetem und ——— —— wat. Teh weeds 
aloiy War Bm so priguanter, ale bereits bei der betr, Vatientin sich chronischer | 3 germe empfehlen, da die Bmpfohlung aus meiner vollen Ueberzeugung stamnt.* 


Luogeuspitzenkatarrh cingestellt hatte. Auch dicaer ist valli 5 * 
toyen beseitigt, or ast vollig sach Gebrauch ton Haema | (Sanitatsrat Dr. Nicolal in Greussen, Thirisgen) 


_ Dr. Hommel's Haematogen habe ich bei einem rhachitischen Knaben, der ait3! 
stehen, noch viel weniger gohen kounte, mit Uberraschend gutem Erfolge angevenitt 
and denselben gebeilt, nachdom alle fritheron, far diese Krankheit gebranchten Mitte 


ertolglos waren, (Dr. Carl Hirsch in Honetschlag, Bohmen) 


kiate it — Dr, — Haematogen vielfach angewandt und finde 3 —*5 
vewsarte jp der Rekonvalescenz nach Infektionskrankheiten, bei Blutarmut und vor J ee 
ete, ents Mecca ata, Semshe saga wat | coerce regal Bt 
a en be en, 19 einziges als Toni t 4 itte chiiesstich, seb pd = raetth: 
Mittel sich so gut und sicher bewahrt hat, wie Ihr Praparet, yen eerie pe Nittel aeedel Restle (Dr. Baer, Disteiktearzt in Oberdorf, Wirtths) 


das zB. bei Kindern mit bletarmon Zustinden, mit Rhachi fi i al’ : f abet; 
ihrer physischen Entuieklung zatickgeblicbenas — pe Pees tsp bel in ~Dr. Hommel’s Haematogen hat sich durchaus vorzuglich bewabrt; cater 


regerou Appetit, fast Heisshunger, und pach 6 Tagen koante ich 1, Kilu Gowiehts. 


ꝛuxalitae featstellen. Ich werde nach Kniften dieses berfihmte Mittel empfehten,* 





wi J ¢ Whuend and kriftigond andcrem bewirkte ea bei cinem & Monate alten, sehwichlich und blutarmen Bird: 
highs Jahren der Ea —8X Serta ey es bei Jungen Miidchen | lve Shereaschende Gewichtszanahme. Iie Mutter besichice heckerfreet, 23s Kin. 
m 7ab “ Satwickelung, um der xo gefurehteten Bicichaucht vorxubengen,* }  vorber echr Wass und schwieblich, Nahe alsbald Farbe bokommen und gedeihe bei dec 

| 


(Dr. Friedlaender in Skole, Gatizien,) 


-Dr. Hommel’s Hacmatoven itt meiner Ansicht i i 
sara P Ot ® Hacmatoy t mei nach ein vorziplich rren · 
—— ſbrals· ſood) und xorads das Niebtige gur Bekiinpfore. ven ee 
schwiche (brain-fag), an welcher die meistan Manner der Whisenschatt zor Zeit leiden. 
ich werde es meinen Kollegen aufs Warmste empfehlen. . J 


(Poof. De. Gerland jn Blackbern, England.) 


Preis per Flasche (250 er) Mk. 3.—. 


vorbandcnen +Heisshunger™ xusehende, dig Verdagung war ungestirt, Vor der snwending 
des Hacmatogena war bei genanntem Kinde weder dure Nihrmittel, noch detca 
Hisen- ete. Priparate etwas ermicht worden, Das Haematogen tbertritft, kata a 
Meee, einen Kat ond das ganze Meer der den Markt Gherschwemmenden Ei, 
Mangan, Jol-Peptonate, Syrape und Pillon erst recht. [eh werde in jedem Falle ro 
Bletarmut u., w. nur melir Dr. Hommel's Haematogen verordnen,* 


(Dr. Witeezek lo Dresden.) 
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sy ging dem Nore 
Se/ acu entgegen. Eine 
weldje, milde  Quiji 
fãchelte um {cine Schlã⸗ 
fer, und gegen die Ge⸗ 
wohuhelt der Natur 
ſchlief der letzte Reſt 
des Windes mit der 
abwaͤrts ſinlenden Nat 
vollends cin, bis aud) 
das Dũnengtas unbe- 
weglich daſtand und auf 
das Kommen der Sonne 
zu lauſchen ſchieu. 

Als der Mond blaß 
und tief im Weſten ſtand 
und uͤber dent Watters 
meer ein leiſes Rot 
aufzudãmmern begann, 
hatte ber Wanderer dic 
Heine Haͤuſergruppt ers 
reicht, die, von einer 
Můhle gefrént, am ver: 
fandeten Königshafen 
liegt. 

Unten am Strartbe 
ſtand ein alter Fiſcher 
und rũſtete ſein Woot, 
um anf den Fang aus: 
zufahren. Es war nod 
Ebbe, und der SAhlic 
dehnte fid) grau hinaus 
in bie Dämmerung. 

Hugo trat an der 
Mann heran und fragte, 
ob nod) Freude am 
Blake feien. 

Fremde?“ — fagte 
der Alte verwundert. 
Ich denle, Weſterlaud 
iſt leer; da wird es hier 
wohl auch leer fein.” 

Richt ein cine 
ziger? 

Ja, richtig, bis 
vor lurzem war nod 
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zu lebendig. Sdnurrig, 
was? Das hat nod 
feiner gefagt.~ 

And er iſt jeut 
fort?” 

akta, wohl nicht 
nartz. Ich glaube, ex ift 
weiter heraufgegangen 
nad dem einen Leucht⸗ 
iurm 3u.* 

Der Fiſcher hob die 
Hand und deutele nad 
Norden, wo auf dem 
ſchmalen Auslãufer der 
Inſel in einiger Ente 
feruung voneinander 
zwei blaſſe Leuchtfener 
braunien. 

ead dem weſi⸗ 
liden,” fagte er. ,,&s 
fiegt da nod cin teiner 
Arug zwiſchen den 
Diinen; wenn Sie der 
Fremben fuden, dann 
werden Sie in wohl 
dort finden. * 

„Iſt dak noch 
weit ?* 

Juſt nicht mehr 
weil. Bis die Sonne 
fort, unen Sie das 
langen.” 

AUud der Weg?“ 

Gehen Sie nur 
dent Lidit uad, Herr. 
Sic find wohl dic 
ganze Nadt unterwegs 
serwejen?” 

Ich war bei einer 
alten Frau, die gang 
allein zwiſchen den 
Dunen wohnt.* 

So/ bet dex naͤrri· 
ſchen Meilen. Die hat 
Ihnen wohl viel er⸗ 
zãhlt? 

Vieles,“ ſagle 
Hugo und ging weiter. 

Ge fam an ber 
fleinen Kirche und dem 
winzigen Friedhof vor⸗ 
jiber, Die weniger 
Arenze lagen halo im 
Sand vergraben — 


einer ba, Das war ci ſchwarzes Holz uit wei⸗ 
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oe et entlang ,* fagte Hugo lutz nit 


Weiter, dem Lichte nad. 

E erloſch ploylic) vor einem grokeren Licht — die 
Sonne ging auf. 

Hugo ſtand am Fuße bed ſchwarzen Gemaͤuers, 
das nut nicht mehr einem Leuchtlurme, ſondern einer 
Ruine glich, und ſah hinaus auf das Meer. Bu ſeinen 
Siifier verlief die legte Diine ber Inſel ofne Borland 
in die Gee, und die — Bint. Bord ber fo - 
Barbe dex Nacht nod ni atte losringen lönnen, 
nagte ruhelos aimend an dem weißleuchtenden Sande. 

Driihen im Often cine tlefftehende rote Scheibe 
wie die Mitternadhtforne, 

Wm Ramm der Dine, die night mit Strandhafer 
durchwachſen war, fondern in ihrer urſprünglichen 
Reinheit aufragte, fa Franz Beclet mit dem Riiden 
gegen das Land. Gr hatie den Mopf in die Gand 
geſtüht und fab hinaus auf bad Meer; als aber dex 
Freund neben ihe Hintrat und die Hand anf jeine 
Schulter legte, blickte ex gelaſſen auf und (Gdhelte. 

oStommit du endlich?* fagte er. Ich habe lange 
auf did) gewartet, aber id) wufte, daß du kommen 
Wwiirdeft. Bift du mide?" 

Ein wenig — ja.“ 

«Dann lagere dich neben mig in den Sand. Hier 
ift fein Sinhl und fein Belt, wir feHren zu der Natur 
zurũck — immer weiter, 619 in ihren Schoß.“ 

Hugo firedte ſich in bie Diine. 

Wie geht o dir, Franz?" ; 

o Sehr gut, wie du fiebft. Sch bin hier gleichſam 
am Ende der Welt, und wer das von ſich ſagen fann, 
ber figt im Glück. Sd) Habe übetwunden — halt du 
es aud?” . 

„Ja,“ fagte Hugo nadjdentlicy, „ich glaube wohl. 
Es war eit Nix, ber mich medte, aber auf bem langen 
Wege hierher ift er in Nacht zerronnen, und alS 8 
Tag wurde, jah id) ihn nicht mehr. Nun habe ich 
Heimmweh.” 

Der Schauſpieler nicte. 

Heimweh ift ſehr gut. Es ift heiß wie glühendes 
Eiſen und ſchmilzt den Schnte vom Gergen. Haſt du 
nur Heimweh nad teiner Liebe?’ 

Wonach deni ſonſt nod, Frauz 2” 

«Das ift nur der Anfang. Du biſt nicht einfad 
nreules geweſen, ſondern zwiefach. Heute fehuft du 
dich mur nad) einem Weibe, morgen wirſt du deine 
Arme nach dee Wiſſenſchaft ausftreden. 

„Willſt du aud Hier den alten Streit Heginnen?" 
fragte Gugo bitter. Ich war Hierher qefommert, um 
bis mitquteifen, daß meine Tragödie diefer Tage in 
Minden zur Auffühtung kommen wird, 

Der Schauſpieler lãchelte und frente eine Handboll 
Sand in die Luft. 

Iqh weif es. Ich habe meinen Einfluß gu deinen 
— gelteud gemacht. Du darfft dich bei mir bee 

anken.* 

Das thu’ id) vom ganzem Herzen!* rief Hugo 
feeudig und ſiredle ſeine Hand aus; aber Becet ahob 
fiG langſam und blidte nad} Often. 

Zieh,” fagte ex, mm ift bie Sonne ber bie 
Woltenbank heraufgefommen. Es wird noch ein leler 
{diner Tag werden. Aber wenn wir glauber, daß er 
den Sommer guciidbringt, dann geben tir ung ciner 
Tauſchung hin. Um dea neuen Gommer gu ecleberr, 
mitfien wir dutch Sturm und Wintermadt... Vergif 
dat nigh.” 


IX, 


G3 waren felifame Seiten, die nunmehr folgten, 
GSugo hatte fig auf Veders Qureden entidlofien, 
cinige Tage in Lift gu verwellen, und die Nadrigt 
— durch einen Schiffer nad Weſterland bringen 
aſſen. 


Er mietete ſich in bem Heinen Wirlshauſe cin, das - 


ant Fuge def Lenchtturms fag, borgte von dem Feuer 
wader eint alte Schrotflinte und vecbradjte ben — 
Tell ſeiner Zeit zwiſchen den Dũnenthãlern auf dex 
Mowenjagd. Das Wetter Likes dünſtig, und die Gine 
wohner von Lift verficherten, daß eS frit langen Jahren 
nicht fo {Gdn gewejen fei. Sie meinten aud, dag 
bald eine pliglige Menderung cintreter niliffe, 

Der Schauſpieler Hatte zwar den Wunſch ars. 
geſprochtn, ſeinen Freund an diefe nordiſche Gindde zu 
feſſeln, aber ex lummene ſich trogbem ſeht wenig um 
Hugo und ging zumeiſt fete eignen Wege, Dav heift 
et [ag im Sande und fah auf dad Meer, ‘ 

In den Abendſtunden waren die beiden freilich 
aufeinander angewiefen, und bann ſaßen fie aud zu⸗ 


Ueber Sand und Meer. 


mitten it der einfamen Gaſtſtube und redeten fiber 
* und jenes, aber niemals ging das Geſpräch iiber 
die allernaͤchſte Umgebung, uͤber Metter und See Hine 
aus, und fobald der Zeiger der Uhr auf neun ftand, 
309 Becler ſich in feine Schlaftammer suriid, Er ſchien 
Tiberhaupt ielcht gu ermiiben, die Geſichtsfarbe wurde 
immer blaffer, und eines Tages nahm Hugo Vers 
anlaffiung, mit ihm über feinen Geſundheitszuſtand gu 
teden. 

lS bu dich noch mit deinen hypochondriſchen 
Grillen plagteſt,“ ſagte er, ‚wäre es mir niemals eine 
gefallen, cin Mort über dieſen Gegenftand gu verlieren, 
aber nun, wo du ſchweigſam geworden bift —* 

Sie Hatten ſich die kleine Kirche in Lift angeſehen 
und gingen gerabe iiber den berſandeten Friedhof heim⸗ 
wãrts. Der Schaufpieler Hlteb ſtehen und bohrte feinen 
Stod in den Gand. 

o Da Hinten ift nod eine (lene Ede frei," fagte ex 
eudlich. Es ſterben kaum zwei bis drei Leute jahrlich 
in Lift, — ich möͤchte wohl wiſſen, wer in die Ecke 
bincinfommt.* 

eit das eine Aulwort auf mete Frage, Frang ?* 

FEigentlich wohl nicht. Du Haft recht, id werde 
nicht mehr von Grider gevlagt, id) bin nur ſchweig · 
famer geworden. Warum ſollen wir über meine Ges 
ſundheit reden? Das große Tier in Berlin Hat dieſe 
Frage mit einem einzigen Worte abgemadt.* 

» Bann kehrſt du nach München zurück, Franz?” 

Niemals,“ enigegnete jener, , mein Stontratt iff 
abgefanfen.* 

wDavon habe id) nod fein Wort gewußt!“ 

oth made aud fein Wnfheben davon. So eine 
letzte Vorſtellung mit Kränzen und Applaus iſt mic 
zuwider. Es ift beffer, ſich in der Stille gu drücken.“ 

» Wohin gehft bu denn von hier aus?” 

Sie flanden nod) immer auf dem Friedhof, mitten 
in der Herbſtſonne, und der Schauſpleler fpabte, die 
Mugen mit ber Hand beſchatlend, in die Herne. 

o Wohin ich gehe, Hugo? Das iſt wohl ſchwer zu 
ſagen. Wer fommt denn dort?” 

GS roar ein Mani, dex langſam gwifden den Dinen 
herannahte. Gr ſchien die beiden auf dem hochliegen · 
ben Friedhof erlannt gu haben, denn er wintte mit der 
Hand und hob cinen Gegenſtand in die Luft. 

Es ift Ebe Hahir,* fagte Beer. Wer dies Gee 
ſicht einmal geſehen bat, der vergihht es nie wieders haft 
dit nicht aud ſchon dariiber nadjgedadt, an wert dich 
dad etinnert? 

Niemals.“ 

Sonderbat. Aber iG vergak, daß deine Augen 
bis vor kurzem blind waren. Jeht ſehe ich es — er 
hat cine Depeſche. Gieb mir deine Gand, Dugo.* 

«Hier Haft du ſie,“ entgegnete jener befrembet; 
aber warum redeſt du fo ſonderbar 2” 

Es wird vielleicht das este Mat fein,” fagte der 
Schauſpieler exnft. 

be Hahn war fherangefommen und betrat der 
Friedhof. Er griihte nur mit einem lurzen Kopfnicken, 
libergab Hugo die Depeſche und fagte: Das ift fiiy 
Sie angefommen. Ich Connte nich rwiffen, wann Sie 
zurücklehren würden, und darum bin ich heraufgegangen. 
Guten Morgen.“ 

Stein Wort meht oder weniger. Wie er gefommen 
War, fo entfertite er ſich wieder, gerade wie jemand, 
Der mite aus feinem Gaus in das Nadhbarhaus ges 
Gangen ift, anflatt durch Nagt und Moor und Sand. 

Der Inhalt bes Telegramms aber war ebenso lurz 
und rauh tie Sex lleberbringer. Die Intendantur bes 
Munchener Hoftheaters telegraphierte: 

oftonraditt vom Publikum abgelehnt. Wird nicht 
witder gegeben. 

Hugo drůckte das Papier in der Hand zuſammen 
unb machte Miene, es fortzuſchleudenn. Dann aber 
ſchien ex ſich zu beſinnen und reidite das Blatt ſtumm 
ſeinem Gefaͤhrten. 

_, Sie haben ihn nochmals geridtet ,” fagte Seder 
leife, — ev geleſen hatte, , Was willſi du thu?” 

Bort!” 


—— 
Ich weiß nicht; es iſt mic gleichgültig.* 

Die wenigen Sachen, die Hugs bei ſich führte, 
Waren ſchnell in die linhängetaſche gepadt, und nad 
Ablauf von einer Stunde fland dex Reiſende eritftet 
am Fuge des Leuchtlurmes. Er mußte natürtich gue 
nächſt nad Weſterlaud auriifehren, um bor feine 
Augelegenheiten su ordnen, und Beder fragte, welchen 
Weg ex einzuſchlagen gedente, 
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grat davor, nod) einmal durch all die Wftersi iw 
toanbern. ” 

w Dann werde ich did) cin Stitdden Gegteiten,« 

o Metnetwegen, Franz.” 

Sie madten fis) auf den Weg und menbericy 
gegen Silden; gu ihrer Rechten {ng bas Meer, tuxd yy 
ihrer Linten hoden ſich die Dunen wie eine Mpenne 
gegen den Himmel, 

Der Vorftrand war im Lifterland nur ſchwal, dig 
Diinen aber waren Hofer und irugen weniget diz 
Spuren meufdlider Thaͤtigleit als ixgenbwoo anters 
auf der ganzen langgeftredten Juſel. Dan fühn 
bag in diefer unbewohnten Gegend der Kampf mit de 
Elementen als nutzlos aufgegeden worden fei, und tee 
Spuren ihrer Macht waren ũberall im Sande verfireui, 

Wo das Muge hinblicte, fiel es auf halboengratene 
Schiffstxummer, auf zerbrochene Kiſten und jectriin: 
mette Tonnen, aber feines Meuſchen Gand Geimite 
dieſe Reſte ein, den eS gab feine Menſchen in dieier 
Eindde. 

Das Wetter war im Umſchlag begriffen, als be 
beiden Wanderer den , Oftindienfabrer Oud  exreif 
Hatters ; ber Himmel wurde trübe, und die See hoger 
leiſe zu rohren. 

„Es geht nicht mehr,” fagte Becler, „ich werte het 
umlehren miiffen, ber Gand iſt gu tief. Weun eS bir 
recht iſt, wollen wir und einen Augenblick ſeten; ih 
moͤchte fo wie fo noch cinige Worte mit dix foreder.* 

Er ſah fic) um und beutete anf das zerbrogere 
Steucrruder eines Schiffes, das ſchon lange dort ge 
legen haben mußte, denn Wind und Weller hatter tke 
Farbe serftdrt, und das nacte, verwitterte Hols gewatete 
einen troftlofen Aublick 

Srgend cine Gand hatte gu ixgend weldem Brrede 
einen vertrodneten Dornenbuſch daneben in den Saud 
geſteclt, und diefe Vereinigung von Gand und Domne 
und Trummern war fo ſchwermutig, bah die Bruit 
aufatmete, wenn nur eine Möwe kreiſchte ober cin 
Sirandliufer strpte. 

„Ich moͤchte dir etwas belennen,” fagte Bater 
und nant auf dem Steuerruder Wag. . Wen i dee 
jegt nicht fage, dann möchte es berfanden und fpiter 
enthtellt gum Borfdein kommen, wie jo vieles an diciee 
Straube... Ich habe dein Schickſal in meine Hind: 
gettontmen und Habe daran gemobelt, als wens es cin 
Stiid Wadhs ware zwiſchen den Fingern eines Minftiers. 
Und wenn ich cin Stümperwerk gu ſtaude gebeose 
haben follte, fo vergieb mir in diejer Leyte Stunte; 
denn id) that es aus Liebe. Entſinnſt du did sexed 
Tages, Hugo, an dem wir gemeinjam den Starateryet 
See befudten? Damals inüpfle fic) dein Schidul. 
und damals {nilpfte fid) mein Schidjal. Haft da nd 
immer feine Ahnung bon dent, was feit jenen Seumet: 
ſtunden in mir vorging 24 

GS war, als went ploglid) der Himmel zerriſſen 
und elit Gelles Licht aufgegangen fei. 

AIch ahne es Heute," fagte Hugo lelſe. 

Sie war {din wie dex junge Morgen,” fuhr der 
Schauſpieler mit cinem wefmiitigen Lucheln fort wb 
Lieh einen Btocig bes Doruenſtrauchs durch ſeiue Fiuger 
gleiten. ,Du Halt miemals dieie Schdnheit guns be 
griffen, aber wer fo unendlich einfam und verdéitert 
durch bas Leben gegangen ift wie id, dex fount ſich an 
cincent ftillen, friedlichen Lichte, whe oS in ihren Muga 
gu finden war... Ich Lin nur an einem cinyigen 
Tage mit Margarete beiſammen geweſen, und Nele 
wenigen Stunden gaben mir die Gewigheit, tub id 
ſie niemals wieder bergeſſen würde. Wher fie lieble 
einen andern. Vielleicht in einer ſeltſamen, gelafſenen 
Weiſe, Hugo, und nicht gang jo, wie Mãdchen fiir gee 
woͤhnlich gu lieben pflegen, aber dennoch mit cnet 
Treue, die meine Hoffnung Hatte vernichten milffer, 
wenn deine Liebe gleich teen geweſen ware. Aber weil 
iG ſah, bab deine Wefuüͤhle geteilt waren, uud daß de 
Hiilfte deines Hergens an dem unſeligen Wager hing, 
cin groper Didter gu fein, darum gab ich den Gedaulen 
nidt auf, fie fonnte dennod dle Meine werden. Bid 
mir ein grauſam auftichtiger Dann der Wiſſenſchaft 
fagte, daß ich bald ſelbſi bas Eigentum cined audere 
fein werbe,” : 

Frans Beer machte eine Pauſe und blidte den 
oͤden Strand entlang. Dann fubr ex fort: 

AIch fehe den andern bisweilen vor mit fleben, 
dite umd nackt wie dieſer Dornenſirauch. Er hrauch 
nur in den Gand zu greifen, um bad leergelaufent 
Stundenglas nod) cinmal au füllen, aber ex wintt wat 
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mit der Gand. Und von dem Augenblick an, Hugo, 
wo id} ihn zum erſtenmal jah, hatte i} nur nod den 
cingigen Wunſch, did gu meiner eingigen Liebe zurück⸗ 
Riftihren... Due weißt, wie ſchwer bad Schickſal 
mix meine Arbeit gemacht Hat. Gin andres Weib hatte 
fein Mes nad) dic auSgeworfen, und du fingſt did) 
darin wie ein thoridter Falter. Vielleicht hat Aſta did 
in ihrer Weife geliebt, und vielleicht ware ein lurzer 
Sonnenfdein uͤber dein Leben hingegangen, aber ex 
mnbte mit einem Treubruch erlauft werden, und daraus 
iſt nod) nie Dad dauerude Glück erwachſen. Ich habe 
deinen Somnmternachtstraum zertiſſen — meine Hand 
wares, bie dich eiuſam machte, diefe Hand, die du nte= 
mals wieder berühten wirſt . . . 

Ich mule did) aud nod) von einer andern Thor⸗ 
Beit heilen, um dad Gli meiner eingigen Liebe gu 
Legriinden, Wenn id) nur einen Schimmer von Hoff⸗ 
nuug Gefeffen hatte, Hugo, dak du jemals den Lorbter 
ertingen koͤnnteſt, nad) dem dein Herz ſich ſehnt, du 
wurdeſt noch Heute mitten int froͤhlichen Kampfe ſtehen, 
anftatt gebeugt an meiner Seite gn figer. Wher weil 
iG wußle, dah dir niemals über das Nichtige hinandss 
fomnren wirſt — denn du Gift mehr cin Pann der 
Wiſſenſchaft als ein Mann der Phantafle —, fo gab 
id) dich graujam dem Laden der Menge preis. Obne 
meine Mitwirkung ware dein Drama niemals zur Wufs 
führung gefommen; aber die Jürſprache des berühmten 
Schauſpielers war midtig genug, um einen Vetſuch 
gu ermagtiden. Ich Habe gesittert, daß der blinde, 
lidjerlide Sufall dennoch cinen Sdeinerfolg herbei⸗ 
führen lönnte, denn ich wubte, dak ein einziges Bets 
fallszeichen did) zehn Jahre fruchtloſer Verſucht loſten 
wiirde, und ich jubelte in meinem Herzen, als das 
vecnidtende Sti Bayley zwiſchen dig und mid 
flatterte .. . Mun bift du frei vom Wahn.“ 

Der Schauſpieler fland auf und fegte feinen Fuß 
auf da zerbrochene Stenerruder. 

Sprich nidt, gieb mic feine Mntwort,* ſchloß er 
mit einer lutzen Handbewegung. „Es miifte jedes 
Wort bitter herauskommen. und jedes Wort würde dich 
ſpãter gereuen. Du dunlſt dich jest wie das, wad ich 
hiet unter meinem Fuße habe — laß erſt einen Stutm 
tommen, der Sand darũber toeht. Leb wohl — ich gehe 
nad) Norden, und dein Reg führt nad) Süden ...* 

Er entfernte ſich langſam und blickte erſt nad einer 
langen Weile hiuter ſich. Aud Hugo war gegangen, 
und er fal) aud wie ein ſchwarzer Punkt im Sande. 

Oben in den Diinen fag cin Mann. Er hatte fid 
tie? eingewũhlt und die gefrengten Arme anter ben Kopf 
geſchoben; ſeine beſchmutzten Stiefel liehen exlennen, 
dah ec durch Moor gegangen war, und es mußte wohl 
ein Iweiter Weg geweſen fei, denn im Lifterfand fand 
ſich tein Fleclchen ſchwarzer Erbe. 

Franz Veer ſah auf ſeinem Heimwege ber {eins 
baren Schläfer und teat näher heran; es war eine 
Seltenhelt, daß fic in diefer Wüſtenei Menſchen auf ⸗ 
hielten, und wenn fie es dennoch thalen, dann mußte 
das einen befonderen Zweck haben. 

Der ruhende Mann war Ebe Hahn. 

Gr ſchlief aber nicht, ſondern richtete ſich Sei dem 
Herannahen des Schauſpielers auf und betradtete 
ihn mit einem mifstrauifden Blick. Damn (kb er 
fi wieder zurückſinken, holle eine hölzerue Seemauns⸗ 
pfeiſe aus der Taſche und begaun ſie langſam zu 


ſtopfen. 

Ich will Sie nicht ſtören,“ ſagle Beer, denn 
Sie haben einen weilen Weg hinter ſich. Aber id 
glaube, mein Freund hat vergeſſen, ſich bei Ihnen gu 
bedanlen.“ 

„Iſt ſchon gut,” entgeguete jener. „Wenn Ste 
dantbar ſein wollen, Here, dauu geben Ste mir cin wenig 
Feuer, die Streichhölzer find mix unterwoegs alle ges 
worden. Was treiben Sie denn hier im Liſterland?“ 

Peder gab dem Maur Feuer und lief fic) nieder. 

Ich warte auf etwas,“ fagte er. 

Hoffen und Harren macht die Menſchen zu Narren. 
Ich warte auch fon jahtelang auf irgend etwas; aber 
es will nicht lommen.“ 

Und deshalb liegen Sie hier in der Düne ?* 

Ebe Hahn ſtieß cine Rauchwolle aus und blickte 
ben andern bon ber Seite an. 

Ich fant mirungefahr denten, Serz, worauf das 
Hinaus will Sie find ja fein Strandvogt, deshalb 
fann man ſchon darüber reden. Sie meinen, too fo 
wieleS da unten im Sande ftedt, fonnte nod) was Hine 
gufommen, Go um diefe Sahreszeit, wenn die Stiirme 
einfegen. Hab’ id) rect?" 





Aeber Land und Weer. 








„Kommt cin Sturm? fragte Weer nachdenllich. 


Ebe Hahn firedte die Gand aus: „Die Möwen 
fliegen: landeinwärts, und im Weſten ſchiebt ſich's 
herauf. Ju zwei Stunden haben wir ihn mit Hochflut.” 

a lind was dann?” 

«3a, was dann? Wenn es geht, tole die Leute 
rebent, dann liegt ber Ebe Hahn bet Sturm in dex Dine, 
und wenn die Nacht fomme, darn zündet er ſich ein 
Feuer an. Holz genug ift fa vorhanden, Es koͤnnte 
einen geſegneten Strand geben, und ber Sache muß 
matt nachhelfen. Ich glaube, die Frauzoſen nennen das 
orriger ta fortunc'.* 

Der Schauſpieler ſtutzte. Das war nicht bie Mus» 
drucksweiſe eines ungebildeten Mannes, oS ftedte mehr 
babinter, 

a Golde Dinge kommen hier nidjt mehr vor," fagte 
cr langſam. Vielleicht weiter nah oben —* 

o Was wiſſen Sie von weiter oben? Was meinen 
Sie damit?” fragte der andre mißlrauiſch. 

Ich Dadte an die jitlindifd: Rüſte.*“ 

Waren Sie ſchon dort ?* 

o Rein, niemals. Aber id} Habe davon erzählen 
Hiren — fo lebendig und anſchaulich, tote nur einer 
davon reden foun, dex dba oben geboren ift an der 
Jammerbucht.“ 

Wie einer, der da oben geboren iſt,“ wiederholte 
Ebe Hahn nachdenklich und nahm ſeine Pfeife ans dem 
Mund. Daun warjf ex ſich mit einem Rud anf die 
Seite und blidte hinaus anf bas Meer. 

Die Flut begann zu fleigen, und eS wihlte etwas 
Unheimliches in der Tiefe. ES warf ſeinen Sdatien 
auf das Geſicht deS Manned, der die Ellbogen in 
* Sand grub und durch die geſchloſſenen Zähne ſchwer 
atmete. 

„Ich glaube nidt, daß nod viele Haufer in der 
Jammetbucht ftehen, im denen Menſchen geboren 
worden,” fubrer dann fort. „Der Sand Hat fie wohl 
alle aufgefteſſen, und wenn nod ciner ober der andre 
lebt, dann Hat ex gefernt, das Maul gu halten und ben 
Sturm reden zu laſſen.* 

„Wie Sie, Ebethard Laſſen,“ fagte dex Schau— 
{pieler leiſe. 

Wie ih FI” tief jener wild. Verdammit will iq 
fein, Herz, wenn bas mit rechten Diugen zugeht! Was 
wiffen Sie bon mir und meiner Vergangenheit und 
meinem Namen, dak Sie zu mic fpredjen, als ob id 
aud) mal an der Qammerbudt hinter den Diinen ges 
Tauert Hitte — in den Swnurmnächten Sef den vere 
fludten Feuer? Stehe denn da an meiner Stirn 
geſchrieben, Here?’ 

Franz Beer lächelte faft unmerllich. 

GS ſteht vieles in den Zügen des menſchlichen 
Geſichts geſchrieben, was nur wenige ſehen, lieber 
Freund. Und wer eS ſicht, der hat abſouderliche Augen 
— id} meine ſolche Mugen, die in die Nacht hineine 
ſehen. Schon bei unferm erſten Zuſammentreffen fiel 
mir eine Aehnlichkeit auf, und ber Bedanfe daran hat 
mig) nicht wieder veriaffen. Goll id) Ihnen eine Gee 
ſchichte erzablen?* 

Ebt Hahn nickte. 

Dex erſie Windſtoß lief über den Strand, als 
Beder ſeine Erzãhlung von dem verſchollenen Sohne 
des Schullehrers Laſſen an der Jammerbucht beendet 
hatte. Num ſchwieg er und jah auf den Mann an 
{einer Seite. 

Der hatte das Geſicht in den Haͤnden vergraben 
und fag requagslos ba. Eudlich hob ex den Kopf und 


lagte: 

Ich hatte gedacht, bak es alles begraben fein 
follte, und nun forme e& wieder heraus wie bie Schiffs⸗ 
trimmer aus der Wanderdiine, Ich hatte gedadt, fie 
waren alle tot, und id) wüßle nur nidt ben Play der 
Grider, tole das bei uns Secleuten Mode iſt. Alſo 
in Muuchten lebt fie, und bad Geſchlecht wird nicht 
aueſterben — ei, cl, Here, ich wollte, Ste Hatten mid 
nicht anfgefunden, und id) wollte, Sie hatten mir nichts 
ergah(t. Deun was ſoll mun werden F* 

Eiu Wiederſehen,“ entgeqnete Beer freuudlich, 
aber Ebe Hahn fuhr mit der Gand in die Haare. 

Haben Sie dent vergeffen, wie meine Kindheit 
geweſen i? Das Leber zwiſchen dem wilden Volt da 
oben — unter den Strandhyduen, wie man die Leute 
nent? Ich bin dabei geweſen, fo gut wie citer. Nein, 
Sie brauden nicht gang von mix wegzurücken, denn ich 
habe feinen erſchlagen, und id) habe fein Schiff zum 
Stranden gebrade — ich nidjt. Uber das Hol; habe 
iG mit herbeigeſchieppt, um die Flamme groß su machen, 
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und ich Habe mit geflucht, wenn der Sturm bas Feuer 
ausloſchte. Einmal — zweimal — ih weiß nid. 
Es iſt bod) eine Schuld. Herr, die mid) von Hauſe 
forllrieb, und weun ich hinterdrein viele Jahre hin⸗ 
durch alle Meere befahren habe als ein ebrlidier See ⸗ 
mann, und wenn ich atid mehr als einmal Schiffbruch 
gelitten habe — alles Salzwaſſer hat den Schandfleck 
srt eeefreſſen dazu gehoͤrt mehr als Arbeit und 
gli.” 

o Was gehört dazu?* fragte Beder aufſtehend. 

„Ich habe mid) bier auf dieſer Inſei verkrochen 
und meinen Namen geändert,“ fuhr Ebe Habe finfter 
fort. Es wurde vor Jahren elne Mettungsftation exs 
richtet, und id dachte dabei anzulommen. Aber Sie 
wiffen nicht, wie das iſt, wenn eit Gilte unter Frleſen 
lebt. Meine Vergangenheit faunte keiner, aber fie 
wußlen alle, daß id) ba oben von bem verfludten Fleck 
herſtamme, und fle ſahen mich ſcheel an. ,Dad ift aud 
einer von denen,’ fagten fie hinter meinem Nücken. 
Die Gitte, das halbwilde Xaterntind, das id) vom 
Wege aufgefammelt habe, weil der Meuſch an der Eins 
ſamleit zu Grunde geht — die Witte hat aud baruuter 
leiden uniiffen, ber ſaglen fie es in’ Gefidt, und 
fie Bat datüber das Laden und da8 Weinen verlernt. 
So bin ih meinen eignen Weg gegangen. Wenn dex 
Sturm fain, habe ich nachts zwiſchen den Diinen gee 
legen und gelaucrt, Ohne Feuer, Gers, wenn es mid 
aud bis in bie Knochen fror. Endlich mußle dod wohl 
die Stunde kommen, two id einen einzigen Menfdjen 
aus Seenot retters Conte, um meine Jugend welt 
ju maden! Mit den nadten FMauftem hatte ih ign 
aus ber Brandung auf den Strand gefdleppt, wenn's 
nidt anders gegangen wãre, mit den Sahnen wie cin 
Hund! Aber glauben Ste, daß eS mir auch nur ein 
einziges armfeliged Mal gegliidt ift? ,Gr lauert anf 
geſegneien Steanb,* fagten bie Leute, und die Strand⸗ 
vigte fdlugen ein Kreuz, wenn fie meiner anfidtig 
wurden. Ich kann oS ihnen nicht verdeulen, deun fhe 
wußlen nichts von meiner Hetarlichleit, fie ſahen uur 
in mic bad frembe Tier und den Einſiedel.“ 

Ebe Hahn holte tief Mtem und ſchaute wild um ſich. 
E ſchien ihm cine Erleidjternng zu fein, dah er endlich 
einmal atte reden Cnet, ud nun ſtand ex aud auf 
und fdiittelte den Gand and ſeinen Kleidern. 

Becwer reichte ihm erſchuͤttert die Hand. 

Es wird eine Loſung kommen, che wir es ahnen,“ 
fagte er ſchlicht. .Sie wollen heim?” 

Ebe Hahn wandte feinen Blid nad Norden und 
fah in die immer ſchwãrzer heraufftelgenden Wollen. 

Heim? Sa, Gere, es überkommt mich bisweiler 
wie cine Schuſucht. Dann maddie i) rod einmal die 
große Einſamleit ſehen umd nad dem Plage ſuchen, wo 
das Schulhaus geſtanden hat. Ie), müle mich wohl 
lief in bie Dine hineinwühlen, um noch einen Ballen 
und einen Stein gu finden. Und vielleicht eiwad Aide. 
Wher weil bas niet fein lann, fo will iG in meinen 
Ban guridtrieden. Sie werden and gut thun, cin 
Dad aufzuſuchen, denn ber Sturm mug bald da fein.« 

Geht das fo fdjnell?” 

Um dieſe Jahteszeit fommt fo etwas im Hands 
umdrehen. Wir werden balb bas Waſſer bis an die 
Dine haber. 

Sie ſchwiegen beide einen Augenblick, und dann 
gingen fie auSeinanbder. Gie waren ſchon ettua zehn 
Schtitte voneinander entfernt, alS Beer fig nod eine 
mal umwandie. Er hatte Ebe Hahn nichts davon 
mitgeteilt, in welchem Verhaltnis Hugo Stolle zu bert 
Heiden Frauen in Minden ſtaud, und eS war aud ix 
dieſem Dtoment nicht felue Abſicht, davon gu reden. 
Aber cue fonderbare Empfindung trie ihu gu einer 


Frage. : 
Serr,” ref ex, ,geben Sie bis Wefterfand am 
Strand entlaug?” 

Der Wind war heftiger geworden und zerriß die 
einzelnen Worte. 

Ebe Hahn ſchũttelte ben Kopf und rief etwas zu⸗ 
Tid; es tang undentlid), aber bas eine Wort , roted 
Aliff· etreichte doch das Ohr des Schauſpielerð. 

Franz Beder hatte ſchon etwas vom roten Riff 
gehört. Die Umriſſe desſelben waren in jener Racht 
vor ihm aufgeftiegen, als er mit Hugo nach Wenninge 
ftedt ging, aber Get Tage war ec niemals dort geweſen, 
und feiner atte jemtals mit ihm davon gefproden, 

G&S war etwas Geheimnispolled und vlelleicht etwas 
Unheimliches. 

Ebe Hahn ſchieclte ſich zum Weitergehen an, ex 
ſchien anzunehnmen, daß die Unterhaltung beendet fei, 
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und ber anwachſende Sturm begann überdies den 
Sanb aufyuwwilhlen und die Luft zu verfmſtern. 

Abet da blieb ex noch einmal ſtehen. 

Det Schauſpieler halte die Hände trichterfoͤrmig 
an den Mund gelegt und rief etwas hetüber: 

Gin Menſch — Weg nad) Weſterland — unten 
am Strande — Gegend unbefannt —“ 

Ebe Hahn horte nicht mehr, und er ſah nicht mehr 
Ginter ſich. Gr begann gu laufen und war bald in 
bem Geginnenden Aufrufe der Natur verſchwunden. 


* 


Inzwiſchen verfolgte Hugo feinen nach Silden fiihe 
— Der durch die Flutwellen haufig Gefpiilte 
Vorſtrand war giemlich hart und gewahrte ein vers 
Halinismapig lelchtes VorwartSfomumen, wihrend oben 
zwiſchen den Diinen der lofe Sand die Schritte hemmte. 
Allerdingd war der Rorflrand, der fid in faft ſchnur⸗ 
gerader Linie am Lifterfande entlang erfiredt, von 

Fiemlich ſchmaler Veſchaffenheit, und bei enwas hdferem 
Waſſetſtand mugen die Wellen Hts nage an den Fuh 
der Diinen Gerantommen, aber bas hatte nichts weiter 
qu bedeuten, dente bie Diinem ſenllen ſich in ſaufler 
Abdachung gegen bas Meer und fonnten jeden Augen ⸗ 
blid mit grofter Leichtigleit ecftiegen werden. 

Uebrigens gah Hugo Stolle auf seine Umgebung 
Wenig adht; er war au tlef in Cedanlen verfunfen und 
fire kaum, daf ber Himmel fic) immer dunfler ume 
309, daß der Wind feine Stimme mit wadfender Starte 
erhob und ein dumpfes Murren weftwdrts die eran: 
brauſende Sturmflut anfiindigte. 

GS wurde Herbſt — mochle es Herbſt werden! 

Pfeilgeſchwiud jagten bie Mowen fiber bas Meer 
und verſchwanden kreiſchend zwiſchen den Diinen; 
Hiuter ihnen fGnappte die Welle auf und negte ifre 
Schwingen. 

Die Nordſee wollte ein Opfet haben — mochte fic 
e8 nehmen, wo fie es fand. 

Und nun ftand der einſame, grabelude Wanderer 
plöblich an einer Stelle, wo die Diinen aufhiren. 

HRiffsende wird ver Plag genanut, aber was wufte 
ber Fremdling von diefem Namen? Gr fah mur, dah 
au feiner Nulen Gand cine vote, fteile Lebnuwand ettoa 
fiinfgig bis ſechzig Fuß, vielleicht and noc höher gegen 
den ſtutmbewollten Himmel aufſtieg, und dag der Bor= 
ſtrand bis unmitteloar an den Fuß dlefer Wand 
berantrat. 

Nechts bad Meer, links bas Kliff, dazwiſchen ein 
ſchmaler, weißleuchtender Sandſtreif. 

Hugo Stolle beſatß keine Ahnung davon, daß er 
am beruchtigten roten Sif ſtand, bas ſich ungefãhr eine 
halbe deulſche Meile ununlerbrochen zwiſchen die Dunen 
Tiifte legt umd auf ſeinem Scheitel von Moor und Heide 
gelrint wird — er hatte feine Ahnung, daß jener 
treppenfirmige Pfad, der vom Strande bid gum Ramm 
des Ubhangé führt, von den Infelbewohnern Gennut 
witb, unt das ſchmale, nur bei ftifem Better gu bes 
athende Borland gu vermeider, und ¢3 toar ihm nod 
weniger Gefannt, bab die einférmige rote Lehmwand 
bei Sturmſlut bis Aber Manneshöbe von ber Berans 
fobenden Braudung benagt wird. 

Rod) war das Borland frei, und Hugo betrat es in 
dem Glauben, daß die fentredhte Lehmwand gu feiner 
Linker nad wenigen Minuten ir Ende ertelchen und 
wiederum in bie wohlbetannte Diinentette ibergeben 
werde. Aber als ungefabr zehn Minuten verſtrichen 
brs — a ) immer * nicht zelgen wollte, 

ec Helen und warf jum erftenmal ein 

Blid o bas Deer. y ig ni 
. war Hochflut, und die en ipa 
iGaumgetcint aus endfofer — —— 
die andre mit unwiderſiehlcher Gewalt, und auf den 
tociter braufen llegenden Sandbanten hoben fid ihre 
ſchwarzen Leiber in miächtiger ſtrümmung. 
“a Was cites een immer ſchmaͤler und es ſchlen 

Mba gu verfladen; aber endlos dehme 
tote ed ry * ſtell und unnahbar. — 

uruan fagle Hugo leiſe und wandie fi 

Ge hatte laum hundert Schritte gemacht, hag 
et abermats ftefen und rif bie Mugen auf. Das Ror, 
land war verſchwunden, eine cinformige, braufende 
——— = ifm aus, und der Gi 

i fe cn 
waud empor. — entſedllchen Rees 


Abermals wandte fig Hugo nad Suden; ex ging , 


jetzt nicht meht, fondern er f 
feine Rellung beruhle auf der Sifter hers iH an 


Aeher Sand und Weer. 
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land ein Ende nehmen Loci der Strand filbwiartS nod 

i von dex Flut ſein 2 — 
F Und Sa baad er ploglich mit einem Schrei in die 
Kniee; vor ihm geigte ſich daxſelbe Vild wie nordwãtts, 
vielleicht nur noch wilder und ſchauerlicher; er ſtand 
auf einem ſchmalen Sandſtreifen, von drei Seiten tobte 
dle Nordfee im wachſenden Sturm, und auf der vierlen 
flarrte die Lehmwand unnahbar in das herabſinlende 
Dimmerlidt, 

Unnahbar? 

Wie hatte der Sdhaufpieler geiprodjen, als fie beibe 
in ſtiller Sommernadt am Strande von Wenningftedt 
ſaßen und das Riff im Mondlicht vor ſich liegen jahen? 

Wer fid) bei Sturm anf dicfem Wege befindet, 
ber muß mit der Flut tampfen. Gr wird feine Nagel 
in bas Erdreich ſchlagen, um auf die Höhe gu gelangen, 
und wenn er oben iff, dann wird die Heide ihn aufe 
nehmen,” 

Hugo blidte nad) oben. 

Gr hatte die Hohe bes Lebens getvinnen wollen, 
und bie Tiefe hielt ifn unten feft. Run hätte ex dte 
wũſte Heide gefegnet, wenn fle ihn nur aufnehmen wollte 
in ihren Schoß. 7 

Die Flut ſtieg hoͤher und ſchnappte nad den Fifer 
ihres Opfers. Mit dem faufenden Sturm fam der 
Rebel augeogen und jzerflatterte am Miffrand in 


Er bildete wunderliche Geftalten, die im Heidetraut 
wirbelten — menſchlichen Leibern glelch, vor grauen 
Schleiern umhüllt. 

Hugo fühlte es lalt und naß um feine Hilfe ziſchen; 
er bob bie Haͤnde und ſchrie: 

NMargarete!“ 

Eine Stimme gab ihm Antwort. 

Oben am Rande des KFS erſchien die Geſtalt 
cines Dlarmes. Sie beugte fic doer die Tiefe und 
wintte mit ben Gander; dann famen Worte nieder— 
gewtht, bie den Schall ber Brandung übertönten: 

„Die Rinne! Die Rime !* 

Nun fah Hugo, was ihm bisher in der Verwirtung 
entgangen war. Bon dem Fube bes ſtliffs verlief in 
{Grager Richtung cine ſchmale Rinne nad) oben; fiir 
einem geitbten SHetterer mußte e& möglich fein, dort 
hinanzullimmen. 

Uber als dex erſchopfte Mann den Verſuch machte, 
glitten jeine Sige krafllos zurück, und eine neue Welle 
ſchlug ihm G18 an die Arie. 

od Farm nicht !“ ſchtie er guriid ; „es iſt zu Endel 

Es fam feine Antwort, aber ein dunfler Sdatten 
glitt dud) ben Nebel die Mand abmirts; neben Hugo 
ware das Waſſer auf, und Ebe Haus Stimme fagte 
heifer: 

Vorwärts! Hinauf! Die wadhfte Brandung reißl 
uns hinaus!“ 

Ge ſtemmte die Mice in ben Lehm und krallle die 
Linke in das Erdreich. Mit der Reden padte ex ſeinen 
Gefahrien am Arm und riß ihn mit ſich. 

So Hommen fie beide nad) oben, einer den aubern 
ftiigend, feuchend, ſtumm. 

Etwa ſünf Fu unter bem Ranbde Harte die Rinne 
auf und verlief in die glatte Rand, Ebe Hahn machle 
an dlefer Stelle Halt und fagte leiſe zwiſchen ber gee 


— Zãhnen: 

Nun geben Sie acht. Ich habe die Füße cin: 
gefkemmt, eð Halt. Steigen Sie auf meine Schutter, 
und von dort können Sie das Heideltaut faſſen. Renn 
Ste oben find, relchen Ste mir die Hand. Aber raſch!* 

Hugo that, wie ihm geheihen, dent ex jah ein, bag 
died dex cingige Weg ei, um eine Rettung gu erhoffen. 
Seine Hande packten in der zahen Gin ſter, im nddhften 
— rae . fid — den Rand des Kliffs und 

mel nieder, um dem ren di 
dar sie Gefabrien bie 
ent ſeine Mugen etwaa Furdibares, 

Die Erdſcholle, auf der Ebe Hahns Fuße haftelen, 
lifte ſich mit einem dumpfen Praffen und rollte nieders 
warts tn die Vrandung. Der Ungliidlige verlor den 
Halt und wacf beide Yrme in bie Luft — ev ftief einen 
Schrel aus, dex faft wie wilder Jubel flang: 

„Ich Gin quittl 

Dann heulte bas Meer auf, 


fiber das Moor, inh ber Rebel agte 


xX. 
gene find feit jenen Begebenheiten zwei Jahre ber⸗ 


Mn einem ſchönen, fitter Sonimertage fubr die 


aStobra” von Helgoland nag Shit und naferte ſich 
gegen Miltag der nördlichen Spige von Lift, Dox 
Meer war fo glatt wie ein Spiegel, und die Some 
flimmerte blendend über der blauen Liefe. 

Am Bug des Schiffes ftand ein funges Baar und 
ſpaͤhte cifrig nad) den immer deutlidjer anffteigender 
Sandbergen, dte baS Haupt der langgeftredten Gnfer 
lrönen. 

oSieh, Hugo,* fagte bie junge Frau und legte bez 
Arm um die Schulter des Gatten, „nun {einen fie 
gang nafe, Ob der Kapitän wohl fein Verſprechen 
erfiillen toird?” 

Doktor Hugo Stolle hob feinen Krlmſtecher au die 
Mugen und ſpãhte ũber dle Waſſerfläche. 

3h zähle mehrere Fijderboote,* entgeqnete er 
dant, „ich dente, daß ſich die Sadje machen ligt. 

In dieſem Augenblid legte das Schiff bei und gisie 
eine Flagge. Das Yeidhen wurde von einem ber Filters 
boote aus beantwortet, und bald darauf trat der Sapic 
tin an die Reifenden mit ber Nachridt heran, tak te 
Ueberfahrt nah Lift vor ſich gehen konne. 

Hugo und Margarete waren auf der Hochzeitsteiſe 
begriffen. Sie Hatten einige Woden auf Helgolars 
vertucilt und fehrien mun ũber Sylt heim; aber eS war 
nur ein kutzer Aufenthalt fiir bie Inſel in Audſich 
genommen, und derfelbe begann ſeltſamerweiſe an ener 
Stelle, bie von Verguiigungsreifenden ſonſt am wenigiver 
oft Gefudt au werden pflegt. 

Auch dee Fijcher, der das junge Paar von ter 
Kobra nad Lift ũberſetzte, gab feiner Verrounderarg 
fiber diefen feltfamen Fall Ausdruck: 

o So junge Herrſchaften kommen faft mie Gierger,” 
fagte er, „deun Sei uns ift es nicht fo luſſig wie ix 
Wefterland.” 

Aber Hugo entgegnete mit einem eruſten Ligeia: 

Lieber Freund, es lann aud) einmal porkommen, 
daf man im Sande nad etwas andernt ſucht als x2 
bunten Muſcheln.* 

Der Alte nickte bedadtig: „Ja, Hert, wir finder 
zwiſchen den Diinen aud andre Dinge, aber tenn einer 
gern lacht, dant foll er lieber die Hande davon laſſen. 

Die Mugen ber fungen Frau leuchtelen in cme 
ftillen GLid, aber tun wurden fie aud emit, und teiner 
bor den Inſaſſen des Bootes redete ein Wort, bis ker 
Stiel auf dem Sand tniridite. 

a Dort ift die Muhle,“ fagte Hugo, , und da oben 
fieht man aud) die Geiden Leuchtiürme. Ich ertenne 
alles toieber, es Hat fid) nichts beründert; ich glante, 
Hler wechſelt nidts als ber Ditrenjand.” 

Und bas Bfarrhaus? fragte Margarete. 

Neben der Kirche. Ic bin nlemals darin geweſen, 
th leune aud) nicht den Geiſtlichen, deun iG wolmte 
oben am Leudtturm. Wher er wird ſo gut derſelbe 
geblieben fein wie alles andre.” 

Sie ginger burd das wingige Dorf und an dem 
verfanbeten Friedhof vorüber. G8 hatte den Anſchein, 
alé ob Margarete ber letzteren beireten wollte, ober 
Hugo legte feine Gand anf den Arm der jungen Frau. 

Nachher, mein Liebling,” fagte er. : 

RMenige Minuten fpiiter ſtanden fie in ber idlideen 
Pfarcfiube cinem fehr alten Manne gegeniier, deſſen 
tlefbraunes, faltenreiches Geſicht von langjahriget 
Aufenthalt in Wind und Wetter zeugte. 

Hugo hatte feine Karte hineingeſchickt, und als et 
mit Margarete das Simmer betrat, ftand ber Geiftlide 
am Fenſter und betradjtete nachdenllich bas weifie 
Blaͤtichen in feiner Hand. 

„Es ift feltfam,” fagte er nad) der erften Bes 
griipung, ,diefer Name erinnert mid ant eiue Begebrns 
Heit der Leytert Sabre. Aber es fant dod) wobl nicht 
fein, denn id fefe Hier: 

Dr. Hugo Stolle, Gynmafiallehrer’, 
und das war damals anders, Wenn id es ue pl 
ſammenbrãchte, mein Gedachtnis wird recht ſchlecht. 
Hugo warf einen lächeluden Bic auf die junge 
rau. 

Ihr Gedãchinis iſt nod gut, Herr Paftor,* ſagte 
er daun. „Es handelte ſich damals um einen jungett 
Schriftſtellet, aber die Zeiten find andre geworden. 

Nun wurde der alte Here plötzlich lebendig. 

Ja, ja, fo tar eð, und fo ftand e& in dent Zefa 
ment! Alſo ber find Sie?” 

Es trat eine furge Stille eit, und dex Paftor blidte 
nachdenklich auf ſeine Gafte, dann fuhr ec mit gedämpf⸗ 
ter Stinme fort: — 

„Ich fann mix fa ungefähr denlen, meine Here 
ſchaften, was Sie in diefe weltvergeffene Einſawmileil 
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geführt Gat. Ste möchten etwas hören über feine legten 
Stuuder.* 

Hugo nidte. 

Es war ja fo feltfam,” fubr der Mite fort. , Shon 
biefer legte, veripitete Gaft, gu einer Seit, wo bereits 
die Stiivme einſehten. Niemand wußte fo recht, wer 
ex eigentlich war, id hörte nur, dah er Schauſpielet 
geweſen fein ſollte. Gr verfefrte mit niemand, und fo 
hatte id) denn and keinen Grand, mid) ihm anfgue 
drangen; fein Beruf und mein Beruf lagen fa ohnehin 
weit genug audeinander. 

Geſehen habe id) ihn bisweilen, wenn er ba gang 
ober zwiſchen den Diinen im Sande lag, nod) an den 
feyten ſchönen Spitherbfttagen, aber dann famen dic 
Stiirme und die ſchwere See, und es war, als wenn 
fie ihn verſchludt Hatten, Bis iG in einer Nadt gee 
Holt wurde. 

Es giedt bier oben mehr folder Nahe, aber das 
war eine dex ſchlimmſten, wo eine aterne Licht hielt, 
fo daß man im Finftern tappen mußte. 

Einen Stenipelbogen ſollte th mlinehmen, hieß es, 
und da wußite id denn, daß oS ſich umm cin Teftament 
handelte, denn wir haber hier ja nod) das fanonifde 
TCejtament vor dem Pfarret und zwei Zeugen. Oben 
in dent kleinen Krug zwiſchen den lebten Dünen 
lag ex. Was ihm gefehlt Hat, welß iG nicht fo 
redjt, aber cS muh wohl eiwas mit bem Gerjen 
geweſen fein, Cine fille Krankheit, ohne Kampf und 
Schmetzen. 

Sein Teſtament war ſeht furj, Sie wiſſen es fa 
ſelbſt. Gr teilte fein Vermigen zwiſchen Ihnen, Gere 
Doltor, und einer jungen Dame, deren Name mir ents 
fallen ift, und ex meinte dabei, es wirde wohl wieder 
in eine Hand lommen. Und dann flellte er nod) die 
Bedingung mit der Wiederaufnahme des Studinms, 
Sa, fo war e8 und id) ſage Ihnen Sad nur, damit 
Sie ſehen, daß ich mid) bod) nod) der Borgdnge ent= 


ſiune. 

And als dieſe weltlidje Sache geordnet war, da 
habe ich, wie es meine Pflicht und mein Amt erfordert, 
mit ihm über fein Seclenheil geredet. Er hörte mid 
ganz ſtill an und gab mir gum Schluſſe die Hand, 
Untworten that er nicht viel, denn cS fant bald darauf 
bad Ficber und die Verwirtung. Er fprad vor der Sunft 
und pon viel Gand und von feiner Liebe. Ich Habe 
nidjt alled verftanden, und es ift wohl aud) nidt über⸗ 
all cin Juſammenhang geweſen, wie das fo geht, wenn 
die Seele aufdngt gu wandern. Ge hat draußen arg 
geftiivmt, aber um die Morgenftunde iſt es ftille ge⸗ 
worden, und ba ift er eingeſchlafen. Wie haben ifn 
dana, wie fein Wunſch war, auf unſerm fleinen Fried: 
bof Gegraben, gang in der Ede, wo ein Dornenbuſch 
ſieht. Das ift bie Geichichte.* 

Der alte Gere ſchwieg und blickte durch bas 
niebrige Feuſter der Pfarrftube in dle flimmecnde 
Sommerluft. 

„Es iſt cine ſehr einfache Geſchichte,* fuht ex nad 
einer Banfe fort, „aber fie wird wohl noch viele Jahre 
in der Grinnerung der Leute haften bleiben, oder man 
wird gum mindeſten den Grabjtein zeigen, bis der 
Sand ihn verwehl Hat. Denn es ift bas erſte Mal feit 
Menſchengedenlen, daf man Hier oben einen Fremden 
begraben bat, deffen Name Lefannt toar.* 

Weithin beaut,” fagte Hugo, und der Heiftlide 
{dhiittelte ben Kopf. 

Weithin betaunt, fagen Gie? Es iſt ja moͤglich, 
aber dad madt hier feinen Unteridied. Wir wiffen 
wenig von Ruhm. Wenn Sie das Grab feher wollen, 
dann bin ich bereit, Sie hinzuführen.“ 

Sie gingen hinaus, und tin Norden der Mire fag 
bas Grab. 

Die kleine Marmorplatte — es war die einzige 
auf dem ganzen Friedhof — trug Beders Namen und 
darunter die Worte: Schlafe, was willft du nod) mehr?" 

» So hatte ex es angeorduet,“ fagte ber Prediger. 
Ich hatte ſchon Lieber gefehen, wenn ein Bibelſpruch 
auf den Stein geLommen ware, denn meine Fiſcher 
wiffen uichts von Goethe. Aber man foll einen legten 
Willen adten, wenn er nidt gegen die gute Sitte geht, 
und dieſes Mort aft fic) aud) verſchieden auslegen. 
Ich glaube, der Mann if müde genug geweſen, um 
ſich nad dem Schlafe gu ſehunen.“ 

ES war ein Leiner Vergnügungsdampfer von Munl · 
marſch angefommen, der nod denſelben Tag die Rück⸗ 
fahrt antreten wollte, und das junge Paar begab ſich 
in Begleitung des Geiftliden an dex Strand, um bad 
Schiff gu befteigen. 


Untermegs fragte Hugo, ob die alte Meilen nod 
am Leber fei. 

w Sie ift nod nicht geftorben,* fagte dex Prediger, 
Aber wir haben fic hier im Dorfe unterbringen miiffen. 
Las Hiusden zwiſchen den Diinen drohte vollfrindig 
zu verfanden, und wir konnlen die Frau nicht mehr 
allein laſſen, denn bas Miter hat ihren Geiſt geteiod. 
Sie ſpricht nur felten, aber went es gefchieht, dann 
beſchaftigen fic) igre Gedanlen mit femand, der wohl 
langft verſchollen ijt, deſſen Rücklehr fie aber immer 
noch gu extoarten ſcheint. Ich glaube, es handelt ſich 
unt cine Jugendliebe, aber fie nennt keinen Namen, 
und bie Leute, die darum wiſſen, find wohl alle ge 
ftorben.* 

Hugo und Margarete verabjdiedeten ſich von ihrem 
Gejahrten und Geftiegen das Sdiff. Sie hatten die 
Abſicht, ant folgenden Tage iiber Hoyher ⸗Schleuſe die 
Heimreije angutreten und bie dazwiſchen liegende Nacht 
in Wefterland zuzubringen. 

Sie famen erſt ſpät im Badeorte an und begaben 
fid) fofort in ein Hotel; alS aber am nächſten Morgen 
die Straken nod) ſtill waren, drangte die junge Fran 
{Gor gum Verlaſſen des Zimmers. 

Das kleine Haus,“ fagte ſie, von dent du mir fo 
viel erzählt haſt, möchte ich ſehen, bevor neugierige 
und teilnahmloſe Fremde uns beobachlen. Ich will 
nicht hineiugehen, deun ed werden frembde Leute darin 
wohnen.“ 

Das einſtige Heim von Ebe Hahn machte einen 
traurigen und verwahrloſten Eindruck. Im Garten 
wuchs alles wire durcheinander, und die Scheiben der 
Fenſter ware jum Feil gerbrodjen. Eine alte Frau, 
bie gerade voruͤberging, blieb ſtehen und betradtete 
verwundert das junge Paar, 

Da wohnt niemand,” jagte fie, alS Hugo die Gand 
auf das Thurſchloß leate. 

» Stiemand 2* 

o Rein, das Haus ſteht leer, und auf dem Gericht 
ſuchen fie nad) den Grben. Ebe Hahn ijt ertrunfen, 
bad werden nun im Hetbſt zwei Jahre.” 

Und Brigitte ?* 

So. Sie haben bie Leute wohl gefannt? Dic 
Gitte iſt aud) fort — mit einer Taternfamilie; leiner 
weiß, wo fie geblieben ift.” 

Hugo und Margarete gingen langſam nach dem 
Badeort guriid. Sie wußten uidjt, dah fie auf ihrem 
Erbe geweſen waren, dean Veer hatte bad Geheimnis 
Ebe Hahns mit ins Grab genommen. 

Aber Margarete jagte: 

„Mir ift fo traucig gu Mate, Der Mann, dex einſt 
dort wohnte, iſt mir wie ein naher Verwandier, denn 
et at dic bas Leben gerettet und es mit ſeinem eignen 
Leben bezahlt. Wenn id) wenigftens cine Blume anf 
feiss Grab legen fonnte!* 

So fomen fie an der Villa Rielſen voriiber. 

Die Fenſter bes Erdgeſchoſſes flauden weit auf, 
und die weißen Vorhaͤnge flatterter im Secwinde. 
Der Kapitãn trat gerade por die Thier und exfanute 
Hugo. Er begriibte ihn freundlich und warf einen 
fragenden Blid auf die junge Dame. 

a Meine Frau," fagte Hugo einfach, und der Alte 
blinzelte ſchlan mit den Auger. 

So, dad iſt hübſch, Here Doktor, das freut mid. 
Was macht denn die Shriftftellerei ?* 

„An den Ragel gehingt, Herr Kapitän,“* entgens 
nete Hugo frdHtid, wich ziehe jetzt künftige Gelehrte 

roß.“ 
: Hm, cin gang verndnftiger Gedanle. Aber wenn 
Frau Aurora bas erfahrt?” 

Ge ſchwieg cinen Moment und blicte halb ſchel⸗ 
miſch, halb mißtrauiſch nad Margarete hinüber. 

Die aber fagte lãchelud: 

» Mein Mann Hat feine Geheinniſſe vor mix, 
Herr Kapilau. Wiſſen Sie etwas von der Familie 
Schramm ? 

Freilich, guadige Frau, cine ganze Schiffsladung 
voll, Sie haben fic angemeldet mit Sad und Par. 
Faiulein Klãte hat ihren Aſſeſſor geHeiratet, und 
Fraulein Alta —” 

Mun?“ fragte Hugo gelaffen. 

Fraulein Aſta hat eine Verlobungsanjzeige bei—⸗ 
gelegt. Gin Seifenfieder ift es nidt, fondern cin Doftor. 
Papa Schramm wird ſchön gefludt Haber, Und fie 
fommten alfe in diefen Tagen.” 

Schade,” fagte Margarete, ‚daß wir gerade heute 
abreifen.” 

Heuie jchon, guadige Fraur* 


eo Wir haber nur Graber geſucht,“ entgoguete Hugo 
leiſe. „Eins fanten wir ober im Sande, bas andre — 
wird woh! draußen in bec Nordfee fein.” 

Der alte Seemann war fehr ernft geworden. 

Ich lann mix denfen, wen Sie meinen, fagte er 
endlich. Sa, lieber Here, gang genar lift ſich dad 
wohl nidt feftitetfen, aber id) glaube doch, bab er auch 
in geweihter Erbe ruht. Die See rest vleles wea, 
aber fie giedt aud manches wleder her. Qn dem Winter, 
als Ebe Hahn verunglückte, ift einer angeltieben. Das 
Geſicht war nicht mehr gu etklennen, und cider find 
Reider. So Haber wir ihn anf dem Friedhof fiir 
Mamenlofe begraben. Es ift bas legte Grab in der 
Reife. Wn die Bitte hatte niemand gedacht, aber als 
das Madden eines Tages die Uhr gu Geſicht belam, 
bie man bei bem Toten gefunden Hatte, da jagte fie, 
eB fed feine Uhr geweſen, und mun hatte er keinen 
Namen. Das mag alles ridjtig fein, aber wir ließen 
ihn dennoch liegen, wo ex lag, deun ex beſaß ja leinen 
bora und of es fein richtiger Name war, weiß aud) 

Ker.” 

Auf das Leyte Grab in der Reihe legle Margarete 
cine Blume vor ihter Bruſt. Und dann trot fie mit 
ihrem Gatien an den Stein, dee von der Gand ciner 
Fürſtin den Namenloſen geftiftet wurde, und währeud 
die Sonne ein frenndlides Lidht auf ifr blondes Haupt 
niederfandte, [a8 fie die Juſchrift ber Marmorplatte: 


Wie find eon Bott, nore. Streen Yer Sit 
Geſtult yume Errersilard, 

Ball Ufa aad oall Herpeidy 

SH keira um felt Ser Heiland. 

Dot Vaterhant if! bauret vod, 

Rie wedlelnd a die Lojr, 

Go dot Arcus roa GBalgatha 

Huaut fire Sxismatloj.” 


* 


Die Wiener Schneebergbahn. 


(hletys Me Rdiurgen Seite 550 und $91,) 


ENcieveidh it die Gebartdtatte der Gergtagrrn. Yu 

cine Beit, als mon tn England und Amecita nod 
die Seilrampen, bei ener darch fefiftehende Dampferafdjiseen 
mites Seilen und Rollen oe Wager Ginanfgegogen wur · 
det, als elnziges Mittel anfah, um mit Hilfe der Dampf · 
troft grokere Mngdhen zu befabeen, entitand hice im Jabre 
1854 die grofartige Anlage der Semmecingbage zut Vere 
Giding dex ReihShanptitadt mit dem Ubviatifegen Deere, 
Ghega usd eth waten dis beiden —— an deren 
Ramen ſich dieſer qgroke Fottichtitt im Weltvetleht kuupft. 
Wahtend Ghega fiber lahne Viadsakte und hohe Stdgmauern, 
dud ticle Tunnels wd Felegaletten den Schieuenweg in 
fangen Edileifen Aber dete ISL Meter hoger Seurmcring- 
paps fegte, verdantt man Brojeffor Gugerth die Konſttultion 
dex ecfter Vergloloaetive, die vermöͤgt ifred Gewichto, 
aljo durch bloße Adhaſton, dic Berghoͤhen zu etllimimen hue 
ſlande rar. 

Die jellher in allen Gebiegtelandern entifandenen Alpen ⸗ 
bahnen bedienes ſich zumeiſt dee Zahntader und Zahn · 
ftangen; oS find leine Adhaſionrbahtnen, ſondern Zahnrad⸗ 
babmen. Solder Wet iſt auch die Giſtitbaher anf den 
Saͤmteherg an dee Grenye grisea Riedsrdjlecreidy und 
Steverntarl, de jeit iGeer im vorigen Spathecbit exjolgten 
Ferligſtellung dS zum Giphel cine neue Sehendwürdegleu 
dre ar Naturſchonheiten fo AGerand reichen Unigebung Wiens 
bildet. Wahrend in den dreigiger Jahren, wie cin Schrift · 
ſteller berichlet, com Sderebergpartis vietzig Gulden und 
drei Tage eit loſtete, etherderte bis in die ollerjingite 
Zeit die Partie ven Wien aus pod immethin nocd andecte 
halb Lage. Odre man benutzte, ebeajo wie die Weener 
Sonntagstourifien, die Racht gue FaGet nad Payerbad. 
Reichenan umd gute Aujftieg V9 zurs Bauugarinethauje. 
In dederhoſen und mit nadten Snicet, mit Latecnm, Seilen 
und langen Bergſidelen ausgeruſtet, geben dieſe Touriſten am 
Sameagabendett auf den Wiener Sadbahnhofe practige 
Typen gropftadtifeer ,,Salontivoler’. Sie übernachlen 
in dem dem ieetreichiſchen = Towriftentlab gehorigen 
Raumaartterhauje auf der Kuhplale (1496 Meter) und 
jeden brine Morgengrauen den Wujfticg auf dex Mather 
ſeein fort. 

Dant dex neuen Sdmeeberybager tann mon jeyt in Ween 
pt Mittag ſpeiſen, auf tem Schneebetg in der Seehobe 
vott 1771 Metern Alpenblumen pfladen und die Jdauſe 
einnehmen und ax Aberid wieder in Wien fein, aim von 
— dies Audfluges ind Hohyebirge aus · 
zurnſten. 

Wir benugen zu uncer Schneebergſahtt bie Semmeriug · 


bahn bis Wiener-Renftadt, der ie den Medegen gegen die 
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ürlen und Ungart „allezeit getreuen Renftadt”, beven 
oa ber Raigerin Nara Therefta geitiftete Militeratadentée 
die vornehmſte Vilbungsitatte der sfterreidiiden Offigtere 
iſt. Tort Seainnt die neue Bahnlinze, die vorerſt als ge- 
mwoleꝛliche WdSafionstabn das autgedehnie Reufiddter Stem: 
eld und die .Steue Welt” in ſchwachet Steiqung durcheilt, 
bes ſich Ginter den Kotlenſchachten von Griinbad der im 
Dinteryrunde von gemaltigen Schneeberg alyeiMlojjene 
Thalleiiel vor Zuchberg unsern Widen ojfnet. Dan hat 
OS dad iterveidhijete Ehantounixibul genannt, ded) Johannes 
Needenann, dee den Lefer dieſet Jeilideiit woblbelannte 
Edhrijtitedee, flim dieſem Vergleich nicht ju, jondern 
meint: „Das Puchberger Thal Gat fo viele Sdonheiten. 
dak es gar nicht notmenbig it, es mit irgend einem antem 
Bal in Veruleich zu fteden, um ifm jeime Scheciheit yr 
beglaubigen; es ijt einzig in ſeiner Wet.“ é 

MS in die fliniziges Jahte eefelgte der Mufitieg auf 
den Schneeberg von P aus, jeit Erdjfnung der Sit» 
bahn wurde edoch de raſchet erreichbare Reichenauer Seite 
lbeborzugt, umd eft dic neue — * wird Defer 
Eecbirgedorj wieder zu feinem alter Wnjeger veegelfen. 
oir Seiteiges ix Puͤchberg den luftigen Audſichtscugen 
der hice boginnenden Zahntadbahen, die uns in 70 Dtinuten 
auf dent chſchuecberg bringt. Die nach dem Syſſen 
Noman Abe aleraus ſolid echaute, 9), fileczelet Lange 
Vergbahn ruda ganz auf Eienſcheretſen, und die Zahnkange 
if Uti ſiarleren Seeiguugen doppelt gelegt. Die Steigun 
exjolgt allmaglich und ift am teimer Stelle jo greg, be 
dngitlide Perſonen befurchten müßlek, vee Sderindel bee 
fallen gu mecden, Sie keitügt 13 Vrozem in Duechidmitt 
und aberaeigt 24 Vroʒent midit, wahremd die nit jo bred 
reicheude Migibabn (1750 Meter) 19 Prozent und die 
enwas Sofere Pilatuebahn COTO Meter) jogar Steiquegen 
sit 35 Brojent aufweiil. Au Lange abeatrifft die Schnee. 
Germbagn wie Olof die beiden genannten Alxenbahnen, 
foudent auch dic Yageradhatmen auf den Maitterg bei 
Salzburg und dex Schafterg im Talslanezergut. 

Dinter ver meds ins Thule gelogenent Galteeele Scheree · 
bergdecjel beginnt die Zahntadbahn flarter ut ſleigen, ſie 
ubetſchreiter den Hanslihſaucl · ued ectlinuat den be 
wauldelen Dengit”, cinen 1410 Meter boben, langgeſtredten 
Lorbderg des Echneedetgoo, rd bald eedfiness fid) wundet · 
bare Wide in die von einzeinen Beilee und Onijdofter 
telebten Hechthaler. Der Raltinaijeciattl”, die Beco 
bindung zwiſchen Deas und Schnteberg, wird auf cinee 
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10 Metee Gober, funfivollen Stigmauec Nberfdvitten, und 
in ter Station .Yaumgariner™ taucht dee gemaltige Milden 
ter Rozalpe auſ. Das felbex genannte Baumgarinerhans itt 
nett Hier aus nach balbftiindigen Waldfpaziergang yx erreichen. 








Abwrecite 


Leo Arnoldi +, 
Grdaure tee Wimer Shrerdergtate, 


Wahrend unre Verglofomotive Waſſer auinimut, ge 
nieſien wir in vollen Bilge dic aus dem Bergmald ſireichende 
wiixgige Lujt und konnen Gody oben anf dex Steinwaud des 


Warrieges 


die deatlicd ſichtbare Spur der Vahutinie er 


lennen. Dee rote Beſchlag bes salfiteines (Reiflingertalt) 
madt die fir dee Vabebau in der Fels geſprengte Jurche 
weithin ſichtkar. Nan fonemen wir aus dem Hochwald 
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Neiſa ſuin 2661 ro. 


in dee Krummholztegion, umd nachdem — 








geen find denen dee erſtere ei —— 
jabren von en Dee erſtere ein 
tunnel iff, macht der Sug auf dem Secditonte 
Bic find in bee Endftation Warriogel ont dem Var 


Gin mit dew modernften Koniſort ausgeſtatletes Alen 
hotel mit ſechzig elegant eingerichteten remtenmn 
deſſen Plan vor Baurat Fellner entworten wurde, Lode 
zu langerem Berweilen hier oben cin, Das Hans aekeet 
der Vabngefelligalt, die aut Ausgangtpuntte der Satttrab 
bahn in Pudberg cin weites foldes DHetel ice Edercig. 
itil erbaut gat. Dorhichnecderg laſſen fi die lobrentiien 
Yergtouren leicht unternehmen, fo pin Wt 
(207% Meter), dem hochſten Punlte des Schntebetgo cher 
auf den Kaiſerſtein (2061 Meter), dee preitert Ruppe, xe 
cin Dentitein an die Beſuche des Maijers Fron, it tee 
Jahren 1805 und 1807 erinnert. Wan Seni ton der 
Hechgipieln eine entpadende Fernſicht, die ſih bis ju den 
Sarathaler Alpen int Silden, in die umgariike Ehere in 
Citen und bis gu den Bergen des Enndihales im DWeinn, 
ja ſogar bid in dic BSillertbater Alpen in Tivol eefteate. 
Weitere Spoʒiergange fuhren ju ten im Gebirge zetjlteater 
Seunhuiten oder ju dee Schubhaufeen dee ver iederen 
Wiener alpinen Vereine, fo anf cinem von ter Griekiga 
DHienthaler neu exhauten Dodfteig_ am Siidabsany be 
Gebirges yur Mienthalerbiitte und fo weiter, 

Sune Schluffe maffen wir ds Eebauers dieſer Begs 
bahn gedenlenn, des Ronmerzientaid Yo Arnolds, der de 
Wertighelling feined legten Wertes nidt forge Obertetes 
fellte. Gr harb am 4. Mai 1898 in Miter von 55 Uatees, 
Gin Sohn Weſtjalens, aniede Arnolde exit adj einet aᷣten · 
vollen WMilitdrlantbager als preufiijder Offigies ngenizir 
und Vanunternebmee im groken Stile. Srine citer andfecen 
Chniſchen Usbeiten jibetes igs nad Mrafiliee, mo ec dt 
Jahre verweilte, ſodann wurden in Thiiringen, Weltfaler, 
im Crenwald und im badiſgen Sdhwarywald, jouce at 
vielen andern Orten in Deuſſchiand grofe Eifenbahn · any 
Turnelbauten vor ihm owdgefitbrt,  Fudtig bricegte cc 
Arheiten ant Eiſernen Thor und in Siebenbarges. Tis 
nad Uebermindung vielfacher Schwierigleiten ecadgliax 
Sabhnradbabn auj dex Seonceberg, dieſen alten Lieblteg der 
Wiener, hat den Ramen dos waderen Manes auch in der 
oͤſterteichiſchen Kaijetſtadt jegr betarnt gemacht. 

Dr. Raz Aeltden. 
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Das welſche Blut. 


Margarete von Merhen. 


ie eine Schenle gum Weißen MIG liegt 

cinfam im Elſchihale; die lidten Dicer 

des Dorfleins Lana grüßen kraumhaft hers 

liber pom Ufer des Gtromes — die Eiſch rauſcht. 

und von den Steinbruchen am Berge tint ein feines 
ingen und Klopfen, cin raftlofes Boden. 

Auorrige Weiden in endloſen Reihen begrenzen 
bie Wildgerwiffer, die in aufgeregten Wellen dem 
Fluſſe zueilen. Das Gebirge ift überwunden — 
alles ift ftill im Thole, Weſch glee die Luft durch 
die Belaubten Wipfel, das hohe Gras beugt ſich 
im inde. 

Hier giebt es Landftraben, auf denen lange 
Wagensiige wallen, Hodbepadte, alte Kutfdjen, Gee 
fãhrte, mit Leinwand verdeckt. 

Das Millelgebiwge ürmt ſich zut Linken wie 
eine Rieſenburg mit Mauern, Shoren und Zinnen. 

Das ‚Weiße MSI mit feiner Front feller 
Fenſter ſchläft den Miltagsſchlaf. Am Abend erſt, 
wenn dic Sleinbrecher felmlehren nad Lana oder 
Burgſtall, wacht man Hier anf, und die Tiſche drohen 
zu brechen unter der Laft von Krügen und Flaſchen, 
die aufgetragen werden. Daun ſcheint der Mond 
anf die Waſſer dex Etſch und aud auf das Geſicht 
der Ofonden Maria, dex Fünfundzwanzigfährigen, 
dic als Eigentum das , Wife Nosl* von den Ellern 
geerbt hat und cin ſtreuges Neghnent führt. 

Sie braudt niemand anfer ihrer lahmen und 
blinden Großmutler, aber Maria liebe aud feinen 
gelten, ber Augen im Hopf und flinfe Beine Hite. 
Gin blutjunger Knecht, cine nod) jüngete Magd find 
Maria in der Wirlſchaft HeGilflid. 

oSicll,* atte fie zu dem jungen Menſchen ger 
fagt, mert dir’s, bei mir wid net viel g'redet, und 
bad Mandetvoll taunt id} {Hon gar net leid'n. Du 
verſtehſt mid wohl!’ 

Dev Hieſl jucte ftumm die Achſeln, und der Vers 
trag war geidlofien. Die Maria jedoch hatte feit der 
Geſchaftsbernahme mauches Mal ſich gewundert. 

Die „Verger“ famen, aßen und tranken. Sic 
huclten“ ſtundenlang lächelnd, rauchend, ſingend 
vor ihrem Wein. Nie hatte Maria cS ndtig, cinen 
zurechtzuweiſen, nie fpriifte ein ſchlecht verhehlter 
Wunſch, ein wärmeter Schein aus den blauen Tivoler= 
auger, 

Beileib'! Sie hatter ſich gefhamt, ein alfeiniges 
WeiSSbild gu beleibigen. Die Maria war's zufrieden 
fo. Doch fie kounle außer ſich geralen, wert ihr 
ctoas quer gitg, und dann ſchait fie anf die dallelen 
Mander, die Maffer in den Adern Hatken und ſtehend 
ſchliefen. Die Marka felber hatte welfhes Wut von 
můtterlicher Seite — und das vevtedigt fiG febr 
ichlecht mit dem liroliſchen. Das Land wurde ifr 
oft gu eng. Sie Gatte feine Frende an Rirdtagen 
und an Geſang und Tanz. Sie fonnte nidit halbe 
Tage fang ruhig mit cinem Burider Dinter bem 
golbenen Terlaner ſihen, es suete ihr in Hinder 
und Biber, und die Frauen ser Umgegend ertlärlen 
rundweg, die Maria vom Nößl jet wild wie cine 
Welſche. 

Gin fo guter Viſſen bas Weiße MK fiir 
manchen geweſen waͤre — niemand wollte die Welſche⸗ 
in den Kauf, und die Vautrsſoöhne von Lana iibers 
leglen fich'S nod reiflich, ob ſies mit dem welſchen 
Blut verſuchen wwollten. Was ein rechter Tiroler 
ift, das laßt fich Beit. Und fo gingen fie nod 
iumer wie die Haken unm den heißen Brel, zu Marias 
unſãglicher Beratung. 

Kein Freier fam, tein Liebhaber, 
darum Gakite, de blonde Maria! Sie fqwor ihnen 
Rade zu. Sie haͤtte ganz Lana in Brand ſtecken 
I — 

Mit unvberhohlen ſpoͤttiſchen Bliden arr 
nieder auf die Manner, di¢ an duent i Mya 
atend unter ber großen Gbeltaitanie am Tiſch ſaßen. 
Auf den Wieſen ringsum gurgelle feije bas gee 
Idmotjene SHineeiwafjer. Die Luft war voll habs 
(outer, weider Tone, al® of Vogel im Schlafe 
tera, Sea 

aubes, aum d igs 
pay en tlebrigeiraunen Knoſpen 
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.Wann's ausg'ſchlafen Habt, no ſchaut's. daß's 
weiterlommt,* fagte Maria endlich faut und nüchtern. 
ie Katte germ jeden cingelnen derb geriittelt, fo 
dxgerte fie fic) bariiber, daß fie ſchliefen in ber 

rũhlingsnacht. 
— er ae erwiderte ciner und erhob fid) gee 
horſam. Dei — wann amal Sofevhstag is, no 
fdlaf' iG ben gangen Tag und wach' nur anf zum 
Gffent” as < 

Glaub's!“ gab Maria ſcharf zurũck. „Vielleicht 
wachſt dir alsdann a Rachttapp'n aus'm Mopft 

Der andre ſchidte ſich ebenfalls zu ſolider Heim⸗ 
leht an. Windy’ wohl ſchlafen, Maricle!“ fagte 
er, ihr zunickend. 

Mariele wann d' mid nod) amal heißt!“* rief 
fie zornig. „und wild werd’ id wie a ah'n!e 

wMtei! War net 653 gemeint. Zahl'n vill i!” 

Maria nahm grimmig das Gelb in Empfang. 
Da harte fle Hinter ſich eine leiſe gefprodene Bitte, 
Sie machte haftia Kehrt. 

Es war ein grofer Wann mit verwildertem 
Bart und Haar. On der Dunlelheit forte fie feine 
Blige nicht unterſcheiden. Nur feine ſchlechten, zer— 
riſſenen Kleider und eine weiße Binde, in ber er 
den redten Arm terug. Seine Haltung war nidts 
weniger als demiitig. 

Magſt mir fein Nadteffen geben? Ih verdien's 
morgen ab!“ ſagte er zwiſchen den Bahnen mit 
heiſerer, raufer Stimme. 

Ein Bettelmann!“ warf Maria entläuſcht hin, 
„Gs iſt arg anf der Laudſtraßen mit dem fahtenden 
Voll, Bol ſein's steffelflicter und bal Korbflechtet — 
und a Kart'n Hate f und zehu Hinder, und ſtehl'n 
than f° wie die Raben —* 

o Se bin fein foldjer,* {pradh der Mann. „Mein 
Vater hat ein'n Hof g'habt, und ich Gin in einem 
Schloß zur Welt fommen —* 

„Ha, ha!“ lachte Maria. „Alle Keſſelflicker 
und Mausſallenmanderl ſein in Schlöſſer zut Welt 
tommen!“ 

oGS fant emer Unglück hab'n.“ fuhr der 
Arnie fort. 

„Ja!“ ſagte Maria mit erfobenem Kopf. „Aber 
ich that’ mir * Leben nehmen, eh ich bettein (haere 

„So!“ rief er hitzig. „Hab' id was von dir 
geſchenktt wollen? Moverdienen will ich's, hab’ ich 
g jagt. Du biſt die erſie, die ich aug'fproden fab’ 
— du — di) werd’ i mir merfen, Wirtin zum 
Weißen Rößl‘, die mir fein Sti Brot net geb'n 
Gat, aber ben guten Nat, mir $ Leben zu nehmen —* 

„Jeſſas,“ ſagte Maria adfeljudend, ich ged’ 
dir fdjon was —* 

Wirllich?“ fragte dex Frembe. „Ich bin völlig 
neugietig — der Gunger ift mir vergang'n. Ras 
bu mir giebſt, heb' id) ald Andenten auf.” 

Laß did anfdjauen,* fpottete Maria, die ſich 
heute um jeden Preis eine Abwechslung verſchaffen 
wollie, „deinen Reden nach Gift du ein Prinz oder 
leicht der Geiſt vom letzlen Lebenberger 3" 

Der Mann ridtete ſich arf. 

03H bin cin Steindreger und hab' mit'm 
Sprengen Unglück g'habt und mir den Arm vers 
fdoff'n — den Arm, der arbeitet und *s Brot ver 
Ddient,* ſprach er ruhig und veroaͤchllich. Gut Nacht!“ 

Die Note ſchoß in Mariad Geſicht. WVeileib'! 
Bart!” rief ſie haſtig. Sie griff in die Laide. 
Gin paar Muͤnzen, cin SAliiffel, einige Anopf⸗ 
tierten fofe darin umher. & modten fo zwanzig 
Avenger fein, 

Maria raffle die Miingen zuſammen und druckte 
fle tem fremden Mann in die heſtig zitternde finte 
Hand. Ge atmete faut. Seine Brat fob und 
fentte ſich. 

— Maria ag yet ge Rene, Sham in ihren 
erzen erwachen. ef und tiefer u i 
— fer neigte ſich ihre 

urchtbohrend weilten die Blicke des Fremden 

auf den Frauenhaar, das wie Goid matt — doch 

———— 
Di Finger ſchloſſen ſich um die Babe. | 

weileres Wort wandte er fid) lurz. — aa 

Mein Gott,” fagte Maria erregt gu den Tiroler 
Arbeilern, die nod) immer daftander und fid) tun: 
derten gl Rrlippel g'idlag’n, belteli miiffen, 
berhungern vielleidt, auf der Straßen umſchleichen 
niemand gu Leid und zur Freud’ — was liegt an 
fo cinem Menjden? Dag der nod Ceben farm...” 


«Ro, wenn Halt alle armen Teitel fo deter 
thaten, was war’ hernach {piiter 2° 

Net alle,” ftieh Maria fervor. „Aber bit, die 
beſſere Tag fennt hab'n — und dann bette — 
was liegt an fo ein'm Leben? 

Die YArbeiter bekreuzten ſich verftoglen. ge 
fie denlen konnten, hatte nod) fein Weibspity io 
geſprochen. Sie fürchteten die Siinde und marten 
ſich ftill und niedergeſchlagen davon. 

Maria teug mit fefter Gand die leeren Reiige 
ind Haus, verſchloß alle Thiiven, löſchte atte Lichtet. 
Ihre Kammer, zu ebener Erde gelegen, hatte cin 
Benftee nad) dem Garten hinaus. Marka {nicte 
wieder, um dem Roſenkrauz gu beten. Dabei fiel 
ihr ein, daß fie ihre geweihte Marienmuͤnge heu 
bon ber Halskeite verforen, im Sande twieder gefunden 
und in bie Taſche geftedt habe. 

Das Herz {lopfte ihr — die Miinze war fort, 

„Heilige Mutter Goites, dad ift die Strat tnt 
murinelte fie und verbarg dem Stopf in bert Hauder. 
Mit der Muͤnze war aller Segen von ifr gewichen; 
daran zweifelle fie nicht mehr. Aber auch ifr Stel, 
ihre Kraft — die blonde, hochmütige Maria sox 
Weißen NHK war ein ſchluchzendes, ſcahe 
Diandl geworden. 

Bor Tagexanbruch erwachte fie mit ſchwetem 
Kopf und ſeufzte in der erdrũckeuden Schwüle der 
engen Rammer. Schon längſt zogen ſchwete Leite 
wagen bie Sirafe entlang, fie hörte baS Mnoreet 
der Rader, das Knallen der Peitſcht. 

Die Wirtin vom ‚Weißen RIHle öffnete dos 
Fenfter, wm den Morgen einzuatmen. Der Gelle 
Tau fag auf den Friihbeeten. Gin Buſch mit Ofter: 
lumen duftele. 

Und anf dem ſchmalen Sims draußen four 
Maria, woliverpact in cin Laͤppchen, mehrere supfer 
lreuzer und einen Jettel, mit unbebolfenen Bian 
beſchrieben. Alles ſaß von Tan. 
ti Der Inhalt diefes fonderbaren Briefes lauiete 
alfo: : 
„Das Geld, bas Du, die Wirtin vo Weer 
Ragl, mix gefdjentt haſt, liegt vollzäͤhlig in deu 
Febele Tuch Hier bei. Ich will's nicht. Das Tud 
iſt von meinem Hemd, einem Bettlerhemd, und woun 
Du's anvitheft, fo denk: was liegt an jo cireu 
Menjdjen? Dent aber aud an die Stands, Du 
toeift ſchon, welche. Dafity behalt' ich das Marier 
münzerl, das Du mir mit dent Geld in die Haud 
geben haſt, und wann ich's anſchau', wid ich mihh 
an das Weib ohmne Herz erinuern. Was liegl aa 
Weibern, wie Du eines Sift, Wirtin vom Wethea 
ape 

Statt der Unlerſchrift drei Kreuze. 

Maria biß fic) anf die Lippen und jtarete un 
berwandt gen Often, wo eine Strahlengarbe das 
Rahen der Sonne vertiindete. 

Er hat's gehort,* dachte fie, and ix ihrer Bruit 
begann eS zu nagen, als habe fie eine grimmige 
Schlange darin. Das Feydien Tuch, vernaſchen 
gtüngrau, mit den paar Rupferkreuzern hatte füt 
fie faſt etwas Lebendiges. Se 

wort damit! Jus Feuer! Oder beſſer in bie 
Eiſch, in den Wirbel — 

Maria widelte den Lapyen fame dent Gelte i 
ein lleines Wolltäſchchen, das die Maͤdchtu an cheers 
Vande als Amulett um den Gals tragen, und ix deat 
fte meift cin Heiligenbild oder ähnüches bewahren. 
Dies Säckhen verbarg fie in ihrem Micder. 

Deu ganzen Taq ging fie umber, als ereurte 
jie etwas. Die alte, lahme und blinde Brofunttec 
ſaß allein auf der Ban€ vor dem Hauſe. Uneim 


lich fil war's. 
weder die Magd noch den 


Maria ſchalt 
Miecht ans, 

Ind Tage und Nate ſchwauden. Deiided 
heiße Sommetwochen — tot war die Gegend, te 
ber Flug, tot Baum und Strand. ; 

MES Monde verflofien, vergah Maria der Fra 
ling, mir eines vergah fie nidt: daß oS nuu auders 
Werden mußte. Mit bent nenen Wein ſollte Jugend 
iS Gaus, und waren's auch nur die Welſchen — 
aber das ewige Schlafen follte aufhören. 

Das ging Aber Hieſls Horizont. Die Wittiu 
Hatte ihm Get feinem Dienſtamrin eingeſchötft, dab 
et fein brav dic „Dummheiten“ mit ihe laſſe, wud 
nun er fo folgfam gewejen und nicht eiumal einen 
teden Blick anf fie geworfen, man féalt und ſtieh 
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fie ifn Gerum, wo fie fonnte, und verfpottete den 
geduldigen, ſchwerfülligen Jungen, wo er ifr in den 
Weg lief. 

Sauber war er ja und cin freujbraver Menſch. 

Sie fagte ihn hin und her wie ciuen Hund, um 
plötzlich läͤchelnd mit einer Halden Erirawein vor 
ihm aufzutauchen und ifn mit ſanften Worten gum 
Trinfer gu ermahnen. 

Fined Abends hatte ex zum exftenmal ſcheu vor 
iy die Mugen niedergeſchlagen. Dod) fie that, als 
merte fie nidts, und begab fic) früher als fonft in 
ihre Stantmer. 

In bem Gartchen war ein gehelmnisvolles Treiber, 
Der Herbſt glühte in dem farbigen Laub, duftele 
aus den Scheunen, and den Weinbergen. Die Maus: 
wãnde ſiromten ade Sonnenwärme wieder ans, die 
ſie am Tage eingeſogen. Auf den Wegen ſchlüpfte 
es, brad cin Zweiglein. 

Der Hiejl! 

So a Rare! badte Maria. Den Mtut, gleich 
bei ihr gu fenjterin, Haltte fie ifm gar nicht zu⸗ 
getrant. 

Ploblich wurde fie ſehr rot. Neben dem Shatien 
bed Ancchtes lief ein zweller, Meinerer Schatten hin. 
Daun verſchwammen die beiden Schatten in einen 
cinzigen großen. 

Maria ſchlug das fFenfter gu. Am andern 
Morgen fagte fie ihren Sinedt und ihre Magd un— 
baruheczig vom Hofe. 

Ach hab's ja g'jagt,“ ſprach fie kalt. „Das 
giebt's net bei mir, Rie net! Ich ſchau' mich um 
nad einem ander Stredjt!* 

Mehr als zehn meldeten ſich Get der Rößlwirtin. 
Sie ſchidte elnen um den andern fort. Jedem neuen 
jah fie prüfend in die Mugen und winlkte ihm ab, 
ehe ex noch cin Wort geredet haite. 

Das war wieder ify unbindigey Troy! Be 
dieſem gefiel ihr die Rafe nist, bei jenem die Stirn; 
dec war zu dick und der gu Tein. 

So verging dic Reit. Nm Ende ber Woche 
wanberte cin großer Menſch dent Weiser Nößl“ 
zu. Seine Heider waren feiner, al die der Mnedle 
fonft gu jein pflegen. Um den Leth trug er den 
rote’ Stoffgiirtel der Welſchen. Auch die Hutform 
eulſprach nicht der des Deutſchtirolers. Seine blaſſen 
Zũge waren ſcharf geſchnitten, der Mund unker dem 
dunleln Schnurrbärichen verächtlich geſchwungen. 
Spoͤltiſch war auch ber Ausdruck der ſchwarzen 
Augen, in deren Pupille ein gelbes Licht brannte, 
wie eine Lampe, die man abends in der dunkeln 
Weinlaube angiindet. 

Sofort war Varia mit ſich einig: der wird mein 
Knecht. 

Sie zwang ſich gu eiſiger Gleichgültigleit, als 
ber Fremde zum Gruß den Gut abnahm und ſich 
in {nappen Worten um bie freie Stelle in ihrem 
Hauſe bewarb. 

„Wohl,“* fagte fie und ſchlug voll die Augen 
gu ifm auf. „Es iff mur cine Bedingung --* 

Welche?* fagte dee Mann und ſah auf fie nieder. 

Maria evrdtete gu ihrem Aerger. 

o She meint leicht, ich fount” vergeſſen, dab id 
der Knecht Gin, und dah Sor die Wirtin fein? Mein, 
iG verge?’ das met.” 

vO, beileib’,* ftammelte Maria und fuhr mit der 
Hand ber ihre glithenbe Stirn. „Es ift alles 
recht und in Ordnung. Wie thuft bu dann Heifen?* 

Magſt mid) Raffacllo rufen.“ 

„So biſt cin Welfdjer?* 

„Von Trento her.* 

Maria frohlodte iunerlich. Dieſer Schlag ius 
Geſicht den Frauen und Manner von Lana, wenn 
fie es wagte, einen Welſchen anguftetlen! Wie jolften 
fle Gilpfen und ſpringen und lameutieren und büßen 
fiir bie Laugiveife, die Maria verfoften mute! 

Sie ftand anf, ſtützle die Hand feft auf den 
Tih, und während das Blut in ihren Schläfen 
podte, fagte fle ruhig: „Du bleibſt.“ 

Raffaello wandte ſich ebenfo ruhig fort ins 
Haus. Aber feine Zähne blitzlen in einem bitteren 
Lacheln. 

Am Nachmittag ſchon fam eine Nachbarin, um 
fic) gu erlundigen, ob die BWirtin vom ‚Weißen 
ROP? wirlig ftatt eines alten Meraners einen 
jungen Welſchen als Knecht genommen. 

Ich hab's gethan,* fagte Maria. „Ich kann 
nehmen, wee ich will!” 


Meher Sand und Weer. 

Und du willſt cin glattes Geſicht; das muß 
man dir laſſen!“ ſagte die Nachbatin verbiſſen. 

Meinſt, ich mag einen Schiachen, jede Stand’ 
aut Taq mid dean zu argern?“ 

No, freilich, jede Stand’ am Tag! Wie fang 
dauert's, und er huckt bei die und is Rößlwirt!* 

Maria flammte anf. Und wann's fo ffi! 
Der Weg ift feei! Sie können's ja anc probier'n, 
die Buab'n von Lana! 

Die Nachbarin verabjdjiedete ſich im Grimme. 

Die Gefahr brannte ihren Soͤhnen und deſſen 
Nameradert auf dea Ferſen. Das ,Weiffe Rößl“ 
ſtaud auf dem Spiel! Die ledigen ~Mander* bee 
ſchloſſen insgeheim, cine Siurnt zu wager und the 
Bid zu verſuchen. 

MS Maria died hore, feierte fle den größten 
Triumph hres Lebens. 

. 

aHeut abend wird gang Lana und BVurgſtall 
fommen,* ſprach Maria iiber die Schulter au ſhrem 
neuen Knecht. „Du Haft alles gu thun und gu bee 
forgen, grad’, als of du Birt wärſt. Haſi ver- 
ftaud'n 2” 

eda,” attivortete Naffaello ſcheinbar demütig. 

„Ich Weil’ in meiner Gammer. Jest ſollen fie 
ſich die Füß' wundlaufen.“ 

‚Mir ſcheint, du biſt net gut auf dle Bnab'n 
bon Lana gu ſprechen.* 

Maria lächelte fanft und wiegte fid) in den 
Huͤften. „Argttn möcht ich ft” 

„Und ba ſoll ich dazu helfen,“ fagte er halblauf. 
Wann ich fie aber argern thu’, Rößlwirlin, was 
giebſt mir dann?“ 

Was du willſt,“ fagte Maria gedanleulos. 

„Ein Halbe? Oder ein neues Schnürl un'n 
Huat? Leidht cin grünes —* 

„Geh, mah weiter,“ rief die Wirtiu erboſt; 
„warum net gleich 's ‚Weiße SRI 2” 

Ich will's ja net g'ſchenlt, abverdienen will 
ich's,* ſagte Maffabllo langſan. 

Sie horchte auf, und eine Bläſſe flog über ihrt 
echigics Geſicht. 

Wir ſchon blaß vor Angſt und Sdjrecfen, 
Noßlwirtin,“ lachte Raffaello. „Freilich, wann’s gilt, 
die Laner Buab'n durchs Fenſtetl in die Etſch —“ 

„Ich hoff', du richteſt lein Unglilch net an,“ 
ſprach Maria und zupfte at ihrer Schürze. Dur 
argern follft bie Ladin, wie f? mid) geargert hab'n. 
eigen follft ihnen: die Maria vom Reif Nope 
brandjt das Mandetvoll net — fie fonnen Heim: 
gehu!* 

Die Maria vom ‚Weißen NSH braucht das 
Mandervolf,~ gab Raffaello suri. „Denn fie 
braucht mid!” 

Maria glühte den Vermeſſenen mit lodernden 
Augen ar. 

Wortlos franden fie einander gegeniiber, die 
Frau in ohnmächtiger Wut bebend — der Mann 
in faft ſtarrer Ruhe, die Stixm gerötel, mit ziltern ⸗ 
den Naſenſlũgeln. 

Rad wagt der Knecht?“ ſtieß fie nach einer 
baugen Minute fervor. 

wt) bin nod nie fein Kuecht net getwefen,” 
fllifterte ber Welſche dicht vor ihr. Ich bin aud 
beiner net. Ich diet’ dix frei, weil mir's g'fallt.* 

alltd wenn id did) von ber Thür jag’ —“ 

Du jagſt mid net.” fprad er nod leiſer, „Du 
net. In deine Augen hat's geflanden, wie die 
Schrift auf einem Marterl, warum du den Welſchen 
nimmſt. Und der Welfde hat’s g'hört, wie du did 
unt ifn mit die Nachbarn vesfeindet Haft. Und da 
fab’ id) bein Knecht fein wollen, net weil du Nöül⸗ 
wirtin bift, ſondern weil du ein ſchön's Diandl Lift 
ohne Herz. Man Hart's fo! Ich hab' Halt die 
Herzloſen fatrifd) germ. Und want die Buab'n von 
Lana div lieber fein alS wie ich, fo jag mid.” 

Dit halbgeöffneten Lipper lauſchte Maria der 
felifam leiſen, einſchmelchelnden Stimme, die jo Un— 
geheuerliches mit einer ihr freniden Vetonung ſprach. 

Sie wollte auffahren, den Kecen ſtrafen, ihm 
bie Thür weiſen — ihre ganze Natur lehute ſich 
gegen ihn auf. 

Und dane war er fort und fie allein mit den 
gewohnien Menfdhen, dem gewohnten Schlafe, der 
gewohnten Einſamlell. 

Was fallt dir ein?’ fagte fie endlich zornig. 
Was für cin Necht nimmft dir? 





—ñi 


553 


Ich ſpiel' leine Komedi — auch für d16 net, 
Noßlwirtin. Steh' ich heut abend für dich meinen 
Mann aks einer, der Hier was gu ſag'n und zu bes 
fehl'n hat, fo ſoll's and fo bleib'n. Ich zich’ den 
Herm, net an wie a Nartenhemd.“ 

Maria faltete die Hände auf der Brut. Sie 
ſchwieg und fimpfte mit ſich. 

Wie foll’s fein? 

o Stig den Laner Vuab'n den Meifter,” fagte 
fie erftidt umd ging milt feſten Schritten aus dem 
Simmer. . 

Sie wupte, daß fie fi damit in {eine Macht 
gegeben. Warnni that fie'S? Weil fle um jeden 
Preis Mix die Jahre der Langweile an den Lancer 
Männern fig rächen wollte? Oder war's der in 
erflarlidle Swang, det von dem Fremden ausging, 
dem Fremden, dex zugleich ihr Kueht war? Es 
dilute fie, als fet ſie ohnmächtig vor ihm, ald ſeien 
ihre Hande gefeffelt unter dear daͤmoulſch brennenden, 
dohnvollen Blick ihtes — Knechtes. 

ſteine Arbeit wollte hr gedeihen. Die Arme ſanlen 
ihr ſchlaff herab. 

Schwũl war's, ſchwũl von Eteigniſſen, von Rache 
und Kampfluſt. 

Das ilalieniſche Blut der Mutter überſchwemnite 
dic paar ruhigen Tropfen ded tiroliſchen Blutes. 
Marin war kraͤftlg. aliihend, ein willensſtarles Weil; 
Gr, der Knecht, ihr verwandter Stammesgenoffe. 

Und fiber die Alpen zog der heiße Siroffo und 
trug den Duft von Zitronen und Oxangendfiiten 
auf den verfengten Fliige. Maria Hatte einen 
frifdien Zitronenzweig mit drei reifen, ſchweren, golde⸗ 
nen Früchten eink auf dem offer eiues Neiſenden 
geſehen, Der über die Alpenpäſſe qefommen, und os 
atte ſehnſüchtig gezudt in ihrem Gergen. 

Mun duldbete oF fie nidjt im Hauſe. Shee Bruſt 
Sebte in jnbelnden Giegergefiihlen. 

All die bedachtſannen Manner, die bis Heute das 
Mãdchen verfdymaht, Cewarben fid um dad Hans, 
fobald fic Fiixdjren mußlen, cit frember Mann werde 
beides fiber ihre Köpfe hinweg gewinnen. Es fam 
Leben in die Schlafet, wie die Augſt vor dan Sturme 
eine Gerde gu raſenden Laufe treibt. 

Gin Welfcher dad ‚„Weiße Rößl“! Wer dulbet’s? 
Gin reicher Gemeinderatsfohn von Untermais wetlete 
mit dent diditen Beinbauern von Lana, daß es 
dennoch ein Deutſcher Aber den Freinden davons 
tragen werde. Das gäbe einen Rirdtagdidlup! Gn 
Metau war Kirchlag geweſen. Für die vow Lana 
und Burgſtall endete ec im „Weißen Nößl“ am Ufer 
der wilden Etſch. 

lind die Etſch Gat aud) welſches Waſſer unter 
ihren denifden Weller. 

Als es Abend wurdt und fid) bie Ebene in 
fahlgraue Geſpinſte hüllte, Gligte es hell und gelb⸗ 
lid) auf: die Lichter vom Weißen NHRC. 

Der Knecht ſtand in der Thlir, GHembdrmelig, 
twle eS ſich gehorle, nur ftatt des breiten ledernen 
Gurtels des Tiroler Bauern den roten Stoff um 
die Diiften. Das lies ih fo ſchuuegſam erſcheinen. 

Maria Hatte nur einen flüchtigen Blick auf ihn 
geworfen, ebe fie ihte Kammer auffudte. Er war 
ander8 als die andern; darum gefiel ex ihr. 

Wit Gofi du doch wae olen 

Re getatin 5 

ũen Yeiexn roles Gértied, arm deluta Mund fe rot, 
Some Brercitt Bi zut Merde Geet sicine Viedesnst !* 

Dies Yerdlein fam Marta in den Sinn, Der 
Reifende mit dem Zitronenzweig Haite oS gefungen. 

Qn heer Kammer faf fie, gewartig ber nahenden 
Dinge — der Anlunft ihrer plplid) aufgetauchten 
Bewerber, der Entlauſchung diejer Wanner, wenn 
fie feine Wirtin, fonder nur cinen Kmecht fanden. 

Sie fanden ſich allgemach ein. Jeder bing feinen 
Hut an den Nagel, ſprach bediidtig feinen Graf und 
beſtellle ehrſam und ernſthaft cine Halbe oder ein 
Viertele. Mar ſchielte aug mad ber ither. Viel— 
leicht fonnte man fid) die Gunft der ſchönen Wirtin 
erfingen. 

So mandher trug cin genaues Verzeichnis feines 
Viehftandes, der Grdge ſeiner Ländereien in ber 
Taſcht. Das Brüllen einer Suh iſt lodender als 
bas Slingen der Zitherſaiten. Ge alter und häß— 
lider die, Mander® waren, defto mehr Vieh beſaßen 
fie. Gevedtigtelt im Leber mug fein! . 

Maria priedS ihre Muaheit, die fie einſt ihre 
Santer neben der Wirtsſtube Gaite wählen laſſen. 
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—— i F ielt thr 
Riegel war zwar vorgeſchoben, allein fte hie 

oe iti bas dünne Gols ber Thut geprefit 

fonnte voll Sdabenfreude Raffaslos fpdttijde Bee 
ii nehnen. 

are: pe ex die Stube ee haben, un 
i len, denn man redete freier. 

— —* fouberes Mannsbild is ec fo, 


ſagte einer. „Und die Wriber fein unllug, was bes 
Ding angeht. Aber mein Bieh fany ſich aud ſehen 


(aff'nt’ 


blei 


„De werd'n wir bald bab'y 1 meinte eit anbyer 
ſelbſtgefällig und nahm die Sither, Dazu fang er 


in Dev Fiftelftimme: 


Aeber Sand und 





An ROP, im avifen, 
oath oO Ferer in Dard, 
Be mem Tian thut beige, 
Des yloxph' ich oct aus! 


Wed fe anh a Bem 
Hat fect fotci[A than, 





Prange geiddige Wah dem Gemalde von 


Gin Salo — dann Stille, 

o Sie fommt net.” 

Sie fat dich fein net 9 hort.* 
Anecht. wo ift die Wirth 2” 
Maria horde fod) auf. 

„In ihrer Hanuter* 
Ho, ho! Was fat 
wann Gat’ da fein go 


G8 nit mich nur Wunder, wo die Wirtin 
it.” 


» fagte Raffaxty 


wMiiht fie halt ſelber frag'n.“ 
Sag's, fie foll fontmten.* 
Dad gehört net zu meinen Amt. Ich hop 

euch Wein aus'm seller, aber net die Wirtin ons 
ſtammer.“ 

= w Dir fdjeint,* fagte der didfte Weinbauer son 

Lana, „der welſch' Hahn ftellt ſein'n Hanumz 


_ ass 








Pocht ans Thürt!“ 

Aus Thürl wird net port,” ſagte Raffaello 
ebenſo ruhig wie vorher. 

Siuhle knarrten und ſtürzten um. Es wurde 
laut drinnen. 

«Dev Knecht fpielt Meijter,” ſagte einer — 
fordernd. Wir fein Baneru! Der Suede a 


Neb zu uns!* 





Drigésaleiduurg sen Cnein Yer, 


buf hy, 


oum 
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Habt's recht — drum finder’ ich euch net, euch 
vortz machen!⸗ 

ee emai entſtand. Siedend heiß ftteg es 
ben Bauern in die Köpfe. Vorbei alle Träumerei, 
die lachelnde Nuhe, das bedächtige Abwägen. 

Wann's an Schneid haſt, Comm her!“ 

Wann Se Thur zu eng iſt, ed ſein Feuſterln 
ba!” ſchrie Raffacio. 

Dex Mann mit der Zither {prang anf ben Tiſch 
und ſtietz mit Gelferer Stimme ein Teuga'fangl hervor: 
Am Thil than wo ſaltg 
th ee, 

Lena gfeift ec daual!⸗ 

Zugleich fuhr die Lauſcherin erſchrocken zurüch, 
dent die Thie bebte unter wuchtigen Fauſiſchlaͤgen. 
MNufen, Sdreien, Mirren zerbrechener Gläſer. 

eSeffas Maris, was hab' id 'than!” murmelte 
dad Weib erbleichend. Das fab’ ich net g'wolll 
— bab net.“ 

Die Ohren braunten ihr. Das Poltern hörte auf. 

RWS wollt’s, ihr Ladl?“ donnerte Raffabllos 
Stine. , Bis jetzt hat lciner den Schneid glhabt, 
leis und alleinig an das Toilet gu klopfen. Dram 
rucken's zu zwölft an und poden faut und mit die 
Füaß! '8 fabrt ſicherer!* 

_ Bin Wutgebvitll antwortete ihnt. Ein dumpfer 
Fall — Raffatlo hatte mit einer eingigen Arm⸗ 
bewegung den nachſten weit zurückgeſchlendert. 

Maria hatte die Gand am RNiegel. Sie wollte 
Sffnen und miiten unter die Streitenden treten — 
ter Trog fiegte. Sie ließ die Hand finfen. 

„Nur fein Blut net!“ fohnte fie und begann 
au Geter, aut — immer Contec. 

Wir verlangen die Wirtin, und das ift unfer 
Rede 

ellid fle mag net fommen, und das ift ifr 
Recht!” 

Meißt's den Welichen von der Thür! An den 
Garten — ans Fenſter!“ 

Maria wid) entjeyt in den äußerſten Winkel 
ihrer Kammer zurück. Wenn eS den gereizten 
Mannetu gelang, den Garten zu erreidjen, fo war 
fic vor feiner Beleidigung ſicher — fie ſelbſt hatte 
zu ſchwer Geleidigh. Das lies fein Tiroler ſich gee 
fallen, fie wußle es wohl. 

Der Kies des Gartens knirſchte unter den ſich 
uahenden Schrillen. 

Maria! Maria!“ ſchrie e& dicht unter ihrem 
Fenſter. 

„Sie ſoll's fagen, ob ber Knecht ihr Mann 

wird!" 
Maria fant auf die SMnice, gitternd, nad Art 
dex ſchwachen Weiber, die ſchonungslos kränken and 
30g zuſammenbrechen, wenn die Gekränkten dle Waffe 
wmikebren. 

Da, wieder Naffaellos Stimme. Nag, gang nab. 

„Wer ð wagt, Sen erwart’ ich!“ 

Gin Stampfen auf feuchter Garlenetde — brechen· 
des Holz — das waren die Stangen ber Neben 
am Hauſe — Stohnen, Ringen, Geladter, Drogen, 
— 

Der erſte lag am Boden, raffte ſich auf, ſchattelte 
fig. Einet nach dem andern fam an dic Reibe, 
Ruy die alteren Manner waren fGeltend und fludend 
lal <i 

_ Maria hielt nod) immer die Hinde lrampfhaft 
aefattet, ES war plötlich fo ruhig geworden. — 
Stimme mehr, nur humpelnde, {Gwerfatlige, vers 


hallende Sdritte. 
fie ſchwach. Sie dachle nicht 

















ae cae 
au die alle Brofimutter, die in Ser Kammer neb 
ihr ſchlief und hilflos und ängſtlich im Bette op 
wild und wirt jagten ſich die Gefühle in ihrem 
Kopf und ihrem Herzen. 
Run podte es ganz leiſe. 
oda,” fprad fie muhſam und fant, 
Se cb be 
e Mob den Riegel zurück. Gr ftand pox ifr; 
das Glut fiderte aus einer fleinen & t 
te ie Pea ie opſwunde unter 
inter ifm ba8 Chaos — Unigetvorfene Stil 
— — eh pr —— ee 
. u mit jebt f — ich“ 
berdient?” fragie * lila — 


Raffaello fafte i i 
ge ean tes wae fie an beiden Armen und kühle 


Reber Sand und Weer. 














Maria ſeufzte wie auf den Cod getroffen. Sie 
ftie ign mit der geballten Fault vor dic Bruft 
und tanmelte guriid. In ihren Aderu rauſchte eine 
emporte Fut und verdunfelte ihe Bewußtſein. ; 

Unter einem Dache mit igrem Knee? Nein! 
Das war alles, was fie denfen fonnte. 

Maffaello blickte ihr mit grimmigen Laden nad, 
wie fie durch die geöffnete Thür wanlte, anf bie 


Straße. 

Solche Weibſen muß ma quälen, quälen, bis 
fie fot zufammenbrechen,“ ſtieß ex hetvor. 

Gr verſchloß ſorgfältig bas Hans, gebot der vor 
Schrocken verdummten Magd, auf die alte Frau adt 
zu geben, und folgte dem Diandl, das er aus dem 
eignen Hauſe verteieben. 

Man ſchlief in den Doͤrfern. Nicht Menſch, 
nicht Hund rũhrte ſich mehr. Schloß Lebenberg hob 
ſich, wie bon ſilbernen Quadern erbaut, von der dunkeln 
Erde in das Mondlicht hinein. 

Auch hier ſchliefen die Bewohner. Der alte 
Burghof ſchien belebt von wunderlichen Geſtalten — 
das waren bie Schatten gewaltiger Kaſtanienbäume, 
die fo viele Jahrhunderle zählten wie die Mane 
dort. 

Leer gdhuten dle Feuſter verlajfener Türme. 
Muf bem Söller wehte der Nadhtwind. 

Vefdwerlid) war der Weg gu dem Vurghof von 
Lebenberg. Et fiihrte den fteilen Felfen hinan, der 
von der Maner jah in die Tiefe abſiel. 

Maria flog den Pfad hinauf. Sie hegehrie die 
Hoͤhe, die freie Luft. 

Die Vergtetten verſchwammen im Duft, ber dem 
Thal jzitterte das Glaue Mondgeheimnis — goldene 
Feenwohnungen, getragen vor den Eiſchwellen, ere 
flanden bor Marinas heifer, ſchweren Augen. 

Sie lehnte ſich über die Baluftrade und {ah 
das unendlide Gewirr von Ginfler und Epheu ſich 
den Felſen emporranken. 

Fort! Pitter vor ihm — fie fürchtele ihn —, 
in den Mondjdein Hinabftiirzen, den Mondſchein 
trinfen mit Mund und Blick, in den Mondſchein 
atelfen, um der dunleln Macht zu enttinnen. 

Unf ben Steinen des Hofes ſchalllen die feſten 
Schritte Raffaellos. 

„Maria!“ ſagte ec laut und beinahe ſtierlich, 
a Maria!” 

Sie lachte und ſprang anf bie Mauer — mit 
hoch erhobenen Armen — unter ihr noch immer da8 
Gleißende, die Helle Nondverfiihrung. 

Ihre Geftalt anf der Mauer, ſaſt durchſichtig 
von Lidt, blendete Raffavllo, wie eine Erſcheinung 
den Irdiſchen blender. 

w Maria! Hilf!’ fagte er gepreBt und that einen 


rung. 

Sie hatte fig nidjt geriihrt. Gr hielt ihre Kniee 
umfangen und ftammelte: . Bas Haft thun wollen, 
Maria! Wes Haft thun wollen! 

Von feinen Armen ftieg es ihe warm in bas ents 
ſchenſtarre Herz. Eine fife Schwache löſte ihre 
—— Sie ſaut von ber Mauer hinab in feine 

rte, 

Er Hielt fie leicht umfaßt. 

Maria! Maria!” flüſterte er. Sie fafen neben⸗ 
einander auf einer Steindant. 

Pa igh tags gn pies Hals. „Es ft 
1” fagte fie leiſe. Ich muß es folen 2 
nid. Es ijt fort. aie 

w Was ift fort?’ 

„Das Min'fett.” 

wv Bleib!" befahl er hertiſch. 

GS iſt den Felſen Hinabg'fatten.” ; 

Gr druckte fie uieder auf ihren Sik. Sie ſah, 
wie et mil einem Sprung ber die Mauer war. 

Lange daverte es, GIS ex twiederfam, Seine 
be — big zerſtochen. Sie Hielt das 

euteldjen mit den Kupfertren 
~~! ear — 
8s iſt im Ephen haugen blieben,“ ſagte ec mit 
oie weeele —— Ach hab's it lio 
ein ¢ Seug und ei i i 
— — ein paar Kreuzer fein dein 

Maria errötete. In den Mugen des Sn 
aber flimmerte es feltfam und —— sid 
— ſagte Ss aa rans Haus und 

i wegen mir duürfteſt de ð Weiß 
heut nod) Gerfdjenten. pty — —— 
— und doch ſcham' ich mid) net, mich und meine 
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Armut bir anzutragen. Denn an einen Menſcher 
liegt mehr als am Gelb und am Gut. 94 wig 
did) abverdienen, Maria!’ 

Wieder Aberkame fie bas Grauſen wie vor etwre 
Unheimlident. 

liter Furcht und Liebe gelobte fle, Rin wag 
au werden. 





Raffacllo und Maria ftanden in der leeres 
Wirtdftube — allen. Der Hochzeitslarm war vers 
tlungen, jenfeits der Eiſch verhallten dic itdermiitiges 
Lãndlerweiſen. 

Sogar bie Liebe war trobig bei dieſen Trotzigeu; 
fie dufjerte ſich faſt wie Born, wie Feindſchaft, wie 
leidenſchaftlicher Haß. 

Still, weich, kühl flog der jeuchte Abedhang 
durch bad gedffnete Fenfter. Mit ihm der Viseds 
ſchein. Und das Licht fladerte, 

Marias Kopf war auf die Bruſt gefents, Naffaatlos 
God) exhoben. 

»So arm ih bin, Maria, ich hab' doch eine 
Gabe fiir did," fagte er nach langer Pauſe. Cr 
ging auf fie gu mit rubigem Schritt umd legte cen 
fleinen, blanlen Gegenftand vor ihr auf den Tiſch 

Maria beugte ſich daxuber und ridjtete fid) nite 
mehr auf. Ihr Raden, ihre Wangen wurden weis. 

Es war elt gewöhnliches Marienmſinzetl, und 
fie faunte es. 

„Maria!“ 

„Naffaëllo!“ ſprach fie dumpf. , Raffaello! Ws 
haſt's her? Wer hat dir's geben? Wer?“ 

„Du haſt mir's geb'n!“* fagte ex langſam. 

Sie ſchlug beide Hinde vors Geſicht. 

Diu biſt's! Du!“ Sie verſtummle. Et, dex 
fle verfpottet, verhöhnt, von deſſen Bettlerjade fie 
bad Laͤppchen auf dent Herzen getragen. 

wd) fab’ dir's zeigen wollen, wad an fo cinen 
Menſchen liegt, Maria, ich Hab? mir's geſchweres! 
Und wann ich's hab’ vergeſſen wollen, das Miinseel 
ba hat mid) drau gemahnt. Seine Ruh' net hit 
mir's gllaſſen — feine mehr — gehungert Sab’ ich 
bis mein Arm gefund war und id im Sommet fat? 
arbtiten finnen, fiir zehn, bis id) mir a Gwand 
verdtent hab! und a Geld, und bis die Beit fommer 
iS, dir's heimzuzahl'n. Haſt mid nimmer tennt 
ohne Bart und am Geller Cag — gelt, net? in 
jetzt, als mein Weib, ſag's nod) anal: Was Regt 
an jo einem Menſchen?* 

Maria Hidte ihn an. „Alud besiveg’ haſt mi 
zunt Weib g'nommen,” fagte fie. „Aus Haß und 
Rade. Hoff aber net, dah du's ausloſten lannſt, 
ben Haß und die Rad’, denn wenn aud 's ‚Weiße 
Moßl' bein ift — ich bin nod) net dein, IG lach 
und laſſ' dir s Haus und geh’ itber die Alpen.“ 

» Woher weißt dann, ob td) wet jetzt mein'n Huat 
uehm' und dasſelbige Biindele, mit dem ich foseecen 
bin, umd gu dir ſprech': Mößlwirtin, leb wohl — 
Behiiat bi Gott — mein Mut i3 aus,‘ und fort: 
toander” und vergeff’, daß id) ein Weib haben foll 
— woher weißt das?“ 

Maria bebte in empörtem Stolz. 

oBergiff, was du heut in der Kirch' geſchweren 
Haft,” fagte fie felerlich, ihre Stimme muhſam meiſterad 
„Geh! Und iG geh' aud. Aber ein'n Feind halt 
in deinem Leben — den fürcht — mich!“ 

„Und zum Abſchled, Maria, zum Abſchled, mst 
thuat ma ſeinem Feind ? 

Sie zog den goldnen Ming mit den Leiter 
Herzen und den verſchlungenen Aufangsbuchſtaben 
ihres und ſeines Namens vom Huger. 

Das ... das!“ Der Ring volte gu Boren. 

wlind die Kreuzer — und dad Febele vor meine 
Jacken,“ fagte Raffaello, den Ring in der Hand 
wiegend. „Ich mocht' fie aud." 

Nein,“ ſprach fie gornig, die net. Die gehöten 
mein, Ich will nists von dix, Naffavllo, als ein 
Febele Tud. Das, wann mir's nimmſt —* 

Grobe Thranen traten in ihre ſtarten Magee 

Raffaello beachtele es nicht. Gr rif ſeinen Hat 
bom Nagel und verließ das Jimmer. 

Maria ſah ſich un, fabte an thre Stica. 

Hochzeit! Heute war Hodyeit geweſen. Es über⸗ 
lief fie heiß, dann cifig. I 

Gedemiitigt! Berjpottet! Er hatte ihe Gleiches 
mit Gleichem vergolten. Wie ſchäͤmte fie ſichl 

Sie atinete geprest und ſchrie dann auf iw ſehn⸗ 
ſüchtigem Schmetz. 
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Durch dtefelbe Thite, an welche bie Laner Buab'n 
im Born geſchlagen, über dieſelbe Schwelle, auf ber 
MRaffatllo fie gelüßt, ging Maria in ihrer Verlaſſen— 
eit, in dee Ginfamfeit der kalten Gerbfinadt. 

Das Feuſter gum Garten war offen, eine Scheibe 
lag geriplittert am Boden. Das Glas war mit 
Gewalt von augen eiugedriidt worden. 

Snmitien ber Rammer ftand Raffaello. 

Sie ſprachen kein Wort, Marinas Troy war 
gebhrochen. 

Seine Hinde faßten die ihren wie mit Eiſen⸗ 
llammern, wid ans ſeinen Augen blitzle die wilde, 
grimmiĩge Liebe des Welſchen ... die Liebe, die quält, 
und bie gequalt wird. 


a 
GSuars von Simfon F. 


(Birhe tes ParteSt Erite Sad) 


wiv: im neunundachtzigflen Lebensjahre, iſt ane 
2. Mai in Berlin Martin Eduard von Simfon ge 
ſiorben, ein Mann, dee in den um de Einigung unfers 
Yateclaudes geidbeten politifden Kampfen mebe als irgend 
cin audrer das Beetranen ſeiner Milſtrebenden qeaosjen 
hat. Man Hat den Dahingtichtedenen den gt si 
Prafidentar’ genaunt, und ec Gat ein Hecht auf die Veir 
legung dices Ehrennamens gehabt. In Frantiurt am 
Moin wurde er im Jahre 1848 fou bei dre exflett 
Bureaurahl gum Seltetar, tm Septeerbee ſodann sum 
Vijtptaſidenten und noch Gagened Eintritt in bad Reidjs- 
wminifterium ize Dezember pom excites Vtuͤſidenten dec 
Ralionaloetjaunulung gewaGit. Ebenfo fic Gm am 20, Marg 
155) das Vrafidinnn ded Vellhauſes“ im Erfurter Parla 
utente zu. Zehun Johre ipater verlieh ihm das preufididye Ab - 
cordnetenhand die Wurde jtines erſten Boxfipenden. Dow 
Sabre 1867 bis zum Jahte 1874 figete ce das Praſidium 
des Norddeutjchtn Reidhstags, des Yollparlaments nud bes 
Denifeoen Reichdlags, und er wiirde tod) langer an dex 
Spike dee Ceptecen Kerperſchaſt geſtanden haben, wenn nicht 





Nuͤcſſicheen auf feine Gehundgect ihn ins gedachten Jahre 


pir Riederlegung jeiner Wirde und bald darauf sume Nae. 
tritt non dein pelitiſchen Leben gendtigt hätten. 

Wahrend ſeines pelitiſthen Wirlens hat Simſon Tage 
erlebt, wie fie nicht jo leicht einem Sterblichen bejchieden 
werden, Iweimal warbde er daju auderſehen, einem Sproß 
bes Holhenzollernhauſes die brutide Moijeeteone anjubéeten, 
cinmal als dad Jobe 1849 die erfien Reifnachte auf den 
Vellertahling“ des vothergehenden Jahres folgen lief, 
und das andre Vol, nachdem Deutchland ſicgreich aus deur 
idm im Sabre 1870 von Franlreich aufgedrungenen Kampfe 
hervorgegangen war. Elwas von dec hoffnungsfeeudiqat 
Stimmung des Vorjahros moxhte aufleber:, als am 28. May 
18409 feietliches GHodengelaute dex Frantlurter Bevollerung 
verldndete, daft in ter Paulslicche die Ealſcheidung in dex 
Naijetfragt ju Gunſten des Koͤnigs Friedrich Wilgelm TV. 
von Dreafien gefallerr fel, und auch dee Abordemug. die den 
Vefhlufs dee Notionalverjanmmlung nach Beclin uͤbermitteln 
folltc, ichlle oS auf ihren: Wege und bet drm Gelreters der 
peenbilder SandesGauptiladt nit on ſturmiſchen Huldi- 
gungen. Um jo Gerber geftaltete fid) die Eattauſchung 
Weim Empfange bee Deputalion itn Rilletſaale ded (eerig- 
lichen Schloſſes aut 8. Aprif. Dee Konig erllarte auf 
Simjons Unrede, dof er die Krone nicht auf Grund dex 
deutſchen RedhSorchalfrng aunehmen lonne, da er ofme bas 
ſreie Ginverſlandnis dex gelronten Haupter Dentjchlands 
tine Extjchließung nicht faſſen welle. Was folgte, ijt yx 
befannt, als daf bier daran ecinnert yu werden broudte. 
Simjon ſelbſt hatte wohl nicht gedacht, doß es igs nod 
einmal beſchieden ſein ſolle, mit einer ahnlichen Volſchaſt 
at cit gelcöntes Haupt beltaut pe werden. Und dob 
follte es fo fommen. Alber um rie viel glanzender und 
Hoffnungeiveudsgre geftalteten fid) diesmal die BerGaltniffe! 
Um 3. Oltobet 1867 founte Simion off Praſident des 
erſlen verfafiungdmaftigen Reidistags des Notddeuſchen 
Vundes dem Monig Wilhelm vow Preußen dee Adrefie dieſer 
Morperidjatt mad) dee Burg Hobengolleen überbringen, und 
am 18. Dejeraber 1870 empjing dec Monarch ifn an 
dee Spize ove Abordnung des Norddeutigen Reidstags, 
die det Konig ue Aunahme der deutjchen Raijectrone bitter 
jollte, in dee Prafeltur vow Berfailles. Simſon wied in 
ciner durzen Anſprache auf dic Verſaſſungkanderungen bin, 
durd) die Dem lůuftigen DeutiGen Staat und jeinem Ober · 
Houpte Batemunget geſichett siirter, „auf deren die 
Ehrurcht (anger Sahehunderte geruht, auj die daz Verlangen 
bed deutſchen Bolles ſich zu vichten nicht aujgehott hate, 
und erinnerte daran, dafi dre Empjong der Depulaliten ded 
Reidtags in cinee Stadt ecfelge, in dex aeehe alS cin 
verderblicher Heerzug gegen unſer Satecland ecfowmen und 
ins Wark gerigeet worden fei. Dar verlas ex die Adreſje 
mit ſolcher Warme und folders Nuchdruck, daß allen Hore 
die Thrunen in die Augen tent Der Aenig war auf dad 
Keſſte beiwegt aud ecvorderte voll Ergriffenheit, daß ex mit 
dem Einverſſondnig der deuiſchen Paeften und der freien 
Sradle ben Hufe ſreudig felge! 


Meber Sand und Weer. 


Simjon mex cine ju fein organiſiette und vormehme 
Natur, als daß ex ſich je felbf Angt Hutte, Die 
Molle, die ex in ter Geſchichte unſers Baterfanded zu ſpielen 
betuſtu wor, wurde ifm neo dem naturlichen Verlaufe ter 
Dinge cxigegengrbvad, nen drm Verttauen, dad feime Pere 
ſonlichteit umnnliturlich te dee Kreiſen feiner nahberen und 
weitere 1 ag: erwodte.  Simferss ungerrohnliche Vee 

abung kandigte ſich ſchon wahrend feinee Qugemdgeit an. 
m 10, Rovembrr 1810 in Konigeberg geboten, exledigte 
er ſeine Schule und Sludienzeit fo ral, daß ex ichen mit 
18 Jahren das juriſtiſche Doltoreramen befleger forte. 
Dem jungen Geleheten Sarde vem dee Regietumg cin Reijer 
ſtipendium gewahrt, das ifm Gelegenheit zu einein langeren 
Aufenthali tr Paris bet, ſowie zum Stadium dex anf dea 
dortigin Bibliotheken untetgebrachien handſchtitlichen Seige 
iutiftifiber Natut. On Paris, wohin ec fury wad der 
Aulirevolution gelewmen war, gewann Shurjon aud) gegeu · 
fiber deme nenerwadgten ypolitiiden Leben gum etſten Wale 
nachtzaſtigeres Jutereſſe fie die oͤſſenllichen Angelegenheilen. 
Sn ſeine Bat zurüdgelehtt, Babilitierte ex ſich om der 
deatigen Hochſchule 1881 ofS Privardoyent fide rötniſches 
Redht. Im Jahte 1833 exhielt ce cine anſierordentliche 
Profefiur ; ime folaenten Jahre gum Milgliede bed Tribnnals 
file das Alnigreich Breupen becufen, wurde ox 1936 
oxdentlider Proſeſſer, und 1846 ecfelgte feine Eerennung 
gum Rot bei dem genannten Tibunal. Im Aahre 1948 
entfandte ifee ſeine Gatecftad! in dic Nationalverfammlung zu 
Frankfurt. Seinee Thaligleit in derſelben ift bereits gedocht 
werden, eGenjo friner Wirklamleit im Reichdlag zu Erſurl. 
Bom Jahre 1852 an gog ex ſich vor der thatigen Beteiligung 
am offentlichen Leben Lage fid) gang den Obliegengciten 
ſtines richtetlichen und alodecaiſchen Betuſes oldmend. 
Eit 1858 wondte ee ſich wieder dem politiſchen 
Leber zu, nachdem ce ingwiſchen zum Vijeptaſidenten des 
Appellationdgetichtes in Frantfart q. d. O. crnaunt worden 
mar, Im Jahre 1869 wurde ihen die exile Praſidenten / 
fielle an dieſeiu Gerichtehofe — Gei dee Errichſung 
ToS Reichsgerichts in Leipzig ams 1. Oftobee 1879 fiel itm, 
dem ,geborener Prijidenten”, die Leitwmg defer oberſten 
ReiGsbeGdrde zu, us deren (ebendlrajtige Elnrſchtuug ec 
grofe Verdienjte erwwarb. Jue Jahre 1891 fegte er, 
81 Sabre alt, das Praſidium ded Reichsgerichts nleder, 
uma fic) in dad Peivatleben putuczueben. 

Dos dre Dabingogangene cin Freund und gründlichet 
Sennee dee llaſſiſchen Mitteratue rac, braucht bier Caum 
beſonders Hervergehoben ju werden. Belaunl tft die Vet · 
ehtung, de ex unſerm Didjterfaciten Goethe zollie. Ws 
Im hatte ec tod) tem Otyurpice vor Weimar tn die 
Augen bliden fine. Rein Wunder dager, daft aug die 
dautidle Goethegeſellichaft ifm zum Praſidenten“ erlot, 
utd dieſer Proßdentſchaft iſt er Sean aud Gis pu ſeinen 
Tode getteu geblieben. 

Die greden und bleibenden Verdienſte Simſons haben 
vicliad Wurd gung snd Auetlennung gefunden, die dochſte 
jedenalls durch doe Verleifung des Schrra 
jeilenz des ſchon tedkranlen Kaiſers Friedrich TUT. im Fruh 
jatz 1866. Haätle das deuticht Voll Biixgerfronen zu 
verleihen, fo rolicde 03 die Etzre dieſer Auszeichemg jeden 
falls dem Wane juerfasnt haben, deat es zweintal in eiuem 
Leben beſchieden war, einem Herrſcher yu vahen, um ier 
jue Annahnte ded laiſerlichen Stirnreiſs zu beſtimmen! 


Die Weubanten Ser Techniſchen Hochſchule 
in Rarlsrube. 
(Gitke die ASdittuagen Seite 654.) 


i ten Tagen vom 17, bis 19. Wat begiug do Tech⸗ 
niſche Hochſchule in Karlstuhe die Feier dev Cine 
weifning ihrer Neubauten: tes bolaniſchen und ded eleltro · 
techniſchen Inſtituts, fowke dos Kula und Hötjaalbaues. 
Das botanſche Inſtitnt, ein ſchaucker und freundlicher 
Han, echelt fie aut echemoligen Durlacherldor. Dahintet 
fiegen die Garten mit aucgedehnten Gerondgshaujent. 
Bon der Straße aus exblidt man ist Hintergrunde cine 

Itige, maleriſche Felsgrappe mit Migs aufeagenden 
—* und wild ——— Baden: das Alpin. 
Swiichen ſteil abftiirgenden Felswandeir, wert, veer lũhnen 
Pergfedgerit bezwungen zu weedece, dehnen ſich nad) allen 
Ridhungen friedliche Theler aus, in deen eine reicht 
Ulpenflora gedeihl. Selbſt ein Hochgebirgdſee wud cin 
Sturzbach jeblen nicht. Direltor bes uj dee Hie der 
Heit ſtehenden Inſtituts iſt Projeffor Dr. Ludwig Klein. 

Das eleltrolechaiſche Juſtitut, etbaut von Oberbauvat 
Brofelfor Werth, tem Erbauer der Strofburgee Unie 
verfitar, Got feinen Bab zwiſchen deo Hauptbaw dec Heh 
jchule und deer Faſanengaiten. Es ift ein pipe Amped 
Ort, pe den fein Strafienlarse deiugt, jo rede file eine 
Unterrichtzanſtalt gesignet. Das Heuprre weift nur sine 
fadite ormen aut, aud im Innern iff jeder ihberfliifiige 
Schunuck vecutieden, umd ody ueuten eitten die Hellen 
Gange und Lehrſale rede freundlich on. Dev Eichraum 
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ntit feinest Gewalbe erinnert faſt an ein gematliches Nloſtet · 
brauftabchen. Das Gebdude eattalt fernet mihtere Labe ⸗ 
ralotien, Herſale, Profelforensimmer, Werlſtatten, alles tide 
und geraumig, und endlich ten grofien Maſchinenſaal, aug · 
geſtaldel mit alle Appatalen und Maſchinen bee Eleltto · 
tednif. Eine Unmaſſe von Deahtleltungen durchzicht die 
Nortidore und Lehrtuume, deren Cintichtung und Ausſtatiung 
in jeder Weiſt den hochſſen Anferderungen an ein derattiges 
Inſtitut entſpricht. Die Leilung liegt in den beiwahrien 
Handen des Hofrats Profefſot Arnold, eintt Autotitat auf 
dem elelttolechtſchen Gebiel. 

Richt weit davon ecGebe ſich dee groſite dee drei Neubauten, 
ber Aula und Horſaallau, wed dem Culwurſe umd unter 
dre Oberleitung bes Obecbaudizeltors Profelfor Dr. J. Due 
erbaut. Gr ift geet Stodmerfe doch und befteht aus einen 
nad) Norden ebenfalls dem Fufaneigasten jugewendeten 
Flũgelbau von OF Meter, einem joldes wah Suden von 
BO Weter und je cmem nad Often und Wefter von 
52 Melee Lange. Die beiden exfleren Flagel find in dee 
Diitte durch eĩnen 13 Meter beeiten Briidentax verbunden, 
eben dem trechls und linls je cin grefet Hof llogt. Der 
Vou dient den graphiiten Lehcfachetrn und der Repnifens 
lation der Hochſchule, die O43 dagin aber leinen Feſtraum 
vittiigt hatie. Danehen haben hier die zeelogiſchen Camm- 
lungen ein Hein gefunden. 

Dak Unergeſchoß birgt die Raume fae den Thon . 
modellierunlerticht, fite dle Arbeiten dee Studierenden dee 
Soologie umd en halt außerdem cine iptgiefiere’, Karametn 
gur Auſbewahtung von Medellen, forwie die —— 
Im erften Stedwerle huben die soolegifdyer und ful 
geſchichtlichen Sammlungen, die daiſtellende und praltiſche 
Greccerie, ſowie (im Quertau) zrei Heeſale Platz ge 
ſunden, von denen dee grifere 225 Rubber Raum 
bietet. Meber déejen beiden Herſalen Megen jrock ven 
aleichet Autdeheꝛuug im zweiten Stod des Autthaues). 
Im pweiten Stcdwerle iſt die Architellur unlergebracht; 
deren Raume beſlehert aus viet großen Zeichenjlen mit 
120 Tiſchen; außerdem liozen hice wech weilere grofe 
Sale fic Figures und Ornamenlengeichnen, fiir Aquarel · 
lieren, ein Koufteultionsjaal, Réuse fir Canmlungen von 
DHandyeicmumgen und WPetegraphien, cine Biblioeihel. In 
den gem Beil sroriiijfigen Kertidoren find Muplerflite, 
Phetographien, VDelchuungen, Baumodelle ansgeitellt. 
Wahrend dre Welt, Oft umd Nordfliigel ſowehl im Neußern 
wie im Innern ſchlichte Einfachheit aufweiſen und hier alles 
dem praftijGer Sree untergeordnet ift, seigt bie Faſſade 
des an der Siidfront 11 Meter vorfyringendrn und 3) Meter 
fongen Mittelbanes cine reiche Gliederung. In ihm te 
findet fidy im zweitenn Stoctweele die Aula. Aud dele 
jollte nod dex urjprunglichen Benienmung gles den fibriger 
Raunien cinfad a * feist, tod) ermoglicheen os fret 
willige Gaben vate ligen Studiecenden dee Hochſchule, 
im Betrage von 80 000 Mark, jowie chs gropecee Veitrag 
ven ſeiten der Stadigeneinde, dear FJeſtſaale eine reiche 
tanſilerijche Unsfhmitdung pe gebeu. Au dee ſorſilichen 
Schenalſeſte tt AGer dee Vahne wit dem Redmerpult und 
ben Bromefatuen dee Viltoria und ber Mlio cin fait de 
ganje Wand bededendes, jartenpnidtiges allegotiſches Gee 
maloe von Profefor Eri Schurth (Rarleeuhe) angebracht. 
Darter féehen ix Marmor gegraden dic Ramen dee vier 
gröſeren tedjnijihen Hochſchulen writ deat Qugy ifree Grane 
dung: Berlin 1799, Manchen 1808, Stuttgart 1829, 
Hannover 1831. Dayrniide dad badiſche Staotsmappart, 
antgflifrt son der Wuritembergichen Metallwarenjabrit 
in Geislingen. Neben den Marmorpfeilecr, die rechts uud 
linls von dem Sdhuribfhen Geutd(de ſtehen, ecblidt man 
die Giften bed badijchen Filefenpaares, darunter Geaoride, 
die Storamidilofier Hofeabsden umd Hogengellean darfiellend. 
Die gegeniibertienetde Echmafroand zeigt Gee ahulichet 
Gicdermig oben ein Gemalde: Die Fusa’® von Projeſſot 
Wolf in Baedég, datunter eine Widmungstafel und rehts 
und finfd Saver das Heidelberger Schlofs als Berteeter der 
Renaiffance · Vaulunſt (gemalt von Heſſe in Karleruhe) und 
dad Freiburget Munſter als Repradjentant dee mittelaftertiggen 
Vananſt (qeutalt vor Lugo in Munchen). Bier Mansy 
tajeln eigen dic Nauten dee Hochſchulen Dresden 1828, 
Daruftadt 1936, — 5 1862, Aachen 1870, 
Sroiden ben von den Bilderiffen Robert Magers urd Alfted 
Heupps flanticrien Tafel iſt das Karlocuher Stadtſvappen 
ſichtbar. 

An den briden ebenfalls reich gogliederten Sargiiten 
find grofie Gemalde mit Anſichten lenſigeſchichtlich herwor · 
dagender Vauwetle angebradt: das Aguptiise 
(von Prorjfor Meubles), dee Monftantinkegen und das 
Stolofiruur in Rom (von R. Baumteifter), dee Dom in 
Word (von Manuel Wielandt), der Dom in Floren (veer 
Hellwag), fowie llelnete Vilder (Partien aus der tomiſcben 
Campagna, ds Waffertetangebogen und erusliſche Felſen · 
grabre). Vor den Malern Meormee und DHollmann gemalte 
AMegoriſche Geftalten verñunbildlichen die Fatultaten ter 
Hodfehule: Aechiteltur, Forftmiffenisjoft, Wajdhinertax, 
Ingenieurwiſſenſchafl. Ehemie, Eleltrolechnil. Ferner zeigen 
eine Reite voor Runbbiltern doe Vortrats don hetrorragenden 
Tollern, die guar groGer Teil an dec Katlsruhet Hodh · 
ſhule gewirlt heaben. 160 Glahlichtet ſind Geftinexet, den 
12 Meter breiten, 27 Weter langen und 12 Weter beset 
Feltroun Oxi Hoge gu beleudten, wi§eead drei möchtige 
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enſtet dem Lageslidt den Eintritt geftatten. Der 
on * trop feinec uppigen, farbengligenden Aus · 
flattumng eiren durchaus harmonijchen Eindrud und durjte 
gu ben ſchdaflen und vernchmſten detraumen Deutfdjlandws 
gtbicen. Wie dex den Lebryweden dienende beige Teil 
des Malar und Hotſaulbaues in feinee woblermegenen An · 
ordnung und in feiner geididten Audnu ded verfilge 
Garett Roumes bem proltiſchen Blicke des mers ein 
chtendes Zeugnis ausftellt, jo (aft nicht minter der Heft. 
joal, deſſen Entirutf ebenfalls von Oterbaudirettor Projefjor 
Dr. Durm berruhrt, den mit feinem Munitvecfeandwis ber 
gabten Meiſſer dre Innendeloration ectennen. — ye, seorat, 


ae 
Das Geherjoq Albredg(-Denkmal in Wien. 


(Glede Rie WhSidang rite sx 


et 21. Mai, genau neungig Sabre nad dem glotreichen 
Tage von ſpern, ber ist Jahre 1809, chenfo wie 
Gener, ox} dete Pfinaftfonntag gefallen wor, wurde in Wier 
das Dental oes Feldetarſchalls Etzherzog Albrecht enthulli, 
deſſen Waffenruhm an den jeited Vater’, Etzhetzog Cart, 
des Slegers von Aſpern, heranteicht. GS if bas finite 
in dec Reibe der groſſen Denferdler, die Oefterveddh {einen 
beruhenten Heecfiifrern evriditet Gat, und reiht fid den 
Reiterſtandbildern des Pringen Eugen, das Exxbersogs Carl, 
dad Fürſſen Schwarzenberg und des Feldmarſchalls Radeblp 
wirdig om, Das Denhural dar Helden nse Rovara und 
Moftarm, wes pa i non Guftoyya, tf bas Geſchent der 


SfterreiGifch ungariiges Armee gum Meaizemgsjubildem des 
Raifers Sean ofeph am 2. Degember vorigen Sages ; 
die feiveliche Uebergabe mute wegen ded Todes bre Maisecit 


Gijabeth verſchoden weeber, An der Spige bes Dentnale 
lomitees ſtand Geykerjog Friedtich, der Reffe umd Grse 
Det verſtorbenen Warkdjalls, Die Entkallung, die ine Bei 
tin de Wonarden, frember HirHlichleiten, der Exjherioge 
and des Gereralftabs, ſowie dec Hofe und StaatSpirdens 
trdigec erfolgte, geftaltete fid) gu einer impofonten militéxie 
iden Feier, wie fle Wien seit Cangent nicht geſeben hat. 
Sis galt mike bloß dem beruhenten Felbberert, jendern awd 
tem ebemaligen GBeneralinipettor der aflesrcidhiideungariiden 
Urmee, der ſich unverainalide Rerdienite um die Rejorr 
des Wehrioſtenis und die Reugeftaltung der ganyen Urmee 
ded Reiches erworben bat, Seinen Geriigarten Vater gleid, 
Gat sid Grsberjog Albrecht, der auch den Rang eines 
vreußiſchen Afeldmoarichells belleidete, andy als mili 
tavijdee Scrrififtellee einen Ramen gemabt. 

Dit 6 Meter hohe Reiterftatue ift bic Hnafe grofie 
Urbeit dos Prefelfors Majpar von Zumbuſch, dear Bice 
bas figueenreidhe Maria TWerefiaRonument snd ang bas 
Reiterftonteitd Radeglos verdant, Neberraſchende Portrait 
treue eS Raiſchalls, jorwie de cdie Halting und Gang 
Ort deb Pſerdes fenngestmen dad Wert bes berũhmten 
Meiflerds, dem es wieder gelumgen iit, alle Schtweerig 
leiten cineS Reiterftamdsildes giidlich ju iGerminden, 
Unf der hoger Muauitinerbafter vse dem Balaft des ver · 
blihenen Erzhetzege gelangt das gewaltige Monument gu 
rufiger Wirkung, denn die Welle bes grokilabtiidgerr Vere 
lehrs, die ſich aus 
onde, ond ber inneren Stadt auf den Albrechtaplah 
imflndendet Straßen 
tif unten vorilber, 


bcrunnen! wit frinet Danubius mit der Bixtobona*, 
lorie ten die Rebenfifse and ufliiffe bee Donaw allegori- 
flerenden Rarsorfiguren verleihen dee darſibet thromenden 
SHiatue einen impofanten Raketes, Dee treffliGh gelungene 
amin ſchweren Neitecftahee erlolgte 
j t in Win, die feit ihres Uebere 
gang in den Beſitz bes Herrenhauomitglede Arthur Krupp 
bogriffen iſt. Den ſich achtig aui · 
weiß gefprentelter 


feite> Qe dantharer Grinnerung an ten fi teichen Fel 
herrn und valerlichen Filgrec” | th auf der abi ae 
aes — — Sr. Maja sem 
und Konig - jum 2, De 1 
Ungarns ——— Melge.» a 


alae 


Ludwig Biidner +, 


a 
m 1, Mok doeſes Sabres if Profelfor Ludwig 

A in Winter Baterftabt Dareabt in Alter von esha 

gcftorten, Dit ihn iſt dex Sollstimlighte Dortinpier 

jener, am bie ‘Dtitte dieles Debrhundeees ſich geltend machen. 

ben erꝛaliſtiſchen Eeltanſchauung dadengegangen, die 


— — 


Reddred cos tere Jnbom beler Zeinguigt DUD pteatretelch orifog, ⸗ 
Selefe urb Sendengen ner; Xe die Deatige Wertags-Antett tn 


Ueber Sand umd QWleer. 


alle LebenderfGeinungen auf chemijch ⸗phfilaliſche Vergange 
zutudfuhten ogra aloubte umd in Rack Vogt ihren 
ciftvollften und in Moleſchon itzren rwifferidiaftlig iefften 

teeter Finder follte. Biideerrd Wert ~Strajt und Stoff f 
das in eiſter Aufloge im Jahre L854 eckhien, wirlte ge 
radezu ferjationed, wutde alstald in das Hrangbfiiete, 
in bas liſche, in dak Italieniſcht, in da’ Spaniſche, 
in tad Polniſche, in dad Ungarifdbe und bas Schwediſche 
Hbertragen und mußte Jogeyehnte Hiedurd immer wieder 
nee auigelegt werden. Und ted roar es cine in ihrem 
wiffenidaftlidjer Gehalte nur maßigt Leiſtung, die laum 
der von ihrem Vetſaſſer verfechtenen Cache pu gute ge 
fommen rare, ween fie ridt von einer getradezu glaͤnzeriden 





Ludwig Biduer, 


‘Darféellunazgabe getragen werden mize und it ibe nicht 
an} das biimdinfte bie ußabrechnung mit dex jdmemertich 
in ſich ſelbſt zufaramengebrochenen deutidiert Naturphilojophie 
Hogelſchen amd julegs Schellingſchen Gedenlers ifren Rus. 
dind geiundin alte, Bilder exratg den Daxptecfolg 
ieined Lebens als Wortführer einer durcaus beredtigten 
Realtics. Die wiffenktaltlicen Anſichten, die Bader in 
dean Vuche raft und Sroff” und ciner Reie deeſem folaender 
Berke vertrat, vermochten auch tierce Beier nibs zu 
dauernder Geliung zu briugen. Dem Dubingegangerten 
wird intes fiir immer das Derdienft vecbletten, tak er 
dunt die autegende Wet fines Borteags dad Inteteſſe dex 
gebildeten Welt wieder den Ratuewiffentdatten jugesandt 
Got. E war {ler und anfganlid in Rinen Darlegungen 
und verſtand e& vorteefflich, jelbfe fompligiertere Siologticye 
Vorgonge bem Laien verftindlid a8 moder. Dit Hadel 
Hat ec am meijters dazu teigetragen, in Deuthehlaxd meiteren 
Rreifer dad Verſtandais fade Die Forſchungen, Endedungen 
amd Theotien des grehen eagn ſchen elehtten Charits 
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vieliritiger Bildung, ein Eharatter vom ardfter Heth i! 
und ein Dann von ebenjo beſcheidenen A —— 
Umgangéiorsen. Ex ſammte aus einer geiitis fersee. 
ragenden Familie. Sein alterer Bruder ijt * Bidne, 
dee frihverftorbene geniale Didier vim |.Dantons Tope: 
fein jdngerer Bruder Alerander ijt der belansete Vitterotue, 
hiitoriter ; Seine Schweſter Luiſe hat ſich als Romanidvreiberiz 
und osfdmpierin in dee FFrauenfrage cinen Races veeroke. 
Ludwig Badiner mar am 28. Wary 1824 in Dannfiatt 
geboren; ex ftudierte Medizin umd habilitierte fich ie Jose 
1852 als Privatbojent an dex Universitat Tibingen, De 
Herausgabe jeined Vadhes Kraft und Sto” madhte seine 
Lehrthauigleit ein voryeitige’ Ende. Er lchtte md Darn 
ftadt = and wirlte daſelbſt bis an fein Gide als gecttic 
ider Arzt und Schriftitedler. 


C& 


Bu den Bildern auf Beit und Leben 


¢i feinem Beſuche des ReiGelandes ftattete bas beutide 
SA Naijerpane ant 3. Mai aud tem Obilienberge 
in ben Vogeſen einen Bejuch ab. Der 826 Meter artis 
ragende Odillen · ober Ottilienberg fst Seinen Rares nag 
der beiligen Oitifie, Schuhpatronin bed Elſaß uxd Leder 
des Alemannender jogs Etſcho J., dee ihr gu heen her 
um 680 cin Kloſier etrichten fies, Sn — detfcitt 
im zwdlflen Jatahundert die Kebtijfin Hertad von Vents. 
perg den litteraturgeſchichtlich berühmten {Hortus de. 
liciaram*. Im Sabre 1546 wurde das Mofter duck 
Vener geefldrt, im ſiebzehnten Jahrhundett wider erbau!, 
1953 ernuert und dent Ftangietanerinnen ibergeten, De 
cine unfrer Abbildungen zeigt, wie bad Raijeeposr ree 
bent Bortale des ſtloſſers von dem Biſche Dr, Frihee amb 
ber Generaloberin begrußt wird, Des andre Bild ere 
anſchaulicht cine huͤbſche Scene, die ſich bei ber Verabſchedurn 
der hohen Gafte abſpielte. Kaiſer Wilhelm hatte jeinerpit 
atenftelle bet dem ſiebenten Segre bok Bolierees Nort Shri 
in Mlingenthal Abernommen. Hier mun rourde ihn bee 
injwifdjen herangewachſene Barideden mebft ben Clers 
vorgeltellt, Der Raifer reichte ſeinem Baten die Hard 
und fragte ihn, was er werden wolle. Mus die Lars 
Soldat!“ folgte die Erwiderung: . Sus, dann merde cr 
tibtiger Soldat.” 

Arge Letheetungen Gat am 30. April ber Brand 
auf der Germania-Werft in Riel angerdftet, der 
in dee clettrijdien Sentrate, anſcheinend infolge von Rury 
Gluß, cusbrach und mit Migesidietle die famtlidea Ge 
bhubde an der Sadſeile ergriff, mo bas Geealf mit den 
eerie Pappddedeer: bees Feuer reiche Nahrung bet. Sun 

lid blieben die Gellingen verſchont, auj denen eine auper 
ordentlich mertnolle Lait rubte: die Neubauten dee Grn 
Konig Wilhelm” und eines Meinen, gleidfalls flr dx 
deutſche Ariegeflotte Geftimmter Kreujers wie des fier Rie 
land erbauten großen Kreuzers Wold", Der Gerfufl 
ift iniofern als ein veeGaltnismafig geringer gu ig ee 
als vor dem Brande meiſt nur alte Baulidleiter 
rourden. Rutmend iff eS anzuerlennen, daft die Berweltusg 
ber Werf, obwohl natiizlid vorldufig eine Uebeitt- 
einſchranlung eintreten mufite, midst einen ihrer 1800 Mr 
beiter entlaffen Sat. 





Shach. — bon E. Sdyatopy.) 


Aufoabe 23. 
Dox Pr. Fb. Shead in Skofitentmn. 
Asin, 


Aufitfung dex Auf · 
oebr 20: 


9.1. Tet ek 
6.1. %-t 

WL TH» toe 

® 2. 6X65 

2.3. Sex 45 crott. 


%.3. Sol—an rats, 
Der Seifud 1. Tes — 

98 (6-13 2. Soja. 58 

telin ok 2... 8 
5. 





tit. 
Weil pide an and fegt nie Sere Dritlen Suge siete, 


Kleine AMitteilungen. 
— Sih Mr Mei Recgrupyr der Whaterturstere be i 
S4eaeesertigats —* >. Taro, 1. SHallopp —— 


pulrtter Vertis 
2 snd 3. Uecit cap, i i ey Y 


Toge internotlozal . 
ty Sotizundenturnterige ss 


UE IN Telfer enfin Herpes nit Preikin tea Vy B35 hero 
Siting urd ein OI ate ae 
10b6'S reas — ee He leaps Stele mit Preifm vin 
















Derenteroetlicter Redateur: Sy 


BR Saqerert i ouyon, — vor mid Deckig dee Dewngen Deekage-Magalt in Stungort. 
Ptuttgert — ogee Perlonexangebr — 2 = 


Partis Mr. 24. ‘a 
be 
its etn eaten ca wtewr 
Regen arg.) 
Bwelfpringerfplel iu Wadyuge. 
Sek: 9. Soejda. — Séroay: @ Meter, 


Squet 17. D)—cs Ted beg 

1. e2-e4 ov es 1k Ddl—at Des—af 
2. Mgl—rs DS C8 IR «2—ad9 Lhd? 
3. Lfl—cs = Ngh-16 20. Dst—as THR 08 

—2 —3 2). 2-4) me) 

exes 60S 2 lat-t 3* 
& — eos 25 — —— 

— * 24. gt 

LS de Mi 2, fy bz M8977 

Sus- fs hem ot 25. LO}. 02 1Ai—bs 
10, S13—0s <7 2, Tel 708 
In, Olt Lf8 -d6 . Le S6~ 5471 
1 Roe 0-0 55 —* 
3, 0-0 Gad 40. g3xt 5 = 
MW. —8 31, Daca) Dbtnt 
13, XMS 885 —o 3) 32 5esXM eS Xft 
16. Bases) DerXee Weif gQieke Me Portic xf, 

ik 


') Die frac tetanedtity fir Sent Stryirherben cenyieite: tt 
$B debre teher, wire esas in doe Usalieniibe Dent 


: pulfederiter, Gp pert GStie Tig Bedoet 
i 
netonen fede, 16, el 08 tian gee alat * Bib = d5; dagepen tert 
— — 
ity te =o 
% Gb destee Ths —b4_ Secor and gm ten Led frei po weaker 
nmlag fi Fath Qt Qextynges 1G Dal—ee . a 
32 Ferg it Me Date — —A ater & —2* 
mites te ye ere ad 
— Destung Tose web 9 a tetaahen setee 38 25.44 
ree gant. 
Ger fein bores ‘Brte born: cee⸗⸗r mitt 
ator ee n eler Aagrifityus. deſen Bederurg 








5 
* 


oe Rus Beit u 





TOS 34 
md Seben. 


ie 
VAN 
j j 


7 

















Mod Ra⸗⸗deara 200 ·· 





Megeifang turh dem Bilso} Vr. rite, De Beefeleng bes tetra Fosen, 





Py 


tweed 


1898 (Bd. 82). 
MSjuig @ fume = N—- 





Das deulighe Raiferpaar aul sem Odillenderge im Unterelfag, 3. Mai 3800. (Cert Seite 558.) 





Bod cite phetegeestitgen Tusajeay pen Messed & Bop in Heed 


Die Brandpidtte anf oer GermaniaWerfl jn Kiel. (Cost Seite 558.) 














D d und er, MB 34 
Band 82 Bebe aes = ‘Me 











x — — 
Me 





Be mec UUUILincs LLL Mae LLL LeeLee LLL LLL 


LTT SITET 





HUIOUUcat tate ot ee ate acacia TT 


ae 


[Foss Geren — 


»Erbonkels Geburtstag 


von H. Haase, Hamburg. 


Pe LSU ese Ge TT TTT TT 


SUT HUU ACEO eA tea eet 


Seana runners ——— 


SET Tan TT t 
TT Se a Y 











Neber Sand und Weer. 





Motighlatter. 
Toukunſt. 


— Softapemne aer e D WB Steingart in Stutts 
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Wet GH trey felned Daten Alters cance ſellenen geifligen wor Weperr 
foe riff. Aes Arlo ſcines faniegittcigen Wintopesiltams ore 
RKosighiOra Hoftheatee ys Stuttgart bhaten wer in Re, 83 unfers Jeht · 
acages 1891/92 mbhere Daten shee feine fterAilerifhe Laufoats ued fine 
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Bübnenvölkchen. 
Exsahlung 
Adele Siaaerwann: 
1. 


Ergoger fiir jugendlich dramatiſches Fah nach L. 
~ Alles bereit halten. Vieibe auf Durchrelſe dvei 
Lage bet enh. Leni.” 

Mana lie das 
Telegram finken, fief 
einen (einen Senfzer 
aus und fab mich an. 

RNum wire es fo 
tocit,” fagte fie mt 
einem Geſicht, das nidt 
jo ohne tweiteres zu 
definieren war. 

Ja, Bott fei Dant 
Freu did) doch, Mama: 
Gin! Seet hat pas - 
feure Studium ein 
Gude, und bas Bers 
dienen fiingt an; dic 
Site, der golbene 
Regen, die Lorbeeren, 
der Ruhm —* 

Und das Stomb: 
diantenleben! erganzte 
jie troden, 

Na, ja, nativticy 
aud das. Wher damit 
wollen twit ſchon fertig 
Werden,” 

Mir war unfage 
(id) froh nnd lampfes · 
ſceudig zu Mute. 

Das Ziel erreicht 
— wir find engagiert! 
Wir verdienen öeld, 
tichten uns eine reic 
zende, kleine Haͤuslich⸗ 
leit ein, wir zeigen den 
Publikum in LX, wie 
man fingt, was wir 
gelernt haben, amd was 
wit leiſten lonnen. 

Wir — die Leute 
lachen immer, wenn id) 
wlvir” fage. Deinete 
wegen mid ſicht's 
nicht an. 

Was wiſſen fie vor 
der Wichtigkeit einer 
Theaterſchweſſer, die 
Gardedame, Haushilte: 
tin, Mepetitor, Bez 
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Heietta, wot ten Gea oan Herelh Giafarse 
fleitey und Kammerſungfer in einer Perſon iſt, — 
die alle Partuerrollen intus hat, alle Yohengrine, 
Wilhelnt Meifter, Hollinder, Faufte und fo weiter, 
die je nad) Bedarf Tenor, Bak oder Bariton — 
allerdings nur brummt dic alfe Vroſa im Kopf 
hat und alle Stichworte; die Liebesjeenen mit SMnie 
fall und alfem jonftigen Zubehor fpiett, ohne — bad 
weiß der Himmel jc eine wirtlich erleb⸗ 3 haben! 

Ich habe ſozuſagen mitfludiert, wenn ich fie 
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monatelang in Berlin beſuchte, unfre Sent, und 
toabrend ber laugen Sommerjerien. daheim Zeit 
genug, um mich auf meinen Beruf vorzubereiten. 

Seve alſo hinein in die Praxis! 

Ich Sin gevitfter. Mud) fiir Leni fteht alles bes 
Teit. Die zwei gewaltigen Relſelõörbe mit den Buhnen⸗ 
foftiimen, die einfad) <gefdmaduolle Cleirte Wãſche⸗ 
ausſtattung und die tod) cinfaciere o sivilgarderobe*, 

Die Shminte wird fic ich yon Berlin mitbringen. 

Sd) bin neugierig, 
wie fold) Jeugs aus: 
flebt. 


* 


Sie ift da, unfre 
Kleinſte, feit geitern 
abend. 

Ein bißchen lof, 
eit bißchen abgeipannt 
von dem anftrengenden 
Revertotreftudiune wand 
ben Verhandlungen mit 
den Theater < Agenten, 
aber bel alfedem fed: 
send nach prattifdjer 
Vethatiguug ihrer friſch⸗ 
etworbenen Keuntniſſe. 

In unſer ſtillesd 
Aleiuſtadthaus ih cin 
jtiſcher Wind hiuein⸗ 
gelweht omit thee 
Kommen; es wird 
SHavier geſpielt, ge— 
ſungen, anprobiert, gee 
ladt und geplaudert 
ohne Gude, Wir hoden 
bei einander, wir drei, 
und Leni mus ergdblen, 
all die Gingelheiten, 
die wit noch nidt 
wiſſen; Mütter inter: 
eſſiert beſonders die 
OHonorarfrage. 

Zweihuuderiundvier⸗ 
sig Maré monatlich, die 
Spielgelder einbegriffen 

fiir den alleverften 
Aufang ſchon gang an⸗ 
nebinbar, 

Ja, febt, viel iſt 
eS fa nicht,” meinte 
Leni, ,aber fo ein 
eriter Winter ift ſchließ⸗ 
lid noch völlig als 
Lehrzeit aufzufaſſen. 
Fuͤr die nãchſte Saijon 
ſchwebt ſchon ein Hof⸗ 
{heaten Engagement mit 
Doppelt fo holier Gage. 
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Adele Hindermann. 
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Sergusicr fiir jugendlich dramatiſches Fach nach L. 
S Alles bereit halien. Bleibe auf Durchreiſe drei 
Tage bei end. Leni.“ 

Mana ließ das 
Telegramm finfen, ſtieß 
einen kleinen Seufzer 
ans und ſah mich an. 

Nun wire es fo 
weit,” fagte fie nut 
einem Geſicht, dad nicht 
fo obne weiteres zu 
definieven war. 

Ja, BoitfeiDaunt 
Freu dich doch, Mama⸗ 
chen! Sest bat bad - 
teure Studium ein 
Eude, und das Bers 
dienen fingt an; dic 
Ernte, der goldene 
Regen, die Lorbeeren, 
dex Ruhm —* 

vllud das Komö— 
diantenleben!* ergãnzte 
jie trovfent. 

wdta, ja, natintid 
auch das. Aber damit 
wollen wir ſchon fertig 
werden. * 

Mic war unfage 
{iG froh und Campfess 
freudigq zu Dilute. 

Das Riel exreidt 
— wir find engagiert! 
Wir verdienen Geld, 
richten uns cine wis 
zende, Meine Hauslich⸗ 
feit cin, wir zeigen dent 
Bublikum in &, wie 
mon fingt, was wir 
gelernt haben, und was 
wir leiſten fOunen. 

Wir — die Leute 
fodjen immer, wenn ich 
wir” ſage. Weinete 
wegen mich ſichts 
nicht au. 

Was wiſſen ſie von 
der Wichtigleit einer 
Theaterſchweſter, die 
Gardedame. Haushiltes 
vin, Rebetiton, We: 
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aleiter und Kammerjungfer in einer Verſon iſt, — 
die alle Bartuerroflen intus fat, alle Yohengrine, 
Wilhelm Meifter, Hollander, Faufte und fo weiter, 
die je nad Bedarf Tenor, Bah oder Bariton 
allerdingS nur brumme; die alle Vroſa im stopj 
Hat und alle Stidpuorte; die Licbesſeenen mit Mie 
fall und allem jonftigen Zubehör fpielt, ohne — das 
weiß dex Himmel — je eine wirllich eclebt zu haben! 
Sh Habe fogujagen mitftubdiert, wenn ich fie 
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monatelang in Berlin beſuchte, unfre ent, and 
wibrend dec fangen Sommetjerien daheim. Zeit 
genug, um mich auf meinen Betuf vorgtiberviten. 

Jetzt alſo Hinein in die Praris? 

Sch bin gerũſtet. Auch fiir Leni freht alles bee 
reit. Die guei gewaltigen Reiſekörbe mit ben Biihuenr 
loſtũmen, die einſach« geſchmackvolle {eine Wajdje: 
ausſiatlung und die nod eiufachere Sivilgarderobe*. 

Die Schminle wird fie ih von Berlin milbringen. 

Ich bin neugierig, 
wie fold Zeugs aus⸗ 
ſiehl. 


* 

Sie ift ba, unfre 
HKleinfte, ſeit geſtern 
abend. 

Ein bißchen blaß, 
ein biſichen abgeſpaunt 
von dem anſtrengenden 
Nepertoireſtudiun und 
ben Verhaudlungen mit 
den Theater = Agentert, 
aber bei atledem lech⸗ 
zend uach prattifder 
Bethãtigung ihrer friſch⸗ 
erworbenen Kenumiſſe. 

In unſer ſtilles 
Kleinſtadthaus iſt ein 
friſcher Wind hinein⸗ 
geht omit ihrem 
Kommen; es wird 
Klavier gejpiell, gee 
ſungen. auprobicct, ge 
fadjt und geplaudert 
ohne Ende. Wir hoden 
bei einander, wir drei, 
und Lent mug erzaͤhlen, 
all die Einzelheilen, 
die wir noch nicht 
wiſſen; Mütter inter 
eſſiert beſonders dic 
Honorarfrage, 

Zweihuudertundvier⸗ 
zig Mark monallich, die 
Spielgelder einbegriffen 

ſfur dew allererſten 
Aufaug ſchon ganz an⸗ 
nehinbar. 

Ja, ſehl, viel ift 
e ja nidt,” meinte 
Leni, ,aber fo cin 
erfter Winter iſt ſchließ⸗ 
lich noch vollig als 
Lehrzeit aufzufaſſen. 
Fir die nãchſtt Saiſon 
ſchwebt ſchon cin Hof⸗ 
theater Engagement mit 
doppelt jo hoher Gage. 


ws 
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Der Intendant Hot mich gehort und war vor meiner 
Stinme gang entzückt. Pd werde vorausſichtlich 
dort gaſtieren mũſſen im Januar.” 

— Gage — fünſhundert Mark! Dir 
ſchwindelle. Go viel Gelb fann man ja gar nicht 
ausgebeu. 

Sh ſchlief erſt tad Mitlernacht ein. Hof⸗ 
theater — jimfhundert Mart! 

Heute gaben wir den Freundiunen einen Ube 
ſchiedslaffte. Natürlich wollte man die Aoſtüme 
chen. 
- Die großen Körbe wurden ins Zimmer geſchleppt, 
und mit vor Entzücken leuchtenden Mugen franten 
die Madden in den Köſtlichleiten herum. 

Gin Farbenrauſch — und dabei alles aufs for 
lidefte gearbeitet bei einem Spezialiſten für hiſtoriſcht 
Trachten. 

Da lagen ſie auf Seſſeln und Diwans herum, 
bie prachtigen Stoffe, die Kronen, Diademe und 
Similibrillanten; ich wurde bad Gefühl nicht tos, 
als befänden ſich unſte alten Mahagonimoödel in 
einem Zuſtand ſtiller Oppoſition dieſem Theaterflitter 
gegenüber. 

Ueber den braunen Lehnſtuhl mit den vOhren", 
auf dem einft bee Grokuater Vaſtor feine Predigten 
memorterte, floß ber leudtend rote Seidenpliijd 
einer mittelatterlidjen Schlepprobe; auf der Platte 
ded altfränkiſchen Sefcetiixs (ag cin Krönchen aus 
flammenden Rubiuen, eine ſchimmernde Biictelfette 
and ein Qerlenfollier von ſehr fdjduer Zeicnung; 
Allas- und Goldlaferſchuhchen auf allen Stühlen, 
und auf dent prächtig eingelegten Schachtiſch machte 
fiG cine groke, flache Blechſchachtel breit: — ber 
Schminltaſten! 

Mama macht einen Bogen ume dieſe harmlos 
ausſehende Schatulle herum. Ich gloude, die 
Buhnenlaufbahn ihrer Leni würde ifr nicht halb 
fo viel Bedenten gemacht haben, wenn dic Schminle 
nicht wãre. 

Wir vermetiden es, dad omindje Wort in ihrer 
Begempart auszuſprechen. 

Du, Leni, Hier find ja cin paar einzelne 
Mevmel,* rief Lieschen Neudörſer exftaunt und 
ſchweulte in jeder Hand cin weiffeidbenes CEtras in 
ber Luft. 

„Natürlich, um den Stil zu venindern,” ertlicte 
Leni. „Zu dem weißen Shlepprod jum Beiſpiel 
find gwei Taillen ba und drei Poor verjdyiedene 
Mermel: turge Puffen, lange Altdeutſche und weite 
PAnger, die den Mem fret laſſen.“ 

Bott, wie praltiſch; ift das bei den andern 
Kojtiinen aud jo?" 

Gewitz; auf dieſe Weiſe habe ich gar nicht fo 
ſehr viel Kleider gebraucht. 

Selma Thorbeck hatie ſich an einem ſpaniſcheu 
Roftiim vor goldgelbem Atlas mit ſchwarzen Spigen 
feſtgeguckt. 

„Du Leni,” fagte fie eudlich zaghaft, ,iG möchte 
cS fdjreclich gern mal anziehen, darf ih? IG din 
ſehr vorſichig.“ 

Wenn's dic Spaß macht —* 

Und id) dad Weiffeidene? ſchrie Lieschen auf⸗ 

t. 


etegt. 
Meinetwegen; aber erſt ben Kaffectiſch abs 
tãumen.* 

Rie ward cin Kaffeeliſch raſcher abgebedt. 

(FS Iniftecte von Seide, funtelte von Gold und 
Schmelzflittern. Cine frembde Mimojphare von 
Farbenpracht und Phantaſtit breitete ſich aus, wie 
ſie ben großen kühlen Raum mit den tiefen Fenſier⸗ 
niſchen wohl kaun je erfüllt hatte und kaum jemals 
wieder etfullen dürfle. 

——— — ae befommen 
UND neſtelten mit fiederfaftem Fifer an ſi i 

o Da, Gal mir mal das!“ i 

* wo ys denn died Zugemadt 2” 

Lieschen, tite mix um Goites ti i 
——— OES willen nicht auf 

Lieschen wollte ſogat fo etwas wie eine i 
Friſur profieren, und Leni fledte ify ohne Blan 
voter — hiuters Ohr. 

Ff n¥° meinte Lieschen gedehnt. 

yaa, gerade dabin.” = 

«Wahrhaftig, du haſt recht, 8 ſicht folofiat 
fo tas mal jum Masten 


echt aus.’ 
ball der ,Gintradyy: hatte,* murnielte Selma bor ſich 


ö— ——— — 





Herrgoit, wenn man 


Weer. 


fin, indem fle ſich mit brennenden Augen vor dem 
Spiegel drehte. Leni, ich beneide did.” 

ull bie Koſtuͤme?“ Leni lächelle leiſe. 

wRa jo, übethaupt. Du wirſt cine Verühmtheit 
werden, ein grofjes Tier; unjereins dagegen —“ 

.— wird Frau Paftorin.” 

Was dir nicht einfällt!“ 

Echweig frill, wir merlen's doch alle, was in 
der Guit liegt. Gag mal, warum qualſt du dir 
denn neuerdings einen Madonnenſcheitel an?” 

wh — das viele Brennen verdirbt das Haar. 
Aber Leni, was wir gang vergelfen haben: die 
Schminke! Bitte, ſchmink did body mal. Kannſt 
du's jdjon?” 

Ja, Kinder,” fagte Leni gedehnt und redte 
ihre ſchöne, ſchlaule Figue, ,offen geftanden, damit 
iſi's nod) nicht weit her. Das will nod furdibar 
geübt roerber.” 

Ach, mach's doch mal, jetzt gleich, ja?” 

Warum nicht ? Bitte, Liesbeth, hol uns Schminlk⸗ 
lappen von Mama, alte, weicht Leinwand.“* 

„Schminklappen!“ fagte Mama, als fle vor dem 
Wãſcheſchrank kramte. Eine Welt von Indignation 
lag in dem einen Worte. 

Und dann drängten ſich im Bimmer die blonden 
und die braunen Köpfe dicht zuſammen, um fid 
nichts von der inteveffanten Manipulation entgehen 
zu laſſen. 

Seni ſaß vor einem Meinen Stehſpiegel, allers 
Hand Doſen und Näpfchen um ſich herum. 

„Das ſieht ja faſt wie Seife aus,” meinte eine, 
die die Arme bis mitten anf den Tiſch geftennnt 
hatte. 

„Alſo erſt cine Schicht Baseline,” dozierte Leni, 
„das ſchũtzt die Gaunt; dann Teint, das ift, was 
die Mater den Lofalton nennen, Bist ihr, wad 
das ift ?* 

Nee.“ 

o Pint, nee!“ Gewoͤhnt euch dod) eine beſſere 
Sprache an, Ulſo dann bas Wangenrot, wird mit 
dex Haſenpfole aufgetragen, felit mal, fo. Hier it 
Rot flic die Lipper. Mun cine Vuderſchicht, damit 
die Geſchichte niGt glänzt. Reich mal die Quaite 
herũber, Selma. Gest die Brauen.“ 

ata, die find dod) bet dir von Natur Sunfel 
genug.* 

Werden vod) verftdrlt und nad den Schläfen 
Hin weit ausgezogen. Ebenfo mus der Mugenvintel 
vertieft werden mit dem ſchwarzen Stift. Eo. Und 
ein gehöriger Strich unter die Mugen —* 

„Aber Leni, das iit viel zu viel” 

Lent ſah ſeht überlegen ans. „Ihr werdel's 
wiſſen! Denlt dod mal am die Fernwirlung.* 

Jo, ja, da Hat fie recht,“ gab Lieschen gu. 

„Biſt du nun fertig? 

Ja, — das heißt,“ meinte Leni unſicher, indem 
fie ſich prüfend beſchaute, „da ftinunt irgend was 
nod) nicht. Sollle iG eiwag vergeſſen haben? Ja, 
natũrlich, min weiß ich's, das ifrs.« 

Und fie fegte einen lühnen, roten Klecks je in 
den inneren Augenwinlkel. 

„Pfui, das ſicht aber ſchauderhaft aus,” fone 
ſtalierten die Zuſchauer, die inzwiſchen aud ane 
gefaugen hatten, fd) nad) Lenis Beifpiet zu bemalen. 
Es fab allerdings ein bißchen ſehn nach Landkarte aus. 

Das verfteht ihr nicht, Hinder. Gs betebt und 
leuchtet. Naturlich immer nur für die Ferne be⸗ 
rechnet. 

Gs llang ſehr ſicher, wie fie das ſagie, aber ih 
merite wohl, das Schminken ift cine eeine Kunſt 
file ſich, die nicht vor Heute auf morgen gelernt 
werden fann. 

_ Sobald wir in & find, werde id) mich mit 
irgeud einer erfahrenen Kollegin in Verbiudung ſeben 
und die Sache gruudlich audbrobieren. Ras jede 
hac foun, werden wir fa aud bald begriffen 

u. 

Tante Marie, Selmas Mutter, teat in diefem 
Augenblick mit Mama ins Steamer, unt zum Auf— 
bruch gu mahnen. Drei geſchninlte Geſichter ftarcten 
ee 

Mein Bott, Strider, wie jeht ihr denn ans? 
Ihr ſeid ja gejdnintt aig me 

»Ratiielich, muß alles gelernt fein!» rief Selma 
und fuhr mit der Puderquaſte auf ihrem bunlen 
Geſicht herum, daß eite Wolle dabei aujftiubte. 

Du brauchſt bas nicht sn lernen, mein Rind, 


Meber Sand und 
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Gott fet Dank. Fir Leni iſt das etwas andres, 
Sie Lame ſich dem nicht entziehen. Wer M gefagt 
Gat, muß aud B fagen.” 

Weiß der Hinunel, ſeit der geiſtliche Sdhwiegers 
ſohn in Sicht ift, haben ſowohl Mutter wie Togeer 
einen ftarfen Stich in’ SaloungSvolle angenommer, 

Lent lachte. „Wenn das © und D mich mise 
mehr Ueberwindung foften, als diefes B, fo twill id 
ſehr zufrieden fein.” 

wut, i meine, augenehm fart es doch fax 
cin junges Madchen nicht fein, ſich das Geſſcht pe 
bemalen und vor jebem Beliedigen auf ber Biigue 
umarmt zu werden.” 

Uber ich Sitt dich, Tantder, da8 bin ja nicht 
id, die da umarmt wird, das ift irgend cite Elja, 
Garnten oder fonft eine datgeſtellte Figur.“ 

a Spivfindigfeiten, liebes Kind. Aber es ift jo 
aut, daß du did) fo leicht dahinein fiudeſt. Ich glaube, 
fiir meine Selma ware das nichts. Sie ift jo eigen — 
aber das find ja Anlagen.“ 

Ich fah, wie Mama nerbös vor cinem Fuh anf 
ben andern trat, 

oRein, fiir Selma ware das allerdings nides,* 
gab id) Tante Marie recht. Siehe ihre ſtart be 
wegte Badfifds und Tanzſtundenzeit,“‘ fügte ich in 
Gedanfen hinzu. Sie hatte eine verflirt leicht 
Uber, die Meine Selma — bevor fie den Madonnen 
ſcheitel trug. 

„Mußt du dich denn richtig lüſſen laſſen anf 
ber Bühne, Leni?“ fragte Frau Thorbeds Todéer 
feet mit einem entiegt fragenden Augenaufſchlag 

» Gott bewahre,” warf Meni hin, indeer fie 
Lieschen ſorgfaͤltig abjdhmintte, das wiirde den Be- 
treffenden cine Hohe Strafe koſten.“* 

Tate Marie nite billigend. „Das iſt eht 
beredhtigt,” meinte fie wiirdevoll. „Aber alles ix 
allem: gieb did) feinen Illuſionen hin, liebes Mind, 
eS ift ein qlatter Boden,* und dann fiel fo giemlid 
der ganze Vorrat at verbraudten Clichephraſen, Set 
alte Damen aus Heinen Stadten flets in Bereits 
idjaft halten fiir dieſe Sphiire, in die fie nie ble 
Naſenſpitze hiueingeſteckt haben: glangende Muses 
feite, Illuſionen, Enttäuſchungen, Berfudunger, 
Fallfiride, Intriguen, Welt des Sadeins... 0... 
©... Ich drehte die Daumen umeinander und dadjte: 
„Es ih der legte Abend; twas wir ein paar Jahre 
fang angehirt haben, fol uns and) heute die Lauue 
nidjt verderben.“ 

Endlich war fie fertig. Mit her gemüulvolleu 
Remerfung, dah ydork” ſchon mancher zu Falle gee 
fommen, ſchloß fie ihre glangenbe Rede. 

Aber Tantchen, wem fagft du denn das alles?* 
— id) betounderte die himmliſche Ruhe, mit dec 
Leni ſprach — „ich verſichere dig, was ich vor mir 
iehe, iff Uebeit, Arbeit und noch einmal Arbeit. 
Dah diche Arbeit als enwas Glanzendes, Schilletudes 
in die Erſcheinung teitt, ändert bod nichts au 
ihrem eigentlichen Wefen. Ihr vor vem Vorhaug 
feht eine Undine lachend anf die Bühne fitivexn, 
id, hinter dem Borhang, fehe das verzweifelt etuſt⸗ 
hafte Sindium, das der Geftaltung dieier Scene 
vorausgehen mupte.” 

»Davon rede idj aud) nicht; ich denle an dat 
gefahrliche Drum und Dran.* 

WAS das betrifft, fo haben weder du noch id 
prattijcht Etfahrung darin. Ich Habe keine Furcht, 
aber auch leine Illuſionen. Gar keine. Wenn eS 
ſich um irgend weldje Entlauſchungen Handel wůrde, 
fo fénnten es nur angenchme fein. Ich fage dit, 
ich trete meinen neuen Beruf an, bis an die Jehne 
bewaffnet, aber mit einem ganzen Sack voll freudiget 
Zuverſicht!“ 











il. 


War das wirllich erſt vorgeſtern, als Selua 
Thorbecl und Lieschen Neudorfet in Lenis Garde— 
robe kramten und Mama mir mit indigniettem 
Geſicht Schminklappen“ ans dem Sdrante ſuchtt? 

Es liegt fo viel dazwiſchen — an eit nur 
achtundvietzig Stunden umd an Raum falt hall 
Denſchland. Wir find in eine mene Welt cingetreter. 

Das, was vor zwei Tagen geweſen ift, iſt fie 
mic) in welte Fernen geriidt, iſt von den intenfivet 
Gindriiden der Gegentvart zu einer lUnwirklichteit 
herabgedviitt, fo dag ich mich kaum noch darauf 
beſinnen fam. 

Wir find in L., im Hotel. 
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Fraäulein Helene Witt, Opernfangecin, 
Schweſter,“* fteht im Frembenbud). 

Wie das Mingt! Es fommt mic höchſt drollig 
vor, daß unfre kleine Leni diefe Operuſangerin? iſt. 

Ich fah fie Heimlih von Ser Seite au, wie fic 
das mit ifver mobernen jteifen Schrift eittrag, dem 
Selfner mit wiirdevoller Nonchalance das Buch über 
die Schulter zurückgab und ihm ihre Befehle erteilte. 
Als cv hinaus war, mupten wir Leide laut (aden. 

„Du mad ja ſtark in Würde, Aleinchen.“ 

»Borbereitung zur Diva,“ gab fle großartig 
zurſick und matlierte Brũnhildenſchritt, der in dem 
maßig grohen Simmer allerdings nicht zu voller Gute 
faltung kam. 

Meine Augen folgten ihr kritiſch. Schön iſt ſie 
nicht, aber recht hubſch; der Mulminationspuntt in 
ihrer Erſcheinung iſt Vornehmheit. Cine hohe, 
ſchlanle Blondine, ſeht que gewachſen, bas Geſicht 
ſchmal und fein geſchnitten, mit ausdrucksvollem 
Profil, fehr fdjdn gewoͤlbie Lippen von tieſem Not 
und Blane, ziemlich tiefliegende Mugen. Das leicht 
gewellte, aſchblonde Gaar nad englifder Art ganz 
aus ber Stirn gurtidgeftviden und in duftigen 
Pufien hod) am Hinterfopf aufgeftedt. Das ift fie. 

Was mix ein bißchen Gorge madt, iſt das 
weife, immer nod) abgeſpaunte Geſicht. Aber nad 
all dem Rader, Reden, Denlen und Fahren der 
leblen Tage darf id miG am Eude nicht darüber 
wundern. 

Site die Bühne haben wir ja die „länd— 
liche Friſche“ von Leichner. Gm übrigen weiß ih 
ſchon, wie ich gegen den eiwas mager gewordenen 
Hals und bad ſpibe, blaſſe Geſicht au Felde ziehen 
werde. Eine ganze Perſpellive von Schinkenbuller⸗ 
broten, Portwein und Haferſũppchen jteigt vor mir 
auf, und Milch muß fie trintert, regelmaͤßig und viel; 
fle wird nicht wollen, natürlich, aber fie wird müſſen. 

ine Stunde ſpäter, Schlag elf Uhr, ſchritten 
wit durd die gewaltige Siuleuvorfalle des Stadts 
theaters, dat, im Stil eines griechiſchen Tenipels 
gebaut, wohl fdon einem Jahrhundert getrogt gu 
haben ſchien. 

Es ũberrieſelte mid leicht. Gin einſchueideuder 
Moment in unferm Leben. 

Unſre Heine Lent, unſre Züngſte, (hat den erſten 
Schtritt in ein neues Leben, das fie ſich nach eignem 
Willen und mit eigner Energie erlämpft hatte; ein 
Leben, das fo ganz weitab liegt von dem andrer 
iungen Mädchen, ein Leben, deſſen vielfache An— 
forderungen einſtweilen noch gat nicht zu überſehen 
find. 

Ich fandte cin flrummes, aber dringliches Sto: 
gebet gum Simmel, dann fiihlte ich, mie ſich Lenis 
Hand in die meine ſtahl — iG hielt fle feft. 
Niemand vor und fagte ein Wort, felundenlang. 

Das war nicht Helene Witt, die Opernfiingerin, 
baS war gang unjre kleine Lene, mein juͤngeres 
Schweſterchen, das nod in allen kritiſchen Momenten 
ſich inſtinkliv zu mix gefladtet hatte in dem blinden 
Muloritateglauben an die um zwei Jahre Aeltere. 

„Haſt du Coutage, Aleinchen?“ 

Sie hob bad Sinn. „Oho — fiir zwei?!“ 

„Ob die Stimme gue ift? Da Haft ſeit zwei 
Tagen feiuen Ton gefungen!* 

Sie ftand ſchon an dev Thlir mit dem Schild 
Buteau“, klopfte einmal energif an und dffnete 
dann ohne rociteres. 

Sie fat immer fold ſichere, rudhafte, aber nichl 
urgragidje Bewegungen. 

Ein ſehr gut getleideter junger Here mit blondem 
Schnurtbart fag Hinter einem gewaltigen Schreib⸗ 
tijd. Gr fob den Stopf. 

„Iſt Gere Direktor Sattelreiter zu ſprechen? 
So bin Helene Witt.” 

Eine llaſſiſche Ruhe in ihrem Auftreten, unend⸗ 
lid) ſicher und unendlich ſchlicht. 

Ich bewunderte ſie. Ich fühlte, daß mir an 
ihrer Stelle die Stimme gezittert haben würde. Und 
id) bin mit meinen fünfundzwanzig um zwei Jahte 
älter als fie. 

Ah, unſte jugendlich Dramatiſche!“ Der Blonde 
trhob fic) und ging ins Rebenzimmer. 

herr Diveltor —" und dann hörte man ihn 
Lenis Namen murmeln. 

(ine tiefe, gemütlich Uingende Maͤnuerſtimme 
antwortele ihm. „Schr fdjdn, ich lomme.“ 

Unb dann ftand er in der Thür, von dent die 


und 


und Weer. 
Agenten verſichert flatten: ein hochauſtändiger Geer, 
dieſer Diveltor. Das fagen fic aber von jedem, 
fobald fie einen Kontrakt abjuiditiehen wünſchen. 

Sd glaube, id} Habe nie einen Menſchen ge: 
fpannter ind Ange gefafit. Gauge dod) fiir meine 
Leni fo giemlich alles von dem ,, Wie” diefes Mannes 
ab, ob er ein Ehtenmann ift oder cin Galunte, 
oder nad) weldjem dleſer beiden Extreme fein Ghas 
raller neigt. 

Much bei peinlichſten Forſchen und  firengfter 
Stritif: bec Mann gefiel mir. Zwiſchen vierzig und 
fiinfsig, groß, feaftig, mit graublondem Spigbart 
und gute, etwas kurzſichtigen Heller Mugen. 

NMeiu Frãulein, iG begtüße Ste als Mitglied.“ 
Gr reichte ihr bie Hand, that ein paar kurze Fragen, 
wann fie angefommen und wo fie abgeftiegen fei, 
ae fie mit dem blonden jurige Dann bee 
annt. 

Unſer Selretax, Herr Auderſen.“ 

Leni wies anf mich. , Deine Schweſter.“ 

Mus dex Chile bes Direltorialzimmers guckten 
wãhrenddem zwei Backſiſche mit marineblauen Sacs 
jacetis, Matelotmigen und diden Blondzdpfen. Sic 
mufterten uné mit der naiven Ungeniertheit, die 
dieſem Hoffrrungdvollen Miter cigen ift. 

„Aljo in Berlin haber Sie ſtudiert. Bei wem 
hatten Sie dramatifder Unterridt?” 

o Bel Fran Profeffor Wolf: Lorenzen.” 

„Und wo ſpielten Sie bisher?° 

„Spielen? Ich bin abſolnte Aufängerin, Herr 
Direltor.“ 

„Gauz recht, dad weiß id) fa vom Agenlen. 
Aber Sie haben doch gewiß ſchon mal auf einer 
Bũhne geftanden?” 

Noch nie” 

Nun, zum wenigſten auf einem Liebhabertheater 
mitgerirtt?” 

Auch das nidt.* 

„Ja, liedes Rind” — das Geſicht des Mannes 
wurde zuſehends (anger —, „glauben Sie denn, 
dak Sie einiges Talent zur Darſtellung haben?” 

„Ich hoffe, ja," fagte Leni ruhig. Das werde 
ich natürlich exft abzuwarlen haben.” 

Er jah fle ängſilich, faſt Sittend an, als wenn 
et ſagen wollte: Mein Fräulein, haben Sie bod die 
Gite, mid) nicht unnölig beſorgt ju madent* 

Und fie giedt ihm ein „Nein“ über das andre! 

Mix wurde heiß und fale dabei. 

wlind toad den geſanglichen Teil anbetvifft 24 
fagte er fragend. Ich glanbe, ex wilede ſich laum 
nod) gewundert Haber, wenn die neue jugendtid 
Dromatijhe da vor ihm gang kaltblütig geartwortet 
Hitte: ‚Ich weiß nicht, geſungen habe ich noch nie. 

Da horte id) fie aber ſchon antworten: „O ja, 
— ſtehe ich ein. Stͤmmlich fühle ih mich völlig 
jer.” 

Gr atmete anf. ‚Nun, das iſt ja ſchließlich 
das Widtighte bei einer Sängerin. Ich möchte 
Sie gern gleich einmal hören, wer es Ihnen recht ijt. 

ay Selbftver{tdndlid.* 

Denlkewitz,“ wandle er ſich an einen angen, 
diteren Menſchen, dex ingwifdien eingetreten war, 
wbilter Sie Germ Rapellmeifter Winterftein ins 
Rlaviersimmer neben bem Foyer... Wenn's gefiillig 
ift, meine Damen.“* 

Seine Hand fag fon auf dem Drier, als ex 
nody einen Moment anhielt und ſich su den beiden 
Vadſiſchen auciidwandte, die wihyend der letzten 
Minuten eifrig miteinander getuſchelt hatien. 

Ihr geht jest nad Gaus und fagt ber Mama, 
daß id) ecft um halb drei gu Tiſch lommen werde. 
Ich Habe nod) mit der Gudebeine Probe gu thuu.“ 

„Papa — wir möchten —* 

„Nun? Fling, ich Habe nicht lange Beit.” 

Wir möchten fo gern in Hans Hucebein’ Heute 
abend.“ 

Der Papa lachte kurz und amilſiert auf. 

Was euch nicht einfällt! Das eft fünfzehn 
Sabre alt und möchte in Gans Hucebein') Was 
ſagt ihr? Scchzehn? Ganz egal. Das ift nists 
fic end. Maria Stuart koöͤnnt ihr end) auſehen 
morgen. Fritzchen barf aud mitlommen.“ 

Immer die offen Klaſſiler!“ brummte der cine 
Billing vor fid bin. 

Ra, dann nicht, dann bleibt ganz au Haus 
und macht eure Schularbeiten; das iſt mir auch 
lieber,” 
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Gin umpilliges Gemurmel feitenS ber jungen 
— bon dem der Direltor leine Notiz weiler 
nahm. 

„Wartet nod einmal,“ fuhr er fort und ſchritt 
in fein Simmer zuruck. „Hier iſt nod etwas fiir 
die Manta mitzunehmen.“* 

Fräulein Witt, geftatten Sie mir eine Be 
merfung,” toandte fid) pligtid) der junge Sefretir 
zu Beni, „Sie kennen vielleicht das Sprichwort: 
Beſcheidenheit iſt eine Jier, doch weiter lommt mau 
ohne ihr!“ Das gilt beim Theater in zehnſach vers 
{tarftem Maße.“* 
fa „Ich lann dod nicht anders, als die Wahrheit 

gen.” 

Er ſchlug die Hande zuſammen: ,Grundgiitiger! 
Sie werden —“ 

Da trat der Dixeltor wieder ein und führte uns 
treppauf tveppad durch alle mogliden Korridore. 

Mar foh hin und wieder dure) eine offerfiehende 
Logenthiix in bad gähnende Dunkel des Zuſchauer⸗ 
vaums, in bem einige Frauen mit Bilrfte und Lappen 
herumhantierten; endlich ſtanden wir im Klabier— 
gimmer. 

Has alfo war ber erfte Mapellmeifter, der da 
in den Noten framte; der Direltor madte uns 
befannt. 

Er ließ feine ſcharfen, dunfeln Augen prüfend 
ũber Leni hingleiten, reichte ihr und auch mir mit 
turzem Druid die Hand and fragte, was fie finger 
wolle. 

Bitte, beſtimmen Sie bas, mix ift alles recht.“ 

WAGrend die drei am Klavier darüber ver> 
Hanbdelten, nahm ich mir dieſen jungen Kapellmeiſter 
grundlich aufS ſtorn. 

Sehr brunett, bartlos, faſt haͤßlich, aber ein ges 
ſcheiles Geſicht mit cigenfinnig vorſpriugendem Sinn. 
Seine langen, ſchlanken, ſchöngeformten Mavierhände 
fallen mir anf. Sonſt iſt an ſeiuer mittelgroßen 
Etſcheinung nichts Bemerkensweries. Ich ſchäte ihu 
auf dreißig Sabre. Vielleicht aud vier⸗ bis fünf⸗ 
unddreißig. Es kdunen aber aud erſt fiinfund: 
zwanzig ſein. Gine fener Erſcheinungen, bei denen 
dad faum zu beſtimmen iſt. 

Uber das alles iſt ja gleichgüllig. Mein Stoß⸗ 
gebet in dieſer Minute lautet: „Lieber Bott, gieb, 
daß der Mann ehwas kann.“ Mit tüchtigen Menſchen 
iſt leicht zuſammenwirlen — notabene, went man 
ſelbſt was kaun. Ginen Ignoranten gum Vorgeſchten 
haben, ber immerfott wegen ber Qader feines Könnens 
zitlern mug und jeden, deſſen geiſtige Ueberlegenheit 
ex herausfühlt, mit ſeinem Haß verfolgt, das iſt eine 
Aufgabe, der aud) die ſtärlſiten Nerven auf die Dauer 
night gewachſen find. 

Ich hatte dieſem Winterftein 61S ind Herz fehen 
möogen. Bor ihm Hingt fiir ent fat nod) mehr 
ab als vom Direftor. 

Die Zeiten liegen weit guriid, al id) noch 
badie: Das Orcheſter macht die Muſik, und der 
Kapellmeiſter fuchtelt cis bißchen mit dem Taltfod 
in der Luft herum, wofür er noch danfend den 
Applaus einheimſt — gu dumm! Ob der da ftedt 
oder nidt!* 

Wie gejagt, dieſe Zeiten find für mid läugſt 
fiberiounden. Sch weriß, bak dee Kapellmeiſter einer 
Oper cin Leiner Konig iſt, dah an dee Spige feines 
ſchwatzen Stabes nicht nur jedes Nuge, fondern das 
Gelingen des Ganzen überhaupt hangt. 

Man hatte ſich inzwiſchen auf die Donna Anna- 
Arte geeiuigt. Winterſtein wühlte in den Noten 
herum. Das Buch fand ſich nit. Ee wurde une 
geduldig. 

Alle Welter, wee fat denn ben Don Juan> 
Muspug wieder ausgeführt ? Denlewig, wiffen Sie 
mas davon?” 

Per lange Theaterdiener, dex fiGh im Simmer 
gu thun gemadit hatte, wandte ſich um. 

ESolite ber Here Caſtell den nod) haber?” 

Nalürlich, immer der Here Caftell! Dak der 
Meuſch Ceine Ordnung lerut!“ 

ollingehend wieder wegholen, Deulewitz, vere 
— Here Direlt 

Jawohl, Herr Direltor.“ 

Alſo, was min? Hier iff bee Figaro. Wie 
war's damit? Ach, id) fuhls ...? 

Ja, es blieb bei der Arie ber Gräfin. 

Winterſtein ſaß am Flũgel und ſchlug die Taſten an. 

Der Direltor hatte ſich mit verſchränlten Armen, 
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gang Gewartung, auf 
einen Seſſel niedergee 
laſſen. Ich lehnte mit 
bem Rücken gegen die 
Fenſterbank und drehle 
die Schnur des creme⸗ 
farbenen Stores nervos 
zwiſchen den Fingern. 
Auf meinen Geſicht 
hatten ſich heiße Fleclen 
entzündet. 

Juſtinktiv ließ ih 
die Schnur fahren und 
tniff beide Daumen cin. 
Su nãrtiſch. Aber ich 
hatte es nicht laſſen 
lönnen. Mein Herz ſchlug 
heftig. 

So eine Stinme iſt 
cin gar zimperliches 
Ding; Abſpannung — 
Reiſe — noch keinen 
Ton geſungen, weil im 
Hotel fein Alavier — 
@itter, flehi und bei! 
X, iff fibt’s, cf if ents 

Howanten, 
tExtg Gin der Gicke GZ, , ,* 

Broke, ſchöne, volle 
Tine, eit ganz kleiu 
wenig ftelf zwar gu 
Mnfang, aber wunder⸗ 
boll im lang, feine 
Spur von Befangenheit 
oder gay Tremulo. 

Ich atmete tief anf: 
fest wußie ich ſchon, 
wir hatten gewonnen. 

Sn pruchtiger Breite 
flo& der Sortrag dabin: 
fle hatte ſich von dex 
Steifheit raſch — freis 
gefungen, Mud das 


Neber Sand und Weer. 





Piano war gut. Doh: 
geradezu qlingend. Seber 
Ton abgerundet, tein 
Hebergang zu jpiirer iy 
den Negiſtern. Ridts, 
was kaſchiett werden 
mußte. Ja, da8 wor 
Vrofeſſor Leyens Shel; 
und Leni Wits Macersas! 
Auch der Vortrag — 
hinreißend. Eine wander. 
bar ſeine Steigerung yor 
mũder Nefignation biz 
aur wildeften Klages jeter 
Sas wahrhaft dure: 
traͤntt vor Innerlichlen. 
Mir ging cin Leifer 
Schauer liber die Gant, 
GS war citer jac 
Momente, wo iG in 
Lent nicht die Schweſtet 
empfand, fondern die 
gotibeguadete Rilnitleciy, 
mit der kameradſchaftlid⸗ 
zu verlehren eigenllich 
cine Aumaßung war. 
Und daun wiedet 
fam eine ſtolze Freude 
iiber mich: dieje Kunſt⸗ 
lerin gehört mir, ik 
meine kleine Sdjweite! 
Ich war jo vdiliz 
im Bann dieke Gin 
driide, daß ich minutes 
Tang vergeſſen batte, u 
weld) ernftem Sted sir 
Hier geqenwartig wares. 
Da jah id, wie ter 
Direltor ſich aus ſeiner 
zutuckgelehnten Stellung 
aufrichtete und mege: 
mals zu Winterfeein 
hinibernicte. 





Mopplestoand: Winker. 
Prof. Heomann Prell im Palesgo Caffarelli zu Rom. (ert Srite 064.) 


Die altgermaniigen Sabreszelten, Wandaemãlde vor 
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Sie hatte geendet. Ich ſah und hoͤrle wie im 
Traum, was nun kam. 

Dee Kapellmeiſſer war aufgeſtanden, und dex 
Direftor trat, feinen Alemmer putzend, nahe ar der 
Flugel heran. g 

Ich denle, das fann ſich Hiren laſſen, was, 

ellmeiſtet 2” “ 
— bei Bott.” Und dann, glaube ich, reichten 
die beiden Herten Leni warm bie Gand. 

Wie war's, wenn wit am Montag fiatt des 
Don Juan“ det , Figaro’ nähmen?“* fagte irgend 
einer, — es wird wohl Winterſtein geweſen ſein. 

Satvohl, jawohl. Aber wird die kleine Steins 
briigge mit ber Susanne! debiitieren fonnen? Bir 
haben näuilich noch cine abjolute Anfängerin hier, 
die Roloraturjingerin,* wandte fid) dee Direttor 
erllaͤrend an Leni. : 

vod) werde mit ify ſprechen. Sie bekommen 
heute nachmittag Beſcheid, Fräulein Witt. Glauben 
Sie, dab Sie bie Grafin' leiſten koͤnnen, auch dare 
ſtelletiſch 2” ? 

with habe fie Sifter gejefen und mit meiner 
Lehrerin gründlich ſtudiert,“ fagte Lent rubig. 

Meine Gedanlen üͤberzählten in fliegender Eile 
alle Einzelheiten dex oftilme für die Figaro⸗Gräfin. 
War alles ba? Das Neglige — bas Weiffeidbene — 
dad ſpaniſche Koftiim fiir dem lebten Wt — halt, 
da war nod) cine Spibengarnierung aufzuheften — 
aber bie Perucke, mein Simmel, sie Golbbloude! Sie 
war tod in Berlin! Der Coiffenr hatte fie nicht fertige 
geftellt bid zu Qenis Abreiſe. Alſo teleqraphieren, glelch. 

Wie im Traum traten wir auf den fonnene 
beſchieneuen Thcaterplag Hinaus, auf den ein warmer 
Septemberivind gelbe MLaftanienblatter umbexwirbelte. 
Arm in Wein ſchlenderlen wir dain, das Herz voll 
bon Jubel und Some, 

Wir ſprachen nist viel; uur hin and wieder 
ein abgeriffenes Wort, von einem heimlichen Hides 
druck unterftiigt. 

aSticiuden 7 

Lisbeih!⸗ 

‚Biſt du frohee 

nD — fo froh, fo froh!“ 

Du, und dic da maden wirklich einen ſeht ane 
genehmen Eindruck, nicht wahr?e 

„Und vor allem fo gar nicht thealermãßig. 

„JZa, ſieh, bad Hat mich auch fo angenehm bes 
ruhrl. Weißt ou, woran allen man ihnen die 
Bilhuengugehorigheit anmerttz~ 

a tun?" 

An der guten Sprache. Sie verſchlucken nights, 
betonen gut und berheddem fid) nicht im Satzbau. 
Jedes Wort fommt zn ſeinem bollen Necht. Sehr 
nachahmungewert!“ 

So ſchritlen wir plaudernd ziellos dahin und 
lietßzen un voll Behagen von der Sonne beideinen. 

Lisbeih,“ fagte fie plöſlich mit Teifem Laden 
neben mic, ,eift du was?” 

—— 

Wir find jest vom Theater"! Zu komiſcher Ges 
dante! Du und iG! Mamas Todter vom — 

xia, bat Helpt nu nix” Bie fadten iibermiitig. 
_ oad beginnen wir nu?" meinte Leni; ih 
bin lannibaliſch frohl! Ich dente, wir dinteren irgendivo 
furdjibar nobel. Lisbetbehen, iG {pendiere zur Feier 
des en — Moſel.“ 

„Schon, aber erſt zum Telegra anit.” 

Was follen wir bq 24 — 

Menſchenlind, dentft du Senn nicht an deine 
Blonde Lodenperiide? Und dann wollen wir bei 
Leider noch Teint I Geftelen, ber andre macht 
did) zu weiß Gel deiner bhuchin au belle Gaut. 
lind drittens zählt Mama die Stunden, bis fie über 
bie erſte Geſangsprobe Nachricht hat 

+30, ba haſt ou decht jagte fie verlegen. 

Und daun trigelters wir auy dem Poſſam drei 
Telegramme. 

«gt Mama: Eben Singprobe. Stimme Numero 
aa phn geſallen. Sind iibergliiaticn » 
n Leichner, Verlin: Bitte Tei 
Bata. Umgebend Teint U1 

Un ben Coiffeur: , Braudje dringen 
Peritde. —— — —— 

Rann am Salter fonnte die leiſe S 
eines Lidhelns nicht unterbriicen, als er — 
Stift zãhlend aber die Rorte tippte. 


(Dartiehang fatgey 








Meber Sand und Weer. 


Die Vrellfher Gemalde im Thronfaal 
bes Palaz30 Caffareli 3u Rom. 


(Elege a2 Ne ASsiltungen Seve $69 werd $62.) 


nter den Paläſten dee ewigen Stadt ninumt, was ble 
duftere Geſlall onbetrifft, dad Hand der deutjahen 
Yotkdait, dee auf dein lapitoliniſchen Hagel betegene Palazzo 
Goffarelli, nut cine beſcheidene Stelle ein, und damit 
ſtand auch dad Junere bis vor lurzein in Einllang. Der 








Profeſſor — Pree. 


Veſuch, den Kaißſer Wilbele Tine Jahre 1898 ser Stadt 
Rom abſiattete, bradte diz Wandlung. Des tunfifinnigen 
Monareden crichien die ſchliche Augatlung der Raum, 
indhefontere dos Thronjaclos, allzu nũchtern, wed im Sagre 
1894 beauftragle ex ben ‘Profefior Hermann Breil in 
Dresden, ten beeiifmten Nonumentalmaler, dieſen Saat 
mit Darſlellungen des altgerstanifben Jahreamuthes zu 
ſchundclen und auch fenjt lunſtleriſch auszuge lalſen. Dieſer 
Mylhes fennt, sie vorweg bemertt fei, mie desi Jahres · 
Fiten: Frhling, Sommer und Winter. Qe filnj 
Sriger Arbeit Hat dex Meijter day 
Werk vollendet, fiir den bildnetijchen 
Teil unterfagt von Veokjjor Behtens, 
fiir ben architellouijch · baulichen Teil 
nett Beofeffor Meffel, in deffen Anf · 
trage der Architelt Alfred Leffer die 
Ardeilen on Ort und Stelle laitae. 
Unverdudert Gleb im Saale nur 
die aus tem 16, Jahrlunder {tame 
mende —— deren Leiſte 
die Caffarellifdyen Wappautiere, Lobe 
und Adler, zeigl. Die UnsfGeriicing 
etiteed! fic) trigens auch anf dea 
Verſaol, der zu einem Nabineitſla 
der Delorationztunf⸗ augeſtalle 


—— Motholoaie su vere 
Srpem, war gemify eine fbivierige 
Xufgate, denn bee Sonnengott Freie, dee die Exdjungfrau 
Gerda aus ber Gefangeuſchaſt der Cericen befreit und fie 


llarungen des Hiinfilers Selb ft. 
QUge aNd derlscpict den Fruhliag 
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gett ift mit feinem Schwerlirager gue Erbe zie ieges 
und findst an cinem filer Hochgebirgeſee dici 
jungirauen, dic ifn auffordern, die vec dent Cidrieken 
jangett gehallene Gerda ju beiveien, de tramcig au} ciner 
vom Meete umbrandeten Felellippe fled. Dag brvife 
Gemiilde auf der Hauptwand (Eontmer) itiat bie ben 
Ediungfrau weit ihten Fruuen auf blumigen Diiget raberd, 
mabrend der Sonnengoit mit den Waltiives: die Diner 
rieſen bis anf die dufteriter Spipen des Hachaeticger 
zuruclgedrangt Hat. Vergebens ſchlendern fie relate 
bin Siegern eulgegen, umfonit fdjiittelt dic RieEn Gey 
Schnee ans ihren weifen Locen, — die Made des Winters 
it gebrochen, umd haumend ſtůtzt dee Giehibod, den ate 
Emolzenen Schnee writ fis ſührend, gu Thole. Das dritt: 
Bild, an dee Leggienwand, veraniihaulidit die ttreim 
HSeirſchaft des Winters. Die Sonne vderfintt Wutrot ix 
Merce, di Sdjungfrau trauert vetlaſſen auf eésioner 
Alppe. Das winterliche Meee mit Seinen Dameren brasit 
herun, die Erbe wieder in Cijesfeſſeln gx ſchlagen; Wafer. 
frawen fingen ihren Magegejang ber ben Weller. By 
greiſen Sanger Beagi teojtet die Rorue, im deren Dut ber 
Rarer Valk, bad junge tilxjtige Feahlingsind, Sern 
wachſen wird. Zwiſchen dicen Wandgemalden genchn 
man, sit dee geSalten Architeltur verbunten dxei Brozys 
gtuppen; die Saga mit dem Gaupte des Ricken Riss, 
defjerr mwsidGeitdvoller Worten fie lauſcht, ter Sennengatt 
Freir, die befreite Erdenjungfrau umaretend, und be 
Tatung des Sonnengottes datch den blinden Rieger Hedur, 
Qn dee Mitte des vierten Gemaldot, an bee Fenſteraum, 
thcont die Geturania vor cinee vonn Ricken, tex Stenloben 
der Nalurgewalten, gelragenen Mrebiteltur, Su ifren Seiter 
als Brongeftatuen die belden Helden bes Collus, Somes 
ott und Erdenjungirax, in allegoriſchet Unjioffeny dir 
Sane auf die Veſtſmmung des Ghronjaakes iiberleiterd: 
Sonnenglany bes Ruhms und Reiehtum bee Exde utgen 
ſich vervinent jue höchſten Bier bed Baterlondss, Uster 
dieſer Allegoerie fieft man die Inſchrijt 
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Su deatih: Wilhelm IL, Kaiſer und Nenig, befall, 
der Borfabren Ruger eingedent, Deutiglands ‘Balai in 
dee ewiger Stadt mit des Rateclandes Sagen yu iSmbden, 
1899." Vetreffs bes an der Qauptwand aujgeſtellten Therac 
ie noch bemerit, daß cx nad einer Seidnung Peefejier 
Meſſels von Vildhaucr Tauber ausgeſahtt Ft. 

Die feietliche Einweihung des neuen Wrenjaales eve 
folate am Yormittag de 6. Mai. ee Vectretung bes 
Kaiſers Wilgelin eesffnete das ilalieniſche Rowighyaar tke 
Feicr. Dem Schopfer dee hertlichen Wantyeandlte, dec 





eft wenige Lage zuvor ſeinen 45. Bebartitag geieicrt 
bate — Hermann Pell sft am 29, April 1854 in Leipz 
geboren — wurden Gobe Coren gu teil. Maier Bilbetrs 
veclieh ifm dee Gronenordert zweiter Maſſe, 59 Sune 
bert bas Kommandeuctreny bes Ordens der ital nſchen 
Atone. Dee denſee Mintitlerverein in Rom und dir 
galienijcht Aecademia dé San Luca eenanitten ifm jue 
EGrenmitgtiode. Ge. cetdeti· 
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Leb wohl, du Roſe vom Dornenttraud. 


Ky went es denn nicht kann anders fein, 
Und du wilt es nicht init mit mages, 

So geb" ich mic tabigen Bersens darein, 
Und gich’ id) kanftig des Weges alsin, 
Nicht will id weinen und agen, 


Es blũhen ja viele Blumen bint, 
Die daften wd dods nidyt ſtechen; 
Daß tch dic cine nicht haben font’, 
Darob ift wohl meix Serge round, 
Dowd) foll es nic nicht brechen. 


Ceb wohl, da Nos vom Dornenftrauc, 
Wie Hlutia Pein Dorn mich gcriffen, 
Don deinen ſaßen Daft einen auch 
Und einen Strahl deinet Schonheit and 
Haft doch da mix gönnen miigers! 


Ang D. Pinte, 
dal 
ſchloß Hohkõönigsburg. 


“(Bindt ble MHD ang caf Brit und Leben 


Di HohlGnigsnieg ine Untevelfaf, ds tem Kalſer Wil. 
Sela U. bei fetner jnghen Usemsjengeit im Rete. 
lande von 
warde, iff nuchſt dem Heidelberger Sihlofle mohl dic 
ſchonſte und am 
Lander. Sie tGront anf cine: 755 Meee hohen Berge 


Louigeburg auf dex hohen Berge” 
Itie drich 
Maile Heinrich IV. mit der 
Gliaf Seebentt wirde, crbaut 
—— om Gingang ter Burg das Woppen der Soferte 
kaufen. 


flerber tos Geſchlechts blieb die Hohlsnigsburg den Hohen · 
der Hetzege von 
Lothringes ster und sade gener Ende des dierzehnten 
Jabhrhunderts an dea Biiho} von Strakoury vertauit. 
Sm Johre 1454 bemadhtigten fid) Raubeilter ter Vurg, 
denen fie exit E462 durd den Exsherjog Sigitonmd von 

Bie pale zerſtorle Jeſte 
blieb nun in Vefige ded Daufes Habsburg, wurde 1480 
wieder aufgebaut und dem Rittergeſchlochte vor Sidingen 
zu Lehen —5 i Sevildrung fiel fie 1633 
bei der Belagtrung umd Eroberung durch die Schweden 
anheint und fas: ſonn ben Elſoſt durch den Wenſaliſchen 
Frieden an Franireich. Im Sobre 1770 wnrde die 
urgtulne Eigenlum dee Familie non Voug · Ocſchweiler. 
ater eines Mannheimer Vonguiers, von dem fie 
1865 dis Stodtgcencinte Sedeertitadt erſtand. Dieſe 
forgte in Verbindung mit der Geiellichatt zut Ertaltung 
der hiſtorijchen Demfindlee des Eljnk fac die Eehaltun 
der Vurg. Qin Welton umd Often derjelben exteten fi 
fe pre untidhtige, gut erhallene Zaxme. Eine ſtatle Mauet 
uw giebt dad Gangs, Die Mapelle, Sori zahlreẽche Gewolbe 
und Shore find in gutem Stande; dee aneitlise Beil iff 
des altere, mtbrend der öſtliche Sunt gréfiten Teil aus tem 
15. und 16. Jahrhundert ftammt. 

Kaiſer Wihelm IL war fit Jahrhunderten der exfte 
dentihe Kaiſer, der wieder die alte Hohenſiaufenburg be- 
jude umd vee Sex Plattjorse Sem QMid ther das hetrlicht 
Mhein · und Lebertbal, weiter Lis guar Schwaczwald umd 
Su den Alpen weifen ließ. Inheinem Beſie iff die 
Burg auf alle Set vor dee Verfalle geisapt, und fo 
ift Gee cine Wandlung eingetrelen, wie fie Friedeich Nidert 
vorgeagat, alS er jen ſchones Gedicht non der Straß · 
burget Tanne” ſchuj, die, vee dee Ut des Holsiitters 
Selvoffen, pr dee Stammen des jungen Rechwuchfes i 
alde die prophetiſchen, Gute in Erfallung gegangenen 
Worte ſpricht: 

af citer ven cud offen, 

Dean cx fo altereran 

Wid, wie ih fale, fallen, 

Bele Stef zx evden Hox, 

Da wohuce ied und seeder 

(Hn Fork ouf ventider Far, — 
Don wixd oacin Haly ned froten 
Jin Bes der Peksettue* 


€& 


Meber Sand und Weer. 

















Cine hommerfriſche in — 


Selia von Rordenſlein. 
1. Die Seefahri. 
FRED 


reer) § tolire ungeredjt, gu behaupten, bab es 

cin beſonders ſchlochtos Boot war, das 
und trug, aber warum es der anfprudss 
: vollen Namen , Rreuz des Silden” fuͤhrte, 
iſt mix nie far geworden. Ich fof mürriſch auf 
dent Verdeck und griibelte iiber der ſchlecht gewaͤhlten 
Namen, mit jeuet diri flumpfeverdrojienen Hinbrittens, 
tole eS auf der See nur zu oft an Stelle deg 
Deulens tritl. Ich bin nicht ſcefeſt, trotz aller Ges 
legenheit, die dad Leber mit geboten hat, mit jenen 
ungewiſſen, ſchaulelnden Vewegungen vertraut zu 
werden, die einen ſo myſteriös⸗ fatalen Einfluß auf 
Gehirn und Magen zu iiben pitegen. 

Ich hatte als Knabe cine Zeillang ben Plan, 
Seemann zu werden, hauptſächlich um ein Bud gu 
ſchreiben, deſſen Titel Cautert follte: „Mein Gans 
— bad Sdhiff, meine Seimat — dag Meer, aber 
id) habe nicht Worte genug, meinem Shopfer zu 
daulen, daß er mid vor einem fo grauenvollen Boe 
{hid hewahrt bat! Abigeſehen von aller phyſiſchen 
Leiden, Hitte c8 meinen Gharatter verdorben. Die 
Seelrautheit, die andre Menſchen milde und fügſam 
ftimmt, Gt auf mich eine entgegengeſetzte abnorme 
Wiking: 06 es am meiner Leber liegt, die durch 
jahrelangen Aufenthalt in extremen’ Sifimaten ges 
fitter Hat, ober of ich cin Naturſpiel bin, laſſe iG 
dahingeſtellt — jedenfalis macht die See mid 
ziintifa, 

Es wav niemand auf Ded, mit dem man hatte 
janten lonnen; die friſchen, Iadenden Belichter, die 
Hier gu fehen waren, folange wir dle Bai dure: 
jchifften, waren, feit wir auf offener See ſchwammen, 
allmãhlich blaſſer und ernfler geworden und ſchließ⸗ 
lich vom Schauplatz verſchwunden. 

Die einzige Uederlegenheit, die meine Seereifen 
mir gegeben haben, ift die Rabe der Erfahrung. 
Ich ftelle mid) nist, wenn die eciten ſchwanlenden 
Bewoegungen auf offener See beginnen, als wäre 
das Ganze ein entzückender Scherz, ſpeziell zu nieiner 
Unterhaltung erfunden; ich überlafſe mid feinen 
Ausbruchen tumultuarijcher Frohlichteit, fpotte nicht 
oftentatids Aber Seetrantheit und Seefranfe, nur 
zu wohl wiſſend, wie baid die See bes Spotters 
{potter wird; id) falte es auch nicht für geboten, 
die bleichen Lippen noch zu einem unnatiirligen 
Lacheln zu berzerten, wenn mir ſchon der Angſt⸗ 
ſchweiß auf dex Stir perli. Ich fegte mid) affo 
tubig_ in cine Ede, mit der heroffchen Refignation 
eines Mannes, der genau tocif, was fommen witb, 
und dah weder MHiSty nod) Bravado dagegen hilft, 
Diefe meine Maxime fat dex Vorzug, dah fie mir 
eine gewiffe Sahigteit int Ausdauern verteibt, wahr⸗ 
ſcheinlich weil fie mid vor nuglofer Auftegung bes 
Wahtt und mid meine Widerftandsfabigteit nist in 
einer ermũdenden Komödie aufreiben 1aGt So war 
ich denn aud heute der letzte auf Dek. Mit melan⸗ 
choliſchen Vergnügen hatte i die Paſſagiere einen 
nad) dem andern berſchwinden ſehen; die prahlenden 
Grunhorner waren verſtummt, bis auch der letzie 
mit vagem Lächeln umd nod vageren Bewequngen 
feiner Stabine zuſtrebte. 

Da ſaß iG allein anf Ded und gantte im Geiſt 
mit der Gompaguie, die dem miferabelu, Heinen 
Dinge von Dampfer den pomphafter Ramen beigelegt.*) 

E war elf Uhr abends geworden; heute — 
Sonnabend um zwoͤlf Uhr mittags — fatten wir 
Melbourne verlaffen, und morgen felih — Sonn: 
fag um zehn —, fagte das Programm, ſollten wir 
in Tasmanien anlangen. Ein Stokſeufzer entrang 
ſich meiner Bruſt. 

GEO lt ot 2 Som me 
Mein, nicht Laurentia! So heißt fie ia gar 
ft. 
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Ein paar Matrojen näherten fiG, ein Büudel 
Seile gerauſchvoll gufammenzurafien, da8 in meiner 
Nãhe am Boden gelegen. Eine innere Wut Aer: 
J Ginn Weaet wets Yer hire geſauderica Reife feiterte des 


Kꝛtcay des SHAH anj recedes True gen Wellearye mah Ie: 
toanicn und nutte gaits velifliedigen "rag, 
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fom mid. Auf dieſe Seite hatte id) mid) legen 
Woollen! Es war mir vorher nicht Mac zum Bewußn. 
fein gekommen, aber ich wuhle es auf einmal ganz 
genau, als ſie die Seile wegbaclten. Mehr nod: 
i fiiblte, 08 hatte mir wohigethan, anf dicen 
Sellen gu liegen. Ein naturlichet Juſtiult lehne 
es mich, und dem Meuſchen, zumal dem kranten 
Menſchen, iſt immer wohler, wenn er feinen Str 
ftintien folgen fonn. Für MiG war oS jest zu spat 
damit. Ingrimmig erdob id mid). Was follte id 
bier noch, nachdem die Geile tog waren ? = Lieber 
wollte id) meine Sabine auffuchen, vielleicht lagen 
eit paar Stumden Schlaf im Bereich der Mag: 
lichleit. 

Wir waren anf den Schiff in Schafe und Bade 
geteilt. Die ganze redite Seite never bem Sbeiſe⸗ 
jaal war Damenladine, bic linte gebirte dex ſchlechteren 
Hiljte ber Menſchheit. Sede Seite fafite dreißig 
Marterbelten. Laugfam ſtieg ich bie Treppe hinunter, 
die in dic Rajiite fiGrte. Dunipfe Sticlluft ſchlug 
inte entgegen, nod) intenfiver gemacht durch Larpen: 
dunſt und Küͤchenqualm. Ich habe einen natiirligen 
Widerwitlen gegen Speifegeriidje, der fig anf dem 
Schiff O18 ins Sranthafle fteigert; ſchaudernd ftdrzte 
ich durch den Gifaton auf meine Rabine gu. Sj 
toupie, daß ich fie mit drei anders Paſſagieren teifte, 
dod) war es mix wenigftens gelungen, mir eines ber 
obeten Betien, und gtvar DaSfenige zunächſt der 
Like, zu fidern, 

Nachdem ich das Paar Stiefel, über dav ig 
beim Gintritt in meine Gabdine geſtolpert, mit vers 
Siffener Wut gur Seite geſchleuder hatte, ictten 
meine Bie im matter Licht der Nachtlampe ũber 
meine Schlafkameraden Hin. In dem oberen Bett 
mir gogeniiber fag ein gichtiſcher alter Gentleman, 
in Flanell gewidelt, mit einer unter Kinn juz 
gebundenen Nachthaube. Ob ifm das Knarren der 
Thur ober die Stiefelafiaire aufgeſchtedt haben 
mochte, genug, er richtele ſich, anf den Ellbogen 
geſtſiht, halb empor und ſtöhnte, mid anſtarrend: 
„Ein Sturm sieht auf — id fage, ein Sturm sieht 
auf. Ach, mein Knie, mein sie!” Ich gab keine 
Antwort — er hatte wohl and feine erwarlet. 

Wit einer Abneigung, die an Haß grenzte, bes 
tradtete id den jungen Bramaroas, der das untere 
Vet einnahm. Er hatte mich im auf des Tages 
aufs ãußerſte gereizt durch ſcherzhafte Voxbewegungen, 
die ec fortwährend jum beften gab, Friegeriidje 
Attitüden, mit denen er andern Seuten den Weg 
vertrat, wenn fie harmfos auf und ab gingen, ſchuell⸗ 
geführte Fauſthiebe, von wiiden Geſten begleitet, 
einem imagindren Gequer zugedacht — cine Vanto⸗ 
mime, die mic unfiglid, abgeſchmadt erjdien, wahrend 
fie ign in die heiterite Gaune verfepte. &S war 
mit einem Gefuhl ſchlecht verhehlter Sdabdenjreude, 
daß id ihn plötlich — mitten in diner jeiner Evo⸗ 
lutionen — erblaffen und an die Briiftung des 
SAHiffes ſtürzen jah, wo ex, fiber Bord gelehnt, eine 
Neihe fonvulfivifder Zuckungen ausführte, diesmal 
unwilllũrlicher Natur und nicht von jugendlichen 
Borerenthuſiasmuð eingegeben. Giitigee Simmel, 
weld cine Genugthuung 3 war, dies Athletengenie 
zur Rube gehracht su wiffer! Bese ſchlief ex feft — 
wahrſcheinlich aus Erſchöpfung. 

Suſdend wandte ich mich meinem Lager zu. 
In bent Bett unter mix tag eit dider Mann mit 
wirrem rolem Bart, grofe Schweißtropfen ſtanden 
auf feiner Stirn. Ich blieb einen Moment rogungs · 
foS an den Boden gewurzelt, in den fruchtloſen 
Beſtreben, dad Natſel zu idſeir, wie dieſer Menſch 
ſeinen gewalligen Körber da Hineingewalzt haben 
mochte. Der Zwiſchenraum zwviſchen ſeinem und 
meinem Sdhlafptak war fo gering, ba ein zehn 
jähriges Kind ba unten nur gedudt häne figen 
lönnen. Es ſah aus, als hatte ex feine getvidjtigen 
Gliedmaßen in das Fad eines Bitdherbrettes ge: 
zwängt. eat begegueten feine Vide den meiner 
und heftelen ſich mit cinem Ausdruck wilder Augſt 
auf mein Geſicht. Ein ſchredlicher Argwohn erfaßte 
mid): großer Gott, wenn ber Menſch uͤnter mir 
afthmatijd) wor?! Das Herz ſtand mir (il! Sollte 
ich ihm mein Bett adteeten? ... Nicht um die Welt! 
Mit zwei Schritten war ih oben und warf mid 
bin, ohne mix erft Beit gum Eutkleiden gu ue hmen. 

GS war eine Luft sum Erſticken! Say rip die 
Lufe auf und Golte tief Mtem, ale dec fithle Radite 
hauch belebend hereinſchauerte. Gin giftiger Blick 
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von feiten des gidjtifdjen alten Gentleman ſchoß 
gu mit Geriiber, mit mecvdfen ingen gerete ec an 
feiner Nachthaube, um fie Aber die bem Fenfter gue 
gelehrie Wange gu giehen. bit bekommen ein 
Unweiter — kein Zweifel!“ hörte iG thn ſtöhnen. 
Aber wollenlos dehnte ſich der Nachthimmel über 
und aus, Dad reg des Südens“ durchſchnitt die 
Wogen ober durchſchnitt fie vielmeht nicht, ſondern 
rollte, taumelte, irälzte ſich in unberechenbaren 
Schwingungen, ſtellte ſich auf den Kopf, einer Ente 
gleich, die ihr Vorderleil in die Fluten bohrt, ſchwang 
ſich aufs entgegengeſetzte Ende, warf ſich auf die 
Seite, daß ich mit der Hand das Waſſer berühren 
fonnte, warf ſich auf die andre Seite, daß bad 
Rnie des gichtiſchen Gentleman gegen die Wand 
ſchlug und id) mid} feſthielt, um nidt über ber 
Rand meines Vettes gu rollen. 

Mus der Damentajiite drang verworrentes Be: 
rauſch: weinende Rinderftimmen, beſchwichtigender 
Singjang, Sei dem ſich mir bie Gaare ftxdubten, 
Kagerufe nad dex „Stewardeß“, unactifulierte 
Schreie, durch die Entfernung gemildert, Der dide 
Menſch unter mic fing an laut gu ächzen, mix brad 
ber fale Schweiß aus: Meh! verwunſchtes Kreuz 
dee Sudens“!“ Das Wort war mir faum ent: 
ſchlübft, fo Hielt baS Mechyen unter mir inne: 
„Landsmanu! ad, Landsmann!* fallte es herauf. 

Ich Hlelt ben Alem an. Hatte mich einer enge 
liſch angerebet, fo witrde iG mid geftellt haben, 
als verftiinde id} die Spradje nicht, trogbem id ſeit 
achtzehn Jahren unter Engläudern ledte. Dieſer 
Ausweg war hier nicht méglig. Sollte iG than, 


alS Hiitte ich mein Deutſch vergeffen? Hm, bad’ 


war dexh fo cine Gade... Dutterfpradie, Mutter: 
faut! Aber fonnte id) mich mit taub fteten? 
Nattirlig, bas ging! Taube Menſchen reiſen aud. 
Ich verhartie regungtlos. 

«Landsman! ad, Landemann!“ 

Rein, es ging dod nicht! ,Was giebt's ze fragte 
unwirſch. 


wit Ihnen auch fo ſchlecht wie mire 

o Biel ſchlechter.“ 

„Ach!“ — Pauſe. 

Machen Sie dieſe Neife and gum erftenmat?* 

Zum gebutenmal!” 

Ach, mein Gott, wie ſchredlich!“ 

Langere Vauſe, dann exneutes Aechzen: „Ach, 
Landsmann, Landbmann?“ 

wWaS in alley Weltey 

„Warum bin ich bod auf dies Schiff ge: 
fommen!? 

Jammerſchade, bah Sie bas nicht wiffen.* 

Ach, ich weiß nicht, was ich anfangen fol!" 

Schlafen ſollen Sie, Ungluͤcksmenſch. 

„Können Sie denn ſchlafen 2” 

Nein, natürlich nicht, wenn Sie mich nicht 
ſchlafen laſſen.“ 

Ach, Landomann“ — dies im Tone faujten 
Vorwurfs —, iG ſprach bod erft, ale Sic zu 
— 

„Eden! Da tear iG gerade im Einſchlafen. 
fluche nie, wenn ich wach bin” a 

« Wahrhajtig? 44, andsmann, Landsman! .., 


* 

Als ich aus einem wirren, unerquidlichen Schlaf 
erwachte, fand id bas Schiff in — ar 
regung. Lajfen und Feller Happerten, bie Stewards 
zannten geſchäftig hin und ber, fröͤhliche Stimmen 
ſchwirrten durdjcinanbder, bie und ba Malte cin feder 
bet cee bank ged agt Uhr morgens, ater 
an Bord eines e3 im An t 
=) mi geficht des Ufers ift 

Sq ftredte mich auf meinem Lager mit einem 
entzůckenden Gefũhl wiederlehrender —e— Wir 
hatten den Strom erreich die prddtige, impofante 
Tamar, mit ben Getvaldeten Ufern und romantiſchen 
OSdhenzũgen in der Ferne, umd bag Schifflein glitt 
dahin ruhig wie ein Schwan auf glattem Wafer: 
ſpiegel. In fünf Minuter wer ich auf Deck, ans 


ich 


sHow meel isn't it?* 


Ben Rodis Manner, die Hinde unter 


+ ftanden breilbeinig aufgepflanzt 
Aufmerkſamten PTT] 


Aeher Sand und Weer. 


Die Stewardeh eilte mit Beefstea*) und Por⸗ 
ridge*) zwiſchen den diverfen Gruppen ihrer Pflege- 
befoflenen Gin und her. Der gidtifhe alte Gentle: 
nian fah gang felter aus; er betradtete, ben Kopf 
ſeitwärts neigend, mit zuſammengelniffenen Mugen 
den wolkenloſen Himmel und verblifite jeden Matrojer, 
der in feine Nabe fam, mit dex Frage, wo et glaube, 
daß in diefer Nacht ein Sturm geweſen fei? 

Ron der anbern Seite bes Schiffes näherte ſich 
eine rotbirtige Hunengeſtalt. Sein Gefidht ftrahlte: 
„Ach, guten Morgen, Landsman!’ Ih wollte 
eben auf ihn gutreten, proflte aber im nächſten 
Moment rildwartS: hinter ihm hervor flog ber fröh⸗ 
lide Boxer und hielt einem voriibereilenden Kellner 
die Fauſt unter die Nafe. 


2% Land! Land! 


Was ber brave Mbel Janszon Tasman wohl 
fiir Augen machen wiirbe, wenn ex heute bad Gie 
land ſehen COunte, bad ſeinen Namen ber Nachwelt 
aufbewahrt! Ob nicht der alte Seefahrer fig ſtau⸗ 
vend an bie Stirn faſſen müßte, das Traumgefidt, 
dab ihn narrt, wegzuwiſchen, um ſich auf die Bers 
gangenheit zu befinnen? Dann würde ihn die Er— 
innerung gurdidtragent gu jenem 24. November 1642, 
und die denhoiirdige Dorgenftunde in ihrem gangen 
abenleuerlichen Reig vor feinem geiftigen Muge aufe 
erjtehen. Warmer, ftrahlender farbte’ ſich ber Often, 
Purpurwsltdhen ſchwebien empor iiber den flam: 
menden Horizont, aus ben Rogen taudte die auf⸗ 
gehende Sonne, ſchoͤn wie die ſchaumgeborene Battin, 
Himmel und Meer erglühten im Morgenſchein, und 
bie ſtolzen Segel im Fruhwind ſchwellend, {eptoammen 
der, Geemblirf’ umd ,Beehan* dem unbefannten 
Geftade zu. Undurddringlide Wildnis dette dav 
Land, bad nod) mie der Fuh eines weißen Mannes 
betreten hatte, 

Neppige Salingpflargen rantten fid) um Rieſen— 
eulalyptusſtmme; Saffafras und Moſchusholz duf⸗ 
fete, und würziger Waldgeruch fdjauerte erfriſchend 
der feemitben Mannſchaft entgegen. Und jest fonnnt 
Leben und Bewegung in die Scene: frembartige, 
buntle Geftalten erjdeinen im Rorbdergrunde; fie 
neigen fid) gu Boden, fie ſchwingen ſich int Streife, 
fie breiten die Arme aus, mit phantaſtiſchen Gebãrden 
die aufgehende Gonne Gegriifend — bas ift das 
Bild, wie es Abel Janszon Tasman vor Augen ftand. 

Heute ragen blühende Stadie 
cinftigen Wildnis. GifenGagutinien und Lelegraphen: 
draͤhte durchtreuzen das Land; Sunnels find gebohrt 


Tauſende 
ſamen Hunde, 
Meile dem Urwald absuringen, 
Boden, ſowle die auffatlend giinftigen Himatifden 
Verhiltnijfe feduen jede Muhe 
Erfolg. 

Alle Obſtgaltungen der Alten welt gedelhen in 
verſchwenderiſchet Fůlle, den emfigen Fleiß mit einem 
Ertrage lohnend, wie ibn fig ber fiihle Norden nicht 
abgervinnen laßt. Wogende Kornfelder eefteuen das 
Auge des Wanderers, welle Hopfenpflanzungen 
hauchen aromatiſchen Duft aus, heitere Villen gruhen 
inmitten Sllihendee Gaeten; und neben der tropifaen 
Begetation mit ihren Magnolien, Farnhiumen und 
Siidfeennrten haben ſich ehrwürdigt Eichen und 
Ulmen einen Plat erobert, als bitten Nord und 
Sib ſich die Hinde geteicht, Tasmanien mit Reizen 
auszuftatten, 

ES ift ſchwer, ſich eines Buriidtriumens in die 
Bergangenheit ju erwehren im Angeſicht der jung; 
auffdiefenden Kullur Tasmaniens, unb fo swans 
derlen aud) meine Gebdanten ruückwaͤrts, als id an 
jenem golbenen Sommermorgen gu Anfang Degember, 
wenig Tage nad) meiner Untunft auf ber Inſel, in 
Gobaritown am Meer ſaß und in die fonnige Sand: 
ſchaft Hinaushlidte. Mein Gefãhrte war nichts 
weniger als traͤumeriſch aufgeleat, dod) berharrte er, 
meine Stimmung refpettionnd, in aditungsvollem 
Schweigen. Als ich mich endlich umwandie und 
lãchelnd fragte: Nun, Brauer, was fagen Sie 
ba?" war ¢3 ein perliebtes Geſicht, da meinem 
Bli¢ Segegnete: of, Landsmanu!.. . Zuder!“ 
Der die Rolbarn, mit sem der Bufall mid ang 
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dem Kreuz des Giddens” zuſammengeführt hatte, 
twat ¢in kurioſes Gremplar. Mit bem Moment, tak 
wir Land betraten, ging die erfreulichfte Wandlurg 
mit ifm vor, und der ſtoͤhnende Mann ses Et. 
barmens entpuppte fic als kreuzſidele Haut unp 
verfiirgte mix mande Stunde durd feine hatinte 
Heiterleit und nie verfiegende gute Laure Fr wor 
Bierbrauer von Fad, und wie ex nie dariiber weg 
fam, mid) „Landsmann“ gu nennen — er rer 
Bayer, und id ſtamme von der Oſtſee —, fo namete 
id ihn ber Kürze wegen , Brauer“ und wif ifr 
aud in dieſen Wattern fo bezeichnen. 

Brauer war zwei Jahre in Vittoria geween 
und verlietß es, wie er ſagte, „der Hopfen wegen· 
Um dieſen laloniſchen Ausdruck zu betſtehen, muſ 
man in Auſtralien gelebt haben. Die Verſalſchung 
die in Vittoria mit dem Bier getricben wird, ik 
wahrhaft empdvend: das Straut, das die Fabritanies 
bem Biere unter dem Namen „einheimiſche Hopi” 
beimiſchen, ijt nidjt nur fein Sopfen — tas foll 
aud anderweitig vorfomimen —, fondern es ift im 
hoͤchſten Grade ſchädlich durch feine verderbiige Bir: 
fung aufs Gehirn, und tief zu bedauern bleibt ts 
dah die Gefundseitspolize? keine durchgreifenda 
Maßregeln trifft, diejem Unfug gu fteuern. Die 
traurige Thatſache, daß die Irtenhäuſet Bittoriss 
gefüllt ſind in einem Maße, das den Vrojentſat 
jedes anbern Landes in erjdjedender Fah afer: 
fteigt, hat viel mit bent Bier gu thu, da’ in der 
Kolonie gebraut wird. 

Als wir in Launceſton an Land gingen, faite 
Brauer mid) nad einent empjehlenswerten Bafthoj 
qefragt, und id) nahm ifn mit it das Bristens 
Hotel, das mir von friiher Her als anSgepeiduerer 
Gafthof im Gedicjinis geblieben war. Der Ritt. 
cin rühriger, fleiner Stafiener, empfing uns mil 
geſchãftiger Freundlidfeit, und binnen lurzem ſaßen 
wir am einladenden Fruhſtucstiſche und derzehtlen 
mit beſtem Appelit die friſchgebratenen Prachtflundern, 
die unS mit unferm Thee und Toaſt ferviert 
wurden — das nic feblende Frithitidsgerid ix 
Launceſton, das feiner MIplidjteit wegen aud) ieeerer 
willlommen bleibt, Danach mieteten wir ein Gad, 
um den ¢inen Tag, ben wir fiir die Stadt ũbtig 
Hatten, aud) fo viel als moͤglich Aus UBER, 

Louncefton ninunt, was SdhInheit der Umgebung 
betrifft. einen niedrigeren Blas cin, wie ed and ix 
politifdjer Bedeutung Hiuter Gobart, der Gauptitadt 
der Inſel, zurückſteht; als Stadt aber i ed ter 
Rivalin im Süden entſchieden überlegen; ob i® ein 
allerliebfter Ort, und die hübſchen Privathanfer und 
Garter, ſowie die vielen ftattliden Bantgeband: 
erhoͤhen den Gindruc der Wohlhabenheit umd des 
Behagens, den bad Stãdichen auf den Anlkömmling 
macht. 

Swed Strome, Norde Est und Süd⸗ Esl, begegnen 
fid) an den Werften Launceftons. Die Nord. ke 
fommt ber Slippen und Eteingerdil durch eine 
finftere luft, deren ftarce Felfen düſter drofend 
auf die Flut in ber Tiefe niederſchauen. Der ſchonſte 
Punte aber ift Gora Cyn a der Sud⸗Esl. Dard 
einen gewalligen Thotweg von Bafalt ftürmt bak 
toſende Waffer, fiber Trümmer und Felablide ſtůtzend. 
Kataratt um Kataratt, Strudel um Strudel bilbend, 
Bis feine wilde raft ſich auSpetobt, bis & dic 
brauſenden Arme um die entgegeneifende Nord⸗Eol 
{dlingt und die vercinigten Waffer bie ſtolze Tamar 
Gilden, auf beren majeftatijdjen Wogen Smhiffe und 
Mafte ſich wiegen. Man muh in den verfenaten 
Ebenen Auſtraliens getebt haber, um den ganʒen 
Zauber ermeſſen gu fonnen, dex fiir ums in bem 
Rauſchen und Murmel ber Haren Gergftrdme, it 
Bogen der gelben Kornfelber, im ganzen Gharatiec 
ber Scenerie um Launde ſton faq. 

„Ach, Landsmann,* rief Brauer, „welche Ge 
Holung, etwas andres gu ſehen als immer mur 
Gummibaume und nichts als Schafherden!“ 

Sh nickte ſchweigend und fog in liefen Aleck 
sligent die erquidende Luft ci — Lufi der gemifigten 
Sone, die mich wie Odem der Heimat ummwehtt! 
Samer wieder ſchweiflen meine Bide ber bas 
wellige Hügelland mit dem wunderbar faftigen Griin, 
mit den geliebten, Tange vermiften Baumgattungen, 
ber fdlanten, weifitimmigen Birten, den exnften, 
ſchattenreichen Agorngruppen, bert grauen Weider, 
bie rieſelnde Flũhchen fiberidatter, Richt fatt feben 
fonnte id) mid an ben wogenden Kornfeldern, bon 
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dichten Weifdoruheden eingefaßt. Auf wetter Strecken 
nickten noch die bärligen Aehren im Winde, aber 
hie und da wieſen die Felder ſchon den aufgeſchich ⸗ 
teten Garbeureichtum auf. Sch uͤberdachte, wie lange 
es hex war, daß id) keinen bekränzten Erntewagen 
mehr geſehen, der bie goldene Laſt ber Scheuer gue 
jlifrte... Die Sonne fentte fic). Bon dee Stadt 
SeriiGer lonten Abendglodentlinge, auf ben Schwingen 
des Windes gu und getragen; tiefer, flier Friede 
fag über der Landſchaft. 

Gin eignes Gefühl überlam mid) — mächtig, 
unbezwinglich! Und ob man eS als Kindertrantheit 
helãcheln imag, und ob ber Kopf es nicht gelten laſſen 
laun, es font immer hin und wieder cine Stunde, 
wo bad Herz ſtärler ift und rest befalten will. 


2O fprettt, traram uegt ibe see daunen t 
‘Ded Refarihal tot Bee und Roca !* 


3G war mir nidt bewnüt, daß id [aut gefprodjen 
hatte, aber der ehrliche Bayer neben mir legle feine 
ſchwere Hand auf mein nie und fah mir ftarr und 
tief in die Mugen, dann fagte ev mit grofem Nach⸗ 


drud: — eis 
Und dit rn 
Sat'n fataes eles, 


Und Ye Bary Meri 
ein teeuyoeare feat!" 


3. Ruckblidie. 


Die Eiſenbahnlinie, die feit 1876 in einer Lange 
von 198 Meiler Launcefton mit Gobart verbindet, 
war mir nod) unbefannt, Meine Lidherige Erfah⸗ 
rung von ber Beförderung zwiſchen den beiden 
Stddien beſchraͤnlte ſich auf cine viergehnftiindige 
Coachfahrt, und wenn die letzten Stunden derfelben 
einem aud cit toenig fauer wurden, fo war die Tour 
int ganzen dod) eine köſtlich genuhßreiche. Die hundert⸗ 
poangig Meilen lange Fahrſtraße zwiſchen Launceſton 
und Hobart iſt cine ber vorzũglichſten mafadamifiertert 
Straken der Melt. Ju ,alterr” Zeiten — man lebt 
ſeht ſchnell Hiergulande, und diefes iſt der paffende 
und gluclliche Ausdruck, mit bem in Lasmanien die 
jiingfte Vergangenheit bezeichnet wird — in alten 
Seiten gab es hier mur die zwei Niederlaſſungen 
Launceflon und Gobart, und es wurde eine wichtige 
Frage, eine Berbindung zwiſchen ihnen hetzu⸗— 
ftellen. Da damal$ Hunderte von Verbrechern von 
England aus gelandet wurden und die Notwendig- 
feit, Beſchäfligung fiir fo viele Sande gu finden, 
ſich mit fühlbar madte, unternahm die Negierung 
den Ba dieler Straße. Sie foftete mehr, al’ eine 
Eiſenbahnlinie heutzutage erfordern würde, ift aber 
durchweg ausgezeichnet, führt durch die reichſten 
Aderbaudiſtrilte der Molonie, iiber viele dex ſchönſten 
Ströme, gewuhrt reizende Ausblicke und bietet dem 
Fremden bei weitem mehr Gelegenheit, den land⸗ 
ſchaftlichen Charalter der Inſel kennen zu lernen, 
als die fünfſtündige Bahnfahrt. Ich erinnere mid 
nod mit Entzüclen des Punltes, dreißig Meilen vor 
Hobart, ‘wo nad einer ununterbrocenen Stelgung 
von zwei und ciner halben Meile ber höchſte Gipfel 
DES Weges erteicht iſt und plöslich wie mit cinem 
Zauberſchlage cin überraſchendes, völlig unertonrtetes 
Bild ſich einem enthüllt. 

Sede Aehnlichkeit mit der Gegend, durch die man 
bisher gefahren, if abgeſchnitlen: nichts mehr von 
den weiten Ebenen, dem lauggeſtredlen Platean, 
den ausgedehnten Grasplätzen — cin Stück bayriſchen 
Hochlandes thut ſich vor uns auf, Berge und Thaler 
avigen in maleriſch lühner Gruppierung, eine 
Scenerie, als ginge es geradeswegs nad) Obers 
ammergau. 

Wir ſaßen im ſchwulen Coups, und ſeufzend 
gedachte id) der ,alten” Seiten und der friſchen, 
nervenfidrtenden Coachfahrt. Die Bahnlinie madt 
andauernd fo ploͤtzliche Bicqungen, bag man bee 
hauptet, die Paffagiere des exfterr Coupés finnten 
dad Iegte Coupé unautgefept im Auge Sehalten; 
von einer beſonders fdjarfen Gde erzählt der Volls⸗ 
wit, daß die beiden Veamten an der Spise und 
am Grube des Suges daſelbſt Feuer austaujden, ihre 
Bigareen in Brand gu ſtecken. 

Ich war froh, als wir und endlid) dem Riel 
ber Reije näherten. Der Zug faufle dahin unter 
der Briide des wunderſchon gelegenen botaniſchen 
Garten3, voriiber am prächtigen Schloſſe des Gou⸗ 
verneurs, und vor unſern Augen entfaltete ſich die 
Bucht, mit dem intereſſanten Mount Nelſon im 
Dintergrunde und der bewaldeten Bruni⸗Juſel in 





Meher Sand umd Weer. 


ber Mitte. Der Name her Juſel erinnerte mid in 
natiirliger Gedanfenverbindung an cine Veranderung 
mehr, die mid hier extoartete. Die Leste Nebrige 
geblicbene ber Gingeborenen TaSmaniens, meine alte 

Fteundin Truganini — leyte Coster einer vom 
Erdboden verſchwundenen Nation —, war miitlers 
weile gu ihren Vitern derſammelt worden. 

‘ Manch lieben Winterabend Hatte iG ihren Ere 
zãͤhlungen gelauſcht, und unmoöglich war es, ſich einer 
tiefen Sympathie fiir dieſe Greifin gu etwehren, deren 
unglũdliches Sdidfal ihr ebenjo ein heitiges Wiredt 
anf Mitgefühl gab, wie ihr heroifcher Mut Bes 
wunderung einſloßen mußte. Die Wohlthaten, die 
Truganin im Dienſt der Menfehlichteit ſowoht den 
Engländern als ihrem cignen Volt exviefen hat, 
find unberechenbar, und als die ſchlichte alte Gins 
geborene im Mai 1876 au Grabe getragen wurde, 
folgten der Gouverneur von Tasmanlen und die 
angefefenften Einwohner Hobarts efrecbietig ifrem 
Sarge. Die Belandlung dex Eingeborenen in ben 
Landen, die der Guglander folonijiert, gehdrt gu 
den dunfelr Blatter der Geſchlchte Wibions. Was 
England felbft immerhin vorbringen mag, um die 
Thatfaden gu befdinigen, fo unterliegt es dennoch 
felnem Swweifel, dah dic unerhirte id fidhtslofigtelt 
und Brutalitdt ber Groberer die Hauptſchuld an all 
den ungliidligen Konflilten mit der Urbeod{ferung 
getragen haben. 

Truganini war die jinghte Codjter eines madtigen 
Hanptlings des Bruniſtammes und mug um 1810 ober 
1812 geboren worben fein. Sor Vater fiel in einem 
der erſten Sufammenftdfe mit ben Englindern; ire 
Mutter, die fig mit Trugauini and deren altefer 
Schweſter rettete, wurde vor den Berfolgern cine 
geholt und niedergemetzelt, bod) gelang eS den beiden 
Madden, von demen die aͤlteſte fechzehu Sabre zählen 
mode, fid) gu verbergen und fpater viele Meilen 
unentbedt gu wandern, bid fie gu cinem Sefreundeten 
Stamme gelangten, bent fle ſich anſchloſſen. Bwei 
Jahre mochten feitbem verronnen fein — Truganini 
toar inzwiſchen herangewachſen —, da wurde ihre 
Altefte Schweſter, die fid kürzlich verheiratet hatte, vor 
ihren Mugen von Seehundsjagern weggeſchleppt, die 
cingeborene Frauen gu rauben und als Sklabinnen 
mit fid) gu führen pflegten. Truganini ſelbſt ward 
nicht fange darauf von Holzfällern gefangen, die in 
der fogenannten Birlenbat fax die Negierung arbeiteten. 
MIS fie fle gum Boot trugen, hoͤrlen wei ihrer 
Landsleute ifr Rufen und famen herbeigecift, und 
auf des Mädchens flehentliche Bitten erhielten fie 
die Erlanbnis, fie gu begleiten, Giner vor ihnen 
war Laraweina, ihe Verlobter. In ber Mitte des 
Stanals auf dem Wege zur Bruni⸗Inſel warferr die 
Englander beide Manner ber Bord, Die Duntels 
hãute waren titdtige Schwimmer; fie folgten bem 
Boot und fabten nad) dem Bugſpriet, um wieder 
hineingutlimimen, aber die beftialifdjen Holzfäller 
Hieben mit ihren Aexten die Hände vom Rumpf, 
bie ſich an$ Boot Mammerten, und die unglitdliden 
Schwimmer verſchwanden vor ben Augen des unc 
feligen Maͤdchens unterm Waſſet, die Wogen mit 
ihrem Blute farbend. 

Dieſe Geſchichte iſt feine Erſiudung, ſondern 
traurige, nadie Wahrheit. Wie oft man auch in 
Garopa das Urteil dren mag: , Das kann ſich doch 
nur in Büchern agen!” — in Mujtralien gum 
mindeſten iibertvifft die Wirklidhfeit bie Erfindung. 
Hiergulande, wo alles im Werden ift, wo bas Leben 
fih nod nidt in altvorgefdriebenen Geleiſen bewegt, 
ſondern die Pfade überall exft auSgehauen werden 
miiffen, wo ein fiebexhaftes Drange und Creiben 
herrſcht, ein Sidhregen und Wachſen, das, man möchle 
ſagen, zuſchends vor fid) geht, hier ereignen ſich 
fortwãhrend unglaubliche Dinge: Greuel, von denen 
wir ſchaudernd die Slide wenden und rufen: „Un⸗ 
moöglich!“ — aber aud) Kämpfe, Thaten, Erfolge, 
bet deren Leltüre ber ehrſame Spießbürger daheim 
bas Buch zuklappt und meint: „Erlogen!“ 

Ums Jahr 1828 hatten die Feindſeligleiten 
zwiſchen den Engländern und Dunkelhäuten einen 
fo ſcharfen Charalter angenommen, daß Gouverneur 
Arthur das Land unter Kriegsgeſetz ſtellte und einen 
Preis ausſetzte fiir jeden Eingeborenen, der ifm une 
verlegt uͤberliefert würde: fiinf Pfund Sterling fiir 
einen Erwachſenen und zwei Pfund Sterling fuͤr ein 
Kind. WS aud dieſe Maßregel ſich als ungureidend 
erwies, ließ ber Gouverneur einen militäriſchen 
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Korbon von Oſt nad Weſt wider die Inſel zichen, 
in ber Hoffnung, die Eingeborenen, langſam vore 
fdjreitend, bis nad) Tasmans Peninfula gu drangen, 
wo man dann mit Leidtigttt ihrer habhaft werden 
founte. Dieſes Unternehmen foftete fedyigtaufend 
Pfund Sterling und kulminierte in dee Gefangere 
nahme eine Manned und eines Knaben! Natlos 
ftand die Regieruug ben versweifelter Mißſianden 
gegenüber. Endlich exbot ſich ein menſchenfteund⸗ 
licher Arbeiter, der Ziegelbrenner George Auguſtus 
Robiuſon: wenn das Gouvernement ther hundert 
Vfund Sterling jährlich geben wolle, jo wütde ex 
gu den Dunkelhäuten gehen and cine Beſſerung der 
Sachlage herbeitzufühten fudjen. Truganini, die da: 
mal$ wenig ũber zwanzig Sabre zählle, bat, als fic 
bon bent Blane ſtenntnis ethielt, mitgehen gu dürfen. 
Dieſes arme Geſchoͤpf, Augenzeuge und Opfer fo 
empivender Gewaltihaten, entwidelte eine Kühnheit 
und Klugheit, die flaunenerregend waren. Sie ers 
ward fid dic Kenntnis der mannigfadjen Dialette dex 
(ingeborenen, unt ſich mit den verſchiedenen Stimmen 
verftdndigen gu fonnen. Gor Leiner Gefahr ſchrectte fle 
zurück: fle ging als Kundſchafterin der Meine Edhar 
Robinfons voraus, fie wagte ſich allein unter die feind⸗ 
feligiten Siimme; wiederholt rettete jie Robinfons 
Leben, ihr eigues für niGts adjtend, und fo durdj- 
wanberte fener Taufende von Meilen der wildefter 
Bebicte Tasmaniens, ohne einen Tropfen Blut gu 
vergießen, erwarb fid) bad Bertrauen der dugeidids 
terten und gue Verzweiflung gebradjten Duntelhaute 
und bradte endlid) ben briggeblicbenen Reft der 
Urbevdllerung dazu, freiwilig mit ifm in ein ihnen 
bereitetes Ujyl auf Flinders Island gu ziehen. Tro 
Obhut und licbevoller Pflege, die ihren nun gu teil 
wurde, fiedjten fie unauffaltiam dabin, und von ben 
ber zweihundert, bie in Flinders Island ein Obs 
dad) gefunden, waren nad zwolf Jahren nur nod 
zweiundvierzig übrig. Truganini berlebte alle; der 
Tegte maͤnnliche Bertreter ihres Bolles, ber fogenaunte 
„Fönig Billy", wurde 1869 gu Grabe getragen im 
jugendliden Altet von viecunddreifig Jahren. Seit⸗ 
dem ging eine merkwürdige Wandlung mit Truganini 
vor. Die alte Frau war müde geworden, und oS 
wat ciifrend gu Hiren, mit weld) Cindlider Freude 
fte auf ben Heimgang in fere Welt wartete, in die 
ife gangeS Wolf iht yorangegangen war und wo, 
wie fie fih auSdritdte, ,ber liebe Herr aud) fiir 
feine dunteln Kinder forgen wird. 
(Gortiegeng [ovgty 
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in voͤllig neues Arbeitsgebiet öffnet ſich dent 

jungen Seeladetten in dem ſtemänniſchen 

Dienſt. Dieſer begreift die Seemannslunde 
ober Seemaunnſchaft und bie Steuermaunskunde oder 
Navigation in ſich. 

Per eigentlidhe Seemann von Beruf, der unter 
der Flagge des WeltverkeHrS und bes Handels Aber 
bie Merve abet, Hat nur allein mit dieſem Dien: 
zweig der RriegSmarine gu thun. Für ihn geniigt 
die Kenninis der Seemannsfunft, ein Schiff von 
Hafer zu Haken Aber den Oztan gu führen und 
ed in gebraudjSfihigem Suftande gu erhalten, Wher 
ber Secoffizier ciner Kriegmarinue ift Seemann und 
Solbat zugleich, vornehmlich Wrtillerift, dod) auc 
des Qnfanteriedienftes nicht unfundig und bedarj 
zur Ausfüllung feined Pojtend ciner Wenge andrer 
feemilitdrifder Kenntniſſe, bie ber Kauffahrteifahrer 
nicht gebraudt. Immerhin muß der cigentlide See- 
manusberuf die Grundlage des Wiffend und Monnens 
eines SecoffizierS fein. 

Der SGeeladett dort an dem Peillonwaß ftehe 
im Dien bee Navigation. Sie ift die Wiſſenſchaft, 
die ber Geemann braudt, um ein Schiff von 
Hafer gu Gafen fidjer und auf dem beſten Wege 
fiber See gu führen. Steuermannsfunde ift ifr 
beutfder Name. Sie erfordert ,cin offenes Auge, 
bent nichts entgeht, einen wãgenden Geift, der den 
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Urjadjen der beobachteten Erſcheinungen forſchend nachgeht, und einen wagenden 
Mut, ber zur rechten Zeit den rechten Entſchluß, auf den beiden andecn 
fußend, faüt,* und fie gebraucht cine Anzahl unentbehrlicher Werlzeuge und 
Inſtrumente. Das Gelanntefte iſt der Gompak, der Wegweiſer fiir ber Sees 
mann. Ueber feine Bedeutung fite 
die Schiffahrt zu reden, hieße 
Waſſer ime Meer fdjiitten, Nur 
auf dic eigentümliche Art eines 
Sdiffstompaffed fei hier mit wee 
nigen Borten hingewieſen. Die 
weſentlichen Beſtandieile eines Kom⸗ 
paſſes find befannilicy die Wiudroſe, 
ober kurzweg Koſe* genannt, und 
die Maguetnadel. Beim gewöhn— 
lichen Taſchenlompaß fdpoebt dic 
Magnetnadel ber her im Gehiuje 
feitfigenden Rofe, fo daß man diefe 
nad) der Magnemadel drefien mug, 
um die wafre Himmelsrichtung vor 
Augen gu haben. Bei bem Schiffs— 
lompaß dagegen trigt die Magnets 
nabel die Rofe, welche unterhalh 
der Gradeinteifung mit mebreren 
parallel zur N-S-Qinie laufenden 
Stahlmagueten feſt verbunden ift, 
fo bof fie ſtets mit ber Maguets 
nadel dieſelbe Midjtung einhalt und 
dad Schiff fid um bad Ganze breht, 
ienaddem es von dem magnetifien 
Rorden abweicht. Um diefe Wb: 
weichung bequem und ſchneil vor 
ber mit einer Striche und Grabs 
einteilung derſehenen Roje ablefen 
au fonnen, iſt an * weißen, 
inneten Wand des Konpaßgehenes vorn (nad dem Bug bes Schiffes geſehen 
ein ſentrechter ſchwarzer Strid) eingetragen, da in der —— ve 
Klels des Schiffes liegt, bei ſeitlichet Aufſtellung bes Kompaſfes in ciner ifr 
parallel gehenden Ebene. Das ift der . Stenerftridy”, BAUt beifpielsweije ber 
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Ctlervationtaturg der Gertaterten. 





Seclarett ax: Darezfruter. 


Südweſtſtrich der Roſe mit dem Steuerſtrich zuſammen, alſo mit ber RidtiGturg 
tad) vorn, fo hat das Schiff fic) fo gedreht, daß der Riel nad) Siidinter 
zeigt. Man fagt in dieſem Fale: ,Das Schiff liegt SW an.” Fäaͤhrt o it 
dicjer Nichtung vorwaris, jo hat es ,Sitdweftturs’, Die Bewegungen tes 
Schiffes bringen den Koͤnweß nite 
aus feiner hotizontalen Lage, to 
er, dbnlid) wie die befannten Egiffe 
lampen, in 3toedentfpredenbder, fs: 
genannter ‚lardaniſcher Beife ani: 
gebangt” iſt. 

Der Veilkompaß, vow glider 
Konjftruttion wie der Stenerlanyes, 
dient vornehmlich gum Belles, tos 
heift, zur Beſtimmung eines O6jetis 
auf See oder an Land, eines Sees 
zeichens, Leudhiturms, einer Vett 
fpige und dergleichen, wad) feiner 
Hinmel¥s oder Kompaßtichlung vere 
Standpuntt des Beobadters aus, 
und ift fiir diefen Sted, yun 
moöglichſt freien Umblid, auf cinen 
erhohten Podeſt ber Rommandobride 
aufgeſtelli. Man fagt yum Be: 
iviel, der Leuchtiurm peilt NO, 
das heift, ex liegt vom Schiff aud 
geſehen in nordoftlider Richlun 

Indeſſen iſt bas Veilen nide 
ded Seeladetlen Sade und Aufhube 
am Peillompaß. Lernen freglig 
muß ex’S auch, aber nicht in See, 
wenn das Saiff fig in Fahrt be 
findet. File foldje Uebungen gees 
bie Hafentage eit und Gelegenteit 
her. Hier foll er datauf attics, 
daß die Leute an dem Gandfteuerapparat den richtigen Kurs ſteuern, und dabei 
zugleich ſeine Kenntniſſe in der Kompaßlunde prattijd) verwerlen, wie miß⸗ 
und dechtweiſender Kurs ſich gu einander verhalten, wievtel die Tariaticu 
Abweichung des Kompaſſes vom wahrhaften ober aſtronomiſchen Norden) 22 
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Secloreiterfegla lun Apafen Porto Cceate (Map Gerdeier Vaket), Wafhingten Heed ire Hatergauad. 


wieviel die Deviation (Ablenkung des Kompaſſes durch die Eiſentelle des 
Schiffes betrůgt ferner joll ex das Muge gewöhnen an den ſecmänniſch rid 
tigen Bid fiir Wind umd Welter, für Anzeichen von Windverdriderung und 
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Leerrudern ser Eertoretsen 





trogdem fteft der junge Seeladett gern am Dampfruber. Es iſt dod) ein 
tounderbar erhebendes Gefühl, bad ign mit freudigen Stolz ans Dampfruber 
Gaunt, wenn ex fehen Cann, wie der ſchwete Schiffskoloß, oft in ſeinein Eles 
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Bien, fiir Segelfilhrung und die Wirlung des Windes anf die Segel, fiir die 
Eigentimlidleiten des Schiffes in feinen Bewegungen, of eS uve oder leegierig 
ift, bad heißt, ob es mehr Neigung hat, nadj ber dem Winde sus (Quy) ober dem 
Winde abgeroandten (Lee) Seite gu ,gieren” (mit bem Bug auszuſchlagen), 
und wie bent zu begegnen tft durch 
zweckentſprechende Segelführung und 
Ruderlegung. Der wachhabende Offi: 
pier macht ihn anf dies und das bei 
geeigneter Gelegenheit aufmerlſam, 
ſtellt Fragen und Aufgaben, um ihn 
zu üben und zu belehren, — und 
ſo wird der Poſten am Peillompaß 
gu einem nicht bloß ſehr luftigen, 
Wind und Regen ausgeſetzten, ſondern 
aud und in erfter Linie zu einem 
Guberft inſtrultiben und ſeemänniſch 
intereffanten. 

Unter aͤhnlichen Berhaltniffen bee 
findet fic) der Seefadete am Dampf: 
ruber, dad anf der Stommanbdobriice 
ſteht. Es foll allerdings mehr Spa 
maden, munkelt man unter den Seee 
fadetien, Dafiir ſteht der Seefadett 
aber aud) in nod gefabrliderer Nahe 
des wadhabenden Offiziers, der ifn 
mit höchſt unwilllommenen Fragen 
liber dent jeweiligen Stand feiner fees 
manniſchen Bildung, wenu's ihn paws, 
belemmeru (befaftigen) kann. Und 
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Sertadetien tinge anf ter Murty ows, um dat Scoel lod jx mda. 


ment fi unbandig qebardend, cinem geringen Druid bon feiner Hand geborden 
muß! Wein dieje Freunde dauert nicht lange, Da die Ruderhandhabung 
nicht Sade des Offigiers, ſoudern des Unteroffiziers, beziehungsweiſe Matrojer 
ift, jener vielmehr nur durch feine Ruderkommandos auf die Ruderfiihrung 
wirlt, fo berithrt ber Ausbildungs: 
gang bes Seefadetten die wirlliche 
Dtuderhandhabung aud nur voriiber: 
gehend und Abungsweife. 

Mit wenigen Ausnahmen, die 
cinige Schulſchiffe betreffen, find 
familie Schiffe und Torprdoboote 
unfrer Kriegsmarine mit Danipf⸗ 
ftenerapparaten und Handſteuerappa⸗ 
Taten als Hilfsſteuerung ausgeriiftet, 
weil durd das Dampfruder eine 
leifjtere und ſchnellere Ruderlegung 
(30 Sefunden von Bord zu Bord) 
exmiglidt wird, was fix eine fidere 
und cratte Manivrierfahigheit der 
SMiffe von der gréften Wichtigleit 
ift. Der majdinelle Betried ded 
Dampfruders laͤßt fic) leicht und 
jchnell ausluppeln, um die Hilfs— 
ſteuerung des Handruders einſchalten 
und in Thãtigkeit bringen gu konnen. 

Doch id) bitte den geeheten Leſer, 
toenn’S fein muß, giitigft um Ent⸗ 
ſchuldigung, wenn id) ſoeben vom 
Ruder” gefprodjen habe, da id) doch 
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ang gewiß das „Steuer“* meine. Gang recht! Uber 
it — — Falle muß ich doch auf meinem Worte 
beſtehen. Denn der Seemaun fennt wohl cine 
a Stenereinriditung*, einen, Steuecapparat™, aud wohl 
ein „Steuerruder“, aber »Stener” — nein, dad Ding 
lennt er dlof vom Steuereinnehmer Her und mag im 
allgeneinen nidt germ eiwas damit gu than Baber. 

Was dex Nidhtfeemann ,Sterer* neunt, dad ift 
bad Ruder” ded Seemanns. Mudrecfeits bezeichnet 
ber Seemann bad uber ded Nichtſeemaunns gum 
Foribevegen eines Bootes mit, Mien”. 

Aehnliche Verwechſelungen paſſieren dfler. Bu 
recht heiteren Scenen kaun die ziemlich fonjtante 
Verwedfelung von Kammer, Sabine und Moje 
Anlaß geben. Der Wohnraum des Offiziets heiht 
Kanmer“, ſein Belt if die ,Soje". Alſo ad notam 
fiir gufiinftigen Bedarf! ta 

Gin dritteS, ſehr widtiges Iuſtrument fir bie 
Steuermannsfunde ift der Sertaut. Wie feher ihn 
in ber Gand der oSjervierenden Geefadetten. Dex 
nichtoffizlelle Ausdruck fiir dieſe Chatigteit tauter : 
edie Sonne fdjlefen*. 

Sonne, Mond wid Sterne fpielen eine fehr 
Wwidtige Rolle in der Orientierungstunft bes Sees 
manns. Wie unfider fdreitet dee Wanderer auf 
feinem Wege aus, wenn ihm nicht Sonnenſchein 
ober das milde Mond- und Sternenligt ben Weg 
erhellt! So weiſt ber Kompaß wohl bem Seemann 
jelnen Pfad übers Meer, aber fragt er: ,Wo Bin 
ih?" daxauf giebt ifm allein das feudjende Tages: 
geſtitn fowie bas ſternfunlelnde Gimmelsgewalbe 
auf dem unermeßlichen Ozean genaue und zuver 
(ajfige Runde, Und der Sertant, ein Wiulelmeß⸗ 
inſtrunent, auf der Reflexion von Spiegel Geruhend, 
it fity ie das Muge, mit dem ex aus den Hinmeis 
geftirnen den Ort feines Schiffes auf dem pfabdlofert 
Weltmeete ableſen kann. Dies LLeien in den 
Stermen” will nalurgemãß wie das Leſen in der 
DrucerjGwarze gelerut fein. 

Beobachten wir die Seetadeiten bet ihren Sterti:, 
LegiehungSweije Sonnenjchrifleſeübungen, fo feben 
wit fie ba Inſtrument gegen die Sonne gerichtei 
falter, Es fommt nun darauf an, daß fle durch 
Stellen ber Spiegel und Dreher der freisfirmigen 
Grobdeinteifung die Sonne und die Simm (Seehorizont) 
in einer inte, einander beriifrend ſehhen. Dann 
haben fie den Wintel, ber von ihrem Muge als 
Winlelpunft, mit der Sonne und ber Kimm zu 
Schenkeln verbunden, gebildet wird. Mehr als dieſe 
Grundelemente der Sounnenſchriftleſelunf wird vor 
den Seeladetten nicht verlargt. 











punltes· durch verſchiedene Rechnuugen die , Breite” 
des jeweiligen 


mahßen die Vorſchule zur ſelbſtandigen Fuhrung eines 
Schiffes unter Dauwf und unt ; 

inbeffen. aud einen ect dant erste. Sie haben 
Denn die Sch 


Verlehr mit dem Lande unterhalten, werden ftets 
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ber Dampf:, Ruders umd Segelboote — — 
‘mat 
Ma Hhinenfontmandos, die burd das Spra 
gegeben werden, ſicher zu maunöbrieren und — 
Ebbe und Fluh 
— aͤhnlich 
feurigen Roffe mit einem Mud nor ter Yoel 
des Hauſes pariect und gum Stillſtand bringt, 
Dak fideres und elegantes Bootfegetn icine 
Oroficn Schwierigleiten Hat, durfte Hinreidend Ges 
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fannt ſein. Reber einer guten Kenntnis der Auder⸗ 
und —— — ber Eigentümlichteit bes Bootes 
und ſeiner Manivrierfahigteit. müſſen eine Menge 
audrer höchſt widtiger Dinge dabei beobachtet werden, 
deren Kenntnis und richtigen Gebrauch man nur 
durch Uebung und Etfahrung fig aneignen lann. 

Die Aufgabe der Seeladetienerziehung kann ſich 
in dieſer Beziehung nur darauf beſchtänken, un ded 
jungen Seemanns Auge fiir die gu beobachtenden 
Diuge zu ſchalen und ihn in die allgemeine Kenntnis 
der fürs Boolſegeln notigen ſeemäͤnniſchen Runſt⸗ 
griffe einzuführen. Eine weitere Ausbildung bleibt 
ben Fahnrichtjahren überlaſſen, welche tells auf 
dienfiliden, teils auf privatem Wege, je madden 
cin Fähnrich 3. S. Luft und Anlage dafür in fic) vere 
ſpürt, gefchieht. Neuerdings erfreut ſich ber Segel⸗ 
{port durch die allerhöchſie Anregung des Kaifers 
großer Veliebtheit in den weiteſten Rreijen und wird 
it der ſtriegsmatine, von hoher und allerhöchſter 
Sielle gefördert, eifrig betrieben. 

Das ‚„Bootsrudern“ nimmt in dem feemannijdjen 
Dienft der Srekadetten eine wichtige Stellung ein, 
Nicht bloß die feeminnifde Kunſtfertigkeit, fid anf 
dem Waffer in einen Fahrzeug gefhidt und ſicher 
und aud) efogant bewegen gu konnen, foll ersielt, 
fonbern aud) nor allent dex ganze jugendliche Körper 
gelvajtigt und ausgearbeitet werden. Wer je einen 
Dtiemen in der Hand gehabt und bewegt Hat, der 
weif aus Erfahtung, weld ein Kraftaufwand day 
erforderlich ijt, und wie das Rudern in alle Knochen 
sieht: das befte Seiden, daß dex ganze Koͤrper in 
wohlthuende und farlende Thatigheit verjest wird. 

Nad beendigtem BootSrudern werden die Boote 
enhweder gleich .geheift’, in ihre Aufhangung zu 
belden Seiten des Schiffes gebracht oder, wenn fie 
Nod gebraucht werben ſollen, an der Bacſpier 
(Ragen, die vorn gu beiden Seilen bes Schifs 
forpers zum Befeftigen ber Boote ausgebradt find) 
Gelegt, fiber die aud) das Cine und Ausſteigen 
der Bootsgaſte Egenofſem erfolgt. 

Mus “dem weiteren Gebiet der Seemanuſchaft 
ober SeemannSfunde, wozu die Kenntnis bes ganzen 
Schiffbaues in allen ſeinen Teilen vad Teilchen, 
vom Kiel bis zum Top und der Gebrauch derſelben, 
fowie zahlreiche ſetmãnniſche Arbellen, rie Spliſſen 
und Kroten, Labſalben und Bekleiden eines Endes zur 
Lonſervierung des Tauwerls, 3us und Abtaleln, Vere 
ſehen von Blocken, Scheren von Ender und andres 
gehort, führen uns zwei Bilder ber Dienft der Sees 
fadette vor Mugen: Die Seefadettert, auf ber Marve 
rahe bad Segel losmachend, und das Matienfledten, 
Letztetes gehirt au den gablreiden ſeemãnniſchen Ar⸗ 
Seiten, in denen ſich des Seemanns praltiſcher Sinn 
und jeine techniſche Geſchidlichteit und Findigkeit 
vereinigt. Es find Shamfilungsmatten, in deren 
Flechtgeheimniſſe fie der ſeemaͤnniſche Inſtrutlor 
Obermaah  eingufiifren befliſſen iſt. EScham · 
filungSmaiten” heißen fie, weil fie gum Suge gegen 
Sdamfilungen, Beelegungert, Durchſchenern von 
Holjteifen beim Holen eines Endes, beim Feſtmachen 
— (Met Tauwert) und Keiten gebraucht 

it, 


S 
Das Wandern. 


Sea 
Adolph Sdutje, 


ke Poslie de Wanderns iſt in renee Zeit leider 

fart in die Briide gegaugen. Die Gifenbagr, dieier 
ardéie Feind der Romoantil, Gat uns dofie cin Surrogat 
gebrucht· das Reifen. Die’ alte deutihe Wanderluſt sect 
jar aud heute nod in ims, aber wir juchen ihr nad 
moternes Art Brides zu tear, Ber es irgend einrichten 


Nielengebiĩrge, ria —— dent Noein, dem Edwarswatd 
———— icht, auch nach der Schweig und 


gelommen, ſo 
wor der Terva 
ufigen Usage mit, 


dem Rigi 

Broce ben Sonnenaufgang an und lchrt dann stit de 

ecGebenden Bewalitiein, die fanbesiibli ij " 

habrn, nad Sanje jurad, op eee omen - 
Wan lam nicht 


» dab db 
Wanderns cine Veredeinng — 


bedeutet. Es geht damit wie 
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mit dem Weihnachtsbaum, deſſen altejrwvitedige Wochel⸗ n 
wir a durch — a? Stain 
jteilich billiger und erfilllt jeinen fieplidy cugg, 
aber der — auber dos Weihrrahtsbauaes, jener 2 
definierbare, aud Oars und Wach3 sufamemengefegte Det, 
dir und Alter als ein untrennbates Subehie des tif 
baumes erjchien, i file immer dagin Dad neue 
weift nichts mehr vor ihm und vecmifit thn dager Gurr, 
die Allen aber gedenlen jeiner mit Wehmut wed tGseree 
ſich nur ſchwer an den Gedanlen gewohnen, daft die mene 
Beit wirllich beſſer fein ſoll als die alte, 
Und doch datf man nicht ungerecht ſein. Die Rite 
fortidiritte, die ſich sll unfree findgeit Fs gr 
bitten agent, nt uns in dee That bere 
titer — nine haben wir noch nicht gelerat, fie tage 
gu geti¢éer, Dud Jauchen der Lolomotiren, das Peden 
bee Himes und der ans Willioners Sloter aufitedsenve 
Qualm haber uns betaubs, Wie mauſſen und exit wider 
fammeln und auf uss jelbſt Gefiimer, che ie ice ſlatde 
find, aus den meuen Blumen Honig gu jaugen. Waxy 
(uate das heutige Geſchlecht mit einer Biene dechleiden 
die aud der Luneburger Heide plödlich itt cine erottih: 
Hlova vecfegt wied; fic wird aud erft vatlos umberidpreseren 
und nicht wiffen, wo fle ihren Rffel eintaucker foll. Xter 
mit dex Beit wird fie ſich dennoch auf fic felbit befincen 
und atts lernen, ſich den neuen Lebensbedĩngungen ax 
apaſſen. 
— So wird oS ims hoffentlich ang mit Sem Wonders 
gegen, und gerade dee Fortſchritt ift es, der und bas 
Mitel an die Hand gegeben Gat, die alte romantifife 
Wanderporfie in neuez, entter Form heraufzube witen 
‘Das lleine, flinte Fahrrad, dad ais echtes Mind ities Seit 
aus dent lreiſenden Getriebe des zu Ende gehenden Saute. 
bunderts Servoriprang, ijt ba Wertztug. bad and ke ben 
Stand kept, die Borie veegangener Seiten in potenyierter 
Form wieder zum Leben yu ecwedes, Ya, fat dirk 
Aufgabe, die ihm bet feinem erfien Muftauden laum jerrand 
zugelraut bitte, Gereits in hohenn Rape exjiillt. Unire 
andjtrafen, auf denen fit fünfzig Jahten immer mehc 
Gras wuchd, haben bereits —D Tt wiedet yu be 
Lben. Frobe, wandertuitige Gejellen gieger auf flinfen 
Radern Aberall durch das deuiſche Land. Das Marder 
vont Rieſen mit den Siebtnmeilenftieſein, diciee volltinigte 
Ruxdrud dewtidhee Wanderichnfacht, tit Wirllidhtat ae 
worben, Nicht mele mahſam im Schweiße umes Ane 
grits chleichen mix auf ftaubiger Landitrabs dabin, jin 
nit fliegen auf leichtbechwingten Pedalen. Mit jedet 
Selunde chet ſich ene landjGafilige Bilder vor uns ett, 
und jaudzend genießen wir igre Sauber im Bollbeast- 
fin unjeer durch die moderne Tagait beflaͤgelten Mrojt. 
Wie anders fieht fis ba die Welt an, alS aus den 
Aberfiillter Eiſenbahncoupé, wo artige Kinder unfre Beine 
Heider als die geeignetiten Gegenitinde anjegen, ihre tontox- 
befdunierter: a daran abjuwiſchen, wahrend empfind- 
fame Dames oftentatid das Riecha ſcharn an bie Rof⸗ 
fuhren, jalls wir dete mut beſihen, ung eine Sigarce 
angujiinbert; pon den rudfichtsloſen Reifeonfeln, die unt 
oot He Bile treten oder uns mit ihren fehmeren Rolfent 
Deuter in den Nopf ſtoßen, gar nicht erſt gu reden. Haben 
wir wirllich dad Gide, einer dplay ertwiſchen, 
Ehen wie im giinftigites Fulle immer mic cnen Teil er 
Laudſchaft, die von dee Gijenbagn erbarmungslos im srt 
Halfton zetichnitten wird. Wir jegen ute, meus tor wtb 
liegt, fonbdirm immer nur bad, was on anes vortiberffigt. 
Rirgetds konnen wir verweilen, unbaruiherig wird unt 
der ſchoͤne Aus6li im nachſſen Moment weber extriffen. 
Die Eijenbahm iſt fo recht bas Bild der Unralt, dss Rirgeud · 
vetweilens, des unaufhorlich Fetreißenden, Trennenden 
und auf dec audern Seite ijt fie rieder bie grifite Traunin, 
die uns mit unerbittliger Harte an dad Mursbud und dir 
Wedube Gindet. Nicht cine Sefunde fompt fie aweicer Une 
geduld entgegen, nicht cine Eelunde [apt fie uns Seit, 
wenn uns ber Abſcheed von ficken Menken (Serer wexd. 
Und wenn wit unfer Biel erreidit Habe, dann veces fie 
uns falt und gleidgilltig in die dunitige, Ticureefibite 
Mimofphase des Bakahofes und Abectiefeet uns den frit 
Gen Augen beutegieriges Goteldiener. Wifimutio, verfisxtt 
Hager wir sind im Dad Unwecaneidlide und lantern flies 
Hic in eine ssiiditeeness Hoteigiumer mit feuditenr Bett 
og Sabla 
n nderſahrer dagegen Ummetn weder nt 
tied Weduhren. Er brid cxf, wenn es ihm gefall, und 
obald ex dex Staub der Stadt von den Filken aumt 
bat, liegt die Welt wie cin groger Garten vor iat. 
fonn den Gli prafend nad allen Geiten wenden wed nad 
Ueliben cilen oder verweilen, Jfm iff ef alk ob jee 
Rerdhe am Wege gang jpeyiell ju feinem Bergniigen ſhmeeend 
in die Luft ſteige, jeder Hint ruff ibm cin Frohlided Gruß 
Gott gu, und jede Bhume Gat axe wm heininnden pres 
bauftigen Meld exidloffen. Sit die Etrape fangreilig, und 
veislos, fo eilt ee im Muge dabin, im (igen Waldesſchetten 
aber laßt ex fein Rabdhert behaglich ſchturren, und ro 
luftiges Hoh: cine pracptige Lardfyaft vor ibm aultawat, 
ba ftredt ex ſich ins — Bras und (aft bas trunlent 
Auge uber Fiuren und Geen ſchweiſen. Des Abends afer, 
Wein die Schatten langer werden, dann gleitet fee Bid 
Uber ſfreundli he Dorfwietshiujec, Ginter deren Heaftern 
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noch feine Eefradten Kellner auf tederũde Wonderodgel 
lauern, fender mo er als willlommenet Galt nit feewublidhem 
Oris Beet” empfanger mtd beherbergt wird. ©, es 
piel nod) wahre Perlen ven idylliſchen Dorfwirtshauſern 
im Deutſchen Rekbs, und der Wonderſatret lerm bald, 
fie yx finden. Namemuch fic bes Städier iit es cin 
fSitlidhed Geſuhl, wenn bas Gegwitſcher munterec 
frfifmoress in das gedffnete Fenfter dringt und Etonic: 
und Grojer drausen mit blipendert Faouperlen Abersat find. 
So cin laufriſcher Morgen auf dem Lande ift die lonlichfte 
Barze fly das Frhſtee Die Sele have formlich in 
dam veinen Harcde fiiſchet. xcipninglidier Ratice, und mit 
ben vellen, fraitigen enngagen wird oft cin gut Gti 
Altenſtaub und dtuche Moderluſt bin geſpũlt. 
Vraltiſche Menſchen werden vielleide den, daß die 
idealen Vorzuge des Wanderiogrens Bice gu lebhaſt betont 
wurden. Werden wir uns alfo den nilglidjen und materiel 
Eeffee magharen Borteiien JM, die das Noborandene bicter, 
Um mit dee Kardinalfrage yn Geginnen, falten wir 
uns gunddft an den Mojterpuntt, — Ein cinigermaßen 
leiftungsfabiger Nadiahret eſche woGl im ftends, in vier 
Woden cine Runbreije dung ba8 falbe Deutise Reid gu 
machen, bei dee ſich die geſamten Reijefoften, maßige Mv 
jproche rorandgefegt, nidt aber 5 Merl pro Ing beioufen. 
Auf diefer Fahrt lent ec die iddnften Begenden Denti 
fonds ans cigner Anſchouung fennen und tone mit Zand 
und Leuters mm inniafie — Gr fonn die deufchen 
Stedme in ihrem Gauke vezfolgen, de Landesgrenjer an 
den Rartphablen unterſcheiden und die Hobe dee Gedirge 
nod) ber —— bemefien, dee ſeine Fab: beint Feeten 
dec Bedale gu winten haben. Ge fenit hundeit der 
chiedene Dialelte feanet, wird mit taujendfach neekebiedenet 
Sitten und Gebranchen Gefunnt und Tindet ſtandlich Be 
legenbtit, bie Gigenort dee verſchiedenen deutſchen Stanume 
witeinander zu vergleichen. Die lopogcaphiſche Beichoffen · 
heit Deutſchlands pragt ſich ihm wie ein grofieds, farber 
pruchtigoz Relicinemalte unausleilig in dic Seele, und 
sean die Fahee deendet ii, dann Gat er einen jo reidjen, un 
exſchopflichen Shag von Ginnerungen und medhieloodlet 
Eindruden in ſch Antigetommen, wie ihn de Eitubahn · 
reiſen im Laufe eines gangen Lebens nicht gu Bieten der⸗ 
metgcert, Daneben halte ex tighi Gelegengect, jeine Kraft 
au Aben, feine Audvauer pe Maglen, Seinen Willen zu dis · 
ciplinieren und felt auf cin exfirebies Stel zu richten. 
Greate dieſe etziebliche Wirlung des Wandetfahrens 
follte man nicht ju gecittg anigiogin. Dev Radfagrer 
lernt fof Liglich ectenner, daß Ausdauer und feter Witke 
jelbſt ſcheindat unuberwindliche Hindecnifie zu bewaltigen 
vermabgen. Er lommt alle Ungendlide in die Lage, dieſe 
oder jene kritiſche Situation raid zu abetſchauen und mit 
cneller Entihlufs das Rechte gH thun. Eine deenrtige 
Uebung if mehr als alles andye cignel, unfre Billens. 
frajt gu heben, unfre Augen gu fGdrfen, Entichlofiengedt 
und — 3 fOrdern umd den Warn jue irsſtigem 
jelbftteroufiter Dandeln zu erxliehen. Mager fi die 
Vilungen auch nicht im einzelnen nechweſſen laſſen, der 
Allgementeit lommen fie jweifellos zu gute. Die auj 
iol: Weiſe errungenen Charoltereigen ſchaften Gilden in ihrer 
Geſamtwirlung eine nationale Errungenſchaft, die ſich in un- 
Wbligen Haden fortipinnt und faufendjade Fruchte teigt, 
Bibe man die vorſteheuden Erwe qungen exnfthait in 
Vettucht, fo witd man pe dem Schluſſe fommen, das das 
Wandeefabren nantentlicd file unre Jugend cin beveutiamer 
exsieGlider Faltor if. Ginfidtige Sdulmanner Gren tas 
aud langſt erlannt, umd die dalle, tvo Lehret mit ihren 
Schulern geueinjame grohere Ferientouren unternehmen, 
mehten ſich mit jedem Sater. Wu Gel ben Sa 
deatichen Nadjahrerderbonden it in ben lehlen Jahren immer 
meht die Extennneis durdigedrungen, daß Sie Pflege ded 
Wanderfahrens ire exile und größte Aufgabe iſt. Sie 
find baker nicht nue befteebt, of in Deutfland felbjt zu 
forbdeen, ſondern beutühen ſich auch, die Landedgrengen ders 
Redfabrern zu exidiliegen. Sowohl der ,Dentldhe Rad⸗ 
fobrerbund~ al8 auch dex „Deutiche Teutenllub⸗ (ML 
tmeine Radfabrec-Union) haben in Fuer Zeit mit faft aller 
Srengldnbeen creinbarungen getvoffer, die eS ihren Dtit- 
liedern ermoöglichen, die betreffertbe Landergtenze ohne 
bint ung von Gollgebiifven gu iiberidjreiten, So if 
8 dem Wanderfageer leicht gemacht, nicht nur Deutſchland 
udern auch frembe Lander ofne beſonderen Roftenaufwand 
lennen zu letnen; denn dee Fahrſhein file eine Rife nach 
Ralien oder der Sdwweis foftet ungeſahr dasielhe, was ter 
Radfageer, wenn er ſich eixguridjten verfeSt, file cine vier 
wochentlicht Reiſfe Aberbaupt gebraude, DBeifpielsreife lap 
ſich diz Strode Decline Franlfatt / Etraßburg Benj Mailard- 
Veredig · Minchen · Berlin vecht wohl it vier Worden by 
miltigen, Der Fugepreis dae wurde ſich anf minbeftens 
—— belaufen. * Heel ria — aaa. 
i Tui lager Eintei t e gelamten 
sie beftreiten. Er beau la er — ——— 
eſchronlu⸗ odet Unbequemlichleitent au uerlegen in 
beingt —— Schatz an Lebenserfahrungen Woll · 
tnd Venſchenlenntnis exit nach Hauft, dee ihm die Gien · 
bahnfahtt and nicht anahrind geloten hatte. 
Und auf eider ſolchen Faget wird aus dem Muttece 
hnchen cin Mann; fie medt bas Yertrauet in die eignt 
Rraft, erhohe das Selbfiberouftfein, lehrt dex Touriften, 


Meher Sand und Weer 


fi in allen Lebenelagen ſchnell gu ufinden, amd bain 

ihn im innige, lebevolle Bezieh — Schonellen i 
Ratur, deren Wunder er im nuß phyſiſchet und 
geitiger eſundheit ie fic) aufeimmt. San sab begreifen, 
daji cin junger gee sinter ſolchen Reige mit doppeltee 


Sard zu feinent Bellen dient. Wan Sognet Dente niegends 
Wideriprnd, ween man die vor —— Jahn ins * 


In dent Bandeviagren haben wir cin Ahnliches Mitel, 
dus die Vorpige de3 Torntens, Tautentlicy in erziehlicher 
Hinſicht, vielledetit sod lberttifjt. Ga ee vrtuũnitig 


es xnerm Kaiſer einmal ————— Verdieaſt anrechnen, 
daß ec oS veeftand, die moderne fportlige Beweguisg 
inS Leben zu rufet. Qn unfeen Hoftlreiſen ijt Geute die 
Ehre, cin Segelboot gut zu fahren, großet, als ein quite 
Vortanger jx jein. Doz it ein Zeichen dee Seit, dad 
den wageen Boltsireund mit hoher Defricdéquiry etfiillen 


dieſe Schah⸗ 
mannlicher Vorzugt ſich aut alle verndaftiger —— 


N 
Zur Bismarck-Litterakur. 


18 bald rach bem Tode bes rofen Manzlers Morig 
® Buidy in engliſchet Sprode feine AWagebuchblauet· 
eticheinen ließ, gins én Sturm der Entruſtung durch die 
deutiche Beefie. Fincral war man empirt, da Qismands 
einſtiger journaliftijdee Handlanger, dee jenem alles ju 
verbanfen hatte, mas ce an fitterarithrr Vedeulung und 
materiellee: Gewinn ertungen. Seine Erinnervngen jundbit 
erade den Anoebirignt jener Ration auftiſchte, die tem 
trewigten vont je ant weniglen Gebagt Satte, und jedan 
exjiiente mart fid aber Sie umgebeure Menge vor atid", 
die anf Leberde und Tore ifre Speitzer ſchleuderle und 
ſelbſt die HeGRgeitellten nike verſchonte. Der erftere Bor. 
Tourt fief ſich fogar nod werftdrten. Mente von peſſicriſtiſcher 
Anichauung tonten annehmen, daf es ein deſchaftlicher 
Trick wae, wenn Buſch {eine Wuficstountgen sundGe in 
freien England bruden fies. Mba,” durſte tec Senfations- 
Singrige ſich faget, yi dein Werte ſteten fo {uifffige 
Sale, daft dé Herausgabe auf destitem Bede gar 
nicht gewagt werden fonnte — alſo foffen rir uns die 
vetboſene Irucht Kbmeden!” Uber srabridjeinlich liegt die 
Take dech eteras Harmfojer. Eugliſche Verleger sablen 
my anders als deutiche, und ffir bas engliſch leſetrde 
—X leerne Buſchchen in ſeinen bidher vide veroffent · 
lichteꝛ Aufeĩchnuwgen aud bas ung laugſt vertraute Buch 
— bed Ligh — mit sary gene 
tel ftartleibi ibe, feae in biden phaten 
zu verlaufen. Bene allo Bajehshen feine , Tagebuselattee” 
Sunddit in engliſcher Spracht erausgab, geſchah os 
wahrſcheinlich aes finangiellen Rudichien, mide in einer 
Art Landedverrat· mie baid nod dein Erſcheinen hihlge 
Leitartiller deutſcher Zeitungen nemeien 
Erheblich ſlinrer fteht es am den andern Vor wur, 
ten ded indeelteten, gehaffigen Mathdss, Wecdings iit 
die dentſche Ausgabe, *) wie dic ungenannlen Heeausaebsr 
in ihter Votbemerlang hirrottehren „weſenllich verſchleden 
bon der Abergafieten und ungtſicheten aigliſchen · Ge bringt 
pditles, was in bem arg verftiimonlten englijchen Terie 
fehl", und euthalt mandhes nige, .was tort unbebad! 
abgedradt worden ijt, Dinge, deren Serdifentlichurta man 
nat bellagen fan, roeil fie extweder unbdeatend eder 
Neafiersengen perſonlicher Gereistheit in der Unigebung das 
Funften find". Es liegt alfo fogufagen eine Tiigabe in asum 
Delphini vor, eine Puvifigizeung fx ten braven deulfidhen 


und Lberderteilt fable, denn wader er fo und fo viel 


Vuch „Biomarck und fine Leute” vorautgeideelt bat. Es 
eS, aber of 
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find doch manche Echa Gi foimmen, und dic 
Berechtigfeit mus oan beat Sete —— lafen, 
daß feitte Angaben ingwiſchen vieljach darch aadre Aunoren 
in der Sauptiarde. tehatig morben find. Slamentlidy im 
Tester RabejeGut it unire Mentoicenlitteratur deerch eine 
Sanye Meife bemertendtosrter Werle bereidert worden, voju 
in gleichet Weiſe Militats und Diplomaten, Parlameatariee 
und Sodigiftellte Geantie brigeftenert Gaben, Sie alle waren 
in me§e oder minder hervortagenden Make Mitarteirer 
Gidmards am grofien Werle der Newerrichtung de Reds, 
tnd wenn jeder ron ihnen aud de Dinge von fsineat 
digren Stondpuntt aud beteacter und feine beſonderen 
Neabesfer darum idlingt, fo ii es bod gonz mextwũrdig. 
wie der eine dick, ber andre jene Augabe Baidsews in 
det Beundjllgen Letnsitigh Daz thut fogar Bcraid 
ſelbſt wiederbelt ix ſeinen eignen Auizeichnuengen, deer 
Gtdanken und Gcinnecungen®, und der Stols, mit dene 
Morig Buſch ani dieſe arttoritatine Beſtatigung binweiis, 
iit begreiflich. Buf ex affo durch mehr als andeethalh 
Bande ſeiner Aagebechblatter· aff ein ix dee Haxpriade 
suveclajfigee Gewahrsmann geften, fo bach man billiger+ 
reife auch betreff ded meitecen Ssine Maubadedtufeit ridt 
Sout ableugnen. Freiuc iff idm auch nicht voll zu 
trauen, wie ifn ja ber cig felbit wiederhelt Datarowieet 
bat. Gereits sah deat Ericheinen von »Bismant und 
feine Qeute” bellagte ec ſich daß ex nach manden Steller 
ofS ein necgeladet und neidiſcher Menieh erkbsine, dee 
(einen tetentenden Mann never fich dulden konne, und als 
Buſch ihm 1888 fein news Buch Unde Neichotanzlet* 
zur Prufung vorlegte, da sieh ihn viemara dirett 
thatſachliche Ittümer, der Bevwedhslung von Ernie und 
Schetz und der ungeldsidten Verwettung abseriffenee Broh- 
itide vom Unterbaltnngert. 

Aehnliche Ginwante dilrite der Kangler echoben haben, 
wenn ibm bie smeite Hallte ter .Lagebudblitter” vor 
Augen gefommett wire, Eine gree Menge von Mus 
fprtidjer, die er in der augeattidliden Stinutung, in Ge. 
Fegung oder Verdruß Hingewocleer, Hilte ee geese ride gethan 
oder doch eingeſchtranit, enn ex geargwohert zãtte, daft fein 
Dore alles das emfég tinbamſtern und aufbewahten wũrde, 
Lid es ſich ohue Gefaht feuttifijteren laſſe. Uh fone — amd 
died iſt von beſonderem Bewidt —, nachtest ber Mund des 
Greßen veeftumzat it, nicht neebe Der Ton vor Gericht geitesst 
werden, in dem dies oder jetted gtingt worden iff, Wie wiſſen, 
Bismare war ein flerter Hoffer, und wer es mit ihm vers 
dorben hatte, durfte time Ssonmng erwarlen, aber ſein Eier 
galt dag nicht den Perſonen, badern der Sache, und fiber 
deſenigtin, die ihm dick §% ſchdigen ſchienen, ergo ſich 
xgñchisloß fein Unwillen. Dak hercon gelegenilich aud 
Gob: und Gichite Perſonen betroffen wurden, iſt gerediettos, 
aber ithe richtig ſagt dee untangle drifteeven Ludwig Bam- 

, aud) einer von denen, die an ihrem beididesen eile : 
an Dee Neuttrichtang bes Reichs mitoewielt Eaber, be fener 
ift Be Gunes”: Welder Menſch lonme 
e3 vertcagen, daß jedre alles etfahte, road ex in Anwandlungen 
des etften Augentlicls aber ſich iiGber andre, &ber jem 
beſten Fteunde aber die Lippen brachte! Es ware wiht 
auszuhalten in der Welt, torn dics allgemsiner Braud 
wirbr, urd min gar, menn eS fic um eine vullanijche 
Natur wie Visnard Handelt!” Aber deat Baidihen (esl, 
aud in dee gezahanlen beutidert Audgabe, tas Unter 
fGedungseermogen für dad Sdhidliche und Unididlicge, usd 
fo etſcheint bei thm, der dor) mit {einee Eiditen Verehtung 
fir ten einitiges Brothecrn pruntt, B&mard in manchem̃ 
Buge als ein Neinlicher, eigenſuchtiger Wenſch, dee ge · 
Hifientlih niederdrclle, wad nebet iger ron Berentenbem 
extpeazʒuwachſen drobte. In ſolcher niedrigen Anfſaſſung 
charalierißert Bilder ſich einigernahen felbjt. Mud ex 
will Aeine andern @otter Eabm neben mic’, das Geiss, 
ec gebarbit fh als ben allein guveclajfiget Geedgesutann 
{ily ba3 Empfirden und Denten jeimes Herm und Weifters, 
alle ander, beſonders dé Rontucrenten im litterarifigen 
DondMangerdienft und ſedann aud) die Vismard-Biographen, 
find unglaubrardige, ſchlecht untecridhtete ster gar boͤswillige 
Wodipiduen. Indem ce dieſem ede jenem, fei es atte 
Deewfung auf Lenferumgen des Manjlers, jd 3 auf cégne 
Hout, pezfegt, exhalt man night jelter den Cindead, 
als tke ex einen perſonichen Radealt gegen olde Perſonen 
aus, die ihm, dew .Bertrnutenr” Bismants, nicht dex 
ebigrenben Refpett beztigt haben oder ifee ¢ in ba3 
Sesege jetnee Feuttififation getourmen find. Ysectennen 
manfs tax, daß ex ſich nicht ue an Toten reibt, de fid) 
it veeteidigen loͤnden, fordern auch Lebende derb ug 
anpadt, und es bleibt abzuwatten, ob usd mat bite er 
widern, Nebendei jel noch auf dic wnausftehlicde Gitelteit 
Dingeroizjen, mit meldjee Vaid andaucend jeinte Benigteit 
ind Vordectreffen rudi. Dis fonverstioneden Ginladuuges, 
mit denen ige Gismant beehet, drudt ec wie widhtige 
Dofamente ab; wens ex cine halbe Stunde warten mus 
ker gar wieder foxtgeldidt wird, fo iit ihm dies eine 
Stnatsaftion, und ftellenrweije gebardet c¢ fich, al8 ob ofme 
ign, den ollen, ehtlichen Buſch, die Rarce Andlich felt. 
geſahten ware. Rahtend iff dabri die Nazvitat, mit 
welder er mah Art ded guten Samed offen belennt, wie 
tt, je nad) Defehl, .rechtB der slint3” geſchrichen 

Aber unbelhadst aller unganftigen Cimdyilde, die man 

aus tem Werle ethaͤlt, — wee feugnen möchte, bah ea 
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ect, ja ſlellerudeiſt im Gohear Grade ſeſſelt. wurde 
——— bleben, Wag max von den Aujgeichnungen 
Buschii abjtegerr, fo viel mean imuec will, 3 Aeibt dech 
dant dex geiraltigen Perjonlichleit, anf die fre ſich erſlreclen, 
geaug brig, um fie als einen nicht ju umgehenden Beitrag 
guy Charulieriſtil des Unſletrblichen geltent yu laſſen. Beſonderen 
Wert daden die Briefe voltor Budjers und die ihm belrefſeden 
Aufzeichnungen. Won dari ſich wundern, daß dieſer wietl · 
miirdige Iam, der cinflige Steuetverweigerer und Ilnchtling. 
det Bismart mit tem ibm eignen Sdharfelid fiir cidtige 
Arafte zum Vertrauteſten dex Verteauter eewmablte, ſich ge 
made gu Buſch hingezogen ſuhlie, aber es iit gideben und 
(apt fid) auch nienjchlich nachiuhlen. Wie eUle Bucher. 
der jonft jo Verjchloſſene und Einſame, dex ſich Ritter 








Stew © ren Bele. 
Gcurcal Svdv, com Saltenficix +. 


Dienfe fle Bismard und das Ratecland wohl bewußl 
war, aber dod immer im Dalbduntel blieb and in dev 
Deffentlidleit nie die volle Anerfeanung etfube, wie follte 
er nicht bas Vedurſnis eaupjundett Gabe, ſich mandatal 
Segemitter jewandem, deſſen Vetichwaegenbeun ex ſichet yu 
jein glauble, aus juprechen und gelegenilich asd — ju 
fhimpjen! Allerdings find nicht alle Reefer 
tungen Buchecs glaubig hingunehmen, dems 
Toad ex Bher die Guftehung und den Wert 


der Mentotren” Bismards abſallig redet, j 


ift igzwiſchen durch die Thatſachen ididetlegi 
Trovdert. Hieron abgeſehen, bieten gerade | 
die Lothar Bucher beteejfenden Abſaine | 
viel bed Sntecefjanten, Gidher Unbelaxnten I, 
oder tod) nicht ix vollem Umjange Bee } 
lanuten. 

Ve gu Sebluffe ju fommen — doch 
nein, sedp Halen wir jener Mapitel zu ge⸗ 
denlen, mit deren Hingufiiguag das Wert 
dahix vervollitandigt iit, beh jeder Dec bret 
Vande rund GOO Seiten zihli. Stehen 
dice Sachen aud nue entfeent im Juſammen. 
hange mit ber Wosnmentalfigue, gn der bas 
Baſchchen mM Croujem Gewocker his empor · 
rontt, jo find ſie doch vergnnglich zu leſen: 
Eriunetungen ans der Heit ed Berdend 
und Wachſens, dere ſogenannlen Gotkaer 
Tagen, wo man cin einigns Deutidland 
dard) biedere Reden, Scuhemeſte und Brink 
ſpriche verʒubereilen verineinie, und dete 
eenſten Vorſpielen ver wirtklichen inigzng, 
ben Sampien von 1864 und 1866, Nalãrlich 
fallt dies harmles · areũ ſante Reingeng nichi 
ind Gewicht fur dis Veutlellang des gelanten 
Weekes, bre das wir uns wohl deullich 
genug ausgeſprochen haben. Uber seas man 
a Nog — itdge, wie tan abec 

iejes oder jours ſich Grgere, Abergehn laßt es ſich nicht, und 
aud deo Geſchichtjchreiber, dex be hundert Quellen, aud 
aus tem Wuſt von Reathd) und Matid) die marfauten 
Sige zut Charaltet iſtil {einer hiſteciſchen Figuren heraubleſen 
uf, wird ax} Vuſchchen nich ganz vernchten lannen. 


ẽc. c⸗ 
Wee 


Su unfern Portrats und Bildern. 


Kardinal⸗Erzbiſchsf Dr. Vhilippus rem 
bec ik dee Fruihe dos 6. Wai yu duit tein pe 
am 1. Dezember 1819 in Cebleng als Soger cies ᷣblichten 
Birgets gchoten. Sn Bom and Menchen fudlerte ex 
Weelegic, tut 1840 in oa biſcholiche Seminar zu Triet 
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in snd wurde am 27. Auguſt 1842 jum Priefer geibeiht. 
Mtebannt Kaplan, jpater Warver an det Si. Caſtorlitche 
finer Baterftade, wurde er 1853 aud) Dechant dos Kapitels 
Cobleny und 1859 Egrendombere an dee Kathedrallirche 





PNG H. Zereee, Mele 2. Me 
ardiual · Ccʒttiaoſ De. Rremenh +, 


zu Trier. Als Plarree dee St. Caſtorlitche lerute ihn dic 
jpatere Naiſecin Auguſta leunen und wertſchaben, und bis 
zu iGeem Lode hat iher bie hohe Fran iGe beſonderes Wohl. 
wollen ir wanni giacher Weiſe pum Ausdrud gebracht. Am 
22. OQliober 1867 wurde Dr. Atentent jus Biſchot der 
Diszthe Etuilond gewahlt, dee ec volle 17 Jahre angthorie 
und pray getade in dex Zeit des Multuctonpjes. Rady» 
dant er ke Dezember STL are den damaligen Multusminifte 
von Diahler ci Proteſſſchreiben gecidjter, war ee dee exite 
Wildioj, gegen der, nod) vor Etlaß des Syeregedeyes, ſchon 


Reiice Cotes. Berevot d Aaltntvin, 


Stunden darmf erlag er einem Levert, bas ex iv dxferkee 
Pflichttrerxe nor den Mugen des oberiter ſtriogeherra yt 
unterdrclen verniecht Katte, Unſet theines BRn ity! 
den verdienſirollen Heerführer, am dee Seite da Naifers 
die Parade abnehemend. Qu Eßlingen am 12. Deyeerbee 
1840 geboren, beſuchte Mimo von Fallenitein tus Gre. 
najiume und dann die Roalſchule in Stuttgart und tee 
1856 in die Kadenenſchule zu Ludsmighhueg ein, die ee 
1859 als Yeutwant veclieh Im 2B. Lebensinge reucre 
ce Obetleulnant, made als jolcher dete Feldzug vee 1866 
mit and viidte ime Fruhſaht darauf jue Dowpnrtann ogy, 
1870.71 jog ex gegen Frunlreich ins Feld wed cneig 
ſich das Eiſerne Mee. Sheu 1873, wd nicht 38 dole 





Cantille Reang, 
Der mera [repo nite Qriegkenizister, 


alt, war ce Major, 1879 Oberiileutmant, 1894 Obeii, 
1888 Geeeralmajor. Vereits als Cterileamant und Coecit 
war c= langere Beit in Preußen in vetſchiedenen Stet 
lungen verwendet worden; 1891 ubecnahm ec als Gerctal 
leutnant wicderum bad Rommando ciner prenfijden Divifien 
(in Stettin), febrte aber nach einem Jahte nod) Stuttacrt 
uid, um als Generaladintant des nie 
Diente zu thun. 1896 wurde et yut 
NRommandeur des XV. Armocorpo im Cink 








Neer 2 9d. & 


1872 die Temporalieniperve vechangt wurde. Im Jahre 
1888 weerde er auf den sepbijdioflidgen Stubl in soln bee 
tuje ud 1893 in Roar qelegettlid bos goldenen Bikhofa. 
iubildums Leos XIII. mit dem Purpur belleidet. Langer 
als Oe Rabre hatte Rarbdinal Arementz don erzbijchoſlichen 
Stu in Koln ine, und wahrend didier Brit Hat dee be 
tagte Airchenurſt, den ſchon die Bilrde des Wierd dritdte, 
niche NUT jeiner weilverzweigten, vetuntwortungẽvollen 
Amlogechaſten pflichtreu gewaltet, foudes: and rajilos 
im Dienjte Der Wohlthatigteit und Nadhieentiehe gewirli. 
Gines jaten Tedes verſtarb am 6, Dai Weneral 
Sreiberr Suno von Fallennein, Kommandear des 
XV. Nemeccorps. Rody an demſelben Tage Halte ex in 
Steafibury mit der Vorfifeana feiner Truppen dad Godjite 
Lob bss Hatjers Wilber Il. qeerutet and dea Menarchen 
in jeimem Hauſe als Bajl begriife Dikier, und wenige 


iu Straftarg, 6, mei. 


und zugleich zum General der Infanſer 
ernannt. 

Der Full Drevſus nium andanernd tat 
difentlie Qntereffe in Anſpruch, ex brug 
innmner neue Enthüllungen, und vorläufig ijt 
gar nicht abznſehen, weldie Felgen a mb 
flix Die ſtanzoͤſiſche Nepublit noch feb sieben 
witd. Das Los des Ungludlichen asf der 
Zeufelsinjel trite babes ſchon in den Himer 
grund vor den hoberen politiſchen Cxfideee 
punlten, und ed iff wohl nicht pr viel be 
Hauptet, wen man ſagt, daß bie mdfte 
Sulunit Franlreichs alhaugt von ter rt. 
ieiung des Majfationshofes in 
Paris, den eines unirer Bilder in Siferg 
vorfigyt. Der vierte Mriqysminiflec, dee 
binnen fiche Monaten in der _wafeligns 
Uffaive gu Fulle geloumen, war Fteheuiel. 
tnd es exfdleint ſraglich, ob ſein Nosfolgee, 
Camille Strang, bier Minifter fie 
difentlidie Arbeiten, dee vedte Warn fix die 
Loſung der heilioſen Wirten ijt, Hin 
24. Auguſt 1848 ju Dinos im Vegeier 
depastement geboren, wurde Mrong, naftere 
ce das Pariſer Poldtechnilum beſucht, Be 
genieur der jlugilichen Manufaltuten, af 
dain Lehret an der Hochſchale fate Verder- 
und Chauſſeebau. 1878 war er Sabinetescel 
bes Geuerallommiſjars dex Weltausftellung. Seit 188i 
gehorte er als Vertretet feines heimatlichen Departement 
ter Deputicetenfammer an und war, bevor ec als Riniſer 
flix difentlide Arbeulen in das Kabinett Dapuy cinteat, 
Vorſibender dex Frallion fortidsittlicher Nepublitaner. 
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ic das Geld fliegt! Dies 

Hotelleben, die Teint 

* gelder, das Depelthieren 

— ein Zehnmarkſtück naw dem 

andern verflüchtigt ſich im Um⸗ 
ſehen. 

Ich wollte, wir hätten erſt 
eine paſſende Wohnung, dann 
muß bie Sache ſich ganz anders 
geſtalien. 

Mit Denlewib, dem Theaters 
biener, war id) ſeit Stunden 
unterwegzs — bid jebt ohne 
Erfolg. Sehr ſchwer etwas 
Paſſendes zu finden! Wohn⸗ 
zimmer und Schlafzimmer bran: 
den wir — natiirlid) mobliert 
— und cin Sabinett, ta dem 
id) mit Hilfe cines Gablochers 
mir cine Meine Küche einrichten 
fann. 

Sch beabſichtige nämlich, felbft 
ju fodjen. Erſtens weil's und 
areulid) iff, in cin Reſſaurant gu 
gehen, zweilens ans Sparfame 
feitdriidjiditen, und ſchließlich 
— wofür fat man jeine Koch- 
(ainfie? . 

Ich glaube, heute vormittag 
waren’ fiimfgehn Wohnuugen, 
bie ich unter Fuhrung des queen 
Dentewik befichtigte. 

Einige Wirtinnen lehnten 
ohne weiteres ab, als fie hoͤrten: 
vom Theater, Mir ſlieg das 
Blut in die Stim. Uber id 
mupte mic gejteben, meine Bana 
Wwiirde an Stelle der Damen 
genau fo gehandell haben. 

Ein Logis war in jeder 
Beziehung hübſch und paffend, 
aber die Wirlin driidte fid fo 
fatal tolerant aus, wie völlig 
fret und ungeniert wir bei ihr 
woljtert wiirden; iG fab’ fie 
nur groß angefehen und mid) 
auf bem Abſatz umgedreht. 

Andre Wohnungen wieder 
find gu tener, ober aber die 
Sade madt einen malpropren 
indrud — genug, es ift cin 
Arenz. 

Heute nachmittag geht's wie⸗ 
der auf die Suche. 

WS Dante fine „Göttliche 
omddie” ſchrieb, hot er eins 
unter ſeinen Hölleuſtrafen ver— 
geſſen: die Wohnungsſuche. Oder 
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pragifer autgebdriidt: Wohnungd · 
ſuche feiterd einer Dame, vere 
ſcharfi durd ben Begriff: vom 
Theater. 
Bei alledem peinigt mich der 
Bedante an die blonde Revie. 
Meine Leni iff von wahr⸗ 
Haft Maffifder Rube. Sie if 
pradtvoll bei Stinme, problert 
das Schminlen und jammert 
nue nad) einem Klabier, um 
endlich ihre Graſin nochmal 
gründlich ſtudieten gu koͤnnen. 
GES bleibt naͤmlich dabei, wir 
bebiitieren im ‚Figaro. 
Morgen mittag iſt dic Probe. 
Ich muß dabei fein, und wenn 
i alles andre ftehen und liegen 
faffen foll. 


Gottlob — gefunden! 

Zwei veinlich faubere, alte 
modiſch moblierte Simmer mit 
einem guten Mlavier und cin 
leered Stabinett daneben mit 
Gasleitung. Die Wirtin wie die 
immer: altertiimlig, freuudlich 
und fauber. Ich glaube, dies 
fonnte und cin , Heim’ werden. 

Leni ſchwärmt von dem 
Klavier, iG von der Ausſicht 
anf cinen Gaskocher, den id 
umgehend beſtellt habe. 

In einer Stunde werden 
unfre Siebenſachen hlugeſchafft. 
Lent if ſchon dort, eS litt fic 
nicht Langer im Gotel; mit ihrem 
Figaro“ unterm Arm ſtiefelle 
fie fofort, nachdem wir gemietet, 
fos, um von ihrem Rlavier 
Beſitz zu ergreifen. 

Můade bin id geworden von 
dem vielen Umherlaufen und 
Treppenfleigen. Und dabei habe 
id nod) einen ſchier eudloſen 
Kommiffionsgettel abzuatbeiten. 
Großlenteils Beſorgungen flut 
unſern neuen, kleinen Haushalt. 

Uber eS macht mix Freude, 
trobdem mir der Kopf brummt. 
Innethalb zwei Stunden wird 
in unſerm neuer Home cin gee 
miitlider Theetiſch bereitfteHen, 
das weiß id. 

Ich ſchreibe als Ueber⸗ 
raſchung eine Flunder auf meinen 
Beſorgungdzettel und höre ſchon 
im voraus Lenis ſchmunzelndes 
Ah!“ Flundern — welche Gre 
innerungen! Berlin, dic Markt: 
halle am Magdeburgerblatz, roger 
naſſe, blanle Asphaliſtraßen. 
Pferdebahngellingel und Men⸗ 
ſcheugewoge. Und mitten darin 
wir zwei, mit hochgeſchlagenem 
Jadentragen, Arm in Mem, 
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alele in ben Handen und Taſchen, ſehnſüchtig ar 
— 553— flehen bleibend umd dod) in jeder 
Selunde bereit, über elwas Komiſches zu lachen. 
Goffrungsreide, geldtnappe, ardeitsfteudige 
Studlenzeit! 


fterprobe, 

as Biigue ſpãrlich von ein paar nicht ſichſbaren 

Lichtquellen erleuchtet, von ingendwoler fällt ein 

blaffet, bläulichet Schein Tageslicht durch die 
Couliſſen. 

i weite Juſchauerraum Hegt in boͤlliger Dunlel · 
Heit, nur die erſten Varkettreihen und Profeeniums: 
fogen werden durch die blechbeſchirmten Ordhefters 
fampen ſchemenhaft aus der allgemeinen Lichtloſigleit 

erausgeholt. 
oe ihe ziemlich weit zurück, völlig in Nacht 
getaucht. Die Arme auf der Klappſtuhllehne vor 
mic verigrdntt, ganz Auge, gang Oht, garg Spannung 
überhaupt. 

Ich bin nicht die einzige im Zuſchauerraum. 

ine Reihe vor mir, etwas mehr nad) rechts, 
cine Geftalt; exft als ſich meine Augen ein wenig 
an das Dunkel gewöhnt haben, fee id, dah es 
eine ettuas rundliche, Aftere Dame ift, dunkel ge: 
Heidet, mit cinem Spigenfapotthut auf leidtergrantent 
Haar. 

Sie flarrt mit bec gleichen erwariungsbollen 
Mufmertfamfeit nad) der Buhne wie id. 

Die Darfieller, in Straßenkleidern, ſtehen bort 
in Gruppen plaubdernd umher; mitten unter ihnen 
Leni. 

Sie fpricht mit cinem ziemlich gleichalttigen 
jungen Mädchen, — vielleicht die lleine Steinbritgge, 
die ,aud Anfaäugerin“ ? Sie iſt röllichblond, mit 
itheraus feinem Profil und etivas ãngſtlichen, groper 
Augen; fle muß gu Leni Gerauffehen beim Sprecher. 

Meine Mugen gfeiten von Gruppe gu Gruppe, 
Das aljo find die Kollegen! Auch von dieſen hängt 
ein gut Teil von Lenis Wohl und Wehe ab. Ich 
bin ſehr, ſehr neugietig auf fie. 

Eben tritt der Kaptllmieiſter mit einem noch 
jungen, blonden Geren zu ihr und ftellt ifn vor. 

Die Art, wie er ſich vor ihr verdengt und ifr 
dann kurz die Hand febiittelt, gefällt mir. Auch hat 
et fo etoaS Urgermanifdes mit feinem ftarten, 
blonden Schnurrbart. 

Zwei Harte Taltjchlãge ſeitens des Kapellmeiſtets, 
deſſen dunkeln Kopf ich jet im Oneheftercaum auf: 
tauchen ſehe, und im Umſehen iſt die Bühue leer. 

Die Ouverture ſcheult man ſich natürlich. Gleich 
mitten in die Situation hinein. 

deb tre Ger elt heotis Bee — 

Sa, cS iſt die Keine Steinbriigge. 

Wenn ich die unfaglidhe Gefangenkeit abrechne, 
mit der fle gu kãmpfen ſcheint, fo if die Stine 
feb ſüß. Aber bad Spiel — Hilf Himmel! Wenn 
Leni ehenfo ungeſchict ift! 

Figaro hilft ihr. Ich Gemerfe, wie er fie dirt: 
giert, ihr mit feiner Routine zu Hilfe fommt. &s 
ift dex blonde Schnurtbart, der Baßbarſion. 

Figaro: o Wilhelm Guth, fteht auf dem Seite, 
den ich, nach deme Licht gewendei, mühſam entaiifere. 

Dev exfte Alt intereffiert mich nich ſonderlich. 
Lent font erſt im zweiten. 

Und es hanert fo lange! 
fortivdhrend ein, 
flopfen. 

eSte mliffen zu mir 











Der Negiſſeur greift 
oder der Kapellmeiſter muß ab⸗ 


herſehen! Wie lann ich 
Ihnen ſonſt die Ginfage geben, Fraulein Steins 
britgge!” 

Gin geprefiter Seufzet rechts vor mir. Wh, bie 
alte Dame. Ich ſehe fie genauer an: dasſelbe feine 
Geſicht, troy der grdferen Rundung, dieſelben angh, 
lichen Augen, 

peer a, —— 

ufällig ſieht a e int dieſem Moment 
Seite und bemerlt mid. Leiſe fet fle anf he 
ſetzt zu Av 

Sin e Mitglied oder Angehöti i 
Fraulein?. flüſtert fle —— 
— die Schweſtet von Helene Witt, guã⸗ 
And if Grau Dottor Steinbriigge.* 


‘ Pd a im Sigen den Verſuch zu ciner 


dige 


Ueber Sand und Meer. 











Meine Elsbeth iſt Anfängerin. 4 
Meine Schweſter ebenfalls, gnädige Frau. 
ESo werden wir zwel mit den gleichen Sorgen 

hler figen,* fuhr fle Halo lãchelnd fort. „Ach Gott, 
jegt Hlopft der Winterftein fdjon wieder abl” 

Sie Hat den Ginfag berfehlt, nicht gu ihm Hine 

ehen.* 

— Za, dad iſt aber and ſehr ſchwer, frei ſpielen 
und doch mit den Mugen immer an ihm hängen!“ 
flagte fie. „Ach Goit, fie ift ſchon gang verſchuchtert, 
meine Gisbeth, dann ift nämlich alles vorbei, fie 
verliert ben Kopf!“ 

edict dod, gnädige Frau, fie hat ſich ſchon 
wieder hineingefunden, Hiren Sie?” 

nM Gott, ja” Gin gepreiter Atemzug. Und 
dann nad) einer Weile: 

Wie froh bin ih, bah id) Sie hier gefunden 
Habe! Gleiche Jutereffen, gleiche Sorgen führen bie 
Menſchen zuſammen. Aber Sie find jung, liebes 
Rind, ich bin cine alte Frau, meine Nerben werden, 
fürchte id, dieſen Mufregungen nidt gewachſen fein, 
Moer was hilft es? Meine zweite Tochler farn 
mit ihren zwanzig Jahren wohl daheim für ihren 
Papa und die kleineren Geſchwiſter ſorgen — mein 
Mann if Gymnaſiallehrer in Breslau —, aber um 
bie Elsbeth gu dhaperonnieren, ift fie dod) nod) viel 
gu jung. Go mußte id) mid ſchon entfdliesen. 
Bang leicht iſt's fiir mid uicht.“ 

Rein, gewiß nit! Mir klopft ſchon beftandig 
das Herz GIS gum Halfe herauf, mix ſchwindelt ber 
Ropf von allem, was id) gu bedenlen und gu bes 
forgen habe, und ich bin jung und kräftig und — 
gotilob — feine Spur nervds. 

Dafiir ift man cine Provingpflange. 

Ich jah intereffiert gu ber Frau hinüber, die 
ihre Mutterpflidjten aus dem behaglichen Geim und 
dem gewohnten Wirkungst(res hinausgefiihrt Hatten. 

„Sie werden aber aud) mod) viel Freude erlebert 
an Ihter Fraulein Tochter. Bei der Stimme!“ 

Ich ſprach aus vollfter Ueberzeugung. Die Meine 
Hat einen wunderbaren Ton und briflante Schule. 
Das Briefduett mit Lent mugte pradtig werden, 

Der exfte Alt nahm feinen Gortgang. Die 
Suſannen⸗ Multer jah ſchon viel fröhlicher aus, 

ch war nicht gang bei der Sade. Der Ges 
dante an die blonde Lodenperiide quilte mid. Sie 
war inumer nod nidt ba, Ich hatte den Coiffeur 
etwũrgen migen. 

Teint W iſt gts angelaugt. Lent hat fid 
geftern abend wieder probeweiſe geſchminlt, amd die 
Sadie fah ſchon erheblid) beffer aus. 

Mun heihßt es aber exft Licht- und Fernwirkung 
abivatten, — 

Der zweile Met. 

Ih hore und ſehe nichts von der audern mehr. 
Nut Leni. 

Areil'ge OQuelſe reinre Eeiebr, 
Gieb mix wisder des Gatien gery! 
Lob red Aierben, Gott ter Pirde, 
Oree Uindve stein Scenery!” 

Groß und voll fällt die Stimme in den Raum. 
Tadellos jeder Ton. 

Ich lehne mid) voll Behagen zurlick. O ja, 
fingen lönnen wir, Da ift nichts Minderwertiges 
su laſchieren, und cine muſilaliſche Sicherheit, die 
wie mit dem Orcheſter verwachſen fjeint, 

_ o Schon, ſehr fain!” hire ih Frau Dollor Stein 

brũgge neben mir. 

Ich muß mid. Hitten, 
zuſehen. O ja, 
erie. 

er der Himmel forgt flets fix Ablählung. 
Das Spiel wirlt unbehotfen, manchmal a 
ihrer impulfiven, rudgaften Beweguugen, dic iG Feit 
ihrer Kindheit an ify fenne, Hud iſt die Auf⸗ 
ftellung der drei Partner anders, al8 wir fle bigher 
geprodt fatten, Das verwiret fie, wie es ſcheint. 
Und wenn fie den beiden audern zuzuhdren hat, ſieht 
man's if formlid an, daß fie fid) nnerlich fragt: 
Himmel, wo bleib' id) nur mit meinen vielen 
Menten 2 7 
3G vide unruhig Gin und Her. 

Mud) die Proja, das gefvrodheie Wort, blelbt 
vollig unwirtjam. Zu din, zu zahm, nigt marfant 
und {rdftig genug. 
— J———— 

exſchien mic ihre Sprache 
toviidhe Seiftig, ” 


nigt gar zu froh aus 
fle ift gut bei Stimme,« fage id 


wenn wit Dialog 
alé ¢ine Art the: 





Run weiß ih, dah dies für die Fernwittung 
nicht halbwegs gentigt. Genan nod einmal fo Gert 
auftragen ! 

Ich made mir einen Snoten ins Taſcheutuch 

Da oben greift ingwifdjen der Regiffeur ein. & 
ſpricht bas auS, was id) dachte. Sie totederby: 
einen Sak. But, ſehr gut. 

E fommt die große Arie der Grafin, dieſelbe 
die Lenis Probenummer geweſen vor einigen Tagen, 

Die Wirlung iſt glauͤnzend. 

IG ſehe, wie ſich in ben Couliſſen Settatten 
vordraͤngen und die SRdpfe zuſammenſteden. Jp 
einer dex vorderen Parfettreifen ift der Direttor 
mit einem mir fremben Geren aufgetaucht; fie 
lauſchen intereffiert, ab und au ein gefliifterted Wari 
wechſelnd. 

Ja, bie muſitaliſche Wirlung iſt völlig unteftrittes, 
aber die Geſten — o weh! 

Immer die Hand aufs Herz, abwechſelnd se 
Rechte und dle Linke, wahrend der halben Arie — 
bas ift gu viel! Der Ellbogen, ber ſpitze Ellbegen! 
Aber Leni, Leni, wie lann man fid) nur, ein font 
fo grazidjer Menſch, dexart ungelmidt babinftellen! 

Sh made einen zweiten Knofen in mein 
Taſchentuch. 

Mir brummt der Kopf, cin paar heiße Fleden 
fühle id) auf meinem Geſicht brennen. Ich will 
nicht kritiſieren; wenn id} da oben ftinde — Grud: 
giitiger! Ich hatte am Ende aud mehr Arve re 
gewohnlich. Denn was fangt man bei einer fax 
zehn Minuten langen rie an? Schließlich find dech 
alle Möglichleiten der Mimit erſchöpft! 

Als die Probe endlich voriiber iſt, habe ich nich 
nue alle vier Zipfel meines Taſchentuchs, fonters 
aud die ganze Lange meiner Uhrkette gu Muoten 
verbraucht. 


IV. 


Heute wäre alſo der große Tag. Uuſer Debät. 
Ich laufe umber wie int Fieber. 

Der Theaterkorb ſteht ſeit Stunden gepadt; 
gebe Gott, daß ich nichts vergeſſen Habe! Imme 
zãhle id im Geiſte nod einmal nach: bad Negligs, 
dad weiße Atlastleid, das Spanifdje, der Sdnuds 
faften, die blonde Perücke — glücklicherweiſe ijt fie 
angelangt ~~, die weifen Atlasſchuhe, die ſchwarzen 
bie feidenen Stritmpfe, das Spigentudh und — ad, 
all das endfofe Drum und Dran! 

3 zähle nad, wo id gehe und ſtehe, wenn ich 
HKoteletten brate ober ben Kaffeetiſch abräume, mene 
iG GinkGufe beſorge ober, begleitend, am Mavter ſige. 

Dazwiſchen wieder vevetieren wir, dent Dialoy, 
Ih bin Figaro, Graf, Sufanne, Cherubin — fc 
nad Bedarf; gebe Stidjworte, ſpiele Liebesſcenen 
und fange inneclid) inmter wieder vom dorm an: 
„das Negligs, das Wilaslleid, das Spaniſche, det 
Schmuck“ — ohne Ende. 

Meine „Grafin“ hat fein Lampenfieber, mtr 
eine Art freudiger Erregung. Sie iſt gut dei Stimume 
und bei Appetit. Sehr weſentlich, dies lehztere, für 
ihr Wohlbefinden. 

Mittags beſuchte uns die kleine Steinbrüght, 
ſehr aufgeregt, um mit Seni od) einige Scenen 
durchzuprobieten. 

Ich mußte meinen Kocher gang Mein ſchrauben 
und mit dex Hausſchürze ans Kladier lommen zum 
Begleiten. Nebenbti fang ich ancy nod den Cheralee 
und den Figaro — „ſang“ iſt freilich etwas euphr⸗ 
miſtiſch ausgedtückt —, und zum Schluß ſcheulte ich 
jeder meiner beiden Kuͤnſtlerinnen cin grobes Glat 
Porttoein ein. Sie fahen beide fo blab aus. 

Es will Abend werden, Der kurze Septembertag 
neigt fig. Nun nod) wenige Stunden, dant ijt es 
fo weit. 

Ich bekomme dirett Gerstlopfer. : 

— ba8 Negligé, das Witladfleib, das Spaniiae, 
die Schmuckſachen — Halt, der große ſpauiſche 
Kamm von Sdildpatt liegt noch im offer, dt 
haite ich gang vergeſſen. Bott fei Dank, daß mirs 
tod) einfallt! 

* 

Die Morgenfonne fag in breiten, goldigen 
Sireifen auf dem Teppich, als ich blinzeind die 
Lider fob. — 

Gin halb unbewußtes, großes Ftohgefühl füllte 
meine Seele — was war denn uur? Wo befand 
ich mich? Gin wirrer Traum hatte mig weit weer 





AB 36 








Aber 
nein, dager ſtammte oS nicht, bas Bliidsaefigt. 

Ich rieb mir den Schlaf aus den Mugen. Da 
fog Leni, in dem ſchmalen, goldbronzierten Feldbeit, 
toler ſiel ihr das fodige, blonde Haar um dad blaſſe 
Eeſicht. 

Kin wußte ich alles. 

Das Debilt war geſteru abend geweſen. Tod⸗ 
müde, aber gliidStrunfen von einem Erſolg, einem 
unbeſtrittenen Erfolg, fatten wir und um Mittet— 
nacht zu Belt gelegt. 

Bu Beit gelegt, ja. Wer dann fatie dad 
Schwatzen erft rede angefangen, bis die Erſchöpfung 
endlig ihe Recht gefordert hatte. 

Ich ſchließe die Mugen wieder und faffe die 
Hunten Bilder bed vergangenen Abends nod) einmal 
an inte vorũberziehen. 

Ich ſehe mich felbft, im Parlkett figend, den 
Theaterzettel zwiſchen den unruhigen Fingern zer— 
tnitternd; wie das Gaus ſich allmählich fallt, wie 
die Thitren leiſe tlappen, wie gepugte Menſchen ſich 
durd bie Klappſibreihen ſchieben und ihr Blas 
zurechtſchrauben. 

Dieſes Publilum — wieder ein Forum mehr, von 
dem wir abbiingig find. Und irgend darin verſtreut, 
wie die Roſinen in einem Kuchen — die Preſſe. Gur! 

Ich fehe jeden cingelnen davanfhin au, Herren 
mit {pike Vollbürlen, goldenem Rlenumer und efvad 
Mondſchein kommen mix beſonders verdidtig vor, 
So dent’ id mic Rezenſenten nuun einmal. 

Gin grofer Kleinmut will mid überſchleichen, 
und dah fie vor diefen ungezaͤhlten Köpfen heute auf⸗ 
treten foll, will mir wie ein ungehenres luterfaugen 
erſcheinen. 

Dann wieder Hive ich fie im Geiſte ſingen, und 
id) ſchame mid) meines Meinmutes für fie. 

Wo mag fie jest fein? In der Barberobe, 
beim Aulleſden? Vielleicht fleht fie in dieſem Mo— 
ment didjt Ginter bem Borhang und ſchaut durd 
dad lleine, runde Lod} mich an. 

Wie fie ausfehen mag in dem langen, ſenli—⸗ 
mentalen Schleppgewand und dev tisiauroten Perücke, 
geſchmintt, im ſtrahlenden eleltriſchen Licht? 

Sie wollte nicht, daß ich ihe bei der Toilette half. 

„Du ſollſt heute nur Publikum fein, Lisbeih, 
nicht Sammerfrau, wofür ja dod) zwei Garderobieren 
da find,” fagte fie, „Sonſt heißl's Sei den Kolle— 
giunen: die Witt muß immer am Schürzenbaud 
hrer Schweſter hängen. Aber in der erſten Vauſe 
nach meinen Auftreten erwarte ich dich mit Ungeduld 
im Ankleideranm.“ 

Mud gut, 
Die Zeit ſchlich. 

Ich wandte meine Anfmerlkſamleit einſtweilen 
meiner Nachbarſchaft zu. Zwei Damen vor mir 
plaudern eiftig miteinander. Sd) horcht ein bißcheun. 
Zwei Debüts auf dem Settel, das muß fle doh 
interefjizren, dad muß ihnen body zum wenigſten 
aufgefallen fein. 


Rann oS nur erſt fo weit wäre! 


Wott, wiſſen Sie, es war ja ganz neit, aber 


dad Meni...” 

Ich Habe andy ſchon beſſer gegeffen,” uidte die 
andere, 

Und dex Selt — gang gewöhnlicher deutſcher 
Schaumwein, zu drei Mark fünfzig. Ich meine, 
wenn man keinen guten Champaguer bezahlen fann, 
fo joll man's doch ganz laſſen. Aber gefnatlt un 
werden.“ 

ween Sie, ganz dasſelbe ſagte auch mein 
Mant, Mein Mann iſt fa nun ſehr eigen in Bee 
zug auf Weine.“* 

„Und das mit Recht. Was ſoll man ſich andern 
Lenten zuliebe Kopfſchmetzen holen? meinte die 
Dame mit der rotſeidenen Bluſe. „Mir iſt's mijee 
rabel Gefomment, Bott, uͤberhaupt, alle Abeude aus 
warts, heute wieder Oper — aber wenn man einmal 
daS Abonnement Gat, nicht wahe?* 

Graßlich finde iG dieſe mitlelalterliche Frau mit 
der rotfeibenen Blufe! Das figt mit einem Hater 
da, lommt ins Theater, weil man gerade die Billets 
fat, und ift Geredhtigt, fiber junge, angehende Küuſtler 
gu Gericht gu ſitzen! 

Die Ouverture machte dad liebliche Geplander 
meiner beiden Nachbarinnen — nicht verſtunmen, 
aber doch leiſer werden. Daun — endlich — rollte 
der Vorhaug auf. 
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Die Meine Steinbrügge war im Aeußern und 
ftimmlic) eine retzende Suſanut. Anfangs gwar 
wollte ihe dic Aufregung ben Atem verſetzen. 

Mic wurde aud das Menten ſchwer und ihrer 
Mama, die wieder in meiner NAhe fak, wahrſcheinlich 
nod) ſchweretr. Nur ein Stic ihres graumelierten 
Haares fonnte ich ſehen, aber mir war, als {pinne 
fig cin feiner, unſichtbater Faden von ir zu mic 
— die Gleigheit unfree Intereſſen, die Aehnlichkeit 
univer Veſorquiſſe. 

Ich fühlte fiir fie ein Unbehagen, wenn Elsbeth⸗ 
Suſanne da oben in einer Veriegeuheltspauſe die 
Haͤude in den Kleiderfalten verfiedte, verwirrt ben 
Kopf finfen fies, ober in gar au ſchlecht fafdiecter 
Aengſtlichleit an den Mugen des Kapellnieiſters hing. 

J Ich almete mit ihr auf, wenn die lleine 
Sãngerin an ein paar prächtigen Tönen ihrer eignen 
Stinme auch eine gewiſſe darſtelleriſche Sicherheit 
wiederfand und eine wirtfame Nuance gum Ausdruck 
brachte. 

Es war cin fldndiges Auf und Ab im Spiel, 
wie e ja unmoglich anders fein fonnte bei einen 
allererften Verſuch. 

Mn mic hatte fie einen ſehr nadfidtigen Rider, 
s Heine Steinbriigge, Wer ſelbſt im Glashauſe 

ty 

Mon den andern Darſiellern weiß ich nichts. 
Moͤglich, dak fie herrlich — möglich aud, dah fle 
miferabel geſungen haben — es ift mir nicht gum 
Bewußlſein gelommen. 

Mud von Lenis MAuftrite weiß ich nichts Bee 
ſtimmtes; 8 Gat mir vor den Augen geflimmert 
und vor ben Ohren gebranft, alS es fo welt war. 

Ich weiß nur, daß da pliglidy eine ſchöne, 
ſchlanle Dame ſaß, die mit Suſanne und Figaro 
ſcherzte und plauderte, und bah ich mic, als die 
licbe, vertraute Stimme an mein Ohr drang, mit 
citer Art tiefer Verwunderung fagte: Wher dad iſt 
ja unfre Leni! 

Es durchriefelte mid. Unwillkürlich faltete im 
ſeſt die Hinde um mein Opernglas, 

Und cin Bild aus ferner Vergangenheit ſtieg 
vor mic anf mit greifbarer Dentlidjfeit. Wohl faſt 
zwei Tahrzelute mochten dariiber Hingegangen fein. 

Ich fah uns beide al¥ (eine Madchen am Fenfter 
ſtehen; id} mit foum vergaltener Ungeduld, Leni 
neben mix, mit blaſſem, weinerlichem Gefidtdjen, das 
von ¢cinent grüuen Augenſchirm befdjattet war, 

Sie war ſehr zart dantals und hatte fic, durch 
Erkaltung vernmtlig, cine leichte Augenentzundung 
zugezogen, mußte tagelaug im Bimmer bleiben, und 
id follte ihr Geſellſchaft leiſten. 

Drauken Mirnten die Kinder, mit denen wir 
fonft ſpiellen, wild umber, fie ſahen und und riefen 
und wintten, 

Lisbeth, lomm, wir ſpielen Rauber und Gene 
darm!* 

Wie mich das reigte! Mein Lieblingsſpiel und 
bet Lane Borfriihlingstag. 

Soh machte mürriſch eine ablehnende Gebarde 
und wies auf Leni. 

„Ach, fie fann ja mit ihren Puppen fpicten, 
Comm dar ane Heras,” ſchrieen fle guriid. 

Da —- ein ſchluchzender Ton neve mir. 

Leni, was haſt du?” 

Mich rufen fie nie!’ Mang es kläglich aniter 

dem grünen Schirm hetvor. 
Sie halte das Köpfchen tief gefentt und wiſchte 
mit dem Händen uber die Mugen. Ich ſehe fle nod, 
wie fie fo daſtand, eine lange Hausſchürze von Mama 
riidwiirtS umigebunden, die weit ũber bad kurze 
ſchotliſche Kleidchen hinabfiel und auf der Erde nads 
ſchleiſte. Sie fpielte inmer ~Edleppendame*. 

Leni, nicht weiner, du darfſt dod) nicht einen!” 
rief ich ängſtlich, „ſonſt werden deine Mugen ries 
der rot.* 

Wenn id) aber dod) weinen mug ?* 

Warum mußt du denn weinen?“ 
ratlos. 

Sie mögen nicht mit mir ſpielen, well ich nicht 
fo toll laufen kann wie fie! Sie ſehen mich nidjt 
für voll ant’ ſchluchgie fic. 

Es war wirklich fo. Ich felbft Whe mich 
ſchuldbewußl, aber auch unendlic) reumiitig in dieſem 
Augenblick. Gin zärtliches Milleid ftieg in mir auf. 
Ich hiite da$ Blane vom Himmel herabholer magen, 
um fle zu nöſten. 


Ich war 





Ich nahm ihr leiſe die Handchen von den Mugen. 

„Leni,“ ſagle id dringlich, „ſei Du man gauz 
ſtille. Die da draußen find jo dumm. Die foller 
did) alle nod anftaunen, ſpäter.“ 

Sie hob cin wenig das beſchattele, weiße Ges 
ſichtchen und fab mid) fragend an. 

edtun ja," fuhr td fort, „was du fannft, bas 
lönnen die nech flange nicht: fingen! Renn du ere 
wachſen bift, dann wirſt du eine grofe, berũhnile 
Singerin.” 

wD — fa—a,” tinte es behaglich gedehnt 
neben mir. 

„Dann fährſt du in einem ſehr feinen Wagen* — 

Sie nickte würdevoll. 

— und haſt cin weißes Kleid an, mit ganz 
langer Schleppe.“ 

«Wie fang denn?* ‘ 

Ich foun wach. Mun, mindeſtens zweimal fo 
lang wie Mamas KRüchenſchürze.“ 

„Hu, faa—a.” 

„Und dann ſingſt du. Und wenn dat geſungen 
Haft, darn klatſchen fie alle nud rufen immer ,brave'.” 

ellud dann?” ſagte fle etwartungsvoll. 

eda, dann” — meine Phantaſie made einen 
luͤhnen Sprang — ydann heivateft du einen Bringer.” 

Nun wurde fie nachdentlich. „Nein, bas geht 
nicht. Der Alfred will mid ja heiraten.“ 

So muß ſich der Alſred eben eine andre Fran 
fudien,* entjchied ich nad einigent Nachſinnen. 

„Ja, er farm amt Gude Sela Thorbed hei— 
vaten.” 

Gewiß, das war cin Ausweg. 

Wir hodten Geide zuſammen in dem dämmerigen 
inter, Hatten die andern da draußen gary vers 
geſſen und ſpannen kindiſche Zulunftoträume. 

When, Gold, Bewunderung, Lorbeeren, rote 
Tepyidie vom Wagen bis aufs Podium, feidene 
Kleider, Schololade und FieHenfromen, alles, was 
id je von Erwachſenen aufgeſchnappt, legte id 
meiner (einen Schleppendame mit dem grünen Mugen: 
ſchirm zu Fife. 

Behaglich, wie cin ſchnurtendes Kãtzchen, hockte 
fie im Seſſel und hörte amie zu. 

Wenn id} Hente juviiddente, jo glauke iG, daft 
dieſer Marznachmittag, an dent meine thorichte Minders 
phantajie die verwegeuſten Bluͤten ſtieb, der Anfang 
des rote Fadens war, der fic) von da an ungerreifs: 
bar ducch ihr Daſein ſchlängeln follte. 

Sie beſaßß ſchon damals eine leidenſchaſilicht 
Empfünglichkeit fiir Muſik und cin Stimmchen — 
diinn wie ein Zwirnfaden, aber von uneudlicher 
Lieblichleit. 

Wenn Wiifte da waren und man forderle fic 
aus Scherz zum Singen auf, fa gab es keinerlei 
Sieren; fie nidte fury und — frog unter den Tiſch. 
„Wenn einer von euch lacht, muß ich weiner," 
erflarte fie tiefernft, und fo gtvang fie ihr lleines 
Audilorinm, jedweden HeiterkeitSausbrud iiber die 
choad ungewöhnlicht Situation hubſch zu unters 
dritden. 

Was fie fang? YWolfSlicder, Kinderlieder oder 
— DienfimddHenlieder, was ihe gerade im Gehöt 
haͤugen geblieben war. 

Eins hatte fie beſonders „lreiert“: 


Salai, mrcx licked Ried, 
Drovgen uehn det Mad 
ter, tie Ser Regen Mit, 
es Rosters Hiatden beut! 
fradfen Get doe Neun grdijien, 
1 Ree Beitiers MKD peveifiea; 
indtyra tuft orptecind, gefArlsir, 
[, sacin Cetes Rind.* 


Dann wurde die Tifdjdede auseinandergeſchoben, 
und die Kleine tandhle wieder hetbor. 

Rarum fie fig immer veritede, beim Singen, 
wollte man wiſſen. 

Ich weiß nicht.“ 

Alch, das weißl du doch, beſinn dich mur.” 

Sic ſann ernſilich nad und ſchob die Brauen 
zuſanmen. „Weun ich ſiuge, und ihr felt mid an, 
dann ſchäme id) mig," erllärte fie... 

Und jeer? 

Da ſiand fie im (angen, weißen Schleppgewande, 
mindeſtens nod einmal jo fang als Mamas Küchen ⸗ 
ſchürze, und lauſend Augen ſahen fle an, fremde, 
falte Mugen, und da war kelne Tiſchdede, unter die 
fie fic) hatte verlriechen fonnen! 

Mir wurde heiß und falt. 

Ter Bottes willen — wenn fle ſieclen bliebel 
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Uber fie blieb nicht fteden. 

Wenn fie einen Einſatz verfehlte! 

Uber fie verſehlle keinen Einſab. 7 - 

Die Stimme Mang pradjtig in den oll, vie 
Duette und Eufembles klappten auf ein Gaar, — 
ja, wenn das Spiel exft auj der Höhe ſiande! Daun 
waren wir ein gut Teil weiter. ; 

Meine Blice Ginger wie gebannt art ihe, an jeder 
igcer Bewegungen. IG glaube, fein Menſch in dent 
weiter Raum, der erbarmungslofer {ritifterte als id. 

Im grogen und ganzen war id angenehur über ⸗ 
raſcht. Mad) ben erflen zehn Minuten wurde ba’ 
Spiel merllich freler, ich fal nicht meht tmmerfort die 
Sehtfahe der Fran Koch⸗Lorenzen in ihren Meer 
bewegungen, in ihten Schrilten zum Ausdruck kommen. 

Sie iſt zweifellos ſicheret als Elsbelh Steins 
brugge; fle trippelt nicht wie dieſe, ‘fie ſchreitet, wie 
das ja and) ihre Rolle vetlangt. O ja, auf die 
ESchleppendauie“ verfteht fie fi. 

Uber die Profa iſt immer noch nicht ausdrudss 
voll genug, — daß id mur ja nicht vergelfe, ſie in 
ber Pauſe darauf aufmerlſam gu made. 

Aud) Hat fie cinmal in die Couliſſe gefungen, 
der Ton verfing ſich dort und blieb fiir den Saat 
ohne jede Wirlung. Und die Schminle mug fie 
ube; dad Rot ſitzt fo nahe an den Mugen, dah 
fie wie verweint audfeht ... Mein Taſchentuch weiſt 
ſchon wleder drei Stuoten auf. 

Mas mid immer wieder innerlich frohloden macht, 
iff der Geſang. Sie Gat cine Kadenz geſungen, man 
ftedt die Köpfe gufammen, es wird eijfrig geflatidt, 
das Wort ,entziidend* ſchlägt an mein Or. 

GS flicht mix wie Balfam über die Seele. er 
war's? Die verfaterte Dame mit dee roiſeidenen Bluſe! 
Ich finde fle mit einem Male gar nicht mehr gräßlich. 

Mud hinter mir Mingt das hiibfdje Wort ent 
zuckend“, und meben mir haucht's ein Vackfiſchchen 
ſeiner Mama ins Ohr. 

Ich richte mich höher auf. Ob die Leute mir 
denn nicht anſehen, daß ich die Schweſter bin? Wir 
ſollen uns doch fo ähnlich ſehen! 

Dex Alt iſt zu Ende, Warmer Applaus; der 
Vorhang muß ſich nod zweimal heben, die Darjteller 
verbeugen ſich. 

Jebt zu ihr! 

Ich ſchiebe mich durch die Neihe, eile den Korridor 
zut Linten entlang bis zum Ende. Eine rote Roll 
portiere, dann cine Thür: „Zur Bühne. Eintritt 
ſtreug verboten,* 

Ha, Ha, das fũnmert mich nicht. Ih diffue fed 
die Thite. 

jum erſtenmal, daß id auf ciner Bühne fiche, 
— bad alſo ijt die Welt jenfeits bes Vorhangs. 

Gine halblaute, fieberhafte Thätigkeit. Seger: 
ſtãnde aller Art werden geſchoben, gerückt, gevollt; 
irgend etwas ſchwebt aus den Soffittan herab, etvad 
andes wird in die Hohe gewunder. Alles iſt in 
Bewegung. Hie und ba ein Huger Ruf: „Achtung!“ 
Menfdjen eilen Hin und her, dte unſcheinbaren Ges 
fatten bec BAGuenavbeiter, Ehorifter in buntem 
Aufzuge, dort jtcigt de Hapellmeiters ſchmale, 
buntle Geftalt fiber cin paar Möbelſtücke, voy dem 
Log im Vorkang drängen ſich einige Choriftinnen; 
der einzig ruhige Bunlt in diefent fGeinbar tegel« 
loſen Durcheiuander iſt der Fenertoe§rmamt, der 
wit ſtoiſchent Gleidmut, wie cine diiftere Mahnung, 
an 3: ye Couliſſe ftejt. 

ch Gin vollig vertvizet und abe noch dazu das 
unbehagliche Gefuͤhl eines ſtörenden Gindeinatings, 

— iſt Leni? 

un fat mic cin, daß fie mir geſagt Hat: 
»Du brauchſt nue geradcaus zu geben, . Teal 
bu ee . igs Warbderobe.” 

Ja, Gott fei Dant ... dort cine Thür mit 
weißem Sdhilb: .Garderobe der ete 

Sah Sffne dic Thiir, auf mein Ropfen bat nies 
ae fapfend 

NM weiter, ſtrahlend Gell ecleuditeter Naum, in 
halber Gohe durch vorgeſchobent, weifs lacierte Holz: 
wande in mehrere fleinere Ableilungen getreum. 
Mit Reißweclen angeheftele Viſtientarien bezeichnen 
die [etweilige Subaberin, Sn jeder diefer Nifeben 
itt Bustif und Spiegel, mit einer drablumfpounenen 
GHikhoirne daruber; Schmintutenfitien, Neifetdrbe 
Vũhnen · and Sivilgarderote, lũnſtliche Blumen, 
Shien und Periiden Leger umber, mehtfach juciids 
oeworfen von grofen, quell beleuditeten Stehfpiegetn, 





. Reber Land und Weer. 





eiße Schultern und Armc, blonde und dunéle 
etme bunt bemalte Gefichter; Garder obenftauen 
mit blendendweißen Schützen eilen hin und her, ein 
eigentiinlider Duft von Puder, Parfiim und gee 
drauntem Gaar ſchwebt wie eine Wolfe ũber dent 
Ganzen. Faſt ein Dubend weiblider Geſialten 
witren umher, darunter aud en paar Damen in 
Fibillleidung. Das plaudert, bad ſchwabt, dad ruft 
burdeinander, manchmal tönt eit Helles Laden aus 
irgend einer Gruppe heraus. ; 

Ich ftehe wie geblendet. Nemand nimmt Notts 
von mir, nur die unbefddftigten Damen in Bivil, 
die fo viel zu lachen Haben, fehen neugierig gu mir 
herũbet. 

Lisbeth, hier bin ich!“ 

Leni!* 


went 

Ich ſtürzte auf fie su, Mir roar, als hatter 
wir und zwei Wochen fang nicht geſehen. 

Sie fa vor einem Toiletentiſch, cine ällere 


Frou, die .Marcelline*, fland vor ihr und arbeitete 


mit Gafeupfote und Puderquafte auf ihrem empore 
gewaudten Geſicht herum. 

Meine Schweſter — Fran Dahldorf-Jahn.“ 

Freut mid ſehr,“ fagte die Marcelline bleder, 
indent fie mir von iver Nechten, die die Quaſte 
biclt, den fleinen Finger reichte. 

Ich wor ndinlich ſchlecht geſchminki,“* exflarte 
Lent, ‚und da ijt Frau Dahldorf fo liebenswürdig — * 

Nuhig, ſtillhalien!“ 

ada, die Schminke war nod nicht gut, ich lomme 
aud, unt dir das zu fagen.” 

„Haſt du noch mehr Stuoten im Cafdjentud 2" 
fragte Leni lachelnd. 

Frau Dahſdorf nickte beifällig. „Freuen Sie 
ſich, daß Sie jemand haben im Parfett, dex genau 
auf Sie aditet, Mind. Das ijt gar nicht zu unters 
ſchãtzen, beſonders jiir cine Anfängerin.“ 

Ach ja,” ſeufzte Leni. „Lisbelh, nun fag mal, 
Wie war id?! ‘ 

Rohe Blick Hing in Greanender Spannung ar mir. 

Die Gegenwatt dex Kollegin mate mid bes 
fangen. 

o Run, im allgemeinen ganz hübſch. Die Stimme 
fang gut* — id fteigerte diefen Ausdruck nod 
durch die Augenſprache — ,und das Spiel — uun 
ian — das war — fagen wir mal, jo fo, Ia la— 
Aber das wird ja jdon Seifer fommen.” 

„Das Spiel — erlauben Sie mal,” warf die 
Dahldorf ein, „das war file ein alleverfies Mal 
ſchon febr Grav. Gott, was habe id) für An— 
jaͤngerinnen gefehen! Gore Sdhwefter hat ſich weit 
beſſer damit abgefunden, als man evwarten fomite.* 

+ «OD, iG Hihlte felbjt, wie ich allmählich fideree 
wurde,” fagte Lent ait glangenden Mugen. 

Gewißß. Muy eben Sie im allgemeinen zu 
ſehr. Und gehen miffen Sie fernen, Bihnengang, 
und Naum und Sdyritt in Einklaug bringer. Aber 
Sie haben darſtelleriſche Begabung und find nicht 
ungrazigs. So, wut ſchauen Sie ſich an, jetzt guet’s 
aus andern Mugen, was?” 

wO, id) danle Ihnen taufendmol, liebe Fran 
Dahldorf.* 

Aeine Urſache.“ Damit griff die kleine, etwas 
lorpuleute Dame mit den grauen Scheitein gleich⸗ 
miltig nad einem ſchwarzen Strickſirnmpf, nickte uns 
zu und teat au ben andern. 

„Endlich allein,“ raunte Leni, pm, Lisbeth, 
fag mal ehtlich —* 

Fraulein Witi, aber da find Sic ja — jagen 
Sie ehtlich, wie war ich?* 

Die kleine Steinbrügge. Nun ſahen mich zwei 
blaue Augenpaqre an, als ob Leben oder Tod you 
meinen Worten abhiuge. 

Ainder, ihr habt beide ganz famos gefungen 
Und wenigſtens leidlich gefpielt. 3h glaube, ihr 
habt gefallen.“ 

Wirtlich? Aber haben Sie gemertt, wie ich 
einnial patzte?⸗ 

Pabie — wad iſt das ? 

Mint, wenn's nicht ftimmt. Ich kam mit dem 
Orcheſter anseinauder. Wimerſtein ſchleuderte mir 
cinen vernidtenden Bid zu — Geregott, mix wurde 
liedendheißz — aber ich fond müch zum Bid bald 
—— hinein. Geijtesgegenwart, das iſt die Haupt: 


3G fonnte ihe der Wahrheit gemäß 
ba Ueine Unglict nicht aufgefatten co 


At 36 
„Sie nehmen mir einen Stein vom Hetitn. 
Himmel, das Klingelzeichen! Wie fig elganitig 
meine Friſur? Adieu, adieu!“ 

Aud) auf Leni hatte das Klingeln etettrifieress 
gewirli. 

„Nun haben wir leine drei Worle reden lönven! 
Aber jetzt mußt du gehen, Lisbeth,“ ſagte fie anf: 
ſtehend, „und pag genau auf.“ Sie ſchob mid gon 
Ausgang. 

Ich fühlte aber noch zwei Taſcheufuchlnoteu 
zwiſchen meinen Fingern. 

abu, Lent’ 

PR ea 

„Einmal haſt du in die Couliſſe geſungen, und 
dann kannſt du im Dialog noch mehr auftragen, 

Was, nod mehr?” 

„Ja. Und dann — glaub mir, du gefälſſt 
viefig. Sie haben ,entziidend® gefagt, in meiner 
Nahe, mehrmals.” 

Wahrhaftig?“ Gin Strahlen ging fier ire 
güge. „Paß mal auf, dev nächſte Alt wird xed 
beſſer. Adieu, Halt mix det Daumen.“ 

Adieu.“ 

Sie hatte recht gehabt, der nächſte Alt und ree 
(egie wurden noch beffer. : 

Die Arie: „Nur gu flüchtig Sift du entfdpoundane 
erglelte einen ſtarken Applauds auf offener Scene, 
Ich fonnte mish nicht enthalten, mitzullatjchen. Ach 
wenn Mama das hätte hören Conner! 

Als der Vorhaug ſich gum lehten Male ſenlic, 
gab es noch einmal ehrlich begeiſterien Veifall. Mein 
Gott, welch unſagbar ſüße Muſik dies In⸗die-Hande⸗ 
ſchlagen! 

Wie in einem ſchoönen Traum befangen, lies ih 
mich vor der Menge hinausſchieben und bahnte seir 
durch die nach den Garderoben dringenden Menſchen 
einen Weg zur Biihne, 

Leni hatte ihr ſpaniſches Gewand ſchon abs and 
den Friſiermantel übergeſtreift; iht ſchmaleßz Bes 
ſichtchen gläuzite vor Gli und — Sfofosnufbutter, 
mit der fle fic) eben dic Schminke vom Geſicht ried. 

Ich preBte ihr ſtumm die Hard. 

Lenchen, Kleinchen,“* fagte id} endlich leiſe, „dab 
iſt ein Etfolg!“ 

Sle nickte und hantierte mit gliidlider Haft anf 
ihrem Bustify herum. 

Draußen, Lisbeth,“ flüſterte fie, hier fons 
man fa nicht reden. Die Moſée ſpitzt ſchon ohnchiu 
die Ohren.“ 

Sie wies mit einer kleinen Kopfbewegung nad 
lint, Dort ſaß cine brunette Dame in eleganter 
Strafenlleidung; ſie mpfte mit dex Vuderquaite 
fiber ihe weiches, rundes Gefidt und griff mit ter 
Vrenuſchere ein paarmal tief in dle Stirntoden. 

„Für was mat die ſich denn jel noch fon? 
Sit fie Singerin 2” 

ESchauſpielerin.“ 

Frau Dahldorſ⸗Jahn ſtreifte an wns vorübet. 
„Nun, Kind, ruben Sie auf Ihten Lorbeeren. Wijſtu 
Sie, was der Direltor eben fagte? „Dounerwellet, 
init der Witt und ber einen Steinbriigge Have 
wir einen famofen Griff gethau.“ Und dabei tied 
ee ſich ſchmunzelud dic Gande, Gabe Sie meeitt 
Slriclkzeug nicht gejehen?” 

Ich half ihe ſuchen und fand es ang, Die 
ſchwarze Wolle war weiß eingeftaubt von Puder. 

Tu ſtillem Glücksgefühl legte i Lenis Koſtume 
ſorgfaltig in bert Korb, damm huüllie ich ihr liebes, 
nun wieder farbloſes Geſichtchen feſt in dic weiche, 
ſeidene Kopfhuͤlle, fo dak uur die Naſeuſpihe heraus 
gudte, und Hing ihr den Abeudmantel um. 

MES wir auf den Gorridor Hinausixaten, lief 
uns BWinterflein in den Weg. 

„Nun, Here Kapellnreijter,” ſagle Lent, „waren 
Sie einigerniaßen gufeieden mit mir?” : 

» Qufrieden 2" — er driidte ie umd mir feft die 
Hand, — vid habe allen Reſpelt vor Ihrem stounex, 
Frauicin Witt, ich dente, wir werden gute Freunde 
werden.” 

Sie hörlen of alle, die Kollegen und Kollegiuntu. 
die eiftig planbernd die Probentafel umſtanden. Nit 
ſchien, als Habe er füͤr dieſe extra laut geſprocheu. 

Und dann wanderten wir Gefeligt unter tem 
Sternenhimmel heimwärts. 

Das war unſer Debit! 


Re 
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schloß UMersdorf in Wabren, 
Ser SGauplagk vor Srilparzers Ahnfrau. 
oa 


Dr. Mori Meher, 
(Gabe die AbSiNespen Seite $e uny 387) 


eilenden Sprache igre Rat auf enpjinglihe Gemle 
noch immer nicht verloren baben. ft nicht das aller. 
ccfte heinet dramatiſchen Werle, feine Suegendarbeit in dem 
Sinne, wie & dex OR" ober bie Rauber” waren, 
Denn dant der liebebollen Forkdama Auguſt Caners, des 
gusgeʒeichatten Prager Litterarhiilor: cr, und Carl Btolins, 
ded BDeewejers dos Grillparger-Ardivs” in Bien, wiijer 
wit Geute, da der Dichter fid) ſchen vor der Mba 
imu* mannigiad dbramatij® verfucht hatte: eine nue allzu 
fang geratene Tragodie .Wartla vow RoRilien” mar inter 
dem indrude bes Shilleriden Don Carles” und ihm 
nachtuwſunden, ſchon wehtere Sabre vorhet entſtanden; 
cin prachtiger ,.Spartacnd”, ber Deſierteichs Anteil on 
der Voeſte ove Belreiungsleiene” mach Sauer’ Ueteil hatte 
werden jollen, blieb leider als Forts unfertig liegen. Die 
bafrauꝰ wurde unter den exmunternden Zureden Sofeph 
Sch $, bes beruheen Drumatungen de Wienec 
Hofurgtheaters , Grillparzets ecites bahnenfahiges Wert, 
dad denn oud ims Sturm die deutidere Buhnen erobecte 
und den damals ſunfundzwangigiahrigen Dichter mit einem 
Sdlage int die erſie Nibe ber Schaffenden feinee Beit ſe. 
Ee mußte dafur allerdings tem Medde und dem Wife 
veritindnis auch Seinen Zribut ceichlich able. Die Liebe, 
ia die Zartſichteit, mi dee man Dente jungers, nur einiger · 
neafitr Gntos verſorechenden Falemen entgegenlommt, indem 
man ſie mit Stipendien, Zanliemen, Verſchüffen amd wide 
Ant weniahtet sit guten eder gat enthußaſtijchen Krititen 
Sogeilfat cud scnterfttigs, waren jue fener litterariid ſehr ber 
wegten Zeit (man konnte ſich damals i den Reitungen 
unter dem Dende dee Preizenfreigeit doch mur iiber Wone 
Ritteratur, Munit und Mujit frei dub) nods nicht Mode. 
Man machle im Gegenteit jthem Neuling anf den Varnaß 
bad Leben fo faner als nur moglich, fiefs ifn in der Nowe 
valent ſarmlich Spieſiruten laufen, juchte den beiche bentu 
Lorbeer, den ſich fo cin jungee Dichter ernurb, zu yer. 
zauſen, bis man ifn jeine Freude om Erjolg moglyté 
vergallt hatte, Bon diem Hampfe mit Ser Myitit wußte 
Grillparyer ein Lied yu finger bis in feine foaten Zage. 
Wenn wir ihn jeht als cimen dee ersen Meiſtet reve 
iſtiſcher Annſi auerlennen wd in ihm denjenigen Dichter 
jehen, dex in dieſein Comp} and rahmreichen neunjthnlen 
Jadrhundett ber wilrdige Rachiolger Guethes und Sheers 
in dee tragiihen Dichtung wade, weit er fich wit ſeinem 
urgeunden Sinn von aller Phartaftereion sed allene muſtl · 
Wen Nebel dex Rontamit frei erbielt und ver deſer made 
tigen Siremung ſeinet Zeit nue gerade das angenommen 
hatte, was in dee Ehat now dleibendein Wrete war, gum 
Beijpiel das Verſtandnis fie die Nutty ichichte, fo Gat 
Girillparzer jelbſt dielos volle Verftandn feines  wageen 
Wejard nicht eriebt. Ex galt in fbr vertreiteten Litteratue- 
geſchichten dex erſten GAlite unſere Jahehundene biucer als 
ESchidjaledichter·, weil in jeer « MGuifra*® das Sdhietial 
in dee Art waltet, mie od die Wallner umd Dournald dav. 
geitellt Haber: als cine auficrbalb des menfbliden Wilkens 
woltenden Damon, dex aud Wifiweritindaijferr, Reuweds- 
Cungen, aberglaubiſch vevitandenet Sufatien den Menſchen 
Leid and Elend baitgi. Wir Leſer dex Abnjrau“ von 
Seite erfteuen mS an der Made dex poetiſchen Stinemuzg, 
dee Rhee dee gangen Dichnung lagert; wir jegen, daft nice 
tin Guferes Suiall alin — die Gaifiifvuma Jaromirs 
ton Raubern in jeinet Nuabenzeit — den ay sab Mroten 
diefos Dramas laupft, jondere andy oer Charalter der 
darin handelnden Menjchen ſelbſi, ihre Deftigteit, ihre Bor 
ciligleit —- und Sarum gelteben wir bee Dechtung einen 
Wert gu, den ihe die Altere litterarifehe Meitif nicht ein · 
ausen mochte. Und berdies iſt es hentutage fattion 
Getaunt, dafi die jogenaunte Schicljals idee in der Ahniruuꝰ 
eH auf Schreyvegeis Notigung und gegen die Empfinding 
Des Dichters ftarter betont wurde, Unter den tie’ 
vethüllten finfteren Machten verjtand er cher, whe ſchan 
Laube femestt, bad daämomiſche Wollen der Verertamg. 
dieits modernſte Fatum voraheend, das our zwiſchen Griũ · 
purged Ahnjtun“ und Ibſtus Sxipenftern® feine gruuen 
Hiden fpinnt. Beabjidtigt hatte bee Didter gony une 
keiangen og cin Keſpenſſermarchen mit einer bedeuteaten 
wenſchlichen Grindlages* *) 
Die Entfeh ihicdte dieses Seipenftermiiedgens 
Bat men den Heih der Grillparyesforiher mannigfach be« 


*) Mas ci illeton tee ,Mexen Ftrien YreFe* gure 100, Gee 
tattbing Cntr, 15, QJorsar 1891. 





Ueber Sand und Weer. 


igh. Man miußte fid —— fragen, rons den 


a fo 
erent 
Aceunraſie fteht als zur Dichtung, die Gtillparzer tin Jahr 

jur helleniſchen Sappho”, feiner 
i eeitt toll geal * sate feine Ausiunft. 
Cag mit einget Musfa it, wee er zu 
ber Habe Abnfrau“ ra Ich Gatte in ber Geſchiche 
franjthiggen Raubets, Qules RMandrin, glenb’ id, 
die Art einer —— und jo weiler. 
Sedonn: amarchen in bie Hande 
eines alten es vere 
ber ald Geſpenſt wenwandsln 


dad Geſpenſt, bani rededer, beſonders bei einer Geabjichtigters 
fir bas Madders wah. Bride 


ich flblte 
fi fo auszuſtatien, 
daſt mon ein Dunmtopf oder ein dewtiter Gelehctee fen 
witbte, max viel dagegess cirmenden zu leunen,“ — das 


ographi 
Foridung, und diee Forſchung Gat in ber That {chon 
— Verſuch 
dah Grillparzer 
finden Ceamte, 

Solche Geſchichten haben natũrlich alle Kinder jener 
Zeit dex Romantit, mo jelbss auf den Bigeen Geifier 
und Geſpenſtergeſchicht e n belied Faren, wenn nicht gor 
dea Suern jrlbfe, fo deh Icwih von’ den Magden und 
Dienern dee Familie mitgetsilt belomnmen; auch heute wachſi 
ſchwerlich cin Sind ohne ein⸗ Geiſtergeſchichte auf und by 
Halt ben Gindrud davon firs Suit Leben. Und dent jungen 
Grillxarzet wird's ide andecg eeganget fein, Rue teat 
bei ier auch noch der Gindrud die elletlichen Wokminrg 
hinzu, die int eincca alten Wiener Hanke mit großen, denleln 
Raumen gelegen war Die Fetcht ijt on und fiir fib eine 
beamatidge idjterin, weldje Marchen etſinnt, Dilber an 
die Wand malt, den leeren Raum mit Geipenitens fal, 
fiberfaupt in ter Dramaturgic eines peetike veranlagten 
MurdeS sine Cedeutiame Rolle jpielt. Den Knaben Grille 
parjee Gatte man einos Tages xsit felttesn jungeten Grader 
allein gefaijes. Plohlich fegvicen Gedde auf: fle hatter eines 
Weiit geieher. Man fragte fie, whe ex denn ausgeſchaul 
Babe, Wie cine ſchwarze Fran weit cane groken Schleiet 
antivortete Frans, Wie cin Horndlert (Diribtofer), 
meinte dex Bruder, Da fat man dat Unteribied 
wiſchen einer: juldnfligen Teetert send eittem Alltagẽlinde. 
Aus dear gitteenden Neinen rons jntach untenan bee 
Dichter dex Aheiftun. Die Furi hatte Seine geheimſten 
Seelealrafte vorzeitig and dein Schlaſe geſcheuchn 

So mrit Karl Glosiy in feinear ſchöntnn Burhe Die 
Sugerdyelt Grillpargers”, bre ih deme, dieſe Xbfeitiung 
dec Stimnuing in der Ahnfrau“ aus fo allgemeinen and 
im Lauf dee Heit motwendigenveiie fart ortblaſſenden 
Jugendeindruden kann, fo geitreich fie on ſich ift, gar 
Wohl cine Ergirying etfafren, Wee air nachweiſen 
fami, dab dex Dechler ſpter, én cine Lebentaltec, xo 
ce nicht mehr liudiſch, jondern ſchon fiinftleviidy einpfand, 
dine Gindrut expfing, dee an ſich geeignzet war, sine 
fiuitleriichs Bhantafte ju bekaitiger, fo wird san mit 
ſehe grofiee Woheibeinlisleis bebaupien dnrien, daß oF 
eben dieſet ſpatere Eindruck war, der ansſchlaggelend fiir 
den Entſchlu wards, die Ahnfrou“, die aGeifterdidting”, 
je ſchteiben. Daf Erillparzers Naturell uberhaupt der rt 
war, aus anferen ee ae) Anrequugen a 
Nahrung gu jiehen, braucht fiir dex Nene diefes reali 
Dichters nicht belouders Gevoorgeheben du ose, 

Usd cin ſolches Moment it dex LebensgeiGicdte Brill. 
barges, das ſur die Eriſtehung ſeinet AGnjran® oon 
Bedeutung wurde, find wie in Ser Lage zum eeften Wale 
anzuſaͤhren. Es verſchlagt gar nicht viet gegen die nes 
uns nut witguteifende Vegouptung, daß dex Dibtee felbit 
weder in dev Gelbibionraphie noch ambeewdrts von den 
Ahulfaden jpricht, die wir verlragen ererdan. Wir foment 
anh det Grund ſeines Schweigens wit emiget Wahr⸗ 
ſcheinlichleit erllaren. 

St den Jahren 1812 und 1813 war Grillpatzer 
uerſt Infermater, dane Ezzicher it Danfe bes Oroxn 
—8* von Seillern. Es war fine gludliche Seit fle den 
giundzwan jigiahregen Dichter und — Juriſten. 
Ge konnte ſich in dem adelaſtolzen Hanfe nicht bebaglich 
fables, Man benahat fi) ssidt mafictievol gegen thn, 
als er auf der Gites dec Grafen Seiem, Realig und 
Qufov in Mahten, erlranlte, umd die Sharattecifit, die 
ce von dex Familie im dee mehr als dveifiig Sabre ipater 
geſcha ichenen , SelbAbiogvaphie” giebt, enthalt noch dent 


~ mofiten erzatlt? War 
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RarkSoll dee iefen Rexflicemung. mit dex ex * Grafen 
Seillern ſchied ebenio wie ig Satire, —57 in es 


dee 
Briefe Uegeugest, 
Lejellſchaſt teilgenominers und in daher gaug gawif uit 
der Uuigebeing don Rralig und Luteo verttaut reese, 
dieſer — Feben Meilen nocdnordoſtich von 
Amuͤt entfernt, in bret Gehſtanden sett Luloo ecreifbar, 
I Schloß WWersdorj, von de uns 
Gabriele von Mihaltowsi in bee corliqgender Summer 
ſo fticmungteotle Dilber ertworsen Gat. Das Sales, raz 
in den alters Urtunden fdor 1350 ecwagnt wird, 1580 
aber gang nex erhaut rourde, fiebt abgtſondert cout gleich · 
nomiget Dorje Ullerseorf am uke des Ferraldeten Hut. 
Forges, auf deſſen Giphel bewatdete Fufewege führen. Gs 
nach ber Vefebreibumeg, die Wolluy in Seinee Topographic 
Mahrens, 1839, davon icht, vor cinewt emgliihen Bart 
umngebet, der 1738 uate? rourde und viele audlandiide 
Baumarten enthalt. In feiner Rabe find auch die Gereigaft- 
lichen Birtigaftagebaude, der Veierhef, der Veanhojs 
thinasd weiter davon liegen eine asfatrit, cine Bapicre 
fobrit und Schloſ mit sine 
weillãußgen finer Genft, 
ftines Imchrift gum Andenten an bie q ¢ it 


der Beſihwechſel im Schlojfe bie Beobllerung bee 
ihajtiot haben Dent é enthronte « 
rxicher pleat immer der intereffantefte Gegenſtand dee 
Rollaphantajic su werden, dent nun Gelt fie ier die 
Ut ſachen der Schicſaldaendung nad, dernht ſich, ſie in 


Greit pur romontiſcher Vedrutung gelangte, und daß fic 
ted Volt noch bie anf dee heutigen Zag die jelthamfter Ge. 
jchichten von dem 


Schloſſod mit den viele unheinichen Vogengangen, writ 
bee alten Aopille, 
Aeſte fid) an das Gemrer und die Rapellenfenfeer iuaig 
anjdiniegen, mit 
— — die Ptantaſte immerfort zu beſchaftigen. 


aulob lographiſchen ¶ Auize ichnnugen von dieler Dinger 
ſchweigt, fo ſprcht beito becedter fx feine Keuuunis dere 
jelben dic Thatſacht, daß ee ix ſeineun Manufleipte dex 
Ahnftau“ den Namen ded unßeligen Graßengeſchlechnes, 
bas mit dec im Stucke durgeftellten Handling jen Gude 
etlebt. narelich dee Grafen con Borodin, uripriunglich ats 
diercain“ augefiiget Gatte. Tamit allen ijt der Zu · 
Fammenbang jeines Stites xcit dem Srhlofie WersdorF 
gealigend ſeſegeſtelli. Und menn Grillparzer den een 
Ranson .Siecotin® andrete und ,Vorolin* ax defen Stelle 
iegte, fo iff tas aug fofort etllarlich, da mean auntefiecen 
mus, daft er noch mitien ix dex Arben ecfuge, dab dic 
Grafen von Sierotin iht Edjles grax vectauit Hatten, 
aber dech nicht ausgeſterben waren, und den Raxten eines 
nod) lebenden Udelsgeſchlechtes in diele geipeniliide Fauilien · 
iragtdee aufgunehuten, verliet dad itatiivliche Siaiticteus. 
AAG From vee Wichallowei eepiGlt und ofS glaub: 
wiirdige Zeugin uiberdies, dafi der im Qabre 1887 ver 
ſtorbene Graj Idenlo yon Ziereiin den Dichter jelbsit erſucha 
Gitte, nicht ſtinen Facaiuennaren auf der Theateczettet 
zu fepen, und zicar foll es gelegentlich eines Behudes gee 
Kbeben jein, den Grillparzer dem Graton niachte, uit 
Erlundigungen ihre Schloß Ullersdorf einmzugehem  Unjers 
Erachtens hatle oS tam drſer Bitte des Grosen Srento 
Dierotin bedurjt, um dex Dichtet jur Aendecung pe bee 
wegen. Wohl ater dann und die Zhatjude, daß Siraj 
Rivrotin noch jo lange den Dichter Tibeckebte, fein Sanosigent 
Sber die Hiveotind tikerhaupt und Schloſ⸗ Ulleredotf im 
beicenderen mit erllaten helſen. Ge hatte ja dure iede 
Aenſietung die sffeulliche Cufmertiactert auf cite Familie 
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zaiceit, die er in ſeinem Stife zwat nicht unedel, aber doch ttugijch daritellte, und 
mußte anf jeden Boll verieden werden. Jeet ſreilich fallen diche jarterent Rad 
fidjtes seq, und man fog heutzutage and jolche tragiigert Fedilienagen, die Copii fir 
véete alten Geidlediter find, gang onders anf. Weiſie Damen” haben jaſt alle alten 
Vurgen und Schloſſer dic Pantofie ded Bolles witk fie — init nur einigos ouznu · 
jigren — aud im Beclince Ronigdidioie umd m der Wiener Hefbng geſthen haben. 
Ree viel wertvollee alS dice Extamtnis, daje Grillparzer deur ſo vielfach ver> 
breilcten Stoffe dee Ahnfrau“ auch in Ullerdkorf begegnete, erſcheint unk abse dee 
Untend, dah ex dieſed Schloß aws eigner Anjdaunng gelaunt und es als Scbauplag 
jeiner tragifhes Handlung vor ſeinen Agen gehabt haben majje, als ex dic Dichlung 
nicderidjrieh. Derm in deur Iranecfpiel fpielt bak Lolale cine bedeutſamue Rolle. 
Joreativs Raub ald Rind Hitte beiſpielsweiſe ide durch fein Ceteinfen im maben 
Schloßteich satliert werden Lenn, wenn fein Teich ba ware. 
Fi ud re Bortenthare, 
— ** ae hee 
snk tear fle geittotkn, 
doer tolls flend fie of.” (LL) 
In Ulletsberſ nun iſt cin Teich dba, Oder aber; G8 witd fo hautiq vom „Soller“ do 
SAlosied geiprediat, dor Jaromir bei dex Flucht dienlich iff; dieſen Soller weiſt 
Udersdor? anf. Uckerhaupt muß die auferocdeutlicht Marheit, mit der — ohne uneittel- 
bar gedtéldert gu werden — der Schauplatz dee, Geriftergedbidite” uns im Deonia wor 
die Ungen gritedlt wird, auf den Gedanlen fiigeen, daß der Didjter cimen ganz beſtimneten 
Seauplay vor Mugen hatte, und nach all dew Gefagter fon es leineut Zweiſtl mehr 
intterfiegen, da eben Schloh Ulleredotj in Matron dev Shauplag tec  AGujran” mar, 
din ſich Grillparzes gedacht Gatte, 
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Taubenliebbaberei und -Sport. 
Dr. Pe Rus. 


IWMit AOditterrgen mech blotegrorbijfor Aubsabiner tox J Homan la Homburg. 


Mange eo givilijierte Voller giebt, jeit Zahrtanjenden alio, befteht die T , 
mesh liebSaberei und Zucht. Swar fhlen beitixemte hitoriſch ane aber pee 
lcriitlige Uebetlicſeruugen zuructeichen, haben dic Toxben Eruahnnug geunten. Vor 
dete Aogppiern wurden fie wachisislih Gon 3200 ver Strifti Betis al$ Nakrungemittel 
Vwendet. Juden und Heiden lbenuhlen fle als Tpiertiere, Grieder med Nemec als 
Symbol ued Oralel, und bei viele Bolter gatten fie als heilig. Beteüs he alten 
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ranttaua au mie 
Veruaentanden. 


Ueber Land und Weer. 





‘nstolicr-Mhortes. 


Seiten wurden fie aud) als Vriefboten gebruucht. Die alteſten Ralutlundigen, Uriiede 
und Bliniug, Seidviftigtn fic) ſchon mit thnen. Im Mittelaltet wurde im doe Meberr 
viel Taubergucht getveeben, und and derſelben find jtwetielles bereits bamald nite teri 
univer Farbene und Raſjetauben hervorgegangen. öleich andern jremdlandilden Sigh 
fanten dur die Rreusgiige andy dic drientaliſchen Tauben nach Geropa. Unter ain 
denlſcher Soologe, Konrad Wejier (1550), beſchteibt beceitd cine ganze YMnyakl Saniteades, 
und Ludwig Verditein (1795) begandelt nanienilich ſchen Furbentanber. Se ket ho 
die Zaubeniebhaberei imnet weiter entwidelt und aͤber ganz Europa vectwite, 3x 
Dutſchland nager fic einen beſonderen Aufſchwnng feit bee Witte dicks Jaltbnuden 
als die Prinzeſſin Karl vou Prenjen, Schweſtet dee ſpateren Maijectn Again, 1 
ibe mit grofiem Eiſer zuwandte und infolgedsifen aud andre Godjftebende Pertankitlate 
fic dative intereifiecten. Nicht minder an Rat dehnung geronnen hat die TanbealiekGrderri 
durd dad dann etwachende Vereinzleben und die in großen und lieinen Stadter alskeit 
vecanftutteten Aueſtellungen, dic immer neuen Anrenʒ bieten. 

Sahe reichdaltig aud mit Tauben beſchickt war jum Beiſpiel dic im Febttugr dives ate? 
in Berlin ftattgebabte jogite deutſche nationale Gieflegelarsiteliung, ins Leben getufen cvs 
ence ganyn Rehe von Lereinen, waͤhrend fie zugleich natiielidy aud Dahnet und sneer? 





Prbfentauben (gang tecib. 


Geilugel, jowie alle Hilismittel der Seflagehaltung und -Yucht zur Schau berate, Ver 
den deri poistiterter Tauber: werden hier vine —2 ————— wigeſahn. De 
felben fied jamtlich Gigentum des Heron Echmidt ix Hamburg, und ibe die Helfer 
bene: ſie angeboren, will ich im nochſtehennden berichten. 

Whlend dee Tautenllebbaher onſaugs feine Freude an dent Tiet flO, aw he 
Beebachtung einer Gewohnhenen und jeires qanyen Treibend Hat, bitdet fad Sei ites iu 
bee Kegel bald cine beondere Neiqung Gerace fiir beftisemte Fatben und Fetnea Mee 
ple odes ftir Ten Hing, Cesiebungsweiie cigenartige Hugipiele manber Suffer, i We 
# em dee Zlimlet ode Prefer. Ste flamneen aus Perfier wnd Sridien, feed leit kev 

fang Ses vorigen Jaliegeenderts ramenttic) von aPolland aus nnd) Necdrenti@les> 
gelangt wid Haber ice in mandden Segenden jeitmeiie alle dbriger Dantouben we 
drangt. In Grohe, Lophe und Fedecubitdung, Hirbung und Seidmuung encheinen fee dee 
= Deridieden. Ihre Aennzeichen beſtehen in kleinein, jierlidien Stops, heteu Since! 
be hellen Peclauger, Einzelne Zeichmmnen fied mee ignetr eigen: Nounens, Mattes 
: onder. wb Yartetdmung. Cinig ſtehen die Tammler ba in ver Net t nad 
A FRets von dem andrer Zanbeneajfen abmeicend eciebeintt, ghcidiviel ob ex feined 
und hochſliegend er Abecblagend und purzelnd anggefiget switd. bien 





ek, 





Drientaliiges Wirshen (Vlcutium⸗. 


feine Neigung jum Vuczeln Sigtat. 


Taubenli⸗ WH ganz unbefonmt. Der um die 
lennet G. Pray gicdt folgende Rennjeitmung bes 
oeomijebte iiwemlee if ein quter Flieger und uni 
Unter ſchallendem Flagelſchlag ethebt ex ſich in die Late, 
joSlofen Vutzelbaumen G88 jee Hobe 
Don teuews, purzelt wiedet ein Stat und fale tann 
bar bemagungslos fread, nm cochtzeitig ſich weeder zu 


vernachlaſſigt wird. 
Durch umfichtige Badtung 
und foryjdltige Treffer 
vermochte san mimlih 
ihren Hug nantentlich 
im fGnedien Auffleigen 
und anhaltenden Hie. 
gen in dedeutender Habe 
yar größten Vollfommen- 
heit zu briugen, wahrend 
Mat des VPurzeln als une 
fbéer ihnen abzugetrohnen 

te, indem man dic 
Schnangfcdern larzie, en 
Stud Papier oe Tub 
am diefelban Gand, ober 
inden oman die Tauben 
jaste, bauplligtigy aber 
dudurd, daß man ſolche 
Tammler zur Sudt avs 
wablte, die wertig odre gar 


Qn vielen Gegenden find die Burzler jest den 
Zaudengucht ſeht verdiente Taubene 
fiitmlerfluges: Der edjte und une 
bertrefflichet Gautier und Burgler, 
ſtuützt dann plagtid unter 
echebt Sid) drehend und liotſchen 
mit hochgehobenen Flugeln ſchein. 
erheben und mit allen möglichen 
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find nd zuweilen fran durcheinanderſtehen, zaweilen oul cinee Seite liegen umd ſich 
beim Bewegen dos Haljes offen und fdlieben, Umerhalb es vom Rin GS zur Gruft 
mite hinablaufenden hautigen Kehlſads jtawen ſich diele Feden, legen ſich rechts und 


aus grofie Babi ven Barietdten und Schlagen, von bene ib Bice sue lurz biesenigen 
tei iden oseder, 


uczuter Zeit ju und gelaugt find, namentlids die Anatedier aber fich beveits vieke Treunde 
unter den Taͤubenliebhabem eeworben haben und auch aul dre diesjahrigen Berliner 


befinden ſich enter under Abbildungen nicht, dagegen Wowdsnetter, die mit Binden und 
Spiegel: odet geſchuppe in allen Farben vorfomseen, fernec Satinetten, die zu den ge 
idildecten Suwenaer WMSrodhen gebsren, und Wetter, Olaugesshildete, uit weiſten Strident. 
Dus Unatoliee-Memeden txitt in einfardigen send idilbigen Fatbenvarictaien auf. Cid 
— Mowchen Ft es glartiiifeig und zeigt niemals gine Spare von Spiege und 
weil ſinde. 


iGereben! 
Strede hinabpurzelad und endlich fih wieder erGebend und mit den ilbrigen den Bug 
nad olen fortfepend, um nad Stunden in derſelben Weife fidh wieder hetobzulaſſen. 
Wan teilt dic Timeinler ix glatt and raubfipige digs Langidndtel, in glatt 
latte und ranhfifiige 





Ssuge exollihe Gegretien (Marriee 


er Volltommen§eit in Dombu litel wicd. GS mafi zierlichen Herper, habſch 
— opt mit runder, dicter, aeheebtbebender Muſchelhaube und feiner Sduakel, 


Delonders interefante und abjondetliche Eiſcheinungen big die Abteilung Turlijche 
und bec Vorderhals in Form eines Sages, elmem herabgelaſſenen Nowmeniekeier vere oder orientalijche Toulen”, deren Angedorige fait jdutlidy von den tirtifegen Beſihungen 
gleichbor, farbig cejdeinen; der Lag muß bis unter dic Kedle reichen und ſcharf abe in Aſten umd Aſrila wah Exropa gelommen find, Sie zeichnen fid vor allen flbrégen 
gegrenzt fein. Tauben durch cigertamlicen Shadolbau und der diden, unfornig ftarl entwidelten, 

Feinglisderig, ſchlanl und fedseeeid find die Peridentauben, mit kleinem ops, am Grande breiſen Saesabel aus; ihre Raſenhaut trite flact hervor and ift tel Morden 
fargem und feiligan Echaabel, fladee, mach dea Srheitel ju ſteil aufragender Stim, — Keven, glesh dee Ungenbaut, fultig und runjelig. Mlle find Groh und fraijtig, glattinfia, 
wabrend dee Nop} nach hinten far} abjallt und zwiſchen Scheitel und id fidh cis metit unebefanbe and perlangig, in der Megel cénfarbig, den fatter, gdlanzeuder Farbe. 
Geubchen bildei. Das Auge muß prilfarbig, der Hals fang, Neden und Brus wan * idgen gebdrt die enalidye Raghette ober der Sarviee, dex —— in England 
febusal, die lugel fang, ſGicppend und G8 sum Seorany reicgend, die Take unsbeficdert getgatt und pur grifter Redlfonumengeit geyaetitee iff, Newerdings wird ee auch in 
fein. Das charafteriftinde Mecfmal bildet die Werhte oder Kapuze. Sie mufi wie Deutisland viel bogehn Dex Haupireij feinee Halteng liegt in caſſereiner gechtung, die fedod} 
aus cine Buk erſcheinen, von beiden fhrievig it etteichen ij, Der — 
Seiten des Halfes, unmittelbar aber Narrier joll eine Lange von 42 bis 


den Flugeln, masgebat und Geer zwei 
Winkel Gilden, wilde madi ten Has 
jeiten bin in zwel Scheilel verlaufer. 
Bon den jo geidseitedten Federn leat 
fi) cin Zeit nach unten aber die 
Schultern, ein audrer nach vorn, 
tin dritter mad) hinlen und oben: 
de lehteren Federn uſen den 
Kopf von inten vollſtandig cine 
fGlic&en, und die nad orn gruchteten 
miljjes fic} von beiden Seiten beinahe 
bernhren. 

Allgemein beliebt und aber gang 
Europa, Nordafrita und Memosier 
vecbreitel find die Wamden oder 
Rowentauben. Man febapt fic ihres 
Rcmaßigen Notperbauts, ihtos lebe 
haften Weſens und tfrer leichten 
Zꝛchtbarleit wogen. Sie gehoren zu 
den lleinſten — ſind von 
Srungenet Beflalt, haben butgen, 
—S— stokes, volles Auge, 
und ibe Guupiiechlidjtes Kennzeichen 
bifoet das ator”, Dad Cegtere 
beſſcht aud einige Reiger lodiger, 
fttukliges Federn, die an Geiden Seiten 
des Halſes ix getader Linjie vor der 
Rehle bid tied auf die Biuft hinab- 
( - Yom Halſe abjtehen, gegen · 
einander und mad oben gerichtet 


1899 (#d. 89). 











44 Centimeter haben und von ftolyer, 
aujrodtee Haltung cxjdjinen, Sway 
lee Kopf, (anger, dunnet, febfangen: 
formig gehogenee Hals, geidlojjen 
gciragene Flagel, dix dis sum Ende 
des mes, Dee den Boden niche 
beruhten darf, veichen, grobe umd 
ſtarle, nue an den Schenleln befiederte 
Veine find ſeine Raffemerfmale. Die 
rofen, feuzigreten Augen mit fleiſch ⸗ 
—— whe bepudert ausſebender 
Augenring můſſen tretdrunde Wat jeu 
umgeben, und den langen, geraden 
und ſtarlen Echnabel miifien walnuß 
ovec lreiſelformige, weiſi Eepuibeet 
stidetnende  Flethroargent gu at 
Dritteln bededen. Qn dee Fatbung 
am meiſten geſchatt ſind hwarze 
braunt, blaue und weiße engliſche 
VBagdetlen. Que Orient fommt ber 
Martier in der urprunglichen Raſſe jest 
taum nech ver. Er wurde ſtuhet june 
Brieftaubendienſt beuuht, towgt dazu 
aber jebt nigt mehr inſelge dex lünf 
lich erzũchtelen koͤloſſalen Augen · und 
Schnabelnarzen. Dagegen find iten 
ned heute ſhatfer Orienticcungsfinn 
und auferordentlige Flugttuft eigen. 


—* — — 
Satixetie, Wloadixette, >. 


Mbygen. 
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Meber Sand und Weer. 








Gine Sommerfrifde in Jasmanien. 


Dar 


Felix von Mordenficin. 
4. Verzauberle Well. 


Habe nirgends fo lebhaft die Gmpfindung 
gehabt, daß id) in einem Märchen wandle, wie 
bei ciner Fahrt durch die feenhafte Buſchſcenerie 

ber ſogenannten ,Quonroad* (Giionftrafe). Aus Vee 
nedig — fo fonderbar ber Bergleid ſih ausnelmen 
mag — enifinne id) mich eines ahnlichen Gefühls: ber 
ber entihronten Königin der Meere ſchwebl cin fo 
ureigner Zauber, daß mar fich im ecften Moment in 
cine Traumtvelt verſeht glaubt; dod drangen fid 
die grofartigen hiſtoriſchen Grinucrungen ber Stadt 
feran und gexftdren die Aluſion. In Venedig {ijt 
ſich's nur bet Sternenglanz trdumen, wenn die flie— 
gender Mondesſtrahlen cinen Zaubeefdleier iiber bie 
WickliGleit werfen, wenn die Weller leiſe plätſchernd 
an deine Gondel ſpülen, — fin Gerdufd ſonſt, 
als hie und da ein Nuderſchlag, vielleicht einmal 
der verloreue Slang einer Maudoline aus den 
giardini pubblici gu dic herüberirtend, und wieder 
mur bie Ttopfen, Sie von bes Gondolieve Ruder 
fallen; wenn die Tĩrme der St. Liudecca und Maria 
Galvata in dem trũgeriſchen Lidt gleid) geiſtethaften 
Rieſenſchritlen auf did) Herabfdjauen und die Stitle 
fo Geriidend ift, daß du did) fragh, ob nicht die 
lidterglangende Stadt vor deinen Mugen ein Phantom 
fel, cine Fata Morgana ber Wogen?! 

In Huonroad aber trdumt es ſich köſtlich mitten 
im hellen Sonnenfdjein! Die irdigerifGen Lichtet 
find hier entbebrlich; feiner tãuſchenden Effelle bee 
darf es, eines beſonderen Helldunkels, das deinen 
Geiſt in Bergeffenheit wiegt — bie Situation iſt 
immer ridjtig, bas Darden ift immer ba, wenn du 
nur darauf eingehen willſt; ja, die tiefe Einſamleit, 
die gãnzliche Wellabgeſchiedenheit wirlen noch iibere 
waltigender, wenn der Himniel fig in leuchtendem 
Tieſblau iiber dic ausfpannt und die goldenen Lichter 
fielen im bewegten Blattergriin und die ganze 
wunderbate Vegetation dir grok ins Mntlig ſchaut. 

G8 war cine wonnige Sommetftũhe, als wir im 
leichten Kabrioleit Gobart verliefen. Noch lag dic 
Stadt in tiefem Schlaf, und ber Morgentau bligte 
auf Grifers und Blüten, indem wir uns laugſam 
bon Anhihe zu Anhöhe emportoanter: 

france 
t, mit treabeet fit7s Ye lug 
nh Die gure WalkesMedt!* 

Gin Naufdjen und Flüſtern ging durch die 
Zweige, wie dex Morgemvind auf tecten Schwingen 
vorũberſiob und die hellen Tropfeuſchauer von den 
zillernden Blatlern fchiittelte, Weiter und qweiter 
behute fid) der Horizont, wahrend twir auf mannig⸗ 
fad) gewundenen Pfaden höher und höher llomnien. 
Zu unſter Linlen rauſchte der erwachende Wald, 
dor UNS ragten die foloffalen Felſenmaſſen des 
Mount Wellington, bee den impofanten Hintergrund 
zum Banorama von Hobart bildet, und unten lãchelle 
das bluhende Kuͤſtenland, mit jedem neuen Aus ſichtð· 
puntic mene Neize exidiliegend, 

Grft war cS nur bie Stadt, dle dort aus der 
Tiefe emporgriifite mit ihren Litemen, blinked im 
Nofenlicht bes erwachenden Tages; jebt tritt fajtiges 
Wiejengriin dazu und dle didte Raldung der bos 
tanifijen Garten; fegt der Derwent, der majeltitifcse 
Strom, in Morgengold getaudit, mit ifm Yeder, 
Wieſen und Ortſchaften; endlid ein Steeifen es 
Blauen Meeres und dann die ganze hertliche Vai 
mit ihrem ilalieniſchen Kolorit, ihren bewaldeten 
Inſeln und pittoresten Geftaden. Und dan 
was iſt bas? — dann nichts megr! Die qange 
Fernſicht hinler uns iff verſunken, als ware eine 
Tarulappe iiber all die Hercliehteit geitittpe worden, 
und üppige, unabſehbare BWaldwildnis unitoudert 
uns weit und breit, Sigt Rips, das Eichhorn 
itgendwo in einem Vaumwipfel und apt dic qlinen 
Halen um uns emporſchießen ?*) 

Bout Se Batic Sr im Becton, 


“) ,Rivh*, tod Gitgsm der toeutist i 
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Ginjamteit, und jebt erſchließt ſich vor uns eine 
Lichtung im Walbe, und eo — eines 
äuschen grüßt geheimnidbo Tt. 
= ri nahern wir uns, Es ift mitllerweile 
acht Uhr morgen8 geworbden, wir find mehr als zwei 
Stunden unterwegs. Eln wingiged Fledden Garten 
erſcheint neGen dem Hauschen, rote Gatdenienbüſche 
ſichen in voller Blute. Wir lefen die Juſchrift: 
nPera-tree ion* (Farnbaum⸗Wirtſchaft), die Haus⸗ 
thiir fteht weit offen, aber nirgend geigt ſich eine 
Spur menſchlicher Gegenwart. Wir verforgen unſte 
Pferde und treten ein. 

nCo—ee!*) mje id. Meine Antwort. 

Pat Haus ift verwunſchen,“* fagt Brauer. 

Ich dadte mir fo twas, als wir uns ndferten. 
Wir können hier .coceen', His wir heijer find, Lands— 
mann.* 

Die Sade war wirklich ſeltſam. 

Wir werden die Frau Wirtin ſchon ausfindig 
maden,” berubige ih. Wir dffnen cine Thür nad 
rechts — das Simmer ijt leer. Wir öffnen dle 
Thiir nach (ints — ebenfalls leer. Wir geben den 
Korridor hinunter ... Haller unfre Schrille wirklich 
fo felifam, oder bin id) berauſcht von ber Waldluft? 
Links paffieren wir cine offene Thar: id) ſchaue in 
cine freundlige Side, auf dem Herde lodert cin 
helles Feuer, der Waſſerkeſſel jummt — aber fein 
menſchliches Weſen ift gu erbliden. 

Was iſt das?* Frage iG verwirrt. 

Das mein’ i aud,” erwidert mein Gefährle; 
„wir find hierher gelommen, das Gruſeln gu Cerner.” 

Ror uns ſchließt eine Glasthiir den Korridor 
ab, und mir ift, als verndfme id) ein Geränſch 
inter dexfelben. Entſchloſſen drücke ich auf die 
Klinke; die Thür fpringt auf ... Spradlos vere 
Darren wir beibe: vor uns figt cine ricfige Scemöwe, 
fegt den Kopf auf bie Seite und betradjtet uns. 

Rah dem erjten Moment flannenden Verſtummens 
faſſe id) mid) und gefe anf die Situation ¢in: 
„Guten Morgen, Frau Wirtin!“ 

Die Mdwe legt den Kopf gravitätiſch auf die 
andre Seite und hebt und fentt gweimal die maids 
tigen Flügel. 

Höfliches Gefpenft!” fliiftert Brauer bewundernd, 
und etmutigt durd) die gunſtige Aufnahme, die 
meinem artigen Gruj gu teil geworden ft, tritt er 
luͤhn einen Schritt niger: 

Frtou Wirtin, hat fie gut Bier und Wein? 
> Kat fie ihe rellged Tohtericie 2 

Die Mawe fieht ihn ſcharf an, tritt ihrerſeits 
aud einen Schritt nãhet, hebt den Kopf und fdjmettert 
den Schnabel mit aller Wucht auf ded eden Fragers 
Stiefel nieder, fo dak Brauer im nadften Moment 
{Greiend auf einem Fuge tanzt! 

Der Humor der Situation war fibertoaltigend, 

und id) ſchuttelte mid) vor Laden. „Das falfche 
alte Geſpenſt!“ ftognte Brauer entrüfſen heißt 
das Dant für gutige Nadfrage?” 
S geſchieht Ihnen ganz recht, Brauer,* ſagte 
ich noch immer lachend. ,Seien Sie in Butunft 
vorfidjtiger, bie Alte vertrdgt offenbar feine indis: 
freten Fragen.” 

Kooool — fol, fol, fol, tol, tol, fof, toll” 
machte die Möwe und jah ſehr fompfluftig ans. 

Mein Vealeiter fah fe ungewis an, dann fahl⸗ 
er ſchnell meinen Arm: „Kommen Sie, Landsmann, 
faffen Sie uns machen. dah wir wegtommen. Reif 
der Himmel, was die alte Here wieder vorgat; 
* fe nod) einmal zuſchlãgt, zerbridt fie mic die 

en!“ 

Gin Gerãuſch von der Küche Her lieG uns beide 
ſchnell herumfahren. Das rofige Tédhterlein — 
be allem, was Sput heißt,“ murmelte mein Gee 
juhrte: vor uns, Her und Aber ercdtend, ftand cin 
fleines, vielleiczt neunjahriges Madden im roten 
Rleidden, cin Blumenglas voll roter Gardenien in 
ber Sand. 

o SOunen wir ettoas au eſſen Sefomm 1, Kleine do 

Das Kind nidte. i a Meme 

Willſt du uns ein Bimmer geben z 
bei ae Heine ſchloß die Glasthiir hinter ber uns 
— Mowe und wies uns in elit Simmer gar 


Vald hatte fle den Tiſch ſauber gededt, sen 
*) Mufralijper Ruref, tee Satege der Eage botenta entletot. 


Weiter winden wie uns durd die rauſchende 





Blumenſtrauß in die Mitte geſtellt und berſchnond 
um nad wenigen Minuten mit unſerm Bribilid 
zurũdzulehren. Thee und Toaft, loderes Weis 
brot, prdadtige friſchgeſchlagene Buiter, fermmeidy: 
Gier und die fdjinften roten Himbeeren, de ny 
fid) denken fann, baute die Kleine vor una auf. 
Aber feine Frage war im ſtande, ihr eine Metostt 
gu entloden. Stunim, mit niedergeidlagenen Winger 
verfah fie ihre Dienfte und filiipfte hinaus, ſob m 
es thunlich war. 

Wie famos de Möwe mit bem roſigen Tochtet 
fein den Haushalt verſieht!“ bewunderte Vruer, 
als wir uns die Mahlzeit ſchuecen ließen. 
middie wiſſen, welche von beiden die Butter fehlagr... 
Prachtvolle Himbeeren! ... Ob es auch geheuer i, 
davon gu eſſen, Landsmann ?? 

Ich Habe jeither zuwellen ſelbſt gedacht, daß bitier 
Beeren ein Rauber beigegeben war: iG hase re 
Himbeeren gegejfen, die ein fo wunderbates Mrenz 
gehabt, fo entzüdend rein und friſch ausgeſche 
haͤtten, und wenn mir jegt irgendwo Gimbeeren ge: 
boten werden, fo ſchließe id) die Mugen und fete 
cine Heine, cinfame Waldherberye vor mix und fate 
den Duft fener wonnigen Morgenſtunde — um 
laſſe die Scale unberiihrt an mir voriibergeges. 

Wir Hatten unſern Hunger geftillt, und dee Seiges 
ber Uhr mahnte an ben Aufbruch. Ich hoffe nur, tus 
wir unfre Bferde nicht in Aueiſenfreſſet vermantets 
finden,” ſeufzte Brauer, als wir da3 Rimmer ress 
lieGen. Im Storridbor wartete der ſcheue, Meine 
dienſtbare Geift und nahm die üblichen zwei Schtuim 
pro Kopf entgegen, die id) bereit hielt. Ginter uns 
podjte etwas, wie wenn jemand an ein Fenſtet 
tlopft; wir wandten uns um: jenfeits der Glacttüt 
ſtaud die Dtdwe und flappte mit den Flügeln on 
die Sdheiben. 

Wenige Minuten fpfiter war bas Hausden uit 
den Gardentenbiifden Hinter uns verſchwunden wiz 
bie gange Lichtung, und tiefer, didter Tropexwald 
uinfing uns. 

Der Weg durch ben Hionwald windet ſich céxer 
Schlange gleich um den Sorel dec impofanten Berg: 
maſſen, fortwahrend hart an die ſteilen Winte ges 
ſchmiegt. Zur Rechten waldbedeclle Höhen, swels 
tauſend Fuß und darüber aujwirtS ſteigend, zut 
Linlen unabſehbate bewaldete Tiefe, tanfend Fuk 
und mehr abwärts gleitend, und in der Witte wi, 
dahinfahrend zwiſchen Himmel und Erde. 

Und Meile um Meile dasſelbe ſüße, beftridente 
Chaos! Durch die Zweige hujden goldene Ligter, 
haſchen ſich im ewig⸗beweglichen Blätlerdach, wetfen 
ſpielend ihe zattes Netzwerk über unſern Weg wd 
laſſen die Flügel der voriibergaufeluden gtohtn 
Schmietterlinge wie bunte Edelſteine bligen. Die 
Ginfamleit iſt fo intenſib, dak wir übertaſchl ſtuher, 
als bei einer Blegung bes Weges ein odes, bau: 
falligeS Haus mit gähnenden Thür⸗ und Feuſiet⸗ 
Hdhlen gum Vorſchein forint, GS ift cine verlaffene 
Weihle; die Lente wiſſen nit mehr, wer fe baute, 
Unb was aus dem Befiker geworden ijt. Niemand 
wahlt fie — vom Regent uͤberraſcht — gern pon 
Obdad. In Vollmondnächten wollen detſpeiete 
Holzarbeiter zuweilen eigenlimliche, unetllaͤtlicke 
Gerauſche daſelbſt bernonimen haben und meiren, 
eS miffe mit dem Miller in Verbindung ſteher, 
dev kurze Beit dort gehauſt Hat, Das ift aber ae 
Irrtum, und der wirlliche guſammenhang eit gars 
anbdrer: dicht neben dex Diihle fpringt ein winziges 
Wafferden, vom Bolle ‚Rieſelſchaum“ genannt, ot 
den Mergen gue Rechte und hüpft, unter cisteat 
Briidlein wegſchlüpfend, linls abwärts in die Tieke. 
Mun iſt Rieſeiſchaum aber ein Kobold, woflir eh 
mancherlei Velege giebt. Richts gum Beifpiel made 
ihm grdgeren Spa, al8 feine Geftalt gu veründern: 
ich Habe ifn ſchon dreimal fo breit gefeben, als cz 
ſich Heute geigte, cine ſchnecweihe, ſchͤumende Balle, 
luſtig zwiſchen Gras und Blauuwerk vow den Höden 
Hiipjend, und wunderlieblich jah es aus, went et 
die reizenden, anmutigen Farnbaͤume ihm gur Seite 
in grotester Laune mit einer Haudvoil Giſcht he 
iprigte, daß die großen Tropfen auf dem jartet 
Griin gitterten. Und ich habe ihn andre Male ges 
feben, gufammengejdjrumpft zu einem ſolchen Dist 
uutiv, dab er nur nod einem durchſichtigen Ber’ 
fader gli, ber ſich abiwarts ins Thal wand. 
Riefelichauns ift immer da, aber ex kann fid foe 
unfidjtbar machen, wenn fein Ginn bdanad ſicht: 
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fider, fider, fider, ſchilt ex mur einzelne Tröpfchen 
verſtohlen hinab, daß ber Uneingeweihte gar nicht 
darauf verfallt, ſich nach ihm umzuſchauen. Judem 
beſteht cine eigentũmliche Synmwathie zwiſchen Rieſel⸗ 
ſchaum und den Wolfen, die über ſeinem Scheitel 
hinziehen: je finſierer fie ſich droben ballen, je wilder 
der Donner grollt, zurüdgeworfen von dem rollenden 
Echo in den Bergen, defto lujtiger gebärdet ſich 
MRieſelſchaum, tanzt in ausgelaffener Fröhlichleit und 
wirft fid) in tollem Ucbermut fopfiiéer von den 
Hihen! 

Mur wenn der Himmel Woche um Woche in une 
verdnderlidier Waue und ſtrahlender Helterfeit herabe 
ſchaut, wird Rieſelſchaum melancholiſch und ſchrumpft 
zuſammen — wunderlicher Geiſt des Widerſpruchs. 

Der Kobold mochte den Müller und ſein Ge— 
werbe nicht leiden. Gewöhnt an die tauſendjährige 
Eiuſamleit, haßte er den Menſchenlärm und ſpielte 
dem unwilllommenen Ginbdringling. Poſſen Aber 
Voſſen. Der Müller aber war ein friedliebender, 
hausbadencr Mann; auf der einen Seite ging ihm 
der romantiſche Gin ab, ber ihn befahigt hatte, des 
Aobolds Freundſchaft au gewinnen, auf der andern 
Seite fehlte ihur die Kampfluſt, ſich auf ein fetes 
Geplantel mit dem necliſchen Suomen einzulaſſen. 
Sein Leben wurde ihm verleibet, und er ranmte 
bas Feld. 

Uroekaet feltoree in Frieden 
Deiumt Netar den alien Traum, 


Und tarh unpetecdueds Sdyaxige 
Roxpht wed Rigert Rickelfdgean. 


Was die Leute naGts in ber verlaffenen Mühle 
gehört haben wollen, find nichts als die Spiele 
luſtiger BWatdgeifter, welche triumphieren, daß die 
lauſchige Ginjaufeit wieder hergeſtellt iſt. Sh habe 
es auch gehört — ja, mehr als das: ich ſelbſt habe 
in einer Vollmondnacht Rieſelſchaum dentlich geſehen 
in ſeiner Koboldgeſtalt, eit ſpitzes Hütchen auf ben 
Kopf, reitend auf einem rieſigen Moh⸗Voht, deme 
Ratwogel, deſſen Name hergeleitet iſt von ſeinem 
oft wiederholten, eintönigen, langgezogenen Nuf, der 
in auſtraliſchen Einöden nachts jo ſeltſam ſchauer⸗ 
lid} klingt. Ganz genau fab ich ifn, im Arm hielt 
er ein wunderliches Saiteninſtrument, bad id) nicht 
fenne, und in der audern Hand etivas wie einen 
langen Vogelſchnabel. Langſam fdwebte Vogel 
Moh⸗Pohl naͤher, und dec Kobold wintte mir. Weer 
cine Partie verfpateter Touriſten fam lachend und 
plaudernd des Weges, und die ganze Erſcheinung 
zerfloß in Quft. 

Die jungen Leute fehiittelten ungläubig die Köpfe 
zu meiner Erzãhlung; ſie hatten nichts geſehen und 
blieben dabei, daß ic) geiräumt haben müſſe. Der 
Wald weiß es, und die Sterne wiſſen's, ich war ſo 
wach wie nur je! Aber derlei Dinge laſſen ſich 
nicht beweiſen. Es handelt ſich da alles um die 
geheimnisvolle Augenſalbe, die ſehend macht. Sie 
iſt nicht käuflich, und daher gehen fo viele bliud 
durchs Leben. Doch wandelu giitige Feen anf une 
horbaren Fũßchen Aber dic Erbe, treten Hier und 
da an bie Wioge eines Gonntagstindes und fireiden 
ihm die Salbe gang leiſe fiber dic trdumenden Weng: 
fein. Und ſiehe, hinter ben Guferen Fenſterchen 
thut ſich lichtvoll groß ein inneres Mage auf, — und 
dann ijt die Welt fo reid) an Geftalten, und die 
Stille ift belebt, und die Einſamleit vo ungtahnter 
Wunder... 

Langit war Rieſelſchaums Tropfenfall verllungen, 
und jetzt tinte cin neues Rauſchen linls aus der 
Tiefe herauf. Unten wand fid) der Hilo, der ſtolze 
Strom, und Hin und tvieder, wo dav Unterholz 
Iweniger dicht war, blikte bas kühle Waffer zwiſchen 
den Zweigen Sued. Jumillen der bewaldelen Höhen 
des jenſeitigen Ufers erkaunte ih die fogenannte 
Hitonbraut, eine jener ſpielenden Formalionen, in 
denen die Natur ſich zuweilen gefällt, cin Berg gleich 
ciner hingeftredten Frauengeſtalt, das Haupt friede 
lid) ſchlummernd auf den Ment gelehnt. 

Etzählte mix nicht jemand eine Sage von einem 
Gremiten, der in diefer Wildnis in einer Grotte 
gehauſt, von wo aus er die Hionbraut im Auge 
gehabt? Er war eit ftilfer, alter Mann; niemand 
touple, woher er gefommen, niemand hatte ihn je 
laden geſehen. Stunden um Stunden blidte ex 
hinũber, und inmmer Iag das ſchlafende Frauendild 
da auf ber Höhe, underänderlich vaftend in ſüßem 
Frieden, gehuͤllt in grüne Gewander, die Allmutter 








Ueber Land und Weer. 
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Natur über fle gebreitet, umſäuſelt von den Liuften 
des Himmels, umſchauert von erhabener Einfamteit. 
Und Tag um Zag ftarcte dey alte Mann, und end» 
lid, cines Morgen, hatte er fie erfannt: das war 
jo fein eignes ſüßes Lieb, das er i der Sugend 
verforen hatte! est toufite er, warum er tuhelos 
von Land gu Land gewandert, bis ihm am dieſer 
entlegenen Stiifte cine innere Stimme zugttufen: 
„Hier wirſt du den Frieden ſinden!“ Damm and 
hatte eS ihn unwiderſtehlich in dieſe Grotte gezogen, 
und er Hatte feine Wide nicht vow jenen fernert 
Bergin wenden Linen! Da alfo hatte fie geſchlafeu 
all die {angen Safire, feit ex die Melt ducdwoandert... 
Der alte Maun fate ſich an die Stirn, lachte und 
weinte und cilte von daunen, fle in feine Arme zu 
ziehen. Whee je näher ec fam, deſto mehr vevhiitite 
ihm das buſchige Dickicht den teuren Anblid, und 
als er ſich mit unſäglicher Auſtrengung einen Weg 
ind Freie gebahnt, da {pabte ex vergebens .. . Griine 
Wildnis, fo weit bak Auge veicht, nirgends eine 
Spur von ber Erfehnien! Berzweifelt, mit ver— 
fagenden Kräften arbeitere ex fic) zurück durd der 
Urwald; che er jeine Grotte wiedey erveidjen founte, 
brad) er verfginaditend gufammen; traurig wandte 
er fein Mntlig nad ber Richtung, wo ec fein vere 
lorenes Lieb geſucht — umd fiehe, da [ag dad 
ſchlafende Frauenbild im ſühen Frieden, and die 
Gonne gos einen Glorienſcheiun Aber bie teure Gee 
ftalt. Holzfäller fanbden ifn, als ſchon die Toded> 
ſchatten ſich uͤber fein Autlitz Greiteter. Ge wies 
nach ben fernen Bergen und lächelte ... 

GS lag elwas RNarloniſches in dem würzigen 
Odem des Waldes. Die herbe Friſche der Morgen⸗ 
ſtunde hatte lãngſt wohlig⸗ weichen, einlullenden Sifter 
Platz gemacht, die uns mit ſchweren, duftbeladenen 
Schwingen unfidjelter. Hoch ſtand die Sonne Aber 
dem dampfender Walbe; die Bagel in den Srocigert 
waren weniger regſam, das Raſcheln und Mnider 
int Unterholz wurde ſeltener, geſeulten Kopfes ſchrikten 
unfce Pferde dahin, wie Gerithrt von dent traume⸗ 
riſchen Bann der Miltageſtunde, der ſich fiber die 
Matur gelegt. 

Wir machten Salt unb lagertesr und am Fupe 
ines uralten Waldpatriarden, Hier an diejem 
Paden, vor wo aus wir die Fahrſtraße nicht ſehen 
lonnlen, Hier war es heute nod wie am Tage Abel 
Sansjon Tasmans! Undurchdriugliche Wildnis deckte 
das Land; üppige Schlingoyflanzen ranften ſich um 
Nieſenſtämme; Saſſafras und Moſchucholz duſtelen, 
und dad ſtreuge Mroma der Gummibäume ſchauerte 
friiftigend hindurch: dies fonnte heute nor} eine uns 
berührle Scholle fein, die nie dex Hub des weißen 
Mannes betreten. O, ſuße Waldſtillel Ureigner 
Rauber dec Tropenwelt: 


GS tedt ten wxiten Bergtolecun 
De fh, fit phatod deducad; 
Um Richereatalypeed Parnes 

Giegh tea im Wosfe letererd, 
Siezen realen wagertd fi 
Ginyor ex Storm wid Hprige, 
Und rings urngleds Dif felecli 
fee Wid nekes SArrigns. 


Relr Mertenlaut, nee dann wd tren 
Des Winded Aernd Aavjixn, 
We iber rea Writely an 
Des Urcoſds Weyfel lexhben; 
umentu Qo im Bae dee eth 
oh yn din Baller, Hypeergeid, 
aig fees cin Dlugoftyrci 
ea Moeotetateud oxettingend, 


Hor anf! Bos wer cf, des geiteriud 
Un wns vorbderfdeaiecte? 

© Ail, ¢3 tofGrit mer der Did 

In Lenb der GHfeewmertet 

Gysh, drang vicht ans der Tieke nun 
Gin Laut rece Hikes Deiren T 

© Fi, dav tear tos Diqungettaler, 
Deb folie keine Alccreu! 


Reise Menhicntent! Hire ſich Yn ave 
Der Wikkais Leten tralten. 

Und arglod unr teh bee eter 

Ste Braderrh emſalien 

Huh ont, rah ord! Uren dich gerelta 
Dic Hirenelojes Laurie. 

Gerciegt in Beltorrgefierhei, 

Door Uryittseridere itiume! 


5. Wylk. 


Ein loſtlicher Gewitierregen atte geraufdt, Gras 
und Laub trdpfelten, und uͤber dem breiten, {piegel: 
aren Giion fpannte fid) cin ſttahlender Regen: 
bogen aus. Died fine Schauſpiel exfreut uns in 
Auſtralien bei weitem nicht fo hdufig wie in Europa. 
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3G rede Hier nicht von ben notorifh dürten Die 
ſtrillen des Innern, in denen die Beböllerung regen: 
lofe Jahre gu verzeichnen hat, fondern ich meine 
das gliidlide, fruchtbare Mafteuland Vittoria, Die 
Naiur in Auſtralien gefallt fic in Ertremen: es ift 
entiveder ,idjén” — dad heißt mwolfentos, fo weit 
dex Horizont fic) deft, mit einem durch nichts gee 
mildetlen, ſchonungslos grellen Sonneunlicht, daß 
elnem die Mugen flimmern, — ober wenn es regnet, 
iſt ber ganze Himmel cine bezogene, bleietne Maſſe, 
von der das Waſſer wie aus geöffneten Schleuſen 
niederſtürzt, und die nod) ſtundenlaug, nachdem das 
etter voviber, feinen Sonnenblid durdlaft. Jene 
freundligen Regen, bei denen die Sonne ſich nicht 
froſtig abwendet, fondeen der Simmel blidt wie ein 
fröhliches Mutterantlig, bas dent inde im Bade ers 
nutigend guladjt, find eine große Seltenheit. Ich 
plaube, ich loͤnute dle Negenbogen zaͤhlen, die iG in 
all den Jahren meines Aufenthalis in Melbourne 
geſehhen, und fo war id) denn, Gott weiß es, nicht 
abgeftumpft gogen den ſüßen Anblick vor uns, 

Wik flanden am Fenſter eines lleinen Wirts, 
hauſes in Franklin und blidten im die tripfelnde 
Landſchaft hinaus. Franklin iſt cin Fleden vor cin 
paar taufend Ginwohuern gu Gude ber Hilonftrake, 
achtundzwanzig engliſche Meilen vor Hobart entfertt. 
Der berühmte Nordpoffahrer Sir John Franflin 
war von 1835 bis 1843 Gouverneur von Tas: 
manien, und das Ceine Neft wie dee ganze Diftritt, 
deſſen Mittelpunkt es bildet, find nad ihm benannt. 

Wir hallen unſre Mittagsraft abgelürzt, von 
raſch aufziehenden Wolfen gur Eile gemahnt, und 
waren angelommen, als eben die erſten ſchweren 
Tropfen au fallen begaunen. Der Negen hatte 
cmpfindlicje Stalte gebracht, und das lodernde Feuer 
int machtigen Stamin war jehr willlommen. 

Wunderliche, alwaterlichet Phyſiognomie der lleiuen 
MirtSfiube! Die maſſiven, allmodiſchen Möbel aus 
ſchwerem Mahagoni, das langgeſtredte, ſteife, hoch— 
lehnige Sofa, das fo verſtändlich redcte von den 
Beiten, da „Großvater die Grofmutter nahm“, die 
charalteriſtiſchen Sofatiffen mit dem unvermeidlichen 
Mops ober den Papagelen, dle ihrer Beit nie fehlen 
durften. Sn der Mitte bes Zimmerds der ſchwer⸗ 
fallige Eßtiſch und darauf die Dede ans einer Wet 
rotent Flanell, mit ſchwarzen Mrabesten bedrudt — 
wie fie mid) an meine Stindscit erinnerte, denn 
gerade folde Deen Hatten wir in meiner Eltern 
ſogenauutem Theezimmer. Dad verſchnoöͤrlelte Büffett, 
die tidende Whe mit ben Hdngenden Gewichten, der 
veraltete Sorgenfinhl mit der verdlidjenen Sticketei — 
alles pafste zujammen, vercinigte fig, einen in die 
glidlidien Grojpatergeiten zurückzuverſezen. O, ũber 
dies trauliche Stückchen Stillleben abjeiis der großen 
Heerſtraße! Weld ein Labſal fie die überteizten 
Nerven unfrer vaſtloſen Zeit! Wie oft ſeitdem im 
ſieberhaft regen Leben ber Großſtadt, im Drängen 
und Treiben der Nene Welt, das jeden unwider: 
ſtehlich in ſeinen “Strudel zieht, iff jenes fille 
Winleldjen wie cin liebliches Idyll in meiner Ere 
innerung empotgetaucht. Gott erlalte uns fold ftille 
Winlelchen, wo wie hin und wieder Friede atmen 
und gur Natur zurüdkehren lönnen! 

Es war ein harmoniſches Bild, das meine Augen 
umfaßleun, als id, and Fenſterbrelt gelehnt, hinaus ⸗ 
blidte in den laͤndlichen Frieden. Nad links ere 
ftredten ſich dle verfixenten Häuſer der Oriſchaft, 
von blühenden Hecken und Obſtgärten eingefaßt; 
rechis fihrte die Fahrſtrahe weiter ins Vand hinein; 
cit paar vot umd weiß gefprenfelte Kühe graſten 
am Wege. Bor dem Hauſe ſchartte cine ſchwarze 
Blue inmitten der regſamen Midlein; cine Schar 
Enten rwathhelte, luſtig ſchuatternd, der lodenden 
Flut gu. Genfeits des Stromes raglen Lewaldete 
Verglenen, terraffenformig Gintereinander empor⸗ 
{teigend, tnd über dem Waſſer — täuſcheud nah, 
aS wire er mit Oiinden zu greifen — fag der 
hectliche, ſchimmernde Negenbogen, Mein Blic blieb 
zurücktehtend anf dem madtigen alten Birnbaum 
haften, der, von einer runden Bank unigeben, anf 
deer Anhdhe vor dem Hauſe anfragte. Und dex Birn⸗ 
baum in Goethes , Hermann und Dorothea” fiel mic 
ein, um deſſen Schilderung fo reiche Stimmung 
jittert: 

i eb nigt wi trex in tee Gegend 
oe ae ——3 ane ted Baueeek; 


Later iten sflogtert die Giyritter ded Mott fi ym frewen wort Tittag 
Usd die Airtex eb Biehb in {einen Edutten yu wacten* 
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ier febfte es inded nicht an Biiget, die uns 
im — hielten, Sab wir nicht das Rheiuland, 
ſondern cin auftreliſches Buſchidyll vor Mugen Hatten. 
Als Brauer ſich ben Sorgenfiuhl in sie Nahe des 
Feuers riiden wollte, wackelte unter demſelben — zu 
feinem ſprachloſen Erſtaunen — cin Wombat here 
vor. Ich war weniger iberrafdjt, ba ich dieſe Tiere 
wiederholt zahm qefeben hatte und ifre grofe Harm⸗ 
Tofigfeit und Zuthulichteit fannte. Bei einem mie 
befreundeten Farmer in Tabmanien fpielt bas zahme 
Wombat mit den Kindern in Haus und Garten 
herum wie ein frommer Hund. Dod war Braners 
Rerblafitheit Geim Anblick diefer neuen Bathing vor 
GHaustier fer natiirlid, denn man foun fid {diver 
eine drolligsqrotestere Figur denlen, als Dumpling’ 
fie ſpielte. Dumpling, gu deniſch SHrddel, Hatten die 
WictSleute ihrem vierfiibigen Pflegliug henaunt. und 
wie er fo vor und fland auf ſeinen lãcherlich lurzen 
einen, fo fett, fo plump, fo vierlantig, mubte ig 
mir geſtehen, dab der Name eine glanzende Ein⸗ 
gebung geweſen war. Das Wombat jedoch hielt 
nicht lange ſtill, ſich von uns bewundern zu laſſen; 
nade die winzigen Mugen uns einer Moment 
ungewiß betradjtet Hatten, madte Dunpting ents 
ſchloſſen Kehrt und fdjaufelte der Thir zu. Als 
wir fie ihm geöffnet, trabte ex den Gang hinunter 
in feiner tolpatjdigen Weife, wadelte fiber bert Gof, 
{letterte in cine thm offenbar angewiejene Kiſte, die 
neben dent anfgefdiditeten Golzgvorrat des Hanfes 
unter einem Brelterdad) ftand, und wickelte ſich 
forgfaltig in eine Flanelldecle, und als die Enden 
derſelben ber ben Rand der Kiſie ſielen, fangte ex 
bedãchtig heraus und zeg die Zipfel funftgeredht um 
fiG zuſammen. Dumpling war ſichtlich ziviliſiert 
genug, um ein warmes Bett zu wuͤrdigen, und dic 
Magd erzãhlte wns, daß the litte lamp of mischies* 
(der fleine Klumpen Shabernad) fic an feiner 
Rifte nicht genügen laſſe und ihre ganze Wachſam— 
feit dazu gehöte, ihn gu hindern, fid) abends ins 
Haus zu ſchleichen und fein Nachtauariier in einem 
ber leeten Better aufzuſchlagen. 

„Holen Sie dog Ihre Buſcherrungenſchaft here 
dor, Landsmann,“* Gat Brauer, als bad Geſpräch 
fid) von Dumpling gewandt hatte. 

Ach, vidtig, meine fromme Mantis!?) Die 
flatle iG fait vergeſſen!“ rief i und cilte, ans 
unjerm Speiſelörbchen dad Glos gu paden, ix dav 
iG bad intereffante Gnjett famt dent ariinen Blaite, 
darauf id) es gefunden, gefest hatte. Dann fief id 
mit cine Glasglocke geben und plosterte das zier⸗ 
lide Geſchoͤpf darumer. Ich kenne Lein pocites 
Inſelt, bas deSjelben wunderlich intelligenten: Mus: 
drudS fahiq wãre, mit dem diefe Injtige, Meine 
Lrealur bas Kopfchen nach einem herumdreht und 
cinen betrachtet, und auch Brauer tar frappiert 
von ber Abſonderlichteit des Anblies. 

eDad Ding fieht poſſierlich aus," rduntte ex 
cin, ,aber bod lann id) dieſe {eGsbeinigen Flugel⸗ 
Here micht leiden! Was fe e3 denn cigentlicy? 
Halb Heufdyrede, halo Wafferjungfer 2" 

Aber Brauer, maden Sie bod) SGre Mugen 
auf,” rief i entriifte Es iff das zierlichſte 
Zwergjungferchen, das mar fic) denlen fann, mit 
der laugen, weſpenſchlant geſchnũrlen Taille, dem 
adigen abſtehenden Reifröcchen und den iamen 
gelben Fuihlhornern als woundertigem Ropfpng! Und 
dant das wunderbare Grin ber durchſichtigen 
Ilſgelchen, das ſattblaue Tͤpfelchen auf sem stuciten 
Gelent der beiden Vorderbeine, die ganze leichte, 
adrette Hallung des lleinen Weſens bas tluge 
Std pfdjen. 

«Das Ding ift fein,” ſtimmte Brauer zu, 
wovon (edt es denn, Landsman? Frißt 08 dieſe 
Bteren 7* Wir Hatten 8 namlich auf cinem Strand 
tasmaniſchen Pfeffers gefunden. 

Statt aller Linſwori fing id, fo behutſam als 
moglich, um fie nicht zu beſchidigen, cin paar Fliegen 
und ließ fle vorſichtig unter bie Glasgloce. Sofort 
anbderte ſich die Attitede ber Mantis: auf sen vier 
hinteren Beinen lehnend, i halber Hohe empot 
gerldhtet, die beiden vorderſten Beine, die man beffer 
sicme nenues twilvbe, gufammengeflappt, verfalgte 
fie veguugstos, mit gefpannter MUufmectiamteit fede 
Bewegung dex ihe sundehft flatternden Fliege, und 





“) Deb Ties GF kee etroae ſeht a it 
8 cin cingiged Mal, und pur Creates; A ara ie 


Ueber Sand und ‘Meer. 





int Moment, too ſich diefe in iGrer Nahe niederlies, 


atte fic ihr Opfer mit blitzſchnellem Vorwerfen bes 
pte an exgriffen und fiibrte es — ſicher plagiert 
zwiſchen dem ftadjelbefepien Armgelent — gum 
Muude, biß den Kopf ab, ſpie ihn aus und fing 
dann bedächtig an, bad Lier gu derzehren. Sic 
hatte ihre Mahlzelt kaum begonnen, alS eine zweite 
Fliege in Greifweite fam: gedankenſchnell fuhr der 
gweite, freie Vorderarm gu, und da ſtand meine 
fromme Mantis, eine getipfie 
Fliege in jedem Arm, und bij 
wohfgefillig bald von dieſer, bald 
bor jener ein Hãppchen ab. 

Hat man jo was gefehen!” 
brad Brauer los; ,aber bas ift 
ja ein ſchauderhaftes Ding, ein 
nidtswiirdiges Ding!* 

aw Fin Henlendes Ungeheuer... 
cin befoffeneds Ungehencr... nidt 
wahr, Brauer?” rief id) lachend. 

Aber Shaleſpeare gehörte 
nicht zu den ftacfen Seilen 
meines biederen Kameraden, er 
blidte mid nur unſicher an und 
ſchullelte mißbilligend den Kopf 
zu meinem unzeitigen Scherz. 
Eine der Fliegen, die ich gefangen 
hatte, mußte id ein wenig ges 
drildt haben, fie ſchien verletzt 
und fonnte nur frieden. Dieſe verſchmähte das 
wãhleriſche Inſelt. 

Die Matis iſt cine der treffendſten Illuſtrationen 
des Wortes ,Der Sdjein trügt“. Sie ift in Wahr⸗ 
Heit eines der gefräßigſten und grauſamſien Inſeklen 
und danlt igre irreführenden Namen (Mantis reli- 
giosa) ber Pofitur, die fie annimmt, wenn fle auf 
ihren Raub lauert. Die Volksnaivität nahm die 
Attitũde fuͤr eine Stellung betender Andacht, und 
in QUfrifa hertſcht der Aberglaube, dah eit verirrter 
Wanderer ſeinen Wey wiederſindet, wenn er eines 
dieſer frommen Inſeklen auf feine Hand nimmt und 
die Richtung einſchlägt, bie es ihm durch ſeinen 
Flug anjeigt, GForferwsp Soles) 

lee 


HimmelserfGeinungen. 


Sidibare partielle Sonnenfiufternis, — Saturn im 
Sonnengegenfbein. 


HE", 8. Suni eeleddet dic Seerne zwiſchen janf und zehn 
e Ube morgens mitleleuropaſchtt Zeit eine eilweiſe 
Verinnterung ihrer Scheibe durch den Mond. Die nie 
Veſer Vecfinfiecung nbettaupt betragt, meme man den 
Darchmeſſer dee Sonnt zur Enheit nimmt, 0,509 und 
wird geſeben in 98 Grod 58 Minuten weltlicdee geogtophiſchet 
Lange (Greens) umd 67 Grad 13 Minuten nordliger 
DBreite (bei Chefterfield ix Norramevifa). Je ſudlicher von 
dickee Hauptitelle dex Finſtetnid cin ee liegh, deſto ge 
ringer i]t die Baje. Die auſeriſe Breage im Softer 
liegt in 166 Grad GS Minmen sfilidiee geographiſcher 
Lange GGrecuwich und 86 Grad 53 Winter nbrdlidier 
Vrette (Stifter Osean in dee Rohe von Sapan). Die 
dufecite Grenze im Shdspefters dagegen liegt in 4 Grad 
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84 Minuten wether geogtaphiſcher Ringe und 37 Grad 
O Rixnten Sadlichet Breite (jldiges Spanien), Were 
bindet man dieſt beiden Putte daech cine Nerve, die tikes 
Varcelona, Mariille, Triejt, Budapen, Smolenst nach 
dein Uralgebirge und von dier Sher dad Gebiet dex Samos 
icden, nnuguſen und das Orjopliige Meer in den Stillen 
Opean fagre, fo but man die Wrense, die die partielle 
SorneufinSernis nad dem Eaden hin abſchliet. Mar 
erjtebt daraug, daß Zenttal · Weft und Rordeuropa inner 
halb beS Tetraine der Ellipfe liegt. In Berlin betragt 
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die Grofe der Phafe 0,12, in Stuttgart teh 0,06, jp 
Wien nur now 0,02 des Sonnendurcerefiers, * Se 
ginn für Berlin fallt auf 5 Noe 42 Winuter 3 
bab Ende auf 6 Use 40 Minster morgen’ Bertier bre, 
gtit. In Stuttgart ſieht man den Rondeond sy tir 
Sonnenjhetbe un 5 Ube 22 Minuten cicdtcagin jis 
Undtritt aus der Sonnenfbribe erfolgt une 6 Ue 13.40, 
nuten morgend Stuttgarter Ortsyeit. Qn Wien tare 
bie Ellipſe 14 Rinuten igs Amang fintet ume 5 Wye 
19 Minuten Wiewer Feit ſtatt. Dev Form wad orfalie 
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Fis. & Rah einer Seidrang den J. Adeten aus dee Heit bee Metin Trvedke oss 1. Yank res, 
TE & 1S cH, TLV Y. — Wiedergegrbens in ditetut Deziehang jor Derijoate vax J. 8. Oye04 


ſich diesntal die partielle Sonuenfinſternis in Dentidlesd 
wie untenftehende Zeichnung (Fig. 1) geigt. Dee Besemn if 
rechts und ba’ Ende links, da dee Mond mit Beye if 
den Horizont vor Weſten racy Often ſich brooyt. Maj de: 
Erde fiberGaupt daueet die Finſſernis 3 Studer 46 34h 
mules und beginnt um 5 Ube S4 Miniter morgen Sa 
liner Zeit. 

An 11. Sunt ift os der ſchönſie aller Wantelfier, 
dex Ringyfanet Saturn, der in ſeine MesHtkeine acsite 
Erdnatze tritt und dabei im Sonnengegeniseine fid ke 
findet. Son groſier Wichtigkeit it diekmeal fms Erde 
baram, weil feine Ringsifrung heuer die Stifilindglize 
far dex Beobadter dee Sede AberGaupt ift, und yreer fd 
es dickutal dice nordlichen Flachen des Ningigieas (elf 
aud die ndrdtiche Halblugel bed Blaneten), de unk yr 
— find. Dagegen ſehen wir wenig von der fidite 

alblugel, dee Sidpol iſt fix ans — wir nilte 
Zeichnung jeigt — vor den Mingen Gededt, Sermnit xr 
fiditbar, Der Grund dieſer Eiſcheinung iit felgater: 
Die die Erde mit ihrer Udfe nicht aujredst auf ser 
Bal ſteht, fomdren unter eines: Winkel von 234), Gerd 
argen dieſelbe geneigt iff, fo iſt andy die Achſe deb Setars 
gegen jeime Babu geneigt, und prar beträgt dice Reigeny 
28 Grad. Hierdurh fat Saturn gegen Sonne und Fre 
vier Hauptſtellungen, die in Beziehumg gu feinen Jahre 
gelten fieGen, Im Jahre 1890/91 ging dic Etene dd 


- Saturmiquators, aljo auch dic Ebent dee Saturnringy, 


dur Sonne und Erde. Lehlete erſchienen unt dahet alt 

cine gerade Linie, dad heißt nicht gegliedett, night godine. 

Saturn hatte damals fine Tage und Radchigleiche oter der 

Hriblingseeginy. Seit jeer Feit erſchienen jatetib ok 

Ringe immer weiter gesffnet; int Sommer dieſes Qafeet 

iſt die Oeffrung am weitelten, mit andent Worker; Satum 

fvitt in feiss Sommerfelftitinm, dic nordſiche Halllegel if 

uns pagilehet, jo zwar, dajs die Erde 28 Grad iter dex 

Cene des Ringſyſtenns ſich Gefindet und dahet Brille 

antes dem genannten Wintel üuberſchauen foun, 9h 

ſiebencinhalb Jahren werden fic diz Ringe wiser 

in einer Weiſe verengt haben, dab fie ald Ginit ce 

ſcheinen; Saturn iff daun in fermen Herbfpeyuinettisse, 

und im Jahte 1913.14 haben wie wieder ded Blasi’ 

Mum der Ringdifnung; dke ſudliche Halblegel un 

die jadlichen Fiachen dee Ringe find sod zugelelel. 

E ijt das Winterfolftitium, in dad dec Beare! yi 

dieſer Zeit gelteten fein wird. Man ecftege dataus, 

bab die Hauptſtellung, die Saturn gegenrcatig 

(1898/99) der Grde gegenũber céanimmt, nach it 

297), Jahren fish wéedergolt, Wie heute, fo hater 

die Ajiconomen den Satur im Jahre 1867.68 

eſehen. Er bat ſich nicht verandert, geändett haben 

2 nur die Anſchanungen in betteff dee phsfiides 

Velchajfengeit dec Hinge. In Fig. 2 feGen wie do 

Naturgetrene Bild des Saturn, des anuj ber Wiener 

Sternmarte von Hern J. Rheden and binefcr 

—* am 13. Suni vorigen Jahtes um 12 Ue 

S Minuten Mitternacht gezeichnel watde. 

Gegenfake ju der wildbewegten Oberfidde der 

Supitec forint die des Saturn mae dugert lonsfonen 

Vroinderungen unterwmarfen. Die Augel, deten Volnrnen 

725,9 wal grofirr if al6 das der Grbe, fmt er is be 
Ringen, die parallel jum Woouator laufen. Sic rat 

Von Wefter gegen Ojten und bedacf ga einer Undechten 

10 Stunden und 29 Minuten. Die Entfemung det —_ 
Seite bed inuerer Ninges vom der berſiache des Ssbs 
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Qteber Sdnd und BWeer. 





belrdgt 15605 Qifometer. Dieſer Ring iſt tid duntel, 
nĩchtsdeſtoweniget leuchtet die Saturntugel durch ike bine 
durch. Seine Breite betrugt 16 158 Hilometer. Die 
Geſamibreite der Riuge witd auf 40000 Kilometet gee 
Mast. Dev glanzendſie Rig iſt der dritte (gezahlt vow 
innen nach anfer); er ift heller ofS die Obreflache der 
Saturnfugel, wahtend bee grocite und duferite Ring die 
gleiche Helligkit haben. Dee Abſtande dee Ringe von- 
einander jchnanlen zwiſchen 2300 wd 2740 Milometer. 

Wenn mon die Seidnung auſmetlſaut hetrachtet, 
fo fieht man int Norder ben Schatten, den die 
Satututugel anf die Ringe mieft. Rechts vom Nordrol 
jah Rheden cine Werlwardiokeit, die bisher nicht beeb⸗ 
achtel wurde, naͤutlich ein helles, elliptiſches Fledchen, dad 
ſich auf drm außerſten Ringe projiziecte. Rheden wartete 
auf cine OctSverinderung dieſes Fleclchens, allein dad 
Objett blieb immer an derjelben Selle, ofne bie Rotation 
des Ringss an leilen. Gon Farkenwerterr wotierte RGeden; 
Ring A (Guperfter) graugelb. Ring Ba (oe qlangend}te 
von allen Ringe) gel mit ſchwechem Stid ins Orange, 
Ring Bu grangeld. Ring C (duntet) violett. Die Augel 
fel6jt war oranaeg: b. 

Den Leſer darite es wohl interelfieren, zu wiſſen, 
xotaus die Ringe beſſehen. Bis vor nicht longer Heit 
waren die Dieinunger ber Aſtrenomen über dicen Boyen- 
ſtand geteilt. Wahrend die einen die Ringe als Wie 
Mofie betrachteten, glaudren die andes, in ihnen gasformige 
oder flaffige Körper ſehen pe mſſen. Eel in newefter 
Seit gelangte man durch die Urterjugenaet Clatls und 
MoarwellS gu der dex Wahrheit ſezr nabeliogendan Ane 
ſicht, daß die Ringe aus unyahligen kleinen Vatlilelchen 
beſtehen, die voneinander gettennt in jelbſtandigen Vahnen 
ten Satutu unlreifen, Wegen ihrer weiten Entſernuug 
etſcheinen fie uns wie eine felle Raſſe. Wie qroſtortig 
malian dieſe anzahligen Partilelchen dem Saturnbewolnes 
exideinent! Sie alle find fonnentejdhiemene Kugeln, dx 
mit qrofice Geſchwindigleit ihre Vtaſen wechſeln. Taufend: 
und Zoujende von Sichelgeſtalten entſinlen Dem weſilicher 
Horizoute, Tauſende und Tauſende vow Halbuioudchen 
vaſſteren den Meridian des Himmels, und Tauſende und 
Ubettaufende von vollwendahulichen Scheibehen fourmen ven 
Ofters heraufgezogen. Veſondecs effeltvoll mufi der helle 
Ring ſich ſur den Caturnberogerec geſtallen. Hiee ſcheiuen 
dic Vatrilelchen eug ancinander gedrgugt. Wan reale ſich 
die ſcheeſten Meteorlugeln, gx Milionen neben ⸗, uber · und 
untereinander geteihl, jo entzucend ſchbvn muß der Anblich 
dieſer nacht er hellenden Lichtltcle ſtin. Und hech über diee 
Lichtbaucle wolbl ſich dee Mußere Ning, deffen Pattilelchen 
pe einem leufinuierlichen Stojfe gebildet zu ſein deine 
und den Eindruck eines beweglen Lidjtitreated machen. 
Was wilrde dex Leſer dazu ſagen, wenn ec Augenzeuge 
dich nochtlichen Schaujptels ware, wenn ec fabs, tte 
fiber dieſen Lichtbogen und Lichtbruclen neun Ronde dahin · 
ſchweben, die mit ihven gegenſeuigen Bededungen und Ver · 
ſinſterungen cine Gocdintercijamte Augeniveide gewwahren! 
Wad in die Erde mit iheent einſainen Wonde, ihten 
periodijden Weteoren und Nordlichteen qegenitber den Leche 
effelien dee Saturnwelt, im dex Gieffig und Auge forte 
wahrend Gimmelmists aesegen utd von dem Schauſpiele 
wechſelvoller Kampfe ums Sonnentidjt auf die moannige 
jachſte Weiſe bewegt werden! Jeet H. Gyxtig. 
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Junitage 


Ba find dic ſtillſten Cage, 
Wenn Fliedexdaft sitternd oecfliegt 
Und nuter dem SHlehPYorshage 
Ein Meer von Baten liegt; 


Wenn ſchlaftige Juniwinre 

Sid wieaen in Daft und Glut, 
Jin Schanten dex blühenden Linde 
Ein telumendee Spielmann rake. 


Maite Bod 
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Heinrich Gauf, 
Sex neue Stadtvorſtand von Stuttgart. 


An Dem Heifer Naxephe, dex um die Wahl des neuen 
Stadlvorſtandes dee wurttembergiſchen Danpiftads ent 
Trannte, ijt ale Sieger der Gemeinderat Heintich Gauß 
hetvorgogangen, dee ſchon ſeit Jahren bei VWedinderang 
jeines Vorgangers, ws Oberburgetuieiſters vow Ramelix, 
auch julegs waãhrend dex monatelangen Kranlheit und jeit 
Dem Tode desjelben dee Geſchaſte des Stadtſchultheißen 
geſahtt hatte. Obwohl die Voellspartei ſeine Kandidatut 
AiGloiier untecililgte, jo gehott dod) Gauß ihr nicht 
an, und dev ſulr ihn etlaſſene Watlauſtuf, der mit vollem 
Mechte dic wnermidMiche Atbeilstraft und den lauleren 
Chatalter des Manddaten hetrorhob, war von Angehörigen 
aller Parteien untetzeichnet. Daf in dieſeca Sinne aud 
die Ubgebs der Slinichen erſolgle, beibies die poke Meht · 
heit, die ſich auf Gauß vereinigte. Um 7. Mars 1858 
in Stuttgart als Sohn des flandifGen Krchivars und Oder · 


tegierungsrates Heintich Gauß geboren, bejuchte ec tas 
Gymuajium in ſeinet Valetſtade und jludlecte in Tubingen 
und Mũngen die Rechte wijſenchaſt. Nachdern ce mit dor · 
zuglichenn Erfolge dee Quftigdsenftprdfungen beflonder Satte, 
toar er rom Quli 1883 Gs Desember 1886 Hilfzarbviter 
bei ber Stoatzanwoaliſchaft Win, doi ftellverteetender 
Mntsriditer bei den Amisgetichten Geriind und Stuttgart 
Stadt, Sodann wirlte ec bis Nowzmber 1891 als Wnts 
vchlet beint Murtégeciehs Deilbreeen und Hilfstichtet bei den 
Sandgerichten Rothwell umd Tabingen, ſernet 638 November 
1892 als Londridter beim Landgeridt Win, Nachtem ec 
bieraut ols Oberanuerichter am Amtsſgeticht Tettnang thatig 
geween, liek ex ſich Auſangs Fcbruat 1894 in Stuttgart 
als Rechtsanwalt niedet und wurde nod te: Ollober dat 
ſelben Jahres zum etjten beſoldeten Gemeinderat eerorgit, 
cn Unt, dad in audern Groeadler dem des zweiten 
Birgermeifeees oder Syndifus entipridt. De Gewiſſen · 
hafuglein, mit dee Heintich Gauſt ſeine Vflichten erſäilte, 
der Cifer and die Treue, rocerit ex in den wiederholten 
Atanlheitoſallen feines verdienſtoellen Vorgingers, des Ober · 
biirgermetiters von Rieti, fine dieſen eintrat, find bei 
dem jungften Wahltampi ſelbſt vex ben Gequern ſeinet 





Beinrich Sauß, 
der ene Soaditerfaed oan Stutlorct, 


Kandidatue rviherend avestannt worden, und wit vellem 
Mecteanen heiſit dee miictlembergtidse Hauptſtadt den neuen 
Stadivoritand willformmen. Es harren jeimer grofie Aufj · 
gaben, tenn Stuttgart ift in madtiqe Wadjen umd uf 
blũhen begrifſfen, aber es befteht loin Jweiſel, bah Heintich 
Gare, den Vokeren feiss jo frilh dabingerafften Vorgingers 
folgend, in gleicher Weiſe sue Chre dex Stadt, des Staats 
und bed gemeinjauten grofett Vaterlandes witten wird. 


ata 
Der NRachtrock. 


Gertrud Sranke-Sdievelbein, 


Pay louical mit ſeinen Vachten herein und feyt ſich gu ibe 
an din Tijch. 

edit moines Stube ift bas Feuer auegegangen, Wutter. 
Ich fann fa ober and bie —* 

Marie joll nech cinmal nachlegen.“ Und die magere, 
beicheiden getleddele Frauengeftalt echebt fid. 

Nein, nein! eujt dee junge Menſch feftig. Sein 
fdecales, blondes, enftes Geſicht abecflieht vite zahe Rote. 
Laß nue, ich gehe doch bald.” 

Die Mulier ſebte ſich wieder, ſchweigend, anſcheinend 
gleichmanig, und nahm ihre Nagarbeit auf. 

Dus gelbe Lecht dee Lampe fiel anf die beiden cinandec 
jo Abutidien Geſichter, auf dic saftlos den Faden cine und 
aus ehenden blaſſen Hande dee Mutter, auy das Bud, in 
dad dex Sohn vertiefl ſcheen. 

Droufiet war tee Larm we Sirafie, bad Rollen dec 
Wagen, dad Klingeln dex Rader und bee elelirijchen Bahn, 
das Schreiten und Hafler und Reden bee Verubergehenden 
— eitt dumpfer, fummentec Sufarmentlang ver Eerauſchen. 
Im Simmer cine Stile, in dee mon jait ben Hexsidhlag 
dee Leiden vernehmen lonnte. 

Jehzt muß ich'e Hammerte dad junge Herz. 

Jeijt fonuat’s,' pede hart und ſchwer das alte. 

Unter den geſeulien Lidern ſiahlen ſich ſlüchtige Blice 
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was nahſt du denn bad” fragre dic weiche, hiefe 
Stimme des Juuglings ploylit. 

Die Frau juhr ein wenig zuſammen. Dann lachelte fic 
und fab dem Sohne grofi in die Augen. 

Kennſt Du's nicht mee? fragte fte eindriuglich. 

Gr fab waher auf dad weiche, vote Zeug. dadte macy 
— fdittelte den Kopſ. Und auf einmal wurde dad pein 
nell gelpannte Geſicht ist einen wahten Kindetlacheln weld. 
«UG, wein alter Nachtrock!“ fagte ec, fo frob, ald fei igar 
ſeine RindSeit ſelber wieder Aber din Wey gelanien. 

Die Mutter nite. . Dad giebt wed ein Rödcchen fiir 
Lili. Blue die Paſſe und dic Aetmel abgeidnitten — eines 
Vund dvan — jo femmt’s dod) me suc Verrondung, 
Dex Stoff Halts ans’. Da wari ja tumals jo Kewell 
breauzgewadjen.” 

Gr Happte fein Verh gu, griff nach einem dee roten 
Flidchen und jek} ein paormal mit den Fingers: dariiber. 
aco weich,* jagte er. „Das Gat mir daxcald inser jo 
gut gejallen. Dads Weide. Das Mollige. Und die ſchone 
tote Jatbe. Dad ecinmecte mid) fo an dich. Eine Ideen · 
vetbindung. Tube. Und fo ret geborgen fein. Und 
alle Gorge — Gott weif, die Gat man jdjon als lleinet 
Mnivps — alle Sorgen fort. Und den Kopf fo rece tief 
einluſchelin inS wreiche, weiße Miffen, Und dam — 
ichlafen!* 

Die Frau lachelte. Sorgen, die Haft du dir freilid 
imme gevtt. Du nohurft ja alles jo jchivet. Getade 
wie id. Und deShalb halt du eine wahre Zartlichleit fire 
deine liebe Baka gebabt, wie du iramer jagteſt. Wawd- 
mal fiel's dic pliglidy ein, hinzugehhen und den Mop] hinein · 
zudruclen und fie Jarilich zu fiveidjeln. Und wenn ich dich 
abends audzeg und dix den Nodived iberwarſ — jutcin 
Matto ,* jegteit bu —, dann nahenit bu das webke, rote 
Zeug in deine Ueinen, deen, weiſten Hande und frenteft 
did Aber das Wederſehhen mit deinem Srblaifaseeraden.” 

Sie wihte fleißig wetter, mabrend ibe Sohn nadjdenl- 
ih zu ify hinuberjah. Das rote Hiden itreichelte ec 
leiſe zwiſchen ſeinen Finger. G3 war, al$ warn tas 
urechGatteclidhe Ainderrerirauen, dee Gloube an die un 
begteuzte Made und Hilfobereitſchaft einer Mutter ſacht 
ous dent weichen Gewebe in ihn Abecginge. Uber die 
Worte ſedten ibm wie vugeteilt in der Ree. Pfui! 
So ein Velenmmis! Vor dieden Ohren! — Und wenn fle 
dann die Mugen axihobs — deeſt Marea, guien Augen — 
Rogen voll Madchenunſchald unter grauen Hearen .. 

eo Mectwitrdig,” Taare fie ba, ohne auizujehen, und ſtrich 
cine Rappraht Grgfiltig glau and lachelle ſeltſam vox 
fig bin. Ein narriſckes Kerlchen wort da immer. Bild 
und trogig — jume Tolaͤrgetn. Und nie aber 
ein Unredn eingeſtehen, wenn man’s forderte. Aber bes 
Abenda im Bett, in deimem roten ,Rattbod', da rurdeft 
du wie Wake. Wenn da dann groiidjen den Kiſſen lagſt 
mit deinen weifiblonbdex Lockchen, da jah sh dir's ſcher 
imater an den Urge an, ob's ſtimmte oder uit. Go 
tit Netlchen, das deunt man ja vom Leckenlopf bis ju dex 
Zehenſpihen, dad ganze lleine, runde Morperchen. Und dix 
fleieen Bedantar, die man Gat keiccen und wachſen jehen 
vom erſten dumpfen Begriff, die liegen fa fo Mar und 
deutlkh vor einem. Und wean & wich dann über did 
beugte, umd du battelt was anf dem Dergen, das 
mufte dann alles hetaus. Ghee ſchliefft du nicht. Und 
einen Qup mußre ih dic gegeben Haber. DuB war wee’ s 
Usten nod dex Predlgt. Ohne den mar die Sade nidt 
in bre Orduuug. Gott ja! Das ife mum fer fo lange 
ber, Abet ich weed’ oS nie veegeljen.* 

Und wieder ſaß fie umd jlichelte eifrig. Feine rote 
Bede erſchienen anf ihren ſchmalen Wangen. Wie ise 
Pirbrr wartete fie, dais ex reden folle. Daß igen etwas 
auf dem Herzen lag, wußte ſie ja langſi. 

Seit cin paar Wochen war ex der alte wiht, iht licber, 
offenhet ziger Junge, dam fie did anf den Grund dex Scele 
jah. Da hatte ihn etroas, cise Fteuides, Quälendes. Et 
founte ibe nicht weht wie foujt in die Augen feGen, rourde 
hohlaugig, einſilbig, vertraumt, ſcheute ſeire Diutter and 
fos dann pletlich wieder zu iht, wenn fie allein war, als 
wielle ec ihr eliwas anvettrauen. 

Aber memals tam's dazu. Und wenn fie ſragte, wich 
er aus. Nichts hatte cc, gat nichts. 

Sie verzehile ſich in Sorgen. Gott, fo jung! Smanjig 
Jahre! Und adh dex Sduiliflaverei pldplic in die vole, 
unumſchranlie Freiheit Given! War's denn cin Wunder, 
wenn fie ihe wee ein Rauſch ju Rope fitege? Wenn ex 
einen thdridjten Streich beganger — jo ein Meni mit 
junger, branfenden Sinn! — und vicleidt fein auſ · 
fteigendes Leben verdorben Hilte? 

Uber fie dannte ihn. Ee mußle von jelber tommen, 
Bitter und Belleln halj da nichts. Wed nachdem fie auch 
heule vergebens gebefft Satte, paclte fle exdlig mit einem 
unterdritdten Seufger ein ud ſtand auf. ; 

x blidte von jriter Spieleret mit dem rolen Hiden 
empor, Seb das Lappden medhanijeh in die Wejtentaldhe 
und ectob ſich ebenfalld. Seine Lipper unter deme blonden 
aux: marat blaß geworden. 


—* — — 
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Vlulter!“ flies cc hatz umd ohne Mee hervor, „ich 
— ih habe feat — eine Verabtedung —* - 

Sis blieb ſtehen, bebend vor Schreé und doch im 
Heeger jabelnd, daß es mun flor werden follte 
aaa r fragte fi 

Wohin?” fragte fie. 

Ge nannte cin Lolal, das nicht im beſſen Rafe 
fland. .Und id) bin py meinem bifges Mammon 

Rande,” fate ex Ginyu. 

. Schweigend fangte fie ibe Geldmichen Seraus 
und legte aͤn Goldftiid auf dex Tiſch. e 

Danle,“ uutmelle ex mit einen fdjewen Wid, 

Uber unter den oon ar un fie cine wilds, 
jetige, be aufglũhen. 

sii, eae ihe bis vor dic ibe, Geld? 
Und fein Bertrauen? Und sahin ging ex, in bas 

Haus? Es fatte cin paar junge Tochter, Appig, 
ptongead, abet leicht wie Roteblute. 

Raſch und leidenſchaftlich irat fle are ifr hetau. 
Bleib! Mic zuliebe! Was haſt du da zu fuder 2” 

Sie hatte mit beiden Handen ſeine Arme ae- 
padt und hielt ign felt, Die Rutlerangk ſchlug 
ibe aus den Augen, als jahe fle ifn ſchon verſinlen 
in Sumpf aud Moor. 

Bleib !* fliifterte fie mit sitternden Lippen, und 
alles, was ſich angeſamntelt hatte in ihrem Herzen, 
drungte Gerdes. Sd) will meinen Jungen be- 

Leen 
Ls Gx fampite mit ſich, jah gu Yoden, lachelte, 
ſuchte ſich lodzuwinden. „Behalten! Duemes Seng! 
Verloren grb’ id) nidt.” 

Sie 50g, ig die Stites zuſammen. Was 
weißt bur, Mink! Ser etſte Sajeitt entihedet! Und 
wit bald iit der getha 








—M 
ob bin fein Rind!” Es lief ihen rot abers 
Geſicht. Seme Augen funkelten. Laß mid (08, 
Mhutter," ſagte ex tam rubiger, aber entidlodjar. 
Sie lich ihn los. Longin ſanleu thre Acute 
. Die Fhe warden ibe Kbmee. Sie mubte 
ſich ſehen. 


x gbgerte. Dome teat ex xed einmal ju ibe. 
Dtuttec, willn du mid am Gangelband halten? 

WH Gabe dix volle Freiteit gelaffer,” fagte 
fe, ſich gu ihrer ganzen Hohe ethebend. Du jollit ein Warn 
werden, dad even fermen lernen. Auch de Sunde. Aber 
vee dex follft du Abſcheu haben. Weil fie jo haßlich if. 
Und du findeft Gefallen am ifr, du laufft ibe nad. Und 
eines Lages twirl du deiner Muſter nicht weht in die 
Augen ſeen loͤnnen. Wullſt da dad 7” 

Sie ſtanden ſich 
finſtet amd entidlofien 
gegenbet. Ich bin 
alt genug,” ſagte er 
dam, ſeinen Sul neh 
mend. Berormunden 
laff’ ich seid) nicht. 
Wes cin Mann braucht, 
bad leant tbr nicht be 
urteilen. Adieu.* 

Nun war ec fort. 
Six ging in das Fu 
miliensinmer zu Den 
idegeren Sinbees, fal 
ihnen die —— 
nach, gab ihnen Abend 
bret und (ick ſich off 
ihte Geletesiffe exsabten, 
dec lleinen Leiden flagert, 
lachte zu dem Nedercien 
und Wihen. Uber in 
ihtet Brule brannte G 

Der Abend dehnte 
ſich gx einet Exigheit. 
Und wieder wartete fle 


Meber Land und Weer. 








E idie, und ex war mit ein paar großen Schritten 
bei hig xine Augen ftraglten frog snd offen. Ex beugte 
ſich jx iht hinab und fafite fie. 





Sox Wiikelm Reeis. 


„Run iſt alles gut, Muster," fagte cc hetzlich. Du 
fishit, id) bit ree dein Sange'.” 

Gon fei Darl!” rief ſie und fieeicbelte ſcheu fein 
ichlichted, blondes Haar und forte ſich nicht jatt {eben an 
jeinem Geficht, aus dem alles Frembe, Untuhige, ungrige 
jortgewiſcht war. 
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Scine Brust hob fid. Dann lachelle ex, de msi 

du mun gerade heut mit dem Rarhtrot antemnten! —— 

joa das vote Fliclchen unvetjehens ans dee Beir, 
toih:e. Sie lachte dariber, — piui, eee Y 

bet dent alle ihre SchinGeit von ige abel exis ti: 

Watenblatter vows rote Mohn... Und i toty: 

bran, wie joß fig’s giſchlafen atte in den oles 

Toten Rod, wenn du mix gute Rade geisgs fous, 

Da ging ich. Und Geut vacht, ds leg" id siege, 

voten Fliden unters Kopflifſen Sollit mek —* 

ba fblaf’ id wie ein Dads... Gat" Ras, 


Mutterdjen!” 
Ce 


Zu unfern Bildern. 


Aud dent von See Studentenſchaft auszeiche 
Wellbewerb um Enturatje file die in beutihes —* 
gu ertichtenden Bis mard / Saulen iit dee Meas 
tet Wilhelm ſtreis in Dretden als Sieger bere 
vorgegangen, und gtwar errang er ueben ben Hess, 
preife mech zwei weitere. Den eit dem ete 
‘Preife ausgezeichneten, vom Unsiduk der Stubertes, 
chaft jur Ausfitrang enpjohlenet Enter} git 
unjre Abbildung wieder. Wie die Lefer jeben, fh 
die ,Saule” eegentlich eit Turm, aber tiie %H 
weihung toate urſprunglichen Wane dinite dr 
allgeseinen Anſchauung nur entipreden. 2 
Dore die Bismard-Saulen oder aoe ibe 
ftehung verdanlen, iff belannt, und es find mz 
noch einige Worte iiber die tediniite WudiiGrey 
ju fagen. Das Feuer, das ju Chren des otter 
Rangjlers an beftimmtens Tage durch die beutides 
Lande lode foll, wird auf dem Turse ke epee 
Keffel entzundet, dee in einer mit Usb deleyen 
Mulde ruht. Das Feuccumpimaterial ong tet 
Flaſchenzug cmporgewandes werden, denn dale 
Ausſichaturme geplant find, to Ht dee Kah ue 
Spite nur primitiv. Falls in weitere 
des ven ber alademiſchen Jugend entrrotfente a 
aud Fudelsiige zu dem ragender BismardeTiee 
flattjinberr, fo it cin vor dex Reederjeie eo 

ubringender Steinblod jum Sujauumenwerfen der Fidei 
ftimmt, und weilbis wird: aledann dec ganje Baw it 
magiſchem Lichte durdy dad Duntel leuchlen. 

Tus Erholungsheim dev Matjerliden Werit 
in Stiel, dad am 13, “Mai in Gegenwart ds 
deutſchen Aronpringen und ſeiner beiden  pidflilteres 
Brũder ertfnet mick, 
iff dezu Geftimmt, den 
— enn, Be 
wtilic an Etfn Po) 
vollatumlichet Untechal 
tung zu bieten, mat 
fur mndglidft gerimen 
Noſlenauſwand rr 
wohrt werden laun 

leichet Weife doern bak 
Deim gen ued 
harmles matecidles Be 
nũſſen. An eines gegen 
Seal, ter ends cine 
Buhtie anſwert, reiſen 
ſich torch Ne. Oi 
Stedwerle Lefer sd 
Muſilzimmet wis lleſun 
rationdeaume, ou i 
Kogelbalwen fale @ 
nidit, und ebenfa if fiz 
die Jugend ait Spek 
plager und antern x 
ricbhangrn voruciteg!. 





und laufchte auf der igttise Bek 
fen, igen eget, Weel bm. 
jitterte Get jeden Be $6 aral eum 
iguſch und — sxarterte ei alien | 
ihre Seele mit allertei — cain ioe 
qualeaten Vorſtellungen. — bene lg 
Patri ri fi wa dentroirrdagen Sere 
mee euf igen dahen migentbeit rif 
* ar ging fie — 
Bett bee fie lie ve ayes 
e — fi teh Poe ardelaatheln bey Reifertigen Weeft im Ret, erdfnet om J. Mal 1999. 2000 ed 
— ſich vor Uren cae — — 
THOM, * 
Un Mittetuacht tuarete leijt di ; F — ak 
die Außtenpforte. Sie Ee nahm igre Hand. Aber 


Harte leichende itte ij i i 

a ms ie an int Sickengimmer. Ror ifees 
Sie ſaß auftecht und it Thi 

fie, tab dort ein Geen eran — 
Nber Nem. Dicie difuete fig halb. Ein blonder Ropj 


este Seren, Du bait nod Licht, Mutter, Dur} id 


f nun ſchlaf, Mutter, 
Sglof gang ruhig. Jeg Gab? ich mich feft. Gaurn umd 
all bie Feit — ad) Bott, Matter —« er biß die Zahne 
sulaxtmen, ale wollt’ thm bad Wort nicht aus der Reble. 
GS war wie cn Feber in atic. Schon iit das Geſchopf 
mit Sinen ſchwarzen Augen. Und hinter mix fer mie 


— Ich wuſle — fojtete mid) mur ein 


Heddred cus berm Jnbete tier Sailiaifi — muoitider Naatwur, Gen SOE ie rs — 
Aedt⸗ teritli, — dee m Sent: r %. — Dent wid Des D rags in Stampa 
as J SeNtout: €tnll Sderert in Sp .— 2 
iefe und Semdanyea nee: Mn dir Dente Derlags-AnMatt in Siutigert — — — toad sia ead — — 


Vorfũhrung bes ſieghaften Feuhlmae die Eiche dee Sar 
ſitiches von dex Seit der biahlbauten 


= unjre Abbildmngen wieder: 












⁊ Desteyng werd gfe 


Dom tulturgeichichtlichen Feſtzug in St. Galle as 16, Mal sag, Nad Momentaufnahmen yo 


i Otto Rietmann in St Galen, 


188 (G2, $2), 


S894 $0 Rare me 1 
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— t& Gabe heut — eine Verabredung —* 

Sie blieh fteben, bebend 
Hetzjen fubelnd, bas es nun flor werden follte 
geiſchen huen. 

Wohin?” fragte ſie. Ley 

Er nannte cin Lelol, dad nicht tm beſten Nufe 
ftand, Unb ich bin mit steiner: biſichen Wamrsoe 
pa Rande,” fRgle cx hinzu. 

Schweigend te fie igs Geldiaſchchen beraus 
und legte ein Goldjti¢ auf ten Tiſch. : 

Sanle,* murmelte ex mit einem ſcheuen Mid. 
Aber unter den gelentten ene fe cine wilde, 
ecige, bungrige Iceude aufoluten. 
* a el igx Gis vor die Faße. Geld? 
Und fan Beertranen? Und dahin ging ec, in das 
Haus? ES Gatte cin paar junge Techter, nppig. 

ngeud, abre leicht wee Moimbinten. 

Mash und lerdenſchaſtlich trat fie an ign Sevan. 
Bleib! Mic zuliebe {Was haſt du da gut juchen? 

Sie halle mit beiden Hauden feine Scene ge 
podt und hielt ign felt. Die Mutterangs fblug 
ihe aud den Kugen, als jie fee ihn ſchon verſinlen 
in Sumpf und Meor. 

leib!* ſlaſtette fie mit gitleraden Lippen, und 
alles, voxs ſich angelaramelt Gatte in iGeent Serger, 
daingte heraus. Ich will weinen Jungen bee 

ten!” 
* Ge tompite mit fi, ſah gu Woden, ladjelte, 
ſudhie fich los zuwinden. „Gehalten! Dunumes Zeug! 
Verloren geo’ ich nicht. ame 


ek nig die Stirn gufarmment. 
weiſit bane! Ser erfte Schrũt enlcheider! Und 
wie bald ift der gethar S* 

XG ie fein Kind!“ Es Lief ifm ret Abers 
GriiGk. Seine Wager junfelten. ala mish (ed, 
Dhatter,* fagte er tam rubiger, aber enſchloſſen. 

Er lich thu les. Langiam fanten ihte Arme 
Heeab, Die Jaͤße wurten ihe ſchwer. Sie mubte 


ſich fegen. Fi ‘ 

Et fe. Dam irat cc noch einumal jt ihe. 
Mutter, willft du uch axe Gangelbard Galten? 

i habs dix volle Freigeit gelafjere .” fagte 
fie, fi gu ihrer gamen Hohe ecgeberd. Du follit cin Dlenn 
rorcden, Sad Leben lennen letnen. Mud die Shinde, Wore 
vor der follit du Abicden haben. Weil ite jo baßlich if. 
tub du findsft Gefellen an tr, du laufft ihr tag. Und 
dns F wirt du deiner Mutter nicht mehr in die 
Auger 8 fonnen, Willſt du das 2" 

Sic flanden feb 
finfter und entfedtoff 
gegenabettr. Ich bin 
alt genng,” ſagte et 
dann, ſeinen Out weh · 
mend. Bevotuunden 
fof’ ich uuch nicht. 
Was ein Mann braucht, 
bad konnt ihr nicht be 
urteilen. Adieu. 

Nun war ec fort. 
kx ging in dad Fae 
milienjimeer zu ben 
jangeren Kindern, jah 
ihnen die Schularbeiten 
nad, gab iheren Abend 
broi und fies ſich off 
ihre Exlecesiife erzahlen, 
die lleinen Leiden llagen, 
lachte gu den Nedereien 
und Wißen. Ubre in 
igcer Bruſt drannte es. 

Der Abend dehnte 
ſich zu einer Ewogteit. 
Und wedet wartele fie 
mtd faujdte au} den 
jeten, jungen Schrilt, 
jitterte bei jeden Gee 
rauſch und searterte 
igre Seele mit alerted 
gaalenden Vorĩiellungen. 
Endlich, da fic ſich nicn 
meht auf ihren Fife 
hallen lounte, gina ſie 
zu Bett, Aber ſie Iki 
dad Liht brennen. Sie 
ſurchtele ich der ihten 
Gedanlen. 

Vet WMilletnacht nartte leiſe dic Mufenptorte. Sie 
Gorte ſchleſchende Scheitte im Nebsngiemer, Vor ihrer 
Thar madten fle Halt. 

5 Sie tafe auftecht und flarcte anf de The, als exwarte 
jie, dah dort cin Geſpenſt erſcheine. 

Aber nein. Viele diinete ſich halb. Gin blonder Kopf 


ftedte ficy derein. [Du haſt nod) Licha, Mutter. Darf ich 
lonnnen 4* 


——— ieß ex fury und ohne Utem hetror, „ich 





Reber Land und Beer 


Six nidte, und er war wit elu poor großen Sdaitten 
bei ihe, Seine Mugen ſtrahlien feof und offen. Gx brugte 


por Edired und dog im ſſich gu ihr Ginab und lußte jie. 





Der preiegeteGate Entoncf fly Me Crridtany ree Blomade · sãnlen. 


KRun iſt alles gut, Mutter,“ fagte ec herzlich. Du 
fichſt, ich bin noch dein Junge.” 

Geit jei Dant!“ rick fre and ſtreichelle ſcheu fix 
flidtes, blondes Haar und fonnte ſich nicht jatt jehen an 
jemnem Gefidit, aus dem alles Fremde, Uneubege, Hungrige 
fortgerijdit wat. 





Dso Erdoluugedeim dee Railerlicoen Werlt tn Riel, exvfinet aa 13. Mai 1390. 


Gc nahm igre Hand. .Mbec nun ſchlaf, Dhutter. 
Schlaf gang rubig. Jehl Hab" ich mich felt. Geſtern umd 
all die Jeii — ach Gott, Mutter —~* ce bij die Fahue 
zujammen, alS wollt’ ihm dad Wort nicht aus dex Kedle. 
Es wat wie cin Fieber in utc. Schon iſt das Geſchopf 
sit ſeinen hnwat zen Augen. Und Ginter mir Ger wie 
Qh wußte — cS lojtete mid) nur ein 

Yor —" 
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Ezine Btuſt Gob fig. Dann lachelle et. Ta amit 


Muttersen !” 


Ga 


Bu unfern Bildern. 


Maes Deut vor See Sludentenſchaft ausgeichtiebennn 

Weithewerh um Eutwurje fide die in deutſchen Londe⸗ 
ju ervidtenden BiSmrard- Sauter sft dee tds 
telt Wilhelm Mceis in Drespen als Stence bec 
vorgegangen, und prac errang er neben Deer Haupt 
preije noch yrost writers, Den mit dem. exter 
Vreiſe ausgt zeichneten, vom Ausſchn der Sndene 
jdaft sue Auefahtung empfohlenen Gꝛiwutf 
unire Abudong wiedet. Wie die Lefer feben 
dic Saute” cdgentlid ein Turns, aber dive Hh 
weichung von dem urſprunglichen Blane dilvite dec 
allgemeien Anſchauung nut entſorechen. 
See die Biemarch⸗Saulen oder Turme ihte Ent 
Icang verdanlen, if belannt, und & find nur 
nody tinige Werte über die techniſche Mors ftiearg 
pt jagen, Das Fewer, bas zu Ehren des qeebier 
Rangiers an beſtimmtern Tage durch die deutjthe⸗ 
Gause ſodern ſoll, wird anf dem Turme ie cine 
Keitel catgludst, dee in citer merit Asbeſt beleghen 
Miylde cnt. Das Feucrungsmaterial mus tare 
AlajGenjug empergewunden soecbeit, denn ba fein 
Yusehisterme geplant find, jo ift der Writes gar 
Spite nur primitio, Jalls in weittrer Sajolgusg 
Dee ven dex aladennichen Qugeid entrworfenen Baned 
auch Wradelgiige zu dem ragenden Besenard Tura 
Sortfinten, fo ift cin vor der Vorberieiie sae 
zubringender Steinblod sume uſammenwerſen der Foden 
beilinmet, und weithis warde alsdann dec ganys Bau in 
magildem Lichte durch das Dunlel leuchten. 

Pad Erholungsheim der Maiferliden Bert 
in Miel, 8 om 13, Mat in tsb 
deutfhene Kronprinzen und feiner beiden nahftilteren 
Vriider evdfivet murky, 
iff dazu Geftimmnt, den 
Ucéeiter und ſeinet Fe 
ntilie an Etfriſchung urd 
vollstamlichet Untethel · 
tung zu bieten, 02s 
jie woglchn geringen 
Koftenaujwand nue ¥ 
wahrt werden (ows. 
gleicher Weiſe dient das 
Hein geiſtiun 
harmles moaterielles Bee 
wiijert, Au einen grohen 
Saal, dre audy int 
DAhne aufweilt, regen 
fidh Durch dee deiden 
Stotwerte Lejer und 
Ruſitziramet roie Repu 
rotionsngume, aud) an 
Megelbabmen febit ¢ 
rtidjt, und ebenjo it 
die Zugcud mit Sptel 
plapen und ander Eire 
Tablungen vorgeſetgl. 

Der Eulturge 
ſchichtliche Fell 
zitg, sit dem al 
16. Whai dix Studi 
Et. Gallen in bec 
Schrueiy Ubptmitte ihrer 


gangeudeit voeflifete, 
butte einen aberaus quan 
gender Vetlauſ. 

JOO Pecferten, bate 
unter BUO Reiter, 
nahmen au dem Suge 

teil, dec wad iuer 

Vorſahrung des fieghatten enbinngs die Giſchichte des Land 
ſiriches von der Beit der Piahlbauten bis pam Irinmpke 
ded Ehriftentums wnd der giudlichen Ahwehr dee uo 
veranigaulidte, GEinige Lelondecs Lcweelensovecte Gruppe 
geben unire Abbilduigen wieder Ellebard und tae 
brig, dieje Figueen, die Biltor Shene in leuwes ber 
deutendites Diehhung veetlaet Gat, und die Chabsingagns bar 
Beate wie gefangerer Hunnen durch dic alestani peer Sicatt. 





Tedd aes tere Yntols Seley Heiddelft wird BeateAtli® Derenteree ‘ait = Dead an titer in Stettpare 
= tliser tedattees: Coad SAULT ln Stunport. — Deed and Derlog dee Deutiten Deekageuinpalt in 3 
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— there: face 
— ,Kaleidvſkop. — — the Der Beg jure Lehn ® sige tefares 
. F i in: Grif Berkes 
Hie ehaft der Held Lecaitos Jee Soaheſagi Yee Melerrsah1, ry ER it ad Be RTL. Bet 


ſich uneniteegt Gar Bergedges, Wie afer Men ftoly und furem 
te Best anlee {eine Scar Buf bab Geengl ant eed Grea, 
Se Am gate ter Gefabe. Un, wan den Rivdy at geickart, 
Rareclt iff das Rarcee facericct, Eneattes pit dor Wierport, 
Doh unfre Seellum eqosnxet, Run gilt's, Ne erſte Kugel péift, 
Die mix aigt wilkuts, die wed ort Sle Jot war einen leds qrreift, 
Ban beer Sum, qenickn tore. Sue faltgt te wecite, dritte ein, 
Dic werden fallen Worse ſat Meo, Geligtet rverden auſte Neites, 
Ded Geben? Reiner Yealt Yerece. Wan ruft cB bozntud in dic Welt, 
Dex Teg ift fea, die Samie [Qeint, Wie viet dee eafenr fhan gefsll, 
ainsi uihen AG dee Find; Die Hrinte teeFen gut ike Hirt, 
Jn Trays und cinyln chft ec an BS anh tee Khle Brave fic — 
Und reaflert pelbemsGt ten Phun; Ob wir Ekfirgt, was fiegt taran? 
FOR Sheint's, ex Sitte grt Porte, Wie Salen unifee Pniar gethan, 
Teg gejea wes wir’s cine fret. Und srerdea sile, the fos's frgat, 
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nidt obffure Federn, ſondern Lorbeeven find.” 

Mir aud recht. Ich fann jie braudhen firs 
Ragout heute.” 

Lisbeth, du Gift ein poefielofes Ungeheuer, ein 
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a Pini, das twdre abſcheulich! Lisbeth, komm, 
zieh Lorian Sie marfierte den Ton eines bers 
zogenen Stindes. . 

Fehlte aud nod. O, find die Gemmeln ſchön 
Ttrifprig !* 

pis hörte ich's in der Waſchſchüſſel heftig 
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Notenmappe pur Probe, nachdem fie mir guvor thre 
Wiinfde in Bezug auf das Menũ ausgelprodjen hat. 

»Sich mal, Lisbeth, ber Blumentohl dort — 
tolt haben namlid) cinen höchſt appetitlichen Griine 
lramladen vis⸗ a⸗vis — ,finnte mig regen. Oder 
a = du fiber die netten Leltower Rübchen da 
Tints? 

Daun gebt fie; ich Seforge mein ‚Puppenheim“, 
beauffictige unfer Zimmermãdchen, da8 eine Averfion 
dagegen Gat, unter den Saranten aufzuwiſchen, und 
wenn gegen zwei meine Meine Mignon aus dey 
Schule — wollte fagen, aus der Broke fommt, fo 
findet fic cin griinblid) ſauberes Simmer und cinen 
mit Mamas ſchneeweißer Tiſchwäſche und eignen 
Refteds höchſt Lomfortabel gedetien Tifa. Manes 
inal ſogar mit einem Veilchenſtrauß geſchmſickt, wenn 
eS mic nãnilich gelang, den Wunrenlohl oder die 
Teltower ein wenig billiger einzuhandeln. 

Unfre Wohnung ift wirllich reiyend, bis auf die 
Bilder an den Winders, 

Großmutters Liebling, 5, Der Heine Bratulant*, 
Der erſte Haſe“, ,Wilberers Tod” — furdhtbare 
ShambregarnisDeldrude, 

Da mig Wandel geſchaffen werden, Leni beſitzt 
stock prachtige Radierungen, Vielliebchengeſcheute eines 
Verliner Malers, die werden wir efnrabmen laſſen. 
Gang glatte englifdje Mahagonirahmen. Aber erſt 
nach dem nächſten Erſten. Diefer Monat hatte gu 
viele Musgaben, Sie werden niGt tleiner davon, 
dab ich fie peinlich genau anſchreibe und adbdiere und 
den Tagesdurchſchmtt daraus ziehe. 

Seder Abend findet uns im Theater. 
und den ganzen Tag daranf. 

Ohne bezahlen zu brenden, allabendlich ins 
Theater gehen — eS ift wie ein Traum! 

MIS Wwit uns geftern von der Kaſſiererin Garten 
geben liefen, fant der Direftor gerade vorithey, 

_ o WabtGaftig? Sie wollen ſich den Hilttenbefigers 
anſehen ? Here Anderſen, es giedt Leute, Kollegen, 
die ſich nod) freiwillig den Huttenbeſitzer· anfefen! 
Wir könnte einer zehn Mark zuzahlen, td bedantte 
mig. Ya, Kinder, amilfiert euch.* 

mene — wir uns, 

u uſpielen haben wir beide herzlich wenige 
atichen, Wenn man ſich ſchon eiumat ed Wille 
leiftete, fo fag uns watiirtid die Oper immer naher. 

So verjolgen wir beide den ergang auf der 
Biihue mit ber durch feine Neberfattiguig getetibten 
Auſtetlſamteit des Rewlings. AM der Vorhang 
geſchloſſen, fo warten wie mit Reugier daranf, was 
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ſich ereignen wird, wenn er in die Hohe geht. Wir 
find gang Bublifum. _ . 

Hochſtens, dah wir nebenbei ein wenig geiftigen 
Diebftahl begehen. Beſonders Leni. Sie beobadhtet 
mit peinlidjer Genauigteit, wie die Darſtellenden ſich 
bewegen, wie fie geben und ſiehen, wie fie Pauſen 
ausfiillen, wie fie mit bem Spredorgan ‚lompo⸗ 
nieren*. 

Sie folgt damit bem Nat des Opernregiſſeurs. 

Sehen Sie fid) fleißig und mit Wufmertfamfeit 
ba’ Sdhanfpiel an,” hat Gere Holle gefagt. „Beim 
Schauſpiel ift daSjertige als Spezialfach herauspebildet, 
was bei der Oper eft meben dem Gefang fort, 
ohne deswegen aber weniger wichtig gu ſein: Spiel, 
Mimit umd Proje. Geber Sie Sefonders auf die 
Dorn adjt, von der fSnnen Sie viel lernen.“ 

Qa, daß man von der Eljriede Dorn twas lernen 
fann, das fieht ſelbſt mein Laienverftand cin. 

36 habe nie fo. etwas Hinreifendes geſchen. 
Sie lebt igre Rollen. Sie giebt ſich ſehr wenig 
aus gut Unfang, fie hält Mak, halt immer nod) Dap, 
ſelbſt in ben Steigerungen, und dabei bringt fie es 
fertig, bag man bas innere Feuer gleichſam unter: 
irdiſch in ifr wühlen fieht und ben Ausbtuch mit 
verhaltener Spannung erwarted. Sie , fest wenig 
Lichter auf", dieje wenigen aber von einer ſchlagen⸗ 
ben Pragifion und atemraubender Wirlung. 

Wie mag fie als Mtenfd) fein, diefe Dorn? Ich 
brenne darauf, fie perſoͤnlich fennen gu lernen. 

NMur, dak fie fic) in dieſen Hiittenbefiger mit 
bem fogertannten fdjonen Bart verlicben fann, be= 
greife ih nidt.* 

„Er fpielt aber nidt ſchlecht,“ meinte Leni. 

Weiß i nidt. fads — ev intereffiert 
nichl. Wie heipt der Wann?” 

„Emil Pohlmann, erfter Gelb. Geftern gab er 
itbrigens den ,Oudebcin'.” 

Na ja, felbft da hat er ettuns ,gehiittenbefigert.* 
3a mag ifn eben nici.” 

w Sd) eigentlig aud nicht,“ gab fle gu. 2a, 
Schauſpiel Uberhaupt — fo ohne Mufit? — fie 
gudte die Achſeln. 

Ich war eigentlich nit ganz ihrer Anſicht, aber 
der Corpegeiſt des , Wie von der Oper zwang 
mir ein Riden ab. 

„Ich freue mid wirtlid) auf morgen, auf meine 
Miguon,* ſuhr Veni fort. Wenn id) nur mit dem 
furchtbar ſchnellen Umzug während ded gweiten Altes 
fettig werde! Mit Philinens Morgenrock, weißt du, 
Die Augſt wird mid) jo nervss machen, daß ich 
mid) in ben Gpigen verheddere und feinen Knopf 
fimben far.” 

Wir werden es noch cin paarmal ibe gu Gaus, 
nach der Nbr,” trdftete id) fie. 

va, fa. Und dann and — ad, Lisbeth —* 

„Min, was det noch? Lampenfieber?” 

Lampenfieber? Keine Spur. 

w Mein Gott, wo ging demu der Seufzet Hine 

Sie wand fig unbehaglig hin und her, dann 
beugte fic ſich nahe au mic: „Ach, es it dod fo 
ein Stidhen Hofenrolle darint» 

Ja, die Hofenrolle. Ich habe mich auch nod) 
nicht ganz damit abgefunden, Aber id werde mid 
hitten, ihr bas gu fagen. 

wiſt nidt geichell, Aleines. Der Sanimetanzug 
mit den laugen Rodidiifen iſt dod) faum Ho —* 
adit! — leiſe.“ : 

Hoſenrolle zu neunen.“ 

„Neinſt du wirklich?* 

Natlirli meinte id, 


* 

Mir wird angſt. 

Das fann ja gar nicht lauger fo 
Lauter freudige Eindriide, und mun mit Mignon“ 
fogar ein Bombenerfolg, ein egeiftertes Bublitum, 
gute, ſtellenweiſe jogar glangende Regenflonen, cin 
ſchmunzelnder Direklor, ein Kapellmeiſter, der uns 
faum nod) als Mufdnger, fondern wie Hidhtige Rollegen 
behandelt, und immer famos bei Stimme — dad 
iſt biel. ‘e 
; ix wird unheimlich babel, Ich müßte dic 
Goͤlter nicht lennen, wenn fie ſich dieſe Reihe bon 
quten Tagen nicht bald mit einem Aehdrigen Opfer bee 
zahlen ließen. 

Muu, OS dahin — freuen wit uns bes Heute. 


Eng fix Tag cin tieflaner, wollenloſer Scptembers 
himniel. 


forlgehen. 
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Heute nachmittag fubren wir mit einer Kugens 

tiite aufs Geratewoh! aus dev Stadt hinaut. Ofre 
Plan und Programm. Nur unt einmal , drawken* 
zu fein. . 
Wir haben beide die Gewohnheit, mit einer grohen 
Freude ober einem grofjen Summer ins Freie jy 
gehen, wo man feine Gaufer und feine Menjger 
mehr ſieht. 

Ich weiß ſelbſt nidjt recht, wie es fonrmi, 

Vielleiht, das man ſich in Goites Freier Natur 
ungehemmter auf bad ſchlicht Meuſchliche befinnt, tog 
der herbe Duft unſter Mutter Erde ihren Sinden 
friſche Widerftandstraft giedt gegen das Leid uyy 
erhöhte Gmpfindungefahigheit für die Freudt. 

Was wir heute ius Freie trugen, war bie jiife 
Laft zweier gum Jauchzen froher Herzen. 

Nod wußten wir nidt, was ba draußen fin 
wũrde. Wir jtanden auf der hinteren Plattform 
des Pferdebahnwagens und ließen neugierig biz 
LUAuslaͤufer der Stadt an uns vorüberziehen. 

Arbeiterhãuſer rechts und links, naddem biz 
fable Mauern der MietSfafernen verſchwunden waren; 
Kartoffelfelber, fiber deren brauner, aufgerithlter 
Flache fich ber vergifmetnnidtblane Naud der Fenec 
wie ein garter Schleier fpannte. Der fiir ben Herbs 
fo charalteriſtiſche Duft des verbrannten Krautes es 
füllte die diinne, laue Luft. 

Die Scenerie dnderte ſich nicht, eine ganze Weile 


g. 
„Du, am Ende bleibt's bei den Rartoffelidern,* 
meinte Leni eiwas enttäuſcht. 

„Ganz egal. Gin Bauermvirtshaus, wo wir ‘ue 
Taſſe Kaffee belommen gu unferm Streuſelluches, 
werden wir ſchließlich wohl finder.” 

Aber der Himurel hatte oS beffer mit und im Sinne. 

Die nidjte Biegung der Chauffee gab den Slit 
frei auf cine Dlaugriine, von bunten Farbentupfen 
durchſetzte lade. ; 

Gin Wald, wahrhaftig ein Wald!" 

Der Kondulteur jah uns etwas erftaunt es. 
wa, ja dod, der Stadtforft,” fagte er gleidpaiitiz. 

„Weißt du,” fllifterte Veni mir gu, der Worx 
irrt fig. Den Wald Haben die Gatter da ſoeber 
eigen’ fiir uns hingeſtellt, um das Opfer entſprechend 
in die Höhe ſchrauben gu fSnuen.” 

„Da ec aber einmal ba iit — foften wir ite 
aus. Angerednet wird ex uns ja dof.” 

Ob cin Wirtshaus darin if?” 

Gin feiner blaucr Rauchſtreifen, der Lexzengerate 
aus der Wipfeln aufftieg, gab die Autwott. ; 

„Jawoll, das ift der Walbfrieden,* beftiitigte 
der Stonduftenr, „Sie brauchen uur geradcaus 
gehen und anf den Wegweifer adten.* 

Und) bas nod)! Wir ſahen uns an. . 

Fine halbe Stunde ſpäter fafer wir, gemütlich 
Saffee trinfend, in dem kleinen, refedaduftenden 
WirlShausgarten mitten im Walde. 

Der Boden war Hell und troden. Mein Wird 
Haug rfigrte an die gelblichen Bauntfronen fiber 
unſern Koͤpfen, nur mandymal ſchwebte cin wellee 
Blatt langſam auf die biau und rot gewürfelte 
Kaffeedede nieder. 

Ain Nebentiſch, too cin halbes Dubend juuget 
Und älterer Damen mit der Verlilgung eines Kuchen. 
berges beſchãftigt waren, verſtummie plötzlich tas 
Geſprůch. Man ſah mehr oder weniger verftedt zu 
uns herüber — die erſten beſcheideuen Auzeichen 
begiunender Vopularitãt. 

„Das iſt die Witt.” 

Welche?* 

„Die in dem grauen Jackettkoſtüm. Die andre 
mug dic Schweſter fein.” 

Reni verbiß fich ein Laden, denn dic im graven 
Koſtüm war zufällig meine Wenigleit. Und mit 
wilrdevolfer Miene Hielt id den zwoͤlf mengierigen 
Augen ftand, acceptierte, beſcheiden errétend, rae 
fonft nod) an Geſprächsbtocken gu uns herübetdraus, 
wie: Mignon... entzitdend. .. jung... einfady... 
jiifs ... und fo weiter, wahrend Leni, die „andre“. 
mit ſtill vetſchmitziem Geſicht ihren großen Herbft- 
ſtrauß aus buntem Laub und Adlerfarn, deat fie 
untetwegs gepflũckt, mit einem dicken Binjengalee 
zuſammenband. 

Und dann vergaßen wir die andern um uns 
her, ſteckten die Kpfe zuſanunen und plauderten — 
id) glaube zum gefmtenmal — deur , Dlignon*=Mbend 
nod einmal durch von sf bis 3. 


fan 
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G8 war cine glangende Wuffiigrung getwefen, wie 
fiberfaupt fait ſͤmtliche Kräfie an unfrer Bühne 
ſehr Hidhtiq find. Elſe Steinbriigge brillterte mit 
ihrer perlenden Stoloratur, Leni mit ihren ſchwermütig 
gefaͤrbten, glanzvollen Stimmuitteln, Guth wae ein 
muſtergültiger Harfner, und Revelbi, der lyriſche 
Tenor, Hatte mit ſeinem Wilhelm Meifter vorgiighige 
Mezenſionen ergielt. 

Mir fonnte ex zwar niGt ſonderlich gefallen, 
ber gute Carlo Reveldi, erftend, weil ich Tendre 
ũberhaupt nicht mag, zweitens, weil ex im Spiel 
Gefidndig pofiert; id) werde die Gmpfindung nicht 
(oS, daß ex nicht ſowohl af Wilhelm Meifter ge 
fallen alS vielmehrt als Gatlo Reveldi Eroberungen 
madjen will; und driftens, weil id) glaube, daß ex 
im Grunde ſchlechtweg Marl Rehfeld heist und zu 
dunm ift, um zu wiffen, daß bad Stalienifieren von 
Sangernamen genau fo veraltet ift wie lange Kin filer: 
Haare und Gammetrdde bei ben Maleru. 

„Aber dad mug man ihm laſſen, ex hat Stimme 
und famofe Schule,“ warf Leni eit. 

Mag jen. Ich fann mid nidjt auf einen fo 
fireng muſilaliſchen Standpuntt ſtellen. Du hätteſt 
ihn nur ſehen ſollen, wie ex im lehten Alt, nach der 
Kuliſſe horchend, wo du ſchliefſt —” 

.— wo ich mit der Steinbrügge über einen 
Caſtellſchen Wig lachen mufte.” 

„So! — Alſo: wie ex ſich geziert auf die linke 
Fußſpitze erhob: ,Sie ſchläft — leiſe flüſtert fie 
meinen Namen —‘; iG hätte ifm am liebſten zu⸗ 
gerufen: ,Sie icren, lieber Gere Meveldi, bilden Sie 
fid) das um Golles willen nicht cin; fie deult gar 
nit daran, Sheen Namen gu flitfteru, Sie find —* 

Lewis Hand legte fid) plötzlich felt auf meinen 
Arm. „Pſt, um Gottes wiles! Wenn man vom 
Wolf fprigt — ba fommen fie gerade; ein Halbes 
Dugend von ber Oper, der fine Carlo — Frau 
und Fraulein Steinbruͤgge, die Hochdramaliſche mit 
ifrem Priuzgemahl — adh, aud Schauſplel, dle 
Dora mit Mutter!" 

Geft war id wiltend geweſen fiber die Storung, 
aber die Dorn — id) ſah interejjiert auf. „Welche? 
Das junge Mädchen mit dent ſtarken, dunkeln Haar: 
tnoten — nein, die ſieht gu jung aust” 

Doch, dad ift fie. est ſehen fie uns. Gs 
hilft nichts, fie fommen.” 

Dic VBegriifung, Vorſtellung und fo rweiter war 
uicht um einen Brad gerdufdvoller als dei andern 
Sterblidhen, aber fie lentie bod die Mufmertjamteit des 
ganzen GartenS auf uns. Unfee Gruppe war im 
Umiehen dex Stelpuntt fanulider Blide geworden. 

Sch fühlte, wie die Mute peinlider Verlogenheit 
inte in die Wangen ſtieg. 

„Da Hilft nan nichts, Lisbeth, wie find jest 
cinmal ,von SHeatert,” vaunte mir Leni gu, waͤhtend 
fie einer dex alten Damen eine Fußbank unter den 
Tiſch ſchob. 

Endlich, nachdem nod) cin Tiſch herangeſetzt war, 
nachdem der Priuzgemahl die lleberzeugung gewonnen 
fatte, daß ſeine Frau hier wirklid) leinen Zug be— 
fam, nachdem der Bauernkellner das Complizierte 
Durcheinander von Beſtellungen mit voͤllig verwirctem 
Geſicht im Empfang genommen hatte — endlich teat 
eine gewiſſe Rube ein. 

Dank ciniger geſchickter Wendungen war ich revert 
Fraulein Dorm gu ſihen gelommen. Ich hatte den 
brenneuden Wunſch, ihe etwas — ifr viel gu fagen, 
und wußte dod) beim beſten Willen nidt, wie id's 
anfangen follte. Zunächſt hatte id) nod) geniigend 
daran zu thun, die Künſtlerin, als die fie mir 
einen Heidenrefpelt eingeflift, mit dem ſchlichten 
jungen Wadden, dad nun neben mix fap, innerlich 
in Gintlang zu bringer. 

Wie cin ſchuchternes Schulmãdchen fag ih neben 
ihr, dle fier im mindeſtens zwei Sabre jilnger ift 
als ich, und wagte nur, fie verſtohlen von der Seite 
zu belrachten. 

Sic iſt nicht eigentlich hübſch — glaube ih. 
Ich ſage abſichtlich: glaube ich, denn ich bin durch 
meine Vewunderung derartig günſtig flix fle voreins 
qenommen, daß id) meinem Urteil iiber ihr Aeußeres 
(eine Rompetens zuſchreiben kann. Fie mid) hat died 
bleiche, groß arngelegte Geſicht mit dem intelligenten 
Musdrud anf der freien, klaten Stirn ettvads unc 
gemein Anziehendes. Die Figur iſt überſchlank mit 
unglaublich ſchmaler Taille; es ſcheint, alS ob das 
auffatlend ſtarle duulelblonde Haar alle Lebeusfijle 
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dieſes Morpers fiir fid) verbrauche. Sie tragt ein 
idiwars und weiß geſtreiftes ſeidenes Blufenhend 
mit weißer Waſche; beim Anblick der ſchmalen, 
nevvdjen, mageren Hinde, von denen fie eben dic 
Handſchuhe abjtreijt, draugt ſich ein Stormſches 
Wort in meine Erinnerung: 

Häaͤnde, die ausſehen, als wenn fie nachts auf 
einem kranlen Gergen liegen ...“ 

Elfe, haͤuge dein Cape um, du biſt erhitzt vom 
Gehen,“ rief die alte Frau Dom, eine ebenſo vor— 
nehm ſchlauke Beftalt wie ihre Tochter, über den 
Tiſch herüber. Sie hat etwas Lautes, Metalliſches 
3 ihrer Stimme, das keinen Widerſtand zu dulden 

iut. 

» Wenn es dich beruhigt, Mama.“ 

Ind wähtend fie ſich i ihr Golfcape wickelte, 
das Nereldi ihr iiberhing, verfolgte ich dewundernd 
ihte abgerundeten, klaſſiſch ruhigen Vewequngeu. 

Dabei fanden mich Lenis lachende Augen. 

Fraãulein Dorn, wiſſen Sie, dak Sie ba in 
meiner Schweſter eine glühende Bewunderetin neben 
ſich haben?” 

Elfe Dom wandte ifr kluges Geſicht gu mir 
herum. „Iſt bas wahr?* fragte fie erfrent. 

Ih nickte. „Wirklich wahr. Wenn ih doh 
nur ein biftchen mehr Spradgewandtheit Hitte! 
Laufend Dinge möchte ih Ihnen fagen, — wo aver 
ſoll i anfangen? Und ſchliekßlich — das alles 
wird Ihnen nichts Neues fei und aud) wenig Wert 
fiir Sie haber.” 

Sie irren, jede Anerlennung hat Wert fie 
mid und macht mix große Freude.* 

wth Cann mit aber doch denlen, daß Sie ſehr 
verwohnt find,” flotterte ich. 

Sie irren wieder, Selbſt wenn wir annehmen 
wollen, es dächten viele fo wie Sie, ich gefiele jedem 
einzelnen im Publilum — th ſage gefest den Fall! 
— wie viele, glauben Sie, wiirden ſich die Muhe 
wmachen, ihrer Anerlennung Ausdruck gu geben? Ich 
meine nicht das Komplimenteſagen; id denle fo, 
dah man mir die unendliche Freude machte, mid) 
den impulfiven Ausdruck vollen Verſtändniſſes hören, 
ſehen, fühlen gu laſſen. Dad iſt's. Und datin — 
glauben Sie mir — find wie Künſtler wide vere 
wofnt.” 

Jetzt verſtehe id Sie.” 

Sehen Sie wohl? Sie wwiixden mid nod 
mehr Segreifen können, wenn Sie wiften, wie ſchwer 
gerade id) gu fampfer habe, Schritt für Schrill. 
Es ijt da ein Feind“ — fie hatte unwillkürlich die 
Stine gedampft — , dod bavon ein andermal, 
es fithrt gu weit. Allo, iG gefalle Ihnen“ — fie 
ſprach wleder in haruloſem onverjationston —, 
‚das freat mid), und id Sanfe Ihnen, dab Sie mir's 
ſagen. Das hoͤren wir alle gern, was?" 

Ma, ob,“ fagte dex Pringgemahl, dex die’ 
wit dod) eigentlig gar nichts anging. 

Ich ſah ihn mir naͤher an — ein liebenzwürdig 
ausſehender Mann, vielleicht vierzig Jahre alt, mit 
turzem, blondem Spitzbart und einer Friſur à la mal- 
content. Seine magere Geſtalt von quecſilbriger 
Veweglichleit. 

Man erzahlt ſich, daß er cine große Zukunft 
als Maler „hinter ſich“ habe. Bor einem Bahrs 
zehnt fet es geweſen, als ex pliglid den audfidts: 
fofen Stampf mit der Verſtändnisloſigleit bes Publi 
fumes, dad ,dbnlide” Bortrats verlangte, fate gehabt 
und die damals im Senit iGrer Leiftungen ſteheude 
Mima Stollberg gefeiratet Habe. Go fet er alle 
mahlich in der Leitung des Hausweſens, der Ers 
ziehung des kleinen Max und dem Entwerjer 
runſtletiſchet Gofiiime ſür ſeine Frau in ſeinen 
Wirkungs{reis hiueingelommen, dex ihn vollig ausfulle. 

Bife Zungen behaupten, ex fet ein „Poitlieler“, 
und neuuen ibe Hern Stollberg, qeborener Brandt. 
Heber einen Puntt aber find ſich gute und böſe 
Sungen dutchaus einig, dag nämlich Fran Brandis 
Stollberg, der Prinzgemahl und der (eine Mar eine 
ſeht gliidlide Familie bilden. 

Wn ihr, der Hochdramatiſchen, fallt zuerſt ihre 
foniglidje Geftatt ind Auge, cine Geftalt, deven reife 
Fülle allerdings durch das geringfte Starferiverden 
die feine Grenge ber Schönheitslinie übetſchreiten 
Wiirde, Ahr gemiitlidjes Hausfrauengeſicht mit den 
lachenden, dlanfen Zähnen ſieht au ihrem Merger 
allerdings nichts weniger als hochdramatiſch ans. 
Sedeufalls it fie cine Erſcheinung. 
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Ich ſah fle nod) nicht auf ber Vũhne. Gie foll 
dine fo antegende Darftellerin fein, dah man der 
beginnenden Berfall ihrer Stimme darüber vergeſſen 
lönne, hirte id}. 

Eben reichte ihe Frau Dorn den Aucheuteller 
hetüber. Wie, Sie nehmen nichts? Aber Sic 
lonnen dod) ben Kaffee nicht fo teinfen, liebe Frau 
Brandt.” 

„Muß.“ fagte bie Sängerin wehmütig und wies 
auf igre feft cingefdniivte Taille, , fiifren Sie mid 
nit in Berfudung, Wh — Mohrenlöpfe — id 
mu wahrhaftig meine ganze Energie aufbieten.” 

„Nehmen Sie ihe den Teller weg, gnadige 
Frau — das fagt der Pringgemahl —, fie 
ſchweningert namlich, meine arme Dide. Aber 03 
Hilft. Acht Pfund Hat fle [Gon verloren. Sie ift 
aber aud jer fonfequent, id mug fie loben.“ Dabei 
inh ex fle liebevoll an. 

Was tuſcheln deun die Kinder da? Ich glanbe 
wahrhaftig, die fachſinpeln!“ rief Fraulein Dorn 
iiber den Tijd. 

Die ,Minder* — das waren Leni und Elsbeth 
Steindriigge; Elfe Dorn ijt gwar ebenſo jung, freht 
aber ſchon in ifrer dritten Gaifon. 

Sie Hatten allerdings bie Köpfe aufanmmengefedt 
und fdtoelgien in ihter ſüßen Erinnerung, ber 
Mignon⸗Auffuhruug. 

Laßt nur gut fein,” jagie Fran Braudi-Sioll- 
berg anerkennend, „ihr habt end) vorliglid aus der 
Uffaire gezogen.“ 

Die beiden excdteten vor Freude. 

Aber fpielen müſſen fle noch lernen,“ meinte 
Elfe Dorn. 

wld ja!“ Gin vlerſtimmiges Zugeſtändnis, 
denn die reſpeltiven Angehörigen, Frau Doltor Stein⸗ 
briigge und meine Wenigleit, waren auch dabei. 

Wir find ja alle einmal blutige Anfäuger ge: 
wefen,* fagte Frau Brandt giitig, ba Halt man 
ſich krampfhaft an bas, was einem eingepautt ijt. 
Da finat man glithend: ‚Leb wohl, mein Geliebter! 
und fragt ſich innerlich, erbleichend: ,Oerxgott, Habe 
ih nad rechts oder nad ints oder durch die Witte 
abjugehen Ff Iſt's nidjt fo? 

Ach jal’ Gifrige giweiftimmige Quftinmung. 

Nun, ſeht ihr — dad kennen wir alle aus Er— 
fabrung. Was lächeln Sie, Reveldi?* 

Dex Tenor war inpoifden damit beſchãftigt gewefen, 
zwei jungen Damen am Nebeutiſch Wagnerfdje Blide 
zuzuwerfen; amt Geſpräch Hatte ex fic) bisher mur 
durch Lacheln oder Kopfnicen beteifigt. 

Ich dente daran, daß Fraulein Witt ſich fo 
ſchwer tniſchließen konnte, ſich von mir umarmen 
zu laſſen. Sch meine, im leßlen Wit von Mignon’. 
Die Scene fat in’ Wafer, wenn fie nist mit 
großer Snnigteit gefpielt wird! 

Leni lachte leiſe auf. 

‚Ja, wie fol iG denn innig fpieles, wenn Sie 
mid) im Arm Halter und dabel halblaut fagen: 
Ihre Periide ift famos gearbeitet; woher? Aus 
Berlin, fa? Wd, aus ber Markgrafenftrabe. Am 
Ende diefelbe Firma, von der ich beslehe'... IG 
bitte Sie, wo bleibt denn ba die Stimmung ?* 

«da, Sind, daran gewöhnt man ſich!“ lachte 
bie Hoddramatijde. 

Reveldi ſtrich fig feinen MMeinen, ſchwatzen 
Shuurvbart. Ich werde mid bad nadfte Mal 
bemũhen, etwas der Stimmung mehe Angemeſſenes 
in Jor Ohr au fliiftern’ — von einem Schwerenöter⸗ 
blid begleitet, 

Lent wurde rot. „Ach, hitte, fo meinte id das nidt.* 

Aber Carlo Reveldi war inzwiſchen aufgeftanbdent, 
verbengte fic leicht und ſchritt einen Seitenweg ente 
fang bem Walde zu, auf dem ich foeben die beiden 
jungen Mäbdchen vom Nebentiſch Hatte verfdwinden 
ſehen. 

„Ab durch die Kuliſſe linls,“ ſagte der Pring: 
genahl, ifm nachzwinkernd. 

Sn dieſem Augenblick jah man am Ehngang 
wei Nadler abjpringen: ein mittelgrober, glatt: 
raſierler Here von unbeſtimmbarem Alter und cine 
jaugere, blonde Frau mit ftart echigtem Geſicht. 

Ah — Gaftell und die Franle,” fonftatiecte 
Herr Brandt. 

„Elsbeth, es wird Hier gu kühl file did), ich 
dente, wit gehen.“ Das war Fran Steinbriigge, 
deren feined Geſicht pldylig cinen hodyniitigen Muse 
drud angenommen atte. Z 





Wie ſchließen uns ant, liebe Frau Doltor, 
nicht wahr, Glje?* Merlwürdig, aud auf den 
Zũgen der Fran Dorn diefe Indignation. 

wDSebt ido, Mama k” 

„Wir haber dod nod) Beſorgungen zu machen 
in ber Stadt!“ : 

Na, immergu.” meinte Elfe Dorn gleigmiitig. 

„All Oeil! All Heil!” 

Die Nadler traten heran. ES wurde vorgeftellt 
und Blab geſchafft. Frau Dorn rief den Kellner 
(evan, um zu zahlen; Glfriede ftreifte langſam dic 
Handfduhe fiber die ſchlanlen Hände. 

Oande, die nadts auf einem kranlen Hetzen 








Irtgre unm Pedsterde aul tee Spite ted GAlltort Paes. 


nicht das lebte Mal ift hier draußen!“ bat jest Gl 
friede dringend. 

Sie hatte ihre Handſchuhe ſchon heimlich wieder 
abgeſtreift, wie ich bemerkte. 

„Elſe — du weißt doch“ — lebhafte Augen 
ſprache ſeilens der Mama —, „unſre Einläufe!“ 

„Nichts weiß ih, nichts. Ach, ditte, laß wea 
noch bleiben, Mama! Bitte, Frau Doktor!" 

Ich jah verſtändnislos von einem gum ander, 
Was hat man gegen das Brautpaar Gajtell>frante? 
Was gegen diefe Nofee® Und warum will Ele 
jetzt durchaus hier bleiben, während fle vor finf 
Minuten ſich gleidhmiitig gum Fortgehen aniGicte? 

Das Brautpaar tran€ inzwiſchen in ungeteiibeer 
Heiterfeit feinen Kaffee und plauderte mit ben 
Brandis. Bon Beit gu Zeit, wenn Caftell itgem 
eine trodene Bemertung vom Stapel gelaffen hatte, 
{lang des Prinzgemahls amiifiertes Laden Gell ven 
ander Ende des Tiſches gu uns heriiber, 

wSind die beiden von der Oper?” frogte af 
Elfe Dorn. 

Eigentlich Schauſpiel. Er ift für Chatgen⸗ 
rollen engagiert, iſt enorm voutiniert und fingt feger 
qrofere Operettenrotfen, ohne eine Note zu feed. 
GS ift dies cine Art Univerfalbegabung, die mat 
wohl nur Sei Theaterfindern findet, als bas Nefumé 
mehrerer Generationen. Die Fraule tft bas weib⸗ 
lide Pendant gu im.” 

Sie machen beide einen fer angenehmen Fine 
seid fuhr id) tajtend fort, ,was hat mar gegen 
tee” 





liegen,“ — id mußte es wieder 
denken. Zu dumm! Wie ich 
nur darauf komme? Sie jfieht 
wirllich fo gar nidjt nad einer 
ungliidliden Liebe ans. 

lind waährend dieſes Ge— 
danfenganges fehe ich, wie fie 
pldglidh das Kiun vorſchiebt und 
din Ausdruck lauernder Span: 
nung in ihre graven Augen 
tritt. 

Caſtell hat irgend etwas ges 
ſagt — ib habe nicht gehört, 
was, Jest fart ex fort: Aber 
ev fommt nicht allein.” 

»Die Rofee?” 

Natũtlich. Wofür Hitie fre 
fi denn fonft ein Rad ans 
geſchafft? Jetzt kann ec ihr 
gar nicht mehr ausrücken. Was 
will ec madjen? Er mus dent 
Slavalier fpiclen, Lieber tot 
als unhdflich:“ 

Was iſt's mit dem Sturm? 
fragte Frau Brande, 

«Ge muß gleich hier ſein 
per Nad und die Roſee aud,” 
Schahz, beſtelle! Ich habe 
cinen wahnſinuigen Durſi.* 

Die beiden allen Damen, 
denen dieſes Shaky durch 
Marl und Bein zu gehen ſchien, 
ſtedten die Sipfe zuſammen. 
Die Roſe auch nod — i 
dente, wir geben jeut.” “ 
wo i. on fo Wadtdid bare Wipfel deb Wailtartstares, 

Don den Goldfetdeun des Rloudote. 
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Die Dorn neigte fid uah zu mix. „Sie fiw — 
nicht geiraut.* 

Ich prallte gurl. 

Dah es derartige Verhaliniffe giebt — nun ja, 
dad weiß idj, vom Leſen und vom Hdrenfagen, aber 
id) Habe fle nie von Augeſicht gu Angeſicht geſehen. 
Jetzt befand ich mich mit einem folder Baar, bas 
fid offenfundig über die gute Sitte hinwegſet, an 
einem Life! 

Mich fafste ein heftiger Widerwille. Ich mochle 
fie night anſehen, dieſe Frau Frauke, wie fie fid 
nenut; und dod extappte id) mich, daß id) fie vor 





Deit gu Beit heimlich betradjtete. 


Daf fie fo harniles, fo ſchlicht und blond awk 
fab, dah fie mit lächeindem Behagen ihren Kaffee 
loffelte und ſich fiber die HiGnec aniiifierte, die nad 
den Kuchenlrümeln haſchten, das war's, was id 
uicht faſſen fonnte. 

Ich hatte mix ſolche Leute gum mindeſten tragiſcher 
gedacht. So ein Mittelding etwa zwiſchen Heldentum 
und Verworfeuheit, Lühnheit und Zettnitſchung. 

Wie iſt fo etwas moglich? Ich fomme nicht 
darũber hinaus. 

Jedenfalls begriff ich jetzt volllommen, daß die 
beiden alten Damen aufbrechen wollten, als dieſe 
neuen Gäſte aulamen. (orcicgany teen 


sate 
Von den Goldfeldern des Klondpfe. 


‘Wit finf Adtiſdenten nia YPOstogragdiea san Le Meche und cine 
Terkawg tot H. Soper. 


D« vom Geldfitber erfaſite Ausbanderet, der glaubl, 
jtin Sebenigliid Hinge davon ab, fo ſchnell af mö · 
lich nod) deme mewn arltiſchen Dorado gx gelangen, eht dab 
Gelb dort alle wird, Sllte fid) einmal die Marte von Wlasla 
und dem notdweſtlichen Territerium anfdauen, Da wird 
ec in Rlatla alltiun einen Flacheninhalt von ſechs Millenen 
Quadralmeilett finden — Bay geinug, umn einer Millicn 
von Geldgrabetn yu etlauben, ihrem Geſchaft nachzugehen, 
ohne da einer den andern ju ſehen int flande ware, So 
wird ex zu der Erlkenutnis lomomen, dof die Golbausbente 
viele Sabre audanecn mug, eb: fie erſchoͤpft iſt, und finder, 
daß ex rubig dir Gatwidlung dee Dinge abwarten mag, 
the ex elit. 

Su cn GS poet Jahren werden voraudſichtlich die 
Hauptgoldfelder des Yulongebietes ein vollfeandig modernes 
Veclehts und Troxsperhwefen aufneiſen. Scheñ jess lann 
man fich die furchtbaten Stropazen einer Lyon’ Sher 
den While ⸗ Paß und den Chilloee-Pafs, dee oreboreeen 
‘Piorten jam Dorade, exfparen, dean jeit fucgem find dem 
offigicllen Gijenbokaturtond sweet MondyleFahepline cine 
oetleibt worden, Die White-Pak and Yulen Railroad geht 
von der alatijchen Stadt way aus Die exfler 
swansig Reilen der Bahn, vor Slaguah 68 ginauf auf 
den Giphel bes Werie· Vaſſes, find ſehe fteit; die Steigung 
belrgt jurorifen £:100 Fup, Bom dee Hohe das Verges 
gbt die Bake 21 Meilen abwäris bis gum Late Bennett. 
Bon hier foun max im Fribjahe uxd Sommer ofme fe 
jondere Schwietigleiten zu Waſſer nag Dawſon Cito und 
dem Kloudele ange Binnen Yabresfeijl werden dieet 
Bahnſirede weitere 175 Meitew angelGlolfen jem, und zwat 
find bie Vecenifee dabei, dieſelbe nome Late Bennett birelt 
nach Fert Selliti iit Heryen dee Mondyleregion zu vericagein. 

Dee dahexchis von Sleguah bis gue dohe be Bae 
Paffes betragt 4 Dewars; die Gchahren fdr 100 Pjund 
Frudht 2 Dears, dad heifet ungeldgy taujendmal mege 
als die dullichen Bahnen der Veorinigtes Staater xefmen, 
Derjenige aber, dee emals verjude hat, zentnetſchreres Gepid 
auf ſeinein Rucken Abec dex Von yu t oder 5 dard) die 
Thlintit-Indianer Hinikbertragen ju tain, Kt geen die 
Tare, denn die Schwieri leifen des unmegfamen Anfſtiege 
find unglautlich. Die Hindernifie, de rofie Gx und 
Schesoernajfen and gurorilen jolt ſentrechte wande dem 
Reiſenden im Winter Leeter, reerden im Sommer nod) von 
einer: Roroſt abetboten, bee an Stellen falt betertos ift. 

Die srovite Alondelcbabn wird als Chilloet Railroad 
end Transportation Goupany veryidnrt. Sic geht als 
gewoͤhnlicht Eiſenbahn von der alastiiger Stadt Doyrse 
woh Canuen Cito — cine Di rot 8 Meilen. Beer 
Sie figs ber den Chilloet · Pof G38 Center Late eine 
7 Meilen lange Luitfeiléaker, cin jogenannteradrial tramway. 
lec ig dus Mabel in gröheren oder tringerent Abnanden 
an in Grostit gefegter | Standards” bes igt ub bat zeiſchen 
den ecften vter Tragern eine Steigung newt 3500 eb 
Bi Aeerroinden. Die Schuelligteit vex Forthermogung betragi 
ewan 250 Fuß pee Minute. Div Velriedatralt wird durch 
deel Anlagen geliefert, woden ene ame us, eine in der 


Mitte und cine auf der Habe des angtbracht if, 
uf der on i : 
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ftutioniert, die 40 VYrogent vot Werte alles deſſen cin: 


Reber Sand und Weer. 


dem Radlett tedot. Hier ſtelle die 
oublite — auch Elaubnisſcheine 
aus, die gegen Criegung einer Gr ven 10 Dollars 


den Gigentamer eeandehtigen, ein Jaht fang txt fanabijden 
Gebier nach Bold zu ae, gue jagen, zu ſiſchen und 
Holy fix Goldgraberzwede zu fade — eine wahre Geld · 
grube fur die yee . 

Dus Leben im dee Geldſeldern iff leinesegh veclodend. 
Das Bold [Grosamt weder auf dem Wafer, nod) wachſt es 
an bent a bo bora gligert — = hey * he 
befintet in der harigeſtorenen J mil J 
ener ue Feuer abgeiwonnen werden muß. Die Eat 
bebrungent bes Lagerfebens, die harte, aufreibende Acbeit, 
dad unwirtliche Alima und die lange Wonernachte laifen 
dad Unternegecen ſehr gewuat etſcheinen. Ween dane nod) 
dex farge Gomumer Gingutfomint mit jeiners 100 Grad Warere 
im Satter wnd ſeinen Schwätmen von blutgierigen 
Modlitos, dic ſich felbft durch Feuer nide isa Fees 
fajfen und durd das Leder hindurd) ſtechen — fites, 
von denen zutwrilen Milliarden die Gonne verdunleln, — 
dann erſt wurdigt man die volle Tragweite bed Unternehmens. 

Der Geldgniber ſchlagt zunachſt auf gutes Glück ein 
Relt auf, bis ex einen ihm beſſer zuſogenden Platz geſunden 
hat; dann ect baut ex ſich eine Qoaitte auf einer Unter 
lage vor getrodnetem Schlamm. Die Wande werdett durch 
julasemengeffigte Holzbldcke Hergeftellt, die eiwa 2 bis 
3 Rub did mit Schlamm bededt werden. Das Dad wird 
aud Sweigen gebildet, die gleichfalls einen Uedetzug aus 
Schlamm eegalten. 

Um wohrend der Wintermonate Gold zu gewinnen, 
seird der Etdboden durch gut unterkaltene Feuer aufgetaut. 
Die Genbe wird eta 8 ts 5 Fuß lief audgewotfen, und 
jedes Feutr taut eta 1 Fug Erdboden auf. Sebald 
man anf Ried fest, wird cine Pfanne yur Probe gewaiden, 
um gu feftinemen, od ,.paydirt', bad beiftt goldbaltiger 
Sdhlamm erreicht wotden ij. Des aufgetaute und aus 
gegrabent Erdreich wird bis sunt Fruhiahr aufgeſchichtet. 
Sebald eS dann taut und Schnee · und Quellewaſſer den 
Beeg heruntet zurieſeln boginnen, haut fid dee Golbgriser 
cine Stinme mit einent shemlidy guten Getalle, durch die er 
dad Walfer fiber feime ine Winter ausgegrabene Erde cites, 
Hier wird das Gold vom Sande geſondert umd ſinlt ju 
Boden, wahrtend dee Sand mit dem Waſſer abfliege. 

Das ewige Einerlei dieſes Lebens finder nur dann 
tine Unletbrechung, wenn der Boldgraber —* Stadtꝰ 
geht, jum Beiſpiel nad Dawſon City. Trinien, Spielen, 
tolle Tanze wechſeln ix endloſer Reihenfolge miteinander, 
und Goldſtaub iſt ſaſt das einzige Zahlmitiel. Wie man 
aus den Tages zeitungen weiß, tit dieſe Goldaraberitadt am 
28, Kpril fail gangich giedergebraunt, aber ofne Frage 
gu der Zit, da diefe Zeilen dem Lefer gu Geſichte lommen, 
in ihter primitiven Art wieder aufgebaut worden. 


Cite Sear. 
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Mittfommernagdt. 


Bout Blkten prangt Me rote Dor, 
Der Sproffer ſchlaägt im Wate, 

Wie Silber blintt de⸗ Mondes Gort 
Hoch fiber Flut und halde. 

Jim etſte Schlummer tuht die Welt, 
Yur leiſe wehn dic Winde, 

Und durch das grane Roagenfeld 
Hieht Afend Hirsh und Hinds. 


Da dringt’s auch mid) hinaus mit Markt, 
Es ift fo fewill im Zimmer, 

Und lockend winkt die Juninacht 

Mit ihrem Swielidyefcinemer. 

In lauen Wellen spislt die Luft 

Um Slitne mir and Logon; 

Mid) avlift von feet mit Wak und Whufe 
Der alte, heil'ge Broden, 


Und in den Buſchen reat rings 
Der Elſen leichſes Dalles - 
Und flüſtert rechts und wifpert lints 
Aus weißen Silberwsitdjen, 

Bald if es nah, bald flicht's davon, 
Schweht fiber Wald und Weiher: 
Citonia ſchetzt mit Oberon 

Hur Sonmnenwendefeier. 


Rings um mich Hat Mitißemmernacht 
Ihr Ganberneg geſponnen. 
JH iauche tief in ihre Pracht, 

Wie in Me Jugend Bronnen, 

Und ſchautrnd rkefelt mir dards Beery 
Ein inniges Behagen, 

UlS wiled ich heimlich himmelwatte 
Unf Wolken fortactragen. 


a) 


A. Befeu. 


Vid 37 
Gine Sommerfrifde in Tasmanien, 
Selia — 
(Trartheyang) 


ic Thür hat fid) auf, und die behabige Wirtiy 
teat fnidjend Herein. Die Lorpulente Meine 
Ulte mit der fauberen weifen Sarge, dean 
gefaltelten Haubchen, den allmodiſchen Liddjen on dex 
Sdlafen, pafte wie cine Litelviguette sum Charatier 
ded Hauſes. Sie gehirte gu einem jener Tyben, de 
mehr und mehr ausfterben. Wenu der Lefer je Dideus 
Werke Muftriect geſehen hat — die Pidrwidier etwe sit 
ihren ſpaßhaft Garatteriftifden Figuren — und hg 
danach eine Birtin denen will in itgend einem 
»way-side-inn™, zu det Seiten, von denen Bo; 
ſchreibt, da nod) die Poſikulſche ging, wo heutze 
tage Eiſenbahnzüge faufen, fo wird ec ſich am efeften 
ein ridtiges Bild machen von der freundlichen alten 
rau, die {eit zweiunddreißig Jahren bem Mein 
Gaſthof in Franklin vorſtand. 

Sie fam, im gut fragen, ob es und recht wire, 
wenn fie fon bas Abendbrot fervierte, und aus 
gerũſtet mit einem herzhaften Appetit, den die vielen 
Stunten in freier Quft gu einem wahren Heifhanger 
gefteigert Hatter, bejahten wir mit Freuden. Äls 
wir unfre Mahlzeit beendigt Hatten, war es gu frit 
gu _cinem Gpagiergange und zu frith gum Sdjlafene 
gehen. Aus der Küche tönte ab und gu Stimumen: 
geräuſch gu und herüber; jegt fang eine derbe 
Maännerſtimme mit grofem Mplomb: , Within a mile 
of Edinburgh town", und die Zuhdrer belogntes 
feine Leiftung mit Gelächter und Beifallsfatven nad 
jedem Berje. 

Ich liebe es, mid) unters Qandvolf yu miſchen, 
und fabe ans den ſchlichten Erzählungen cinfager 
Leute mix oft cin richtigeres Urteil über den 
Charalter eines Landed bilden lönnen als and diden 
Bander. Go iiberredete ich Brauer, ſich mit etic 
dem einen reife anzuſchließen, und eine Minute 
fpdter ſaßen wir behaglid) um das groge Herdſeuet 
mit Wirt und Wirtin und ihren Gaften. Das waren 
nur drei auger uns: ber Grobſchmied des Ores, 
der gelommen war, feine Abendpinie We gu trinter, 
eit benachbarter Farmer, dem eS gu ſpät geworden 
war, nad) Hauſe zurückzukehren, und ein engerer 
Landsmann der beiden Wirtslente, ein, Devonfhires 
man”, ber, feit Jahr und Cag Fuhrmann in Lain: 
cefton, einen Auftrag erfalten fatte, ber ifn bis 
Hobart und von dort nach Franllin dirigiert. Diefer 
legigenannte fatte cin alted Devonſhire-Erntelied 
zum beſten gegeben: 


Ah, the corn, and the corn, and the yollow, mellow cars," 


bad bie Wirte mit Entzuden erfiillt, und der Scheiied, 
ein alter Schotte, ſich darauf beranlaßt gefühlt, fein 
Edinburgher Lied mit droͤhnendem Baß vorzuttagen. 

Als wir uns zu ihnen gefelllen, wandie ſich die 
Unterhaltung von ſelbſt unfrer heutigen Fahrt a. 
„Was if aus dem hohlen Baum geworden?” fraate 
id, ,den man früher auf dieſer Route paifierte, 
durd den cin Viergeſpann durchfahren konnte, und ix 
dem 1G ſelbſt mit einem Einſpünner umgelehtt bin?* 

wa, der Baum ift hin,” fagte ber Wirt use 
mutig, ‚das haben wir unfern liebenwürdigen 
Sommergäſten gu verdanfen. Gin paar Tourifter 
iin pergangenen Sar hielten oS fiir einen Haupt- 
ſpaß, unter diejem Baum lagernd, fid ein ſchönes 
Feuer gu ſchüten. Das Feuer ausjumagen, als 
ſie auforadjen, erſchien ihnen nidjt notwendig, und 
bee prachttolle Baum fat bran glauben müſſen. 
O, über dieſe Touriſten! In die herrlichen Fane 
baume ſchueiden fie zolltief ihre unniigen Namen, 
die niemaund intereſſieren, und die Baume gehen 
daran zu Grunbel* 

Der Alte Mopfte verdriehlidh ſeine Vfeife aus, 
und der Schmied murmelte etwas, das febr nad 
cinem ſtarlen Ausdruck flang. 

„Da iſt's Siinde und ſchade drum,” begann 
Brauer mit aufrichtiger Gntviftung; , ettvad fo Pradite 
volle3 wie die Garnbiume auf diefem Wege hate 
id} nie zuvor gefehen. Mein Landsmann und id 
haben intereffeshalber eingelne Wedel dee gröheren 
Stamue gemeffer und foldhe fuufzehu bis achtzehu 
Fuß lang gefnudeu.“ 





At 37 


: Die ſchönſten fehen Sie erſt, wenn Sie hinunters 
fteigen in die tiefen, feuchten Thalein{dniite,* fagte 
ber Schmied. Mud) auf ber Inſel im Hilon, die 
Sie von den vorderen Fenftern aus ſchen können, 
find wahre Pradjteremplare, Aber die game JInſel 
wimmelt von Schlangen, jo daß es gu gefährlich 
wire, fid) hinzuwagen.“ 

Die guten Leutchen Hatten ſichtlich große Freude 
an unſtem ungeheuchelten Enthuſiasmus fiir ihr 
ſchönes Land. „Ich wollte, wir befdmen mehr Leute 
feraus, die gugreifen wollten und helfen, das präch⸗ 
tige Land urbar zu machen,“ feufgte dex junge 
Farmer. „Guͤtiger Himmel, es ift ein folder Haufen 
Arbeit zu thin und feine Hände da, fle zu vere 
richten! Bedeufen Ste dedj, von 26000 Quadrat: 
meilen nod) feine 6000 der Rultur zugänglich ges 
madt! tnd ſehen Sie Auſtralien an: die Arbeiler, 
die ſich herwagen, ſchwingen ſich in kurzer Beit au 
Wohlſtand und Bebagen auf, und dennoch fort es 
die Leute der Alten Welt nicht an, und Arbeitskraft 
mangelt im höchſten Grade. Auderswo lungern fie 
zu Haufen umd verhurgern dabei. Ich fage, Koloniſten 
feblen un, und gwar tüchtige Menſchen.“ 

wDile Leute dabei glauben's uns ja gar nidt, 
daß eS hier fo qut iſt,“ klagte die Mite. Es ijt 
furioS, wes fie in Devonfhire fiir Ideen über 
Yuftralien haben!“ 

»Dariiber müßt ihr end) troften, Mitllerchen,“ 
verſeble ich lachend. „Das iff nicht bloß in Devon: 
ſhire fo: die Leute glauben's mir aud nicht.“ 

Die alte Fran ſah mid zweifelhaft an; ihr 
Rechtsgefühl fonnte fie nicht fo fdjnell gufrieden 
geben. „Aber das tft ja große Thorheit! Wie wollen 
denn Lente mitreden, die nicht dabei find? Diee 
jenigen, die oS ſehen, müſſen's doch beffer wiſſen!* 

Mein, Frau,” ſagte energiſch dex alte Gaſt⸗ 
wirt, dent ber Humor aus den Mugen zwinkerte, 
wileint, Fran, bie Leute, die nicht dabei find, wiſſen's 
immer beſſet. Bor Seiten hat moan geglaubt, daß 
Rill Shakefpeare uns all die Theaterſtücke geſchrieben 
Hat, und dic Lente, die dabei waten, wenn er fie 
auffiifyte, qlaubten's aud). Die Menſchen, dic ein 
paar hundert Sabre {pater geboren ſiud, wiffen jdon, 
daß ex fie gar nidt geſchrieben fat — fonder 
ingend eine Geſellſchaft bat fle gefdivieben, oder cin 
audrer Pann, der gur ſelben Beit mit ifm lebte, 
Gat fie geſchrieben — ich vergeſſe, wie ev helül. 
Nod) civ paar hundert Jahre fudter werden fic nod} 
cin gut Teil mehr wiffen. Ja, ja, fa! Die Leute, 
die nicht dabei find, wiſſeu's immer beſſer!“ Und der 
Alte ſchmunzelte vergniigt, in offenbarer Freude fiber 
jeine Beweisfithrang, „Die Leute daheim,” — hier 
wandte er fid) gu mix, und fein ganzes Geſicht vers 
flarte ſich zu einem brellen Grinſen — die Leute 
dalſeint bedauern meine Alte noch heute, daß fie mit 
mit herausgelonmen iff, ha, ba, ba, Gal” 

„Ha, ha, ba, ha!“ ftimnite die behabige Wirtiu 
in ſchallende Gelaͤchter ein, und dew beiden alten 
LeutHen ftand oS fo auf der Stirn geſchrieben, wie 
Wwenig fie des Mitleids bediieftiq waren, dah wir 
alle von der Lachluſt argeftedt wurden und ber 
Devonfhirentan ſich die Hiiften ſchlug vor Vergnügen. 

MS wir aufbrachen, um unſre RaGtarhe gu 
fudien, Bolte die Hansfrau ein paar Yepfel Herbet 
und reichte fie und: „Die miiffen Sie eſſen, weit 
und hreit giebt’s fein beſſeres Obſt.* 

„Morgen friih,” vertröſtelen wir. 

Bewahre,“ nief fie ciftig, jest gleich, ehe Sic 
zu Bett gehen. 

Wakes the see tig wie trends 
bas ift cin alter, guier Devonſhire:Spruch.“ 

In unjerm Schlafzinnner angelangt, begab id 
mid) gleich gur Ruhe, indeS Brauer ſich an den 
Tiſch fegte, um nog einen Brief zu ſchreiben. Der 
Lampenjdhirne dampfie das Licht und banute es in 
die Nãhe des SAHreiber3, während die Seite der 
Sinbe, an welcher die Better ſtauden, in tiefent 
Satter tag. Ich aß meinen Mpfel, der dem Objt= 
garten dex Wirte viel Ehre machte, und lächelle Aber 
den DevonjhirecSprud und den zuverſichtlichen Lon, 
tit Dent dic treuhetzige Wie ihn ausgekramt hatte. 
Und von einem gum andern fpringend, wanderten 
meine Gedanlen flüchtig über dad weite Gebiet von 
Muthen, Sprichwörtetn, Aberglauben, die ſich in 
grohem Kreiſe war den Apfel gruppieren. Wo gäbe 
S im Beteich dex ganzen Vegetation ein zueites 
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Gewãchs, das eine fo wichtige Rolle ſpielt in den 
Sagentreijer der verſchiedenſten Nationen, alS der 
Apfel — die verhinguisuolle Frucht, die wir fdjou 
mit jeuer identifigieren, die auf den erſten Blatternt 
ber Menſchengeſchichte vetzeichnet fteht? 

In der griechiſchen Gotterſage hiitet der Drache 
Heras Aepfel in den Garten der Heſperiden, und in 
der nordiſchen Mythologie bewahrt Idung die Mepfel 
der ewigen Gugend. Um eines Apfels willen mufte 

Reenmeen der Fa; * 

dnca (ate * io Gene Ob fated on coe Rraigs", 
Gin Apfel ift'S, ber in Wilhelnt Tels Geſchichte 
die entſcheidende Rolle fpiclt, und dieſelbe Geſchichte 
vom Apfelſchuß erzahlt die daniſche Heldenſage mit 
Bezug auf Baluatoli, den nachmaligen Seekdnig 
und Anführer der Geriifimten Jomsvilinger am Ofte 
ſeeſtrande. Bei den arabiſchen Voltsftimmen heißt 
ber Apfel , ote heilende Frucht“, und faut morgen: 
ländiſcher Neberlicferung vollzieht der Todesengel 
Azrael feine diiftere Aufgabe, indem er bem Opfer 
cinen Apfel entgegenhalt und es deſſen Duft eine 
atnen (apt. 

Wo it ein Land, in beffen Märchen der Apfel 
nicht cinen widtigen Plag behauptet? Die ltalieniſchen 
wie die {lavifdjen Marden find vol von ifm; in 
der ungariſchen Geſchichte vom eiſernen Ladistaris~ 
ift thm Hobe Bedeutung zugeſchrieben; in dex frame 
zoſiſchen Dichtung ift ein fingender Apfel eines der 
Wunder, weldje die Pringeffin Bellerttoile vom Ende 
der Welt holte, und im deutſchen Voltsmärchen fdentt 
die Fee ihrem Patdien einen hoͤlzernen Apfel, der 
dieſes nur gu dreben braucht, daß er fid) dfinet und 
cin Prunteleid fpendet. Qn Gigilien werfen dic 
Diidden am St. Johannistage aus ihrem Fenſter 
cine Apfel auf die Sttaße: hebt cin Dtann ifn 
auf, fo helratet die Betreffende im ſelben Jahre; 
hebt ifm nieniand auf, fo wird fie fury nad der 
Soripet Witwe. Jin Etzgebitge legt die Maid am 
St. AndreaGabend einen Mpfel unter the Kopftiſſen, 
und der erfte Mann, der ihr beim nächſten Hird): 
garg begegnet, waͤhrenddeſſen fie diefen Apfel in 
dex Gand Hilt, wird ifr atte... 

Rar ih fiberm Nachſinnen eingeſchlafen? Ich 
fand mich in Berlin Unter dem Liuden roleder, und 
all bie Gindenbaume trugen maſſenhaft Aepfel; die 
nahmen fic) fo droflig aus neben den Lindenblättern. 

Aber halt... fof fehen ... find das auch wirte 
lich Lindendlaiter? Grin fehen fie wohl ans, aber 
fo durchſichtig hell, und... was iſt dies ſchmale, 
obere Gude? Sekt bewegt es fid) — cin griiner 
Arm fahrt bligfdmell vor... dad find Mantis zu 
Haufen, aber nicht Vindenbldtter, Whe nur die 
Tiere hierherlommen und gleid) in foldien Maſſen! 
Wo bin id eigentlich? Nichtig, ich ſehe ſchon, Hillers 
Reftaurant muß ganz nahe fein; i werde aber 
nicht wieder Kuguruhſuppe nehmen; fie iſt ja fede 
gut, aber id) möchte Heute was Leidteres haben. 
Ich werde mich drinnen eclundigen, feit wann diefe 
Inſellen fo in Berlin ſchwärmen, id) werde eines 
mitnehmen, vielleicht feunt dex Kellner den Ramen 
gar nichl. Uber — wie iff das? Die Mantis fat 
ja eine gang andre Geftalt, wud... bas ift ja 
nicht grün — weld) cin zarles, roſig angefaudtes 
Weif! und... fa, was hab’ id) denn gefehen? Ich 
bin fa aud) gar nidjt in Berlin! Ih bin in Kurland 
iu meines Vater Garten, und die Mpfelbaume ftehen 
in Bite! Wie mix eigen warm ums Herz wird... 

Ach, du mie dageweſene Kteatur!“ 

Ich fahre zuſammen und reiße die Augen anf: 
vor ſeinem aufgeſchlagenen Bett, das Geſicht voll 
hilfloſen Ingrimms, ſteht Vrauer im Nachthenid, 
die Lampe in der Gand, und zwiſchen den ſauberen 
Lalen liegt cin ſiruppiges, graues Etwas und 
Blingelt ſchläfrig ins Licht — Dumpling in Lebens- 


ape! 
’ 6. Bort Arthur. 

-De Welt if vedtormeren Oecd, 

We Yee Menfee wet dinſcentat wit” Kinee Quel 

Pas Wort SMillers Hat nie gu meinen Lich: 

liugsausſprüchen gehoͤrt. Dieſe peſſimiſtiſch gefiicbre 
Aufchanung Gat mich imnier als dranlhaft angemutet, 
als eiwas, wogegen mein geſundes Gefühl ſich auf: 
lehnt. Welch unvergänglichen Zanber fat gerade 
die Gegenwart des Menſchen fo manchem Play der 
herrlichen Erde aufgedriidt! Wo bliebe der Meij, 
ber fiber Trojas verddeten Gefilben ſchwebt, wenn 
die Erinneruug an Heltor und Androuiache, Achilles 
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und Patroffos, ar den Völkerfütſten und tauſend 
Heldenherzen mit ihnen erlöſchen lönnte? Dain 
wãre ber Zauber fo manches einſamen Inſelgeſtades 
ohne das Bild des herrlichen Dulders Odyſſeud, 
Rie es wit Secinera ned Toréen, und Yerlidern Gtam ſich peer 
Mul Yes oerddete Meer Knfheute, Tein —— 


GS iſt ber Menſch mit ſeinem Herzen voll Wider⸗ 
ſprũchen, mit ſeinem Ringen und Sehnen, mit ſeiner 
Bruſt voll Liebe und Hah, voll Mitgefühl und 
Graujamleit — cS ift ber Menſch mit feiner Qual, 
der dem flummen Anllit der Natur erft die Weihe 
des Gedantens aufgedriidt Hat; ohne dics Hatten 
wit tote Fluren und Steinhaufen, die teine Sprache 
zu und fpredjen. 

In Bort Arthur zum erftenmal dringte fi mir 
bat tribe Wort wie eine Macht der Wahrheit auf: 
ber Kontraſt hier zwiſchen dem, was die Natur bot, 
und was ber Menſch dazugebracht, ift eben gu grell, 
zu fdreiend und verleibt bem vagen Ausſpruch den 
Schein bitterer, draflifder RNealitit. Hier war dic 
Erde rirtlid) hertlich, die Laudſchaft paradieſijch 
bie Vegetation ſippig, die Mimatifdjen BerhAltnifie 
Gencidendwert; alle Borbedingungen gu einem Eldo⸗ 
rabo ſchienen bem glücklichen Erdſtrich gejdienft ... 
Ind dann fam der Menſch mit feiner Qual und 
prigte cin Brandmal auf das unentiveifite Antlitz 
ber Natur. Seder verſohnende Shimmer feblt der 
unfeligen Erinnerungen Port Arthurs, es find nicht 
mehe menfGliges Ringen und Sehuen, menjdlide 
Stonflifte zwiſchen Gut unb Böſe, was uns bier be- 
gegnet: fdjaubernd exbtiden wir mur die Nachteile 
ber Menſchennatur, wohin wir uns immer wenden 
mögen. Schuld, Schmach, Lafler hier — brutale 
Harte, robe Thrannei, raffinierte Grauſamkeit dort! 

Ich fagte vorhin, dah bie Behandlung der Gi 
geborenen in folonifierten Ländern ju den dunteln 
Blattern in der Geſchichte Albions gehött; aber dic 
Rentinifeengen feiner Gefäugniszellen zählen gu dew 
ſchwãtzeſten Kapiteln in ber Geſchichte ber givilifierten 
Belt, Wenn man dabei im Muge Halt, daß gu der 
eit, da dex Fluch bes Deportationswejens auf Las: 
mauier fag, Lente fiir Bergehuugen der leichteſten 
Natur ver[hidt wurden, fir Dinge in Wahrheit, dic 
man heutgutage mit cit paar Tagen Gaft ſchwer 
genug beftraft 4alt, fo geftaltet fid) das Bild doppelt 
diifter. Die Autoritaten, die mit unnmſchrünlter 
Mtachivollfontnengelt ber die Haufen diefer Unglück 
Lichen gefebt waren, bthandelten fic mit fo erfinde⸗ 
riſchet Bosheit, mit fo beſtialiſchet Brutalität, 
dah es jemand, der nicht genau von den traurigen 
Thatſachen untercidtet ift, ſchwer werden moͤchte, 
daran au qlauben, Die Unmenidilidteit, unter der 
fie fendten, verwandelte anne Schelme, deren ganzes 
Verbrechen in vielen Fallen darin beftanden hatte, 
einen Haſen unbefuagterweije erlegt ju haben, in 
Hlutgiexige, radjedurftige Dimonen. Den SAred> 
niffen der Gefaͤngniszellen zu entgehen, flohen 
Manner in die Wildniſſe bed unwiribaren Buſches, 
unt dort fammervoll gu Grunde gu gehen ober aber 
als verwegene Dejperados die Brandfael in dic 
friedlidien Heimſtätten anjaifiger Farmer zu werſeu 
und plinderud und raubend ihr Dafein zu friften. 
Die Auualen Bort Arthurs wiſſen eine ſchauerliche 
Geſchichte von neun Verbredern, die zuſammen ent: 
flohen und — verſtrickt in die Gindde bes undurch; 
driuglichen Bufdjes, vom Hunger bis gum Wahnfinn 
gebracht — im Kannibaliszmus verfanten, fo daß 
die Schwaͤcheren aus der unſtligen Schar einer nad 
bent andern für die Gefaheten die Schlachtopfer 
abgaben. In der Taſchen des einen Ueberlebenden, 
der wieder elugefangen wurde, fanden fid) nod) vor: 
ſorglich aufgehobene Neſte ſeiner graufigen Mahlzeit. 

Die kleine Halbinſel, deren fiidlidjften Puntt 
Vort Arthur bildet, ift mit den Hauptlande durch 
einen eugen Vaß verbunden, caghekawk neck (Adlet⸗ 
Falten:Gals) genannt, deſſen Breite keine dreihunderl 
Fuh beitagi. Das war der einzige Landweg, ber 
FRAuchtwetſuchen offer geflander hatte, und rofitende 
Hunde wurden die ganze Stree entlang angefetter 
gehalten, in foldjen Zwiſchenräumen, daß os unmög— 
lid) war, wwiſchen ihnen zu paſſieren. Ste ver 
teidigten den Weg gue Außenwelt nachts, und bes 
wafinete Soldaten hüteten ihn Gel Tage. Die Bai 
gu burchſchwinunen war (aunt minder gefährlich, ba 
die Ueharden täglich ſpezielle Filtterungen der Hate 
fifche augeordnet hatter, um dieſe Plage der See 
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barat 3u gewöhnen, in der RNGGe des verfemter 
Uferé zu kreuzen. Man ſieht, e6 fountent ner 
bie ſehr Beherzten und Stacten an einen Flucht- 
verſuch denfen, Dod) cine andre Met Flucht gab — 
die man auch den Schwachen nicht unzugänglich 
machen konnte. Es ſteht eine Klippe in Port Arthut, 
bon der aud die Kinderſelbſimorde ftattfarden; Puer 
Point ift der Name des unfeligen Paved. Bers 
ididte Sindee von zehn bis zwölf Jahren faiten 
ih zu mehreren bei den Händen, flogen iiber den 
freien Platz, che man zuſpringen fonnte, und ſtürzlen 
ſich in dle tiefe See, um fo ihtent Jammerdaſein 
tin Gude ju maden. Oftmals Hat ſich dies hers: 
erſchütlernde Vegebnis wiederholt. Die armen, 
fleinen, verwahrloſten Herzen! Ob fle ſich gegen ⸗ 
feitig Mut machten und der Weg ihnen weniger 
graufig ſchien, wenn fie ihn in Kameradjchaft sunters 
nahmen?! 

Bon den abſcheulichen Verhältniſſen jener Jeit 
Coun ſich dec Unkundige keinen Begriff machen, und 
id moͤchte nicht entſcheiden, of die moralijche Bers 
derbtheit größer war auf jeiten der Verbrechet beider 
Geſchlechter, die dort unter dem Zuchtmeiſtern feufjten, 
ober unter den Veamten der Negierung, die nad 
Gefallen und Willfae ſchalten und walten durften. 
Mit den Memoiren Port Arifuns fomttten Bide 
gefiillt werden; fie wiirden eine Fundgtube fiir den 
Senjations[aGriftheller abgeben, doch liegen ſie aufer 
dem Bereich dieſer Slizze. IG will hier nod) dic 
Wore des Doktor Ullathorne Gu jener unglüclichen 
Beit Generalvifor von Neu⸗Südwales umd Tass 
manien) wiedergeben, die elu Seredtes Jeugnis fiir 
den Jammer jener Tage ablegen. Rach einem Bee 
jud in den Sellen fener Sträflinge, wo Scharen 
der Eutſcheidnng itber Leber und Tod entgegenfahen, 
denen ihe Urleil zu überbringen er berufen war, 
ſchrieb er: „Ich ſagte einige Worte, fle zur Er— 
gebung in thr Schicſſal gu deraulaſſen, und naunte 
dann die NRamen derjenigen, die sunt Tode berurteilt 
waren (dreizehr an der Jahl), und es iſt cine be: 
nerfeniswerte Thatjade, dai diejenigen, die ſierben 
folfien, ſobald ich ihre Namen ausfprad, einer nad 
bem andern anf die Kniee fanfex und Gott dantten, 
daß fie exlift werden ſolllen aus dieſem furdtbaren 
Orte. Die anbern, denen id die Gnadenbotſchaft 
btachte, daß ſie weiter su [eben Hatter, verharrten 
ſtumm. Es war dic ſchreclichſte Scene, die id je 
in meinem Leben angeſehen habe” Im Mir, 1957 
wurde der Generalinipetior Brice, ein durch feine 
Harte und Groufamtcit berüchtigter Man, der Jahre 
dindurch dex Strafanftalt in Port Arthut vorgeftanden, 
3H Williamstown in Vittoria vor Stedflingen ers 
niordet ... 

Der Meine Dampfer teug uns vow Hobart in 
zwei und ciner Halden Stunde hinüber nad) Port 
Arthur, doch weder Brower noch ich fonnten uns 
an ber SHInheit ber Scenerit erfeeuen. Wir wanderten 
zwiſchen den prachtvollen Bebinden uniher, die jegt 
wuberupt daftehen, ließen uns die alten, berũchtigten 
Gefüngnitzellen zeigen und dachten, wie fu os ſein 
wwiivde, wenn erſt all dieſe Baufen zu Ruinen ges 
worden jelen und die Beit die Tegten Spuren jener 
Inſamien ausgelilgt Katte. 

Wie ruderten Hiniiber gu dene kleinen Inſelchen, 
das, cine engliſche Meile öſtlich ite dex Bai gelegen, 
unter dem Ramen Island of the dead* uſel der 
Toten) befaunt iſt. Hiigel an Hitget reiht ſich dort, 
und unter den rohen Holztreugen, die nur mit 
Nummern bezeichnet find, ſchlafen die ſterblichen 
Ueberteſte von 1700 Unglückllaſen dem großen Tage 
entgegen, Wo ber Wellenrichter mit einer audern 
Wage wiigen wird als die meuſchliche Gerechtigkeit. 
Wunderbar friedlich lag die Landſchaft ime Licht der 
fintendent Sone vor uns; fein Laut unterbrad) dic 
Stille, als bas leiſe Plaͤtſchern der Weller and fin 
und wieder eines Vögelchend switidernbder Laut, ehe 
eS im Reft zur Naſt ging. Auch wie verharrten 
idweigend. G8 giest Orte, wo dex Meni nue ein 
Vaterunſer ſyrechen fann; alles audre wire Ent— 
heiligung. 

SUS wir zurhicktehrten, war ber Mond auf: 
gegangen und wart ſchatienhafte Lider aut dic 
vertufene Kirche in Bort Urthur, die mie elugejegnet 
worbert, weil ein Mord in ihrem Bezirt begangen 
ward. Spaterhin fatte ein Feuer bas Gebãude ere 
griffen unb terzelrt, twas daran nicht widerftands: 
fabig wer, fo daß mir die nadien Steinwotinde und 


Ser ginmenrelde Turm übrig blieben. Finſter umd 
geifterboft blickt die Ruine zwiſchen den prãchtigen 
Eiden hervor, dle zu ihr führen, finſter und geiſter⸗ 
haft, trol dos üppigen Epheumantels, den Matter 
Natur ihr liebend um die Schultetn geworfen at. . 

Wir waren froh, alS ant folgenden Tage die 
Stunde bes Muforuds ſchlug und wir Port 
Arihur umd feinen diifteren Eriunerungen dea Niiden 
wandten, um gum Lieber, lächelnden Hobart zurück⸗ 
gufebren. Der folgende Taq war rauh und regs 
nerfs, und wir fonnten nichts unternehmen, aber 
Brauer entwidelte cine fo fonnige Loune, feit mir 
ben Ort hinter uns gelaffer, deffer Vergangenheit 


fiG wie cin Why auf unre Bruſt gelegt hatte, dab - 


eS unmdglich war, ifm gu wideritegen. . 

ie, Sota es iſt ber letzte Tag im 
alten Jahr — wir muͤſſen was uniernehmen!“ 

Aber, Brauer, ums Himmels willen, was koͤnnen 
wir unternehnmen? Sie ſehen dod) dies Wetter! 

„Es fiebt wohl drohend aus,“ räumte mein 
Gefuͤhrte cin. 

Was, drohend, Mann? Alle halbe Stunde 
fommt’S wie mit Eimern herunter! Wo ſollen wir 
denn hin” 

(Gs fell ith dean Sinrelten? 

G falofen she Geatee!* 
fang Vrauer nachdenllich; dann fic zögernd gu mir 
wendend: „Es ift wohl nichts mit New RNorfolf 2 

Du liebe Zeit, wer kann heute an Neto Norfolf 
Denlen? Gs ſchwimmt ja alles!” 

»'S iſch no nit Tong, bak 's q'regnet hat, die 
Laͤubli trdpfeln uoch,“ war das träumerifche Bue 
aeftindnis. 

Im nachſten Augenblick — und an feinem ftrahe 
lenden Geficht fab ih, daß ex etwas ausfindig gee 
macht hatte, wogegen fic) weniger einwenden ließ — 
begann ex vor neuem: 

Aber warum follten wir nidit in den Cirlus 
gehen fSunen? Gi, freilich wollen wir in den Givtus 
geet, Landsmann!* 

Mitten anf der Wieje, nist weit von unſerm 
Gaſthof, ſtand eine clende Sunftreiterbude, die fiir 
jemand, der Rens und Hine geſehen, nicht viel 
Verloclendes haben fonnte; aber — warum ſollten 
wit nicht in den Cirkus gehen können d Meinen 
halben, Brauer, laſſen Sie und gehen,“* ſagte ich 
lachend, und hin irablen wir durch die Abend: 
dãmnierung, in unfre Gummimantel gehüllt, und 
jafen bald glücklich in einer der vorderiten Meihen. 
Der Regen hatte zeitweilig aufgehoͤrt, aber die Luft 
war feucht in dem ſchlechtgeſchuhten Raum, umd jeder 
eintrelende Sufdianer jdiiitelte einen Tropfenſchauer 
von ſich. Die exile Nummer war voriiber ~ irgend 
ein Banales, miferabel aufgeführtet Reilerſtũclchen — 
hinter uns klatſchte cin ſchmãchtiges, nervös aud: 
ſehendes Maännlein wiitenden Applaus, hiermit 
Brauers Unmut Herausfordernd, als fic) cit ges 
waltigey Guß knatternd iiber dem Leinwanddach ents 
lud. Gerade iiber unfern stdpfer mußte ein Loch 
in dex Leinwand ſein, denn zwiſchen Brauer and 
mir fant oS wie aus einer Traufe herunter. Wir 
Glidten mad) andern Blagen um, als a8 dũnne 
Maͤnnlein hinter ung, lebhaft geſtilulierend, anf zwei 
lcere Pliike ueben ſich wies. Sqhueli bewerlſtelligten 
wir den willkoumenen Tauſch, und faum hatter wir 
die freien Plage an {einer Seite cingenommen, als 
unſer neuer Nachbar gu unſerm Erfigunen ans in 
reine Deutſch anredele. Das bewegliche MNannlein 
war cin Qiolinift, der feine deutſche Heinat vor 
bald zwanzig Jahren verlafier und fid feitdem in 
all bert berſchiedenen Stofonien Muftratiens bralli⸗ 
ziereud“ hetumgeſtoßen haite. 

Eine plumpe, grotesle Farce zwiſchen zwei Clowns 
hatte einent Reiterpaar jechſten Ranges Bag fies 
Mage, das ſeine Kvolutionen ichweifjeriefend sum 
beften gab, ohne das Publtum beſonders zu artic 
ieten; nur der lleiue Violiniſt klatſchie, daß {cine 
Handſchuhe ſicher geſprungen wären, tem ex welche 
angehabt hatte. Braͤuer founte o& nicht {anger mit 
anjehen: „Ach, Gere Nadjoar, exbarmen Sie fit, 
warum Hatfdrent Sie denn fo futios?* 

w Rein Gott! fagte der Meine Muſiker ertegt, 
mein Gott, wie foll mar denn nicht llatſchen? 
Sehen Sie dod) nue died lalte Publitum! D, dies 
fatte, auſtraliſche Publitum, was fiir bitlere Stunden 
fat e& mic nicht ſhon bereite! Was Wunder? 
Wie fat man denu Wilhelmi hier fehondelt! Dey 
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gtoße Wilhelmi hat it Melbourne vor leeren Banter 


geſpielt! ... O, dies Publikum, dies Bublitimar.. 
Wer jahraus jahrein vor dex Oeffentlichleit jteht wie 
id, meine Herren, der weiß ein Lied davon 
fingen,” — und ber originelle Kauz tlatidte heftizer 
denn je. 

Wir warteter bad Ende der Vorſtellung nist 
ab, Der Regen hatte aufgebirt, und ein Maree 
Sternenhimmel funtelte üher uns als wir alle dre} 
zuſammen den Cirlus verließen. Wie waren foun 
ind Freie getreten, fo rif} ber nervafe, Meine Biotiniz 
feinen granen Filzhut ab und fubr mit feinen 
Taſchentuch erregt tiber Aopf und Stim, „Wein 
Herren, fagte ex, ,meine Herren, die Situation ix 
wirllich eine ganz außerordentliche: flee fühtt une 
der Zufall zuſammen, drei Männer, die... tie 
foll id fagen?... wim, vom dene ein jeder ix 
feiner Art Vorzügliches leiſtet; ja, welde... i 
niddjte ſagen ... gewiſſermaßen nicht mit Unres 
als Typen ihrer Nation betrachtet werden foes, 
Ein audgezeichneter Schrififteller* (ih vetbeugle mi 
und legie die Hand aufs Herz), „ein Mufifer, der... 
wie foll id) mid) ausdrücken? ... mun... mm nich 
zu Hod) gu greifen, der fid) mit den beſten Ven 
tretern feines Inſtruments mefien kann“ (Brauer 
rifs bie Mugen auf!), „und ein ... ci...” 

«Gin Bierbraner, der Gopfer von Taumelfold 
3u unterſcheiden weiß,* ſchallete Brauer bedãchtig cis. 

Ganz recht ... gang redit ... bad war es, 
was id) {agen wollte,” exgdngte der fleine Biolizif 
eifrig; „ja, wir find ein ganz merhwilrdiges Trium: 
virat! ... Meine Herren, ich {lage vox, wir trinlen 
cin Glas Wein darauf!“ 

GS gegen drei Burlde well Per den Atkin, 
Sei ctece Fron Wirtin ta festa fie che 
ſchmetterte der unverwüſtliche Brauer. 


7. Rad cine Sebenowiirdigheit, 


Gine Sehenswiirdigheit abſonderlichet Art, auf 
bie Hobart ſehr ſtolz war, habe id) bis jebt un— 
erwãhnt gelaſſen. Die Stadt rũhmte ſich, den 
ſchwerſten Mann der Weld in ihren Mauern pr be 
herbergen. Ob dex pridjtige alte Yennings wirllich 
der ſchwerſte Mann der Welt war, itberlasfe ich 
ander zu unterfuden; daß er der ſchwerſte Monn 
war, den id) geſehen habe, räume ich unbedingt cis, 
obſchon id) in Mavienbad Lenten von ganz erflaun: 
lichen Dimenfionen begegnet bin, 

Mr. Yennings war gu ber Beit, von ber id 
berichte, dreiundſechzig Jahre alt, doch verheimligte 
ex dieſe Thatſache fo viel als möglich, da er nog 
immer nad) einer Lebensgefilirtin ausſchaute; ec 
war nicht ganz feds Fuß hod und wog die Matte - 
liche Siffer von 33'/, Stone, das find ehva 470 deutſche 
Pfund. Wer den alten Maun nicht geſehen Gat, 
loͤnnte an cin Mouſtrum denen, aber Yenniugs roxr 
jo. quoge zeichnet proportioniert, daß jeine abnoree 
Figur durchaus nists Abſchreckendes bot. 

Doch, daß meine Lefer mid nicht mißvetſtehen, 
der alte Jennings war nicht eine Spezlalitat, dic 
man fiir Gelb foh — bewahre! Der ‘alte Here 
wilvde fic) gewaltig in die Bruſt geworfen haben, 
wenn man ihm zugemutet Hitte, ſich für Geld aus· 
ſtellen zu laſſen. Gr war ein axbeitjamer und tiicuiger 
Menjdh, dis eS ihm mit zunchmendem Alter zu fauer 
wurde, feinent ſchwerfälligen Kötper viel Thätigkeit 
zuzumuten. MES ich ihn kennen lernle, hielt et eine 
Heine Bierwirtſchaft anf dem Wege nad Rew Norfoll, 
und fein Beſucher Hobarts vexfiunite, dort votzu⸗ 
fpreden, unt fig ein Glas Bier geben zu lafien 
und mit dent Wirte zu plaudern. 

ES war Abend und Dännnerſtunde, als soir den 
alters Yeunings auffudten; ber nerboſe Violinift, 
den Brauer feit jerem Lbend, ba wir uns im Cirtes 
getroffen, konſequent ,Madjbar* naunte, Katte fib 
UNS angeſchloſſen. Wir traten in die Heine Wirts⸗ 
ſtube und blieben im Halbdunkel ungewiß ſtehen, 
Umſchau hallend in dem uns fremden Raunie. Mexhts 
vou ber Thürt ftand cin kleines Sofa, in der Mitte 
des Zinumers cin runder Tiſch, von ein paar Stiblen 
tumgeben, links ein Pianind, mit dem obfigates 
Stlavicrjeijel davor, Mit der gegeniiberliegenden Wand 
Uenterfte id) zwei Thitven, cine in dex rechten, die 
andre in der linker Ge des Bimuers, aber zwiſchen 
dieſen beiden Thüren — was ftand da Koleſſales? 
lind fet Sewegte fig da etwas, — etwas von tne 
erhoͤrlet Breite beugte fid vorwaͤrts — ein mäcdhtiger 
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Kopf löſte fid) aus der Dammerung; ich teat mit 
ſchnellem Grube naber, ſobald iG das Ding ectamt: 
Was da Yor und dic Halbe Wand einnahm, war 
ein Großvaterſtuhl von noch nicht dageweſeuen 
Dimenſionen, und der dice Wirt hatte dvin fein 
Madnittagsjdlafden gehalten. Gr fatte fid) ere 
hoben und begelifjte und mit dem Apfomb cines 
Gentleman, Mad) ſeinen erſten Worten sfinete fid) 
die linle Thiir des Bimmers, und cine Dienftmagd, 
cit Mädel von vielleicht fünfzehn Jahren, eridien 
mit einer Lampe. Wir beſiellten Bier fiir uns, 
und ber Wirt lies sur Geſellſchaft far ſich ein Glas 
Laudwein Syingen, indent 

ec lopfſchuttelnd bedanerte, 

daß feine = Mouftitution 
nicht anf Bier bereduet 
jei. Als die Magd ihm 
nicht ſchuell genug wieder: 
lehtie, ging er ihr cilfertiy 
nad), und die ganze Stube 
sitterte und dröhnte tic 
unter bem Sdritt eines 
Elefauten. Suriigetehre, 
ließ ev fich wieder in feinen 
Lehnſtuhl ſinlen, und nun 
erſt batter wir Muße, 
ih nach Gefallen gu bee 
ttachten. Der mitditige 
Mopf ing höchſt jun: 
pathiſche Siige: dad waren 
fo prãchtige, intelligente 
Wid gute blaue Augen, 
ein ſo wohlwollender 
Mand, ein fo angenchmes, 
anſptechendes Gefidit, dai; 
wohl mander Maun, dem 
feine Honjtitution weniger 
Machteile in den Weg ge- 
legt, nad) dieſer Richtung 
Hie hatte mit ihm tauſchen 
magen. 

Ich fah an den auf⸗ 
merffamen Augen, mit 
denen der Alte uns bes 
obadtete, daß er den 
Gindrud ftubierte, den 
ſeine Erſcheinung in 
uns hervortief, ſah 

auch an ſeinem 
ſchlauen Lächeln, dak 
er beftiedigt war. 

Sie haben ges 
alaubt, ich fae anders 
aus, nidt wahr?“ 
fragte er beluſtigt. 

wh habe nicht 
envartet, einen fo 
sfine old fellow’ ju 
ſehen,“ geftand id 
lachend zu. 

Dm, Him, hin,“ 
ſchmunzelte er vere 
gniigt, die Leute 
bilden ſich alle cin, 
was andres zu finden, 
wenn fie herlommen; 
nud) geſteru war eine 
Dame hier, die bat 
mir geiagt, ſie fri nie 
in ihrem Leben ſo 
angenehm enttäuſcht geweſen, als durch meinen Au⸗— 
Mi — nie in ihrem Leben,” wiederholte er ſiolz. 

„Sie babe wohl viel Veſucher während der 
Sommermonate?” fragte id. 

Mex. Yennings wack fi in die Brust: „Ich 
jollte denfen! Seit Jahr und Taq Comme niemand 
nad) Hobart, der mid nicht bejudjte. Die Gouners 
eure all der verſchiedenen anftralijdien Brovingen 
feit den lebten zwölf Jahren Habe auf diefem Sofa 
geſeſſen. Ich bin nie gereift, aber nichtsdeſtoweniger 
habe id) mir Menſchentenntuis exworben. Ad) weiß, 
bak Sie ein Deuiſcher find, obgleich Sie aus: 
gezeichnet engliſch jpredjen, ausgezcidnet! Sic müſſen 
lange unter Engländern gelebt haben; übrigens haben 
Sie Ihr Engliſch nicht nur vom Hören aufgegriffen — 
das vertãt ſich immer in Kleinigleiten — Sie haben 
die Sprache wirtlid) frudiert, Ich weiß aud, dak 
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Sie fein gewöhnlicher Mann find... Viet beriifinte 
Leute haben mid beſucht; aber Sie mafien mein 
Flenidenbuch feben; der Gouverneur hat fein fo 
inteveffantes Frembenbud wie der alte Yennings.” 

GS war köſilich zu beobachten, mit welchem 
Intereſſe unſer Wirt zuhörte, als ich ifm von meinen 
Wanderfahrten erzahlte. Der Mann, der felbjt nie 


gereift war, lauſchte mit wahrhaft findtidem Guts 
züclen meinen Berichten von fremben Weltteiler: 
id) fal, daß ex aus Buchern iiber die Lauder ovientiert 
war, don denen id) ſprach; aber wie chen fein Bud 
das gejprodjene Wort erfeten faun, fo ſchien es, 
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bak meine Erzählungen ihm lebendigere Bilder ente 
rollter als alles, wads er bid jest nur ſchwarz anf 
weiß gelefen hatte. 

Eiue ſpaßhafte (eine Epiſode ereiquete ſich, die 
id) als charalteriſtiſch für gewiſſe Ideen der Eng: 
lauder hier wiedergebe. Dr. Yennings fragte den 
Heinen Violiniften, der fich ziemlich ſchweigſam vers 
Halter hatte, was dod) fein Beruf und Fach fei. 

Ich bin Mufifer,” war die prompte Autwort. 

oD, Muſiker! Dads dadte ich mirc!” fagte 
Dix. Yennings eiftig. 

Das dachten Sie ſich? Wie konuten Sie os 
ſich denlen ?“ fragte Nachbar verwundert. 

„Ei nun, alle Deutſchen find Muſiler,“ ant⸗ 
wortete ber Dice behaglich. 

Welch eine Adee!* cief ich lachend. Sie ſehen, 
wir andern beide find keine Muſiker.“ 
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wid, ja... id} weiß,“ ſagte der Ute, aber 
dod)... alle Dentidjen find Mufiter! Sehen Sie — 
alle Englander find Lauflente — fo find alle Demfchen 
Muſiler. Kommen Sie fuhr ex, zu Nachbat ge⸗ 
wendet, fort, ,{pielen Sie mir was,” 

Ich bin Biolinfpieler,* erllãrte bey andres „ich 
Habe meine Beige nicht bier, ſonſt wiirde iG gern 
fpiclen.” 

wD, ich jelle! Never mind, fpiclen Sie mir 
auf dent Klavier was vor; oS ift ein gured Stlavier.” 

Nachbar fing an fic) gu erbigen: „Aber mein 
Gere, Hiren Sie nicht? Ich din Violinift — iG 
habe mein Leben, mein 
gauzes Talent dem einen 
Inſtrumeut gewidmet — 
id) halte nichls vom Ser 
fulittern uatiielidier An—⸗ 
lagen. Geben Sic mix cine 
Seige, fo werde ich {picler, 
voransgefest, ba es ein 
brauchbares Inftiument 
ift... Alavier ſpiele ich 
nicht.* 

+ Nonsense , jeder 
Deutidhe fpielt Mlavier,« 
war dle mit unerſchũtter⸗ 
licker Nuhe vorgebradte 
Antwort; ,fommen Sie, 
fommen Sie, Gentleman, 
id) bin cin folder Mufie- 
enthuſiaſt!“ 

Nachbar riß fein 
Taſchenuch heraus und 
fing an, ſich damit über 
Kouf und Slirn zu fahren. 
Brauer, den das Lachen 
innerlich faſt erſtickte, ſtand 
auf, ſetzte ſich ans Hlavlet 
und ſpielte irgend ein 
bayriſches Schnadechupferl 
und danach ,,"t is the lust 
rosé of summer, 

Der Alte war eutsidt: 
» Wonderful. yentleman, 
wonterfal! Run, hab’ id's 
nicht gefagt: jeder Deutide 
fplelt Klabier. a, ho, hal” 

Wie lachlen herzlich 
mit, aber Nachbar war 
verſtimmt und mutmielte 
eiwas von lauler falfdjen 
Harmonien, taute aud 
nicht wieder auf, trog der 
ergdstidien Laune unfers 
joviaten Wirts, 

Kurz ehe wir aufe 
brachen, fom cine Dane 
mit ihrer Todjter ans 
gefahren, cinem blöden 
Bacfiſchchen, deſſen großen 
Augen, ſobald jie ſich vers 
ſtohlen aufſchlugen, man 
die ſtaunende Scheu ate 
— jah, die des Hausherru 

* Anblid ihn einfloßte. Die 
Matter ware eine forpus 
fente Matrone geweſen. 
wenn man ſie in andrer 
Geſellſchaft getroffen hatte; 
neben unferm Wirte ers 
ſchien fic fdjlaul wie cine Sylvhide. Sie fegte ſich 
in das Ungetüm vow Großvaterſtuhl, das ſpeziell 
fiir Den Dicer gebaut war, und fah darin fo vers 
foren aus, als tofire der Stubl fiir eine gange Fae 
milie berechuet geweſen. : 

Mr. Yeunings pflangte fig aufs Sofa und bot 
dem Backiſchhhen den Plag an ſeiner Seite an. 
Die Meine MiG fah ſich hilfeſuchend nad der Frau 
Mana wn, ald fie zdgernd der Einladung Folge 
lciftete, und ftredte die behaudſchuhte Linke aus, 
baS Sofatijien zu entfernen, dad die Gee cinnahm, 
in die fie ſich drücken wollte. 

Laſſen Sie dad stiffer, (offen Sie's nur," ber 
ruhigte ber Mite; „hier ift Vlaß genug . . . Warum 
dachten Sie, daß hier nicht Wag fiir Sie fein wiirde?* 
Und der fidele Mite kicherte in fich hinein üͤber die 
ſraßhafte Berlegenheit feiner einen Nadbarin. 
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cinit fo frillen umd geradest ofS unwirtlich weridicieren Höhen zügen der Eijel und bs 
Hansadd vor, Das febergatte Hulten und Derngen unirer Yelt Gat ſich in tae 
Leiddidger Weiſe anf die Erbolw und Bergnugnugen eritredtt: wee beatyatoze: chines 
Feet will, mill cs arch möglicht raſch und madglichit vollitdadig ben. Dave wid 
bent gewohulich cin Rochnum ehler gemach; dic Eile verttogt ſich mit dee Bel. 
mndigleit nicht, aud Saris fant man ſillichweigend fur die lediere einen Awat pred, 
haften Gehap gelteu: mean glaubs alles qeéshent gu Gabe, wenn wean — dee ails 
qerahmten Daupipuntte ibergangen hat. So biloen fic byftimatte Yndflogtyreararme 
und benimmte Reiſereuten axe, die _quiviffengiaft beotuchtel werdes. Daf, dabei mes 
Als ntebenidelich und üuͤbergehenawer beiicite bleibt, iſt naturlich, ebenfo. natkifig 
aber ands, daß ſich unter dem VNchenſachlichen“ und Uebergebatsmesten” gat mandy: 
findet, wars deeled lediglich fur deu Schnell. und Kußreiſeuden iſt. Weat es vergiem 
iit, ſich fees Reijeziel in Wake und mit Boquezalichleit und ſiau nach diehete shee 
senemt obecHixblicben Reijſeſntret odet Handbuch reads eignem Gefallen zu jeden, ter 
wird qeeade in der von der qrofien Deeritrafee dex Lourtiten gemiedenen oder ca}4 abe 
qemadten Beyirtat vielos finden, mas das Aniſuchen in jeder BWeije veckeGnt an 
reidten Gxrjag file dad Auslaſſen manches jogenaumen Hauplpunlles Parbielel Cine 
gule Hilfe findet ex Sabet au ben von der angedenteten Att Vitteratac dutdauß yee 
Wiedenen, ſebt predandftig eiugerichſeten iy durchaus zuverloſſig gebaltenen Saber, 
die Dee Becein inr Moſel, Hechwald und Hundruclen umd oer Eitloerein heres 
ggeben Guten, 

Ru dere vernachlaſſigten Gebieten gebset auch das dee untereu Wojel, das | hes 
bie Stromftrede von Tratbach⸗ Traben, oder richtiget wohl vor Beem am Coden 
Srampen™ bes zur Mundamg bei Eodlery. Der Durchſchniusteiſende duced, Ni 
lepterer Stadt ſeine Fahtt ftromanjracts beginnend, dieſen Teil des jeg fo aujer ⸗ 
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MS wie Abſchied nahmen, eutließ cr uns mit der griften Herzlich⸗ 
leit. .Stommen Sie nod) einmat gu mir,* bat er mid aufs tvirmfte, 
und die biederen, freundliden Mugen ſprachen beredter als alle Worte. 
Sie glanben nicht, wie gern i Ihnen zuhdre! Komment Sie nod) 
cinmal — madjen Sie mic die Freude!“ 

Wenn i ands Neuſecland guriidfehre,” verſprach id. 

Ich Habe nachher oft bedauert, dak ih nicht nod einmal hinging, 
che id meine Reife fortieste; denn alS id aus Neuſeeland suritdfebrte, 
toay ber fiede, harmloſe alte Mann dabhingegangen. G8 ift wohl fein 
Ginwohner in Hobart, der nicht nod nach Jahren vom dicen Yennings 
zu ergablent twiljte. ESaus Iola 


€& 
Reifebifder aus Sem Woſel-, Nahe- und Cifellande. 


Kec SHyin roa Harel} Nock eychett coe Th. Balj 
1. Die unteve Woſel. 


ks die Nebenthalet ded Rheinos aut dee linken Nicricite landſchaſtliche Schzere 
Kaiten euthalien, die, wenn aud minder umtaffend und qrojiattia, an eigen 
artigen, Rely denen bas Hauptthales lauu nadjitehen, iſt eice langſt auerlannie 
Thatjude. Gn cee dan ſtillen Wanderer und Ratutfteund inangenehmen ‘Seishin, 
Weiſt etgießt ſich ſogat, feildere bas Vertehroned immer engmaſchiger geworder 
iſt and laum ein —— — dledchen Erde in eineca Berend abtig 
gelaſſen Gat, die Hut dec Sommerandſläglet und Vergudgungsveikendent gerade in dic orventlich jabiccidy bejuchten Mojelthals Lid im SHluuge; i i er 
abies von Ber groren Steomtrafie gelegenen Nebengebiete.  Deingt allmatlich dech Siellen zu pened mo dit — —— coonk 
folbit dic veelbetuſene .Fremdeninduftree” aus dem Moſel · und Rahethale bis su den ſſchen“ Charalter annimurt, wobsi denn mol auch die NeGenabhidht mollen stag, mise 
lichſt bald den heutzmiage allerorie fo beliebten und jo viet gelrunlenen Webel 
wein an Sat und Stelle“ zu fojten. Datei nnterlauft dann ichten cin nite 
unerhebliger Irrinm. Gerade die vernadblajfigte untere Moſel iit cin dujrst 
ergiebigo⸗ Weinland mit vielen vortreiflichen Lagen, von Senet Mennee sax 
lich dee von Cobern, Winningen, Ledme, Godem, Sell und Enluch 9 
iddgen wijſen. Leider finde dick BWeine, die allerdings a Sebwere und at 
VollGoltiqneit des Bouquets deren der miltlecen umd oberen Motel meajitetes, 
fid) aber dutch ungeineine Wieblidifeit amd Tiunflajiigteit (olſo getade die ten 
Woſelweinen im allgemeinet als beionders diavalteriitiids nachgerteaten Gues 
Hoaiten) augzeichnen nut jelten utter ihrer eignen Griterte Berbreitung, wogeet! 
Ridt nur fie, fonder ihnen nm Wert unterlogene Untermoſcler felted iim reeten 
Weingeſchaft meiſt als dic belivbten Sorte dex mittlerert Moſtl nomestlia 
ald Etdener, Jeltinger, Risporter, Braunederyer, Graachet oder Joſcyhrboet 
verttzeben werdenn. Jedenjalis haben dic guten Sorlen ter Unlerccoſel nial 
wenig daju beigetragen, dewt Moelwein ine allgemeinen den Maj eines Geſun · 
heiusweine⸗ iu verichaffen und ibm dex gtoſen Matlt yw ecchtigien. Ybor aid 
wie ein Weinland, awd cin detzuügliches Obitand ift die untere Weyl, Lt 
befonderem Olid wird da, we das Thal ſich gegen dic Rheinebene onibteeel, 
die Kitichenzucht beirieken. Gin jchoneros Bild dufniger Mateaprodt, als * 
in der eiſten Frahſahrstagen dee Umgegend der Orie Wills ued ‘Miojelweits 
Fei Ecblenz darbicter, dutſie weit und breit nicht zu ſinden ſein. 
Aunch dev landchaftliche Reiz made ſich dom, dre die Lier von Geblesy 
ſrowauſwartd perfolat, bald Lewrertbar. Richt jelten tanchen dabei interenatte 
geſchichtliche und namentlich tulturgeſchichtliche Etinnerungeu ani, jo gle tet 
dem auf deat rechten Ufer gelegeen Dichlich mit seiner feattlichen meet Voit · 
litche, himer deut mar den als viniigen Hauptverlrennungsplatz det Spence bret 
nod) in dee gangen Gegend vecrutern Tieblidjer Bern gewabet. Ju * 
molcriſch etioas weiter ftromanfwarts an dem finfen üfer ſich hinziederde⸗ 
Gober veepruse tan nicht, Sie fie daber Dewe Cxte erhebeaden Raine Redar 
und Chere oder Altenburg) und vor ale nice dig in meucrer Sait dure de 
weenie Regierung wiederhergeſtellie St, Matthias · Burglopelle teinitet 
PPL — — SORTA 2 Legtere joll axgeblich im dreigeheten Jatahundert wed) Deut Winter der Seitencr 
— oo. Ri ‘ Grabestivwe i Jerujatem ecbuut morderr Fines thatideblich evdt tRes WEE 
” , : Anlage im cine weit altere Ztit zurud, dean der acttedig ausgefabane US 
phrase ry gehaltene aberidifante Nuppelban if, tween bn * poi 
wenigen erhaltenen Baptiſteriallirchen, Das noch feltenere Det 
Chatter, Auſtait ex Auude und Ecrulau. nach Art dieſer altchriſilichen —— Taujtirchen etbauten Aapelenarlen. 








— —— vigtized by SE 





M37 


Ein febdmes, dutch dir Maunigaltigleit einer waleriſchen 
Waſtsbild fells fh uns dor, wenn vir nods turjex Weilerwanderung von Cobern aus 

















uit J Sie Wt sume Teil wieder Decgeftellt, und 
ian geniefßt vor dow mit ite in Betbindung ſſehenden Wiriſchaſiegetaude aus 
Dus auf dem jenfeitigen Ujer liegende 
einft cine wechnge Jolle uxd Speer. 
in cinee ctroad anſechtbaren Weiic 
WUC aus dem an bas Latsiniide catena (Kelte) antlingender Nowoen. Deutgutage 
zeichnet ſich bas Oerichen vor allen 7 
durch jeine Lage am Ausgange 
eines engen, malerijchen Yad. 
thales aus; bad durch lehteroe 
jlieſende Baſſer — ein wahre 
Wildwaſſer — bat cin jo ftartes 
Gefalle, dof es 22 Mahlen yu 
treiben dermag. 

wir von Cattered ans 
auf dem linten Uſer unjern Weg 
Bis gu dem Orte Milder verfolat, 
fo ichenlen wee deffen febdewe alter 
Nirche einen Wid und mochen 
damit gleich eines Ubjtecser nach 
dear auf eines Fußrdege von vie 
Stifometer Lange zu erreichtuden. 
landeinacis an dem Elybade 
gelegeren Schlo Gy. Derſcibe 
wird jich als cin wehr als lohtren 
Dec ergeiſen, dem ac der nicht 
allzu auſtreugenden Juſteur 
fic) unjerm Blid das in Deulſch · 
land nur noch jeby veveingelt vor 
lommende Veiſpiel eines fait voll: 
ſtandig erbaltenen miticlaltetlichen 
Ritlerdes, ines richligen Abutg · 
lichen Vanes“ dar, Wit feinen 
sableeidges: Ertern, Themen und 
Wirruchen mocht ex, ver welder 
Seite man ifn and betradeet, 
cinen im Hit Grade feijelnden 
Einderuck. Und idee und feinee 
nachften Umgebung ſpricht eit gutes 
Stud Geſclichte, deionders eit guteo Stuct unfret eindeinſchen Sillengeichichte, zu uns, 
Die alten Ritter vom Clg, im VellGmunde die Mentopfen, bat heiht dic Eijentopic, 
gewnannt, auen ans tem Stegreiſ und Kehdeleber Saft gat nicht heraus. Rid mit 
dithem, bald mit Know brnadbarter Geidledht rerlunden, bilbeten jie muy allju baufig 
den Schteden der Gegeud, jo amennich im Qagee 1331. in weld Erzbiſcho Batouin 
vor Trice ſich ernſilich gegen die von thnen anegeüble Wegelagerei einzujchteiten oer 
anlaßt fab, Da dem auf eines: ſſcllen Felsgrate ecGanten Maxbneite nike betgulomuten 
war, lich ex qui einem nod) Soter gelegenen Vorfprmg ede zweite Burg auffuhren, 
Trubels oder Balderelg, deren Vejapung die Belagerten dudunh in Schach ju balten 
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wubte, daf fie dieſelben von jeder Suiulic abidnitt. Das vercrechten aud) die Eiſen 
fophe" aut die Dance wiht aus uhalten, fle ergaben ſich und tourden, nachdem fle die 
Ablite Utfehde geidiworen, vor ihren Dberlebenshernz qu Gmaden weseder auſgenommen; 
Kutfutſt Valduin belebete feqar den Ritter Soba von Hy mit beiden Bergen, mit dem 
Stamejig und der Tubburg, und 
Die Witter murders von nun an 
etteue Lehendmannen bes Gri flifts 
iec, Boor Valdenelp find Heute 
nut nod, wenn and nicht un 
betrddhtliche, Trimmer vorhanden, 
Dura odet Schloß Elt ſſeh jedod 
als Tenfueal aller Jett umd alter 
Sitte unverjehet wie vor Babee 
2 danderten da. Sebendineet iff dic 
Anlage des Burghois und die 
| innete Ginridhing dre Burg, 
} eenjo die Rapelle und die Waffen 
| fummlung. Fur die Streithacteit 
j des Gleicbledites der alten Gijen 
lobje zeugt in dieſer cin rece 
citer Kugel dutchbohtrtet Damen 
harniſch! 

Kehren wir in dud Moſelthal 
zutüuch, fo juhrt und unſer Weg 
auf dem linlen Sher Carder, 
bem ſchrag rechts Treis qegerriiber 
liegt, ut Dex fattlidier Patrdotj 
Glottes, bem Harprorjandplap: 
DSS Alrigens nicht bier, wie aker- 
Baupt nicht an dex Mojel, Somdern 
tei Mullenbach in dee Eifel gebtochenen be- 
rolomten Wojeljchiejers). Mulelpuntt einer 
malcriftoen Umgetung, tant and) ter Ort 
als joldjer fich interefiant auf. SeSexsmert 
ift die in ſpalgotiſchem Stile gebaltene, in 
meucrer Seit coweilerte Ringe, namentlic wegen 
three Wandgemalde wud rein AÄllare. Muf 
bem Gober Berge fiber Clollen Tiegrn die 
— RZuinen dee alten Burg Clonen ober Moiratel- 
fein (Sonvadjtein), cinft cin ftart befefligter 
Sig dec Herren von Mefielftadt, im dere 
Eigentuen fid) Heute nod die Ucdercefee bee 
finten, 

Dat man Clorter verlaffes, fo crit einem 

der groke Beyen entgegen, den hier die Dojel 
beſchreibt. Es entfaltet ſich dabei ein sondechares Land chaſtsbild, einos dee ſchonſten 
des ganzen Flußthales die Fellen treten e Gort ait dad Uſer heran, ſtaffeljormig bis 
ge three Dohe mit Weinbetgen bededt, und men mic dex Reiimanyg tes Fuſſes 
ſolgen, jegen mir nunneht amphitheatraliſch ſich die alte Stadt GeGene an citem Verge 
ange himgichen. fiermat von ihrer in dem ganjen Glanze mittlottectiger Vaulunſi 
wen eruandenen Mitterburg. 
ir ead, wo Me nce eee acter 


Rigen 
Ro Yn Aiipe wien (hit af Yer Diders teeden, 
wn tee Rute tem 2eaffee Yea Ted muh’ led? 
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Red Chigee. 
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ind we teat’é nit Pest ted eaciet orn derun 


tid oat Codes eit Gurg Cetere und ter Wisnedury. 
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Dee guie und geſunde, fogar vor der helteren Selbſt- 
pajpottang nicht zurncſchregende Bxitsgumer, dec aws deeſen 
Veefen zu und ipsidit, legt tad Sefte Zeugnts fils den in brn 
inteteſſanten Rojelnadichen herrſchenden Geist ab, Bon diciem 
Geiſt lehle aud ein Stiid in dens mit Unrocht wegen jeiuer 
draftijchen Schildernugen dee Hellenqualen in Vertuf ge 
lomrichen Kapujirerpatet Peter von Code; dieſer war 
dutchaus nid der Relot umd Dunlelmann, den san in im 
fat finden wollen, ſondern cin Beifletverwandter 303 Deiter 
reichtts Ubregam a Santa Elata, ber weit dex Volle in sex 
derhen Spracht des Bolles zu beden oreftand, Die Stadt 
Lechenn hat ſich vielfach in ihrem Junern noch eitt auiltelalter · 
lehes Gexrage bewalnt, tejondecd im Benere jhrer engen, 
nicht ſelten vom Thorgewolben uͤberbrüclten Gaſen und 
Ghibhen. Die awd dem ſanfzehnten Juhttaendett ſiammende, 
in fpatgotiidiem Stile erbaute totholijehe Kitcht zeigt in 
ibten Ghorieniern Gibike Glagmalereien. Auf einer Kev 
hohe liegt innerhalb dex Stadt bas ebrmalige, jeht zu 
Schulʒweclen dienende Ropuzinertlofter. . 

Ueber dee, Stadt exhedt ſich anf einem Reoe ſpruug 
sited dee ſchoͤnſteꝛ und meckairdigften Schloffer Deutjch · 
londs. Uripringlicd lag hier ciue feſſe, bls ins elfte Sage 
bundert jut rheinihen Piolzaraffchaft gebbrige Burg, die 
jpiiter der Gegenſtand grimexiger Fehden wurde und zulche 
als Lehen dem Kurſtift Zier anheimfiel. Bogen Ende bes 
fieliyefintesr Sofeguntert® wurde ſie in den dem Dreißig · 
fibsigen Seige folgenden Swijtighiten wit Franlteich mehe · 
fod) Gelagect und zulehzt unter de Soars eingetomenn 
und in die Luft geipeenst. Se Zerſlerung wer ome fo 
grũudlicht, dap faum chwas meje ald dic Grundmauern 
von dem after: Bau erhallen Mich. Die Sritaemer, welche 
dic frumyshiden Cradle und Durgbetwuſtet fibrig gee 
foffer, gelonaten ins Jahre 1868 dung Kauf an bat 
SGebeimen Howmerrgiewat Raves in Bertin, und diejet 
fie von 1871 bis 1877 durch doe Archlielten Rajde 
Dorf und Ende stach einent Meviankder Stride aus ten 
Jabhtt 1576 des Baw, jo que wie es gina, wiederauſführen. 
Ge ift, wenn vielleicht auch nicht gang filgeten, & bod 
recht malecijd) und ftimmungsoed nudgetaller, bsionders in 
fritters Aenſiern. Der mit eines Spigdade und vier Erler 
fisuxben geſchmudte große Tutin zeigt anf bee uach ber 
Stadtſeite gelehtten Wand ein in Murano bri Beawdig 
angefestigns ricliged Moſailbild, den heiligen Cheiſte pherud 
deiſiellend, ein weithin fiduturss Wahrzeichen joe Burg 
xno Stam. 

Eine bejontere Aunehralichleit Coches belbex jeime 
Rutgebanger, in urestittelbarer Rabe die ſchonen Garter 
und Anlogen und etwad weiter bequem gu erreichende Mis. 
flngSpunite, Su tepteren piSlt unter andern de in dem 
wildbromanti{den Enderthal gelegene Winteburg, einer dec 
aͤlteſſen Stammfipe bes Geſchlechtes tee Grates vow Wet- 
ternich. 

Bei Cochetnt wird dea Flajilaute cine wmicheige Hele 
barre entgegrageiegt, dex Eilerer Berg, aud , Gocemter 
Nrompen” genannt, De Moeſel umftießt dad Hemmnis 
bitter Geſteſnsmaſſe in einem 20 Rdometer weiter Vogen 
wed nitant ect bei tem Orte Bremui ihre friigere Richlung 
wirder an. Auch die Diodelbakee veridſu nunmefe den bes. 
dee getrenlich arit allen ſeinen Aelecmungen und Windungen 
vetfolgten Flußlauf, tem denſelben anf der Strode bis Sree 
me wed gwelmal, zwiſcheun Eller and WF und be Vunderich, 
. berũhten. Dutch da aus Groxmade und Graswadene 
Whicker Gellefends Maſſiwv des Mrampens” iſt file dee 
Moſeltahn dee ſtaiſer Wilbelur- Funnel neiprengt, mit 
$200 Meter Mange der griftte in Geutidland ued die 
vierte Stelle unter den gresete cutopuiſchen Felsdurch 
dolrengen betzaupiend. Dee Bau womde it des Jahven 
1874 bis 1878 auegefuhrt end war jee freierig, ba 
die Streichungdlitzie ded Geſteins ungunſtig fag und dic 
Geffeingmafien von wafjecfiigrenten Thon nnd Sandjchichten 
daichſer wore, ‘ 

Durch die Gijenbahn iſt dee den weiten Begen gwlſchen 
Coders und Yreern bejiheeiberte Teil dea aihace 
Battebe zu ſeht grofeim Teil entoadt merden, Dav ift 
Hinde, dent gerade fies beetet bad WRoselthal vat Inler · 
(antes umd Sones dar, weohalb allen Regjauder, de ihre 
Aah nidt in beſchleunigtem Zempe gurtiduulegen gee 
lstigt fixe, nur enrpfoble werden lann, in Soher tus Santj 
zu beiſeigen oder, nech beffre, ſich a einer lutzin Fuſſwande · 
rung zu beenemen. Die etſte Mot mire west in Bruuig 
zu Hatters, reo die ans deui focdzeSeeterr SaftGundert foam: 
tenre Mone Paritirche int Syipbogenilil, sefir cher noch 
bas egergunte Scahumtſche Dans”, cin fveces Gebaude 
tm Saroditil aus deer Suge 1659, alg auchiteltoniſche 
und lultungejetgelche Schenamurdigleit eixen Vel ver 
Vokaten. Bexitig eit die Seburtsoatte cinss angrichitter Be. 
lehalen. des unter dem Ramen Petras Rojſelanus belamnen 
Petet Schade, ore hitt dad Licht dee Welt exblictte und im 
Sabre 1524 ix Setosig fein Leben beſchloh Hud) das 
Keone Beilſtein anf beast dechten Wer Muleyeftelle ber Dampf 
beote) verbient einen Beind. Dex Ort, eng au die Schieier · 
jelſen augtichmiegt, war ior Muccigiter dard cine Ring 
maner Geriigt, Ueber ifm sagen anf wifiges Hage die 
maleciiger Reimer der Vurg Veiljein campos, ron denn 
aud utan ine průchnge Mwside oul bax Thal geuiehe 
Enwas teller ſtromaufmaris liegt ut dex Linten fer 
Poltersber}, o03 ſeinen Nasten der unrnhigen, jim Anj⸗ 


Meher Sand und Weer. 


ruhr geneigten GemiltSart ſeiner Bawohner verdanlen fell. 
— wae fie thathietdich fo gefbildert, aud were 
fic afS Ringer umd Keulenſchlaget in ber gauzen Sage 
belaunt und aligemein gefiedjtet. Vei der infahrung des 
Grogorianifgen Halenders lam es hier zu einen Uufitande, 
der mit Waſſengewalt gedacapft werden amujite, 

Ker Sdlugp rer Wanderung fatten wir noch in dem 
anf dems gleichen Fluſßuſer liegenden Ediger Einleht. Auch 





Tirrreahana tn Autfcen Harte ye Sruuit a. d. Reel 


hice gewahrt man Keſte einer mittelalterlichen Beieſſigung 
intecefjanter find indes einige erhaltene alte Lehensbiuſer 
mit Nuudbogenver zierumgen mid die humoriſſiſchen Dore 
flellungen am Geebel des Metbanios, dee von dem Wrer 
det Oetes und dem heittren Sinne jeinee Einwohrer Nende 


geben. 2. & 
We 


— Gedichte, —- 
Son 
Maidy Kod. 


Mein Schritt hallt teife. 


tin Sdwitt hallt leiſe anf sertydiumten Wegen; 
Um meine Stitne fliegt cin falter Meu. 
Ich hor den Wind ſich in dee Blatter regen, 
Die Grillen He ich ſingen fern im Gee... 


Und sine Sebnfudye pate mic nach den Leben, 
Vach Cony und Thocheit — and wird names fil... 
Ah habe noch fo viel, fo viel yt geben — 

Und weiß doch niemand, er dig Gabe will, 


cy 
Joh feb" dic oft. 


Se feh’ dich off. Auf meinen Wanderwegen 
Vommeft da mie jeden Abend (ill entgogen. 
Dicht ſchlingt ſich Geißblatt über Bag und Chor, 
hes dankeln Bitten Inftet's fdwiil teevor.. 


Fuwrileꝛt bleibt du woht tiefatmend flehen, 
PHAR einer Bilitenyevig im Weitergehen — 
Und cor tem Strauch, wo deine Band ihr brad, 
Bleib" ich in Crdamen fetm and ſchau' dit nad... 


* 
So gebu die Tage bin, 


o gebn die Toge hin in Giller Kucht; 
RKaum sin Gedane hat nach dir geincht. 
Ich kab? uef unter Pflichten, unter Sorgen 
Mein armes hermwehlrande⸗ Ser; detborgen 
Und wil nichts hören mebe von feinem Led, 
Nut mandes Mal, weem am die Dammet zert 
De Vachtigallen ſchlagen tief im Par? 
Und de Reſeden dujten ſüß und feark, 
Dann reat es ſich in ſeinem dumpfen Brake, 
Ich ſent die Stine in theinenlofer Qual 
tnd fühle tief, als ſeis san ernenmal. 
Daß ich anf immer dig verloten habe. 


* 
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Das iff mu andere, feit du fortgeganaen: 

Ich bin das wilde Hind von eiuſt nicht mehr... 
in Sdetter fam and ſank anfs Haupt mir ſchwer 
Man muß ich tiefet noch nach diz verlangen, 


Ich waft es immer, wens it Sommettagen 
Der bhii’nden Linden warmer Daft verfob 

Und leiſer Wind itn in dte Läfte hob; 

So wh aud} mich cit Hauch oom hinnen fragen, 


Es thut nit web, Mein Teben war an Kammer 
Und Qual fo wich, daß ih es ling verwarj. 
Yur daß ich Did nicht wiederfeken darf. 

Stért mic als bfer Traum den letzten Sdilumeey, 


ee 
Kehraus. 


Berliner Tbeaterbrief. 
Sin 
Bidard NordHanfer. 

E ift wahrlich lein günſnges Jeichen fire tus Spichuhe 
wenn der Chroniſt die Berichteiſtaltung geteot di 
Monote lang tuhen foffee darf, ohne belediten pe mfiier, 
dah die inziviſchen aufgeſahr tetx Weifterwecte ait evens 
Stimme gegen fine Pijliditueryelfengeit jprecheun. Dee 
EGronift it langlebeger als alt dieje Meiſterwetle auinemmn, 
rnd bee einzige Grund, der ihn anfenern fSente, fie ore 
Fequg au den Pronger su fiellen, beſteht devin, bake de 
Wonate nach ieee Erſſanfſuhrung dberhaupt feos Bends 
sishe vor ihrer Eriſtenz weik. Wer im medernen Thetee 
tebe als cine gufallige Erjcheinumg ſieht, wee ed in Se 
jamutengurg bringen möchte mit dem friſch pulſieteiden 
eben bvaupen, bee fiche dem jest su Ende geenden Spul. 
jabre jtemlid vattos gegenuher. Anfangs tad) auſen hic 
uuagettcin geſchaftig und nerds erregt, wunle es ſchen in 
bee Hochſaſon die hippotratijchen Biige wiht mete yy ve 
bergen, und feit Januar daneet beteins ber Kezraue. Skee 
Nuit mud Liebe werden dic Rovititen, deren Vecdsier ani 
ihrem Schein beſtehen, Herantergeipielt: thre litteceriife 
PGyRognonrielotigteit wetteijett mit dee Quterefielofegteit des 
Publifunes. „Die Politit wird unter oie jehe Cungurity 
werden“, ſagte der beintgegangene Brat Caprivi, als ex ian 
ideveres Mort antral; unire Theatetdirelloren (dicines Geaee 
auechließlich den Ehrgeiz gehabt gu daden, deumatergzige 
Gaprivss yx ſein. 

Der eivsiqe Mutor, der bie Menge feffelte und aereare, 
tat Thilo vor Frot6a, defen „Hoſgunite an Suateest Gh 
fa mit ter undergeßlichen und int Nbviges unnergleidlides 
Tante Chacteys vergleidun lait, Dagegen vereeogles 
wedtt Qaupiaain nod Sudermann dauernde Triumhe 
fu erringen, und die Wildenbruch, Halhe, Hirſelb wd 
Hulda, die mit ihren am den hochftehenden Lorbeer fimpies, 
serfagten ſogar vallig, Wildenbruchs .Gesittennagi* 
brachte es tm Berliner Theater fount asf bie abligen beel 
Notauffũhrnugen. Tee Dichter hatte diesmal ſeintt Ler 
gabung. die ibn in die diieemeriden Fernen unjrer note 
landijchen Geſchichte weit, gu viel zugettaut. Er waklte 
einen Stoff, bei bea mit friſder Drau gangerei, wit furne 
refer umd lof Operneffelten allen mids aunzuticheen 
war, dex, went kon nidt nach piydioleaijdee Vertitſum, 
io dod) nach hefutianer und qefdidtter Abſeunng dec Begen 
jaye werlanate, Die Heit und die Thaten dos Allen üich 
hegen un& uech zu nage, af dah wir fie im Sul ter 
HKaxrolinger“ odes Heinrichs IV." begandelt zu ſehen 
wanſchten. Wenn auf Friedtichs Seite alle voruehnten 
Seelen, alle Talente und Geiſtoshelden ſſehen, wahtend fein 
Veoner durchweg betrübende Tummheit und ecdpeedtifie 
Riecdertrage verlorpern, fo erwedt dad jdton Riſuwuez 
gegen die kunſtlernichen Qualitiiter Ses Stücles. Ved c8 
bedarf foum nod) der Erfindung einer fo wien und rild 
verworrenen Stolportageronrangandinna, wie fie Wilbenteud 
wid zumutet, unt die Stimmung unter Null zu briugen. 
Gin junger ſchltſnſcher Chelmnonn hangt mit Qube on 
Friedrich ix dem ex den Vefecier und Eslajer Deund⸗ udẽ 
grußt, Bis ihn die „rwiderrechtliche“ Velekang Srtéefiens 
ius jeindlicht Lager treibk, Sein Wadjtrwort orebietet der 
Sebwwrfter, ſich dem geliedeen preeefiijdien Omner zu be 
foben, ec fliebt mit ihr an den acht ſcen DoF wd wing! 
fid) sur Secle dex Qppefition gogen den geteduten Berliner 
Gavaltmenfden anf. Aber die Deeshener Luft ecmeetit ſich 
dow bald als febe ungtſund. Selbit dem Bomnbye, ut 
den ſich abrigens die Manigin, „der cingige Maun au 
ganzen Hoje”, gienich deutlich verlicht, gebt de Erleratni; 
dre Erbarmlichtenn und Unjfahigleit jeiner Umgcbung art, 
und fein Sdveitercen mur gar muß dete bittern Kelch be 
zur Reige leeren. Gin kafterner jachſiſcher Juuler fiellt thr 
zuhelos nad, verleitet fie zum Hugardipieler and jyeeny! 
bus fallihe Gerucht von dein Tode ded bewuſten geliebiee 
Preufenoffigees awk, Eharloite bricht ohnmüchig zu · 
famiten, Sept Get du mein!” ſchreun vor derjginneclien 
Hoiwolt der meckwardige Veriiidxer, und fie iit jhatſechtig 
icin, Daß fie zur Steafe in Wagnfinn veefdllt, das He 
Bruder ſich angectelt abwendet von bar Dreadenet Tdale 
ſpiunern und jein verpiujdites Leben durch einen Pifolaw 


~ 
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Wuß enbet, nade ec verhet bem gtoßen Koönig Alec 
die tadiſche Stoatstunit Sachſens die Augen gooffnel hat, 
lann waxh alleden gar nicht ausbleiben. Vielleicht Hr 
Wiſdenbruche jambinte Versprache die Roheuen und Une 
slichteilen der Hardlung gemildect und vevicbletert; ſtatt 
ihter bedẽent ex ſich diesural idoch einer unnamrlich ger 
ſchwollenen und geliiuitettes Brvfa, die den quotestes Fin 
—— dot ergy nech erdotee. 

ay Dalte, dee mit jrinee hiltorlichen Reaiffancee 
tragddie Der Ereberee” noch argeren Schiffbruch extitten 
hatte, fucdte die Schlappe durty ci modernes Berliner 
SSanjpic, Die Heimatloſen“, wieder auszuweden. In 
die Venfion Beaulieu, wo allede jerbrochtne SGiſtenjen 
fib ein Stelldichtin gehen, jdineit Zottden, dud Basten 
pom Lutte, hinein. Ske iit dee Whiter jortgelauſenn, weil 
fie ben ihr auſgedrungenen Brdutigan nicht stag, und 
Funt nuit dem Reciifecters Mutlelproy, einem ithe nahen 
Lerwandten des Sudcemannsehen Junlers Rodnib, in die 
Nowe. Dee Uedermenſch amifiert fi acht Wochen fang 


wit ibe, dann teeibe es ihn ju neuen Lovelacethaten, rnd” 


Lotldyen zuck in hret Verʒweiflung den Dol egtu ifn. 
Aber ein Blitz aus den Augen der blonden —8 em · 
waſfnet ſie, und mm bleite ihn nidté übrig, als px 
terben, Halbe verdant den Stoff euſcheinlich dem 
lolalen Teil ber haupſſladtiſhen Vreſſe, die vor zwel oder 
drei Jatren einen ahnlichen Fall” mit liebevoll hreiler 
Anduhrlichleie behandelte. Wass ꝓeelijchen Grunden 
balte er jedoch den Vorgang, ver ſich damels wwiſchen 
cintin unretſen Menſchen umd ciger ſlavierlehrerin mit 
reichlichem Vorleben abjpéelte, in bohere Sphaͤren alere 
fragen, ome gu bedenten, daß er dedurd allel nicht px 
lꝛogiſchet Wirtung gelangt, Sein Sottben, daz als Gans 
woot der Weidhjel Gergeflogen fom, bleibt auch in Bertin 
cin Bidgad. Wee wie fie mit offeen Augen ind Ver ⸗ 
decben rent, dex vetjchetzt jeden Uniprud auf winjeer Mit · 
leid, und jen Schiclſal nett wns nicht age. Lottchens 
Selbjtmord in fine Aéten beruhtt ums fo viel oder fo 
wenig wie jeer Gerichtzall, und alle MNowtontif, die daran 
herumbaumelt, ja jogar die habſch erdaditen Epijeder aus 
dem Verlines Rigeugetleben verleihen dem VBilde feine 
friſcheten Jurben. Es iit bedauttlich, dan Dalbe auch mit 
dieſer Arbeit umerwegẽ liegen blich, um fo bedanetlicher, 
aS man ifr den hirjchenden Fei des Dechters anmeett, 
itis angitoolles Bemiiben, durch forſches Droujgdngertuns 
und verwegened Spiel an derben Diihwenefelter dea halb 
verlorenen Anjchluß an die Mithrebender wieder pte 
teichen 


In ſchrillem Gogenjab gu Halbes eGelihem und ernſtemn 
Ringer, dad Spmpathie fie den Dichter ſelbſt dann nod 
auton, ween er fein Stel nib cecctchte, ſſeht die inttmer 
jalopper werdende Arbeitiweile dos jungen Georg Hitſch⸗ 
jeld. Man hat dem Unerahtenen, den die Clique mit 
allzu lauten Poſaunenſtdſen aut den Schild ettob, gladuich 
tingeredel, daß jeder leicht ngeworele Dialog von jo 
und jo vielen Seiten Umfang ein dvamatinter Xft, 
jede dretite Reterlung ein wictianer Altjchtuß: fei, und 
ieht ſchafft Hetr Hit ſchteld nuenlwegt nach diedem Rezepte. 
Der junge Mederne, vor dem mae vee view Sabrent nods 
nicht wußte, zu welder Sdule er gehirte, da ex damals 
gerade von der Schnie abgegangen war, Gat Seine mahere 
Unigebung ſchatf Geobadjtet umd dicie allerdings wenig 
iuteddelbaften Beobachtungen in den wMilittern’, Geleaders 
abet in dent peiulich lebenswakeen Ginaltee gZu Danie” gut 
micdrqigeben verftander. Sebald er fic inded aber dete 
alleresaiter Areis Ginauswagt, veriaat er vedltommer, 
Seine Panties jollte, wie wir vorbre in dex Zeitungs · 
Mattern laſen, die ecite ose Decline Somaddie darftellen; 
nochher ecgab ſich, Sub auf alle view Alte cin singigee Wit 
fom, und den Balle Leiter bereits dee Thoatersettel vor. 
weggenomuten; et erzahl: uns von vier Liehhabern der 
Pauline’, Es verlogut ſich nicht dee Wihhe, anf die 
Hudelei nater einzugeden. Die beifpiclloge Unjanberleit ber 
Hir ſchjeldichen Teuit -— mon verzeihe dies Wort, das 
hice zur Ironie wie — czhellt unter anderm daͤruns, 
daß jeine Heldin des aridhulichen Schlujſes halbec ize 
(ebten Alle paling ein (ertinentales Beidhoph wird, nach. 
dant fie drei Whe hindurch den derben, drullen, in feinec 
AQuietſchrergnngiheit· ruchloſen Knchendragoner  minete. 
Bon dan zaulreichen Verſonn und Puppet, die die Sceine 
bebollern, find fiir die eigentlidje Handlung nur vier oder 
Hinf ndtig; alle andern tumden ebenfo unvecmittelt auf, 
wie fie unbermittelt fle imenee wieder derichwinden. In 
jedem Alte werden mute Fuden angeſponnen wid fo sine 
Handtid ſchwweriollig entwidelt, dap sean fee non boxtijler 
Bedcitung fiir die Straftur des Wertes glaulbu: gleich 
datauf (ant dee Vetfaſſer fie acbilos falles, Nichas deſto 
weniger ſand bas Wonſtrum bed der Eqhauijiigeung ime 
Deatieen Theater den an diviee Statte Ablichen jasedijendere 
und cinbelligen Beifall. Freitich Kebvint die Bogeiſte rungs · 
ind Opetfahigleit dee Anhanger Vicibields nike jo weit 
gegangen gu fein, daß fie ſich fein Crist wenigſtens noh 
eineal anjahen; ſchon bi der eiften Biederholung war 
3 einſun im Hauſe. 

Moy Dreyer hat vaſch Verſicht geleiſtet auf deer Xubm, 
jut den Jungſten und Alernenjten pe hirer, die ich 
grengenlos eidreuſten. Wit Fleiſt med Wasdance cine he 
exbtete und belieble Eugrosiivma jae frohliche Eheaterfriace 


Ueber Sand und Meer, 
# gtünden, das fbsint jein Sdeat ju fein, Dah ex ten 
lamenlhal nnd Nadelbutg jemats ecnituite Poffentorturcerrs 
worth mahen Mion, glaube if jest freilich nicht mehr 
es jchlt ibm ibe unbedenlliger. lagen wir getroft plebejcher 
Wip, und fein, Ehrgeiz Kowindelt immer tod) nach einen 
Blog in dex Litteraturgeidhishte, fart in dee Cirluemanege. 
Sein neiues Schaujviel a Dard” zeigt wiedee edit Dreder ſche 
Pragung. Ruj einer jlilen Rorbſet Jan liegt Dans, bas 
mannlich tachtige und sag Prefeſſotentochtericia, weit 
bem verehtten Hertn Baya Biologie Foridungen ob, 
&s geht Komeigiom ina ſtreug fer in dem ciniawen We 
ehttenhuuſe, aonb die paar Freunde und Samiti noſſen 
andern nichis datan. Da bringt Anna Bewdt, Haniens 
Jugend teundin, news, urgeiuohnle Klange in dad pedantiid 
egene Atbeitsleden digiee Menſchen. Dee underfth 
tthe Rauber weicher Weilidjteit, den fie ecaaemend ause 
ſtrablt benidt die Deqer der Herren, nox Srofivater 
angefangen, der ibe feine Sgauften, geigi gehũteten Georginen 
ſendet bis hinen jum Beoteijor jelbst, Feindfeliq. feyt 
Dons fid) jue Webr gegen den ſchonen Gindringling, dee 
den vetgötſerten Bater vdllig vnſteidt. Es gelingt iGr, 
Santee das GeSeimnss Annas 38 fonmen, dudielbe Bee 
Geimnis, dem fie ihren vornieganite Reig, die iif, fromens, 
froulih: Nelancholie igres BWefens veedankt, Arma traneet 
ramlih um ife veritorbenes Mind, Den vertateriſchen 
Rater Gat die Vetrogene (ugh aus dem Heese geriffen, 
aber das fife Meine form fle nicht vergeſſen. Daß 
mad ditiee Gutgdllung an eine Rerbindung der Veofeffors 
uit Anna nicht mehr gedach werten dari, wacht Gans der 
Duldecin ununwunden flac. Fraulein Anna fieht cs auch 
ſeuigend ein. Sie extlart, nicht zwiſchen Valer und Techeet 
fete ge mollet, ſpricht vor Opjeen und Ihnlichen tragie 
fen Sache und medt fib reiſejertig. Da will es dag 
gutige Geſchect Dera Dreyers Vahmengeſchilh, dat une 
cawartet die Liebe awd an dent batten Dans ihre tye 
wingende Macht erprobt. Und weil cine Gludlicht gern 
andre Gladliche macht, jo vecqeift fie dee Marturecin 
Anna. Zwet Verlebunger keen das Berl; Ende gut, 
alles qui, Was wie cin exnjtes SGaujpiel begann, chneſi 
af fiettes Luſtſpiel, und wenn die beden Stile aud 
Wlecht px einguder paſſen, fo paifen fle do) einzeln dem 
Publitu in xm fo beffer, Den feinecen Reis dee Arbeit 
macht, wie be andern Schopfungen Dreyers, dad prachig 
gelungene Lofaltolortt ans. Ebbe und Slut der Rordfee 
bauchen ihten faljigen Oden in die Scene, und die tree 
Schilderung dos Gelehrtengeims utacht alle Maugel oder 
bod den weangelnden Reddtum dee Bharattectitit vergeffen. 
Wenn Dreyet ſich Rit ſeimnen Grftlingsramere mintt 
weiter von ben Grundjagen ded Aeciſtquenten Naturalis. 
ward" entjerat Gat und igen nue ned die noldarjtigften 
Verbrugungess macht, fo Mamunect fi) der nod nicht zur 
Anertennmig gelangit Rachwnchs aun fo feſtet duran. Bee 
fomberd in Wien if das bee Fall, sex Studt, die ert fpat 
zu voaltittieber Munitberhatiguig exmadjte antd wo er dae 
halb zutzeit nod) als legte Mode gilt, Gin Wieuer 
Namewsortter des Berliner Hiridileld, Leo Geist der Hoje 
ungdvolle, Gat unter deur Zitel Xumpen“ eine Yara 
PHeaje von Woltogenrs yx Unrecht orenradhlajfigtem , Lumperre 
geſindel“* in die Welt flatteca fajien. In bee Stomodie 
gicht oS cine unaudſſehlich fougmvilige Figure: tus bit ver 
drießilicherweiſe dee Held, Wie feenen be iG zunt xX⸗len 
Male der bewußlen jungen Didjter feanen, der einen durch · 
lagenden Etjolg dadurch exeingt, daft ee (eine Dewele 
weredt, Rit Wert den Peilifteen gullebe oeeitlinemelt, So 
buld thm bas Beld im Kaſſen Hingt, bricht er mit Ser 
fiteles Vergangenheit, ntit dea Slameraden, die Entbehtung 
und Leid mit thes geleilt, mit dee (einen Sibaujpielecin, 
deten Hagen Rat ec fein Glad verdant, und feftigt die 
neueciworbene Stelling deeedy eine gute Partie. Leo Hit chſeld 
Gat Big, und dee etſte Alt, dee im betauater Cais Geieuiseidt 
ber Wiener Stadt fpiclt, im dunſtigen Haupiquartier ser 
Boheme, vervat eine nicht gewohnliche Fizigheit der Macht. 
Indeſſen ovdeeet dee Autor jeltter Diolegichlagern ofne Be 
dente die gejamte Scenenfuͤhrung unter, jeitte Spdpben 
zunden am Give nicht mehr, da ev ſie zu deutlich erfenn> 
bar wid umiſtändtich norkereitet, und dad Undramatiiée 
DS Stoffes jutet die Erniidter for vor ftatt nud 
dem letlen Fallen dee Gatdine bectui. 

Eatdedes der Wiener Sule, ibe Ueidgetitee und 
Protetor, Hrewann Babe, Sriteete writ frinem Sdanijpiel 
otojefitte”, bas Satdou parodieven obee derſrinnſfe follte, 
an der Verliner Zenſur. Wladlider war jeix Gardner 
Urigue Ginighe, deffen Grikwer Batadu” raed einige 
Hin und Her paſſtecen dutfte. Bon den deed Elsaltera 
Sdmiglers, dle das Deutiche Theater als Meleamspreaiece 

LL, iſt nut dieſt Grotote” Geactarsmert. Gin Rerse 
piel, Barrcelfas” taudelt mit Qype und Chebruch und 
gebt Ad) den Anſchein des Veſſiumigen. Deh dee Schein 
trilat. Vettfehlter nech ft die offerbur cuit gemointe 
Shadie Dee Geinbetin’. May nad den Tode feines 
Guttin exjahet ein wadeewe Ehemann, was ee jeyeor langit 
agate und sas bei Schnitzler felbitorestandtid it: daß die 
Dame ihe oxfs anzhaucrndfte betrogen bat, Er trite 
ſich dauit, daſ bee Hausfreund red die Hausfrau einander 
wwrnigiters in flammender Liebe zugethan waren, map aber 
ieblicididy auch dieſen Qeetum fbaudernd ecfemmen. Des 
Hansfreandes wir lids Nigmig galt (ongit einer andetu, dex 
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ce ſich ingwifdien auch verloht Gat, und was das Unwergeife 
liche iſt: die Verftoréens rwnfte Rerun umb —— 








pring Saaiplec Bhechaupt foun gu Far on Daſur 

taͤglichem Bage 
mut hingeſtrichenes, farbenbuntes Gemaͤlde, umd durch die 
meekmiixdigen Brsiehuagen, die bad Nircgenipiel zur Wirt 
lichleit unteeGilt, darch jeinen reivoll pilanten Deppelnuu 
= ð jujt dex naddenllichen Suldauer, Su 


nur vergnitat die ineipe 
betritt, fallt ee bem Raceritahl des Gieriuchtigen. Mit 


Mudianer it veefloffenen Béeeteljate gumeift als Spreu er⸗ 
wieſen, wie datfte man dant sigan von dew ZDulfidern 


brry verſuchte in ihrer , WiebesGeirat” cin Stomprontifi pwijchen 
Noe ued dem Fraulein WMarlite zu ſchlieſſen: felten iit 
die niederdsiidende Sammevlihleit eines auf nichta geitellter 
Ehelebenẽ jo unharmherzig namegetten in bat Details oe 
ichildert and felten dae ſtruhlende Seelenidunbelt einer 
gemartecten Frau fo grell mit dex leichtertigen Babere 
ihtes Mannes lontraſtiert meren, Ein bubiſcher Schurtle 
und gin aneudlich guler Meck ringen aud ia Daud vem Wenbels 
Roſa Riedel” um die Hand bsjagter Roja, Sie neiate 
ſich ecit dem Schutlen pr, und star it jelchem Wate, 
daß thanſchlich cin ſehr guier Reet dazu gebyrte, ſie fpater 
aud dex Hand dos Eroarmliden entgegenſumhmen der eS 
Bur any ihee ſtauliche Mitgift abgeieser Gatte. Went dev 
gludliche Frauz jedech bride Mugen judvidt, warnm jolfen 
wit's darn wiht aud)? Spare von Talent zeigt dieje 
Arbeit fo ut mie Ernie Pronges duiterer sain”, das 
aufregetde Drama vom Vrudermotder, dee ſich mit Nes 
Dechtercuhm jchmuden will. Die chaurige That geſchah 
amſonſt Stain bricht unter Gevifiensbifien paanutten, 
Ginem Teil des Publifums maren die Eablubiceres gn 
graueutoell; man ſchrie und ziſchte watend in fie Genel, 
Am Verlinee Theater, des das unvecktuldete umd an 
verdiente Unglẽcl mit ain beqognete, fare 68 aud jonjt 
be allethand bald linden, Gold heftige Durdfaller, Fa 
zeigte mor uns cin Scauſpiel Bio” von Fuchs · Talad, 
das erbaulich die Macht ore Mullerliebe Abe fandige Ge · 
laſte bemnonftriert und eine durchgegangene Feat an daz 
eanteubett fred Kiudes, in die Meme Das mild vttzeihen · 
den Gatten sucddfifice — o, dieſe nachſichnigen Kuliſſen · 
fatten ove Gente! Ferner lernten unjre Damen ares dem 
Recht auf ſich felbfl’ des jugendtidjer Vatiten Wrede, 
bat es nicht gut ijt, wean cine Frau ihtem Manne ere 
littene Bociteaien verbeimlicht. Im votliegenden Falle 
ging dic Sache ja leidſich ons, dean ecſtend halle Wabone 
unjdieldig im Revlee geſeſſen, und gweiten’ faite dat Ge · 
mahl am Eads gewaltige Rene — wie aber, wenn ex die 
ſelbſhuordluflige Gelichte beteits als Leibe vorgeſuuden 
bale? Neher den Tragödien liek dee fleciige Magne ine 
dev Chatloitenſtrafſe oF an weunteces Poser tht jeden, 
(elder verunglidten alle drei, von denen Geute ye betichten 
if: Vrociners wnd Gigels Neue Richtungꝰ, jomie Fedor 
von Sobultig? ,Zam-Tam* and QemoguineLatabriques 
eBlog den Frauen!“ Die brides erſtgenannten Schwanle 
Schaftigen fib mit den unierſchicdlicen Schwachen dee 
Moderne in re eee — a 
die Frenzoſen dix ipationsbeiteebungen ber Frauen 
fojujagen geifieln, Schade um die vortrefffih: Gefinmang 
dec Autoren? Nady ihten Witen zu urteifen, thun fie 
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tiGicdert beſſet, Die von iter getadetten Kuswaehye bine 
ea in bitterlich ernſten Abhandlungen ju daampien. 
Meher Glad hatte Hugo Lubliner, eit uchen Vaul Lindan 
dex Motador der deutſchen Gihre, mit ſeinem Quitipiel 
Das fiteite Rab". Sein Held, dre im den Winleln 
hecaingeſtoſkeu wird wie Lublinee in den lebten Jabren 
von det undantbaren Thealerditelleren, leutt alles sant 
Guten, mrs andre verpfuſcht haben, laſn ihnen aber in 
chonet Sellniloñgleit ten Ruhm jeiner Thalen und begusgt 
fid) weiter mit dent jo wenig jcnneichelhaſten Beiſamen 
ined fanften Rades. Sellten hat cin verlaunter Dichter 
der Minwelt den Stondpuntt grundlichet (lar gemacht. 





Fe. Mader, Ports. 
Emilio Eaftelar (+ 25. Mai 1999). 


Bua unfern Porfrats und Biern. 


Dik von dete drei beteiligten Madsen exnaimten Samoa 
Rommijfare haben am 165. Mai in Apia ihre Becatungen 
und Unterfuchangers mon, Ueber die Eracteiffe liogen 
xch leine genaueren Nachtichten vor, dod) foun die Xb- 
bernjang des omeritanijden Ndmixals Nak voce Ariens 
Hanplag” bereits afS cin gilnjliges Seiten jar den Aus 
gang dre Verhandlunger geiten. Der deutjche Monsijfac, 
ogationteat Jreihree Specl von Sternburg, gehott kit 
Reh Jahten dee Andrrtigen Werte des Reiches an. 
Nachdem ec ion Miluardeenſt bis jue Mittwetfter antgertiat 
war, warbe ex 1889 als Haupterann & la suite des 
Weneculjtabed zur Gejandtiehajt in Woihington Commandiert 
und im Jahre 1801, sam Major bejordeet, der dewtichen Hee 
joxdjdjaft in Peting als Leqntionsfevetar pueeteilt, Nace 
dem et Sierauy bet den Gejandtidjaitess in Bneues Aires 
und Yelgrad thitig gewejen, tam ec, im Dezembet 1887, 
Sunt Veqationsrat einannt, als etſter Selrelar an die deucljehe 
Voridait in Wajhiregton. 

Emilio aflelar, ter am 25. Wai anf einem Vand 
gute bei Vinccia vertatb, Gat init als Hauvt dex republi- 
tonikten Bartei in Sponien eiee heroertagende Rolle ge 
jpielt, Am 8. September 1832 in Gadic qeborert, nahin 
tc ſchon als Statent lebhaſten Kuteil an der Potitit und 
Ube, ju Profeljor der Geſchichte und Whileiephie an der 
Univerfitat Madrid ernannt, einen gtoſſen Einfluß aut die 
gladeniſche Jugend aus. Na dent Sdyitern ded Wk 
ſtandes vom Suni 1866 tad Framtteid antfloger, kehrte 
ee tad der Vetaquug Der Heerigin Jjabella (September L808) 
Tad) Madrid zutud med wecrde in die lonitituserenden 
Gores gewahlt. Schr nerbleet made e ſich hier um dic 
Cinfahewng dee Metigicosfreibeit in Spanien. Nats dee 
latzen Rogierung des Konigt Vonadeus sbeanaber ee in 
dre Nepublit bas Winijteviuse des Weugern, bald darunj 
das Winiſtetyraſidium, jog ſieh aber durch traffe Ausnbung 
dec diltalociſchen Gewalt das Wiktranet ſane Bortere 
Hettojfen zu und nahin ase 2. Jannar 1874 jene Env 
iafjung. Neb Wiederhetſtellung der Monardie umter Konig 
Alſcen XII. legte ex auch icine Preseiine nieder, ließ fidy 
aber in die Cortes wiederwahlen, im deere or num die 
gemotagl repudlilanijchen Grendjaye vertrat. Sobald ex 
ſich SUF das Gebiet dee auſſeren Peliu begab, etlitt er 
einptindlide Schlappen, snd jeine Abneigung gogen Druride 
land lies ifm, dex gionenden Redner und Sdhrijtitetter, 
bieweilen Sradezu grocest erſcheinen. Nadtem ex Anfangẽ 
1890 feinere Frieden mit dee Monarchie gemacht, HQ et 
ſich imt Sommer 1893 som offentlichen Leben gcd und 





— Prafedcia verialyr, — 
Bente ud Senrenyre nary Un die De 


Ueber Sand und Weer. 





achte exit in jlingiter. Rett, gelegentlich ded ſpanijch · ameri · 
— ſtrieges, wiedet vot ſich reden. Die Regierung 
gewahrre idm cin Begnibesis ani Staatstoſten. 

Qn iGrest Yandhauje bei Fontainebloan verichted am 
26. Wai Roja Bonheur, dic berahmte Tiermalerin. 





Dus Blomard-Denhnal in Pochſt am Main, 
‘BtomMictt ore Aieis Mayer, 





Um 22. Ollobet 1822 yu ordeaur als Fortec eines 
Walecs * beſchidte fie I841 gum erſten Wale die 
Varifer Ausfeelliung und gelangte in weniger Jahren zu 
hohem Anſeben. Beſceidets beriſhent wurden ihre Rinder⸗ 
herdt“ (1848), die Pflugenden Ochſen“ (1LS49), der 





M37 
»Biecdemartt” (1853), Heuernte in der Auox 
(1855). Maijee Napoleon UE. verlich iht 1455 BSS) 
Reeny dee EGrenleqion, cine WUusgidnang, Ye ror ite 
feine Ranftlerin eebalten hatte, Ws in die meee Mit thee 
fre fleifsig ihre Sumit, ſiellte xdech wabrend dex tees 
beiden Johesebute feine Bilder mehr im Parijer Soles 
aus. Indeſſen weiſt dee gogeuwartige Talore cine Wither 
gruppe* auj, die fic) deat Beften, Zig Rein Veabeur ge 
chafien Hat, an dic Seite ftellt. Unſer Portes jay 95 
fre Siinitlerin in Mannetiracht, di fie {don in jisrzeres 
—5 bet ihren Arteiten im Ateliet anlogte, Man 
alber dbergaupt beibehielt. 
Ait der Stadt HSA fl am Main wurde am 3, yj 
cin Vismard+Standoeld enthillt, das ſich wos Ayj. 





Rofa Bonheur (+ 26. Mai 1899). 


fafiung und Musjdtrang den vorzuglichtten Deabatlen 
des Alireichetanzlers ebendurteg an die Seite ftellt. Mlodsiect 
von Alois Maver, dewt langidbriges Mitarbeiter ted 
Vroſeſſors non Ruemann, ijt das Standbild in dee Ruptichen 
Geigieherei (Anh. Dans Alemeut) zu Munchen geqedex neato, 
Auf einem ſchlichten, anderthalh Meter dohen Sotel Fett 
dee Reubegrunder dod Deutidhen Reides in jenee marten, 
ven jlarler Willendfraft zeugenden Stellumg_und der er 
feblofjctwen Wiewe, die thm eigen waren, Die leide mre 
gefiredte Linke Galt den Griff des Sarnertos uinjaje, tit 
wanglods Gerabbingende Rechte eine hallejfenne Papicrralle. 
thebee dex Uniform jallt in breiten, frdjtigen Faltes ter 
Mantel herab. Den bezwingenden Cindrud, den Ne Ver 
jonlichleit des großen Ranplers machte, giebl die Figur 
metflecgajt wieder. 





Schach. Veordei vox E, Mdyadopyp.) 


Partie Mr. 25. 

Gow pe Nags em TK 11.) Wary 1404 Geitet bed Jübrers der ffemreas 
Vteine Quifprtig tmit tem enter Vecoieagspertan, Jin gery gritos 
fT youl. yerlor cine and neate cine rere 
ARonigs([pringergambil. 

Beak: Qack Behting um A. Wistranw. 
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Ich war gern beret, und aud Leni und Ele 
beth ſchloſſen fid an. 

Aber warum feiraten fie fid) denn mide ee 
fragte id) Elfriede, als wir weit genug vom Tifh 
enlifernt waren. Diefe Frage brannte in mir jeit 
Minuten. 

Elfe hatte cifrig den Waldweg entlang geſpäht. 
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Wer?” fragte fie zerſtreut. 

Nun, der Caſtell und die Franfe." 

AM fo. Ya, das ift nicht fo einfach. Sie 
war febr unglücklich verheiratet, und dic Sdheidung 
macht Sdjoierigtciten, Da lernte fle hler in voriger 
Saljon det Caſtell fennen, der zwei Sabre vorher 
feine Frau verloren hatte and mit den beiden Kindern 
emlich hilflos daſaß. Gr ift etm feelenguter Menſch 
aber von Wirtſchaften, von Gelbeinteilen fat er 
teinen Dunjt. Die zwei verliebten ſich nun ine 
cinandex, fie nahm ſich feiner verwahtloſien Häus⸗ 
lichteit an, fiimmerte ſich um die Sinder und ere 
fudite in ben verworrenen Gelbverhaltniffen Ueberblick 
gut erlangen. Das mochte alles wohl fo per Diſtance 
nicht recht durchzuführen fein — fury, eines Tages 
jog fie gu ihm, umd wie eS ſcheint, find bie vier 
mutt wie im Himmel. Gräßlich, nicht wahr?“ 

Sa, iG fand oS gräßlich. „Sie Hatten dod 
warten fone.” , 7 

Gewiß, dad: roire viel anftdndiger geweſen. 
Und hatte die vevlotterte Wirtſchaft mit diebiſchen 
Maddern und dem GeriGtSvollzieher im Haufe zwei 
Jahre fang gedauert, fo founte eS aud ganz gut 
nod) cin brittes Jahr fo weitergehen . . . Sehen Sie, 
fommett da nidjt awei tabler?* . 

Ja, wenn man die berveglidjen Püũulichen anf 
der Bappelatfee fo nennen wollte. 

Sturm und die Rofée,* murmelte Elfe. 

Sie famen raſch naäher. Die Dame fuhr ſchlecht, 
immer im Zickzad. Endlich fprangen fie dicht vor 
uns ab, 

Orig Gott!” 

Aul Geil” 

Glfriede machte uns bekannt. 

Die Roſée tupfie mit einem Suntgerinderter 
Téandeliud vorſichtig über dad erhibte Geſicht, aber 
dem fid) die ſchwarzen Loden chuad aufgeldjt hatter, 
und neigte mit gewinnendem Luͤcheln ben kleinen 
Kopf. 

Siurnt firedte mir bie Hand entgegen. ‚Wir 
leunen un ja fon.” 

odd wifte nicht —“ 

wD dod, Fräulein Witt, vorgeftern im Theaters 
burean.” 

„Das wich meine Schweſter gewefen fein; id 
bin bie anbre.* 

Gr fah überraſcht auf. Pardon, guädiges 
Fräulein, aber fo eiwas von Aehnlichleit — fagen 
Sie mir nur, woran foll man Sie denn auseinander 
fentten 2° 

wh fann nicht ſingen.“ 

„Ein bemerlensivertes äußeres Kennzeicheu. 
Aber Sie lönnen gewiß manches andre.* 

Wirklich nicht. Kochen allenfalls und Koſtüme 
herrichten.* 

Und währenddem mußte id immer denlen: 
Himmel, iff der ſchön! Schlank und jung und 
fraftvoll, die perfonifigierte Lebensfriſche, dad Ideal 
eine’ jugendliden Helden. in fdymales, brine 
liches Geſicht mit citer ſtolzen, feingeſchninenen Nase 
und dunkelbewimpetten, goldbraunen Mugen, Ein 
Bid, dag dex Mund ein wenig gu grog und trokig 
geformt ift, bas bewahrt ihn Savor, cin , Beau” gut feitt, 
_ Sch Haite ihn vetjſchiedentlich als Boris Mensty 
in Hans Oudebeint gefehen — eine Pragtleifiung 
—— —— tonnte ba aber eberts 
ſowo eſultat ſorgfältiget Herrichtung ſein; 
deshalb war ich in dieſem Augenblig pile gd baff“ 
iiber die Verſchweudung, mit bee die Natur dieſen 
Menſchen ausgeftattet hat, 

Ich flix meine Perſon mache mir zwar nits 
aus dem traditionellen ,iugendliden Gelber, in dere 
jeder Badfifd) verliedt if. Mud find bartloje 
SGauipielergefidter gar nicht mein Genre, tnd 
in dieſen bier fol jo gang 2, roenigitens was 
et ae ae anbetifft, vernaret {ein — 

joe wir S$ ſchadigend anf d 
aan ſchaͤdig f den GGaratter 


* — laͤßt ſich nicht leugnen, bie MRofee hat 


_ Star, bag fie ihm guliebe qufs Rad fteigt, ift 
cin aſthetiſchet Mifarif. Sport ſieht ihrer — 
ttãgen, vollen Figur nicht. Nicht eiwa, daß fie gu 
ſtart dafür rire, durdaus nicht! Aber e& fehl 
ihe das Straffe, Mudinlöfe, deſte, das zu ſport⸗ 
lichen Uebungen nun einmal unerluͤßlich iſt. Su 
ihren weichen, läſſigen Veweguugen gehören Spihen 
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und indiſche Seidenftoffe, ein rotbeleudteter Salon, 
mit poly Prose anf dex ſich ein weißes Barene 
fell Breit macht. Die brutale Helligfeit ber Land- 
fixafe, die fteife weiße Wafdje, das ift nichts fir 
diefe Art Etſcheinungen. 

fland neben Elfe Dorn umd zeigte dieſer 
allerlei an ihrem Nad. 

Eife verlor ſehr neben ihr; ihre {male Figur 
wirlte doppelt mager neben dex weichen Geſtalt der 
Kollegin, ihr Gecht ſtreug neben den lächelnden 
Zagen ber andern, auf deren blaßgelblichen Wangen 
deſiandig Grübchen kamen und gingen. 

Es Argerte mich, dab dex Vergleich, gu dem id 
mich Heransgefordert fuͤhlle, fo gu Ungunjten ber 
Jungeren ansfiel. . a 

Die Nofée ſprach mit threr ſuhen Stimme eifrig 
auf die Kollegin cin; aus Elfes Ton glaubte iG 
cine leiſe Froſtigleit herauszuhoͤren. 

Abet, beſtes Doruchen, wie finnen Sie mit 
Ihrem Teint Schwatz und Weiß tragen! Es macht 
Sie viel gu blaß!“ 

Elfe fab ruhig an ihrer Blufe herunter. Aus 
einem alten Geibenfleid von Mama,” gab fie rubig 
zurüch. „Neue ſeidene Blufen fies Bivil gu faufen, 
geftattet mix meine Gage nicht.“ 

Die andre {iff die Lippen zuſammen. Sie ſchien 
diefe Antwort alS einen Stic) gu empfinden. 

So viel merte ich wohl: dieſe beiden Frauen 
find Rivalinnen — nicht nur auf der Bühne. 

Wo find die anders?” brad Sturm das eiwas 
augeipitte Geſpräch ab; „ich habe einen Bitterdurft 
nod all bem Staub.” 

Wir ſchritten langfam dem Garten gu. 

Warum fommen Sie fo frit? Ich dente, 
Sie miiffen Heute abend mimen?* fragte Elfe. 

ett. Zwoͤlf Dorfer, ſieben Kirchen, zehn 
Poven’,” eillerle der junge Mann aus feiner Rolle. 
(ieee Se Sehnſucht nag mir gehabt, Hyer 

Nein.“ 

„Nein? Das iſt geſchmacklos von Ihnen.“ 

wlth, ſeien Sie nicht langweilig, Sturm. 
Sagen Sie lieber, haben Sie gelernt? Haben Sie 
den Mortimer noch mal durchgearbeitet 2” 

Ja, geftern abend.” 

„Nun, und — habe ich redit mit ber Scene?” 

„Volllommen, id bin Ihnen wirklich dantdar, 
Elfe. Wann barf id fommen, dag wir ifn gu: 
ſammen durchnehmen ?* 

Ich ſah ihn von der Seite an. Sein Geſicht 
ſchien mir wie mit einem Schlage verändert, alter 
geworden. Statt des leichtherzigen Ausdruckes mit 
den beim Laden brillierenden Zãhnen ein grübeluder 
Genft in bent jungen Geſicht, mit einer fentredhter 
{einen alte zwiſchen den dichten, dunkeln Brauen. 
Nicht mehr ber ſchöne Menſch, ſondern der denkende, 
ſtrebende Kunſtler. 

Faſt LSunte man die ſchwärmenden Vagſiſche 
und — die beiden andern begreifen. 

* 

Wie recht ich hatie! 

Schon rider die Gotter mit ihrer Forderung 
heraus und wollen ihr Opfer haben. 

Sike ich da Heute morgen fröhlich und guter 
Dinge am Fenfter. Ic) umfiume cine lleine, weife 
Wachtztuchdede mit hellblauent Seidenband fiir Lenis 
Schminttiſch, brumme alleriet aus meinen” Partner: 
rollen vor mid) hin und bit fo rodjt mit Gott und 
der Welt gufrieden. 

Da Hore ih Lenis Schritt auf der Treppe; 
und noch einen zweiten — das find die Eapperndent 
fpigen Abſaͤte der kleinen Steinbriigge, Sie irdgt 
immer Hohe Abſaͤte, um eiwas grdger ausgufehen. 

Sie gehen langſam, bie tinder, id} Hore fie ere 
regt miteinanbder reden. 

NMorgen.“ 


Sie machen ſo merlwuͤrdige Geſichter, Lent lagt 
die Mundwinlel hangen, und die Elsbeth Bat jogar, 
wein mid) nidt alles tiufdjt, vertweinte Mugen. . 

w Was ift paſſiert?* Ich fehe ängſtlich von einer 
zur ander, 
aD — nichts.” 
Ach, geht mir dod! 
ee Pela nidt. Nur —» 
vein Wott, fpannt mi i 
wot ip ch dod) nicht anf die 


eo Wit ſollen —“ ſetzt Leni an. 


Sit eiwas vorgefatlen?e 
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leas?" 

yotr—* 

a Statieren follen wir, im Sigewnertayonts 
plagte Elsbeth wiitend heraus und wiſchte mit coy 
Taſchentuch Wher die Mugen. 

Statieren? Ich mute mich fegen. 

eo Wir find wũtend — wütend!“ Das war Leni, 

„So etzählt dod) mal in Rube, was foll tae? 

» Dir ſollen gehen und ſtehen lernen, ſagt ter 
Direttor; wir follen mit den Sropenverhattnijjen 
der Bühne vectraut werden; wir ſollen — ag, toss 
ſollen wit nicht!“ 

„Und bad nach unſerm anerfannten Erfolg ix 
Mignone!“ 

„Wenn das mein Vrofeſſor wüßte!“ 

„So müßt ihr ſingen im Chor?“ ſtagte ich 
zaghaft. 

„Oho — nein, das allerdings nicht,“ meint 
Leni vornehm, „aber wir ſollen uns unter das Volt 
miſchen, weift bu, dad unter dem Perfonenverseidnis 
fo im Paufdjauantum fteht: Bauern, Solbates, 
Bigeuner; und darunter —“ 

Zwei fold) große Tiere!” vollendete id. 

Ach, ſpotten Sie aud) noch!“ 

Mir fam ein rettender Gedanle. Minder — 
müßt ihr denn and? Iſt bas koutralilich?* 

Leni ſchoß in bie Hoͤhe. „Ah, der Konitali — 
gleich nachſehen!“ Sie ſtürzie an bie Schreibtifge 
ſchublade. 

Da lag das eng bedruckte Blatt; wir beugten 
un alle bret gefpannt darüber. 

Gine Unjahl von Paragrapher. Meiſtens Ge: 
gitmend: „Der Direltor iſt beredhtigt”, ober ,t03 
Mitglied ift verpflicjtet”, ober , der Direttor darj*, 
ober ,ba8 Mitglied muß“. 

Lenis Finger ging bie Neihen Herunter. , Natkre 
Tid, das Mitglied muß oder iſt zur Abwechtlun 
einmal perpfltchtet.” 

.— das Mitglied iſt verpflichtet, bis Stet Tage 
nad ſeinem Tode als Leiche bei Auffühtungen zx 
figutieren und ſpäter ſeinen Schädel der Dircklie 
fur den vorletzten Alt von ,Gamlets zur Verfügung 
gu ſiellen.“ 

Ich vif die Augen auf, und es eutfuhr mic: 
So fteht bas —“* 

„Nein, fagt Caftell,” lachte die {Meine oloraiure 
fangerin in all ihrem Merger. 

Lenis Finger glitt immer weiter herunter: „IJu 
Bezug auf die Militdeverhaltniffes — geht uns ides 
an, bielleidht die Rofée, — will bad Mitglied cixe 
Ehe ſchließen? — fo dumm, nee, denkt nicht borax! 
Mein Gott, wo Commit denn der Paſſus? Ah, hier, 
nun pafit mal genau auf!“ Ihre Auger Hiberflogen 
den feinen Derud: „Anordnungen des Direltors in 
Bezug auf Lebende Bilder, Feſtworſtellungen smd 
Gomparferic unbdedingt Folge gu leiften.” ; 

»Gomparjerie? Was ift denn da’? Hale is 
nie gebbrt.” : 

Das ift... wenn man... na, mit einen 
Wort, dad ift fo was," fagte Leni dumpf. 

aoa, denn Helpt dat nix” 

_ Die beiden Rinder ſaßen wie entthromte inks 
ginnen ba und ftarrten vor fid) Sin. Sie thaten 
mic wirklich leid. 

Wit ihr was? Sprecht doch mat mit dem 
Divettor; bittet ihn, daß —* 

Lent hob den Kopf, iberlegen, vorwurfoͤboll. 

„Als ob wir das nicht fofort gethan halten! 
Sum Steinerweiden. Und faft hatter wir ifn 
herumgeltiegt, denn guimiitig ift er ja, da iret 
Holle, unfer Regiffeur, heran und drohle uns mit 
bem Finger. Herr Direttor,* fagte ex, Sie werden 
fic) dod) nicht erwtichen Laffen? Und ba friegte ber 
Ulte wieder Oberwaffer. Laßt mid) in Neb: 
Stinber, es bleibt dabei. Wie wollt ihe denn ſonſt 
jemalS von eurer Saghaftigteit fret werden? © 
geſchieht nur zu eurem Veſten. Oder glaubt ihe, 
id) brauche end) unter den Statiften? IG hale 
Volls genug ba herumlaufen.““* 

wlind da fat er recht,“ gab ſelbſt Eldbeth zu. 

Er hat — überhaubi cect!" plagte id heraus. 

Zwei Lugenpaare ſahen mig unfider an 

930, aber — eS pabt ſich body midge für uns! 

oWaS foll das Publifum denken, wenn winw 
un zwei ba unter den Bauern herumlaufen fied! 

Das Publitum gut euch überhaupt nicht on, 
eS hat Beſſeres zu thun.“ 
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Na, eins welf id," fagte Glebeth ingrimmig, 
hũubſch machen thu’ id) mich nicht! 

„Ich auch nicht,” ftimmtte Lenl zu, „ich werde 
mich ſcheußlich ſchminken. Ueberhaupt, ich habe einen 
gtanbiojen Gedanlen.“ 

Was denn?! 

„Wir machen uns gang uulenutlich!“ 

Elsbeth [rie Beifall. , Daf wir darauf nicht 
gleid) gelommen find! Ratürlich, gang unkenntlich !* 

Ind damit tröſteten fie ſich. Sie ſtecklen die 
Koöpfe zuſammen, und während id ins Nebengimmer 
ging, um nad meinen Kochtöpfen gu ſehen, Manger 
cingelne verwehte Worte, wie: Kopfbedeckung, brauner 
Teint, Periide und fo weiter, zu mix heriiber. Sa, 
LES zum Mafentitt verſtieg ſich die ervegte PHantafie 
diefer belden um ihe Inkoguito beforgten, ſchwer 
gelrãulten Grifer. 


Vi, 


Die ſchönen Herbfttage mil ihrem golbroten 
Laub, bem durchſichtig blauen Himmel und ſchwülen 
Refedaduft find vorũber. 

Der füufzehnte November. 

Das bedeutet: wir haben dicjen Monat düſteret 
Nefiguation, das Stieftind des Jahres, gur Halfte 
iiberftanden. Das bedeutet weller: eß ift heute Gages 
fag, wenn aud nur zweiter Ordnung. In der 
Mitte de} Monats giebt's nur bie Hälfte der feften 
Gage, bie andre Hälfte nebſt den Spielgeldern vom 
ganzen Monat gelangen an jedem Eeſten zur Muss 
zahlung. 

Meine Leni kommt an dieſen Zahltagen immer 
mit cinem verllärten Geſicht nad Hauſe und fan 
es fic) nicht verſagen, mit ben Heinen, ſelbſtverdienten 
Goldfüchſen — deren Glanz allerdings wohl cinen 
grauen Tag gu vergolden im ſtande ijt — ein 
Weilchen gu fpielen, ehe fie im Dunkel des Schreib⸗ 
tiſches verſchwinden. Sie legt Figuren damit, reife, 
Vierecke, aud) Buchſtaben, gu denen es allerdings 
nie redjt langen will. Am Fuufzehnten reicht 3 
gu einem grogen latelniſchen L (Leni), am Grften 
atfenfalls gu einem W (Zitt). 

So cin Weiner Narr! Gerade wie vor faſt 
zwanzig Jahren ihre einen Grũbchenhände mit den 
blanlen Zweipfennigſtüclken aus ihrer Spardoſe 
taͤndelten. 

Meiſtens endet die Geſchichte damit, dah eins 
der Stide hen ihm zugedachten Naum ber Tiſch⸗ 
platte nicht mehr als ausreichend erachtet und mit 
tiihnem Hopfer einen audern Schauplatz ſeiner Thätig⸗ 
feit ober vielmehr ſeines Ausruhens ſucht. 

Dieſer Schauplatz iſt niemals der Teppich oder 
ein hellbeleuchtetes Stiid Fußboden, ſondern ſtets 
die nachtſchwarze Tiefe unter einem Schrank oder 
dem Klavier. 

Wer jemals die Tücke eines Objelts am eignen 
Leibe erjahren, wee jemals mit Stöcken und Schirmen 
oder ähnlichen länglichen Gegenſtünden bewaffnet 
flach anf der Erde lag, um aud einem ſchmalen, 
finſteren Schacht ein Gtwas Herausgufinder, dad 
tan gar nidjt fieht, da8 nur — wabrideinlig — 
ſich darin befindet, cin Etwas, dad fehr {ein und 
fehr flach ift, bas den reſpeltiven Schirnigriffen und 
Stodenden aud nicht den feijefter Angriffspunkt 
bietet, wer dieſe fiir die Strone der Schöpfung nicht 
ganz wũrdevolle Situation fennt, dex wird gleide 
falls wiſſen, daß in ber erſten halben Stunde ane 
geſttengleſter Arbeit nichts andres gu Tage kommt 
als ein Stillleben, bad an der Gründlichleit der 
Zimmerreinigung nicht ganz unberechtigte Zweifel 
aufſteigen laßt: alte, vergildie Poſtlarten und Brief: 
converte, Kragentnopfchen des verfloſſenen Bewohners, 
angelohite Streichholzchen, Sigarettenmundfitde und 
Rigarrenftummel, verbogene Fiugerhilte und Kirſchen— 
fteine vom vergangenen Sommer, roftige Stable 
federn und eine Menge Leiner, gufammengeballter 
Staubffoden, die wie tote Mäuſe ausſehen. 

Das ging uns mun ſchon zweimal fo. Ich habe 
Leni angedroht, dab id) ihr nddhftens an Gagetagen 
einen flachen Staftendedel gum „Spielen“ auf der 
Tiſch ftellen witrde wie einem Baby. 

Dann lacht fie, läuft gum Klavier und übertönt 
meine Weisheit“ mit ixgend einer prickelnden 
Walzermelodie. 

&S wird fiberhaupt viel gelacht bei uns; jeder 
gecingite Anlaß giebt und Grund gur Heiterfeit; weil 
wit fo recht von innen hetaus ſtoh find, glaube id. 


Meher Sand und Weer. 


Lent fühlt ſich vollbefriedigt in ihrer Thatigheit. 
Sie arbeitet mit Feuereifer an ſich und fat in 
Doriger Mode cine vorzügliche Elia gegeben. Die 
Sapelimeifter mit ihrem ganzen Ordefter ſchwören 
auf fie, wegen ihrer grogen muſitaliſchen Siders 
Heit, und dex Regiſſeur fährt ſich fdhon weit weniger 
oft indigniert durch die Haare bei ihrem Spiel. 

Ich meinerfeitS habe aud einen .Grfolg’ zu 
verseidnen, und das ift Lenis pradtvoller Appetit 
und igre täglich rofiger werdenden Wangen. Mn 
ihren runden Wrmen und dem weichen Gals habe 
iG eine Act Mutorenfrende, 

Sie Hat an Mama geſchrieben: Lisbeth kocht 
entgitdend!* — mehr begeiftert alS gerade fad: 
gemãß ausgedritdt — aber bat madt nigts; mic 
jagte dieſe Rezeufion meiner Leiftungen die Note 
Heller Freude ins Gefidt. 

So fat jeder ſeine tleinen, befdjeidenen Lorbeeren. 


Wir ſaßen im Parkett, Elfriede Dorn und teh. 
Ha oben gab es gum zweitenmal ben „Lohengrin“; 
iG war im Banne dex Mufit, Elfe ſaß apathiſch 
zurüclgelehut neben mic, Sor blajfes, kluges Gee 
ſicht ſah ſtrenger aus als je. 

Su meiner Linken hatte ſich Gere Brandt, der 
Batte der Hoddramatifdjen, herangefunden. Seine 
Bran fang die Ortrud mit ihren legten, aber rafſiniert 
verwendelen Stimmmitteln. 

Sie ſah ſehr fHin aus. Die Frau Hat cine 
Art, ſich herguridjten, die mandmal über den Goris 
zont ded in der Bilhnentradition befangenen Me> 
giſſeurs geht. Bom Publifum gar nicht gu rede. 

Die ftreng fiinftlerifGe Echtheit ihrer Koſtüme 
bis auf Schuhe, Shmud und Haarfriſur iſt an ihr 
dad Ergebnis eines gründlichen Sichhineinverſenlens 
in bie Stimmung jener Beit, deren Kleidung fie 
trãgt; man Gat bei ihr nicht den Begriff Koſtün“, 


fondern glaubt cin aud dem Rahmen geivetencd Bild 


au ſehen, das, vor Jahrhunderten gemalt, die ganze 
unmittelbare Friſche des Eiudrucks aus einer lingjt 

bergangeiten Zeltepoche an ſich trägt. 
Der Prinzgemahl ſchmunzelte: „Wie gefällt 
Sie kann ſich gu fold) einem 


Ihnen meine Frau?“ 

Wie immer. 
tünſtleriſchen Beirat, wie Sie es find, wahrhaftig 
gratulieren. Es ift dod wieder Ahr Entwurf, Here 
Brandt ?* 

Sh mug mich immer Hilten, daß id uicht Herr 
Stollberg ſage. In diefer Ehe dominiert nun cin: 
mal ihr Name, 

Selbſtoerſtãäudlich; alles ſtreng nad antifen Bor: 
bilderu.* 

Das find nun feine Lorbteren. 

„Finden Sie nicht aud,” fuhr ev eifrig fort, 
‚daß fie fdjon etwas ſchmaler geworden iff? Sie 
Hat Gente entfdjicden ihren fdjlanten Taq, mein 
Mulichen.“ 

Ya, ic) fand es auch. Dieſe Fran hat fibers 
haupt eine fo koͤnigliche Figur und Galtung, bab 
das bißchen Fülle ihre Erſcheinung fo leicht uicht 
zu beeintradtigen bermag. 

Sagten Sie etwas, Fräulein Dorn?” 

oH? Nein; ich ſeufzie nur.“ Sie ſprach dad, 
ohne eine Miene zu verziehen. 


Der Pringgemahl beugte ſich vor. „Oho — 
und warum? 

Weil ich innerlich kuirſchie.“ 

Und warum knirſchten Sie?* 

Sch dachte an meinen Feind.“ Immer die 


gleiche, untentwegte Ruhe im Ton. 

Der Borhang fil. Es war grobe Vauſe. Alles 
erlſob fic) und drängte nad den Ausgaͤngeu. 

Auch Here Brandt verabſchiedete ſich; ex wollte 
auf die Buͤhne, um feiner Frau gu fagen, dag fie 
heute ihren jdjlanten Tag habe. 

Wir blieben allein gurid. Der Zuſchauerraum 
war faft leer. Bon draußen fang bas Gemurmel 
der Promenterenden Herein; manchmal Hffuete ſich 
fautlos eine Thür, und man fah die plaudernde 
Menjdenmenge ſich wie ein buntes, vielgeftaltiges 
Bild vorübetſchieben. 

IG fable mir cin Herz. 

Sie wollten mir [don einmal fagen, wee dieſer 
Feind ift,” begann id} taftend, „ich möchte nicht 
indiStret fein, aber ic) glaube, id) wei, wen Sie 
meinen.” 
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* ſah mid) von ber Seite an, halb lächelnd: 
m a 


Die Rojee!” 

oa, fal” — cin kutzes Auflachen. 

Wie fommen Sie darauf? Weil fie mic meine 
Nollen weguehmen moidte? Mein, um fie meiner 
Feind gu neuuen, müßte ich fie künſtleriſch wenigſtens 
als ebenbürtig anſehen. Sie irren, die Noſöe ift's 
nicht,“ — ihre Worie lamen furg und ſtoßweiſe —, 
oS iſt überhaupt fein Menſch vom Flelſch und 
Blut — ha, ha, Fleiſch und Blut! Kuochen ſind 
es! Kommen Sie nod nicht darauf? So ſehen 
Sie mich dod mur an! Meine eigne Magerkeit, 
meine fpigen Schultern und Ellbogen, mein dinner, 
{nddexiger HalS, bad ift mein Feind! Verſtehen 
Sie mun? Daran wird aud) meine Carriere nod 
ſcheitetn l* 

Ich wor Hef beſtürzt. Aber Dornchen, ich 
bitte Sie — mwas fällt Ihuen ein! Bei Ihrem 

Ich weiß, dah id 


Koͤnnen!“ 

Ja, Get meinem Können. 
was fant. Die Natur hat mir viel gegeben. Da 
ploblich madjie fle Hatt, auf halbem Wege. Mit 
bem Manfo mug id mich nun herumſchlagen.“ 

Dies Mano ift ziemlich belanglos, daͤchte id.” 

„Sie irreun, es iff nicht Belanglos bei einer 
Schauſpielerin. Die äußere Erſcheinung ift cin 
genau fo wichtiges Moment in ber darjtellenden 
Hunft wie a3 Spiel an fig. Unfre Geftalter 
ſollen verfdxpert tverden. Verlörperl — hiren Sie? 
Wenn id eine Gulia {picle, fo bin ich Gulia bis in 
bie Gingeripluen hinein, aber id brauche swei Alte, 
bis id bergeſſen kaun, daß fid) der arme Romeo ja 
an meinen ſpitzen Knochen ftofen mug. Und trete 
id) im Swijdienatt —- nod glifend vom Spiel — 
in die Garbderobe und Glide in cinen Spiegel, fo 
finfen mic refigniert die Mente am Leibe herunler. 
Mein, geben Sie ſich Leine Muhe, — Thatjadjen 
{dafft man durch cin poor freundlicht Worte nicht aus 
ber Welt, Was wiffen Sie, wie iG ſchon gelitten 
habe deswegen! Wie id) arbeiten muß, um Hine 
gureiben — tog alledem! Wie i bas Innerſte 
meiner Seele Herauthole, um es glaubhaft zu maden, 
bag Romeo fix mich in den Tob geht — trok der 
fpigen Schultern!“ 

Ich konnte nichts erwidern. Sie redhnete and 
wohl faum anf eine Antwort, Was fle gefagt, 
hatte ſich wie ein nicht mehr zu unterdriidender 
Auffſchrei ifver fonft fo Giblen Gelaſſenheit entrungen. 

„Wenn iG die Rofee anſehe,“ fuhr fie etwas 
ruhiger fort, ,bann giebt es mic jedesmal einen Stich 
ius Herz. Sie braucht nur aufzuttelen und ihre 
hertlichen weißen Arme gu erheben, fo Hat fie ſchon 
die ganze Stimmung fiir ſich, bedor fie nur gu 
ſprechen anfängt. Ich habe eS oft genug mit glime 
mendem RNeld beobadtet, wenn id) oben in der Loge 
ſaß, wie alles ſich verneigt und die Gläſer auf fle 
ridjtet.” 

„Ein ſehr äußerlicher Erfolg.“ 

Ja, gang recht. Uber wir fonnen ihn nicht 
enthehren. Lediglich das innere Bewußtſein echter 
Nunſiletſchaft Hat noch niemand vorwärts gebracht. 
Ober glauben Sie, die Gtroßmächte, von dene 
wir abhangig find, Publitum und Preffe, feien 
bderart auf das rein Geiſtige geftimmt, daß fie 
geneigt fein witrden, über den Mangel diner 
Kdrperformen hinwegzuſehen? Vergeffen Sie nicht: 
Direlloren, Agenten, Regenfenten finds — Männer?“ 

Gin unſãglich bitterer Ton. 

Pie Panfe wor vorüber. Während des an> 
haltenden Tones der eleltriſchen Glode füllten ſich 
die Neihen bed ParkettS wieder. 

Wir ſtanden an die auriidgefdlagenen ſtlappſitze 
gelehnt; plaudernde, lächelnde Menſchen ſchoben fig 
an ung voriiber ihren Plawen gu. 

Sd mertte es faum. Elfriedes letzte Worie 
tlaugen mir nod in den Ohren. ,Bergeffen Sie 
nicht: Direltoren, Agente und Regenferten find — 
Manner!” Lagen mic im Qhr mit dem gangert 
Wohltlang ihres weichen Organs und ihrer ſchoͤnen 
Ausſprache mit dem leiſe rollenden R, das fle vorn 
auf der Sungen{pige ſpricht. 

Und dabei war mics, als ob nod eiwas Uns 
antgefprodjeneS in der Luft liege, cin Eiwas, dak 
der Strom ihrer Bitterfeit fo zum Auſchwellen ge⸗ 
bracht Habe — cin Name trat in meine Bedanten, 
halb inftinftio — Sans Sturm, 
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Auch Hans Sturm iſt ein Mann. 

„Daß id nächſte Woche in Köln gaftiere, fagte 
iG Ihnen fon?" Das war wieder gang im one 
verſationston. 

Ja, aber nicht als was!“ 

„Als Maria Stuart und als boli,” Sie 
atmele tief. „Als Maria, im geſchloſſenen ſtleid, 
werde id) veuſſieren, das Engagement wird fo gut 
wie beſchloſſen fein. Der zweite Abend wirft alles 
wieder um. Die Dorn im Decolleté — einfach 
unmöglich!“ Und dann kommen die Stil6liiten ber 
Herren eitungsfdreiber — Sie glauben wit, weld 
eine Fille von Bonmots fid an jo ein paar Anochen 
{nitpfen faffen! Da fann man mit feinent Wik 
brillieten, daß eS knotlert wie ein Feuerwerl. Der 
X. ober ber Gt. iſt bod cin gang verflicter ſterl,“ 
ingen bie Lefer beim Morgenfaffee, Gort mur, toads 
er ba über die Dorn ſchreibt — das iſt fa gum 
Walken!’ — Ach, beenden wir da’ Theme, Ihre 
Schweſter fieht übrigens fehr gut aud als Elſa.“ 

Das Haus war inzwiſchen wieder dunkel ge— 
worden, der naͤchſte Akt fpielte fid ab. Ja, Leni 
jah ſehr hubſch aus, id fonftatierte das auch, aber 
nur fo mebenbet; gum erſtenmal, daß fle nicht völlig 
im Vordergrunde meiner Aufmertſamlelt ſtand. 

Meine Gedanten {reiften um Elfriedt. Go ſchmal, 
fo ſchlicht und unauffällig fah fie ba neben mir, 
in derſelben ſchwarz und weiß farierten Blufe, von 
der die Roſée gefagt hatte, fie ſtände ihr niGt. 

Sine Sdhaufpielerin, die Dom," fagten die 
jungen Damen, fid) anftofend, wenn fle im Foner 
voriiberging. Danw ftarcte man fie mit dex ganzen 
Ungeniertheit des „Hdherſtehenden“ an, Mabberte 
an einer Schotolade, verabredete mit den jungen 
Herten ſeiner Belanniſchaft für morgen eine Tennis 
parlic und ſchlenderle wieder in den erſten Nong. 

Gine Sdhaufpiclerin — jo. Auf der anders 
Seite aber aud ein junges Mädchen wie ihr! Wie 
ihy unter den Lebensbedingungen der beſſeten 
Stinde aufgewachſen, wie ihr mit einem tüchigen 
DBilbungsgang ansgeriifiet, wie ifr eine Stweiund: 
zwanzigjaͤhrige, mit den noch ungeſtählten Kräften 
an dex Schwelle des Lebens ſtehend. 

Damit iſt allerdings ber Vergleich am Ende. 
Sie twagt die zweifache Dornentrone der Ver— 
armung umd deS Genies. Das trent fie von euch 
um Wellen. 

Meine Blicke glitten gedanlenvoll Aber die vielen 
Mãdchenkoͤpfe Himueg. Sdemenhaft hoden fie ſich 
aus dem Halbdunkel des Zuſchauerraumes, von dem 
nivellierenden Einfluß einer ſtlaviſch befolgten Mode 
faſt zur Dutendware Herabgedriidt. Bei jeder ter 
gleiche abftehende Haarluoten, diefelber gebrannten 
oo dieſelbe nur in ber Mtitte freigelaffene 

th, 

Alle Erbinnen mehr oder weniger aroker Bers 
moget — 2. ift eine Qubdufizieftadt, in deren 
Manern fic) ungeheure Lapitation angehauft haben —~ 
alle wohlbehiitet im Schoße ihrer Familien ichend. 

Sie Haben ſich bellagt, daß monchmal bei febr 
befebtem Hauſe Bithnenmitglieder die nidit verlauften 
Plage im erſten Rang einnehmen; die raumlige 
Nahe dieſer Leute dhotiert fie; aber den jugendliden 
Helden mit Briefen, Geſchenlen und Rendezvous: 
aufforderungen zu bombardieren, hindert ſie ihre 
Wohlerzogenheit nicht. 

Denlewitz, der Thealerdiener, weiß cin Liedchen 
davon gu ſingen. ind er fingt eb! Gr ftedt die 
Trintgelder ſchmunzelnd ein und giebt zwiſchen den 
Kulifſen höchſt ergötzliche kleine Hiſtörchen — mit 
Namentznennung — jum Gefter.., 

— Oper ging gu Ende. Ich hatte laum etwas 
rt. 


— UND ich, frou Gobo, tin Lohemtin gentcintl · 


Das war Armbrecht. Unſer Heldentenor iſt 
Stimnibeſitzer, ja, aber was Temperament anbetyifft, 
hatte ex fig gum Bureauvorfteher beſſer geeiquet 
als si — 

er Mann kanpft außerdem mit einer chroni 
Sehnſuchi. Seine Frau lebt in ——— — 
den puci Kindern, wo fie fiir jugendlich dramaliſches 
paved —— an Sie — er hier, ſparen ſie 
ar und wedfeln bie 5 
ri i a ech zãrtlichſten Licbes: 

inale. Die Aufmerkſamleit des 
blilums begann ſich zwiſchen Muſit und dem Cube 


nad) ber Gatderobenmarle au tellen, die an den 
Seiten Sigenden erhoben ſich bereits, der Vorhang 
ſeulte ſich, ein eifriger, aber furger Applaus, denn 
mit Sem Opernglas in ber rechten und der Vapp⸗ 
nummer in ber linken Gand ift ſchlecht klatſchen. 
Alles ſchob ſich nach den Musgingen. 

„Gehen Sie mit auf die Bühne?“ 

Elfriede nicte, 

Wir nahmen unfre Abendmäntel in Empfang 
und drdngten uns gum Bühneneingang durd. 

Unterwegs fing und der Prinzgemabl ab. 

» Gut, dag ich Sie treffe, Fraulein Witt,” rief 
ex mit feiner ellen, frohen Stimme, mir ift name 
lich im lebten Mt ein grandiofer Bedanle gelommen.“ 

Mun ?“ 

Wie war's, wenn wir uns einmal eine ſchwere 
Gans teilter? Gine gange ift fiir nS zu viel — 
meine Frau muß nämlich darauf verzichten — und 
für Ihren lleinen Gaushalt wohl aud. Was meinen 
Sie dazu?* 

„Die Mee iſt gar nicht fo übel. Aber — iG 
Habe leinen Bratofen! Ih koche nur auf Gad.“* 

O — ſſchade.“ oo. 

Hinter dem Vorhang hertſchte dak eifrige Hin 
und Ger des Wegrdumens. Bühnenarbeiter trugen 
Verfabftiide heraus, einige Edle von Brabant vers 
ſchwanden in ihrer Garberobe, die Reguifitenfe fudte 
ihre Siebenſachen zuſammen und warf hie und ba 
im echteſten Sargon von Berlin SO. ein Scherze 
tort gu dem Wadter Gerliber, dex, in feiner dicen 
Mantel gehiillt, bas Laternden vor der Brust, das 
Haus waͤhrend der Nacht su bewachen faite, 

Vulkan — feinen wirklichen Namen weif i 
nicht — ber Geiger, cin Tanger, berufter Burſche, 
fteeifte durch die Kuliſſen und ſummte ,Wotans 
Abſchied“ vor ſich hin. Ge it der Traum ſeines 
Lebeny, fich guy Staffel eines Choriſten aufzuſchwingen, 
anflatt des Kohlenſtaubs fid) bas Geſicht mit Schminte 
zu bedeclen und in glangendet Gewändern zwiſchen 
den Edeln von Brabant anf der Biihue gu ſtehen. 

Er ſchmachtet danad, ,entdett* zu werden. 

Da ihm aber das Warten gu lange dauert, fei 
ex, fo erxzaͤhlt man fig, heimlicy gu Kapellmeiſtet 
Winterftein gegangen tegen Stimmpriifung, leider, 
trogbem fo zlemlich familie Melodie aus fAmts 
lide Opern in jeinem Gedaͤchtnig Haugen geblieben, 
mit gdnglid) negativem Ergebnis. 

Und fo läuft der gute Bulla cinfliweifen nad 
tole vor mit ſchwarzem Geſicht umher. 

Wir lichen den Pringgemasl auf einem Verſatz⸗ 
ſtück zuruck — es war das Banden, auf dem vor 
einer Stunde Lohengrin und Elſa, mondbeſtrahit, 
al Jungbermaͤhlte gefeffen — und teaten in die 
Barderobe. 

Lisbelh, cine Neuigkeitl* rief mir Leni ents 
gegen. Sle hatte bas Eiſagewand ſchon abgeſtreift 
und rich ſich eifrig bie Schminke vom Geſicht. Es 
fommt jemand als Volontar⸗ Kapellmeiſter hierher 
and Berlin, — rote mal, wer? 

» Wie faun id baS? Keune ich ifn ?* 

Vatürlich fermft du ihn, den grofen Sungen.” 

„Ah — dod) nicht ettoa Heinz Soff?” 

Jawohl, Heing Hoff. Bu nett! Da können 
wir Berliner Grinnerungen auffriſchen und nag 
tauſend gemeinſamen Belannten fragen.“ 
bs — — — fragte Elfe, ins 

t fie i minkutenſilien emaͤß in di 
Blechſchachtel ordnele. — 

Heinz Hoff — das iſt — der iſt — wo fang’ 
ih nur an?” fagte Leni nachſinnend. „Denlen 
Sie fich einen langen, fabelhaft leihaften Menſchen, 
der ſechsundzwanzig Jahre alt iſt, aber wie eins 
undzwanzig ausſieht, weil er ein Kindergeſicht hat 
und aud) wohl ewig behalten wird. Braunes Haar, 
das er immer um cine Sleinighit zu fang trégt, 
fo bag mauchmal am Raden auf den Aragent 
flivpt, ſehr friſche, geſunde Farben und cin Sdnurre 
batten, deſſen eine Spige ſtets nad oben, die 
andre nod) unten weift, Ginmal traat er fig) hyper⸗ 
elegant, nad) ber Mode von iibermorgen, ein anders 
mal bringt et e& fertig, in Bratenrod und Reifes 
miige auf die Strahe gu gehen. Gin Menſch voller 
Kontrafte iiberfaupt, Bon gary tleinem Gertommen, 
Hat ex Hinde von der Bornehmbeit einer alten, 
Teinbliitigen Raffe und Getoeat fig) it Geſellſchafi 
und ax Miniftertafetn midjt mur mit tabelfofen 
Manteren, fonder fogar mit ber laͤſſigen Siderdeit 


eines Menfden, der ber der Form ſteht und ride 
unter ihr. G8 hat für ihn Zeiten gegeben, da ex 
buchſtaͤblich Hunger litt und fiir ein Bulterbrot 
mellenfange Botenwege beforgte. Das wire nun an 
fid) fein gang vereingelter Gall, aber daß er mit 
Borliede von diejen Zeiten erzählt, während ec 
Auſtern ſchlürft und cin halbes Dugend verſchiedent 
Beſtels um feinen Teller liegen hat, das iſt ein 
Freimut, der am Ende unter Selfmademen nigt 
gang gebräuchlich fein diirfte.” 

„Nun, und alS Künſtler, alé Mufiter?? 

wSottbeguadet, ohne Frage,” fagte Lent eruſt. 
Ach werde Ihnen feine Lieber vorjingen, dle ſprechen 
fiir fid) ſelbſt. Sm Morigen iſt er, was man einen 
hergigen Sungen uennt; wo er eintritt, weft ein 
Hand von Uebermut und Frohfinn durd die Ges 
ſellſchaft, und jeder fagt erfreut: ,Geing Hoff iſt 
dal’ G&S fagt nämlich jeder Heinz Hoff von ifm, 
niemalS Gere Hoff... Haben Sie ifn? 

„Ich habe ihn.* 

„Sie haben ihn noch nicht gang.” wart ich ein, 

„Wieſo?“ Das war Leni, bie den knitſchenden 
Deel ihres Korbes über dew Koſtümen ſchloß. Sie 
foh mid) gefpannt an, 

„Ach, nichts. Wir werbde ihn ja hier haben, 
und bann urteilen Gie ſelbſt.“ 

Ras hatte iG ſagen jollen? Cin paar (eine 
an ihm beobaditete Zitge, Beobadtungen fo flüchtiger 
Natur, daß fle durch bas Audſprechen ſchon viel zu 
viel Gewicht annehmen würden. 

Sollie id ſagen, daß ich ſeine lachenden Augen 
einmal hatte kalt werden ſehen, kalt und fart bei 
einem ganz geringfügigen Anlaßz, während um den 
Mund cin Zug von Brutalität erſchien, der mich 
erſchredte — ſollte id) das fagen? Es iſt fo lange 
fer — wit haben ign beide feit faſt zwei Jahren 
nicht mehr geſehen —, daß id) fait ſelbſt an der 
Richtigleit meiner Beobachtung zwelfele. Und nad: 
her jab id) nod) mehrere Male den richtigen Heinz 
Hoff, den alle Welt tert, mit dem lachenden sinder: 
geſicht und den drolligen Einfällen, sulegt Sei unfrer 
Ubreife von Berlin, auf dem Bahnhof Joologiſcher 
Garten, wo er wie ein Wirdehvind auf den Bahu 
fteig geſtuüͤrzt fam mit zwei duftenden Maigldachtn- 
ſträußen und einem nagelneuen und tintenfeuchten 


Liedermanuſkript. Es hieß Trennung“ und war 
Leni gewidniet. 

Und nun fam er hierher. — Wie klein dic 
Welt iftt 


Soll ih mid) eigentlich darüber freuen? Iq 
weiß nicht recht. 

Wir waren fehr gliidlid) bis jetzt. Und jeder 
Wechſel ſchtect ben Gladlidjer. 


VIL. 


Die Gatter mögen wiffen, wie es komnit, aber 
id ftehe hier unter den Sollegen im Rufe grofier 
wirtjſchaftlicher Tuchtigleit. Man fragt mid) um 
Rat, ſobald es ſich um irgend ettoas aus der Praxis 
handelt: wo man deit befter staffee Gefontmt, tole 
man fid) died oder jenes im Haushalt am vortells 
hafteſten einrichtet, und wo man feine Waſche waſchen 
Taft, ohne bag fie vdtlig durch Chlor verdorben wird. 

Wenn Damen unteveinander ſich derart zu ins 
formicren fudjen, fo ift das am Ende naturlich. 
Wenn aber ein Mann, hen ich tags zuvor als 
Marquis Poſa bewundert, ſolche imernen Hause 
haltungsfragen mit mir exdrtert, mich bitte, ihm 
einen Einblick in unfer ungefahres Monatsoudget 
zu geftatten, zum Vergleich mit dem feinigen, fo ift 
das immerhin nidt gang gewbhnlich. Beſonders 
wenn ſeine Gattin ulcht Künſtlerin iff und mur far 
Mam, Baby und Wiriſchaft zu forgen Bat. 

lah ſehr forgenvoll aus, der Ellerdiſſen; 
{eine groge Cheruskerfigur neigte fi toeit vor, in 
dem kuochigen blonden Geſicht mit dem ſtarlen 
Schuuiß am Minn eine hilfloſe Frage. 

So haite ich ihn nie geſchen. Ich kannte dieſe 
geifivollen grauen Mugen nur ſprͤhend vor Wig 
und Humor wid halle es nicht fiir möglich geljalten, 
daß dieſe Hohe, breitſchullerige Geftalt sberhaupt 
fabig fei, cinmat fo gang refigniert sufammengus 
ſinlen. 

Ich hatte ſchon mauche Biertelftunbe mit ihm 
vexplaudert, und einmal, als id, auf Leni wartentb, 
Hinter den ſtuliſſen ſiand, exgahlte ex mix aud feine 
Geſchichte. 
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Als zweiter Sohn eines weſtfäliſchen Burs 
befigers hatte er — gegen feine —— — Sura 
ſtudieren follen, war aber mehr in Rin filerateliers 
tind Theaters al® Ginter bent corpus juris zu finden 
geweſen, BIS er eines Tages, din Tram fcines 
ganzen Lebens folgend, einen Strid) unter das Ver: 
gangene machte und fury entſchloſſen aur Bühne ging. 

Der alte Ellerdiſſen iſt gerade bei-der Startoffel 
etnte geweſen, als der dide ertlärende Brief ſeines 
Hermann aulam. Auf dem Felde zwiſchen dem 
rauchenden Karloffellraut nahm er bas Schreiben 
bom Poſiboien in Empfang, Hielt den Bonen auf 
Atwmeslãnge vom Auge umd zertiß ifm, nachdem er 
gelefen, in Stome. Geſprochen hat er fein Wort, 
aber ſehr weiß Gat er ausgeſehen, Bevidjteten fpater 
die Feldarbeiter; wenn ber junge Gere Sermann 
ploglih) in’ Zuchthaus gelommen tolire, ex Hdtte 
nicht derſtötler ausſehen fonnen, der alte Herr, 

Seitdem durfte niemand den Namen des jungen 
Germ mehr in feinee Gegenwart nennen, Sede 
Verbindang wurde abgebromen. Der ftarre weft: 
fäliſche Bauernfinn kannte teine Kompromiſſe. 

Und Germann Ellerdiſſen ging unbeiee? Seinen 
Weg. Zu der cifernen Rabhigteit, die er von feinem 
Vater geerbt hatte, gefellten ſich Sugend, Fleiß und 
SGefundheit und halfen ira mit den zahlloſen Hinder. 
niſſen in feiner Laufbahn, aud mit dem ſchwerſten, 
feinem Dialelt, fertig an werden. 

Heute hat ex al Charatterdarftetter jtocifundert 
Mar’ Monatsgage und fiir die nadften drei Jahre 
ein Engagement nad) Darmftadt mit doppelt fo 
hohem Einkommen in der Taſche. 

Wir faben im Foyer waͤhrend einer grofen 
Paufe, ex, Leni und igh, und plauderten von 
diefem und jenem. Wie ſich bad Geſprãch darauf 
hinlenlte — iG weiß es nicht mehr, wahrſchein⸗ 
lich Tag es itt ſeiner Abſicht, dieſen Buntt zu 
berithren, als ploͤſlich feinerjeits eine Aeußernung 
fiel, die mit der Bemerfung ſchloß: Wenn 
man zweihundert Matk Gage hat, wie id, 
und der Haushalt allmonatlig dreihundert ver: 
ſchlingt —# 

Habe ih ihn groß angefehen? Wahrſcheinlich. 
Denn ex fagte mit hallein Lächeln: „Ja, meine 
Damen, dat iſt leider ſo.“ 

„Nun, wenn man eine ſolche Aufbeſſerung 
vor ſich fat, wie Sie, — in Darmitadt wird 
das alles Seffer werden.“ 

„Das wird nie Geffer werden,” murmelte 
er, qWit werden fiinfhundert Mart avégeden, 
wenn id vierhundert Gage babe. 

Ich war peinlich berührt. Ge dedte da 
einen dunleln Puntt aus fener Ganslidfelt mit 
einer Schonungẽloſigleit anj, bie wS als Srembe 
im eine ſonderbare Lage bradite. Ich war feelens 
froh, als das Klingelzeichen das Ende der Pauſe 
autiindigte und man ſich allerſeits erhob. 

Fräulein Witt,” wandie ſich Ellerdiſſen ba 
turz entſchloſſen gu mix, ,twiirde es Ihnen eit 
großes Opfer fein, dieſen Alt Hier mit mir au 
vetidiagin? Ich mite Ihnen gern manches 
erzũhlen und um Ihren Rat bitten,” 

Natürlich war ich fofort Gereit. Leni eifte in 
bie Künſtlerloge zurück. Gs gab ben „Varbler vor 
Sevillat, und fie Gatte ber fleinen Steinbriigge vers 
prochen, ihre Mojine von M bis B fteeng Eitifd 
argubéren, um ihe nadher fiber die Wirkung berichlen 
zu können. 

linb nun entyollte mir der junge Sdaufpicler 
ein Bild feiner Häudlichkeit, wie os unmoͤglich fei, 
Einnahmen und Ausgaben miteinander int Eintlang 
zu bringen, wie die junge Frau, der ein Fraͤuleiu⸗ 
und eine Aufwaͤrlerin zur Seite ſtänden, den beften 
Willen, aber nicht die geringſte Etfahrung für wirt- 
ſchaftliche Dinge befige und fiir den Wert des Geldes 
nigt mehr Sdhagung Gabe, afS cin Schultind. 
Reuerdings habe ex ſogar mit Gnifeyen entdedt, 
bab fie Schulden gemacht habe, Meine Beträge gu 
Anfang, aber nad und nad) angewadjen beim Bãcker, 
beim Kaufmann und Kohlenhändler. , GS iſt ja 
in einer Woche Gagetag,” habe fie mit harmloſem 
Ladin gemeint, als er ihe mit bitteren Vorwurfen 
fefommen fei. Seildem behalte er dab Wirtſchafts⸗ 
geld feldjt in inden, führe cin Bud und 
fammece fi um alle Mleinigteiten des Gaushatts 
perſoönlich. 

oiler ſchließlich Habe i) doch and noch ein 
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Ueber Sand und Weer. 
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Geſchaſt nebenbei,« ſchloß et bitter. 
es ernſt mit meiner Kunft; feline free Winnie, in 
ber ich nicht an mir arbelte unb ſtudiere. Allein 
bad Auswendiglernen — und bas ift doch erſt das 
Stelett, um das ſich dle Geftalt aufbauen mug. 
36 muß mig hineinverticfex, mein eignes Ich ganz 
mit der Stimmung meiner Molle durchtränken, jonft 
bin id aunbefriedigt, ungluͤcklich und fomnte aud 
nidt weiter, Und mim denten Sie, dab iG mich 
~~ miftet aus meinen Studien heraus — um jedes 

Pfund Saffee, um fede zehn Pfennig fiir Semmeln 
ftdren laſſen miß. Glauben Sie mir, Künſtler und 
— Gausfraun gu gleidjer Beit gu fein, ift nicht 
gang leichſ.“ 

_ Id nickte. Sagen fonnte id nichts. Ich hatte 
bie Vorſtellung von einem Durdxinander, das mix 
zunuchſt unentwirréer ſchien. 

Wir waren ganz atlein in dem großen Raunt. 
Die Biffettsame nur ging von einem Tiſchchen zum 
anbern, räumte gebhranchte Glaͤſer fort, wiſchte sider 
die Patten und ritdte Stühle zurecht. 

„Für Aohlen gum Beiſpiel Haden wir im febien 
Monat — warten Ste —*, und barn 309 er cin 
kleines Notizbuch aus der Taſche und fas mir bie 
einzelnen Voſten vor. Micke, Kohlen, Holz, Gas 
und fo tweiter. Einiges thatſachlich unverhãlinis⸗ 
maßlg hoch. — — — 

hehe 


DeulfGlands Reuerweriungen im $filen Osean. 


(Ziehe du TeeDanger Seite 424.) 
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teilung, daß durch Verlrag der Rarelineninfein jauu der 
Pafargrunpe rie de Marionentnſeln in deuljches Eigentum 
Hbergngangert eden und damit mfer Beſitz im Stillen Oyean, 


bisher nae aus Deunch Neuguinca and den Maridallinieles 
beiletzend, tine wertrolle Ergdngumg und Abrundung ex- 
fatret fale, Gang unermartet fase bie Nedridt aller 
bin 
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trait, bas ſchon vierzehn Jahre zuror Anſpruch auf bie 
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ier, und fo wurde thafßj 
an Roxiere getroffent Ablammen üdertaſchi, dad, 
iter die exiten Bermutungen himautgeberd, arch dee dex 
Hacolines benuchbarren Inſelgruppen dan Deat&ben Reiche 
Ubrrmneift. 

en Hauptbeſtandleil des muen dentichen Moloniaihefiges 
bilden die Karolinen, rand 600 Inhelchern, dic tt aroei 
Srupoen ſchelden cine weſtliche nsgeſann 750 Oradret 
Nomet luſtehend aus ber Grappe Sap und den 
Ba wird cine dite (706 Unadrattiloutetet), die 
m bretiers Mertegarm mdeber in zwei gee 
fentert if, Tie von ber + cm ſfieſutertlaſien 
behandelten ante find dir ,nieberee Inſetn“. Im weſt ⸗ 
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_ find ome widtigiten die vier God) Aber 
den Meevosfpicgel ſich echebendere, noes Korallentiffen ume 
giisteten und sit gules Daſen verfihenes Inſeln Pop 
(207 Quodvattifometer mit 3000 Gixmehiern), Rug oder 
Rut (132 Quabratfifometer), Ponape (847 Quadranite 
meter) und Rujnie (212 Qeatrattilometer), De Morofinen 
wurden yuetft 1527 von dem Vortugieſen Diego ba Rocba 
enttedé umd von ihen SopstiraIfein getaujt, 1686 aber 
ren bem Spanier Lagtano nad) Mnig Marl I. benannt, 
Indeſſen wurden die Snfela naicht regelrecht ont Spanien 
in Veñi genemreen und etſt zu Anfang dicks Sahesanberts 
vom beutiden, fransbfifchen und rnffifdher orhdern jojuiagen 
ne entbedt, Eigenilichen Weer legte Spanien out die 
Mjeln exit, als deren Cigeittux ihm von andern Ratisnen 
Seftritten sourde, und in aller Grismevung ift ber Laem, 
ber fich erbob, alg im Auguſt 1895 das dentihe Manogen> 
boot 318" auf Yup die deutige ange hihte und dartit 
bie Inſelgtuppe fir Deutſchland in Auſpruch ralim. In 
Radtid fam eS gu argem Tumult, auf dt deutſche Ge · 
fandtidhajt rede din Angriff verludy, und ohere die weiſe 
Naßigung der deutihen Regieusg sdre ein emiter Mone 
lilt daum autgsblieben. ‘Baph Seo XIU, gum Sdieds 
richtet erwahlt, eclennte ju Gunſſen Spanien’, und Deutſch · 
land begnilate ſich mit beſonderen Handelddorteilen. Nach 
faum vierzcha Jahren find nun bie Rarofines auf fritb- 
lichem Wege in deutſchen Beli Per Ron ter Haupt · 
infel Dap, von bee wir einige Unfioter then, entroirft 
Frony Hensheim, ehenrais deutiger onkul auf Yaluit, 
tine Schilderung, die im welentlidser noob Sente gutrejfen 
diitfte. Gine gut gepflafterte Strake ſahtt den Strand 
entlang, beeite SteimdAmme Laufer seit ins Baller himein: 
auf igmen find die grofen Verammlungbhauer errichtet, 
in Senen dit Inſalanet die Nocht gubringen. Usd widtige 
Veralungen bei Krlegeztiten verſammeln bas Voll én diesen 
auf drei Seiten geiditgten Häufern, in deren Rumen max 
vor Reberrumpelung fider if, Die then Wehnungen 
flefen in Gruppen von adt BS jefe Hatten susammere 
und find von Meier RoSsylamet eingefrisdigt Qn dem 
nabin, bicht beſtandenen ofosmalde find nad Landes ſtule 
bie Wargeln ber Palnien wit den abgetallenen veifen Rijien 
vingeben. Sas tam Walde heraustretend, erblidt ten 
ticfliegenbe, holb unter Waſſet ſtehende Felder, in dete 
Taro geygen with, dee aus dem fetter, mit aus und 
Xbjillen gedangten Schlamme jeine duntelgriinen Ricken 
blattet an manns hohen Sticker emporſender chwas weiter 
rantt fid) an boger Stangen, die in regelindgigen Reihen 
bad Held bededen, eine Sélingnflanye Ginauf, deren Moller 
roel, Yams, oft 30—35 logtamm {bier wird. Gin 
Selederec Aue fuhtartilel von Dap wie dbergaxpt vote bert 
Narolinen if Sopra, getrodnete Relomauflerne, die in 
Guropa pe Metoksl verurteitet werden, und an deren 
Grpect vornehmlidh deutſche Handelzhaufer beteiligt find. 

Wie die Bevilferung dex cigentlidjen Marolinen, jo 
gebdet auch ditjerige der BalawQnfeln der mitronefiiden 
Raſſe an, Mud) dite Gniellette teil feb in poe? Gruppen, 
die cigentlichen Valau · Inſeln und die fOderettlichen Sporuden. 
Die etſtere Gruppe Lefiekt aus 26 ſchmolen, hart ber 
waldeten und frudtbaren Gilonten. Die Godenflide be- 
inigt 503 Quadrotfilometer, woron 300 auf die Haupt. 
inſel Babeltheuap fallen, dte zu der Gefamtbevdiferung 
von ero 10000 Kepfen allein SOOO ftetit, 

Die Marianen oder Ladroner: (Dickesinjein) bilden eine 
von Norden nad Gilbert ſich etſtreclende Reihe von [anf 
zehn Juſeln wit indgeſamt 1140 Cuadvattifometern Boden 
fisbe und rund 10000 Ginwolmern; ein Teil ber nthe 
lichen Infeln iſt vullaniſch und enbervobet. Den Ldeveromtei 
an dieſtt Gruppe habin allerdings die Unerifaner fib 
burg ten Variſer Friedenzvertreg gefichest, namlich die 
Jail eam (rund $000 Giarobare), auf der fie bereits 
sine Koblenftation eingerichtet haben, Diz Inſeln roucder 
1521 durch Wagalbacs entdodt ud von ihm Ladrenen 
beconnt, indeſſen von den Spanien, die 1668 aut Guam 
cine Holonie grilndeten, nad der Wilwe Konig PSilipps IV. 
in Morianen. ungerauft. Die Bewohner find leint 
reoxn Miltoneſier, ſondern Miſchlinge. Bei ben gewaltfaxen 
Belebtungoͤderſuchen jeitens dee Spanice wurden wamlich 
die Ureinrehiter, die Chamovro, yum gtößlen. Seif ange 

evottet, und um die Gifambde meu zu brobdilern, wutden 
agalen aus Luzou bergeidget. So entftaxd cin Miſchnolt, 
das mfr ben —8 als dex Miltoneſtern ahnell. 

Vie Neuerwerbungen Deulſchlanda im Stille Ogean 
laſſen Aid) nicht eictfetut mit ter reichen Beule wergleichen, 
die Rordamerila im Hinghicn Rriege darongetragen fat, 
aber es find friedliche Eroberungen, die dem deutigen 
Handil Bortel dringen und med) hoheren Wert fiir dee 
Bulunjt verjpreder, Der Kaufpreis betragt, nach der 
Etllarungen bes Staatsſelretärs von Bulow, 25 Villionen 
Peletas odee cima 16 Millionen Wart. Den Spanien ift 
bad Recht eingeraunn, auf jeder dex drei Inſelgruppen cin 
ReSKendepet ju errichten. Naturlich bedarf das Ablommen, 
dad dem — Bey in Stillen Ojran einen betrüchtlichen 
Ruwads bringt, noch de guſtiwmung forest bes Reid» 
tages wie der Cortes, aber ed beſtehn fein Zweiſel, daß 
bede Vollocerlrelungen den Verirag guiehmigen — 


wate . 
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Gin Wann von fiinf Sabre. 


Bauernbilber mit Herreugloſſen 
oR 


Peter Rofegger. 


ex Regen Hatte aufgehirt, ein lebhaftet Wind 

ſchunelte die Tropfen von den Biumen. 

Yh madte nod am Abend einen Spaziers 
gang aufwãrts des Trabads, wo nod) die zwei⸗ 
und dreihundertjahrigen Bauernfdujer ſtehen. Sie 
find von Holy gebaut und haben nog Cingend harte 
Mande, wahrend unweit davon bas hölzerne Häuchen 
eines Gommerfriflers, bas ans dem vorigen Jahre 
Jehnt ſtammt, bereits anfiingt zu modern, Auch 
diefe pubige Villa“ bemũht fic, ſchon decht alt au 
ſcheinen und fat ihe Gols deshalb braun anftreidjen 
laſſen. Aber die fonnene und wetterbraune Farbe 
dex hundertjährigen Bauernbanfer ift oS nicht. ; 

Die Baueruhaufer am Trabach haben kleine 
Fenfter, im denen rote Nellen ſtehen, und find einen 
Stod hod. Das Bretterdad iff nod) einmal fo 
hod) und ſehr ſteil, wie cin gotiſcher Kirchengiebel, 
uͤnd ragt flare fiber die Wiriſchaftsgebäude emypor. 
Bei meinem Spaglergange nun fah id) anf dem 
Firfte eines ſolchen HausadeS elas Lebeudiges. 
Gin fahlfarbiges Weſen, das fid) lange der Dach— 
ſchneite langſam forſbewegte. Es war weder eine 
Stake nod ein andres Haustier, es war etwas Bee 
fpenftiges, wie es ſich fo zuckend weiter bewegte und 
dann wieber unbtweglich dabodte. Und wiper foi: 
mend jah id, daß ein Menjdjenfind ba ober hins 
frog. Gin etwa fünfjähriger, Blonder und rote 
wangiger Knabe, barhaupt umd barſuß, nur cin 
graues Hend und Hoslein am Leibe. In reitender 
Stellung, mit den Händen vorgreifend, ſich fefts 
haltend an ben Latten, bewegte ex ſich voran, dann, 
an den Giebel gefommen, fachte wieder guriid, und 
ein paormal rief er aus: ,.O%, Schimmel!“ Das 
Haus war fein Reitpferd. 

Ich war bei dem Mublid erſchroden, dais mir 
bie Being gitterten. Wie fommt diefer Rnabe auf 
das ſchredliche Bah? Die Leute arbeiteten anf der 
Wiefe und fahen es nicht, i welder Gefahr bad 
Sind ſchwebte. Ich wollte nod) hinanfrufen: ‚Gieb 
adt! Gieb act! fürchtete aber gerade, ifm mit 
dieſem Mufe gu erfdiveden und unſicher zu machen. 
Gr vith anf dent Dadfixit gelafien Gin und zurück 
und rief mit feinem Hellen Stimmleiu: , Hii, Simmel !* 

Ich ging ums Haus herum und fah dann auf 
der Gartenfeite eine lange Leiter angelehnt, bis 
gum untern Dadjrand reidjend. Von hort weg lag 
auf dem Brettecdad cine Feuerleiter, die is zum 
Firſt ging, aber fie bildete nicht die Fortfegung 
der unteren Leiter, fle fag mehr ſeillings und fonnte 
nur uͤber cinige fteile Dachbreiter hin erteicht werden. 
Und dog mußte ec da hinanfgeftiege fein. 

Als dex Aleine ſich ſall geritten hatte auf dem 
im Winde Happernden Bretlerdach, alS ex aud an 
dem Giebelluauf geviitielt hatte, of der wohl and 
feft ſiehe, hob ex das cine Vein über den Firſt und 
begaun au dee Feuevleiter niederzuſteigen, den 
Miten and Dach gekehrt. Ginen Augenblick rutſchte 
ex, deun die Bretter waren glitſchig, aber an den 
Sproffels Haute ex ſich feft. Der Meine machte 
es jo bedachtig, daß mic fat dic Juverſicht fan. 
Niederfteigend fing er an, faut die Sproffeln zu 
zaͤhlen: „Eis — zei -~ det — vier — ff — 
ſechs — acht — zölf.“ Na, wenn ex die Sproſſeln 
aud) fo iiberfprungen Gatte wie die Bahlen, dann 
ware es ſchlimm geworden. Eudlich war er an 
unteren Dadrande. Hier, auf deme RKücen litgend 
und mit den Händen zu beiden Seiten fig an 
der Leiter jefthaltend, fing cx an, mit den Beinen 
aut ſtranweln hinaus über den Mand in die Freie 
Luft, vor lauter Luſt. Und ich, auf dem fidteren 
Erdboden, ſtöhute vor Angſt. Da hatte ex nid 
pliglich) bemerkt und fiuste, wurde gang ſtill und 
{chante unnbevogtich Hera. Ich vief ihm gu, ex folle 
nur fo figer bleiben, und verſuchte, die antere Leiter 
gu widen, daß fie ſich an die Fenerleiter anſchloß. 
iy be ul HON Sem, a 

in un erle anſwärts, 
—9— haſtig und flint 
war ratlos und wollte bie Lente rufen vor 
ber Wieſe Her. Am Zaunthor ftand cin mit Grin: 








Aeher Land und Weer. 

















ras vollgepfropfier orb, ben ſchleppte id hetbei 

os —** ihn fiber den Steinen ber Dachttaufe, 
wo dex Aleine unfehlGar herabfallen mufte. Der 
Gabe hodte wieder auf dem Dachſirſt und beob- 
adtete mit Mifsteawen mein Beginnen. Darn 
wendete ex dad üchte Rundlöpflein nad) der andern 
Dadh{eite hin, wo eine Leiler war, GS ſchien fait, 
ais wollte ev es dort hina’ verſuchen. 

Bon der Wieke Her fam ber alte Vauer und 
rlef mir gu: Wad macht Shr denn ba? Der Bub 
fürchtet fid) jal’ 

Aber, mein Gott, es ift auch dle höchſte Bes 
fahr. Wie finnt’ Ihe ihn denn ba hinauffteigen 
laffen?* 

Auwehl“ lachte der Mite. „Vor dem Herabs 
fallen wird ex ſich fütchten! Das wär' ſchon gar 
ſhon! Wann foll denn der Menſch bas slettern 
fernen, als in der Beit, wean ex gelentig und ges 
ring ift!* 

„Aber ba’ arme Rind!’ fpradh id entrũſtet. 
Wie fant denn cin Sind die Vorteile und die 
Gefahren fennert und die ridtige Vorfidt amvenden?* 

Den Schlingel jolltet She eft einmal auf dat 
Kirſchbaumen fehen! Bis ins Leste Sweigel hinaus, 
daß ex dant mur fo von dem Aſt gum andern 
hüpft wie ein Vogel. Der faugt Gud von den 
Rotliefern Eichkatzen herab. Und fo cin Hansdad 
da, too nichts brechen fann!* 

Aber Fhe fagtet doc felber, dah ex fich fürchtet!“ 

Freilich fiirdtet! Natürlich fürchtet! Wenn 
ein frember Menſch daſteht bei dex Leiter und nicht 
weggehen will!” 

Bor mir ſoll ex ſich fürchten 2" 

Bor went denn? Frembe Leute kommien nidt 
viel 3u uns, da iſt ex ſchreckig.“ 

Der Bauer ciittelte an der Leiter, ob fie feits 
ſtehe, Daun vie ex aufe Dah: , Dari! Ich bin 
da! Soh bins! Der Aehndl!“ 

Der Frembde aber ging hinüber an die Linden: 
dant, wo er vont Dad aus nicht gefelen werden 
fonnte. Und dort habe id mich erſt einmal be 
ſonnen. So weit iſt o mit dir gelommen, du alter 
Waldbauernbub! Haft du nicht ſelbſt einſt an den 
Giebeln ber Hausdächer in die Spagennefter geguckt? 
Haft du nist ſelber von den Wipfeln ber Lard: 
baume die roten Blutenzüpfchen herabgeholt? Und 
du wirſt jegt nervös wie eine alte Mindsfran, wenn 
ein friſcher Knabe auf dem Dad) herumſteigt? 

So weit haben es die vierunddreifig Stadsjahre 
qebradt, und bad Goden am SchreibtifHt Und 
bie verſchiedenen Miitter, die vor Schreck auflreiſchen, 
wenn ein Kind auf den Lehnſtuhl Hettert oder ſich 
auf ciner Jauulaite fGautelt! „Ich bitte did, 
bleib herunten, du fannft herabfallen? Ich bitte 
did, fpiele dow ruhig mit den Bauſteinen und laß 
das Umhertollen, du kannſt dix Arme und Beine 
brechen! Ich bitte dich, lege bas Meſſer weg, du 
lannſt did) ſchneiden! Ich bitte euch, fo rauft doch 
nicht, ihe Rangen, ihr werdet euch nod) ci Auge 
aubſchlagen! Ich Gitte dic, ziehe dom den Paletot 
au, wenn du ausgehſt, es iſt windig! Und ſchlage 
ein dickes Tuch um ber Hols, damit du keinen 
Hatarrh befomunft! Aber Karl, du haſt gewiß naſſe 
Fue, ziehe ſofort trockene Soden an! Mein Goit, 
lauft dod) nicht fo, Stinder, es wird eine Lungen 
enigiindung geben!“ So geht es den ganzen Fag, 
und nad dent Willer der Witter müſſen die Kinder 
immer hübſch brav im Winkel hoclen oder bei ſtreug 
gemeſſener Temperalur von achtzehn Graden in 
Garten wht ruhig and eingezogen hernmgehen. 
Aber die ſchlimmen Kinder folgen nicht. Sie folgen 
einet andern Muller, der Mutter Natur, Sie 
wollen ſich rühren, mit allem friſch aubinden, alles 
verjuden und ſich naturgemäß vorbereiten fiir ben 
gtoßen Stamp}, der ihnen ja nicht erfpart bleibt. 
Troydent gelingt es dem immerwahrenden Bewachen 
und Einſchränlen vieler Eltern, ihre Ginder derart 
zu verweichlichen, daß fie {pater zu nichts fähig find. 
So unlergrübt mar ſyſtemaliſch ſeinen eignen Stamm. 
Eine Stadtmutter wire im Angeſicht des kleſternden 
Minded wahr ſcheinlich in Ohnmacht gefallen, ich hatte 
nicht weit dazu, und daraus ergellt die Eultatiung 
eines Von Haus aus leidlich gefunden Naturburſchen, 
wenn er ind Treibhaus der Fiviliſation derfeht wird. 
War denn fein Troͤpflein Blut mehr vorhanden von 
jener Zeit? Hatte ev fle denn gang vergeffer, die 
Meinen, Inftigen Kerle im Waldlande, die Fag fiir 
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Tag fic) in die Lebensgefahr begaben, fo lange, bis 
fie grof unb ftart geworden? Im relfenben Bag 
ber Freſen waren fie barfuß hin und Her geganger, 
um Forellen au fangen, und wehrſame Arebſe batten 
fie in die Beker gezwickt. Auf glofenden softens 
meilern waren fie umhergeſtiegen, um die ſich dffnes: 
nenden Grater mit Ldfdje zu verſchülten. Sticce 
atten fie gereist und waren ifmen dant auf det 
MRilen geſprungen. Auf den ſich vorwarts bewegenden 
Baumblöcken ber Bretterſäge waren ſie gecitie, 
gang nahe bis zum aufe und niederraſenden Meſſer 
hin, da fle im nächſten Augenblick mitten eulzuei 
geſchnitten haͤtte. Auf dem MAG lob über den 
freifenden Rade Hatter fle das Eis anfgehadt, in 
der Zeugſchmiede fatten fie unter fpragenden Funten 
bas Gifen gehaͤmmert. Gerungen Hatter fle mit: 
einander, dak die Nodlein gu Boden purzelten, die 
Hdrper att die Steine ſchlugen und es mehr Beine 
gab in der Quit als Köpfe. Bei ſchwärmenden 
Bienen Huber fie die lebendigen Trauben von den 
Straͤuchern. GS gab Stide und Schrammen und 
allerhand Wunder, aber eS wurde fein Aufhebens 
davon gemadt. Froft und Hige, Hunger und Durſt, 
ohne daß viele Worte daruber verſchwendet wurde. 
Auch nicht, wenn einer zu Oftern beim Vöollerlaben 
Tabat rauchte. Hatten fie cin Halsbrennen over 
tine Lungenentzündung. fo wuften alte Frauen ta: 
fiir Schmieten, Pflaſter, Pulver und Triinfe, die 
Iwendete man ar und wartete dann, bis die Strartfbeit 
voritber tar, Manchmal ftarb einer, die fedos 
davon famen, waren darn wie Stagl and der Eſſe. 

So wird ein ftarfed Volk erzogen. Auf dew 
Steinhaufen wird der Menſch kräftig, in der Matte 
geht er gu Grinds. 

Dergleichen fann ich unter der Linde, alldte: 
weilen Etinnerung der Mut der Alten und Morali: 
fieren bie Tugend der Schwachen iſt. 

Bon der Haldgaſſe her qlodt und trotter we 
Herde Kuhe, Ochſen, Stiere und Kälber durdeinander. 
Die Tiere waren übermütig, gaulelten miteiuanrer, 
ſtießen ſich, ſprangen eins aufs andre, ftemutten fic 
Kopf an Kopf gegeneinander, jedes beſtrebt, jem 
Horn dem Geguer in den Hals zu rennen. Dabri 
brüllten fie, ſchnoben und ſcharrten mit den Beiner, 
daß der Sand flog. Millen unter diefem Gewirte 
utd Gedrduge waiſchelte cin lleines Barfüßlein drein, 
cin eiwa ſiebenjähriges Dirndl, bas mit der Vielen: 
qerte den ganzen Truhel vor ſich her tried, oft deu 
Rindern faſt unter die Füße fam und doch die 
Fuhrende blicb. 

So cin Ochs nimmi cin ſiebenjähriges sind 
gerade fo vollwertig wie cinen dreifigiaGrigen Want 
und läßt ſich von ihm leiten, und dem ſtinde fallt 
es nicht cin, daß es von der halbwilden Gerde jee 
malmt werden (inte. 

Allmaͤhlich machten die Leute auf der Wieje 
Feierabend und fomen gum Hauſe herübet. Ta 
jagte die (eine, ftets emfige Bäuerin zu ite 
Marne: , Bei der Vachwehr unten die Stang’ {until 
wohl and) einmal wegthun, Der Dark hupft draui 
ſchon wieder Gin amd fer, und na laun er its 
Wafer patidjen —“ 

Nachher iit ex nah und kriegt Schläg'!“ ant: 
Wortete der Bite, ſonſt fagte er uichts. Dee Marl 
war naͤmlich ſchon ange nicht mehr auf dem Dad. 
Draußen, auf der Aer dent Bache liegenden Hens 
ftange, gerade über dem Wirbeln und Strudelu des 
atoßen Webriimpels ſchien es ihm wohl Heimliger 
gu fein als anf dem Gausfirft, to einer gar mt 
fidier geht vor frembden Lenten. 

wBieviel Hadt Ihr?“ fragte ig den Bauer, 
denn es wurden ber Minder inmner mehr ſichtbar, 
grdfjere, alS der Maxl war, und aud) kleinert. Und 
alle voller Lebendigleit und Unlernehmungsluſt, we 
fie ſpraugen, hüpften und Cetterter, : 

aStite a zehn werden ihrer im gangen fein” 
antwortete er. ; 

»Giner ift uns geſtorben,“ vervollſtändigte dic 
Biinerin. 7 

Bei uiiherer Nachfrage erfuhr ich, daß ein Junge 
von einem Holzſchlinen erdrüctt worden war, den 
er vom Berge herab zog und an dex ſteilen Lebuc 
ſchließzlich nicht mehr aufhalten konnte. Einer war 
alſo dod) in dee Gefahr umgelonmen, während die 
uͤbrigen in fleigenber Kraft umd froher Kühnbeit 
aufſtreben. Giner! Bon zehn verweichlichten Stadt: 
Undern ſtirbt wohl ein Driitel vor der Beit. 
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Aeber Sand und Weer. 





Weges weiter gegangen. Und 
auf dex Wieſe Grime raufchenden Sad, da fprang 
aus dem Wehetiimpel plößlich der Bnabe. Das 
Waſſer liber und iiber von ſeinen ſtleidern ſchlenkernd. 
daß ¢3 fprigte. Ea ſchoß er, bem unheimlichen 
Fremden in weiter Runde ausweichend, quer hin, aber 
nicht gegen ba8 Gaus, ſondern gegen eine Vretterhiitte. 
Dort im Heu mochte ex ein behagligeres Trolenwerden 
erhoffen, al8 int Hauſe, wo ein naffer Bub Shlage 
{eiegt. Das Hiipjen auf der Stange war freilich 
erlaubt, aber dad Inswaſſerfallen tar verboten, 

Als ich mic nachher den Timpel bejah, den 
weiten, tiefen Steffel, in den von dem Weber ein 
tleiner Riagarafall niederbrauſte und in weißen 
Giſchten rundum wirbelte und kochle, da ward mir 
die Sache deutlicher. Gin andrer ware einftrveilen 
deinnen geblieben, Mein Marl aber! Er mubte 
Nebung haben im Hineinfallen und Herausſtelgen, 
der junge Mann von fünf Jahren! 

Ich glaube, den könnte man auf die Spitze des 
Stefansturmes ſchicken, gu ſehen, ob die Tarken 
ſchon lommen, oder in eine Tauchergloclke thun; ec 
fürchtet ſich weder vor Adlern noch vor Sees 
ungeheuern — ex fürchtet ſich bloh vor Frenden. 


it be — 
Und die Sonntagsalorten gehn tief und (ower. 
Gretmd Coiegel. 
Ain 


Das neue Sinien(Giff ,Kaifer Vilhelm der Grose’. 


{Siege Die Att nieig Stite 407) 


RB" Gegenwart des deutichen Muijerpaares , des Meco 
pringen wie bed Grofhersogs und der Grofhergegin 
von Baden erfelgte anf bee Geowaniareeft in Mie am 
1, Juni dee Siapellauj des Anienſchiffs Etſad Ronig 
Wiltzelm“ obre, wie ber Banyeclolofr getautt Toorden, 
Matfer WilGelm ore Große“. Bor dem Bug ded ge 
waltiget, sit Guirlanden verzierten Schifferumpfes 
ſich die Taujtribfine, ps deren beiden —— aera 
Ieibiinen errichtet rarer. Gine glanzende minlung 
deher Cffigiere und Staatsbeamlet darrie de Maijerpaares, 
dad pinttligG um 12 Ube mit feinen etlauchten Goften art 
bec Wetit fandete. Nachdem die hohen Herefchalten, be 
oleitel von dem Staats elreiar Tirpiß umd de Kourmersiene 
rat Atupp, die Taufttübſine beſtiegen hatter, Geelt der Mailer 
dit zundende, dard die Seitungen Gefannte Aulprace, umd 
naddem die Großherzegin von Baden durd Scteudern 
dee Chantpagnerflaſche gegen die Schiffewand den Toxfatt 
vollzegen Gatte, Lief der Rolo afatt vom Stapel. Mailer 
Wilkele der Grope” hat cine 5 von 116 Meters, cine 
GlfiteVevite in dee Waſjetlinie vere 2,4 Meters und einen Tiel. 
ng in dex Mite von 7,83 Meter. Die Waſſerrerdrongung 
— 12000 Tonnen bei voller Ausruſtung. Die drei 
gettennt liegenden Maſchluten foller 13000 Bferdelrsfte _ 
leiſten, wobet anf cine Geſchwindigleit von 18 Scemeilen 
ix dex Stunde gerednet wird. Die Talelage befiche aus 
ʒiwei ——*2 mit arcalerlen Marien, das Feſſunge · 
vermogen er Kohlenbunler bettägt 650 Tennen. Die Be 
jahung zahlt 650 Köpfe. Die — Gefteht 
aut 46 Beichiigen veehbiedenen Kalibers und zwar 34 Sehnell- 
feutegefdiigen und 12 3,7-Sentimeter-Mafdinentanonen, 
Kupecbem ecgalt bad Schiff neh 8 Stad 8-Sentinetees 
Majchinengewehre. Die ſchrere Arlillerie befteht aus 4 
24> Cettimeter> Schnelljeuer lanonen von 40 Koliber Lauge, 
die auf doppellen Drehſchelben poarweiſt in dem nordecer 
und hinteren Panzerlutin auigeſtellt ſind. Die wililere 
Arlillerie beſtehht aus 18 15-CectimetereSefmelljeucttanonenr 
von ebenfalls 40 Raliber Lange, die in gepangecten Dreh 
Hiren Unfitellung erhalten. Nupredem find neh 12 Seid 
8,3+ CsntimetersEchreellfeneefancosen vor 40 Raliber Lange 
an Bord vpetteilt. Die Rorpedo-emitzung beſteht ans 
% Unterwofiees und 1 Uckerwaſſerlancietrohr. Die Pane 
slung reicht als Gactelpanser fall titer die ganze Schiffs⸗ 
lange. Die often des Schiffes, bas bis gum Heroft 1900 
fertiggeftellt fein fof, bettagen 14120000 Wart. 








Neuefles vom Badermarke. 


ae! ner Rofeager Eft allental vine Art fittecariichen 
Ereigniffes. Wie duitige Frijche und warees Sonnen. 
fade geht es von dices Ramen aus. Und wenn auch 
Gewitternacht wd rieſeluder Regen finer Wuſe ide frend 
find, fo fiont dech bri igen noch Sa8 Licht Aber die Duitele 
Geit, und bie Wolle, die iGe Gettopfel veriprage hat, leat 
Fi) nidt als Nebel and Scetten bleiſchwer und endlos 
auf Welt und Leben. Uebet die „Idullen aus einer 
uilergeSenden Welt!’ @ Standinons, Leipsig) aieht 
Yeter Sfeager in cintin Yorwort felbft d& belte Titel 
Allarung, 3 uge cine ſeht beſcheidene, aber pulvelfende 
Rritif, enrpatt, lagt: „Die Weisiagung vom Unters 
Garg: tae Welten ecfallt fi. Deg gehen die Welter 
nicht gt gleichee Seit und nicht ploylih unter, fonder all ⸗ 
muhlich, ime mach der antern, Junnerfort, feit Mettiger- 
gedenlen. Und weit an Stelle ber nntergehenden fade 
tid) newe Gelder, fo gicbt's leintu beſonderen Gifelt, won 
mieerlt es foun oder empfindet eS nur ive eine jeltf 
veedtinbliche Veranderung oder Eatwedlung. 

Am nde des neunzthnien Jatr hunderts aber ſlehen 
Te vor cotem Weltuntetgange, dee durchaus ttidjt ohnt 
Wirlung anf unftt Hetʒ doraberzieht. Wee in ten Alpen 
Wundert, ber ſlot von Stunde yu Stunde auf vecfatiende 
Dofe, auf Nuinen oe Houle and Hitter, Wo vor 
twerrigert Jatren nod) fructebare Felder, Upplge Wesien und 
bluhende Weiden waren, belebr veer Harter, arbeitiamen, 
heiteten und gliidtigen Menſchen, iſt jegr Wilduis und 
vetlorene Cede, Was ii geſchehzenn Sind wéeter Humnen 
Der Zatlen bagewefen? Hot eln gress Stechen graſſiert? 
Hat dee Sinrorel ſeinen Regen und Sonnenſchein nde mehe 
geipenbet? Was eft es dem, wad hire elite alte, reiche 
Welt vernichtet, die jo ungeritdrGar ſchien wie dé Ratere 
iclbh? Die mene Sultue! Die WMajdinar, de Cifeatageen 
haben ben Erdboll eeichaltett, dle Véltee entwatzelt; ifr 
Enfluß serftést guch ia den Utpen. allmahlich ein Geatem̃ · 
weſen, das im Derg ju andern Vereichen cine wahre 
Idylle geweſen it. tons dafile? Wen Magers wir am? 
Was MBt ſich dagegen than? — Wir Reber betrofien ba 
und wiſſen nicht, iit 3 cin uneefeptichor Beelufe oder ein 
noch wmeepbarer Gewien. Geerige Yager durchſtretgen die 
Wildniſſe, Teuriſten Seleben die vertedumter Gegtuden. 
dier hegl der Forse, Sort coder ber Dolynede, und Eien 
bahntaner mochen ihte Deſſungen decd Betg und Thal, 
dev elelleiſche Telegraph fteigt aber dé HagHen Gebirge, und 
in den neuen Slandhaujern lejer Fteindlinge aus aller Welt 
die meneften Matter nom Wien, Mander, Bertie und Vondon, 

9 Wo abre it bas alte, Seimftandige Alpenotll, das der 
palviardatiffen Gefittng Europas fejte Bera gewejen? 
Wo ift das alte Boll uit dear flarken, froben Herzen, iuo 
ift Das Leben, das jahthandettelang fo gladtids die Rage 
gehalten Gat zwijchen uripranglicher Natur und enſchlichet 
Rivilifation? Es verflachtigt ſich vor Tag zu Fog, und 
die Individuen ter Bauernſchaft ſtranden ike dar dobrilen. 
Dev Titel Idylles aud einer untergesenden Welt! besiege 
ſich aber nicht anf das xnlergeheude alte Belfatum alein. 
Much ie der Geſellichaft verfinte cine Welt dee Sele ued 
des Greiltes, die ebenfalls cine Qoylle sur im Vergleich 
He den Seutigen Richtungen dS wildringenden DienfGerre 
cites. Im Gegenſahe gu ben Sdiphengen dee medernen 
Siteratur find alle Géer prrjammelter Trzatlungen und 
Schildereien ſchlichte Dentenale eines hannlojeren, glitdtidjeren 
Seit und DiGtung, day eftieamt, bem Leiet meht * 
als Unluſt zu erweden. Wohl auch unſte Vater daen 
in ihten weitfernen Hetcaſtatien gelitten und getruten umd 
find grmiſelig geweſen. Aber dex gtößere Friede it une 
entweibtes Ratuc, dev in ſeiner fteten Gelaſſenheit bebage 
lichere Sebendgetaft, die warme Welt. und ottesfrendig. 
fect ines laudlichen Sein’ werden lauge cin Gogenftand 
der Sehafucht bleiben — bis irgendwann und irgendwo 
cine Wiedergebutt leeamt — eine neue, waldfeiidhe Jugendie 
In ſcharſent Gegenſah zu Noſcgger ſteht Dodd" mit 
einer Rovellenfommiung yranen” Mietſon, Leipzig). 
Deed Spezien des modernen Weibes ſollen in dieſem Bude 
Garalteriftert werden: das heifie Herz int ſchwachen Marpex, 
dad ſich in Liebe verzehit, bad anbetet, vergiedt und nics 
weht weft, als za ton Flifien bed Gelieblen faba pe 
durfen. Dann die Frau, die danach ledyt, ſich anse 
uleben“, die gonz mederne Frau, fiir die die Ehe ein 
ladinas, die Liebe das zweite und die Kunſt das legte 
und eigentliche bedeutel. Und endlich bas Mind in ſeinem 
Uebergange zur Qungirau, zur Dome: fehe nöedlich, fee 
erigivell und bidet nniv, dus heiſit romatatniv, Qn Wirt 
lichleit find junge Madsen wie Fraulein Lapa” fGweslid) 
vorganten, Sum uindeften jreiberr fie leine ſolchen Tagebidjer. 
Entweder find fie dazu zu harmlos oder zu vaffimert und 
ſcheuen oder huten ſich, alle ihre Gedanlen und Gefuhle jo 
zu oubtofien.  Ueberhaupt dieſes ewige Analyſieren! Die 
modecrde Litterutut Hat dies Fad ſchon jo eft amd fo viel 
beftellt, daß die Erlräge sacbgernde anfangen, fig yu ver 
ringsrit. Auch Gite wid das ‚heife Hers” recht CaltGlatig 
in die Hande genoremen und mit dee Lupe betradtet, Gis 
idee Schlag und jede Wallung, jeded Viutsiröpfchen and 
ieded Acderchen eviorfeit und eelliet tH. Und poor thut 
bas die Laer: Vefipecin von fo viel true, 
Geiſt und Schatfuͤlzck in höchſteigener Perſon. Die 
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urmederne Horite Frauenjorte mit fren pronencierterr und 
Pnitentidfen IG" wird dagegea vom Yutor eine funfte 
gerechten Seltion anet zogen. Wir ſitzen im Auditerium, 
bewumdern die geididt Zatechtgewachten Praparate und ere 
tubren, dah, som bas H' and Sweite nige wae, dod 
Dritt” und Vierte sede’ wimmeemepe. Wie viel Beiftreigag. 
fet”, Spelulation, Wadje und wie wong Rater, padende 
Wahtheit, Fleiſch and Mut! Ralurtlich handelt oF fidh um eine 
unverfiandene Frou. Sie watet geaen ihren Wonn, weil 
dleſet die unqualiftzietbare es ge beſeſſen fat, fte pe 


heiraten — ams Qiebe und nicht nah einer vora tly 
genaucn geiitiges Snotoje. Sie verlige ten Geloteen, 
weil fle fic feinee Leidenchaſt gegenũber als zu luhl exe 
lennt, und begreift erjt int ledlen Meecnent, daft nur bie 
Aunſt — in dieſem Halle bie Malfcici iht Becwf und 
Vefreiung des cignen 3b" gehen fons, Ratielih exe 
Helter die handelnden verſonen in der cleganteflen korper · 
lichen wie gerftiget Toilette: fo dic, jo weit tiber die acme, 
(lene, gewohnllche Meajliciteit echaten, bag man de 

Hgit dec Manner vor jolchen Suhusftsorrhaltuiffer 
nur ps sol begreiſen lann, fe en nech fo aeibidt, fo 
flieSend and angenehen Ceshar geidildert Sein, 

Gin AGnlihss Theina meiflert Frieda aon Balow 
in jue Ropellen, die dex Geiamttitel Wir ven heutel 
fabren (Gort Reigerer, Dresden). And Glee die moterne 
eau, juxg, ſchon, Croftitcoprnd, jelbitberrlid, lrupelloo in 
Cxsauter, Worlen und Tater, Wah giee die gewiſſe 
Aegaute Gerraudaiug, außiettich und innerlih, dex tadellofe 
Handigah, dec die cegne Menſchlichieit wie gegeit 
der Schmutz ded Lebens ju ſchuen feheit, Aber dat 
Banyo wirtt bod andets. GS exmatt Zweiſel und Ube 
Sigung. Es ecwedt aber auch Suterefie und Feilrakere, 
Vie auſtrelenden Vetſonen find Typen aus eines werdenden 
Beit oder follen oS doch werrigitees fein: weige Manne, 
die ſich felbf als Spailinge cinee sterlesten Muller ex 
leanen, Starte Weiber, die thre underbrauchten Kraſie ex- 
proben. Fricha von Billo flied eine tnappe, fare, 
eneraiide Sprache. Ihret Erfindung vie ihrer Darſellung 
find ſchatf umeijfese Ferment und marine Lebensfacken 
cigentuuulich. In Wie vor heute” vergigtet fie aller ⸗ 
dings nicht immer auf die tlingends Yor und de im 
rondetende Poh. Deum Voſe and Phrafe sft es, wenn fie die 
dine Heldin in ikrem vorneguen Hoteljixamer in vornesenfter 
Toilette und Haltung den Verich voin Tode hres ſcheuen, 
ubereapfindlechen, cdeln und gelichten Freundee entgegen · 
nehmen snd dabei begeiſtert in die Werete audheechen lhe: 
Litber Bolt, wie mus ec dad genoſſen Saber! Dieſen 
Ungenblit es Sieges, des Heldeatums! Danse hat ec 

eteueet wie von etruas Unerreichbatem! Qeenmend fat ev 

he dad gerioucht! Denlen See, wie ihm vor jeder Gee 
waltjamfeit grate! Und mie x bad Hilflofe Mind but 
Wafer ſicht, vergißt or pléglidy alles! Und ber gene 
genlnecidivere Ballajt ven Angſt, Seeediel und Grauen jallt 
von ifm ab wie morjcht Lucepen, und ec wirlt fich mit 
cee Quft, die niestand matdenten Cann, dan Bode in dic 
Rowe, Bon ſich ſelbſt durch ſich Golo erfojt! Rein Wott, 
was bab? ich ihn liebt 

Bei der Leltiive vee Emma Bohmers Roman 
„Sehufucht“ (Perfor, Leipſigh fame mic mwilliüriich 
cin Ausſpruch von Oito den Leipwee in der Sa: Hun · 
devte, Weiber wie Manner,* fo ſagt ec, find vom Tinen 
tenfel Geeffen und gfautess, cin Bud) ſielle al ſolchez dett Genlos- 
gettel in Die Halle der UnniterOlidhleit vse!" Eln feldyes Tinten- 
tenfelden muh oud Emma Baguer de Feder in die Hand 
gedrüdt haben. Es ift traurig, wenn eine jee Daxte 
dlren Spieler, Heudler und raffinierten Selbjiling gu 
Sticfoater Gat, nod) tranciger, wean fie den Fonen Wile 
flonde, dex fie liedt, nicht wieder fiche fan, und am 
allzctrauvigites, weun dex Vortteffliche, in dem fie bie Gre 

wing und Exfdilung ihres Lebens und Schicſals erfeant, 

eteus in det Vanden der Ehe liegt, Uud es ijt Sehr 
ſchon, wenn beſagte junge Dame vom Friebe nod) dem 
Hoheten ecfiiGt if diz gum Rends, wenn fie ſich aut tig 
Hobe Melt und ſchliehlich im Freundſchaftsöbunde mit einer 

cihgctinemten weibliden Eecle dad Heil und dex Teoft 
as Leben’ erblidt. Mus dem allen wäcde fi ja aud 
wohl cin Romon juredtarcten laſſen. Er nthfite Olof 
elwad anders geraten als die Sehaſucht“, die fig weder 
dung Handlung noch durch Charalieriſtit andyiduet, for 
dern vom Anfang bis gum Ende mit ſchösen Gefählen und 
ſchonen Medengartar erjullt tit, tugendhaft, erbaulich and 
berzlich langweilig. 

Von sehr mit Verve und anmutiger Irenie geſchricbentu 
Rowelleun, der Libel leu“ vee Leo Hilded 4. Minden, 
Dresden) wagt ſich die etſte an ein aparted Theate: 
Sie flihet uns vine Liebesſcene vor, bei bee tas hiibide, 
(lage, wohlersogene und foujt tarellofe juugt Madchen wich! 
bloß einen anmnigen Spib Hat, fonder sans phrase ,be- 
trunfer” iſt. Raſarlich wird aud der projettiecten Veer 
lebung nichts, obwohl auj beiden Seiten die gligendite 

neiguiig vorgunden iff, So ctrad verzeiht Goadftens die 
ly ober niccnals dee Monn. Und wir febea, wie writ 
das weibliche Geſchlecht nech · von dee erſehnten Sleich⸗ 
berechtiquug entfeent iſt. Mud die alaigeu Revellen vet · 
juchen fid) an modetnen Stoffen und find in jenes Halb- 
ligt getaucht, bei deſſen ungeidiſſem Sdiamec doe Wenkser 
an ihren Gide vorbeigehen. Meine groprn Ereignifje, 








— — 


teow grofen Ediate, und bed fallen Entieidungen fi 
cin ganged Menjchenleten, nut vee einenn Wid, eines 
Handeoru, ei paac geiprodunen odee  ungefprodence 
Worten befiegelt ede aus der Bahu gelent. ; 
Heutzuiage von Nom ju fdseiben, it ene uudanlbare 
Ausgabe. Grofe und mitelmabige Grier Guten fis Kon 
geugglam on disjam Stofie verſucht. Da Gerft es dann 
qleichfunt oder beifer macten, umd mit Geident sft e8 jo. cine 
Sage. Luije Schents Moderne Nomfjaghrt! 
(Bierion, Leipus) 
untecidetdet ſich von 
den gerohnlichen Echil · 
decungen dadarch, daß 
ſich cit paar Romane 
fader durch bad nicht 
allzu feine ober farben · 
ſchoͤne Grundgewebe 
hinduechzieben. Sie 
geben aber nur Sorte 
turen, und auch divie 
nod) zienlich vert ⸗ 
ſchwommen. Waht ⸗ 
ſcheinlich find die hert · 
ſchaften aus der Pen · 
ſion in der Bafa Wal- 
fatté in Wiellichleit viel 
inteteſſantet und andy 
viel arailfamter geree en. 
Dad oubild pare ijt 
blaß und allgemein ge 
halten. Bor den Wal 
ſern dec Fortona Trees, 
de die umjtillbare 
Sehniucht woden, hat 
foum ein flůcheiger 
Tropfen der vinjel 
der Verfafftrn geuett. 
Sehr wandecbar 
betuhet tas Wun 
derbare*vonErnft 
pon Woljogen 
(S. Hilder, Vert). 
Sh mute mich ait 
iſſeen, ob ich 
mich im Roxen des 
Auters auch nichl gee 
iret hatie. Aber 
Wolysger — bleibt 
Wolyegen! Und cities, 
{ig, wenn jogat Vatec 
Domer ab und zu 
einmal geidtaien Gat, 
maruut joll dad Ceidhe 
nicht auch einmal 
einen Modernen gee 
feattet felts, ohne ſeinen 
Maj ernjtlich zu ſcha · 
dige d Sudem fangt 
die Geſchichte gar nicht 
uͤbel an: Eine junge, 
ſehr ſchone Frou, die 
ihten Batten liebe, 
erfadet wahrend einet 
nachtlichen Scene mit 
dem Dalbiruntenen, 
narum fie vom erſten 
Anbegiun ihter he 
vernadjlajfigt werden 
ijt. Iht Mann denlt 
nue an cin andres 
Weib, cine junge, 
idone, H:ifpblatige, 
geijng hochemwideite 
Schaupielerin, die etſt 
ſein Werl und dann 
ſein Eigenlum war, 
und von dee ee ſich 
ſchweren Hetztus los · 
gerifien Gat, weil de 
Tage dex Roſen nicht 
ewig dauern lonnen! 
Die aufgellatle, legi · 
time Galtin just nut 
den Lauen und Flůchn · 
gen nitallen Mitten zu 
gwarnien und su Bolter. Sie hueipt und trintt sit ifm, 
bis auch fte ſich vach einigen Vauſen, de mit Reifen, 
Guitlauf, Liebe und Heffnum ausgeſullt werden, qu einer 
febr teipeltablen Sanferin amzacbildet hat. Und das gebt 
piemnlich Himell, Rach dete mege im Detail auegeurbeitelen 
Ciygangolapileln (hit Wolzegen uns vibe mehr weiterlehen, 
nucht ine§e begreifen, din veegeiben zu lonmen, udem teilt 
und die vollesseten Thatiachen anit, forungbajt, in here 
feitegetbes Salt, ohne Motibicxung und ohne Maitif, re 
Gude Garg: ce ſogat noch ein detſbnendes Schwonʒchen 
an. Xs das Ehepaar am außerſten Rande das 
lorperlichen Suimes und dee vollfommensn Verſumpii 





Meber Sand und Weer 


frit angelangt iH, reiſt eS mach Berlin, wm ior Theater 


Joes Nora” unt peter betühmten Sſchampielerin zu 
Der Mann eumpfindet nichts weber, wedee fie bas 
Sti nod) fly tas Weib, das ihm ecnjt alles war. Die 
Frau aber gerot in jelche Auſregung, dak fie fidd wn Dorel 
die Pulsadern auſſchneidel. Hee iheew flieferden Blule ere 
Olidt fie das ,Wandeebare", tee Mann aber, we noch 
recktgeitig dazulomunt, eutjebt fid) derart, daß er ein neues 
Leber beginnt. Sem Techterchen umd ſein Deuter werden 





Roh den Geniid: ve Clgr SeggratesDactmaun, 


die Barter, die ihn vor Rädfallen ſchahen milſſen. Die 
Frau it im Qeeechanie, aber die Aerzte ellen nad einiger 
Zeit die ſichere Genehing in Musi. 

_ Nit autregend, aber ein gutos vuch im freunblidiften 
Sime des Westes iit eWoijenhertm" von Cent 
Rullen bach (Sarl Reißeer, Leipsig), Gary modern, 
Hany realiſtiſch, werden jeine Blatter dod von eittem idealen 
Hand durchweht, der widtige Fragen der Sarit und dee 
Reuichheit nicht nue jſteift, ſondern ard zu facet verſuchn 
Gn jriſcher, aber nicht derber Sumeor fann als beſonderes 
Neanjeichen Malleubache gelzen. Den enter dis holb. 
WUD vexclelgedildeten INitteljtandes fommt ee vor alee 
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wiaute, Ihre angeredtfertiqtn WUnipnice, ibee Polen yap 
Ver jchtvbenheiten ¶ werden mit ſchat jem Weete —* 
Alber wahrend dex Sillenſchilderer die Stim in Seenye 
Falten Ceat, lachelt der Menſchenfteund mitte, une 
ein wenig fori. Richt ganz ſo intecetout —pyig 
die Fomilie Warm, Dorchen Wehrtahn und dee yee 
der Didneritis ecgvifione Stuccaturer Sellerans ijt pig 
voruehme Geſellſchaft, die ſich mm das, Whiienhyien® 
wad deſſen Sliſterin verjammelt. Sie in ix allen ifeen 
Reprojentanter be 
nage cise Fehr yx 
vertrefflich! 

Der Titel Lub 
und eer (Sart 
Reijunee, Leipzig) taj 
idon erfcanen, da 
es ſich in ditiee Gre 
Rhlung wn Bip 
helm Jenſen am 
einen Newton haxbelt, 
deſſen Sceuetie ter 
Strund und bed Weer 
peor Jenen tt don 
Out winent edserten 
Gebiei! Mit Wester 
fond wei ce dir 
Majeſtat und Sense, 
die Liedlichleit um 
Tide dee unendMifee 
See zu mater. In 
feinene Windesrecichen 
und Wellemgefaing eget 
oft eine Vix teepedh, 

eutziidt, Seranigt. 

Jenſen iit ci Didter 
von Gottes Gmter, 
ober bun Schriſthelln 
zu folgen, iit nicht 
immer leicht, Dei fener 
Ritter ind vomantiide 
Land fest cc dhe 
Grobert umd ure, 
die tee Leſet niche mit 
der nanilichen Bee 
hendigleit gx nehenen 
magt. Luv und Lee” 
ftellt am nus in dieer Ber 
zichung leine befonder 
ren Zumutungen. S 
hat, mie viele Senter 
ichen Remone, cater 
Stich ind Altuodijbe 
das joll aber nidt 
cwa ein Borwssf 
fein! Es fol mex 
fagen, daß foam Wee 
ſchen nicht in unſte 
eiſeubahadurchſoufſe 
Zeit paſſen, wie Ke 
nicht aud ihr ſacumen. 
Sie lonuuen ans einet 
freundlicheten, poeti · 
ſcheren, milderen und 
dod) zugleich lraftigeteu 
Vergangeaheit und bee 
fiver wie dec Roheren, 
in dem ire Vildet ere 
ſcheinen, cine preter 
cierte Gigertart. Jeuſen 
ſchildert fie in Quo 
und Dee’ mage pun 
eiſten Male. Dee ſeht 
junge, ſeht weiche uth 
jeder eindrudefatige 
Mame und bad Bib 
von ver uhretiſcher 
Aorperſchte, mean⸗ 
voller Willen und 
eiclaltent Serger ſim 
Figuren, die ec Hea 
Siter gezeichnet Het. 
Dice iit aber bas Eure 
auénabestwehe glade 
lid), der Worn lehnt 
nach vielen Jehten 
geiftig und leiblich gebrochen zur Heimat gard, wo reim 
Niche, deine Xuft den Vetzweifelten beinahe gegen jeince 
Willen beilen. 

Auch Gosminn von Berlepch giht andee Were 
als die Mehrzahl der Schriftiteller non henzulege. Ihre 
Rovillenjanwulung ,Berquoll!” (Deutiebe Verlags-nfea!t, 
Stuttgart) (afte ums in das deutkbe Hechland, deffen Vee 
wokmer fie leant amd Licht, und deten sinjards Geitalten 
und oft nicht weniget einjache Schicale jie mit = 
Nuancen ihtes feinen und ſchatfen Buntſtiftes lebensto 
ausjufiiheen und dent Interefſe wee dem Hetztu bas 
nage gu Eringe vere, —8 











Ofyerrpeste. 


Warinebildser 


ans ten 


Hordleben Sr. Aaj. Seefiadelten- und ShiFsiungenthul lige. 
POotegcapdirct und ewthatect coe Hutoll ZQaciter, Marinryferser, 
5. Stiiproviant an Bord und Iplactief. 


o fafien Sie bloß all das 
PA Polelſleiſch fiir die Schiffas 
ES? Gefagunge an Bord? Gs 
mug dod) anf die Dauner entfeslid 
ſein, immer und immer das gepdtelte 
Salzſleiſch verdauen zu müſſen!“ — 
Freilich wäte es das und gefährlich 
dazu, wenn bie Seefahrt nod auf 
ſolchen Schreckniſſen bes Laien gee 
gclindet ware, Aber glücklicherweiſe ift 
aud dieſes Sti dev viel gerühmten 
Quien alten Zeit” ans dex Maiferligen 
Marine geſchwunden. Der alte Wochen ⸗ 
fiidengetiel mit der ftandigen Abwechs ⸗ 
tung von Polelſchweine- und Völel⸗ 
rindfleiſch, dazu Erbſen, Bohnen, 
Pflaumen und Moje je zweimal und 
Reis cinmal in der Rode, Haribrot 
und Schmalz und Butter, Hat ſchon 
langft fein rühniliches Ende gefunden. 
Nur die älteſten Seeleute wiſſen davon 
zu etzaãhlen. 

Heute haben unjre Kriegsſchiffe 
jamtlich SelOftverpfleguig und besiehen 
fiir den Mann einſchließlich des Dber- 
maaten (Sergeant) je nad) dem Aufenthalté- 
ort des Schiffes cin Verpflegungsgeld von 0,73 bis 
1,21 Mart (in Kamerun) pro Taq. Und da kommt 
Polelfleifsh uur noch als Delifareife auf die Bad 
(Tijh). Gm Hafen wird der Regel nach fiers 
friſches Fleiſch und Gemiije an die Mannſchaft 
verabjofgt, und in Gee, ſoweit ed möglich iſt. Das 





cal⸗Atien 


Ueber Sand und Weer. 


Salsfleiig ift durch prajerviertes Nind⸗ und Sammels 
fleiſch, Corned beef, prifervierten Lads, Eped, 
Schinlen, Wurſt verdrängt; os giebt reichtiche Portionen 
Kattoffeln und dic verſchiedenſten Geuuſtarten, die 
beſte praͤſerbierle Butter (niet Margarine!) und ſtändig 
ftiſches, an Bord oder an Land gebackenes Brot. 
Ber von den Matcoſen nicht gerade gum Norgeln 





Zee BirkAreard eit feives FReglingrs, 


veranlagt iſt — denn die werden ja ulcht alle, die 
immer auf daé Eſſen ſchimpfen, wenn's nod fo gut 
ift! —, der muß rühmlichſt belennen, daß er es 
zu Hauſe nicht fo gut gehabt fat. 

Das Mittageſſen wird von jedem Mitgliede dev 
Schiffsverpflegungolommijſſion (1. Offizier, Schiffsarzt, 
Zahlmeiſter), ſowie vom Kommandanien felbft gekoſtet. 








Utetacatie rea Zeare caca 


Die Erſparniſſe, die bei einer quien Verwaltung 
ftets gemacht werden, fließen der Mannſchaft in den 
mannigfaltigſten Juwendungen wieder zu. Es wird 
dem Mann nicht ein Pfennig für ſeine Verpflegung 
eiubehalten, ſondern ex geuießt, wie jeder an Bord 
Rommandierter, neben ſeinet monailiden Löhnung von 
10,50 Marl vollfidudig Freie Verpſlegung an Bord. 

Die Unterbringuig all bes halt: 
baren Dauer⸗ und nod mehr bes 
Friſchprobiantes fiir die gefamte Bee 
ſabung auf Wochen und Morate in den 
befdirduften Naumen des Schiſſes bes 
gegnet off nicht geringen Schwierig⸗ 
leiten. Die ,Laften”, Raͤume, die ſich 
in und unter bem IJwiſchendeck befinden 
Und mit Ventilationdvorrichtungen vere 
fehen find, miiffen mit ſtemänniſcher 
Findigleit und Geidhidlidhteit geftaut 
werden. Kein Edden bleibt unbefegt, 

ber wo das liebe Vieh laffer, 
das aufer ber Nahrung andy friſche 
Luft hoben wil? Nun, aud) dies 
mugs fid) den eigenartigen Bordvere 
haltnijfen anbequemen. Der Einiritt 
größeter, anſpruchsvollerer Stiie gee 
jchieht in der an Bord nicht une 
gewdhuliden Welſe des Aufheißens. 
Gin Nodtatel wird an die Großtah 
augeſchlagen (ſtatler Flaſcheuzug am 
Gude der unterſten Rah des mittleren 
Großmaſtes), dem Oechdlein von einem 
Stuck Segeliuch ein Gurt um den 
Baud gelegt, wid — heiß auf!“ — 
mit fũrchterlich dumm dreinſchauendem Geſicht flebt 
ſich der Ochſe in der Luft ſchweben und auf 
die Dedsplaulen ſeines zukunftigen, vorũbergehen⸗ 
den Wohnortes geſtellt. Ein auf dem Vorded 
improviſiertet Ochſenſtall zwiſchen einem Paar Rac 
nonen oder unter dem BootSde nimmt das Rind: 
vieh anf, und cin eigens dafſir beftatiter Viehſteward 
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orgt für feine Verpflegung. Mar dente dabei nicht 
Hage rallonelle Mafttar, denn ſo ein Stil Nind- 
vieh fühlt ſich in dee ‚beiveglen“ Gegenwart auf einent 
Schiffe heh unmollig und zehtt avs Summer und 
Verdruß das mũhſam geſammelte jpavliche Hett felber 
anf, Gevor es in der Kambiife (Mice) zum Brodeln 
und Schmoten komnit; os fei denn, dap der Obexs 
boſteller (Mantinenverwalter) in ſeemanniſch ridtiges 
Erlenninis diefes Nindoiehlniffes einer unzeilgemãßen 
Entfettungokur zum Kappbeil nd Schlachtmeſſer 
ateift und das bißchen Feit und Fleiſch auf der 
fart eutwickellen Ochſenlnochen für Bad> und Meffer 
tiſch zu rotten wei. 

Helter wird an Bord aud das liebe Febdervieh 
nicht. Ju unglanblid) roher Weife, dle Silbe zu⸗ 
ſammengebunden und wie ein Stheque geworfen und 
Gehandelt, werden die Tiere im Auslande anf den 
Markt gebracht und haben vielleidt ſchon cinen Lag 
fein Satter geſehen. Au Bord werden fle gwar 
ihrer Feſſeln entledigt, aber fie müſſen auf einen fom: 
fortabeln Hũhnerſtall verzichten. Anfaugs huldigt dec 
Hahn noch ſeiner alter Gewohnheit dos morgend⸗ 
fidjen Weckrufes, die Hiihner gackern, und die Enten 
ſchnatteru, als watſchelten dieſe am ſchönſſen Sumpf · 
pfuhl ſpazieren, als ſäßen jene auf dex luftigſten 
Huhnerſtiege, aber bald ſtellt der Habu fein Kräheu 
cit, die Henne hat bad Eierlegen fon laͤngſt vere 
lerut, fle Cann nicht ſcharrend und gadernd eit 
Nörnlein nad) dem audern piden, und die Euten und 
Gãnſe wager nicht mehr, dad Haupt gu echeben, 
denn die leichtbeſchwinglen Hühner und Habe haber 
dieſe in dex draugſalsvollen Euge des vergitterten 
Kaſtenſtalles zum Trittbrett ihrer Füße gemacht. 
Wohl befomuren fie Futter, fo viel wie fie fresfer 
moͤgen, allen die Stefahrt — fa, das ift ein eigen 
Ding und befowunt vide jedem, doch gewöhnt man 
ſich daran, — und flugs, che man fid'S verſieht, 
accommodieren ſich die Hühner und alles Geflügel 
den gegebenen Verhaltniffen und laſſen ſich ſchnell — 
Scebeine wachſen. Haſt du, lieber Leſer, ſchon 
cinmal eiuen ſchönen Geflügelbraten, fo recht friſch 
und jaflig, gegeſſen? ©, damn begehre nimmier 
zu ſchauen und au lauen, was die Seebeine ume 
hüllet an Haunt und Sehneu! 

Aber das Schwein, das iſt das einzige Geſchoͤpf, 
das an Bord gu Felt und Wohlſtand gelaugt. Schon 
ald fleineds Ferleldjen wird es mit den eigenartigen 
Vordverhattuiffer oevtraut gemacht. In Geſellſchaft 
einer Anzahl Jugendfreunde fommeé es lurz vor ber 
Binterausreife an Bord und erhalt feinen ſchönen, 
gerdumigen, gut gezimmerten Stall und gutter fo 
viel, daß cS nicht alles Gepvingen kann. Die 
Tierdjen exwerben ſich durch ihr munteres, friſches 
Weſen bald Freunde anf dem Borde; felbſt das 
AGterded flattet dann und wann ,der zoologiſchen 
Abteilung? bes Vordeds cinen Beſuch ab. Hit's 
Sonnabendpormittag, wenn ,Rein SAhiff groher 
Schmutz an Bord autichtet, fo offnen fic) die Thore 
{hres Befinguiffes. Sie konnen ſich in der goldenen 
Freiheit auf dem Vordeck tummeln, ſelbſt bad privic 
leglette Adterbed flüchtig betreten, und, rein ge: 
waſchen, kehren fic in ihre Hite zutück. So wader 
fie auf, wie ein Schwein eben aufwächſt unter der 
Menge der gefpendeter Speiferefte. Sie werden 
groͤßer und voller, feifter und tundlicher, und der 
Stall wird immer Leiner und enger. 

Das Shiff lehrt nad mehreren Monaten in 
die Heimat zuruck, cin weiter Weg vor mehreren tanjend 
Seemeilen liegt dogivijger, ein ausländiſcher Ochfe 
Nad dem andern iff genidt, ijt gefodt, gebraten, ge⸗ 
chmort and qefauert verzehrt, Labslauſch von CTorued 
beef und verſchiedene Praſerven haben die Lucke des 
friſchen Fleiſches ſchon mehrfach ausgefüllt, ba — 
cin Lichiblick file den gedriidten Magen! — ein 
Sdpoein wird dem Appelit der Meſſe geopfert. Es 


iſt geſchlachtet, gebrühl und hangt nun ans. Koch 


und Steward zerlegen das zarle, junge Fleiſch mit 
lunſtgerechter Qand, und exerzicrende —— 
zu. Iu der Hambüſe aber entfaltet ſich cin veges 
Treiber, ber Mod) und ſeine Maaten rũhten alle 
Hiinte, die Wurſtnꝛaſchine wird gedreht, die Darme 
werden gereinigt und geſtopft zu Blut> und Leberwnrſi, 
und abends ſchmuck den Meſſetiſch und fit den 
Magen — friſche Wurſt mitten auf dem Atlauliſchen 


Oʒean. 
we 


gine Sommerfrifdie in Tasmanien. 


Sea 
Selix von Wordenftein. 


8. Browns River. 


fe kurzen Woden, die mir fix meine Sonmrer> 
g friſche in Tasmanien zu Gebote ftanden, 
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neigien fid) ihrem Ende entgegen, und es 
galt, die twenigen brig gebliebenen Tage auszubeuten 
fo viel irgend moͤglich. 

Tasmanien ift fo reid) an Schönheiten, daß an 
ein Bejuden vow aud) mur annähernd allen reiz⸗ 
bollen Plager des bevorzugten Eilands für mid 
nicht gu denken war; ich mußle mic) eben anf die 
Vnnlie befdvinten, an denen mic am meiſten lag. 
Zu dieſen gehörte Browns Yiiver, cin Heiner Ort, 
elf Meilen von Hobart entfernt. 

Sd) hatte jenen Blas gefannt, als an dem 
kleinen Flüßchen, dad ſich dort in die See ergießt, 
nichts fland als die Hiltke dos alten Fiſchers Brown, 
Damals wurde es bei ſportoluſtigen jungen Leuten 
zur Gewohnheit, das Wafferden, in dem ſie die 
Angel auswarcfer, ,Brownd River?’ zu renner. 
Allmahlich wuchſen dort Hauser entyor, und es ents 
fland ein einer Flecken — der alte Fiſcher fteht 
laͤngſt nicht mehr angelud am Flüßchen wie vor 
Seiten, der neue Ort iſt offiziell mit bem Namen 
Sinfton Gelegt worden, aber ,, Browns River” Heibt 
ec Geute nod) im Vollsmunde. 

Von dem Orte (abt ſich nicht viel erzählen, und 
bod gehixt der Ausflug zu dem RNeizvollſten, das 
iG keune. Gine vorzuͤgliche Fahrſtraße führt in 
mannigfach geſchlängelten Windungen dahin, jo alle 
mãhlich aufwãrts ſtrebend, daß man ſich kaum der 
Steigung bewußt wird, His man, rückwärts blickend, 
den Weg. den man zurückgelegt hat, fern unter ſich 
ficgen fieht wie ein breites Band, das in fofen 
Bindungen in die Tieſe Hinabrollt. Wie lommen 
uixgends durch Wald; fiir feinen Moment wird wns 
dex Blick eingeengt, Sum Traumen ift gar fleine 
Beit da, fo, eine welivergeſſene Stimmung kaun nidt 
einmal auflommen; zu einladend breitet die Welt 
ihre Schönheit vor uns aus! Uns zur Rechten 
freundlid) grüßende Billen und Landfiinfer, tultivierte 
Helder, blithende Garten, uns zur Linken die feud: 
tende Bal, blau wie ein Stic Himmel in der Tiefe, 
tie fie ſich bei jedem Schritt mehr enthiillt, die bes 
waldeten Juſelchen, die fed in die Flut hineins 


fpringenden Borgebirge, — alles ruft und fodt und 


lacht: Sieh mid an, fieh mid) an!“ bak es did 
padt wie Abeemiitige Lebeusluſt, als ſollleſt du mit 
dem Heinen Jungen im Bilberbud ein Nad ſchlagen 
vor lauter Berguiiget — Bins vallera, die Melt 
iſt tounderfdin ! 

Etwa stort Meilen vom hoͤchſten Punkt des Weges 
ragt My, Moirs Schrotiurm, meines Wiffens der 
cingige in Auſtralien, empor, Der Turm iſt aus 
dem ſchönen, weißen Stein gebaut, den man in 
Tasmanien fo vielfach autrifft; auf einer ber ſtolzen 
Klippen ſiehend, die das Geftade dort einfaffer, 
bildet ex cine ſtattliche Laudmark, auf viele Meilen 
ind Land hinein fiditoar, Dee Tuem ift, vom Boden 
gemelfen, 176 Fuß hoch, doch beträgt die Fallhöhe 
fiir das geſchmolzene Metall ime Inſern 200 Fuß. 

Bald, nachdem die höchſte Hohe exftiegen iſt, 
fentt fid) der Weg rapid; nach kurzer Aowerts: 
fahrt find wir in cinem blühenden Thaleinſchnitt, 
durch den cin weidenumwachſenes Wäſferchen rieſelt, 
und vor und liegt cin entzückendes Miſtenſtreifchen. 
der gelbe fefte Sand gerippt von den heranfpitlenden 
Weller und die fladen Bajaltplatten bes fers fo 
vegelurdifig gelegt, alg wave 63 ein Rflafter, von 
Menſcheuhauden gebaut. Dies iſt Browns Miver. 

Wir ließen Pferd amd Wagen im kleinen aft: 
hofe ant Fuß des Hilgels und jaylenderten dex Mise 
zu. SG wollte Brauer die foqenannte , Worwhole# 
zeigen, eine Oeffnung von belrächtlichem Umfang 
UND nicht gu verachtender Tiefe, auf einem breiten 
Zelde das den Gipfel von ein paar ſlippen an 
ber ſüdlichen Krümmung der Bai bilder, Wenn 
Ma von fener Höhe hinunterblickt, ſieht man die 
See fortwahrend hineinſtrömen und zurückebben: das 
Waſſer fat ſich einen Tunnel durch die Klippen ges 
graben, und ein Erdrutjch vow ober Gat den gefahr⸗ 
lichen Abgruud anfgelhan. 
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Ih fonnte mich beS Weges nicht meht gene 
crinuern und fragte, auf der Höhe angelangt, cine 
vorübergehenden Laudmann nad) der Richmug. F 
wies uns an, vorwärts gu gehen, bis wie au cineg 
wilder Kirſchbaum lämen, dawn follten wir ung 
nach linls wenden, Da aber die gauze Fläͤche, auf 
ber twir dahinwanderten, dünn mit Baumen tefegtes 
Heidelaud war und jeder gehnte Baum ein side 
Kirjhoanm, fo blieb der Nutzen dieſes Mata ety 
durdjans imaginüter. Unter glühenden Sones 
ſtrahlen ſchritlen wir Sahin, und ich dadite een 
darũber nad, of wir umlehten und einen Figeer 
nehmen ſolllen, als ein gewalliger Sak Brauers 
mid) auffahren ließ. Gitiger Himmel, wie re 
Menſch in die Luft flog! Wie ein Gorter axs cine 
Champaguerflaſche ſchießt! Noch einmal, und nosy 
einmal ~~ ein Federball hatte ihn um feine Leigetize 
(eit Geneiden tonnen, Der Anblick war ſehr beluftigend, 
nicht jo der Anlak, der dem Graven Batern die 
uugewohnte Schwunglraft verliehen. Brauer mire 
ums Haar auf eine Schlange getreten, und zrar 
auf cine der fatalften Sorte, die Tigetſchlauge ſo 
benannt wegen der tigerartigan Streifen ihrer Haunt), 
deren Biß in kurzeſter Beit verhängnidvoll roict, 

Das Intermezzo Hatte uns ein paar Minulen 
aufgehallen, und jegt ſahen wie finter und zor 
Geftalten auftaudjen, die wir erwarteten, um unjen 
Weg zu erfragen. Die Heiden famen, als fle fahen, 
dak wir ftehen geblieben waren, geſchwiud niger; 
wir unteridjieden einen jungen Felbarbeiter in Heud⸗ 
ärmeln, die Sichel auf der Sdhulter, den breit 
frempigent Sut itker dent offenen, fröhlichen Wefidte, 
und neben ihm ein blutjunges Frauchen, im linlen 
Arm cin Bündel, das fie mit großer Sotgfalt rer 
den Sonnenſtrahlen gu ſchützen ſuchle, und bas fid 
bei nuͤherer Betrachtung als ein dides Kerlchen beu 
vlelleicht acht Monaten auswied. Die Lente morn 
ſofort bereit, einen Umweg gu maden, um ung gir 
Blowhole gu führen; fie ſelbſt waren unteroegs, 
die Mütter der jungen Frau gu befuden, de in 
einem Nachbardörfchen wohnte; dex Ehemanu faite 
fic) cinen halben Feiertag gemadt, um Frau xd 
Hinddjen gu begleiten, Das Värchen — Tasmaniet 
pout reinſien Waſſer — plauderte mit dee gauzeu 
Herzgetoinnenden Offenheit diefer lieben Menjchentaſſt. 

G&S if} merfwiledig, wie augenchm dex Bolte 
ſchlag in Tasmanien fi von dem dec Nachbat⸗ 
fofonie Vittoria unterjcheidet, fowoht wad Trens 
Hergigheit als was Intelligenz anbelangt; es ift atec 
aud) charalteriſtiſch, mit welcher Liebe dieje Inſel⸗ 
ſohne an ihrer Heimat hängen. Wie mancher ot 
ihnen fat den Mutterboden verlaſſen, um ie tet 
andern Rofonien befferen Erwerb zu finden, ater 
nad wenig Jahren felt ex lieber in die deſchtäul⸗ 
teren Verhattuiffe guriid, alS dak er die Eutfercum 
ertrdigt. Und fragit du ihn nad) dem Grunde, tam 
wird ex did) mit ſeinen trenen Mugen voll auſeheu 
und lãchelnd den Kopf ſchütteln: „Ich kount's wat 
läuger aushalten! Gs ijt dow nirgends wie & 
Tasmanien !” 

Jur Laufe des Gefpridhs erfuhren wir, daß der 
junge Mann eit Pflegefohn des alten Tasmaniers 
fel, ber das Gebeimmittel gegen Schlaugenbiß belitt. 
Dev Mite lebt nod Heute im Taſmanlen und heilt 
jeden Schlangenbiß, der zeitig genug gu fener 
Senninis gebracht wird, aber leidet Gottes hat ſich 
die eugliſche Regierung bid zur Stunde idl ox 
anlaßt gefuhlt, dieſe unjdjagbare Kenutnis von ite 
auzukaufen. Bor ein paar Jahren machte die Gade 
viel von ſich reden. Der alte Sdlangentundige 
twat nad) Vittoria gelommen umd Got ſeine widtige 
Gutbedung der Negierung zum Berfanf an GF 
lleferte die überzeugendſten Proben jeiner Kuni; 
ev ließ fid) von den giftigiten Mattern ftedien, 
uahm einen Schluc aus feiner Glasbhiole und bled 
ungeihadigt, Die Sache jah jo unerklütlich we 
dabei dod) uuwiderleglich aus, dab ein unglãubiget 
Englãnder erllaͤrte, die Schlange, die den Met 
geſtochen, (ime nicht gijtig fein, und um feine Res 
hauptung ju beweiſen, ließ ex fic mitt dem Mite 
von derfelber Natter ftedjen. Der Tasmanies ſeble 
ruhig {eine Phiole an den Mund und fordzete ſeinen 
Geguer auf, aud) ein Schlůckchen zu nehrien. Jehu 
Bull verweigerte das ſchlechthin; ex roufite ja, die 
SAlange war nidjt giftig. Rag Verlauf eine 
Stunde wurde der alte Mann ſeht ertegt und bes 
ſchwor feinen Mutagonijten, ſich retlen gu laſſen. 
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fatten! Ums Himmels willen, geben Sie nad und 
nehinen Sie meine Arzunei!“ Aber keine Macht der 
Welt hätte den HarinGdigen dazu bewogen; er hatte 
fic) ja nur ſtechen laſſen, um ad oculos zu demon: 
ftricren, daß die gauge Sade Humbug fei; ex wollte 
lediglich den alten Betrũger entlarven, und die Auf⸗ 
reguug, die Bitten und Thränen des Tasmaniers 
beſtärlten ihn in ber Ueberzeugung, daß ihm dies 
gelingen werde. Refolut fekte cc fig hin, das Ende 
abguwarten, und in einer halben Stunde war das 
Gude da: der Unglückiche hatte feine Halsſtatrigkeit 
mit feinent Leben bezahlt ... 

Von dex Blowhole arbeitelen wir uns auf einem 
fiirgeren, ſehr ſteilen Wege wieder gum Strande 
hinunter. Brauer, bem der titdjtige Marſch Mpperit 
gentagt atte, wollte ſchon zum Gafthofe zurück⸗ 
lehren, dod ließ ev ſich bereden, erſt eine Spazier⸗ 
fahrt anf bent einladenden Waſſerſpiegel gu machen. 
So mieleten wir denn cin Boot und ließen uns 
cin Sltundchen auf der klaren, leiſe rauſchenden Flut 
dahiurudern. Und wie wir fo anf dem wunderbar 
blauen Waſſer ſchwammen und die weite Bucht und 
die maleriſchen Ufer in ſalten, warmen, ſüdlichen 
Factben vor uns lagen, und wie wir aus dent 
gligernden Sonnenſchein in die kühlen, ſchattigen 
Grotlen hineinlenlten, die das Meer vielfach an diefer 
Rite bildct, und dant wieder zutück in den Rojens 
jchein DES Tages, da fam ed feltfam uber mid wie 
cin Traum aus ferner Vergangenheit. Die Wellen 
murmeln wie dazumal: 


ellad if'd dlefetde Boye uidt, 
Deeh if's dadploe Bed... 

Wir wiegen uns im kleiuen Boot in Capri, 
blau dehnt fic) der herrliche Golf vor uns aus, die 
Mitfier grüßen in Licht getaucht — long, long ago! 
Ich fithle wieder die wonnigt Luft, ich hore die 
fuftige Bande auf dem SHhiff, das uns von Noapel 
feriibergetragen, mit Hellen Stintmen fingen: 

Vatataa, yamms, yamustoya, funicali, funicels!* 

Ich fehe Neapel fern im Duft verſchwimmen — 
„vodi Napoli ¢ poi muori!“ 

Gine Hand leate ſich leije auf meinen Arm. 

„Landsmann?“ 

Ich ſitich mic ſchuell über die Stirn: Ja, 
Brauer! Was giebt's?" 

„Landsmaun, find Sie nod) immer nicht huugrig?“* 


9, Mount Wellington. 


Gin eugliſcher Dichter erzählt ams, dah es 
Sommerabend geweſen, als die ecſten europäiſchen 
Schiffe ſich Tasmanien genähert, und daß bleicher 
Mondſchein über den gigantiſcheu Pfeilern und 
Klivpen von Stay Naonl gelegen habe, als der Ents 
deer fle zum erſtenmal erblidte, Rein, o mein! 
Ad) halle mid) an die fraditionelfe Neberlieferung. 
Sie birgt für mid) mehr innere Wahrheit, mehr 
bedeutſame Schonheit als bie Erfindung ded Didjters. 
Tasmanien unite bey Welt an einem Friihlings: 
morgen geidenft werden: das ſteht in Harmonie 
mit dey Natur, mit den Farben, mit dem ganzen 
Gharatier der Inſel. lleber dem Gland ſchwebt 
cin Etwad von Morgeufriſche, vor Frühliugsſtimmung, 
ein Hauch von Lenz und Jugend, den jeder ſpürt, 
dex das berũclende Geflade betritl. 

Ich habe es uie tiefer eupfunden als an jenent 
wonnigen (egler Tage, den id) Hei diefem Veſuche 
in Taimanien verbradte. Schon lag das Schiff 
vor Unter, anf deſſen Plauen ich morgen weiter 
jchwimmen follte, Nenfoelands Miifteu ju, und die 
Stunde war da, Abſchied zu nehmen von einem der 
{hanften Fletdhen anf Gottes ſchöner Etde; — von 
wo and fonute id) dad beſſer thun als vow Berge 
patriarchen Wellington? 

Die Juſel Hat höhere Verge als den Wellington, 
aber feinen, deffen Unblid cinen fo gebictenden Ein— 
dend anj den Beſchauer hervorbringt. Faſt 4166 Fuk 
Aber den Mecresfpiegel aufragend, exftredt ex feine 
unterent Abhänge bis dicht an den Raud ded Wafers, 
fo daß er unt fein Teilchen feiner Größe durch alls 
mãhlich unmertlichen Anſtieg gefdynrafect wird, ſondern 
der Veſchauer die ganze impofante Majeſtät der ge= 
waltigen Vergmaſſen auf einen Blick umfaßt. 

Ich machte meinen Ausflug allein. Brauer hatte 
ſich auf mein Zureden einer Partie nad New More 
foll angeſchloſſen, deſſen pradtige Hopfengärten 
eine unwiderſtehliche Anziehungsltaft auf ihu aus 


„Es with Shr Tob, Herr! Noch kann ich Sie exe 


Ueber Sands und Weer. 
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ũbten. Aber die Einſamkeit war belebt um mid 
hee, und die Seit wurde mir nidgt fang. Ab und 
zu ſchlpfte cin griines Eidechöchen, dad fid auf 
weidem Graje im goldenen Lichte gefount, Aber 
meinen Pfad und huſchte flint hinter irgend cinen 
garoßen Stein. 

„Du bift es nicht, Grüntöcchen, mit dem ich 
plaudern midjte! Schicke mir deine ſchwatzen und 
gelben Kameraden.“ 

Die ſchwarzen und gelben Eidechſen kennen bert 
Wey zur Unterwelt, ſagen die Suͤdſee⸗Inſulanet, 
und wahrend dic Meuſchenſeele, deren Weg durch 
den gewaltigen Boabaum in die Tiefe figrt, fine 
Midlehr tennt zur Welt ver Lebendigen, ſchlüpfen 
fie auf mannigfach verſchluugenenn Pfade durch 
Grotten und Sdiliinde auf und ab, und die une 
erbitiliche Miru, die grauſame Fürſtin der Tiefe, 
vermag fie nicht zu halter, Sa, wer Mofo, den 
Cidedhfentinig, zu haſchen vermöchte, der wühle alle 
Geheimniſſe der Unterwelt. Wher Moko zeigt ſich 
nicht. Ju unfindbarer Felfenhdhle Halt er ſich tage 
iiber verborgen und mit ihm die Schar ſeiner Unter 
ihanen, {einer flinfer, behenden Boten. Ueber mir 
in den Sweigen jedoch tant cin ſchwirrender Laut, 
und cin blitzend rotes Vögelchen ſchwingt ſich anf 
ſchillerndem Gefiedet von danuen. Lachſt du mich 
aus, {einer Schadenfroh, wie ich mühſam empor⸗ 
tlimme in dex Sonnenhitze, wihrend du dich auf 
leichten Schwingen wie ſpieleud ime Aeiher wiegſt? 

Biſt du vielleicht das rote Täubchen Alaotu 
(Furchtlos), das dem Gott Tane gehört? Biſt du 
ſein Liebling, dem er erlanbi, durch die ganze Welt 
gu wandern, und dex immer gelren zu ihm zurück⸗ 
fehri? Du bleibſt auf dem höchſten Gipfel bes 
hochaufragenden Silberenlalhpius ſitzeu, ſchauſt zu 
mir herũber und neigſt das Mige Köpfchen.. . Ba, 
du biſt es! Du trugſt vor undeullichen Seiten den 
gtoßen Helden Mani zu dem gewoltigen Abgrunde, 
wo er den Feuergott fand und ihm ſein Geheimnis 
enttiß. O, lehre auch mid) das Sauberwort, dah 
ich mich in cine Libelle verivaudle gleich ihm, und 
frage mid) entpox gu dem Miter des Welllugton⸗ 
berges! Der hat fid) feit Jahrhundertlen keinem 
Meuſchenauge mehr gezeigt, aber ex ift ba, nad wie 
vor. Wer Hike niGt ſchon feine Mebelfappe ges 
ſehen, die ex fic) noch immer an falten, tribe 
Tagen aufguftiilpen pleat? 

Bor Zeiten war es anders Der Mite hielt ſich 
uicht fo ſchen abgeſchloſſen, und fein tweites Telfer: 
fdjlof war für jeden fiditbar, der ſich nahte. Wher 
die Habſucht ber Menſchen Hot ja allenthalben ihr 
Verhaltnis zu den Berggeiftern verwaudelt. Als 
ber Alle durch die Erdgeiſterchen Lunde davon exe 
hiell, wie die Menſchenwelt, nach Gold diixftend, 
uͤberall in ſchnoder Gier die Tiefe ber Verge durch⸗ 
Wiihle, da warf ex einen Schleier, ducd dea fein 
Menſchenblick gu dvingen weiß, über all dic Bradt 
feines Patafted. Dene ganze, breitgedehite Saulen⸗ 
gruppe gum Beifpiel, ſcheiubar den Gipfel bes Berges 
tragend, dic wir für cine weite Neihe gewaltiger 
Bafalipfeiler falter, blofgeleat durch einen &ed- 
rulſch, iſt durchaus nicht, was fie uns fjeint. Das 
ift cigentlig die ſchimmerude Faſſade des Meifter= 
ſchloſſes anf dem Gipfel bed Wellington, und was 
wir in unſrer Unwiſſenheit bie „Otgelpfeifen“ nemnen, 
das find die ſchlanlen, luftig enporjtredenden Sauter, 
dic das Dad) deS glänzenden Palafteds tragen. Das 
weite Feld, befat mit Trümmern und Felsblöclen, 
das nad fteifem, beſchwerlichent Auſtieg dem Wane 
derer den Weg verlegt zu der Ebene auf der Hohe 
ded Verges, dic bis gu jener Sinlenveihe ſührt, iſt 
vom erpiitaten Berggeift abſichtlich fo nmozajan 
gemacht. Gigenhindig bat der Alte die mächtigen 
Wide dort aufgeſchichtet und übereinander gewälzt; 
und mancher Wanderer verfidiert, cin Laden gehört 
zu haben, wenn ex, vor eiuem Mieſenſtein zum andern 
ſpringend, unſanſt zu Voden geſtürzt iſt. 

Ein leiſes Murmeln und Rauſchen wedt mid 
aus meinen Träumereieu. Die ſicilſte Höhe iſt er⸗ 
tlommen; der Wald, durch dere ich mich Gis jetzt auf: 
wãrtd gewunden, tritt zurück; fiiblend, belebend, 
wonnereich haucht dic reiue Bergluft mid an. Ich 
Hin bet dem Quell angelangt, ber hier (ar und cise 
falt, andy im heißeſten Gommer, dem Felsqeftein 
entriefat. Ich werfe mid) ins Gras und atime hod 
auf. Dies ift der Punk, den ich exftetger wollte, 
mein SicblingSplas, den id) Wellington» Staffet 
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nenne. Strahlend in euthüllter Schönheit liegen 
Erde und Meer vor mix. Ich ſende meine Griife 
nad) Norden hinwber, weit weg fiber den finiter 
ragenden Gipfel beS Wellington, hiniiber gum Berg: 
land der Mitte, gum Seendiferift Tagmaniens. Ady 
ariike end, thr weiter Steppen und Walder, du 
torglofe Wildnis, ihr geivaltigen Waſſerbecden, drets 
tauſend Fuh AGerm Meeresſpiegel. Rein Wandern 
flix mid diesmal an euren wildumbuſchten Ufern, feine 
Rat in Aelten in jenen echoreidhen Gindden, — 
aber ich gedenle dev alten Seiten — auf Wiederſehenl“ 

Auf Wiederſehen aud dir, Hhertiberfdjimmernde 
Ofifiifte Tasmaniens! Maria Elland, verzaublerte 
Scholle, mit den abentenerfidien Bergjormationen, 
den Mippen, in blaulichen Hohenrauch gehüllt, mit 
dem lieſblanen Meer um did Hex und der welt: 
abgeſchiedenen Ginfamfeit fiber dir! ein Lauſchen 
der Braudung und dan Ruf ber Pinguiue, kein 
wader Traum für mid) diesmal an deinem bez 
widenden Beftade, Did) ruft der Silden. 

Und nad Süden wende ih meine Blide. Und 
ſiehe, alles, wad ſchön ift, liegt mix gu Füßen: 
Walder, Berge, Meeveswogen, breite Strdme und 
atiine Wiejen, und dazwiſchen Wohnungen der 
Menſchen, role aufgebautes Kinderſpielzeug hervore 
lugend ans all dev Hertlichleit. Und int den Lñften 
fingen dic Bagel, und von der Hohe ſchauert dex 
Wind, dex Odem des Weltcaumes, und fiber alf 
der Pract flammt cine Beleudtung, wie fie nur 
unfer Hertgott auszugießen verſtehl. 

So lachſt du mich an, in Licht getaucht, Tas: 
manien, Kleinod ber Wogen! Hinter dir liegt die 
Nachtfeile deines Dafeins, und alles iſt new gee 
wordeu. Qa, ſelbſt der Name Bandiemensland, an 
den ſich deine Duntelften Erinnerungen fritpfer, iit 
der Vergangenheit anhelgegeben. In danlbarem 
Riidblid Hat dir cine neue Generation, cine Art 
vietitvoller Beredjtigteit Abend, den Namen deines 
Entdeders Leigelegt, {eit eb Licht geworden iſt iver 
deinen Gefilden. Glück auf, Tasmanien! Dreimal 
geſegnet der Fruͤhlingstag, der dich uns geſcheult! 


We 
Hedichle von Ludwig Falmer.” 


Sommermorgen. 


Soarell euiweiche die Dunfelbeit. 
Und am hohen Bimunelshagen, 
Oſtwaris, tomme in Hettlichkeit 
Schon Me Tag heranfacwacu, 


Rofenrot if ſein Gemand, 

Goldig ſchimmert Wine Teuchte. 
Wandelt er am Waldesrand 
Darcy das Gros, das tauig · feuchlo. 


Cerchenttiller, Amſelſchlag 
Eallet weithiu in dee Runde, 
Und das Ro⸗lein an dem Hes 
rent ſich auch Me galen Stunde. 


Wiegt ſich fröhlich in der Luft. 
Wi dem bates Falter winlen, 
Daß ex Tax umd Blumeitduft 

Nisa ans rotem Velde trinfert. 


Q) wie ſchmuct die Welt ſich khön, 
Went der Sonnengott ſich finder, 
Wenn ex über Thal und G3hn 
Seine Fated angesiinder! 

Wo cin Pfeil des Liles traf, 
Wandelt Trauet ſich in Ladjen: 
Weed" idy den Tedeskeblaj 
Mud) fo neaverjtingt ermaden? 


* 


Bum Abſchied. 


Gus bleibt ein Croft im Scheiden, 

Der uns das herz ceoebt, 

Dev Croft, daft uns besden 

Erinntung ewig lebt; 

Und wenn dee Sturm die Blliton 

Dee Hoffnung ole bride, 

So mig’ did) Gott dehũten, — 

Vergeſſen witſt du nicht? 
") Nes Sie frifdes Krowy*, wesc Sotze der Fedidee cires 
Uckeiters™ (Citterenifches Schopespivin Yerd VILL, Stathpert, Deethte 
Verlogs UnPoit). 














Su unfern Vortrats und BilSern. 


Mit Emerid Robert, dee um 29, Wai in Warz- 
bum, wo er Hellung vom ſchereren Leiden ſachte, dabine 
Sbird, Gat die deunſche Scanipielfunt einen ibrec coalfters 
Verlrelet derloren. Zu Budapeſt aw 27. Iai [S47 ge 
Goren, wendete ec ſich ſcher anit fedijebit Jahten bee Vihue 
zu ound) batfe das Glhd, von YLerinsty unterinicen pl 
werden. Sein etſtes Engagerent echielt ce 1865 in Sarid, 
Von wo er int folgenden Sabre nah Stuttgart fam, um 
im Nap 1868 on das Verliner Schanjpielgans gu gelangen, 





Seve DL thee, Gite, 


Cwerich Nobert (F 29. Nai 1899), 


woes als jugendlikcber Held und Licdhaber ſchoue Erfelge 
etʒielle. Heimtich Laube gewann ifm 1872 fir dag nen 
begriindete Wiener Stadttheater, wer dem et 1878 an das 
Vurgthoater uber ſiedelle, dem ec fortau, als hercorragente 
Reait geidigs, treu bliab. Alurahlid ging Furerieh Robert 
— mit bargetlichem Nomen eh ec Magna — in ras 
GSGaralteciak aber und ſchuf oud hierin Bedeutendes. 
Dee Verewigte war ei vornehiner Doerſteller, der dic 
tleinlichen Mittel, weit deuen fid) auf der Bahne ſar dic 
Menge leicht Wirkungen ergelen laſſen, verſchmahte und 
ſtels mnie die ochte Minit ime Auge katte. 

Wenige Tage nod Emerich Robert, am 3, Inm, wees 
{hicd in Ween Johann Strank, dec geſeierie Walyers 
und Overettaitomponift, Am 25. Cttober IS25 als Seta 
des Bienes Hofbatlmnfidiretors Johann Strauji galore, 
aberuaten ce nach des Boaters ode deiſen Orvfeleer, anit 
deat ee ausgedehnte Aunſireiſen made, Ale Mompouiit 
vecdunlelſe ce bald dee Matin Rites Vaterg ued entwidelte 
cine ganz erſtaunliche Frudnbarteit. Ge faut weit aber 
HO Werte, unter denen neben citer Fille vere telnet 
Tanger und Tanzchen doch aud) zahlreiche groſſere Walzer. 
leoupoſit ionen und Oyercttes, ja axed cine Ope (Ritter 
‘Regecann) igurieren. Was unter Johann Strauh’ WBalzern 
die Schone blaue Dean", das iit antec fener Operetten 
Die Fledetmans“, cine Yer liebend wãtdigſten und poll 
eudetſten Sophia okies Gores, und aay midit nue 
jowsit doe demjche Operettenpredattion in Betas fourm, 
Durch die Avocmans" hat Straus vielueée auch dex 
runzoiſchen Operette ein eckeblies Qeerain abgewor nent ¢ 
ifr gebiibet das Bexdicnit, dic lungidgeiqe AtleinherriGuit 
Of enbachs getiromen zu hoten, wilt bloi ani der deutſdien 
Viihere, ioudern auch in Yaris jelbin, mo jeiree Iledtrmans· 
uud Indigo ſſurmijchen Veijall eccaugen. Jeroen groſien 
Wirrje bes Wienet LWalze igs find allerdings von den 
jecafligen Strauß ſcher die Sette 
zu Melle, ber Ruige Nes atitaciuestaran, 
die ebeniol’s cine beqerfteste Meditate jandar, nuluend os 
»Peing Victhulalow", ver .ftanxval in Nom" und dix 
MRach in Vencdig“ mer zu deem Achtungecriolq bractar, 
Der higemnerbarou” wt des eiſtets lebter Fevifer ge. 
blieben, da weder feinte Dper Hitter ‘Pogutann” noch pit 
wSittpliches” wie URivitin Ninettae den goßen Eeeay 
fungen, dic man beiden cutgegeugetaachn butte, empe⸗ 
Yon ſeinen Drei lebten Opevettemmerten Ba i 
atubaꝰ und stn dee Beenie iff aur dem erferet 
tir ↄxchhaltigerer Erfolg hejdic *en. Uncrmudtich 
alee ſuhr der Weiter tn jade Satin forts nods bis 
in die Dge jawer Reonlheit Maren Ceeaponieite ve an 
tem Ballet. Hkbenbragel", fix deſſen Tertdiatwng dic 
Wiener Zeiſchriſt Baage? cites ‘Preis unsaeiditiedsi 
hatte, . 
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Z an R ieatvied 
Die von und tm Bilde wiedergegebene Siegirte 
Bagner-Vitfle iit cin Weel des jugendlidhen Bienee 
Vildhauers Kris Sercithdh, eines Sehiilers von Biftor 
Ritgnec, dejfen unvollendel gebtiebene Arbeiten ec andſahtt. 





edeltt ve Axa Jerrina 





Boor cing Winer Kunſtſreunde zum Geſchtult fiir Fron 
Cojimea Wagner beitimmt, wurde die Virite altgeiertiqt, 
mabrend Seegiried Wagner yar Anjuhrung ſeines .VBaren. 
hanter? it Wien weilte, amd fand wegen three ‘Bortodt 
treue dic volle Auctlemmug dec eae Wagner, die det 
Werle cintu Play im Haufe Wahnried zu Bautemhcin⸗ 


HBHach. cuore vox E. Stamoprt 


Partie Uy. 26. 
Gait Riga am te, M0 |S. Beorsan le Witenes der Ae aetee den 
dlehdxitig trit reece er. Uevoturngesertiz, bez tvs unentitdcen thieb, 
Spanifdie Partic. 


RHIb: Kort Mews, © Yeane, Cotoue i. Srenton 
Stony: CU Shatlopy 
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raumen lick, Dee Miinjtler Gat ja 
hiifte ded Oratorienfomponijten Woe Beroht 
ijt gegenwartig mit der Vollendeng d28 von: Tite 
gonnenen Denlinals des Tondichters Maton eater 
ſchaftigt, das im Wiener Stadtpart ceviche wetden 
Uns der Groſſen Berliner atanee 
dieſed Jahres ſahren wir drei Werte yore bie ss 
Genicbildet Mnermanidte Storaeys wn Enif 
Brad md „IIdulle“ von Ofga Beagrom-Sari 
mann, wk Hermans Grinems Diftertentey- ta 
garetevon Parma begegnet ilishtondox Richer, 
dandern“. Die Galbfehwefter des Ronigs YWilizy d 
Sponien fiibrte als Statthaltevin Abe die Niederlanke 








Sect. . sSeyrenast, Hiya 
Johaun Straus (fF 5. Juni (899). 


ficemges, dod) nidjt graufames Regiments ci jecchee tral 
wielmehr exit unter Herzog Alba cin, dee felh ifee tee 
{Side jue leeren Form eeniedrigte. In Sharcn 
Die uunt shreds Glaubens willen verfodgren Riederleaber Me 
Heimat, und unfer Bile jeigh, wie die Bogue Mee 
Rorls V., vom dagdzuge heimbeheend, einem Trapp flee 
Ausnanderet begegnet. Rachdentlich Olidt fie suited arm 
Veutent Binder, gleich als oh fle abate, dof ard) ife We 
grizamte Herzog Alba bald das Verbleben im Lame we 
utclich machen wurde. 
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Die Gedtichtnistapelle file König Cudbwig I. von Bayern im Parte des Shloffes Berg am Starnbergerfee. 
Rad der Ratuc geperhret von H. Misle. 


Dx GAAtniapele Fix Ainig Madwig M1. ven Bayern fete arfpribeglih Goon are U. Aul Sleles Hebred, Gel det 

WirderhiGe bed Tages, de dee urglidlidge Heerpher 1366 ix den Ted gegargen. friertidh eixgrmribt wrem, 4 
trabe rote BeriGitang delet Tennizs erfolers, ta vie Innere Musauiitumy nh Al wollesdel |. Dir Gimmeiqung 
Ih nasear$e aul den 2% Qanl nbgPen Qoheet veridates teerter, Gro Makers Hk jedoch Sir Aapelle ferviggr{teGt urd 
Migh 94 ten Geigears fo, wir ex fe asf sniecee Bite erdlld Die [Odae, ix vowanifhers Stil gebaltete Bative 
fore (A ex jener Telle Reb Ufert ereigiel, an reelGern an den verhingibeedien Tage vor drrigrta Sateen tle Lelher 
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ded Maigd and [eined Seyliden Beglelint, Yet Prolefjacd Vernderd ven Gader, aufgefanden wade, Um den 
Beaprusd yo geinees, muble Ne BaGt por Teil entgrHlt werden, und fo flutea de Uieker wide mite ter die 
GieTe wo Ye de sadeercm Qarer bes cuPerall fo qeulater und liedereBedediges, falter einen beurigen Geiss 
eerfokenen Garfier: eoeitpGlien, Die Wire pe Yee GedshericteyeDe Fad von reiftectnm Haj Doxrdoecet Seliat 
QHolearn erxeorter order, ued malt det Autſtarum wurde tle Aediteteendeere Guliter & Goaretfer Orirast 
Beealeiter rere Ceditelt Redol] Helwan. tin Sshe tes Sorpeeaanien, 
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eicht, peuktioeh und sobr daverbaf, von matureilor, gluten 
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MORITZ MADLE 


Fabrile und Vereand: Lelpsic-Lin 
Vorkantaso PLIG BERLIN 
Lolpeigerste. 101/102 
teipe. Sachs. Staatenedaille. 


















HAFER-MEHL 


Gintig richtiges Zarate enr Kubroitkh 
fer kleine Kinder and Magenteldendr, 
Sietartagea duroh Viakate kenetiioh. 


Stottern 


tellen daperet Dir O, Denhardt's 
Anstaltes Dr. en-Loschwits unt 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen 


ELiteeratur mitt handerten von drztliches Gutachtvn gratie und franko, 
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Otto Furst, Hamburg. 
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Yahnenvsth Gen. 


Crzihlung 


wa 
Adele Hindermann, 
1ectkiing) 
Der qroke blonde 
CS Menich in feiner 
Hilfloſigleit, dieſer vins 
gende Künſtler in dic 
tleinlichſte Miſere wirt⸗ 
ſchaftlicher Sorgen ver⸗ 
ſtrict — es gab mir 
einen Stich durchs Herz. 

Sie ſind doch nicht 
une auf Ihre Gage an: 
gewiejen, ° leulte th ab, 

Ellerdiſſen zuckte 
dic Achſeln. „Achtzig 
Mart Monatsrente von 
meinem můtterlichen 
Vermõgen — was will 
das heißen! Wir kom⸗ 
men immer tiefer bine 
ein; ich welß nicht, wie 
cS zugeht.“ Er ſtützte 
tefiguiert die Ellbogen 
auf die Suiee und vers 
ſchlang die Hande ine 
einander: „jehen Sie 
mir mal dieſen Holz⸗ 
verbrauch im Oltober! 
Das kommt wohl, 
alaub' ich, weil ſie ſo 
oft das ſtuchenfeuer 
ausgehen laſſen —* 

Es Mang komiſch, 
aber id) konnte nicht 
lãcheln. Einen Lear 
ſtudieren umd dabei 
denken, 06 y fie” aud 
das Feuer nicht aus: 
geben laſſen in ber 
Stiidhe! 

„Sie fagen gar 
nichts,“ ſfuhr ee fort. 
Nicht wahr, eine ver: 
fahrente Geſchichte 2” 

Ich denfe nad. 
Was fann ich thun? 
Wie in einen fremden 
Daushalt eiingreifen?* 

Kennen Sie meine 
gran 24 

Nur von Mnfehen, 
Sie fiel mir auf durch 
den ſeltſamen stontrajet 


1890 (2d, 89). 
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zwiſchen ihten terre 
lichen rotblonden Haar 
und den ſchwarzeu 
Brauen.“ 

Nebenbei -— die 
Brauen find gefarbt,* 
wart ex nadlaifig hin. 
Bitte, leruen Sie fic 
fenuen; fommen Sic 
ju uns, wollen Sie?" 

3a, gem.” 

Ich Habe meiner 
Frau fdjon viel von 
Ihnen erzãhlt, ihy ges 
fagt, daß fie von Ihnen 
lernen une —* 

Anglücdlicher, was 
haben Sie geihan!“* 
lachte ich; „das iſt der 
beſte Weg, eine Frau 
gogen die andre einzu⸗ 
nehmen.“* 

Sie irren in dieſem 
Falle. Lilia iſt ſo wenig 
tleinlich, wie id nod 
nie ein Weib gefunden 
habe. Das hingt eng 
wit ihrem faſt genial 
zu nennenden Belb> 
ausgeben zuſammen. 
Sie hat wenigſtens die 
Vorzũge ihrer Febler... 
Rommen Sie, der AE 
ift zu Ende, fie fig 
im Qarkett; id) made 
Sie gleich Gelannt.” 

Gin gedäupfter, 
ſtarler Upplaus, dann 
offuelen ſich bie Thuͤren, 
und die Meuſchenwoge 
quoll heraus. 

Den leuchtend roten 
Haarknoten fanden wir 
ſehr bald. 

Ich Gabe mit 
Frãulein Lisbeth Witt 
einen Alt im Foner 
verplauderne ſagle 
Ellerdiſſen, nachdem ex 
mid) in ſeiner läſſig 
eleganten Manier der 
jungen Fran vorgeſtellt 
hatte. Sie ijt fibrigens 
nicht die Schönheit, 
als bie fic pon weitem 
wirlt, cin nervoͤſes, 
vilantey Geſichtchen mit 
der weißen Haut der 


3 





cate teif 2. Sortie, 


624 
Rothaarigen und ein paar feinen Gommerfleder am 
Rajenriider. , ; 
Sie forderte mich mit ſchlichter Freundlichteit 
anf, gu ie gu fommen. „Aber feinen Offiziellen 
Beſuch, wenigftend wollen wir ihm gleid) su einem 
gemũtlichen Staffeeftiinddjen ausdehnen, deule id). 
Sagen wir Sonnabend um vier Uhr, ja? — Mh, 
ba ift ja aud) Shr Fraulein Schwefter, Sie fommen 
bod) beide, nicht wahr?* 
Mir ſagten gu. 


Vil. 


Es Hat fie mid) immer einen cignen Reis, 
wihrend ber Panfen ein wenig zwiſchen den Kuliffen 
umberguftibern. . . 

Dad foll zwar eigentlich niGt fein, wie ein 
großes Anſchlageſchild deutlich beſagt, aber unfer 
Direttor iſt fehr tolerant und hat ſich langſt ge⸗ 
wohut, dieſe Vorſchrift lediglich als cine Form 
beltachtet gu ſehen, die gu weiter nichts ba iſt, als 
um bei wirklich ſtörenden Ueberſchrellungen in 
Anwendung gebradt gu werden. 

Geftern gab's die ,Qauberfléte’. Ich beſuchte 
die Kinder“ in der Garderobe, um Elsbeilh Stein 
britgge zu fagen, dab ihre Staccati alé Königin der 
Nacht tadellos angefdlagen Hitter, und daß ihr 
Auftritt mit Mondfidjel von jauberhafter Wirluug 
geweſen jel. Außerdem halte ich ihrer Mama, die 
im Parleit neben mir ſaß, verſprochen, mid) gu 
erlundigen, wie der Seinen das Hinabfahren mit 
ber Berjentung belommen fei. 

Sie ijt eine jo ſchwindlige Meine Perfon, dte 
Elsbtth, dah fle jede Over, in der eine Verſenlung 
vorfommmt, Hat. Um fid) daran gu gewöhnen, fabrt 
fie tagelang vorher mehrere Male auf und ab, mit 
blaſſem Geſicht und angftvolfen Mugen. Ein wenig 
Hat's ſchon geholfen, 

Aud) peinigt fie wahyend der Vorſtellung immer 
dec Gedanke: Herrgott, daß ich nur den richtigen 
Fleck am Fupboden nicht verfaume!! Dabei kommt 
es dann leicht vor, dab fie, ihren Einſatz verpaßzt — 
aus lauter Angſt —, vom Kapellmeiſter wüteude 
Bide zugeworfen bekonmit oder, wie vor lutzem 
cinmal, cinen ungewolllen Heitetkeitlsausbruch dadurch 
hervotruft, daß fie im legten Moment verwirrt mit 
einigen ſehr wiirdefofen Laufidritten das betvegliche 
Brett im Fußboden zu evreidjen ftrebt. 

Heute aber war alles gut gegangen. Die ſchwere 
SGHlepye hatte fic) nirgendwo feftgehatt, und der 
tleinen Königin war's ,nidt cin diffel ſchlecht gee 
worden. 

Ben Sawn des langen ſchwarzen Sammetk— 
gewandes fiber dem Arm, fief fie fröhlich ſchwatend 
von einer Kollegin zur andern ober trallerte mit 
ihrem zwitſchetuden, klaten Sopran ein paar tolle 
Koloraturlunſtſtückchen mit dem phinonenalen, tage: 
fang trainiexten hohen F vor fig hin. 

Sie hatte cinen ſtarken Applaus gehabt, und 
mit Recht, 

Meine LenixPantina ſaß mit verdrojfenem Ge— 
ſicht vor ihrem Schmiuttiſch, wütend fiber eine plie 
lid eingetretene Indispoſition, ſprach mit raubténigem 
Organ und nahm cine Brondialpaftitle nach ber 
audern. 

Kleinchen, mad doch nicht fo ein Geſicht, es 
ging wahrhaftig nod) gang gut!* 

„Ganz gui!" höhnte fie, „in der MNittellage 
Trade ich wie ein Rabe, und vor einem Biano ijt 
AGerhaupt keine Rede. All mein bißchen Nenommee 
geht heute rettungelos drauf.“ 

„Blodſinn,* ſagte irgend eine Stimme aus der 
Gruppe der ,drei Anaben“, die Pralings trabberten 
und mit gufammengeftedten Köpfen iiber die drei 
a tlatſchten, die einmal beinabe umgeworfen 

en. 

„Blödſinu?“ gab Leni weinerlich guvite. 
follict meine rauhe Kehle haben.” 7 wn 

Wie mart fid) nut fo anfregen kann!“ — bas 
war die ſchlafrige Stimme der Goubrette, die bas 
Hexengetoand iiber bas Papagenatte’d ftreifte, — , man 
— S Halt, fo gut man fern, und nagher ift's 

w Gott erhalte Ihnen i 
wide hatte Ihuen Ihr Phleguia, liebe Groß ⸗ 
Die Großmaun tar viel gu faut, une gu ant: 
Worten. Das hiibjihje, Lrdjtige Madden it von 
einer fvdfliden Qndotens, one jedes tunſtleriſche 


Neber Laud und Weer. 


Streben. Das einzige, wofür fle wirllich Intereſſe 
fat, ift Brandmalerci; dabei verpufft fie all ifr 
bigchen Feuer,” fagt Caſtell, und er hat rest. Zu 
Hauje joll fie ewig Hinter dem glühenden Platiuſtift 
figen, das Simmer mit dem Qual verbraunten 
Holzes angefiillt. Dah igre Stimme darunter leiden 
nub, iſt ihr vbllig gleichgultig. Im iibrigen (hut 
fle Leiner Fliege etwas guleide, lift es ruhig gee 
fdeben, bab man fie nicht gang ernft nimmt, und 
ift eine ebenfo eifrige, tũchtige Hatholitin, als trage, 
untüchtige Sdngerin. 

Leni war ſo thöricht, ſich mit dem ſchläfrigen 
Mädchen in eine gang ausſichtsloſe Debatte über 
bie Whrde der Kunſt einzulaſſen, und eveiferte fid 
redlich dabei, ; 

~Das ift recht,“ fagte ich ärgerlich; „halte du 
mur Vorträge, anftatt deinen Hals gu fdjonent.” ; 

od, fab mid,” fube fle mid) an, „ich bin 
weißglühend.“ Und dabei mußte ſie dod) lachen. 
„So, mun denlſt du wohl, ich bin gang vergnügt, 
weil id) lade! O nein! Sag nur deinem Parlett, 
es ſoll die Witt ruhig auspfeifen, wenn fie nur 
cine Spur von Geſchmack Hatten, die Leute. Ich 
wiirde es aud thun, wenn ic) nicht anfallig die 
Witt felber rare.” 

Sut, Abie.” 

Lisbeh!“ 


„Wo willſt du hin?’ 

Mich nad) faulen Aepfeln umſehen.“ 

Sot! Du biſt n Gemütsmenſch. Lisbeth.” 

„Ja. Eine Künſtlerin, die fo um ein biſſel 
Indispoſilion gleich die Fliute ind Ktorn wirft, hat 
wirklich nichts Beſſeres verdient. Ich ſollte an 
deiner Stelle fein,” raunte ich dringlich, „nun 
gerade,“ wũrde id) mix ſagen, ich bin Künſtlerin 
genug. euch hinzureißen trog alledem!!‘ Da zeigt 
man eben, was man gelernt hat, und wie man zu 
fajdieren verſteht?“ 

Sie fah mid mit ihren ſchwatzumränderlen 
Mugen groß an. „So ganz auf den Kopf gefallen 
biſt du am Ende nit, Lisbeth,” 

„Danle verbindlichſt.* 

„O, bittelY — 

Als ich auf die Biihue heraustrat, fam gerade 
Kapellmeiſter Winterfreins ſchmale, geneigte Geſtalt 
das Orcheſtertrepychen herauf. 

„Nun, Kapellchen, find Sie böſe?“ Es war 
cine der drei ſchwarzen Damen, die ihe Tetzen 
ſcheußlich unrein geſungen batten. 

Kapellchen“ ſneifte die drei dunkeln Geſtalten 
mit einem vernichtenden Blick. 

Wenn Sie es denn wiſſen wollen: pfui — pfui 
— pyuil’ zu jeder einzelnen gewendet. Damit glitt 
er vorbei. 

Auf der Bũhne hertſchte eine geſteigerte Thatige 
leit. Eine Saule nach der audern zum Oſiristempel 
ſeutte ſich aus der Hoͤhe herab, Ardeiler trugen der 
Opferaltar in den Vordergrund, und cine Menge 
weiper Geftalten — der Prieſterchor —  ftand 
plaubernb unten vor ber Garderobenihür. 

Aus der Soliſtengarderobe guckte ein ſchwarzer 
Stopf, aus dem nur die blutroten Lippen und das 
Weiße im Auge herauseuGteten. Die ganze ſchwarze 
Geſtalt {dob fic) nad und glitt — gang dem Geiſt 
der Rolle entſprechend — im ſchleichenden Bsfewidt: 
ſchritt auf mid gu. : 

o Geftatten ana's Fraulein — Dtonoftatos!~ 
Das mit einer tiefen Verbeugung und im Leutrants« 
ton bergangener Tage. 

_ Kein Menſch Hat Leopold Caſſell je anders als 
in ſtrahlend guter Lame gefehen. 

Ger zog fid) umftandlid die ſchwarzen getwebten 
Handjchuhe an, die mit einem Gunmiband ſich feft 
um den Tricotärmel ſchloſſen. 

Jeſſas, 13 dös a Schreck — ex ſpricht in jeder 
Minute cinen andern Dialett — wba is a Locherl 
am Daumen! J mug doy and) ain Daumen a 
Rohr jein! see Liebſte Fran Peilede,* — das war 
an die Requiſiteuſe gerichtet, der ex mit einer bitten⸗ 
ben Gebarde den Finger pliglicy didjt unter die 
Rafe bea 

„Ick foll Shen wolf sundien, Here Castell, 
fagte die muntere Frau mit dent —* fileten 
grauen Haar. „Fritz, ſpring mat nad 'n Faden, 
bu weeßl jo, in dte blaue Schachtel.* 

Sa, Fritz weiß Veſcheid. Der zwolfjãhrige 
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Junge iſt nicht mur das Fattotum ſeiner Mutter, 
fondern fteht fogar — im Theateratmanag! ites 
quifiteufe — Frau Peilece nebſt Behilfer “yas 
das ift er. Gr fount fic) am dieſem Paffus, soy 
denfe: ein SAulfunge, der in einem ſehr biden 
Bud ——— al - Perfonticheit, ats ein 
Faltor, mit bent man rechnet, als gageberiehenses 
Mitglied eines Hedeutenden Glabttheaters!” 

Gr ift vollftindig im ſtande, feine Mutter im 
Ktantheitsfalle zu vertreten, Mit unbedingter gus 
verläſſigkeit briidt er der Sinigin der Rage an 
rechten Zeit ihren Dold in die Hand, der Fron 
Schneider Fips ihre Hliegentlappe, dem Tell friner 
Apfel. Er weiß genau, wo ein altectiimtigns 
Schreiben mit ſchwerem Hängeſiegel und wo cx 
zierliches Billetdour modernſten engliſchen Formas 
hingehort. All die papiernen Lecerbiſſen auf Don 
Juans Tafel find pünlilich gue Stelle; ex tosis, 
welches ſchwere antife Schreibzeng auf dene Lis 
bed Pringen in Emilia Galottiv ſtehen mug, and 
unterſcheidet genau, wo cine Ganfefeder und wo cin 
moberner Halter am Plage ift. Sein kleines Gaffes 
Rindergefidht taucht lautlos überall anf, und rei 
derſelben Gewiſſenhaftigleit, mit ber ex feine Requifiten 
austeilt, fordert ex fie aud) am Schluß wieder cin, 
der fleine Requiſiteur. 

Wahrend feine Mutter Herve Caſtells Mogren: 
handſchuh zunähte, nahmen Frig und id anf der 
Naſenbank Plog, auf der TaminoeMeveldi im ecfen 
Wit ohnmächtig gelegen hatte, und ſchwatken mit 
einander. Wir find namlich ſehr gute Freunde. 

„Biſt du wieder ganz gefund, Fig?’ Der arm 
Rerl Hatte ein paar Tage lang heftige Zahnſchetetzen 
gebabt. 

Gr nidte. „O ja, ziemlich; bis Sonutag rwird's 
wohl gang vorbei ſein, hoffe td.” 

„Warum gerade bis Sonntag?’ 

„Das wiffen Sie nit? Gonntag haben toir 
bod) den ‚Verſchwender‘, umd ich fpiele im lebten 
Alt mit? 

„Ah fol Freuſt du did) ſehr darauf?* 

„Na ob!“ Das fam aus tiefftem Herzen. 

~ Warum ſpielen Sie cigentlig nie?” Die Frage 
{lang wie das Nefultat Hfteren Nadjdentens. 

dd, mein Junge, das fann id dod nicht. Ib 
bin fcine Sangerin und keine Schauſpielerin.“ 

Sie könnten dod) im Chor mitfingen,” meinte 


er finnend. . 
Ich unterdriidte 


„Wirklich, es geht nicht.“ 
mũhſam ein Lacheln. 

wOho, was die Orell gum Beiſpiel ſingen fann, 
das lönnen Sie and. Thun Sie denn gor nichts? 

Das Eramen diejes Kindes amiifierte mid. 

wD dod, ih koche, habe mit unferm Haushell 
zu hun und forge dafiir, daß meine Schweſtet K4 
nicht erfiiltet und immer gut bei Stimme ift, Bere 
ftehft du das?” 

„Na ja.” ES fang entſchieden etwas tweg: 
werfend. Der kleine Meguifiteur fdjeint flr jede 
Art Thitigfeit außerhalb der Bühne keine rechtt 
Sdigung gu Halen. 

„Ich weiß was,” fagte er plötzlich exfreut. , Dic 
Puppenfeeproben fangen aim Montag au. Benn 
Sie dem Direltor ein gutes Mort geben, läßt et 
Sie mittangyen. Das können Sie doch?“ 

Heiligee Bimbam — wenn das meine Waiter 
gehort hatte! Ich brachte eS aber nicht fertig, ben 
fleinen Requifiteur durch ſchroffe Zurückweiſung zu 
franten, Der Junge begteift num einmal nicht, we 
man der Bilhne fo nage ftehen kann, ohne cim 
beſtunmte THAtigteit in dieſer teinen, abgefdloffencn 
Mele auszufüllen. 

Mein Heiner Freund war in den letzten Minulen 
merlwũrdig zerſtreut geworden und ried ſich det⸗ 
ſtohlen die Backe. 

Was iſt dix, Frig 2 

Ud, der Zahn!“ murmelte er. 

„Frau Peilete, warum gehen Sie mit ben 
Jungen nicht gum Zahnarzt? 

Ach Botte doch, Fraulein, ex will ja nich 

„Nalürlich nidt. Ge Hat aber feinen Willer 
als Kranter. Frig, foll ic) mit dir Hingeben?* 

wWeun’S morgen nicht beffer iſt —* 

Nein, jebt gleich!“ 

„Es Hort ja ſchon auf!“ wimmerte der Juuge. 

So; dann alſo nidt,.. Das will ein Junge 
fein! An eit Auftreten am Gonntag iſt natürlich 
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fein Gedanle. Du wirſt cin Geſicht haber — fo." 
Ich madte cine ungeheure Geſie. 

Auf ſeinem bleichen Geſichtchen fampfte os. 

ESeb flint deine Muͤbe auf. In einer Viertel⸗ 
ftunde — jest ift es neun — Bift du der vers 
auügteſte Junge von ganz 2—.* 

Hal 30g ih ifm, halb fan€ er hin. Ich ſiulpte 
ihm bie Muͤtze anf und natm ih bei ber Gand; 
ev fieh es geſchehen. 

„Mutler, der Dolh file Fraulein Steindriigge 
liegt {hon auf dem Tiſch!“ rief ex mit thränen⸗ 
erſtidler Stimme noch zutück, dann fiel die Buͤhnen⸗ 
thite hiĩuter uns gu. 

Mit cinem bis Zum Jauchzen frohen Jungen 
teat id cine Biertefftunde ſpäter, nachdein wir glide 
lid) nod) einen „offenen“ Zahnarzt gefunden, wiedet 
in ben Requiſilenraum. 

„Raus iff ex — rans, fieh mal, Mutier!“ 
Zwei halb getrodnete Toranen auf den Wangen, 
in der Rechten den eingetvidelten Sahu, in der 
Linken cin Füufzigpfennigſtück als Belohnung, fo 
ſturzte der fleime Nequiſiteur feiner glückichen 
Mutter entgegen. 

„O SiS und Oſiris,“ klang inzwiſchen der herre 
lide Prieſterchor von der Scene heruber. 

Der Direllor war hier, Fritz, of du die Kinder 
zur ,Buppenfee' beſorgt Hattelt?* 

„Ja. Uber ben Wily Heins, der voriges Jahr 
den Meinften Englander gah, konute ich nigt mehr 
Gefommen, weil er tot ift.* 

wld — und auf den hatte ſich ber Direttor 
ant meijten geſpitzt.“ 

„Ich finde ſchon ‘nen anbdern,” meinte Fritz 
aleichmũtig. „es giebt Jungens geuug.“ — 

WS ih leiſe heraustrat, um die Mufit beſſer 
gu hören, faud id) dicht neben dem Requiſitenzimmet 
dine etwas geiffnete Thiix: die Khoviftinnengarbes 
robe, die id nod) nic betreten hatte. Ich Connte 
der Verſuchung nicht widerſiehen. 

Mud) hier cin ſaalarliger, ſtrahlend beleuchletet 
Raunt wie bei den Soliſtinnen, nur ohne die tren: 
nenden, weiß lackierten Holzwände, uͤberhaupt in 
der ganzen Ausſtattung etwas weniger elegant. 

Da hingen an großen Hafen Zivilgarderoben: 
fife von einfaditer Schlichtheit und Sauberfeit bis 
ju der raffinierteften Eleganz einer Modedame. Das 
zwiſchen all die verſchiedenen Abſtufungen, je nad 
Mefhmad und Accurateſſe der Befigerin, 

Bor mir ein aſchgraues Lodenlleid, das die 
abrefte eine frau Relling mit Kragen und Man— 
ſchellen tragt. Sie ift cine ſüße junge Fran, mit 
einer Flut hellblonder Haare und den kleinen, hart⸗ 
gearbeitelen Handen einer vielgeplagten Familien- 
mutter. Auf ihrem Plage liegt cin Arbeitstäſchcheu, 
and bem ein Langer ſchwarzer Kinderſtrumpf, mit 
einer Stopfnadel dain, heraushängt. 
ebenfalls alé Choriſt engagiert, Gefonunt ſeines pracht⸗ 
pollen Organs wegen manchmal tleine Sprechtollen, 
deren. Spielgeldber das junge Paar fofort auf der 
Namen der Kinder sur Spartaffe tragt. 

Gine feuerrote Glufe von Wollſtoff zieht meine 
Blicke auf fic. Ich fenne fie. Die Mila Janfer 
taͤnzelt darin felt Wochen auf dec Probe herum. 
Gine lebensluſtige, Gebenswirdige junge Perfon, dieje 
Mila, mit einem ftarfen Stid) ius Mofette; fein 
mãnnliches Weſen im Bereich der Buͤhne, mit dem 
fie nicht anf dent Fuh einer Art biederer Kamerad⸗ 
ſchaft flande, ftets geneigt, diefe Kameradſchaft feinere 
feitS bis zur Berliebtheit gu fteigern und ſich ald: 
danu ifrerfeitS ind Fauftdjen zu laden. Ihr rundes, 
heiteres Geficht ijt gwar von (aufend Sommerfledden 
Gededt, aber im Defolleté feicrt fie mit ihren diene 
dend weifen Armen und Schultern fleine Triumphe. 
Und damit hat ſie's and) dem Melerheim augelhan; 
der ſchwindſüchtige Choriſt hat ſich reitungslos in 
ihre blühende Friſche verliebt und möchte fie heiraten. 
Sie zieht ihn aber an der Naſe herum und macht 
ſich cin Vergnügen dataus, ihn alle Qualen der 
Eiferſucht gründlich durchtoſten gu laſſen. Im übrigen 
ift fie durch ihre unfehlbare muſikaliſche Juverläſſig⸗ 
keit bie Stiike des ganzen Chores, und die Kapell- 
meifter ſchwören auf fie. 

Gine gewiſſe Talmi⸗Elegauz, die ftets an ihr 
au bemerlen ift, lenuzeichnet aud) ihre hier angen: 
den Garderobenftiide. Die leichten, gelben Gommer: 
ſchuhe find ſchon ftart ausgetreten, und der einfache, 
dunkelblaue Unterrod, dee in Spanubreite mit 











getraut. 


Ihr Mann. 


Ueber Sand und Weer. 





Ghangeantfeide befcet if, mag, wenn fie dad Kleid 
cin wenig hebt, recht qut die Vorſtellung eines gangen 
Seidenjuvons erweden. Cine harmloſe Boripiegelung 
falſcher Thatfaden! 

Und dod) iſt mir dieſe billige Eleganz Heber 
als die echte, unverfalidte, die fid) da an der ander 
Scite bes Saales breit mat. 

P Da rauſcht es, als iG mit {pigem Fiuget baran 
riifre, von Seide; Untervide und Meiderfuller reihen 
fid) aufeinander zu jenem wohllautenden Frou⸗Frou, 
das jede Bewegung begleitet; da ſteigt cin feiner 
Duft von teuern Parfiims anf, da rieſeln Valens 
clennedfpigent lider Friſiermantel vom feinfterr Leinen⸗ 
batift; ba liegen itber kleinen, umgeworfenen Barifer 
Stiefeldhen weife Piaudgamafden und fange ſchwarz · 
feidene Strümpfe adtlos hiugeworfen. 

In ber Soliftinnengarterohe lenne ich ſolchtn 
Luxus nicht; unwilllürlich trete i guriid und wiſche 
mit dem Taſchentuch die Hand ab, die daritber ge: 
ſtreift ift. 

Ich fenne fie nicht ale mit Namen, dieje Mad: 
den, aber den Duft, der ans bem fell lehmfarbenen 
Gheviotlieid da dicht vor mir auffteigt, lenne ich 
Diefelbe Woge von Reau d'Eſpagne ſchwebt in der 
Luft, wo die Orell mit ihter müden Grazie voriibers 
geglitten iff... 

Der Meine Requiſiteur Hat decht, finger kann fie 


‘nit, die Orel. Aber ihre Lotosblumenerſcheinung 


ift von teforativfter Wirlung. Ich ſelbſt ſuche fic 
fletS mit dem Opernglas aus dem Chor heraus. 

Ich tafe und rate an diefer Exiſteuz herum. 
Achtzig Marl Monategage und — Ftou⸗Frou — 
unmoglich. 

Wie alſo? Mein Kleinſtadigehitn kenut ſich 
nicht mehr aus. Ich fühle nur, daß ich , das" auf 
meinen Lebenswege bishet noch nicht geftreift Habe, 
und fpiixe eine ähuliche Entpfindung wie damals, 
al8 Elfe mix fagte, Caſtell und die Frante jeien nicht 
Aehnlich und dod) wieder anders. Gin 
erſchrecktes Suriidiweidhen Hier wie dort. Hier ift 
ein ſtaͤrlerer Widerwille dabei alS dort. Die Franle 
hatte die frohen Mugen einer Familienmutter und 


nicht die Spur von Luxus in ihrer Kleidung; die 


Orell, in Seide und Spiben bet achtzig Mar’ Gage, 
leiſtet ſich finderflare, ſchmachtende Madonnenaugen! 
Das iſt's! Dieſe Madonnenaugen reizen mid) auf. 

Dos Slillleben ba vor mix redet verwirrend anf 
mig ein. Die aus dem Boden auſſteigende, leicht 
jitternde Luft aus der Dampfheigung bewegt die 
Kleiderfallen ein wenig, fo dah die ſtarren Seiden: 
ftoffe einen feinen, rauſchenden Ton geben, und ein 
ſchwüler Atem von Peau d'Eſpagne weht gu mirc 
herũber wie elt Hauch aus ciner frentden Welt, die 
i uur aus Biidern fenne, und die mid) mit einem 
felijamen Gemifd) von Schreck, Widerwillen, Neugier 
und Tvaurigheit erfilllt. 

Weiter. Mein Schonheitsgefühl Hat einen Nud 
auszuhalten: von den Glacéftiefelten der Orell bid 
zu dent oft geflidten Doppelſohlenſchuhen der Heule 
daneben Hatte es wirllich einer Meine lebergaugs⸗ 
ſtala bedurft. Aber bei der Bühne gewöhut man 
ſich an fehr dict bei einander liegende Kontraſie. 

Soh erfenne die Eigenlümerin dieſer Schuhe au 
ber marineblauen Bluſe am Gaten dariiher, die der 
großen, knochigen Beftalt ber Senke fo miferabel fixe; 
cin Grbftid der Ovell, ift fie Fraulein Heute in der 
Taille gu eng und in der Bruft gu weit. Aber dad 
verfdilagt dem alternden Maddjen nichts. Sie wohnt 
mit ber Orell gufammen, fragt ſtets deven abgelegte 
Taillen — bie Röcke find ihe wohl yu fury — und 
fyart fo jeden Groſchen zuſammen fiir iby wale: 
ſcheinlich recht freudlofes Miter. Mein Wunder, 
wenn ſie bei diejer armſeligen Kleidung, dem ajde 
grauen Geſicht und bent diinnen, farblofen Haar ſteis 
eit wenig verftaubt ausſieht. Ich Habe die Orell 
im Berdacht, dah fle dieſes reizloſe alte Mädchen 
nur als Folle fiir igre eigne glänzende Erſcheinung 
ſtels um fig Gat, 

Gin Stückchen weiter ſehe ich ein braunes, vere 
tragenes Lodenkleid; ich glaube, es iſt dad einzige, 
baS Martha Raſtenau, dem jungen Mädchten mit 
hen geſchloſſenen, verbitterten Siigen, gehört. Es 
ſollte hier nicht fein, diefos Kleid; es iſt in die 
Choriftinnengarderobe nur eben vom Sdidjal ver= 
ſchlagen worden. 

Wie es fo ſchmal und ſchlaff und vertragen 
ferabhingt, ein ganzes Std von ben Garderoben⸗ 


625 
fiiiden ber ander Damen entfernt, wie die Schuhe 
und die ſchwarzen Strümpfe fo eng aneinander 
aeciidt find, ſcheiut bas Gange einen ſtummen Vroleſt 
gogen feine Umgebung auszudrucken. 

Martha Raſtenau iſt eine jener Künſilereriſtenzen, 
bet denen cine forgfaltige und ſehr toftipielige Mus: 
bilbung an ein Minimum vor Begabung berſchwendei 
wurde. Eine traurige Meine Geſchichte von Ents 
tãuſchung und Rot ift die wumittelbare (Folge dieſes 
fehlerhaften RNechenezempels. Mit vollen Segeln 
reift das junge Geſchöpf in daS mit Muhe zu flande 
gelommene Engagement, drGumt von Lorbeeren und 
Bold und wictft mit den berühmten Namen ihrer 
Lehrer und Lehrevinnen um ſich. Las imponiert 
aber niemand. ,Ging und was!’ feift e& bel 
RKollegen und Publilum. Und gerade daran hapert 
es. Dee Divektor made von feinem Miindiguage- 
rede nad) zwel Woden Gebrand, und fie ftegt da 
ohne Mitte, verzweifelt, heimatlos. Der Mgent sud 
die Achſeln. „Als Soliftin iff momentan vides 
mehr frei,” ſchreibt er; „wenn Sie vielleicht im 
Ghor -—* fie zerteißt den Brief, weiut ſich airs, 
und dann — fagt fie zu. So wird fie Choriſtin. 

Sie hat die ftrenge geſellſchaftliche Schranke, die 
fid) innerhalb des Biahnenverbandes zwiſchen Chor 
und Solo erhebt, überſchritteu. Sie fagrt dritter 
Klaſſe bei den Gaſiſpielteiſen des Enſembles, wahrend 
die Soliſtinnen in der zweiten ſitzen; ſie geht mit 
ihren nunmehtigen Kolleginnen zu Fuh, wo ben 
Soliſtinnen, gu denen fle nach allgemeiner und fac: 
lider Bildung gehört, cin Ragen geftellt wird. 

Die Choriftinnen lieben fle nicht, weil fie ſich 
ihnen gegenitber rejerviert verhilt; die Soliſtinnen 
fonnen fie aus prinzipiellen Gründen nicht gu fid 
herauzichen. Go leidet fle das Martyrium einer 
Ausnahmeſtellung. 

Daß dies alles nur ein Ausnahmezuſtaud, cin 
momentanes Untertauchen iſt, daran klammert fie fid), 
dieſer Gedanle halt fie aufrecht. Große Säugetinnen 
von Weltruf, bie man anſangs nicht hat anerlennen 
wollen, ſind ihr Lieblingothema. Sie weiß ein 
halbes Dugend an den Fingern herzuzählen. 

Sie beißt die Zahne zuſaumen und ſpinut ſich 
— vereinſamt — in thee Tränme cin, Träume von 
einer glãnzenden Sufunjt, in dec fle ſich laͤchelnd 
erinnern wird ant die inze Epiſode als Choriſtin in L 


IX. 


Heing Hoff iff da. 

Gerade als wir genͤtlich beim Radmittagstaffce 
fafsen, hoͤrlen wir feiue Helle, lärnende Stimme anf 
dem Storribor. 

Leni warf vor Ueberraſchung ihre Taſſe über 
meine blũtenweiße Kaffeedede umd lachte: „Ob wolf 
immer noch ein Notenmanuſkript ans ſeiner Rorf= 
laſche gudt?” 

Und daun folgte ex dem Mädchen auf dem Fue 
ins Sinners. 

a Woher ih fonme? Direlt von London. Und 
Hore gu meiner Neberrajdung im Bureau, dap Sie 
hier find. Die Well iſt ein Dork. Wiſſen Sie, 
wen id) in London traf? Ihre Mitſchülerin, dic 
Bachmann; fie hat dort in mehreren Nonzerten meine 
Rieder geſungen, fingt Werhanpt uur nod Heing 
Hoff, Und fleißig bin id) gewefen, cine Menge 
neuer Lieder; Habe Ihnen einiges milgebracht“ — 
dabei holte ex cin paar zuſammengerollte Noten⸗ 
fitter and der bewußten Rocktaſche — „hiet. Ich 
denfe, Sie ſingen's nachher cimmal, ja? Krieg' ich 
denn aud ‘ne Taſſe Kaffee, Krdulein Lisbeth? Ich 
dary Sie dod) fo nennen, dex Unterſcheidung regen, 
und bei unſrer alten Freundſchaft.“ 

Die braunen, runden Mugen lachten bald die 
cine, bald die andre an, Ganz der alte. Weiß 
der Himmel — man muß ihn bed) gern haben, 
wenn ec fo in ſeiner friſchen, geräuſchwollen Art 
dahergeſtũrmt Commt. 

Und elegant ſchaute er aus — hyptrmodern 
ſogat. Langer Nod mit Sammeiltagen und hohet 
Bvatermorderꝰ, von dem der große, unigewickelte Schlips 
aus der Biedermeierzeit nur ein ſchmales Sireifchen 
Weiß ſehen lief. Mir bie Hagare ſtippten wieder 
ein wenig auf den Kragen, und die Sdynurcbart: 
ſpitzen gingen noch genau fo ihre cignen Wege wie 
damals. 

Wir ſetzten uns an den Tiſch. Bu dumm, der 
braune, feuchte Staffeefled anf dee Doe! Ich hatte 
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gwar den Mudjentelfer daraufgeſtellt, aber er reichte 
nicht gang gu, entweder rechts ober Lint guclen dic 
gelben Raͤnder darunter Hervor. 

‚Laſſen Sie nur gut fein, ben Flot habe id 
lãngſt entdedt, Fraulein Lisbeth." — 

„Er iſt wirllich eben erſt gelommen,“* verteidigte 
ih mid, und Leni behauptete, die Heinen Molla⸗ 
tifdien mit den drei Fabeen warteten Mberhaupt 
beftandiq auf eine Gelegenheit gum Umlippen. : 

Selbſtvetſtändlich, Sie Sune nichts dafür. 
Aber nun müſſen Sle mir viel etzaͤhlen.“ 

Wir ſchwatzten uns fejt. . 

Rad ciner halben Stunde, als wir ihn fo ziem⸗ 
lid) fiber das Weſentliche unfree hiefigen Theaters 
verhaltniffe orientiert fatten, wurde er uuruhig und 
taftete medjanifd nad feiner Bruſttaſche. 

a» Sie diiefen vauchen,“ fagle Leni, ‚das hat Ihuen 
gewiß ſchon gefeblt. Summer nod} Mettenrander?* 

Ge nidte laͤchelnd und jog fein Bigarettenctui heraus, 

MES bas Jimmer fid) gerade mit jenem feinen, 
bläulichen Dunft gefiillt hatte, den man „Hecht“ 
nennt, flingelte «3 draußen. 

Elfriede Dorn mit einem Herrn — Sturm. 

„Entſchuldigt, daß id cuch den Sturm mit 
heraufbringe; wir haben bel uns eben den Catlos 
bdurdigenonmmen, bié id) gang clend war vor Ab⸗ 
ſpannung und mid bei end) erholen wollte. Glaubt 
ihr, dah id dieſen jungen Mann hatte loswerden 
fönnen vor euter Hausthür? Nein, ex wollte end 
aud quien Tag ſagen und daun wieder gehen, Madi 
nut mit ifm, was ihr wollt, Bert ihe hinaus — 
utic iſt's recht.“ 

„Ich bin aber fo durſtig und witt're Kaffeeduft,“ 
fagte der jugendliche Held mit pfiffiger Mrmeenfiinder: 
miene. 

Ratiirtidy wurde ex nicht herausgeworfen, obſchon 
mit nicht gang behaglich war. Zwei Herren in 
unſter Wohnung ... 

IG ſtellte nun die Leuichen cinander vor mud 
forgte fiir friſche Kaffeefüllung. 

„Nun, &lfe, und ſtoͤln?“ JG hatte fie nod 
nicht wiedergeſchen, feit ihrer Reije. 

„Noch keine Nachricht.“ Sie lehnte ſich miide 
im Sofa zurüch, cin rotjeibenes Daunenliſſen hinter 
dem Kopf. 

„Sie fann ja nod gar feine Nachricht haben,“ 
warf Sturn ein, ‚die Sade geht fiber den Mgenten 
in Berlin.” 

Es trat aber dod ein eiwas bedriidtes Still- 
jchweigen cin zwiſchen uns drefen, 

Heinz Hoff und Leni machten Muſik. Alie und 
nete Hoffe Lieder. Sie famen ftart ins Fachſimpeln. 
Ob fie dieſe oder jene Garmonie ſchöner finde, fragte 
cr; und dabei fiel bas rundgerollte Notenpapler 
immer vom Salter auf die Taften. 

„Hertgott, wenn's etwas twiirde,” murmelte Efe, 
wie fiir ſich. „Wenn id Mama cinmal mit einer 
frofen Nachricht fommen könnte! Dies Sparfarateits: 
fnflem —- id) weiß wirllich laum, wie fice anfingt, 
mit den poor Mark gu wirtſchaften. Sie, die fo 
verwöhnt tar, als Bapa nod) lebte.“ 

Sturm site uncuhig hin and her, 

„Aber Glfe, warten wir dod) exft mal ab! Nore 
Manta — mim ja, von bee ift feine Spauntrajt 
mehr gu verlangen, aber Sie! Sie find jung und 
jabelhaft begabi. Bum Studud, ba (aft max ſich 
nicht unterltiegen. Sehen Sie mich an: mmes 
obenauf. Und bin auch jo ein armer Teufel. Bern 
id) die paar hundert Mark Schulden nid hätte, jo 
Hatt ich gar nichts.“ 
es Poo verriidie Schlußſab brachte ſelbſt Elfe gum 


i. 
Ach, gehen Sie! Erſtens find Sie ein Mann, 
zweitens haben ic cinen veiden Sater —” 
w— der im Begriff ſteht, fig vow mir loszuſagen.“ 
wSie haben Ihr grogmiitterliches Vermogen.“ 
Aber, Glfe, das ift doch alle,” ſagte er Ueintaut, 
Bang alle?" Sie fragte o3 ſtreng. 
«Na, ein paar huudert Marl find vielleicht nod} ba.” 
So können Gic wenigſtens Ihte Sdulden 


— 
Wa—as, Schulden damit bezahlen? op 
bas ware bod) wirklich fade um bad ſchöne Guid.” 


ee fid.° 

Sun jolt id) mid) aud) noch ſchämen, amd bab? 
mid) bod) ſchon fo gebeffert! Seit fink Ww 

felnen Sett mehr gum Frihftiie, Sie ine, * ae : 


aDajiir wollen Sie wohl angeftaunt werden? 
Das ſpricht von Sparen und raucht“ — fie fas ant 
der Madfeite feiner Zigarettenfhadtel — „und raucht 
Sichenpfennigziqaretten. Gie werden fid nie beſſern, 
ebe Sie auf.” ; 

e yan Sie das nicht, Elfe.“ Unb dann, inden 
ex feine halbgerauchte Siebenpfenniggigarette toegs 
wart und cine neue anzündete: „Heitaten Sie mich 
licker. Ich gebe Ihnen mein Wort, damit wird 
noch einmal ein ordentlicher Merl aus mir.“ 

Ueber Elfes Blige ſchoß cine glithende Rite, 

ay Sle follten den Blödſinn doch eudlich ruben laffen. * 

Warum Bloͤdſinn 2" 

Weil i keine Luft Habe, mid als Mentor 

ivaten 3u laſſen.“ 
“a — Elfe, wer deult baran? Ich hab’ Sie 
rieſig gera, Sie wiſſen ev.“ 

Nieſig gern,” wiederholte fie, aus zuſammen⸗ 
gehiſſenen Jaͤhnen ziſchend. ,Mber ich Hab” Sie — 
nicht rieſig gern, hören Sie?" 

Damit ſprang fie haſtig auf, fo daß das rote 
ſeldene Kiſſen von der Sofalehne Herablolferte, und 
iGritt gum Slavier hinüber. 

MS fie und iht Geſicht wieder gutvandte, waren 
ihre Lipper weiß. — . 

Mud) unſre beiden Mufifanten Hatten ſchließlich 
wieder Durjt befonmen und kehrten zur Kaffee⸗ 
mafd@ine zurũck. Geing Goff exszablte vow Londoner 
Theaterverhaltniffen; Leni preßte ihn nach alfen 
Operuintereſſen ans, und Elfe fowie Stunt konnten 
vom Edhaufpiel nicht genug Hiren. 

Bie famen auf den Carlos au ſprechen, und 
Elfe ertlarte, daß fie heute ſowohl mit Sturmes Auf⸗ 
faffung bdiejer Rolle wie mit feinen ſprachlichen 
Leiftungen ſehr zufrieden geweſen fei. 

„Wirllich, war's gut?“ Sturms Mugen lend} 
teten auf. 

Qa, Sie haben fehr bemerkhare Forlſchritte 


gemacht.* 


„Es ſcheint, dah Sie iu einer Met Lehrberhälmis 
gu Hertn Sturm ſtehen,“ meinte Heinz Hoff. 

was id) Fraulein Dorn zu danken habe, iſt 
nicht mehr und nidjt toeniger als meine Hinftlerifde 


- Grifteng Hberhaupt,” fagte der jugendlide Geld evnft. 


„Als iG fie vor einem Jahr hier fermen fernte, 
Hielt id) mid) für einen fertigen Künſtlet und ſaß 
fröhlich und triage anf meinen Lorheeren. Da fam 
fie und fiefs mich hinuntet — abgrundtief. Aber 
im fallen gingen mir die Mugen darũher auf, daß 
id da oben cigentlid) nod gar nichts gu fuchen 
Habe. Als fle mid fo Mein gemacht“ — er 3eigte 
chua cine Spanne hod ũber dem Teppich —, da 
jüͤhlte fie bod) ein menſchliches Niihren, nahin mid) 
beim Ohr —” 

„Ich wifte nigt —“ 

w— fognfagen beim Ohr, dixigierte mich hlerhin 
und borthin, und buͤffeln mute id) wie ein Schul⸗ 
juuge. Jest erſt ſange ich laugfam an, wieder 
Menſch zu werden. Ga, meine Hettſchaſten, wie Sie 
mich da ſehen, bin ich ein Etziehungsprodult dieſer 
Jungen Dante, die mir faum bie zur Schuller reigt.” 

Etrichungobrodult — Sie von mir! Da muß 
id) aber dech ſehr bitten,” berwahrte ſich Fraulein 
Dorn lachend. Als Künſtler — das will ich zum 
Teil gelten laſſen, aber da resto — ich bedante 
mid fie die Verautwortung all Ihrer Nichtonutzig · 
lelten, Shree Schulden, Ihrer Renbesvous,* 

Ich gehe zu keinem Reudezvous mehr.” 

„Hoͤrt, Hort! Und Friulein & O,, erfte Rang⸗ 
Toge S11, tints? t 

„Woher wiffen Sie 2" 

Elfe sudte die ſchualen Schullern. Aber, beſter 
Sturm! Stellen Gie ſich doch Denlewitz vor, wie 
er mit einem Mephiſtogeſicht durch die Auliſſen 
huſcht, cin ſteifes, eines Briefchen Aber ſeinem 
lahlen Schaͤdel ſchweulend: Wo iit Herr Sturm? 
Dritte Loge inks, fragt irgend einer vor den 
Rollegen. Dentewitz fagt nichts, er gtvinfert nur’ 

Ich werde den Kerl zwiukern iehten!“ ſtieß 
Stutm ärgetlich heraus. Ge war nicht die Dame, 
die man meint; es war eine andre, Allerdings 
ahnlichtð Geure.“ Es Mang unſaglich wegwerfend. 

Was fiir cin Geure?* rief Heinz Hoff neu⸗ 
gierig bom Klabiet her, wo er ingwifden in ber 
Noten eine heilloſe Unordnung angerichtel batte. 

«Das Geure des reichen Maͤhend oder der 

Fran, die ſich Cangieilt, weil fie dem lieben Bott 
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ben Tag abjtiehlt. Sie Grouch cine netic, Meine 
Unterbredjung, cite feeliidic Motion, ci Shaas, dos 
ihren unbeſchäftligten Gtdanken einen montentanes 
Millelpunlt giebt. Da ift der jugeudliche Held tes 
Theaters gerade que genug dazu. Und fo fGreigy 
man ifm eines Tages mit großer, feller Hand 
ſchrift einen kleinen geiſtreichen Briel — einen 
Brief, den jeder Vater, Bruder und Satte lejen 
founte; denn es dreht fic) darin nur um die Qunis, 
die grofe, goöttliche, im allgemeinen und mm fens, 
bed Schauſpielers wunderbare Rollenauffaſſung in 
beſonderen. Man brenue darauf, einen Wann, dec 
ſolchen Mortimer, Carlos und Romeo jdiife, einwal 
perſönlich fennen zu lernen — und fo weiter. Sonder 
bar, die Wallenfteins, Philipps, Lears und Shinleds 
perſonlich ferment zu lernen — von dieſem brennenden 
Wunſch ſeitens junger Damen hort mar feltemer.” 

Seine Sigarette war ihm mindeftens dreimal owe 
gegangen, fo feby hatte ev fic) in Erregung geſprochen 

Mein Gott, daviiber follten Gie fic) doch nid 
bellagen,“ lachte Heiuz Hojf, 

«Sie meinen, immer niituehmen, was ſich bietet?? 

„Warum nicht? Als Junggeſelle!“ 

Ler junge Schauſpieler hielt in ſeinem Haftiges 
Bang durch das Jimmer inne. 

IIch will mig nicht beſſer made, als iG bin: 
ich dachte ſonſt ebenjo, Gin Tugendprotz bin amd 
war id) nie. Lachend had’ id) mich hineingeſtütz 
in ben Strudel und ließ mid) behaglich treiger. 
G3 ift cine cigne Eade um dad Gefeiettwerden. 
Als id) dreiundzwanzig Jahre alt war, qlaubte id 
mich anf dem Höhepunlt des Daſeins. Ih arbeitete 
nicht mehr, amuſierte mich und warf das Geld 
gum Fenſter hinaud. Zwei Jahre lang ging tes 
jo, dann fam ber Elel, dev Widerwille. De fou 
die Elfriede mit ihrer prächtigen Mutter. Sie 
graulten ſich vor dem verrnfenenen Dou Sean. 
Ich drangelte mid) aber trogbent an fie Geran, weil 
mir die Efe alS Meuſch und als Künſtlerin einen 
Heillojen Reſpelt abnötigte. Sie ihrerfeits hatte vor 
mic alS Meni und ald ſtünſtler cine efenjo heil- 
lofe Nichtachiunag. Das brachte mid) auf, wm jo 
mehr, als id flihtte, wie redjt fle hatte. Es ward: 
gang verzweifelt Tag um mid. Ich Segriff, daß 
cine tidtige, anftandige Frau cine Grifteny wie dic 
meinige nidjt mit den Fingerfpigen anviihyen mechte.“ 

Jetzt übertreiben Sie haarſträubend,“ jagte 
Elfe leiſe, als fürchtete fie, die Flut ſeiner warnitu 
Worle, die ihr Ohr gierig tran, gu unterbrecheu. 
Mit dem Gluͤcksſchimmet auf ihren ſonſt fo ſtrengtu 
Rigen, bas herelidje, ſchwere Haar in das leuchtend⸗ 
rote Stiffen gebdriidt, ſah fle in dieſem Augtublicl 
fait ſchön aus. 

edd) itbertreibe gar nicht,“ behattte Stucn 
eigenfinnig. Ein Heiliger bin ich immer ned 
nicht, aber das bißchen Gute, das an mir iſt, bet: 
dante id lediglich Ihuen. Dak id) meinen Vernj 
jegt vertenfelt ernſt nehme, daß id) fparjam ge 
worden bin —* 

wie, ua — ſparſam.“* 

o— dak ih gu beinem Nendezvous mehr gthe.“ 

„Ich exinnere mich nicht, Ihnen je davon ale: 
geraten zu haben,” 

atten. Aber der Geſchmack daran iſt mic ab 
handen gefommen, jeit — id) farm Ihnen genau 
fagen, feit want. Sie gingen einmal, vor elwa 
ſechs Woden, durch die Quliffer, als ich gecade 
fo einen verd ... rofa Wiſch aufmachte. IG wollte 
ihn in der Taſche verſchwinden laſſen. Aber, id 
bitte ſeht, Heer Sturm, iaſſen Sie ſich nicht ſtören, 
fagten Sie mit einem unerträglichen Lächeln, ‚das 
find die kleinen üblichen Triumphe des ſchönen 
Mannes. Leutuants, Tendre, hübſche Friſeure 
und jugendliche Helden find nun eiumal dezu da, 
gewiſſe Franentdpfe gu verdrehen. Das ift eine 
geheiligte Tradition. Laſſen Sie ſich nit ftiren, 
lieber Sturm! Eine nachſichtige, königlicht Hand— 
bewegung — damit raujdjten Sle voviiber. Leut 
nants, Tendre, hübſche Frifeure und jugendlide 
Helden — Donnerwetter! Das Gefühl von Dagend« 
ware foldjen Situationen gegeniiber werbde ich wohl 
Wie wieder los. Das verfegt meinem Gubividualitdte: 
Havugijein einen Peltſchenhieb und fagt dann falt 
lãchelnd: Laffer Sie ſich nicht fldren, lieder Sturm! 
Ja, dev liebe Sturm hat fiG recht gründlich ftoren 
laſſen!* Bortietsare flee 

We 











Die Dſtſee · Vundung ser Elbe. 
Bilber vom Cabecher Kanaklbau. 
Soa 
Navigations<huldyirettor Dr, Sule. 

(Gieke Sie Ats Murcen auf en and Leen") 


Wir Feith. # Qos, tur terort 
dna bar nent Ginsee 


Re der Soreenet 
Wi flier Semen, outta Sian, 


B fab mit Sehetblick Emanuel Geibel jtime [hone 
Bater[tat aus ihrem · Dornrodchen chlaft erwachen und 
it reucn merfthitiges: Leben ecftehen. Was mit prophetic 
ſchen Ahnen dex Dadter einſtmals den Saiten seiner Leier 
entlodte, iſt bereits frit Jahten exfrenlidye Wirklijleit. Cin 
neues Leben blaht expor in dem atten Handeldeinporium 
om ben Uſern dee Trave. Mahrige Hinde danten Baller 
und voblen Fuſſer vor den ſauberen Steaben ix be grofen 
Speicher und geedumigen Dielen dee alten Patrisierfaufhrujer, 
an denen heute off meue Namen prangen. Rings um die 
_ Stadt ertdat lauter DamutterfGlag und eifriges Klopfen 
E ramen bie dohen 


Eevatoreudeire gust DOphee gefalleu. 
Dajite aber hamwaern weit ohrenbetdrebenden Lavon an $00 
GijerihifiGamee hort hinten vor dem Burglhore an neuen 
Etbrecherdampftrn und chn en Stahlſchfffen. Am linten 
Trave / Ufer, dicht Gel den riefigers Guaillierwerlen, meſe 
mar, nicht minder verneesslidy pogend and Neſſelbleche 
boarbeitend, an den ix alle Wel gedenden Vaggermaſchinen 
wend anders Eiſentauten. 
F Simwer weiter flubabwaets erſſreclen fich bie Holzlaget · 
plage, auf denen sary ind rah audgedehute Walder Nuk 
fonds, ſowie Fimemartens ſchlante Tannen aufgeſtapelt find 
und des Beejanded hatren. 

Ver dieſen feewarts angelicferten Maffen eine billige 
Ubjubriteafie ins Birnentowd gu evdffnen und dee heran · 
tramtporticnnbder Schiffen loheſende Radfradtent zu etmog · 
lider, ging das Meine Labed mutig daran, aus eigner 
Sieaft cine wene, aller Anſprüchen dee Jehlzeit genugende 
Waſſcroetbindung ji ſchaffen, die Trans init der Ete, 
uljo lehlete mit dex Oiifee zu veedinden. 

Dee Elbe · Travelanal, cin tong chogler Wumſch ber 
vorigen Generalien, iſt menntebr — Wiellichteit ge 
worden. Die alte Ofheelonigin, 
wird bald art einet veuen Mandung des fo Taher, macht igeu 
Elbeſtromes liegen und ſich dadurd ein Hinietlaud vow 
gewalliget Auzdehnung erichlieſſen. 

Es war nicht leicht fix ein Gemeinweſen, dem 
red cin gomges Viertel von Hunderlſauſind an Seelen 
feblt, ſich am die Ausfiigrumg elites olchen Bauwerles zu 
wagen. dad mehr denn 2832 Milllonen an & Meee 
fordern wird. Wohl hat dex mixblige Nachbar, Preußten, 
eines Zeit bee Vaujumme dayogeidoffen, jedech den Soin 
auteil leiſlet dic Meine Danjeftadl. Und fie thut es meit 
Freuden, denn dic mee Lebensader joll ibe frijches Blur 
zuſuhren, we ſchueller und teaftiges als blaber pulfterer zu 
fonnen. Viele Kanwfe und harte Arbeit Hat 8 freilich gee 
fojtet, inte ub Suche find titecmrije veedcaudhe, Netermake 
und Meklatten abgenngt, eb man den erſlen Spatenfich 
in den jumpfigen than fonnte. Deh mabdem der 
nũuchtern priifende Hanjeat cimnal den Eutſchluß gefaß 
snd alle Vertrage ſorgſam vorbeteitet und chenſo gewiſſen · 
hajt und bedachtig abgeſchleffen faite, da ging ce aud) sxit 
Wade an die Arbeit. 

Leicht war fic nicht, trozdern erprobte Untermehiner, 
trefilidy geidhult am grofen nationale Werke des Mailer 
WilhelRanals, breangejogen waren. alt 3 dod, dex 
alters Waſſerlauf eines Hafeend und gtubenartigen frůheren 
KeualS nicht ju ſiren. Es nenſiten Zorjmoore mb Surepf. 
gegenden terwunden werden, Rings um Labed jollte 
utan mit forglichiter Schouung dee Anlagen verfabren, 
Giitortjdh: Staten nicht antafterr. Dazu atte ore Erd 
arbeites ſich aͤbetall mit merwariet geſundenen Manerteſten 
und Paliſſadenreihen ehemali. Feſtungdwetle abzuma hen, 
de man vor Qabehunderten brine Dimausidicben dee Walle 
unter bin Nuffhattungen begraberr batte, 

Dod) trog aller dieſer Hindemiffe ift bie Arbeit jtiſch 
weil etgefhtt, fo da die neue Wafferfleafe mit bem Lon 
wenden Jetrhunderi wird eroffner werden {onyen, Roh 
nanchts ft ſetilich wohrend diefes Sommers aus zufuhren, 
Vauleitet und Bauleute datfen mit feieem. Uber die Haupt · 
* tit gethan, der größte Feil dex Vodenbewogungen 

det. 


VLereits gegen Eide des vierzehnten Jahehundetts ftetlte 
fich Labed cine Verbendimg mit der Sloe in bejchtidenen 


nagaweiſen. daß ſich Han 


wie Geibel fie neunt, 


Aeber Sand und Weer. 





Wineſſungen her. Dieſer alte Steleniplanal war die erſte 
finftliche Wofieeiteake Deutihlands, wie wir einem senfangft 
gebaltenen Berirage des Coerteiters dec Raxalbawarbeiten 
— *— slag segs Rebder, dem wir hire 

get, te: Erok ſeiner deſchtaͤntlen Dimenfionen 
tovedte der Kanal, da’ mage als Dinwweis jeiner ſchon da- 
Sals ertannten Wichtigleit dsenen, den Reid dex Anlieger. 
In einer Hand den Spates, it dec andern das Shwett, 
mußlte man bauen umd dee hergeflelllen Swreden bewochen 
um das mißguftige Liveburg, mie jpater Medlenburg 
und Statin, prildgumeijen. Aber troe aller Lapferleit 
foante die Stndr Stoeurgen wiht immer rcohtzeitig wt 
bindern. ro Derhopfie ihr die Elbemundung, die Su 
seguitg in’ Heey anjens, und veriperrte auch modl 
bet Ein ollen in Libises Bebset dee Schiffahrt dard fearle 
Nelten die freie Paffage. 

Stee tourben widertechtlich erheben und unigeadgeet dee 
Klogen bei Raiser und Reih und troy freiillig gezablter 
bt arta Marl fuftig weitergeferdert. Dis in bie meuefte 


— ara Lauenburg ofne ee 
J cinen Durchgang tingezoget atte, 
Ruger Hat die endlicht des Wafferweges nun 
nicht noche gebradt, denn fiir heutige Beehaltnifie mar ec 
zu ſeicht, ga ſchmal nd zu lrumm. Dir Eiſentahn trot 
außetdem als gefahrlichſte Rebenbuflecia auf und made 
jeinet Eriſtengahigkeit bald ben Barns, 

Seit 1 taudten mun nacheinander über ein halbes 
Dudend Berbefferungsplane auf, man Gat auch hetum. 
gedoltort, jedoch atiemalS eine Raditatter vorgenomuten. 
Exit ber enetgiſchen Forderung ded lehlen Jate zehnis ge · 
fang es, die Wane gu verwirllichen. Dee bereits erwahnte 
Waſſethandtreitot B. Rehder ju Libet bearbeitete dad eht 
in der Nesfiifrung begriffene Projet, dad aut 4. Juli 1893 
durch Stoativertrag jwiidet Prenhen und Mabed ane 
genommen und im Fruhjaht 1804 verfofjungimapig ge 
nefuniat wurde. 

Dawg belaufen ſich die Bauleſten auf 23.554 000 
Marl. Dee Kanal verlafit bri Lauenburg die Ebr, ſchneiden 
dicht beim Bahnhof Baden de Berlin · Hamburger Bakes, 
berũhrt: das wundetjchsn gelegene Wen b L crreich 
Libed tn Sudweſſen und uinkteift, die alten Walle bee 
ipiifend, die Stadt im Siidere und Ota, um ſchließlich 
im Norden, wnmnittelbur nor dem Vurgthore, in den Sov 
Gofen cingucsiinten. Diese Umſahrung fand viele Gegner. 
weil die rave ſich ſchen frilber mit dem Renal peretnigt 
hat, die Stadt aber ine Weitere unkblieit. Die Uwſahrung 

ſchah aber, neben andro Grauben tehutidjer Met, des 

6, um auf den Offer dex Stadt and ihren Vetleht be⸗ 
frudtend ju wirlen. Kuderdem wollte dee Erbauee die 
anfowmenden Elblahne dem ſchmaten Soe hafen ichſt 
ferngalten umd dé engt Zeus nidjt exit den langen Flafi 
ichiſſen zuſtopfen. 

Su alleclester Stunde wachte ſich gegen die Leilweije 
Ablragung ore dertliche Bromenaden Bietenden Vefeſſigungen 
nom cine gay energiſche Agitation gelterd. War fare 
faft faget, tie poder in rourde exbittert geflritten. Frog. 
dent eb fidh die Erbaltung aller Uslagen teidt durchſthen; 
nomentlich vor tem Matlenthote find our Ginidnitte 
und GodentranBporte vorgenomuner, b ift bee alte 
Maijertucm, in deſſen Obergtſchoſ ſich noch heute die fant 
licht Navigationgehnle Labeas Gefindet, wieder aud dem 
vor circa JOO Jahren angeſchaltelen Feſtungswolle hetaus · 
gegtaben werden. 

Unie Anſicht ift in der Mahe der bald vollendelen 
MiiGlenthortudde anigencmmer und zeigt uns lints inte 
Vordergrunde cine Stree des puffin tigen, heule rod 
fredeten Stanalbettes, bad vermittelit Tredenbagaer ant 

heden wurde. GS ift ba audgetift, mo worden en 
$0 Meter hoher, mit fait hundeeria igen Ulwen beftandener 
Wall prüchtige Promtnaden bet. Rowe den einen Meller 
ſenftern des alten Schultzauſes, oberhalb bes Janet wiedet 
eroffnelen Kaiſetthores, debuſe ſich ber Wall zu den 
links ſiehengehliebenen Saumen unſers Bildes aus, Geiwallige 
Mauetreſte kamen Fier and Bogeslieht, pur Vergweiſiumg 
ded Grdarbeiters, zur Freude bes Gebdhiditstorigers. 

An beiden Seiten bes zulünftigen Ranald Fieht ſich 
ſchon rings um die Stadt hetus cine Berton Finhalfungse 
mrauer, deren Oberlante bei mitllerecr Waſſerſtande gerade 
ans ber Flut heroorragen fell, Die tinfe Aueduchung 
verrat durch die zierlichtn Teppen und Gelander ihre Ver 
ſimmung als zufanſtiget Goolsbaſfen und Unlogeplag der 
dit Stadt iwefreifenden Dampfbattaſſen und Veotorerr. 

Der auf dem Bilde ſichtbate Querdamen trennt die Flat 
tod) von der Baugrube, ift ater bajeitigt, wenn dese Lejer 
dieſe SGilderungen vor Augen fosmen. Wud dec Raifer- 
turm Bictel augenbliclich berets cine andern Mablid, 
ba die cberen eile amgebaut werden, Rechts gelangt 
man direlt in bie Ober Frave, wahtend man gerades 
aus zur bereils feetigen Gijenbagubeiide fommt, bri der 
nod) die Hoben Rammbide ſichen. Jenſeund der Bahu eft 
site lauge Swede feetigs wan fan ſchon bis gue Snijfasee 
Schleuße jahren, die allerdings noch im Bar beſindlich iſt. 
Die folgende, beim Derfe cumneſſe, iff jertig und inc 
Betviehe, um als Muller ſat die ubrigen fehS gu dicen. 
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Funf vermitteln Sen Mufftiog wor dee Trare, peel ben von 
bir Elbe bis gr BO Bilometer langen SdeitelArede, die 
Tied 12 Meter aber dem Spiegel dec erſſerca und 7 Meter 
Abe ben Eibemittelwaffer liegt, 

Dit Krummeſſer Sdhleuje kt nad dem Pane des 
veiten Labeder Bauleiters, dog BauBnfpettors Hotop, 
mit erbaut, att einen 
Betrieh mit 


gewaltige Schleuſenlammet 
‘Dee eter renelt user 
fiGtleren Houten durd 
dice verbergenen SMuifte. Das 
andee Ende wird durch ein um die horijontale Achſe dreh· 
bares Schwic mttor geicbloijes, das fidy bus Einjtrdomung 
Dem wenigen Aubilmeſeen Luft kebt und deer Verdrangung 
derſtlben wieder unter Woſſer in eine Verneſung der 
Schleuſen ſchwelle Ginabjentt. 

Da die Tour Lonalanjwicss nach Malln end weilet 
heute wed nicht lehnend ft, marten vic damit, bis uns 
cine Ynfpeltionsbactaffe gue Verfilgung fteht oder die 
dlellriſche olomotin: unfer Vefiduigungsheet ſchne durch 
die Fluten zieht. Wir rerfers lieber nod einen Blict auf 
bie leSrceidets Youftellen rings uss dis Stade Lubed ſelbi 
Sundhft bot wohl die Diiterantage giſchen dem WMablerte 
urd Hastecthor im Siidoiten der Stadt Sen Zechnuülern 
Gelegengeit, ihre TZuchtigleit deweiſen. De großen 
Rotzre vot Lh, Meter —e jollen die tc der 
Aupenwateni¢ unter dea Momal hindatchlelten, iht einen 
uenen Abflußz verſchaffen, wenn eoan bie alte Entwaſſerung 
bot dem Bargthore judammt. Die ahireichen Ranempfagle 
und Derftetjumgen dee Spundwande seigen, mit nsviidjtig 
wean abdjidgen mufite, um die Xebeit troy des heuten 
Grgendrades von benatorien Mooryrund und Drange 
Wwalfee zu gedciflident Ende zu ſähren 

Ginige undest 
Gne Billa der Hacterthortnilde weisen maſſen, cine rweltere 


Weteriy, den vor Jahthunderien aufgeflauten Abfluß bas 
Raheburget Sees. Ihe Waſſerſpiegel muß Ant rund 


Veldftigurg 
dir Anwohner beiſtite. Seu die Diferanlage den UbAup 
dermiltelt, ijt mit dem Sealen bereits begonneu. 

Spater werden sword Geiwoſſer in verihicdenem Niveau 
uninittelbay nebeneinander flier, dad ben slanal cine 
laufende Fahrzeug braucht aber bein Burglhot, dad unſer 
viertes Bild darfellt, mune keine Schleufe mehr ya vaſſteren. 

Die neue Bride wird jenjeits des Notdaunses exSautt 
und ſpater einen prachtigen Qi mach Marky im On 
wie fiber den Seebsfen hinweg gerahren. Her ee Borders 
grunde miindet der Manel dann ist die Trave, nachdem ex 
noch unmittelbar am Ufer von eince orauliſchen Sub. 
biude ũberipannt witb, auf dev die —— der 
Dofenbahn gre dere ienicitigen Sogerihupper der Nauf mann. 
aſt fifren. Die ganze Lange bes Waffeeweges bettagi 
G7 Milerteter. 26° davon entfallen ax Aeluemusgen, 
deren ffeinfter Radin’ nidt enter GOO Meter Serabgeht. 
Die Mimdeftticfe et Uberall 2 Meter bei einer Soblendeeite 
von 22 Meler. Es ijt jedoh von vornherein Borjorge 
getroffen, dieſe Abaieſſimgen nad Bedarf anf 26e 
fithungsrorije 27,30 Meter vergedpem pe loömen ‘Suber 
Ronathifen bei Labed, Lauevbarg and Welln find vere 
ſchiedene Loſch · und Ladeplage, ‘AeeSrsidjeftedlerr aud jo 
weiter eingerichtel, jo bat bee Verleht aud) mit dea guifiten, 
Brute gebriudligen Elbſchiffen ſoſort nad ber Vollendung 
der Arbeiten aufgenommen jwerden Can, 


she 
ReifebilSer aus Sem Wofel-, Rabe- und 


Eifellande. 


2 Bom Gunsrilck. 
‘Roh Sliyys vox Rudolf Res oryigeut voa Th Belp 


i den jegt vielbeſuchten lirilerheiniſchen Ausflugsgebieten, 
doe erſt ſeit verhilinismafiig kurzet Zeit ecigloffen 
find, gebict der Hunscrack, das beifit tas mrateriidgje und 
—— Gebirgẽland ʒwijchen Rhzein, Moſel, Saar and 
Nahe. You feiner landfhaftlithen Leihen verautete fraber 
nidt viel, dad Land golt dese Anfieniebendett, ba i 
voit feinen nach den drei erſtgenannten Fluffen abjailender 
Verghangen, als von rauhet Irt, targ in eines Anbau 
und wenig ergicdig fut Lebensfteude und Lebensgenuß. 
Anders urleilte ſretlich dre Eingeborene, den von eber 
cine gabe Heimatliebe gelennzeichnet umd ber nie etwas 
Hdheres ald fein Hechwaldland gelaunt Gat. Qn Deeg 
auf dad leblere iſt heutzutage aah in weiteren Kreiſen 
ein Umſchwung ber Anſchauungen eingetreten, wozu vieies 
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colegich als bic Fortſehung ded rochtstheisiſchen Zou 
33 betracset weiden. Wie belannt, Fetou ice 
Spite < den alteſten ethaltenen Tiler tee Grd. 
rinde. Mit tem Hatz, dem Tharinger Wald, dan 
edirge, dem Fichtelgebitge, dene — — und dn 
Rogelen bilder cS cinen der weniger  eSengeblickenen 
Horſte eines gewalligen alpine Hochlandes, baz, iy 
Zenirum vows Fraulreich beginnend umd ſich von da in 
einem machtigen Bogen dung Wittelentfrhlond bis wa 
Mahren und Deſterreichiſch SGleean sieGend, laugt od 
tragen und zerſtort war, ald ſich ume doe Mitte der 
Tertideycit die jeyiget grofien Rettengebirge der Ede yy 
heben begannen. Tad Hedland des HYumdseadend keflese 
ſpeziell aud uralten Sehieierablageranegen, ans deuen Soaxyit. 
beegriiden emporragen. Derortiger Yergriiden, die ole 
in dee Richtung von SiHdwejt nach Nordojt firesgen, rertece 
ideidet man drei, den vom Saarthal aufiteigerden Doq, 
wald, im Eroistopf mit 1818 Weter den godin Lunt 
des lintsrheiniſchen Schie ſergebitged ereeichend, den Youre 
wald und den von der Dauptadie bed Gebirgs chro: 
ot Nad Sudoſten abbiegerten Sooumald. Dee noxdeeGty 
— Teil Seok Gebirges, der ſich vom Idar ⸗ und Storvid 
nad dem Rdein und der Wiojel exjlvedt und in dea de 
alte Gaulandſchaft Hundesrnche“ gelegen wer, ret · 
wiegend den Charalter einer Mattaulandſchaft an pa, 
— Arye — nut hie me von burtleren, 
: q ee “ — ' weiſt exit aus nenerer Jeit ſſammenden Nadel lladet 
Se eee —* —* A —— —— ⸗ unterbrochen, verleihen dem Landfehajtsdilde ——— 
Sabren & stig foctidjeedtende Belle — rien ſeinen hervotjtechenden Chatoltet. Dad Heitelard, 
tang bet getamten —— 4 — — das vor janfzig Jahren noch einen gropen Teil dee Hed 
Merhaltnije des Landes bei ⸗ flüche einnahnt, bot jungen Waldaupflanzungen wetter 
getraget Gat. Sdickcennege muſſen oder iit gu Ader · cder tippigess Wieenland grevecter. 
jieGert fic eet nidit mee durch die abjdlihenden Gremthaler, ſondern dringet von — Auch in dere Thalgiunden fleben dic Wieſen bet ſorgſaltiget Bewaſſezung und gutee Wey 
Dicken andy in das Imere vor, weite Streden Ocdlandesd find dee Multuy gewonnen jehe ſchin. Fur Wajjer forges dic vielen Gebirgebache mit ihret oft reikemden Strtanurg, 
worden, und megr ols je wendet mar fein Aygenmer! ber jr tas Land jo mid 
tiget Waldpilege ju. Git dee Hundrück auch fein eigentliches Woaldgebirge, wie 
dee Schwarzweid oder der Thuringerwald, fo gehott er deh ju den waldteichſten 
Gegenden Deutkolands und bictet gerade in feinen Waldlandsdajten nialer iſche Motive 
von feltency Echonheit dar, 

Won Gat tad Lord in dieſer Hinſicht lange verlanit und ihm bitteces Untecht 
angeltanu, *en man fletd ſeine Rauheit betonte. Dieſe veriahrie Unbilde vers 
langt entjchieden nad Suhne. Auch noch etwas andres bleibe dem waldigen Heeb 
fond gegennber gut zu machen, dic Verunſſaltung fines alten, ehtlichen Ramens. 
In amtlider eibung wird das Hochwaldland zwiſchen Rhein, Mojel, Saat und 
Nake heutzutoge als Huͤnsruck bezeichttet, wahtend der Vollemund oS nicht nur an 
Det und Stelle, ſondern auch meit nud breit im Umlteiſe nut als ~Dandérad” 
eder .DembSriiden” lennt. Lehlered iſt dee allein ihm zulezaimnende Names ſchon 
elne Urlunde vom Jahre 1075 ment eiuen Teil des Gebiztes dre Wojftrſcheide 
zwiſchen INojel und Nake, alfo einen Teil des Hochlandes, tad jcht den Namen 
Santrad im engeren Sinne fart, Hundedruche“, und in allen bandſchriftlichen 
und gedructten Reugnifjer wird an dieſer Beuennung feltgebaltere, bid die ten jedj- 
zehnten und ſicbzehnten Jahrhundert Mode merdende pedoutiide Belehetenipieleced 
den Hundsrüclen in einen Hungrück vermandelte. Die Horden Attilas Hatter 
mit dee urſprunglichen Bezeichtnung ebenforrcnig etrvas gemein wie dic Hünen oder 
Dennen dex Sage und des Marchens ode die aligermantidje Hunſchaft: ber Nante 
war cinfad dec Geſtalt cites Wecgzugs entnionmen, dec mit zwei vorſpringenden 
HaGer und einet dazwiſchenliogenden Senlung an die Oundegeftalt erinuecie. Senor 
dieſelben Vechaliniſſe haben bei andeew deuſchen Bergzẽegen zu genau derjelben 
Ramenegebaeng geiütat, wie Ged dew Hundsruclen weſſtich oer der Werra id 
fhdlih wee Eſch woge und dee ebenjo genannten Anhdhe norddällich vor vex Dorfe 
Rimsberg bei Bietenfeld. Daß hie Vertenmng eines einzelnen HoGeagugs ie Bere 
laufe der Feit auf cin ganges Bergland abergede, iſt gleichſalls cine Hautiqe wieder iche hoch angubslager, ded) 
fofeende Erſcheinung. So fuhrte ucipribnglid) nue ber kmnere Teil der jegigen ‘ 3 * BS Se) wechtelt er ſeht ade Xt 
Dorbeifel det Ramen Eifel, dee Heutgutage und ſchon jeit geraumer Beit das Glogend, in dere Seluftbilen 
gene Gebingtland zwiſchen Moje , Récin und der belgiſchen Grenze bezeicheꝛel. wind namentlid) an ter 
_ See Hunts oder Hundsviiden, wie mie ihn mit frinem jo lange vem ihm unteren Habe ftebt er dem der Rheinebene nicht nach, Gur allgemeimen prod iit Ke 
in Sheen geſfuhtten und ihm ante zu Unrodn veellamerten Namen beuennen landliche Berollerung neden dee Landbeftellung auf die Biehpadit angewichen, dee Wire 
wollen, bildet einen Teil des gropen rhriniſchen Sihieferebirgs ued mu ders in der Mindoichpacht gute Ergelniffe ecpielt. Mit dee Séwninden bes Seidelamres 
find dic friiher jeGe betricddliden Schafherden ftaré jujammengedinalyery 
fhe jum Vedauern dee lebensfrohen Rheinlaͤnder, welche dit lolecen 
Hundoroclet Gawmebraten” tach Gebuhr zu ſcharen wußten. Dis Je 
duſttie Hat nur an wenigen Stellen Felten Ful gefafit, doe Geebwree ovr 
wiegend in Siew, de friiber bedentendece Fijenverbiitiang aut dee ‘Marin: 
Hiitte im Prinesitgal Srvie anf der Nheinbdller und Stromberger Hatte 
im Guldenbachthal. Qu den Cigentiimlidteiten do Landes getort Ne 
Edelucinchleiferei, die, jeit Jahthanderten gepflegt, ſich narcesttlish tt 
dee Giegend dev oberen Rake (Oberitein) gu hobee Wite extfaltet bot. 
Dem Weddmann lieſert bas gange Gebler ded sHundsritdend crwiedite 
Jagdarnude, joweit Note, Neg and Schwutzwild in Betracht lorumen 
wenn aud dee Beſtaud des ledteren gegen jrhher weſentlich abgeconan 
hat. Die Haſen · und OAgueriagd leider unter dese wenig saticeeliet 
Vetriebe, Haſelhuhner fommen ſrichweiſe vex, Sdmevien, die in Ott 
Medien des Hodroaldes gerte kinitten, in peinliG erhetlicher Azeh. 

_ Dee Hundsviiter Bauer it cine zahe, arbeitiame Natur, beſcheidca vi 
jeter Lebendan ſprchen, tee an dear Gedmatliden Boden und der alter 
Uebetlieſerung Hanged. Dent veligidjen Veleumtis mad iit die Beonlte 
ning geipalter, nach Mein und Woke aa svift latgoliith, no’ Ne 
Nage su meiit proteitantiids, mie cat ver alten Jugehotigleit bes Lond 
leds sux Nuctricr, teilS gu Narepfaly entipricht, Das Bellaehen des Hard 
ructens bat cinen voctreiflichen Schitherer in dem ans Hern bei Senet! 

‘ ftammenten proteftantiidiet Biarrer Wilhelm Cortel gefunden, der 
' Had feinem Heimatorte W. ©. vor Porn nannte, Seine vettetiulider 
Gryablungen, die groptenteits in dee ven ihm begründelen a 
Die Spiunftuber erkhiencit, find mit iGree Geeniitstiete, ieee dar 
rijtiiegsn Darftellug und ihrer tienen Sittenfehitterumg vielfow veer 
bildlidh fiir die deutidhe Dorigesbidte geworder, fo bak sian wb 
‘Arges decors, den einem eignen Genre dee, SpinnftubenersAhlangen” acſpcechn 
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fat. Aus dem einſtigen ſeelſergeriſchen Wirlungstreife 
OertelS (deur oͤſtlichen HundSriiden) ftammt das Weifpiel 
erhalteitet Landeslracht, dad wit auf einer unfrer Ab ⸗ 
bildungen wedergeben. 

Dem RNdteinreiſenden, dee nur wenig Zeit yur Ber 
jagung Hat, tit jest Gelegenheit gebeten, ſich mühelos und 
binnen kulrzeſtet Frifl wenigſtens einen Vorgeſchmack vor 
dem zu verchaffen, was der Hundsriiden om andſchaftlicher 
Eigenart und an maleriſchem Reig zu bieten Gat. Qn etmas 
mehe als cinftindiges Fahrt bringt dic Gifenbage ign von 
Vingecdriid nach Stromberg, in das Gebiet bes wald- und 





Qwrttsiifer Adeudenat· acoa 


wildreichen Scouwaldes. Das Stadichen liegt aucutig 
in dew Guldenbachthale, ringdum: von tells dewaldeten, 
teils ſchtofffelſigen Berger umgeben. Faſt ſenlrecht Heigt 
vom Guldenbach dee gleich vo Bahnhof aws zu gewahrende 
Handsfels enpot, cin IMarmorfelS, deſſen Material in 
fruheret Scit in Schleiſtreica verurbeitet wurde, jet abxe 
Hae zur Kallgewinnung dient. Gegenilber ettebt ſich der 
pradtige Goldenfels wut einem aus den Ruiner dee alten 
MRitterburg Goldenſels an deven Stelle im Jahte 1619 
erxtichtelen, vom ſchdnen Aulagen umgebewen burgartigen 
Wohnhauſe. Unf der Hoge des Goldenfels gewahtt man 
bad Dentmal jae den preuſüſchen Leutuant Gaunain, dec 


1880 (2d. 82) 


ranxigen Gndrud macht. In 


Reber Sand und Weer, 


aut 20, Mary 1793 in dew Kanmfe gegen die Framoſen 
unter Euſtine fiel, sadidem ex ſſundenlang mit nue 37 Mann 
den Berg 1 dic Uebermacht des Feindes gehalten Halte. 
Uebre tem Stadichen thronet aul der maleriicben Dote 
des Schlokbergs die Trummer dex Fuftene oder Stroehury, 
auf dre jubshuntertelang bas alte Rittecgeidlage dee Fuite 
von Stromberg Gaufle. Sore Mauerumwallung ſuhrte, wie 
jege noch zu ſchen it, in bas Thal herunter und umbbloj: 
das Siodichen; die ehemalige Burg Goldenſels bildete uae 
tin Sorwert in ‘item Veleftigungsnftenr, Stromberg wird 
in weueret Beit igeemer mehr vor Soumetfriſchlern beſucht. 
Die lrafti je und geſunde Sedixgaluft, bee Schut vor den 
rauhen Winder und dee Reichtum an Walb Mixdee-, 
Laub · und Nadelwald), in deme da Sladichen wie eine 
guebettet liegt, laſſen eS in dec That Ee Lujtlur wie ge 
idajjen exideinen, Stromberg ijt cin Sig uealter Qultuy, 
die Néaeer fatten hiet cine Rirdeclajjung, umd die Ok 
weebethatighit des Orted reicht Gis ins Mitelalter juril; 
Heute dupert fie ſich vor allem in dene Betriebe vor Rall 
gtaben und Kallbreunereien und in dex Hetſtellung von 
emailltetten Blechwaten. 

Von Stromberg aus iſt mit dee Eiſenbahn in lurzet 
Zeil Sirametu der Hauptort dod oſtlichen Hundsrlicens, 
Su erreichen. Wir jparen and denſelben indss, wenn ung 
die Heit nicht gu ſehr drangt, beſſer als Jiel einer groſecen 
Fahrandecing auf und machen einſtwenen einen AÄbechet 
nad einem der inteteſſanteſten Puntle bes Seonmaldgebiers, 
nad) deat Weihenftein, mit 541 Wleter ter hechſien Ere 
hebung citer judlichen Vorlelte des zwiſchen tem Gulden · 
und dem Siramerbochthal ſich auedehnenden fogenannterr 

fen Seons. Man geht von Stromberg auf den durch 

rorifer bezeichnelen Walopfaden mad dee Oberſötſtetet 
Neupfalz, 5 Rilometer, und von da links den Berg hinanf 
neh 3 Kilometer, Oben wird marx ſich durch cine ente 
vdende Ausſicht nad bem Nhein und dem Rheingau, wad 
dem Taunud, den Rahebrrgen Sei Kreuznach und nach tem 
Hoardtgebirge bis zum Donnersberge beloget finder. Auch 
der Rildweg (aft ſich Cofmend aeffalter, wenn uian ifm 
aber Schoncderg nimmt; oberhalb diches einſt luwijalzijchen 
Ortes evdfinet ſich ein ahnlicher Blid wie auj der Hohe 
ded Weifenfels, der und im Vordergrunde das Gulden 
bachthal und iin Hintergrunde die Raheberge und die 
Hetenguge des Haardigebitges jeigi. Schattige Waldpjade 
fuͤhren dann nach Stromberg suri. 

Die crwahnte Fußkrandecung, zu dee stan ein ſcheer 
elas valtigee Tuliginger fein mufs, ween mart fie an eines 
Tage juriidfegen will, beginnen wit bei Kreuznach, vor 
dort den Wog Are Hargesheim dad Gräſenbachthal anf. 
warts verfolgend, An dex miler iſchen Ruine Guttenberg 
vordler gelangen wir uber Wallhauſen nad dem Orte 
Dalberg, Aber dem fic die Ievdmuter dee alter Dalburg 
ctheber, des cinfligen Siges des beruhinten Reihafreigerant- 
geſchlechles der von und gu Dalberg, das deus Mainger 
Geaitiite jeinen lehzten Rue 
furſlen, Det befounten Kanglet 
gob, den Forderer Shillees den 
Bruder ded Mannheimer In · 
tendanten, unter dem die ecfte 
Nauberꝰ « Vorftellung fratt- 
fand. Dic wachſle Halteſlelle 
Dilxjte dad Dorf Argenichrang 
fein, mit den Uebetreſten einet 
aus dem dreizehnten Jaht · 
hundert ftammenden Burg. 
Dee weitere Weg fUbet uns 
an bem fraheren Eiſenwerle 
Grafenbacher Hiitte verkei, 
das mit Rinen  gerjallenen 
Hochafert, Retorten und Giefier 
reign und ſeinen verlaſſenen 

Urbeitecmogmurgen einen 


ahnliche Stimmung  verjegt 
auf dee lehten Strede ded 
Woges die ſogenaunte Glas 
Hiitte’, dad heißt einige welt · 
verforent, bmitten großer 
Wald wieſen gelegene Holy 
hauerhuliten, an decen Stelle 
vor alters eine Wlashatte 
— * joll. Pines 

haus Tietgarten gelangen 
wie ven bike nad) Bake 
ftation Gilet oder drei 
Biertelftunden — weiter — ant 
mehreren Steinbruüchen vorbei 
nad Station Argenthal, von 
dex aus wan Simmem mit 
ber Vahn in zehn Minuten 
und zu Hub in einer Stunde 


trteichn. 

Simmetn, die ehemalige 
Reſidenſtadt bes Flicftestums 
Pjalz · Eimmern, liegt an den 
Ufern des Sinrme! = und 
ceded fich heutzutage nicht ther 
die Vedentung einer lleinen 





Staten: Saimet heanettere 


preußiſchen ReeiSfladt. Bon ſehendwerten Gebauden find 
nur die ont Martt gelegene proteſtautijche Mirde und bas 
ehemalige Schloß hervorgubebrn, in dem nunmeht bas Amis · 
geticht, cine Brdparundenarftalt, eine Schule und das 
Urvefthaus untecgebradt find. In der Rahe des Yager 
HelS gematet max den fegenannten Sdinderhanteturm, 
ter eine Zeitlang den berfiditigthhn, 1803 in Mainz bine 
— Nauburssder and Bandenfuhrer Johannes Biidler 
becbergt bat. : 

Wee den sony von ſeiner der Mojel sugelefrten 
Seite fermen lernen will, benuhe dazu cinen Madsflug oon 
bem aut rechten Uſer dex Mojel etroas ſtreczaufwätts von 
Alten gelegenen Bredeudach aus durch das — 
thal zu der anf einem Felskegel gelogenen Chrenbutg. 
Wey jſudet cine Stunde long durch eine maleriſche Gegend, 
an Wieſengrunden, Mublen, Schluchten und fdjcoffen elfen 
veruber. Die Ehrenburg ſelbſt tft cine der ſchonſten Burg: 
ruinent Deutielands und jedenfalls die interefjantefte des 
Mojelthals und dos Handsraden’. Cine belowdere Dierks 
wurdigleit iſt ihe Rampentutun, den atom mit eine Wagen 
hinauffabres kann umd deffen Mauern eine Starle von 
nicht weniger alS 18 Fuß erteichen. 2 Hekitol. 
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— Rene Sprik. *— 


Lindenduft. 


Bie Heit vecgift du nimmer, Hers: 
3m Juni war's, de Roſen blithten, 

Und tanfend Keld&e himmelwarts 

Den Dnjft in heigen Strahlen ſprũhten. 
€s war cin goldner Sommertag, 

Wo Giang and Glück im Hecgere sauder; 
Wie Segen in dex Luft cs fag, 

Es dufteten fo FRR die Linden. 


Da waren wir fo gliidtic, Lieb! 

Im lauten Somniagsfeftaedsnge 
Bing, fill Me Selyrfuckt mit und ttieb 
Uns fodend aus dem drm dee Weng. 
Um Waldweg, we das Moos ſich wob, 
Da mechten dinſam wir uns finden. 
Ein Vogel fang rer Liebe Lob, 

Und fernher dufteten die Linden. 


Und heate wirft dex WWebelhaud 

Den Schletet abet das Gelande. 

In Dorwen Garet Yer Rofenftrands, 

Das Sommttlenchten ging zu Ende. 

Es fan? tus fridue Blãtierdach 

Und ſteb davon mit rauhen Winden; 

Deh anfre junge Liebe, — ad, 

Die ſchwand fehoor mit Lem Duft der Linder. 

Saxcens Ricegen. 

* 


Strandqang. 


ft wandern auf ſonnigem Strands, 
Weifimdkeiae Weaen fprahn ; 
Bob aber dem Diinerrande 
idl Ginſter und Foöhrengrün. 


Warn foͤrbt dic ein rofiger Schimmer 
Die Wangen, noon Moeerhauch umweht; 
Du flafterft coe Lieke, die nimnter, 
Ja, nimmert verwellt und verges. 


Ich aber, ich ſchweige und drücke 
Dix ahnungsbonge die Gand: — 
® ron cwignn Blade 
Hrifgen Weller nud mandenetem Sand! 
Relnbold Sudy, 
* 


Seit du gingſt. 
ie mir auch mein Fos geſallen, 
Seit du ging, dic langen Fabre: 
UH mein Leben bleibt ein Walken, 
Wallen Hinter Yeiner Batre. 


Be 
Das Gelmholtz · Denkmal in Berlin. 


(Sirhe Die Meomeesg Eeite 623.) 


B® am 6. Sunt in Vetlin exthallte Denlmal file Here 
mann von Helmholtz, den Cerifmten Naturforider, 
ift ein Werk ded Vroſeſſors Exnft Herter. Die Anregung 
zur Exrichtuug des Monuments halle frinesseit Mailer 
Wiltelin HT. gegeben. Bei dex imypofanter Gedadtnisfeiee 
wilidy, Si dem am 8. September 1894 veekorbenet 
gtoßen Forichet vecanfialtet rourbe, duferte dee Kaiſer, & 
Midge dem Berewigtert ein Denlmol bei der Beeline Usi- 
verñtat errichlet wetden, und mit ier bedentenbden 
Sune feellte ec ſich ſeibſt on die Spige dee Samnm 
finger. Im Votgarien bed Univecfitacsgebaudes , eden 
Den Momsconenters der Vrüder Alexandet mtd Cilbelae von 
Hambeldt, exhebt ſich zun das neue Biddrrerl. Dec Sodet 
eae rl Marmer, der el 

Verlin verwendet iſt, haut ſich dreiſtufig auf und Gat 
idweifte Eden, Die Inſchrift an lA 
in 


Peal Grotowarte. 


- 


J Der Gund der Grhenntnis. 
Sligye ven 
Paul von Sicsepanski. 


PR ro Frang Steen, ein berdfanter Miindenee Nalec, 
——— Hugo Bohmullet, cin Peelinec Ban 

meiſler, ſaßen vor nee Flajehe ae Weines umd feiertese 
tie Wiederieher. Sie Gatten als Sawalinge Feeandisait 
gtidlolien, wahtend and Boheiller die ünchener tar 
Demie beiudite, Aber rochtzeiig cinfehend, dajs er fein 
Talent falſch (Gage, wor Bogart abgeſchwenlt urd 
Urchitelt geroorden. Bor lutzent Gatte ec ſich felbjtandig 
wind att din paar Villenbauten im Tiergartenviertel und 
in, bee Molonic Grunewald jo viel Gluck gemadht, dap er 
dex Zulunft ote Sorgen —— tonnte. Fanz 
Siuden fland (nas avf der Hohe. Im Beginn feiner 
linferijden QaufSager fart angeieindet, war ez, unbeltri 
von Tadel und Lob, ſeinen Weg gegangen. Ee Gatte den 
Erfolg expreengen, und mit dent ftarlen Vewußtſein feiner 
Gnergie, die fic) auch in ſeinet Augecen Prritailichleit, zu · 
mol in dee breiten Stien und dem — es Halfe = 

te, fab ex troniiehegutmiitig on geatteten 
——— nach —* — Sabre dadurch vetloren 
hatte, daß ex eS nicht gewagl haite, ſich anf eigne Fibre gu 
ſiellen. Augeregt durch die Freude des Wicderſehend und 
durch den quien Wein, hatte Bohmüller, ledhafter als es 
jouft jeime Urt war, dem Freunde að ifm vere 
anfafit Gatte, ſich den dem Bourat Ranteritein, dex ſich 
riihatte, ihm ,entdedte” gu Kabat, und in deſſen Bureau ec 
lauge gearbritet Gatte, lodjufage — cine Reihe wrerquict- 
licker ne ng wie fie einem unheilbaren Serwaefnid 
veranjugehen pflegen. Bohuruller Gatte fig, ven dre Ee 
innerung on boſe Ctunden Uberwalligt, ein wenig in dieſe 
Details vetbiſſen. Ta untetbrach itm Fry Sten: 

aiebre Freund, olles, wad du mix erzaählſt, Seftiti 
nur weein Urleil über Baural Ranlenſſein, wie es ng 
ſeſtſtardd. Gin Monn, bee den Biedermann ſpiell und alle 
Sehliche cies um Nahrung und Notdurft beforgten Strebers 
nebt; cin in Familienſorgen und Familienſimpelei exfitdtes 
alent, das mit freseden Kalbern pflügt, feitdeur eð nichts 
Eignes ueht gu geben hat; eine ich Keble Petſenlich · 
feit, die ſich wichtig px machen fudht, indent fie die nichtigflen 
Dirge mit Wichtigleit beGamdelt. Aber jo Habe ich dir 
dieje Mann bereits gelchildert, alS er dir cine Stellung 
in jeinem Bureau anbot. Hatteft du atic geglaube, fo 
Gittel du dieſes Unecbieter abgelegert, und dee waͤreſt langſt 
fo weit, wie du Heute bift. Wher du warft ind, vernartt 
in den Man, du bielte mid filly einer Schwarzſeher, 
vitlleicht jogat fe eines ables Radjredmre und jedenfalls 
nicht far einen Mertjchenlenner. Jahte hindurch Galt du 
in Ranfenftein einen Halbgott geiegen, dec dein SGeſchid 
gnadig in feine Hand genommen hatte und dem du did 
ju Dank verpflidtet fahlteſt, wahrend et dod) damals ſchon 
nur ein ſehr berechnendet Herr war, der did ausnugte 
und did) in freundſchaftliche Huld einmidelte, damit ou 
nicht fables follteft, wie feindjelig er dich auffruß. 
Was mix nun intereffant iff — wie, we, wann und woe 
bea Be pay Bye — — — Dir 
tit ich cin Licht au mt fein, ſonft fajpelt du 
Geate noch ix Rantenjteins —8* und du tie gute 
tod) ter Anſicht, dab oS dime Vflicht der Dantharkeit fei, 
ju feinent Bogeren Rubme did aufopfern.” 

Doberiiller ſah nachdenllich in ſein Glas. 

Du weinſt, wodurch meine ſreundſchaftlichen Cuipfin ⸗ 
dungen jae Ranlenſtein in das Gegenteil umgeſchlagen find, 
wodatch ſich meine Sympathie fur ihn in Runpaihie vere 
wandell bat?” le er. . 

8, 16," eerotdrete Stiiden lochelnd, dad meine ig. 
Deine gange von dr jo oſt Setonte Wenjdertenntnis Hat 
10 iusmre Nur aus Sympathieun end Untipathien bejfanden. 
Alſo geyahle mie von deer Momert dos Umjdlags, vor 
dem — der Erlenmmis.“ 

Wenn ich's recht bedente,” ſagte Vohmüller nachdenl . 
lich, wax eS ein Hund, der mix die Auger et Gat.” 

Ls — bem gebifnet ho 

Alſo ein Dud dex Erleumnis! i 
8 flee Etzahle mic Savon, 


Der Urchitelt tronl einen Schlud von den wiesiaer 
beincein und dir Maler gindete fig in bebaghigger Ore 
— bia an. 
rat ein hatte namlich ¢i ad | 
dann —— — — — 
Bieh babe ich gelanut,“ untetbrach ier 
ase - her Gin {heufliches Vieh. — 
allen, Stiden,” fagte Bohmüller energiſcher, als 
Gegenftand «3 — 5 ſchien, du He * 
Hunden haſt de nie etwas veritanten, wean ich dir auch 
HUE pageben muß, daß du ein grofiecee Menkdentenner bift 
als iG. Es war Lets fheubledges Bieh! — Es war ein 
Echnaujtt, weit du, und Sdywauzer find uidt wad jeder 
wanns Grichmac Sie beſtechen nicht durch Schenhen ſie 
ſruppiecen nicht durch Haßlichleit, jie beaubern nich dung 
— * fie hoben leint dex desi Gigen|daften, 
ward denen minde von der Mehrzahl der Menſchen une 
verſtandigttweiſe berorttet werden. ore fie find ilug, und 
fie haben Gharatter? Und Vuſch — fo hick Rateritens 


7 At 39 

Hand — war dee (Cilgfte und der araftervedite 

den ich je in metnens eben fennert gelerut Gate.” dind, 
ward” fragte Stitden, Aljo ex i tee, und xy} 

du mnie exzahlen wirſt, iff cine Zragtdee 

Vielleicht lebt ex nod,” jagte Bohmiller, Ih is 
nue war’, wiil ich ihn mide mede febe, und weil ee ee 
wich tot ift wie dieſe ganze Beit mit Ranfeaitein oy 
Signatur — und Puſch iff dec tinge aus dixjer Beit 
um den xb trauere. Sieh4 du, en, bu Connit trig 
dad wahrſcheinlich nicht nachſahlen, weil du tein 
freund biſt wie iG, und ich habe dich jose on tenn 
im Berdadt, dah du Humber und ber geianuen Berne 
—— ungefaͤhr auf demjelben Standpuntt PGA ree 

enfin —“ 

oDho,” untetbrach ihn Franz Stikden lachtnd. Werte 
nicht ausfallerd, Bohmuller. Aber es inetersifiet aig, 
Ronfenfteins Srandpuntt in dieſer Verichung teonen n 
letuen. Dasher glaubee ich, dah ec iiberhaupt Limn 
Standpuntt, ſendern nur die detſchiedeuſten, and Nlie 
rũdſichten pgs Geſichtopunlte hatte.” 

Et iſi dee Anſicht, die Tiere feiew fo ganz un ter 
Menſchen willen da,” fube Bobmiiller fort, .dalt der Marj 
berechtigt fei, nod) Guldunlen seit ikeen ge vetſahten 
So Galt er jum Beifpiel den Majfervogelnord nut px der 
Swed, cin paar Federn fiir einen Frouenget zu geceier, 
nicht fae cin Verbrechen, fondee nur flr eine Dumntes, 
wril die Dienjte, bie die lebenden Vogel i Hanthslt dee 
Natur mittelbar dem Merridjert leiſten, weit weeteoller find 
al3 dee Pfennig · ober Marlweri, den ihe Gefieder, jz 
Schmudzweden verarbeitet, gevinnt.” 

Da treune ich mid doch aud) in dieſem Punfte oa 
Ranlenſtein; ich bin der Anficht, dak avohe Deemnerheiter doer 
Verbrechen gleiG gu achten find,” fagte Feany Studen beseghid, 

Na ja, fx dad Cigenlliche Haft du alſo anh tern 
Sinn, fuhe Bokmibller fort, indem ex mnigbillignd ys 
dem Freunde Gindberfah. Dalle, bajt jedes Fee fear 
bifdjer Leben gerade jo hech ſchaden mu, wie reéc 
fave, und dab wie oS ihm deShalb nur daun weeres 
dilefen, weun und fein Tod cine Notwendigleit iH. Be 
willfl du denn verſtehen, daß mir cin Hund die Mager 
tier Ranlenſtein gesffmet hat!” 

Ezahle mic, fagte Franz Stacken (Gelnd; dari: 
if ja wohl unfre alte Freundschaft fo feſt begrüuder tek 
iG nicht ganz fo bin und nicht gang fo empfinte wie tu, 
aber dafi iG did) doch vexftebe.” 

„Dann mu ich dic mal erſt ein vidjtiges Vid ren 
Puſch geben,” fagte Bohmaller, oe feinenr Charater 
und von ſeinet Klugheit. Sieh mal, ex ijt leiner von dee 
viesbrinigen Helden gewejen, die einem Menſchen das Leto 
gtrettet babes, — dagu war ex zu (fein, und ec fat ond 
feine Gelegengeit dagu gebabt. Whee ec war das Jeel ine 
Familienhundes, der ſich an jtdem Spiel dee Binder be 
teiligte, ja, dee die Minder aufmsbelte, wenn Fe mal gr 
langweilt eder mifvergniigt waren, Abet ee nurde foot 
bas wenn Rantenftein ſeinen Paletoe angeg und auf d* 
Sivafic ging; dann trottete ev groei Schritte hintet Rarferr 
flein mit derſelben Grandeno, die mix jahrelang an Raster’ 
ſtein fo imponiect bat und die mic jeht fo Ucherlzh ot 
ihm erſcheint. Der Untechhied zwiſchen dee Deere und 
dem Hunde war aber der, dafi dee Here dieſe Wirrds au 
genommen Gatte, um den Leute zu imponieren, zräheem 
3 fiir ten Hund wirtlich eine Staattaltion war, ment cr 
feinen Hever Gogleiten durjte.” 

ae {lar du in dieſer Hunbdejecte geleſen Gajl,” dee 
lent 


nXH Habe ja oud Gelegenheit genug gehabt, Pea 
ju beobachten,“ jagte BoSmilller. „Itden mer, ANE 
Nantenktein mit feiner Familie anf ſechs Boren mea 
Daringsdorf ging, Gat ex mich, Puſch fur dieje eit in 
Pflege ju nehinen, weil ihur das Tee anf ter Reiſe ur 
bequem war, Das feudjtete mir cin, — went man ja? 
Sindee in cinent Ferĩenzugt vetſtauen sufi, dann if 


‘wohl laſtig, and nod fiir einen Hund Sorge tages pt 


mitffen. Feogdent Puſch die Seeluft aud gut gether Gon 
wurde, und im Danenſande herumgutollen, hatie ihen ges 
Spaß gemacht. Das erſtemal, als mich Ranlenftein dare 
exiuchte, den Huud in Pflege zu nehemen, dufferte cc gur 
die eine Befuͤrchtung, caf det Hund nde be mic blcben 
wurde. Aber ich lannte Puſch bereits genilgend, urn, roll 
Vertcauen zu ihm ju Saben. Laffer Sie dea Hard sr 
dabei tegen, wenn die Rojfer axfgepadt verdant und Sit 
mit den Ihrigen in die Zroſchten fledgen und nach deu 
Bakmbof fahren, und wen ex bad mit angelesen yl, 
dann foll ign mix die Auſwattejran gut befefeigt sm Ne 
eine tinge, weil igve rider Madsen ja mit usd 


1 —, 
usthdr gewendet. 
a Dad il allerdingd cin Vewels calwedet vet aa 
— oder von grofier Charatterlofigteit,” fante Stidea 
t. 
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vPuſch charaftecles 1” ermibecte Votmaller verkegt. Du 
wurdeſt zn deinem Entweder — oder berechtigt ſein, lieber 
Freund, wenn Pujch jemals aber feine Zugchotigieit Zweijel 
gegußett hatle. ES iſt — auch nachden der Hund wiedse- 
holt ſechs Wechen bei mix in Vſloge geweſen wax — nidt 
jellen vorgefonimen, das id) mit ihen umd der Foaunilie 
Rantenftein nad Tempelbet Ginaus ſpajieren ging. Donn 
bradte mic wohl nachder der jiingite Rantenftei, cin 
dJungchen vor Jahren, ned) bis an meine Wohnung 
in der Gitkdineriteahe. Puſch ging wie jelbfveritandtid 
mit. Haue ich aid) ater von tem Jungen verabjdjiedet, 
fo Connte ich den Hund loclen, jo viel eh wollte — und 
th Gabe das wohl jcdesmtal gethan, um ibn auf dic Probe 
zu fieden —, ec fob ſich nicht mehr tad mir um. Puſch 
Tufte, was feine Pflicht war.” 

Dad jchtint mic allerdings ein Beweis dajiie zu fein,” 
fngte Stuclen eenfihaft, dah dec Hand Ne Whreeije dee 
Duwrilie Rantentein und jeine Ueberſiedelung zu dir richtig 
gedentel hatte.* 

MNicht wake?” erwiderle GoGariiller hrinmphierend. 
Von ſeiner Klugheit, vom ſeinem ganz logichen Gedanten- 
gange nur noch tix Beiſpiel. Solange id) Puſch bei mie 
atte, richtele ich mich flix die Abende felbjtoccitaudlidy fo 
cit, dah id) euiweder mit ihen zu Banke blieb oder nur 
dorthin gig, wohin ich ihur uitnehnien fownte. Denn feeb 
mal, Stiden, ich bin mm mol nicht dre Anfidt, daß die 
Tiere unt zu unicoar Nuhen oder zu univer Aunchuilichleit 
anj der Welt find, jondern ich meine, dof wie ihnen Rugen 
sud Annehmlichteit, de fie und gewaͤhren, auch vergellen 
mtfiffem. Aber oS farce in den ſechs Wochen dod Abende, 
in deuen ich leine Riictiidt auf Paid negucen tomete und 
ihn allein ga Oaus laffer muſite. Dah od fein muble, 
thut mix nod dente leid, und ich werde nivmals ten erflen 
Abend vergeſſen, an dem os geidehen roar. Ich fom nicht fpat 
juritd, oS war nod nit elf Uhr, weil ich mix geſagt halle: 
Due backit Puſch nicht zu lange warten laſſen. Schon anf der 
Treppe borie ich cin lauggeogenos Geheul, das mic durch Maré 
und Bein ging. Als kb die Korridorthur djfnete, filegte mix 
meine Wirtin entgeger mtd berichtele mix, Buk ja wageend 
der gangen eit meiney Abweſenheit ganz außer ſich ge 
weden. Ste Hilte ihen zu fl hereiugenonuuen, and i 
Stinder, dic ee dech bereits lannte, Batten mit ihen zu 
ſpielen verſucht, aber Vuſch Gatte fidd mit dee Schnauge 
dicht an die Thar gelegt und inemee nuc denjelben lange 
gtjogenen Klageton geheult. Sie hallen Abeudbrot geyeffes 
und Vuſch gange Fieiſchſchnitten angebeten, — ober dex 
Hund, dee nicht vecwöhnt war and dit tredeufte Wurf 
pelle danfbar frat, Gatte nichts genecamen. Ich eille nach 
inciner Simemecthar, der Hand, der meinen Schritt und 
meine Stimme ertaunt hatte, tote dagegen, als ob ee fie 
mit Gewalt fprenger wollte. Und als ich offnete — dee 
fonmft dic dieſe Seene nicht ausctalen! — dee Hund an 
mix in dle Hoge wie eit Wahnſinniger, mit einem Geheul, 
das wie cin Feendenjaudsen flang, und imuner wedet be 
die Dobe, immer wieder, bid ich ihn endloch anf meinen 
Seek genommeen und durch Succven fo weit berubigt Gate, 
daß ec (till, unc am alles Gliedern gitteend, daſaß und 
danlbar meine Hand ledte.“ 

Haueſt dar ihn ordentlich verhauen,“ fagte Stiden 
1G, fo worde ec ſich das unjeitige umd unflatige Gebeul 
abgendgat haber, Das et lein Beweis von Mugheit, wad 
du mix erjahll haſt, foudecn nur ein Berveis vor Eure 
pſindſamleit und von ſchlechtec ee ag : 

Warum unterbridft du mid, ehe iG zu Ende bin,” 
entgeguete Gohmiitler piliert. Alebrigens einen Hund 
ſchlagen, der dix feine Anbanglichleit oy ich alte 
ielbjt dich einer jolden Kalſterzigleit nit {x fabig. Abet 
btive nut weiter, Wir alten und endlich fo rovit wor. 
dah id daran denfen fomnte, ins Vett px geben. Pu 
ichlief gewohnlich vor vatinem Bette in feiem Morbe; aber 
xe wudite ſich diesgmal nicht, wie ex ſonſt gu thun pflegte, 
behaglich in {eine Kiſſen, wahrend ich mid aie. ſondern 
te blieb auftecht ie fein er oe — — — jede 
meiner Vewegungen mit großen Augen. Da fam mic, 
ſatz bevor ich dad Licht ausloſchte, der Gedanle, ih müßle 
ts fite die Angſt, die er um mid ausgeftanden hatte, 
eutiGidigen, und ich that elrnad, wad ich vom padagegiſchen 
Stondpunts aud allerdings nit rechtjettigen foun: id Mopite 
aut die Beuudede und ſagte: Hopla, Punic, du darfft Heute 
in meinen Bett jdblafers Da jprang der Hand mit einem 
furyen, Galbunterdriidten Freudengeheul anf mein Bett, 
lodte mir noch einmal danldar die Hand und luſchelte ſich 
darn gaits beſcheiden unten an Fuſteude in die Vettdede.“ 

Dus iit doch min wieder unr ein Vewris, dap dix 
jd crzicgeritede Talent abgeht, Bohmilller,” fagte Stüden 
ladend. So Mug ift jedee MOter, dab ex dir aufs Bett 
fpringt, ween du die Bettdede llopfft und hopla fagit.” 

Anlerbrich mich nicht immer,” entgegnete VBohmüller vere 
weifend, und dant fube ce mit Nacdruck fort: Das 
Wunderbare fonnat jehl. Denke dir, Stiiden, Puſch Gat 
nlemals mehe auch nut den gevinaftert Verſuch gemade, in 
meinem Bett zu ſchlaſca, wen kh abeuds mit ifer zu 
Hauſe geblieben war oder ihn abends mitgerearmen butte. 
Jedesmal aber, wenn ich ihn hatte allein laſſen 
majjen — und ich lennte oS leider nicht audern, dab 
tas nech cin paarmal geſchah —, dann runhte er nicht 
eher, als bis iG ihm erlanbe hatte, aufs Bete 


Meher Sand und Weer. 


uu Hable Adee Wenn ich mig einmal ſchrinbat nicht ec 
weichen liek und das Licht ldijchte, ohne ifm die Erlaudnis 
gegtben gn haben, dann imartete ec, bid ec glauhte, Nah 
td cingeidilafes fri, und damn ſpraug ec gang leiſe auf 
bas Fuheude umd vellte ſich da geranſchlos snfoxmen.” 

» Das made allerdings dee Endruc eines garry logiſchen 

Gedanlenganges,“ fagte Stiiden ernſthaft. Der Hand 
fob als cin ihm enter Gejombecent Unniinden prttebended 
Reh an, mwas du ibm cinmal antec dicien beſonderen Une 
ſtanden extaube hatteſt, und vor dem ex gear wußte, daft 
es ihe file geweteilich verboten mar.” 
„Run, babe ich's die nie gejagt?” triumphierte Geh 
miller, Ich wußle ja, dab ip Did il zn wurde. 
Ween id die mun noch beweiſen werde, dal ſch gan; 
genau wufite, ob cin Sontag oder cin Wochentag roar! 
Du wWeiſit ja, daß id} Sromtags rogelurdfriger Mittagtgaft 
Get Rantenftein war." 

Gin Vergnugen, um das ich dich niemals beneidet 
—* unterb⸗ ifn Staden mit einem ſardoniſchen 

i. 


„Nuu pa,” fagte Bosaciiller, eS war ja nicht eight, 
verbindlich yrein® ga jaget, wenn Ranlenſtein zum zeherten · 
ual diefelbe Gejchchte erzaͤtlte und ſich im Gingang ſelbſt 
untertrod: Aber das Gabe ich Ihnen ſchee erzahlt? 
Aber die Minder maren aut geavtet, und die Frau iſt cine 
voritehme und ſiebenswũrdige Natur. Und dann war ja 
and Pnſch da. Aljo Puſch wußte ganz genou, wenn 
Sonntag war. Da werde ec ſchon us halb zwolj — fie 
haben os mix oft etzatlt — jo unrubig. daß fie ihn nit 
meGe tm Ziumer Halter lonnten umd auf die Roreidorthie 
binanzlaffen mußten. Ex lente ſich damn mit der Schauze 
gegen die Thacipalte und wibete ſich nicht und wortete, 
bis ich Lom, anderthalo Stunden Cong. Wenn ſich dann 
{eine Freude ausgetoba hatte, dann ging ce mir, flange 
id int Hause mac, nicht von dee Herfe; bei Tiſch fag ec 
mit jeinent Nopf zwiſchen meme Fuſen. So vergalt atic 
Puſch auf feine Weife, daß & mid jtinet angenesrmen 
atte und ign gern leſden mole.” 

Dad iit ja fbr br gun fagte Stixfen cin wenig 
ireniſch, .aber dak Bukd cinen Begriff vom Sonntag fatte, 
dariſt du doh daraus nicht ſchlieſſen. Sonutags gingen 
die Ranlenſteinſchen ſtiuder nicht in die Schule, und Some 
lag famft de, — das fombinieste fi dee Molex, und dazu 
gehott am Ende jehe viel nicht, ween ſich bad regeleafii 
wiererholt. Aber ich will dix gerne glauben, dak Pu 
dre haraltervollite und Clagite Hund geweſen ijt, bee pemals 
eledt Gat und jemals leben wird, menn du jest zur Haupl · 
ache foomen weft and etzahlen, whe bir der Muge Vuſch 
liber Rantenftein die Augen geoffnel fat.” 

Verztih,“ jagte Vohmitller, „wenn th von Puſch ex 
zahle, Came ich inumeec fein Gade finde. Na alfo, — 
Monfenjleins Berdltnifie verbeſſerten ſich fo, daß ihm dic 
Begend vor dem Halleſchen Thore nicht mehe fein genug 
war. Er mietete ba dvanfiet vor dem Poamec, cin 
bißchen weit, am Vadahej Zeolegiſcher Garten, am Kur - 
farftendamm, See Velelage fongte es abet immer nod 
nicht; alfo drei Treppen God, wouderichdars Treppenbaud, 
Marmor, noturlich Stud, cater Lauſer, — du weißl ja, 
wie das ba draufien in den deuen Hauſetn it. Die Minder 
waren groper geiborden, — die rildrn Bieter im Foslogi- 
Sen Gatten und dex Hlict ait den Barfenjobbectrabten 
auf den fogetannten Mindecipielplagen im Zoologiſchen 
Garten intereffierten fie mehr als die Befdhajtiqung mit 
Bukh. Wenn Puſch mal bas Bediiriuis fatte, derimter ⸗ 
geſuhrl weirden — fo ein armed Bieh lann ſich ja dech 
allen die Thur nicht aufmachen —, dann ſishulent die 
Ninder iiler die drei Treppen; der alleſſe Vengel, der 
Selundance, behauptete jogar, eS ginge ifm an die Chre, 
went ex neben dem Hunde auf dex Straſe ſlehen urdfire, 
und die Dienſtmadchen in Berlin W. lundigen ja befannt- 
lid fofort, wenn iGnen pugemutet wird, aͤnen Hund auf 
die Strofe gu ſuhren. Gine neue Ginridtung fatten fid 
Raulenſleins auch amngeſchafft, wenigſtens bas, Tas note 
wendig ift, einer Gntichtung einen modecnen Anſtrich zu 
geben: Stoves, Vorhange, meus Teppiche und andre Sur 
thaten, Kutz, — Bukh, dee ſich niet verjchonern und 
arch gewiſſe vedurſniſſe nidt weterdriiden feante, pajite 
nicht mele hinein in den neuen Stil, in den ſich Ranken 
ſeins ſchneli hineingelebt hallen. Da fam aglenſtein 
dines Tages outs Bureau ome Vujch. Natutlich ſragte 
ich ob dex Hund front ware, ein, iG Gabe Pujch fort- 
— jagle Ranlenſiein fury und offenbat in der Wh 

t, 


bas hema abzubrechen. Ich lonnte midh abet dech 
nicht enthalleu, iGre gu fragen, warunt ex bent uric den 
Hund nicht angeboter Hite, da ec doch wußte dak der 
Hund on mich gewdhut war und daſi ih ihn gut behandelt 
Gitte. Da erwiderte mir Ranlenſtein: Ich glaube wohl, 
dab Sie ker gerrewemen Hatten, aber eS wate stir doch 
vielleicht ſchmerzlich geweſen, den Gund, der fant Sabre 
mein ftindiger Bealeiter gerorjen ift, taglich ſeken gu ueiiffen.t* 
„Und da waiſt du pitiert, umd die Wuger ginger dir 
abet Ronlenſtein auf?” lachte Stiden. 
Rifiert mac ich wohl,” ſagte Vohmüller, dad will 
id) gers zugeben, wenn's aud ein lleinliches Gell iff. 
Ube Hie Uuger ginger mix erſt fpdter auf, die mubte 
Puſch mir eiſt Sfinen, Rankeunftein Gatte den a att 
die Tamte eines ſeiner Dienſiniadchen veridjentt, weit 


Sa 


633 


drauken in Verlin NO. wohnte; da Maddyen Gatte i 
nur gefagt, die Zante wolle den Hund geene — — 
ec rongte nicht einmtal, of fie ise nicht dielleicht Mop fit 
seaden und verfpsijen roicde. Go wad fommt ja ver. 
Rad feinec Anjchanung aber das Vethaltnis dee Reuſchen 
gu den Sieren wate damit ja aud) eee Hunde weiter tein 
Uncecht gekbeben. Ranlenſtein wollte ifn nur weit fort 
baten, fo weit, daß er ifn wahrtſcheinlich nie wieder gu 
Gehiht betommet wurde. Aber ex hatte ſich dech vertechnet. 
Raum tin paar Woden waren vergaitgen , als wir zu · 
jammen bak Bureau verlieſien und ein Stiid gemeinfou dard 
die Strakes ginger, Da fans uns cine deſcheiden, aber 
orventlidd gelleidete Frau eittgegetn, und nebers iht trottede 
Vuſch, mit Grandezzo, wie ec derdem Ranlenflein Cealeitet 
hatte, Ich eclannte igs zuerſt und machte Ranfenftein auf 
den Hund aufmertiow. Ra, Das wird eine done Scene 
gelen, wenn dex Koler mid fieht,s fagte Ranienſtein, und 
ct ging ſichet in dee ſtolzen Greurtung weiter, daß dex 
Hund ſich der Fteude nicht zu laſſen wiſſen würde. Und 
Buſch jah ums, wedelle mit ſeinent Stumpfſchwänjchen, 
ſorang an mix in die Hohe, gerade fo lange, daß ich thm 
mal mit der Gand fiber feimen fleuppigen Kopt fabren 
fonnte, fab mich freuudlich · wehmutig an umd — trottete 
rubig, weiter ſeiner Herrin nach. Ich ſah Ranfenflein an; 
der mar ganz rot geworden, — du weißt ja, Stüden, ec 
fieht leicht fo aus, da man einen Schlaganfall befürchten 
lonnte. Dann mufite er jeineut Merger Luft maden und rief: 
Mujch, dummes Bieh, lonnft da mi nicht mehr? und als 
aud) das den Hid fied nicht einmal warveniden eeachte, piiff 
ec quf Dent lrummen Beige 7, w= das Signal, auf das Puſch 
fonft anf zweihundert Dieter Entjernung ofeee Vefinnen 
reagictt hatte, Aker Puſch trottete, ohne aud nur zu zuden, 
Bintec einer Herein, die ruhtg weitergegangen mar, weil fle 
Ranlenſtein nicht fanate. Da jahen mic uns bride an, 
Rantenflein und ich, und wir mmften, daſt wir innertidh 
Fri Leute waren. Wir trennten wns bald auf ter 

mage, gogert ſeht hoſlich den Hut voreinander und vere 

fen, und, wie forjt iumer, die Gand yu geberr. 

und nivmald wieder die Hand gereisdt. quel 

voir und Geute, jo warden wir nicht einutal wehtt den Hut 
vereinander jitgen,” 

Rohurdller fehreieg; aud) Franz Stilden made eit 
ernſtes Geficht. 

Aljo awh die Senlimentalitaät lann cine Lehterin der 
Menichenteunnis fein,” jagte Seiden nad einet Pauje, 
und ex ergriff ſein Glas umd trank weit einen freundlichen 
Lacheln dem Freumde zu. 


Aus dem Wagenpark des Großherzoglichen Hofes 
zu Weimar. 


(Site Vie Whorergrs Seite 654) 


PRicgeadwo in Deutſchland darite ſich cine gleich inter 
Gants, gleich reichhallige und gleich werlvelle Samm · 
fang EAlleret nud neuerer Wagen finden als in den Marital 
gebãuden tet Großherzoglich ſachſtichen Hofes im und bei 
Wrinar. Won lame wohl ſagen, dah fid hier die Shape 
eines vellſtandigen Wagenbaumuſeums ergalten haben, ait 
denen ſich wie an gelreuen Medellen alles ſludieten {afu, 
wad die Wazenbautunft waGrend dee legten beiden Sabre 
Sundeete, ten wechſelnden Launen der Mode folgend, art 
Foren und Reaflrultioceen Heevorgebrage Hat. Teil 
find dieſe Magen ned ciner i 0 nicht minder intere 
effanter Schlinen in dem neuen, ſchͤnen, von 1873 bis 
1876 erbauten Morflallgebrude in Weimar unt acht, 
zum Teil in dem Jagdzeughans zu Berle a. d. Yim, wo 
fich igen cine aufſerſi jehenbweile Sanumlung von 
great ans altec und meuce Seid anſchlickt. : 
Veu den vielen Tauſenden vere Greaden, die alljabee 
lich wach Weierar firdecen und ſich gemiifenbait alles das 
anſhauen, wad ſich auf feinem Bode ven Denlwnitdig · 
feiten vorfindet, ehmen wohl mux jee wenige die Gee 
(egengeit wale, dieſe mectroiirdige Wagenſammilung in 
Ungenfdein ju uehmen. Um fo dantbarer iſt es zu bee 
psy daß newerdings ihr reiGulligns Matetial ix einer 
interatiſch · lanſlletichen Publitation weiteren Meijer gue 
ganglich gemocht worden if. Alfred Neſſelmann hat 
miter deur Titel Hiſtoriſche und moderne Wagen 
bes GroShersogligen Hofs in Beimary in 
eloganter Mappe 39 Holgiduitttafeln exidveinen fafien*), 
die in geivenent Gilde die Hauprfiade dee Sammlung ver 
aujchauichen, waͤhrend ein ausfuhrliches Tegtheje Auſſchluſi 
uͤbet alles giebt, read wir über dee Herlunft dee Wage 
und bie Eigenart ihtes Baues zu erjahten wunſchen loͤnnen. 
Wir find in dex Lage, unſerm Leſerlreiſe einige bee 
ichnende Probeblaner aus defen lultut · und kunſtgeſchicht · 
ich gleich dedeutſamen und angieheuden ju unlet · 


breiten. 

Da ſchen roi die asf Blatt 1 wéedregegebente 
— —5 Aarl Angußt Geetheſchen 
Gedentens Der Wiedergabe dices cigentiiligen Wagens 


: "*) Beckie, Secleg ven S Neſſeltram. 
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Meber Sand und Weer. 








Galermegen aus dem Jehte 1A. 


liegt cin Stich nach einer Jeichaung des Proſe ſſorð Echwerdge · 
burth pr Grunde (Henſche Munfifamelang in Weimar). 
Die Droſchle iſt cin Bitichnugen fie große Jagden, lief 
gebant und mit bequemem Einſticge verſehheu. Dee Large 
bun geht durch den Koſten und leill deeſen in zwer Halfter. 
Un deat Wagen beſinden ſich mehrete Gewehthalter jowik 
de Angabl von Fajen. Auf der Zeihmumg ſehen wir 
Karl Uxguft any einer Jagdausfluge begriſffen. Dad Cee 
jahrt wird von dem Leibhutiher Hale gelealls mele doejete 
hydt auf dem Vor einer dre Lirblingshunde des Groje 
Bergogd. In tex Gegleitung Mack Anguits, den Haumsfiy 
mtit ifm tellend, Gejintet ſich General vow Seebad, ferner, 
quj tem Diem iſi, ber Leibjager Mobius Rechts vert der 
Drojdile reitet der COéeridgermvifter von Frith, Ginter 
derſelben ſolgen, chengalls su Pferde, Grai Keller, Forte 
meifter von Hajeler, Graf Hahn und zulthht der Hngren . 
inachimetier Edhoſde. Sue Bordergrunde erbliclen wir 
einen zweilen Hund ded Groß · 
Gerzogs und inter ber 
Drojtle den Jagdhund des 
Brajen Huber, 

Inlereſſaut iſt bee Halb · 
verdodwage, det uns im 
Driginal Tafel 2 jeigt, der 
fogettamnte ,Ginjnaswages”. 
Dee ctr Hundert Jahre alte 
Weagen Gat, wie das aud 
Haute noch vorforsmt, Dende 
und Co evern zugleich; er 
weiſt em jroar frajtiges, fae 
die Zeu dee Erbanung abre 
trmechin leichtes Untergeſtell 
anf, Der jchinfornige Maftes 
hat eine gejallige, ſchlanle 
orm, und der bubſch ge 
ſonnie Boch ft zuur Abnehmen 
eingerichtel, da dee Wagen 
id, we fein Fase beiagt, 
aud bei jebetlichen Gingiigen 
berweuder und dann ota 
Daumont (viexjvarnig, ohne 
Ruther, wit Stangeneeiter) ae- 
jahren wurde. Die Cadiernng 
ift branu mit jchtoatzer Ab. 
jchumg Annliche Beſchlage find 
vergoldet; der Aueſchlog eſteht 
aus fetmem Groman Tuche. 

_ NeGuliG if Bex Wager geitaltel, der unre Lefer viele 
leicht aui uieiſten intereſſieren wird, der Gecthe ⸗Wagen 
(im Original Wott 11), sinit GEgentum unjecds Didters 





Auallentatwspea er CinywgPeyn). 


ſatſten, ein vietſitziger Dalbverdeds 
wages, dex in dee Form des Hoflens 
ftorf an die in vielen deulichen Stadten 
zuweilen noch vorlommenden Drojchlen 
der aͤlleſten Met exinnert. Bermittelft 
Ledervorhangen und verſtellbarer Fenſtet 
fonn dee Wagen in einen geichloſſenen 
verwandelt werden. Et bat Schmier · 
achſen, EFedern ſowie Langbaum. 
Auffallig far heutige Veſchauer iſt der 
jehr hohe Einſſieg, det aber zu Beginn 
ditſes Jahrhunderis im Wagenban jeht 
beliebl war und durch die Anerdnung 
dex 0 Federn bedingt wurde. Dinter 
ant Wagen befindet ſich ein Moffecbrett 
zur Aujnahme etwaigen Reijegepads. 
Das ganze Holpwerf des Wages 


iſt gelb fadicet und 
idiwars abgebebt. 

Der AnsiGlag beiteht 
aus weißem Tuch mit 
gran · weißen Borden, 

En originelleð 
Fahrwerl trut uns 
in dem jſogenannten 
PLinicumagen“ ent · 
gegen (im Original 
Mott 6). Mnf den 
eriſen Wid oy 
man geneigt ein, 
diel Wagen feiner 
cignnartigen Gieftalt wegen ein febe bohed Aitee beizuwmeſſen, 
in Wirllichleit aber flammt ex, wie das Vorhandenſein 
dex Co Federn beweiſt, and verhaltnizmaßig junger Zeit. 





Man wird einigermafier erftaunt ſein, wenn wan vernimutt, 
daſi dichet Bagen ſpeziell fle das {cone Geſchlecht beftinmt 
war. Die Donten nahmen auf dere itt der Langẽrichtung des 
Wagers zu Getden Setters angeordneters 
Sitbonlen Bla umd founten auj 
dieſe Weiſe mit den das Geſährt gu 
Pjerde Gogleitenden Mavatieret bequem 
rlaudern und ſcherzen. Fur Walt 
portin durch Parl, Wald and Feld 
war dex Wagen wohl gecigneter als 
irgend ein andret umd mag zu diejem 
Sede Bon dent Damen utd Herren 
tes Weimarhben Holes zu Unjang 
dicſes  Dabrhumberts hamig genug 
in Auſpruch geuommen worden fein, 
Dex etwas fteif gebaule Roſten hang! 
Yorn und hinten mittels Ledertiezen 
on anfrechtſlehenden E⸗Federn. Die 
Radet find mit Vretageln beſchlagen 
lraſtig Ass Borders und 

juterrader find veer gleiher Höhe. 
Die Achſen find gewohnliche em 
odjjen, Dee Unteawagen weit prei 
Meme Laughaunie anf und deebt ſich 
OMY ganzem Aranzt. Aus der Bauari 
erficht man, daß dex Wagen beftinum 
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tar, auch firnpasterende Fahrten audjuhstten. Dee H * 
fam eri! in zweilet * in Vettacht. Wie das nae 
Fehlen eines Bots beweiſt, erfelgte die Bei 4 
ſchließlich Daument. TPO cue 
Wegen feines ovigineller und altertimti iehens 
wurde der Linienwagen zu einen — brie 
Get dem Feſtzuge, dew die Weimarſche Rinfllerictult 1¥99 
ael el a —— des a⸗ 
‘axl Alexander un’ roſiherzegin Wilkeleeine lou 
Sophie Luiſe verunſiallett. * —— 
Vou dint vielen modernen Galawogen Ri becicige técter. 
gegebenn, der wohl als der flartliciite von alfen byjeiteut 
werden fon (im Original Watt 14). Er rourde ie delet 
IBY in Drooden jür die damals bevorftehend: geldent Ded. 
zeit ded großherzeglichen Paores hetgiſtelli. a Truitertelt 


qtarbeitet dar} namentlich das Untergeftell bestidinet wrrter, 
inebeſondere die eifernen Sehwanenbalic, auf dene der Raker 





Der ,Lininmegem’ 


ruht. Dee Federn find einſache Dendfedent, dle Mader 
xichnen ſich bei großer Soliditdt dure Lewbtighit aus Fer 
Wagenlajter st in ſogenannter Schiffsforse geSaltet ud 
culipeiht in allgearcinen tes 
Stile Louis XVI. Er fut 
den groſien Berzug, Borrekee- 
brit mit Gediegerhe 5 
paaren, med bietet dest Hoy 
une mesittnunds, leidte id 
geſallige Linien tar, Te 
vadierung zeigt neh cane 
int Jahre 1898 vorgemumt · 
nen Renuoviernug ſtoll de 
jcuheren blauen eine vollerase 
Farbe; die geſanten Ser 
ziecumgen und die Abéehurg 
find tm Wold om 
dee Mussblag it ret. Deb 
Wappen ant dese Shloy, 
fowre die Krone ead. bes 
Seitenseilen find and weiter 
Gelb gearheitel, Um dad 
Verdat lant eine ptedtice 
Rautenvetzieruug, der den 
Wunren und om den Cam 
durd) Kronen unterbrofen. 
Vorn and hinten find sn 
den Bagentaftar grope rate 
Laternen uit Reoner any 
brit. Dee Vogſitz tedet 
eine ſchwere, loftbare rot 
- Bodderte, rechts und links 
utit dem vor dee Sete OS 
Fallenorden’ umgebenen ſachſiſchen Woppar brRidt. Deb 
Tuch if wit Gold durchwirlt und mit ſchweten geldecaci 
Franzen beſehl. & get. 





Dee Corthe-Diges. 





Dein iff mein Bersz1¢ Mad) dem Gemilde von H. Dogler. 
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Auf der Geierinfel. 
Evjahlung : 
Ridjard Bok. 
I 


in Tyrrheniſchen Meer, zwiſchen Porto b'Mugio 
J nd Terracina, befindet ſich eine Gruppe 

winziger Gilande; e& find lahle, braune ſtlippen, 
die gleich Felſengipfeln inmitten des Oztans ruhen. 
Dãmoniſche Gewalten ſtickzen die unwirilichen Schollen 
vom Feſtlaud ab, als ſollten fie fürder leinen Teil 
mehr haben ant einer von Menfdjen bewohnten, vor 
Gatien gefegueten Welt. Gleich einem Hauflein 
Musfagiger und Verdawuuter lagen fie in ewiger 
Verbannuug unter dem ſtrahlenden Himmel des 
Sũdens und ſcheinen ſehnſuchtig bes Tages gu harren, 
au dem cine barmherzige Sturmflut fie in dew Ab— 
guind der Mogen reißen und ifr troftlofes Bild 
pot ber Erde wogwiſchen wird. 

Bor Fahrtauferden ſchon waren die ujel um 
ihrer Oede und Verlaffenheit willen berüchtigt. Das 
Wweltgebietende Nom benugic fie, gleich den benach— 
barten Ponza⸗Inſeln, ats Strafanftalien und Kerler. 
Wer auf cines ber Riffe verbannt ward, galt far 
fot und begraben. 

Die ſchredlichen Klippen waren die ungugditgs 
lichen Gefaͤngniſſe ſtaalsgefährlicher Verbrecher und 
geſtürzter Caſarengünſtlinge, mißliebiger Großen und 
laſterhafter vornehmer Frauen. Sogar cine Kaiſer— 
tochler endigle, einer Sage nad, auf diefen Bett von Hels 
und Dornengeftciipp ihre cinftmals fo ippigen Tage. 

Grgraute StaatSmanner, bor denen der römiſche 
Seuat gezittert und gefrodjen hatte, junge Lüſtlinge, 
die durch alle Genüſſe der Welt getaumelt waren, 
Helaren, deren Schönheit in Erz und Marmor abs 
gebifdet ward — augeſichts ihres göttlichen Rom 
fauerten fie wie angeſchmiedet ſiber den rauſchenden 
Wogen und ſtartten mondelang, jahrelang anf das 
fo nahe und ihnen dod fo unerreichbare Geſtade, 
das ſich als cin ununterbrochenes leuchtendes Band 
von Villen und Tempeln im ſchimmeruden Dunſt 
der Ferne vetlor. 

Lie Tempel fielen in Trümmer, die Laubhäuſet 
ſanlen in Schutt und hinab in die Mroereswogen. 
In Sdutt fank dle Weltherrſchaft bes Romerveides, 
und cin neues Rom erſtand. 

Nene Gétter wurden gejdhaffen, neue Tempel 
erbaut, cit andres Menſchengeſchlecht Getete amd 
opferic, hoffte und afanbdle, freitte fic und litt, voll: 
bradte Guted und Böſes, Herrlidies und Schänd⸗ 
fides — und blieb and) unter den neuen Gdtterit 
bie alte, ewig gleiche Menſchheit. 

An ber Oude umd Einſamleit jener Kerlerinſeln 
ſtrichen dle Jahrhunderte vorilber, ohne an einem 
ihter wilden Felfen auc nur gu ciifver, Mad wie 
vor brauſten die Winde um die unfeligen Pippen, 
raufchten die Wogen an das troftlofe Ufer: bald 
im Grimm de raſenden, ſturmgeptilſchten Glements, 
bald unter ciuem Heiter ſtrahlenden Himmel, einer 
Sonne, deren Guten die ſpätlichen Pflauzen vere 
ſengten, dic anf dem falfigen Grind gedichen. 

Das Geſchlecht dex versannten Romer war mii 
den alten Göllern und den alten Seiten aus dey 
Merlern der Feljeneilande verſchwunden: tot lag bas 
fote Land! Im Mittelalter begab eB fig biéwellen, 
dah in dem einen Archipel Scerduber fanecter 
oder verfolgte Verbrechet dort einen Schlupfwinlel 
ſuchlen und jauden. Das mégen die Ähnhetien der 
— bf nln 5 fein, die felt An— 
fang dle underts, cin armſeliges, unwi 
base * hauſten. Wait ſſendes 

¢ Gilande jener Inſelgruppe find fo winyi 
Hein, dah fie anf den Laudtarlen nich einmai tee 
Namen führen. Nur die Fiſcher tauften das fale 
Geſtein, das wie Felfeunadel der Meereswogen ent: 
fteigt. Ningsunt sieht die Brandung eluent Graufenden, 
idimmecnden Guͤrtel, der die Sivpen beinabe une 
zugaͤnglich macht. Ran mus helmiſch fein in diefen 
Gerwaffern, we feinen Nachen fider durch die Strudel 
Fett antget i bent — Strande, unter dem 

r raiten, hundertfa i i 
war — fod) gectffieten Geſtein 

ie Grierinſel· nennen die pontiniſchen Fiſchet 
den hohen Felſen im Meer, der wie eine * 








Aeber Sand und Weer. 


Marie, gleich einent gewaltigen Pfeifer, weilhin ſicht. 
bat iin der leuchtenden Wafferwiifte. Diefen 
Namen erhielt das Giland durch die Schwärme von 
Geiern, die, die freijenden, kreiſchenden Möwen voll: 
ftindig verdrangend, von der Gufel Veſitz ergriffen 
Gabe und darauf ſeit undenklichen Seiten das 
Hervenredht austen, Gu Sdharen Gevdftern die 
wilben Vogel ihren windumbrauſten, von Wogert 
umvanfdten Felfenpalaft. Es iſt cin fdjoner Mne 
blid, fle mit angebreiteten Schwingen um dic 
elfen ſchweben zu ſehen: laugſam, langſam, laut 
{0% lautios, fait ohne Flügelſchlag, gleidjam wie 
burch Sauber getragen. Ahr branes Gefieder ſtrahlt 
in der Sonue wie duntles Gold. Plötzlich fteigen 
fie hod) anf, als wollten fie dem Himmel zuſtürmen, 
finfen tie? Ginab, als wollten fie in dex Fut unters 
iauchen. Ihre Fitliche ſtreifen die Mogen, ihc Kopf 
mit den gelben, gicrigen Mugen fährt Sinein ins 
Rajier, und die zappelude Beute in den Fangen, 
einen gellenden, irlumphierenden Schrei ansftofend, 
ſchwingen fie ſich blitzſchnell wiedet empor. 

Nege beginnt die Jagb ber Gefährten auf den 
glũcllichen Rauber. Ein Kampf eantipinnt fig in 
den Sifter, cin wildes, wũtendes Ringen. Bald 
zum Ktnäuel geballt, bald auseinanderflatternd, jetzt 
twieder zuſammenſchießend, dann vow neuem fic 
trennend, ſich verfolgend, anfeinander fodhadend, fo 
wãhrt es, bis der Starlfte gefiegt hat. 

ines Gommertags geriet das Geiervol€ in ber 
ſonders tofenden Aufruhr: ein Menfdenpaar war 
an ihrem elfen in einem Nachen gefandet und 
ſchien trop der Trofilofigtcit ber Statte nidt wieder 
weichen gu wollen, Beide, bee Mann und das 
Weib, waren noch jung, beide von andrer Art als 
das arntfelige, verlummerle FifGervol€ anf der 
ũbrigen Gifanden. Sie Hatten Hohe, ſchlanke Ge— 
ſtalten, ſchöne, trogige Mienen, Stolz und Leidens 
ſchaft in dent funfelnden Blick. 

Es waren Romer aus Traftevere, Lo Forti 
mit Ramen, Dee Mare Hatte aus Eiferſucht einen 
Totſchlag begangen. Gr war geflohen, das Weib 
ihm gefolgt. Ueber ein Halbes Jahr hielten fie fig 
in den Buſchwäldern vor Anzio verborgen, das 
Leben wilder Lieve führend. Gin andrer Tolſchläger 
und Flüchtling. dem fle in der Wildnis begequeten, 
hatte fie ben Shirren vervaten. Man ffellte Fagd 
auf fie an, aber fie entfamen ber Hetze. Bein 
Turm von Aſtura fanden fle einen neapolitaniſchen 
Raden mit vollſtändigem Fiſchgerät. Der Befiger 
{ag im Heifer Saude und ſchlief. Da ſchifften fid 
die Berfolgten ein und erreichten nad) giücklichet 
Fahrt den nur vow Rawlgevdgel bewohuten Felfere 
im Meer, Ohne an dem grimmigen Beftade gu 
zerſchellen, Lenfte der Mann den Kahn durd die 
Branding, was fle als ein Zeichen nahmen, daß 
ihr Schutzheiliger ihuen die menſchendde Infel gu 
eigen gab. 

Sie beſchloſſen zu bleiben. 

Gang nahe dem Strand entdedter fie die Ruine 
eines Hanſes. GS war eine Anfledlung aus jerer 
Sit, woo Mom nod) als die goldeue Herrin der 
Welt galt. Die Fiſcher etzählten fig: auf der 
Geierinfel, in jener Hiitte aus Stein habe die 
wunderſchdne Tochter des erſten romifgen Haijers 
gelebt. Dort fei fie elend geſtorben, von ihtem 
ciguen Vater, dem großen Auguſtus, geddtet und 
verbannt, weil fie gu viel gelüht hatte. 

Mud) cin autikes Grob befand ſich auf der Inſel. 
An einer ſeltdem unzuganglich gewordenen Stelle 
war es eingehauen in dad Geſtein und mit einer 
Felfenplatte berſchloſſen. Darauf fiand in tiefgegrabes 
neu Letlern nichts a(S cin einziges Wort: Julia“. 
ESs fam jedoch niemand auf die Geierinſel, der 
im ſtande gervefen wãre, den ſchoͤn dnenden Frauen⸗ 
Hanne Zu leſen. Dern dem Voͤlllein der thrrhenſchen 
Fiſcher ift Leſen und Schreiben eine unbefannte Kunſt. 

Julia, deren Grabſtätte fle befigen wollten, war 
nad) Pantaria, einem Gilande der benachbarten 
Vonza⸗ Inſeln, verbanut geiweſen und nach ihrem Tode 
imt laiſerlichen Nom beftaltet worden. Nichtodeſto⸗ 
weniger blieben die Leutchen dabei: fic halten auf 
iver Inſel die ridjtige Tochtet des grofen Staijers 
im Leben und im Tode bei ſich gebabe 

Durd das geheinmisvolle Grad att der Felts 
wand war im Gebiet der Felſencilande eine idjaurige 
Sage cutftanden, deren Uefprung fic in dec Pinfternia 
des Mittelalters verlor, Der Geift dev im elfen 
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Begrabenen — fo hie! es — faud keinen Frieden, 
Ju ſommerlichen Girocconddgten, wo in jenn 
Gegenden bie Natur felbft etwas Geſpenſtiſches tor, 
entſchwebte ber Schatten der ſchoͤnen, unjetigen 
Kaifertodter dem Geſtein und fuhr mit leijem lage . 
faut ruhelos um die wilden Klippen, mit erftidier 
Stihnen die Bewohner jener Shen Geſtade yee 
wiinfdjend, daß fie gleid) der Seele der Berbanater 
den Frieden aud im Lode nicht fänden. ttm ſich 
nun vor dem Fluch des heidniſchen Gefpenites gx 
wabren, tar das Volt der Inſel auf tas bacéariide 
Mittel verfallen, ſeine Toten an Hinder und Fagen 
im Sarge feſtzunageln. Bett konnten fie nicht fort! 
Rept mußten fie in ihrem letzten Bette bleiser! 
Jetzt Hatten fie im Grobe Nube, bis die Engel os 
jingften Gerichts die Griifte offnen und ans sen 
armen Gebeinen die Nagel loſen würden. Aber 
alle dicjenigen, die nicht nad) dieſem Gebrauche tes 
erdigt worben, oder die gat ihren Tod und ihe Grab 
in ben Weller gefunden, mußten, vor tem Hed 
erweclt, wiederlommen, fo ſicher und unfehlbar, toi: 
im Meere Waſſer war und Wolken an Himmel, 

Alſo die Lo Forti, Mann und Frou, teilier 
fidh mit den Geiern in den Befip der Inſel. Se 
hauſten in dem Gemäuer der , Billa* dex Todter 
des Auguſtus. Mit Hilfe von Steinen, Felsplaſten 
und fangen Ginftecftauden, der einzigen Pflanze, 
die auf der Anfel gedich, hatten fie die Ruine twicter 
bewohnbar gemadt. Da der antite Bau zunt Teil 
jedoch in den Helfer eingehauen war, glich er ong 
jegt nod mehr einem höhlenartigen Schlupfwiulel 
als einer menſchlichen Behanſung. 

Meine febende Seele Cimmerte ſich um die Seiden, 
Das that nidt cinmal die römiſche Polizei. Sic 
lebten auf ihrem Gilande, als waren fle bad erſie 
Menſchenpaar. Aber aud) fie waren durch Schuld 
aus dem Paradied vertrieben und auf die Inſel 
ber Verdammmnis verbannt worden, wo fie ſich ans 
fangs, wie angeſchoſſenes Wild im Schlupfwinlel, 
verborgen hielten. Durd bas geſtohlene Handwerls⸗ 
zeug des neapolitanifden Fiſchers fanden fle fig in 
den Stand gefegt, für ihren Unterhalt gu forge. 
Sie vermodtern an jeden frühen Morgen, in jeter 
dunleln Nacht einen Fiſchzug gu ihun, mit dem fle 
die Markie vor Porto d'Anzio und Terracina br: 
zogen, wobei fie es nad) Moͤglichkeit gu vermeden 
ſuchten, dent ibrigen Fiſchetvolk ber Sujelarupye jx 
begegnen. Ihr Mahl Lerciteten fie ſich an cine 
Feuer ous trodenen Ginſterzweigen, ddreten auch 
Bile und führten im übrigen bas troftloje Leben 
der Wildnis. 

Nad einiger Zeit indeſſen wurden fie fiderer 
und wagten fid) etwas mehr fervor, Sie founire 
ihre Landsleute. Selbſt bie Diener der Geredjtigs 
Feit wũrden fic) jest nicht mehr um fie kürtrern. 
Die Vorginge in Traftevere und der Naub des 
Fahrzeuges waren bereits vergeffene Dinge; aug 
galt es wohl, andre entflohene Tolſchläger zu finde, 
andre Diehjtdhle gu entdeden. Sehr bald fahren 
fie ohne alle Sheu vei Terracina an} Laud, brachlen 
dajelhft offentundig ihre Fiſche gu Mark, ſchloſſeu 
fogar mit einem römiſchen Gaudler ab und ror 
jebt aller Notdurft des Lebens enihoben, Sie det⸗ 
bienten gut, fonnten fiir Gaus und sileidung Am 
{Maffurigen machen, mit diefem und jenem ſich ort 
forge und begannen anf der Geierinjel unter 
dem Brave ber ſchönen Giulia auf Lebensyeit (4 
einzurichten. Bald war's, als gehörten die Lo Forté 
feit Generationen gu dent alten Geſchlecht der cit 
gefeffenen Fifer. Gogar etwas von dev fanatiſche 
Liebe diefes Völlleins gu ihrer wilben Heimat be 
mãchtigte ſich der Scelen der beiden, und fie glaubten 
an ben ruheloſen Geiſt der ſchonen Kalſertochlet, 
als ware ihnen das Marchen dee Inſel vow Aint: 
Heit an zugeraunt worden. 

Da mufte eines Tages der Mann aus Trefle- 
vere cine Garg in Terracina zimmeru laſſen, dieſen 
helmführen und fein Weib hineinlegen.  Buglers 
faufte er febr fange und ſehr ſtarke Nagel, mit denen 
ev — ber Sitte gemaͤß — den Leichnau am Holzt 
feſtheſtete, damit die arme Seele nit wiederfommnen 
fonnte, Gr ſchloß den Kaſten, trug ifn in bea 
Nachen, ſah nod) einmal nad} dene winzlgen Welerr 
deffen Geburt der Mutter bas Leben gefoftet hatte, 
widelte das Dingelden in bas Fell elmer wilbes 
Ziege und bradte fein juuges totes Weid sur legen 
Ruheftatte, 





Die Leutchen Haben eine Vegräbnisſtätte, die 
wohl dazu angethan ft, dab die Toten anf ifr 
feine Nuhe finden, wenn man fle nidt durch be— 
fondsre Maßregeln in ihren Gräbern fefihilt. Der 
Kirchhof jener Gemeinde vor BVerlaffenen befindet 
fic) anf dem eingigen Gilande, deffen Boden einige 
Bub hod) mit Meerfand bededt iſt, halb Sumpj 
und halb Lagune. In den moorigen Grind wird 
ein Lod) gewühlt, der Kaften Hineingefentt, bie Grube 
zugeſchüttet, cin paar Mebete werden darüber ge— 
murmelt, cin aud zwei Stäben zuſammengebundenes 
Kreuz errichtet, und ber Tote Hat im Sand ſeiner 
Heimat den ewigen Frieden — wenn er guvor gut 
feftgenagelt worden war. 

Bei roilbent Weiter geht bad wiitende Meer über 
bie Graͤberinſel hinweg, alS wollte oS die Geftorbenen 
in feine Tiefen reißen. Die Möwen umlkreiſen fle 
fort und fort, ihren Heiferen Sammerfaut ausſtoßeud, 
und die Lebendigen kommen nur hin, wenn fle ifre 
Toten begraben. 

Der Mann Lo Forti hatte fein Weib in ble 
Grbe gelegt, dad Kreuz dariiber aufgeridtet, welches 
Zeichen des Leidens und dex Liebe — wie auf den 

rabern ber Galeerenftedflinge — feinen Damen 
frug, und war dann guriidgetehrt gu feinen Felfen, 
jeiuen Geiern und bem multerloſen inde, das er 
am eben erhalten follte. Gr that dies, fo gut er 
e3 vermodjie, fiitterte die Kleine mit Polenta, wuſch 
fic im Meer, widelte fic in Leinwandfeben, legle 
fie amt Strand, je nachdem in die heiße Sonne oder 
in ben (iblen Sdatien ber Felswand, datan die 
Hittte lehnte. Ex mupte dad Mind ſtets ſorgfältig 
bewachen, damit dic Grier es nicht folten. Rar 
er auf dem Fifdfang, fo blieb bas Geſchoöͤpflein 
mutterfeelenaflein im Gaus, deſſen Thür aus ge: 
flodtenen Ginftergweigen feinen Verſchluß hatte, 
cines folden aud) nicht bedurfte. 

US die Meine gum Erſtaunen des Vaters am 
Leben blieb, mußte er ſchließlich doch daran denken, 
fie taufen gu laſſen. Go nahm er denn das Sind 
an einem Markttag mit fid) nad) Tervacina, wohin 
ex die Fahrt nur bel günſtigem Wind unternehmen 
fortnte, Wollte ex mit feinen Fiſchen am frühen Morgen 
dort cintveffen, mubte ex bereits abends forlfaheen. 
Der Tanjfling fag auf dem Riegenfell weich gebettet im 
Vorderteil des Fabhrgeugd, neber ſich einen zierlich 
aus Ginſterzweigen geflochtenen Korb, darin Yo Forti 
für den Geiſtlichen zwei prächtige Muränen und 
einen gewaltigen Polypen gethan hatte, wihrend dex 
fiir ben rdmifdjen Händler Seftinunte Fang, in 
Korben verpadt, den übrigen Naum ded Heinen 
Nachens einnahm, jede Sattung in einem befonderen 
Behaͤlter. Da waren die phantaftifdjen Tintenfiſche 
und dex greulide Octopus, die ſchlangenarligen, 
bunigeſcheckten Muränen, der unfdrnlldje Fiſch ‚San 
Pietro*“ da waren Hummern und Seelöwen, rote 
Triglien und blaſſe Seezungen, nebſt vielen andern 
Arlen von Meerbewohnern. 

Der Täufliug lag in ſeinem Korb und ftartte 
aus großen Mugen in all ben Blang in der Hobe. 
Gin gewaltiger Seeadler ſchwebte iiber bem Nachen, 
gewahrte die ſchimmeruden Fiſche, ſchoß plödlich 
pfeilſchnell herab, um ebenſo raſch mit einer 
großen Murane in den Faugen ſich wieder zu ere 
heben. Die miichtigen Fitliche ſtreifſen das Mind; 
trogdem duberte es beim Unblid des Raubtieres 
feinerlel Furcht, was den Vater fo erfreule, dah er 
darũber den Verluſt des wertvollen Fiſches beinahe 
verjchmerzte. Seit einer Stunde hatte ex über den 
Ramen gegritbelt, den er der Mutterloſen geben 
laſſen follte, und feinen gefunden, ber ihm Mangvoll 
genug diudte. Da uahm er det Adler, der fein 
Slind geftreift, fo recht nad) römiſcher Art für cin 


Ueber Sand und Weer. 





Omen und beſchloß, dah {eine Tochter Aquila ge- 


tauft werden follte. 

In Terracina angefangt, leferte Lo Forti zuerſt 
bem Gandler feine Ware ab, nahm alsbann unter 
eluent Arm bad Geflecht mit dem Kinde, unter den 
ander den Korb voller Fiſche und begab fig gum 
Geiſtlichen. UAls diefer jedech den Nanten hörte, 
den der Vater fiir ſeine Tochter beſtinnut hatte, 
weigerte er ſich, bas Mind zu taufen, weil dieſer 
Name im Kalender nicht verzeichnet ſtand. Dod} 
Lo Forti wollte von leiner Angela oder Marietta 
hdren, fondern beftand auf der Aquila, worauf ber 
geiſtliche Gere ber den Unchriſten mörderiſch zu 
zelern begann und ihn ſich paden hieh. Lo Forti 
nahm gelaſſen die beiden Körbe unter die Arme und 
trig fie gu ben Kapuzinern, bie die Fiſche nahmen, 
bas Kind fliidtiq mit geweihtem Waffer beſpreugten, 
dazu eiliches Lalein murmelten und dem Tanfling 
fiir cin Gevicht guter Fiſche jeden Seliebigqen Ramen 
gegeben Hatten. Adlerſchwiugen fatten die fleine 
Aquila nicht zu erfdreden vermocht; aber bei Weih⸗ 
toaffer und Latein begaun fie jammervoll gu ſchteien, 
welche lebhafle GemiltSinferung ihr Vater “auf feine 
Urt deutete: eine Sant’ Aquila wilrde durch fein 
Tochterchen nicht in den römiſch⸗latholiſchen Malender 
lommen! 

Aquila wuchs anf dent heimallichen Feliencifand 
Heran wie ber Ginfter und die jungen Geier, mit 
denen fie die gelbSraunen funkelnden Mugen und 
die ungebindigte Natur gemeinfam hatte. Sie fdien 
nicht ein Sind ihrer Eltern, fondern cine Tochter 
dex Elemente gu fein. Schon als gary (eines Ding 
lehrte i6r Vater fie das Schwimmen, und feitbem 
ſummelle ſich der fleine braune Kinderlörper tage 
tãglich in den Wellen umber, ale ware das winzige 
Wejen eine junge Naiade. 

Von den Geiern lernte Aquila den gelleuden Auf⸗ 
frei, ber file fle nuc ben Muddrud einer efemen: 
taren DafeinSfrende bedeutete. Wit foldem mart 
durchdriugenden Jubellaut ſiũürzte fle ſich von den 
Klippen inS Meer, überließ ſich bem Wogen, dic 
iby fein Leides zufügten. Over fie erkllomm jauchzend 
den Fels, wo er am ſteilſten war, umd von dem fie 
das Geiervolk wegſcheuchte, daß es war, als triebe 
fie eB vor ſich Her und miifite ſich ſelbſt in die Luft 
auffdwingen fonnen. Stand fie dann oben auf 
dem fteilen Gipfel wie ſchwebend ber der glauz⸗ 
vollen Tiefe, fo Connte fle wie toll Geibe Mrine fiber 
ben Kopf werfen und einen wilden Tang aufführen, 
weldjent and den ftrablende Lifter Herab die 
Geierſchar zuſchaute. 

MS fie an einem Marlkkttag zum erſtenmal ihren 
Valer nach Terracina begleitete, machte der kleine 
Ort mit ſeinen vielen Hauſern und dem Menſchen- 
gewimmel einen Aberivaltigenden Eindruck auf fie. 
Mit weit offenen, gierigen Mugen {haute das Mind 
auf alles, und alS Lo Forti ſeine Tochter gar in 
bie ſtirche führtie, wo die Madonna in cine 
roten Mtlastleid praugte und von Bold und Hlitter 
erftrahlte, ba ſtieß Aquila cinen Ruf aus, der 
genau fo fang wie der Schrei cine’ jungen Geiers, 
weldjer gum erſtenmal auf eine Vente ſich ſlützt. 
Mur dak das Bind, was vor ifm fo gleiſtte umd 
glangte, nidt an fid) nehmen fonnte, 

Seit dieſem eciten Beſuch des Feltlanded tauerie 
Aauila ftundenlang am Meere oder auf dent Gipfel 
und ſtartte regungslos hinüber nad) der entjernten 
Küſte. Namentlich bei Sonnenuntergang, wenn das 
Geftade wie ein unabſehbares märchenhaftes Gold⸗ 
geſchmeide dem Perleuſchimmer des Mectes eutſtieg 
und Italiens ſchoͤnſtes Vorgebirge, das Circelap, 
aleid) einem rieſengrohen Rubin erglühte, ſchien ber 
qlanwolle Aublick auf das Gemiit ded einſamen 
Rindd wie cin Sauber zu wirlen. Es gedadjte 
dabei des funfeluder Schmuckes am Halſe jenes 
Frauenbildes im Dont zu Terracina, vor bem es 
des Nachts träumte. Aber im Traum fah Aquila 
bie eigne Bruft mit lauter Schmuck und Flimmer 
behaugen. 

Unt dieſen Traum nad Möglichkeit wahr zu 
machen, ſuchte Aquila am Sirande Muſcheln und 
jene winzigen, edigen bunten Steine, die die Weller 
auswarfen und von denen die Bewohner der Geier⸗ 
infel nicht wußlen, dag fie aus verſunkenen comifdert 
Landhaufern und Tempeln ſtammten. Aud dieſem 
qlanjenden und glitzernden Material machte ſich das 
Madchen einen phantaſtiſchen Schmuck zurecht, amit 
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bem fic, als waãre fle cine junge Wilde, Arme, 
Hals und Bruſt behing, ſo daß die kleine, feine 
Geſtalt wie cin lebeudiges Gotzeubildchen heraus⸗ 
gepubt erjGien, An langen Winterabenden, wenn 
in der Hütte das Feuer ans getrockneten Ginſter⸗ 
ſtauden brannte und ber Sturm dle Mippen une 
tofte, lauerte dle Tochter des Manned aus Traftes 
vere auf einem Gaufen von Negen uund ließ fic 
von iGrem Bater vor den Frauen erzählen, die auf 
den Strafen Roms fpagiertesr und einen wirklichen 
Goldſchmuch irugen, gleid) ber Modanna im Dom 
von Terracina. Weshalb ſollte nicht einmal auch 
fie, das Fiſcherlind von der Geievinjel, in ſolcher 
Pradt einhergehen loͤnuen ẽ 


ii. 


Im Menſchen iſt die Lebensfreude etwas fo 
Unzerſtoͤrbates und Unſterbliches, daß fie in feinen 
Gemiit ganz erſtickt werden fant. Sie cegt ſich in 
der Seele bes Lewten und lUnſeligſten. Sie drängt 
hervor, fudjt ihr Necht am Dafein, verlangt zu leben 
und fapt ſich uicht fille machen. 

So feterte denn aud) das armielige Fiſcher⸗ 
volllein jeine Fete. Ste waren dem Himmel ge 
weiht: ber ſüßen Madonna und den guten Heiligen; 
aber ihve beſcheidenen Freunden waren nidtsdefto: 
torniger von Ddiefer Welt, 

Auf cinem der Stlippeneifande fag das kleine 
Heiligtum. Es war eine Kapelle, zu einer Zeit erbant, 
als ſich Hier die exften chriſtlichen Fifdier angefiedelt 
Hatten. Einſtutals waren die Mauern weiß getüncht 
geweſen, fo daß fie weit hinaus glnzten über dic 
turlisblauen Wellen. Wenn die Manner dann vow 
ihrem Fiſchzuge heimlehrten, es vor dem brannen 
Geſtein weiß herũberleuchten ſahen, jo fühlten fle etwad 
whe Stolz, bak aud) fle ihr Gotteshaus hatter, und 
fie grüßten ben ſchimmeruden Punlt fiber der un 
ermeBlicien Waſſerfläche mit ciner Inbrunſt, als 
ware fle Wallfahter und erblickten die Wunder: 
ſtãtte, wo fie ihr Heil finden ſollten. 

Aber die Mauern waren längſt grau geworden, 
und fle blieben es auch. Die Stuͤrme Hatter an 
ihnen geriittelt, daß fie auscinanderzufallen drohlen. 
Neben der Kapelle ſtand cin unförmlicher Turm, 
darin ein Glocllein Hing, das einen ſchrillen, blechernen 
Ton gab: wenn einigemal des Jahres dieſe Glocke 
gelãutet wurde, fo gellte es wie eit erſticktet Klage 
faut, wie ein heiſtrer Verzweiflungsſchrei, wie ein 
feifes Wimmern über bie Flut, dah die Moͤwen vor 
oe geſpenſtiſchen Stimme erſchredt dle Flucht ere 
griffen. 

Drinnen befand fig ein aus Steinen auf— 
gemauerter Altat mit cluer fest verblaßten, ehemals 
gtellroten und mit Flittergold beſtidten Dede. Zwiſchen 
aswel Leuchtern aus ſchlechtem Wed war cin Mutter⸗ 
gottesbild aufgeftellt: eine haäͤßliche Puppe ans Oel⸗ 
baumholz, über und fiber mit Glasperlen und 
Rorallen behangen. 

Das Lamplein, das vor dem Muttergotteshild 
brannte, wurde von cinem Fiſcher gefpeift, der jede 
Woche von einer dec Inſeln Heriibertam, das Gefiifs 
mit Oel gu verforgen — wenn ber Sturm ihn 
fanden lies. Oft vollbradjte der Manu fein from: 
ined Amt unter Todesgefabe. 

So armjelig das Kirchlein war, wurde es doe) vor 
bent Inſelvoll hod verehrt. File diefe Mühſeligen 
und Beladenen war eS elu Tempel bes Herren, darin 
ex, wenn ber Priefer von Terracina mit bent Aller⸗ 
hetligiten dort eridien, leibhaftig wohnte, Dev enge 
Raum vermochte nur wenige Andächtige gu faffen. Au 
den hohen Fefttagen mußten die meiſten fid beguitgen, 
draußen auf dem harten Felsboden gu (igen, uud 
dennoch fnhlten fie ſich von der gdttlidhen Gegenwart 
umgeben. Das Haupifeſt fiel mitten in den Sommer, 
in die Zelt der Ginſtetblüte. Die golbigen Dolden 
waren die einzigen Blumen, weldje die Audächtigen 
ihver lieben Himmliſchen darbringen konnteu. Sie 
hullten ben Leib der Madonna, den Altar, die 
Wande innen and außen in ben blunigen Bang cin, 
bah das Neine Bethaus wie in unirdiſcher Glorie 
erftrahlte. Daun begaun die Feier. 

Sum erſtenmal puste Aquila ſich fiir dieſes 
einzige Feſt des Jahtes. Ihr Water hatte fiir fie 
in Terracina ci neues Berard erhandelt: einen 
langen, faltigen Nod and grelixotem, ſchwerem Stoff, 
cin ftelfes, mit gelbem Damaft bezogenes Micoer 
1d dazu die ſchmale Sdiirse: anf apjelgrtinent 





Gnind eine bunte, großblumige Slickerei. GS twar 
dine Bradt, bei deren Anblick das Mädchen ehnen 
Schrei ausgeſtoßen Hatte, ihren Geierſchrei; denu 
bisher tug fie nur die alten, abgenubten Berniinder 
ifrer toten Witter am Leibe. Viele Fabre hindurch 
hatte fle einzig mit ihrem Sater, den Gtiern und 
ben Wellen verfehrt, die Inſelbewohner Hatter faft 
vergeſſen, dah Lo Forti cine Todjter beſaß. Wher 
jest trug fie ein neues Seid, und nun würde fie 
mit ifrem ater bad Felt befuden! Bor ganzes 
Weſen gerict in Auftuht. 

Schon von weitent glänzle ihnen in golbigem 
Giuſterſchmuck das Heiligtum der ſüßen Himmntifchen 
entgegen. Dad kleine Hlippencifand ftieg in den 
Strahlen der Sommetſonne wie cin funteludes, 
Hommenbdes Juwel aus den hyazinthefatbenen Wellen. 
ine fröhliche Brife ſchwellte die Scgel. Bou allen 
Seiten lamen fle Gerbed, als twitrden fie magiſch an: 
gezogen von den geflenden Glockeutönen, die role 
Geiſterſtinunen fiber dem Waſſer ſchweblen. 

Vor Tetraeina war ein Kapuzinerpater herüber⸗ 
gelommen und hatte das höchſte Heiligtum mit ſich 
gebracht, für das pom Strand bid zur Stapelle cine 
Bia trinmphalis ecciGtet worden war: zu beiden 
Seiten hohe Steden, dicht mit Hliihendem Ginfter 
umwunden. Ginſtergewinde waren von Stab zu 
Slab gezogen, Ginftersweige anf den Weg geſtreut. 
Bu Seilen der leuchleuden Gaffe tniete die Bee 
incinde, alS ber Ehrwürdige im Prieſtergewande den 
Geib ded gefreugigien Heilanded in dad Kirchlein führle. 

Rachdem ber Himmel erhatten, wad des Himmels 
war, famen für dieſe armen KRinder der meers 
umrauſchten Ginfamteit die Fteuden dee Welt an 
die Reihe. Wihrend es vor bem Ganctuartum gu 
Ghren der ſüßen Mutter Gottes und aller guten 
Heiligen unaufhörlich tnatterte und {ragte, tagerten 
fie ringSum, brieten in fiedendem Oel Fiſche und 
Badwert und tranfen dazu einen purpurroten Wein, 
ber wie Flammen gu Kopf ftieg. 

Aquila wire von den Leuterr nicht erkaunt 
worden, wenn fie fid nicht in der Begleitung ihres 
Raters befunden haͤtie. Ihe neues, farbenpridtiges 
Gewand und etwas Bejonderes in ihrem Geſicht 
und Weſen Uehen fie fremb ericheinen. Das junge, 
halbwilde Gejdipf wußle nidt, wad Sddufeit fet; 
aber als fie bemextte, wie man fie anftartte, als 
fie die Blicle der Manner auf fid fidlte, überkam 
fie etwas, das bem dunkeln Vewußtſein von einer 
gebeinmisvolien Macht aͤhnlich war. Und fie, die 
Tooter des axmfeligen Lo Forti, war es, die dieje 
Macht ausiiden tonnte! : 

Es war nue ein Augenbli¢, dog er geniigte, 
unt in dieſer dumpfen Geele ben weiblichſten aller 
Sajtintte gu weden. 

Sie befand fig wie in einem Rauſch, dec ihr 
aus den Mugen gluͤhte und ihr blaſſes Geſicht rdtete. 
MS fie vor der Kapelle mitten im Wege inlete, als 
aud bem Innern des von Ginfterbiiiten leuchtenden 
Hetlighims die Stimme bes Prieſtets und der Ton 
DES Mefglodleins oer die Haupter ber Hingefuntenent 
Wemeinde fallte, als die fanatifdhe Schar ber Beter 
mit gellenden Stinmmen die holdfetige Gnadeuteiche 
um Etdarmen anrief, ba ſchrie aud Aquila, von 
dem allgerseinen frommen Taumel ergriffen, faut 
auf, ſchlug fig) dic Bruſt und fiel mit dem Gefich 
auf * felſigen Boden, daß ihte Stirn bluttũnſtig 
ward. 

Von Scthmetz halb betaubt, richtete fie ſich anf, 
wm mit ber Hand bas Blut wegzuwiſchen. Aber 
ploͤlich (leh fle den dereits ethobenen Aen finfer, 
Shr gegenuber fanecte ein junger Menſch und ſah 
ihr mit einem Blick ins Geſicht, bei dem o& fhe heifs 
iiberlicf. Mud fie muhtte ign anſehen. Dhue das 
tinueude Blut wegzuwiſchen, ftand fie auf. 

_ Vann fagerte fie mit ihrem Vater in dem {pire 
Tiden, von ber Sonneugluten verfengten Graje, durch 
bad raſchelnd bas glanzvolle Voöltlein der Pacerten 
{Hlipfte. Dte Leider Gefanden ſich abfeiis von dem 
Sdwarm ber Feſtgenofſen; denn {rok dex ſiebzehn 
Sabre, bie er auf {einem Eiland zugebracht, galt 
Lo Forti als Feembling und wurde als folder 
jaſt feindjelig gentieden, Gr war jedoch it der Gins 
famtcit ſeines Lebens aud) cin einfamer Menſch 
gaworden, jo daß der Bann, mit bem man ign 
Lelent, ibn widit aufocht; und ras YXquita betraf, 
fo war ihe bisher nicht einmal davon das Berouftfein 














Aeber Sand und Weer. 


elommen. Wenn fie ihren Bater einmal rad 
Seeracina begfeitete, war Lo Forth gewohmlich {don 
in aller Grihe dev erfte am Blas, Die Fiſche 
wurden dem Handler abgeliefert, Bater und Tochter 
traten fiir einige Mugenblide in cine Side und 
befanden fic bereits wieder anf dent Weer, toenn 
bie übrigen Fiſcher eben erſt anlangten. Waren 
fite ihren primitiven Gaushalt Anſchaffungen nötig, 
fo ſchiffte ber ater allein Hinliber. Haft ſchien es, 
até wollte ex, einem feinen Inſtinkte folgend, feine 
orhier vor der Erleuntnis hiiten, dah fle Gemiedene 
waren. 

Darum hatte er fie aud) noch niemals auf das 
Madonnenfeſt gefiiirt. Jetzt war es geſchehen, und 
jetzt haite fie es erfahren: gang plöhlich, in einem 
einzigen Augenblich! 

Warum find wir nicht wie bie anderu?“ 

Es war etwas in ihrer Stimme, das ſogat 
Qo Forti erſchũtterte. Uud wie fie ihn dabei anfah! 
Von den Lagerplagen her ſchalllen tuftige Stĩmmen 
und Gelddter gu ben beiden Einſamen. Es war 
zum erſtenmal in ihren: Leber, daß Mquila Menſchen 
laden hörte. Die eingigen Lante in ihrer Welt 
waren bisher bas Rauſchen der Wellen, dad Braufert 
ber Stiirme und bad krächzende Geſchrei der Beier 
geloefen. Nun vernabm fle dieſe, ihr gãnzlich 
fremden Tone ber Lebensfreude und folie ſchweigend 
von fern ſtehen. : 

Sle wiederholte: , Warum find wir nicht tole die 
andern 24 

Ro Forti aucte die Achſeln. Er faud nidt 
gleich cine Autwort. Mit bleichem Geſicht ſtieß feine 
Tochter herbor: 

„Was thaten wie ihnen, bah fie uns haſſen? 
Denn fle haſſen uns.“ 

‚Wir find Fremte.” 

Fremde 2° 

„Nun ja. Wie kamen aus Nom, deine Mutter 
und id). Dieſes Bolt ift fo dumm, Verachte es." 

Aquila Cauerte regungslos in bent gelben Grate 
und ſchaute hinüber zu ben Fröhlichen, mit denen 
fie nichts gemein Haben foflte, well fie cine Fremde 
wat. Unb fie war dod) jung und ſchön! Sie war 
fo wunderſchdn, daß fie, wenn fie nur wollte... 

Sie fuhr zuſammen, als wäre fie von einer 
Schlange gebiſſen worden. Drüben bei den andern 
foh fie ihn: den jungen Menſchen, der fie vorhin fo 
angeblidt Gatte, daß fie über ſeinem Blick vergeſſen, 
ſich das Blut von der Wange su wiſchen. Er ſiand 
unter dem anbern, fod) und ſchlant, und ſprach mit 
cinem Madden, einem häßlichen kleinen Ding; sean 
faſt alle dieſe Juſelfrauen waren higlic) — Madonna, 
wie hahlich fie waren! tnd er fprad mit einer 
foldjen Garftigen. Sal Und fegt lachte er. Und 
mas fiir ein Lachen war das: fo jung, fo hell, fo 
jauchzend. 

Aquila hatte einmal von ihrem Vater gehört, 
daß in ben Mugen vieler Menſchen eine Macht liege, 
eine unheilvolle, verderdlide Gewalt. Es folfte 
Menſchen geben, die mit ihren Mugen zaubern 
founten, Dieſe Menſchen hatten der böſen Brice 
und wurden gemieden, als wären ſie Uebelthaͤter 
unb Veſtkranke. Einſt hatte Aquila in Tetracina 
cin Weib geſehen, bas mit dem böſen Blick behaftei 
war. Sie ſtand gong allein miter: auf bem Markt 
und ftierte vor ſich bin. Sogar die Gunde ſchienen 
fig vor der Einſamen gu fürchten. 

©, dah fie ſelbſt den boſen Brie atte! Sie 
würde dann ... Ga, ja, dad würde fie ban! Boſes 
wiirbde fie den Menſchen anthun, die fie mieden, ohne 
dah fie etwas begangen hatte; verderber rwiirde fie 
fie! Warum fatte fie Heute dte Madonna nidt gee 
beten, ihy ben boſen Blick gu geben? Cine hole, 
dide Wachsterze wollte fic der Gottesumitter geloben. 
Und dazu ein Herz aus bem funlelunden, Jammenden 
Golde, das fie fo leidenjchafilich licbie 

Sie war gufgeſprungen. Wie eine junge Un— 
holdin ſtand fie ba, in ihrem bunen Betvande, 
von ben Mittagsgluten umyittert, und ſtierte mit 
feiudjeligen Biden iniiber, wo bie ſchlanke Sting: 
lingSgeftalt nod) immer tei der andern ftand, wo 
nod) immer das Helle, jaudyende aden ertonte. 

Wenn fie mit ihren Mugen saubern tinute, dag 
CF bon jenem Madchen forttretes und — er mochte 
wollen oder nicht — gu ihr lommen mũßle. Sas 
wohl, müßte! Hilf mir, Madonuat 
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Faſt Hatte fie einen lauten Schtel ausgeſtohen: 
be — ec fam! Wahr und wahrhaftig ex tan! 
rade, ale fle die Madonna datum attrief, Gy 
verliep dic andre, die eine, Häßliche. Gang plig: 
lich vevlie ex fle und ſchritt, als milfite 08 fo bin, 
Gin gu ihy, die von allen gemicden ward, Et tory 
nicht ambers, als hatte fle in Wahrheit den befer 
Bid. Sie hatte ihn aud! Denn nicht ihn Gebe 
— ihr Blick hatte thn gezwungen. ud fie entpjanb 
bet diefer Vorftellung wiht einmal Grauen. ne 
Keftige, wilde Freude erfüllte fle, daß fie nits 
andres denfen fonnte als: Er mufte 321 dix foumnen, 
du braudteft es nur zu sollen.! 

Sie erwartele ihn mit ber Miene einer Siegerin 
dabei gewahrte jie wohl, wie fein Stommen af 
gemeines Uufſehen erregle. Wile ſchauten herske 
anf die beiden jungen, ſchönen Menſchen, die eine 
geheimnisvolle Gewalt gu einauder hiuzog. Lo Forti 
empfand bei deur Aufſehen, das die Sade exregie, 
cin Gefliges Unbehagen. Gr mufte fic swinger, 
ruhig liegen zu bleiben, nahm ſich jedody vor, {ef 
bald mit Aquila heimzuſchiffen. Was jſcherten itm 
dieje Meuſchen! 

Triute!“ 

Der junge Mann brachte einen Krug und di 
Glas mit. Gr ſchenlte ein umd reichte es sueii 
Yo Forti Gin. Diejer nahm eS nicht, Es war bys 
eine toͤdliche Beleidigung, dle jtdoch der Getranti: 
gar nicht zu fühlen ſchien. Gr jah nut Xquile en, 
goß den Wein, den der Vater verſchmäht hatte, auf 
ben Boden, fdentte vor neuem ein und reidte tab 
Glas der Loder. 

Aquila nahm eB ihm rubig aus ter Gand und 
traut es bis zum leſten Tropfen aus, ohne dex 
Blick vow ſeinem Geſicht gu wenden. Sie hatte vech 
niemals Wein getrunken. 

Der junge Menſch fümmerte ſich nicht weiftt 
un Lo Forti. Mit einer Stimme, aus dec icin 
elles Lachen fang, jagte ex: 

„Ich bin ber Giufe!- 

Gr fagte eS, als müßte Aquila nun gang geuan 
Beſcheid wiſſen, als muͤßte die ganze Welt ie 
kennen: den „Giuſo“. Uebrigens war es tg vol 
lommen gleichgültig, of cr der Giuſe vder ex 
audrer war. Sie eriwiderte: 

„Und i bin die Aquila von dex Gceierinſel. 

Sebt fannten fle fig... Aber dex Binks, tec 
gewubt, wer die beiden Gemiedenen waren, Katte 
teogdem vor den Augen aller zu ihr hinübergehen 
und ihr den Wein bringen müfſen! aordegasy fete 
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Emile ExGard (Emile von Warsurg). 


Die Lehnsjungfer. 


Roman 


Emile ErBard. 


Emile Erhard hat die deutiche Leſerwelt mit 
jedem neuerfdienenen Werte feiner Feder gefeſſelt, mit 
feinem aber wohl in dem Grade, wie mit obigent 
Roman, der ald feine reiffte und inhaltidiwerfte Schöpfung 
angeſehen werden kann und bem cine hohe RAunft dos 
ſchtinbar ganz natũrlich und ſchlicht ſich eutwickelnden 
Vortrags nachzurühmen if. Die Haupwwerwidlungen 
dieſes Nomans fußen anf einem altmedlenburgifden 
Rechte, vermöge deſſen an Stelle eines fehlenden männ⸗ 
lichen Majoratserben die Tochter eines Lehnsherru 
unter gewiſſen Bedingnugen das Erbe einer Lehnshetr⸗ 
ſchaft antreten lann. So ſehr aber aud die Titelheldin 
fic) durch ihr tief und edel angelegtes Weſen in die 
Herzen der Leſer einſchmeichelt, nod) näher tritt une 
ihr energijder Vetter, der pradtige Curd von Oldenfleth. 
Wir Legleiten ihn ins Kadellenhaus und auf die Renne 
bahn, beobachten ie als ftrammen Ojfizier Get den 
Stonjliften bes Jahres 1848 und anf den Schlacht- 
feldern des Sahres 1866, deſſen kriegeriſche Entwide 
lungen mit ebenfo erſtaunlicher Gadjfenntnis als plaftifder 
Darſtellungsltaft gefhildert find, und ſehen ihn gulest 
nad langen Arefahrten in den Gafen einlaufen, der 
diefem hochgemuten Odyfifens endlich die Vefrivdigung 
feiner Herzenswimnſche bringt. Um die Geſchicke dr 
beiden Hauptperfonen aber rankt ſich cine Fülle feſſelnder 
Epijoden, durch welcht ber Verfajfer belhätigt, daf er 
bat Leben dey unterjten Boltstlaffen nicht minder mit 
vollent Verſtändnis und warmem Herzen erfaßt Hat als 
Hasjenige ber gebilbeten Sande und dex voruehnen Well, 
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* ie letzten zwei 
ts Wochen brach⸗ 
el? ten allerlet r= 
freuliches. 

Leni hat eine Valen⸗ 
tine geleiſtet, die ihr 
vielleicht cin Softheaters 
Gugagement einbringen 
wird; Elfe Dorus Gaſt⸗ 
fpiel in Köln iſt, allen 
böſen Vorahnungen zum 
Trog, cin Triumph ihrer 
Siinfleridhaft fiber ihre 
Magerfeit geweſen und 
Hat zum Kontkraltabſchluß 
geführt; Sturm fteht mit 
dem Deutſchen Theater 
in Berlin in fon ſehr 
weit gediehener Engage: 
mentsunterhandlung — 
allerdings erſt jiiv fibers 
uachſten Winter, dem 
vorher muß er fein Jahr 
abdienen; und viertens, 
was das geſamte Theater⸗ 
valfdjen ant meiſten bes 
wegt bat — Caſtell und 
die Franfe tragen funtels 
uagelneue Trauringe. 

Gott fei Dantk!“ 
jagten Leni und ich, als 
wir davon férten. 

Gott ſei Daut!“ 
brummte der Divettor. 

JJou fei Dank!“ 
begtüßte Frau Peilede 
die Nachricht. 

Die ſtumme Toles 
Tang, mit der dad ſchiefe 
Verhaͤlinis dieſer beiden 
ſonſt ſeht belivbten Leut⸗ 
chen ſeitens des ganzen 
Theaters bisher ane 
gelehen wurde — mochte 
ſich nun Widerwille, Ver: 
achtung oder Geidgit- 
tigteit dbarunter verter: 
gen — dieſe Tolerauz 
hat einem allgemeinen 
Nujatmen Plas gemacht. 
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Standesamt und Kirche 
zu ihtem Nest gefommen, 
zeigt oS fic}, wie peinlich 
nidt nur die Elite der 
Kollegenſchaft, ſondern 
aud) die nicht durch Bits 
bung vevfeinecten Ele⸗ 
mente dieſer (einen Welt, 
bis zu den Garderobeu⸗ 
frauen und Bühnen⸗ 
arbeitern herab, dieſes 
ungellaͤrle Verhalinis 
enipfunden haben. 

„Frau Caſtell — 
Frau Caſtell· — bas 
hort man übertall mit 
Oftentation ausfpreden, 
mit dem belaglichen Guts 
pfinden, einen Fleck an 
dec allgemeinen Ehre, 
der Standesehre, nun 
getilgt zu wiſſen. 

Publitus merlt nas 
tuͤrlich nichtzs von. aff 
dem bunten Treiben. 

Nur als man ane 
ſtalt Frau Frantke“ 
Flau Caſtell⸗Fraute“ 
auf dent Settel las, ere 
inert ſich ber eine oder 
audre duntel, daß dic 
ficine, blonde Frau 
wãhreund dex Hugenoiten⸗ 
vorſtellung in einem felt: 
four felerlichen, ſchwarzen 
Seidentleid im Parlett 
geſeſſen und nachher im 
Korridor fo eine Art 
Gratulationscour der 
Kolfegen abgenommen 
habe. 

Alles, was nicht auf 
der Buͤhne zu mimen 
Gatte, wae gelommen, 
dem jungen Paar feine 
Gtiictwiinfde gu bringen. 
WS i mit Heer amd 
Ftau Ellerdiſſen hinzu— 
fait, beinerlte ich ſo⸗ 
ar unſre beiden alten 
amen, welche dieſem 
„ſchrecklichen Baar” ſouſt 
in weitem Bogen aus 
dent Wege gegangeu 
waren. 

Fran Doktor Stein⸗ 
briigges feines, altes 
Geſicht fah uneudlich 
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fitiq au dex jungen Frau herab — bad Herabiehen 
oie heat einer Treppenſtufe —, und bie Leutfelige 
leit, mit der Frau Dorn ihrem Standesbewußtſein 
alé Majordtodter einen Nu gab, war wohl zum 
Teil auf die groke Giicfeligheit zurücdzuführen, die 
fie feit Elfes Kontraltabſchluß erfüllle. 

Der junge Ehemann, dent wir unſern Glüc— 
wunſch darbtachten — Frau Caſtell war noch von 
dent beiden alten Damen in Auſpruch geuommen —, 
quittierte mit einem feiner urlräftigen Händedrücke. 

Ich dante euch, Kinder, danke euch vom gangent 
Hern," — das galt fiir den gauzen Streis, der 
fi um ifn gebildet Gatte, — aber bag ihr heut 
nicht alle meine Giifte feid, febt, das (hut mic in der 
Seele leid! Ich hatte mir bas fo hübſch gedacht: 
cin exquifites Meines Gouper nad der Komodie Set 
Benermann; das Menũ ftand bei mic ſchon feit 
Woden felt, aud) die Weine; und ein paar Pullen 
Heidfied, um wůrdig auf unſer neues Leben angus 
flogen. Alle Hatt’ iG enc) dabei haber wollen, alle! 
Der Beuermann wiirde oS mir mit Kußhand gepumpt 
haben, denn id) Gin iGm kaum nod fünfzig Mart 
ſchuldig. Wher, wad meint ihr wohl? Sie sill 
nidit. Sparen‘, fagt ber lleine Hausdrache. Deu 
Heidfied teinlen wir, wenn wir einen Pfennig Schul⸗ 
den mehr haben werden. Glaubt ifr, bab eS jo 
etwas iiberhaupt giebt?* n 

adh glaube, daß Sie eine ſehr verniinftige Frau 
haben, Caſtell,“ ſagte Ellerdiſſen langſant: „dauken 
Sie Gott, und lüſſen Sie ihe die Hand dafuͤr. 
Habe ih recht, Lilia z 

Brau Lilias rothaaviger Kopf neigte ſich gue 
ftinunend. Gine feine Rote war bid in ihre ſchuce— 
weiße Slirn geftiegen, 

Dann ſchob fie pliglidg ihren Mem unter den 
meinen: Kommen Gie, ex macht wieder feine 
ſtreugen Mugen; geben wir cin bißchen Gerum.” 

o Bie zittern ja — weshalb?” Ich fühlte, wie 
ihre Gand auf meinen UArm leiſe vibrierte. 

GS find heut wieder cin paar Rechnungen ges 
kommen!“ ſtieß fie heraus. 

Der Gedanle an dieſe unglitlide Wirtſchaft laſtet 
ſeit Wochen auf mir, ſeit ich die junge Frax näher 
lennen gelernt und einen Blick in die halb geniale, 
halb vernadlaffigte Hãuslichteit geworfen habe. 

Bier moöbllierte Binuner, deren soe Chambre 
garnice&legang fic ſchlecht mit all den bigarren Dingen 
vertragt, die Gllerdijfen wabrend feiner Berliner 
Beit auf Kunftaultionen gufammeengefauft bat. 

Meben dex traditionellen Fidjerdeforation aus 
dem Fünfzigbfennigbazar cin Empirewandjdjriintdjert 
mit grunſeidener Gardine, Djidjimbeden, die die 
formlofe Geftalt moderner Fauteuils zu taidieren 
Gemitht find, Radierungen meben furdibaren Dele 
druden an den Wanden; ein Stitt herrlichet eng: 
lifer Velvet, mit ftilifierten Sdhverilitien Ginter 
ber Otlomane über die Rand geſpannt, ſchreit 
geradezu mad dem ruhigen Hintergrund einer neu— 
tralen Tapete — übergil bas miihfelige Beſtreben, 
die Umgebung, in der zu leben man gezwungen iſt, 
nad) Moglichleit mit den Auſprüchen perfontidjen 
Geſchmacks in Elnklang zu btingen. 

Und inmitten dieſer zuſammengewürfelten Um— 
gebung die hohe KRedengeſtalt des Hauser mit 
bem nerdfen Bug um den Mund, die tothaarige 
Frau mit ben weifien, unpraltiſchen Gander, bas 
Baby, Lilla Il, deffen [ARES Bupypengeficstden ers 
flaunt ans ben blauen Wagengardinen guet, das 
Fraulein“, cin junges Madhen, das nicht vors 
geftellt wird, von der Wittſchaft niGls verfteht, aber 
mit dem inde ſehr lieb ift, und eine llobige Auf⸗ 
warterin mit dem ſcheinteiligen Geſicht einer Bete 
fdjwefter, die fid) Aber die nadten Geftatien in ber 
coal — * et das Blatt, 
m ee in dee Gand — pon A 
“a $ i veal 

Als bas Friulein den Kaffeetiſch abraumte, 
gad — —— ohne ſich im Befprag 
MU mir ſtören zu laſſen, zwei Zigaretlen 

en eh ped og sal sia 

„So Bin und wieder,” nidte die Saustrau pes 
laſſen; wid) geftatte ihr das gern, ot Ps 
on hangt. Uebrigens, fie diaſt pradjtuolle 


Bie fagte das in einem Ton, in dem eine and 
Hausfrau dielleicht tonfratiert haben — ** ‘Sie 
verſicht cine prachtuolle Navounaije gu made. 
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Ueber Sand und Weer. 
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Ellerdiſſens Worte fielen mix cin: „— ſie laſſen 
aud) immer bas Feuer ausgehen!“ a 
Sa, id) glaube eS wohl. Dieje drei Fraueu 
ſtehen ſich in der Heinen Wiclſchaft gegenſeilig int 
Mune. Gier feblte cin Paar tüchtiger, zielbewußiter 
ände. 





Dies alles land wieder vor meinem Auge, als 
ich mit der jungen Frau durch die Theaterforridore 
ſchlenderte. 

Benn ich nur wiifte, wie ich's anfangen ſoll!“ 
brach ſie endlich das Schweigen. 

Was denn?“ 

adtun, wirtſchaften, auskommen, nicht mehr vere 
brauchen, als ich habe.“ 

Ich mode Ihnen gern helſen und rater, aber 
ſchließlich ſind Sie doch ſelbſt Hausfrau!“ 

«Xd, lieber Simmel, ich — Hauskrau! Das 
iſt es ja chen. Sch verſtehe einfach nichts davon, 
Bedenlen Sie doch: in Penſionen groß geworden, _ 
Mama favo ſehr früh, unb Paya faft immer auf 
Gaſtreiſen — was follte ex mit einem fleinen 
Madden woh! anfangen?* 

o So war Abr Gere Vater aud) am Theater 2" 

Sie jah mid) ein wenig vertoundert an. „Fried⸗ 
rid} Dahlmann ift mein Vater, Wußten Sie das 
nicht 2" 

Rein, das Hatte ih in der That nit gewußt. 
Sie die Tochter Friedrid) Dahlmanns, diefes ganz 
Großen unter den Schauſpielern! 

„Nun, ſehen Sie,” fuhr Lilia fort, als id 
endlich mit ſiebzehn Jahren nach Oanje fant, der 
Kopf voll vor allerhand Biiderfram, war iG feelers 
froh, meine Tage nun verländeln gu dürſen. Fir 
die Wirtſchaft forgte unfre alte Chriſtine; iG glaube, 


«fie Hat und gründlich beſtohlen, denn kürzlich ente 


dedle Bava, daß fie ſich in den zwanzig Jahren, 
ſeit fie bei uns iſt, über ſechslauſend Mark geſpart 
Hat. Oder waren es ſechzehnhundert? Es können 
aber aud) — mein Bott, ich habe jo gar fein Ges 
didtnis und feine Schaͤbung fiir Geld.” 

„Das ift aber ſehr böſe, liebe Fran Ellerdiſſen.“ 

Sehr Life? G&S ift geradezu ein Unglück. Gs 
wird mid) nod) die Liebe meines Mannes foften. 
Blauben Sie mix, wir find ſehr zu bellagen, alle 
beide. Befonders er. Er reibt fig langſam auf 
bei der häuslichen Miſere. Wiſſen Sie, dak der 
arte Mann fid) um jede Bagatelle im Gauthalt 
perſönlich kümmern muß? Ge hut mir in der 
Sele eid.” 

Sie fprad von fic) ſelbſt wie von einer fremden 
Perſon, deren Verhalten fie auf da ſchärfſie mife 
billigte. 

Bir waren am änßerſten Ende des Korridors 
ſtehen geblieben. Die junge Frau zerrle erregt an 
cinemt ſilbernen Gurlelanhäuger; ihr prachtwolſes 
Haar flimmerte im Licht ded fünfarmigen Bands 
leuchters, unter bem jie ſtand. 

Ich war im ſtillen frog, als jest die clettrifdje 
Stingel den Wiederkeginn der Vorſiellung argeigte. 

Leni! Walhrend einer Biertelftunde hatte id) fie 
tiber all den andern Eindrücken faſt vergeſſeu. 

Sie nedt mid) ohuchin ſchon inmer, dah ich 
mid nicht uur file das Schauſpiel mehr interejjtere 
als fiir die Oper, zu der iG doch Naturgemag ges 
Hore, fonder mid) auch nod) mit den Diben and 
Freuden ſaͤmtlicher Buͤhneuangehörigen bis zum 
techniſchen Perſonal hetrunter Tog und Nacht 
berumſchlage“, wie fie behauptet. 

Jebt ftand fle mit einem Schlage wieder voll 
im Bordergrunde meiner Inlereſſen. 

Aber cine ſchlechte Schweſſer bin iG doch! Ich 
habe die Pauje voriibergeber laſſen, ohne au ifr zu 
geben und ife zu fagen: Der frembe ſtapellmeiſter 
vom Doftheater zu W., der deiner Valentine; 
wegen ſich angemeldet hatte, ift thatſachtich gelommen; 
er figt in der zweiten Reife ber Ordejterfautenits, 
cin (einer, graubaariger Gere mit goldenem Kleinmer. 
Und du haſt ſeht ſchoͤn gefungen, mein Liebling, die 
Stimme tlingt wid fdpwingt umd tragt wie Lange 
uicht; nimm nun dein ganzes Feuer zuſammen jiir 
den nadften, ſchwietigſten Ae, und ber alte Here 
muß platt fein. — Died alles Gatte ich widyt ge⸗ 
than und geiagt, und fie Brandt ein wenig Mune 
feuerung bet three unbarniherzigen Selbjteritit, 

Pi ee ny ſchlechte Schweſter! 

as geſtand ich mir kleinlaut, als ich di 
Sue kleinen Künſtlerloge hinaufeilie ee 
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Und nun teilt fid) meine gefpannte Mufmertiomr 
zwiſchen der Biljne und dem kleinen, granes Gert 
da unter mir. 

Seine Feiner Vewegungen entgeht mir. Were 
ex ſich vorneigt, wenn er die Meme freuyt, wenn — 
das Glas ans Auge hebt — wer doch durd dieser 
etwas kahlen Schädel durdyguden und feine tye 
danfert leſen formic! Wenn eS etwas wie Fern: 
withing wirllich giebt, fo muß ihm die diskret fiber: 
finite Glage gebraunt haben von meinen Bien, 

Reni fieht ſehr gut aus in dent votfamtney 
Ghelfrduleingewand, Wie fie mit ver Scm 
zurechtlommt! Ja, das Koniginnenhafte liegt ie 
nun einmal. 

Aber nebeubei konſtatiere ich, daß die Schnete 
des Stoffes die Vorderbahn etwas in die Gabe ge. 
zogen hat; doppelt bemerlbar, weil bie Bilge nag 
dem Hintergrumde gu anfteigt Sroei_ Fingerbreit 
muiiffen angejest werden — gleid) morgen — tag’ 
i noch roten Plüſch? Ba. Ich machte einer 
Knoten ins Taſchentuch. 

Die aroße Scene mit Raonl naht heran. De 
fit es zeigen, ob man Temperantent fat, Weer 
fie nur gemiigend aus fid) herausgeht — fie Bilt jr 
leicht guriid — ſehr {dyin im Leben, aber nicht auf 
der Bſihne, im höchſten Affelt. Mit vornchnes 
Reſerbe iſt hier nichts zu wollen. 

JG bin ganz Auge und ganz Ohr. Hertgeth, 
wie die Stimme klingt — ich) meine, fle nie fo 
voluminis und glodenrein gebdrt gu haben, Das 
ift echte dramatiſche ſtraft. Es ſcheint, fie beranice 
ſich an ben eignen Tdnen, Das bleibt auch anja 
Spiel nicht ohne Wirkung. Ste fteht über yer 
Angelernten; die Lehrſätze ihrer Meijterin breche 
nicht mehr als ſolche durd. Die Seene reiét fe 
hin, und fie reift ihre Zuhoörer hin. Ich ſehe uidt 
mehr meine Schweſter — iG ſehe cine Künſtlerin! 
Mid) iiberviefelt's — weit neige id) mid vor — 
ber fleine, graue Herr da unten auch, ic hatte Un 
faft vergeſſen — alles neigt fid) vor — a8 cony, 
vielhuuderttipfige Auditorium ift wie im Bann. 

Wie fie zur Thür ſtürzt, Raoul den Ausguug 
zu verwehren — das iſt nicht mehr ber gaghaft: 
Schritt ber Anfängerin, die mit den RNounverhilt: 
uiſſen vechnet —, bad ift dad fpontane Vorgehen 
leidenſchaftlichſter Erregung. 

Die Scene iſt eine Glauzleiſtung. Ich habe 
alles um mid) fer vergeſſen, ſelbſt den lleisen, 
grauen Herrn, von dem cine Wendung unjerd 
Schichſals abhinugt. Nur zu meiner Mutter fife 
mich cin ploglidies Sehnen — wire fie fier! Ob 
das Entfegen vor den „Schminklappen“ flandhelten 
rulirde dieſem Moment gegeniiber? 

„MNaoul — id) liebe dich!“ 

Es geht wie cin Erſchauern durch ven Saal, 
als fie, ihren Kopf an feine Gand ſchmiegend, lary: 
jam an ihm niederſinkt. 

Irgend jemand ruft cin Galberftidtes Brave, 
Bravo aud) an andrer Stelle — es brid ca 
tofender Beifall 103 auf allen Nangen. . 

aDonnerwetter!” murmelt cine Kollegeuſtimme 
neben mir. Kollegenerfolg — bas ift fo ziecilich 
dad Hidfte. Ich weiß aber nicht, wer's geiprodes 
Hot. Als ob ih mom wußte, wer neben mir fig! 

Mir rinnen zwei Thranen über das Geſicht — 
ich — mich gar nicht, ſie fortzuwiſchen. 

ni! 


Und das ledt neben mix tagtäglich, bas nede 
ich und zanle ich aus und behandle es wie zueines 
gleichen!? Das iſt bas kleine — große verfroree 
Madden im dunkelu, uuſcheinbaren Kield, dad ab: 
geſpannt von den Proben nad) Hans fommt, 203 
wie cin ind mit feinen Mumpigen paar Geldſtſicea 
wielt und ſich übermuütig um ein Vraliné wit uc 
durchs Bimmer jagt — das! 

Ich glaube, ih werde nie mehr amit ihe fo ullen 
loͤnnen nad diefem Abend. 

Aber nun drängt es mich gu ihr. Ich taumelt 
hath ſchwindelig die Treppen hinunter. Dah wid 
uur niemand aufhält — ein paar Damen vow 
Schauſpiel find hinter mir. 

Fraulein Witt — Fraulein Witt, fo bören Ste 
dod!” — das ift die Naive, Baledfa Rafinsti, die 
immer bedeutend verlobt iſt. Mugenbfidlid) mit best 
Spiclbaryton, dec heute den Nevers fingt. 

Ich wine ab mit grogartiger Gaudbeweytny 
oGin audexital, fine Gruſiu.“ 
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Su den VNorridoren wogt es; da’ Haus iſt fajt 
auSverfauft. 

Ich dränge mid) durch die Gruppen, nur wenn 
Lenis Name an mein Ohr ſchlägt, hemme ich cin 
wenig den Schritt. 

Nein — die Witt — entzückend — hinreißendt“ 
in allen Tonarten hive id) es. Eine ſüße Muſik 
fuͤr mich, ſelbſt aus der rauheſten Kehle. 

Ich eile weiter, rechts und links heimlich Lor— 
beeren ſammelud. 

Ich rede mid. Einen halben Kopf mindeſtens 
bin id griper als ſonſt. Sieht man mix denn nicht 
an, daß id) bie Schweſter bin? 

Sa, man fieht es. 

„Aber, wie ift es denn möglich — ba läuft fie 
ia, die Witt! 

Man fiarct su mix heriiber und begteift nicht — 

wight doh — die Schweſter,“ belehrt ein alter 
Theaterabonnent. 

„So was von Aehnlichkeit!“ 

Aehnlichleil — lieber Himmel! Ich armes, talents 
loſes Geſchöpf! Nie war id ihr mähnlicher als heute. 

Ich gebraudje meine Ellbogen. Endlich ſtehe ich 
in der Garderobe. 

adtleinden !* 

Lisbeth!* 

Wir lagen uns — nicht dod, in den Armen 
lagen wir uns nicht, Järtlichteitsausbrüche vor 
SKolleginnen — unmdglig) Aber ich preßte heimlich 
ihre Hand, daß fie cin Geſicht ſchnitt. 

Sie hielt einen großen Lorbeerfrang hoch, der 
ihr ſoeben beim Alktſchluß fiber die Nampe geteicht 
worden war. 

„Was ſagſt du nun?” Gs tang wie erſtickter 
Inbel. 

‚Biſt ein großes Tier, nun wirllich!“ füſterle 
id) glũcllich. 

„War E. drin — iſt ex gelommen?“ 


wa. 

alind glanbft bu, daß ich — dob er —* 

„Ja, ſicher. Wenigſtens Gat ex fi manchmal 
fo weit vorgeneigt, daß er mit dex Naſe faſt auf 
den Nodfragen ſtines Bordermannes tippte.* 

Shr geſchminltes Geſicht ſtrahlte. „Lisbeth, 
wenn bas was würde — dann radeln wir beide, 
was? Md, ich könnte die ganze Welt umarmen!“* 

Ich aud." 

‚Wirſt bu nun nod) fagen, id) hatte Coin Feuer? 

Nein; aft fogar den guien Armbrecht an: 


geftedt.” 
eSiehft bu! Und das iſt wahrhaftig keine 
Kleinigteit! Dieje fürchterliche Storreltheit! Der 


Mann hatte Standesbeamter ober Bureanvorfteher 
werden folfen. Dit guter Stimme und ſicheren Eine 
faker ift'S wahrhaftig nicht alfein gethan. Aber iG 
hab’ ifm bod) mitgeriffen, Gab’ ich nicht?“ 

Und nun lud id fliifternd alle Lorbeeren ab, 
bie id) unterwegs für fle gefammelt Gatte — ihre 
leucenden Mugen tranfer mir bie Worte vont Munde. 

Um und her wirtſchafteten die Garderobieren. Ich 
zupfte Elsbeth Steinbrügge an ihrer Perücke herum 
und warf der Großmann vor, daß ſie ihre Pagenatie 
im erſten Alt ſchlechtweg ,verhunzt" hätte. 

Ich Hab’ eben keine beſondere Koloralur,“ gühnte 
die Großmann und feamte in einer Mappe mit 
Holzbrandvorlagen, die ihr irgend jemand geliehen 
atte. 

»Gin Faulpels find Sie, tebe Grohmann!” ers 
eiferte fic) Elsbelhh. Sie fah fehr drollig and in 
ihrer Conigtidjen Nobe, ale Margarete von Valois, 
mit bent kleinen, feinen Köpfchen — viel au zierlich 
für die Fernwirkung —, auf dent dad eigne, diinne 
Wondhaar felt und frapp zuſammengeſteckt war. 
Dic Perlite hatte fie abgefest, weil fie elue Haars 
nadel ,,pidte”. 

Und mit dent Ordefter waren Sie aud einmal 
bedentlich auSeinander,” tabdelte Elsbeth ernſt. 

„Ach, geben Sie mir mit dem Orcheſter,“ gab 
die fplafrige Goubrette gurl, „das ijt überhaupt 
immer hämiſch zu mix. Kaum, dag fie mid nod 
Quien. Dumme Geſellſchaft — thut mir gern jeden 
Tort an. Um die paar lumpigen Ginfage, die ich 
mal verfehlt hab’.* 

Lumpige Einſätze it gut,” vaunte Leni und 
verbiß ſich ein Laden. 


Reber Sand und Weer. 
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Weihnadtszeit. 

Man fpielt vor ziemlich leeren Häuſern, alle 
Welt hat anderweitig gu thun. 

Soliftinnen und Ghoriftinnen bringen kleiue, 
jeine Qanbdarbeiten mit ins Theater, um jeden 
Aungenblic der Muße verwerten zu können; bunte 
Seidenfãden liegen zwiſchen den Schmiutdoſen unther, 
und die Großmann ſcheint eu gros zu breuuen, 
wenigſtens weicht der Getuch verkohlten Holzes gar 
nicht mehr aus ihren Kleidern. Den Prinz:Gemahl 
ſieht man kaum noch im Theater, weil ex ſeit Woden 
an einer großen Burg mit Springbrunnen für ſeinen 
Sungen klebt und baſtelt; die bedeutend verlobte 
Kaſinsli fide für ihren Spielbatyton an irgeud 
cinem Eiwas von rotem Pluſch, das ſpäler cine 
Kragenſchachtel werden ſoll, und Frau Caſtell⸗Franles 
fleißige Hande verarbeilen auf langen, klappernden 
Holznadeln loſe Maſchen von jartdlauer Wolle zu 
einem Unlerröckchen fiir ihre kleine Stieftochter. 

Frau Ellerdiſſen zeigt mir ſtolz ein aus gelben 
Zigarrenbãndern ſorgfältig sufammengenahtes Tandel< 
tuch mit rolem Saum, daß ihr Mann ſich fiir ele⸗ 
qante Gafonrollen gewünſcht habe, und der {eine 
Mequifiteur foftet die Seligkeit des Schaffens an 
einer Laubſaͤgearbeit, uber deren Fortgang ex mid 
allabendlid) genau orientiert. Es handelt ſich um 
cin Wandbort, mit bent ex feine Mutter überraſchen 
will: cin ausgeſägtos Gidenblattmufter, mit rofa 
Seidenpabier hinterlegt — wenn es mir einer ſchenlte, 
wilrde id ifn wahrſcheinlich verllagen —, ich ſſimme 
aber begeiſtert zu, wenn ex mir ausmalt, daß er 
ſein Werk mit zwel künſtlichen Roſenſträußchen in 
tleinen Glasbaſen gu {rdnen gedenlt. 

Sener undejinierbare Weihnachtszauber, der {cit 
Jahrhunderten diejen lurzen Derembertagen nun 
einmal anhaftet, ſchleicht ſich in die ſtuliſſen und 
Garderoben des Theaters ſowohl wie in die nuͤchlternen 
Korridore ſolider Vũrgerhäuſer und die verwohnten 
Siũbchen der kleinen Leute. 

Die liebe, närriſche Geheinmislrämerei, die gee 
planten Ueberrafdhungen, das pfiffige Aushorchen der 
gegenfeitigen Wunſche, die kleinen Ueberſchreitungen 
des Etals aus HergenSgiite — alles dasſelbe, hier 
wie dort, 

Auf den geſchminlten Lippert dey Hochdramaliſchen, 
wenn fie von dem Baulaften fiir ihr Marden ſpricht, 
dasſelbe frohe Lächeln, mit dem jede andre Mutter 
Puppentleider wiht, derſelbe liebevolle Eifer in ben 
ſchwarzumranderlen Mugen der Rafinsti ober der 
(leinen Gteinbriigge, wenn fie an den glatten Seiden⸗ 
fäden ziehen, wie in dem ſehr ungeſchminlten Gee 
ſicht einer flix ihren Liebſten ſtichelnden Paſtoren- 
tochter. 

Hier und ba liegt eit abgeriſſenes Tannen— 
zweiglein in den Garderoben umber — der Himmel 
mag wiffen, wie es dahin kommt — und unfre Heroine, 
mit dem Märchennamen Frau Holle — fie iſt dic 
Battin des Opernvegijfeurs —, bringt in ifven 
Kleidern einen ſchwachen Duft von allerHaud Weihe 
nadtSgebad mit fid. 

MIS glückliche Mutter von vier Söhnen, zwiſchen 
Brinta und Quinta, läßt fie es ſich nicht uehmen, die 
Mermel an ihren klaſſiſchen Armen hochzuſtreifen 
und eigenhaͤndig igre WeihuacdhtSftollen zu backen, 
wobei das Gungensvolf die Mandeln abſchaälen darf. 
Von dem Quintaner verlangen feine Gerren Briider, 
daß ex dabei pfeift. ; 

Gine pridtige Familie iiberhaupt, diefe Holler. 
Die Eltern begiehen cite ziemlich hohe Gage und 
haben augerdem nod) die Rente eines einen Bers 
mdgens, das ber Vater ſich alS ehematiger gefeierter 
Heidentenor erworben hat. Ueber Frau Holles edel: 
geformten Tragddinnengiigen, die anf der Bühne 
noch pradlig wick, liegt die fonnige Heiterleit 
einer gluͤclichen Familienmutter, umd wenn fie mit 
ihren belben Aelteſten ausbadelt — wegen einer 
laſen Neigung zum Starlwerden ift fle aufS Rad 
geftiegen —, fo weiß man nidjt, 06 die Shue 
ftolzer find auf ihre elegant fahrende Mutter oder 
die Mutler auf ihe friſchen, ftattlidjen Sohne in 
bunten Sdilermiigen. 

Uh ja, das Raden! Ich ſtoße einen Meinen, 
neidiſchen Seufzer aus, fo oft id daran denfe, Leni 
cinen großen, tiefen. Es ware pradtig fiir fie, 
Muskelbeweguug und Abhätinng gegen le dummen 
GErkaliungen! 
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Nur, wer weiß — vielleicht. 

Bir haben ein ſuͤßes Geheimmis: Leni fang vor 
lurzent int einem Konzert, nebenbed gefagt, faft mur 
Heinz HoffeLieder, um int Publilum für den jungen 
Rolontarfapellmeifter Stimmung zu machen. Das 
Honorac für diefen Abend untetſchlugen wir, das 
heißt, wir ſchrieben Mama nidts davon und legten 
den hubſchen, blauen Schein unangetaftet in cin loeres 
Biqarettentaftden — als Fonds fly ein Damen: 
rad. Wenn unfer Engagement mad) W. zu ſtande 
lommt, dann — hurra — ſitzt meine Leni zum 
Fruhling im Sattel. 

Sie hat bem kleinen, grauen Herrn thalfächlich 
ſeht gefallen und ſoll im Jauuar auf Engagement 
gaſtieren. 

Wir leben Gi dahin in einer ſteten leiſen Wufe 
requng. Wird fle gefallen? Und, ſchließlich, waruni 
ſollte ſie nicht? Wenn uns nur nicht gerad' eine 
dumme Indispoſition dazwiſchen lommt. 

Ich werde ſie ſchon hüten, damit ſie ſich nicht 
exfaltet, und anfpaffen, daß ſie thre Boots auzieht; 
bie {eine Gitelfeit drilelt ſich namlich gern vor den 
„Elbkähnen“, wie fie fagt, und lduft mir am liebſten 
mit ihren dunnen Stlefelchen durch den Santee. 
Eine halbe Stunde mit feuchten Sohlen auf der 
Probe herumſtehen, und — wups — iſt die Stimme 
belegt. 

Deshalb laufe i ihr nach wie der Teufel 
hinter ciner Seele; fic fommt mix niGt unlontrolliert 
die Trevye hinunter. 

Draußen liegt eine dichte Schneeſchicht auf den 
Straßen; ein Heer von Arbeitern titemt unaufhörlich 
getvattige grauweiße Siigel zu beiben Seiten anf. 
Der Himmel hängt bleiſchwer über den verfdneiten 
Dachern, und das Flockengeſtöber will ſeit achtund⸗ 
vierzig Stunden nicht aufhoͤren. Die weichtn Maſſen, 
mit denen alles gepolftert iſt, ſaugen jedes Wageu— 
raſſeln, jeden Schrill, jedes Stimmengewire auf, den 
Begriff Aluſtik giebt cS nicht mehr, die flockeuerfüllte 
Luft weigert ſich, den Shall zu tragen. ES fiat 
etwas ſeltjam Verträumtes in dieſem vielen Weif, 
bas alle Eden abrundet, alle Unkerſchiede verwiſcht 
und fid) dabei unaufhörlich von oben ergänzt. 

In den Entrees unferS Theatergebändes ift 3 
feucht von gerflichendem Schuee. Die wenlgen Ge 
treuen, die nod) in die Borftellungen fommen — 
meiftens Abonnenten mit fegend einem fremd uni⸗ 
formierten Urfauber —, ſchütteln dort die naffen 
Mintel ab und ftampfen mit den Faben, um det 
Schnee loszuwerden. Bon ein Viertel acht bis acht hart 
das Geſtampfe nicht auf. 

Unt Vühnenaufgang iſt es, eine Stunde fruͤher, 
nicht anders. Nur die Rojée umd bie Orell leiſten 
fic) eine Droſchle. . 

Uh, bie Roſee uͤberhaupt — zu droflig! Sie 
ift gar fein Fraulein, fonder eine verheiratete Frau. 
Richtig verheiratet, aber fie lebt von ihrem Manne, 
der in — ad, id) hab' vergeſſen, wo — als Bone 
vivant engagiert ift, getrennt. 

Dies Thema ift durch die pliglidhe Unlunfe eines 
langaufgeſchoſſenen, fiufgehnjagrigen Mäbchens auf: 
gewihlt worden, dad der Gélefte Rokee ſprechend 
aäͤhnlich fieht und Mama gu ihe fagt. 

wSie Hat uns die Heine eigentlich unkerſchlagen 
wollen,” etzählte Frau Braudt⸗Stollberg lächelud, 
wãhrend fie ſich gue Kuuſperhere fiir Hänſel und 
Gretel vernnſtaltete, ,aber das Backfiſchchen ſoll gegen 
das Ginfpercfyftem ganz energiſch opponiert haben.“ 

Wir waten alle in der Gardetobe, Leni als 
famoſet, ſchlauler, zerlumpter Hanſel und Elsbeih 
Steinbrũgge cine Gretel mit zerriſſener Schütze und 
ſteif gefloditenem, abftebendem Joͤpfchen. 

» Ut fie denn — gang ridtig verheixatet? Sic 
nannte fid) dod fonfequent Fraͤulein Rojee!” 

Dieſe Eilelleit Hat fie num au biifer,” lachte 
bad Befenbiuderweib; „jetzt (inft fie feit Tagen mit 
Trauſchein und Ehering Gel den Mollegen unter, 
weil fie wohl ſelbſt fühll, daß es bet ihrem chuns 
dunkein Renommee folder Berorismittel bedarf.“ 

„Warum fies fie denn die Kleine überhaupt 
fommen?” warf die Steinbriigge cin. 

Warum?” Die Knuſperhexe toandte iret vere 
unftalteten Stopf herum. „Weil aud bei ber leicht⸗ 
fertighten Fran die Sehnſucht mad) ihrem side 
manchmal ůbermaͤchtig gum Durchbruch font. Ich 
habe wahrhaftig keine Sympathlen fiir die Noſee, 
aber i muß fagen, da fie mir menſchlich viel 
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nãher geriidt ift, feit i fie mit ihrem Kinde Arm 


in Arm durch die Straßen ſchlendetn ſah, Wenn 
fie nur tolifte, daß es ihr tauſendmal beſſer ſteht, 
Mutter, als ſchoͤnes Weib gu ſein!“ 

Und fie weiß oS! Eine Frau wie Gélefte Roſee 
benutzt ſchlechtweg alles als Defloration ihret Perſon. 
Aleider und — Gefühle. MS das Auftauchen der 
Heinen Leſti ihrem Fräuleinnimbus ein Ende 
machte, erfabte fie geſchielt die beräuderte Situation 
und bdyapiert fid) min in ihre Diitterlidjfett wie in 
cinen neuen, lleidſamen Spibenſhawl. 

Sie iſt feit cinigen Tagen gang ,junge Mutler“, 
* bie Meine, jugendlide Mama ciner großen Tochter, 
gu deren Backſiſchlãnge ſie mit erſtaunten Ninderaugen 
aufſieht. Sie fofettiert mit bem drolligen Fallum, 
durch cine überaus ftuͤhe Heirat nunmehr ſchon mit 
dreiunddreißig Jahren — fo viel giebt fie jest su — 
die Mama einer fo großeu, ernithaften Tochter gu 
fein; eine Würde, der fie ſich leider noch gar nidt 
gewachſen fühle. ere 

Leſti ift fo ungehobell wie nur je eine Fiinf- 
zehnjaͤhrige, die in ihren Galblangen Kleidern uichts 
Nechtes mit ſich angufangen weiß, aber ihre llugeu, 
bunfel Anger folgen in flamment Unbehagen dem 
lindlichen Gebaren der hübſchen, {einen Wana, 
und je megr deren gemadt ficlle Stimme unt fie 
herumzwitſchert, befto fefter ſchließen ſich thre ſchmalen, 
roten Lippen. 

Was in fo einem jungen Kopf vorgehen mag? 
Gie ift im Aller &3 Schauens, StaunenS und 
Grubelns; fle iſt Mberdies, wie oS ſcheint, cin ine 
telligenter Menſch, und ihr Vater wünſcht, dah ſie 
das Lehrevinnencramen made. „Damit fie nicht 
wird whe ihre Mutter," foll er gefagt haben, wie 
der Theatertlatſch meldel. 

Momentau iſt fie übtigens wũlend, dle {dine 
Coͤleſte. Grund gu dieſer Wut iſt, fo ſonderbar es 
flingt, ein künſtleriſcher, unbeſtrikllener Erfolg, den 
ſie, nachdem man über ihre Famillenangelegenheiten 
sue Tagesordnung fibergegangen war, zu verzeichneu 
hatte. 

Man gah Ms Weihnachtsmärchen, und die 
Lulſchlieſe* der Rofee war in ihret Wrt einfach 
vollendet; fie hatte jubeluden Xpplaus, anerlennende 
Stritifen und ging tagelang mit dem befriedigten 
Loͤcheln ciner Künſtlerin unger. 

Aber bas Laächeln wurde immer fanerfiifer, als 
das Beglüclwunſchen fiber die Lutſchlieſe fein Ende 
nehmen wollte, als man ihr fagte, daß fie fid) in 
diefer Rolle erſt feloft entdedt habe, daß ihr Talent 
in Geftalten diefes Genres geradezu zu Lulminieren 
ſcheine — dad Lacheln exftarb auf ihrem hübſchen 
Geſicht, als fle mertte, daß man fie nur noch Luſfch⸗ 
lieſe naunte und wahricheinlich noch lange ſo 
nennen wird. 

GS braucht nur nod jemand an fie heranzutreten 
und bon ber Lutſchlieſe anzufangen, fo macht fie thm 
feindjelige Mugen, und dieſe Enpfindlidfeit hricht 
iht naturlich vollends den Gals. Wad bidher Bus 
fal war, wird Abſicht; wie anf Beradredung tritt 
ciner bed an pct an fie Geran: 

Liebe Nofée, Haben fic) ſelbſt abertroffer; 
Ihre Lutſchlieſe ... 

Sie iſt weißglühend, bas Wort wirlt anf fie 
wie cin Bellfdenfhlag, So wird ihe eine thatlaglia 
a, — gum Dortyrium. Ws LuthGliefe 

rühmt werden, wenn man ber Ehrge eine 
Ophelia gu fein! me hat 

Mit uuterdritdtem Stuirjden Lege fie abends ihre 
blaue gittelſchũr ze on, dem das Weibnadtsmarchen 
ift ftdmbiges Repertoireftiid in diefer Beit. Wir 
ſtehen eben im Seiden der siudervorfteitsugen, 

{Gortiuang fol1) 


Sommernadt. 


Plan ſchiaſt sie Welt, hat mi” 
Dee 7 hat mA and (doer 
Seb hore ityren Atem gehn 
Wohl darch die fille Made, 
Und Buſch und B d Wi 
rgd wundetſam ethellt: pee 

nm weißen Nomen weeat 
Still ſeine frite Welt. one 

Gerirad Srieget. 


Meher Land und Weer. 
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ie meiſten lennen Judeen nur durch dex pconſchen 
Schleier ihreß ,Malidajay ; fie lennen nut jene lyriſche 
Farbung, in der ſich die lanzende Dewadaſchi mit ihren 
ndchelſyangen und ter Mangobliite tm ſHwaczblauen Doar 
igt; fie ſchen de bizarren Tempel, Marchentairgen, in 
Licht und blaue Luft aufgeloſt, zu Steir wordene 
Weantaſien dichteuder Vaumeiſter. ijt eine t der 
Traumt, cine Belckung dex Geſtallen des Ritufambara® : 

tt ein, dat tele MinitraRelen trdufelt, 

el le ey ons diane whdig — 


Der redle Nund, der ya dertrittiet Auten Slerdesq. 

Seit dx qromngen, mit don Siac Yee Lezorel fleejlend.. .* 

Wee lafit ſich tauſchen? .. . Mitten in déejem Farber. 
rauſche tauden die grouen Bilder ded .qroken Sterbens” 
— ,Magasari” — auf, Go nemnt der Hinds jede Art 
von Maſſenveruichtung, die burd die Fagunger des Schid · 
jals dbrr ihn fommt. Dieſes Schichjal. das die Hage dec 
gtaujamen, Glutdiisfigen Gonin Kali“ tragt, fpielt mit 
drei Wurſeln: Epidemics, Uebetſchwemmung, Hungersnot, 
Zuweilen vollt fie alle drei auf einmal iiber die Fluren, 
die nach rafter Glauben nur baun Triedtrajt erhalten, 
szenn fic mit Leichen gedimat werden . ... Nichts widecſtrebi 
unjter —S—— mehr als dic Vornellung, wie ſich 
in den phantafiſchen Bomber dieleS Landed dee bleichen 
sifter des Entiegens hineindtaugen: Fier dee grofie Maslen · 
foot mit ſeinen Woarworhallen und Vajaderen, juwelen ⸗ 
glingenden Maharadjas und Blumemtaumen, dort die ver 
heten Fanatiter unter den Rädern ded ungehruetlichen 
Gatermagens vor Dhbagannalh, die wegelagernden Tags” 
— me ait ex im Herrn“ —, die idveufiliduer Konds 
mit ihren Schlachtopfern, die Kindermörder, die Scheller ⸗ 
Goufen dre ſich opfernden Witwen, dic Schlangen · und 
Feutrteſſer. Das uralte Wundetland cine grose Gauller · 
buhne! Und mehrt alg dat; cine Opjexitatte ded Elends. 

Das ,arohe Gterben” iff cine grauſige Jugabe zu dem 
abdjdiredenden Seidensianatideend des Hindu. An manchen 
Orten iff tas Leben die reinſte Hagellantencriftens. Dec 
Vilgerweg vom Kallutta nad Buri, wo der Didiagannathe 
teespel in velliger Waldabgeſchitdenheit Cleat, Sat mehr 
Weunſchenbeint bleichen ſchen afS alle Schlachtfelder Europas 
ſammengenommen. Seit Jahrhanderten ftrdmten wn 
Wzahlte Pilgetcharen dorthin, tleud wud breſthaſt, hungtind 
und verhungerud, aber ſtarl im Globe an die Hercich 
{eit bed viellspfigen Gorterfinesel$, an die Nablichteit dee 
Martyrs, weld lehtetes der Vuddhimus belanntlid 
ru leugnet. Als die Giglandet nach Uebetwindung 
unſaglicher Hinderniſſe d4 Menſcheuopftr unter den Rhend⸗ 
umecdtadt Gatten, war dad ſiuſſere Volt erſtaum, daft die 
Erde — die Gettin Mali — este umd Suaten reifen 
Iefi. Jahrttaufende hatte mai geglaubt, dies jd nur da · 
durd) gu erteichen, daft man Hunderte und Tanfende dee 
Profeffionediert, das Heit von comberein day beftimmeen 
DOpfern im nicht gu bejchteibender Weiss marterte und ab 
Wlachtele. Die Eaglander rotteten auch dic unheimlichen 
Baurger im Herm”, die Ihags, aus; fie verginderten 
mit Erfolg dex Mindermord und löſchten die SdeiterGaufer 
ber ——— Biter’, aus 
_ Wad fic bisher nicht oreweedhten, iit, bem Mahamari 
cin Ziel gu feprn. Dus _.nroke Sterben™ Gat ftarte Waffen: 
hola, Pelt, Ficher. Mattern, Dyzentecte, Daye fonmt 
dee Hunger, eine Verlorperung jenod grofartigen Ditbes, 
da Hermann Sing in feinee a Vollecmanderang” geſchaffen. 
Dice Hungetsnoͤte im Judien fiud lene icitrrelliges Gre 
rg — fie fied endentiied wie die EGolera umd dic 
Pei. 8 GSholerwentlen giebe So giett 3 aud) Hunger · 
coflen; bie lleineren alle pant Jahre, die quieren imer. 
halb grdpecee Jeitraume. Fie die Regierung iit das eine 
ſtebende Ralamitdt, Einige Sabre fuben fid als befonders 
fandjtbar eewitien, fo 1874 und 1877, in welch lehterem 

re in einem Mebiete vom Umſange dee vice deatfdjer 
Ronigreide an 34 Milllienen Menſchen bee Hunger&ot 
presgeneters waren, Obwetl die Regierag etiwa anderts 
fulb Rillionen dex Rotleidesten Armenmteritiigungen zu · 
lommen ließ, maren die Candjirafien gleichwohl von deichen 
wnd Slerbenden aͤberdet. Ser andern Sdiredensfeenen nicht 
it gedenten, Die Statitit ater ijt vide empfind$am und 
tueldele fie das Jaht 1877 1340000 Tedesfalle injolge 
Dungers, teoy dee Etaatshilfe vor etme 200 illioner 
Mart. Jewe — gegenũber 

itt Yogee 1661, 
der Decridioft Uvnenasebs, weitere dee Hungeetod von pi 
——86 biog follen in 
or detgreifuug durch SF 

Gnglanbder, xhn Million Menjdiere — po Beni rg 
— alles Mißgeſchi i 


funatismns ijt tue cin N ded Gl 

liebe, blutheſchende — "Rati dy erty desl oa 
Molech 
Einbildungẽlraſt ausgedadt fat. 
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himriel ein, wohl aber — mam ſtaune — die Matters, 
Die Battin bee Poden“ uennt fie Wariv, und He gilt 
als Multer aller Pejtileny, womit tem vorfiebend sy, 
grdruteten Mange abgetolfer iſt. Iht Bid if wise eke 
anmutig. Wier Arme wachien ihr aus bem Bes herum 
und in den dazu gehorigen Handen halt fhe eine Frenne 
einen Dreijad, ein Bundel Stride und einen Tatenlegi, 
Mari iit fbr gnadig, dem nach der Rerftellung dee Dine 
ae fie den Menſchen die Pejtileng als Reaper befosderee 

nit, 
Wie os ſich in Witllichleit damit verhalt, bezesaen di 
Geeiguife, dere Mittlpunte (ct einigen ageer Lonten 
if, Es tritt ums hier dad betrübende Shane nor 
Mugen, wie eine Weltftadt, adn Eciporium ecftes Ranges, 
dis grifite Stadt des ſadlichen Mien, die eine tae wiei. 
hundectiahrige Geſchichte hinter ſich Gat, infolge Hinalijter 
und fanitarer Verhaltnijfe Gefaht Cauft, alle Bedeulum 
und allen Ruhut einzubuſten. Die Inſel, auf bee Bonla 
liegt, mar von alters her nicht dazu geſchaffen, titer: gxoiex 
Miedeclafiung Rorfdub zu leiſten. Das Gebict war oe. 
{ump{t, in anfergeodgnlidiem Rake den Meeehunitieans 
audgeſetz —~ ras fie ja dee Ratue dee Sache nos inener 
iſt — und bung lange Settrdume ein Piratenidlepinintes, 
US England ime Sobre 1661 die adttere porlugiefe 
Geiinduug mit Waffengewalt ſich zu eigen gemadht Gette, 
war die Oertlichleit noch deraxt unacjund, daft der Etast 
nue menige Jahre fpiter dem Blas gogen eine Bagesetle 
an die Oſtindiſche Handelscompagnie abtrat, 

Bon da ab erlaugte Yombap zwar cise vorubergeherde 
Bedeutung, es beburfte jedech nod) eines vollen” Yat. 
hundects che die durch Mriegdwirven und axdee Men 
Swildhenfalle in ihrer Entwitlung geheaumte Stadt yun 
gefidesten und wertrollen Stigpuntte der newer Beserin 
ſich ausgeſtallen fonnte. Damals euiſtand de Gite 
delle unſern dex SAdjpike jenet fhonalen Halbinſel, die ber 
Aufenbhafen Bad Bai) vowe eigenllichen Hantelsgaien, de 
ich — wenn man den weiteren Bereich Hinguredees — 
zwiſchen der Inſel umd dam Feſtlande vier Stunden eit 
ausdehnt. Wie nicht anders gu denlen, wurde tie Car 
delle der Kern dee cutopaiſchen Nicderlaffung, wx Yen Geb 
in der Folgezeit ein Teil dee ſyateren Weltftads entreadelse. 
siete. reprdjentieet Geute uc dae Fott“, mie dike 
Abſchnitt Vourbays noc immer genannt wird, das Gnpreine. 
Mar fat jedoch dic eigetuliche, um die Citaretle gelogere 
Altſtadt mit ihren kuummen Goſſen und nicht ſeht ſene 
a von bert praditnollen Reuanlagen zu unlerſcheiden 

urch die Lebteren ijt nach umd nad ber gange Rose 
zwiſchen dem Hafen und dre Bad Bai verkaut wacker. 

Dicker Teil bietet cin durchaus medernes Stidiedilh. 
Gs iſt cine Großſtadt mit allen Allributen eintt Ghen 
Ihr Alter reicht leine zwei Jahrzehnte zutilck. Mille tee 
deutenderen dffentlidjers Gebande, Regierungsaertet urd 
Unitalter beſinden ſich in dieſer rie aus dein Boden gr 
wachſenen Neuſtadt. An bie Baulidleiten ſchlichen fh 
Promenaden und Reitwege, ſowie die herrliche Anioge ver 
Notton Row an, cin Ranie, der art dere Leudontt Hodezext 
etinneit. Auf alles dieſen Ergolungsplagen herricht cir 
ungemein vreges und fatbenbuntes Leben, dad ben gangen 
Raum bis zut SHdfpige der Halbinſel fac ſich deanſſrent. 
Dort exhebt ſich aber den ſpiogelnden Waffen dis Meine 
Kolabs · Inſel mit ihren Majernet, Weekiidtter utd den 
Leuchttdemen, welche die Einfahrt in der Meerezarin wife 
Yembay und bent Jefflande, alfo in den inneren Sake, 
bezerchnen. Einen ſjehr maleriſchen Abichluß baldet bee 
Mala eC it Nordweſten, cine von Palmen beſchalteln 
a Ehebung, die ber Außenrand der Gad Bei Sr 
ztichnet. 


Dieſe groke, prachtige Stadt in ihrer antgacicet 
ſchonen Lage iſt ober noch Lange nicht ,Bearban’ ‘be. 
Eine flarte Viertelflunde weiter im Norden evfredt ſich dee 
peeite Hauptteil bes Cmporiuns, die gutgedehenle topid 
morgenlandiſche Niederlaſſung ber Gingehorenen. Gir fiite! 
den Nomen Blak Zorn", die ſchwatze Stadt, wed be 
— rund eine halbe Million Einwohnet. Arete, 
erage Gaffer, meift nue eine oder groeiftidige Hauſet i 
Veranden, Hallen, Marlthuden in endlojen Reiber, oles 
voll geſchaſtigen Lebens, aber feineswegd cin anloatades 
Vild fie dem am Reinlichteit und Orduung Genöhnnen 
Die Strufen find nicht mie Mittelpuntte des Geſaͤch· 
leten8,, ſondern zugleich die Orte, we die Eingeborennt 
aud igre fustigen ngetegenGeter verrichten. Sie neferet 
Site ite Woſchungen vor, baden ihre Minder, iaden fie 


dieſelben mit BWajfer and gropen Mubeln begichen, neferer 
offentlich thre Magheiter cin, empfargen Veſucht und fo 
weiter, Man fiehe einbeimijdje Aerzte shred Uintes walter, 


dic Barbiere in Whatigheit, nadte Mindee und helbnedte 
Marmer, oft mur notdiicitig, mit [Gemyigen Late belleitel, 
in finnverwitrendem Wirrwart bie Straßen fallen, 

_ Die gange ſchwarze Stadt mit free durdpeinandere 
wimmelnder Devdiferung Gat diefed Geprdge. Zu dein 
sbinfo latwenden als bunten Gebaten ter Gingehveesen 
fommen die vielerlei dffentlidjerr YAufpage, gumel die rie 
aldies, die den Uebelfland Baber, da fie ver Mugebdriges 
vethcbicdenee Religionen veranftalter werden. Herdu und 
Rohammedanet ftehen ſich ſchioff gegeniiber, usd die «ny 
liche Pelijei Gat alle Hande voll gu thutt, wet Gerealts 
chatigleiten ju weehiiters, dr den Treader fecilid find 
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gerade dieſe —— Auĩzůge von grofient Intereſſe. Une 
gemtin malettſch find dic Heiratsprozeſſtenen ucit Den flackern · 
den Lichteru, den bunt heraudgepudien Roane und den 
mit goldenen Ringen und Spangen geidmidten Tarye 
mãdcheun, denen nits nex jenem poclijchen Janber arte 
Hajtet, dex von dem anmutigen Bide dex Goctheſchen 
aVajarere™ ausgeht. 

Dbinohi, wie wir geiehen Gaben, dix europaiſcht Stadt 
von dee indiſchen raumich getreant iſt, bedingt eB gleich 
wohl dee lebhafte Beelehe, dex durch Eiſenbahnen md alle 
eidenllichen Vehilel vrcmittelt wird, deß diefe Jielierung 
—F und gar verwiſcht wird, Daze fomut, daß penieits 
dic Bingeborewenftadt vine weitere Niedetlaſſung · Diagagan 
— ſich exflredt, mit den Wohtumgen der enalikgen und 
Abechaupt enropdifgen Anfiedler, da die Anſage vun die 
alte Gitodelle herum lediglich Geſchaſtsvierlel ijt, gewiſſer · 
safer tee City ven Yombay. Gn Majagan haben ave 
die indiſchen Filvitet ihre Wbjteigequarticre. Es befinden 
fid) Give viele Fabtilen, dann dic vornelanſten Hotels, die 
Rubs und jo rveiter. 

So Alten wir in fluchtigen Strichen ein Bild von der 
gemattigen Ausdehnung dicks Emporinms gegeben. Glauz 
und arte, Leben und Reichtum feblen dieſem Bilde niche 
Uber all died iſt verblaſit, feitdem dic verhterende Seuche 
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begriffen, ixrmes wieder auftaudt, als wollte fle endgiiltig 
Herr dleiben. Schen find Hunderttaujende dem Seuchen ⸗ 
Serde enflehen: die janilaren Maßregeln ſind anf heftigen 
Widerſtand ſeitens dex Eingeborenen geſtehen, und es ijt 
nicht abzuſehen, wie und mans dieſem Zuſtande cin Ende 
gemadt werden ſoll. 

Die Epidemen find vielleicht die ſchwerfte Sorgentast, 
die dad dritiſche Weltreich zu tragen fat, Der Grund 

é liegt vornefurlich davin, dab die Beamten allecortert 
pajfiven Widerſtand begegnen. Des Hindas Streben iit 
Leidendiwollwjt; fortmt ton ihm mit Delteten, fo art. 
wortet ec: Gejehe, doe ſich midst auf dex Beda gründen, 
fiud fruchtles, denn fie ruben auf Hinfternis." Der Beda 
freilich iff cin großattiges Geijtesdentmal, aber jeine sinter 
find urmfslig, Sie Haber nichts vor jener rojenfingerigen 
wRagkoui*, die den fornigen einleilet, nichts ven 
pMaghavan”, dent „glanzenden 1” Indra.  Dafitr 
haben die Vaiſchuaiwa und Saiwa — die Antzaͤnger ded 
ifn und Siwa — dad Lobjal dex Hmueeleutiprojfenen 
Ganga. Un ide ftehen nom Allahabad (dee ,,Stadt Gertes”) 
bis Hinouy nod) Nara, der einſtigen Rendenz dee Timur 
riden, im Delhi, mo der Thron des Grofimoguls flaxd, 
und meiter um Yenared und Patna, die gepricfenften 
Heiligtiier dex Hindu. An den Ufeeteeppen vert Venaces 
mit ihren Dintergamde ven dijarren Tempeln, Valaſten 
und Sioserr iſt einer dex geſatelichſten Sendhenherde 
Sndens. Zu gewiſſen Jeiten ſtromen Hee taglid) an 
10000 Pilger R und cron 50 000 bejorges ihre cituellen 
Waſchungem ¢ Strom wird gum Solbrei. Hier gu 
ftecbers und verbrannt ju werden, if cin Wunſch, ser alle 
Lebensfreude iiberdietet, Es dar] daker niht Veawanderan: 
ertegen, sean von den berũhmten Brandſtatlen dee Rau 
ohne Untetbrechung yum Hiutmel aufiteigt. 

Dad iff aber noch nicht das ſchlimmfte. In dem 
Pilgererte Hardnan ine sordwrefilidkerr Gudien lagern gu 
Zeiten an drei Million Menjchen, Huge und obdadles 
den tropifden Nogengüſſen und Geritter (bie Wallfaget 
fall ix dem Aprilſ ausgeiegt. Hier wird dad Waſſer des 
Ganges, in dem iaglich Huuderttaufende baden, jum Gift 
tranfe, Indoe, der Hindu fürchtet widts; ec glaube nicht, 
was ihm die Wider der Ordauug jegen, ſondern denlt 
an bad verdienſtliche Marthrium dre Millionen, die Goer 
geendet. Dre haralofe Abendlander aber vectiett ſech in 
trgemd cin Prachtwett, bas ihur die Wunder Hiudeſtans 
vorfithet, und ecgdgt ſich an ten wie Wollenſchaum anf 
feigendin Mannorhallen, den Heiligtiimern des Siwa anit 
igre in Stein gemsGenen Hitter und dee beraujſchenden 
Pracht dex Filigranatbeil in Marmor, dix gleich Spin 
geweben an den ungeheuren Dalle hängt. 

Das grofie Leichentuch ded Mahamarti bedect nicht 
Indien allein; es reicht mit jeinen Sipieln nad Arabien 
und Meopotamien 5* und neſtelt ſich au den großen 
Pilgerorten des Wohanumedanismns, Wella in Wejtarudien 
tind Recbala in ber euphtatenſiſchen Niederung, Feit. Ranient · 
lich in fegterem Orte ijt die Cholera ſiandiger, die Pelt 
taufiger Gaſt. Ungeheute Suunpfflachen umgeders den 
Gnadenort. Die Leichen, die hiet begraben wecden, tourmen 
mteijt aus Perſien, find daher monatelang unleriwe J 
Man trinkt jaſt nue verpeſtelos Yeuntenvajjerc. ie 
Meiderjegen dex yon der Cpidemie Hinweggerafiten werden 
nicht vernichtet, fonder als — Reliquarn veridsadject! 
Ueber all dick Wirtjal brutet det Dunſt, dee von den 
balborewelten oder laum ſpanuentief eingejcharrien Leiden 
auegehl. eu 
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Ueber Sand und Weer. 








Auf der Geierinfel. 


Erʒãhlung 
Richard Woy, 


ill. 


Fpo Forti wollte mit Aquila nach Hauſe, aber 
dieſe bezeigte feine Luft. Gelaſſen jagre fie 
SH ihrem Vater, dak ev nur heimfahren sollte, fie 
würde bleiben. WS Madmen unbebiitet auf einem 
Heft gu fein, ware jedoch ein folder Verſtoß gegen 
alle Sitte geweſen, daß der Fall einfach au den une 
moglidien Dingen gehörte. Da Lo Forti keine Gee 
toalt auwenden kouule wid felne ſchöͤne Tochter fo 
tie fo allgemeines Aufiehen und Befrembden evregte, 
mugte ex ſich in ihren lindijchen Willers ergeben und 
Uleiben. Sie hatte Heute siberdies etwas an fid, 
was den Mann an ihre tote Mutter erinnerie, um 
derentwilfen er gum Mörder geworden: mit ſolchen 
Wugen hatte jene ihn angefeben, als er ihr gedroft, 
den Menſchen niederzuſtechen, von dem fie ſich würde 
tüſſen laſſen. 

Nachdem jede Familie ihren beſcheidenen Bors 
Tat an Feſtſpeiſen verzehrt hatte, ſtanden die jungen 
Leute auf. Dem Brauche gemäß, der anf dieſen 
weltbetlorenen Klippen genau fo ſtreng geübt ward 
wie in dex römiſchen Hauptftadt, ſonderien ſich die 
Geſchlechter: in flanger Reihe flanden hier die 
Madden, dort die Burſchen. Bieber geſchah etwas 
Außergewoͤhnliches und Ungebüͤhrliches: Giujö blieb 
bei Aquila ſiehen, ohne ſich um die Blicke und das 
Zijcheln dex audern gu kümmern. Ja, ex fühtte fie 
ſogar von ihrem Vater fort und ging matt the fangs 
fam, laugſam an den Giraud hinab. Nun waren 
die Frembden vow der Gelevinfel vollends in Acht 
und Bann gethan! Niemals würde Lo fortis 
Tochter die Frat eines einheimiſchen Fifdjers werden. 
Denn aud) dex Mann, unt deſſentwillen fie fo fred 
bie feilige Gitte verlehte, würde cine folde nicht 
heitaten Finnen — unmöglich! 

Aquila fuͤhlte die Blide, deren Ziel fie war. 
Sie Katte einen Schtei ausſtoßen mögen, einen 
Siegedidrei, wie einer ihrer Geier, wenn er, mit 
der Beute in den Fängen, aus ben Wellen enwor⸗ 
ſchoß. Dieſer Mann gehörte ihr, modte fie darum 
aud veradtet und ausgeſtoßen fein. Was that dad 
ihr? Sie hatte bem Blid, dex zaubern forte, den 
Blid, der Wunder bewirlte! 

Schweigend ſchritten fie zuſammen dahin, immer 
weiter von den andern fort. Der gliihende Tog 
umzillerte fle, hüllte die beiden jungen Geitalten in 
ein Strablengewebe. Wie in unendlide Fernen ent 
riidt, qriibte das Geſtade des Feſtlands herüber; 
taum, daß in dem ſchimmernden Dunſt die Umriſſe 
des Felſengebirges erſchienen. Auf den blauen 
Wellen tummelte ſich vernuüglich eine Schat von 
Delphinen; die Welt um ſie her war wie berauſcht 
von ihrem eiguen Glang und ihrer göttlichen Schön⸗ 
heit voll. 

Sie jaben anf ben Felſen am Strande und 
ſprachen miteinander, wobei fie ihre Stimmen 
dampften, obgleid) niemand fie Hiren fonmte und fie 
Wits Heimliches beredeten. Sie hatter ſich bers 
Haupt nichts au ſagen; weder von ihrem Leben nod) 
von ihrer Liebe. Beide waren arm, und das war 
die Hauptiadje! Sie waren ſehr arm. Der Vater 
Giuſes war tot: umgelommen im Meer. Nun mußte 
der eingige Sohn eine alte Mutter ernahren. Er 
wat cin kuhner Taucher, der mit Leidenſchaft an 
den Feljenttiften der Jagd auf Polyperr nachhing. 
Pereits mehrere Male hatte ex mit den Beſtien um 
jein Leben känwfen müſſen, wenn cin foldjes Weer: 
ungetüm mit feine langen Fangarmen ifm ums 
tlammert Gielt und fid an ihm feftfaugte. 

Begierig hörte Aquila gu. Alſo ex wararm... 
Sie dachte an den Goldſchmuch, den fie tragen wollte. 

Warn war er nicht Morallenfifdjec? Biele gingen 
aus der Geimat fort und in jene Meere, wo die 
foftbaren Muſchelblumen blühten. Sie blieben lange 
aus, aber dann febrten fie reid) zurück und kauften 
ihren Bräuten cinen Schmuck vor Gold und 
Juwelen ... Und Aquila nahin ſich vor, daß Giuſé 
forigeben und Korallen ſiſchen follte; deun den Gold= 
ſchmuck mußle fie haben. 
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Sie wurde ploötzlich nachdenllich. Qn folder 
Stimmung vergah fie gang, Ginfé von ifren Geiern 
und der toten Kaiſertochtet zu erzühlen, die im Grabe 
leine Muge fand, weil fie in ihrem Garg nicht feſt⸗ 
genagelt worden. Ihre tote Mutter war von dent 
Rater feltgenagelt worden — ihre tote Mutter fam 
alfo nidt wieder! Gs mute griblic) fein, tenn 
die Toten tviederfamen . . 

Daun hörten fle Muſil, den Lärm bes Dudel: 
fads und Lamburingeraffel: auf dem Feſtplatz hatte 
der Tanz begonnen. 

Aquila hatte nod) nicmals cinem Tang bei— 
gewohnt, geſchweige denn ſelbſt getanzt. Sie fonnte 
ſich gar keine Vorſtellung machen, was das fei, als 
Ginfé ihr fagte: 

Jetzt tanzen fle oben.“ 

QUIS er aufſtand, tar fie ſogleich bereit, mit 
ifim hinaufzugehen. Sie fſirchtete ſich nicht vor den 
Lenten da oben; es gab iiberhaupt nichts, wovor 
fie ſich gefürchtet bitte, Dod! Gin Ding gab es, 
vor dem fie Augſt Haite: bas war, tvenn ein Toter, 
der in einem Garge nicht feftgenagelt worden war, 
twieder zu den Lebenden gefomment wire, 

So ftieg fic denn mit Giuſé hinauf, unbekümmert 
um dad feindſelige Anſtarren und Ausweichen, mit 
ihren funfeluden Mugen ſtolz darüber hinwegſeheud. 
Seloft der toll verliebte Giniés fühlte eiwad von 
Sham ob der Sdjande, die man ſeinem Sdjag ans 
that; und es fam ein Augenblick, wo er fie am 
liebfter atte ſiehen laſſen — wenn es in feiner 
Macht geweſen tare. Wher ihre Mugen ließen ign 
nigt fort. Auch wenn ev fie gar nit anfab, fühlte 
er ifren Blick in ber Seele, 

Ploõblich umfaßle er fie und begann mit ifr 
au tangen. Gie benahm fig ſehr ungejdidt. Aber 
er lie& fie nicht und ſchwang fic) wie bejeffen mit 
iby im Kreiſe herum. Da padte aud fie eine 
gliifende Lebenoluſt; oS war, als ob ihre fteifen 
lieder fig loſten. Sie tangte nicht nach dem iit 
liden Ibythmus, oS waren die Beweguugen und 
Gebärden ciner jungen Mänade: wild und dod 
ſchyn. Sie merlte faum, dah fle und Giuſé gulest 
ganz allein tanzten, daß die andern Paare ihuen 
zuſahen und faut die ſeltſame Taͤnzerin verhöhnten. 
Sie hatte den Kopf i den Nacken geworien, die 
Augen wie geblendet geſchloſſen und ladjelte wie in 
Verzuclung. 

Auf einmal fiblte ſich Aquila von einem freniden 
Menſchen erfaßt, dee fie Ginfe enteiffer hatte und 
mit ihr tanzen wollte. Dtit einem erftidten Wute 
{drei warf fic) Giuſe auf den Ftemden. Gm nächſten 
Augenblid fdjon rangen bie Leiden, Campften fie 
miteinander um die Tochter Lo Fortis, die foeben nod 
ausgehöhnt und vow allen genticden worden war. 

Gin Tumult echod fid, die Muſit brad ab. Aquila 
jedod) ftand dabei, alS giuge fie dad nichts an; 
nur dab fie ihre Augen nicht von Ginjé wandte. 
Mik gierigem Blick folate fie jeder feiner Beroeguugen. 
Zugleich dadjte fie: Warum steht er nicht fein 
Meffer? Warum ſtößt er es nicht dem andern ins 
Herz? Ex foll fein Meſſer giehen und es ifm ins 
Herz ſtoßen! Ich will 3! 

Gin Schauer überlief fle: deun fie Hatte es 
faum gedacht, alS jie fein Meſſer ſchon blinfen jab. 
Auch der andre hatte das feine gepadt. Nun ftaden 
fie anfeinander los: ihtel⸗ — ihretwiflen! 

Ihre gieriger Blicke ſchrieen Giufé gu: Stoß 
zu! Triff! Triff ihn mitten ins Hetz! Du ſollſt 
zuſtoßen! Ich will es! 

Da ſtieß Giuſé yu und traf den audern ins 
Hera, ihtet⸗ — ifrehvillen! 


* 

E fam hãuſig genug vor, daß bas Madonnen⸗ 
feft einen derartigen Ausgang nahin — faft jedes ⸗ 
mal, Qu Lanz und Wein gehött das Dolchmeſſer. 
Der tödlich Betroffene Hatte es überdies gut — da 
ex bon dem Briefter, der dann gerade zur Hand 
war, dad letzte Gatrament empfangen und mun als 
guter Chriſt fterben fonnte, Bei dem Madounen- 
feft cinen tdbligen Dolchſtoß gu erhalten, galt dager 
den quien Leutchen beinahe alS cine Hefondere Grade 
bes Himmels. 

Sie hatter den Stevbenden auf den gelben, 
blutſtberſtrömten Raſen gelegt, den Priefter gerufen 
und gu beiben Seiten ſich anfgeſtellt: hier die Familie 
des Ermordeten, bort die Des Mörders. Wiihrend 
ber Weiftlidje die Sterbegebete muruelte, über⸗ 
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uften ſich die Sippen mit Verwünſchungen. Hine 
he die seaties gellter die Flüche. In der 
vorberften Reihe ftanden die Weiber. Sie firecten 
bie Arme gegeneinander aus und ſchricen fid 
lreiſchende Laute ju. 

in den qualmenden Dunſt des heißen Tages 
finfende blutrote Soune wart ihre leblen Strahlen 
anf das wilde Bild... 

Um Ginfé und Aquila hatte ſich niemand gee 
fammert. Sie waren beide verſchwunden, und 
Lo Forti fuchte vergebenS nad) feiner Tochter. Als 
er fie getwabrte, war bas Boot bereits in ziemlicher 
Gutfernyg von dex Inſel. GS war fein eiguer 
Naden, und er fonnte nun zuſchen, auf weldje Weife 
er nad Saufe suriidfam. 

Much jest Hatten die Geiden ſich wenig zu fagen. 
Gs war eben geſchehen — hatte eben geſchehen 
nififfen! Dabei war nichts gu maden. Und was 
weiter werden follte — mer fonnte das wiffen? 

Aguila route es genau. Um ihretwillen hatte 
Ginfé ſich nicht um Sitte und Geſetz gekehrt; um 
ihvetwillen Hatte er einen Word begaugen; um iret: 
willen twiirde er jest Sorallenfifdier werden, unt fiir 
fie ben Goldſchmuck zu erwerben, welder der Hoch ⸗ 
jeltsfdhniuct ſein ſollle. Reine Braut auf den Inſeln 
hatte jemals einen Schmuck getragen, wie fie ifn 
fragen. wũrde. 

Aud eine andre Frage befdjaftigte fie wahrend 
ber Fabri: würde man den Toten, den um frets 
willen Gemorbdeten, im Garge wohl aud feft ane 
nageln? Heft, recht feſt! Mit fangen, ſtarlen Nägelu, 
dantit ex erjt aw jinaften Tage wieder freifam? Es 
wãre grãßlich, wenn man ifn nicht recht feft nagelte; 
denn da er unt ihreiwillen geftorben war, twiirdz 
ec gewiß fogleid) au ify kommen, und fie mußte 
flevben vor Grauſen, nom bebor fie von ihrem 
Liebhaber den Goldſchmuck befommen. 

GS war Radi, als fie auf dex Geierinfel ane 
fangten, Mit der Sicherheit eines erfahrenen Loifen 
fentle das Madden den Naden gu der eingigen 
Stelle, wo eine Landung miglid) war. Nachdem 
fie das Boot am Strand geborgen, führte Aquila 
ihren. Gefähtten in das afte Römergemäner, dad 
der Familie Lo Forti zur Wohnung diente, Ws 
wire nichis geſchehen, slindete fle ein Feuer an und 
hdngte dariiber den Steffel, darin die Polenta ges 
fodjt wurde. Dann fanerte fie ſich nieder und 
wartete qeduldig, bis das Gericht fertig war, vor 
dem jedod) nur fic genoß, denn Giufé rührte (einen 
Biſſen an, Ee mupte fie auſehen, mußle unverwandt 
das junge, [Hine Geſchöpf anjehen, mit dem er anf 
bent. einfamen Klippeneilande zuſammen war, als 
feien fie dad erfte Menjdenpaar. 

Wher als ex fie Uifferr wollte, fiefs fie ibn zurüch 
fo wild, dag ber ftarfe Mann taumelte, fprang ans 
dem Hauſe und in dic Nadi hinaus. Er fitrgte 
ihr nad, rief, Sat, flehte fie an: nur ihre Stinute 
wollte ev Hiren! Aber cx vernahm mir dad eins 
tonige NRauſchen ber Wogen. 

Die ganze Nacht wartete Binje vergeblig am 
Sirande. 





* 


Eri in der Morgendämmerung langte Lo Forti 
au. Es hatte Miihe gefoftet, bis ihm einer der 
Hilder fein Boot geliehen; num war ex in gtinmigec 
Laune. 

Nachdem er behutſam ans Land gefahren, griff 
ec nad ſeinem Dolchmeſſer: wenn er die Geiden 
zuſammen traf, tolirde ex fein Meſſer gebrauden 
ittiffen. Es gab Dinge, die night anders zu ſuhnen 
waren als durch Blut. 

Ge ſchlich bem Gemãuer gu... Vor dem offenen 
Engang lang Hingeftredt lag Giuſs und ſchlief den 
feſten und friedlichen Schlaf dos Gerechten. Bon 
Aquila war nichts gu fehen. Alſo mochte dex Jüng⸗ 
ling am Leben bleiben, 

Lo Forti flette fein Meſſer ein und tiittelte 
ben Schlaſer wad}, was etſt nach einigen fraftigen 
Stifen gelang. Dann ſienden ſich die beiden 


Manner in dem grauen Zwielicht gegenuber und 
maßen ſich finfteren BWides, 

Wo iſt das Mobchen?* 

Weiß ichsr 

„Du brachteſt fie her.“ 

Nun jo.” 

Wo iſt flee 


Aeber Land und Weer. 
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Irgendwo anf der Juſel, da das Boot nicht 
fort ift. Iſt bas cine Wilde!* 

Warum lich fle nicht bei dic int Haufe?* 

Ich wollte ihr cinen Kuß geben, da lief fic 
fort.” ‘ 
Du unterſtandeſt dich, fle auzurũhren ?* 

Ginfe murmelte: 

Wen man ſolche Augen hat ...“ 

Lo Forti war ein praktiſcher Mann. Da er 
nicht mdtiq hatte, fein Dolchmeſſer zu brauchen, und 
geſchehene Dinge nicht mehr zu aͤndern waren, fo 
nahm er die Sade. von ihrer beften Seite. Er 
fagte dahen: 

„Gs war cin braver Stoh. Du haft cin ſcharfes 
Auge und eine ſichtre Hand, Die Sbirren, dieſe 
Bluthunde, werden dich hier nicht ſuchen, denn 
His zu ung kommen fie nicht. Aber die Sippe des 
Erſchlagenen wird an dir Blutrache nehmen wollen. 
Alſo mußt bu did) cine Weile verborgen halten. 
Du kannſt bei uns bleiben — da du einmal hier 
biſt. Aber follteft du dic wieder einfallen laſſen, das 
Madchen anzurũhren, fo hitte dich! Spater magſt 
bu fie heiraten. Den Thunſiſch wirft du mit deinem 
ſcharfen Blick und deiner ſicheren Gand prächtig 
treffen; und Polhpen giebt es bei und genug. Alſo 
abgemacht.* 

Lo Forti ſprach wie cin verſtändiger Mann, 
ba8 mufte Giujé einſehen. Ginen Mugenblic date 
er an feine Putter, deren Ernãährer er war. Aber 
nur einer Augenblick. Er ſah vor ſich zwei ſchwarze 
Mãaͤdchenaugen glänzen und erwiderte dem Vater 
Aquilas: 

Abgemachi.“ 

Daun ſuchte Lo Forti ſeine Tochtet. Er faud 
fie auf dem höchſten Gipfel, wo fie unter dem Ginſter⸗ 
geſtiãuch kauerte. Als fie ihren Bater gewahrte, 
ſpraug fie wie eine wilde Rage davon über die weit 
liberbingenden Klippen, fo dah cin Fehltritt fle in 
die Tiefe ſchleudern mußte. Sie blieb exft ftehen, 
als ihe Lo Forti zuſchrie, es follte ihr fein Lcids 
geſchehen, und zwiſchen ihm und Giuſé feb alles ge 
ordnet. Mun fam jie laugſam auf ihren Vater gu. 
Dieſer teilte ihr mit: 

Er bleibt hier und hilft uns beim Fiſchfaug. 
Dawn heiratet er did." 

Er foll nicht hier bleiben .. 2° 

Nicht Hier bleiben?” 

Gr foll fort! Mit den Korallenſchiffern ſoll 
er fort! Ich will'st- 

Lo Forti Legrijf nicht, warum Giuſe fort follte, 
und ſeine Todter klaͤrte itu nicht anf. Moer fic 
beharrte bel ihrem Ausſpruch: 
wort ſoll ex, Ich will os.” 


* 


Den nächſten Fag ſollte der Erſſochene begraben 
werden. 

Uraltem Brauche gemäß ward der Leichnam vor 
dem Hauſe ausgeftellt: auf einen ſchrãgen, ſchmalen 
Breit, bee Körber mit einem roten Tuch bededt, dic 
Stelle, wo er die tddlide Wunde cupfangen, ent: 
Woft. Wie die Malered des Friihlen Miltelatters 
mit Mindeseinfalt ihre Geſtalten fager lich, wer fie 
Waren und was fie wollte, fo lag auf ber Bruſt 
des Toten cin Zellel, darauf in unbeboljerten großen 
— — ſtand: 

Ich bin der unglücliche Sinigling Pasquale 
Baldi, den Binjeppe Leſte gemordet hat, Rächt 
mich oder feid mit ihm verfindys.” 

So ſprach bec Tote gu ben Lebenden .. , 

Bu ſeinen Fuͤßen ſtand ber Sarg, cine ſchlechte 
Brettettiſie blutrot angeſtrichen: ound zu beiden 
Seilen hatte ſich die ganze Sippe aufgeftellt, fier 
die Weiber, dort die Manner. Unaufhorlich ſchrieen 
ſie ſich den Willen des Gemordeten zu: 

Raãcht ihn ober ſeid mit ihm verfludi.* 

Seit Stunden und Stunden Hatter fie geſchticen, 
fort und fort bas Namlicht. Jetzt fonitten ſie die 
Worte laum mehr fſüſtern und brachien nue. noch 
elue gellende, lreiſchende Laute aus der Achle. 
Mit ihren fablen Geſichtern, den rolfenden Mugen 
alidien fie einer Shar von Wahnwibigen. 

Dazu die glühende Dede hex Belfeninjel, die 
lenchtende Sommerbracht von Himmel und Meer... 

Su Hiuvten des Toten, zwiſchen den Reihen 
ter Naſenden, fiand cin iunger Menſch, fair nod) 
cit Knabe, mit fdjonem, fanjtem Gefidgt amd aus 

















































aroßen, unfduldigen, entſetzten Mugen auf den Seite 
nant blidend, beiuahe fo bleich wie dieser, Mud ex 
ſchien zur Schau ausgeſtellt. 

GS war Pier’ Anton, dee junge, eingige Snde 
be& Ermordeten, der feine Eltern mehr gehadt faite, 
So wer dean Pier” Mitton fein nächfter ; 
und zugleich fein Blutrider, Auf ihn ¶ Meo 
Fluch fallen, blieb fein Bruder ungenige, 

Uber es gab Dinge zwiſchen Himel Und rhe, 
die eben nicht geſchehen kounten. Jum Veifpiet, taj 
der fiberlebende Bruder ben Gemordetere nidjt riities 
und kam ex ſelber dabed um, fo erftand eben zig 
neuer Bluträcher. Und danady wieder ein: andres. 

Außer der Sippe ded Mörders und ben Seiden 
Lo Forti waren ſämtliche Iuſelbewohner eri — 
Frauen und Manner in ihrer düſteten, feierlides 
Trauerteadjt aus ſchwatzen Woliſtoff, bee ido 
geſponnen, gefärbt und gewebt worden war, ‘Storr 
Ankonimliug ſchritt zu dem Leichnam Hin und ſotach 
vor ifm ſtehend, mit lauter Suͤmme: 

„Du wirſt gerächt werden, o Pasquale Siete, 
Hier ſteht dein juuger Bruder, der did riden with) 

Darauf ſchritien fie weiter, ume eden andery 
Blog gu made, ber diefelbe Anrede Hilts, 
Hier fteht dein junger Bruder, ber dich vichenwirdle 

Und dazwiſchen immer und immer diedet — 
ſchauerliche Lallen der Sippe. Endlich wurde — 
Beit, den Toten in den Sarg zu legen. — 

Das thaten zwei Kameraden HS Erſchlogenen, 
aber das andre, dad Furdibare, mufte dee Bronte 
feller vollbringen. 

ier’ Anton frat vor und begann Heftig 7 
sitter, als man ihm Hammer und Miagel reidte: 
vier Lange, fpikige Nagel. 

Die Sippe war verftummt, Totenfitle heerigee. 
Uiler Auger ruhten auf dem armen Knaben, dee 
Fike und HAnde des tolen Bruders feſtnageln follte 
der die Gitte toödlich verfest haben würde, wenn e 
ſich geweigert hatte, es gu than. Gin Merecelx bes 
Umwillens ſtrafte ihn bereits dafiic, dai ec sitter: 
und zauderte. 

Er mußle es thun, und er that oS mit bebender 
Hand. 

„Feſter! efter! efter!” 

Gine Frauenſtimme fie} den Ruf aus, ber ie 
ein Schrei (lang, wie cin Angſtſchtei. Rienamd 
hatte ſie lommen ſehen bei dem Leidentdattliden 
Anteil, den ein jeder an demt Vorgang nahm, Mr 
ſich ant Sarge de$ Gemordeten vollzog. Jehzt wendeten 
ſich aller Wide von dem Schauſpiel ab und 4 
Ruferin gu. 

Sic war es wirklich: Aquila Lo Forti! Fe 
ihrem bunten Feltfleid ftand fie in einiger Gnt 
fernung vou Trauerhauſe auf einem Feljen um 
frie dem Bender gu: 

Feſter! efter! Feſter!“ 

Uber Pier’ Anton, den Hammer in der ete 
hobenen Hand, ſchaute unverwandt zu dem Mochen 
bintGer, das ſchuld war an ſeines Vruders blutigen 
Tod, und von hem die Leute ſagten: Sie ge 
den böſen Blid.” 

Anſtatt den Leichnam des ermordelen Brutes 
fefter an ſein fegtes Bett zu heften, damit der 
arnie Geiſt die ewige Rube finde, fland der Kuake 
und fa dent jungen Weib in die Mugen, das bes 
bofen Bit haben follte. 


lV. 


Mud) Lo Forti neigte ſich allmählich der Auf 
su, Ginjée mußte fort. Als cin Frembder Gatte et 
bisher die ftaccen Gebriude und das Gefey det 
Bluuagche niGt hoch geuug angeſchlagen; jest ſah et 
cin, daß ſich gegen ihte Macht nichts beginnen laſſe 
Ginfé hingegen fannte zwar dieſe Macht der Silte 
ſehr wool; aber ev wuhſe andy, dai der Bluttücet 
nod) ein halbes Mind toar, er aljo Seit hatte, Die 
Beit wollte er auguiiger; jpiter wirde man ja Feber. 

Er wollte alfo widt fort, Auf dex Geiecinſe 
wollte ev bleiben, in möglichſter Berborgene, ue 
den Born der Sippe nidjt unuötig gu teizett 
der Maun Aguilas wollte er werden. Mochte nage 
fer geſchehen, was geicehen mmbte; modte er ante 
bem Doldie des jungen Bier’ Auton fallen: cee 
ſelber cin zweites Mat sum Toiſchläger 
Alſo blieb er. * 

Aber der Braufſchunct . . Aquila foste. ihn 
ins Geſicht hinein, ſie wollte den Brauchmug haber 
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Ehe fle den nicht von thm bekäme, liebe fie ſich von 
ihm nicht kñſſen, würde fie nicht fein Weib. 

Une feiter Verlobten den Schmuck ſcheulen gu 
lönnen, mupte ex jedoch fort; denn ex mußte ſich 
den Schmuchk erft ale Movallentifdjer  verdienen. 
Jahre und Jahre mußte er foribleisben von dent 
Madden, bas ſolche Mugen und ſolche Lippen hatte. 
Und er konnte dod nicht fo8 von ifr! 

So hing er deme an ihren gierigen Mugen und 
fithrte cin elendes Leben. Er bewohnte cine der 
natürlichen Grotten, von denen die Inſel voll roar, 
und die der Sage nad) ehemalS von dea Verbannten 
Roms bewohnt gewefen. Muh Giuſe haufte dorin 
afs ein Geächteter. Seine afte Drutter liek ifm 
jagen: ex möchte ſich nicht um fie lümmern, ſie 
würde ſchon nicht Hungers ſterben. Gr möchte nur 
daran denlen, ſich am Leben gu erhalten, fortgehen 
ſolle er! Denn wenn Vier' Anton auch noch zu 
jing und ſchwach fei, um die Bluttache vollſtrecken 
au finnen, ſo würde bie Sippe die Gand des Jüng⸗ 
fingS leiten, daß er den Stok nad des Mörders 
Herzen gu führen vermidte, 

Netlen follte er fid) — {einer alten Mutter zuliebe! 

Uber er blieb. 

Es fam bie Scit, wo der Thunfif gefangen 
ward. Rings unt die Glande ſchwebten ded Nachts 
{leine Feuer über dem Weer. Bon fern geſehen, 
fdimmerte die ſchwatzt Flut, Geftrent mit den 
Flammenbraͤnden, die langſam, toutles dahintrieben. 

Gin Fiſcher leulte den Nachen, ein zweiter ftand 
vorn, wo das Pechfeuer branute. Gr war beinahe 
unbelleidel und hielt wie einen Speer ben langen, 
mit ſcharfen Jacken verſehhenen Rechen. Weit vore 
gebeugt ſtand der Mann, regungslos hinabſpähend. 
Etſchlen dex Fiſch tm Feuerſchein — bam mit der 
Lange ein pfeilſchneller Stok, und ſelten, daß der 
Mann der Fiſch nist traf und anfyiebte. Blut 
quoll auf. Oft foftete oS nod einen Harten Kampf, 
bis ber Fang im Nader geborgen fag. 

Ro Forti hatte nod niemals fo reichen Erwerb 
gehabt, denn Ginfé fillte bas Boot mit Brute, Er 
war ein Meiſterſtechet. Die dunkle Glut des Pech⸗ 
feuers beſtrahlte ſeinen braunen, jugendſchönen 
NKorper, daß ec leuchtete wie aus Bronze gebildet. Wie 
ex ſich weit vorbeugie, wie ec den Arm erhob und 
dann blitzſchnell zuſtieß, wie er den Speer aus dem 
Leib bed toͤdlich getroffenen Fiſches herausriß — 
fogar Lo Forti hatte als echter Nomer fein künſt⸗ 
leriſches Wohlgefallen an dem volllommenen Rhyths 
mus jeder Bewegung dieſer Fiinglingkgeftalt, Häufig 
geſchah eS aud, dab Giuſe ſich mit bem gezückten 
Meſſer in ble Flut warf, um dem verwundelen 
Ungetiim ben Garaus in den Wellen zu machen, 
dle vor bem Bute bes Opfers ſich rot farbier. 

Aquila fauerte im Raden mitten unter dev 
Bete nnd ſchaute gierig gu. Sie fah nicht, wie 
herrlid) {Gdn ihr Bräutigam war; fie ftierte in die 
Glut bes Pechfeuers, fah, tole fein Wiederſchein im 
Wafer mit dent Blut ſich miſchte, und gedachte bes 
Vrautſchmucks, den fie von Ginfé begehrie, und der 
aud ſolchen goldigen und roten Glanz haber wiirbe... 

Kehrten die Heiden Fiſcher in Morgengrauen 
zurück, fo durften fle fich feine Nuhe gönnen. Sogleich 
wurde ber Fiſch forgfaltig gereinigi, in Sifide zer- 
fegt, iu Falfer verpadt und Oel darüber geidilttet. 
Da Lo Forti Ginlé niet geftattete, fig in Terracina 
gu zeigen, fo muble ſeine Tochter ihm Helfer, die 
Rare HinilGer gu ſchaffen. Es war mühſelige Arbeit. 

So tam es, daß Ginfé häufig multerſeelenallein 
auf der Inſel blieb, zuſammen mit dem Geiervoll. 
Siundenlang fag er dann nußzig am Sirande, dem 
Anſchlag der Wellen lauſchend; ſtundenlang oben 
anf den Felſen, anf das Geſchrel der Vöogel höreud 
und mit weit offenen Mugen in den Himmel ftarrend. 
Er dadjte an niGtS andres, als bah fie fort war, 
dah fie bald wiederfommen würde, daß ec fle nicht 
tuſſen durfte: nicht cher, als bis er für fie den 
Brautſchmuck erworben hatte, Ge nahm fig dann 
vor, fortzuziehen, Korallenſiſcher zu werden und 
nicht eher zuruckzulommen, als bid ex cin reidjer 
Mann geworden. Und ex wollte fort, gleich morgen! 
Aber er blieb, blieb Sag für Tag, dachte nicht an 
feine Mutter, bie er ohne Hilfe ließ, dachte nicht 
ant die Bluttacht, die über ihm ſchwebte, dachte nur 
an die Mugen Aquilas; und daß er vow dieſen 
Augen nicht fort fonnte. Nein, nicht fonnte! 

Sle veradtete itm, fagte es ihm ind Geſicht 


bineit, und — er ließ eS fic fagen! Sic bebandelte 
in ſchlecht, wũrdigte ihn oft tagefang felines Wortes; 
uud er evtrng aud das. Sie bradte ihn um allen 
Stolz, wie fie ifm um Frieden und Gl gebracht 
atte; und er war machtlos bagegen. 

Go verging ber Sommer. 


* 

Pas Leben des jungen Bier” Anton ftand ganz 
unter dent Bann der Bintradje, deren Bollziehung 
die Sitte von ihm heiſchte. Die Site aber war 
ein Geſetz und das Geſetz unverleylig. 

Mls forderte den armen Giingling anf, jeine 
Pflicht au erfüllen; in feinenr Simmer hingen die 
Dlutgetrdntterr Mleiber feines gemordeten Bruders, 
hing des Getdteten Dolchmeſſer, ben Ueberlebenden 
mahnend, die Race gu vollftrefen. Whend fiir 
Abend verfammelte fic um ihn die Gippe. Es 
wurde wenig geſprochen. Uber jeder Blid, der anf 
ihn fiel, {rie Bier Wuton gu: Räche! Warum 
Lift du fo jung und fo ſchwach? Aber das hilft 
dir nidit. Du must eS trogbem than, denn ou 
Gift ſein Bender. Alſo rade — räche!“ 

Wem ihm ein Mädchen begegnete, fag es ihm 
feſt in bie Augen, und der Blick rief ifm gu: 
»Rddje! Bebor du deinen Bruder nicht gerächt halt, 
findeft du in deiner Geimat fein Melb, das did 
fteundlich anfdanen mitrde, Alſo ridje — rade!* 

Die ganze Welt ſchrie dem Ungliidlichen, ber gart 
und weid) geſchaffen war, dad cine einzige gräßliche 
Wort, vor bem es fein Entrinnen gab, in die Seele. 

Mody etivas andres quilte ifn unablaffig. Dads 
waren bie Augen der Fremben von der Beierinfel. 
Diefe fdhonen, dieſe gierigen Mugen, die ſich auf ihn 
qeheftet Hatter, als er dic Glicber ſeines Bruders 
auf deſſen legted Bett genagelt hatte: „Feſter, felter, 
fefter!* wie fie voller Entſehen ihm zugeſchrieen 
atte. Unb er, tro ſeines Groufens, Gatte mods 
mals den Hammer geſchwungen, hatte fefter genagelt. 
Gr hatte es ihun mũſſen unter ber Gerwalt ihres Blickes. 

Unb min mute ex ihrer gedenlen, anablajfig 
bei Fag und bei Nadjt; mehr mod) gedenfen, als 
ber That, bie er begehen follte, und deren erfte 
Urfadje bas junge, Frembe Weib war. 

Renn Pier’ Anton den Anblick des blutgetraͤnkten 
Hemdes an der Ward feined Zimmers gar nicht 
mehr extragen fonnte; wenn er ben unerdiitlid 
mahnenderr Mugen der Gippe enttinnen wollte, fo 
fliidstete er in ſeinem Nadjen auf das Meer, Jedes⸗ 
mal hatte er des Bruders Meſſer zu fich geftedt, 
und jedesmal cuberte er der Gelerinfel gu, wo ſich 
der Mörder befand. Ja, und auch bie Ftemde! 

Die beiden liebten ſich; fie follte bes Totfdlagers 
Fran werden, wenn ihn vorher die Blutcade nicht 
fallte, Toten mußte ex ihe. Entweder er felber 
ober ein anbrer ber Sippe würde die Radje voll: 
ftreden. Darn twiithe Aquila nicht des Totſchlägers 
Weib werden und dann... 

Ind Pier’ Anton zog bie Ruder cin, um die 
Waffe gu faſſen, bie vecurfacen fonnte, bak bie Tochter 
Ko Fortis niemals das Weib des Ginfé Leſte ward. 

Halbe Tage, halbe Nächte lang umlreiſte Pier" 
Anton im Nachen die Gelerinſel, anf ber fic fein 
Geſchick erfüllen mufite, entiweder fo ober fol Gite 
weber er vollzog bie Made, oder er fam dabei uu; 
vollbrachte er feine That, fo wiirde aus ber Sippe 
bed Gefallenen gegen ifn ber Blutrader ſich ex 
heben. Qu jedem Falle alfo ſicheres Verderben fiir 
ifm, bem die Augen der Fremben die fnabenhafic 
Seele durchglũhlen. 

Haͤufig gewahrte Pier' Anton feinen Todfeind 
auf der Inſel, und er dachte: ‚Wenn bu jegt Hin 
fahren, jest fonder wuͤrdeſt? Wenn du anf ihn 
zugiugſt, bie Waffe deines Bruders hervorgdgit, 
dante — ja dann wäre es gleid mit aller Onal 
vorbei. Daun fändeſt bu Ruhe vor deiner Pflicht, 
ben Bruder zu rüchen, und Ruht vor ihren Angen. 
Ja, ja, und Ruhe aud vor ihren Augen.“ 

Aber ex war noch fo jung. Und die Jugend 
in ihm ſchrie nad) Seber und Glück. Und ſeine 
Sugend hoffte nod) immer. Auf was? 

Ginmal tam fein Schiff ber Juſel fo nabe, 
bah er Biufé am Straude liegen ſah. Der Feind 
reqte fid) nicht, er ſchlieſ. Set Gatte ex es ſchuell 
und leicht vollbringen fonnen, Weder vow Lo Forti 
woh vor feiner wunderſchönen Loder war etwas 
zu ſehen. Mur bas Geiervolt zeg feine Streife um 
den wilden Fels, darunter der einſame Mann ruhle. 


Ja, ja, jal Sept 
geltuug gelonnnen. 

Gr fuhr ane Laud, befeſtigte den Kahu, fabte 
fein Meſſer, ſchlich zu dem Schlafenden. Dieſet 
lag anf dem Raden und haite das Hemd über der 
Brule offen. Darauf funtelte etwas: ein kleines 
Madonnenbild ans ſchlechten Bled. Dad  fiiffe 
Antlitz ber Multergottes ruhte gerade auf dex Stelle, 
wohin Bier Yuton ihn treffen mußte. Schon haite 
tr bad Meſſer feſter gepadt, aber — er fonnte 
nicht zuſſoßen. Dos Wutlig ber Himmliſchen behitete 
des Feindes Schlaf, und Pier’ Anlon ſchlich davon, 
als ware ec cin ertappter Berbreder, cin Mendel 
morder. 

Eines UAbends fuhr der Jüngling aw ber Kind: 
hofsiuſel vorũber. 

Trofifos ſah die Ruheſtätte der Toten in bem 
fahlen Diinenfaud aus. Der Wind Haite bie Graber 
verweht, die namenloſen Kreuze umgeriſſen. As— 
phodelen, die myſtiſchen Hadesblumen der Allen, 
waren aufgeſproßt und bildelen mit dem matter 
Graugrũu ihrer ſchllfartigen Blatter und den hohen 
ſiarren Stielen, daran die Blumen längſt verdortt 
waren, einen geſpenſtiſchen Grabſchmuck. Unaufhörlich 
fuhren kreiſchend die Mowen unt die verlaſſene Statte. 

Scheu ſchaute Pier’ Anton hinüber. Dort war 
ber Platz, wo fie ſeinen Bruder eingefdjarct Hatten. 
Gr war ded froh, dah ec den Toten fo fider und 
feft gebettet hatte. Denn wenn dieſer wieder läme, 
um det SGiumigen gu mahnen ... Was war bas? 
Gerade hort regte fig) etwas! Gine Geſtalt war's, 
in dem Dämmetſchein des anbredjenden bends 
nit genau zu ertennen. SJebt kauerte fid) das 
Wejen nieder; eS war, alS fante es in dle Erde 
hinein. 

Gs war kein Geiſt! Denn jest gewahtte Pitr 
Anton einen Nachen, ber bei dex Inſel angelegt 
hatte; aber welcher Lebende beſuchte um dieſe Stunde 
bie Toten? 

Bon einem unwiderſtehlichen Drang gettieben, 
fue Pier’ Anton trog jeines Grauſens naͤher. Da 
erfannte er and das Fahrzeug: e& geborte den 
Fremden auf ber Geierinfel. 

Was that Bo Forti an ſeines Bruders Grab? 
Ober war os... Seildent fie ihm jened gräßliche 
„Feſler, fefter, feſter!“ zugerufen, Gatte ex fle fteis 
nur von der Ferne exblide. fgarteyors fais) 


war dle Stunde der Bers 
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ine wichtigt Nowe fpielt dic Mufternng in dem 
& Dienſibelrlebe eines Kriegsſchiffes. Neben der 

Muſterung in Diviſionen“, als der Haupt⸗ 
muſternug ded Bormittags, holen im Laufe von 24 
Stunden — denn an Bord giebl's Tag und Nacht 
Dienſt — eine nicht geringe Anzahl dieſer Plage⸗ 
qeifter von Muſternngen den Kriegeſchifiſremann vor 
bas pritfende Auge der geſtrengen Vorgeſetzten. GS 












Duferang mit Hardvalfer. 


hertſcht dacum unter den Beteiligter cine fehr geteilte Anſicht über den Wert 
und die Nohwendigtcit folder Bordbeſchäftigungen. Der Vorgefegte behauptet, 
ohne fi¢ nicht Ordnung und Reintidleit halter gu finnen. Der Mtatrofe 
Olingelt liſtig mit dem „ſeenãnniſchrichtigen Auge“? nad) der — Routine und 
ſpricht gelaffen und ergedungdvoll dad hochbedeuiſame Wort aus: „Es muß 
ja wohl fein, denn es fteht ja auf der Rontine!“ Die Schiffsroutine wirkt 
ũberzeugend und befanftigend anf fein unzufrieden ſcheinendes, zornig fein 
wolleudes, fonft aber braved und biederes Seemannsgemüt, wie bas Oel auf 
die erregten Wogen, denen es dic zornſchäumenden Sprivtipfe glatt rafiert und 
fle ndtigt, ganz manierlich und anſtäudig, mit hörbarem Rud allerdings, außen— 
bords ſich zur Stelle gu melden. 

Die Muſierungen kaun man in zwei große Klaſſen teilen. In der einen 
Klaſſe wird der Mann ſelbſt gemuftert, in der andern alles, was ex an 
Kleldungs· und Inventatſtücken fiir den foijerligen Dienst beſitzt. Zur erften 
Klaſſe gehdren die Muſterungen vor jedem Wadee und Boftenwedjel, vor 
Anttitt und nach Niifehr eines Landurlanbs, jowie die allmorgendlidien Muſte— 
rungen in Divifionen. Hier’ wird dey Mann auf Reinlichkeit und Ordnungs— 
maßigtelt im Anzuge gemuftert und fein Zurſſelleſein feftgeftellt. Mit diefer 
Art von Mufterungen fteht der Seemann im allgemeinen auf freundſchaftlichem 
Suge, wenn aud etwas geztoungenerweije. Aber die andre Sorte, die 
Muſterungen mit Aleiders und Utenfilientaften, mit Vackegeſchirr und Hänge— 
matten, mit Seefticfeln und Arbeitspidwen, mit Handwaffen und Seiten: 
gewehr und was dergleichen mehr ijt, die „lommen ifm fewer gegenau“. 

In das Seeladellenleben brechen dieſe von eit zu Beit wiedertehrenden, 
zweittlaſſigen Muſterungen nicht minder als unliebſame Gifte ein. Da giebt 
es denn fax dieſe Guſte zu pugen und zu reinigen, zu ordnen und zu glatien, 
mnt mit Ehr' und Auſtand vor ihnen gu beſtehen. Denn cin zormger Wid, 
cin kräüftiget Anpfiff ſeitens bes Vorgeſetzten oder gar die berüchtiglen Virgil 





Axe Sevtadetrmajfiyer Lr die Sectederien en fd vluncn}dtiagre, 


verfe zut Startung des Gedächtniſſes nud dey Knochen, bad heii if 
= 7 * A . = 3 ei 
ũberſebn: ein bis dreimal uͤber den Mreuztopp, oder je ital ert 
— 7 rat if ne viel weniger angenehm. 

uſtelung mie FHaudwaffeu“, womit die Gewehre int Unterſchiede d 
8 griferen Shiehwerksengen bezeichuet werden, ift immer eine His “tei 
und peinlide Sache. Gerade die Gewehre und alles, was mit dem Schleßen 


Aeber Sand 


und Weer. HB 40 
zuſammenhäugt, exforbdert dic größte Sauberleit und Xajtjamteit. Und zu 
finden iſt immer eiwas! Hier ein Stãubchen, dort cin Roſfijchſmmer, dort in 
viel, bier gu wenig Sel, dev Kolben anf der einen Seite nicht geatatter, 
auf dex audern verſchrammt: genug, man gebt „heil froh“ unter Ded, toenn 
ett” nichtz gefunden Gat, und verſtaut die „alte Saree” it den Gente: 
{tinbdern der Batterie, Gis fie cinmal wieder gebraucht wird gum GFyeciern, 
zur Mufterung oder gum Handwaffenreinigen. 

Harmfofer, dog nicht minder dienſtlich ernſthaft trite die Muſtetung ini: 
Heinen Utenjilien” an den Seefadetten heran. Da baut er ſeinen ganjzn 
»Toilettenladen” an Dee anf und Halt dem Vorgeiegten abwechſeind Saezonny 
und Sanu, Haare und andre Biirften, Receſſaires fiir Nadel und Nagel, je 
nach Wunſch und Befehl, zur Muſterung Hin. Alle die kleinen WMesiitien 
miifien vorſchriftsmäßig gebunden und, ſoweit ed moͤglich iſt, mit vollem Nomen 
verjefen ſein. 

Nad ber Mufterung läßt der Vorgeſetzte gewöhnlich die Seckadetien 
gufammentreten und zu einent Halbfreife um fid) hetumſchlichen, um ifure 
zu fagert, was ifm mißfallen hat, und wie er's anders wünſcht, aud oll: 
genieine Uebelſtaͤnde gu rũgen, Vefferungen anzuregen und Neues zu beſptechen 
ES iit gewiſſermaßen die Paroleausgabe des Sceladettenofſizters. Auf derp 
Wilde fieht man nod ganz deutlich, womit Muſterung gewejen if. Die Fak 


Gelleidungsqegenftande in der Hand einiger Seefadetten verraten ,Nufteung 
mit Stiefeleiten”. 

Die Stiefeletten gehören zum Sountagss und WAusqehanguge. Aum Dieu 
att Bord werden Deds> oder Segelluchſchuhe, bei ſchlechtem Weiter lange Sec: 
ftiefel getragen. 

Wie der Anzug fiir jeden Dienſt vorgeſchrieben ijt, besiehungswelje befehle 
wird, fo ift überhaupt die Anzahl von Kleidungs⸗ und Wafdeftiiden fier dex 











Maſterum nit Celace Wtenjfitier, 


Seetadetten bis auf die anderthalb DuGend Striimpfe und die zwel Dudernd 
Taſchentücher, feine ganze Equipierung vorgeſchrieben. Ueber die otdnungz 
maßzige und vollzaͤhlige Juſtandhaltung wadit der Seetadetienojfizier. Mancen 
ideint dic vorſchriftsmäßige Bemutterung der Seckadellen zu weit wed zu ftir 
ind Kleinliche zu gehen, wenn fie sum Beijpiel Flic cine verlorenen Streupi 
oder fehlende Hembdlragen gur Redenfdjaft gesogen werden. Indeſſen Gat cine 
weniger peiulidje Art von Bemutterung gerade in dev Meidertwirtfhaft dx 
Secladetten ihre unverfennbaren Vorzuge und Vorteile. Man Larf nich 
aufer adit laſſen, daß fie fauter junge Gente im Alter vow 17 bis vchſtem 
21 Jahren find und, wenn fie nicht von Hauſe gue Selbſtäudigleit um 
Ordnungsliebe erzogen worden, abjolut nicht, zumal bei den xöllig seactt 
Vordrerhalmiſſen, ſich in die eigne Verwallung und Ordnung ihrer seid 
wirtſchaft hlneinfinden (Snnen. Wie unbeholfen und ratlos ſiehi ein gartee 
Mutterſohnchen — und die Söhne, die zur See gehen“, werden ja mete 
oder weniger ſchon durch dieſen Eniſchluß gu Mutters Lieblingen umd Satis 
Hingen! — vor bem ungezählten Befip an Meider umd Waſchegehgeuſtönden 
die ihm gwar nicht unbefannt find, denn getragen fat ex fie aud) biehet, 
aber auch nur getragen und ſich nie Gefiinmert wnt das Wie und Bas dee 
Anſchaffung, Unterbringung und Snordnunghaltung. Das that ja die Ftau 
Mutter oder die liebenswürdige Schweſter. Nun Comme der Seeladeit st 
feinen vont Mullerchen gepachen Koffern und Hörben an Bord. Dee See: 
fabettenoffigier, mit der Lifte in der Hand, sahlt umd pruft jeded eingelee 
Stiid, feblende werden durch ihe vom Licferanten bezogen, und dawn fost 
dad ,,Berftauen*, das ordnungsindpige Mnterbeingen und Packer in deu Meidet> 
rant. der wieder ordnungsmapig fiir jedes eingelne Stic fein Fach 2 
feine Stelle hat. So, mun fieh dir, Lieber junger, unerfahrener Geeterett 
clumal deinen Schrant mit deinen Siebenjacen an, — wie mett jeeht’s aus 
wie ůͤberſichtlich Haft du alles Geifammen! Selbit die geftrenge Frou Wuttel 
mit dem fundigen Ordnungsbli¢ fann nichts Tadelnswertes finden. bind 
fieh eS dir and gründlich an, priige ed dir feft ins Gediditnis, wo snd ti 
iedes eingelne Sti liegen muß, denn fo mufs es Gleiben, die militdriie Ord: 
nung, jeues peinliche Ding mit dem Neberatlundnicqendsblid, ohne Pardee 
und Gnade, fordert oF don dir, vow dir gang perfoulid), und {at mide eher 
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Sretstetun feagea Qesg pes Trocnen eu, 


nad), bis du od fannft, wenn du nicht antreten am Kleiderſchrank“ ober Sti. Nun, bas nächſte Mal wird's hoffentlid) beſſer, und dann — beforat’s 


Lufweraͤnderung* durch Enterübungen ber den Topp vorgiehen magft. die Waſchfrau! 


Ordnungsliebe und Gelderfparnis ift ber Gewinn folder Erziehung, Dazu Bur perſönlichen Bedienung der Seekadetten werden Siewardsmaate, die 


kommen die Berhandlungen mit den 
Liefexanten, mit den Sduftern und 
SAHneidern und Wäſchegeſchäften. 
Sie führt nicht ber Seeladett, fous 
bern ber Seeladettenoffizier. Er 
wuhlt fle aus und ſucht die gunſtigſten 
Bedingungen vor ihnen, und bes 
ftimmt, wo died und jenes Stück 
gelauft werden darf. Dem Sore 
fadetten joll dadurch nicht bie Miibe 
ded Einlaufens erfpart werden, 
wohl aber foll er vor Uebervor⸗ 
teilung und Zeiwergeudung bewahrt 
bleiben. Behufs leichterer Auf⸗ 
füllung und Vervollſtaͤndigung ſchad⸗ 
haft gewordener oder berbraudter 
Kleider und Wäſchegegenſtände iſt 
die Einrichtung einer Kleiderlaſſe 
getvoffen, in die der Seeladett 
monatlich 24 Mark von feiner 
Lahnung (45 Marky zahlt. 

Die Jeugwafde der Scefadetten 
ift nicht ein eigentlicher Beſtandteil 
ihres Dienſtes. Die Seeladetten 
find von jeglichem Arbeits und 
Reiniguugedieuſt entbunden, mir 
Handwaffenreinigen und zeitweiſes 
Sefdiikyngen wird von ihnen vere 
fangt. Dod) werden fie angeleitet, 





bei den Mahlzeiten aufwarten und 
bie Meſſe gu veinigen haben, fowie 
einige Matroſen als Burſchen fonts 
mandiert, denen aber nur die 
Neinigung des Waſchraumes und 
des Schuhzeuges einmal bes Tages, 
am Morgen, obliegt. Alles andre 
muß ber Seeladelt felOft thun. 
Außer der Kleiderlaſſe exiftiert 
aud eine Rerguiigungstajfe. Sie 
wird ebenfalls durch monatlide Ab⸗ 
gine (20 Mart) lebendfabig erhalten, 
woran das Reichsmarincamt fid 
mit einem griferen Zuſchuß be: 
teiligt. Denn da nun einmal, einem 
Marineſchetzworl zufolge, die ans 
und umliegenden Linder und Stadte 
bei der Seefahrt den Hauptreiz 
bilben, fo muß und wird aud 
diefem Bedürfnis der prattifdjen 
Volterlunde und Geographic in dent 
augervoutinemapigen Dienſtbereich 
der Scefabetten durch Veranftaltuna 
bon gemeinjamen Ausflügen, . Pare 
tien, Nechnung geteagen. Sie follen 
einen belehrenden und unterhaltenc 
den Charalter sugleid tragen. Denn 
die Pattien* dienen nidt bloß zum 
Rerguiigen, fle find aud) Dienſt. 


ein ober mehreremal ifr Seug felbft gu wafden und zu trodnen. Nach unſernt Dienſillch leitet der Sectadettenoffizier diefelben, und dienſtlich ſchlieüt ſich ein 
Bilde gu ſchließen, ſcheint der Unieroffizier nicht recht mit dem Ergebnis zu- Arzt au. Indeſſen wird Hier der Dieuſt freiet und tameradſchaftlicher gefaßl. 
die ebenſo ſchöne wie willlommene 


frieden gu fein, denn er betrachtet mötrauiſch has „ſorgfällig gewaſchene“ Gerade die Pattien bleten für beide Teile 









‘Woktign Palioze. 

















enheit, in ungestoungenent Verlehr einauder 
ae ne fommen, als Samerad gum Stameraden, 
fern von den Dedsplauten, in freien, geſelligem 
Tone gu reden. Da tritt dann mander ans ſich 
Heraus, fuhlt ſich einmal als Menſch dem Borgefesterr 
qegeniiber und entwidelt plolich Anlagen und Eigen⸗ 
fchaftert, die man bei ihm nicht bermulete, und welche 
ec in den Grenzen ber eng geſchnürten Borbdetifette 
nidt als vorſichtig taftenber und unfidier ſich fühlender 
Reuling sn entfalter gewagt hatte. Erfriſcht und 
anigereat felet dec Scefadett von foldjen Partien an 
Bord zurii, gugleid) aud) mit der wohlihuenden 
Empfindung, daß ex in feinem geſtreugen Vorgeſetzlen 
einen Meren Freund und Kameraden Habe, Gin 
neuos Geſichtofeld ſeiues ernſten, ſhöuen Berufes 
that fich ihm allmahlich auf, er erfennt in immer 
ſcharferen Unnviffen die beiden einander ſich bedingenden 
inneren Strajte und Faltoren des ehrenvollen Sce⸗ 
offizieroberufes: die dienſtliche Vflicht und dic kamerad⸗ 
fGaftlidje Solidaritit, und ſucht fie zu gewinnen 
in nen angeregtenn Dienfietfer. 

Die Seeladettenpartien, als die erſten und nag: 
haltigften Gindriide von fremben Qindern und ihren 
Rewohnertt, ceidhen dem jungen, empfangliden Semit, 
auger dex geiſtigen Erfriſchung, der Musfpannung 
und Erholung und des Verquiigens, eiue unermeüliche 
alle anregenden und belehreuden Stoffes pur 
vereicherung feiner allgemeinen Bildung bar. Hier 
ift'S die ſhhöne Natur mit den markiger Zügen und 
der ſtillen Majeftde der norwegiſchen Fjorbe und 
Berge, ober mit dem Friihlingshaud der glühenden 
tind blühenden Tropenlandſchafi, oder mit dem 
melaudolijden Anilitz ber lahlen, wadten, aber durch 
die wunderdart feffelnde und wechſelude Farbenpradt 
der italieniigen Beleuchtung belebten Felſenhöhen 
bes Mittelmeeres. Dort feſſeln bas Auge die Frentds 
artigen Bolfs: und Straßentypeun, wie fie dem 
Beſucher ber maroffanifdien Städte oder in den 
Bazaten Kairos und Smyrnas, auf den Marten 
Hallis umd in den Bergen dev Manarijdgen Inſeln 
begegnen. Jedes Land, jedes Bolf hat feinen eiguen 
Mein des Fremdarligen, Neuen und führt dem anfe 
mertſamen Beobachter eine unendliche Fille feſſelnder 
Bilder bor Augen. Und wie intereſſiert umd pact 
den llaſſiſch Gebilbelen und äſthetiſch Empfindenden 
ein Veſuch der Aktopolis von Wihen, dex Ruinenftadt 
von Pompei am Fuge des Vefuvs, des Pantheon 
und-deS Koloſſeum in Mom und all der zahlreichen 
Nuhmesftatter des llaſſiſchen Altermms fowie der 
mittelalterlidjen Glangperiode in Malered, Blaftit 
und Urchitetiur, welche Stalien und Spanien bergen! 

Dic ,intereffaute Paſſage“, welche die Kadetten 
ſich anfehen, ift in der Straje von MNeffina jenc 
Stelle, wo dle homeriſchen Neerungeheuer Stylla 
und Charybdis Hanfen, von denen den Seemann 
die granfige und grufelige Mar aufgebunden ift: 
Incidit in Scyllam, qui vult vitare Charybdin, 

Dex alten, gebredligen Kuff des homerijdien 
Don Quidotte Odyffens fonnten immerhin die nicht 
unbedcutenden Strudel in dem engen Fahtwaſſer 
gefahrlich werden, aber bei weitem nicht fo, wie er 
aufichneidet“. Seemannslatein gies gwar and 
dente nod, aber fo cin dices Garn” ſpinnt San 
Dinat dod) nicht, — weil’S ihm niemand gtanbe. 
Die heutige Shiffabet (aft ſich durch Style and 
Chatybdis nicht mehr gruſelig madsen, ihre Strudel 
find fix fie ohne Befabr. 

Das Bild Fine widuige Paffage~ führt uns 
den Kommandanten inmitter ber Seefadetter vor 
Mugen, wie ex ihnen an dex Gand ber Seefarte die 
frauzöſiſche Miifte am Eugliſchen anal mit iheen 
Muftenerungsmarten und Befeſtigungen extiutert. 
Wenn cin Secladett, bes Naimzgeihnens tundig, 
folde ſcemilitarijch widtige Butte oder Plage an 
den Seefiiften idell ſtizzieren, vertonen* foun, fo 
gereicht ihm dieſe Stunfijertigfelt nidjt Dfo§ zut 
eiguen fyreude, fonder andy vor alfent zu großem 
Nutzen in ſeinem Veruf. 


sie 


Spruch. 


Das find die Vernehmen ani Grten, 
Die frei und grok ous jis beruhn 
Nud nicht im Deuten, nie ia Thun 
Ver rechad und lint⸗ beeinflujt inerden, 


a. ciur. 
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is ollindiſcſe Dorf im Wiener Tiergarlen. 


R. Francesdini. 
(Slebe tie AGifeecrges aut , Yet and Leben*) 
niviittig hetricht im Wiener Tittgarten ein eigen 
aed eben. Man glaubt ſich angeſichts ded 
Inter Bildes, welches Aberall die charalteriſniſchen age 


dee Buddha Voller aufmeiſt, an bie Adflen ron 3 aten 
und Madras verfebt. Die Beemaltung des Wiener Tier 


gotten’, dic mit Eifee darauf bedacht tit, dew Vublilum 
alljdgrlih eihnographiſche Neuigleiten zu beelen, Gatte heuer 
den alididhen Gkdurten, cin indijches Doe} zu errichten, 
in tem die Balfertopen aus.Siam und den Nachbarbegittert 
ſich anſiedelu follten. Gin Dampier des Cefterceidgiidien 
Mond beforderte dic braunen Fremdlinge, Winner, Frauen 
und Kinder, twa achtzig an dre Yabl, nad Caropa. 
Wer ver dex Pfiugſtwoche den Tiergarten beſucht fat, 
fonnte Zeuge dex intercfjanten Vorlehrungen fein, walche 
die Truppe traf, um dic lehle Hand an die Bauten zu 
legen, die ihe wahrend ded Sommers als Untetlunſt dienes 
werden, Jebt iſt alles fertig, Ueberall nagen aud dew 
Buſchwert dic viclfarbigen Dansder herver, bunte Winmwel 
flattert im Winde; vor den Thaten oder an ten Herder 
dee primitivzn Sider lauecn Manner und Weiber, oder 
fic wantels im weißen oder bunten Burnus, je nach ihret 
Ablunft, majeſtatiſch oder lrůge dierch bas Vublilum. Ju 
dent Teiche jpielt umd larmi in Kanoes die fiansefiide 
Jugend und eriGatteet nionchmal mit cinem umvorüchtigen 
Ruderſchlag dic Grundfeſten cines im Waſſet fteherder 
Buddha · Teutpelchens. Wahrʒeichen aller Art, Hauptidedlid 
religiee, ſteclen auf den Giebeln bee Hatten, vor denen 
die Tichler, Goldidericde, die Weber, Schneider und Bith- 
Hanes in ihren Gewerben thatig find, 

Es find aber nicht die eigemlichen Siamefen, die der 
Truppe Leben verleihen. Die Vebollerung von Siam ijt, 
wohl infolge einer jahrdundertelangen Knechtung, indelent 
und enexgieloS geworden. Coos Wanner als Frauen 
find wohl nicht ofme Cbeumaß, abre von lleiner, unanſehu · 
lider Statur. Iht olivenfachiges, flaches Geſicht und die 
Schãdelbildung zeigen werer den vein mongeliſchen noch 
den rein malaiiſchen Charallet. Es find Wbrigens janft ⸗ 
wutige und geduldige Leute, frets meht zur paſſiren Molle 
als jum tharigen Exgreijen Gereit. Fines unſter Gilder 
zeigl fie in der Rolle umhatiger Zuſchauec, wahtend zwei 
junge Mane bes Silh Etammeos vor dee Hmte ſich im 
Ringe tiken. Dieke SHS (jalſchlich off Seilh geſchrieben), 
hobs, lraſtige Gettalten mit ſeutigen Mugen, verdienen cine 
bejondere Nujerertiamfeit, Sie find eigentlih eine nom 
einem Judier geftiftere Vrubmanens, alfo religidie Sette. 
Im Ftieden bauen fie fleipig ben Ader, aber in der 
auglo · indiſchen Armee gelten fie eben den Nadſchputen 
als bie tapferſten Saldaten, Heldenmatig kaupften ſie um 
ihre Religion und ihre UnabSangigtit, bis bas Sage 
1349 ihnen die Mirderlage brodte, anf Grund dere 
dix Sith Stamme dem britijindijGen Maifereidy einver · 
leche wurden. Eigenlamlich geung, daft dieje Wallabacee 
Naluren ſchlieklich ur Soöldnern ter Siameſen herad- 
geſunlen fixd! Das Giuprenbild indiſer Eingeborener 
and Siam, Madras und dem Vandſchab jeigt im Torder 
gtunde die weifigelleddele Himenacitolt eines alter Sith. 
Der weifidartige Micke leljtet im Derfe tes Ternartens 
fhe gute Diene als cine Urt Oxdmumgspolisift. Web 
cinige Hindus haben fid dee Slararaune beigemengt. Ete 
untethalten das Publitum, sand wie es féeint, aud fic 
flO, mit muſitalijchen Vrodultionen und Uebusgen im 
Sehlangenbeddrodeen uxd mit den befannterr utictinieitaden, 

ie ʒahlreichſte Gruppe ded Dorfes bilden die AngeGorsgen 
des Staxrmed der Belingas, cin ten Bamylen (Zamuter) 
ahrlicher Iweig dec DrowidaRaller. Dee Eelinga find 
allen ihren indiidien Veewundter weitaus au Bildung und 
Nelage aberlegen. Sie repraſenticren die eigentliche ar · 
beitende Alaſſe in ifr Heimat Hinlerindien und im 
malaiiſchen Ardipel Dee groste Beil dee ise Vetgarlen · 
Wije thatigen Handwerler relnutiert fiG and Telingas. 
Sie haben dic pittoredfer Vauten and Qamlusrotr, das 
fie ass Goentamlich cinjadie Weije jpalten, vid aus Palmen 
Matters exrichtet. Mud ein Varbier it ba, dee ſeinen 
Sandsteaters den verderen Teil Sos Mopies, feltence dere 
ſpatlichen Yartwuchs Cahl ubrajieet, und eit Tattomireer, 
dee ſegar febx beſchaftigt it; dem bad Eingtabeeren ge- 
wifite: Schriftzexben and Figueen in die Haut gilt bet den 
Eingeborenen nicht nur als antrlanntes SSsrbritemittel, 
fondest andy als Sdhugmittel gegen boje Geiſter. Im 
Altegen pict eS unter den Leuten ard Empfindlicht: dieje 
bogrugen ſich dasit, daß igen der Tiittorwarrer bie Figures 
einjach auf die draune Haut matt, 
_, Dit Heauer find umanictmlidl, ohne dod gerade fie 
lid st icin, Mecrolirdigeemrife daben die Zelingas, oe 
ate Trawdaſtanme, cine ganz andre Vorſteluung vom 
Sibe al fouft dle Ratucwolles — die Fean sit bei iferent 
leiue Savin, ſaondern beſinden ſich Aunt Manne in gang 
wier Sting. Es ft dahet inlereſfan zu beobachen 
Wie die Frauen, wahrend ſie lochen, in golanter Weiie 
Dee de Maunetu Gedtent werden. Dei dem Boden jpielen 
itrilich die Hande der Sahin”, in deren Rofesfliigetn 



























neandjutal Goldplatichen ſunleln, abelich angele 
Ohtgehange dee europaijchen Darwen, de 
3 it hiet leicht zu erſeben, wie die Meridien 
Erfindung vow Loffel umd Gabel jw effen > 
dich indiſchen Boiler qeriefen regelmahiig Hey, ober 
mals ohne Reis und ome Fs große Menge von 
Zeilweilig wird mit den Mindern Schule Kin 
macht einen ſehr drolligen Endruch weil bie — 
lranſen, dem Sandlritalphabet entlesaten Sha 
dennen Staten in dem dex Vode dec Schule 
Sand nachzulrigeln fat, mobei es felten otue hee 
Spipbabeeeien abgeht. Bor und mad den QW 
welche die ,Miinitler* dee Trappe prcanftedter 
fie ior Ganſemarſch des Woges either. Dicker tj 
lich in Stam die bli: Art des Promeniorens, neb⸗ 
Pepa an dee Spige matſchiert; dann Die’ Maes 
und endlich, nad dec Groſte geordnet, die Minder. 
Schließlich mochte ich nech eines Downed antec tieſn 
Vewotedern Oitindiens gedenlen, der cugliſch ſetit 
jungſt gu erzahlen begann, daß ex ein Freund —J 
Gent spades jei und dieſem wahrend det indi 
iden Reije als Fuhrer gedlent habe.  .Deltor Hatde 
habe ihm damals gejagt, wenn er cinmal nad 
fomme, folle ex ihm nach Sena ſchteiben. TALIA he 
bee Indier jehl dent beviihmten Natutſotſier Se 
gichr ieben umd lebt in dee Hoffuung dof ifm [tin ~Pritnt 
the Doctor Huockel* im aujedes Sommers bene wirds, 


ae 


Sankt Philomena. 


(Se ten Bike Erie 60) 


FProwensefatten am Rreuse werden jeit nemeree Set tee 
unjerm Miniter wiedecholt jum Gegenfende iter 
Darſtellungen gemacht. Unter igen feebt die Gelldxe ee — 
non Roclifa in exiter Linies bie Gedichte ihtes Merteeiet 
darf als ziemlich feftitebend angefeben werden, Rete ihe 
fiquetert die heilige Philomena, deren Ted vee dem alter 
romijchen Martyrologiun anf die Zeit des Maijers Maree 
270275) ongegeden wird. Sie lchte und fark x 
Aneita in Galati und wurde um ded driftliden Be 
tenniniſſes willen zuerſt mad der obigen Ushinte srt 
Feuet gemartert", dann mit Nagel, die ibe durh Dirk 
and Fite geltieben warden", umd mit melden Se om 
gehefiet ward, getter. Nach andern Ouellet jell der 
Rame Philomenus gelautet, es fig alſo um einer min 
lichen Warlyrer gefandelt haben. Kaſpar Salchnt anb 
Hallſtadt bei Varberg (geboren 1863) hatte mit bee 
Wilde, das ſich fegt auf dee Grobrn Betliner 

befindet, bereits 1897 auf der Musstellung im { 
zu Maden berechtigtes Aufſehen ercegt. SAleifaer 
ein Siler Lindenidmitts. 6 


> 


Die Seuffehe SAdpolar- Expedition. 


SRfin Sturm dee Begcifterung ging durch die Welt, we 
Ranken L896 aus ,Nade umd Eis" glhdlidh Sie 
lehtte, nochdem et Ged feleem kãhnen Vordringes dee Rater 
des unwirtlichen Nordens manches Geheizenis ofgecurget 
hatte. ed wide minder ergriff und Bereederimy ott i 
Ohiehts dex beiſpielloſen Luftfahrt Undrées und ſeinet tos 
mutigenr Geuojſen. deren Sdyctjal noch dee Auflläraug Gant, : 
So balun fieh am Ende des Sobebanderts Me Szu⸗ : 
pathien weiteſter Ateiſe den NordpolarExyeditioner yy 


gewandt. Dieſe Unterneheren halten auch greifhare pealtiibe 
Exjolye: es Sei nur an die geſicherte Aueunhimg der SABE 
may nad Sibirien ecinmert, wie fie jeht dem Bander 
fibiviien Vahn zu gute fommt, Wiſſenſchaſtlich aber fith 
die Hauptnitiel bes Norden geldit: man weip iat, Mh 
um den Nordpol ein tices Weer liegt mit Qnfelgragpet 
an bat judlichen Grengen. * 

Da wird oS Zeit, ſich der lange vernachlaſſaten & . 
foriduung des Sudpotargebictes wieder eatfdhinerte Be 
zuwenden. Dort Garren nech taufend rwicbtige Tema { 
titer llarenden Amwort. Nae dieſes cine Obi Mw 
Exdballs ft unſrer Reumnis nod) vdllig verfdleffen; / 
gilt nun, auch hier den eatkbridenden ju agen 4 
und einen Erdraum vor dec doppelten Musdekermny Guryzes 
zu cathyiiller. r 

HH ecfreulish iit oS, daß Derthchland end anh 
Gite ſich ſeinet Multuranfgabe evinnert, daß es matt jab | 
cimmal. cin grofies antaritijhes dorſhangzunternehtnen 
organifieren will, 

Unter geegraphnches umd phofifatijges. Wiſſen vem 
Stdpotargchiet beruhe noch prgee at bem dere 
Expedition, die mehr als ein hal Sar 
liegen. Seit devi Dezennien Hat Gebrimmt Dr. Neumaer, 
der enhunvalle Schdpfer und Leiter des Deutfhere sate 
die Notwendigteit eine antarttijeben Expedition, briathy 
doh frine Worte janden nur werig Wellang. Hun fe 
aber dee alte, wackere Borlampfer eiten jngenbligen, etl 1. 
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erprobten Bundergenoſſen erhalten, bet Gronlandforichet 
Yrofeffos Dr. Grid) von Drogalsti, Dieſet Mann, 
dre wéilenidaiiticges Aennen mit Cigeem Wogennst und 
sidbrioufter Thailraft vercinigt, ift von den maßgebenden 
Areiſen als dee geeiguete Fuhrer dee Sudpolar · Expedition 
etlannt und auderwahlt worden. Geureinjam mit Neamaner 
trat DengalMe 1895 auf dem Geographentog gu Bremen 
in ebhaiter Beije jar die Biele dee antarkifegers Forichung 
eit, Damals bildete fid) eine deutſche Siidyetac-Neermijjion, 
deren ecfier Borfigender Meumanre tft, 

Alllmahlich Gat dee Wan ſeſte Wurzel gefaft. Won bat 
eingticgfen , daß flix cin quofies nationoles und wiſſenſchaft ⸗ 
liches Unternehmen die Roften lein Hindernis jein dürſeu. 
Das Reichramt bes Junern und das Reichsmarineann 
watdigen die Bedeutung dee Sache vellfonrmen, ud wad) 
deur jũngſten einmiitiger Beſchluß des Deutchen Reichetags 
und den Aeußetungen des Slaats jeltetats Gtafen Bojadowsty 
auf dic Julerpellation des Neidstagrabycordneten Haſſe ift 
nit Sa i yu exwarten, bag die grope Expedition ide 
an ſinangiellen Hinder» 
niffen ſcheitern wird. 

Debt gift aber and 
fein Saumen wehhr, tent 
gerade i den naditen 
Jahren liegen die Yer 
baliuiſſe ſar die Sudpolat · 
ſorſchung bejonders ginnitig, 
weil nach den gewolligen 
Eisauobtuchen dee lehlen 
Zeit ein weuiger gedin 
dertes Vordringen moglich 
fein wird. Es maſſen dae 
Ser Millel por Veringung 
geſtellt werden, win den 
Bau cineds Schiffes fofort 
in Augtiff zu nehuten, 
da jonit der rechtzeitige 
Abgang der Expedition 
ie Auguſt 1901 nicht 
mee ermoglicht wide. 

Diele ſichtepuulte 
weiß tan and in England 
zu würdigen. Vou dort 
foll 1960 oder 1901 cine 
antarltijdje Erpedition ent · 
Sands werden, Bon außer · 
ordentlichem Werte ware 
hice eine Bundesgenoſfen · 
jchaft ohne Radſicht anf 
volitiſche Vechaltniſſe. 
Das verſtaudnisvolle ge 
meinſame Vorgeben wikrde 
nach detſchiedenen Riche 
tungen ante Fruchte zei⸗ 
tigen, Das Gebict und 
die Fulle der Probleme 
iit fo groh, daß nicht 
Kraſte geuug dajur mobil 
zu machen find, 

In erſter Reihe richten 

ſich die Alicke auj den 
Mann, dee berufen ſein 
wird, dee deutſche Erpe 
dition gu fahren. Erich 
von Deogalti it 1865 
pt Adnigeberg i. Br. gee 
boren, Gr madite jim 
Studien in ſeiner Vater 
fradt, jowie in Bon, * ; 
Leipzig, und Betlin. Qu dee Geegraphie bildele ex ſich 
roricntlidy ster Projeijor vom NiciGofen. 1887 promo- 
vierte ox anf Grund einer phrfiſch geographiſchen Ar · 
belts dann wor er dritthalh Jahre in grodaniſchein Inſtitut 
thitig. Es folgter jeine beiden Gronland · Etpeditionen 
im “uftrage deer Geellichaft für Erdlunde gu Berlin und 
mit —— bes Kaijers: die exfle 1801, die zweite 
vout FriGjahe 1802 bis yum Herd 189. So ijt ec 
fir bud beſwerliche und gefabrocile Leber in der ſtarren 
Gimelt geraſtet. In vierwbriger Thatigteit Hat ex danu 
bewieſen, day ex anch für die wiſſenjchaſiliche Behandluug 
te Soche dex vechte Wann its die Aucarbeitung jeiner 
Eenebnijfe liegt in Sem pweibAudigen, meiſterlichen Gronland · 
werfe vor, 1898 jahete er ſich an der Verliner Univerfitat 
als ‘Privatdogent ein mit cine: bagging ied die Mujgaben 
ter Wilatforſchung wach Nanſen. Qe Upeil dieſes Jahres 
rode er gum ankerordentliden Vroſeſſor eruannt. 

Unlangit bat Deogalsli die Ziele ore Eppeditive*) in 
einer Veviammling der Geielligaft fiir Eedhunde und dee 
Abteilung VerlieEGarlottenburg der Deulichen Nolonial · 
Gelelidalt beleuchten. Zungchſt gab er einen feſſelnden gee 
ididiligen Mitts, Dre WMothus von eineiu Südland, dre vow 
Proleméns (140 wad Ehriſtus) brecwhet, wed au dem self 
Ube Tnduan, der Cuideder der Qufel Toguanien, noch 
int ſiehgehnten Jahrhandert feflbielt, ijt ecft durch dew be 

*) Bergl. die Derbatdlumen der Gkfelidalt fae CErotunte je 
Pectin, Bad XVI, 1890, He. 1. 
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rabmten Seefahter James Cook (1772 —75) zeritort worden; 
rou Stapftadt ausgehend, wagte diedet an deci verjchiedeuen 
Stellen einen Vorſtoß uber den fudlichen Polarleess hinaus 
and jand ein zuſammenhaugendes Meer. Sein mikenutiges 
aNec plas vitra“ ſahmte aber den Forſchungstrieb fic 
iangete Beit. Eeſt viergig Jahre nach Cook entdedte der 
rujitihe Admital Bellingshauſen (LSLI—21) das exite 
Land im fiidpelares Mecredring: Alerunder l. Land und 
die Aniel Peter J. Dorthin drangen in den zwungiger 
und drethiges Jahren engliſche und amerilamiſche Haudeis · 
{chiife, Me mit cetchem Gewinun heimlehrten und gelegentlich 
auch geegraphiſche Emdednugen machten. Eine wiſfen ⸗ 
ſchoſtliche Grundage ike die Sadpoiſer ſchung ſchuf exit 
unjer groper Landewann, dec Mathematiter Shanks, dacch 
jeime Arbeit über den Exdmagneliwons (1838). Drei 
Nationen machten ſich ſogleich an doe Ljung des Probleins. 
das file die Schiffahee von praftiſchet ichtigleit iſt. Es 
rourten 1840 drei Erpeditiouen zum Sudpelargeditt ent ⸗ 
jandt: eine jranzdſijche antec Dumont diUrville, det Louis 
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Bhilinpe-, Roinvillee and ſpatet Adélio Land entdete ; cine 
amecitanijihe unter Willes, der mit {anf Schiffen vordrang 
utd Voimer. ſowle Willos-Land, eine Kette von Inſeln, jaud; 
endlich die Gedcutjamfte, die englijche, geſuhtt van Sumes 
Ear! Rok. Dieler durchbrach das Pedeis und fam bei 
Vittoriaand in ein offered Meer, deſſen gewallige Eis 
manern und 3000—4000 Meter hohe Vullaue ex geſchildert 
fat. Seinen veichen wiſſenchaftlichen Beebachtumgen ver 
danfen wir das meiſte, was wir bee die Ungebung tes 
Eapols und die dortigen maguetifthen Grehalintije wijien. 
Unter den weitere, nicht ſouderlich etfolgreichen Verſtoen 
erwaähnen wir mec noch bie engliſcht Ehallemgee- Expedition 
von 1874. 

Wahrend dic Vorſtellnug vor Feitlandgruppee um den 
Hoxdpol gruudlich zerſtert ijt, hat dic antarllijche Forichung 
in tem Merrchring um den Sudrol juumer neut Laudleile 
feitgeitedlt, Ader ted hartt die Frage der Loſung. o6 es jim 
xem tinert Morttinent oder um einzelne Qulelqruppen handelt. 

An dieſes grundlegende grographiice Broblem Aniipit 
fig die Unftlarung idler wichtige wijfenidoftlide Fragen 
aus vrethiedeten Gebieten, die hier unr iluchtig berührt 
werden fume. So iff dex geolegiide Van und dw Natut 
ded ſadpolaren Landes pe erforſhen, wobec mon unter 
andeen Auſſhluß Ger den vermuteten früheren Sajna 
fang von Sadomerila und Auſtrolien ecmarter. Weiter 
fomaren Forichungen siber die Tietwelt, die Der des Nord 
volatgebietos gleichartig jein joll, und Der die Flor in 
Retradht. ‘Bishee Gat mon das Sidpolargebiet fae vege 
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tatiendlod gchalten. Andee wechtige Prebleece, die ju 
loin find, Liege auf dem Felde dee Ozeanogtuphie. 
Durch Eidſer chungen hoff: man Klarheit über Weſtu wid 
Wirlen vec Eiszen zu exlangen, joann andy durch milro · 
ſtopiſche Unterſuchung iibee dic Steutte des Eijes den 
Charalter dev Geberte ae etlennen, Me od bededt, oder von 
denen od heclormmt, Endlich fer noch auf die metcorolegir 
ſchen Auſgaben Gingewiekn und auf de exdmagnetifehen 
Fragen, die ſich mit den Fordecungen dee Pratis innig 
brriigren, Writ Recht bezeicheret Sir Clements Marlham, 
Praſident dee Koniglichen geographiſchen Gejellichaft me 
Londen, eine folds Expedition ald cine hervotrageade 
Schulungtahtt jur die Flolte in Reiedenszeiten. 

So wird die geplante Erpedilion nicht allein groſie 
Vide in allen mdylichen Wiffens zweigen audfullen, iourern 
and) proftiige Etſolge zeitigen, gui Veiſpiel durch cine 
antgedehnte Unterfudiing der Fiſcereiverhaltnijft. Es 
aa duran are — dait rig agp! im ſudlichen 
iomeere cin ſehr orgie q an Thrautieten und 

* Vilzrobben belrieben wore 


iit. 

Das Unternehmen it 
aber aud) von allgemeiner 
notionaler Bedentumg. 
Es ift die ledte große 
nautiſche Auſgabde, welde 
die Erde ſiellt.“ Und 
cine eriolgreiche Leſung 
diejes hochſt bedentjamen 
Problems wairde in der 
‘That die Stellung Deutidye 
fonds zur Seo in une 
geahnter Weiſe ſordern. 
Dus Reich hat daher alle 
Urhache, jur Verwielligang 
des Unternehmens kraftig 
beizutragen. 

Ws Ant gangopunli der 
deulſchen Expedition iit der 
judliche Iudiſche Ozeau, 
cawa tin Merldian dee 
RNevguelen, in Undficht 
grnommen, Die Eglin 
Dec richten igre Wane auf 
din fidliten Stillen Osean, 
und die Ametilaner wellen, 
whe jruher, ſüdlich ven 
Awerila vordr iugen. Es⸗ 
iſt eben Raum fiw alle! 
Dee engliſche Wau jaßi 
goed Stationen ind Avge, 
dec Deutiche une eine im 
ſadlichen Indijchen Ozoan. 
Dos Schiff muß — jden 
ae a bee maguetiidjer - 
Urleiten — aws Holz anid 
naturlich hervorrugend fee- 
tachlig fein. Ee ſoll nicht 
fo gibaut werden wie 
Yanjens Fram”, dab 
cin blehes Eisſchiff und 
gegen ſchuere See weniger 
gerit war. Dee Etpedition 
Wird von elwa zueiahtiget 
Dauet fein. Die vou ihe 
einguidlagente Route iit 
auf unſret Racte durch 
cine voll audgezogene 
jchwarze Linie mactiert. 

Es gilt, dou undutchdringlichtn Paryer von Eisfelien 
zu dundibeagest and einer noch anberigeten Ratue ihre Ge 
hrimniffe abjucingen. Deutjchland darf niumetuieht juriide 
jteben. Ginjt, in dee Zeit dor Serkplittermeg, mubte 8 ſich 
begnügen, det leitenden Gedanten gu geben, die Duirch · 
ffifrang aber onder: Bellern zu aberlaſſen. Aegt, 

cheimrat wor Vezold, legen die Dingt anders: 
Nujce Helden haben der ſraunenden Mitwelt bewieſen, 
yeelde Summe von Wit wid Thatfeuft in dem deutſchen 
Bolte fledt, fie Saber gezeigt, mie gut fid) das Wage 
mit bem Wager verdinden iaſu.“ Or. a. Mner. 


he 


Wiederfebeu. 


Ba: alte Wobnhaus, differ ſchauts und gray, 
Dor Rag and Randy geduntelt ift dee Van; 
Die Senlter felt vetſchioſen. Allea tot, 
Trib wie dee Himmel, der datüber deoht. 
Einft Scien de Sonne anf Me graue Wille, 
Mnf feues Fenſter, das idy tSglicdr arügte; 
3 fiegt darauf tes Neends tiſibe Reh’: 
im wenes Xcintuch det das Fenſtet ya. 
Aub fchau® hindber sady dem sden Baus, 
Es fiedt fo fill, fo ganz verloſſen ans; 
Da wird das Herge mix fo wel und ſchwer · 
Einft fase es all mein Glück — wd jest ift's love. 
B. Rridubved. 
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Carl Goerffer 7. 


n voller Blate ſteha jeuet Srorig bes groken deutſchen 
eS S Eee bensftinde der Gude 
prudertunft an die Erzeugniſſe ded Geiſtes pum Gemeingut 
alle zu made beſtrebt mar: ber deutfcte Buchhandel! 
our aer Woeithertſckoft entgogenzuführen, ſchenlte igen 
jedes Vabrhundert ausgtzeichnete Mannet mit weitſchauen · 
dew Glick, klugem Unernehmungsgeiſte umd jenre ehten · 
feſſen Gefinnung, bie auch heute ned in unfree wirbelnden 
Im den Geundjug im Charalter bes echten wnd rechten 
danſchen Vochhandlers Gide. Mande von jenen, 
beret LebenBgana die Bekbidte dad dealieben Bide 
handels tae weungeGnten Jahrzeinderts mit goldenen 
Lettern detzrichnet, ift dahingegongen — in den erfleu 
Tagen des Juni jolgte ihnen cin Manx, deſſen Name 
auf ewlge Zeilen untrennbar fete witd von dent 
Deipgigee wie nor dem geſauiten deutiden Buchbandel 
Gari — der Scniorchef des welthefonnten Haujes 

Boldmat in Lcipzt 5 
‘3 Wan hat — tice Exnft die Stads ber 
Biidee genannt, tod) feanen wohl suc wenige die 
eigenattigt, vermittelude Rolle, die gerade Leipzig 
nebrn nittgart und Berlin im großen deulſchen 
Buchhandel jpielt. — iſt bas große Samimel ⸗ 
beclen, tad die taufend Finſſe und Bache do⸗ Buch · 
werbefleiſes im ſich auffangt, um diche Hochſſul ded 
iftes gleisardfig wieder Tiber die gamye Erde zu 
vericilen. In Leipsig haben die grofien Mommijfions- 
fituien ihren Gig, durch die der Buchhandlet, wo cr 
auch fein Doumzil aufgeſchlagen hat, die Bader be 
zicht, Se das leſende Publilum von ihn begebet. 
Daducg iſt Leipsig die Zeutrale des deutſchen Buch · 
handels gewerden, und unter deren, melden die 
alte Hardeleſtadt dieſe ſahtende Molle mit verdantt, 
flond iu ecfter ReiGe Carl Brerfler, deſſer Heimgang 
des jebom tie} beteamert wird, ber dem mit dex Girdhe 
unjeer Ration fo eng vetbundenen Vachhandel angehdel 
eder fein velles Intereſſe Thm zuwendet. 

Die Pflege ded buchhandieriſchen Verlehrs fiber 
Leipzig mar Gael Zoeiſlers gropes Lebendwetl, defferr 
Bedeutung eft velllommen Cay wird, wenn mar die 
Geſchichte jeited eignen Hauſes lennen leeat. 

Durch die Vonde des Whites mit dem Vegründer 
dS Hauſes TF. Uolducor, ſtinem Ofeim Fricdrich 
Beldmac, eng verluapft, fam der ara 4. Mai 1826 
ony der oten Erde", in Sceft in Weſtjalen, age 
borene Carl Veerſier im Aller von ſiebzehn Soren nach 
Leipjig, um durch jenen eingeſuhet gu werden in dad eigen 
artigs und reidjgeftaltete Weſen bes deatheben Buchhandels. 
Wohl lounle ex keinen beſſeren Vehaneifter finden, mar 
doch Friedtich Bolder ihm nicht nut ize Beewl, ſondern 
aud) als Charalter cm leuchtendes Vorbild. Qn dem 
jungen Carl Veerſler exflaxd the im Louj bre Yabee der 
shrenfefte und thattraftige Mitarbeiter umd Nachtolger, dex 
rad dem MNadteilt dS Veorinders, im Verein mit finene 
SEgwoger Otto Velclmar in jabractmtelangem gemeinjamen 
Witten die Jirma Voldmar yu Ler jegigen Bldte fAGres 
jollte, Dein Buchhandel felbit aber, vorsebmnlich dem Leipe 

iger, ftellte Carl Voeefter Seine Ataft oft und geen jue 
eefligung, smd als mon ie henaudtrug init einem Gx. 
Ieite, wit ¢3 einem Furſten der Urbeit gejiemt, ba yey 
wohl ducch die gejamte Budhandterwelt ticle Franc: 
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AUeber Sand und Weer. 


atten cin leudtendes Verbild, viele, umendlich viele 
—— Freund und ſorgenden Veraler in ihin vere 
loxen! 


dem Gerungenen zeigt fi am deutligfer dee 
suboateig des einzelnen. — Zahlen geniigen, unt 
Cart Veemlers unermadliche Thatigheit und mit ihe zugleich 
bad aderaus grofie Vertrauen, dad ex ſich in den weiteften 
Kreiſen poh ig ju tenngeidinen. Um jae Set, alé er 
nit Seinter jungen Kraft in den Vuchhandel eintrat, zahlte 
bie Firma F. — 52 auswattige Fituuen, die dung 
jie ire: BiiGerbedarf bezogen. Heme, unn evit dee Tod 
deS Uneemildlidien Geift und Hand zut Nuhe ju beingen 





Carl boerſter. 


vetechte, ſchaut di: inna F. Boldwar auf einen 
Kowmittententveis nor nagegn 70 Vadhandlerficinen, Ride 
nur ihr gekbaitlibec Veemittler way Carl Borrfier, allen 
ift ec cin wahrer Freund gewelen, manden Gat er dic 
belfende Haud gercisht auf dent ſchwierigen umd dornen · 
vellen Bjade des geſchaſtlichen Emporfommens. Jene ſtille, 
unbeugiane Ehrenhaſtigleit, die nut bad Rechte als Richt. 
fn des Thains anerteant, wor ihen gu eigen, eben ihr 
eciillte abet cine felteme nnd loſtliche Gigenigalt fein ganzes 
Wien: die tiefile und reinite Nachſtenllebe, die da and 
tictiemerem eignem Untries Heras Strandelude emporlelt, 
Wanlende unteriet mid unbewußt ihe wacinendes und 
herzerquꝛlended Licht gusſtromen (ike Aber alle, die das 
CHid Hatten, in der Nahe ded ſellenen Raunto leben and 
witlen zu durjtu. 

Gin neuer Trieb am (raffigen Stamme des Buchtandels, 


Schach. eatdelet rer E. vchattopp.) 


Parte Ar, 28. 


else tet Hargituniler des foil E4QsAl 
M02) 84 1899, (Den aſmn ee in — ee a: Bigs 
—— ee ea | —— Lap tape Relrutranye 
4 cite ttle aurcinbtelt , tage 
Rite, H. Gey both Vetertoacg und & Tagendrinesions = 


FranmjdfifGe Martie, 
Mri§: TH Maer Rigay. — Caray: 3. Sabladerwety (Rig 


Eater, Ts, BSXRO * 

3. * —n 35, n 9 fata 
2 dt-de dt—45 M4. Tal Xet Dib eSt 
3. Sdl—ea £—6 11, 2 BdT—e$% 
4 ofS 86~47 18. Ted Xe 
& MH eis 19, =e Kes—a?7 

BX St6~ 6's DL bank’ De - 03 
i. Last LES!) St. SI3—p%: I2~2s 
& Ddi—ge 0-08 SL Sexy TK 
f. Dgs—h3! hi-is4 1X ge ~<hI) 
% Spi~t3) vᷣa A 2. gexin KLIK aT!) 
BBS X — — pies sh =dt 
fe, a — Do? 
JR g—Rd LeS—e3 2, Tel a w 


» Tex , 
*) Dither fede Ate Ss int a s tegeaden, 
Parke nike undteale ie ee wee ose rica nfar 


Baleige verti 
soul —* —— SATXeS drs Geeysy, voril et ber letadtigon 


KI—BE O.NE—bs hT=hS 10, Dgi—20 82 
— 11. eSXf6 EAI XG 12. —— 
—$%, Wel ta ee berbictet [hb allertings (5x4 PIpn 


Rob Wester i . g2~ 
— a va as ssh * 

an * ntid werbjas! 
Deciuben. fo sole Sieit eb uit eps beammeorsn ee SmI 





AM 49 


tad i annie »Barjortiment”, fond in Carl Rorrter 
Otto Sotdeeae bie Manner, die ihn jur Extwidlwrg bird 
Wite brachten. Schon px Gade dee vieqiger esee Sate 
Earl Borefter, den Bediiefitifjen dee Lommitienter in ber 
Weihuagisjeit Rechnung tragerd, eine Wnyokl dec oe 
leſenſten Werle, an deren ſchnellet VeshaFfung der Sree 
mentern beſonders gelegen war, in gropreen oter Heinxcee 
Partien binden laſſen und cin Berseigeris derielten bee 
Geidajtsiveunder jabrlich gugefiellt. Auch hiet liege ner 
bulb zweier Zahlen die Schaffeubtraft wud des bnfginb 
erifde Genie Carl Vorriters Max zu Tone: Dee Pete. 
fog vom Sabre 1850, cinfach litkograpSiert, weegei gent 
neungig Arlilel ſeines Vorjortiments, bee — 
erjchienene Katalog, ein flattlicer Vand, vereiuigi well 
an 25000 Titel des Veldiatſchen Barfortinms — 
sin Erfolg, dex am treffendfler dex Mase, hin dun 
und Pig — — 
it Sa 54 ward Gort Veetſter Telheber 
bes bechangeſehheuen Haufes, deff Geſchſute ha} 
dem Ausſcheiden feines Oheimd und nad deze Tore feiss 

Sahroagess Otto Voldmar gany auf fedner und leas 

Somes Aired Borriter Echuliern log, bid ifoes ing 

Jahre 1893 in dem longidhrigen trenen Wissrbeter 

Johannes Biegler ein dritter Teilhaber an bie Sede 

teat. Aus Gefcheidenent Umfonge da3 Gand J. Seddrear 

que bachtzandlerijchenn Weltfituia emporufageer — dis 

Verdienſt luũpft fie unverganglich an Carl Koertes 

Ranten, zugleich dads Merdienft, den Leipyiger Wed 

Sondel feiten gulen Mang erhalten wd ye 

haben. Was wenſchliche Auerlennung und ide ifm 

als Dant dafür zu bieten vermochee, bad Har wee 
bem tures Heimgegangenen entgeget 1, Sah 
reich wearer * Ehrenmter. bie Head eke ee 
troment jeinet Mithürger Tberteg, dee Leipziger Vad 

Handel und ſeine Angehdtigen abee vor eken crblitic: 

in ifm cine dee Exjten und Wurdigſten ies Sorter, 

Dev Vorfenverein bed deutichen BucGandels, dee Fee. 

sis der Vudhdndler Leipzig’, der Guftay Adolf ecrés 

jahen thn in ihrem Borftane, Leipsigs Hankel a2d 

Induſlrie exfrente ſich feines Weithids sad jane 

reichen Etjahtung. Eine klaffende Lilie eié fein Jed, 

dee den getade 73 Jahre alt Eemordenen reel, rif 
ae hit die WlgemeinGeit in fein duntles Seas 
ühtte. 

Mit cee llaren Verfſand und ſlarlen Willer verdad 

Carl Voerſlet die wahthaſte anima candids, eins sit 

in feinem llaren Urge fid offenbarende, unberjelſchie Sede. 

Seinen Ceveitete ec ein veined, ungekrables Meee 
gluch, wie dent fein trauliches Heise cine ote deatide 
Framilienftatte mac, die mit ifren ankebneladen Sarde 
alle untfing, die fie berate. Dee viellspfyen Fail 
jeiner Angeſlellten und Milarbriter war ec ein Sete, 
fireng darauf bedacht, jeden cingelnen zu cinem thttigm 
Manne heranzugiehben, mit einem Herzen vod lickers! 
Unteilnabere fle jeder, fur die Leiden und Frender sind 
fedin. Und weiter hinaus debnte jeine unerifugilige 
Hucpendgitte ihrer: Kreis: wie viele Etiſtenzen dizier in 
ihm det Erbarwee und Erhalter ihres rugagen Geborgeree? 
tm Lebeustaurpſe erblicken, wie Sabllofe darjen tester 
finer gedenlen! : 

Dun ift ec dabingeganget, aber nicht orvidicusder 
aus den Reihen der Lebenden. Ge hat fein Wd in ti: 
Hecgen eingegraben, und darin haftet oe towernber alt ix 
Stem und i. ea 
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Das opindifee Dorf im Wiener Clergarten. ad; photoyraphifden Aufnahenen con heydenhauß & Robert, Wien. (Cegt Seite 652.) 
1899 (Bd. $2. ° 
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Reber Sand and Weer, 








HENKELL- | 
TROCKEN 


hergestellt aus erlesenen 
Weinen der Champagne. 





feinste deutsche Marke! 


Bes 


Die bedeutendsten Rennfahrer benutzten zu den 
grossten sportlichen Veranstaltungen mit Vorliebe 


»Opel-Rader* 


ue. AL 

der erste Sieger der grossen Distanzfahrt Leipzig-Berlin- 

Leipzig- resden-Lek zig ies 

August Blank — im Jahr 1891, 
der erste Sieger der grossen Distanzfahrt Wien-Berlin 
oseph Fischer — im Jahr 1893, 
der erste Sieger, der grossen Distanzfahrt Basel-Cleve 
itz Opel — im Jahr 1894, 

Ausser vielen Meisterschaften der vorhergehenden 
Jahre wurden auf ,,Opel-Ritdern* in letzter Zeit 
gewonnen: 








Die Mcisterschaft der Welt pro 1897/98. 
Die Meisterschaft von Europa » 1898/99. 
Die Meisterschaft von Deutschland ,, 1897/98. 
Die Meisterschaft von Hessen » 1898/99. 
Die Meisterschaft von Schlesien ,, 1898/99. 

Grosser Preis von Deutschland Mk. 8000.— baar. 

= — — 

Vertretungen an allen eren Platzen des In- und Auslandes 


atalog gratis und franco! Sg 


BS K: 
Adam Opel," Riisselsheim.c. 
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Cine Cutfweidung des Reichsgexichts. 


Vom Reidgeright ‘in Leipyig, als rex fegien Jaſlanz, if in dem Sefannter Projpeh. welchen 
tix gegee die Firma Schiedmayer & Séhno (Teil. Mommecsienvat Adoli SHhiedmayer) 
hice wegen unlauitren Wettbewerds angefirengt daben, fide redtifriftia erfonnt rorden- 

Die Eelloate Pirma Schiedmayor & Sdhnoe fst in dffenllichen 
Belanninmoachungen und ix Mitteilungen, die jar einen gröheren Veet ron 
Perjonen beftinut fink, die Vejrichmumg aegtundel 1781", des gleiden int 
ihtet Dirma den Zuhat hegtundel SI yu Untertaffes und die Löſchung 





















Madler’s Patentkoffer 


pateaticet in alle: Keltur-Staateo, Ohurtroffea allca Meher Dagewercto an: 
Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit, 


Nicht 20 veewechseln mit Rolire edec Rolegototht-Kotfeen, 































dtekes iin Dandelsregifier eingetragenen Bicinengufenes herbelzuſuhren. 0) 
Woh if dee bellagte Firuta Schicdmayer & Séhne jy dic Rokten J. R.-Pat 50 fo 





Heallichet drei Qnfangen verurteilt worden, 
Siultgart, ie: Sunt 1899, 






No, 
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Schiedmayer, Pianofortefabrik 
vorm. J. & P, Schiedmayer 
Konigliche Hoflieferanten. 





Linge Breito Hobe -Preia 
Dem, 44 ¢co, 46 ecm, 


lange Breite Hito Prals | 
No SL 40ers, 4440, Stem M.6S.—.| No 91. 
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No. 81-583, 1 und 92 sind mit fo 1 Einsate, 84681. 







Technikum Neustadt i. Meekl. 


* feginkw-, Teetatter-, “ He borithea nur durch Fabrik und Verrandgosebltt 
Technikum Mittweida. en — Moritz MAdler, teipzig-Lindenau. 


POET Per eae pie 
— —— 4 tranke, 
++ K6énigreich Sachsen. -+ — 5 * Mlastrierte Protiliste gratis und tranke. 


5 . Vorkaufstokale: LEIPZIG, . BERLIN, HAMBURG, 
Hahere teebnisehe Lehranstalt fir Elektro- n. Masehinenteehnik. 


Poterastrasxs §, Lriptigeestrasee 101/102. Reatewall 4. 
Programme ctc. kcatenlos durch das Sokrotariat. 


Samtliche Reise-Artikel und feine Lederwaren. 
NOcbste Auszeishtusg: Colpzig 1897, Kiniglith Siicbsischs Staatseradaliie. 
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J tur eure tetenik | i 
~ Ertfri ‘ende, ab ‘thr de Fru chtpastille My pres Hognic,,, , Khoinisches 5 
mWawwmaenm. — — — Technikum Bingen 
T AME AR Thoringtsches flr Maschinenbau und Elektrotechnik, 
TechnikumJimenau ———— 
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Elbe), 4 
4 QLunyadi Janos 


Bost tnt una fre Ein Naturschatz von Weltruf, 
rth eterna — Von der arztlichen Welt 
peat Lakers! | mit Vorliebe und in mehr als 

1000 Gutachten empfohlen. 
Pas mildeffe, ſicherſte, 
angenehmſte. 
Anübertroffen in ſeinen ſeit 


iiber 30 Jahren bewährten Borsiigen. 


Kiuflich in allen Apotheken und Minezalwasserhandlungen. 
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sind die Vorziige der 


Wanderer“. 


Wanderer-Fahrradwerke vorm. Winklhofer & Jaenicke 
Chemnitz-Schénau. 
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feinste deutsche Marke! 
Cen 


Die bedeutendsten Rennfahrer benutzten zu den 
grossten sportlichen Veranstaltungen mit Vorliebe 


»Opel-Rader* 


der erste Sieger der grossen Distanzfahrt Leipzig-Berlin- 

Leipzig-Dresden-Leipzig¢ 

August Blank — im Jahr 1891, 
der erste Sieger der grossen Distanzfahrt Wien-Berlin 
oseph Fischer — im Jahr 1893, 
der erste — gam Distanzfahrt Basel-Cleve 
tz Opel — im Jahr 1894, 

Ausser vielen Meisterschaften der vorhergehenden 
Jahre wurden auf ,,Opel-Ridern“ in letzter Zeit 
gewonnen: 


Die Meisterschaft der Welt pro 1897/98. 
Die Meisterschaft von Europa » 1898/99. Ne 
Die Mcisterschaft von Deutschland ,, 1897/98. 8 
Die Meisterschaft von Hessen » 1898/99. 8 
Die Meisterschaft von Schlesien ,, 1898/99. @ 
Grosser Preis von Deutschland Mk. 8000.— baar. (© 
~~~. — 








Vertretungen an allen grésseren Plitzen des In- und Auslandes 
a Katalog gratis und franco! eg 


Adam Opel,':* Riisselsheim.. 
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Pentlhhe Veriage-Anftalt in giutigart. 


» Eben erfhienen! Meut 
Der Todesengel. 


Renta in prot Silden yon Kafimir Setmrajer. 
Has dem Potniigen Aberjegt son S. Horowie 
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DieleS im Hantelsregifter 





Stuttgart, im Quni 1899. 











Cine Enkſcheidung des Reidisqeridits, 


Bom Reichsgeticht “im Leiygeg. alS dee Tele Inkanj, sft in Leer belannlen Prose. welchen 
wie eget be Firma Sohicdmayer & SShno (Trilh. Momatectienrat Wool} Sdhiedmayer) 
ice wegen unlauteren Weitberoerds angefirengt daben, fae techteltäſtig etlaant rrocten 

Dis bellogte Fitina Sohiedmayor & Sdhne tot ix bffentliden 

Belaunimadangen und in Mitteilunges, die fle einen grdferen Meeis von 
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Beilage zu „Aeber Sans und DBWeer. 
Subfkriptions-Ginladung 


ME vollem Redjte nennt man die Bibel das 
* ,, Bud) der Bücher“, denn alle irdiſche Weis: 
heit wurzelt in ibe, alle edeln Regungen des 
Herzens entſprießen aus dex göltlichen Lehre, Die 
Vibel ijt die Grundlage alter Tugenden, ihr ents 
quillt der Born der ehten Gottesfurdt, dev reinen 
Menſchenliebe, dev Gerechtigkeit und Barmherzigkeit. 
Auf dem Buche der Biker baut ſich die chriſtliche 
Religion auf, und „die Religion”, ſagt Herder, 
nift die höchſte Humanität des Menſchen“. — Die 
Heilige Schrift hat eine Verbreitung gefunden wie 
fein anderes Bud; in alle Spraden der Welt 
Abertragen, ift fie dem Wege der Kullur gefolgt, 
joweit dieje fic) den Erdlreis evoberte, und un— 
gezählten Millionen von menſchlichen Herzen hat 
fie Troſt und Erbauung gebracht, 

Seitdem ſich die bildende Kunſt in den Dien 
des Chriſtentums gejtellt, hat fie ihre höchſte und 
edelſte Aufgabe darin gefehen, die Geitalten und 
Borginge der Heiligen Schrift dev Gemeinſchaft 
dev Chriften gue Anſchauung zu bringer. An 
der vevefrungswilvdigiten Urkunde des Menſchen⸗ 
geſchlechts hat ſich aud die chriſtliche Kunſt empor 
gerankt, aus ihr hat fie ihre Krüfte gezogen, und 
als fie in dieſer Schule zu voller Freiheit des Muss 
drucks, zu höchſter Vollendung der Darſtellung 
gelangt war, blieb die Bibel noch durch abr 
hunderte bis auf die heutige Beit der unverſiegliche 
Brunnen, aud dem die Miinitler Begeifterung ju 
ihren herrlichſten Schöpfungen tranken. 

So iſt die Geſchichte der religiöſen Kunſt jahr⸗ 
hundertelang die Geſchichte dex Kunſt iiberhaupt 
geweſen, und keiner dev großen Meiſter der Kunſt⸗ 
geſchichte, gu denen die Nachwelt in dankbarer 
Vevehrung emporblickt, ift an der Vibel voriiber: 
gegangen. Nicht wenige verdanfen ir fogar die 
Eingebung gu den höchſten Offenbarungen ihrer 
Kunjt, deren Anblick auf den Beſchauer mit der 
Kraft wligibjer Erhebung und Erbauung wilt. 
Su verfolgen, wie ſich dad Wort Gottes in den 
Geiftern von Kinjtlern verſchiedener Zeiten und 
Volfer widergefpiegelt Gat, gehdrt au den edeliten 
geiſtigen Geniijjen, die ſich ein gläubiger, religids 
empfindender Menfch bereiten kann. 

Dazu will die ,, Tanjeud-Bilder- Bibel” belfen, die 
nad) forgjaltiger Borbereitung in die Oeffentlichkeit 


auf die 


Tauſend⸗Bilder⸗Gibel 


Die ganze Heilige Schrift 


Ses Alfen und Neuen Teftaments 
nach der deuffdjen Aeberfegung D. Martin Luthers, 


Mit 1000 Gildern nacG oven Meifferweren Brifeticber Kunſt. 


40 Liejerungen zu 40 Pfennig. Alle 8 bis 14 Tage wird eine Liejerung ausgegeben, 


Hud ded diegernijfes, Markus 
die an mid) glauben, dem 
ware es beffer, dab ifm 
cin Muͤhlſtein an jeinen 
Dals gehanget und ex ins 
Meer geworfen rosirde, 

43. So dich aber deine 
Hand Scgect, fo haue fie 
ab, Es ijt dir beffer, daß 
du ein Kruppel gum Leben 
eingeheſt, denn daj du 
joo Hande habeſt und 
jahreſt in die Halls, in das 
ewige Feuce, 

laity, 6, 39, 

44. da iby Wurm nicht 
ſtirbt, und ihe Feuer nicht 
nent t. dig Se. * 

A5. Argert dich dein Fug, 
© haue ibn ab. G3 ft dir 

effec, Dah du lahm gum 
Leben eingeheſt, bain daß 
du zween —— habeſt und 
werdeſt in die Halle gee 
worfer, in das ewige 

Let, 

46. Da ihr Wurm nicht 
flix6t, und ihe Feuer nicht 
verlöſcht, S44. 

17. Uxgert dich dein 
Auge, fo wir7’s von div. 
Es ijt die beſſer, daß du 
cindugig in daé Reich 
Gottes gqeheft, denn daj 
Du zwei Augen habeſt und 
werdeſt in dad hölliſche 
Feuer geworfen, Ratihe 

48. da thy Wurm nicht 
flivhe, und ihr Feuer nicht 
verlöſcht. B44. 46, 

49. Es muh ein jeg 
licher mit Feuer gejalien 
werden, und" alles Dpjer wird mit Salz 
geſalzen. a. We⸗l. 2, 13. 

50. Das Salz ift gut; fo aber das Sa 
dumm wird, womtit wird man's würgen 
Habt Salz bei euch, und habe Frieder unter 
emander, Wath. s,19. Mul. 14,34. Mel. 4,6, 


Das 10. Kapitel. 
ctouna. cfs et Doe Rindletm. Ser 
rie Sing Ba engage Se eas 
(S, 2-12; vol. Mord. 1, 1—#.) 

1. Und ev machte ſich anf, und fam vor 
*dannen an die Deter des jildifchen Landes ne 
feit des Qordand. Und das Voll ging aber: 
malin Haufen gu ihm, und wie feine Gewohn⸗ 
heit war, lehrie ev fe abermal. — * Ray. o, 33. 

2. Und die Pharifaer traten gu ihm und 
fragten ihn, ob ein Maun ſich f iden mdge 
von jeinent Weibe; und verfuchten ihn damit. 





wPakt Me adtein za mic Coremen* 





9, 10. EHefdeidung. 
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Gefreteee wen Fe. Oaspterrgl, Zelegen. 
Mark. 10, 14, 





3, Er autwortete aber und ſprach: Was 
hat end) Mofe geboten? 

4. Sie fpradien: Moſe Gat zugelaſſen, 
einen Scheidebrieſ zu ſchreiben und fich gu 
ſcheiden. 6. Mof.a4, 1. Want. ea. x2, 

5. Jeſus antwortete und fprad) gu ihnen: 
Um cures Hexzens Hartighcit willen hat ec 
euch fold) Gebot geſchrieben; 

G. aber von Anfang dev Kreatur hat fie 
Bott geſchaffen einen Rann und ein Weib. 

2, MOF 1, 7. 


7. Darum wird dec Menſch feinen Vater 
und Mutter {offer und wird ſeinem Weibe 
anbangen, t. Mek. 2, 24, 

8, und werden fein die zwei Ein Fleiſch. 
So find fie nun nicht zwei, fondern Gin 
Fleiſch. 

9. Was denn Gott zuſammengefügt Gat, 
foll ber Menſch nicht — 


Format: und Drucprobe. 





tritt und um Freunde 
wirbt, die fie — des 
jind wir gewiß — 
in jedem chriſilichen 
Hauſe finden wird. 
Im Gegenſatz su ane 
dern Vilder- Bibeln 
find ju den Illuſira⸗ 
tionen dex ,, Tanjende 
Bilder⸗ Bibel“ die 
Meijterwerfe dev 
dentidien und aus 
lãudiſchen Kliuſtler 
von der Zeit der 
Renaiſſauce bis auf 
die Gegenwart heran ; 
gezogen worden. 
Keines der Werle 
religiöſer Kunſt, die 
im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte zu llaſſiſcher 
Geltung gelangt 
find, wird in dev „Tauſend⸗BVilder· Bibel“ fehlen, und von den Italienern 
ded 15. Jahrhunderts und dee Blütezeit, von Leonardo, Raffacl, Michel- 
angelo und Tizian, bis auf die Künſtler unſerer Zeit follen alle jene 
Meijter veriveten fein, die die höchſte Weihe ihres Schaffens in der Aus— 
fibung dev veligidfen Kunſt erblict haben. 

Sa, einen weihevollen Genus foll die „Tauſeud⸗Bilder⸗ Bibel“ gewähren, 
und davum fat uns bet dex Auswahl der Jllujtrationen bejonders die 
Rückſicht auf Schönheit und Wdel dex Formen, auf den Ausdruck ſchlichter 
Wahrheit und Empfindung geleitet. Dieſe neue Bilder-Vibel joll mit dem 
Worte Gottes aud) edjte und edle Kunst in das deutfdje Haus, in die 


2unee te Dink. 


— =} 











Ble Rerautregung 


leicht ermoͤglicht iſt. 

Aue 8 GIS 14 Tage erſcheint cine Lleferung. 

Beſtellungen nehmen alle Bug: und Kunſthandlungen ded Yao und Auslandes, feerke 
jeder mit ciner ſolchen in Berbindung jtehende Bücheragent entaegen, die fdmtlich aud gem 
bereit find, die erſte Lieferung zur Anſicht ims Hans gu fender. 

Sede ixgend wunſchenswerte Auslunjt fiber den Bezug in Lieſerungen, fiber de Sere 
fendung nach fremden Landern u. dergl, wird jede Buchhandiung, erforderlichenfalls auf ditckte 
Anfrage aud) die untetzeichnete Verlagshandlung in Stuttgart, mit Vergnügen erleilen; and 
ift dieſe gern bereit, iMuftrierte Brofpelte an aufzugebende Adreſſen gu verfenden. 


Stuttgart. 


— — 


Der Unterzeichnete beſtellt htermit bei dex Buchhandlung von 


Caufend-Rilder-Bibel, 


Gremplar: vollitindig in 40 Lieferungen su 40 Big., und bittet 
um vegelmafige Sufendung dev Lieferungen je nach Erſcheinen 
gur Anſicht 


Ort uxd Datu: 


Ttome wee Stand: 





Dad leote Abenaaiahl. 


deutſche Familie tragen, und fo wollen unſere Bilder ſchon in das Miner: 
gemiit die Steime dec Empfanglicjfeit fiir die höchſten Ideale der Nuri 
pflanzen. 

Mit den bisher noch niemals in gleichem Maße gebotenen Vorzügtt 
der Schönheit und Reichhaltigkeit der Illuſtrationen verbindet unjee 
„Tauſend-Bilder⸗Bibel“ nod) den Votzug einer Wohlfcilheit, die alle 
friigeren Unteruchmungen ähulicher Art weit fibertrifft. Wohlfeilhet it 
die Grundhedingung, mit der wir unſer Biel erveichen wollen: die Musi 
dem Volle, getragen von den madtigen Fliigeln des gött— 
lidjen Wortes! 





Die ,,Tanjend-Vilder- Bibel” erſcheint in 40 Lieferungen von durchſchnittlich 46 Setter 
zum Preiſe von nar 40 Vfeunig fie jede Lieferung, fo daß jedermann, feloft Sem minkr 
Vemittelten, die Anſchaffung dices 


vornehinjten Hans: und Familienbuches 


Deutſche Verlags-Anflalt. 


4 





Die ganze Heilige Schrift des Alten nnd Nenen Teftaments 
nad) dev deutfdjen Ueberſehung D, Martin Enters. 


Mit 1000 Bidern uadh den MeiMerwerken chriſtlicher Ral. 
Merlag der Deutidien Sertags-Mngeatt tn Stuttgart.) 


| Dad Wangettuuſchn 


Qem. daranreien. 
Gremplar dev 1. Leferung. 
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Das neue iranzopige Minificvinur. (Cet Seite 070.) 
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Bühnenvölkchen. 
Erʒãhlung 


Adele Hindermann. 
MRortietsng) 


% tragiſche Muſe iſt vor ihrem Mothucit 
rabgeſtiegen. 
rae a Hat feinen Shaleſpeare bei⸗ 


dite geftellt umd zieht allabendlid den langen, voter 
—2 „gtohen Nilolas“ an, Frau Caſtell- 
Franke verwandeli ſich ix einen koͤſtlichen, waſchechten 
Struwwelpeter mit der belauuten ungehenern Borftens 
pertide, die Stafinsti ift ein lieblichts Rotlappchen und 
Stun ein Maͤrchenbrinz, wie man ihn nidt ſchönet 
tuiinfden fann. 

Gin dankbateres Bublitum haben unfre Dar 
feller das ganze Jahr nicht. Blonde und braune 
Rinderlöpfchen von allen Altersfinfer in allen 
Rangen, nod) nicht angelräutelt von des Gedanlend 
Blaffe; jeder Wik, jede Ueberraſchung, jede komiſche 
Gituation ba oben findet du fpontanes Echo in 
ber köſtlichen Impulſivltät der unzähligen Kinderherzen. 
Das jubelt, bas lacht, das kreiſcht durcheinander, 
dad fritifiert nicht — dad genießt. 

Selbft aus dent erften Nang iſt die vornehme 
Referve und Begeifterungslofigkeit, die dort Hause 
vecht haber, gewiden; auf die Briiftung ftemmen 
fic) runde Kinderätmichen, umd kleine, weide Fäuſte 
ſchlagen in lärmendem Entzücken anf den roten 
Sammet los, wenn die böſen Buben, die das arme 
Mohrentind verfpottet, vom Nitolas in ein wirklides, 
gewaltiges Tintenfak geiaucht und kohlrabenſchwarz 
wieder Herausgezogen werden. 

Ehwas wunderbar Erfriſchendes, diejer durch 
nichts beeintridjtigte Jubel ded kleinen Vollchens; 
es geht cin Zug durch bad Gaus, dem ſogar die 
Mitſpielenden ſich nicht entziehen koöͤnnen. Der 
llebermut packt aud fie, und Caſtell erzielt durch 
feine urlomiſchen Ertempores ſogar Sei den Kollegen 
cinen Ladherfolg. 

Weihnachtsmãrchen, Hänſel und Gretel, Puppene 
fee — bak wedfelt miteinander ab, Sm Zuſchaner— 
raum alte, weißhaarige Herren, Grofmiliter, deren 
Mugen feine Welhnachto handarbeiten mehr vertragen, 
Stubenter auf Ferienbeſuch, Marinefolbaten mit 
weit offener Buje und Minder, ungezählte Kinder! 

Ich glaube, dak in L. nicht viele Linder find, 
deren Fuͤßchen nicht wenigftend einmal in dieſet 
Zeit die breiten Freitreppen unſers altersgrauen 
Nuſenlempels Hinaufgetrippelt waren.  Enitoeder 
durch den faulengetragenent Haupteingang oder durdy 
die ſchmuclloſere Biihuenpforte, dic für die Dit 
wirkenden ba iſt. Die cinen, file die gartlide Eltern 
ben Gintrittdprels von drei Marl Gis zwanzig Pfennig 
bezahlen; die andern, um ihren ſorgenden Eltern 
allabendlich dreifig ſelbſwerdiente Vfennige nad Sanfe 
zu bringer, 

Gs ift ziemlich aͤrmliches eines Bolt, das uns 
fic Stile, in denen „Rindermaterial“ gebrauch 
wird, zur Berfiigung fteht, und Frit Peilede, dee 
eine Nequiſiteur, hat feine leichte Mufgabe, 

Das foll exftens méglidhft hübſch fein, zweitens 
auſtellig und drittens — fauber. Außer dvieſen 
Grundbedingungen fommen nog andre, Compligicrtere 
Auftrage hingus da heitzt es zum Veifpiel dyed, vier 
Refer ,Orgelpfeifen” von drei vis elf Jahren 
& filnfgebn Stilt in gleidmaifig aufteigender Neibe 
herauszufinber. 

Fritz findet fie. 





p Mit der gleichen, unbedingten 
Buverliiffigteit, mit der er der Ronigin ber Nacht 
rechtzeitig ihren Dolch in die Gand draete, fiihet 
er and aum erften Probentage feine Eleine Herde vor, 

Gine Handbewegung: Da find fie, Seer 
Direltor.” 
_ Ver „Alte“ fest feinen Klemmet auf und ſchreilet 
die Reihe abs mit dem deſpaunten —— 
DHauptmanns, deſſen Conwagnie ter Aommandeur 
a Ly the . eine Requijiteny, 

vSul Jo, mein Junge” Die Spannung 6 
— Brig hat ſeine Schuldigteit wieder — 


Daß er unter der Schuliugend ſeines V 
eine führende Stelle cinninunt, ift — 
Der Andraug iſt bei der jehe oft wiedtrhollen 


— 


Dreifignfennighonoraren und dem einmaligen Frei: 
ate fit bie. refpettiven Muller cin ſeht grober ; 
utth da auferdem den Kindern dad Theaterfpielen 
auf einer ridtigen Buhne in wahrhaft marchenhaftem 
Liste erſcheint, fo iberfteigt das Angebot bie Nade 
frage ftets ganz Sedeniend. : . 

Das find Wahltage im (einen, mit Inlriguen, 
Mitten, Veſtürmen und — Veftechungen. Aber Frig 
fteht wie cin Fels tm Meee und halt fireng künſtleriſche 
Audleſe. Fur einen Myfel, cine Brummlreiſel oder 
ein nod) gang gut erhaltenos Taſchenmeſſer verkauft 
ec feine Ueberzeugung nicht. Nicht einmal fiie zwölf 
Murnieln, trogdem dieſe ſeine Leidenſchaft find. 
Renn man gedrudt in Almanach ſteht und ſeine 
Nezenſionen uͤber Kinderrollen „ufflellebt“ Hat — 
noblesse oblige! : 

oS weeß, wat mir brauchen“ — er berlinert 
wie feine Mutter —, damit cvifft ex feine Wahl und 
weiſt die Aepfel, die Brumnlreijel, die Federmeffer 
und fogar die Murmeln der allzuvielen energiſch 
zurück. 

Die Auderwählten tragen den Kopf ſehr hod 
und verſammeln ſich zur feſigeſetten Stunde vor 
dem Biihueneingang. Eine frdhlide kleine, vers 
frorene Shar, ſeht fouber gewaſchen Geſicht und 
Gande, in den abgelegten Kleidern jener Kinder, 
die ba auf der entgegengeſezten Seite abends von 
ihren Müttern oder Erzicherinnen ind Theater gee 
führt werden. 

Mit dem beſtimmten Glocenſchlag ſchiebt ſich 
die Meine Shar — plobzlich ſehr ſtill geworden — 
durch den Bũhneneingang in bad Halbdunkel der 
Suliffenwelt. 

Fran Peilede nimmt die mündlichen Unterhand: 
lungen in die Gand. Gie trifft den Ton beſſer, 
an ben die Kinder gewöhnt find; die vornehme Muss 
drucksweiſe des Direftors macht fie verwirrt und 
(abt fie verſtummen. 

Mit großen, aufmertjamen Augen laſſen fie nun 
das Maßnehnen fiber ſich ergehen. Erſt Comme der 
Theaterſchuſter. 

„Alſo zwölf Paar rote Schuhe, zwölf Paar 
gelbe und die ſchwarzen mit roten Abſätzen, — vere 
geſſen Sie uicht, Meiſter.“ Der Direltor geht 
eilig hin und her mit dem Regiſſeur und macht 
Notizen in ein Taſchenbuch. 

Die aͤrmlich belleideten, mageren Beinchen ſtrecken 
ſich vor, Hie und da gudt eine lleine, roſige Zehe 
verichamt durch den groben Wollſtrumpf. 

Der Schneider oder, wie ſich Here Bötlcher 
lieber nennen Lat, Theaterfoftiimier löft den Schuſier 
ab; drei Gehilfinnen Helfer ihm beim Meſſen, ein 
Lehrmadchen macht die Notijen. 

Here Bother war anfaugs berufen, die Welt 
um einen Operettentenor gu bereichern; eines Hals⸗ 
uͤbels wegen mupte er aber auf den Ruhm des 
Singers verzichten und cin andres ſeiner Talente 
fultivicren, Dit den Poſen ciner vevalteten Soule, 
der gottbeguadeter Selbſtbewunderung eines Tenors 
uud einigen vergilbten Rezenſiouen fleuevte ex mutig 
in den neuen Ftuuſtzweig“ hinein umd biidele ſich 
gu einem tũchtigen Roſtũmſchneidtt heraus, der feiner 
Friſeurkopfſchönhelt wegen und weil er nod) keine 
Frau Hat, von ſeinen famtliden Gehilfinnen ange: 
ſchwatit wird. Die Leiftungen unfret Oper unter: 
sieht er einer mehe als ſcharfen Kritit, bet der jeine 
ehentaligen Sollegen, die Teudre und dic Roftitine 
ber Frau Stollberg⸗Brandt am ſchlechteſten weg · 
lommen. Dev Prinz: Gemahl mit feinen rein {inf 
leriſchen Entwürfen ift ihm ein Down int Uuge. 
Ueberhaupt iſt et gegen Konturreng feder Art 
ãußerſt unduldfam. Bon ihm, aus einer Meuferung 
liber einen befannten Berliner Dauienſchneider ſamm 
aud) bas geflügelte Wort, das id} die Kollegen oft 
anwenden Hove, went fie vor ettoas Beraltetem, lãugſi 
Ueberwundenem ſprechtn: Der Mann arbeitel ja noch 
mit einem breiten Geitenteil!" Das breue Seiten: 
teil* entpuppte fid) als cin qrofes Wort, bas ber 
quite BHtder, Stednadelr zwiſchen den Bahuen, fo 
gelaffen ausgeſprochen faite — der Vhnowih qriif 
eS freudiq auf. GS iſt cin breites Seitenteit, 
wenn Reveldi beim hohen C fic) fofett auf ber Fug: 
ſpite wiegt, wenn Bohlmann, der erſte Held, anch 
im modernen Suftipiel ,hiltenbefigert*, wenn Relling, 
der Chorift, ſich bet einer tleinen Spreqrolle eit 
weifes Geſicht umd vote Baden ſchmmtn 

Das ‚breite Sviteuteit” ft gar nicht nichr zu 
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Mit den Kindern, die er in Puppen, Troximil· 
haſen, gute und böſe Geiſterchen zu verwandein py 
verfãhrt ex ziemlich ſummariſch/ ber gute Sere Better 
Sie find ihm zu ſchlecht angezogen, tber Varderchen 
mangel kommt fein Schueiderherz wun einmal gig) 
hinweg. Stein Stück, bas auf Figue gearbzitet wire. 
leine Stil⸗ und Farbenharmonie — dic Aernnlichtei 
diefer Almoſenlleidung fällt ihm direlt auf die Netden 
niehrfach mugs ex ſich mit bem duftenden, rotjeidenes 
Taſchentuch Aber das indiguierte Geſich fahren. 
Lieber Gott, man iſt cin Mann von Welt, und dieſe 
Armeleute⸗ Atmoſphãre! 

Zwiſchen ihm und dem Direklor, der ubrigtte 
weniger fein organiſiert ſein muß, denn er ſtteite 
manchmal im Vorübergehen zerſtreute fteundlich iter 
einen feſtgeflochtenen Kinderzopf, fliegen iutze Bee 
merluugen hin und Ber. 

Roja Mull — weiße Spitzenkragen — rfp 


Strümpfe und Babyhũte — die Augen dex tears 


Madden werden größer und grifer — ift @ ch 
Traum? 

Nein, Handgreiflide Wirklichleit. Dey Loy 
fomatt, an dem all die duftigen Rofahercligtesen 
fid) wirllich um die Meinen, ſchmächtigen Cüde 
fGmiegen, wo die diinnen, ungepflegten Haare aner 
goldigen Lodenperiiden verſchwinden und jarieete 
Baclchen über die von ſchlechter Luft und monyele 
Hajter Eendhrung farbloſen Geſichter hiuwegtäuſden 

Man findet ſich ſehr, ſehr ſchön. Nur mit cinen 
leiſen Seufzer zieht man ant Schluß der Vorfellurg 
bic Alllagslleider wieder an, — und nun fallt de 
erite Gage. 

Frau Peilete Hat die Auszahlung Aernonenes, 
cit ſchweres Beulelchen voll Nickel fieht neben ihr. 

Dreiundzwanzig, vlerundzwanzig — vwanu, ife 
ſeid ja fünfundzwanzig, wat foll denn bet?* 

Stillſchweigen. 

wa, Wer iſt denn der Fünfundzwanzigſter · 

Nalürlich ift fein eingiger ber Hiinfundywanzayfic 

Maus mit die Sprade! Da fat fig cerer 
zwijchengemuſchelt. Ge Gabe bloß for vierundjonyi 
Jeld.“ 


In der kleinen Geſellſchaft eniſteht eiidas wir 
eine Bewegung. Auf irgend einen einzelnen richica 
ſich achtundvierzig Mugen, mar rückt vom iter wep, 
und eudlich fommt mit Zaudern und Steden tie 
Geſchichte heraus. 

Auguſt Lemkemeher hatte cin paarnsal die Prove 
verfaiumen miiffen und den Fritze Schnuthack dofüt 
geſchiclt. Spater iſt der Auguſt Lemkemeher rel: 
mapig wiedergelommen, der Fritze Schnutlad ater 
aud, Der uralte Kuliſſenzauber rar dea Fiuf⸗ 
fahrigen gu Stopje geftiegen — er fonnte nidjt wrt 
zurũck. 

„So. Det find fa ſcheene Jeſchichten.“ De 
Mequifitenfe ſtemmte die Arme anf die Hnften. -Tet 
drängelt ſich einfach in un sill nod drei Silbet - 
jtoſchen dafor Haven. Gor meet oech roll, ke 
Divektor find't bas Feld uff be Strafje?! Mee, del 
lenn nier nich, Det die Musjaben !* . 

Wir ſtanden in der Nahe, Leni und ich, bet dx 
Ceinen Scene. Der Mtiffethater madjte Wiens zu 
weinen; cit etwas grifjeres Mädchen brad) wirflid 
in Thraͤnen ans. Es war feine Schweſtet Mtarieden. 

„Frau Peilede," fagte Lent leiſe, Sitter>. 

Sie blinzelte mit den Mugen. - P 

.Na, uu flennt ood) nod! Ick will san ttt 
Biro jeh un mit Herr Underfen eden. Ob erd 
bout — id weeß nid) — drei Silbet jroſchen!· 

Hert Anderſen, als Vertreter des Direltors, "er 
fein Unmenſch. Frit Schnuthack belam nicht ne 
eine dreißig Pfenntge, ſondem and noch die Er 
laubnis, wieder mitzulommen. 

Das Geſchwiſterpürchen ftrahlte, ſoweit grav: 
Glajfe Kindergeſichter mit einem unjugendlich efter 
Rug um den Viimd sberhaupt ſtrahlen können. Sie 
find, ſcheint es, die Aermften dec armen Rime. 
Es miifte — Wonne fei, * einmal fo reat ron 
Heczen zu bewirten, zu beſchenlen. 

Ich tuſchelte mit Leni, und fie ſtimmte sre et⸗ 
frent bei. 


2* 
Min nãchſten Sonntag waren Maricchen * 
Fritz Schnuthack unfre Mittagsgafte. Meuũ, a 
Kindermagen angepajit: rote Weinſuppe mit SS 
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fdben, dann Salbsbraten, Milchreis, immer wieder 
mit Bucer und Zimmet beftrent, fodald die oderite 
SAHidht abgefiillt war, und gum Schlutß Wanemanger 
mit Himbeerauce. . 

_ Man hatte fie ſehr ſauber gewaſchen und mit 
einem it Waſſer geiauchten Samm ſtreifig glatte 
gelkãmuit. 

Zu Anfang genierten fie ſich ungeheuer und 
ſaßen einſilbig auf ihren Stuhllaäuten. Aber dic 
Suppe verſchidand veſſlos, her Kalbobraten wies 
bald cine gehoörige Breſche auf, im Milchreis feieréen 
fie eine fleine Orgie und fatten doch flix ben 
Hinbeerbegoffenen Budding nod cine erſiaunlicht 
Menge Plog. 

Auf meine Frage: „Darf ich noch auffüllen 24 
belam id nie cin Nein. Seine guſtimmung drückte 
Fris aufaugs oued ein verlegenes Lächein ans, 
indem er den Kopf zwiſchen die Schullern 30g; 
ſpãter nickte er refolut und verftieg ſich beint feyten 
Gang gu einem ziemlich energifdien Ja“. 

Mariechen gab ihm einen Stoß. „Du ſollſt 
bor) ,bittes ſagen,“ und dann entſchuldigend: „Er 
is nod fo dim! 

Mariedien wurde iberhaupt redfelig nach und 
nad. Daß die Mutter voriges Jahr geſtorben, 
gerad' alS das. lleinſte Briiderdjen geboren wurde, 
etzãhlte fie un, daß dex Vater mit den großen 
Jungens in dex Fabrif ardeite, bah Minna fode 
und zu Haus Anöpfe beſpinne für die Fabrit, und 
daß fle, Mariechen, and ſchon Rndpfe beſpinne 
und damit jede Woche eine Marl fünfzig verdieue. 
Fritz fet aber noch gu dumm dazu, vielleicht nächſted 
Jahr — and vorgeftern Gabe er eine Taſſe sere 
broden, aber feine Sdhlige daſür belommen, weil 
er ſich an den Scherben geſchnitten Habe; das fei 
Sirafe genug, habe Mima gefagt, und nm — 
eieig mal her, Fritzl“ — nun habe er cinen 
ſchlimmen Finger, n—joa. Aber eS thate nicht mehr 


ſehr weh. Und fie dürfe mit Gosden emfemeyer: 


nicht mehr fpielen, weil diefe Gein Kaufmann 
Mandeln gemauſt Hobe, und Hiinfel und Gretel fei 
wunderjGin, aber was der Frit bod) nod) dumm 
fei! Gr Habe geglaubt, dex Hänſel ſei cin richtiger 
Junge und hieße Hans, und hätle nidt glauben 
woollen, daß es ein Fraulein geweſen, Fraulein Wilt, 
bas richtige Fraulein Witt ies mit einem Wid 
auf Leni), Und es habe dod fogar auf dem Zettel 
geſtanden, aber Frige lönne fa alferdings nod) nicht 
fefen, und morgen wäre Beſcherung im Franenverein. 

Wahrend fie fo plauderte, tmt aud) Sei Fritz, 
der inzwiſchen olme Ranfe gefuttert hatte, der Zeit» 
puntt cin, wo es einfad) nicht mehr ging. Mit 
cinem letzten ſchmerzlichen Bid auf die nod nicht 
gary leere Puddingſchüſſel firedte ex die Waffen. 

Und ann fam der Blangpuntt des Tages: die 
fleine Befdjerung unter dem brennenber Baum. 

Allerlei — unniige Kleinigleiten, denn fiir die 
farblofe RipliGleit forgen reichlich die wohlthätigen 
Bereine. Gin Lotto in leuchtend rotem after, eine 
grasgtün lackierie kleine Pumpe, cin Padder 
Farbeuſtifte nebſt Kolorierbuch; für Mariechen cin 
Tapiſſeriekaſten mit allerhand angefangenen kleinen 
Handarbeiten fiir die Puppe, eine hübſche, blau und 
weiß geſireijte Kitlelſchürze — ſozuſagen als Mantel 
der Liebe ũber cin abgetragenes Kleid — und eine 
blauſeidene Jopfſchleife. 

Mag der Krempel morgen zerbrochen, die Schleife 
beſchmutt und zerlnitlert ſein — heute haben zwei 
leuchteude Augenpaare in ſiummem Entzuͤcken datauf 
geruht. 

Nur nichts Wollenes,“ hatte Leni gemeint, „das 
belommen fie ohnehin jetzt genug.” 

Und wir erinnerten uns, wie in unſrer eignen — 
allerdings ſehr glücklichn — Kindheit , niielidy 
Dinge“ unter dent Weihnachtsbaum nur Mapp cinen 
Achtungserſolg Sei uns zu erzielen vermochten und 
die Augen ſich nad kurzer Mnflandspauje begehrlich 
dem bunten Arimskrams zuwendeten, den wir ung 
mit großer Eindringlichteit ſchrifilich und müudlich 
gewunſcht halten. 

Biel war os nie geweſen, denn Mamas Wirt 
ſchaftegeld befand fid) mit dem pädagogiſchen Grand: 
fog: , Man mus Kinder nie verwdhuen!" in vers 
blüffendem Ginklang, aber cit paar Schiefergriffel 
mit Goldpapier und ein Hunter Brummkteiſel über⸗ 
ragten in unſrer Wertſchäßzung ein neues, ſolides 
Kleid oder cin Unterröckchen hurmhoch. 
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Als wir fo nod) Maßgabe der eignen Kindheits- 
erinnerungen die Geſchenke fiir unſre kieinſten , Stole 
legen” zuſanmentanften, fiel mir ein Wunfdsetiel 
wieder cin, den id} neulich bein Kramen unter 
Mamas Sachen fand. 

Wie alt wie waren, als wir ihn miteiuander 
verfaixen, Leni und icy, weiß ich uit mebr; die 
Nod nicht gauz gefeſtigte Orthographie lahl anf 
ein Stadium kaum mutleten Bildungsfortidrittes 
ſchließen. 

GS handelt ſich darin um die heterogenſien 
Vegenſtande. Nad einer Puppe (SAHleppeudame) 
flix Seti fant ein Federmeſſer mit "ner Schehte bran 
fiir Lisbeth, die ſehr ſcharf ſchueidet“, fener wünſchlen 
beide eine Kochmaſchine, wo man ridtig drin Feuer 
madjen kann, fone fief et Haſtenich im Fenfter*; 
Miesbeth: cin paar Glacéhandſchuh — das Wort 
Blacé ſchien den vielen Durchſtreichungen nad mur 
unter Sdhvierigheiten zu ftande gekommen zu fein —; 
Leni: „den Donamvalzer"; Lisbeth: „ein Margipane 
ferfel, wie es fel Muffo im Fenſter fteht, lints 
vorn*; Leni: ,cine Lebtrwurſt, die iG allein ants 
eſſen darf“. Sich cinmal mit friſcher Leberwurſi 
den Magen gründlich zu überladen, war die unge— 
ſtillte Sehnſucht ihrer Kinderjahrel 

Der mil Bleiſtift geſchriebene Schlußſatz des 
Wunſchzettels: „pro Mann fünf Groſchen Taſchen⸗ 
geld”, ſchlen dem Ganzen in einer Art Bauernſchlau— 
heit angebingt gu fein. „Pro Mann* — diefe in 
Bezug anf fleine Maddjen nicht gang gebräuchliche 
Ausdrucksweiſe, die wir von unferm Freund Heinrich, 
dem Hauptmanushurſchen, acceptiert Hatten, 30g und 
einen feijen Label miitterlidjerfeits gu, wie id) mig 
crinnere, aber das Ferkel von Ruſſo und die gee 
wilujdite Leberwurſt waren auger den andern Meinigs 
leiten wirtlich zur Stelle. 

Leider hatte Leni bie Rechnung ohne den Wirt, 
das heißt ohne die elterlide Uebertvadung gemacht: 
juin Mageniiberladen fam ed nicht, troß ihrer ſehr 
elfrig geltend gemachten Gigentumsredte. 

Vielleicht iſt es anf dieje O15 Heute ungeſtillte 
Sehnjudht suvitgufiihren, bag fie immer nod) meint, 
feded Rind miiffe ſich eine Leberwurſt fiir fid gang 
allein* wůnſchen. Und jo fam oS, dak aud Friß 
und Marieden Schnuthacks kleine Beſcherung bei 
uns mit je einer Ceinen, runden Leberlvurſt foms> 
plettiert wurde. 


XH. 


Rady dem geleinnisvollen Dimmee bes Chrifes 
mondes mit feiner lautloſen Geſchäftigkeit, ſeinem 
ſchweren Hinmmiel und ſeinen kurzen, lichtloſen Tagen 
ſteden wir jetzt im Maren, lalten, ſonnigen Januar. 

Geplünderte Tannenbdiume mit bereinzelten 
Lamettafäden find anf dic Valkons geworfen; all 
die großen und kleinen Dinge, mit denen man ſich 
gegenſeitig ũbetraſcht, haben ihren Geſchenlcharakter 
verloren und ſich bem täglichen Gebrauch angefügt: 
das Konfelt iſt bis auf die minderwertigſten Reſte 
zuſamniengeknabbert, und auf der Eisbahn briugen 
geduldige Biter ihren Siebenjährigen auf funkel— 
nagelneuen Schlittſchuhen das Laufen bei. 

Ju den Theatergarderoben ſieht man keine 
Seidenfãden mehr, es hertſcht wieder Mraffe Zucht. 
Die Proben zur ,Walkiire* find nad ber leidten 
Koſt der Weihnachtszeit wieder energiſch anfgenommen, 
und der Direltor fat der Kommiſſion der Stadt⸗ 
bater endlich die Erlaubnis zur Einſtudierung der 
Werſunkenen Glocke“ abgerungeu. 

ES joll fein leichtes Stil Arbeit geweſen fein, 
Nicht eiwa, ba man das Ding gelefen Hitte, aber 
das dunkle Gefühl von eiwas Anſtößigem ſchwebte 
ſozuſagen in der Luft, ſeit Frau Stadtrat Demmelle 
ihvem Manne etzählt hatte, « Handle ſich dabei 
um einen Mann, dex Frau und Linder ſchlechlweg 
figen ließe und mit einer halbwilden jungen Perſon 
in bie Berge zöge. Wud) fiime eine Gere darin vor 
und Sauberininge, Walde und BWaffergeifter — ja, 
unt Gottes willen, welder gebildete Menſch denn 
ſolch Zeugs anjehen folle?! Woranf Gere Stadt« 
verorducter Blafius gemeint Habe, es fei cin Fehler 
vom Direftor Sattelveiter, das Stik mit den Seren 
und Baldgelftern nicht in der Weihnachtszeit als 
SKindevoorfteliung gegeben zu haben; als Pantomime 
vielleicht, falls der Text fiir junge Geuler nicht 
gepaßt haben würde. 

Leider fam dieſer Vorſchlag mun zu fpat. 








Uuſer Direltor ſoll fig öfter mit dem Taſchen⸗ 
tuch iiber die Stic gefahren fein and gelampfe 
Haber wie cin Löwe.“ Da der Oberdiiegermeifter 
und cit fiir moderne Gitteratur Gegeifterter juuger 
Stadtrat ifm zur Seite ſtanden, fo belohnte Erfolg 
ſchließllch feine Schwelßperlen. Die, Seriuntenes 
drang durch, und gwar ide etiva als Pantomime, 

Die Proben find ſchon in vollem Bange. Sturm 
ftudiert init Feucrcifer den Heiucig, workber Pohl: 
maun pitiect iſtz Elfe madt aus dex verhdimis 
miafiig Meinen Rolle der Magda ein Mabinettfiid 
leiden ſchaftlichſter Gattinnentiede; Ellerdiffen hatte mart 
am liebſſen den Miclelmann und der Waltjchtat 
zugleich anvectraut; man gab ibm ſchließlich den 
fepteren und läßt den Waſſergtiſt von Gaftell ſpielen 
ber das, was iGm an dem bewußten gittliden 
Hanifen feblt, durch große Routine und Sumor exfest. 
Gr fogt übtigens wundervoll ,Brefefeter* und 
eQttorar®. Nantendelein, auf das fic) Frau Nofee 
geipigt hatte, iſt dex Mafinstt zugefallen. Die eifen— 
Hajte Figue und fife, Helle Stimme hat fie ja dagu, 
ob aud) die Auffaſſung? Ich Habe die Sorge, dak 
fie aus diefer Berfouijizierung von Liebreiz, Wilde 
heit und Jugend einer — Buͤhnenbackfiſch macht. 
Brau Holle, bie Heroine und kühne Nadlevin, giebt 
die Buidigrofmutter, und meinen Protegs, Mariechen 
Schuuthack, Gat man die Rolle des einen Minds 
auvertraut, 

Gin intelligentes fleines Geſchöpfchen. Sie lann 
wirllich mehr als Kndpfe befpinnen. ,— Die Mutter? 
— Bei den Waſſerroſen —* mir rinnt cin eifiger 
Schauer ber dic Haut, wenn die ſiets etwas ver= 
ſchleierle, weiche Rinderſtimme dieſe Worte ſpricht, 
deren wudtige Tragit das Meine Ding bod) kaum 
ahnen kanu. 

Renn Leni mit Elsbeth Steinbriigge und Heinz 
Hoff auf dem Eije iſt, fige id manden RNadjmittag 
ſtill in den Stutiffen, um dee Probe zuzuhdreu. 

Mit Feuerelfer iſt jeder einzelne bei der Sache, 
amt feurighter meine Gelanglofe Menigleit. Dit 
heifien Baden leſe ich im Zwielicht aus dem Leyte 
bud nad, das auf meinen Knieen liegl, und errege 
wich exnfiliG, wenn einer drei Worte nidt in meinem 
Siune ſpricht. Manchmal tritt einer der Darftelfer 
zu mir heran, wir plaudern leiſe über dieſe und 
jene Stelle oder ſireiten iber die Auffaſſung ixgend 
einer Soene. 

Und manchmal fommt es wie cine große Ver— 
wunderung uͤber mid, daß id} ler fite im Kuliſſen⸗ 
helldunlel eines großen Theaters uud das Werden 
eines Kunſtwerls belauſchet, dah ich umherſtobern 
darf in dieſer ſeltjamen Welt, mitten zwiſchen den 
Schickſalen dieſet Menſchen, die Heute snige find 
und morgen Rebellen! 

Und nur ein Vorfang mit einem Bilde aus Ser 
gtiechiſchen Mythologie zwiſchen dieſet Welt und jener 
andern, in dex man ſiolz darauf iſt, ſich nicht gu 
ſchnüulen, wo aber teichlich fo viel Komddie geſplelt 
wird mit und ohne Begabung. 

Wen iG zurũckdenle um eiwa ein Jahr: mein 
{eines Heiwmalſtaͤdichen, Winter, Lage ohne Cine 
drũcke und Lange, endloſe Whende unter ter Hinges 
fampe, bie gelben Hefte des Journalzirlels auf dem 
Tiſch. Ju der Damumerftunde der obligate Spazier⸗ 
gang mit Mama durd die ſtillen, naffer, grauen 
Strahen. Immer vor denjelben Sdhaufenfteen — 
eS find nicht viele — bleibt man ftefen, macht 
einige Eintãufe; cine Rolle ſchwarzen Zwirn, cin 
Dugend Leinentndpfdjen, und ſchlendert gaͤhnend nach 
Hauſe zurück. Ertraereigniſſe: hie und ba eine 
Verlobung, oder ein men evdffneteS Geſchäft mit 
SHleudcrvare und talmiseleganten Berliner Bers 
lãufetinnen, cin Geſchaͤft, in dem man zwei Fingers 
hüte fax einen Pfennig belommt; oder die Wiener 
Gefangshumorifter find ba, und der Geſprächsſtoff 
wird ſchr ergiebig durch die Frage: Rann man” 
da hingehen ober nit? Oder cin optimiftifdjer 
Theaterdivettor veranjtattet einen Cyllus vou Bors 
ſtelluugen; fremde Geftalten, mit ſchäbigem hic 
gefleidet, taudjen anf, Damen mit twirren Gaare 
friſuren und zerdrüdten CadjatettS, Herven mit bart: 
fojen Gefidtern in billigen Pelzlragen und hyper⸗ 
mobdernen Manteln von fdledtem Stoff. 

Nebenbei, diefen Leutchen verdanlen wir Mamas 
ecbitterte Wntipathie gegen alles, was Bihne helßt. 
Sie jah im Geiſte ſchon ifr Neſthälchen jo uncer 
jiehen, anffillig und ettoas nadlaffig gelleidet, die 
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Am See. 


Nad dem Gemälde von Germann Kod. 
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Hinde in den Palelotlaſchen, Schulden madjend in 
ihvent Hotel zweiten Ranged, weil dex Direttor die 
Gage nid} dezahlen kaun und felbft allabendlich 
fait weinend vor Teeren Bingen mint. an 

Ob fie fich jet Lerubigt hat — id weiß nicht 
red. Einen Slich ins Sanerſiße haben ihre Briefe 
immer noch. 

Ind ban iſt da aud nod cin Punlt, am den 
fie fi Sorge madt: Heinz Hoff. 

Natiielid habe ich fic Srieflic völlig beruhigt um 
Lenis Hetzensfrieden. . 

Allerdings Hat ev fic) febr an uns attadiert, 
trinft manchmal den Kaffee bei uns, und hiuterher 
wird Muſit gemacht — alles ganz kaneradſchaftlich, 
wirllich. 

Und dod) — wenn id ehtlich mit mir bin —, 
dan; behaglich ift mix ſelbſt niGt dabei. Die helen 
Margen, die fie befommt, wenn fie feine Lieder 
fingt, und das gefpannte Geſicht, mit dear fie neulich 
neben mir ſaß, als er ſeine erſte Oper divigierte ... 

Stradella“ war's. Leni iſt darin nicht bee 
ſchafligt, und wir ſaßen zuſammen in der Miinfilere 
loge, aufgeregt, dean die Sade llappte nur jehr 
masig; wir nidten beite unruhig Hin und her, went 
ex das Tempo verfdleppte amd ben Sangern die 
Finſãtze nicht rechtzeitig gad. 

Mein Gott, os iſt das etſte Mal,“ murmelie 
Leni entſchuldigend neben mix, ſchlug Dann aber un— 
geduldig den Talt mit ber Fußſpibe an die Logenwand. 

GSbeth Steinbrilgge, die die Leonore fang, war 
dent Weinen nah; iiberall hinter der Scere wurden 
abdfatlige Bemerfungen lant iiber den neuen Bolontare 
Rapetlmeifter. 

Lent vermied es, mit mix in der Pauſe anf die 
Buhue gu gehen; fie war Aberhaupt nerbös gereizt 
an Ddiejem Abend. Aft oS mir fdon ſchmerzlich, 
wenn cin guter Befannter einen Mißerfolg Hat, 
tole viel mehr muß ſie darunter leiden, die außerdem 
nod) jede mufifalifde Sindee wie cinen Schlag ind 
Geſicht empfindet! Das alles ift doch fo natuͤrlich, 
man braucht babel gay nicht ein teferes, perſönliches 
Sutereffe voraussufesen. ; 

Ich glaube, mein Unbehagen ijt gum grofen 
Teil Egoismus, cine Art ſchweſterlicher Eiferſüchtelei. 
Mit ihm plaudect fie, wenn tir im Foyer herum⸗ 
wandeln, feine Lieder toerder bei uns geſungen 
ſcine Augelegenheiten erörtert, Aber ſeine Nezenſionen 
wird geſchimpft. Gr ſchenlt ihr den Kaffee ein, er 
feat ihr cin Kiſſen hinter den Kopf, ex ſucht ihr dic 
Blige fiir ifve denmadftige Gaſtreiſe ans bem 
Kurdbuch. 

Ich bin beifeite geſchoben. {Wem gehört Leni, 
mix ober Ihnen 2" möchlte id) manchmal gereigt fragen. 

Und fie? Sie lift ſich das lächelnd gefallen. 
ee Gat fic ſtels in großen Bortionen extragen 

nnen. 

Wenn's dabei bleibt, will ich ſehr zufrieden fein. 
Nur unicht verlieben. Haben wir dazu Zeit? Wir 
wollen arbeiten, ſtudieren, Carriere machen, die Welt 
erobern. Darauf ift unfer Leber nun einmal zu— 
geſchnitten. 

Hiite dich, Heinz Hoff, uns einen Strich durch 
bic Rechnung gu machen! 


* 


Die Oper ift außer ſich: Nuckel iſt frank. 

Aus purer Koketterie,“* ſagt Caſtell, ydomtit 
wie einſehen, was wit an ifm haben.“ 

Wenn ex ba ift, merlt ihm tein Menſch. Er 
fllllt ſeinen beſcheideuen und body fo widtigen Plas 
aus, FAC, unermüdlich und mit toblider Suvers 
laffigteit, cin lleines, unſcheinbares Nadchen in dem 
grohen Apparat, an deſſen Erxiſtenz muir gedacht 
wird, wenn es einmal verſagt. 

Nudel ift es wwirklich ſich ſelbſt ſchulbig, aft: 
— poe feine gsc ob zu 
elommen, damit man einer Unent ichlei 
i wird, mr 

as man vont ihm weiß? Dah ec cine ta 
feife und bod} durchdtingende Stintme Gat, ein iviges, 
faſt fables Greiſenköpfchen mit grauen ,Sardetlen” 
tind lange, knochige Hinde — das ift fo ziemlich 
alles, Mehr Hat man faum je von ifm geſehen. 

Erſt als eines Tages ein paar Greite, fete 
Tagen dort lager, wo forft die tuodigen, ſchmalen 
Hãude zu febe waren, und cin randes, votes Geſicht 
auftatt des pergamentenen Sardellenloͤpfcheus, exft da 





inertte man — halb uubewußt —, wed man dort 


1 felen gewohnt war. 
. gh Gott, wo ft denn Nucel?“ Giner nad) 
dent andern ſtieß dieſe evidirecte Frage aus, vom 
Heldentenor bis zum lester Choriſten. 

Mucel iſt krant, Rheumatismus.“ 

Gin Wunder iſt's am Ende nicht, wenn man 
jeit dreifjig Sahren in bem zugigen Kaſten fist. 
SelOft der alte Pelz vom Direftor fan nichts 
fielfen, wenn die jnngen Bengels, die Theaterardeiter, 
immer dic Thiiven zum Verſenkungsraum offer Laffer. 

Neer mart ift cine zähe Natur. Wenn man 
ſechs Theaterbrande mitgemacht hat, ohne Schaden 
zu uehmen... 

Gs find Muckels liebſte Augenblicle, wenn ihn 
jemand auf dies Thema bringt. Ge wei jehr ants 
ſchaulich zu ſchildern: die Luft vibviert förmlich von 
Flammen, die man noch qae nicht ſieht, man meint 
die Lohe fladern gu hören und chad wie Brand⸗ 
geruch zu verſpüren. Seine Meine, ſpitze Naje hat 
Hidrigens der Ausdru des Schnüffelus mad) etwas 
Vrenzlicjem bis Heute behalten. Die Willerung 
dafiir hat ſich Get ihm Gis aufs äußerſie verjeinert. 
Nicht die leiſeſte Spur eines Rauchwöllchens würde 
jeinen Geruchdnerven entgehen. 

Der Hohepunkt ſeinet grauſigen Erinnerungen 
iſt die Ningtheaterfataftrophe mit ihren Schreckeud⸗ 
feenen. Und dod) — fix ifn — ex wolle fic) nicht 
verjiindigen — aber fein ſchönſter Brand fei es doch 
geweſen, erzuͤhlt ex, Die grofen Sammlungen! Brel 
volle Monatsgagen feien ihm gugefatlen, für die er 
nichts, rein gar nichts Habe gu thun brauchen! 

Und nun war Nuceel krank. Gin hacter Schlag; 
matt wird nod) einmal fo gründlich lernen müſſen. 

Was weiß der Kolloge vom Schauſpiel von all 
den Heinen verabredeten Seiden und Winken, mit 
denen Nudel aud in Bezug auf den muſilaliſchen 
Leif feinen Sängern unter die Arme gueift! 

NMuckel franf — adj, bu lieber Himmel!“ Der 
Audruf will fein Ende nehmen. Striched, der 
Kollege vom Schauſpiel, trommelt ſchon ärgerlich 
mit den dicken Fingern auf ſeinem Buch herum. 
Was man ſich nur um dieſe alle Schnuffelnaſe ans 
jtellt! Gr, Striedecd, wiffe dod aud, was foufs 
flicren Geifst! 

Die biden Kollegen lieben ſich nicht ſonderlich, 
trokbem, ober vielleidjt weil fie allabendlich nad der 
Vorſtellung miteinander im ,Guien Tropfen“ Slat 
ſpielen, mit bem Inſpizienten und bem Borhange 
mann. 

Man erzählt ſich, daß es dabei ziemlich Hart 
hergehe. Erſt werden die Vorſtellung des Tages 
und die Darſteller unbarmherzig krifiſiert. Dann 
exheben ſich „die Oper“ und ,da8 Schauſpiel“ als 
Ganzes gegeneinander. Der uralte, leiſe Zwiſt 
zwiſchen dieſen beiden Schweſierkünſten fommt aufs 
heftigſte zum Ausbruch in ihren beiden Kaſteumännern. 

„Hie Wir! — hie Ahr!!“ werfen ſich die Herren 
Souffleure allabendlich au den Kopf, und Jnſpizieut 
und Vorhangmann ſtehen als Unparteiiſche dazwiſchen, 
geben die Karlen aus und knurten nad Rube. 
Aun müſſen ſich die Statbritder einen andern 
vierten Mann ſuchen, und die Saͤnger und Singes 
rinnen Haber fie} nolens volens mit Striebeds 
Keiftungen abzuſinden. 

Daß dieſe Leiſtungen miuderwertig find, davon 
iſt man ũberzeugt, nod} ehe der Schauſpielfouffleut 
auch nur den Mund aufgethan hat. 

Sa, Nuckel, Nudel iſt eben eit Juwel. 

NRuclelchen, in dex vierten Scene haͤnge ih feſt —* 

Lieber Gere Mudel, wenn Sie mir in der 
groſen Scene mit Turiddu nicht jedes Wort geben, 
dann weiß ich wight, was werden foll —« 

„Nuckelchen, Sie find mein Sta’ und meitte 
Stiige. Gir dritten Met ſchwimme iG. Gat man 
benn iy — zu fernen?” 

wld) Gott, Ruclelchen, die Leble Nofer — das 
Hat drei Verſe — ich dachte, die {Hunt iG, und 
mut ind ba leinen Dunjt.” 

oS paffiect ein Unglück, Nuckelchen, wenn i 
ſterbe und Sie geben mix nicht deuttich mein “ie 
Stidwwort! Nak dem Kapellmeiſter folk iG nice 
ſehen. Gr hat das fegte Mat geſagt: Die Steins 
britgge fam nod) nicht mal allein fterbent — aljo 
nicht wahr, Nuckelchen —* 

So geht da fortwabrend. Sie hoden vor dem 
araugeſtrichenen Raften, fie ucigen ihre Hofer Ges 


flalten bittend herab, fle kuiden ſchnieichelnd vor 
dem alten Mann mit dem Sardellenköpfchen. 

Und bas Sardellenlöpfchen ſeult fic zuſtlmmend: 
a Maden wir!“ : 

Diejes „machen wir” ift wie ein Schwur. Made 
vergibt wie ettoad. Er weiß, wo Reveldi ping, 
too Frau Brandt-Stollberg „ſchwimmt“, und er 
erleidjtert dev kleiuen, äugltlichen Steinbrügge das 
Sterbeu. 

Gr irrt fig auch nie. Wie ex ſich durch die 
von unzãhligen Strichen und Wiederanſlöſungen 
durchſetzten Soufflierbũcher hindurchwindet — mir ein 
Rätſel. Jedenfalls fat mir dieſet Mann den ef 
lichen Reſpelt eingeflößt, den jede, and) die beſchei⸗ 
deuſte Thaͤtigleit verdient, wenn fie bis zu ciner 
gewiſſen Vollendung herausgebildet iſt. 

Ob ihm wohl die Ohren klingen? Nie iſt fein 
Marre fo oft und fo liebevoll genannt worden als 
jest. Sogar auf das bißchen Privatleben, bas man 
von ihm weiß, kommt man au ſprechen. Daß er 
Junggeſelle ift und unglaublich fix fein Alter fpart, 
dah ex von Frau Peilede cin Stülbchen abgemietel 
hat und dort als cine Art Erbonkel gut gevflegt 
und behandelt wird, 

Man freut fidy, daß ex dort que verforgt iſt, und 
man freut ſich, daß ihn vielleicht dex Meine, blaſſe 
Fritz beerbeu wird. 

Genug, Nuckel beſchäftigt die Gemüter. Sh ex 
ba, fo weiß man cS kaum, man nimmt feine Grifter, 
fein ſtilles, beſcheidenes Wirfen nur eben jo fin. 

Seltjam, es fdheint, mander Menſch muß ech 
verſchwinden, um cinmal wirllich fo recht gegen 
wãrtig gu fein! oaleyeny ty) 


Die Schöttlkarſpitze. 
(Siege Vie Albllrum Eeite oer) 


enn Die Legters voten Weendwolfen tin dunleln Welsene 

fee decſchwammen, dann leuchten wed) über deu 
fieflern Waldern des nahen Hochtopfs und Wtlosberyed 
jerne Steinwande in weſilichet Feuerglut. Das fewd dic 
rauhen, zerllũftetek Wande und Tene des Marmendels: 
Warner, Krapſenlar, Soieenfpig und Schoilllatnit. Beu 
dieſen ſeht ſchwierigen alten Herren it die Schollllarjhite, 
2035 Meter, woht mod) bee zuganglichſte, in 6 Stunten 
von Rürn, einem freundlichen Dovicen an ter Strafe 
Walchenſee · Ritienwald, leicht zu etreichen. Freilich were 
ix heißen Sommertaget dec Rudjad einen Schluck Thee 
und einen Viffor Urot bergen, denn die loniglichen Jag» 
Hitter da droben an den ticfhlaucn SGoieenjeett und aul 
dum Gipfel des Schoöllllars flarren ſchweigend und xe 
ichloffen ins Land hinein. Das breitet ſich drumen oe 
jommetlicher Schone and: nahe tm ſonnenheißen Felsleſſel 
traumt das Bruderpaar der Sölernſeen, und im Schalten 
jeiner Hohe und ine Flimmecu jeiner jounigen Ufec liegt 
der ernſte Walchenſee. Vierzehn Seen find iwsgehunt ſich · 
bar, verſtreut in die Ebent und in dic Thaler des Nar 
weudels und Welterſteins, bis fern an de Stutuier und 
Piblhaler hin, OH Miest in der Einſamleit dieſet Hogea 
jalleudes Geſtein unter den flinten Lauſen golbtennee 
Gemjentudel, und in der Abenddãuumeraug Glezcht die 
wohl cin FahSein Aber don Weg, mit einem miftranijaen 
Teitendlict lautlos im Unterholze veritwvindend. Und Gait 
du dich beint Abſtleg fiber das wilde Schottllat and den 
Kreuzgtaben zut Vereindalpe in dea jitilen, pjableserr 
Warden und Reijterr recht grundlich verſticgen and dir die 
Hide und die Laufe wandgerifien am vröclelnden Gee 
flein und in den ſtortiſchen Latſchen, dann ift es fo rromnig, 
am erſcherien Quell neue Kraft zu teinfer. Und fo fibt 
wandert es ſich ine Seiersbachthale dex ſinlenden Rach 
entgegen. Ueber drincas Viade ſicht der Abendſteru, in 
den Erlenbuſchen hangen die Leuchtlaferlaternen, xnd ron 
den Widen an dee Iſar ree es mahddußlig hetüber. 
Brion Dberwirt in Mean ſihen die Mahe hinterm Mug, 
und aus den Geller Fenſtern Mingt oF: 


Mir fan de luf'gee BWhedsragdieul, 
Ween f' tad frijh absfaar, 
Bore P dad act atajanid, 
Haken fi te Freud. 


Und Set io auf d' Wirdmah> acha, 
Regen ma’ Bett m—i—t, 
Swat bem me ta cidtge 
Liegchait nit. 


@. daractatit. 


ee — — — — — — — — —— 
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Auf der Geierin 
Exsahhing 
Ridhard Voß. 


WFerticgeng,) 


ier’ Anton zog fein Boot auf bert feinen 

Z weißen Sand, darin ſeine Fuhe berfanten, 

daß fein Schritt hörbat ward, ſchlich auf 

bes Gräberfeld und näher bem Blas, wo ſeln 
Bruder die letzle Ruhe gefunden. 

Ridtig — file war eS! Neben bem Srabe 
fauerle fle und ſchien es genau zu betrachten. Sie 
bemertle ihn nicht eher, als bis er dicht © inter 
ie ftand und leiſe ihren Namen rief. Mit einem 
aellenden Schrei fuhr fie in die Hohe, mit cinem 
Cutjegen, als Habe ber Tote felber fie angeredei. 
Sie erfannte den Bruder, fofte ſich foaleiG und 
ag ihn in feindjeligen Ton, mit feinbdjeligem 

Lid: 


o Was thift du Hier? Warum verfolgſt du mid? 
Was willſt, du vow mire” 

Ich fab did) hier und wollte — ja, und id 
wollte... Du weifit, os iſt mein Bruder, der hier 
begraben liegt. 

Manila rief: 

„Er fei verfludit! Ich finde keine Mube vor 
ihm. Inimerfort mmf id) an ihn denten, immerse 
fort muß id) mid) vor im fiirdjter. Was geht er 
mid) an? Ich kann nits dafür, daß ex hier fiegen 
muß. Warum wollte er mit mir fangen? Ich 
fannte thn gar widjt Sa, und wenn die Mage! 
dod) nicht felt genug eingeſchlagen twaren, tenn ex 
dod) aufſtehen koönnie aus feinem Grabs... Id 
weit ev dann gu mix fime? Du halt die Rigel 
dod wahr und wahrhaftig felt genug eingeſchlagen ? 
Sehr, fehr fet?" 

Er hoͤrte kaum, was fie fagte, was fie jo angſt⸗ 
voll hervorfties. Ge ſah fie nur an, wie fle in 
bem Dãmmer vor ihm itand: fo bleich, mit folder 
Lipper, ſolchen Mugen! Und alles, was ec zu evs 
wider vermodte, war: 

Was willft du hier?“ 

„Sein Grab ſehen. Ich hielt es nicht finger 
aus vor Graufen und Angſt. Sekt bin id) ruhiger. 
Er liegt gewiß recht tieF und fame nicht wieder 
Herausfommen, Aber der Sand iſt fo feist, und 
eS giebt hier gar feine Steine. Ich moͤchle fein 
Grab hod mit Steinen bededen, Daun miifte er 
drunten bleiben,” 

Sie fing an gu lachen, fo daß Pier’ Auton ihre 
blinfenden Zahne hervorſchinmiern ſah. Gr fand 
fie wunderſchön, wie fie daftand an dem Grabe 
ſeines gemordeten Bruders, den ex an ihrem Liebſten 
tuͤchen ſollle, und fo toll lachte. 

Endlich meinte fie: ,Souun fort. Es wird Rage” 

Langfam kehrten beide sum Strande zurück. Sie 
war {till geworden. 

Vlotzlich blieb fie ſtehen, Sfigte ihn mit ihren 
Geieraugen an und fagte ſo leiſe, bah ev fie fan 
verſtand: 

„Alſo du biſt der Pier' Anton? Und du mußt 
deinen Bruder rächen?* 

Das iſt nun einmal nicht anders.” 

„Ja, das mußt bu. Mein Vater ſagt es ard. 
Du mußt den Giufé umbringen. Ja, ja, jat Go 
ift es nun einmal.* 

„Iſt ex ſchon dein Mann?“ 

oder Giuſo?* 

Mun ja.” 

w0O der!⸗ 

Wie ſie das ſagte! 

„Aber ec wird dod dein Mann?“ 

ode mut” 

„Er liebt did. Ge liebt did) raſend.“ 

Freilich liebt er mich.“ 

„Und du liebſt ihn? Mud) raſend?“ 

„Deu Giuſé?“ 

E war derſelbe unheimliche Ton, deſſen Bee 
deutung Bier’ Anton nicht verſtand, aber der ihn 
erſchauern machte. Stammelnd wiederholte er: 

„Du liebſt ihn auch raſend. Ulnd wenn ich 
neinen Bruder gerächt, wenn id) Ginjs umgebrade 
gabe, wirſt du mid haſſen. Nicht war, da wirſi 
mid) haſſen? ... Eo ſag's mir. Ich weik es jae 
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Sie ſtand vor ihn, ifm fo nage, daß er in feinem 
Geſicht ihren heißen Alem vetſpſirte, und jah ifn 
an, wie fie ifn bamals angefeben. Er jſthlie, wie 
unter ihren Bit alles But nad jeinem Herzen 
brang, wie ibn ein Schoindel ergriff. Wie im STraum 
— er ihre Stimme. 
cre drang fie zu ifm, der mit eſchloſſenen 
lg daftand und iauſchte. Und ihre — rief 
ihm zu: 
Du mußt deinen Bruder rũchen. Rade ihn!“ 
MS Pier' Anton fidh wieder auf ſich ſelbſt be: 
ſann, war er allein. 
Sr ſollte ihren Brautigam 
forderte es von ihm. Mud fie! 


V. 


Neber die Grierinſel Hin toſten die Herbſtſtürme. 
Fag ind Nacht fuhren fle heuiend une dic Lipper. 
Sie rüttelten an dem Fels, als wollten fie ihn 
niederwerfen, wiihlten das Meer auf, peilſchlen die 
Salzflut, daß eine einzige wilde Brandung die Ueine 
Inſel umſchaͤumte. 

In das Brauſen dex Windsbraut, in dae 
Donne ber Wogen miljdte ſich das Getreiſch der 
Mowen, das die gellenden Geierſchreie uͤberlonten. 

Nachts waren dle Bagel ſtill; aber das ent 
feffelte Element ließ dann Laute Hiren, die nicht 
von dieſer Welt waren. Gin Heer von Damonen 
iGien dann briillend die Juſel zu umraſen. 

Wachend lag Aquila auf ihren Lager. Sie 
lauſchte auf das Chaos vor Stimmen. und saste 
jitternd: Das ift ber ruhelofe Geiſt der toten 
Kaiſertochter! Das find bie Geifter alter deter, die 
im Tod nit feftgenagelt tourden in ihren Sargen, 
ober bie im Meer ertranters 

Denn dem Vollsglauben zufolge fanden auch 
die Ertrunkenen keinen Frieden int Tobe; es miifte 
denn fein, der Leichnam würde gefunden und Sem 
Brauche gemaͤß beftatter. 

Unb Aquila dachte lauſchend: Der Bruder des 
Bier’ Anton iſt nicht dabei? Ware ſein Geiſt unter 
den jagenden, heulenden Geſpenſtern, fo wiirde er 
in dic Hütte dringen, ſich sber mid) walzen und 
mid) erviirgen, Denn iG frage an feinem Tode 
Schuld, und jede Schuld mus geradt werden, Alſo 
hilft es aud dem Giuſa nigtys, Renn er nicht 
forigeht, unt Korallenfiſcher zu werden und für mich 
den Brautſchmuck gu erwerben, fo ijt es beſſer, wenn 
der junge Bier’ Anlon ſeinen Beuder rãcht. Geht 
Ginié fort, erwirdt ev den Scud, fo fart iG ja 
der Madonna davon eine Kette geloben, damit fie 
mix gnädig iff. Aber Ginjs geht nicht fort! 

Rein, er blieb! Wie ihre Mugen ihn and ane 
{eben modjten: der Sauber ihyes Blides war une 
heilvoll und mächtig, aber in gang andrer Weife, 
als fie mente. Denn ex feifette den armen Siings 
fing an fie, ftatt ifm hinwegzutreiben, une ihren 
gierigen Wunſch nad Gold gu erfüllen. Gr rourde 
mit jedent Tage verliehter, diente Lo Forti wie ein 
Auecht und Geftand endlich darauf, mit Aquila nad) 
Terracina zu ſchiffen, um ſich dort bei den Stapu: 
zinern trauen gu laſſen. Alſo ſprach So Forti mit 
ſeiner Tochter. 

„Es iſt gang unſinnig. Go heirate if dod! 
Ge iſt ein tidtiger Fiſcher. Wie konnen ihn gut 
braudjen, Auf wer willit du in dieſer Ginjamteit 
warteu? Das mit dee Blutrache wird wohl aud 
nicht fo arg fein: die Pouzeſen find ja dod fine 
Storjen. Ueberdies iſt ber junge Bier” Mnton dazu 
noch lange nicht Manns genug. Und bis dahin — 
wer weiß, wie es bis dahin nod) wird. Alſo 
nimm ihn.“ 

Aquila ſtand vor ihrem Vater und erwiderte 
gelajfen, daß fle den Giufé nicht sum Manne nehnmen 
wolle. 

wa, liebſt du ihn deun nicht? Du warſt ja 
zuerſt gerade fo unſinnig wie ex Deule an das 
Madonnenfest.« 

Aquila meinte: „Ja, zuerſt! Ich toufte fa zuerſt 
gar nicht, was bad fei. Ich wubte gar nichts vom 
Leben, faunte nur das Meer und die Geter. Und 
du und id) auf dex Inſel wie zwei Gefangene. Ich 
wußte aud) nidt, daß ich ſchön Gin, und was 
Schönheit bedentet. Da fGentteft du mix dad mene 
Gewand, da fuhren wir hinüber jum Madonnenfeſt, 
ba ſah id) den Giuſe. Bon da an wuhſite iG, daß 
id) einen Mann nur anzuſehen brauche, tamit er 


toten. Sie ſelbſt 


— — — — 


Gleichſam ans weiter - 














fid) in mid) berliebe. Et war eben der erſte. Ich 
wart freilid) wie unjinnig, gas willſt du? Wenn 
man ſo lange wie eine Gefaugene war. Und wenn 
man bod) nod fo jung ijt! Ja, und ſchön! Und als 
id} dann exfeunen mite, wie alle mich verarhteten, 
alle mid mieden, wo id) ihnen dod) nichts guleide 
gethan hatte; nur weil id cine Freuide war, Was 
lonnte id) dafiir? Sie aber hafter mid. Der 
Ginfé timmerte ſich aber nicht um ihrer Saf, 
ſondern fam ju init, tanzte mit mir, Ich hatte 
ifm bafiir die Hände Ciffen mogen — damals! 
Und wie ſtolz id war, dah er mid) gleid) fo une 
flimtig lieble. Da wollte dex andre mit mir tangent, 
und Giufé känwfte wit ihm. Um wich kämpften die 
beiden Manner: wm mich, die Fremdt, bie die Sertte 
veradjteten amd haßten. Wie ftols ich war! Ich 
wollte, daß der Giuſs ben andern niederſtechen 
ſollte, und ic) wußte, dais ex's ihun wilrde, Giuſs 
erſtach ihn. Die Fife hätte ih ihm damals küfſen 
mndgen. ber dann, ja, ja; und dann 

Lo Forti ſtartte jeine Tochter an, als ftiinde 
cin frembdes Wefen vor ibm. Dak fie fo fpredien 
founte! Als wire fie ihre Mutter, bas Weib aus 
Trafteveve, um deffentwifler er gum Tolſchläger gee 
worden, Er begriff nicht, wober Aquila ploblich 
dieſe Spradje genommen atte, : 

Mechaniſch wiederholte ex ihre letzten Worte: 


o Stan, und dann? 

wllud dart war's mit nteiner Siete vorbel. Sh 
lann nits dafür, bah iG fo bin, Renn er mid 
immer küſſen will, an nichts audyes mehr benft, fo 
iit mir, als ob ich ibn Lieber tot feller würde, ats 
mid von ihm küſſen zu laſſen. Ja, ja, ja! Lieber 
fot! Wok iſt bad für ein Maw, der fo ift, aus 
bent ein Madden fold einen maden fan? Ich 
veradte ign, und bevor id mid) von ihm küſfen 
laſſe, muß er mir den Brautjchnuuck bringen: aus 
Gold, ans ſchwerem Golb mit biuiroten Steinen 
darin, Aber ben Schmuck beingt ex mir nie; denn 
ev iſt fo ſchwach, fo unmannlid, fo verãchtlich, daß 
ex ulenals fortgeht. Gr ſoll ſtärker fein ais meine 
Augen, die es ihm angethan haben. Gr foll mir 
ben Seren zeigen. Ich will vor ihm jittern fonnen, 
So bin td) nun einmal! 

Und Lo Forti lieG ab, in feine Tochter gu 
bringen, die plötlich gu ihm geſprochen hatte gleid: 
fam in frember Qunge. Bon diefer Stunde an 
begann er, fid) vor dem Madchen zu ſcheuen. 


= 


Viele Lage waren die bret Bewohner Sex Geierinſel 
auf ihrer Seippe wie gefangen: das wilde Meer 
hũtte ein Entweiden unmdglich gemadt! dis dann 
der Stucnt fid) legte, die Wogen fig glatteten, er: 
cignete fid) eiwas, was die Gemüter der drei Kins 
jamen mehr aufregte, als es dle Wuth ber Elemente 
gethan. 

Eine Jacht legte bei Ser Geierinfel an! 

Das fone Schiff gehörte einem grohen römiſchen 
Herru, der ſich mit einigen Bitten an Bord befand. 
Wo es der froͤhllchen Geſellſchaft gerade behagte, 
wurde angelegt. Gin Schiffer vom Borto d Anzio 
hatte ben Herren vow der Geierinſel erzãhlt, und 
nun waren jie gelommen, unt Geier zu ſchießen. 

So viel juuges, fröhliches Menſchenleben hatte 
die Felſenllippe im Meere noch nicht geſehen, feit 
die Gewalt unterirdiſcher Mate fie aus dent Schoſze 
von Mutter Erde emborgeriſſen hatte, in den Glanz 
des Tages. Die Jagdgeſellſchaft ergriff ſörmlich 
Beſitz von dem Eiland, als beſäße fie daritber ein 
Herrenrecht. Einige von den jungen Lenten drangen 
foglei in bas antifte Gemiuer, darin die Lo Forti 
Hauften, fanden jedoch die Hütte leer. Lo Forti 
und Giufé roaren auf dem Hummerfaug, und Aquila 
Hatte ſich vor dem fremben Fahrzeug Ginaufgepiichtet 
in die Allppen. 

Sie wählte fig ihr Verſteck jo, da fie beob— 
achten founte, was auf dem Schiff und am Strande 
vorging, Dit ihren ſcharfen Mugen gewahrte fie 
alles. Sie ahnte, daß die Geftatten dort unten 
Weſen aus einer fremden Welt waren, aus jener 
Welt, von der ihr Vater ihr etzählt hatte, als fie 
noch ein Kind war und gletig zuhörte, wenn von 
Nom die Nede war, von der „Stadt. Schate 
follten dort anfgehäuft fein! Es follte dorl wimmein 
von Frauen, die um Gals und Arme Geſchmeide 
trugeu. Einſtuuals einer dieſer ſchimmernden Geftallen 
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wenigſtens in einem Zuge zu gleichen, war Aauilas 
Troum geweſen, ſeitdem fie alS Sind zum erſten⸗ 
mal das ftraflende Madonnenbildnis in Terracina 
gefebert. Shr felbſt unbewußt, hatte diefe Viſion 
von Glang und Glorie in ihrer jungen Seele gelebt, 
hatte fie beherrſcht wie ein Damon, hatte alle ihre 
Triebe geleitet, ihr ganzes Wefen wie unter einem 
Sauber gehalten. . . 

Mber nie hatte fie darau gedacht, jemals in diefe 
ferue, leuchtende Welt einteeten gr lonnen. Wie 
ware bas miuglic) geweſen? Sie war Lo Fortis 
Tochter: die Loder des Manned auf der Beiere 
infel, vow der oS fein Enttinnen gab, wo der 
Menſch ausharren mubte, bis fein Leichnam in dec 
ſchlechlen Holzliſte feftgenagelt wurde. 5 

Nein, bleiben muhle ſie! Auf der Geierinſel 
leben und ſtetben. Nur dad eine forderte fie von 
allen Glanz dex Erde für ſich: ben Schmuck, der 
Brautjdmud. Dieſes eine wollte fie haben, und 
migten ihre Mugen nod cinmal cinen Mann dazu 
bringen, fein Meſſer einen andern ins Herz zu 
ſtoßen. 

Jetzt plötzlich fam jeue frembe, uuerteichbare 
Welt ju ihe: auf die Geierinſel fam fie! Ihr lautes 
fuftiges eben drang bis gu ihr hinouf, Gewiß 
hatte die Guadenuiutter felOft die Fremden gu ber 
Inſel geführt. Shrettwiffen waren fie Hergefommen! 
Sie brauchte fegt uur hinabzufteigen, unter fie zu 
treten, fle anzuſehen, und cin Wunder wiüirde ſich 
eveiguen, durd bad fie, bie Tochter des axinfeligen 
Lo Forti, die Verlobte des armſeligen Ginjé, auf 
glangenden Schwingen fortgetragen und hiugeführt 
wũurde, dorthin, wo die Welt leuchtete von bem 
Sonnengold ded Glückes, des Genuſſes. 

Sie erhob ſich, fie wollte hinabſteigen, ſogleich. 

Was aber würde ifr Vater fagen, wenn er fie 
bei feiuer Heimtehr bei den Fremden fand? Und 
Giufé? ... Gr fonnte fo wild werden, fonnte — 
Mun ja, ec fonnte wieder fein Meffer ziehen! Aber 
vielleicht — vielleicht daß diesmal ein andrer eine noch 
ſichetere Gand halte. Dann war fie frei! Und frei 
von ifm tvollte fie fein. Darum hatte fie aud am 
Grabe mit bem Bruder des Erſchlagenen gejprodjen. 
Uber ber Knabe Pier Anton wiirde wohl niemals 
Manns genug werden, fie vou Ginfé fret au machen. 
Etwas andres mußte geidehen, Was? Die Ma— 
donna, die ihe dieſe Frembden geſchickt, würde aud 

das erfiillen. 

Und jie ſtieg bina’... 

Erſt untertorgs fiel ihr ein, daß fie ihr alte’, 
ſchlechtes Gewand anfatte. Aber ihr Glaube an 
die Gewalt ihres Blickes und die Hilfe der Gottes: 
pom ny fo J— fie gelaſſen weiter 

ritt. wũürde alles fo ge wie eð 
ſchehen mußte. wſchehen, = 

Die Fremben Hatten ſich inzwiſchen vor der 
Hitte am Strande haustich niedergelaffen; denn die 
Mahlzeit jollte hier und nicht auf dem Schiffe cine 
genommen werden, Die Geſellſchaft fand das wilde 
Eiland fo köſtlich, dah fie einige Tage gu bleiben 
beſchlon. Fite heute war es jedoch gu ſpät gee 
worden, um mit ter Jagd au beginnen. 

Aber bad ift ja cine Sdonheit!~ 

Diejen Austuf shat plöblich einer der Herren, 
und alle ſchauten auf... Langfam fam Youila 
des Reged daher, fo gelaſſen und gleidgiiltig, ats 
06 taglich auf der Geierinjel cine römmſche Saghs 
geiellidjajt ſchmauſte und plauderte. Obne fics 
iGeinbar um die Fremden zu kümmern, ging ſie 
Hart an ihnen voriiber der Hülte gu. Plöslich blied 
y abd — an _ lies ihr Muge fiber 

ie Verſammlung Ginfdwelfen — fan 

ini = ch alam, gauz 
te that es mit folder Hallung, daß die Herren, 

auf weldy der Cercle, det die Sonigin fie ee 

Gindrud machte, fid) davon gauz Getvoffen fiihlten. 

Erſt nachher lachten fie Hell anf. 

Man rief den Fiſcher aus Porto d'Anzio herbei 
und wollte von ihn wiſſen, wer das Miͤdhen ware, 
Aber der Mant fConnte nichts berichten. Nun, man 
wurde ja felbft ſehen. Einſweilen ſchmaufe und 
planderte man weiler bis sunt Abend. 

„Wo it Don Paolo? 

Er ging vorhin fort” 

— Wohink- 

Aber nuienuand Hatte darauf geachtel. 

Sud Palo war der Sogn des Fuͤrſten vor 














Die Romer behaupteten von dem nidt 


Dunletheit der Tochter Lo Fortis nachgeſchlichen. 
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Lo Forti verwünſchte die Frembden. Wenn ſeine 
Inſel unter der romiſchen Sportswelt belannt wurde, 
war eé mit feiner Rube und Ginjamfeit vorbei. 
Mud) jonft atte ev tiftige Gründe, Menſchen aus 
jener Welt zu meiden. Es war immerhin möglich, 
dafs er vor dem einen ober dem andern erfannt 
wurde, und fein Leben beſaß duntle Fleden, von 
denen cin Blutgerud aufitieg. 

Wie lange fie blieben! Die SMlippen wiebders 
fatten von Schiffer, den Geiern wurde nachgeſtellt, 
alé waren fie das köoſilichſte Wild, die ganze Meine 
Inſel war in Auftuhr, ebenfo wie die Seelen ihrer 
Bewohner. 

Mn Aquila war jedoch keine Veränderung zu 
merlen. Rach wie vor ſchien ſie ſich nicht um die 
Fremden gu kümmern; nur daß fle bisweilen an 
inen voruberging, in ihrer loöniglichen Gelaſſenheit 
mit einem langen Blick über fie hinſchauend. 
Go Forti hatte ihr ſtreng befohlen, mit feinem ber 
feinen Serren ein Wort gu reden. Am liebſten Hatte 
ex fie ben ganzen Tag bet fid) im Boot auf dem 
Meere gehabt. 

Uebrigens fonnte er die Aufſicht über Aquila 
ihtem Verlobten Giufé überlaſſen; dieſer bewachte 
das ſchöne Mädchen auf Schritt und Tritl. Ohne 
anſcheinend ben geriugſten teiftigen Grund quälte 
den Jüngling cine wutende Eiferſucht, und er war 
bereit, abermals um dieſer Augen willen gum Tots 
{lager zu werden. Aquila fühlte ſich durch die 
tolle Leidenſchaft des Burſchen wie eine Gefeſſelte; 
aber fie wußte, daß die Stunde kommen würde, wo 
fie die Bande zerreißen fonnte. Darauf wartete fie. 

Es war in dieſen Tagen, daß Binjé cine felt 
fame Entdeung made. 

In die von ihm bewohnte natiirlidye Fellengrotte 
miindete eit Gang, den er bisher, da die Oeffnuug 
von Steinen Gededt geweſen, nicht beachtet hatte, 
und der in das Innere des Berged gu führen ſchieu. 
Plotzlich fam ihm der Gedaute, die Höhlung könnte 
fic) 618 gu dent Gemauer hingiehen, darin die beiden 
Lo Forti haufter. Gr zündete jeine Oellampe an 
und drag in ber Stollen ein. 

Dev blaſſe Lichtſchein ſcheuchte Schwärme von 
Fledermäuſen auf, die zuckenden Flugts lautlos die 
meuſchliche Erſcheinuug umflatterten. Der Boden 
war ſchlammig, von ben Wander tropfte Wafer 
herab, und Ginjé mußle vorſichtig auftreten, um 
nicht auszugleiten. Bald ſtieg der enge Pfad ſieil 
aufiviirts, Gald fuͤhrte er tief hinab. 

Gine Reile war Giujé vorwärts gedrangen, als 
er elt dumpfes Gerãuſch vernahm, wie fernes Saufen 
und Brauſen. Lauſchend blieb ex ftehen. Das 
Gerdufd) fonmte nur vont Moere herciihren, dent er 
ſich nãherte, und bas gegen die Felſen aurauſchte. 

Ploglid) hoͤrte der Gang auf, vielmehr er wölbie 
fic) zu einem hohen Raum. Sekt Harte Giufa das 
Nollen und Grollen des Meeres dicht neben und 
unter ſich. Aber als er ſeine Lampe trhob amd 
um ſich ſchaute, ſtieß ex einen Schrei aud und ware, 
von aberglaͤubiſchem Grauſen gepadt, faſt geflohen. 

Auf dem Felſenboden, ber hier vollfiandig troden 
war, lag elt menſchliches Gerippe, au dem Giusé 
ſich feGt Gevabbeugte. Da glänzte es ihm entgegen, 
ein Geſchmeide: Gold, hertliches, koͤſtliches Gold! 
Giuſe hatte bei dem Fund wr einen Gedanten: 
Aauila! Der Shum! Der Vrautſchmuck! Das 
Brautgeſcheut fie Nquila 

; & itredte ben Arm aus, riff bad Geſchmeide 
init einuem Rud vor dem Gerippe los. Dabei ere 


loſch das List, Aquilas Beaurfomud felt ume: 


flammernd, tappte er fic) an dent feuchten Beftei 
suri in den Glauz des Tages. ——— 

Jedtt brachte ex ihe den Schmuck! 
fie ſein! Endlich, eudlich! 


> 


Jeht ward 


J Sur namlichen Beit, als Biujé der toten Römerin 
fiir Aquila den Brautidmud rauble, hatte die Todhter 


Lo Fortis den Nachen genom i 
verfafjen. ial aie und die Jujel 
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Sie hatte feyt fliehen koͤnnen mit dear fremden 
Manne, dem ihre Magen es angethau fatten. Aber 
waS wiirde e& ihr gebolfen haben? Ginjé warp, 
fie verfolgen, wũrde fie finden, würde ife Gy 
gerftdven. Es gab fiir fie tein Glück auf dee war, 
fofange es einen Ginjé gab. 

Sie hatte es lange und forgfiltig bedage.., 
Sollte fle hinüber nad Terracina zu einem jeney 
Bluthunde, den Savabinteri, gehen und diejen fager: 

Da ift der Giuſé Leſte. Ihr wikt doch“ Der 
Ginfé Leſte, der den Paxauale Bald} ussgetrade 
Hat. Er ift nod) immer frei. Sch weil, wo ec ig; 
id will end ſagen, wo ihr ihn finde. Komm 
herüber nad dex Geierinſel, fangt ihn, tate ifs 

Sa! Genau hatte fie alles iiberlegt. Aber fe 
toar zu dem Entſchluß gefommen, daß ein ander 
Wey der beſſere ware; und fo zauderte fie dene 
nicht lauger, ihn einzuſchlagen. 

Am nãchſten Morgen ſchon wollter die Reimr 
fort, und einige Tage darauf twilrde einer dey 
Fremden Heimlid) guriidfommen, um fte zu Soles 
und mit ſich fortzunehmen. Bis dahin maupte & 
geſchehen fein. Stein Giuſé durfte dann noch atimes, 

Aquila fuhr nad) der Inſel, auf dee de Bri 
wohnten, und fangte dajelbft in der Dammetum 
an. Gie ftieg and und begab ſich geradeswens in 
bas Haus, unbeliimmert dvariiber, ob fie giſchen 
ward. In bem Hauſe brauute auf dex Fenn 
Herd das Feuer, daran fig der junge Pier’ Leten 
ſeine Rofenta Codjte, alS ev die Thier ſich öfften 
und fie eiutvelen fab, an die ex Tag und Rosi 
denlen mupte: mehr, viel mehr als art ſeintu ges 
mordeten Bruder. 

Aquila blied an dex Thay flehen, ſah ign on 
und fagte mit tonfojer Stimme: 

„Pier' Unton, o Pier’ Macon! Dein toter 
Bruder lommt dod) gu mir. Er fowmt ye mic 
jede Nadt und Magt mid an, dah ev um meine: 
willen unigelommen fei und nicht eher Rube firdy, 
al& bis er gerächt ward. Bier’ Anton, o Pir 
Anton! Deines Bruders blutiger Geiſt dringt nid 
nod) von Sinuen. Wenn er nicht zur Nuhe lomul, 
muß id) mir das Haupt an einem Felfen zetſcheten. 
Bier’ Anton, o Pier Anton, Hilf mic, daß i bei 
Siunen bleibe, und ih will bic dafüt auf da 
Mund küſſen. Das will ich, o Bier Anton.” 

Sic ſprach, als ware fie felber ein Geift, det 
gefommen, den Siingling gu mahnen. Dieler ftarte 
fic an, fühlte fid) von falten Schauer überlaufen 
und badte: Wenn id's thue, wird fie mid af 
den Mund küſſen. Ich muh es thant Dean if 
muß mich von ihr küſſen laſſen.“ 

Kaum, daß er bei ſolchen Gedanken über di: 
Lippen brachte: „Er iſt fo ftark, viel ſtätket ald 
id. Ich weiß gar nicht, wie ich es thun fok 
Uber ich werde es thun. Ja, ja, ich werde es thunl 

Ohne ſich gu regen, erwiderte das Marden: 

wth weik, daß er viel ſtärler iſt und dich tote 
wiirde, Da er aber fterbert unt, damit ich Nude Hex 
vor ye Bruders Geift, fo will iG dix heljer” 

oe Dur 

width helfe dir. Sch helfe dir, dad Verdrechen 
an deinem Bruder gu fühnen, und will mich zut 
Dank von dix küſſen laſſen.“ 

Dabei lidelte fie ihr an. 

Ge ftiirgte gu ioe, fiel vor ihr nieder, fag me 
cin Erſchlagener gu ihren Füßen. Sie beugte 4 
zu ihm herab und fllifterte ifm gu, wie et es Gun 
folle und wie fie ihm dabei helfen werbde. 

Heute now! Eani foul 
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Abſchied. 


eiße Roſen ſchwimmen auf wn Ceichen 
Weiße Shine gleiten um Me Roen — 
Soffft noch einmal mir de Hinde reichen, 
Mi noch einmal deinen Heimatlefent 


Abendglocken UNuten leis heriiber, 

Und der Wind fliegt ſchauernd dunk den Garten — 
Wie da⸗ Glee acht auch das Leid rorlitey, 
Etwos laãnger mußt da freilich warten. 


Tief ins Schilf ſchon ſchlagen ſech die See, 
Nur die Waſſer rauſchen nods and ſchwellen, 
Bis dic Marmorbecden dex Fontaͤne 


Und die Augen laugſam sberguellen. 
Biory Bylo 
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Keg Come thee 


Die Shattltaripije mit dem Pavillon Rong Cudwigs 1. 
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Salshaltige Seeluff. 


Hermann Sdelens. 


je oð eincra gtundlxchen Deutidiers giemt, teat ib meine 
Se trite Reife ins Seebad anch mit wiſſcuche ſtlichea 
RaiGeug an, Das Studium des belannten Wderelnianoch 
hatte meine Keuntnis 8 der ae — * aon 
alé wunderttatig vom Hausarzte fle meine angearite 
— worden wear, wöeder anigehriiss, 
und gfiubig fog id} nadjdemn ich das wellvergeifene arding, 
einige Wegitemden Ginter Storms grauer Stadt am gropen 
Meee, verlaffer Gatle und auf Sodiradersgem, idwarten 
Stuklwogen auf glutter Minlerdanfee darch die Sppag: 
— wungablige breitgeſtirute Rinderherden nãbrendeu 

arichn 





eedis nach dem lleinen Vadeert St. Peter 


-bubinrollte, die friſche Seebrlſe ein, gegen die wir aninhren 


Dee brave Roffelenter Skrijdian, dec mix entgtgeugeſchit 
your, und dec fic beeiferte, {einen neuen Badegeſi gu untere 
Salten, §2§ nohl urcin Behagen, und woglmalend fragte 
ec: Ra, tdnnt Se't all futon?” Tuedhdeanges von 
marine Studien, augeſicis doS Glaubens dicies unbefangenen, 
con dec Nultue widit belectten Sotmes dex Ratu, fedmartte 
ih Drutlig buleeliche, kahlende Salz, vor dee Luft 
dee mendlichen Thalatta vor uns eutnommen und uns 
eiugegengetragen. me 

Richt eben erguidlich it das Pajfieren einer Met. Lefer 
alice", Die Badogiite mites den neuen Antommlizg, 
der eiſt am der deftigen™ Wirtstajel ginftig wird. Wie 
HGerall, bildete aud Hire den Hauptacipridsftof dad Leider, 
has gux Relfe trieh, mid die getotenen Heilfattoren. 
wurde mir die Galfluft gernhmt, jue Beibtiſe SaGbelog 
ait din Fenſtern gejeigt; ih rourde auf die dätfttge Vege 
tation aufmertiam gemadt, die gur Ginter ſchutenden 
Vrelleraunen lammerlich jproktez ich jah die vow Sal gee 
ſchiwarnen, wie brandig andiehmndee Qweigivizen der Etlen; 
fpdter wurde ich in die in den Sinenthatern nse dem 
AUnprall def Seewindss geidjistat, pruchtig gedeitenden 
Nadelhetzanpflanzungen ud ax] die dppigen Daneummieien 

fabst; in tex fleimen, Badebibliotget {ns kh von dem 
— ten die Winde forrteugen, und trditend ſpruch 
der Wirt davon, daß, mad Sylt ctioa noe St. Veter art 
Salygehalt dec Lait voraushabe, hier durch minder britige, 
dent MRerlebe au deut in ter That prachngen Straude nicht 
fo haufig hindernde Winde erſetzt watde 

TroG des gulen Giolgs meiner Mei ftlogen in dent 
GSexiler, undanlbar genug, Bedenlen gegen die Wabegeit 
des Gehorten und Selbftesspfundenen auj, Ich überlegte, 
dah ſich Aochjalz mit Waſſerdampfen nicht verflaebligte, und 
fate mir, bab, falls Saly mit dein Giles der Welles 
vernaubte und vom Winde jortyerifien wurde, ter Latient 
thatjachlich gar nicht ix dee Lage mire, dicks Sulz ju 
inhalizcent. Dem thatjochlich fos et ſich nicht in folder 
Rah vox dee Wege anihatter, dak von einem wirilichen 
Givaturen des vernaubten Soemaſers, tas, mechaniſch vet ⸗ 
teilt, redjt bald zu Voden fallen würde, nicht die Rede fein 
Conte, und in dex geſchnhien Badelude oder den Raäumen 
des Hetels esfreut er fide zwat dec Seelujt, aber ſicher 
nicht falsgaltiger, Sad Stadium wiſſenſchaſtlichtr Becle 
blieb cefelgtos; nur Vadeſcheiſlen exgingen ſich über div 
vorizefflite Witting des Salgehalis dex Seeluſt, and 
uut Bodepublifum erzablie davon, Veidet Unbefangenheit 
war jun windeſten groeitelbajt. 

Ich beſchlon, dee Saibe erperintentell auf der Orand 
zu geGett. Ehlotverbindungen Kochſalz iit Chloruattiuni) 
werten von Hollenſfleinleſung felbit ix Gombopathiidiau Bere 
diimnungen durch euſtehende Takbung vereuten. Ich leitete, 
tam fie cntiteben pe eget, vicle dundert Liter Luſt ne 
wittelbar am BWosjec, einige Weter wud vinige fandeet 
Weter davon und einige Welter Aber dem Weeresipiegel 
dutch Die expfindlige Loſung: dre Badeaizt Dr, Lindemann 
wicdethoſte Ok Bede auf Helgoland im groin Wak. 
fab, und Hier wee dort bewics dad völlige Alatbleilen 
dev Mliiateit die village Alndejentheit des Gavalteciitiiten 
Beftandiels des Scewaſſets in dec Luft. Ich dehute meine 
Unlerſuchnugtun, auf die mibee einzugehen bier yu wen 
jnhten wileds ſich verdſſczrlichte fie ise Archiv fie Phar. 
mace 1880) auf die ſratlichen Gorjee aus, Me genuggam 
mit dent leichtterreglicten, jmeweiber Saudtoden yortieb 
uehtoen und dem VNenſchen Helier, die bei jeden Windoſi 
wee Staub davonilicuender Danen mic ihren hanghohimihen. 
den DWurselitoden gu feftigan, ich umtecaxttc Sand, du3 
Hay dee Badelarren ump Hajtige Gegentande, die talzig 
hmden follten. Melee Spear von Satz war yu febeeestece, 
wenn idy nur _vorfee jede Verulnung von Wind, Bart, 
Risdon tit Seenuſſer yointidy vermeden hatte, wd de 
cheimniſhe Unterjindjuny, der genannten Nerper gab beſtangende 
negutive Rejulluie, wie ſie tn Grande ans nadt anders AN 
cemmerten raven, wenn scan bedachte, tal fe nur zuwciſ 
Wit Seemaifer, OF tu Vitec hachtend BY, Bram Meco 
daly zuthalt, iit Veruhtung getommen und bbstiq geting 
vou paljfreicin Hoyesmaijer abgeſpalt maven, Duk ‘Pilangen 
“ teat hep tay in dee Nabe tes Strandes Sal 
nupgcrommnen baden fonuten, Helt ich dagegen ichn bar 
uninðglich, und thatſuchteh seigten Erlenblatice vee Ss, Ae 





Aeber Lund und Weer. 


inen etwas Goberes Salzgehhalt whe jolche ans Malel ⸗ 
befrin. quests aber wares fie cntimidelt, und leint 
Spur Kosdigaiderr Einflufjes war bei deeſen vor dixelten 
Huprall de8 Seainides geidiigten Baumen zu eutdeden. 

Vefier tounte das Deauea von ore jalphultigen Laſt 
taum widetlegt werden. Teetdem aber meine Arbeit ben 
einer Menge von Zeitungen, auch jeieits des groſen 
Waffers, beſprochen, troydeat weine Nuterinhingsergebnifje 
vexidiedentlidy beptatigt wurden, Mich das Dogma unter 
jGidttert, und jpabart mutete oS mich am, als seit Feuer 
ifer eit Freund wort mic, dex ſeine auf dent Crecgterplass 
befdiadigter Wieunggoryane in einem Secbade antgetsiidie 
Halle, mtter Himwetd auf ſeinen Badeſubrer neneſtet Auf · 
foge, jangt gegen meine Qweitet anfivat. ES geht don 
Abriglauben wie der Rate! Lumen usque recurret! — 
in unferm Halle it ec aud) recht alt, sume Gervofmgeits- 
recht geworden, mie ich unter ter Sait, entdedte. Use 
gweljelhaft drutet cine Stelle in Theophrajes vllriode von 
den Bflanyen” auf der Glauben, dee noch ebt, an 2300 Jahre 
fpdter, im Schwauge iff. Ju dee Abhandlung fiber den 
Dellbaum fagt cer derũhmte Autor: Dah das Salʒzwaet 
fin meiner alten Ueberſehung salsngo) anf die Bluten 
Fwehl werde, fie ungriffe umd verderbe, daß ſich auch cine 
Yat Nebel, chee Ward, aud dent Weere erhöbe, ber die 
Bllanzar verbreane, Er eapheGlt gogen diele Schadigungen 
das Mnrngen der Goner. Blinins, der eiſeig und pemlid 
tritiffos {ammelte, wad vor ibm und gu ſeiner eit gelehe! 
rourde, iff vorſichiig. Et etllatt, daft die Seawinde gee 
legenllich ſchadlich, wecift aber niglidh jeien. Was iit e⸗ 
nuit, was dix unzreiſelhaſle Heilfealt ter Seebider, aby 

jehen den dem Baden ſelbft, audimacht, und wohet 
amaten die fdytdégenden Ginflifie dec Seewiude? ‘ 

Dus vdllige Mardkiben der, wie jedermann weifi, 
gegen organijche Stoffe ungennein empjindliden Hollenſtein · 
diung Ger dem geſchilderien Verſuch ſpricht erimald fiir 
abfolute Reindeit dex Laſt im Bezug anf all die Beir 
meenguniger, die wir Staub gu nennen pflogen. Dieſes 
Stren; dee Hausſrau fehle anuj und an der See. Cin mit 
allen VorTihtsmasecadn ausgeſuhrter Verjuch zeigle anfere 
deme, wie vorteilhaft Luft, vom Seewind getragen, geget 
dic vom Londe herſſräwende abjiadh. Wahrend 5 Liter 
dee eiſteren uut einen von den milrojlepiſchen Organtsmert 
nbjegte, die in tee Entwidlung ton Araultbeiten, wie Koch 
in feinen llaſſiſchen Untetſuchungen bewieſen Bat, cine jo 
unbcilvctic Nolte ſpiclen, bededte fi) Ged cinewe andern 
Verſuche die fir ifr Wachſen und Gedeihen jordet ſane 
Gelatinedecle dex vor Landluit durchſtrichenen Gladtohre 
mit 14 Reimen, die nad emigen Tagen ju ebenjo vielen 
fippigen Relonien ausqeandert waren. 

Wenn audi von geringer Bedechung und nicht heerhet 
grbbrig, ſei doch ech ein andres Nnterfudungeergebnis 
an ditter Stelle comifat. Qu einem Tropfen Seemafiee, 
an ungũnjtiget, jeichter Stelle entnommen, fand id en 
mal 1, ein andermal 2 Heine, Das entipridee 15 Aeimen 
im MAubitcentinerter, Dagegen fand ich in cinem Rubit- 
centimeter des Waljerd dee alten Qlereider bri Rendeburg 
VFA, in der vor CLbe und Flut Gin und ber qevorteten, 
de Ubisife dex Stadt aufnehnenden Untereidet 11610, 
wud gor in einem (eine, bide Flußtelle berbindenden, 
die Stadt durchſtreichenden und gelegentlich verpeiterden, 
dure den Nordoſtjeelaual beicitiqten Graben 17 O10 Reine! 

Nur Fgenarnter alliver Saueritolj, Oger Canjre Quit 
it, abgeieher von gang geringen Mengen Kohlenjaure umd 
wedieluden Reugen Waſſecdampf, im weſentlichen durch 
cima das Vierfate jeinee Menge Stichſtoſſ verdannter 
Sauer ſlofj, wiekt als Lebenoluft in dee eriwanſchten Art 
wohlifitig auf unſtra Otgunismud daher dus bellonimeite 
Geiahl in den Leht nud Luft haven Simmecn unſret Wess. 
laiecrnen und in jchlecht gelditeten, menfdxnangdiilites Bere 
ſatmlungeraucren; daher das Wohlbeſinden in ſonnigen, 
wohlgeluſtelen Ruumen, im ſpreffeuden Walde, anj Verges ⸗ 
hohen, an großen, verduufteuden, Ojon entiveleſaden Waſet 
flachen. Es ourde zu wheit ſübren, anf dad Wejer dices 
oryers und jeing Cathtehung einzugeten; ich muſz mid 
darauf berganten, jeitzuſtellen, daly meine Unteruchungen, 
tt alleter and moderuet Meihode augeſtellt, vovsitaliche 
Mejultate gaben, und zwar felgerichtig — deuft man an 
die ozesentwidelude Walferfluce — anit der Cuifetuung 
vor ify algehmeud. 

Auch cited oriteren Nerftumdes fan ich ene fury ge 
deulen. GS tit durch eingtheude Vertue eitgeltellt worden, 
doje dee Venſch jedetutal eta 2 Viter 37" wares, 
wanjctgejaltigtet Luft, im Mubiterter Ub Gromme Wajfer 
(agedtye elvot zeteimal jo viel) audatimet, dig dom dtonto 
bed Storfiwedies, vom Gewicht des Korpers abyeidivieler 
death exlegt werden maſſen. Wurde vine Lait eengeatned, 
dte 11 Gramar Waſfet ine Rabilmetet eatbilt, fo wide 
die Nuzgabe unt dieſe LL Graum wecvingert, und Gein 
emen in waitergeiattiqne Daurpitudlai wise tig Base 
Habe wind Cinnabar: deden. Wie de ſcutalt in feddiee 
Sut abet wirſt, wih jeder. Sie giebt dem Mer, dee 
auch nut ia Wohſel beimnudig i, der in aller Beiter ame 
rcegt tnd getty verden well und mut, uichts ga thin, 
fie piel Abad ihm bejtigtich bee Langer nut Getter frommy 
M Wenalls anspyrobiert uid feflgsitellt worker, dof citte 
Smit mit 11 Grammer Waſſergedalt die jutedglichite i. 
Es Me das die Diſſetenz swiphen dear Wojjergeyalt der 


















audgealmeten uff und ser pon den Lungen 
produjierten Wenge von Waſſer. Solche toeale 
einen Taupyunlt vor 12, das beift, fie it fet 1 
gejatligt umd emhall 11 Gramm Wore in 
Dea Taupunll bei St. Peter leante ich bei 
raglichen Schwanluugen als durchſchniulich 12, 
bettimmen, x 
Gr allein Commt nicht in Betrachſ. Denten mir 
daß anc snjre Oaut katzdig Waſſer vzrdunefie, 
ohne weiteres tin, daß die Verdunſſung ix ruhſg 
reicher Luft cine geringere, in beweglet, wofferannee ¢ 
fldrtere ſcin wird. Seb erinmere an dad’ p 
Grperiment dee Exmittelung der Windeshtumg du 
Emporhalten des gendften Fingers oder an das 
Froſigefahl brim Erdulden von Jugluft. Scerdle de 
Lait in zu feat. Sie wandelt ſich angendlitieg | 
Troduen cher Nolahlen, duck DHerabminterang 
Tranſpiralion hindernden Waſſergehalis im 
angenchme Luſt, und das Gefuhl bes Unbebagens 
Seber in ihe weicht den Wohlbeſinden. Zu tee 
bewegte, dud Malte iter Feuchtigleit beeaubte 
ausdoccende Somum dec Wafte, der gefilrdeere. 
mijjen felbftoerftindlig unſern Organisms 4a 
Die Erſahrimg hat ergeben, daß ein celativgy 
gehalt der Luft, dex zwiſchen 40 und 80 inge 
Héryer ant sutrdglichiten iit, Ich fend bei seein Meter 
ſuchungen, dont dem vortrefflidien Quitramentden 
Goninger Mechanifers Lambrecht, in St. Peter, 
twpiſch flix unive Rordfeebader fein durſte, einen F 
geGalt von durchſchnittlich 70,3%,. Steigt ec 
hoher, fo jorgt die faft ſeandig bewegle Luft file cite te 
Erniedrigung und fie wohlihuende Abluhlmg, de 
ofme able Felgen ertragen wird. —— 
Rechtnel mare gu. dere geiGilderten Vor zugen (oie mbm 
bit gejagt mutatis mutandis ud ben Otter sitcom, 
die die Witlung ihter Gradierwande rahmen) oh oe 
piychijchen AuneGarlicleite jedes Yodeaufeuthalts, tes 
iolee far niente, dat Lod umd Ledigitin vot dee” 
Feſſeln des Berufs, vom dee Tretmitble des % 
den ungezwungenenn Anſenthalt am 



















Strinde, das aus voller Reiſelaſſe beyahlte Bib 
lein Dad DIG, jo lanu ed nicht mundernedutet, Bak de 
von ungezogenen Kiundern verargeite Sdulmenach, ber 
nervdfe Beamte, d& vor dee ,, Saifon aufgericbzse™ Mode 
dante, die bleichſüchtige Hdbrre Todjter gelröftigt sd gee 
ſtarlt zu ihren heimatlichen Peuaten und — zu neuem ucdera 
unnatatlichem Lehen zurüdlehren, um bibufig genug ber 
ploulichen Wechſel dec LeberSbedingungen mit ies 
rũdjall ju bakes. Natjans ift eS, den Kerpet ned ud. 
nach Dard cine Nachlur an Sroligenftatiecen vse dee Notte 
jit ents und an die eugen Gaffer dee haftenden und tee 
benden Grofitads wieder zu gewwohnen. 

No} einige Worte Alec den ſchadigenden Einſlig de 
Seelujt auf die Vegetation. Ich ecmibinte ſcheu, 26} de it 
ihemiiGge Unterſuchung der Pflangenobectade leine Unholy 
puntte fiir dic Annahme vow Saljablagerumy. gab, bbe 
damit dad Solz als unſchuldig ar deat Grandogen Mok 
ſehen dex Zweige und Blatter legilimier! wurde. Meets 
{citS fonmte id) nachweijer, dah dex hehere Saligebalt det 
Blatter mit ihrer geſunden Extwwidlung, in dtveftern Gee 
fos ftand. Dex MWadigende Einflufr dee Seelett, dee 
cnlidiieden zu Tage teitt, Daf er jon Tkeopheest afte, 
tit anderweitig zwauglos zu etllaten, und gear bE ex, Be 
jum: guipten Beil auch die Eriseinwng dee joaenrmtitn, 
Wettecheite dee Baume, auf ven mechauiſche Taſiget 
jutuetzuſndren. Der Secivind fmidt die BWlarifliele, Ke 
bridit dic Zweige er Gindert auf dieſe Met, wie aah fe 
deulende Roritesdimes, dé an Ort und Stelle beebaatelen 
annegmen, dic Degetation, wie xmedye Kinder tes Daly 
bad alee den ſchuhenden Jaun guckende Biume fF, 
Denlt man dara, dab die cnbrifdje Halbinjel getede we 
DAs ſagenninwobene Ragen mit thopiges Waldaungen Se 
bedt war, deren riefecthatte Nebecvelte, dem wudeizen tal 
tunfree turzſichtigen Altvordern entganget, grlegeatlif ant 
den duntelit Tovjueoren zu Tage geſerdert hates test 
weal darau, dah, wie th ſchon ſagte, art geeignelen 
det am Meer angeleate —— Bejted Soeien dij 
die Votſorge der Regierung in den lehlen Jalaigenlen vale 
rauſend Deltac trauriger Qeide anjforite, fo dart tna fib 
dex troljess Hoffnung hugtben, daß es ferneceat jiel * 

Sireben gelingen wird den Kampi mit ben ‘Gimnerliites, ., 
beſonderd a der Ste oft vocht ungeſtamen Minde eg 

fur beſtehſen und die yy exmig mntgededite” Dorner! sat 

mit herilichem, dus Yard danlbar vor mt Ut 
Roiyendest Wald gu bedecten. 


Se 
Sprud. 


Gs ft die Phantaſie der Flagel 
Bes Vegas; ‘ 

Und wer ſich halten will im Dal 
Stets ven Vorttand als Yagel 
Geliranchen em. 
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Die Kreuszziige. 


Eine hillorifwe Grinucruna 







tw? 
S. Softhof. 
Mit xcun Fuctentildens wed) Materia wn HN Cfos 
D« Lauf des geqaimantiaen Sales be 
Dee wichtigſten geichtchatichen Mehenttage, 
Tata an Dic vox ud nbesnt Is 





erfolgte Groberumt Zeruſgleins durch die Qeeve . 
fandijden Ebrijten und das danit zuammntenallende Eude 
ded exten Arenzzu⸗ 

Wit diejen Er 
uns in der Biividite be 
nehwen fine wriang 
die Welt des Abendtan 
beſeeli. GS war, 
eingetteten, die co $ 
aut Vollerſcharen von Tite 
VBoden Europa 
damals belannten 9 
anigedriidt §atie. 
wieder ermuanbl, wove te 
maibte, f war if 
bandelte fidt ber 
12. und 13. 3 
Hof}, jondern um 
Element, bas Nnsodun 
Bolter, drangte in ber 
Ween, und un 
Khlag ſich lurmer 
Aleinaſien ewer lore 
fandte Europa ji 
und Weſten ber is 

Der bqyantininty: 
Hiliewnfe an der 
Reid bedraugende 
der Papſt wary 
ya dem „heilige 
liden Mächte des Morgenle 
endlich unter Urban EL, bee Me 
wieder Alagen von Ronſantinoxel aus yer » die ane 
reronlafit fatten, Den poltttiden Erwagungen geielite 
ſich aber aldbald dex adletiidie Deung dos Yeitalters juz 
dex Sorge um Moxftantinopel mwerde die ame Serufalem 
vorangeitellt, utd als auf der Sonode von Clermont im 
Qabre 1095 mit uuwiderſteblichet Semalt das Wort Deus 
le volt® ſich fortpflangte, gerade ald ob cine Stine vom 
Hinmel Gerab den Auſſon dazu gegeben Gabe, da ftund 
mohl vor dem geiſſigen Auge dex Viettge, die ſich in ihrer 
Veaciiterung als Seiden dee bevoritegendent kriegeriſchen 
Pilgerſahrt cin votes Mrewy anf dic rechte Sethilter des 
Geivandes Heltete, Jeruſalent und nicht eave Aenjtantinepel 
als Matſchyel da. 
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Weir poet 
Beateoneri 
Rute de die Atenj · 
zugevoll anderung bite 
gonuen, mit corey Alage · 
laste follte tte zuxi 
Jabchundere fpater then 
Abid , mit Deut 

























Seutyer Jecuialen!“ des fern von ber 
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WRITS | 
tae jedlte es nidt, Das jit 
mit to nals esvendt en, wie 
Gait. uit ter Batre ren aner 
wd unter Emlahrnmgen der Moston 
Ur de Der aegeblidee Irennd, zu deiſen 
Bemaud ttn herdeigeeilt, Oats lantiniſce Neidb. bate 
dh vielfach als Gegner crwichen, fo dal 

Kiwagnug nehelag, off ite su 5 
Anngung o 
Aldulagen Seidie 
geiſteung, de gel 
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init ite 
Tie ſchwarnetikbe Be 
ſich DAS rote Atenz any 
tee alto ast at 
atlexen und nerdichen 
ame NGew, wih bald eince 
Sot arondecet Seite won Denti 
Hen ay 
n Mays 
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verbreitete Pilgulicd: 


Hie oe Thee Gay 
Da yor leltec inec lox. 
Moricleit. 


Groh mag allerdings die Begeiſterung geweſen fein, 
MS nach jabrelangen Trongjalen eudlich am 7. Juni die 
Mauern und Theme der Heiligen Stadt vor den Augten 
dee Frommen Arieger auftauchten. Schen als dad Jiel in 
Audſicha ftand, datte ſich jede Ordnung im Heete aulgeldi, 
und die Scharen waten, vor heißeſſet Audacht getvieden, 
bie (egte Autobe diuangeſturmt, um dort, vow ihrem We 
fUGL nberwaltign, in dé Knice gu ſinlen umd den Here 
zu preiſen, Sex fic jo seit geleitet Gatte. Nod uber mukter 
Die tict berregien Herzen ſich gedulden. Dev Vetſuch, die 


Tospny ter ec Reveylatqer ane sleet teatia@en Bote 











WaffesssaSe ta der Airde bed ediges Orateer 


Stadt ohne weitere Vorlereitung, nur gyeitipt anf die 
ctGuitaitiibe Stimmung des Hoeres, ime Sturme zu vehmen, 
miflang, umd o& mute ju einer reyelmafigen Belagerung 
geſchritlen werden. Hiet zu waren winitandlidse Borbeveitungent 
etjorderlich, vor allem die Veſchaffung dos notigen Sturm 
zeuges und die Exdanung vert mindeftems zwei groper 
baucaligen Tutraen. Auch hiet zu jolte Nat werden, da 
einige genueſiche Shiite im Haſen von Joppe ccidsienen 





Jim Lore wor Mtfor, 


und dete Belagerern beveitwwilligh Vortate und Haudwertegerat 
zut Verſagung ſiellten und oS auch vor und nach gelang, zum 
Sel aus weliet Ferme, dad Holzwert yu beſchaffen. Ul die 
Turme nabezu vollendet waren, unternager baz Heer cme feier · 
lichen Rundgang um die Stadt, barſußia, aber jdion beweffnet, 
um fic in Andacht und Gebet vor jſeinen Sunden zu reintgen 
und die Guade bes Herm ju deat bevorjteGenden Werle angie 
ruſen. Dann ging man zum Augtiff fiber, Aut 8. Juli wurde 
bec eine ZTurm an die Nordſeile dee Feſſung gebracht, amt folgenden 
Zage ater nach der Cftfeite hiniiber geidarje, weil dort believe 
Gelchenheit zum Ungrijf war. Der yweite Turm founte eft 
vier Tage ſpatet von dev Wefijeite aws gegen die Stadt gerichtet 
werden. Bon dre Fcahe ded 14. Juli an tobte der stamp) fajt 
ohne Unterbroduing Gi zum Rachmiltag des wachſten Tages; 
da, unt die mierlidie Stunde, „in dex Cheiſtus einjt jeine 
Pajfion beendet hatte’, aelang oS, an dem Tiome im Often 
bie Bride auzzumecien: Gottivied ven Bouillon, dee Fabrec 
des Kreuzbeeres, und fein Bruder Euſtach betanden ſich unter 
Den exften, welche die Mauer dee Stadt betenten, 

So mir dad Ziel erteicht? Mnf der Burg Davids, dem 
altectiimliderr Vefeigungdiverte im weftlidien Teile dee Stam, 
wmebte das Banner tes Areuzes, und Ritter, die anf ihrer 
Schulter und auf ihrem Schilde dasielbe fromme NAbzedhrn 
fuhrten, bezegen dee Waffenwacht am Grube bes Aeifands, 
GS eꝛtftand ein chriſtliches Nonigteich Serufatent, und an dad 
ielbe feblofs fi cine Rethe ähnlicher Staatengebilde an, die 
Grafchaft Tripolis, daz Ficitentum Autkochier, de Gmifdait 
Gdefja, Lad Konigreich Armenien und das vom Meee umfloſſene 
Ronigueks Copern, Aber alled das jollte leinen Beitand Gaben. 
Filujmal oder, ment wir den legten Zug Adnig Ludwigs LX. vor 
Ftanlreich nach Tanks daze nehaten, febSmol nod) unternahm 
dad deifiliche Europa bewaffuele Expeditionen nach tem Motgen ⸗ 
lande, ohne doß oS ifm gelingen wollte, dem ſiegreichen Sore 
dringen des Halbmromd$ nad dein Abendlande Hin auf die Dauer 
cit Ziel zu fever. Die Kreuzzügt find in dex Bhat dix hiſſoriſche 
Traghdie geweſen, als de man fic bezeichnet Hat. Fine ecisau 
lide Energic “entfaltete ſich in ihnen, Wunder ven Tapherteit 
wurden vollbradt, mur feblte den Unternehmmigen bas, iad 
igern einen nadbaltigen Giolg hatte ſichern lermen: eine eine 
heitliche, ruhege und deſonnene Sritung, die fic nicht mir des 
Beles, feeder aud bes dazu ſührenden Weges berwnfit gemejeat 
ware. Einmal ſchien es, als jollte ed hierju toner, als Deutich- 
land gunt erfteumal energijch in die Bewegung eingriff und 
Laißer Friedrich J. fein ſiegreiches Heer bis an die Grenje 
Sutiens fihete; allein hier follte den thatlraftigen Mann das 
nwetbittliche Geſchict ereilen. Went Gott," ſcleibt ein 


Aucxꝛig der Sahariter, 





Aumul. de Sarg Yer Afeiner. 
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Dee Vordut der Kreusteered crbhet yee cefiet Wale Jetuſekeun om 7. Veni 1099, 
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joateree aradiſcher Ehroniſt. dared tine guodige Fagung fr uns dent deutichen 


i i i ne terbent Caiten, alS er in Sucwent cere 
staifer nicht halle in dem Mugenblide ſſerheu laſſen, ro — 


jauen wollte, fo Gdtte man in ſpueren Tagen Pett 
faaes lonnen: hiet regierten dinft die Dosanin. 
Treffend Hhildert ein geucret Hijtoriler, 





Geſchien der Kreuzzuge“ die Damtalige Lage 2 allnter dentiches Voll a eber 
anf den Mrengzliget von gang umerhorten Mifegel dict ik pork 0 
108 ofen fic viele drutidse Bauern, aber verhaltupsratita Wweritye 
——— be Pie Bauein gingen elend zu 
Geundes die Rilier verſchwanden fait unter der Martie 5 die den 
ig bie i falter. See Sabre 1101 verbluteten Matte 
triegt zug S18 nad) Jerujalen duc ——— 
war, das die Rreuslabrecfiaaten ſchuell zu reczanichen Aelouden tourer be 
aud det vemaniiden Gebicten Cuxopas fort und fort Unterftugung cxhi¢ teu, 
ahrend Deutjhland der qesseires Sake der Ehrijtenbeit teeter viidte, BWoplich 
im Jahre 1147 raffte feb unſer Vaterlaud zu ciner grofen + 
2 ~ ‘ aati 
die afer, jum Beil fretlidy ducch cigne Seould, in dleiattes ot 
Riederlage und in Sorier zut Verhobmung dung die ciquen Glanbenegeneſen 


Ritter jum Rampie ume dad heilige Grob. 


take nche Heerſchaten muglos im Innetn Aleinaſtens. 


Dernhard Mugler, in ſeintt 


Reber Land wind Weer, 








ſtung out, 
trojloter 





Beg tard die THeifie. 


fagete, Gndlid im Jahre 1189 wil Deutidand Ver · 
fdummnid und Fehler frilgerer Tage durch cine energiſche 
Ruſtung und durch einen ebenjo forgialtig vorbereiteten 
wr umſichtig geſutaten Feldzug gut machen. Sion ift 
dad Schwetſte ſiolz iiberftanden, Ton winll der bechſte 
Siegrdpreis dem unvergleichlichen Heere, da bricht es, von 
jahen Verhangnis nietergeworien, in todlicher Etichpſung 
austinandet.“ 

Eine ahnliche glangende Waifenthat, wie die Einnahme 
von Irtujalem am 16. Yuli 1009 es gewejen, fom in 
bee Geſchichte der Mrengsiige nicht wieder vor; zu vergleichen 
ft the nur die gleich deme Tede Kaiſer Teiedrichs jn don drinen 
Areuzjug fallerde und das widtigite leiegetiſche Eteignis 
deselben biſdende Belagerung von Allon, die tad peer 
jahriger Douce mit der Rapitulation vom LL. Juli LPL 
ihren Abichluß fond. Died fet laugem vollreicht und ftart 
befeitigte Seeburg war von Saladin dung Aulage neuer 
Griber und Walle, Turme und Baſtionen zu cine Haupt 
bollwetle bes Qa acht worden und galt geradezn 
fie ungbetwintlich. Das Belagerungtwerl rods and 
{einen Muja empor, and einen Uniternedanen des Ronigs 
Guido vor Gecnfalenr, das nicht viel mebr alt bie Be 
deulung ies lahnen Haxdiireichs haben follte, Die Chriften 
ecGelten allmatlich Verſtarlungen, und andreteits Got 
Saladin alles auf, dic Stadt yu entſehen. CS lam zu 
eines Reihe von ecbitterten Kampfen, die uit wechſelndem 
Hi gridtet werden. Die Frantar,” fo jagt aner dex 
Gleecdycitiges Geidtidyreiber Albee cined dozier Treffen, 
eilander wie bie Mauern; wenn cin Vordermann geallen 
war, teat jogleich ein Hinterann an ſeine Stelle.” Im 
Frutgaht 1190 echauten die Chriſten nach langen und 
mibjeigen Votbereitungen — das Hols Katte aus Italien 
GerboigeiGiaiit werden mãſſe — devi geveullige Belagerunge. 
seajdinen, j¢ 60 arabijche Eller God), Hohe als dic cindy 
lichen Mauern. Qn ſunf Stogwerlen erhielten dieſe Tirme 
hinreichenden Rowe forwohl fie Meier Wurhuajdieen und 
Mauerbreger wie fe Hattlidse ReiogeeiGaren ; anf geebneten 
Vakown warden fie dicht on dic Feftung Heramgerolls. llein 
mit diehen Reiegdmaldinen Gatten dee Franlen nit dar 
Selle Glad wie Ori Jetuſalem: es gelang den Velagesten, 


alle dret Tarnte in Brand zu jdivien, and wit großer 
Muhe rettete ſich die Veſahung detſelben. Ein ahuliches 
Schictjal Garten ſpater wen dergeitellle Maſchinen dieſer Art. 
Von don Bollwerlen des Feindes machten den CEhriften 
brionders dex inmitten des Haſenbedend gelogene Fliegen ⸗ 
turm™ und der „veriluchte Tum’ an dre nordoſilichen 
Ede der Stadt zu jchaffen. 

An dem Belagerungtarbeiten beiciligten ſich alle 
in Yager ded Kreuzes verlrelenen NRationen, nameat 
lich vom Ftühiahr 1191 an Franzoſen unter Konig 
Pheilipp Unguit und Euglander unter Nönig Richard 
Lowenherz. Ueber den Deuitſchen waltete wieder ein 
beionderee Unſtern. Anfangs fatten die Belagernden 
faft thre ganje Hoffnung in dic Hilfe gejcht, de 
Raiice Friedrich bringen werde. Ticjt Niedergeſchlagen · 
heit Serekbte baker, als verſpatet dic Todes{unde 
einlief. Herzog Feeedrich juhrle zwar den ſchwachen 
Ueberceſt des laiſerlichen Heeres heran, aber ihn 
jelbſt creilte menige Wonate nad dem Eiulreſſen im 
Lager die hort wiitende Stuche, der ec am 20, Januuar 
L191 erlag. Yandgray Ludwig von Thatingen hatte 
im Jahre guvor fron dad Lager verlaſſen muſſen, 
weil ihm ein ahnliches Uebel droge, das ihn waährend 
der Heimſahtt aud auf dee Inſel Cypern dahinraffte 
Die frevelbajte Ucherhebung König Richacds dem 
Het zog Leopold von Deſterveich gegendbee beim Cine 
zuge im die Butg von Allon iſt betanm. 

Eine thatige Rekle bes der Ecoberuug von Allen 
ipielte dre Teiapletorden, deſſen Witglivdee in velen 
Fallen die Fuhiung we Sdhladithauter ubernahmen, 
wie bei dem lnhtien Vorſtoß am 4. Ottober 1189 
der zwar nicht zu Dem gewünſchten Jiele ſahrte, bei 
dem aber dee ecite Anprall dec frantiſchen Reiter 
geſchrader jahen Schreden in den Meigen dee Feinde 
heevorricf, Der Orden war ald cine religios kriege ⸗ 
Tide Genoſſenſchaft yum Schuhe der Bilger gegen 
Maubee und Woegelageter um das Jate 1118 in 
Jernjolem ins Yeben geruſfen worden, und ctivat 
palet hatte Mout Seinen waffentüchnigen Ritter alt 
Ordersabyeichen den aweifiers Nantel mit dem roten 

























Pine toittete Gelendohtoft tei Fultan Ealeoar, 


Strange verlieheu. Das Heel der PilacebeMemansy 
wandelte ſich mit tee Zeit in das dec ctties 
Veihaligung am Rampie gogen die Unzleungn 
wie of in glanzender Weiſe bei den Argnfe⸗ 
aut Allon veriolgt wurde. Tull gleidieitig wit 
dem Templecesdern mar in Qecujaten tee Ceres 
der Doipitaliter” oder Johanniter“ cutiterden 
Auch ee mac aus einer ſireng modnaiidee be 
woltnidalt hervorgegangen, de ſich anfknzth 
lediglich der Rranlenpflege im Ichannibritc te 
Jecmalem gewiduuet Gatte, Nady deen Reedite 
dee Templec nagar ce gleichſallb mad) lutzet Jee 
den Aauipf gegen die Mohammedauer umer de 
Ordensaufgoben auf upd teilte, whe jere, ere 
WNitalivder in dic Klaſſen der fampjenten, gett 
tidvit und dienenden Bruder ein. Wie tak wk 
Tenplertrenz wurde das weihe Areas dee Ye 
howntter bald dex Schtecken der Feiude. Be 
dewohntich wurde es anf dem jchmarjen —J 
mantel gelragen. Far dic Tage ded Rarzeet 
jedech wurde dee Ritter im grrdlites Johrzunden 
cit rotee Waffenred verliehen, anj dere fix we 
auf dem voten Grande ihtes Ectitdes des weke 
Aceuz teugen. Dee dritte geiſtlice Mitteroree, de 
Nilerorden deatider Nafion“, wie ec anſanlich ov 
nant wurde, eatftand im Jahre 1191 vor Miles, 
Den Grand zu demſelben legten einige ſrouxie Wer 
aus Bremen and Vabed, de ſich im Yager dures wel 
thatigen Cifer tity das Gemeimobl audseidineten wh tt 
gina ans Land gezogenen Schiff cin Spitol ceedfeeter, 








Tir Burg Daride. 
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Heezog Friedrich freute ſich theed Unternehimens and juchte 
iten durch cine papfiliche Bulle ber Charalter coer daxent- 
den Stiftung ju verleihen. Leider Rite ex jelbit die Ent ⸗ 
ſtehung bed Ordens nkbt mieht etleden. 

Ein eigentunliches Seitenitiat zu den chrinlicher Riller⸗ 
orden bildet auf miohammedaniſcher Seite die wahrend dee 
Krenʒyug zeit in Peritu, Soviee und Valaſting auftarhende 
Selle dec Woden. Sie war ebenfalls wach Urt eines 
Ordend organiſiert, und ihre Wilglieder unteridicden ſich 
nod) mehrere Graden, dic ober alle in der gleichen Weiſe 
edingumgilod an dte Mefehle dos Ordensobtiſten, ded 
alten vom Berge” (whe iim Abeudlunde der Scheich ut 
Dybibat bejʒeſchnet weerde}, gebunden waren, Die Aſſajfinen 
flaumten aud Petſten, mo auch whe Schles Mlamut ſtand, 
tes im Jahte 1011 nom Hafion, dem Begrunder der 
Aſſaſſinen, gum Sig idves Orbea’ gemacht worden war, 
Zur Zeit bee Nemjyige waren fte in Sueten fart vers 
breitet und am Libanon zwiſchen der Grajſchaft Tripolis 
und dem Fſirſtenlum Antiedier zu citer Art von {haat 
lider Ceganifation jujammengeblevies. Diz jdngece Mit 
glieder bed Ordens lichen fic) dench dem Hauftauſch yu 
jeder blutiget Tort aulreiben und fpotteter aller Aber He 
verhingten Martern. Im KAricge zwichen Areug nnd Hath 
itottd ſtanden fie bald anf deeſer, bald aul fewer Seite; 
im Grunde war uen AGeift wie Mesleim gleich veehajit. 

Durch die Krenzzüge it dag ecitvebte Ziei nicht erreicht 
worden: nicht nur, daß Paläſtinn ber abendländichen 
Chriſienheit vestoren ging, auch ter Ausbteltung des Jelam 
und dem harchtbaren Elend, dad durch bie Meslemin, and 
zumal bie Osmanen, ber be won ihmen behetrjchten Lander 
lveid verdangt wurde, war fein Einhalt yu gebieten. Die 
wedlihatigſte Jolge jeuer frommacn Unternezmungen mar 
wohl ber Verlehe, den fie zwiſchen dex abendlaͤndijchen 
und der morgenlandijchen Welt avbalmten. Die Pilger 
aus Europa lernten tn Orient cine neue, ihrer eigtnen 
vieljuch aberlegeue Nullur leunen. Cine gauz ergeuartige 
Belt that ſich woe ihnen auf: dle Belenner tes Islam 
traten ihnen als Feiunde ded Artitgzes ealgegen, aber dteie 
Feinde twaren nat Die Ungehrutt, rete die ſindliche Phan- 
tafe manch jrommen Kreuziahcers fie ſich ausgemalt haben 
ntochte, ſondtru CErſcheirumgen, gu deren Vewunderung dee 
rilletliche Ginn ber Bulger zuweilen geradezu dingerifjen 
wurde. Iwiſchen Freund und Feind entſpann ſich daher 
der Vertehr, dee ſich aut dem Fufe dex Gleichberechtigong 
vollzog. Bu den erientaliichen Hercichern ſehen wir chris 
liche Befandikbaiten ziehen, an denen ſich Ordensͤriller 
und Nircheratſten beteiliglen. Belonnt iſt over fiber 
wiltigos Eindruck, den die Qoenlgealt des rittetlichen 
Sultans Saladiu andy anf die erbuteriſten Feiner Gogner 
made, 

Die Viger hed Abendlaudes leenten dadurch einen Geiſt 
dev Undejongendeit und Duldung famen, wie er ihnen gue 
vor fremb guvejen. Mit den Kreuzzuügen beginul etwad 
von bem Geiſte eimer nea Beit zu danmetn, and in 
diejer Hinſicht bezeichnen fie den Wendepnult in jeer 
groſen geſchichtlichen Nedergaugdepoche, die wir dad Wittel- 
alter zu nennen gewöhrn fd. 


Vom Süßwaſſerpolypen. 
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Sſijche Natur 
jotichet Réaw 
mur die Whit. 
teilung einet 
ſouder baren 
Ende aung. 
in Schweijer, 
der in Holland 
lebte. Abraham 
Trembley, be 
narhridtiote 
ffm mantic), ee 
hate in Walter 
ceines Zeiches 
ein, Sujet” gee 
junden, dad die 
ibigteit be 
fige, weun es 
in wehrere Teile 
pecidinitier fet, jeden dieſer Teile wicder yu einem voll 
ſtandigen Tiere zu erganzen. Dem Briefe waren mehrete 
diejer meetwardig:n Weſen lebendig degefügi. Réasmur 
tẽeit dic Angabe grecit füt durchnus unglaubwütdig. 
Daß tie Tier dandy Hetſchneidung, foyrfogen dacch See 
beifiung, ſech vevmefyen lieſſe,“ meinte ex, „cine ſolcht Bee 
harptung iegt bei einem aufgellarlſen Monne dod ele 





Aeber Sand und Weer. 





flavfea, Ulauben voraus. 
uittaedandten Malerial die Verjuche Trembleyz uund — jand 
fle beſtaͤtigi. 

Danch Tembleys KRitteiluugen an Reäaumur und audre 
Gelehrie warden jeine Crperimente jchnell belanut, und noch 
eht ec jelbit feline Unterſnchungen abgejchleffen hatle, ex 
jchienen in Franlreich und England eingelne kleinere usd 
groſſere Abhundlungen, die ſich mit den vor ihm auigsiun- 
denen Gricheinungen beichaftiglen. Fadlich, iat Jahre L744, 
veroöffentlichle der Eutdeclet felbit feine Geebachtungen in 
sineas Werle, das ec Getitelte: ,Mémoire pour servir 4 
histoire naturelle d'un genre de polypes.* Qn ede 
unitaudlichet Weiſe beſdneidt er bari dad nea aantdedte 
Lier, bab’ ce udher als cine Art Belyprn bezeictat, erurhit 
mancherlei vou defier Lebertgeivobmbeiter und giebt ſchließ⸗ 
lich auch do Opecotionen an, bie ee met dent feltſamen 
Weden voryenommen hat, Dem Werle find forgialtig ard 
aeilifrte Aupjertafeln beigegebenn, tn Denar der Bolop in 
allen wẽglichen Stellengen atyebiltet iit, ban auch die 
Mißgelntlen, die durch Linfilicers Cingriff aub ihmen ext 
ſehen. Sa, als Siguetten finden ſich in Werle jeloit Bilder 


der Teiche, in denen Trembley den Gegenſtand ſeiner Unter 


jndusgen gu famgen pilegte. 

Das Werk erregte bas großte Aufjehhen. Cine Seitlang 
Gekhaftigte ſich die gebildete umd gelehtte Welt credidlichlidy 
mit Crperiaenten an det bedauernswerten Polyptu. Dev 
cine Fotſchet Sterfandte fic bem andern als loſthares Gut, 
Wie Jolaiſton erzuhlt, Abermittellen fogae die Gichandlea in 
Parts und London ihren Hoſen anſuhrliche Berichte fiber 
bie merhwardige Enttedung. Die Bhrologeur und die da« 
mols jo veichlich vrctretenen Noturphifojopgea nhllen ſich 
zu tieffinnigen Bettuchtungen angeroat, jo tiber die Frage, 
whe die Seele in bie einzelneu Tele eines gerfdhuiteenters 
Volypen gelange, die wicker zu ganzeu Tieren Hecanmadien. 
Deun, meintere fic, ba der Sig der Soele otfachar ber Nopt 
fei, fo vecinge body mir Dadjenige Teilftückt, bad den opi 
enigalte, yor Anfang aw ũber cine ciqne Seelo, Wer 
Naheces aber den Ginjlufy dre Freabley}en Entdeckuug auf 
die Bhilojophie der Hologic” und die Philojophie Alwe 
haupt erfabren will, dem fer eine lleine Abhandluug von 
Ptojtor Maciball in Leipyig einpfohlen. die die Cudeclungs · 
geſchichte des Sußwaffecrolhyei dehandelt. 

Das Tee, xm das oS ſich handelt, iff alſo dee Sik 
waſſerpolyp, dem Sinné chen wegen finer Eigenichaft, einen 
abytidlagenen Nopf wicher gu erneueru, den Ramen Hudra 
gegtbeu pat, indent ee tor nit bem von Herulles betdarpften 
Webclncien vergleicht. Ee finer ſich in Dentjchland allem · 
halter in laugiam 
flißtuden oder ſiehen 
den Gcwaͤſſecn, ge 
wolinlich init ber Bais 
bn Bate — ober 
Stengeln von Waſſer · 
pflanzen aufſiend. 
Dilan unterfdieiet mer · 
vers Arten, deren cine, = 7 
bie Hydra viridis, ‘4 
fich durch ire grat 
griine Barbe aus jtech · 
net. Kanch eer, der 
der fee oo 
beetteten Aauarienlitbhaberer frént und fle feine Behalter 
in cine Teiche oder See use Waſſeroſtanzen getammnelt 
Gat, jiutet nad ci paar Tagen den Volyper an der Gilad 
ward bed Aquariums figer. Gemdaliy weiß er aber 
nid, welch mevtradindogen Geislien oc in bear neuen Gaſle 
vor fid bat. 

Dus Tier fieklt einen Mind endigenden Schlauch oder 
Sad dav, an deijen eluent Ende Fangarew ſithen, gemdgee 
lich jechs Gis ada, diswrilen aber auch mehe. Auch diefe 
find beh umd aud dem Harper gleidiam ausgeſtülpt rie 
die Finger eines Handichuhn. Das Thier iff im Durch 
fehnitt L Gentineter fang, erreiche aber auch die doppelte 
vange: die Faugarme werden fegar anger als 1 Cenn ⸗ 
verter, Die Körperwand beſteht aud einer dugeren und 
cines inneren Schicht, zwiſchen denen ſich noch eine Lage 
jeiner Muskeln untetſeiden aft. Ein Reccenſoſttun reac 
lauge uunbelannt. Erſt in dea leblen Jahren haben forge. 
faltig awtgeithrte Unterjuchnngen, unterftiiyt durch die jehe 
gerbildeete uulroſlopiſche Techenit dex Gegenwart, das Lore 
bandengelu eined jolchen dargetfan. Dagegen iſt vee hohrren 
Eumnceorganen, ehoa Augen, uichts gu finden, ebrnjomenig 
den Vorrichruugen, die cine Vergleich mit dea Nieten, dee 
Leber, den Blugefahen der höheren Tiere geftatteten. Dee 
Deffuung ves Schlauchs temittea der Forgarme iſt als 
Mund, die unterent Zeile ter Hohgung find ald Magen oder 
Darm, wie man es neuen will, anigufasjer. Doe Nabrung 
wird einfach von ter inneren Schiht dee Rorpeewand auf⸗ 
geaemnen, Was dad Tier nicht gebrauchen lann, befordert 
OS durch den Wand wieder nah außen. 

Dee Beute wird ulurlich mit den Fuugarmen etgriffen. 
Gie nahete Unterjuchung zeigl aber, daß eigentlich noch 
jeinere Eintichtungen vorhauden find, die dieſeur Suede 
dienen, ‘Wr dex Armen, jparlich aud am Körper felbis, 
figen niinlidy gruppentveije lleine Washer, aud Semen ein 
jciner Faden feeoorgeidnecllt werden foun. OO anf dick 
Weije die Tiece bloß verroundet oder zugleich auch vergritet 
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Me Gremtiea nhl 
tuch Seiterdin aps 
cites meeueen drenteac exbiett, 


669 
weiden, ift mech coy Sreetiiage Jedenalls ecidjeinen 
Ueine Mrebstex nad) der Geruhtamg mit dat Fangatuten 
wie gelddmt umd Laffer ſich rolberftandos zum Munde 
fibres. 

Die Hydra-Urten find aberaus geinifiig, Es i ſeha 
uxtesbaltend, fie betas Hanger und Beekblingen ihrer 
Mokrung zu bechachten. Laſſen wir bei der Acſchreiburg 
cost foldien Vorgangẽ einem bee alteiten und jorgtattigiter 
Beobachler des Walfecinlelts", dear refflichen Nurnberger 
Winiaturmater Auguſt Johann Reſel von Roſentof, dad 
Wort, In ſeinen „WMonatlich herauegegecbennen Injelten ⸗ 
beluſigungen“ vont Jahre L756 lieſett ec daruber die jol · 
gente Schildernng: 

Sovrꝛel ich bewetlel habe, fo geichhehel ter Fang auj 
drexerley Art: Dana marchemalen Gat der Pelyp jeine Wee 
nicht velliq avdgelivedet, und wenn jedann ein lleines Injeli 
eter en Waſſerfloh nage Gen ifm verded jchnimn:et, bioge! 
et ſich wuehl nach ihm und ergreift ſolches mit allen feinen 
Arnten zugleich jeht behende, jo wee eine Spine ovit ihren 
Inßen eine Mide gu exqretjer pfleget. 

Hernach Abert bie Lelypen mandmalen nit ihren febe 
fang ausgeſtredten Sraten gary flille; ſahret mun aber ein 
Balferfled ctruxn zu nahe om ihtren votbeh, jo viachen fie 
mit tem Mem, dem b&ber ume ndditen if, eine geriuge Br 
wegung, ogee bak fie ihe, wie fie ash mandaretes gu thu 
pflegen, damit unfauben, fondcen fiz diixfen nur den Walker 
fle} damit berdhret, fo bleibet folder gleich daran Gangen, 
wie cit Vogel au dex Letmeuten hangen bleibet; und deeſes 
geichieht ſorrohl om außerſten Ende ded Armes ald auch in 
Der Mitte und mabe ant Mop}. Wenn aber bas Inſell ge 
jangen if, je jchiebt es dee Bolop gary rudeg zuut Mund 
und vetichludt folded. 

Doch habe kh aud manchmalen geieger, taf ſich die 
Waiferlége, menn fie gtfangen mesten, wieder mit visor 
Whahe leẽ ʒumachen gefuchtt und lesqerifien Gabert, ohne daß 
fie dex Polyp derſelbent wieder habhaft zu oerdein iu ge 
ringſten beniihet Katte. 

Der beilten Art, Fd) three Beute pe bemachtigen, ber 
dienen fid) die Polyren bec großtren Quisitar, als dx 
WafferfliGe find, ald pron Etempel bei dew Schezalen ⸗ 
wormern. Dide exgretien ie manchmalen yroas nue mit 
ernem Urn, SHers aber bedienen fie fid auch prewr dazu 
und urcichlingen mit jelbigen bic echaſchte Bente aut bas 
forgidftigite, reil diel ſonſt ein jelches Inſell, wetdjes 
groer ald fie jell ſten itt, leichtlich mdedee exctevijiben feoute.” 

So weit Rel. Die lleinen Arebſe, die er als Wake 
flihe bezeichnet umd bie ove) heute fo genaunt werden 
(Daphnia pulex), find in dee That die Lieblingdeafrung 
der Polupen, Wenn max ſie damit veichlich necfieht, be 
aiertt man, whe fie fait taglich quoter nud Codfttger werden. 
wahcend fic, jlode oder gar nicht genahrt, cin magttes 
und durchſcheincudes Ausſchen erhalten. Ste Mien alec 
ohne Schaden ein meherddjentlidhes Faſſen verttagtu. 

Semifealich belomutt jeich cin wohlgenahttec Lolop naib 
einiger Zeil einen Musroudhs om der einen Seite, dee jdueell 
WAHT wd febliefilich ſich als jungec Polyp heransſtellt. Ee 
ift cinfady burch Anoſpung aus dem alten eiuſtanden. Beide 
Tiere Hinge suede mec gufamemen wud Faber auch eine 
qearcinbaitliche Kerperhohle. Es dauert aber nidit lange, 
jo loͤſt ſich ber junge (ed, wird yor Waſſer weggefühtt md 
fest fi om itgeud einer andern Stelle jeſi. Wir wifjer 
heate, daß dieie vein wogt · 
talive Art ber Forlpflon ⸗ 
pig cine tn dierteich weit 
verbreitete Ecxeinung fl, 
Als aber die Entdeclet dex 
Hobra ten Borgang zum 
erſtenmal brobadueten, 
ſauden fie ifm Aler bie 
Rafer fowterbar. Sie 
meinten bier ein Welen 
gefunden zu haben, daz 
namemtich in dee Fort — 
vflanzung ganz an die 
Pflanzen erinnete, alo 
ein Ditreloing zwiſchen 
Bflanje umd Bee ie. ; 
Ener jolgea Aujicht neiglen fie wm fo mehr gu, ald bie 
andre Set bee FortpHaugang des PBolyyen durch Eier jchr 
Tonge verlannt wre, 

In Hevbite wmlich erjchrinen an der NSxperwand dex 
Tiere lleine cmdMide Hervorwoltungen, die ſich bald abe 
monde und abldſeun. € find die Eitt. Jedes Qndieida 
tedgt homend ihret bre yt gleichet Beit; ue einmal fand 
ich cin Riekeneremplor, das uit nicht wesiger als adie Eicen 
belegt war. Im Pribjahe gehen aus ihnen nexs Tiere 
Geroor. ' - : 

Ihren cigentligen Ruhm verdant Me Hudra ifees ee 
Hounliden Reprodultiondfabigleit, Vian fare fie dee Quere 
nach in zwei Stucke ſchneiden: bee Kopf belommt dau eine 
jach cin eucs Fußſtuck, und am Fk biiden ſich mene Frege 
ame, Scheidel sean fig veen Mop) aud der Lange nad 
engi, [apt ater dex untecen Beil undecſehtt and forgt 
baie, daß dic Stiide uicht wiedre zujamuienachnenn, jo 
hildet jode Halfte dee Wand cime eigue Hetlrohte; dee 
fchlenden Fungarme werden auf zeder Seite ecganzt. War 
gat aljs eite zweitopfige Hydta vor fid, Morel, der fib 








f= 


Polssen. terete alt Reolye, ani cee 
Woperlitfe Teed, ie ewicidee Gel pe. 





» Galt der eillarte Gunſſlixg Bamhotas, 
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wahrend einer Mronlheit vkl mit ſolchen Verfuchen be 
idajtigne, Hat auy diefem Wege ein Ungebrnee zu ſſaude 
gebrodt, das acht Kopſe und ſochdundzwanzig Arme bejaſi. 
Dderjelte Auter Hat auch pum exjtetemal geyetat, daft fogar 
cin eingelnet Fangarm, der vom Adrper geſtennt ijt, dte 
Fahigleit hatte, zu einem vollſtändegen Bolypen heran 
umudien. Jo, unjter Hydra warde ed mele zugemutet. 





Mojel etzablt, ev habe cin Erennplar ans dem Waſſet gee 


nommen, zu einem forseloferr Brot zergudt utd dann wider 
jeinem Elceoent puciidgenebert. Fuͤts eiſte zeigie ſich lein 
Leben in dee weiſten Maſſe: wach einiget Heit aber robs 
fie weeder zu ciner allerdingS chad unſermigen Hudra 


m. 
Der Siifmajferpolop vertritt im Binnenlande jaſt als 
cingige Form cite Tiergruppe, die tm Mexte tr cinee mn 
ecareplichen Anzahl wort Arlen und Gattungen entwidelt ijt. 
Gs find die Coleaterater, gu deren man nameutlich die 
Quallen und die Mornllen recherel. Weel 
wutdigetiucije ijt er zugleich auch der cin 
jachſte von allen boher dekannt geiwesdenen 
Vertretern dieſes Types. Manche Zeolegen 
find deshalb dex Anficht, daß ee als cow 
vedmgierte Form anzuſehen iſt, dad heist als 
dime Net, deren Vorfabren urjpranglich tor 
Mere leblen und cine ehvas hoͤhere Drgani · 
ſation bejoften, die aber ſpaler, dertch irgend · 
welche Ereigniſſe gendligt, ſich dem Leben ine 
Silfswraffee angepabs bat und hier, unter 
einſachereu Vebembverbaltnifien, auch auf cite 
einiodece Organijation peri gegangen tit. 
Icdenjalls ciqnet cx ſich trogdem mH trefflidye 
Weije dazu, die Lebensgewohnheiten dee fo 
einfachen und dodj fo mertrhrdigen niederen 
Zierwelt feanen gu lernen, ohne dafi man 
ſich elues Miltoſlops gu bedtencn bruucht. 


ef 
Das neue ſranzoſiſche Riniſletium. 


(Se ten Tontiu Seite 455) 


Rs Ueberwindung vielet Echteterigleiten 
iſt eudlich bas vene franzoſiſche Iie 
niflerĩum unter dem Borfig Wal ded · Rouſſeaus 
zu flande gelommen. E— vereintiqt in ſich 
Angehorige der verjchiedenſten Partelen, ſedoch 
nur folder, die flr die Ecthaltung der 
repuldifantiben Staateferin einſtehen umd 
zugleich eutſchloſſen find, den leidigen Drehfug · 
dandel endgultig ams der Welt ju ſchaſſen. 
Der mene Miniſterpraſident Pierre Marie 
René Erneſt Galded-Roulfoan, dee auch das 
Portefenille des Innern ubernommen Hat, 
ijt om 2. Dezember 1345 in Nantes gee 
boven und wor bieher ein geſuchter Ad ⸗ 
relat des Pariſet Appellgetechaz. Gr wurde 
1879 Abgeordnetet und gekorte ten Wi 
nifterien Gamlella (14, RNowemler 188] 
bis 30, Qumuox 1882) und ules Jerp 
21. Februar 1883 bis 80. Max, 1885) 
Als Miniſter des Junern at. Hue Beit dex Hachſut des 
Yonlangiduns 1880 zeg ex ſich von dex Politit suvit umd 
teat eiſt im Cltobec 1604 wieder in das politinde eben 
sin, vachder ex vom Yoirebepavtestent juut Senator ge 
mwahlt worden wae, NGS Mintitee des Innern Gat Walked 
Rouſſeau untee Ferch das grofe Wert geſchafien, das ihm 
felbft feine daxsalige: shiviiten Gegner, die Sozialiſten, 
boch antechtieten, bad Geſed ſiber doe Urbriteciuchocreine, 
Auſter thm haben nur ttedy Leygues, der Unterricts · 
unnijſer — ein Angehotiger der Woͤline · OBruppe — 
und Delcaſſẽ, dee Miniter des Reuter, ſraher cin Rotie 
jenille innegebabt; alle Wbviges belleiden jim erflen Wale 
einen Riniſtetpoſten. 

Weſondere Veuchtung bennſrruchen jeue beiden Wier, 
die in ein Mabie zu verenigen ale cit beſondereo 
Raitt zu trachtenn if Müeraud, der Handels · 
winiſter, it der lelaunte Futeer der itmibn 
Soziolijten, deuck die 1871 veer den Berhuiller Tenpyen 
esfdiofiencnt Monmunards als Miietyeer gelten, und Salita, 
der mene Ariegsninijter, tt jenet Genttot, dee nad dee 
Cinunkere vou Paris die mit den Waſfen in der Hand 
griſſchen Euwsret furilicce ließß. Aleraudre Magquis 
Maryuts vow Gollijel, am 22, Januur 1930 yeboret, iit 
whl der poputarne jcanzofiſche Neiteriatree bes Stringed 
von INTOT1, Seine Qavalleeieattaden in der Sdytaibt 
Get Scdau auj Floĩng decree eine dabed Gewieiene Tapiet · 
fie md Kaliblutigteit ſind dein Wed dex WGeſchichte eine 
verleile. Rit der Mupitulariere von Sedan fiel nud ce in 
MUINE Newegegstangearidialt, Rach dem Friedendchluß: 
Milo, ee Th Dee vepblitunikten Parti ux und unrde 

J alded · 
a xne eugen 
e den Geuckal 
Hee zaben. 
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Acher Sand und Weer 
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Dard) Gambetta jum Reorganijator der ſtamdſijchen 
gaat ra wurde Gallifet 1880 Bejehlshaber 
dec Truppert vor Pars, logte aber ſchon 1882 dielos 
Stommartdo wieder und blieh mur Mitglied ded oberſten 
Aciegeratos umd Bnijident des Aavalleritlamitees, merans 
ign Hesegeminijtee Yonlauger 1986 eutſernte. Rad) deſſen 
Suzy wutde Gegetal Gallijet 1889  reattiviet, ſchicd 
jedoch 1895, naddem er dic Altetsgrenze erreicht hatte, 
and der Allivilal ane. — 
Jean be Lanefian, der neat Marineminiſtet, iſt ſeiuem 
utſprunglichen Beruf nach Arzt umd ser in den itebjiges 
Sabren Profejjfoe an dee niediginijchen Falultat in Yaris, 
Vou 1801 bis 1895 Genverneer von Judo · China, bal 





ee ſich in dicher Stellung Etfahtungen aber den fran 
zoñſchen niberjeciſchen Handel und die Rolonialvechaltnifje 
erworben. Der Mammer gehotte ee ect ſeit zwei Jahren 
als Mitglied dev raditalen Pattei an. Die briges Minſtet 
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Georg Chers’ Grabsldtte aul dem Schwabinger Friedhoie bei Mancen. 


lafien jich wach ihret bieher igen Thatigleit lutz folgendetutaſiu 
daralteriſtetenn; Roloniglunmſter Deemis war Glesaudtee ued 
Boddater in Buijiel, Howe, Ween und London. Scan Dupuy, 
Miniter ſur Adetlau, ii Seeanegeve und Hanpibeiiver 





Schach. 
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~ — — 
bes Petit Pariſien?, ber dem „Pelit Journal titlge 
reiche Konlurtengz macht. Monts, dec newe Juftiyninicee 
belampite im Senat koctig das Beles, das dem Stesje 
jenat die Wiederauſnahme des Drevfadproyesies ju ent 
reiſen judte. Urbeitastinifter Bierce Baxdin, Gojnc̃· 
ded beiut nopoleoniſchen Stoalsſtreich auf des Loetiſt 
Rarcifaden getoteten Vollsbertrelers Gaudin, gahn est 
35 Qabre, war aber ſchen Vovjigender des Barijer Stopy. 
rats. Cailleut, bee neue Finanzminiſter, gilt, obrrogl tu 
Soft ues Minijters, dee unter der Prdhidentigest Bie 
Mahons fic an dew Yejteebungen zur Whedeetecisely 

dir Monarchie beteiligte, ted alS ci snoeeldjayer Yn. 
Hanger dec tepublilaniſchen Staatsform. Ju diciere Ge, 
danlen Conn, ſo v&l einander widerfirebende Elemente “ 
and in ſich Gerget mag, dad exe franzoſiiche Miniitecinn 
als cingeitlich gelten. Auf allzu ſicheren Fafa ſeie dee. 
lte vorlaufig nicht, wie gleidh die exfte Tagung ter 
Rammer unter ſeiner Aegide bewies, inter 
Gin aber gelang 08 Woltet Rea, fir 
bas von ibm gefeedsete Beetraxezyeeay 
cine Nehrheit von 2G Sunnucn zu geennter, 
und bei gekbidter Geidaitefitming Wk jy 
eemartat, daß dics Meheheit ſich ectote, 


ee. 
Zu unſern Bildern. 


Zu den widhtight BeHandteiles ter 
Neneswerbungea Temſchlandd iut Stier 
Osean gehort inuerhalo dee Racelinee’ Pir 
Inſelgruppe Yap. Sie hese os 
der altcbnomigen Naupliniel doe bei cun 
Wade von 207 Qunadvattifoneter om 
SUH Einwohner zahll, und einer Reb 





Ngoli, Fais, Uſuthi ⸗ oder Wadengie-Bujela, 
Sorol · eder USilipp aie. Dieſe tielti 
Injelcheun haben indgeſamt 247 Quadra 
filometer Bedenflache mit eta 4000 Gh 
wohnern. Tie ganze Vapgruype if aljo euf 
454 Quadratlilometer mit 7000 Cinwotarn 
zu ſchatzen. Unive Abbildungen teen am 
den letzten Tagen der jpaniſchen Herrdent 
auf det Katolinen, umd zu dee Beat, da ſu 
por das Auge dee Lefer gelangen, dätfte ix 
dat Haus des Gonvernesrs bereits cu 
deutiger Beamtet eingez ſcin. hesie 
verwittelt wohl de Beetehe nicht meht de 
ſpanijche Poſdampfer, ver bishee alle ztei 
Moenate im Hafen von Pap vor Butler ging. 

Die Grabſtatte von Georg Evers 
anf dew Spee Friedhofe bet Viindn 
erhielt cin von VWildganee Joſerth vee Regi, 
Dene langiahtigen Fteunde des Verſeetbenn 
auegeſaͤhttea, wurdiges und michengdecles 
Denlmal. EF iſt cin 3 Dieter hohrt am 





2 Meter breiter altaguptiftorr Pylon es’ _ 


range Geſlein, mit der geiliigelter 

—— ant Hohlleblgeſims. ae 
Hohe Uefindet ſich cine Niſche, worin dex ausgezeiqtei 
grhuigene Bronje · Abguß dee von Ropf 1880 gefertigha 
Lelemsqrofien und ſprechend ahnlichen WNaracorbijie te 
Verewigten ftege, 
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Deroutaectlider Nedatteae: rn SHuteet in Srunpact. — Dru urd Verloy bee Deakidoor Derags-Monfialt in Stattpact. 


tat) Ya tee Prut(de Prelags-Ankelt tx Stuligert — obne Perfomenangadbe — ya citeen. 


Ueiner, jam Teil ſehrt winziger Gileate: 


Digitized bys 


Dit waniiye Motanks, vor Haler axb delchen, lin Baederprund ele Meroe tee Gingrborence, 


Srorthte datwrei. 


1889 (Bb. $2). 


SSG 92 Dawe = u⸗ 


Bilder von der Injel Gap (Rarotinen). Nach PRotogruphifden Aufnahnen 





Lchium bed Sertretes dex denies Satun · net 





Meher Sand und Weer. 


Mnmilleliréktyfel, 


Suc Heme mun dex Deupfee Kets, 
Den Opran fok ce durd«ilen; 

Wie fein Serted fr um beledt 
Ued Targente am Ufer reciler! 


Shroce fale tedeOst- ih nardet Ger 
Sen Tee gileid rxd angen Seeger, 
Vid Keide Stopen Feln it Scenery: 
©, wires fle une aft geborgen 


Qe trcitentlegnen fremden Bact, 
Und mite iteen fis rerdinren 
Unf neact Behn des Ratictwort 
Ge, wie fic effen cB ys finren! 


Dos Kyte Yeisen that are! 
Sold wird de KOke nen vecinten, 
Im Bogesfdtrak der tokee Ste — 
Die WG uehn, die Hine weaken, 


Die Edeitenden fotha nse dere Coed 
And aub den Rafer, die ertlingen, 
S25, ide Silten umzreart, 


Ded inriexrauſgabe. 








Dab Retfelwort ys ier dainzen Mm. €4 
Wortrãtſel. 
Rot freh dee flatts Studia 
Ste Zederkecis oft that 5 
Dakkkio&e Waset foreite cx mit Creek, — 
Mio atm Gerkgt ce: Slat F. MG, Belden Ten erachea. cihtlg sechumen, die BuhPsber odiper Figur? 


Auo ſũltrãtſet. 


Al al SRO 9S) Jem bie Beer Oo aid [Sa Om Tee 
eta..teo, 

Dit Pantie vsrketxnter Sudfedencvife find turh weitere Bedhatea 
fo antysfiller, tok 7 Wirtee exthedea, deren Aafangt ward Ceptudfeden 
cine in meweRce Set viet gensnate grograptiide Bepatauny eegedes, , 


Mulldiungen der NGtielanfgaten in My. 38: 


Des Sitbenrtatſela: Stoluntels 

Ded Ketiencdijets: Gu Meet Dsus — Maul — Brick 
— SR — Hug — Celt — Aur San ee Tat — Editon 

Bead — Ubr — that Jos — Blatt ald Chern — 
























Af dic netiérlichen Angriffe éntgegnen wir: 
Die Firma Sshiedmayer Pianofortofabrik, vormals J. & P. Schiedmayer, hier, vurdo be- 
kanntlich wegen enimateren Watthewerss durch Urtoil dew hiesigen Landgerichts, Kamm 
Handelesachen, bestitigt durch oberlandes- und reichsgerichtliches Urteil, im Jahre 
anderm dazu verarteilt, die witderrechtliche Hezeichnung ,,Stammfrma gesrindet 1781 
lassen. Jener Provess veranlasite die Firms Schiedinayer Pianofortofabrik, vormals J. & P. 
mayer, nunmehr anch ihrerseita wegen der Zahl 1781, welche sie (riber selbst gefa 
anf Unterlassong Klage zu {Qhren, mit der Begriudung, cine Firma Sebledn 
Gberhaupt nicht veit 178%, sundom erst soit 1809. Die Stuttgarter Handolstichter, die zur 
Auslegang kaufmannischer Angelogenheiten and des vorliegenden Palls wohl berate ten 
Richter, wiesen dio Klage ab, indem sie unsere Auffarsung fir richtig erklirten; das Ober- 
Jandes- ond Reichsgericht waren suderer Ansicht, 

Zweitoros festgestent fst durch die beigen Prozesse, dass mir seit 1809 in Stottgart als Piano- 
forlelabrit bestehen, ond dass oie firma Schiodwayer Pinnefortefabvit, rormats VJ. & P. Schiedmayey, tei 
aie jiingere Firma ist ang 1853 in Stuttgart als Harmoniwnfateik Syrindet worden ist, 


Schiedmayer & Soehne, 
f Slammfpirma. 
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Hof-Pianofortefabrik, 
sei€ 1809 in Stuttgart. 












a ee REN BTS! 
5 >) s 









Arorkarot das Beste 
tod wi! aten deccrizites Avstelurges 
atsrerectstt met fen Dichsten Preiser, 


Das ECHTE Ké/nische Wasser 


we FERD, MOLHENS, KOLA x Hatheterast SM. és: Kaivars von Raszand, 
2a haben in Parfimerie- Coschatten. 



















fur Siuglingo, — Joden Alto Kranke, Gonosende, Mogontot¢ 
© tanxen und balben Glisern F 
* * Te 2 - 3 J 

Wie Hlin*s Nahi urg macht Kulimileh lelelit verdaulich, onthitlt kein Mehl 

Mellin’s Nahrune wir) yop en zartostes Orvanen sofort : 

Bee IN 8 

Mellin’s Nahrung erzeugt Blut, Fleisch, 

— Nahrung ist die beste fur Magenkranko, 

Ne in®’s Nahrung Mt AnsElobigor und bekimemli her als mehthaltige Nahr 

lellin’s Nahrune nach Vorehritt te ttivMuttenr an 

Fuh = BCS Vorsebrift anvewendet, bestor Ersatz fiir Muttermiich 
J fu haben in Apothehe + Drogerien o¢ 1 direkt durch : 
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C. F. Neumann & Sohn, 


Moticferanten Sr. Malestilt dex Kaleers ond K 









Nerven und Kpochen, 









General. 
Dopor: 


Berlin w,, 


Towinitrasin 51 132 






Sniga. 
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viehmes Platten, leickte Losiichkeit, griésste 
Afestos, sclinollstes wud der Waseho xutragl 


Vorrétig in Packeton 2u.20 und 20 
@ureh Plakate cult obiger Pyramiden-Marko 
Ulcinrich Mack (Pabrikant von Mack's Doppel-Stirke) Ulin aD, 


Techni 


flr Maschinenbau und Elektrotechnik. 


, Wanderer“. 


Wanderer-Fahrradwerke vorn. Winklhofer & Jaenicke 


Wein — Gita — Dutt — Rroft — Bert — Spey — fas: 
— Sof — Rat — Saug — Fluk — Cow — — Gt 

Des Jeblenratiete: -Mepbifonbelese: ‘Ten bere, 
bis BohfPaben ex ten Fleuucien ton lint® ned TeOHb tait: dex Het, 
leu ſenden Babies 181610, Run erfekt man DeneatSsreend die Gable 
ded Texted Such BoGhoten, die Puntte tary Dotele, wad exes nee! 
Fors den Fert: . 34 din der Geik, der Acts terest * ; 

Des Botttatſele: Soltergedis — Osltecaterd, 

Ded Trenmungsrecfets: Fabre Qa! Fehrrad. 


NiGtiog Lezuraen lerdien cin: Fen Rahs Orbe & 
Ded. G. Susort in Hamderg (2. W. Mey ig Crit eer rte 
teunih. Dr R. in B, $C Gleaben, Risiergee — BE hee 
bt Hanturs. Alta ifort in Sosy (SH. Bes sod Mot" is sian 
Uosenidectt (beplewk extaidert lh. fFeau Ba Reever in NovSigrss Fis th. 
paurandet” in Qalvo (2. Grit Benen ke crises (4), | Ree seer Rhy 
Port S). Walddtinden’® to Sebi Ub Oepouien i o 


fitteratur, 


— Gin thts, d9 mot retiongened Bons ht De Gra3 
Hidenbagen, Tixrcltor ves 






erſeſſet dic Choraliecifit tec Keste — Uediteltur, — 


Sit vnfe icn xp fo tray «: 
sfleflumy feffer Tuhic, Beh dee 
mt alb Settenp tlie Pee 


tfobrenc Wert watt — 
yar Einſuhrang Yee Lerneaden be dle Ramm der hedeen Rinker — 
<3 seb! geehzinct 
— Gite Uelnt Austabe tee ghritgSerinneranges’ ter 
Dr. Hidacd Martin Crate ReolpAuitiretior ga h 
Thbringes) bot Friedrig Geer veranbalses (Bicttebes, ã 
& Gonp,), Jn tee rortiegemen form tom tas Dah, dak Ne Gricted, 
%O Mutors vagterd reo Peldyuges 1870—7] ſailder, ead dey tithe 
Deqemd eeeziobien werten. 





















hilt bereita alle ndtigen Zasitzo zom 
uid Glonabogein, daber von Joder~ Neu! 
Mane nach avinem aligewohnten Verfabrea 


kalt. warm oder kochend 
bar, sth ohne Vortrooknes der Wikeebs 


ster Witks ver 
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Natũrlich ging Heing Goff mit uns zur Bahn 
— mit Leni nod) dies oder das in dex letzten halben 
Stunde gu bejpreden, war unméglid fiir mid) — 
und toird fie and) am Sonnabend mit abbolen. 
Das verdirbt mir jest [Gon die Freude am Wieders 
fefen. 

Ich habe die Unruhe einer SperlingSmutier, deren 
fleiner Spat gum erſtenmal allein gu fliegen verſucht. 

Eigentlich — wenn die verflixten pefunidren Bex 
denten nicht wãren! — Hatte id) ja mitfahren miiffen. 





Denn wenn fie aud in W. von einer dort 
engagierten Mitſchülerin an dex Bahn in Empfang 
genommen wird — viel mehr fann ihr dieje Dame 
dod) nicht fein, meine Stammerjungfers und Schweſter⸗ 
dienſte exfebt fie ihr nicht. 5 

Wer forgt für fie? Wer pact den Theaterforb? 
Wer empfingt fie nad ber Komddie zärtlich und 
macht eS thy behaglich? Wer fammelt die Rezerts 
fionen? Wer nimmt ihe jeden Weg und jedes über⸗ 
fliffige Wort ab, um die Kehle gu ſchoneu? Niemand. 
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Ueber Sand und Weer. 














Und niemand, der ,du* gu ifr fagt and Leni” 
und ein bifidjen lieb zu ihr iſt. Wie Reſthälchen 
einmal find, braucht fie dieſe laue MWmofphare vor 
Liebe und Verwöhnung, — man merlt ihr's nicht 
an bel ihrem lühl⸗ ſicheren Auftreten. 

Mun, id Habe mein mööglichſtes gethau, dieſe 
Mice auszufüllen. Ste wird meine .quie Behand⸗ 
lung” ſowohl wie meine Jofenfürſorge .auf Flaſchen 
gefiilt” dort vorfinden. - 

Sm Soffer obenanf liegt ein genaues Verzeichnis 
aller Toiletieneinzelfeiten, die fie am erſten Abend 
als , Glijabeth”, am zweiten als , Valentine” braucht. 
Da ift aud) nichts vergeffen, HS zu Strümpfen und 
Spitzeniuch herab. 

Und was die gute Behandlung’, tie fie immer 
ſagt, betrifft, fo wird fte jeder Morgen einen dicken 
Brief von mir vorfinden. Man ſollte nicht deulen, 
wieviel gute, warnie Worte in fo cin lleines Convert 
englifdien Formats Hineingehen, Bis gum nächſten 
Tage wird's wohl allemal vorhatten, . 

So ein fleiueS Naveen — und das will cin 
modernes Weib fein! 

Weib, ja volllommen. Modern — nein! Das 
Anſchmiegungẽbe dürfnis iſt das erſte, was die moderne, 
ſelbſtandig daſtehende Frau in ſich gu evtten hat. 

Und eine etwas Hinglide Frage drangt ſich mir 
auf: wie Lange wird ihr Schweſtetliebe geniigen? 

Natüulxlich iſt iht fon mehr als einmal Vers 
chtung und Liebe entgegengedradt worden. 

Da war zum BVeiſpiel ber ſchöne, blonde Dane, 
der immer vor ihr ſeine Geſangſtunde hatie beim 
Profeſſor; da war der lleine Violiniſt Martini; da 
war Stohiheim, dev ſehr wenig Haave und feby viel 
Gelb haite. 

Bei dem Donen glaubte fie fogar etwas wie cin 
Mitſchwiugen der eignen Seele zu verſpüren — ge 
{prodjen hatte fie gwar kaum ein Duend Worte mit 
ihm — und ſchrieb mir ftolz, nun wife fie aud, 
was Liebe fei. Da muß dew armen Jungen der 
Teufel reiten, dah er ihy etwas vorfingt, und — 
die Liebe” war erfofden, Gin Mann, der detoniere 
— unmöglich. Sie begreife nidt mehr, daß fie jemals 
Sniereffe an ihm gehabt hatte, und ex fei dod aud) 
recht, tet fahlblond! 

Aehnlich ging eS ihr mit dem kleinen Martini, 
al$ ex fic) hexausſtellie, daß er einen mangelfaften 
Rhythmus habe. 

Immer, wenn Gem Muſiker die Adhillesfecie 
gu Tage fam, war der Maun fie fie abgethan. Oder 
vielmehe, der Mann war gar nicht gemeint geweſen. 

Die Liebe, die ,frjwerangftmapige’, Hat fie nod 
nicht fermen gelernt. 

Ich moöchle meine Hinde itber fie breiten, über 
iht junges, leichtes, frohes Gera, damit es ihe jem 
bleiben möge. Denn ich — ih ferme fie — es ijt 
lange fer... 

Fort damit. Ich Sin fertig geworden, fret ge: 
worden davon, Wogu nod daran denken? 

Leichtet gejagt al8 gethan. Der fille, verftanbte 
Winkel meiner Seele war cinmal aufgeftdvert, und 
allertei jtieg daraus Gervor, was meine gute Lanne 
3u_ftritben drohle: eine Melodie, eine ruſfiſche Volta 
und ein feiner Sudtentederduft, und dad Jimmer 
war fo grog, fo leer, fo einfam ohne Leni... 

Das Xheater begann jest. Was gab's Senn? 
Den ,Salontiroler’. Kann mid zwar nidt reizen. 
Tas nicht, aber das Ganze, die Mtmofpbare, die 
dort herrſcht in Sem alten, vertvitterten Steintafter 
Wit den joniſchen Saulen, das Meer von elellriſchem 
Licht, die warme, leiſe ergitternde Luft, die aus dem 
Fußboden auffteigt, die elegant gelleidelen Meuſchen, 
die Muſik und — last not least — die immer 
wieder feffeluben Stontrafte zwiſchen hüben und 
dritben, zwiſchen den beiden Welter vor und Ginter 
dem Vorhang, in denen beiden iG ſozuſagen Seimats: 
rechte habe. 

* 

Die Vorſtellung war längſt im Gange, ats i 
leiſe die Thuͤr zur linker Giinftterloge affuele on 
paar gopfe drehten fid) nidend nag mir um. 

Elfe Dorn fas ba nebſt ihrer Mutter und Frau 
Doktor Steinbriiage, auferdem die junge Frat Guth, 
die Gattin bes Bafbarytons. Die Meine Frau ifl 
cin Giffel langweilig, gang hofere Todter, und der 
paige Sid — ihret Liebe“, in den fie fidy 
ger Hillt, ſteht ihe wie einer verſchn 2 
fternfigur das antife Veplum. — 


Ihr Papa iſt cin ſchwerteicher Weinhändlet in 
Coblenz, Weinhaͤndler, Kommerzienrat und Stadt⸗ 
verorducter mit drei Abounenentspläten int erften 


Rang des Staditheaters, in dem Wilhelm Guth vor 


zwei Jahren feinen hinreißenden Escamillo fang. 
Da hat fic die Geſchichte angeſponuen. Famifiens 
trach, eine vedtzeltige Ohnmacht des verwöhnten 
Tochlerchens, endlicy Sieg dos jungen Paares, nad: 
bem ber Baya erfahren, dak es foldje Leute ebentuell 
bis auf swangige, dreifigtaufend Maré Gage Sringen 
tonnen, und die Mama, dah der junge Sanger der 
Neffe cined freihertlichen Regierungaprafidenten, alſo 
von Familie ſei. 

So fam Paula Ebert mit bem Mann ihrer Liebe 
ins Qomddiantentum hincin. : 

Gie halt es fiir ihre Pflicht, alle Augenblide 
fiber irgend ehwas am Theater ſcholiert zu fein. 
Lieber Gott, weit man das jo gar nicht gewõhnt. 
ſo ganz anders von ſeinen Eltern erzogen iſt!“ 
Da fie durch ihren Vater eine ganze Reihe Beziehungen 
zu angefehenen hieſigen Familien hat, jo macht fie 
in ifrer elegant — nad dem Geſchmack des Möbel⸗ 
Handlers — ausgeſlatteten Wohnung gewiſſermaßen 
ein Haus aus. Vom Thealer ſind nur iwenige 
Elemente gewürdigt, dieſem Verlehr eingereiht zu 
werden, darunter Lent und i und neuerdings aud 
Heinz Hoff. 

Gr ift iiberall, wo man einen guten Weinteller 
hat und feine Sieber fingt, und mit feinem luſtigen 
Jungengeſicht gewinnt er alle Gergen. 

Vet Halo L. Hat ec ſchon Beſuch machen müſſen, 
ſein Verlehrslreis ſtieg quadratiſch nach jenem erſten 
Diner im Hauſe Guth, bet welchem auch Lend und 
id) einen ähnlichen ,Grfolg* gu verzeichnen fatter, 
Rur, daß wir feine Luſt verſpürlen, in ſolchem UUme 
fange davon Gebraud zu madden. 

Diefe Leute intereffieren uns nicht, fie find eine 
ander fo ähnlich; oS ſcheint, Reichtum nivelliert ein 
Wenig, die Frauen twenightens. Denn die Manner, 
dieſe Juduſtriellen und Groflauflente, ſelbſt wenn 
fie fid) ſchon eit Vermögen erworben haben, ſtehen 
immer vod) im Seiden raſtloſen Strebens und 
Denlens und unermildlider Gehienthatigheit, Nur 
wo feine Mrbeit ift, too Fühigkeiten und Intelli— 
genzen Brad) liegen, wie bei den Frauen und Töch⸗ 
texit diefer Leute, wo es fic) um ein träges Geniefen 
des müilhſam Envorbenen Hanbdelt, ba muß ſich der 
Perſdulichleitsſtempel ja verwifden, umd fle werden 
cinander fo ähnlich wie ihre Wohnungẽeinrichtungen, 
wie ihre Tirolerreiſe im Sonnuer, wie ifr Levens: 
zuſchnitt iberhaupt, 

Und das iſt's wohl, warum wir feine Luſt zu 
ihuen haben, Lent ſowohl als id. 

Wenn man an die ſcharf umriſſenen Geſtalten 
der kleinen, bunten Melt gewöhut iſt, der wir feit 
Monaten angehoren! Da iſt nichts Berwifdtes, 
Unausgepraͤgtes — grelle Lichter, tiefe Schalten, raft: 
loſe Arheit, Hie und da her göntliche Funle echter 
Stunft, ſtütmiſcher Jubel, tiefſtez Verzagen, Feind⸗ 
ſeligkeiten und Herzensgüte, leichter Ginn und 
ſchweres Ringer und ſchlieblich Humor, die löſtüche 
Botlekgabe, 

Dies alles und dev tãgliche Harte Daſeinslampf, 
es ift eiue Mtmofphire, bie — bildiſch und woͤrllich 
genonumnen — Menſchenproſile heraukarbeitet. 

Gife Dorn und Frau Paula Guth ecfdheinen 
mir topifd) in diefem Augenblid. 

Die lehtere — alles an ihe niedlich und rund 
lid, Gejtalt, Rovfform, Hinde, Gefist, Mugen, fogar 
die Brauen, deren hochgezogene Bogert ihren profil: 
fofen igen einen Xusdrud fteten Erſtaunenð ver⸗ 
leihen. Weiß und roſa dad Geſichtchen, um den 
Mtund ein leifer Jug von Haus frauenverdriehlidhtert, 
Das mafig ftarte, blonde Haar ift von der Brom: 
ſchere gu einer langweilig zierlichen Friſur verarbeites 
worden, die goldplombierten Bahuden find eifrig 
mit der Vertifgung von Schokoiade beſchaͤftigt. 

An Elfe Dorn mit ihrer ſchmalen, feraffen Naffee 
geſtalt und dem gtübelnden Geſicht ift nights niedlic. 
Der grofe Qug in ihrem (ign gefduittenen Brofil, 
det glaiten Stirn und deme ſchlice zuſammengewun 
denen, mächtigen Haarlnoten ſorgt dafür, daß mar 
ſie pga — nennen wird. 

Sie empfand meine Wide. „Was ſehen Si 
mich fo forkdjend an?" ee 

Warum foll ich nicht? Sie gefallen amir, 

Freut mid, wenn ich's aud nice begreije," 


— —n 
— — 


„Wer iſt denn bas da drüben 72 Ich nahm mein 
Glas vors Auge — cine einzelue Beftatt hos fig ha 
aus der gegenüberliegenden Küuſtletloge ab, 

„Die Großmaun.“ 

„Ach nein. Die iſt ja viel au faut, ſich fies 
Theater anzuziehen, wenn fle nicht fel fe zu mines gas, 

„Nicht bod). An beſtimmten Abenden i fe 
nicht nur Hier, fonder macht ſich aud ſchön, fii, 
fi eng und zieht das lehmfachene Kleid an 

„An beſtimmten Abenden — wiefog” 

Elfrlede zuclte die Achſeln. Nun, wenn ter 
Sturm ſpielt.“ 

„Alſo aud die!” entſuhr es mir. 

wBiefo aud) die?” fragte Elfe napp. 

Mun, die da unten jo glemlid) ſämlich, web 
vor un der halbe Chor und die Rofae, die Kaſlueln 
tropbem fie verlobt iſt, und —* 

Und?“ — 

„Mein Gott, wad weiß ih! Aber die Grof: 
mann — bas glaub? td nicht; bie iſt jn viet gx 
foul, um ſich zu verlieben.“ 

Geben Sie acht, gleſch wird der Sturm ſingen. 

„Singen?“ Ich neigte mich vor. Gatte te 
Bũhne noch kaum mit einen Blid geſtreift. S 
liefen ba in Tirolertracht umhet, mehr oder weniger 
edt, und fudten fidj, fo gut oS gittg, mit bem Dialett 
abgufinden. 

oSehen Sie, die Rofee iſt dem Stepanority 
wieder mit den Briffantringen durch die Laypen 
gegangen.“ Stepanowsty war der Schauſpieltegiſſeut. 
„Haben Sie ſchon mal a Deandl mit Briton: 
riugen geſehen ?* 

„Nein. Uber der Sturnt ſieht wie gemagutig 
pradjivoll aus.* 

Ja. Alles eGt. Sehen Sie nur die zetſchliſſenen 
Lederhoſen. Gat er fid) von feiner Alpenteiſe mit: 
qebradt vorigen Sommer. Der Schnurtbart Keke 
ihm gui, was?" 

Famos.“ 

„Da haben Sie ihn, wie ex int Sommer aus: 
faut. Das foftet im Herbſt immer ein paar Kern: 
fide, wenn died Prachteremplar wieder abrafiert 
werden muß. Hahaha, danu ſchimpft er zwei Toze 
fang. Komiſch, dicfe Dinner, was?” 

Wir lagen beide weit vorgeneigt auf ber Briflurg, 
das Geſicht faft anf den verfdprantten Memen, lachten 
und mofierten uns über dies und jens. 

Und dann — wabrhaftig — dann ſaug dz 
Sturm und begleitete fic) felbft auf der Gither dazn. 

Ich kann Zither nicht ausſtehen; Sie, Efe? 

„Für gewohnlich aud) nicht. Abet fee in 
Tirolerſtübel iſt's am Platz. Jedes Ding wuh ix 
ſeinem Milieu bleiben.” 

w Bit... er fingt... und wahrhaftig, gars 
fantos —° 

GS war Koſchats unglaublich popular gewotdenes 
Liedchen: „Verlaſſen bin i’. 

"S iff cine cigne Gade um fold) unbegrenzle 
Popularitét. Sie erwed? Oppofition in allen ihre 
Abſtufungen: von der berechtigten ſtritit einer ret 
feinerten Kunſtverſtändniſſes bis zum thoviditeften 
geiſtigen Hochmut. Man will ſich nicht ruhren laſſen, 
two ber Meine Mann, dex muſikaliſch Meine Mann, 
Thränen vergiest. Der künſtleriſche Gounsaxd 
braudt fompliziertere Schöpfungen und nenat geen 
ſüßliche Sentimentalitdt, was weniger Auſpruchzoclen 
bie Augen feudtet. 

Und dod, als der wenig gefGulte Bathlou bie 
—— Verſe fang, wurde eS fill, gang ſtill im 

a 


Mur die leife Bewegung hervorgeſuchter Taſchen⸗ 
tiider madjte fid) bemerlbar, ein Mublid, ber far 
mid) — wenn er fo en gros in die Exfgeinang 
tritt — ſtets etwas Komijches an fig fat. Bix 
id) mit Leni zuſammen, fo fallt in {olden Mouienlen 
mieiftens irgend cin narriſches Wigwort zwiſchen 
uns, und wir miiffen aud nad uuſern Tafdes 
tüchern ſuchen, um nämlich einen Lachteiz zu erſtiden. 
Das ereiguet ſich mit Vorliebe Hei Nebeldis Gabe: 
punlten. Vor felnem: „Schteclich, nur weiter!“ 
als Oftavio fürchten wir uns geradezu, denn Lexi 
fan dod als Donna Muna auf dee Bahue wise 
einfad ihren unglidlidjen Ladretg im Taſchentuch 
erftiden! i fc 

Seltjam — heute mute ich niGt lagen. Dei 
ift Meveldi als Sanger eine erfte Kraft, und Stutm 
fang fein Liedchen ſhiecht und xedit herunter, ohne 
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bie Geſchmacloſigleiten völliger Ungeſchultheit gwar, 
— dafilr hatte Winterſtein die Sage mit ihm durch⸗ 
genomnien, — aber bod) nidjt anders, ale jeder ftinmes 
begabte Laie es gum Bortrag gebradjt Haber wiirde. 

Und gerade darin Tag wohl der Reiz. Es giebl 
Lieder, die nur der Naturmenfeh ſingen fan oder 
vielleicht cin Küuſtler allerec(ten Ranges, der im 
flande ijt, ſich — fiber fein Gelermtes hinwen — 
wieder villiq auf den BollSton zurüclzuſtimmen. 

Siurm ijt als Sanger völlig Naturlind — man 
lauſchte ihm atemlos. 

Id jah Elftiede an. Sonderbar, ihre Blide 
waren nicht nad der Buͤhne, fondern ſtarr auf unfer 
Gegeniiber, die Rathi Großmann, gevidtet. 

Die helle Geftalt britben neigte fig weit vor, 
ihre Mugen ließen ben jungen Tiroler aud nicht 
cine Gefunde fang los. Sie Hielt cin eines, 
weifes Tuch and Geſicht gepreßt und iupfte fid 
damit Hin und wieder fiber bie Mugen. 

In diefem Augenblick febe ich, wie fie fic erhebt 
und cinen Schritt guviidtritt; fie pret den Kopf in 
bie Falten ber dunfeln Wollqardine, und ihre runden 
Schultern Heben und ſenlen ſich, als wenn ein 
Schluchzen fie durchſchüttele. 

Elfe fabt meinen Arm: Was iſt denn bad?” 

„Sie weint — gehen wir hinſiber an ifr.” 

„Ich bin Ihnen ſehr böſe, Fräulein Witt,“* 
flüſtert Ftau Guth mic gu, als wir uns an ifr 
vorbeidritden wollen. 

Ad) Himmel, ja, dex gemulliche“ Damentaffee 
von zwanzig Perjonen — wir Hatten abgefagt! 

„Aber, liebſie Frau Guth, wer ift denn der 
vertievende Teil dabei?“ Wes man nit alles 
zuſammenlügt! „Es war einfad) unmöglich, einen 
Tag vor Lenis Abreiſe —” 

„Na ja.” Sie reicht mix alS Fricdenspfeife 
ifve Sdhofoladendiite Heriiber, und ich greife hincin, 
frobbem id) gar nit auf Schotolade geftinunt bin. 

Dann ſchlichen wir hinaus, liefen durch die langen 
Morvidore bis zur andern Seite hinũber und fic 
uns die Logenthür öffnen. 

Kathi Großmann wor allein. Sie fuhr heftig 
zuſammen und machte einen ſchwachen Verſuch, ſich 
Haltung zu geben. 

„Großmännuchen, wad fehlt Ihnen, find Ste 
trant?“ Ich legte den Arm um ihre Schultern. 

Sie prefte die Häude vor das verweinte Geſicht. 
Ach, laßt's mi.” 

Elfe fob cin paar Stühle in den äußerſten 
Hintergrund. „Hierher fest euch, man fieht uns 
fonft von driiben.” Dann nahm fie ftill die Hand 
des Mädchens in die ihre, „Vernhigen Sie fic 
ec{t, wir wollen Sie nicht quälen.“ 

Die Meine Goubrette ſchluchzte noch ein paarmal 
heftig auf, wie liefen ifr Beit; nur als ich ihr 
(eines, zu ciner naſſen Kugel gufammengerolltes 
Taſchentuch — cigentlid) nur ein Tändelluch — 
bemertie, reidjte id) ihr ſuumm das meinige herüber. 
Der lleine Batiſtlappen mit der roten ſtaute war 
buchſtäblich zun Audwringen, er hätie nicht cine 
Thrane mehr aufſaugen können. Nachdem ich ifm 
feſt ausgedrückt hatte, hing ich ihn gum Trocknen 
fiber eine Stuhllehne. 

othe feid’s gui,” murmelte fie. Sie verfiel in 
dieſer Stunde dec Ertegung in ihren fo miihfam 
befampften heimatlichen Dialett. 

Elfe ridtete ſich auf und nahin ihr mit einer 
zarten Bewegung auch die linfe Hand vom Geſicht. 

Nun wollen wir einmal gang verniinftig fein, 
Stathi, trodnen Sie She Geſicht und ſprechen Sie 
fid) ordentlich aus. Wie meinen es herzlich gut mit 
Ihnen. Woller Sie ?* 

wt will fon. Aber was is denn ba grof 
y fagen? Da iS nix ander worden heut, alS eð 
ſchon immer g'weſen is, jahrelaug. Daß t fo gar 
allein bin un kan Menſchen net hab', der zu mir 
gehdren thut, fa Vater, fa Mutier un fa Geſchwiſter 
net, Ulles tot. Sierben und verderben font’ i, 
un fa fag thät' bana frag’n. Aber i red’ net ger 
davon, i mag immer, daß d' Lent fagen: ,Die 
arme Großmann!‘ Lieber follen P Laden über mi, 
dah i fo germ Hodder! und Streugl brenn', und 
gant’, wenn i mein’ Partic net ordentli g'lernt hab’, 
Und i mag 's Cheater dod) nu einmal net — nur 
bak § Gelb verdienen muß ...“ 

Gin neuer Fhrinenftvom. Wir ſchwiegen beide, 








Ueber Sand und Weer. 
Glfe und id). Mir fiel’S {Giver anf dic Seele, daß 
wir alle dic Großmann nur fo ſchlechtweg als Faul⸗ 
pels abgethan, ja fie eigentlich kaum recht ernft ge 
uommen Hatters, 

„Un nin mug der Sturm dad Lied'l ſing'n 
heut — ad) Hott —* fie fonnte ſchon wieder nicht 
weiterfpreden. 

o Wiffen Sie was, liebe Mathi,” ſagte Elfe reſolut, 
o Sie ſolllen ſich verheiralen, nalürlich nicht am Theater. 
Gie find cin hübſches Madden mit fer qutem Ruf 
— follte ba nicht irgend cine Ausſicht fein ——* 

Die Grohmann fenfte der Kopf zur Seite. 
„Da wae’ ſchon jemand daheim, snd i war fon 
fo gut wie verfyrodjen mit ifm, aber —* 

Was aber?’ 

„Aber nu weiß i, dab 'S dod net 's Nichtige 
geweſ'n is. J fann net.” 

Zwiſchen Elſe und mir flog cin Blick Heriiber. 
» Warunt?* 

Ach, red'n mer wet dervon.“ 

Elfe trommelte anf der Stuhllehne. GS gthört 
nidt viel Phautaſie dazu,” fagte fic ruhig, „Sie 
lieben cinen anbdern.” 

Die Grohmann rang die Hände umeinander; 
fie ſagte nicht nein. 

allud diefer andre — erwidert er Ihre Neigung?“ 

Macha, wenn i bad wüßt'!“ ſeufzte Mathi. 
Gut i ec inner 3’ mir geweſ'n un Gat mix eine 
Mapye geliehen mit Vorlagen, lauter Sprüch' zum 
Brennen, unt hat f net wieder hab'n wollen, i foll 
alles gefGentt krieg'n, un einmal — einmal —“ 

Weiter dod,” drangte Elfe. Es fam wie 
ziſchend zwiſchen den Zaͤhnen hetvor. 

„Einmal bin i in d' Kuliſſen geſtaud'n, wie er 
vorũbergegaugen is. J woaß net, hab' i'n ane 
geſehmn — g'nug, mit auemmal is er neben mix. 
sas ſchauſt mi fo an, Kleine,“ ſagt ex, ‚magſt mi 
gem? tn eh i was fagen font’, hat ex mi gelüßt, 
dah 4 sule ſchwindlig bin ſtehen g'bliebe, bis ev 
pfeifend i d' Garderobe verſchwunden is. Un feite 
dem weiß i, mit dem Hubert daheim un mir is's 
nix, 3 muß immer an den Hug dente, immer, 
frogbent iS gebeidt't fab’ — 

Elfe ſaß fleif aufgerichtet und ftumm da; die 
Grokmann hatte ben Kopf lief geſenlt und weinte 
leiſe, und von der Buͤhne herauf klaug die fare, 
junge Stimme Sturms. 

Ich Gable ihn in dieſem Augenblick. 

Eben war ber Alt au Ende. Es gab einen 
ſtarlen Applaus; Denlewitz hielt einen Lorbeerlranz 
hoch ũber bic Rampe, itber den Sturm mit ſonnigem 
Lãcheln quittierte. Seine weißen Zahne blitzten, indent 
ex dantend das Lodeuhnichen ſchwenlte. Alle Blicke 
ruhlen mit Wohlgefallen auf ſeiner jungen Redengeftatt. 

Mle? — Nein. 

Was in Elfes ftacr anf ihn geriGteten Augen 
fog, way uneudlich viel mehr und unendlid) viel 
weniger; und id) — man ſpricht von Blicken, die 
wie Doldie fein lönnen —, die Empfindung, mit dex 
id) auf den Gefelerten heruuterſah, hatte in einer ge— 
balllen Fauft am beſten ihren Ausdruck gefunden, 
eine Fauſt, bie dem ſchönen Sturm bebdeullich dict 





> por feiner klaſſiſchen Rafe herumtanzte — 


Dic Grohmann war gegangen. Mn ihren fangen 
Hinderwimpern hingen nod ein paar ſchwere Tropfen, 
alS wir fie in den Abendmantel Hiillten und den 
Nopfſhawl um bes braune Haar ſchlangen. 

Hören Sie, Kathi,“ ſagte Elfe gum Schluß 
und hielt igre beiden Hände, heute abend wird nun 
night mehr gegritbelt und geweint, ſondern hübſch 
inð Bett gegangen. Und Her den Hubert und den 
— andern reden toic nod cin Worichen zuſammen, 
morgen, fGermorgen, wenn Sie wieder friſch und 
muntter find. Und num gute Made!" 

Wir lifter fie beide recht herzlich auf die 
Wange. Bie weich die Wange war! Und daß fic 
es fertig brachte, mit einem verheulten Geſicht noch 
hũbſch auszuſehen! 

Dann ging ſie. 

Es blieb minutenlang gang fill zwiſchen Elfe 
und mir. 

Bon druben Hate man uns naltürlich längſt bee 
merlt; Frau Dorn winlte, wir ſollten wiederlommen; 
tole wintten guvii und — rührten uns nicht. 

Fran Dorn madte cin ärgerliches Geſicht. 

Wolfen wir nicht Hiniibergehen, Elfe?” 
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Neiu,“ fagte fie lutz. 

„Frau Guth wird pitiert fein, weil fie unfer 
Davontaufen auf fid) beziehl.“ 

Mir ganz egal. Das Piiertfein iſt ja einmal 
chroniſch bei ihr. Ich Coun fest nicht zum zehnten⸗ 
nial anfdren, daß fie cine ganze Bondoireintichtung 
nod) bei den Eltern auf dem Sycidher ftefen Hot, 
und bie erfte Rangloge, und bee Onlel Baron — 
wahrhaftiq, ich fann nit.” 

„Sie haben recht. Ich aud) nigt.* 

Seltfam, daß der Name Sturm nicht fiel! Ach 
wat, id} Hatte die Theorie des Totſchweigens fatt; 
mir würde es ſchlecht Gefonmien, wenn id) meine 
Exbitterung hinuuterſchluckte. 

Was ſagen Sie zu Sturm? fragle ich brüslt. 

Sie wandte ſich jäh herum. ,Wad ich ſage? 
Nichts. Wo ſollte ich anfangen ?* 

Dex Menſch mit ſeiner hübſchen Larve iſt fa 
gemeingeführlich, wenigſtens für naive Gemuter.“ 

Gin ſonderbarer Blick aus ihren grauen Augen 
traf mich. Meinen Sie?“ 

Base 

Hũbſch ift fie, dle Grofmanu,” fuhr fie abe 
lentend fort; „glauben Sie, daß er fid) wirklich 
etwas aus ihr madi?! 

Aber fcine Idee! So ein Mann nimme mit, 
was ihm gerade in ben Weg läuft. Und die Groß⸗ 
mann ift ihm in den Reg gelaufen, fie bat ihn 
angefdmadtet — id) will nicht fagen, aus Koleltetie 
— mit heen ſchönen blauen Mugen. Eins, zwei, 
drei, hat ev fie gelüht im Vorubergehen und dann 
nicht mehr an fie gedadt. Sieber Goit, fo ein 
Gaͤnschen! Bet einer Dame würde er 3 nicht 
gewagt haben. Glauben Ste, Elfe, dab er Sie gum 
Beifpiel —” 

Sie lachte furs auf. „Nein, uns wohlerzogene 
Madden (At man nicht. Davor fiigt uns unfre 
gute Erziehung. Wir tragen fie, wie die Schild: 
{edte ihren Panzer, diefe Erziehung. So Frieden 
wit durchs Leben, werden langjam alt dabei, und 
was man von uns gefannt und gefeben fat, ift 
immer une diejer Panzer gewefen, Gott im Himmel, 
ift bas Dafein cine grofe Momsdie!~ 

Ich fonnte nicht mitlachen. , Elfe,” fagte id leife. 

„Was denn Gife?" Gs Mang kampfbereit. 

Ich fah an ihr vorüber. 

ow Wiffen Ste, warum iG hente abend ins Theater 
fam?" 

Num?“ 

o Sth lief vor meinen dummen Gedanlen davon, 
vor ber Erinnerung an cine unglüdliche Liebe.” 

» Sie haben Ped}, Lisbeth; vom Regent in die 
Traufe.“ Dann mit einer miiden Kopfbewegung 
zu mix Hin: ,Sind Sie innerlid) fertig damit?” 


.Ja.“ 

So banker Sie Goli.“ 

‚Sie werden aud noch dahin fommen, Elfe.“ 

Ich — wer ſpricht von mir?” 

Verzeihen Ste —“ 

Ich Habe Ihnen nichts gu verzelhen. Mein 
Gott, mein Gott, lieſt man's mic denn ſchon an 
der Stirn ab?!” 

Gin Mang völliger Faſſungsloſigleit in ihrer 
Stine, Sie (teh den Kopf finfen und lehute fic matt 
an die rote Wanddraperie — es war diefelbe Stelle, 
die vor einer halben Stunde die Chrinen dex Heinen 
Malhi gefeuchtet Hatten, 

Aber Elfriede Dorn weinte nicht. Eine jugend⸗ 
liche Heldin tragt ihren Schmerz anders als cine 
Soubretie. (Particlng HULY 


we 


Gin Ruf. 


dex Welt und ihrem Toſen 
Sit? id fill im ſtillen Garter, 
Und es ſchwillt trim Duft dex Roſen 
Mir die Seele voll Ermarten. 


Sine fruchtbeladne Schale 
Sen b fanafam vor mit nieder, 
Und mig ladt zum frohers Mable 
Eine liebe Stimme wieder. 


cz, das find belannte Lante, 
ie wie Feare mich durchtinnen! 
Meine Sugend cuff, die trante — 
Dod; di¢ Shale ſchtrebt vom hinnen. 
: wude lis Runge. 








‘Foratesedh ter Revstierte ae ten Pring Helutich ven Preeges, 


Die Tannang-Urmee in Ebina, (Cert Seite 676.) 





Didece Giese Olfiviece xd Nelet oy Neiteafiren du Mardacinemanyg; Glater shee Ser Shem|sieen, 


Die Mannangs Armee in hina. (Cert Scite 76.) 


digetõxit Cdas · Lol Tung. 
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Die Hanyang-Armee in China. 
Toit Peder MtEitdangin anid drel Portran nah plodographl}qer Aufro decec. 


tt Reicht dec Mitte bereiten ſich pelitijch hochwichtige 
Eeigniſſe vee, deren Endziel die vollſtandi See 
organijation ber dimefiichen Armet zu ſein heint. Bei der 
weittragenden Bedeutung, die derartige, verldu nalitclidy 
nod geheicꝛ gehaltene Maßnahmen für die nten itt 
Ghinn intevefiterten Machte haben wiirden, durſte dée nach · 
jolgende Schilderung von dex Entſtehung der Rannang · Armee 
—9 ſein, da dieſe Tuppe dex tyſtallijatiendpunlt 
fite die mene Hecresbildu— in China darſtellen wird. 
Dee japaniſch· chineſihche RNekeg Gatte den Eohnen des 
Hieamels* einiged zu roten aufgegeben, and eben der 
großen Anzahl dexjensgen, die ihre Mederlage den Dimonert 
suldriebin, gab oS doch ——— oid 
bnahlichen Eveignifies im der foft ungla loreuption 
a _ bem * als mittelaltertidert Zujchnitt ber chineſi⸗ 
ſchen Heetesloͤrpet ſanden. Einet von dieſen, dex Vizelonig 
ven Ranting, Chan-EhieIeng, cin Wann von r 
rageuden Geiitetgaben, jehle 8 durch, daß der Verſuch, 
den man bereits waheend tes ſtrieges mit deutſchen In⸗ 
ſtrulteuren gemacht halte, der dann aber van den Altchineſtu 
henteririelben rothen mar, nun mit elxas metzr Energic 
whterholt wurde, Yor Winter 1894/05 wurden dung 
den chineſiſchen Gelandten in Berlin im Ramen des Biye- 
lsnigs cine Mugahl dentichet Offigiere und Unteroifijiere 
engnateet, Die Anfangs 1895 in China einteafen. Ojfigiere 
und Unteroffigiere, jujainmten einige dreiftig Ronn, vee 
tinigten fid unter dem Rommando des Majors von Reigens 
ſſein in Ranting, wo Chan Chi · Tung eine Nemec von 
30000 Wann nod) deutiGem Muster aufzuſtellen be 


ligte, 

oe erfteu Inſtrulteute, die Mitte Mary in Ranting 
anlangten, fanden alle fiir Guropaer yu Wobnftatter qe 
eignelen Gebaude nee Miſſtenaten und den eugliſchen ne 
ſſrulteuren der Mariueſchule Geieht und mute ſich oeit 
Quattier in einees cimneſiſchen Amtsgebaude (Yufu · Iamem) 
bebelſen. Unf ſehr ſeuchter Untergrande flegend und ohne 
Unterlelletung. war dieſe Wohnung sehr ungulanglich. Dee 
Btunnen im Hoje gab Waſſer, aber eS war nicht yu trinfen. 
Ralatlich war Semyufolge dre Geiundheitsyuftand dee 
Deutichen, bejondecd bei dex panehmenden Hike, nicht der 
beſte, was fie aber nicht hinderte, ſich mit Gifer an ihre 
Anfgabe zu machen. 

Mit den Tinegergicren dex Leibwache des Vizelonigs 
reurrde tn, und die an die ſtramme Mannkjucht ge 
wdhuten Deutſchen belame fofort einen fonderbaren Vee 
griff vom altchineſiſcher Dieciplin. Swar wurden die Nowe 
nandes mit Hilfe von Doluielſchern leicht geregelt, aber 
die begepſten Reltuten lonnten ſich abtr den eigentlichen 
Wert don Etillgeſtanden und Richt each!’ cue free 
llar werden, Waren fle mah cinem mdolichſt prangloten 
Marie glidlid auf tem Exersierplage anaetommeen, fo 
liefen fie ſich dert vor allen Dinger Fudlich nieder, und 
die in gonyen Scharen mitziehenden Frauen umd Minder 
bradjten ,Batern” cine Taſſe Thee oder eine Welle, Deke 
ait dee Inſttultion fever zu vereinbarenden Bwifenfalle 
wedetholien ſich aud wahrend dex Uebangen; beſonbers 
dic fic) unbeobachtet glaubenden Soldoten“ hodten rajd 
nt Geode umd haten ſchnell ein paar Sage ans ihret 
‘DBaljerpfeife. Rue gangs allmahlich fonnte man, bei dem 
rae oy = poffivert — bog * Poe 
und bet groken » dur cine Hay volt 
Wideefegligteicen der Retuten bet dex —— in 
— Ruf zu tommen, andrecteits, dieſen Leuten ihre 

unarten ten, Cbenjo ſchwer war es aud, ihrer 
fũrchterlichen UnSaubeeteit ye fleueen, se 

Der Chinels kennt belannſich keine Heigung. Vei 
watmiem Wetter, Hebt ex cinen Red an, Ge fafterem gree’ 
und fo Reiter, je nach dex Crade ber Temperalur. Major 
von Reigenitein feb wahrend dex rege eifigen Regengeit 
cinmal eiden Mann audzithen und fond, daft er adt, jage 
und fereibe acht Rode anbatte, Ure die Chineſtu in dieet 
Hinficht cin wenig yn wteleicgten’, lich ite Fabre fie 
Uebungsmarſche ausiageen, Aber die Velenner des Rone 
jwelus find findige Leute, die ſich gu Helfer sviffen: fie 

en dee ihnen bei bee Änſtteugung laſnigen Reider aus, 

ebrten — auch cine ihrer Leblingsan 
Gewehr um und ererzetten, indem 
on den Gewehrlolben hangten. Mi 


Si i 
Geitenipriinge mege, e& toms fegar vor, — — 
pg 
wenht dann aud) die Knteifeahme ber ony Denier 
an dee mene Art x cgerzieren. Schwatme von Kinde 
tod on Stelle tes Grwegres ihren 


hatte dem Bigetdnig fo viel won dee außetordent Zuchtig · 
* der ttewen pe » dab Geren “i 
tugierig roar, Seine in ortandertem 
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wiederzuſehen. Naturlich war oS nicht mdglidh geweſtn, 
die oe dee kurzen Seit vollſtͤndig audpebildsn; bee 
fenders mit dee Ravallerte hatte bad ſchwer gebalten, ba 
diese einfach aech gar nicht vorhanden war, Tee Fuhrer 
dieſer Truppe hatte den landesablichen squceze *) derart 
auzgedehut, dap er Sold und Austüſſungegelder fiir dic 
beriſlene Leibwache einſach in die Taſche ſieckie. Teogdem 
mußle, als ber Vizelonig ſeine Leibwacht innerhalh weniger 
Tage durch die deutſchen Inſtrulteutt vo eſuhtt ſehen 
molite, dit verlangte Schwadron hetbeigeſchafft werden. 
Das geſchah — natũtlich chineſiſcherſelus —, indem man 
cinfach hundert armen Leaten bie Pferde aus tem Stalle 
309 und jodaun hundert Mulls vom dex Straße aufgriff 
und fie in die allerdings vorhandeuen Uniſormen fiedte. 
Es wird nicht mintereſſanl fein, bei dieſer Gelegenheit 
einige weitere Beijpiele vom ,squeeze* aufzuzahlen. Den 
etiten Begriff von dieſer khinen Gepflegenheit echielt Major 
von Reigenftein, als ex Watfer fii jeine Leute forderte. 
Da enviderte iGer dee chineſiſche Mandarin, der dieſera 
Departement voiſtaud, ex Hatte leine. Der deutich Offigier 
wußle ober geuan, dab bereits Waffen angeſchafft jeien. 
Gr beſtand alfo nachdrücllich auf finem Willen, und fithe 
da, es ſanden ſich, moh in Riften vecpadt, zehntaufend 
teils deutiche, teilS belaijdje Mauſergewehre und eine voll- 
fandige Kruppfche Batterie vor. Dee beedere Chineſe halte 
dadurch, daß ex dad Vorbandenfein bee Waffen leugnele, 
noch einmal die Rauffumme fire fid herausſchlagen mollen! 
En weitever, mese fomijder Fall palfterte der Major 
von Reiheuflein etwas ſpater, alS ihn ein chiueſiſcher 
General um jeinen Ererziecplat bat. Aber det bras! 
ich dech allein,“ ecriderte ber Major, Zund dann, wo haſt 
du denn debe Truppen beher exycgiert 2” — „Ach, das 
iſt es ja chew,” etwlderle AUaglich der Chine, „ich babe 
ja nod) gar (cine Kuppen! Ich habe mic nur dad Geld 
dafile gerommen.” 
So war o& in ter That. Dicker brave General jtellte 
in ſeinet Pevjon die ganze Armce vox, die eigentlich funf · 
toujend Mant Gitte betragen ſollen. Nun radte aber dex 
alle fiinf Qahre wirdertehrende Termin Geren, mo vor 
Deting ons ein ,Senfor* entjandt wird, um in det Pro · 
dingess die Truppen zu inſpijieren. Alsdann werben alle 
— taeeegaen Heetfuhrer mit fieberhaftem Eifer Mame 
Woſten am, die fie oft genug nod um ihren larglichen 
Sold gany oder rmmnigitens yum Teil betezgen, ageyn 
bas eingige, wad vorhanden iff, find die uecift rede bunten 
und ſoahreienden Uniformen und Waffen, die, in Miften oer 
padt, oon Termin gu Tercuin ihrer Auferſtehung harren. 
Rommt der Senjor, fo thut ee nichts weiter, ais daß ee 
die Teuppan au zahlt. Es genugt, rede vollaglige adres 
zu finden; 06 die Mannſchaften ausgebildei und wie fie 
bewaffnet find, darum {Bt ec fic eine grauet Haare 
wochſen. Br dicen durchaus verbiirgter Mipftanden iſt 
noch deat Ucteil Berufence allein bee Grd fir die ichimpf · 
lichen Nicderlagen dex Chineſen int Kriege mit Japan ju 
Einem europaiſchen Heere waren die Sapaner, 
dere militariſche Enrichtungen aud) noch vieles px van ſchen 
ay nee ſichet nicht gemadien geweſen. 
fo am 9. Juli —*5— 1895 Bs) sine gewaltige 
BollSmenge nod dee Grdberftatte des ingtaifers hinaus, 
uM dent efter Mandver der vijtkoniglichen Seibmache Beir 
zumohnen. Seinet Exeelleny Heeen Chawhi-Tung fatte 
nan auf tem Chan · Berge cin prdchtiges Selt ecbant, und 
vort dort lonnte ex mit — daß ſeine Idoe 
ſich glanzend bewahtt Gate, Selbſt dic Englander, die 
eof eine ſchatfe Stritit an bie neue Truppe logten, waren 
iGo Zlauerm bes Lobes voll ibe die Exfolge bee 
ae hemi 
ijelonig, entzädt aber bad bi Beleiftete, 
fandte nun tine Denlſcheiſt an ten —A— in 
ber ex unter Hinweis auf die Verdienfte dee deutiehen In · 
ſtrulleute ſich wrrilich — * fiber die chineſiſchen 
Deeefilfeee ansjpridt: GBenerale und Lagertommandenre 
in Gina eckalten ihte hoben Stellungen ausidticslicy bund 
die Gunſt Soher Geamten, fie verſſehen aber nidits von 
militdrtichen Diugen. Sie verfteben nur, fid gut gu lleiden 
und gut zu fprifer, Sie find foul unb reith, fougerr die 
— = haben wedet Stoly nod Chre.# 
i ‘ebrift Gat deer Bizetsni 
Erlaubnis, ein De vor 10000 —— 
nen den deutjche 
bad fpiter big gu einer Adehl von 30000 arn Ginasf- 
Roijee bsantwortete 
i eit a tm Chan · Shi · Tung 
plein-ponvoir etteille, und der Bizetimig beeilte ld, jeinen 
Freund, den Boron can, vor dieſer Berfiigung 
si 
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— — — 
ftein mit feiner Ditte wee einen deutſchen Arzt, olwoll Chm· 
Edi · Tung auch die Iweclmnaͤßigleit diejet Nenderseng bi Leciger 
Berhaltuiffe recht wohl einſah. Aber,“ ae 
lege es dir! Unjre Leute werden nad be ikere 
rifnellen Vorichriften die Mediginen exter Doltoren niSt 
nehmen moder, und wenn winter der Behandlung des era. 
paijden Urgted einer von ihnen flixbt, jo witd man ug 
die Shuld an ſeinem Todo beimeffen.” Major vee Reivers 
ftein fonnte nicht umbizr, bie Richtighelt dice Darke 
—— E hatte a? {pater bas Glad, ie bee Refer 

r. Shuan, eines Chineſtu, einen 
— — zu Faden, ae 

im fbrigen ne eet eine etfreul idle 
Es follten vertduis 2 Bataillone — boy = 
pagnien mit je 250 Mann, 2 Eseadrond gu je 180 Reiteta 
und 2 Feldbattetien zu je 200 Mann UnifteEang 
gilangen; als Fuhrer jollten zwelf rt Ojfitiece wit 
JehSunddreifiig Unteroffizieren fungisren. Fenner falltes 
frahere Militatjchuler von Carton and Tientfin, {een 
andre geeignete Elentente herangezegen und yu Difigetu 
herangebildet werden. Sum lommandicrenden Genera 
wurde der Baron vo Reltzenſtein ena. 

So weit war dam alles im beften Bangs, De neon 
Teuppen nahmen ſich in ihrer nach exropaiisen SEdaun 
angefertligten Uniform jeje nett aus. File den Barter 
aus duntelblawent und fiir det Sonuner ans gelbrer Sic 
gejertigt, jeigt ibe Walfenrod unteriGiedlih geidttys, ued 
ey bet ber Qnjanterie blaue, bei dee Ravallecie rete stb 

codec Artilletie grüne Adielfappar. Auf demellen fete 
aufiec der Compagningiffer die faufende Sahl jeden Barnes 
in atabiſchen Sablen. Anfangs mellte mean die Leute fei 
ihren Ramen rujen, da aber june Beijpiel be eeee Con 
pagnie wehr ald ſunfzig Tichengs waten and die Gefirteer 
dec Ehinehen, beſoudetä wenn fie in Uniſerm Seten, eine 
file den Europoer fatale Achalichleii muctvande beſihen, 
fo mar man ju dein Entſchluß gelomuntu, die jungen Soph 
traget einfad zu numerieren, eine Maßregel, de fic ave 
fo beſſer berahrte, als die Fiffern auf der Asfeltlegpe 
ſich auf dene Bruſtieil dos Waffencodes medp elumal, end 
groar in chineſiſchen Zeichen, vorfanden und fo andy vec 
den Ehinejen gessectt wurden. Eine lleine Seeoierisgheit 
bereitete oS nod), daß max das Wusgebangsalter dex Retenen 
gueeit auf 16—20 Jahre angeleht halie; als jos dike 
Leule, die ſich Bald als gu ſchwach cemizien, darch ju 
Manner von 2W—~24 Sabre erfest werden, gingen Me 
Uebangen ohne Störung vor fid, und die Chireſen ex 
wieſen ſich als gang vorgiiglide Soldalen. 

Wahrend wan anfdnglid) dex Dienft nicht side cine 
Stunde taglich Halte auadegren dicen, um die Leute nist 
gt jetzr zu exmader, wurde jeht jon, ofte irgend irelche 
Rachtelle fiir die Entwicllung der Truppe, vier ud fini 
Stunden exergiect, Das MufifcorpsS, fie das Vaten ove 
Reihenſtein Frommein und Wladinitrumente fatte ont 
Deutidland fommen laffen, mac ſogar vor einem folder 
Gifec fie die Kunſt beſcelt, dafi dee Maſor die DMuliter, 
Die ceil in der Nahe ſeines Yamens eiegaartiert mares, 
anderweitig unterbringen mufte; fie übten nauilich Tog und 
Nacht und licker nitmand in ihter Naht zur Nuhe tomer. 

Se dicks militariiie Qoyll hinein plagte mun puln 
wie cine Bombe die Nachticht von dee Ridverfegung 23 
Vizclonigs Chan · Chi · Tung nach Hupeh. Diefee bot ⸗ 
treflibe Mann hatte ſich dadurch unbeliebe genarht, taf 
ex, ein unermadlicher Ardeiter, nicht Beit fand, die vieliah 
geviiniditen Audienzen zu gewahrem Die Militderefeere 
frug ebenfalls nicht dazu bet, ibn den Mandarinen in en 
genehmem Lichte exfebzinen gu laffen, umd jo mubte et dent 
eines Tages von Ginnert gieger, Uebrigend nabes ec jeine 
jeht brillant gedrillte Leibwache mit, . 

Sein Radfolger im Anite, Exeellenz Vin Mee Pi, 
war ein gary guter Wann, aber ex liebte tas Opium 
fer. Unter feinem Regime begann fir die beutihen 
Seve cine bdje Beit. ine Veamten und Gitnfilinge ver 
anfapten ifm day, bag er cine Verfiigung erlies, nob 
welchet ben Deutſchen die mũhßam ectampite Disiplinar 
grwalt innerhalb ihrer Truppe wieder voliſtändig aus dex 
Handen gerijfen werden jollte. Gefirdect rourbe dichet 

e Etlaß vielleicht uoch durch ein Veetommess, 
an dem auch wiedet mur die Chineſen mit ihrer häßlichen 
Gewohniheit des Squeszend ſchuld waren. Es fellten wine 
lich fite die deutſchen iere und auch fiir de Trapper 
Dohnungen, bepiehungsweife Kajrrsements erbaut werdes. 
Dee Yeamten Gatten aber, wie gewöhnlich, die iGnes zu 
diejent Breede ůbergebenen Gelder untecfdlagen und, te 
fich fpiiter heransftellte, den atmen Leuten, denen sran igen 
Grund und Boden fortnabhm, ohne ihnen auch mur Heit zu 
lajfen, das darauf wachſende @emilje einguerntes, gcingt, 
die Deutidien hatten dad Geld den ber Regietung Leformssen 
und fiir ſich verwendet. Darob natilelich eine grobe, ro 
bea Mantarinen noch fiinfilid) geipiicte Erbitterung ix bre 

ollerung. 

Die Dañuſchen konnten ſich dieſen ploplieh auftauchenden 
Hak gar nicht ettlaren. Nech lurze Beit vorhet fatten 
die Chineſen dem Major von Reihenlein ix eireni 
Feude zugt mit Muſit und Fahnen ein .Sdmein® gebtache. 
Der Baron, der anfangs gar nicht reorfte, ross ex datant 
maden jollte, erfubs, dap dieſt Gitte alljagrlih bet der 
Jabredrvende gedbt werde. In jeder Previay nbalid) 
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Werden tee dieſe Feit aus Theen geformte und gebrannte 
Sehweindien hecgeſtellt. Rady dem Audfall des Thonbrandes 
wird alsdann dex Ectrag ter dietzaht igen Ernte gercidjagi, 
Und dicks Ergebnis ſedt die Hoge dre nach Tieng pe 
entrichtenden Steuern (Lite) ſeſt — gewiß cin Browd, 
der fiir die lindlich · naire Demfart bed geuteinen Manned 
*5* 

nun Major von Neihenſtein cines Mo un · 
bewaffnet und ohne Vegleiter nad) ben — 
reitel, wird er vert einet wũtenden Menideamenge untingt, 
cin ſtatlet Muli fallt ſeinein Pferde in dé Sige, grobe 
Steine werden mad ihur geidleudert, von denen emige ig 
ant Kepſ verwunden. writ fartgen Bambus ſchlagt man auf 
ign cin, and die Wiktenden detſuchen, ihn vom Pferde zu 
reife, Dee Baron dente chſt nod, die Menge ju 
begatigen, aber wie ev fieht, bab es ſich hier um Tod 
und Leben haudelt, giebt cx feinem Bante die Sporen und, 
die Vorderiten tiber den Haufen reitend, fprengt ee milter 
durch die Menge hindurch. ES gelingt ihm, ich Plog yu 
ſchaffen und nach der Marincſchnie und vor dort nad) dem 
Milfionsgauje px lometen, mo ein amerilaniſchet Arzl ihn 
verbindet. Wabrend oer Doltor dem Beelegten einige 
Splitter aus dee Stirnwunde heraudnimet, frugt ec: 
Haben Sie Khon gebirt, ber Kommandeur dee Nanyorge 
Armee if eben nom chineſiſchen Pel ermordet worden!” 

Der Baron muß trok femee Schietzen laden und 
fogt: .So, Herr Doltor? Ro, dawn jagen Sie mur dem, 
dex Ihnen das etzahlt Hat, dee Rommandenc liegt jest bei 
Shuen auf dem Sestertii umd wird bald wieder weites- 
fommandieren !” 

Naddesr ex ſich Goi dem jeht aud) hetzlich lachenden 
Arzte Gedantt Gatte, rit der Major zutüd nach ſeinem 
Damen, Auf dem Wege dorthin traf ec ſeine hiseeliahen 
Offigiere, die ſich, FAmtlich gu Pferde und mit geyogenen 
Sabel, aufgemacht Hatter, ihren Kmmaudeut ju juden, 
Thin führten fie ihn tm Telumph zurack, and ier Hoje 
feined Yamen exepfingers ihn die jamtliden Sentiden Offigtere 
mit Hochtufen. 

atuürlich wandte ſich jegt Reipenfietn mit dem bringer 
den Etſuchen um Sächetſtellung dor Deutſchen an dew Viger 
lonig — dine Bitte, dex die auf der Reede vor Nauling 
ploylich anftauchende Arlena, antec Fahtung des Kapitan 
Sarnow, den igen Nachdruck verlich. Es wurden 
ſogar jar den Rotjall wit Kapitan Sarnow gevifje Zeichen 
vcrabredet: wenn die Europoer durch die Ehineien bee 











draͤngt wurden, ſollten fie ant Tage ſcherarze Ville, in det 


Mat Laternen aufſteigen laſſen. Weer es fons zu nichts 
detartigen. Liu · Aum · Y liek eine geharnikehte Proklamation 
gegen de Ruheſtdrer in Rantings Steafienr anſchlagen, und 
drei jogenannte Schulbige warden eingefangen, denen man 
— cine bei den Chincſen gewohnliche Strafe — Pile 
durd bie Ohren flad, um fle nachher mit dem Holjfeagen 
Ojfentlicy aus zuſtellen. 

Raddear auf diche Weiſe gogen die deulſchen In⸗ 
ſtrulleure nicht viel autgerigiet worden war, pulſchten die 
Wihhler und Hetzer den leicht beſtimmbaren Vizelonig gu 
jenem Erlaß auf, dex, wenn er durchgedrungen ware, jeden 
Erfolg der deutſchen Inſtrulteure ohne weiteres erſtört 
Sette. Derr Deuiſchen blieb hiet nichts weiter übrig, als 
fid) auf den Boden des mit dewr Vizelsnig Chan-Chi- 
Tang geidblofferen und von efing aud genebetigten Bers 
feaged gu ſtellen und 6:5 zut Sanllienlerung dieſes Paltes 
ihre Inſtrultionsthatigkeit einzuſtellen. Um nicht ihrerſeits 
‘on “ag zu werden, ſehten fie den Unterridjt der 
chtneſiſchen Ofiglerdaſpiranten fort, beliimmerten ſich aber 
um die Truppe felbft gar nicht mehr. 

Die en ließen nicht lange auf fic marten. Die 
dreitauſend Solbaten überſchweurmten die Ctadt, und. von 
tiberallfre fomen Veſchwerden aber ihre Ausf reitungen. 
SHlieMig ‘ber alte Hetr wad, und am 1, Suni bee 
gon tas sieven alles Truppenteile. Aber nod an 
Demfelben Tage trat jones Ereignis ein, bad fegar Anlaß 
yu biplomatiigen Rerwidlinegen zu geben drobte. 

Die Soldaten des BeneralS Vin, eines ceulſchiedenen 

nets dec Militarreſorm, griffet den Ynferutteue-Lntere 
offigice Krauſe art und verroundeten ihn ichner. Diesmal 
radien das Kanonenbeet Iltis“ unter Mapitan Brn, 
dee pater mit ſeinen Geſteuen das Opfer eines Taiſuns 
wurde, und dex Arcuzer Vrinzeß Wilhelm” vor Nanking. 
Wiederum gab 8 einen kraftigen Etlaß von ſeiten des 
MRizelonigs. Dee Lagerlommandeur dee dinefiiden Wn- 
ah wurde mit Ranguecluft Geitraft, verſchiedene chineijche 

oldatenohren wurden mil Pfeilen dacdhGohet, ja eS warden 
ſogar einige von ihnen — cine far dic Chineſen auferft 
emnpfindlicht Strafe — vor der Wohnung bed Geſchadigten 
offentlich ausgeſtellt und der ingwijchen gladlig wiedre 
hergeſtellte Inſtrulleut ſtrauſe mit einem anſlaudigen 
Schmer ʒensgelde bedacht. 

Auf mehrfach wiederbeltes Andraͤngen des Romany 
deurd entſchloß ſich nunmehr die chineſiſche Regierung, dix 
Nanyang Arntee nach Wuſung, deat Vorhaſen von Shanghai, 
i verlegen. Dort gelang eS, vor dex Mandarinen un 

cinflugt, die innece und dufere Uusgeftaltung dec Trappe 
vortedrtS pus bringen. Die Formierung umd dee Drill dee 
neuen Leuppe tapeten gwar Beit und Muhe, an en aber 
verbaltnismagig ofme Storungen von ftatter. upl 
lbereilele dee gerneine chineſiſe Soldat den Inſtrulteuren 
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weber Fteude als Merger. EGwiers eſtaltete ſich ſchon 
der Umgang mit den chineſiſchen — unter deuen 
fid) mauche unlautetenn Elentente beſanden, jutd deen das 
Uebel ded Sautezens gu ſehhr im Wlute ſteclle, als dafi 
man fie fo ohne weileres bitte danom abbringen [dene 
Ja, dit armen Mulis waren fo baran gemignt, ven ihren 
Offijieren um cinen Teil ihres Lohnes Britobten yu werden, 
dab ihnen die Quriidweijung derartiget Moachenſchafteti 
feitend dee Deutſchen miverſtandlich danlle. Maſor 
vou Reibenſtein ging aud diet mit der gripe 
Energie vor, jedee Ginehiide Offigtet, den er beim Squeegert 
ectopple, wurde unnachſichtlich entlaffen. 


hatte es ſolche fo gut wie gar 
nicht geaeber. ded die Compagnien meiftens eine 
grofe Familie, in denen ſich bee Geborfam sad) der bri 
Dent Chineſen ungemein Godjgehottenen vaterligert und vere 
wandiſchafilichen Untoritat rogelte. 

In Wuſung geſtaltete ſich auch dee Verleht dee Deuljchen 
mit dee Beydllerang weit angenehmer. So verlehtle Major 
von Reibenſteln veel int Hauje des Magiftrats von Pao 
ang, und gwar jilfite ter Boren aud feine Gattin, 
die ebenfo wie fein jan Sohn die Campagne in 
Wujung mit im wmitgemadst hat, bei bear Geren Magiftrat 
tin, Dadurch iwurde alsdame die Sitte des Sichabjchnehens 
der chineſiſchen Frou, wenigfters in dieſem Danje, durcd- 
brochen. Madame eefhie auf der Widfladie und zerſtörle 
bei der Gelegenheit gruͤndlich die Legeude, nach dee ſich die 
chiueſijchen Frauen kur datum ihre Fike fo verlrũppeln 
lafſen, um vollete Huften yu Gelommen. Es habe vielmehe 
die Geliedte eines der alters Kaiſer einen fo aubsrordentlidy 
(einen Fu gehabet, dak fie zwiſchen den goldenen Lotod 
Aumen, die den Marmorboden eines Saales im Moijec 
fblofe gu fSmildten, leicht wie ein Sernenftragi 
tangte, Und diee Schonheit ded laiſetlichen Liebchernz Hutte 
die Chineſinnen nicht eher ruhen lafier, bis fie cin Mittel 
fonder, ebenjo (Meine Fafe gu belomuien. In Wirllichkeit 
iff das non Aind auf zuſacamengejchnütte, mur mit ter 
großen Behe in einem twingigen Seidenſchuh fledende und 
cine Siegeniufs ahnliche Petal dee Chineſin tee Schon ⸗ 
Geit und mads 08 noͤlig, daß die febr bald fett sesdenden 
Frauen wort peed Dienetinnen urehr getragen als gefdget 
werden 


Jn Wuſung nun follte die Nanyang · Arnee zuin ecfterr 
Male Gelogenheit finden, fe ihre milliariſchen Qualitaten 
Seugnid abjuleger, In den Lager von Segelin, das ix 
der Nathe vou Waſung liegt. ſellien ſünſzehnhundert Mame 
alichineñſchet Soldaten in ihre Heimat entlaffen werden. 
Der General Gang, der diele Truppe ſührte, Gatte aber 
die Leute wieder eiumal decart geiqueest, daſß die Soldoten 
in offene Meuterei ausbrachen. Geueral Bang beging dic 
Unllugheit, ſelbſt ims Cages zu geben, um die Leute zu 
beruhtgen, wurde aber angegriffen umd fonnte nur mit 
genauce Rot fein Leben vette, Er Gatte den Vefehl, drei 
Monate Selb an die abziehenden Krieger zu jahlen, ‘bile 
aber zwangen ign ſchließlich, einen Schein auf ſiebtumenal · 
lichen Sold au unterzeichnen. Wukerdem plunderten fie bie 
Naurꝛlichleilen dec Ofijiere und Untereffigiere, die zumeiſt 
den Kopf verloten und Ferſengeld gaben. 

Run fandte General Bang jum Major von Reihen 
ſtein einert Volen mit ber Bitte um Succurs. Whee Morgen 
ded 8. Mai 1897 vildte tenn auch der Major mit jeiner 
ganzen Truppe aud, Er felbft rilt mit dex Karallerie 
yoraus und forberte bie, fejondexs in bem von Sehelin 
nordlich gelegenen ager, in vole Aufruhr befindlichen 
Teuppen auf, dic Waffen niederzulegen. Iie dem Ruſe 


aufgeweichten Lehmwege nach Wuſung jurlchiehen. Vie 
— wurden entiwaffnet und nad Auszahlung cites 
dreimenallichen Soldes auf Mriegtd}honlen in ihre Heimat 
expediett. Den ſecht Hauptrarel agree lie General 
Bang dic Köpfe vor die File legen. Den deuthchen Ine 
ſtrulleuren ber Nanvang · Kentee wurde gum Lokn fiir ihre 
umſichtge Hilfe eine auf faijectihem Veſehl geſchlagene 
Medaille in Gold, beziehungerreiſe Silber, vetlichen. 

Aber troydent horien die Macinationes gogen die Ree 
formatoren der Arinee niemals gang auf. Die Militar 
ntanbarinen amd cinefifden Generate fublten ſich gerade 
durdy die Tochtigleit der von den Deutjchen geſchulten 
Truppe belaſtigi. Die Chelideeit der Deutſchen bedrohle 
ihre Haupteinnahmequelle, die Squoeze, und file fegten bes 
halb alles in Bewegung, um die Fremben aus dem Lande 
gu treiben. 

Fropdem dauerte es, vour Segelinee Mufftand ar ae 
redjnet, nod ein volles Qahr, ego fie ie Ziel erteichten. 
Und ais die deulſchen Inſtrulicute dann doch, trotzdem ft 
Kontralt noch nicht abgelaufen mar, den unetmũdlichen 
Quertreiberelen bee Chincſen weichen mußlen, da halten fle 
Curvy vex ihrem Fortgang noch die Freude, ihre nunmege 
vorzůglich organificrte mtd eineretziecle Trappe tom Bringen 
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Heintich vor Preafien, Seee Gruber des Deutider Nakjers, 
vorfiigeen zu dicen. 

Gate Aptil 1898 fangte dee Pring mit dee .Gejion” 
ver Shanghai an und wurde mit hellet Begeiſterang von 
den dortiger Exrophers empfangen. Diners und Bale zu 
Ehren tos hohen Gaſtes wedjfelten miteinandet ab, und 
gay Shanghai ſchwamca adends in einer Meee von Licht 
und Jubel. Au 21. Kyril begab ſich dex Bring anf dex 
Render Viktoria” nod) Wufung- Fort sue Beſichtigung der 
Manoang-Aemer. Qeutnant Rafferty enpfanger, 
wurde eo, nachdem die bervitilehenden Vferde teftiegen 
waret, von dent als Ordonnanzoffigier Commondixcten 
Leumant Majchte yum Baradeplag begleitel, wo die gee 
jamte Truppe unter dem Kommanre dea Majors von Reiyere- 
ficin in Baradeaujftellung Gilt. 

Die Truppe prdjentioste, der Pring jprengte Geran und 
Gegriifite den Kommtandeur. Nachdem ex die Front aly 
gezitten hatte, erfolgte dex Vorbeinacſch, und die Teuppen- 
teife wurden einjeln ſtellt. Es llappte alles ganz 
pradteol. Dad werd ge Haus erzahlen,“ meinte 
Prins Heinrich, .Geffee lann's dix Leibcomrpagnie in Pos 
dam aud) nid!” 

Eine Felddenſtübung verlie| ebenſo tadellos. Einen 
beſeuders angeuehmen Gndrud machte es auf den Bringen, 
daß von den Chineſen tro der teſchen Beſtellung der 
Felder dad Gelande jreiwillig pur Verfagung geſtellt wurde, 
Allerdings beſchtůnlte mar die Aubdehemung ded Mandvers 
auf cin Minimum, aber felbft tas geugte, um die Me 
eclennung ded Pringen fil die HounenSiwerter Leif der 
Tenppe hetvorzutuſen. Ein heiwoitliches Gefahl eat ihn 

cichen, al bei der Attade das Mufitcorps Ich bin 
cin Preuße, lennt ihr meine Fatben?“ ſpielte. Der Pring 
lonnte ſich nicht ag | darubet wenden, taf die Leute 
in fo lutger Jeilt otett erlernt Hatters und die deulſchen 
Inſtrumente mit fo viel Fertigleit Handgabren. 

Bald verlieken die deulſchen Jaſtrulteute dic 
chineſiſche Erde. Die Wililarmandarinen fatten fie richtig 
{ ult. Dem Baron von Reigenfiein, dee von Kaiſer 
vot Ebina aud mit dem Dradenorder 2. Mojfe, der 
hoͤchſten hinehiidhen Auszeichnung fie Militars, delosiert 
worden iſt, warbe ald ein letztes Seichen tec Sompathic, 
deren er fich Abetall echreute, von feinen chintſijchen Difi ⸗ 
zieren cin fofthar geftidter Mandarinenanzug und cin Eren · 
jGivm fiberveidit. Velanntlich wird ber Mandarin, 
fobald ex fein Sans verlafit, von feinews Diener cin rotr 
jeidener Siem als Wye fener Baxde getragen. 
Won dicem unterbeidet ſich dere Ehrenjchirnz mie durch 
die ringoherum Serabbangenden Bander, anf denen die 
Nomen dre Geter geſchrieben ſiehen. Blertaujend Bander 
ingen an dim Ehrcuſchirm des Rommandeurs! 

Dam ging es heica Aber den Osean. 

Die Deutigen waren dee Meinnng, daft igre Miſſien 
eben oxft begomten hatte, aber die Ehinelen wares andrer 
Unfieht, und fie gloublen genug geleent gu haben. Jeet 
idbeioen fie jedech thre Meinung ect zu Saber, und 
es veclautet, daßz aufS neue deulſche Qnftrufteure nag dem 
Reiche dex Mitte Gerufen werden ſollen. 


Wider RicA Yor. 


Das Gauh-Weber-Denkmal in Gdftingen. 
(Siege Die Wtoung Seite O78) 


tt 17. Inni aft in der alten Muſenſtadt an dex Leine 
bos Dentmal jum Gedddinis der Leiden großen 
deutiden Forſchet enthillt weorden, denen die Welt die 
Herſtellung des erſlen eleltriſchen Telographe zu verdanlen 
hal. Dec im Jahre 1777 im Braunſchweig geberene 
Mathematiler Karl Friedrich Gaus umd ſein wa 28 Jahre 
jangtret Freund, dee aus Wittenberg ammende Phofiler 
Wilbelue Eduard Webre, wirltes jeit 1827 gemeinfam an 
dee Goningtt Hochſchule. Wee von igen den Gedanlen 
des clefteifehen Telegraphen guerit ecjaft habe, i ſchwer 
ju beſtlaamen; wobrideintich iſt dad Werk and ihter gee 
utcingamen Gedautenarbeit hervorgegangen, doch gilt als 
zuvetlaſſig, daf Weber es war, dev die Drabeleitung your 
phojitaliiggen Robinett bY yur Sternmarte vorſchlug. Fir 
ihn handelte oS ſich dabei indes nichl ume die Abſicht, etwas 
Reues zu etfinden, eS war ihm lediglich um dic Vefriedsgurrg 
cined prattiſchen Vediefniffes px thun. Bede Gelehrte 
wollten Bechachtu ither den Grd Samus anſtellen, 
den Gauß jum ‘Gegenfiand feines en Stadiums 
macht halte, und empjanden ald einen Difftand, daß 
ie ſich Sabi nicht fofort gegenſeitig verſtöndigen fonnten. 
Gans war wit ten Vorfdlagen, die Weber zut Abftellung 
dieſes Mangels wachte, einveiſtanden, and fo ging aus dem 
MuMuntsmittel, dad fie fidh zu teen Veeftandiguagsymed 
erjamten, im Jahre 1833 tbat ter erfte pralliſche 
deltriſche Selegraph hervor. Gin Wittel zur Signafgebung 
anf eleltetidhem Wege, wobei die Zeichen durch dalvaniſche 
hung den werden jollten, hatte Gon dec Arzl 

S. apy natn in Feantfurt a. Wain im Yabre 
1509 —D doch roar fein Votjchlag ohne praftifse 
Folgen geblicben. Der Schopfer des Gotſinget Deatmrals, 
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cofefion Harger in Verlin, hat feiness Werle die dee der gee 
—— gu Giunde gelegt: Gaufs figt in cv 
gabener Rube auj feineas Arbeilsſinhl, dic zum Jadullorzum 
fiigrenden Drahte in dee Hand, workber bec weber ihm 
iehende Weber der aufmetlenden Freunde Bortrag Galt. 
Die in Veonse gegoffene Gruppe exbebt fic) auf _cintem 
runden Sodel and poliectent ſchwediſchen Granit. Stand · 
ort de Dentnals find die Anlagen, die an Stelle des 
ehearalignn Walle auf dent Wege zut Sternsarte ente 
ftauders find, in unmittelbarer Mahe der neuen, fiir bie 
Univecfitat bereits ins 
Leben gerufenen und 
ned geplanten Inſtitute. 


ce — 


Sir die 
Sommerfriſche. 


x vollein Suge it 
wieder die grofie 
Ballecrranderung, die 
immer etunente Schaten 
an das Meerekgeftude, 
auf die luſtigen Dohen, 
in den lahlen Waldes- 
ſchallen entſendet, Los · 
geloſt vom AUtagaleben, 
befreit von dete Mihen 
und Verdrießlichleiten 
das Becujes, erhofft ein 
jeder von dieſen Wochtn 
der Ertolung Araftigung 
des Notpers, Aufmunte · 
rung ded Eeiſtes und 
nor alles, damit ifm 
jolche tm rechten IRafe 
werde, aut Wetter. 
Denn died iff, wo ine 
man den Auſeuthalt 
wablen mige, on dre 
Eee, im Gedime oder 
in maldiger Niederung, 
unbeding! nilig. Unf 
eine ununletbrochene 
Rette von ſchonen Tagen 
Sark man freilich ncht 
rechnenn, Senn Rudolf 
Folb gat mandhmal doh 
recht, und eberio st es 
wahr jcheinlich, tak Stun 
din dre Etmudung and 
Mojpannang Commer, in 
denen wan jelbin beim 
prichtigiten Wetter Dem 
Veeweilen im Simmer 
ome tem lichen 
Museen in dee Hinge 
uratte den Vorzing giebt. 
Fur folthe Faille giebl 
eS feinen beſſeren und 
angenthuuecen, leinen 
flifleres und doch be · 
redleren Geſellſchafler 
als ein gutes Buch. 
Aber wo dergleichen here 
nehuten? Die Bucher · 
Kole in Bade · und 
Aurerlen ſind — meijt 
linuwetlich, und forveit 
fhe leihweiſe dargegeben 
wecden, befinben ſie ſich 
in grauenetregenden Yur 
flare, — nein, man 
joll jeine Bachet in die 
Soumecirifebe mit ſich 
neSuren oder dech, dar 
mit feine feure Uebers 
fracht einſtehn, fie fid 
dotthin nachſenden foffen. 
* * Heine Ueber · 
t Abec jelche gute „Reiſelameraden“, geſchöpft ons 
ton Nenbeiten, besiehuegsincife Neuoxilogen bie De 
Vetlags · Anſtait in —— nee 
De Leſten deeſes Wlattes ft Mingende Seeley 
von BernGardine SdulyesSmidt wohl belannt 
ater umanchet, ber en in Ueber Land und Wee’ —* 
Itende gebabt ar der feinen Charalterzeidmumg, dem aus 
tiefem Herzen quellenden Humot, darfte gees mecgeeals im 
Sujermengang dixie eigvolle .Liebotarybidte” leſen, zu deren 
jeſſelnder Haudlung ſich pruchtige Schildetungen nom Leben 
an Vord tinted Nebersoedainpters und aut einen engliider 
Landhiye geellen. Cine ausgepragte Per ſonlichleitꝰ iit nicht 
minder Sijip SGubin, von rer deei Werle in mene 
Auflage gijcheinen. Wahrend die Etzahlung Ein weaddes 
NCEE die jſeeliſchen Momple noxfdbrt, die cin heedooqubter 


Ueber Sand und Weer. 


Sanjiter und ein ſchlichtes Naturlinnd ju beſtehen aber, 
aivbt die Dichterin in ewe Noman G ebrodene Flugel 

ihrer liebe ſar Die internationale Gelellſchaft der Well · 
jane ſreien Rau umd weif fe die Porforen, von deren 
tragifcdem Geichid fie beexttet, tigiod Rugefuhl zu etweden. 
ehnlich Jett oS unt den Noman ‚Marimum“, defer 
Séauplag das von der Natur fo reid gsiegnete_ und als 
Splelbolle fo bel bevufene Monte Carlo it. Der Held 
iit bereits weit auf dex abjditifigen Ebene vorgtichtinten. 
aber einen Reft von Anſtändigkeit hat ec ſich bewahtt, sud 
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deeſtr weiſt thm dem Weg, wie ce dic begangene Schuld 
Mt idee Gat. Nie ift das bunte Treiben in — 
und die hier ſich drangende Menge in ihren Leidenſchaften 
padendee geichildert worden, als eS See geſchieht. 

Es ijt nicht unmdglih, dap Yobannes Rigard 
Aur Megede — allerdings wohl, ohne dof of ibm jelber 
bewußt gemsrdet, — oom dictem Bude die Anregung gu 
felteer Grydflung .ismet” cmpfangen Sat, die den 
Haupteettandteil faner gleichanaurigen Rovellenjammlung 
daldet, denn and) hier beweat ſich dic Dandlung anf dem 
drifter Yoder Bon Ronuco, und wie doet, jo berechtet aud 
hier dee Held jelbit nom ſeiner Saald und Rice Beer 
bangnis, alee in dee Sharakteciftit dec Poona und ter 
GEntwwidtung dex Geſchehniſſe geht doch Megede feinen eignen 
HQ). Vollloumen ſelbiiandig und eigenactig zeigt et fidy 


in jeinem Romar Quiti“, mit sem er ſich cinen Beg 
in der vordeciten Reihe dee deutſchen Etjahlet exebeete. 
Gewohnlich dauett es eine gute Weile, Gis cin ware 
Autor fi Anertenuung i weiteren Mreijen ecwicte, ie 
aber ward diefe fofort su teil, umd mit qutesr Rede dete 
die modecue Bellereijti€ hat nur ſeht rwenlge Berte go 
zeitigt, Get dene in gleichem Maßte fteofe Handty 
thacte Charalter zeichnung und vorzugliche Lotalfacke fig 
zu einem wirlungsvollen und lanſleriſch umenn 
Ganzen verbinden. Den fo ſchnell erwerbenen niger hat 
Regede githigt und ere 
heht weit ſeiren poeuer 
gtoßen Reman: ettoz 
garter Danb’, Men 
dings Liehe fide ater 
die vom Autor geeréire 
Va Hecm ceckten, bere 
leaiglch preskiige 
Ghardeojitsiore aud alter 
Grafenhauje pflegen cas 
wen fie ger Reerre 
tibergetveten ſad, tise 
Tagchuchet zu flees 
und ihnen ihte ockerrtim 
Wedanlen ax guvetttaren 
ober at san 9 in tice 
DBoraudfegung — Siren 
griunten, fo falgt nz 
mit atemlojer Sparenissy 
dee Weide bes Delber, 
die oft zu Gadrker tea 
matixter Wirkung ſuin 
und hintet then berbes 
4 Sarfasmns tod cts 
* heißes und efrlide 
iß Ginpjinden verdit. Ge 
wiiic Saedten ter Bere 
liner Gefellighsit: tie 
witllid vornefene Bas, 
die Sheddy · Mripotratie, 
dic vertradstenGrifiergm, 
das indujtyieBe urd Lite 
ratijche Gawectun, a 
ſcheinen in (drier Bee 
leuchtung. Dic Gate te 
Pabulierens jdbeint dhe 
gens in dee Feanſit tet 
Anters etblich zu fen 
Auch ſeine Sauccſet, 
Marie zur Megede, 
beſitzt cin arprecherde 
Turfiellungttalent. Tie 
ntun Novellea, dit Ft 
unter dem Gefasnttd 
Lieber wereinigt $x 
behandeln Protleere vee 
jcfielnder Egentat md 
folgeciditiges Viug 
Seinen in tech 
gen Jahte ercherent 
Vauerntoman Det se 
mordete Bald” bat Ate 
dor von Zobeltit 
ein auzeheudes Corm 
flit in dere nde Aue 
ticiem Sdast 
gegentibernefielt, Rab 
biee {bight dre Sater 
aus den hinertifpen Sere 
taltnifien der Bh 
Brandenburg, ud yer 
fibildert ec Die Use 
walzuugen, die dat Auj 
finden rer Hecue 
in dein Gishee fo file 
Torfidol —_ Hewes 
Tex Kampf yore 
bauetlider Sik ead in 
datrieller Nusbeuting> 
judit giedt Gelegrabet 
zut ntjalteag euc 
derben Sonor? , eh 
raft tidee Genjt im Gruudgedanteu ded Vode id 
Feeundert und Mennern der niederdentigen Uundan 
fi .De unverhofite Mrmfdaft” om elt 
Srilliried Leitens empjohlen. Ein Landsat Gri 
Reuters mid unter deifon Raddfolgern zu den — 
geborig, weit Siillſried gleich feinent berrahrlen 
bilte die Yeier Geddlichit ju ergohen wee gu ergree 
cprdge des Budes eft feted eka Geitece®s be 
qanze Reihe drolliger Figuren or, * 
yenitert digenige der Tame Jette’, ear) td 
cin belufitgendes Bendant ju Rates ic 
geſchaſjen hat. Frobliches Vegan ift aut ‘ 
x4 des Die Siebolds next Gustine x 
worin Exnjt Muellenbach ein interehantes vale ob 
folniider Vergangenheit herauffuhat. Warnes Geni 
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und dat in Runchen die freie ——— Talente 
zu etreichen facht. Die Eustandsing bleibt nidt aus, 
aber ten Gerben Boajungen folgt das wohre, belcheide 
Olde. EbenfallS in dee deutſchen MeahSanptitadr jprelt 
dic Roman Verlorene Vichedmiah* von W. vow 
Mindowfrdm, und jwar [Spit dic Veriaſſetin ons 
den Kreiſen der — —— —— 
Reize der angehenden Weliſtadt werden verlodend gee 
chitdert, aber aud die Verjudungen, denen ſchwarhe Bhar 
raltere leicht etliegen. Bon bejondsree Lebendigleit find 
die Seenen vom Rennplotz. Gines goxy aparten Borseref 
hat fidh % von Gersdorfi in ifces Gude Von 
Todes Gnaden” erwahlt. Mar {nate es als Kriminal - 
geſchichte beztichuen, wenn dazu nicht auch dee eutſprecheude 
Apparat son Pelz und Staateonwalt, Cerleidiger, 
geugen und Geſchworenen gehötte. Abet oluvehl dicjer 
Upparat, wit drm ſich fo ſchöne Wirlungen — laſſen, 
hier feblt, fo veregt die Verfafftrin ten Melee dech in 
bidjte Sponnung, umd geididt Gat fie die Löſung des 
Gehrimniſſes bis zum Schluſſe anfgeipact.  Feinerec Rittel 
bedient fid) Otto von Qettae’ in ſeiner Rovellemjantat 
tung -Pfode’. Wie ſchon der Titel andeutet, legte der 

ec din Schrerpunlt auf die Darlegung und Loſung 
jeeliſchet Problente and exrozift ſich hietbei als cin Meiſtet 
im hioppen Auton wie in dee portifefinfilecifdjert Aug · 
fiifeang, Rad) dee Hauptersahlung »Garmoijin’ fat 
Hinrel Endoxrss felner Novellenband betitelt. Mit einer 
ftarten Gumoriftiiqes, oft ins Satiriſche hinũberſpielenden 
Aber begabl, catwixft ber Verſaſſer exgiglige Bilder fo- 
wohl aud dem Leben der Ateinflads wie dre Reſidenz, und 
mar ettennt dentlich, Daf er mit den Gep Heiter: der 
vornehenea Welt, intbefondere dex miluatiſchen und Gee 
amtentreif, wohl pectrout iſt. 

Trefflich paſſen in die Heit dex Counmectrifhe die 
Ficoler Geſchichten, die Rudolf Greing unter dem Titel 
alleber Berg und Thal” vereinigt fol. Gis Sohn 
des fGonen Fivoler Landes, ſchildert der Autot Land und 
Leute eines Heimat ait loflicher Friſche, umd wenn ec 
am liebſten aud einem derben Humor die Sigel ſchieſten 
lift, jo weit ex dow auch fiir enfte Dinge dle velle Teil 
nabme dad Lejerd zu gewinnen, Anders als 3 in deeſen 
led Hingerrorfenen Erjatlungen geſchteht, behandelt Gos 
wing von Berlepfd dad Ltroler Holand in ihrem 
aBergvotl”. Die Autorin iſt cine Meiſterin in der 
Hunt ves Gzahlens und bewahrt auch in dieſen Rovellen 
die edle Warme des Empfindeus, die vollendete Fembeit 
tec Maturidifdenung, Dlache (At fi dee Hn 

ace Movellen vachtühtnen, die bie Dichterin unter 
- den Titel Heimakt“ vereinigt Gat. Abgeſehen von ber 
eeffen, ernſtgeſtimmten Gzyihlung iff dad Geprige ded 
innigns Behagen, fermiae Heiterleit. 

Bir dicler jf unfree Ueberſicht nicht auf Romane 
und Rovellen beſchranlen, denn gerwiß wird mander gue 
Abwechtlung gem aud audres leſen wollen. So weijen 
wir den auf den Nachlaß von Georg Ebers Gin, dee 
das launige Lujtipel Das Wanderbuch“ und cine 
Neihe lleiner iſten enthalt, forte auf tas Wert, wort 
Soieph von Koph, dx beruhuue Biſdhauer und larg. 
Phrige Freund des verewigten Didters, ſeine Gorbinter- 
cffanten, fir die Munjty umd Zeitgeſchichte wichtigen 
Lebenserinnerungen“ darbieiet. Richt minder ane 
Zehend find die Stinen Dinter Pflug und Sgraub⸗ 
Hod”, wort Mar von Eyth, der Seriigute Ingetuitur, 
stit ſpruhendem Humor dic Abenteuer ſeiner Ingendein⸗ 
im Bharnonene rie int Dellatlande jildert, und mee 
farbenpraditige Naturſchilderungen liebt/ edge ſich ix das 
Bud Um blauen Meere* vrjenter, workn Alired 
Braf Adelmann die Hertlichlen ore Riviera beſchreib 
Ferner frien noch aug dem illetariſchen Schahlaͤſllein· 
die neueſten Bande etwaͤhnnt Sat BaAftenjand", cin 
idwamguolles Epos om Heinrich Kaufung, and 
Der Rolonialford”, eine Stermiltige Humoreste 
von Alfred Midgard. Doch auch die freade itteratace 
foll bei unjrex tebechdht wiht leer antgthen, Wir nennen 
vor aller: Ulphorfe Daudets leytes Merk: Die 
Strive der Familie”, cine ebenfo parenbe sie lebcuss 
wage Erythlung and dem Treiben dee Weltfiade Baris, 
uid Rudpard Kiplings Rowan ,Das Ligt ere 
Cofd*. G3 ift der einige Soman, ten bee berlifeete, 
durdh den Deuter nije fo eheenvoll ausgeqeicmete 
Didier geſchrieben Hat, umd er Gietet ſich Giee in cinee 
neues Ueberieyung tar, die dé des Kunſtiverls 
ett in dat volle Licht vide. Unter det modernen fiehine- 
diſchen Didhtern togt dur Eigenart Guftat af Geijer- 
flane Gernoe, bee in fetes Haupt ber Medua“ 
Visite: Notſel ix felgeridseiger, ungemeis ſpannender 
Handlung entwirst, umd ie -dem Romar «Der Todes- 
engel” offenbart fi) Qajimic Zetmajer, dee be 
Sentenidjle polnifdge Lovifee dee Gegenwart, ah al$ ein 
Meier bee realitiiger Crablangstint, ‘dee fig War 
paffant ebenbittig an de Seite fiellt, Die Frembe 
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clliftiidver Phantazmen, wie fie nautentlich durch Jules 
— — worden find, jeien endlich ant 
Frant R Stodtons Etzahlung , Hun RNordbpol 
und Erbfern” verwwlejen. Dee Aulor ſieht filnzig Qabee 
veraus und ſchildert, rie dic Menſchen des nachſten Rage 
hunderts mit Hilfe der vorgejcht ittenen.¶ Technil wirllich 
gum Nordpel rordriugen und audretjeits in den IRittel- 
puntt anfers Plaueten gelaugen, der uns vorldufig nur 
recht „oderſlachlich“ belannt itt 


* 


* 


Auf der Geierinſel. 


Erzaͤhlung 
on 
Ridjard Vof. 


VI. ESalub 


rt dem alten Roͤmergemäuer war die Jagd⸗ 

gtielligajt verfammelt. Sie Hatter von 

Terracina cin Fäßlein roten VolSferweins 
Geritberfommeen Laffer, und zu dem leblen Mahl, 
dad die glücklichen Nimrode auf der Infel beaingen, 
die drei Bewohner der meernmrauſchten Klippen gee 
laden. 

GBinfé ware ben Serhakten ſicher fern geblieden, 
aber ſeine raſende Eiferſucht wollte Aquila feinen 
Augenblick unbewacht laffen. Er befand ſich über— 
dies wie im Fieber, in einem Nauſch von Sieged- 
bewußtſein und Glũck; an feinem Hergen irug er 
das Goldgeſchmeide, den Schmuck, der ihm das 
Weib gewinnen wurde, das er liebte. Gr lonnte 
nicht erwarten, der Geltedien die goldenen Ketten 
tole einen Regen in den Schoß au ſchütlen; aber 
dad follte erſt geſchehen, uachdem die verdamatten 
Fremden abgefahren waren; fei Glück follte voll 
kommen fein. 

SUS ex in die Hitte zu ber fröhlichen Verſamm⸗ 
fung trat, war Aquila abweſend. Auf ſeine Heftige 
Frage nad) ir, exteifte ifm Lo Forti ben gleid: 
miitigen Beſcheid: 

„Sie wollte Hiniiber gur Madonna und kann 
vor Nacht nicht zurũck fein.” 

Nun, wenn fie beten gegangen war, fo war es 
gut. Vielleidjt bewegte bic Gnadenmutter ihe flarves 
Herz, bah. fle Mitleid mit ihm empfand. 

Gr tranf von dem Wein und lies ſich herab, 
mit den Freniden, die an dem ſchönen, trotzigen 
Burſchen thre Freude Hatten, ein Geſpräch zu fiihren. 
Einer ber Geſellſchaft gefiel ifm fogar. Es war 
died cin hochgewachſener fdjlanfer Mann mit wads 
bleichem Geſicht, darin ſich feine Miene berzog, der 
alteſte ber Geſellichaft. Gr ſprach wenig, wurde 
von ben ũbrigen mit Zurſickhaltung behandelt und 
hatte die Gewohnheit, mit ſeiner weißen und frauen⸗ 
haft welchen Hand unabläſſig den kiefſchwarzen Bart 
zu ſtreichen. Er hieß Don Paolo. 

Gerate zu dieſem ſtillen, faft finſteren Signore 
fuͤhlte fic Giuſs hingezogen. Er erzählle bem Harn, 
daß ex der Briutiqam von Lo Fortis ſchöner 
Tochler ware, daß cr ihrethalben einen jungen Fijder 
erſtochen Gitte, und dah ev jest bald, trop der 
Blutrache, die fiber ihm ſchwebie, mit Aquila Hod: 
seit halten würde. Wenn daun dic Herten wieder 
fimen, um Geiee zu ſchießen, follien fie ifm und 
jeluem jungen Weibe willfonmen fein. 

Sogar bie Geſchichte des herrlichen Schmucks, 
ben er fiir ſeine Brant beſaß, Hite er fait ans: 
geplaudert; dod beſaun er fig nod) gue rechten Zeit: 
tan lonnte nicht wiſſen, was dieſe Herren dazu 
fagen würden, daß ex ſich Das Geſchmeide aus einen 
Grabe geholt! Er nahm ſich vor, aud Aquila den 
Fundort gu verſchweigen. Ste glaubte an Seifter 
und Gefpenfter und Hatte vor dem Golde leicht ein 
—— — lonnen. 

on Paolo hörte mit dem ernſihafteſten Geſicht 
zu und fagte barn: „Ich wüuſche dir zu pala 
fhinen Weibe viel Ghiid, und bitte didi, auf deiner 
Hochzeit auf meit Wohl zu krinken, guter Ginfe. 

Damnit driidte der qrofje Herr dent guten Ginjẽ 
einen Geldigein in die Gand. GE waren funf⸗ 
hundert Lixe, die Don Paolo dem jungen Fiſcher 
in einer Weiſe gab, als wollle ex ihn bezahlen. 

Giufe wußte nicht, wie ihm geſchah; aber er 
Nahur das Gelb und flammelle edtvas vor ewiger 











Dantharfeit und daß ec für Don Paolo durch ayer 
und Feuer gehen wide, cine Verſichtrung, zber 
die der vornehme Here lächeln mußte. 

Bald daranf flan’ Don Paolo anf und ging 
Hinans. Gr wußle, wo er fie treffen twiivte, 

Sie erwartete ihn Hinter einem Felfen, ber fe 
gegen das Genriuer dedte. ES war eine Selle Nagy, 
fo daß der Mann die Blajje des Fronenautliges 
erlennen fonnte, deſſen Mugen an ben feinen Singen, 
Er fragte fie rauh: 

o daft du's bedacht? Wirſt du mit mic fommen? 
Eniſcheide dich. Ich warte nicht anger." 

Shre gauze Geſtalt erzitlerte. Dieſeun Moxos 
gogenuber hatte ſie keinen Willen. Cr war ge 
fomnten, cin Frember, gleichſam ein Feind. Sie 
hatte es ihm durd den Sauber ihres Wider, dard 
ihren „böſen Blick“ authun wollen. Und ftatt teffen 
hatte der feine eS ihr angethan, bah alles Botley 
in ify exftorden, daß fie fein willenloſes Geſchyf 
geworden war. Nur fo viel Heriſchaft her fag 
hatte fie belalten können, um ſich dent Fremtes, 
dem Feinde, fo lange gu verfagen, bis fle ſich ont 
dem andern befreit hatte. . 

Fret vow ihm follte fie werderr — heute nedj! 
Verelts wae der junge Pier’ Anton untecwegs, und 
ev wußte, wie ec ¢S vollbringen fonute, trogian 
der andre der fldvlere tvar. 

Don Yaolo wiederholte: 

„Entſcheide dich. Ich warte nicht anger” 

Sie erwiderte ſtammelud: 

„Ich komme mit dir. Sa, ja, ich bomute mit 
Ich liebe dich. O Gott, Gott, wie id dich 

liebe! Habe bod) Mitleid mit mix. Ich lomm 

mit dir, In einer Wocht kommiſt du zurück und 

holſt mid.” 

„In einer Woche? Warum erſt in einer Woche?* 

„Heute nicht! Heute faun ich nicht! Du witſt 
eS ſelbſt eiuſehn, wenn du erſt alles weißt. Su 
einer Woche fage id's dir. Er muß erſt begtabet 
fein. Ich muß geiehen haben, wie fie ihn begtaben: 
feftgenagelt, feft, feft!... Su einer Bode” 

Ihn begraben? Wen milffen fie feſtgenagelt 
begraben ?* 

„Er könnte fonft wiederlommen, könute mid) 
ſonſt von dit reißen. Und ex würde gewiß wieder 
fommten.. .” 

Es war nichts andres aus ihr Heransgubringen, 
wie ſehr Don Paolo and) in fie brang. Sie Hird 
babel, dab fie erſt in einer Bode mit ihm gees 
fSune, In er Nacht ded ſiebenten Tages folle et 
mit dex Jacht fle holen. Dann würde fie ite 
folgen bis anS Gude ber Welt. 

Nachdem dies Lefprodjen tar, begab fid) Deu 
Paolo auf fein Schiff, waͤhtend Aquila, als fore 
fie ſoeben exft von. der Madonneninſel zutüd, foxg: 
ſam dem Gaufe zuſchritt. 

Bald darauf landete Pier’ Suton. Er vecGarg 
fein Boot in den Klippen und ftieg dic Fella 
hinauf, wo auf engem Pfade, hod) iiber tem Dicer, 
Giufé vorbeifommen mufie, wenn ex in feine Grotte 
suriidtegrte. 


bir. 


* 


Aquila war eingetreten. Auf ihrem Muli, 
fiber ihrem ganzen Weſen {ng etwas Strahlendss, 
Sieghaftes, als wive das Giück, um das fie biz 
Madonna angefleht hatte, fiir fie bereits in Grfitlluny 
gegangen. Dex arme, verliedte Binfé mußte fie immer: 
fort anftarren-— fie immerfort anftaunen, wie wenn 
er fie hente gum erſtenmal fife. Dabei brannte 
ihm das Geſchmeide auf dem Herzen, da er wt 
Miihe ſich zurüchhalten mufte, oS nidjt pervs 
zureißen, um es ihe mit einem Jubelſchrei zu Jußen 
zu werfen, wie er fein ganzes Leben file fie hin 
geworfen halte. 

Gr fag am Herd und hatle mur Mugen file fe. 
Die Fremden tranten ihe gu, was fie fig mit fer 
Stoniginmicne gefatler Tie, ohne ſelbſt einen Tropfen 
zu dinten Dann Gegab ſie fic zu Ginſe, dean fie 
vertranligy aunidte, was ibm alles Blut ix de 
Schiafe tried. Gs war dad exfte Mal, bab fe fis 
vor den andern zu ifm gefellte und freuudlich mit 
ifm that. 

Sie blieb auch bei ihm; dem gauge Abend wich 
fie nidjt bon feince Seite, Sie ſchwabte mit ther 
jah ihm mit einem cigentitmlichen Vlick feſt, felt J 
die Augen, ſtrich wie in Heimlider Liebfofung übe 
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feinen Arm, dah Giufe nicht wußle, wie ihm gee 
ſchah. Bloblich horchte fie auf. Sie halle dew 
Schrei eines Geiers vernommen. Der Vogel mußte 
aus ſeinem Schlaf gewedt worden fein. 

Sie aber wußte: jest ftand Pier’ Muton ar 
ber Stelle, die fic ihm genan bezeichnet hatte; jebt 
wartete ev... Dann werdete fie fic) wieder ihrem 
Rerlobten zu, dev fiG in einem Taumel von Selige 
Teit Befand, fo daß es des ſchweren, ſüßen Weines 
gar nicht erſt bedurft hatte, um ign aller ſeiner 
Beſinnung gu berauben. 

Es war fpat geworden, als die Fremden end⸗ 
lich aufbrachen, um ſich an Bord ihres Fahrzeuges 
gt begeben. 











Aber Giuſs blieb noch. Er konnte fig nicht 


losreißen von ber Gtliebten, dic wie durch cin Wunder 
ber Madonna liebreich gegen ihn geworden tar. 
Wiederum lies ſich der Schtei eines in ſeinem 
Horſte aufgeſcheuchten Geiers vernehmen. Da trieb 
Aquila ihn fort. 

Guie Racht alſo!“ 

„Gute Racht ... Warte! Ich begleite dich.“ 

Das hatte fle noch niemals gehhan. Lo Forti 
machte denn and) eit finfteres Gefigt, aber Aquila 
wiederholte: 

Ich begleite dich!“ 

Ihr Valer fannte dieſen Ton. Wen fie fo 
{prad, mußte er fie gewähren laſſen. Auch ſchien 
2 ja, als wiirden die beiden jest wirllich Bald ein 
* werden, Wn ihrer Seite verließ Giuſe dic 

ũtte. 

Der Mond ſtand hod am Himmel und überflutete 
mit ſeinem Schinuner bas Meer, daraus ſchwarz 
die Klippen aufſtiegen. Der Pfad, den Giuſe gu 
gehen hatte, fag in ticfem Schatten; aber der junge 
Mann fannie ſeinen Weg, fo bak ev ihn mit vere 
bundenen Mugen Gitte fdjreite Conner: an der 
einen Seite der Hels, an der andern der Abgtund. 

Vis yur FelSwand, die jah in die Höhe ftieg, 


folgte ihm Aquila. Dann bled fie ſtehen. Da 
bat ex fle: 

Küſſe mid! Du Haft mid) nod) niemald gee 
lũßt. Kuͤſſe mich!“ 


Sie blieb ſſunm, aber fie wid nicht zurück. 
Da umfdlang ex fie und lüßle fie. Sie ließ es 
ſchweigend geſchehen. Gr fithlte, wie fie gitterte. 
Das bradte ify plöhlich gue Beſinnung. 

» Gute Rade! Morgen! Morgen in aller Frühe! 
3G habe dir etwas gu bringen. O Aquila!“ 

ya, morget...* 

Er verließ fie. Aber wie gebannt blieb fie 
ſtehen, regungblos, als wäre fle ein Bild ans Stein. 
Sie Hlidte ifm nad. So ſchuell klomm er den 
ſteilen Pfad empor, ald fdjritte ex ſeinem Glück ent: 
gegen, als etwatte ihn droben Aquila, um ſich noch 
einmal bon ihm fiffen gu laſſen. Ge dachte gewiß 
an nichts audres als an die oy heifer Lippen, 
auf bie er die fcinen gepreft hatte, fühlte vom 
Leben nists andres al ihren Kuß. Best fah fie 
ihn nicht mehr. 

Aber fie hörte ihn nog. Nur wenige Sdritte, 
und er war angelangt an der Stelle, wo der Pfad 
um die FelSwand bog, wo ex fo eng wurde, dah 
ec nue fiir einen Blak hatte. Wenn ihm mit evs 
hobenent Doldmeffer dort ein zweiter entgegenfprang, 
fo hatte felbft bie GFiirbitte ber Madonna ihn nicht 
detien konnen. 

Nur nod wenige Sdritte. Nod hörte jie ihn ... 
Auch jet nod. Aber jekt — jehtzt hötte fle nichts 
mehr. Nichts vernahm fie. Es war ſtill geworden — 
totenſtill. 

Einen Augeunblick ftand fle, vorgebeugt, lauſchend, 
iit verzerrtem Geſicht, ihre Blide in die Finſternis 
Gohrend, als miiffe fie ſchauen, was droben jebt 
vorging ... Bloglid) fprang fie wie cin gehebtes 
Wild Ginjé nad, den Felſen hinauf. 

Ge hatte ihn nicht getyoffen, der Stoß war 
feblgegangen. Sie rangen miteinander, der ftarke 
Ginfé und der ſchwache Pier’ Auton. Im nächſten 
Mugenblid nupte es unt den Bender des Erſchlagenen 
geſchehen fein. Da Hdrte Ginfé ſeinen Namen rufen. 

„Giuſe! Binfel Mein Giuſé!“ 

Aauila rief. Voller Zärtlichteit rief fie ihn, 
ie in Todesangit, gerade im eniſcheideuden Augen ⸗ 
lid. 

Er lauſchte anf ihre zartlide Stimme — nur 
einen Augenblick. Und dieſen einen Augenblick hatte 
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Aebe 
der Schwachere Hemnst. Cin Mu, ein Stoßl Woer 
ſtützend nod) padte Ginje den Feind and riß ihn 
mit fig) hinab in die Tiefe. 

Drobeun fland die einfame Geftalt und ftarrte 
hinunter, wo die beiden verſchwunden waren. 


Vil. 


Den Leichnam Pier” Anions haite bas Meer 
zutüclgegeben, und ec war dem Gebrauch gemoͤß See 
ſtattet worden: feſt, feſt, feſt halte man den Jüngliug 
an fein Tegtes Bett geheftet, fo daß Aquila ruhige 
Nächte haben kounte. Und mit Bier’ Anton war 
aud bie Blutradje zwiſchen den Baldi und ben Leite 
gu Ende gebragt; denn Ginfé lag im Schoße der 
Wellen begraben. 

Im Schoße ber Wellen ... 

Der Tote wilrde in ſeinem feuchten Grab keine 
Ruhe finden, wiirde hervorſteigen, wurde diejenigen, 
die ſchuld an ſeinem Untergang waren, zu Tode 
hetzen: Aquilas Leben wirde ex heiſchen! Wohin 
fic aud) floh, Giuſées ruheloſer Geiſt würde ihr 
folgen, würde fie aud den Armen bes Glückes reißen, 
und weunn fle gu Fagen ber gnadenreichen Simmels, 
mutter ſelbſt Schutz geſucht hatte. 

Ales hatte fle vorher bedacht, alles! Auch dab 
Pier’ Anion mit Ginje zuſammen gu Grande gehen 
fonnte. Nur dad cine, gerade da8 cine war ifr 
nicht eingefallen. 

Binjes Leichnam mußte gefunden, mußte bee 
ſtattet werden! Sie mufte dabei ſtehen, wenn fic 
ihn in den Garg legten, mugte wieder rufen: 
„Feſter, feiter, ſeſſer!“ Der Lote durfte nicht im 
Gand der Diine verſchartt werden, ohne daß die 
Lebende bie Gewißheit hatte: Ex fommt nicht wieder, 
ev faun nicht wiederfonnnen!” 

Sie fudten nad dem Leichnam, Lo Forti und 
feine Tochter. Aquila Got bie ganze Sippe oes 
Toten auf, um diefen gu finden; deun ſiuden mußten 
fie ihn! Gie jak im Boot und ftarcte in bic 
Meeresticfe hinab, als migle thy Blick Geivalt 
haben, ben Seidjnam ans bem Abgrund empor: 
gureifien, Mit wilder Worten trie fie bie Manner 
an, immer toleder und wieder ihre MWege ans. 
zuwerſen. Wurden diefe dann aufgezogen, fo ſaß 
ſie da, weit vorgebeugt, mit ſtierem Blick, in höchſter 
Erwartkung janmervoll aufſeufzend, daß es wie ein 
Stöhnen Mang, wenn wieder und wieder das Meg 
feer war. 

Auf ifr Flehen mußten Lander hinab, um 
zwiſchen der Riffen gu ſuchen. Aber auch fie fanden 
nichts. 

Lo Forti hatte nicht geahnt, daß ſeine Tochter 
den armen Giuſoͤ fo heiß geliebt. Niemand hälle 
bas geglaubt! Auf den Eilanden ringsum wurde 
die Liebe der ſchönen „Freniden“ für Ginſé in 
eiuem Ton beſprochen, als erzählten ſich die Leite 
cine alte Ballade. Lo Fortis Tochter ward berũhmt 
wegen ihrer Liebe, um deventwiflen ifr die Lente 
jehi vergaben, daß fie eine Römerin, eben cine 
„Frenide“ war. 

Gn nunztzloſem Suchen verſtrichen die Tage, eine 
volle Mode verging. 


Seit drei Tagen webie der Siroffo mit wahr⸗ 
haft dämoniſchet Wut. Bon Afrila braufte der 
Siidwind heriiber, und fein ſengeuder Odem führte 
Staub ber Wikfte mit fig. Das Meer brüllte, ald 
ſtürmle eine Heerſchar hoͤlliſcher Geiſter datrüber hin, 
init flaumenten Schwertern die Wogen peitſchend. 
Gin dichter Brodem wälzte ſich fiber die ſchäumende 
Waſſerflut, und die Luft war dick von Qualm, als 
ftiinde ber Himmel in Grand. 

Die aAlteften Lente auf den Gilanden konnlen 
fid) eines aͤhnlichen Sitdfturmed nicht erinnern: 
das Inſelvolt wurde von aberwikiger Furcht gepackt. 
Die guten Leute exwarteten nichts andres, als daß 
ihre Inſeln erdeben und Feuerſchlünde ſich öffnen 
wurden. Um dR eutfeſſellen Höllengeiſter zu bee 
ſänftigen, riefen fie bie Fürbille der Madonna und 
die Hilfe der Heiligen an. Trotz des aufgewühlten 
Meeres ſchifften fle Hiniiber gu bem Kirchlelu der 
lichen Frau. Wilde Schreie ausſtoßend, krochen 
fie auf den Knicen den fteiniges Pfad gum Heiligkum 
Hinauf, (igen die Schwelle, ſchlugen ſich an den 
Siufen de3 Allars die Stirnen blutig. 

Sie hoben dad Guadenbildnis von ſeinem Ploy, 
irugen es ant ihren SdGultern Hinaus und zu dex 
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hoͤchſten Stelle der Juſel und ſchrieen es an, cin 
Wunder zu (hun. ; 

Griflihes geſchah. Das Meer riß einen Teil 
der Kirchhofvinſel fort. “Die Graber öͤffneten fic. 
Es öffneten fid) die Sarge, und die Toten trieben 
dahin. Au die Geterinjel wurde der Leichnam eines 
Jũnglings getragen, in deffen Füßen und Häuden 
fange, {pike Nigel ftedten. Es war Bier Auton. 

Gs ſchien, alS verlSre Aquila den Verſtand. 
Sie fauerte in der Hiitte und flarcte nach dem Gin- 
gang mit einem Ausdruck in ihren fahlen Biigen, 
als erwarte fie jeden Mugenblid, die Shiir durch 
Geiſterhaud ſich öffnen und Ginfe cintreterr gu feben. 
Stundenlang blieb fle jo, anf das Brauſen des 
Sturmes und das Gekrächze ber Geler lauſchend, 
bad ſelbſt die grimmtige Stimme des Sturmes fiber 
ténte. Ober fie fprang ploglid) entpor, ſiürzie hins 
ans an den Strand, lief dort hin und her, bis fie, 
vor Ermanung zuſammenbrach. Lo Forti fonnte 
fic nicht bewegen, Speiſe und Trauk gu fis gu 
nehmen. 

Nachts wagte fie nicht, ſich niederzulegen. Sie 
entfachte auf dem Herd cin Feuer, dad fie angſt⸗ 
poll huͤlete, damit es Hel brauule. Go tried fie 
e8 bis gu bent Tage, an dem die Sad kommen 
follte, um fie heimlich zu holen. 

Nur fort vor ber Inſel, wo bie Tote auf⸗ 
erftandyn, Fort, nur fort! 

Der beſtimmie Tag fom, aber keine Jacht lies 
ſich ſehen. Seit dem Morgengranen befand fid) 
Nquila am Strand. Sie fauerte zwiſchen den 
Alippen und flarrte aufS Meer hinaus, vom dem 
bei dem diden Sivoffodunft faum etwas au ſehen 
war, das fie nur tober und tofen hötte. 

Stunde auf Stunde verſtrich, der Dampf des 
Südwinds laſtete auf dem Waſſer wie ber Decel 
eines Sarges. Das Shiff fam nidt. 

So vergingen drei Sage. Die ganze leyie Nadt 
war Manila nicht pon ber Stelle gewichen. Sie 
fühlte, wie ifre Gedanten ſich verwirrken, wie der 
Moahnfinn ihr ins Gebirn frog. She war's, al’ 
miifte fie gu fdjreien und gu krächzen begiunen, als 
wire ſie ein Beier geworden. 

Da, gerade als ber Tag anbrad), fab fle draußen 
iim Meer bad Beidien, das ihr Geliebter ifr gu 
gtben verſprochen. Das SAHiff Forte wegen dos 
Stummes nicht lander; deutlid) aber ſah fie bas 
Ridt durd) ben Nebeldampf feudten. GS war fo 
grog, fo rot — blutrot! 

Fort, nur fort! Hin, nue bin! 

Da das SHiff nidt landen fonnte, mufte fic 
im Raden Hiniiber, 

Der Kahn war wegen des Sturmes Hod empor⸗ 
gezogen worden. Sie hatte ihrem Bater elfen 
miiffen, ihn in GiderGeit auf den Strand gu Gringen. 
Shre wahwmvigige Sehnſucht, fortzukomnmen, gad 
ihr Kraft. Gie fonnte das Boot bewegen, fie 
brachte es bis gum Wafer hinad. 

Fort, nur fort! ; 

Auch das gelang ihr, daß fie ſich hineinſchwingen 
fonnte. .. Bor ihr glingte, und gleißte durch den 
Rebel das große, blutrote Licht. 

Hin, nur hin! 

Sie konnte das Ruder nicht gebrauchen. Der 
Sturm riß das Boot vom Lande fort. Ste ſtand 
aufrecht im Maden, mit ſchueeweißem Geſicht, das 
ihr vont Wind gelöſtes langes ſchwarzes Haar ume 
flatterte. Sie {nh auf das grofe, blutrote Lidt, 
gu bem der Sturm fie Hintrieb. 

Ploblich fries fie cinen Schrei aus, fo gellend, fo 
graͤßlich, daß eS war, als fame ex nicht ans Menſchen⸗ 
mund... Bor ihe in dem grauen Nebel erhob es 
ſich auS dem Waſſer: eine geſpenſtiſche Geftalt! Sie 
wuchs empor, fie fam heran, fie erteichte den Nader, 
fle ilomm daran empor, fie kroch darin vor, auf 
Mauila gu. 

»Binfel? 

Er lam zu ife, ex fam näher und näher. Sie 
wich vor ihm zurũck, mehr und mehr, bis fie rück⸗ 
ling’ fiber Bord in die Flut ſtürzte. 

Das feere Boot tried weiter vor dem Sturm, 
ber aufgehenden Gonne entgegen, die wie eiu 
Flammenſignal, grog und Glutrot in dem Sirolfos 
qualm ROer dem Meete ſchwebte. 


—E 




















682 Ueber Land und Weer. — Mé 49 
: : SS = : i tice Glicd ded linlorbeinijden Schieſetgehirzes — 
Mati eas Dean (Cdecomerel uad ecarceſ Rishon 2 Aufbau bietet fie —— — 
Dar, die ſich weſentlich vom den einſachen und dinheitliges tet 


dare bat Mojelthal von thr geſchledenen Dambsradend unter, 
Wheiden. Deer alter, vecfteinecungzarmen Sdhiditer ter Gr. 
rinde, der Grauwate des deveniiehen Spjtens, fixdes siz 
viclfad andre Formationen ein umd — QA mie np 
Thonjdieter, Kalt⸗ Moflen- und SHrewebilunpen, WASTED ter 
Tries aud cine Bucht des alten Briakmeece’ merdlih Giz mee 
in das Grauwad egcbiet eindriugi. Eigenattig foutplizicet teerden 
dicie alteren Vergaltniffe durch nteuvsltaniide Bildungen dm der 
Gebielen der vom INofelthal aus ſich echebenden { urd 
des zwiſchen Wokel und Rein fiG erftredenten Meiſcldez rip 
jehr vetchiedenen Alters find, mit ihten jimgiter Audtich 
iudes jedenjalls noch vor dic hiſtoriſche Aeit fallen 

Die Romer, d& te in das von ibnen beionderd Tagen fame 
Quellenreichtums geſchahte Gielland eindrungen und ike dic 
Trinkwarierveriorgung flr ihre groferi Garnijonen bx Beker ay 
Hole entnabmen, Gelogten es mit femen Sondernamen fore: 
bejetcnetens. oS als Artenner Wald, und diefe Veeiimung Slt 
Tih G&S in dic franliſche Jeit. Erſt unter Mart dem “Geshe 
tauchte ein Eiſfelgau“ aut, und ven diem, dee in der 
eijel gelegen war, exbiclt in dee Folge das ganje 
feimen Namen, Vor der romiſchen Jett war ud Laud few 
dev Kulltut erſchloſſen worden, in fiment rwefliben Teel mien 
ſich germaniſche und leltiſche Boltetigaiten, aus dene vie 
Stimme dex Brevicer und Shurenen Dervorgingen. Spdter fee 
oS zu ahnlichen Vollsmiſchungen zwiſchen Melter und Nonarer 
and dewen lelto ⸗ romaniſche Stamme erwuchten, und vom dider 
bat fig, aud dent jehigen Belgien heritbergeeijend, der Volfssame der Wallon Hi 
Geute an dem Nordweſttande in der Gegeud vor Malady und Dioctioie weit tig 
MoltSiprade und franssfiidee Beclehesiprace erdalten. 

Bei der Eifel loft ſich nicht jo ftreng wie bei andern Teilen bes cheiaſchen Sctéciee: 
gebirges cine jdarje Gliederung walimneheren, Wie bei dem Hunderuden ſtreichn dir 
cingeltten Hoͤhenzũge im ganjet ven Srdweit Mach Nordoſt. Wan untetſcheiden deece 
devi: bas Hohe Vea im Weſten und Rotdweſten, die Mittlere Eifel und die eizenilit⸗ 





Weinſelder ster Torm · Meat. 


Reiſebilder aus sem Wofel-, Nabe- und Gifellande. 
Reh VStigun ver Rudelf Row qepigare ser TH. Bots. 
3. Aus der Gifel. 


ex nod vor dreißig Jahren die Gifel als cin Musilugtgediet oder eine Erbolungs · 
SS ftdtte far mide und atgeipannte Stadtebemegner Gereiibnet Hatte, der wiirde wohl 





demielten bedenllichen Schutteln des Nophes begeanen fein, dad einfi die hob: 
Vrufung lommiſſion dee wunderlichen Einfollen und Antworten dos Staudidaten 
Hiccoromus Jobs entgegenjehle. Was konnte ein and wohl Meiwolles bieten 
oder jur Meditigung abgeidwidter Menſchen beitragen, in defen einem Winkel 
dret Derjer uicht weet roneinander lagen atit den verGdugnisnetlers Namen Soucy 
frod! (Sanerdrot), Malterherberg umd Qammerthal, wabresd oS in ander. 
Sitrichen fur dic unergiebege Exdiolle, das vercufenc »Sihifielland", eines 
Pronjigithrigen Brarhlingend bedurfte, wean fie einen irgendwie Colmenten Erlrag 
follte! Gin febr verdienjivoller Gelchrier, der beritbmte Leopold von 
» Gatte allerdings die Eiſel vein Land ofeegleiden” genamnt, aber das 
fovette stan vecfiehe, weil der tumdige Exdforicer {highidgerreife Gingugriigt 
batte, „an belehrenden Nuturiormen and Eiſcheinungen“. File dea Geologen 
mote wohl dad Land mit ſeinen wundeeligen Gedteindjonsen and einſamen 
Renterjeen cin Inlereſſe haben, aber im allgemeinen gen&gte das bloße Wort 
Eifel Kees, um die Yosflellung eines canbe, unrvirtticden irgdlaudes herau · 
zuteſchworen, frendlos dem Weblid des Wanderers und med freudojer jur den · 
jenigen, dee anf them im Schweife feines Augeſichſod um das tagliche Brot gu 
ringen Gatte. 

Heute aft das alles andees geworder> man ſucht die Eijel heer landſchaft · 
lichen Schonheiten meget auf, man laf ihte ftiſche Berg · und Waldluft auf 
fid) ciuwitten, man triste igre Snellen, man vettieft ſich in ifre geichichtliche 
Vetgaugenheit, und man gevinnt ihe, enter weldem Geſichlowinlel man fre 


owd beituchtel, fits neue Neige und Vorzuge ab. Auf igre malertiſchen Motive machten 
sterft rheiniſche Runſiler anfavectiaus, die togeluiaßige Sireifzuge ad iheoss Gebiet unter> 


nahmen und jedesmal mit 
logtendse Ausbeule beim 
febvten. So wurde denn 
nach umd nad dic iid — 
enidedt ober, richtigee. == 
witberentdedt, Denn fe iit. 
nicht ineret das abfsits 
von allen Vetlehe liegende 
Ode und geraiedende Land 
qewwejen, fir das fle lange : 

gegolten Gat, ſondern Sat \ 
geruume Heit bindu ald 
Durdigongegeteet vor dea 
Hechthalern der Moſel und 
Saar iad) dem wieder 
rbeizifden Flachland im 
Vienfte des Beekehes cine 
nicht unmichtige Rolle ge 
plell. Dus, wad fie heate 
iit, Loomte: ſie allecdings 
ern werden, machtem fie 
tie moedernen Sime ere 
fbloije und an das quofie 
Mertehedeey unjres Tage 
angeglicdeet mar, 

Wit dem Names der 
Eijtl beezeichnen wit tes 
großwellige Deland anf 
der linten Seite dos 
Heine’, nordlich vor bee 
Woiel, im preubiidert 
Rheintand. Ais foldes 
Sal die Eiſel jedods fein 
ſtein fiir ſich aus, fom 
deem bildet in mrenn. 
bateni Zujanmicnhang wit 
den Ardennen dus nords 
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Gereltein. 


oder Hohe Eifel int Often. Das Hohe Bar bidet das Verbindungeglied jwajden Ge 
and Ardennen; von letzteren wird durch ſhan eingeſchanttene Thaler geſieden 


wahrend es mit dex Gift 

unniitlelbat ¶ gaiunnete * 
Gong. Es ij ein Dad 
4 land ohae Gipiel. auf dor 
ſich eine Reihe run Roorer 
wid Moorwieſen barb 
| (Bent, bollandiſch wes, 
+] nicderdeuthd , From, nak 
| fonikh fagne, got) fati 
= Sump, Schinnh. De 
Mittlere Eifel fet 4 ans 
den Hohenzugen ponder 
tem VPalmbad, der Rehr 
und dee Urit zuſcuuez. 
Ihre hechſte Exhebseng: ete 
reicht fie in ben beden 
wentg gegliederten Herg · 
riictert des Lorgeimes Dal 
des (710 Veter) mad der 
Edinee Fifel (709 Weve) 
Die Hohe Giel bekket de 
Wolferideide greiger bir 
Ahr umd den — 
Zuflaſſen dec Reidy tt 
ihe ahebt ſich die Lode 
Acht, mit 760 Welter, olé 
hocbiter Punlt de Gifel 
erGebungen, Dad 9 
funifege Giebict der Gilet 
eaitreds ſich zucjhen den 
verſchiedenen Dobhenjhyes 
nad zibei — 

Nichtungen iss 

no ———— 
ojtlich, dic Thaler j 
Lieder, Al nnd Ue bardy 
ficedend, bir nad) eR 





cx nit auf einer alten Rratermiindung xubt, 





wornier QDuellen von Vertrig im Mojetthat, 
und ſodaun vor dee jadlidet Ubjoll der 
Dohen Eifel, deren Ruppen, wie Hobe Ase 
und Narburg, fast alle vultaniider Natur find, 
Gis maedlid) jum Gebiet des Lander Sos 
und dex Ahrciundung. 

Eine Eigentumlicheit pes vullaniſchen Eifel · 
gediets biſden die ſogenanmen Maare“, gary 
eigenartige Dodjeen, die fid in der Stratere 
offtung etloſchenet Vallone gebildet haben, 
wicht Allen bis gu beirachlichet Veie, 39 und 
53 eter, herabretbend. Der Arte und be 
fanntefte dieſer Deedjecn iit dee Loader See 
woiiden Wane und Andetnoch. Beer ſchen 
bewalbeten and fant anſteigenden Dobe ume 
arben, — — ſillen Waffectlade 
und der an ſeinem nee poihtigen 
alten Benediltinceatie: —— ein Rie 
und Frieden atmenbes Landjdaflebitd voit 
icficlndene Reiz. Steeng genommen fame ec 
Wit gu dete Maaren” gerotoet rerder, da 


ſondern durch eine Mibe zunſchen einer Neige 
cont Vullauen gebildet werd. Sn time ganzen 
RerGalten Comm ec ides auj die Maore 
ferns. Dee zweilgrdte Gifeliee “und cin 
mirtlides ane iff das in unieee Abbilduug 
wiedergegeben, bei dene ieblihen Gillenfeld 
int oberen Alſihale gelegen Pulverwoaar; es 
ahnelt mit ſeinen von Walder gtideniidten, 
hanft anſleigenden Ufecboben, aber deuen dec 
Rometberg ſichtbar wird, den Luasdyr Se, 


Aeber Sand und Weer, 


De Gurgen ree Dardeefeeid, 


Des Patvermsar nit dem Morerterg tei Wikenteld, 
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mic, was fein Gelmanderer vetſaunen wérb, 
der; Zotene oder Ceinfelder Wear einen Vejud 
Abgeftattet, jo bringt und cine lurze Subtour 
in das romantijdje Liederteal und zu Dens 
dariie gelogenen, wegen feince wistiamen Stahl 
qrecllen belannten Stadigen Dau. Ueber 
dleſem, beildufig einem dev lleinſten Streigorte 
DS prenfiidet Stoates, eebeten ſich die 
annnerlichen Nebereefte des cinſt ftart bee 
Riligten Sdjlofies ver Grater vse Daun, deren 
alter Stustm ine vievesaten Qubsbundert exe 
loſch, unt im fileiseGuten burch cicen newen 
etebt par werden, tem die fpitteren ReidSgrajen 
und auch dex Silerveidijeh: deldmarichal Graf 
Leopold Joſeph Maria vor Daun, dex Sieger 
volt Stollin und Gorhlicds, omgehirten. Yon 
dem alter Graſeuſige find fait nue nod dic 
Ringnowen und cit Warttiemgen erhalter. 
Sauerbalo dee ehemaligen Umwallung ertebt 
ſich das gu Veginn dos vorigen Jagehumeeets 
ertaute grflide Renthaus, ict loniglich 
prenfiidhe Obertéciterei, und meei davon 
die 1863 in gonſchem Stile echante erangelijche 
Rirde, Verfolgen wie das Lienhe abwares 
ſdas Geildnfig bei jeimer jdticblichen Cinna 
dung in das Mofelthal weit der feby geſchadten 
Weinlage Lieſet endih, ko gelangen wir nad 
einem gulen Fußmatiche zu diner Parte 
dee Giel und zu einem dee ſchonfen Punlte 
ber geſaniletr Rheinlande zu dem von feinen 
beiben prachtigen Burgrinnen behervchlen 
Randerſcheid. Dee Felfen, die ju beiden Seiten 
de Fldfcbend bald vorfpringen’, bath zutůd · 
teeter und den Woſſeriauf forteabrend pus 
Nrumwungen und Vioguugen zwingen, gcben Motive 
Ju sim Landſchaſtoͤbilde ab, wie os in der bat in 
gleich veidhene Weedsel umd gleidiee Mnwut sae felten 
wicderlehe Die beiden, Geute nur noch it Trimmer vor⸗ 
Sandenen Burgin, die Ober und dic Unterburg, Flanders 
axj Jelsvorjprangen zu Leiter Seiten dee Nejer, als 
wollten fie fich gegenfeitig das unter ifnen licgende Gebiet 
abtrogen. Die Geſchichte igre EntfteSeaig ine weiter and 
elfen Jabrhunbert geht indes nige anf Streit und Febte, 
jondern auf das fricdlidse Befirchen giriid, dev ſich aus 
dehnenden Familie igcer Vejiger, den Grafer vow Mandet · 
jcheid, feite Sige px ſichern. Trobdem Gat 3 in dex Bee 
{idle des Hauſeð an einen blutigen Bradegwijte nicht 
AME, der fi im zweiſten Jahrbundert entipaun and 
nue mit grofer Muhe beigelogt werden forte. 

Nachſt Mandeckbeid diirite einer der intereffantefter 
und seiſſen Vunlte im Gifellande tus int Nolllhat 
logene Gerelſtein fein. Erinnerungen an die liebebedilyjtige 
Landesmana“ der Offentadkten Operette {niipien fig 
nicht an den ju cane der belicbteften Sememerjrijhen des 
gangen Cifelgedietes gemordenen Ort, dagegen bat er Meije 
audrer Net gu Giete und vor allem cise Umgebung, die 
landſchoftlich ebenſo ſchon mie geologifeh mertnurdig iſt. 
Das Slodichen baut fich mealecife am finten Ujer der 
Kyl am Hange des Schloßberges aut, anf deſſca ichtoff 
anfligender Habe die fleet dem vegal cttigegengehende 
Zuine dee alter: Gergurdsbury caporregt. Das Lande 
Whaftabitd, deifen Wittelpunte 8 iit, seagt einen GANG eigett · 
artigen Charalter, da alles Geitein Tingsumber Dolomit 
ft. Gine ſeht dezeichnende Felsbildung diebt eine univer 
Abbildungen wiedec, in deren Mitlelgrund wean die 


bleibt abee an Brofartighit des Gebamtharatters hinter déejewe guid, 
Eine entidieders diiftere und herbe Stiemung beeitet ſich dagegen, guntal 
bei bedectem Himmel, wie cc in dem ax Nevderkhlagen fo reichen Gijel- 
gedlet vorgerticdt, alec dem in dent Hechttale der Lieler auf dem 
lintsjeitig ſich vor dem Wajfectaute echebenden Hobenguge bei deur 
sinftigat, wahrſcheinlich in dee Reiegsjcit des er Subehurderts 
untergeqargencn Dorfe Weinfeld aus Die unfrudebaren, ya dee Waſſer · 
flide abjallender Abhange dos Maujeberges find, wee das ganze Ufer⸗ 
gelande, foft nur mit tammtetlichet bruwner Heide bededt, mit dem 
betuchtigten Schiffellande·, dem, wie jGow eingangs eemagnt, 
durch dee primitivfte alter Defeellangsarten in swangig Qageen 
ti itty oder zweimal cin MammerliGer Gxtrag abgetungen 
werden fant. Das ron dem Nordrands breabiebaucnde, vere 
Wwillerte, graue Kapellchen vermebet nur nody din Eindsud troft- 
lofer Einſamteit und Verlaſſenheit, zumal die viclen 
in feiner nachſten Umgehung — den Friedhof fiir das ben 
barte Dorf Shallenmeheen — fortwadbrend den Gedanlen an 
Tod und Sterben whrinen. stan Wunder, wenn ſich an eine 
derartige Stalle int Bollsgemikt dafler⸗ Ueberlickerungen geluapft 
Habe, non einem Lorie, dad im See untergegangen fein and 
als einzige Erinnerung das einjame Girdlein sicadgelaffen haber 
joll, oder con citer ſtolzen Grafin, dere Uebermut daduecd qe 
jahnt worden fei, dajy die Erde fig geſpalten und dex ihr ent 
quellende Waijecityud|el die Sanderin amt ihtem pruchtrollen 
Schloſſe in die Tick getiſſen babe, 

Die landſchaftlichen Schongeiten des Gijellandes weeden nicht 
wertia durch die ſcharſ in feinex Soden einſchueidenden, von 
Waffeclaujer durdjtedueter Thaler hedingt. In diejer Hinſicht 
sider ſich namentlih die nach ter Worl fidd offnenden hale 
landjduften ind vor allem bis dee vdeſer and Ayll and Haven 
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egenannte Auburg, cine Gurgartig andgeadte Mipye, ge 
* Da der Voden oullaniſch ijt, hat ſich wodr · 
ſcheinlich dard Einwirlung der glütenden Lava auf tas 
Dolomitgeficin cine unecichspflice Wenge peꝛ frete und 
an Wajfer gebundener Kohlenſguce entwidelt, die heute 
no® rorit und brelt tas Ecdreich durchjeht. Wor teat 
Saker ror Vireeshorn an aufwiets im ganzen Ttalgelande 
tei Bohrungen ſaſt mahelos auf kohlenſaurehallige Sauer · 
linge, die ſich jebt jchon einen audgebrelleten Ruf veekbuiit 
be 


tte 

Nit cinent Veſache des reigend auf einer vor dex Moll 
umflesenen Anhohe geegenen Staduhens Aelburg, dem 
terrajenifoymig angelegte Tatlen und dex dicht bis an feine 
Hauſer herantrelende jbl Laubwald eines beſonderen 
Reis verleihen, tejdliehen wir fiir diozatal mujer Ausfleg 
in das maleriſche und romantijche Gijelgebiel eg 





Delcemisietser del Serotpeln; ime Dinteegrante te fegeroante Miderg. 


Die deutfhe Kabrradinduftrie. 
D Veebreitung bed Fahrrades ih cin ſprechender Ver 


wets dafir, wie leicht cine Reuerung, wenn wirllich 
cin Bediicinis fiir diefelbe vorlicat und fix in gredmafiiger 
Geſlalt aufteitt, ſich cingubiiegere und Woeckennamg pa finden 
vernag. Red find eS foum fdnjse§er Sabre fer, daß xan 
auf din Strafer he§e, ſchwanlende Ungeidvee auftandyen jah, 
auf denen verregene Siinglings lütn wie auf Reſſestücen 
dahinfuhren. Kopfſchũtlelnd blidte man dieſen Rodreitecte 
nod: die einen vrtwundett, wie es moͤglich fei, auf dieſer 
ichmalen Vaks das Gleichgewicht ju halter, die andern 
aͤbecraſcht, daß cin fo hwached 
RNeiters jx tragen vermdge. 

Und Heute! Anf allen Wegen und Strafien Geacgnet 
man Hunderten ied Abettzundecten dre leichten, getalligen 
Fahrrader, die ſich vollfoemen organiſch in ben Strafterr- 
verleht cinjdgen, und deven Bahl man in Deutigland auf 
mindefleus eine Million ſchaht. 

Die ecſten aus Stahl gefiigten hohen Brweiniser wurden 
zu uns aus Enaland importiect. Im Mutterlonde bes 
Sports Hatte man im Fagread ein newes Mitte jae die 
Vethafiguug einer neuen ſportlichen Leibedũbung entdedt. 
Und ba in Deutſchland in den Fahren mach deer grofien 
Rice tas Intereſſe fie dee Eport in der Jugend ex 
wardhte, fo veefebite dad neue Sportwerlseug aud in Deal. 
fond jeine Angiehungsttuft nidt. Wold fand das hohe 
Rad Freunde, und bei dee rajdy wachſtuden Uusbreitung 
und Harhfrage fonnte oS nidt audbiciben, dof dentice 
Zechnilet den Verfud) der ciguen Heeftelling des viele 
begehtten Becheles magten. 

GS waten zunachſt Vercieke, in denen Progiſtendmaſchintu 
vothanden waren, und die Emeichtungen jue Audſührung 
von Belen dre Feinerechanil Gefen, wie june Beijptel 
Maherajdienfabsiten, welche die Heritellurg von Fake 
ridern anfnahmen. Und ſehr bald ſauden dev deutſche 
Ingenient und Tedwuifer, wiht urindee aber aud dex dentidhe 
‘rSeiter in dieſet Exmeitecung des Maſchinendaufaches jue 
ret. Sn wie ——* Weije der Veiſuch gelang, geht 

* deutlih darand hetvor, dafi die wenigen Fubrifes, die ix 
fenen Zager ded Aufblahend ser neuen Induſttie wait 
figiters Wagenat in dit Meena trate, am dew Stamp 
sit dex ubsrabindujirie Ot Englands aujjurehmen, aud. 
nahindles jue Stufe dochſſer Etwiellu gilangt find und 
wath jeder Rigtung Gin als Mufeerweetftitter and Vettiebe 
ota: Ranges ie darſen. 

ie ge diciee Bioniere auf dem Gebiet tes Faht⸗ 
Fadbaues regtenr die Unteenehmunastult geeattig —** 
teisterr die Kapitaliſten, ihe Weld in den Fabreadbau gee 
widmeten Werlen anjulegen. Lich doh der rrubrhajt 

PHinomeale Aufjroung, dex bad Nadfabervelen jell etvwa 
so gttomimen, dec ſich Feinbar ins Unermelitich: 

ſteigerade Bedarf, foivie dic allgenuein giljtige wirtidjajt. 








ahrzeug die Loft des 





lige age in Deutind cue. fire erlang es 
itaks gat nibt denlbar erſcheinen. 
wet oe wertigee Qabre ware, eta 150 ag 
verkdiedenes Umſanges entſſanden, die ſich mit dem Ga 
von Fahreddernt Gefafster: und fajt ein halbes Hunderttanjend 
cheiter Gefbaftigten. ‘ sft he 
—— — dex indaftriellen Werle Hielt die 
tognifte Gervollfouumnung gleichen Sarit. Meine news 
Grigeinung anf dear teduifihen Gebien entging der Auf 
merljameeit. der dentjchen Fahtradſabrilanten. Aus den 
hohen Radern wurden die jeht allgemein gebräudlichen 
nivdecen. Dicker arg bree sores oh heeded 
it off id und echt dent! eilte , 
—— deg bac Gextiéu Galectle 
induftrie den ur höoͤchſten 
Rollendung geltiebenein Aus · 
bau, der ed ihe exmbglidte, 
ſich ganzlich vom XraSland, 
namentli® vor England, zu 
cwanipieren. 

——— mit ig a 
figen Fadrradinduſtrie hatte 
fich eine game Reihe damil 
jujonmengdngendec ober ba 
vor = — 
zweige ge die Einzel · 
und Zubehorteile ſur Fahrrader 
heritellten. Dad gilt wament- 
lid von den Gummifabrifer, 
welde die Vneumalils here 
flee. So fonn man jest 
bad in dec Fahtradinduſtrie 
und ihren = — 

werben · angelogle Rapita 
ie mindeſſen 80 Wil · 
liomen Marl ſchatzen. 

Die mit folder Neaft em> 
porgediehene Induſtrie leunte 
naturgemaß dald dad Be 
darfnz des eignen Landed 
vollauf bejtie digen. Die Ein · 
ſuhr von Fahreadern aus 
Egland ging auf ein laum 
nod der Breachtung wertes 
Minimum surkd. Dieſet Verdraͤngung folgte fernee cine 
einpfindliche onlurtenz in audern Vanden, wo bis dabin 
cnolifehe Erzengniſſe faft ausſchlieſilich den Fahrtadenatli 
beherricht Hatter. 

So waren alle Bedingungen vorhanden, die Fabread- 
intufirie zu cinem bee bliiGendfler Sweige ded demchen 
Gewerbefleißos pe geftalten, als ihr plobiich Gefaht von 
einer Geile drohte, von tec fie eigentlidy am iwenigſten 
erwartet wurde. 

Amerita trat auf den Fahrradmarli. 

Wie ix Deutſchland Gatte iG auch in den Lereintigten 
Staaten das Fuherad cingebiirgert, abee GS gum Sobre 
1885 warder noch fojt jamtlide Fahträder aus Europa, 
Spejicll England bezogen. Jin Jahre 1890 gab o$ in den 
Veteinigten Staaten mic ſechs Fahveadsabriferr nrit einer 
Gefamtproduttion vere 11000 Stik. Bor diefem Seitpunte 
an datiect aber ein euormes Anwachſen ter anterifaniigen 
Fahrrabiuduſtrie. Mit rapider Sanellighit gehen ven Jahr 
3 Joby die Differs dex Fabrilen und dec Beoduttion in bie 
Hdhe, Im abe 1896 betrug die legtere rund cite Million 
Majdinen. Solche Mengen im Lande felbſ untecgubringen, 
war noatũtlich unmdglid, und dic Neberprobuttion writ iGrent 
Gefolge vor Yarfretterllirangen und geriditliden ute 
tionen dee etormen BWarenbejtiinds ſührte auf Sem ameri- 
laniſchen Foherodmarlt eine Derente foutergleichen erbei 
und eine allgemeine Peeidredultion, bie id) gar bald auf 
dem Welteoaelt figlbar machen mufte. 

Wohin mit all dee Warenmengen und den Exseugniffen 
bee Futsiten, dic den frag” iiberjtamden atten, und die, 
we oman ja in Ametila gleich alles ins Rieſenhafte ane 
julegers pileat, fx eine Maffenfabsifation eingerideet waren? 
Man eeblidte dad Heil im Handel mit Europa und jwar 
in erfter Dinic mit denjenigen Qandeen, in denen geringe 
Einfuhr zolle dem JIntpoti moglichſt weulg Echwittriglellen ente 
gegenſehlen. Deiſchland wor eines dike webrlofen Cinder. 

Auſanglich fam von Aueerifa teifweije gute Bare bere 
iibee, aber da deren Herftelungdtoften been Ser guten 
deutchen Fahtrader zum mindefler gleich waren, fo war 
angelides der deunchen onfurveny cin grofieresd gewinu · 
brſugendes Geſchaft damit nit ju machen. Die Maori 
faner erfanntert bald, daft igre Sadje mur gedeihen feente, 
wean fle billig Ciefecter, Uilliger al jebe deutiche Fabril. 
Und das haben fie ſertig gebracht, allerdingð auf Soften 
bee Qualitat der Ware. Oe welden Grade Dentidlands 
Faljrradsanbel und Fohrtadinduſteie darunter gelitten, (aft 
ſich jifferzedtiig kaum nod nachweiſen. Dennoh gelang es, 
dem Anptall dee btaudenden Bogen Wideritand pe Leiter, 

Damtit hat die deatiche Fabeeadindujteie ifre geſunde 
Voßs, ihre Criftensberedjtigung exwicien. Die Enſuhr · 
nachweiſe der erſten Menaie dieſes Jahres zeigen einen 
recht erheblichen Raclgang des amecitanicoen Impotts. 
Abet ttoh alledem iſt die amerilaniſcht Fahtrodet · 
cintjube immet nech groſi Sug, um von dee deniſchen 


Foahrradinduſtrie als dridend empjunden yy iberden. Un 
wer weiß, ob nicht meuc, euergiſche Boritdfig feitenrs ber 
Amerifawer zu ecmarte finds dex in den Veceini 


Staaten larplich gebildete Feujt dee FoSccudfaseiten on 
oð ſaſt vecututer. 


Hoffen wit, daß unjre tuchnge deutjche Fahrradimitei 
aud aus ſerntren Angriffen fiegreich — * 


ww 


Biwatk = Abend. 


Georg Areiherrn von Ompteda. 


ae traben liter das ſchweigende Selb 

In dichten Reiterfharen, 

Im Glied Schwadton su Schwadron gest, 
Unſer Regiment Haſaren. 

Wie kommen von unſern Lagerceitn, 

Wir follen den Feind ecfpdten, 

Wo feine Fahnen weber, 

Wo feine Pofien Keben 

Und ſeiner Fence Schein, 





fang mar der Cag im Sonnenbrand, 

Den wir gefdweift dark den Heideſand, 

Und immer nod miiffen wir reiten! 

Wir durften nidt de Jufanterie, 

Die Pioniere, die Uctillerie 

Jus Biwal begleiten. 

Kriegsinagig wird heat alles gemacht, 

Und Reiter nach gewonnener Schlacht, 

Sie follen vexfolgen dic ganze Tad 

Den Feind bis gum dämmernden Cage. 

Und anf unfers Oberften Frage: 

Bis want, Excelfeny >" 

Hat Excelleny gefagt: 

Here Obert, im Felde hielten Sie heate 

Mit dem Feinde die Fiiglung pnacfrost, 

Olive Ruckſicht anf Pferde und anf Leute... 
Das Material an Pferden indeſſen ... 

Wir darfen den Frieden nicht ganz vergeffen... 
Here Oberft ... alfo nach Ihtem Ermefen . ..° 


So traben wie denn in den Abend hinein, 
Beflrablt noch matt vom Cage⸗ſchein, 
Schweigend, ſchweigend, trab, rab, trab, 
Bergauf, bergab, lehmauf, lehnab, 

Dor uns Eclaireure, Pattullen. 
Avantgarde hat die dritte Schwodrot. 
Wik reiten ohue Uommando und Cou, 
Den Feind in Frieden zu lullen. 


Wik greifen welt am die Flanker, 

Den Gegner PHM zu umranfer, 

Die Stellunges ſchatf zu etkunden, 

Sich ziedend lang⸗ in der Runden 

Im Bogen fiber dic Haken fort, 

Dom Feld yum Holz, com Bad zum Ort, — 
Und immer weiter dic Wanderung geht. 

Die Cuft iff fill, Fein Windhauch weht, 
Noch briitet Hige fiber der Erde, 

Und müde, mide find unfere Pferde. 


Dorn traben Obert und Wjutant, 

Es ftiebt aus ihrer Spar dex Sand; 

Sie ſptachen eiftig, die Harte suc Hand, 
Und halten nun, Ein Wink. Wir aud}. 
Dann ſpãhen fie mit dem Glafe: 

Da drũben ſteigt cin ſchwachtt Rank 
Kerzengerade 

Ueber dem ſchmalen Zickzadpfade 
Empor, ſich ſchlangelnd im Grafe... 


Regiment — mit Hagen halbredis fdweufew* 
Und wo ſich die Felder yam Barbe fenten, 

Dev Ruf wiedet (dalle: 

Halt!* 


Wir ſtehen gedeckt gegen Sicht, 

So bleiben wir lange und reget uns icht, 
Mur die Pferde ſchnauben und praftes, 

Eins wiehert hell auf im dee ſunften Schwodeen. 
Da, in der zweiten Hufter, 

Und plsglid hellet Kommandoton: 

«Reaiment — trabi* 

In dic Lidjtung hinaus, die Lehne Rinad, 
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Dec Obert voraus. Ein Graber: hopp, 
Damn ſchmetlert fant das Signal Galopp, 

Da find andy des Feindes Kũtaſſiere. 

Unf famanbendem Tiete jagen fie vor, 
Aufmarſche blaſen die Trompeten im Corps. 


«Marfdy, mari) — zur Uttacfe, £anjen gefailt” 
Und wisdergecitten, mas ſich uns fille, 

Die Lanzeufahalein weben, 

Wie Segel fie ſich blahen 

Und ſtatletit, 

Eng ancinandee drangen ſich die Pferde 
Und fivecten ſich ins Sptunge faſt zur Erde. 
Und hinter unſeti wilden Keilervolke 

Geu Hinunet ſteigt dic Stanbattacenwolfe. 
Dom Biwal bee ein Knattern, 

Einjelne SGiiffe, 

Fcidesgriife, 

Dann unſet Ruf vow fern, von wah, 

Unf allen Seiten von wis Bafaren, 
Gemiſcht mit des Feindes Uttogenfanfaren, 
Heulend, gelled, brãllend: ,,.Gacra,” 

Die Hufacen find dat 

Hutral Burra 


Es weicht er Feind. Wir prellen vee, 
Wohin ſich unfer Blick vertor, 

Seon wie de Biwakfeuer ting⸗um flammen. 
Unie foet, fonft ſchießen fle uns dra zuſammen. 
Die Stetlung ſchann, ift alles, wos wir wollen. 


AXAppell — Upgell”, 

Und ſchnell 

Im Rudel wir die Strafje mickwärts toffers, 
Sic feuern nach — blind in die Worbt, 
Wir haben uns Mngt davon gemacht 

Und haben ſie weidlich ausgelacht, 

Wir Hufaren. 

Milde find unfere Pjerde, 

Dunkel liegt fiber der Erde, — 

Wie traben zum Biwak zurũck. 


Dee Rittmeifter von dee erſten Schwadron 
Sagt jum Major in MifterdIem Con: 
«Dev Oberſt hat aber Glũck! 

Sie wollten ihn abhalftern fange doch, 
Tun gelingt thie der Ueberfall heute tech, 
Dee wird am End’ General.” 


Und wie wie riden zum Biwak ein, 
Dont weitem ſchen fteahlt der Feuer Schein, 
Don weitem tint aden und Singer, 

. Don weltem Crompetenflingen. 


Wir fatteln ab, oerforgen die Ciere, 

Mit Wopladys werden fie wohl iibechangen, 

Ss tint der Ruf: „Die Here Offizere!” 

Wir reiten in Springer, in ruhigen, langen, 

Sum General. 

Er halt zu Rog, 

Um ihe des States Trof. 

Und ex eveifert ſich mit einem Mal: 

olſetrt Oberſt, warm find Sie nicht am Feinde geblicend” 


Dev Oberle hebt sum Ging die Hand: 
Excellenz, i warf des Geaners Kanallerie 
Und fah beim Dorftos ſeiner Jnfanteric 
Genaue Stellung. Da id fand, 

Daf Rackſicht anf das Pferdematerial . .. 
In Untetragt 

Der Wadjt...* 


Unwillig rift im Sattel fidy dee General: 

Here Oberſt, Sie muften wiffen, daß uns heute nicht 
gerwõohnlicht Mandverradfidten binden, ſondern dog wir 
tine außergewoͤhnliche Uebung vochaben, die moͤglichſt 
friegsmafiig von ftatten geben ſoll. IG habe meine be- 
ſonderen Abnchten gehabt, und wenn id als Grenze de 
notwendige Ridfidt auf des Pferdematerzal hingeftellt hate, 
fo Fonnte ich doch Samit nicht meinen, daß Sie ſchon nad 
dtei Standen eintũcken follten, Es ift zwar bod Neat, 
aber id brauche cine Havallerie, Ne aud bet Nacht am 
Feinde bleibt... Ich dane, Heer Oberiel 


Es grüßt die Ercellenʒ. Wir fafutieren 

Und wenden ganz derblüfft dic Pfetde um. 

Als wit uns ſchrwingen von den müden Tieren, 
Herrſcht Schwtigen nod in unſerm Ktels rundam. 











Das Biwattreiben iſt im Gang. 

Shaft blies zum Fattetſchutten der Crompete Klang. 
An itzren Leinen angepflecs, 

Den Futterdeutel umgehangt, 

Hinein den Hopf geſentt, 

Stehn Rappen, Fůchſe, Braune, Schimmel. 
Am Feuet hockt 

Sum oder das Gowinmel 

Dev Leute, denen evdlidy Minced dee Magen, 
Und feitoarts inter den Fouregewaacn 

Die Ojfiziese ſihen kings ams Tif, 
Gorviidice Stimmung, deinet lacht. 

Dee Oberſt ganz allein iß munter, friſch 
Wie fou. Ee ſpricht von fiebsiger Schlacht, 
Gefecht und Rin, 

Doch keinet redet mit. 

Und dex Major sagt feinem Nachbat pill, 
Dem Rittmeifler dee etſten Eskadron: 
„Wenu Exeellenz will, 

Sft's eben fall. Als ob bei Nacht nicht ſapon 
ir Felddenjt Hibben tanfendmat : 

Nun wird co doch nicht Gaieral!* 


Dev andre fdlittelt nur den lahlen Schopf, 

Ec tapft ſich mit dem Tuy den Schweiß vom Kopf 
Der gute Ober@ kann gemifebte Waffen ja nicht filler, 
Cin Reiterfatrer erſler Klage, doch zum Reũſſieren 
Muſt mar gerecht in allen Satteln heute fen 


Und unter an der Cafel meint cin Lentnantieie: 


Man macht es falfeh, fo wie man's mad, 
Und die Uttade war Yody fein!” 


Da tõnt der Abendfegen durch die Nacht, 
Don berell, nom allen RoginerttsFapelfen, 
Getragen, ſeierlich hinfluter fie, die Cẽuewellen, 
Andachnig ſtimmend anterm weiten Stetnenjelt, 
Das fiber off den Fenern neh die Racht erhetit. 
Die jum Befud im Biwak, Mffen geher, 
Still wird's im Eager, and derüberwehen 
Dev Uavallerieretraite Kldnge. 
Es [dyorigen dic Soldatenfange, 
Im Stroh ſtreckt man ſich ans zur Rug’, 
Die Pferde nicken mũde fing. 
Das Biwak ſchlaft, in Waly and Weiten 
Cintdaig nur dis Wachen ſchreiten 

VDie StallanGer heranf, betab ... 


Am Feuet ſitzt er Ober gany allein: 

Er uimmt die bunte Mutze ab 

Und ſtreicht fei graues Baar; 

Er dentt an dos, was ift wd war, 

Ex ſranmt im Stetnenſchein. 

Den Aermel feiner Ustilo, 

Dic ihn fo oft vor feinem Regiment Unſoren (oh, 

Wiſcht cr mit fangfamer Bewegung rein. 

Er faut die goldverſchnurte Jade an: 

Ein eiſern Kreuzlein eefler Klose Sanat dara, 

Das cx bei einem Ritt in Feindes Cand gewann, 
Bei Dunfler Wags... 


ae 
Der Golofiſch. 


Gin Marden 


Hans — 


inem muntern Hering war prophezeit worden, 

er werde nod einmal ein Goldfiſch werden, 
Wie dieſer Spruch in Erfüllung ging, lehtt folgende 
Geſchichte. 

Gin frommer Knabe beſaß einen Goldfiſch, der 
cr feb fiebte und aufs forgfamfte pflegie. Gr hielt 
ihn in einem geräumigen und ſaubern Glagefaß, 
einenerte ſtets redjigeitig das Wajfer und fiitterte 
ihn veichlich mit Semmelkrumen, Würmchen und 
andern guten Dingen; ja, an Gonne und Feiers 
tagen ſtreute ev ibm fogar von feinen cignen Ledet⸗ 
biffen, Shofoladenplagden, Pfefferluchen und der: 
aleidje in fein Bede. Eo war es kein Wunder, 
daß dies Fiſchchen vortrefflig gedieh und bequeme, 
forgentofe Tage in Freuden dabinlebte, 

Hite all diefe Wohlthaten Geanfprudte ber Knabe 
nichts weiter, als daß fein Bflegling mit Ehrfurcht 
und Danbkbarleit an ihm aufblick. 


See 





“und hittete fid) wohl, 


685 
„Ich bin dein Lieber Bott, pflogte er zu ifm 
zu fagen, ,denn mir verdanlſt bu alles, deine Nah ⸗ 
rig, deine Wohnftatte und ſelbſt deine Lebeudluft. 
Wer ich nicht alliãglich Fir dich forgte, wiirbeft du 
binnen “fursent verhungern ober int verdorbenen 
Waſſer erſticlen. Mehe hut der groke liebe Gott 
im Sinemet für unfeveinen aud nicht. Alſo bin id 
bs Gott, und du mußt unch als ſolchen ver⸗ 
chen.” 

Das fah der kleine Goldfiſch volfowmen cin 
durch einen zweifleriſchen 
Widerſpruch ſich zu verfündigen. Gr nahm in ſchwei⸗ 
gender Ergebenheit die Gaben aus ſeiner Haud und 
ließ im ũbrigen dieſen lieben Bott cinen quten Moun 
fein, ober genauer, cine gute Quaben, So Gatten 
fie beide redjte Luft aneinander, der Leredfante junge 
Gott und ſein ftummglaubiges Geſchöpf 

GineS MorgensS aber hatte ber erſtere lauger 
geſchlafen, als cin Bott ba’ von MechtS und Gee 
ſchaſts wegen eigentlich follte. Das benutzie ſelne 
Mutter, um mit der Magd cinural fein Zimmer 
recht grũudlich gu reinigen. Die Magd aber, wie 
nun die Magde fo find, flies mit dan Belenftiel an 
die ſchͤne Glasſchale, dah die tired zerbrach und 
has Waffer gufamt dem Fiſchchen über den Fußboden 
floß. Den Fiſch vettete die Mutten zwar mit einem 
huttigen Briffe, ſehle ihn in elt gefiilites Waſch⸗ 
Baden und fellte diefes and offene Feuſter; das Ge: 
fãß aber blieb zerbrochen, und fie Lief eiligſt gum 
Gloshindler, um ein neues, das ganz gleid) von 
Anſehen fein mußte, gu erſtehen, Santit ihe Sohuchen 
nichts merfe, dean das hatte ihm Shimmer gemacht, 

Dod) alS fie mit der neuen Schale suvitlane, 
bemertte fie mit Screen, dag der Golbfiſch vers 
ſchwunden war. Wein Gimmel, twie war had moͤg · 
lid), daß cin fo kleines Geſchöͤpf den hohen Rand 
des Boteus Hatte uberſpringen können! Nein, wie 
war aS moͤglich! Aber alles Suchen Half nichts, 
er war nud blieb verſchwunden. 

Da lauſchte die arme Muͤlter an der stammers 
thite ihres Sole’, und als der immer nod) ſchlief, 
da frente fie ich umd lief ſchnell auf ben Marit 
und kaufte einen neuen Goldfiſch, dex dent erſten 
Hany genau glich in Geſtalt und Größe. Der alte 
War freilich ein Weibchen geweſen, und der nene war 
cit Mannchen, aber bas fonnte man nicht Sefer. 

Als nun der Knabe erwachte und aufſtand, fand ex 
alles beim Alten und merlle nichts; ex fiitterte fein 
Fiſchchen und redete mit ihm und blied ihn dee junge 
Gott, der er vorher geweſen war, 

Dem armen Goldfifdie aber war's übel evs 
gaugen; ber mußle merken, daß er feinen Bott vers 
loten hatte. MIS er in dent Waſchbeen am Fenſier 
ſtand, Tam eiwas, bas Hielt er fiir den Lenfel, denn 
eS war ſchwarz und Haarig und hatte glimmernde 
Augen und fpigige Krallen. Gigentlig aber war's 
nur die Stake; bod) die fangte zu und ſchlug mit 
ihrer Take den Fiſch aus dem Waffer. Bum Gliid 
aber hatte fie in igver Bier gu grob zugeſchlagen, 
und cr flog über bas Fenſterbreit Hinans in die 
Tiefe. Und nun hatte ex wieder Glüd, denn ex fie! 
gerade in den Rinuſtein, der von einem Gewitterrogen 
ſtarl angeſchwollen war und alfo igm Raum zum 
Schwimmen geviihrte. Zwar roch dies Waffer ab= 
ſcheulich, umd dex arme terl glaubte gu erſlicken, 
dod) nuv unt fo haſtiger ſchoß er vorivarts. Und 
er hatte nochmals Gliid, denn dex Rinuftelte miindete 
ſehr bald in den Fup, dev die Stadt durchſtrömt. 

Hier war dem Fiſche eiwas wohler; doch lich 
die Reinlichleit des Waſſers immer nod aut wũuſchen 
iibrig; datum eilte er weiter, bis er die Stadt im 
Mien hatte. Da war das Waſſer wirllich fdjon 
{far und durchſichtig, wie fonft in feiner Sale; 
aber daraus erwuchfen ihm jegt ſchlimme Gefahren. 
Denn weil ſeine gelbroten Schuppen ſo prachtig 
leuchteten, entdedten ihn die Raubfiſche deſto beſſer 
von weitem und machien auf ifn Jagd; beſonders 
die wiiften Hechte machten ihm ju ſchaffen. Es 
war cin relies Wunder, daß er ihnen inmmer noch 
entrann; nur die ſchnellen Seilenſchwenlungen machlen 
dad moͤglich, die er in {einer engen Schale geübt hatte. 

Gin jämmerliches Leben aber war os dod}, fo 
in beftandiger Angſt, und dagu die Sorge um ded 
LeibeS Nahrung. Da mußte er lernen, was der 
Sprud bedeutet: „Im Schweiße delues Angeſichts 
jollft du dein Brot effer,~ und er fenfgte und febute 
fid) immerfort nad feinem lieben Botte guriid, der 
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ihn bis dahin ernährt und behütet. Das half ihm 
aber nits. 

ene ſchwamm er immer weiter, in dex ſtillen 
Hofimung, doch irgendwo am Ende eine beffer gee 
fiderte und nabrhaftere Stelle gu finden, So fam 
ex eines Tages in die offene Oſtſee. Da gefiel es 
ihm gar nicht, denn das Waffer war fo bitter und 
machte ihm gang Hoel. Dod) alS ev fid) nach bem 
Fluffe guridwenden wollte, fant gerabe ein didjter 
Bug von rieſigen Lachſen da Herabgezogen; bavor 
entjebte er fig) und fob nod) weiter ins Meer hinaus. 

Mun war ex ſchlimm dran in dex eudloſen Salz 
flut, die obendrein von allerlei ſcheußlichen Miß⸗ 
geſtalten mit ſchiefgedrehten Mäulern und Augen be⸗ 
bevblfert war, Flundern, Schollen und dergleichen Brut. 
Die thaten ihm gwar nichts, aber ſie waren ifm 
doch effig. Go taumelte ex in namenloſem Jammer 
unther ohne Ziel und Richtung, bis ex plötzlich ganz 
unverſehens in einen ungeheuren Sug Geringe geriet, 
ber gerade auf der Völlerwanderung war und 
ign mit ſich fortrig, ohne dag ihn jemand fragte, 
ob er mitwolle oder nicht. Dad war, als ob cit 
Sandforn von einer großen Wanderdüne mit forts 
getvagen wird. Anfang’ war ex vbllig betaͤubt und 
verftdrt und wußte fig nidjt gu benehmen. Bald 
aber fafte ex einige Mut, weil ec ſchließlich merfte, 
daß ex Hier in ber dichten Maffe am ſicherſten auf⸗ 
gehoben war, denn ſein fonft fo auffalliges Gold⸗ 
{eid verſchwaud unter den Millionen und Codte fiir 
ſich leine Rauber mehr an. Zwar ward aud mand 
einer dec ſchlichten, ſilbergrauen Glide, in deren 
Mitte ec ſchwamm, von ihren hinweggeſchnappt; 
aber das war nidt fo ſchrechaft, weil es in der 
Menge niet fo ſehr gu merlen war; and hieß ek, 
fie ſeien fürs Raterland geſtorben, umd das ijt 
immet ein Troſt fix alle, die leben bleiben. Go 
fühlte fid) denn das Goldfiſchchen bald ganz zufrieden 
und geborgen und mudfte fid) nidjt, denn es mochte 
nicht auffallen. 

Doh i's in der Welt zumeift nidt anders, 
als daß alles Glaingende wohl eine Seit fang über— 
ſehen wird in ber flirrenden Maſſe, am Ende aber 
dod faſt gewaltſam die Augen anf ſich zieht. Und 
jo war eS aud hier, Die zunächſt ſchwimmenden 
Heringe Gemerften die Bradt feines Gewandes und 
tufdjelten fid} ftaunende Vetcachtungen gu. Erſt 
langſam derbreitete die Märe fic) weiter, dann jedoch 
immer ſchneller und in grdGeren Sreifen, und endlich 
ward die Grregung fo allgemein und fo faut, dah 
man beſchloh, der Sache auf den Grund gn gehen. 
Gine Gommiffion wurde erwählt, den angebliden 
Wunderfiſch zu beſichtigen umd zu ſchätzen. 

Die fand denn ales beſtätigt, waßs man Gutes 
von ſeiner Farbung gehört hatte, ja, eher noch uͤber⸗ 
ltoffen. Da beſchloſſen die Heringe in ihrer Ge: 
ſamtheit, ihn gum Könige gu erneunen, da er ja 
von der Natur ſchon mit dem Purput geſchmücdkt 
und alfo gewißlich cin Herrſchet von Gottes Gnaden fei. 

Der Meine Goldfiſch war ſehr evjdhroden, als 
ihm diefe BotiGaft fiberGradt wurde, denn ex fiir: 
tete ſich vor der Berantwortlidteit und aud vor den 
Wefahren ciner fo ausgefegten Stelling. Gr fudite 
die Ehre dale abjulehnen unter dem ſchamhaften 
Himweis darauf, daß ex weiblichen Geſchlechtes fei. 

Das fei nur unn fo beſſer, ward ifm gue Ani— 
wort, jo fei gleich fite cine ſichete Nachfolge geſorgt 
und eit Ausſlerben des Geſchlechtes nicht zu be 
befurchten; ein paar tanfend Eier im Jahre werde 
er gewiß doch gu laichen im ſtande ſein. 

Dieſe Foͤhigleit fonnte ec nicht ableugnen und 
fand min feinen Vorwand mehr, ſich dem Antrage 
zu verfagen. Es handelte ſich jest nur noch darum, 
einen toitebigen Gatter gn finden. Da war ge: 
waltiger Wetthewerb, denn die Stellung eines Brings 
gemahls ift feine ganz üble. Doh fand ſich fein 
einziger, Der aud) nur cine leichte rötliche ober golds 
gelbe Schatticrung Gatte aufweiſen Conner, und die 
ker dod) winſchenswert um ber Nachlommenſchaft 
willen. 

Sudlich meldete ſich einer, der oS zwar an 
nicht über ein ſchäblged Silbergrau — 
wohl aber glaubwitrdig nachweiſen fonnte, eine ſum⸗ 
menbe Muſchel habe ihm einft prophezeit, ex werde 
Nowy cinmat auf eine geheimmevolle Reife zu einem 
Goldfifdje werden. Er war mun der Mnf, dak 
dieſer wunderbare Prozeß durch das eheliche Bue 
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ſammenleben mit einem ſolchen miittels Abfärbens 
fiG bollziehen werde. Leider fand ex damit feinen 
edt vertravensvollen Glauben, man wollte dod) 
zuvor wenigſtens cin Pröbchen Geginnender Ume 
arbung ſehen. 

diefer Not hielt ex eb fiir dad lluügſte, ſich 
mit der jungen Königin vorläuſig auf eigne Gand 
in Verbindung gu fegen; und da ex dew frembartig 
fhinen Namen Alexis terug, madte er ihr Gindrad, 
und fie erzählte ihm anf fein Befragen bereitwillig 
und mit grofer Ruhrung vow ihren ſeligen Jugend· 
tagen und vom lieben Gott, der fie fo trentid) ets 
nahrt und behütet, bis der Teufel ihm in cinem 
unbewachten Augenblick fein Werk verpfuſcht babe. 
Da erfannte Alexis die Hand des Schickſals, und 
ex ſprach begeiftert: Dein Gott iſt mein Gott. Id 
zweifle nicht, daß ex mid) gum Goldfiſche umſchaffen 
tann, wenn du für mid) beteſt. Willſt bu bas 
thun, und fannft bu mic au ihm führen? Dir würde 
durdy den männlichen Beiftand eines Gemabls die 
Laft der Regierung dod) merklich exleidjtert werden.” 

Das ſah das Goldfiſchchen nafürlich cin; das 
Negieren war ifm ohnehin eine höchſt unheimliche 
Sade. Gs exfann aber zugleich cine Heine Heim⸗ 
tiie in feinem weiblichen Köpfchen: es wollte nur 
unter gutem Geleit zu feinem Botte heimlehren und 
Dann wieder hübſch bet ihm bleiben, wie in friiheren 
Tagen. Wenn chva Alexis dann gleichfalls dableiben 
und fid) in der Glasſchale verpucpurn laſſen wollte, 
founte ihy das ret fein; auf jedes Rogieren aber 
und was drum und dranhing, mufte ex dant vere 
zichten. Bon folden Geheimplänen aber fagte fie 
dem Streber vorlaufig nichts. 

Alexis ftellte mun den Nntrag bei der Volks— 
verſammlung, man folle ifn und das Goldfiſchchen 
unter würdigem Geleit zu bem Site des fremden 
Goites entfenden, damit ex dem Schluſſe bes Schick⸗ 
ſals gemafy fic dort durchgolden laſſen lönne. Das 
ward ifm Gewilligt, und fo jonderte fid) denn cin 
{dimmernder Zug von Ehrenheringen ab, um das 
hoffnungsvolle Paar zu dem Gotte au geleiten. Das 
Goldfiſchchen mußte die Richtung angeben, ward 
aber ſorgfällig von dent andern umringt und in 
ſicherer Mitte gefialten, um es vor Gefahren zu 
ſchützen. So wurden gwar ziemlich viele ans dem 
Ehrengeleite von Rauhſiſchen gefreffen, die Königin 
aber und ebenſo Alexis, der fig) ify immer gan; 
nahe Hatten durfte, blieben gänzlich unverſehrt. 

MUS fie nn an die Mündung des Fluſſes ge 
fangten und da hurtiq hineiuſchwammen, ward dent 
Goldfiſchchen auf einmal unſäglich wohl, und es 
jubelte auf: , Gott fet gepricfen, endlich doch wieder 
geſunde Luft!" 

Den armen GHevingen aber ward defto übler gu 
Dut, und fie geftanden einander ganz inggefeint, 
fie fühlten ſich fürchterlich feetvant; nur offen wagten 
fie das nicht zu fagen, aus Ehrfurcht vor der Kmgin 
und dem finftiget Vrinzgeniahl. Dent freilich war 
eigentlich am allerſchlimmften, dod) verbot ifm feine 
Wiirds, ſich das merfen zu lajfen. 

Dieſe Willensũberanſttengung aber {Glug ihnen 
allen aujé Gehirn, und fie wurden ganz lopfſcheu. 
Und ehe ſie ſichs verſahen, waren fie famt und 
ſonders einem Fiſcher ins Nes geraten, dos arme 
Boldñſchchen allerdings iit, das dod) ganz uns 
iduldig war an der allgemeinen Benommenheit. 

Alo ber Fiſcher mim das Netz heraufzog, rief 
er fehy erſtaunt: Ei, Gottes Wander, das find 
ja Gevinge” Und als er fie dann gu Martte ge⸗ 
jahren und in “einer großen Bullen sum Vertauf 
geſtellt hatte, pries er fic mit vielem Geſchrei als 
Flußheringe an Bon ſeinen Genoſſen ward er 
zwar ausgelacht, Neugierige kamen aber doch in 
Menge herbei, um das Wunder zu ſelhen. 

So fam auch cine Frau, die jehr freundlich und 
nett ausfah, fo daß Aleris gleich dadte: bas wird 
wohl dex Gott fein, fo habe ich ihn mir vorgeftedt! 
Die faujte dic Heringe inagefamt, nachdem fie mehrere 
bon ihnen befühlt und liebreich geftreidielt hatte. 
Das Goldfiſchchen aber verbarg fid) forgfam in der 
Shar dev andern, dent eS fiirdtete, ſonſt ans. 
— und en mitgenonmten zu toerden; und 

ics wollte es ern, weil i i 
erfannt atte. g 0S die Frau gleich 

So gelarg ihm das denn aud, und als diefe an 
Hauſe das Nes ausidhiittette, fam ify Heiner a 
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in die Ride gelaufen und entdedte alsbald unter 
den grauen Heringen den ſchönen Goldfiſch. Oy 
gab es einer Qubel: Mun habe id ifter ori: 
die lonnen Mann und Frau fein. Globe dy, 
Mama, dab fie ſich in ber Shale vertragen werbengs 

„Mann und Frat vertragen fic) immer,” Ge: 
merfte die Mutter, nidjt ohne durch einen ſtuctien 
Aufblick sum Himmel die ungeheure Kühnheit dicjer 
Behauptung gu entidulbigen. Der kleine Gobfijg 
aber hatte feinen Gott erlannt und ſchlug vor Bias: 
feligteit mit dem Schwanze auf den Tifeh, als wort, 
ex einen Tanz aufführen. Und er teilte ſüren 
Ghrengeleite in der Eile mit, welches Giid fie ges 
habt hitten. 

wSo bitte ihn gleich, daß er mix zu meisen 
Goldlleſde verhilft,” antwortete Aleris voll frentizec 
Hoffnung. 

Ich werde nicht verfeblen,* verſeble die Monigin, 
und fie that es aud wirllich, ſobald der Knabe fie 
wieder in die Schale geſebt hatte. Hier Cefreundeie 
fie fic) and) ſchnell mit dem ander Goldfiſch, tee 
ihe gut gefiel, weil er ein Männchen war. 

Der Knabe fief inzwiſchen wieder in die Küch 
wid Betradtete die Heringe. „Schade,“ fagte cr, 
indem er den Alexis in der Gand weg, , {thrd:, 
daß der nidt aud) foldje Goldfarbe hat; ex iſt fo 
{dyin Fett.” 

Alexis dachte: jekt wird e& Lommten. Dic Gare 
hat gu bem Gotte gebetet, und die Mutter tes 
Golles wird mid mim verwandeln. 

Und fo geſchah es auch wirtlig. 

w Dad wollen wir bald haber,” ſprach lächelm 
die Mutter, exgriff den jungen Gering mit weichet, 
liebeboller Hand und Hangte ihn in den Nang. Die 
ander wurden gelocht und felbigen Tages gegeſſen. 

Alexis aber Hing da feiner Zukunft eatgegen, 
Und es dauerte nidt lange, fo färbte ſich feine Dart 
und ward glangend goldig, wie ev es fid) gewũnſce 
hatte. Und war jo die Prophezeiung der Ruſchel 
etfüllt, wie nidjt anders gu erwarten. Zum Unglit 
war Alerxis vorher verſtorben. 

Pas war ja ſchade. Aber ſchoͤn ror ec doh, 
als die Frau ihn nun herabnahm und ein Rife 
dazu madte und ihn ihrem Sdhudjen gum Fruhſtüd 
brachte. 

„Ach, Rühreci mit Bückling,“ rief dee, in dir 
Hinde klatſchend, „es giebt doch nichts Shinered.~ 

„Es iſt cine Speiſe für Goͤtter,“ beftiitigte fröhlich 
die Mutter. 

wSiehft du wohl, legis, daß fie hatter find? 
fagte bie Königin. Und fic Haben dich wahrhaftiz 
zum Boldfifthe gemacht.“ 

Denn fie wußte nod nicht, dak er tot tox. 
Sie merkte bad erft baran, daß er verſpeiſt wutde. 

Schade um den kühnen, ehrgeigigen Jünglim! 
dachte fic. Freilich, bei Lichte befehen war ex tod 
immer nue ein Gering. Und dann waudte fie fia 
innig dem neuen Befihrten gu, der fie eifrig ui 
ſchwanzelle. Go find die Weiber. 


aA 
Shah. 
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Wiirdiguig werkihatigen Wirkend Sele ehrlich 
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wüurdig geſpannten Geſicht und einem ſchmerzlichen 
Rug um den Mund, dee gu fagen ſchien: ,So war 
id) and) cinmal'; ſelbſt der Bringgemahl war fage= 
Tang gar nidjt wie ſonſt liebenswurdiger Schwete⸗ 
nodter, ſprach wenig, ſehr exnfifiaft und fab magerer 
aus alé je. 

So fikt faft allabendlich einer ober eine von 
den Rollegen int Zuſchauetraum, wenn eine frembe 
Straft die cignen Rollen ſpielt. Sibt ba weit vors 
geneigt, den bohrenden Blick auf den Rivalen richtend; 
mit zuſammengeluiffenen Lippen, wo eine unvere 
lennbare Ueberlegenheit des anbern zu Tage éritt; 
heimlich frohlodend, wenn dieſer eine tvictfame 
Nuance ins Waſſer fallen läßt. 

Keinen erbarmungsloſeten Kunſtrichter Hat der 
Gaſt im ganzen Hauſe als den Kollegen, deſſen 
Rolle er ſpielt. 

So viel kleine Sinden gegen die Kunft bet ihm, 
fo viel Sonnenblicke für ben fieberhaft anfpaffender 
Rollegen. Er Cann ihm gar feinen groperen Gee 
fallen thin, als gelegent{igy ein wenig untein 
au finger, eine abgebrauchte Poſe au beruter, in 
cinemt Stoftiim ungiinftig auszuſehen, einen kleinen 
— zu Haber ober nicht gleichmäßig zu 
teigen 


Ja, GIS auf ſeine Atemzüge erſtreckt ſich die 
haarſpaltende Kritik des Jur⸗Serte⸗Geſchobenen“. 

„Haben Sie gehirt? Die Phraſe eben — er 
mußle mitten drin atmen! Mein Gott, wenn die 
Pufte nicht reicht! Ich finge das bequem in einem 
tens, fiir mid) fOnnte Mozart die Figur rubig nod) 
einen Talt linger fomponiert haben. Wher man 
ift ja fein Königlicher Mammerfanger!* 

Wir Hatter einen Tannhäuſer mit phanomenaler 
Stine, deme unfer Armbrecht mit den beſten — 
ober vidjtiger mit dem ſchlechteſten Willen muſitaliſch 
nichts auhaben fonnte. Ge mußte ſich mit dem 
Spighindlein des Gaſtes und der leiſen Neigung 
zu ZBeinen als „Lichtblick“ behelfen. 

Wir Hatten eine Königin der Macht mit der 
glänzenden Koloratur einer Routinicre; Elsbem 
Steinbrugge wave zu Voden gedrückt worden, wenn 
fie ſich nidjt am der klangloſen Millellage der 
Dante Halte aufrichten koͤnnen. Und einen Hamlet 
Hatten wir, dee unfern Ellerdiſſen faft um fein 
bißchen Selbſtgefühl gebracht hatte, denn auf ‚Licht⸗ 
blide im Sinne ber Kollegen fahndet dieſer Nann 


uicht. 

Er ſah es gar nicht, daß der Gaſt ein wenig 
zu alt fiir ſeine NRolle war. Nich als Rivale, 
lediglich als Zuſchauer, als Höret fah ex im Bartels, 
der amit dem verfeinerten Empfinden des ſtünſtlerð 
dic tounberbare Leiſtung des fremden Schauſpielers 
anf ſich wirlen ließ. Gin durch nicht die kleinſte 
Spur von Reid beeintrãchtigles Geniefen, Gis der 
Vorhang zum lektenmal fiel. Etſt da erwachte dex 
hd in ifm, und dev war fein geworden, ſehr 

ein! 

Zuſammengeſunken ſaß er ba, die Ellb, auf 
die Stnice geftemmt, und ftiigte ben Sopf ay] die 


Hinde. 

o Pad nur cin, Ellerdiſſen, pad cin,” hörte ich 
ifn mutweln, „das fannft du nidt!” 
. Er braucht nicht eingupaden, nur ein baat Sabre 
älter 3u werden, unfer Ellerdiſſen,“ fagte id) warm. 

Mein Laienurteil ſchien ign dod) zu erfreuen, 
auch Frau Rilia lãchelle. Sie find mic beide dante 
bar, weil die Menderungen, die id) in Bezug auf 
ihren verfahrenen Haushalt vorgeſchlagen habe, ſich 
in der Praxis ſeht bewaͤhren. = Das zigaretten⸗ 
rauchende Fraͤulein und die ſcheiuhellige Mufwarterin 
find fort; cin triftiges, bildfanberes Dientmãdchen 
aus Herm Ellerdiſſens weſtfãliſcher Heimat Bejorgt 
die (eine Wirtſchaft allein und erregt in ihrem 
feverroten Rod tnd Ser Goldgeftidten Schleifeulſaube 
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allgeneiues Aufſehhen, weun fie Baby 
Promenade fahri. a 

Neulich war fie zum evftenmal in ihrem Leben 
int Theater, dic Stine; es gab ,Nobert und Verivam’, 
und ihr helles, kreiſchendes Kinderlachen leulte alle 
Blicke nach dem dritten Rang. Sie zerſchlug in 
ihtent jubelnden Entzücken ſaſt die Brüſtung, fo 
dah der Thürſchließer endlich zu ihr herantreten 
und fie bitten mußte, ihrer Heiterleit ein wenig 
Zügel auzulegen. Gang ladylike war ihr Betragen 
zwar nicht, aber id) mußte daran denlen, daß dieſe 
derben, kleinen Fäuſte, ble dba fo unſanft herume 
trommeln, es verſtauden haben, den Ellerdiſſenſchen 
Haushalt reGt grũndlich zurechtzurücen! 


* 

Die Reihe dex groken und weniger großen Gäſte 
follte in ciner Weliberühmtheit ihren Hoͤhepunkt und 
zugleich Abſchluß finden: Signorina Francesca Bels 
voſti, ein Name, ber nad) ſchwindelnden Honoraren, 
beãngſtigender Magetleit und unbeſtrittener genialer 
Aunſtlerſchaft llingt. 

Die Sangerinnen, die Regiffeure und die Garde— 
robenftauen ſeufzen. 

Man hat ſich von den Vrätenſionen der Ducar— 
dot von der „Grande Opera” noch kaum erholt, bie 
ihve beiden Möpſe mit in bie Garderobe bradite 
und fic) für dic Mäßigleit ihres Erfolges rade, 
inden fie ire nähere und weitere Umgebung hinter 
bem Vorhang faft zur Verzweifluug brachte durch 
dic Ausbrüche ihrer ſchlechten Laune, die fie in der 
Form von Divagewohuheiten verauSgaben gu müſſen 
glaubte. 

Wenn die Ducardot, die nur eine ſehr kleine 
Berũhmtheit iſt, zwei Moͤpſe mit ſich fuͤhrte, fo reiſte 
die große ſicher mit einem Vierteldutzend (Maffender 
Vinſcher; rũmpfte die ſehr mäßige Sangeri von 
der Grande Opera ſchon die Sumpfnaſe üher die 
rãumlich etwas {nappen Garderobenverhältniſſe, ſo 
fonnte man bei dem großen Stay datauf gefaßt fein, 
daß fie ſchlanlweg die ganze Soliftinnengarderobe 
füt fig) in Anſpruch nehmen wiirde. 

Aber ohne Kampf follte es ihr nicht gelingen. 
Man würde feinen Publiſch Gis gum leßzten Atem> 
zuge verteibigen; und tenn fie gar zu arrogant anjs 
treten follte, wird man ihr, wie der Ducardst, auf 
offener Geene die Sdleppe ablrelen — o, was 
wird man nit! Man ift eben Gis an die Zähne 
gewappnet. 

Und dann tauchte fle auf, die große Mailländeriu. 
Eine überſchlanle, vornehme Geſtait im grauen Reiſe 
Heid, ein mageres Geſichtchen mit Mugen, lebhaſten 
Augen. Eher wie eine junge preußiſche Hauptmanns⸗ 
frau als wie eine italleniſche Sdugerin ausſehend. 

Mar war verduwt und fing langſam an — abs 
zurüſten. Reine Divamanieren wie bei der gee 
bugten Frauzöſin, fein Mops, kein Banter mit der 
Jungfer, keiue aufdringlidiet Briflanten. Cine 
Lame in des Wortes vornehmfter Bedeutung. Die 
mise-en-scine, mit dec Eeine Lalente fic) Geltung 
erzwiugen wollen, hat dieſe Frau nicht notig, 

Sie wirkt aus ſich jel6ft herans. Wie fie da 
ift, in all dex Gautfofigtelt ihres Gebarens, ber 
ualiittig ſchönen Gelaſſenheit ihrer Bewegungen, 
ſcheint die ſchlante, graue Geſtall einen feinen Duft 
von Lorbeeren auszuſtrömen; es if etwas koniglich 
Biitiged in der Wrt, wie fie Vorftellungen entgegen= 
nimmt, und wenn fie über die Biihue ſchreilet, 
dampfen ſich die Gefpride um fie Ger bis gum 
Flüſtern. 

Der Direltor macht ihr die Honneurs. Und 
Bier die Garderobe, guadiges Griulein® — es ift 
der halbe Soliftinnenantleiberaum, durch einen Mor: 
hang abgeteilt —, „unſer hundertjahriger Mufen: 
tempel bictet und (cider fein Grteaginuner fiir Biifte,” 

Die ſchmale Hand wintt gelaffen ad. wAh, c'est 
Assez, monsieur; il ne me faut que peu Pespace 
— Yous comprenez.* 

Ich Hive dieſe lächelnde Anſpielung auf ihre 
ſchmale Geſtalt, während ich mich neugierig in den 
Kuliſſen unihertreibe. 

Leni tippt mid) ant Mem. „Du, was heißt 
espace?” 

Ich verdeutſche es ihr mit Sem todelnden Zu⸗ 
fab: Kleines Schaf“. 

» Was willſt du — bei espace werde id) wohl 
gerade gefehlt haben in ber Schule.“ 

o Gott fei Dank!” meine gran BrandtsStollbery, 


anf die 


„das iſt feine Ducardot, Ich Hive noch dieſen 
gigerlhaften Impreſario: ‚Hier macht Madame witht 
Toilette; Madame ift gewöhnte — o, und dabei dieſe 
jammervollen Leiſtungen!“ 

Wun derbar, dieſe Strafentoilette,” ſagt irgeud 
eine, „eigentlich lächerlich einfach; aber habe ifr te 
Schuhe und bie Handſchnhe geſellen? Da feasts 

Bühne frei!’ Die Stimme bes Megiffeurs, 
dic Vrobe beginnt. 

Die Velvofti_ hat einen Kollegenerfolg, bebor fe 
uur den erften Ton fingt; man wird the nicht die 
Schleppe abtreten. 

Wan ſteht mit angehallenem Atem und laujch. 
„Man“ — das iſt fo ziemſlich alles, was der Buhn 
angehört, beſchäftigte und unbeſchäftigte Mitglierer, 
ein pant Biihnenarbeiter, der Geiger, Here Andecfen 
aud dem Bureau, Denlewitz; ja, fogar Herr Baitger, 
dex fdine Koſtlimier, ift aus ſeinem Sdneiderfaot 
heruntergelonimen, den Rockaufſchlag voll Sleckuadeln, 
mit der Miene eines gewiſſenhaften Kunſttichtets. 

Da er in der rechten Kuliſſe Auſſtelluung gee 
nomen, kichern drei ſeiner Nähmädchen in dee 
linken umber, in fteter Angſt, von ihm Gemectt zu 
werden. Gie haben lange Faden an den Meiterg 
Haugen, cit Centimetermag um den Gals und 
Fingerhute an dew Händen und ſchwatzen veritofler 
mit cit paar Damen vom Chor, 

Es ſchwirren Ziffern hin und fer, das Gos 
Honora der Velvoſti betveffend. Blerſtellige Jiffetu. 
Die jungen Madchen von der Nadel reißen dic 
Mugen auf. 

vlind fie foll im Chor gefungen haben wie 
unfersing,* meint die Orell träumeriſch. „Jahrelang. 
Kein Menſch Hat an fie geglaubt.“ 

Martha Rajtenau, mit dem Spignanen bie 
Solochoriſtin, tritt intereſſiert heran. Fit das 
wirtlich wahr, Orell?“ Fn ihre finſteren ogee 
iſt ein helmliches Funleln getreten. Mar fann aljo 
unterdtückt werden und dod) nod) — dod} noch die 
Welt erobern! 

Ja, aber ber göttliche Funten muß wirllich to 
fein, Nebenbei — mat irtt ſich, die Belvofti hat nic 
im Ghor geſungen. 

Gine von Herr Vötichers Jüngerinuen ise 
ihre Sollegin an, „Donnerwetter, wie das Garett 
fikt! GS ſcheint, daß man wieder faft ganz flache 
Mermel fragt. Uud ber Rochſchnitt — bas iſt etiwed 
Rees. Rahlt dod) mal die Teile, wenn fie fis 
herumdrehi, i bin gu fursfiditig.” 

a Bit, fest Fommt igre Arle.“ 

Es wird mãuschenſtill. Man wſirde os forex, 
wenn aus Herrn Bötlchers Rockauſſchlag cine Sted: 
nadel zu Boden ſiele. 

Und dann fingt fie, Eiue Koloraturſtinte von 
unendlicher Suͤßigleit ſchwebt in der Luft Sk 
Halt zurück, um ſich gu ſchonen, ſtellenweiſe bricht 
fleab, wegen einer andern Tempoauffaſſung. Wixters 
ſtein fügt ſich einwandlos. est iſt fie gana Diva, 
mehy nod), fie ift Autorität. Ihre Traviata, die 
fie berühmt gemadt Hat, ift gue feſiſtehenden Noun 
geworden. 

Man problert kurz die Scenen der Signotina 
mit ihren Parinern und vermeidet es peinlich, den 
Gaſt unndtig auzuſtreugen. 

Mebeldi, als Alfred, Hat fic) ſeinen ſchwarzen 
Schnurtbart derart in die Höhe fträuben laſſen— 
daß er einem Sater verzweifelt ähnlich ſieht. Et 
iſt eine ziemlich unglücliche Figur neben dem glän⸗ 
zenden Spiel ſeiner großen Partnerin, wie hat ex 
mehe ymit einem breiten Seitenteif gearbeitet“ als 
Heute. Der heilloſe Nefpett vor der Weltberithmt- 
Heit bringt ihn unt fein legtes bißchen Nalürlichteit. 
Saunt daß er wagt, fie anguriihren. : 

Aber fie, die man ihrer groger Schauſpiellunſt 
Wegen die fingende Duſe nennt, fie hat Geduld mit 
ihm. Mais non, monsieur! Encore une fois; 
voyez: ainsi!* 

Sie ſpricht franzöſtich, weil fie annimmt, bab 
jeder anſtündige Menſch dieſe Salonrwelt{prade ber⸗ 
ſteht. Der unglückliche Tenor aber ſcheint nicht ze 
dieſer Menjdentlaffe zu gehhören. Er verflebt fie 
nicht. Neber ,merei, madame und ,s'il vous plait 
fommt ev nidt hinaus. Dafür treibt er aber aud 
mit dieſen zwei Vhraſen cine finulofe Verſchwendung. 

Der Angſiſchweiß bricht ihn langſam aus. Ihr 
und dem Regiſſenr. „Aber Menſch, laſſen Sle dech 
jet den berfiuchten Reſpelt beiſeite,“ vaunt er ihm 
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zu, „den verſparen Sie ſich, bitte, bis nach der 
Probe!“ 

Und wieder fingt fic, Mauchmal vergifit fie, 
Nur zu marlieren, die Luft au der eignen Stimme 
reißt fle him, fie {Aft all thr Volumen in einem 
glãuzenden Triller hinausfrdmen. 

Elsbeth Sieinbrũgge ſchleicht auf den Fußſpitzen 
zu mir fer. Sie hat breuuende Ohrläppchen, ihre 
Mugen und Obren liegen gleichſam anf der Lauer. 

o Dein Hott, diejer C-cis-Triller,* murmelt fie 
aufgeregt und ſtartt gierig auf die Buhne, um zu 
ſehen, wie die Belvofti die Kehle dabei Halt und 
die Lipper. . 

Daß id} immer nod Hier Sin! Mein Haus- 
frauengewiffen regt fic unbchaglich. Dard den 
Geſang hindurd Hire id) im Geifte das Schreien 
nieiner Rouladen daheim und glaube den billeren 
Geruch angebrannter Sauce gu ſpüren — zwar, ich 
Habe die Flämmchen des Gaskochets gang klein gee 
iGraubt — Pflichtgeſuhl und Munftidjleeret fag: 
balgen ſich mileinander — meine Ruhe ift Hin, id 
reife mid) Ios, 

Meveldis ſchwatzer Kopf, der fid) verängſtigt 
Hin und Ger wiudet, ift das leble, wad ich febe. 

Und ex heißt dod Rehfeld! Me wae er un— 
italieniſcher als neben dicfer blonden Mailänderin. 


* 

Die Heiden Gaſiſpiele der Velvoſti find glänzend 
verlaufen, flinftlerifd) und peluniiir, Sebesmal war 
das Haus ausverfauft, ſelbſt unſte Künſilerlogeu, 
dic Mitglieder ſtanden in den Ginger und fogac — 
trotzdem dies fonft wahrend der Vorſtellung ſtreng 
verboten iſt — in den Auliſſen umher. 

Ich hatle am zweiten Abend — cs gab Carmen” ⸗ 
ein vorzũgliches Plätchen erwiſcht: rechts in der 
Ruliffe, auf der Orgel. 

Dist unter mir ftiifpte man dem Chor der 
Strofenjunger die Papierhelme auf und ſchärfie ihnen 
ein letztes Mal ein, nicht zu raſch zu ſiugen und den 
Ton nicht gar gu ſehr ſinken zu laſſen, twas cine 
frabditionelfe Giggnart der Gerren Straßenjungen tft. 

Vom Ordjefter Herauf fame wie eine heifze Woge 
die Geriidende Vizeiſche Muſik, Frau Peilete teille 
Rigaretten aus an die Fabrilmädchen, Streichhölzer 
Oiifterten, und cin feiner blauer Naud) breitete fid 
unter mir ands, waͤhrend ris die attgebrannten 
Holzchen forgfiltig in cinent Aſchenbecher einjammelte. 

„Zwei Pfennig das Sti,” meine cine lange 
Bruͤuelle, deren Zivilgarderobe von Seibe ranſcht, 
miffadtend, und ſtößt ben Rand in einer langen 
Sadule aus den gejpigten Lippen. 

Sedet da — Nanhheomtlbchen gel · be die Loſte --* 

Wie fle rauchen koönnen, dieſe Mädchen! Die 
Orvell haucht tadelloſe Ringe in dic Luft, Mila 
Janſen bläſt den Maud dur ihve fede, (eine 
Stumpjnaje — es fteht ifmen, daß loft ſich nicht 
leugnen. Mur der Henle nicht. Gie madt aber 
mit ftoifdjer Ruhe mit. Sie verdient eben ihr Brot. 
Ob fie nun dafür fiugt, tanzt oder raucht, ift ify 
voͤllig egal. 

Es fommt die Tumultſeene. Mus dev „Fabrico 
de Tabacos® unter mir ergieft fid) der Gtoom der 
exregten Madden auf die Bühne. 

Carmre betann dex Streit —* 
eitein, sein, Re ift wiht fAulttg —* 

Gine Garderobenthür klappt — Gie fommi. 
Mit ihe eine tiefbriinette, Meine Sofe, die wie cin 
Bild von Tito Conti ausſieht und an der harigelben, 
weiten Biuje dey Herrin herumzupft. Jlalieniſche 
Bemerfungen fliegen hin und fer zwiſchen ihnen. 

Dann tritt Don Joſé — Revelbi — durd) die 
Pappthiir, um die ftreitfiidjtige Zigeunerin zur 
Redhenfdjaft zu ziehen. 

Er ſtürmt Herein, aber fein Entrüſtungöſchritt 
ebbl ſich, fount daß die Meine Thür hinter ihm 
zugefallen, zu einem fonventionellen Kavaliersgang ab. 

Guten Abend, gnädiges Fräulein!“ Cine tiefe 
Verbeugung vor ſeiner Partuerin, wahrend er ehr⸗ 
furchtovoll den Sergeantenhelm lũſtete. Dann gab 
ex ſeinem unglückſeligen Reſpell einen Ruck — aus 
bem ffeinen, bewundernden Kollegen wurde der 
arretierende Soldat —, griff brutal nach dem feinen 
Handgelent der Dame, dic ſich als echles Fabrif> 
middel trotzig firdubte, und zertie fle auf die Biahue. 

Sil vous plait!’ horte id ihn nod) entſchul⸗ 
digend murmeln. — 

Wir ſtehen im Zeichen der „Fledermaus“. 


Ueber Sand und Weer. 
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. Gtwas wie Shompaguerftimmung ſcheiut nnab⸗ 
faffig aus der reigenden Straubldjen Muſit auf: 
sufteigen. ‚Mein Herr Marquis,” „O je, o je, 
wie rührt mid) bas" und ‚Vrũderlein und Sdwefters 
{cin alle zuſammen fingen und pfeifen es, vom 
Heldentenoy bis zu den Bühnenarbeitern hinunter. 

Und beim Bringen Orloffsli giebt eS wirtlichen 
Sett. Keinen deuiſchen Schaumwein; ſelbſt der 
ow Mite” i vor dent alfgemeinen Frohſinn angeftedt — 
bas ſtets votle Gaus und dee fiberaus gũnffige Muss 
fall dex Saiſon iberhaupt mögen dad Ihrige dazu 
thin — genug, er verfteigt fig ohne Sdgern all: 
abendlich zur Witwe Cliguot. Das gauge Schauſpiel 
ijt aufgeboten. in eleganten Toilelten den Ball des 
Pringen Orloffsli su verherrlichen. Und fonderbar — 
fie, deren Siinftlermiirde fic) Get derartigen Bee 
legenheiten gern in (einen SorneSaushriiden Luft 
macht, fie ſteigen laͤchelud und Melodien ſummend in 
ihre Roben; die prickelnde, zum Tang reizende Mufit 
reift fle hin. 

Gife Dorn Hat von ber Belbvoſti gelernt, wie 
man große Magerfeit an laſchieren Hat: allerhand 
Wolliges, Duftiges, Flatterudes ſchwebt um fie 
herum und Hebt das fiir fie fo ungünſtige Decolleté 
jaſt unmerllich wieder auf. ange dämſche Haud⸗ 
ſchuhe, ant Aermelchen feſtgenäht, verhüllen die Ueber⸗ 
ſchlaulheit ber Arme, und die elfenhafte Feinheit 
der Taille umſchlingt eine flatternde Seldenſchärpe. 
So hat Elfriede jeden Abend ihren Veaujour, wie 
Sturnt fonftatiert, und bab cS gerade Sturm fagt, 
das giebt ihr cine erhihte Sicherheit; dle Schönheit 
einer Frau wird ſich ſtets fteigern an dem frohen 
Bewußtſein, ſchön auszuſchen. 

Im übrigen wird bei den Dorns eifrig an der 
Erganzung und Mobernifierung von Elfes Garderobe 
geſchneidert. Die ſtets wechſelnde Mode iſt ja der 
Schrecken der Damen vom Schauſpiel. weil fle eine 
jortlanfende grofie Audgabe bedentet. Bei und vor 
der Oper iſt dad gottlob anders. Die hiftorifdjen 
Koftiime, einmal vorhanden, find finer Modelaune 
umerworfen; dic Sdanfpielerin dagegen foun nicht 
drei Monate ruhig auf ihrem Soffer figen. 

Die geriujdwollfle Frohlidhtet ivigt Seng Hoff 
zur Schau. Ich weiss nicht, of fie gang echt ijt; 
feine Stellung als Kapellmeiſter hat ihm nod) nicht 
viel Grund zur Freude cingetragen. Es ſcheint, 
tan Faun eit Hodbedentender Komponiſt und dabei 
cin ganz ſchwacher Kapellmeiſter fein. Es feblt ihm 
bie Geiftesgegemvart, die raſche Blaitiiberfid}t, ohne 
die cin Dirigent, an deffen Stabe aller Augen 
hanger, cinfad) unmbgli® iff. Sm Ordjefter droht 
eine (eine Revolte auszubrechen. Bei den älteren, 
erfahrenen Herren an den erſten Pulten hat ec fid 
feine Stelfung von vornherein dadurd) verdorben, 
dak er bei ben Vroben fogar die Ouverture alter, 
längſt aflehender® Opern ſpielen fies. Dad ift man 
nicht gewöhnt und nahm eS daher einfad) als 
Schilaniererei auf. Geng, er hat jo ziemlich alles 
gegen ſich: Ordjefter, ollegen, Sanger und Kritik. 

Nur dic Damen laſſen ihn nicht fallen. Sie 
verzeihen dem ‚herzigen Jungen“, was der Kapell⸗ 
meiſter“ verbricht. Sur daß er gar fo viel bet der 
Witt Herumfteht! 

Es ift wahr. Sein luſtiger brauner Kopf taudt 
immer neben Leni auf. Mein Zweifel, er ift nad 
allen Regeln verlicdt in fie. 

Und fie? Ich tappe immer nod) im Dunfeln 
und weiß nicht, foll id) den fteten Gonnenfdjein auf 
ihrem Geficht (ediglid auf das nunmehr abgeſchloſſene 
Gugagement naw W. und ihre natürliche Heiterleit 
guriidfiifren, ober fommt efwaS davon auf feine — 
Heing Hoffs — Nechnung? 

Sie direlt zu fragen, widerſtrebb mir IAG 
fahnde alſo anf Stmptome. 

Das berühmte Eredten und Erblaſſen fehlt, iſt 
aber bei bem tiglidien kollegialen Verlkehr fein ſicheres 
Moment im negativen Ginne. Die ftarte Muteif- 
nahme an ſeinen Wngelegenheiten iff dagegen ents 
ſchieden ctrwas Gelaftend. Wenn ee cine Oper diric 
giert, fommt fie innerlich nicht zur Nuhe und giebt 
mic berdrehte Antworten; feine Rezenſionen ver— 
derben ihr die Laune und den Appelit; ſeine Gegen⸗ 
wart und ſeine Huldigungen fehlen ihr, wenn er 
mal nicht da iſt. 

Daraus werde nun einer klug. 

Ich lege den Maßſtab audrer ‚Lieben“ an dieſe 
ſpaͤrllchen Symptome, aber nichts will fo recht 








Flaſchchen Staijertinte gekauft umd mit dem jungen 
Braumeifler daheim eine ziemlich lebhafte Mors 
tefpondenz angefangen Haber, Gs if} Ausſicht vor⸗ 
handen, daß die Meine Heimatlofe nod) vor Ablauf 
der Saifon den goldenen Reif am BVerlooungsfinger 
fragt. Gin Wandbrett mit dem Spruch: ,igner 
Herd ift Golbes wert’ hat fie ſchon i Arbeit. 

Bott fei Dat! Die iſt heforgt und aufgehoben. 

Leider fliefien fehou mene Thränen, gang Heinss 
lich. Die quie Ergiehung Hilfe gwar, fie vor der 
Welt gu verbergen, nicht aber ihte Spuren, die 
rote Mugenlider und dad feine, ſchmerzverzogene 
Geſichtchen. Vei Middenthranen barf man ruhig 
fragent: „Ou est Vbomme?* 

Niemand hat's gewußt, nidt cinmal ihre Mutter, 
daß fie heimlich verlobt war, dle Meine Elsbeth 
Steinbriigge, mit einem jungen Baryton, der mit 
ihe gleichzeitig an der Königlichen Hochſchule fludierte. 
Ob ed ihm von vornherein fo ernſt mit der Bere 
Tobung gewefen wie ifr, das fleht dahin; wahr— 
ſcheinlich hatte ex eingeſehen, daß ex diefem Madden 
nur alS ihe Bräutigam näher treten lönne. But, 
jo verlobte man fic) eben. Und als die Trennung 
fam, die die grofen Gefühle anfadt und die Heinen 
verglimmen (aft, ale ex fie nicht mehr Siffen lonnte 
und ftatt deſſen endloſe Epiſteln ſchreiben follte, ba 
atic dic Gade body wirklich fcinen Bred mehr. Er 
ſchrieb cine fegte Epiftel, in der viel von ſchwierigen 
Verhaltuiffen, geriugen Julunftsausfidten und feinem 
Blutenden Herzen die Rede toar, und — erhielt ume: 
gefend fein Wort gure. Dev Mulusipfung einer ähn⸗ 
lichen reigvollen Gpifode ftaud nichts mehr im Wege. 

Ich qratuliere Ihnen, Elsbelh, gu dieſtt Mending, * 
fagte iG, nachdem fie mix flodend und bruchſſüdweiſe 
ihre Meine, alltiglidje Geſchichte erzählt hatte. 

Einer Bejorgung wegen war id gu den Steiw 
bruͤgges gefommen und fand das junge Madden — 
eifrig trommelnd, wobei ifr immer die Thränen 
auf das ftraff gefpannte Kalbfell rieſelten. IG 
wußte weber, was die Thraͤuen nod was dies 
fouderbare Trommeln gu bedenten fatten. 

Sie verſuchte yu laden und erflacte mir, daß 
fie demnächſt die RNegimentStodter zu fingen haber 
werde und anf offener Scene einen Wirbel ſchlagen 
iniiffe. Deshalb nehme fte ſeit zwei Wodjen Trommel« 
untecrit bet cinem Muſiler unſers Orcheſters. 

ES greift mig fehr an,” fagte jie erllätend, 
ameine Nerve find etwas herunter; ſehen Sie, fo 
laufen mir mandmal — mir aus Rervofitét — 
bie Thréanert aus ber Augen; 3u dumm, nidt wahr?* 

Ih that, aks glaubte ic) arr dieſe Lesart, und — 
cine Biertelftunde fpater hatte fie mir bod) ihr Herz 
ausgeſchũtlet, ohne Rũchalt. 

„Iſt bas — ſeit heute?* fragte ich bewegt, denn 
ich hatie nod) am Tage zuvor in der ,, Fledermaus” 
ihre veigende Ausgelaſſeuheit alS Adele bewundert. 

Sie ſchüttelte den Kopf. Seit act Tagen.” 

DoS hatte ich ihr nicht gugetvaut. IG war 
aufrichtig aͤberraſcht, daß dies garte, Meine Geſchöpf 
einer ſolchen Selbſibeherrſchung fähig fei. 

Sie find cin tüchtiger lleiner Menſch, Elsbeth. 
Sie werden damit fertig werden.” 

„Ich will ettoas erteichen,“ murmelte fie, und 
babel {nirfdten iGre Babne leiſe aufeinander, „ich 
will hoͤher fleigen alS er. Und dann werde id) 
gafticren, too er engagiert ift, und werde ign nicht 
mehr kennen. Sehen Sie, bas ift jest mein Traum 
bei Tag und Nad.” 

Bravo, die Wendung gefiel mir, Wenn ifr 
dieſes Heine Rachebedütfnis an dem jänmetlichen 
Kerl cin Anfporn gu künſtletiſchem Streben ift — 
gut. Go ift ex dod) gu irgend etwas gut geweſen. 

Nest abe ich aber wahrhaftig jede Art Herzens- 
tummer um midh Her fiir cine Weile gründlich fatt. 
Wenn ich das Wort Liebe fallen Hore, mache id 
einen grofen Bogen. Eatal fut 
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monumentale Vauwerl der Wiener Shatthahe. 
Bodemete dic Erdffuumg ver außeten Kaye 
lini im vorigen Commer gleichara cite Sekt 
launitgalie fiir der Monarchen, dre ie fete 
hrousede am 12. Aprit [R91 dee Froze we 
Wiawr Sindebahn der — eingehendiien Auſ⸗ 
wiectjautteit und der bejonderess Furſorzt du 
Kegierung euipſfohlen Gatte, ſo geiteltite 4 
dic am 80. Yumi dieſes Jahres erſolgle Baried⸗ · 
etofinung der umteren Wienthallinie be Stay 
bahn zu ving Geignis von, wenn uchhh, 
nod) groößerer Boeutung. Ten Bemolueca der 
Raiferftadt an der Dongu ſtonden vee altes Ke 
bis in die jing ite Heit nur Ouugind md 
Frommay fily den Stadtverlege zur Vertign 
Berets Unzulanglichleit und — fcimedwegi 
ſadriſche Ginrichtungen zu beſtandigen Raye 
juhten mußilen. 
Nun fant tee Wiener mit dee je fray 
erſehnen Stadibahn aus dew Hergen der. Stet 
— eva vom Operugebande ans — te menage 
Minuten den herrlichen Wicuerwald ccecates; 
er wird jtin Deine nicht bloſ ſur den Seuuc: 
aus deur Goßſtadigetriehe in die londliche Ute 
gebung der Stade verlogen Lone, um sit fines Fanile 
antes beſeren hygieiniſchen Verhaltnifiar zu leben, Shas 
1873, im Jahre dee Wiener WeltaudſteUnug, legen dre 
undzuanzig Projelte ſur cine Stadthabn vor, od aft ua 
dem Walle dee Die Stadt umgürlenden Linteewdlie steitl 
wmau exnfilids an die Ldjung dieſer wichtigen Jrugt. Werte 
dod) durch bie Ginverleibureg dee (eels ſiadliſben, leils Landligen 
Vororte in das neunmzehn Bezirle zahlende Groß · Wis" 
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das Stadtgebict auf 179 Quodral · 
filomtetes erweitert. Entjernungen bis 
zu 25 Nilometern und cine Bewohner · 
whl vor auderthall Millionen fore 
devten gebieteciſch moderne Verlehto · 
cinrichungen. Die Gelepvorfage, die 
den Staat, dad Land Nederoſierteich 
und die Gemeinde Wien zut gemein · 
jamen Thatigleit behuſs Banes einer 
Wicner Stadtbahn Gevief und zur 
Loſung dieſet großen Aufgabe dix 
Mommijfion fiir Verlehedanlagen in 
Wier" cingepte, erhielt am 12. Juli 
1892 di¢ Santtion bes Soijees, und 
am 7. Nevember dedfelben Sabres 
etfolgte der exjte Spatenftid) zu 
diciem gropactigen Bauwerle. Mar 
jagt, Sables beweiſen, und deshalb 
wolles wir unſern Sefer and) vers 
tulen, bab dte Wiener Stadthabn 
bas ſchdne Sammchen ven cand 
73 Millionen Gulden Coftet, womit 
man aber, da nech nicht alle Linien 
fertiq find, laum ausreichen darite. 

Wan kann bei dee Wiener 
Stadibahn drei Ausgaungspunlle 
wohenehmen, namlich den Jenttal⸗ 
bahnhoſ in Heiligenſladt — am 
Donauufer an ver Eiſenbahnlinie 
von Wien nad Eger gelegen —, 
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jecnee den großen Vahnhof am 
Hauptiollamt — naͤchſt dem Oefter- 
reidjifeden Wujeume fae Mun and 
Qnouficie — und endlich jecen in 
Hullelderſ an Ser Wellbaln vor 
Wien nod Saljburg. Ju den im 
Yorjabre erdffneten Streden; der 
Oiirtelinte, der Dorvrtelinke mid 
dee obreen WientGallinie, gejellt fied 
jet die untere Wienthallinic, [o- 
wie Me feilweife umgebaute ſfruhere 
Verbindungzbagu vom Ptoteiſtern 
liber das Houptyellamt nach rer Siid- 
habaftation Meidling und weiter mad) 
Hattelbor. An zwei Jahren joll auch 
bic Denaulanallinie, de vom Haupi · 
pollarat langs 
des Fray Yor 
ſeph · Quais und 
fiber die Slia⸗ 
tion Schottenring 
neh Deiligen · 
fad! sur Cin. 
neindung in die 
Woriges — Linien 
gest, dem Ver. 
tehr abergeben 
werden. D 

Gãttellinie ſuhel 
ung auf ſchlanleui 
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Viadult, dex off ducch zierliche Gittecbriiden unterbrochen 


wird, langs dec nse hohen Finchauftra ur ſqueaten Guttel · 
ſtraſie. Dieſe bildet cine lonjentriſch mit der eleganten 
inneves Ringſtraße loufenten außeren Ring um die alten 
neun Bezirle Wiens. Schon die Namen dee Stationten: 
Nufirerferftrobs, Wabeingerfieafe, Michelbeuern, Wliecitrake, 
Aofephihitter(teafie, Yurggaffe, Weftkosebes, Gunwendorfer. 
firofe, die an unjer Uinges, etinnern an dic Wienet 
Bezirie, die einffigen · Statten froder Geaiitlideeit, Wir 
jahren att dem neiten Kaiſer -Jubilduimd · Stadetboaler rot · 
aber ned — = etme 30 mare pac ae eee 
puntte in Heil an ret, die Halteſtelle eit 
lng Saxpticaie von wo — die obere Wienttolliaie ix 
wentigett Wugenbliden nach dea bernihmten laiſerlichen Luft 
idle’ Schonbtunn und weiter ber Hieging und St. Bite 
nach Hatteldorf az Saum tes Wienerwaldes te 
Girne cuftere Riugbahn, welche dic eGerttaligen Weenee 
ororte Debling, Gerfhoj, Hermalé, Ottalving, BVeeitenjee 
und Venzing mit Hulteldorj vecbindel, beldet die gleidfalld 
als Hodjbahn ecbaute ,Vorortelinie” dec Stadlbaden. Von 
ihrent Cunfivolles: Viadalt aus genieft mam Aberrajeende 
Blide anf die woldreichen Auslonjfer dex Alpen, beſenders 
das Wier beherrichende Mablangedirge mit friner Villen ⸗ 
folonis, Durch cinen 6RS Meter langen Funnel faget dev 
Vorortenung antec der hiſtoriſchen Turlenichanze*, dow 
deren Hohe die Auppeln dee Univerñtatoſterniatte und die 
Hauschen des Cottageviertels Serabgrifen. : 
Nate dur die Stodibage aud) architeltoniſch cin Meiſter · 
wert zu ſchaffen, das der ihrer Wenuscentalbauten rsgen 
betahmten Raiferfladt. an dee Donan eine neue Jierde 
verleite, zeg man einen mambaften Kanſtler als Beirat 
binge, und ds auf Oberbaurat Profelfor Otto Wagnet 
geſallene Wahl erwies ſich als cine offidlide. Dicom 
Quy int modernen Stit ſchaffeuden Keehitetters verdant 
man die Entrwiirfe und dic finfileijGe Durchſührung 
famtliger Hochtaulen ber Stadtbahn. Viel bewundert 
werden die ganz abreichend von dex Geetduinmlidien Schablone 
eniworfenen Stationshdujec und nicht minder die vor 
Santen Polouen geltönten Btückcapfeiler mit deaz bei dec 
wSizifion” jo beliebten Mranymotiv. Das leuchtende Gold 
des Zierals hebe fid) vom term Weiß der Baten uberaus 
wirlungdoell ab. ACS jangſt Proſeſjſer Mar Minger aus 
Leipzig mit feinen Freunden von dee Wiener Seje ſiong · 
qeintinde cine Wubst mit der Stadtbahn machle, bee 
xichnete et die iuepojante Sechthauſer Griide über ten 
Wienſſuß, die wir im Bilde vorſahren, ald dad Minfiteriidefte, 
bad ex in dieſer Art geſthen. Wie ake dech Kier die 
Gegenjade tiegen! Tort am Matiahiljer Guctel der luppel · 
geſgenndte Hirgenbau des grofien Goulers Fricdrich von 
Schmidt und Hier Werke ter ollerneueſten Archiſeltur. 
baie — Lod Psa * Fas bie Bride 
liber die inge die n logie Murve 
in dee Nahe der Geampendorferftrake, die ae idee, 
pert ee eke Me der be pea ration, 
eichſalls ime Bi ten Gat, machen cinen gerade; 
ameritaniſchen* — — 
Bide Wiener dutſten an das fcblor Aquarell vor 
Rudolf Alt: Dee leste ſchdne Baum in Wien” wefoniltig 
ccimmert werden, fobald fie jegt nach längerer Seit den 
Stadiyart und die Gartenanlagen Langs des Wienflufes 
wieder belrelen. Gin Teil dee Gartenanlagen iſt vee 
ichwunden, ebenjo die reigenden Beüchen, ja ſcͤbſt vor der 
Wien", deren Oppig Cemadiene Uſer fo geet von Malern 
aufgejudt wurden, if bite leine Spuc mele gu finden. 
ſes unjdinbare, abet bei Hechwaſſer jefe fort an 
hwelleade Gebirgdjla ichen iſt mdmlich gue grdsten eile 
eingewolbe worden, umd durd eine ftarte Mauer vom dem 
Mubbert getcennt, ecftredt ſich in dee Tieke die eben jehht er · 
oͤffnete untere Wienthallinie, Hand in Hand mit dee Gin. 
wolbang ging auch die Regulierung dec Wier” innerbalb 
dex Stadtbetrte, beides grroaltige Werke der Qngenieurr 
lunft. Die untere Wienthallinie {Glick ſich bei der alter 
ftelle Dieidling-auptftrafie an die von Hattelder| fomntende 
obece Wienthallinle an, und dem Laufe tes Fluſſes jol · 
gend, durchſchneidet fle die Bezirle Kariahiiſ, SRargaretess 
und Wieden. um hald als gededte Tiefbahn, bald wieder 
in Einjchniit bee innecen Stade supulanfer. Die langite 
eingededte Strede zwiſchen den Halteltellen »Martsplag” 
(gegeniiber dem Minftlergaus) und ,,Stadtparf · Delrdgt 
GSU Deter. Je dem gtoſſen Bahnhof Hauptzellam, 
deſſen bauliche Unlage eine tecpuifde Setzenewardigleit ijt, 
sniinde? die Wientkallinie im ben gegen den Brater fOhcenten 
Zweig der Stadtdala. Hier am diejem Mnotenpuntt Ser 
Stablbageinien find. grofe Marlthallen im Bau. Die 
ganye Einwollung dex , Wien” betragt nokey 1600 Meter. 
An Stelle dee der Stadthagn jum Opfer gefallenen 
Gartenficetjen des Wienthales weed Hier bald ter mit 
Baumen umfdumte Biers Boulevard eatitehen. Dann 
wird der Rarlsplay mit der maleriſch gelegenen 
Rirce, dieiewe Jutvel baroclet Vautunft, einer der Schenitert 
Plage Wiens roreden. FOr die linfilerijde Ausgeitaltung 
der Parlanlage untec Veeikejichtigung der belle ¥irlen 
ber Mrditeltur der Marlsirge hat cin Wettbererb flatt. 


und Weer. 
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Neber Sand 


ten TieibaGusatione dee unteren Wienthallinie führen wer 
pStadlparl’, ,Marlsplag” und ,Margaretengirtl™, legtere 
neben dent gropen Schlachttauſe, im Bilde vor. Die Pavilloess 
am Korksplay find aus cinexr Gifengerippe mit eingelegten 
Alife ans Carcanr-Marutor und vekhre Deforation in 
Sahmiedearbeit fonfletiect, dech wollen fie dere Wiese nist 
regit gefallen, roeil ihe Stil ven der wunderdellen Foffade 
der Natidtirche doch gu ſeht abſtiche. Vielleicht detſoͤhnt man 
fich sit dieſen kupſergedeclten Bavillons cbenfo raj als 
malt deut aud an der Wienjcile unweit darou ſieheuden 
Unsftelungegedrude der Seqeifion". Eine anserlefene 
Leiſtung BS hinfigerrerhliden Schaffens ift die innete 
Ausiimiidung der aud architeltoniſch gelumgenen Hoje 
ftation nachſt Schonbrunner Schloffe, die far diz Reifen 
des Raijers Franz oleph beftimme iſt. 

Dic fgmuden Stadteageyiige, die veer ſchweren, fiinf- 
achſigen Eenderlofometinen neneiter Konſttultion geſührt 
werden, folgen einander anf der Wienlhallmie in vier 6S 
fechS Minuten, wAbrend pa frequenteer Seiten in Inter ⸗ 
valet wor ren bis zwoͤlj Ninuten. An Sonntagen fann 
dex Dreiminutenvertele eiugeflbxt werden, wie ex auf dec 
obrret BWientkallinie wegen der ſich cinidichenden Hage 
der Guttelbahn auch fouft beſleht. Bald diiefte anf dec 
gonzen Stadléae ber efettriehe Velrieb eingefuhrt werden, 
als ceftes Beiipiel einer cleltrijchen Bolltagm. Im Gegen · 
joy gu den Stadibahnen von Berlin umd London find die 
Waggons dex Wiener Stadstbakes cine Coupésagen, ſondern, 
wie bei dec New Yorler Hechbabhn Hiterformmurifations- 
wagen, jo dah die Reiſenden waährend bee Fahet den 
Wager wedfele lonnen, wodund Ueberflllunger leidtee 
vermieden werden, Wenn wir yam Schluſſe noch exe 
wdgnen, daß dé Direltion dee Staatsbahnes, die den Bee 
trieb der Stadſtahn fidhet, alles anfbietee, um den an 
Komfort gerroͤhnten Großſtadtern die Venuhung diefed 
neuen Berfehedarittels fo angeneger als möglich yu machen, 
jo wird man begreifen, heh ie Stadibahn das fajt ams 
{hlicilide Geſprachsthema wahtend dex heurigen ,toten 
Saijon” in Wien hile. 
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Der neue Kaiferhafen in Bremerbaven, 
{Qe dem Bile az} Heit sd Veen") 


ſehr das Kaiſerwort: Anſte Sutunft hegt auf 

bem Waſſer“ zulrifft, wiſſen vor aller die deuthcen 
Seeltadie, von denen dee trundozeaniſche Schiffdverteht 
auẽ gehn. Nad Hamburg rangtert unter dieſen ſeit langen 
Jahren Brenesrhaver, dad dea Ausgangdpunlt bee gi 
Mehrzabl dre ſiclzen Sehiffe des Norbdentſchen Cloyd bilder. 
Die dortigen Haſenbauten geber, rie faum irgend welche 
andern an dex deutichen Mafte, ein getreues Bild von der 
pes exflountichen Entwidlung bee deutkehen Handeleppiffe 
ohrt wahrend ter letzten Jahrzehute. Qu ten make ome 
Weere gelegeuen Nordfechaten criotdert der Wechſei von 
Tut und Ebbe belanntlich den Bau Hinklider, dur 
Schleuſenthere vom Strome abgeidlolfenre Gafenbaffins, 
De Meliqg wachſenden Schiffedimenſionen machten nun in 
lurzen Zwichenraumen auc drm Yar neuce HAfen mit 
is mer grofieren ESGleufens und Tiefenverhaliniffen nitig. 
Wahrend bed lehten Jahrzehnts bat dex Bremer Stoat 
mit cittem Roflenaufroande ver 18 Willionet Maré nun 
wiederum cnet reuen Daten, den. Maifersafer”, geſchaffen, 
der vorlaufig in ſeinen Dimenſionen und Anlagen geeignet 
ift, allen Unjpriiden gu gendgen, Bon einem Til dieses 
gewaltigen Wafferbans giebt unjec Bild eine Unfit. Dee 
nine Raifechafen wird faft ausſchliekdich von den Schiffs. 
rieſen ded Norddeutſchen Llond benugts den ſtolzeſten Re 
prdfentantes dee Flette dieſet Geſellſchaft, dee Dopprl- 
fdraubenidmelldarpfer Naiſer Wilbelm bee Große, ber ben 
Rubm in Anſrruch nego bark, angenbtidlidy nicht ner 
bad grdite, jondern auch das fbnellfle Schiff bee Wott zu 
icin, geigt die Mitte der Vilder. Das machnge Saiff 
bat cine Langt von 625 Fuk, fee Mafdinen Gaben 
28.000 Bierdeitizten , und es Gat eine Ladesagigtelt veer 
14500 Rogiftertocners 1500 Zonnen Koklere (LO OMY Centner) 
fied togloch erſorderlich, ume die Dtafdinen Mt treiben, und 
die Veſahu Sable rand 500 Ropje. In eiwa fanfeingalh 
Tagen detchlliegt das arg Schiff mit eines Ge 
fGerindigteit von ungrfahr 23 Mellen in dee Stunde den 
Allontiſen Opeon groifsen Bremen und New Yor. Den 
Dintergeand dre Anficht Gilder der Weleritrout, deffen Bere 
Findung mit dem Hajer durch die (ints ine Mittelgrunde 
gum Teil ſichtdare Nammerſchieufe, die groͤßte ihret Art 
ur ſarillichen Hafen der Welt, Heraehlellt wird. die 
— von wis 220 Metern und 
ietet in nh allen qugenblidligd verhandenen Shi 
byes et ! nM ha Schiffen 
in Bau, ungdweiſe in Kuftrag gegeben, file die 
die Geebenveehxltniffe tes Suileebsicns laum nod = 
reichend fein werden, und in wenigen Jahren durſte ter 
Bremer Sloat wieder vor dee fofiipicligen Aufgabe eines 
tenn Hafenbaus ſtehen. v. Gere. 

— 
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See —— 


Gantalus. 
Novelle 


Pant sevyfe 


er Nachtzug, der von Norden fam, branfte 

in bie weite Halle des Münchenet Bahn: 

hofes hinein. An dev weitgeſtredten Wagens 

reihe liefen die Schaffner entlang, riſſen die Chines 

auf, nahmen das Handgepäck der Reiſenden in Gms 

pfang, und ber Bahuftelg füllte ſich mit einem Ge 

wiht fibernadtiq blicender, verftaubter und we: 

gewaſchener Geſichter. Indeſſen fuhr die Lotomotire 

vod) cine Weile fort, ſtöhnend und keuchend ihren 

Dampf auszuſtoßen, ber die weite Halle mit diciter, 

weißem Gewoll bis hinauf gum hoöchſten Eiſeu— 
ſparrwerk erfüllte. 

Schon war der Menſchenſtrom gu den ya: 
gängen Hinausgefloffen, alS in der Thür eines der 
vorderſten Schlafwagen nod) cin Nachzůgler erkdien, 
deffen unfidier herumſpühende Miene den Eindrud 
madte, dag der Reifende die Ankunſt in Miindes 
verſchlafen habe und jetzt noch faum ſich vollig ete 
muniern forte. 

Seine Mleidung, ber breitraudige ſchwarzt Hut, 
bad loſe umgeſchlungene ſeidene Halstudy und ein 
Mantel, der an die Mantel der Hirten in der 
rdmiſchen Campagna erinnerte, ließen auf einen 
ſünſtler ſchließen. Dazu ſtimmte aud das Geſich 
mit ſeinen klaren, ſcharfen Zügen und den vellen, 
aber feingeſchwungenen Lipper, die von einem weichen 
Brounen Bart umfdattet waren. Sie waren frijch 
und rot, wãhrend das übrige Geſicht durch fine 
Alabaſterblãſſe faft einen geifterfaften Eindrud 
machte. Unter der bleiden Stirn glühten zwei 
dunlle, faſt ganz ſchwarze Augen mit einem ſeltſom 
müden, ſtarren Blick, als Hatten fie auch im Schlaf 
feine Rube gefunden. 

Gin Packräger Harte endlich auf den Ruf 3 
Deripateten und eilte herbei, feinen Handloffer ix 
Gmpfang 3u nehmen. Dann ſtieg ber Gere fangs 
fam die hohen Sriitbretter hinab, blieb unten eines 
Augenblick ſtehen und fah in das Dampfgewell 
hinauf, zog dann den herabfallenden Mantel mic 
frdfteind um die Schultern herauf und wandte ſich 
Hinter dem Stoffertedger, dem Ausgange zu. Er 
that dabei langſam einen Sdritt nad) dem ander, 
wie voraustafiend mit fudjenden Füßen. „Nicht fo 
ſchuell, mein Freund!” rief ec dem Dienfimann zu. 
„Wir finden dod} wohl noch eine Droſchte.“ 

„Guten Tag, lieber Lars!“ hörte er plötlich 
cine Frauenſtinime hinter ſich ſagen. „Gludlich 
angefonmen? Haben Sie cine gute Fahrt gthate? 
Faſt hatte ich die Hoffnung anfgegeben, Sie vod 
gu finden, ba id) umfonft bis and duferfe Ente 
des Zuges alle Wagen vifitiert hatte.” 

Der MReifende blieb mit einer Bewegung, die 
fat cin Erſchreden verviel, ſtehen und wandte ſich 
um; vor ihm ſtand eine ſchöne junge Dame in 
einer leichten, dunkeln Frühjahrstoilette, die ihret 
ſchlanken Geſtalt ſehr gut ftand, auf tent blonden 
Ropf cin ſchwarzes Sanimethüichen, mit ein paar 
grauen Feder geziert. 

Nadine!“ ſagte ber Ueberraſchte. „Sie fier, 
liebe Freundin! Und id} hatte meinem Diener doch 
ſtreng eingeſcharſt —* 

Schelten Sie den guten Patriarchen nicht, licker 
Lars! Er Hat mic felerlich erllärt, er dürfe Tea 
und Stunde Ihrer Rücktehr leinem Menſchen vere 
raten. Nicht einmal ex ſeibſt ſolle Sie am Baku: 
Hof empfangen. Als id ihm dann aukeinandecfeste, 
auf mid) finde bad Verbol feine Antwendutg, ich fei 
fein gewdhulider Menſch, fondern ber Vormund 
und bie Vorfehung feines Germ, ich Hitte Sie x 
dieſer Reife getvieben und müſſe mun burdjous zuerſt 
wiſſen, welchen Erfolg fie gebabt habe, ba wagte 
Framd Blume nicht (anger, ſich zu widerfegen. 
Und wad fat eS auch geſchadet, daß ex gerlantert 
hat? Sind Sie gar nigt ein bihßchen froh, dab 
gleich bad erſte Minchener Geſicht, dem Sie bier 
begegnen, ba meine ift?* 

Gr anttvortete nicht ſogleich. Gr hatte feine 
aroßen, duntel Mugen, waͤhrend fie fyrad, ſtatt 
anf das reizende Gefidht gefeftet, das ihm mit einer 
ſchlecht verhehlten gartliden Bangigheit enigenemiad- 
Als hatte ex alle ihre Worte siberhort, faſt wie zu 
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ſich ſelbſt redend, fagte er eudlich: , Ait es benn 
möglich? Kann denn dieſe Frau nog ſchöner gee 
worden fein? Sd) Habe dies Geſicht doch beftdndig 
vor mit gehabt, wenn id) nach innen fab, und 
bod) — es ift mir gang neu — gang nen —* 
Sie erritete unter dem Schleier. „Was Sie 
da fiir thörichte Dinge reden, Lars! Wenn etwas 
Wahres daran wire, fo Sunt’ es nur fein, dak 
die Neiſe Shren Augen gut befommen ijt, sah Sie 


endlich gang far dariiber geworden find, welch cin: 


Ausbund von Schonheit Fhre alte Freundin ift. 
Aber Scherz beijeite! Dieſe ſchmeichelhafte Illuſion 
danfe ich nur meinem Schleier. Der {hone Wahn 
wird Bald genug entzweireißen.“ 

Sie that einen Sdritt dem Ausgang yu. Er 
Hlelt fie fanft am Arm feſt. „Sagen Sie mir nur 
erſt, Hebe Freundin,” brachte ex in faft ängſilichem 
Tone fervor, „das Wife da oben — der didte 
Nebel — ift er nue fie meine Mugen vorhanden, 
oder der Dampf dex Lofomotive?* 

„Aber gewiß,“ fiel fie ifm in’ Mort. , Was 
jolt’ «S anders fein? Das Dampfrofs Gat jeinen 
Wieift aufgegeben, der nod cine Weile in ber Luft 
heruniſpult. Aber nun laſſen Sie uns gu einer 
Drofdjle Commen.” 

Sie nahm feinen Arm und führte ihn nach dem 
Ausgang des Bahnhofs. 

Salter Sic mid nicht fiir einen Siebenſchläfer,“ 
fagte ev, weil id) der Lette bin, Mein Schlaf⸗ 
famerad im Coupé beſtaud darauf, dag die Lampe 
gelöſcht werden ſollte. Mun Lonn id) ofme Nacht- 
ligt nicht ſchlafen. Wenn ih fo im Finjtern anjfe 
wade, Ubexfallt mid) fofort daS Grauen, als Habe 
fid) mein Schickſal ſchon vollzogen, die Nacht fei 
nicht um mid, ſondern in mir. Und da habe id 
denn wach gelegen, bis ber Morgen dämmerte. Au 
Gedaufen, mit denen id) mix die Zeit vertreiber 
fonnte, feblte mir's ja nicht. Erſt ein paar Stunden 
vor ber Anlunft fand id denn aud) nod cin bißchen 
unruhigen Schlaf.“ 

Sie waren zu einer Droſchle gelangt, Lars half 
der Fteuudin hinein und rief dem Kutſcher die 
Straße und Nummer ihrer Wohnung zu. „Erſt 
mug id) Sic nad) Hauſe bringen,“ fagte er. 

Sie wollen mid fo taſch als möglich loswerden?* 

a dein, aber ich bin Ihrer Geſellſchaft nicht cher 
wiirdig, als bis id) das Bod genommen habe, das 
mein treuer Blume mix hergeridtet hat. Sehen Sie, 
in diefem unſäuberlichen Sujtande wage id nicht 
einmal, Gie zu umarmen, wozu mid) mein Herz 
dod) mächtig drängt, amd was in ber Aufreguug 
des Wiederiehens fein Menſch, am wenigfter Sie 
fel6ft, mir iibelgenommen Hatten. Wir lönnen das 
vielleicht ſpaͤter nachholen, meinen Sie nicht? Ich 
laſſe mich wohl im Lauf des Tages bei Ihnen 
jehen, moͤchte aud) Ihrem Bruder die Hand drücken. 
Wie ift es cudy beiden ergangen in den acht Tagen, 
feit id) meinen Baffiondweg angelreten habe?" 

„Follern Gie mid) nicht mit fo gleichgültigen 
Reden!* brad es leidenſchaftlich aus iht hervor. 
wSle wiffer, mit weldjer Ungeduld id) und May anf 
das Ergebnis Ihrer Neife gewartet haben. Nicht 
cine Seile haben Sie geſchrieben, weder aus Wien 
nod ans Prag und Berlin, Mußte ans nicht fon 
das Schiweigen anoftigen? Wenn Sie etwas Gutes 
gu melden gelabt Hatten, waren Sie dod) nicht 
ſtumm geblieben. Max ift ein Sanguinifer. ‚Du 
wirſt ſehen,‘ ſagle ex, ec wil und nun in Verſon 
dant ũberdaſchen, dak ex freigeſprochen iſt.“ 36 — 
mit meiner Bergeslaft anf dem Herzen — o Lars, 
warunt feine Gilbe in der Langen Beit!” 

Liebe Freundin,“ fagte ex und ergtiff ihre 
Hand, , was Hatt’ i melden follen? Wer viel 
fragt, bekommt viel Antwort. Wusfpriidje von Oraleln 
pflegen feit den Tagen der griechiſchen Pythia 
buntel gu fein. Mun, fiber allzu tröſtliche Klarheit 
der mir zu teil gewordenen Habe id) nicht su Eager. 
Sedenfalls aber habe ic) im Umgang mit diefen 
beruhmten drei Spesialijten cine fo genaue Kenninis 
meines Leidens und ciniger uohvertoandter exhalten, 
bak id) mid) unt cinen Lehrſtuhl der Augenheillunde 
bewerben könnte. Wobei id) nod den Vorteil Hite, 
die ndtigen Demonfirationen am eignen Leibe machen 
zu können.“ 

Sie entzog ihm haſtig ihte Haud. „Ich ſehe, 
daß Ihre frithere Freundſchaft fiir mich erkaltet 
iſt. Wenn Sie uur int geriugſten mich gu fdonen 





nidt mit fo zweideuligen Reden bis gum Mnertrag: 
lichen fteigert.* 

; = {chilttelte mit ciner irübſinnigen Miene dea 

opf. 

Sie thin mic ſehr unrecht, geliebte Frau,” 
fogte er, G3 wird mir uur Ihnen gegeniiber ein 
bißchen ſchwerer, den Sprud der weiſen Ridter 
fiber die Lipyen zu bringen, als dieſen ſelbſt. Aber 
wenn Sie darauf beſtehen — und auf die Lange 
(abt fic) die Wahehelt ja dod nicht verſchweigen — 
nun denn: Ja nuit sans phrase!” 

Ge fühlle, wie fie sufammenfuhr, fo große Mühe 
fie fic) gab, ihre Gridpiliterung gu verbergen. Grft 
nad) citer Weile fand fie fo viel Mtem, um in 
ſcheinbar gelaſſenem Ton Hingutwerfen: „Und Sie 
qlauben dem Oratelfprud? WS ob den Mugen 
diefer Seber die Qulunft nicht ebenfo in Nat ge: 
HALE ware, wie fie es ihren Glaubigen vorausfagen. 
Wie oft ſoll ich Ihnen ergahlen, lieber Freund, dah 
ein berühmter Spegialijt meiner quien Mutter ge 
weisfagt Gat, in Jahr und Tag würde auf ihren 
beiden Mugen der grane Star operiert werden miiffen? 
Und dam fat fie bis gu ihrem Tode noch zehn 
me thorgenS und abends ohne Brille igre Seitung 
gelejen.* 

Bh gönne das der guten Fran nachträglich 
bon Hetzen,“* verfebte Lars mit einem miihfauen 
Lãcheln. „Auch haͤtle mid das ſchöne Geſchichtchen 
gewiß uoch eine Weile getröſtet und mich an meine 
Muũnchener Autorität glauben laſſen, der zufolge 
weder der graue, nod) dex ſchwarze Star gu fürchten 
war. Wher wer ways, dex ‚aus meinem Frieden 
mich heranSgefdredt’, darauf gedmingen Gat, dak 
id uoch an andern Orakelibiiren anlopfer follte? 
Und wenn id) Ihnen nun zur Beruhigung verrate, 
bak bie Sprite allerdings nist cinftimmig aus: 
gefatfen find, man alſo an ihrer Unfehlbarkeit einige 
Zweifel hegen darf? Denn es ift ſehr merfwiirdig: 
nad) Dem Wort, womit du ſündigſt, daran follft 
du geftraft werden,’ wicd ein armer Maler, der 
init feinen Augen ein iippiges, verſchwenderiſches 
Spiel getvieden fat, gum Erblinden verurteilt. Uber 
wan iſt jo giitig, wenightens feinem Farbenſinn 
Mechnung gu tragen, man lat ihm die Wahl zwiſchen 
Deut grauen, ſchwarzen und griinen Star, nein, nicht 
eigentlig die Wahl; nur daß cS inlereſſant if, 
abzuwarteu, in welcher Farbe die ewige Nadjt iiber 
ifm hereinbrechen tvird.* 

Er unterbradh fig einen Augenblick, zog fein 
Taſchentuch Hervor und fuhr damit ber dad Fenſter 
ber Drojdjfe, das feucht angelaufen war. 

+ yDieSmal ift ber Nebel wirklich nicht iv, ſondern 
augec mir,* fagte ev, vor fid) hinlächelud. Sie 
glauben nicht, liebe Freundin, wie widerwviirtig das 
iſt, daß man nicht mehr weiß, ob man ſich auf 
ſeine eignen Augen verlaſſen kann. Wie weun wan 
plöblich an einem alter: Diener irre würde, dem man 
fiinfunddreifig Sabre Slindlings vertrant Hat. Wenn 
er einem nod auf cinmal fiir immer durchginge, 
dah man twiibte, woran man wire. Aber fo! Diefe 
Beſtie von einer Mrantheit! Spielt mit einem, wie 
die Make mit der Mans. Ju diefem Augenblick 
ſeh' ich Shr liebes Geſicht fo Hell und ungeirübl 
wie fe; und vielleicht ſchon in dev nächſten Dtinute, 
wenn ber Rebel wieder fommt —“ 

Sie haſchte nad feiner Gand und drückte fie 
lebhaft. Sie haben doch cin wenig Fleber,“ fagte 
fie. Nein, reden Sie vernuuftig. Ich weiß immer 
uot nidit, was Shre Oralel gefagt haben.” 

Nun, wie id) ſchon bemerlt babe, es war ſehr 
intereſſant. Aus den Symptomen, die iG ihnen 
mitteifte, (a8 jeder ſich elwas andres heraus. Der 
erſte wollte Winkelzüge machen, gang wie mein guter 
hiefiger Freund. Sie uennen das fdjonen, daß man 
exft am eignen Leibe exfahren mug, wad fie cinem 
verſchwiegen haben. WS o6 cin vernunftiger Menſch 
nicht Hieber mit aufredtem Nacken ſeinem Sdhidfal 
entgegeuginge? Als id) ihm dann erflarte, ich fei 
fein nevvdjes Frauenzinnuer und wolle nicht gee 
ſchont· fein, geftand ex mir, dec Mugennerd fel evs 
franft, vom granen Star leider {eine Rede, dat 
Verderben gehe Cangfam, aber fidjer feinen Gang, 
und feite Operation louue oS aufhalten. 

Ich bedanlle mich für gnädige Straf’ und reifte 
gu Nummer zwei. Der gab mir fiir mein gules 
Selb and der Namen meiner Beautheit, einen 
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rwunberhibfden Rane, Amauroſis. Nicht wahr, 
dad lingt vornehmer als das geneine chwarzer 
Star, Im Grunde iſt es dieſelbe nichtswürdige 
Sade. Und auch was Nummer drei ihr fiir cinen 
Ramen gab — Glaukoma nannte ex's, Sa er es 
fiir ben griinen Star Gielt —, id geſtehe, all dieſen 
illuſtren Benennungen zöge id eine ganz ordinare 
Augenentzündung Get tweitem vor. Bei dem grunen 
Glaukom freilid) Hat man nod die Chance, durch 
eine Operation, die and einen wunbervollen gritchiſchen 
Marten Hat, cin bißchen von feiner Sehlraft gu retten, 
nur fo zum Hausgebrauch, zur Malerel ſchwerlich 
ausreichend. Es wird einem da ein Stitt von der 
MRegenbogenhaut ausgeſchnitlen, wie es ſcheint, um 
cin Fenfterdjen oder cine Lule zu Sffnen, durd die 
etwas TagedlidGt inS Muge dringt. Leiber fann 
man fig den Spaß uur in afuter Fallen erlauben, 
und Sie wiffer, wie chroniſch ſchleichend die Gee 
ſchichte bei’ mir ſich vorbereitet Gat. Schon bald, 
nachdem ich born Italien auriidgefontmen war — das 
ijt nun auberthall Sabre her, und feitbem wird ber 
Nebel, in dem das Maullier feinen Weg fudt, 
inimer dichter. 

„Aber wir wollen nicht winſeln, liebe, geliebteſte 
Freundin. Es giebt noch ſchöne Augenblicke im 
Leben, wo id) ſogat bad Heine, braune Fledchen 
an Ihrem Halſe erlennen fan. Nur dürfen Sie 
nicht fo ſtumm bleiben, hoͤren Sie? Nächſt Ihrem 
holden Antlitz, wiſſen Sie ja, iſt Ihre Stimme das 
Liebſte, was ich auf der Welt kenut. Warunt find 
Sie nun fo verftummt? Haben Sie wirllich ere 
wartel, ber arme Giinder werde von feinen Ge: 
ſchworenen freigefproden werden? 

Sie hatte fid) abgewendet. Er follte nicht ſeheun, 
dab ihr bie ſchweten Tropfen fiber die Wangen 
liefen. Mit dugerfler Anſtreugung bezwang fie ihren 
inneren Jammer und ſagte: „E hat ſchon ſonſt 
Suftigmorde gegeben, anf unſichere Indizien hin. 
Muten Sie mir zu, daß ich mich bei dieſem Urteil 
beruhigen ſolle? Nein, Lars, wir legen Berufung 
ein, wir gehen an die höhere Inſtanz. In Paris —~ 

Liebſte Freundin,“ unterbrad ex fie und zog 
ihre Hand an feine Lippe, ,warum wollen Sie 
die Qual ber Ungewifheit uns beiden nod vere 
langern? Ich Habe Ghuen gu Gefallen dieſe Wall: 
fart unternonmen, obwohl id mir von keinem 
Propheten ſagen zu loffen brauchte, was iG als den 
Sprud) meines Schidjals in mix fühlte. Nun, nade 
dem aus dreter Zeugen Mund die Wakeheit fund 
geworden roar, wunſche ich nichts als in aller Stille 
dad lluvermeidliche abzuwarten. Wenn ich fagen 
follte, dafy bas cine heitere Rerfpettive fei, müßle 
iG freiliG (igen. File mtanden anbdern ware die 
Gade nidt gar fo jdlimm. Ich habe bier in 
München Blinde herunigehen ſehen, ohne Fiihrer, 
mit einem Sto fig ihren Weg fidjermd; uur gue 
weilen blieben fie fteher, wenn cin Gerdufd eran: 
fam, iiber das fie nicht gleich llar waren. Sie fahen 
gang fröhlich umd gufrieders au’. Und haben wir 
beide friifer nicht den guten Botſchaftsrat gepriefen 
unt feine heitere Gemũtsſtimmung, feine Fähigteit, 
trop ber Nacht um ihn Gee am Leben teifgunehmen 
und fogar thdtig gu bleiben? Mur dah cin Menſch, 
deſſen Metier gerade anf die Auger augewieſen ijt, 
weun die ſtreilen, nicht leicht umſatteln und etivas 
vornehmen faun, da ifn uur einigermaßen be: 
friedigt. Dee alte Homer hatte gut laden! Man 
erzãhlt ifm uach, er habe die Geftalt des toten 
Achilleus ans dem Grabe heraufbeſchworen, der 
Heros fel ihm aud) evfdjienen, aber in fo furchtbar 
flammender Rüſtung, dah Homer ploöblich exblindet 
fei. Sum Croft dafür Habe ihm Guno die Gabe 
der Dichtung verliehen. Was aber kdunte id be— 
finger? Meine Liebe gu Ihnen, and) wenn fie 
mid) plöblich gum Lyriler machte, würde fie fo viele 
Biinde füllen, daß im mic einbilden dürfte, darau 
ein richtiges Tagewerl zu thun? 

Und fehen Sie, immerhin wire es ehwas {pit, 
tod einen andern Beruf zu ergreifen, bloß um mid 
uberhaupt nod nuützlich gu maden, wenn man das 
mit lyriſchen Gedicht Aberhaupt koͤnnte. Gerade bis in 
mein fiinfunddreipightes Jahr hab’ ich's gebracht nel 
mezzo del cammin di mia vita — und Sie miiffen 
mir bod) gugeben, id) dürfte mix endlich fagen, daß 
id} wohl aud gu den Berufenen gehirte — meine 
fegten Arbeiten seigten, was ich wollte und lounte — 
und da, and heiterem Himmel diefer Schlag — bas 
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ſtolzt Gebaude meiner Hoffnungen, meines Chrgetzes 
fradjt zuſaumen, nichts bleibt mir, als an die Thür 
melted Utellers au ſchreiben: Ganglider Ausverlauf 





* yee Mufgabe des Geſchäfts. Und nicht wahr, td 


bin bod} wohl nod) etwas gu jung dazu, um wie 
jene Seiden Vledermanner mix mit heileremn Geſicht 
und vorgeſtrecktem Stod meinen Weg in den Strafen 
Pendens zu ſuchen und darüber nachzudenten, ob 
Raffael ein groger Maler geworden ſein wiirbe, aud) 
wenn ex ohne Augen zur Welt gefomment tae.” 

Sie hatte, wahrend ex ſprach, unverwandt zu 
bem Fenfter an ihrer Seite hinausgeſtarrt. Die 
Thranen waren verſiogt. Eine ſtarte Verzweifluug 
ſpiach aus ihren blaſſen Zůgen. Nun endlich wollte 
fie eiwas erwidern, das exfte beſte, was ihr auf 
die Zunge fam, da fie ihr Innerſtes nicht anfe 
ſchliehen durfte, da hlelt bie Droſchle. 

Lars fete den Schlag und ſtieg ans, ihe ber 
Arm gu Gielen. 

Ich Habe Ihnen noch fo viel gu ſagen, lieber 
Freund,® warf fie haſtig hin, da fie hinanSgefprungen 
war, bee erft milffen Sie mben bor ber un ⸗ 
erquidlidgen Rachtfahrt. Wollen Sie nicht au Tiſche 
fommen? Mag wünde ſich fo freuen, Sie gu ſehen, 
und Gie wiffer, wie angefdmiedet er an fein 
Bureau ift.” . 

In TifGe nist,” erwiderte etr. Ich weiß 
nicht, ob id} Dis dahin fettig werde mit allem, was 
wãhtend meiner Abweſenheit ſich angeſammelt Hat. 
Aber nach Tiſche, fo zu Ihrem Fünf⸗Uhr ⸗Thee — 
ober etwarlen Sie da Veſuch?“ 

„Ich werde Gorge tragen, dah wir ungeſtört 
bleiben. Eiuſtweilen (gun Sie mir's zuliebe und 
grübeln Sie nicht ũber da, was alle unſte Weiss 
Grit nicht ergründen kaun. Verſprechen Sie mix bas!” 

Sie Hielt ihm die Hand hin, die er fraftig 
driidte. Mes, was in meiner Macht ſieht, fleht 
immer in Shrem Dienft. Auf Wiederſehen. Grüßen 
Sie unjern Staalsmann!“ 

Gr fah thy nach, bis fle im Gauseingang vers 
ſchwunden war. Gin Schatten fenfte fic über fein 
Geſicht, und ein fdwerer Seufzer entrang fid) jeiner 
Bruſt. Dann rief ev dem Kulſcher die Rumer 
feiner Wohnung in der Schwanthalerſtraße gu und 
ftieq fangjam wieder ein, nachdem ex gegen ber 
Hellen Maihimmel die Mugen in einer Art Lidjts 
hunger weit geöffnet Hatle, als ob ex es ifnen 
goͤnnen wollte, ſich einmal redt fait gu trinken. 


* 

Bor bem Haufe in der Schwanthalerſtraße fland, 
{hon feit einer Stunde, Blume, , dex Patsiards. 

Den Spignamen Hatten igm die Heiligenmaler 
aufgebracht, denen ex viele Sabre zu ihren Erzvätern 
und Apoſteln Modell geſeſſen Hatte. Gein regels 
mahiges Geſicht mit dent friedliden Augenaufſchlag 
und die angen, bis auf die Schultern niederivallenden 
Haare Hatien ihn gu diefem ehrwũrdigen Beruf geeignet 
erſcheinen laffen, nachdem er in ſeinem fritheren eines 
lleinen Schentwirts abgewirlfdajiet hatte, weil fein 
geiſtlicher Gang und das fleißige Kirchenlaufen ihm 
hinderlich geweſen waren, fein Geſchaͤft mit der 
ndtigen Puͤnlllichteit und munteren Marnier gu vere 
ſehen. Einer feiner Stammgäſte hatte ihn dann 
berebet, ſich der Auuſt gu widmen, wobel er ſich ein 
Dutzend Jahre ſehr wohl befunden hatte. Er halte 
nichts zu {hun gehabt, als ſich den Bart wachſeu 
au laſſen und fein Haupthaar zu lämmen, und fonnte 
dabei nad} Herzensluſt fo viel Meſſen und Roſen— 
tranzandachten bejuden, wie er wollte. 

Lars, da ex leine Kirchenbilder malte, war ihm 
nur Gin und wieder in den AtelierS guter Freunde 
begegnet. Als ex aber vor zwei Jahren aus Italien 
guriidgelehrt war, traf ev ihe einmal anf der 
Strofe in einem GdAft mitleidswürdigen Aufzug, 
Haar und Bart aefiugt, aber verwilbert, in abs 
getragenen Kleidern, aus feinem Geſicht die Hiums 
liſche Bertlavung verſchwunden, die er fo lange als 
cin Kennzeichen feines Berufs guy Schau getragen 
hatte, Er exzahlte dem mitleidigen Künſtlet, daß 
es mit dem Mobdellfigen vorded fei, indem ex auf 
einen Heinen, rolen Auswuchs zwiſchen feinen ehr 
Wwiirdige Augenbrauen hinwies, der fein Geſicht 
allerdings nur cin wenig entſtellte. Gr hatte aber 
cite fo Hohe Meinung von feinem friifheren Ideal 
fopf, daß ex ihn um keinen Preis in feiner jebigen 
- BerfGarideling*, wie er es nannle, Künſtleraugen 
hdtte preiggeden nidgen, 


Meher Sawd und Meer, 
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Gin kleiner Audgeherpoſten bei einer Verſiche 
rungégefellfdjaft hatte ihm fo viel eingetragen, bab 
ex nicht gerade gu verhungern braudte, Lls ihe 
Lard fagte, ob ev gegen einen guten Lohr, Beköſtigung 
und vollfténdige Belleidung in ſeinen Dienft treten 
wollte, traten ibm die Xhrdnen in bie Augen. Gr 
war inter jchweigſam gewefen, fand and jebt tein 
Wort bes Danks, ſondern haſchte nur nad) ber 
Gand ſeines freundliden Gdnners und fiipte fie 
anf offener Strafe fo inbriinftigy bab Lars fie ihm 
errölend entzog. 

Saildem hatte ex ſich muſterhaft aufgeführt. ES 
war ihm eine Hohe Beftiedigung, auf dieſe Art doch 
nod) feiner der Kunſt dienen gu dürfen, indem er 
feines Geren Vinſel wuſch, die Palette reinigte, 
Bendrahnien auffpaunte und fertige Wilder einvpaclkte 
und zur Sahn beforderte, Zu feinen lirchlichen 
Nebungen fies thm Lars alle erwiinfehte Beit. 

Mug Heute hatte ex eine ſruͤhe Meffe gehoͤrt, dann 
aber, lange vor der Zeit, ſeinen Poſten unten bei 
ber Gausthiix eingenommen, da man nicht wiſſen 
founte, ob ber Sug ſich nicht verfrühlte. Stalt deſſen 
hatte ex ũbermaͤßig lange warten müſſen, da Lars 
exit {eine Freundin nad) ihrem Hauſe gebradt hatte. 

Er begruhle den Geren mit einer flunvmen Vers 
Geugung, delud ſich mit dem Handkoffer und ſtieg 
die vier hohen Treppen voran, fehr niedergeſchlagen, 
ba er. att Lars’ Mtiene gemerft hatte, in tole wenig 
tröſtlicher Stimmung er zuruckkehtte. Nuc aus aller: 
fei falben Worten hatte ex fic gufammeengereimt, 
zu weldem Swed die Reife unternommen worden 
war, und ecft eine ſchüchterne Frage gegen Frau 
Nadine hatte feine Vermutung beftatigt. 

Auch Lars war cinfilbig. Erſt als fie oben 
angefommen waren und in dad grobe helle Mtelier 
einteaten, fagte er: „Sie haben fonge auf mid 
warten miffert, Blume, WenigftenS aber werden 
Sie nachts belfer gefdlafen haber als id.” 

Haben der Herr Profelfor fonft — eine quite 
Melje gehabt 2” frammelte der Alte, wobei ex feinent 
DHeren nidt ind Gefidit gu ſehen wagte. 

Gr nanute ihn harinddig Profeffor, weil ex 
vont feiner Künſtlerſchaft die höchſte Meinung Hatte. 
Lars hatte ſich's anfangs einſtlich verbeten, ſich 
dann aber darein ergeben, ba eS bem treuen Meuſchen 
durdaus night abzugewöhnen war. 

Statt aller Antwort nidte der Maler nur zer⸗ 
ſtreut und frat, noch in Gut und Mantel, vor die 
gtoße Leinwand auf der Staffelei mitten im Atelier. 
Der Stuhl ftaud nod} davor wie vor adjt Tagen, 
da ex gulegt an bem Bilbe gemalt hatte. Dit einen 
eigentiimlidien Aufleuchten in ben dunkeln BWugen 
lies ex fich fet darauf nieder und betvadtete un— 
verwandt bad Bild. 

Gs war eines von vieven, in denen Lard die 
Jahrevzeiten gejdildert hatte, im Wuftrage eines 
reidjen Amerilaners, der fidh in ber Nahe von Gorrent 
tine Billa gebaut und gewünſcht Hatte, mit dieſen 
Wemalden den Speifefaat gu delorieren. Zwei der ⸗ 
ſelben halle der Siinfifer nog in Rom vollendet, 
und fie hatter ifm von der dortigen amerifanifden 
Kölonie neue Muftrage eingebracht: der Frühling, 
bent cine im Garten fpielende Kinderſchar barftellte, 
unter der Hut cined lieblich herangereiften Jung: 
fräuleins, dad in verlorenem Gehuen in die Ferue 
blidle; ber Herbſt, deffen ſchöne, Mare Sonne eine 
Cleine Geſellſchaft römiſcher junger Gerven und 
Damen bei einer fogenannten Ottobrata, einer Lands 
pattie im Oltober, im Gain der Egeria genoß. 
Den Gommer und de Winter Hatte er nur unler⸗ 
malt nad) Dtinden mitgenommen, alS if fein 
Herz dorihin zurückrief. Hier aber war nur dad 
Winterdild fertig geworden, eit Trupp Berabewohner, 
die in ber Mitte der Heiligen Nacht unterm Sternent: 
himmel nad) cinem einfamen Sirdlein zogen, dort 
ble Weihnachtsaudacht zu feiern. Das Bild ftand 
fdjon in feiner Stijte verpadt Hinten an die Wand 
ber Werlſtait gelehnt und wartete auf die Vollendung 
des vierten, worin ben Maler die Sorge um fein 
Augenlicht unterbrochen hatte. 

Dieſes Sommerbild war bem Künſtler das 
liebſte von den vieren. Er hatte eS oft umfomponiert 
und war erft zuletzt damit in’ Neine gefommen. 
Am DMeevesufer lag eine faue blonde Frau in 
Heller Sonne, eben aus dem Bade gefommen und 
fich wohlig in der reine Himmelsgluf ausſtreckend. 
Man fah den ſchönen, weißen Leib in einer Hihnen 





Rertiirgung vom Rüden aus, dee ſich in ein toeig 
anfgebaufdtes rotes Gewand vergrub. Bom Ge 
ſicht nur ein ſchmales Streifchen, nur ein wixsiger 
Funten des glingenden Auges, das reiche, blonde 
Haar aufgelöſt fiber die nackte Schulter verbreites, 
Der cine Fuh wurde nod vor dex filbernen Brox. 
dung Aberſpült, dad linle Bein wor guriidgebopen, 
fo daß fei roſiges Stnie fid) glünzend gegen die 
Blane Flut abhob. Meben der Schönen leg cin 
grofer RNeufundlander, weiß und grau gefledt, um 
deffen Leib feine Herrin den einen garten Arm ges 
fegt hatle. Gr blidte in gravitätiſcher Ruhe anſ 
die weite Meeresfläche hinaus, wo ſotben cin Seyete 
Hoot aufgetaudt war, ein junger Fiſcher daria, ter 
fid) vom Winde treiben lies, wahrend ev träumttijch 
nach dem Ufer litte, ahnungslos, an weld) einen 
toſtbaren Sdjah ihn der Wind vorbdeifiihrte. De 
Wange der Frau ſchien ein leiſes Lächeln gu fibers 
fliegen, fle fühlte ſich aber in ihrer ſtolzen Schen⸗ 
Heit ſicher geuug, um allenfalls auch gegen cinen 
Ueberfall geſchützt zu fein, wenn der Wind pléeti 
umſpruuge und ben Siingling au ihren Fühen tribe. 

Auch died Bild war vollendet, bis auf die 
Frauengeftatt, an ber der Maler fic) immer no 
nicht genug gethan hatte. Es war ihm nicht ge 
glückt, in Miinden cin Modell ganz nad feinen 
Herzen aufzutreiben. Dod) ein oberflddiliger Bee 
ſchauet modte aud) an dent nur leicht wntermalten 
Koörper nicht allzuviel vermiſſen. Gerade obec in 
ber leideuſchaftlichen Aufregung, aud bier fein fixes 
tunſtleriſches Gewiſſen zu Sefriedigen, Hatte ihe dic 
ploglice Verſchlimmerung ſeines Augenleidens ũher⸗ 
fallen, art deſſen letzten Ernſt er lange nicht hatte 
glauben wollen. 

Als fein alter Diener nad einer Weile wieder 
ins Utelier trat, fand er Lars vor dem Bilt, 
immer noch den Hut anf dem Hopf. Der Moniel 
war fiber die Lehue des Stuhles guviigeglitter, ix 
den Gauden hielt er Pinſel und Palette und malte 
difrig an dem Qodenhaupt, defen Glauz in der 
pollen Gonne ifm nicht leuchtend geuug etfdier. 
Als ex bas Gintreten des Patriardhen übethötte, 
wagte ber gu Fragen, ob ber Gerr Profeffor nicht 
tommen wolle; da’ Bad fei fertig, genan zwamig 
Grab, eS werde fig verkühlen. 

Gleich, gleidh!* nidte der Maler, ſeble nod 
ein paar Lider auf und ftand dann eiuige Mugens 
Glide, feine Arbeit Hetradjtend, ehe ex dab Malgecéi 
tweglegte, Gr war in febr guter Stimmung, vor 
feinen Mugen weder Mebel noch Funlen und Farben: 
ſplel, die Dube auf der Reife hatte ihm offeatar 
wohlgethan. Wenn dennoch alle diiftern Orafel 
ftimmen unrecht Hatten, wenn es nur auf eine laͤngett 
Schonung anfam —? 

Die Wohnung beftand außer bem Ateliet tu 
zwei Zimmern, der Küche und ciner Kammer jar 
ben Diener. Aus dem Studio. frat man in cit 
dinfenftziges Gemach, an bad ſich das grobe Schlaf⸗ 
zimmer flop, defer get Fenfter uach Often 
qingen. Trotz der nicdrigen Dede diejer Manfarbers 
raume erſchienen fie behaglich durch die Meuge an 
derahmler Handzeichuungen und Slizzen, meift Ge 
ſchente guter Freunde und Kameraden, und bie 
{Hiner Mabel und Teppiche, mit denen fie reichlich 
ansgeftatict waren. Dagegen war das teller, das 
hod) iiber bad Lonvredad hinausgebaut war, ohne 
aller Prunt nur fiir die Alrbeit eingeridet, die 
Mande nit mit Studien behangen, ber eimige 
Schmuck eine Statue der favitolinifdjen Venus in 
der Grdfe des Originals und auf etliden Geſanſen 
Mogiiffe menfdlicher Gliedmaffen itber dem Leben. 

Nam tary Lars die Meidey ab und tauchte fd 
in dic grofe Wanne, die im Schlafzlmmer hinter 
ciner ſpaniſchen Wand aufgeftellt war, Die laue 
Flut exquidte ihn, ex fonnte ſich fange nidit cats 
flicker, das Bad zu verlaffen, ME er tam 
endligh hinansftieg, ging ec im Bademantel nod) cine 
Weile auf dem groken Teppich hin und Her, ee 
italienifge Roltsweife vor fic) hinſummend. Sor 
dent Spiegel in der Ede lie ex ftehen und ber 
tradtete lange feine fraftuolle Geftalt, deren Ebetts 
map von mandem Stollegen bewundert worden 
war, mit dem gujammen er unter in Italien au 
Meeresftrande gebadet hatte. Gr gab fid aber seine 
titel FFreude an feiner Schonhen Hin, vielmede 
fiudierte ex die Formen ganz ernſthaft, wie seme 
et fic an eitient bezahiten Dtodell vor ſich batte. 
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Daun aber wurde fei Geficht immer diiflerer, je 
flanger ex in den Spiegel ftarcte. » Das Haus 
ware ganz gut gebant,” murste ec zwiſchen den 
Zaͤhnen. „Was ift aber felbft cin Palazzo wert, 
wenn fein Licht durch feine Feuſter dringt!“ 

Mit einem tiefen Seufzer wandte er ſich ab 
und Ceidete ſich an. Dann nahm cv fein Frühſtück 
ein, dad ihm Blume wie gewöhnlich in dem chmalen 
Sadinett anfgetragen hatte, zuündete cine Zigaretie 
an und lag cine Weile, anf bem Sofa zurück⸗ 
gelehnt, in helldunkelu Gedanten. Pliglidy fprang 
tr auf, wie wenn er endlich einen feſten Entichluß 
gefofit hatte, und teat iu ſein Atelier. . 

Mor dem grofen Fenfter, deſſen unterer Teil 
mit einem ſchwarzen Tuch überſpanut war, ſtand 
ein Ruhebett and rotem Plüſch, daneben cin kleiner 
Schreibtiſch. Mn dieſem nahm ec Plab, zog cine 
Mappe aus dent Schubfach und begann auf einem 
Foliobogen gu ſchreiben, mit großen Buchſtaben, an 
die er fich gewöhnt hatte, ſeit ſeine Augen von bent 
unheimlichen Leiden befallen worden waren, 

Was ex ſchrieb, war fein letzter Wille. Er 
hatte fic) Mie gegeben, ihn Har und unzweldeulig 
abjufaffer, laugſam, oft abfegend, um einen Aus⸗ 
druct forgfdltig gu uübetlegen, dann wieder haſtig 
fortfahrend. Se Tanger ex ſchrieb, je rubiger wurde 
er, und, alS ex ſeinen Namen unter bad Schriftſtück 
geſebt hatte, atmete er auf, wie von ciner Laſt befreit. 

In demſelben Mugenblid llopfle es an die Thiix. 
Er Hdrte cB erſt beim dritleumal, jo entrückt der 
Gegenwart war fein Ginn. Ge er herein rief, 
fob er dad Blatt in dle Mapbe und warf fie 
wieder in ben Tiſchlaſten. Sein erſter Gedante 
way, dle Freundin midte draußen ſtehen und ign 
bei feinem melancholiſchen Geſchäft ertappen. 

Es war aber nicht Nadine, die nun eintrat, 
ſondern ein junger Menſch in einer grauen Joppe 
und hohen Reilerſtiefelu, dev ſeine alte Soldaleumũtze 
tief abzog und mit einer halb verlegenen, halb jus 
traulidjen Verbeugung den „Herrn Profeſſor“ um 
— bat, wenn er ihn vielleicht geſtört haben 
ollte. . 

Ihr ſeid's, Fabian!" fagte der Maler. , Wollt 
he den Papa einmal wieder beſuchen? Der wird 
draußen in der Kllche fein." 

o Rein,” fagte der junge Meuſch, deffen ſtumpf— 
naſiges Geſicht mit den zwinkernden einen Mugen 
nicht vermuten ließ, daß er be ehrwürdigen 
Vatriarchen mit den feirlichen Zügen zum Vater 
hatte, er Habe den Alten erſt geſtern geſprochen, 
und da habe er erfahren, daß der Gere Profeſſor 
Heute zurũclommen twilrde, uud da habe er fragen 
wollen, ob ber Here Profeſſor ihn nicht vielleicht 
btauchen fener, 

Lars ſchutlelte unmutig den Kopf. 

Ich habe Euch ſchon neulich geſagt, Fabian, 
bab ich fein mãnuliches Modell ustig habe. Mud) 
mochte td) Gud nicht Vorſchub dagu leiften, dah 
She dies eleude Gewerbe fortfept. Iu zehu Jahren 
iff es damit vorbei, denn She feid ein Trinker und 
habt ohnehin Anlage gum Feltwerden. Es mag 
Fuch wundern, daß cin Maler gegen das Modells 
ſtehen eifert. Aber i kann mic nicht helfen, G 
iſt mix immer peiulich, wenn ich einen geſunden, 
riijtigen Butſchen ſehe, dee Leite andre YrGeit bere 
ridjtet, als bag er ein paor Stunden fog auf 
einem eittorett ſteht und feinen Körper, den ihm 
Gott zu beſſerem Thun gegeber hat, von Matern 
ober Bildhauern ſtudieren 1aGt. ES bringt mehr 
ein als das Bette an der Kirchenthür, iſt aber 
cine nod) ſchlimmere Tagedieberei, Ahr lönmel 
Gud) an Eutem Papa ein Veiſpiel vehmen, der 





lend zu Grunde gegangen ware, wenn id ihn nicht 


gujatlig von der Straße aufgelefen hatte.” 

Der Deve Profeſſor haber volllommen rede,” 
fagte ber junge Meuſch, feine Miike netbos in der 
Hinder bretiend. „Auch hab' id} fa was andres 
werden wollen, ndmlig Schauſpieler, weil id cine 
gute Bildung Habe, und für bas Voetiſche habe ich 
immer geſchaͤrnit. Aber wo ich mid) angeboten habe, 
hat's immer geheißen, ich Hatt’ nicht bas Geſicht 
zum Draniatiſchen, hoͤchſtend die dummen Bedienten 
fount’ ich ſpielen; dad paste mit nidt, Und ba 
fie mir fagten, oð toare ſchade, dah mein Geſicht 
nicht fo regeltrafiig und zur Kunſt Graudbar wire 
tote mein kbriger Menſch, Hab’ ich's mit meinem 
Horigen Menſchen probiect, ob er mir Brot ſchafien 
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fonnte, und das Hat er denn and) zuwege gebracht. 
Uber bec Herr Profeffor haben gewiß recht, ð* iſt 
citt elendiges Gewerbe, ein miſerabliges, zumal für 
einen Mann von Bildung, und fo bin id darauf 
gefommen, den Germ Profeffor su feagen, ob Sie 
mid nicht fonft in Shrem Dienft brauchen koͤnnten.“ 

Der Maler ſah ihm mit argwöhniſchen Augen 
ſcharf ind Geſicht. 

Woʒu fot’ id Cuch brauchen fonnen, Fabian ?* 
fagte ev. Euer Papa iſt ja viflig genug, ſeiuen 
Dienft zu verfehen, der wahrhaftig nicht der 
ſchwerſte ift.* ‘ 

„Es ift nur,” ſtammelte dex junge Menſch, 
weil der Gere Profeffor fic) immer mehr Hart ‘hun 
mit den Mugen, wie der Alte fagt, und da Hat’ 
iG gedacht, wenn's nod ſchlimmer werden follt’ — 
einen Menſcheü, ber bem Germ Profeffor vorlejen 
that und feine Briefe ſchreiben, und wenn er fid 
niGt mehr allein auf die Straße getvauert wiirde — 
an Tren’ und Redlidfeit würd' id's ja gewiß nidt 
fehlen Laffer, und in ber Schul' hat dex Lehrer mid 
immer gelobt wegen meinem fdjdnen Borirag, und 
was meine orthographiidie Haudſchrift betcifft —“ 

Lars richtete ſich mit einem heftigen Nuc anf, 
feine Augen flammten, cine tiefe Röle Hatte fein 
weihes Geſicht ũberflogen. 

Genug!“ rief er. Ich verbitte mix ſolche 
Zudringlichteiten. Wenn ih Euch jemals brauchen 
ſollte, werde ich's Euch durch Euern Vater wiſſen 
laſſen. Bis dahin wüuſche id nicht wieder von 
Euch geſtört zu werden.“ 

Dein erſchrodenen Burſchen war die Muͤtze ent⸗ 
fallen. Gr hob fie haſtig auf, ftotterte: Bitte 
tanfendmal um Verzeihung, guädiger Here!" und 
{dob ſich in Guferfter Verwirrung ans dex Thür. 

Kaum ſah ſich Lars wieder allein, fo überfiel 
ihn ein brennendes Gefühl ber Beſchämung, daß ex 
fic) dent arglofen Menſchen gegenüber fo weit hatte 
fortreiften laſſen. Er wollte fidy nod Samit ent: 
ſchuldigen, es fei empdrend, wie man ifn ſchon jest 
alS einen verforenen Dann betrachte und aus ſeĩnem 
Unglück Vorteil gu ziehen ſucht. Aber fein ehrliches 
Gewiſſen ließ die ſophiſtiſche Rechtfertigung nicht 
gelten. Er wußte, daß dieſer Batriardenfohn ein 
leichtſinniges, aber gutartiges Gemut beſaßz, unfahig 
einer kaltherzigen Spelulation auf die Not eines 
Mannes, dem fein Vater Dank ſchuldig geworden. 
Gr Hatte es gut gemeint und war Abel dafiir be 
Iohnt worden. 

MES ihm dies mit peintider Klarheit zum Be— 
wußtſein gelommen war, ſtürzte ec durch den Flur 
Nod) der Chir hinaus und rief hinunter, Fabian 
mochte nod) cinmal herauflommen, er habe etwas 
vergeſſen. Stein Laut fam von unten zutück. In 
grdfter Verſtimmung ſchloß Lars wieder die Khir 
und warf fid) im Weller auf den Diwan, seinen 
Swidjat nachzuſinnen, das nun erſt, durch dieſen 
gevingfigigen Zwiſchenfall, mit der voller Wucht 
aller Schreclen fid {einer Phantaſie bemächtigt hatte. 


* 


Als ex daun wieder aufſtand, fühlte ex ſich in 
ſeinen Gliedern wie gelähmt; die Erfriſchuug durch 
das Bad war verjlogen, ſeine Mugen ſahen dic Dinge 
unt ihn Ger wieder mit leiſe gitternden Umriſſen. 
Die Mergte Hatten ihm geſagt, dah ex fede Mufe 
regung bermeiden miiffe, und eben hatte ev ſich heftig 
gedirgert, erft fiber ben jungen Menſchen, der fic 
ihm gunt Blindenführer anbot, dann tiber ſich fefoft. 
Dazu hatte ſich der Fag, dev jo firaglend anf 
gegangen war, wieder getrübt, cin leichles Regens 
gerieſel tropfte gegen die Scheiben. 

Gr trat diifter gelaunt vor fein Bild, betrachtete 
cine Weile, was ec am Morgen darau gemalt hatte, 
und nahm bann einen Leinwandlappen, die frijch⸗ 
aufgetragene Retoude wieder wegzuwiſchen. Darn 
fah er nad) ber Uhr. Ge hatte den Entwurf des 
Teftaments nod) am Bormittag gu {einem Rotar 
tragen wollen, Das mußle ec mm verſchieben, ba 
bie Bureauſtundt verfiriden war. Eo nahm er 
endlich ſeinen Gut und verlies die Wohnung. 

MS er auf die Straße fam, that die feuchte 
Luft ihm wohl. Er nahm den Hut ab und ließ 
den feinen Regen auf feine hohe Stirn niederjpriihen, 
wãhrend er Tangfam an den Sauer entlang ging. 
Hie und da las ex die Inſchrift auf einent Laden⸗ 
ſchild oder beltachtete aufmertſam dic Zieraten einer 


Faffade, wie wenn ex ſich etwas einprägen wollte 
was er morgen nicht mele ſehen würde. Dicker 
Gebanfe aber ſchmerzte ihn nidt. GS war Tights 
bier zu feben, anf da ex nigt ohne Summer vers 
zichtet hatte. Gr ſchloß fogar einmal ſelbſt tig 
Mugen und verfudjte, ob feine Fike ohne dick 
Wegweiſer fid) zurochtfinden möͤchten. Cine siemtich 
lange Strede glidte es aud. Dann fties ex fit 
ain Gitter eines Vorgartens und blieb mit eiuen 
mifleidigen Lidjeln wie ber die Ungeſchidlichtei 
cineS Kindes ſtehen. „Fabian hat recht,“ fagte ex 
vor fid) hin, „Der Herr Profeffor wird bald einen 
Engel braudjen, ber verhitet, daß fein Fuß an einen 
Stein ftofe.” 

Vom Turm ber proteftantifdjen Kirche ſchlug o& 
eins. Qu diefer Stunde hatte Lars fonft den Pinte! 
weggelegt und fid) in cin Reftaurant begeben, no 
ex mit einigen Malerfreunden zu ſpeiſen piterte. 
Heute war es ihm unmöglich, dieſen guten Geſcüen 
ind Geſicht gu ſehen. Sic wuͤrden ign frageu, was 
für cinen Beſcheid er von dev Reije heimgebtach 
habe, und wenn er die Wahrheit nicht ganz ox: 
hehlen finnte, ifn mit ihrem flummen oder aus: 
geſprocheuen Beileid foltern. 

Gr trat raſch in cin kleines Speiſehaus, lies 
fiG etivas zu eſſen geben und betradtete, während 
er die dilvftige Stoft haſtig veridlang, die andem 
afte, die hier ihre MittagSraft hielten: kleine eute 
Ans dem geringen Biirgerftand, ein paar Lehrerimnen, 
Schüler des Polytednifums. 

Es war ſehr ſtill in dent weiten, ſchlechtgelũftelen 
Naum, nur ein junges Baar in der hinterſten Ede 
fithrte ein halblautes Geſpräch, augenſcheinlich Xre 
beiter ex nnd fic, die ſich hier für cine lutze Rage: 
pauſe zuſammenfanden. Dit den grofen Speier, 
die dent verwöhnten Lard faum genieRbar dantten, 
fchienen alle durchaus zufrieden gu fein. Was fog 
aud darau, wie man fid) nährle, wenn man ans 
Hellen, gefunden Augen in die Welt fah? 

Gin immer ſchärferer Neid ftieg in der Seele 
des einſamen Verurteilten empor. Er ſließ bee 
Teller halbgeleert zurüch, bezahlte ſeine Zeche und 
verließ eilig das Lolal. 

MIS er fein Atelier wieder beirat, fant ec, zu 
Tobe erſchoͤpft, auf das RNuhebett vor dea Fesfter 
nieder. Blume, immer wie auf Filzſocken ſchleichend. 
trat cin und fragie, ob ber Gere Profeſſot gleich 
den Kaffee wünſche. ; 

„Ich wimſche nur Nuhe!“ erwiderte Lars, 
Laſſen Sie mir niemand herein, Blume. Ich habe die 
Macht nicht geſchlafen und till verfuden, ob ids 
jet ein wenig nachholen fa.” 

So blieb er allein, ftrecte fid, ohne jeine feuchten 
Keider mit andern gu vertaufden, auf dem breiten 
Lager aus und ſchloß die Mugen. Der Schlaf lau 
aber nod) nicht gleich, das Herz war ihm zu fewer 
don Zutunftsſchmerzen. Ein paarmal öͤffnele ec 
dle Augen wieder, dann fiel fein Blick ſogleich auf 
das Venusbiſd ihm gegenitber, dad in fetner reinen 
Hoheit ihn morterte wie ein Abſchiedsgruß ans einet 
Welt, aus der ev nun bald fie immer ſcheiden follte. 
Mur bas war ihm eine Wohlthat, dieſes ſchoue Gee 
Gilde wieder ohne den trübenden Nebel bettachten 
zu konnen, Sant vergingen ifm die Gedauken, und 
er ſchlief feft cin. 

Es war fo ftill hier oben, das Geräuſch der 
Strafe drang nicht bis gu ihm herauf. Go ver 
ſchlief ex Stunde um Stunde, höͤrle auch nicht, defi 
draußen geffingelt wurde, ba Nadinens Bruder fam, 
nad) dent Freunde gu fehen, dex ſich feined Bere 
ſprechens, jum Fünf⸗ Uhte Thee gu fonmen, nicht 
erinnert hatte. Gr war nicht zu ihm eingedtungeu; 
Blume hielt unerſchuttetlich Made. 

Darũber wurde es Abend. Lars fag in einen 
ängſtlichen Traum, feine Bruft atmete fiver, wie 
um einen Alp abzuſchnſteln. waͤlzte ex ſich ſtöhnend 
auf feinem Lager und fur, die Stirn von Schreiß 
benebt, in die Hohe, da ex nage an feinen Obr 
jeinen Namen hoͤrte. Uls ex die Mugen weit öffnete, 
mit dem Ausdruck der Erldſung auf den blaſſen 
Biigen, fah er Nadine gu fic) Herabgeéengt, and 
ein Helles Leuchten der Freude ſchlug aus feines 
Augen ihr entgegen. 

Der Patriarch, der zaghaft Hintee ihe geftanden, 
weil er fie tro des Verdot hereingelaſſen Gatte, 
ſchlich Gehutfam aug dent Simmer, wenn er auch 
nicht mer fürchtete, geſcholten zu werden, be fein 





43 








wegen der Stdrung kein erzürntes Geſicht 
machte. 

„Sie find es, llebſte Fraul“ ſagte Lars. GS 
iſt zwar fo dunkel hier, daß ich mein Glück erſt mit 
Hãnden greiſen muß, um ed nicht fie einen Traum 
a batten. Mus wes fiir einer Angſwiſion haben 
Sie mich qevettet! Nein, ich etzühle eð Jhnen nist! 
Maun find Sie da, und dic ganze Halle hatte keine 
Made mehr ber mich!“ : 

Ee fprang auf und zog fie mitten ins Simmer, 
too vont Abendrot nod) ein Shimmer Hereindrang. 

„Ja, Sie find es wirllid,* rief ex, „ſchön wie 
immer, nein, ſchöner als je, denn die himmiliſche 
Liebe und Gate gegen einen armen Sierblichen, ber 
nichts hat, fo viel Holdes zu vergefien, verllärt 
She Geſicht. Und nun erlauben Sie mic, nad: 
zuholen, twas id) Heute morgen bet unferm Wieder: 
feler nicht wagen durfte.” 

Dammit jajte ex ihren Kopf mit beidben Hinder und 
drifdte eiuen herzlichen Auß auf ihten reizenden Mund, 

Sie crrotete, entzog fic} ihm aber nicht. „Wiſſen 
Sic," fagte fie dann, als et fie losließz, dah Sie 
cS eigentlich nicht verdient haben, freundlich be: 
fandelt gu werden? Sit das an entſchuldigen, dab 
Sie uns troy Shred Berfpredens den ganzen Tag 
vergebend auf Ihten Veſuch Haben warter laſſen? 
Wenn Sie wiiften, Sie harlherziger Freund, wie 
id) mid) unt Sie geäugſtigt habe, als es ſünſ, ſechs, 
fieben {Glug und nod immer die linge! nicht von 
dem belannten ſtürmiſchen Griff erflang? Und da 
tajfen Sie mid, als ob alles in ſchönſter Ovonung 
zwiſchen uns ware! Wahrend ich, nach Ihren dejperaten 
Aeußeruugen Heute früh, mich mit den greulichſteu 
Schreclbildern peinigte, wie ich Sie hier oben finden 
tulirbe.* 

oRein, liebe Freundin,* fagte ex lächelnd, ine 
dem er fie gu dem Sofa fiihrie, „Sie ſcheinen mid 
dod) nicht genug zu leunen, went Sie denter lonnlen, 
id) wiirbe mid) anf franzöſiſch and der Welt ente 
fertten, in ber id) Gite guriidfafie. Ohne cin Mb: 
ſchiedswort und eine lebte Herzſtärlung von Ihren 
Lippen mit anf die lange Reiſe made ich mid 
nicht dabou. Ich hatte mic feft vorgenomunen, 
mir heute nog dine Taffe Thee von Shen 
auszubiſten. Der Schlaf, deſſen niemand Herr 
iſt, Hat das vereitelt. Aber nun ſind Sie zu 
mir gefonmen, liebſter Engel, nun mũſſen Sie mix 
etlauben, Ihnen cine Taſſe Thee anzubieten. Man 
extuartet Sie hoffentlich nicht fo bald zuruück. Und 
id) — wann wird eS mie wieder fo gut werden, dak 
id) mir einen Augenblick einbifden fann, icp wäre 
nicht zu febendlanglidier Einzelhaft, verſchätft durch 
Dunkelarreſt, verurleilt! Nur einen Augenblick Gee 
duld, liebſie Freundin. Sie ſollen ſich wundern, wie 
gut ich den liebenswũrdigen Wirt zu ſpielen verſtehe!“ 

Et rief ſeinem Diener und gab ihm allerlei Auf⸗ 
trige. Dann machte er ſich ſelbſt daran, die drei 
Gasflammen in dey Mitte des Ateliers angugiinden, 
daranf aud) den Ceinen Liifire im §fabinett, zuletzt 
die hohe, mit einen roten Schirm iiberdedte Steh— 
fampe im Schlafzimmer. Endlich Getrat ex durch 
die offengebliebene Thitt wieder das Meller und 
rief, in die exleudteten Simmer zurückdeutend: 
„Was fagen Sie gu diefem Feftfaalbau? Finder 
Sie nicht, daß mein Gunggelellenquartier bel Licht 
Gefelen gar nicht fo übel iff?’ 

Sie antwortete uur mit einem zecftreuten Lächelu. 
Sie hatte ihr Jaͤcchen ausgezogen und ſaß nun in 
dem bellen Kleide, dad ihrem ſchönen Wuchs ſich 
eng anjdmicgte, auf dem Polfter, die weißen, 
ſchlanlen Hinde aneinander gelegt in ihrem Schoß. 
Das Helle Licht ließ mun exft die Feinheit ihrer 
Siige erlennen, den etwas frembartigen Schnitt ber 
Augen und Wangen, den fie ihrer Mutter verdantte. 

Geriſcatag fale) 
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Hom VI. allgemeinen deulſchen Fournaliflen- und 
ochriſtſlelletlag in Zürich. 


Rs waren herslide Tage, die wie deutjchei Schriftiteller 
and Souralifien in dee Schweij verleben durjten. 
Gam Hetenpelead' HS pure Fittanſcuec. 
Bors latratiſcen Weer 65 yar Geuſerjee 
Hat und die Gaſtfreundſchaft nicht nur der wacderen 
Zaticher Zunftgenoſſen, nein, aller Nreiſe des Schweigervolles 
geleitet und gehegt, uberraſchend und übetwaltigend and 





Reber Land und Weer. 
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flix dew, dex mit nicht geringen Etwartungen dee ven 
Hari ows ergangenen Finladung gefolgt war, Die 
promgende Sdhinheit dee Seen —— die Erhabenheit 
dex cifigen Gipftl mtd dex hechentwidelte Roxsfort mobdensen 
Reijelckend — diefe alltetannten Argiehunge dec eure 
paikrn Sommerjciide maren wohl die ftartite Lockung, 
ober mir haben nod) viel weber geſunden. Der Gedante, 
cinmal einen deutigers Journalijtens und Sdjeiititellertas 
in dee geiftigen Haueptitadt dee deutſchen Schweij abjubalten, 
ijt jgor vor Jatten laut qeworbder, aber Bedadjtigere er 
tlatten ihn fe einer fehinen Trauu, deſſen Verwitilichuug 
an wancheclei Hinderniſſen jcheitern mufſe. Und mun if 
ce dod Wiellichteit geworden, lebensvolle, seogungelraftige 
Wirllichleit. Neht nur cine Juſammenlunfi von Fachgenoſci 
zu ernſter Beratung und ſeuc · jroblicher Becherfreude wie dic 
frueren Journaliſten · und Sdheititellertage anf xem Voden 
des Deathhen Reiches bedenten die Feſtiage in Jürich. Sie 
Wwaret mehr; fie waren eine ijelerliche Velraſtignug ves 
hoberen Einheitobandes dee denſchen Schrijtſprüche, des 
deutſchen Schrijuums, dee deutſchen Geiſtesluliur, die Aber 
die ſtaatlichen Grenztu hĩnweg alle Stimeme deutſcher Jmige 
dectaupfeu. fle waren eine Terbitüderung der veichddemſcheu 
und deutiddrdflerretchijders Joutualiſten und Schrijlſteller 
mit deus lerndeutichen Stamue dee alemanniiden Schweizer, 
dic fi ver Jahrhanderlen im Schutt und Moder des 
serlullenden heiligen vdmtiigen Reidies demſcher Ration iby 
eignes Hans gesimmect haben, ihre Edgenofieridalt, in 
deren Ramer ſchon ues altgermonijde Staatzaujſaſſiuig 
erſriſchend anweht. Mit beredtigrem Sabjtgeiigl wage 
ber dente Schneizer fein Recht auf fiaatlides Conbder- 
daſein in den ererblen ehrwürdigen Ferment der Bolle 
gecneinde — qluc mit wahrer Eſtafurcht haben Feſtartitel 
utd Feſttednet iurnet wieder Me Zugetöriglen dex deulſcheu 
Schweiz uur alldeutſchen Geiiteseben betont. Bei dent 
Vauleti anf dem Uctliberg, Gord Aber Stadt und See, amt 
Sonntag den 2. Juli, ſanden Dr. Biſtegger, Redalteur dev 
„Reuen Sandee Zeimug“, und Laudammann Cutti vow 
St. Galler priidjlige, gehalirolle Worte fix dieſe ũberſlaat · 
fiche Einhelt ive deutſchen Geiſte. Allzu beſcheiden Gecief 
ſich Bißeagget auf Gottfricd Meller, Uentad Ferdinand 
Meyer mid Arnold Beclin als die Legiliniallon der 
Schweizer und betonte, daß fie geyeniber dan sMulturftatten 
ded Deutſchen Reiches in der Mogel die Earpfangeden 
frien. Und was will bad” —, fo fagte bee Redser dali, 
— Was Schweijet in dee Lilteralut geleiſtet, bedeuten 
gogenabee dew Reichtum, mit dem Yee qroker Dichter ir 
den qlhetliditen Heiter des deutſchen Geiſtezlebeus uns ge 
feguet, Wir find ohne Beſchgumug gliidlid in diekem 
Garplangen und Genie, weil wir, abgelehen von dee 
petitikorn Etoatsgemeinjhajt, und als Deutide fahlen, in 
sha Nechten and Pflichten mit allen Gliedern unſers 
prodftamnres. Und wenn irgendnio deulſcher Art und 
Sprache Zwang und Untecht angethan wird, fo zudt uns 
das wie den eignem Weh!“ Die Anſprache, die einen 
tieſen Eindruch nachueß, Mang aut in ein Heh „auf die 
vielglicdecige deutige Sprochgemeinſchaft, die wir hice vec 
treten und die und allen gleich ſehr am Mergen liegt. 
Landametann Gusti etinnerle in glucllicher Etganzung an 
bie Bedentung des Kloſtecs St. Gollen flix die Anſauge 
deutſchen Schriftuus in altbeddeutiee Sprache und axe 
dn Unig der Schweizer au die werdende weu— 
hechdeuiſche Schtiſtjprache, an dee Verzicht anf die Aus · 
daldamg einer cognen ſchweizerdentſchen  Sedrifijprache 
— ungleich dex Haollandern, ble aug darin ihrten 
Sondergang veefolgten. „Das war uniee grofier Vorteil, 
es war aber auch cin Verdienft um dads Ganze.“ De 
Stellung dex Schweizer gu den deutjchen Einbenebeſicebungen 
charulterifiecte Hert Gurti tveffend mit ten Worten: War 
etlannte Gier wohl ihre Berechtigung, aber in die Syme 
pathic wifdte fic cine geheinie pure, daft bie mationale 
Ree Abee den Hijtoelidien Staatobegriff hinmegfluten lonnte, 
und dap der Wachtige line Schranlen mehr achten werde. 
Das if nicht fo gelomuen. Dad Deuiſche Reidy Galt auf ⸗ 
richnig Ftieden mit feinen Nachbarſtaaten, und os will uut 
cine flarte Burg icin all dee greßen griftiges Jutereſſen, 
beeen Dort die deuthhe Sprache und Lilletalur, die deutſche 
PHilofephic und Wiſſenſchaft von jeger geivtſen if.” 

‘Wir Reichedeutjchen Macken und müfſen den Ante dee 
Schweizet an dex deathhen Litleralut hoͤher bewerten, ald 
die Herren Bifegger und Curti fae angereffen ecachteten. 
Unjre offiziellen Wortfigere in Zurich haben ſich zwar die 
Gelegenheit entgefen laſſen, auj die Bedeutung 08 
elnpogebet, der in der Liiterntur des achtzeheulen Jahthauideris 

nübet dem nüchternen Rationalizntus tes Oerjachſen 
— bad Recht der Phantafie vertiindet Gat, an die 
Radwirtung dee laudfdaftlichen Schonheit der Schweiz in Der 
deutjchen Dichtung· {eit HallerS ,Wipen* und Mopjtods Ode 
an ten Siisides See zu crinnetu. Uber frendigen Antlang 
hat der Votſchlag gejunden, den Manen Gottfried Mekers 
und Kontad Ferdinand Meyers zu fuldigen bury Rieder 
Tegung von Achuzen an ihren Giubern. Es tit mkbt viel, 
aber dod) elryad, Jat abrigen find wie Reichsdeutjche und 
Oeſterteichet ncht mur wrateriell, ſeudern and geijtig die 
Gaſte dee SGweijee geroeien und begniigten und mit deat 
Roll des dantbaren VeifallS bes deer zahlreichen Genuffen 
dee Feſttage. Er geftaltete ſich zu begeiſtertet Huldigung 
bei dear weinderbatenn Votttag von Gonjtied Rollers .O 
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utein Heimatland! dutch die Zutichet Gefanguereine Manner · 


Sox und Harmonic, bei dre Exafinungsicier am Camstag 
den 1, Quli im der Tonhalle. Zurichs afadenijdye Jugend 
on ben Wandin des Saates, ein bluhender Meany pec 
Frauen und Madchen auf den Galerien bildeten den jaime 
vrernden Rahmen tos ergreifenden Vildes. 
Jao, Feſle zu ſeſetu, das veritehen die Schweizer trotz 
dem andern Sto Alldeutichlands. Dus gejunde Volls - 
feten erjreut ſich am Sujamucentommen yu Turner und 
Schutzen und Sangerieten, umd indbefondece Jarid ift 
cine vielbelichte und vielgeütee Feititat. Ueber die Ore 
Aanijation des Qournalifter und Schieijtflellertages horte 
man sur eine Stine, die des unbedingten Lobes. Alles 
war vorbedacht und ũbetlegt und Happte anf dat genaucite, 
wed wenn anh cine wichlige Ftage bel jedece Feſt ſich 
leider noch vdllig dese Madebereiy tos Soften Meuiters 
entziehtt, die ſeht wanſchendwette Regelung des Wetterd, 
fo vetiuochten felbft derattige Eingriffe hoheret Macht die 
jeitlich gebeGere Stinmung nicht pu beeinttächtigen. Dad 
Koſthunfeſt in sex Teeihalle ar Eomtag dee 1. Juli, 
mit den Berteeterinner dee Schweizer Volfteacdten, den 
Vorfuhruugen von Vollabelujtiguager, mie EGwingen, 
Vadlet Masfentangen und decgleichen, mar trey der met 
gedrungenen Verleguug in die Sale cin ſeſſeludes Scheu · 
ſpitl. Einen ecſchöpfenden Beticht ther den Lerlanj des 
Feſtes werden unfte Leſer nicht an dieſem Plahe ſuchen, 
nochdem die Tageszeilungen jedem, dee ſich daſur inter 
eſſterte, das Nitige witgeteilt haben, und fo wedlen wer 
utd darauſ beſchraͤnlen, dit allgeateinen Gindadte [efi 
halten. Ebenjo wiedig rie dhavatteriftiig fae die Landes 
art war die ErdjinungSfigung im großen Saal dee Torte 
halle am Wier des. Zürichet Seed. Die Rede des 
Chrenprafidenten der Feltorccinigung, Protejor Dr. Vogt, 
bed fantonalen Regterungsprafteater Dr. Stoſſel und des 
Stadtprañdenten Pejtaloyi zeugten tr bemettenacrerter 
Weiſe von dem Geiſt eincs cepublitaniiden Meuneinwe ſenb, 
ber ben Weet einer ſreleu Preſſe als des ungehindetten 
Musorads der offentlichen Meinnng vollauf yu würdegen 
weiß. Ptofeſſor Boat eciumecte indeſendere daran, daß 
die Heute im Deutſchen Reid) lebhaft ererterte Fragt des 
fogettannten fliogenden Gerichtoſtandes dee Preſſe, dle fa 
auch auj der Tagesordmung dex Betatungen des Haier 
Tages ftowd, in dex Schweig laugft dacchgelampit und ent- 
ſchieden iſt. Wir konnen und nicht oerfagen, Profeſſot 
Vogts treffende Definition dee Grengen der Prefireifeit 
wicderʒugeben. Die Preſſe Hat in ihrer Bejprochung dec 
oſſenlichen Augelegenheiten cine ſeine Grenslinte gu ber 
adten, die tein ‘Gees Mt Definieven und deren Uecber · 
ſchreimug leine Strafandrohung zu verhindern eder zu 
ahnuden verutag. Nut dent geiſtigen Auge iit fie erleunbat 
wid nur dem, dee willig und idhig iit, fid) dem Gauzen, 
dem ec angeGdrt, ein · und unterzuorduen. G8 ijt die 
Grenglinie zwiſchen freee, ja leclker und ſchonungdlojer 
Kritit und einer plaumApigen Unterwitflung der Achtung 
ded Volled vor ſich ſelbſt, ſeines Glaubens an feine fitt- 
lide Strait, an fine Zulunft.“ Dee Schweizer Preſſe 
ftellte dec Nedner daS ehrenvolle Seaqnis and, bak fie 
dieſe Greuze durchwegs leune und eingalte. Die feine 
Retire, die dee ebwroilydige Neſſot dre Tagespreſſe den 
jangeren Genoften gab, ſcheint bet ten Verhandlungen ide 
jedeue im Gedachtatd gebliehen gu fein; ted fdeiterte dex 
bedeutliche Boring, die ablehuende Halting dee deutjchen 
Preffe jus fliogenden Gerichtsſtand deed) Tereoridurns und 
Obſteuliion gu bethatigen, gludlichetrweiſe an tem fejten 
Felien dre Maßigung und dod Verſſandniſſes flix die af 
gabe der guten Preſſe. 

Racy dene oifisicllen Schluſſe det Zurichet Tages be 
teiligte ſich cine ſtanlicht Jahl dee Saite ar den umſichtig 

iſerten Ausſlaägen. Die meiſten machten ds ant weileſi 

bf a Wandeefahet Gis yum Wenjeriee, wach Meenreur. 
Man wufs groifels, wem grodfiere Anetlennung geliiget, 
der mil it Vorbereitung sand aufopferuden Fuhrung 
dex Zaricher Kollegen oder dre grokartigen Guftireundfhatt 
der Bahnverwaltungen bei Thal · und Berglaheten’, dee 
Berlehesucreiwe, dic Gafthoibeliger, vor alle dee Bajthoj- 
lonige dec Sdwely, dee Familie Seiler in Sematt und 
Gieti — vou Monigen fann man fic) ja etmad ſchenlen 
laffen, ohne an Selbſſachtung einzubuſiſen. Rigi, Stanjece 
horn, Pilatus, Brieuzer Roihorn, Jungirau, Gornergrat 
und Rowers de Nope jahen drutidje Federhelden apf igen 
Gipfeln, nicht alle freilich waten fo entgegentoumend, ſich 
im vollſten Glanze pe zeigen. Enige gewahrten lolen 
nur vereingelte Durcholide, andre verhulllen mirtiſch iht 
Houpt in dichte Nebelnraſſea, nut das Stanſechotu, dre 
Vilalus und dee Gornergrat gaben Feſtoorſtellung bei 
roller Beleuchtung und hinterlicsen unverloſchliche Ein 
dritde. Auf dene Gornergrat in dex Hohe dee Bugipibe 
im Hellen Sonnenſchein px weifen, mit dem Bid auf die 
filberfteaglendest Gipjel des Monte Roja, dos Watterhorns, 
des Breitgors und fo weiter, tief unter ſich die Gleiſcher - 
fledane und dic Feldzaden — wer das geſehen, der for, 
wie die Griechen vom Untlid des Zeud von Olyarpia 
fagten, nig in feinem Leber gang unglöcklich werden, 
Wie alte Freunde haben und dle Schreigec aujgenomurerr, 
uns ihre Herzen aujgeſchlojſein, — wir wollen ihuen bas 
wis vergefſen. Heil den Eidgenoſſen und frofes Wieder - 
ſehen, jo Gort will, in Wainy! Dr. GG. Shulegea 
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Die Denkmaler fir Kaifer Wilhelm I, 
Bismarck und Wolike in Chemnitz. 


(Clede die Artiſdam aa] . Zelt wed Leen" 


F dent Martltplatze in GGenmig wurden am 25. Junk 

die Deulmaler flix Moifer Wilhsher J. und feine ge 
tren Valadine Bisutarck und Meltle ieierlich entbillt. 
Hue drei Eizbilder ſind Sdopfunges dos Muncheuer Vild 
hanets Prefeſſor von Numann, dech mit dex Einſchranlung 
dak bie Medellierang dee Figue Woltles nad) feinen Tne 
gaben ven tem Vildhauer ceinein ſeintr hereor · 
regenditen Schuler, autgefiifet wurde. In dee Witte dee 
Geuppe evbedt ſich dée Reiterftatee des verewigten Helden · 
faifers, deſſen Linke die Saget Halt, wahreud dic Redgee 
fic) auf dear Oberfebentel flayt. Dedeitzvolle, majefatiide 
Rube, eathtdojfence Eruſt, gepaart mit frenndlicher Milde, 
ſrechen in vollendetet Naturrohrheit aud ber impofanten 
Geltalt, ither deren Woffenvod der Mantel Gernicderreallt, 
Hoses vom Maier eehebt ſich, brett und rondti Singeftellt, 
die vedenhafte Geftalt des WUlteeidatarglens, gleidfalls von 
einem Mantel urefallt, dé Hand anf den Schwertlnauf 
geftiigt, Auf das gluͤdlichſte tt die Made des durdy 
dringenden Urges june Musdead gehracht. Ride minder 
gelungen if die fugere Figur des großen SAlaiftendenkers 
jur infer, deſſen finnender und Juglelch ſpahender Feld ⸗ 
Geecnblid matlanter faunt in Etz gebildet werden, Conte. 
Die Poktamente find cus rotear jchiwediſchen Granit gefectigt, 
dee Exyguht wurde in din graͤſlich Ginſiedelſchen Cifen- 
werlen ju Lauchhammer ausgefühtt. Das RNeiterfandSild 
ded Kaiſets ift mit deme Sorel 9,20 Weer, die Segue 
allein 4,65 Dieter hech. Die Hage dee Standbilder Bis- 
tarts nd Moles bettügt mit dew Unteriag fiber 
6,30 Wetec, die der Figuieu allein 2,96 Ieter. Die 
Geſannloſten belaufen ſich anf 160300 Wart, 


.- 
Wilikäriſches aus Grankreid. 


D’Ssle. 


aA wieder Lente ſich umire Blide auf Franlreich 
wind fein Heer; jede Reuerung dort wird bei uns 
nicht bloß ose den Fachleulen, fondern vow ganze denlen ⸗ 
den Pubditum verfolgts unt unſern audern oe Nachbarn, 
dea rnſſijchen BVaren dort oben, kümmert man ſich weit 
weniger, Woher das wohl foxrmen mag? Durch unjre 
neue Heeresbotlage find wie nun ted ant Gticfe deat Fran · 
sehen endgultig nbeclogen. Ex lann nicht mele mitlommen, 
weil er alles, wad ec an Menſchenmateriai auijubvingen 
verniag, ſchon veransgabt Gat; ja, ex wictſchaftet jebt idon 
teilwetje mit imaginiren Gedfen, wahrend in Dentidland 
trog dex veuen Vercaehttung des Heetes immer nod) 20000 
volltandig toxgliche junge Lente nist cingejtellt werten 
Unnen, weit einjach fein Pog für fie vorganten iſt. 
Woher trohdem dieje qrofiere Aujneeetiamteit anf unfern 
weſtlichen Nadbara? Mun, ecftens einmal iſt es teow unſers 
Uebecſchuffes am kriegẽtuchtigen Leuten mit unſter Ueber ⸗ 
madt Jonge nicht jo gut beſtellt, als es aut den etſten 
Anblick Gin ſcheinen férnte, 1870 founten wir ait allem, 
wad wir fatter, beruhigt sad) Jrankreich zichen, denn 
Rubland war damals nod unjer Buſenftrund, vor tem 
wir keine Gorge zu Haber brauchten. Wie anders flee os 
heute! Selbſi ween und bei Ausbtuch eines Arieges mit 
Ftanlteich Rufland andy nidjt als Feind geqedbeetrate, 
fondern mod) weiter feine oufevortentlige Beicbensliebe 
verñichette, fo mußten wir bed, um Rußland diefe Tagend 
bewahren zu Sellen, einen recht groper GBruchteil unfree 
Lriegemacht art feiner Greuge gueddigjen. Med dam 
Feanteeseh idbfl! Das iſt nicht meht dee ibermiitige, alles 
auf die leicht · Schuller neGacende Prager ron 1870, fondem 
cin ecnfter Gegner. der ſleiſiig arbeiter und riiftet, 

Die Dernſipflicht Geginat in Franlreich ucit dew eine 
unbjwangigitesr SebenSjahre und veſteht in dret Sabren 
altidet Diewfiyeit, seb Jahren Neferor und fees Jabren 





Landereht J. und jechs Jahren Landwehr UL. Muigebots 


(Reevitovinarutee und Reſeroe vee Fecritoriafarmee), Eine 
jahrige in unjerea Siture giedt es nicht, wohl aber werden 
cine gans crheblicht Anatl vox Soldaten aus Erjparsngs- 
grind ſchon nad einahriger Dienſtzeit zur Dispofither 
deutlaubt; ebenjo haten Familtenernd Gree, gewiſſe Studierende 
und fo weiter nue ein Johe zu dienen, rweSlgemeete lehlere 
aber nur, wenn fie BB ju einem gewiſſen —* ich 
glaube. bis juss vietundʒwanjigſien, ihe StoatGeymeen bee 
ftandtt Gober. Bat wohl unfre Etudenten dagu foger 
warden? Woꝛjachlich diewt ein ganged Deittel dee fran 
poftidhet Arrede aut ein Jaht. Feeitvillige lönnen ſich sue 
bei dev Injanterie umd den Spczialweftca auf drei Sabre 
welden, die Kaballere ninicat nur Freiwitfi c, die ſich auf 
dire oder [ln] Jahre verpſlichten. Frein ge melden fich 
namentlich viele nach Afrila, leils des Abenleuer lichen wegen 
dad nad iGree inci dort nod} mit dem Reiegectum vee, 
Sanden i, tells rosil fiz Goffen, ſich dort ausjeichnen und 
dadutch jdmell Difigier Werden ju konnen. Uber aud) von 
denen, die wohl oder ubel ihte deci Jahre abdienen maſſen, 





Reber Sand und Weer. 








allen, in Ftiedent jeiten wenighters, flix bad Cretzieren wed 
re ganj ence — non Soldaten aus, die zu der Un 
miafje von Ubteamandiecten gebsren, welche die angdfilde 
Rae befigl. Ramentlid) dex Pollen eines secrétaire 
brim Bataillorstommandanten, beim Obert ode gar auf 
dinern dee Vermallungeburoaur ift ſeht gejucht snd ein 
behaglicher Unteridilup] fiir verwoͤhnte aufrmanesjohnder 
eder prrunglidte Studenten. Die Compagnien feller nad) dez 
Borfeseift cinee Stand vor 126 Wann — gegen 145 Mann 
fei und vdoben, in Wirllichteit aber in dee frargzoſiche 
capitaine froh, roznn ec mit 60 oder 70 Mann audtãden lann. 

Dewosnet it dee Qufanterie mit dem Lebelgewehr M. 86, 
Kaliber 8 Millimeter, und mit Rohrenmagazin fae S Patronen; 
die Rovallerie mit dem Vebeltarabiner, die Kuraſſtere mit 
eintent Revolore; cine Lange führt die ronzdſiſche Ravallecie 
nit. Bei der Urtillerie wird gegenmactig ein Schnell · 
feuergeigth von 7,5 Centimeter eingefdget. 

Sic franzdjiide Armee iſt im Feieden in 2O Armeccorps 
ciugeteift, zu denen noch 7 Mavalleciedivifionen foment. 
Die Sujammenfehung dee Eorys ijt gang dieſelbe wie bei 
und, mur haben jeit kurzer Beit eine gree Anzahl vor 
Regimenteen 4 Bataillone onjlatt unjeer 3, hej der 
Armee iſt dee Prafident dee Republit, dod) Sat ex als 
folder nut da Mahe, die Offtziere zu ceveentmeen. Sut 
aͤbtigen unterfleft das Heer dem SMeiegsminifter. De 
tommondierenden Generale darſen ihtten Poften wer drei 
Sabre fang ime haben and mdjjen wad) Ablauf diejer 
Sed corntuell wiedre eine Diviſion übernehmen. Ueber 
die Vechitltniffe bes frangofifehen Offigiet · und Unteroffigicry 
corp bab: ich ſchon fiüher einmal geſprochen, ich will 
deohalb heute von den Soldaten jelOjl erzahlen, wie fie 
ausſehen und ras fie treiben. Sis ae 

Da ift vor allem einmal der lleine, ſchetächtige pioupion, 
bec und iiterall begeguet, in allen Eteafn, anf allen Babi 
hofen. Pioupion eft Ser Rojename, den die Franzoſen 
iver Qufonterie Geilegen. Yu zweitn, dreien ſchlendern 
fle xahreud ihtet Freijtit in en Straßen hetum, immer 
lactend, imuter plaudernd. Reiner ijt größer als unjre Leute 
von ten 12, Gompaguien, daffic jehen fie aber etwad alter 
ous ald unjre Seldaien, wad wohl hauptiadlid dear fritheren 
Vartronhs zuzujchreiben it. Das vote Nappi mit dee blauen 
Morte ift nef in dee Stirn gedrücll, und dee lange, Blau 
gtaue Capote jdjlottert ume die Beine. Dee Capote Gat 
¢load Aeimlichteit mit amiecm Sntanteciemontel, unr iff 
te mehr in die Taille geſhnitten; der Kragen iit ähnlich 
unjerm Rodfrage, aber nur mit einer Hate geſchloſſen. 
Seine Farbe tit dex ded Mantels gleẽch, dod) ift ee vorn 
mit prei voter Batter veciefen, dx in graublauer Farbe die 
Regimentsnummes tragen. Unf den Schultern tedgt dee 
pidupion zwei votmolſere Epantetten, awd dear Rocitagen 
ftebt die blaue Bindelrawalle heraus. Unter dem Capote 
hervor leuchten die reten Heſen. Sie find etwas weiter 
int Schnitt wie die unſern, aber durchaus nicht fo thee 
triebert weit, wie sean in Deatiehland immer glaubt. Auf · 
jellend fox cin deutjches Auge iſt daran nur, dab leine 
uber den Kadchel hinabteicht. Da fle aber dementſprechend 
ay ieee find, das Geift fic) nach unten hin verengend, 

ſtehl died gar nicht hlecht ans. Die Fike ſteden in 
fGrurgen Sduhen, fiber die ſchrrarze L& magn ge 
zogen find, und find auſſallend Mein und zierlich geqeniiber 
den Odetlahnen unjree deutſchen ret pager Dud lange 
Seitengereht in britnierter Stabliteide, etwas finger und 
ſchetaler ald dad deutſche, baumelt om fdroarzent Koppel 
ahnlich dem bee Bayern und wird durch cine an bec 
links Rodjeite befindlide Tudlloppe ver allzuweitem 
Hmabrutſchen dewahtt. Als beſonderer Schmud gue Audgeh · 
auzug lomuat dans noch das Ponipon, dat Geist ein Stay 
vorn ont Kappi, beſtehend in cinet plagenden Granate und 
ciner Kolarde in den Landesfarber (Glau, weifi, vot), beide 
aud Vlech und ectroa in der Größe univer Helmtoiardeu, 
und dariber nod} cine runde Wolltroddel, ahnlidy wie man 
fie wanchmal bel unſern Forftheamten fies. Jnr lleinen Dienſt 
und beizs gongen felduiaßigen Dienft fallen bad Vompen 
und die Epauletter reg, und die Flügel des Tapores 
werden zurũckgeſchlagen. Dee Capote ift der cagentliche 
Feld· und Lelegorvck des ſronzdſiſchen Inſanleriſten. Anker 
dieſem bajigt ec uoch zum gewohnlichen Cretzieren und 
jum Urbsitidienit bie Festee, eine Urt ver Sade ond 
dunlelblauent Tuch mit ebeuſolchera Aragen und einer Reihe 
Metallladpfen. Der ag Waffenred (tunique) ijt 
bunfelblax, mit zwei Neihen gelber Kndpfe und  gelbem 
Mrager mit fdwaryen Batter dorn; day werdmn wviedee 
die reten Epauletten getragen. Im Wajfenred fieht dee 
franzoſijche — techi — — Capote iſt, wie 
geſagt, ein wen lappig un riffen. Was 
— und den Sig bes An — jo 
fann aud sin deutides Auge witht viel daran audjeer. 
Dee sergeant de planton — der Unterofjigiee ber Maleena 
wade — Cajit aber aud) leinen aud dec Maferne Heras, 
bet er nicht carſ geamfiert hat, und wehe den, an dem 
5 at —8 ne Tage corvéc, das heißi 

vafarbertsoienjt, ober geet Tage consigne ober Majernett 
—— ein | 

Fur geamte Velleidungsweſen ime Regiment it dee 
capitaine d’habillement sate Pi — 
geplagie und von jeinen Rameraden fpottifd) roud de 
Cuir* genaunte Velleidungdontel’. Ulles, wus bed und 
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Sade dex Regiments · und Gataillonsbelleuugsecreriifies, 
ded Sahineeiftees und des Compaguiecheßs iit, füllt ix Fear 
reich ihen allein zu. Wie glatt und einfach jus Bei. 
ſpiel entwidelt bei uns das Gintleden Ser mee cine |” 
getroffenen Reltuten. Bede Compagnie minut die ilnen 
anf die Compagnielammer, wo dex Feldwebel und ter 
Kaurmerunteroifigier in Verbindung mit den HMoryoralfgaits. 
judrern bei der ziemlich gleichnßigen Gröſie ihcer Leute, 
den dernrentſprecheriden Uniformen und der vethaltan 
maßig geringen Ungahl vow Einzulleidenden in zioei Stunden 
HS aul einige Meinigkeiten, die noch umgudndert find, 
tequem jectig werden, Wie anders beim armen capitaine 
Whadillement! Ge Gat nicht eine, ev fat alle 12 eder 
16 GCompagnien des Regiwents einzulleidenn, suc unter 
ſſahl von feinem lieatenant dhabillement und frinem 
souslieutenant, Allos durcheinandet, Grofie, Meine, Vite, 
Danne, fomucen es baker, aga Eoldaten, bald cin 
Tupp de 1. Compagnie, bald einer dee 3. Coarpayytic; 
— et hiet einen Sto Wide vorholen, bald dort 
wieder einen, alle forgtaltig nad) Stempel und Nuumet 
aufeinandergejegt: ,22 1895 pour 18” — de 894 
pour 12*; und alled reißen fie ihm auseinander wed 
rerfen 8 durcheinander, jo daft ex ſchlieſilich feiss muhe 
rolled, langraeriges Werk, dic ſchone Ordnung in den 
rieſigen Beſianden ſeiner magasins d'habillement, in 
einem wititen Tohuwabohu undergehen fiedt. 

Die Jager (chasseurs A pied), flotte, lleine Mele 
wait frijchen, intelligenten Geſichtern, lragen eine ateiliche 
Uniform wie die Qufanterie; nur find die Andpfe weiß 
fat! gdb nud die Hoſen blaugran wie der Ret. Die 
Jagerbataillone faben 6 Compagnien, nidjt 4 wie bei ent, 
und find großlenteils an der deutjchen med. italicniſchen 
Grenje verteilt. An dee letzteren ſiehen oud die Yotail- 
lone der Wipenjager (chasseurs alpins) odze Curgweg alpins 
genaunt. ES find die größten und fedftighe unter den 
Juſanteriſten. Ihre Uniform ift meht prattijd als Joon: 
tutze blaue Wollbluſe, blaue Hojen ait gelben Schnuren und 
einer Wollmühe, ahnlich der badliſchen, mit groſecz Teller, 

Hieczu lamen dann noch die afrilauiſchen Nogimenter, 
Zuaven, Turlos (tirailleurs algériens), Feembdencegiuenter 
utd Zephirs (Infanterie legtre d'Afrique). Von dirk 
ecgiingen ſich abee nur die algeriſchen Echahen und Spahis 
and Eiugeborenen. Die Abeiges Tuppen, mit Avauahme 
der Freidenrogiwenter, werden vogelrecht audgeheben und 
erganzen ſich aufiertem durch die Freiwilligen, die ſich, eb 
geſchen ver dee Kavallerie, allerdings Ri ansſchldejſich 
tur den Zuaven zuwenden. Die Jephirs“, was mu, 
etwas ſeht frei uberſehl, durch unjer Windtander ox 
drucken lonnte, find lediglich fleajverfeste Leute, doe vee 
andern Regimentern weggenommen wurde, um in fo teiſenden 
Gacniſonen wie jum Beſpiel Le Kreider, Lagtouat, Gaſa und 
jo weiter, gegen die unſer Seinen und Pojſemucel das 
ceinfle ParkS find, fiber ihre Sanden nadyudentar 

Die Suave und Turlos, dere Regiutenter ans je 
4 Vatoillouen Gejtegen, Haber den gleichen Schnitt dee 
Uniform. Kurze, offene Jacchen ohne Kragen, daruntec 
Weſte von dee gleichen Farbe, eine unendlich lange wellece 
Leidbinde, Hoſen vom einer gang mechwardigen Art, Gamajchen 
und Sduge; auf dem Mopf den rolen taetifden Fes 
(chechia) mit blauer Quaſie. Dis Furbe des Godden’ 
ift Gei din Zuaben dunkelblau mit voter Qigen, bei det 
Turfos hellblan mit gelben igen; Bei beiden find dle 
Gamaſchen hellgrau. Die Hojen ahneln cigentlidy mege 
einem weiten Weiberrod, dex id zu den Stuieen reicht und 
bert fo zugenäht iit, daß dic Grine recy gerade durd)- 
ſchlapfen Canten. Die Fatbe iſt vot bei den Quaven und 
dellblau bei den Turlod. . 

Die Frembenreginenter pu je 5 Vataillontn fleben i 
Sddi⸗· hel · Atbbes, ſadiich Oran, und in Sada an dev Vahn⸗ 
linie MoftaganemeMineSejva, Gaben aber Detadjeuets in 
die wilftefters Nefles an der Wikfteagrense vorgeicheben. 
Fx Unterſcheidungdzeichen von der Linteninianterie beſteht 
in guinea Epauletten und ciner roſen Gruuate ax dee 
Migr. Die Zephirs haben gelbe Vaſſepoile am Meppi 
und ben Dojen und gelbe Vatailousaummera, Es gieke 
5 Sephirbataillone int ganyen. 

Die Chasseurs d'Afrique, vor der Conse braun ge 
Graunte echte Pariſer Jungen, und die waleriſchen, tatere 
effanten Spahis will ich ein andres Mal dildern, da ich 
mix fic heute nue einmal die Snfantecie vorgentauuen 
Dabs, die beiden genanntet Trapper aber zut Ravallecie 
athires, In Marjellle find hie und ba eſuzelne weet ittien 
gu ſehen. Zuaben trifft man etmas hanftget int europüü ⸗ 
jchen Franlreich, nanentlich yu den Hauptutlaubezeiten. 

Dod nun wollen wir und einmal den Vetlauf ebees 
Tages im Leber doh Meine pioupion wher anjehen. 

Roch iſt oS dunlel drangen, und dee falte Febeuacetel 
laßt die Sdhildwoche, die, mit vole Bepdd aul dear Hides, 
fe Fafeig, auf das lange Gewehr lehut, leicht zujamueen · 
jchauctn. Nirgends nod cin Licht gu khen; mur auf dee 
Naſernenwache Port am Tere brennt cin itabes Cellimpdyea, 
von aufier durch die angelaufenes Scheiten fame ñichtbar. 
Da hott man etwas poltern, Gin Wann dee Wade ee 
hebt fic adtmend von der Pritjche. Yur No lragen wd an 
den Aeccacin todgt ex einen dreijarbiges, wolleuen Siren, 
es ijt cz clairon. Gx uinuet fein Gorn pur Hand, und 
aleiy darunf hmeitern die Tone der Nebeille dutch die 
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Tiller Gange ber Majecne. Der Poftere draußen feuigt ex 
leichtett anf. Es ijt 6 Ube morgens, und nun wird ec 
abgelot und lann cine Seitlang den deifminen Schlaj 
ahholen. Wariges angenehin jutten ſich die Scilajee 
drinnen in det mermen veiten berithet. Wie rani 
fie ſich aber andy cingentnmeelt haben in den ſchmaien 
sijernen Betten ofne Seitenronde! Swer iſt bie dime 
Matrage niges weniger als weich, aber die beiden Woll 
declen und das Leintuch gtben jo angenehm worm, amen. 
lid) wenn man now, wie dort in dex Ede dee Soldat, 
verbotenerweijt ſtinen Rautel daruber gededt hat. Wie 
drollig die Merle alle auſehen in ihren fir bas deutjcht 
Auge ſo ungewohnten weißen Bivielmagen, dé fie alle 
liber die Obrere deruntergejogen Gaben, Mud die runden, 
malzentfireti Retthiffen fale deme Veobachter auf, 
Unt dem nigen Wandbeett Whee dex Bettſtellen ſieht 
Wan ant Kopjede jedes Lagecs Sa gerdnet auſeinander · 
clegt die Waſche, das Deillichjeug und die ũbrigen Un · 
nftude. Ueber das Bunze bangt cin Gant bedrugtes 
Stuch ug sit irgend einer pattien ſchen obse eldaliſchen 
Juſchtift: Monneur et patrie“ und dergleichin. Denn 
oil will es dee Franzoſe chen auch ja Wier Solduten- 
finbe haben. Auf den Uuiformitiider Hehe der Tornijter, 
gegen die Wend gelehnt. Mechts und links von ihnen 
die Cpauletten umd auf der einen Seite uech das Nappi. 
Unter dem Brett hangen Schute, Seilengeweht, Patron 
taſchen, dee Brotbemel und dic blechernt Kaffeeſchufſtl. 
Jest erhebt ſich dee caporal de chambre, der Siuben⸗ 
Alteſte, und teeibt die Laugſalaftt heraus. Sie fate in 
dic roten Beinlleider binein and ingen gibnerd. den 
Capote wes denn nun geht's fegecell zum Wafdraus, son 
mdglidft bald den rwarneen Kaffee in dee Mie dvuniters 
Golen pe lonnen. Der EStubendienft in der exfte, dex 
fertig ſein much. Ge Gat dbre die Beintlelder noch die weiten 
Drillicdgoien gezegen und der weiten Drillichtittel Abergemorfen; 
denn er at Me Stube t, und dabei lönnten feine 
Reider beſchmutt werden. Rach dent Kaffee geht's hinaus 
in ber Roxriter, wo der sergeant de semaine den 
Morgenappell ũber die Compagnie abtzalt. Xft alles in 
Ceding, fo welded er died dem adjutant de semaine, 
der dann die Meldungen aller Compagnien zu elnem 
Napport fir daz Regiment pejonemenitellt and dicſen dent 
commandant oder capitaine de semaine, dex {ir Dditke 
Wodje den gungen inneren Dienst bed Megintents unter lid 
Gat, Aberceige. Soldat Maffon hat fs front gemeldet 
an Fieber, Caporal Beaxclaire weirde von einent Sergonten 
citer andern Compagnie wit ywei Fagen consigne au 
quartier — Rajecnenareft — beſtraft, weil ee ihn nicht 
gogrußt Hatte; ber Caperal Ventoup hat den Seldater 
Vichard wit einent Steagfnbendiens boehtt, weil ec troy 
jeiner wiederholten st fich nicht rochnzeitig aud dem 
Bett erhed. pope nichts — So i ina 
dug der 2. Compagnie. ite ging es om 
ab, Gewohnlich fehen” acht bis zehn —— auf dem Cour 
pagnicrapport, Run warſchieren die Ableilungen auf den 
aſernenhof, wo fid diz Gorspagnic famneelt, und pear 
in Dalbcopagrietolonnen”. Die franzoſijche Compagnie 
hat 4 Qiige (soctions), dir, ju je zwreien vereiniat, cin 
peloton, ane Halbcompagnic, bilben. Sichen die bedden 
Halbeompaguien daun mebeneinandee, wie Bier angegeben : 
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4. Sra. & Sup 
— — 
fo ift die enanunle Kelonne, die Hauptgeleditsformation 
dex —* Iuſanterie, Hergefiellt. Die FJuge felbfe 
find barn rod in Halbsage (escouades) tingeteilt. Den 
J. Zug fiihet dex Lutnaͤni, ber 4. dee Unlerleutnant, den 
3. div Udjutont (hochſter Unterefizieregrad), den 2. dee 
Sergeant major. Nes ift in Fraͤnkrecch in bee Met ae 
nan vorgeſchrieben. So fiihrt sum Veiſpiel and) dee ateite 
Major dak 1. Bataillon, der jangfte das 4. Bataillon; die 
Dauptlerte ſuhren igre Gonrpagsies ebenfalls. dem Dienjt- 
alier nai, der altejte die erfle, dee jiingite die leble Gout. 
pagnit. Nun fonrmt dec brumumige capitaine adjutant 
major herzu, der Seute dic Weche Hat und febr ungebalter 
daraber ift, daß ex deshalb fichen Tage fang fo ſruh ams 
dem Vette mußt, und muſtert den Anzug dee Leute, Unter 
deſſen iſt anc dev Compagniedges exidjienen und ubernimunit 
das Slommando, Garde A vous! feballt feine Stimme, 
snd die Compagnie fteht fi, ahnlich oie bri ung. 
-Larme sur lépaule — droite!*, Gewetr auf dic 
rechte =< Schutter!” — Gins, zwei, drei find die Ge— 
rorfire oben, Aber das ijt fein Griff wie bee uns, and 
eincet Guß und mit einem Schlag, ſondern ctwa fo, wis 
wean bei and dev Vorgejeyte nit Counmandierce, foerdeere 
tur befeblen wiirde, . he Ober nehmen!“ Vee from 
oſiſche Infanleriſt tmigt aljo das Gewebr aus dee rechten 
Schulter, und gwar mit der breiten Seite nad) oben, ten 
Abzugsbůgel nach lints ſehen Loffend. Die reste Hand 
liegt unten fiber tem Stolten und lift die Kolbenjpige 
Bemidji Zeige · umd Mittelfinger Geenorfegen; Ober· und 
Uxtecarm Gilden cinen vedjten Winlel, und die Gewehꝛ · 
uiundung zeigt elmas nach (ints Giniiter, Tun will der 
¢apitaine in Marſchtolonnt aus dem Rajecnathey hiuaus · 
wartſchteren. Vei uns wilrds ex einfach mit Seltionen vom 
rechten Flugel abmachhieven laſſen. Seltionen in unſerm 





“fh vous" und Fixe", 


Meber Land und Weer, 


— — — — 





Sinne lennt max aber in Frantteich 


Hat mon eine micht, ſondern Lafilr 


“rs — lom · 
it ommando 
tect alles wet0ht8 un” | Dane mebinen die gireiten Glieder 
cane Saritt ‘Wbstand ows Bert exftets Bliedern, und zu gleicher 


Weiſe bat man dam darjelbe 


8 mit Seti B abi : 
Cin “Bidicetens fo sen ea, ana 


laff, moran} dic ungeraden Notter fid [ints weber dip 


1, Qn Linien: 
Motte 
Rad RR tee oe 


raw oS ⸗ oo — 
eud. es ch — 


2. Par te flane droit: 


2 =~ =. =- 
4 C——}- t.2 C—- 
o.2. Gm a). G~ 
4. a =. a 


Nad jeder deeavta Vewegung fommt dann das 
Rommando ,Fixe*, —— ial, dali jeyt die Bee 
wogung beendigt ſein milfje amd jeder Mann roieder ſtill 

Heber Die Franzeſen haben alfo eigentlich zwei 
wiiee ,.Stitlgeftanden®, wamnlidy ,,Garde 

Pixe* wird auch suite Beipiel 
Offigice cine Marnidyajtsftube be. 
frit, Alles muß ſich daraufhin erheben, dle Wigs nee 
Kopfe neheren und jo fange ftillfteben, 8 das Aommando 
wRepos, .Ritbrt end”, foaemt. Dod) zurũck zu unſerm 
capitaine, Er ens rum nod), wm in dieſtr Mar ſchlol eeme 
ie der alter Front, alſo wg DETIDATES, antreten zu (emnen, 
fommandieren: ,,Par section, par file & gauche", das 
Belfit etroas , Bugwedje in ber RNeihenlolonnt ints ſchwenten.· 
und darn anſchließend dann nod »Marche", moran} der 
vorderile Bug mit bee Tote fils SSorentt utd die ander 
bret Stige ſich auf da3 Slommonte igver Zugſahrer ane 
Dingea. Kuf bas Nommando dee Suglitrer! — &% 
ift file und unglaublich, sie fompligiert die verſchicdenen 
Bewegungen dee frangiſhen Conpagnien und Bataillere 
find. Galt überull haben die Zugſudrer auch noch reine 
zuſchteien und ihre Shae durch Rommandos anf iden Plug 
§u ringer, wahrend bei ims dech alles in dee Compagnie 
cingig amd allen anf das {urge und einfede Aommando 
des Compagniciigress geidiehl. Auf das ,,Marche' yoird 
mit der tinfen Fuß, genam wie bei uns, angelteten, und 
suglei® ſchlagen die Zamtours vee dee Compagnie dic 
Tommel, und die Govnifler blaſen. Der Schrin foll 
7% Gentimeter fang fein, gegen 80 Centimeter Ge une, 
und jel gegen unſer Sempo veer Lt Sefuitt in dee 
Minute 128 Schritt in bee Minute betrages, cin Tempo, 
dad, fobalo die Truppe dle gute Stake verlahl, gar nicht 
durchſahren i. Zeſer Mari (pas aoreierej wizd wie 
in Deutichland im Gleichtritt ausgeſuhrt, jedoch ofine tufs 
die Kaice ganz durdgedradt werden. Nuſer Wark ohne 
Rrik” dißt Pas de route". Man joll writ ifm 12 
Bis LL Minuten fae ten Rilountee brancen. Fair den 
Sturmibritt (Pas de charge) find 140 Schritt geger 120 
Get und und fae den Lauſſcriu (Pas gymnastique) 170 
Siheitt wie bei uns norgeebrieben, Ungewohen eft of file 
uns, daſi bie Cffiziere Lei Marſch in dee ober exrvaiten 
Kolonne auf dex linten Seite maridieret, mdt wie bei 
MB am redten Flugel tree Seltionem. Marſch and Glee 
webaloge find nicht Bites in Frontreich; jedenfalls beſſer 
wie in den weiſtenn andein Arnicen, wean aud ned ttidjt 
mit den deutichen Leiffungen in dicher Besiehung zu vere 
leiden, Much in ben Dauccmarkhen wigrend ber Herhſt⸗ 
mandver haben die Flanzoſen grofie Furtiéeitte gemache 
und leiſten rege Ethelliches datin. 

Auf dem Exetzierplatz micd nun deel Shunden 
tidjtig crerziett. Gerehe gauf“ und Gewehrt abꝰ, 
Vrnſentieren snd Gerwehr auf die rechte Scuitter”’ find die 
Griffe, die dex Iranzoſe lernin umf, Sie werden alle 
ssit aufgepflanzlem Cettengewehy geuracht, in den gedferen 
Abteilungin wenightens; das Seitengewehe mufs auch aufe 
gepilarst werden, wenn man die Gewehre gufaomeriegt, dein 
die Borrkhiung hierzu befleht in tem Halen vom ane Seiten 
gewehr. Ueber die geſchloſſenen Bewegungers in dex Compaguie 
tit midge viel zu fagen; fle dfneln ten unjern, ſehen dar 
vor, daß bet Autmadxidet häuſig die vordere A i — 
lange halten auf, bid die hiuteren Abteilungen aufmarſe 
find, anflatt daß dice ibren Plog fin Marſch markhe 
einnehmen rie bei un’, umd dah, wie Won exroiiGert, ſeht 
viel von den Zugfühtern lewmandäert wird. Auſf das 
Fechten wird ſchr groper Wert gelegt, ebenjo auf bas 
Turnen; auch das Fielen und Scheibenjediefiere wird ctwas 
mebe betrivben of8 rahet, aber nicht anndbeend ém gleicer 
Rafe wie bei und. Der franzoſijche Sufanterit hat aud 
bedeutend weniger Patronen gu ſeiner Audbilduvg zur Ver · 
fagung als ber drutide. Eine befondece Audbildung ex 
belies die fpiteren Rorporale und Unterojfigiere, die vem 


pit . 
Somutandos fiir 


ndiect, wenn ein 


— — — — — — 
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Anaug an ansgewählt werden und dann im proftifdien 
Dienst 
ba 





— — — 





fiir iht Vorwartolomnien unbedingt noſwendig ift, bleiben 
ober etſt auf etea 600 Meter vom Feind endqilltig tiexen, 
3 erwarten. Dab Recfakren der Conte 
dig ueriebiedent con dem unfeigen. Wasrenb 
ſich unfre Shiigentetters ſhon ou} 1400 —1200 Meter au. 
wicleln, geiinnen die Franzoſen Raum und eit gut 
BerroseeMommere ine feindlidyen Feuer, indem fie isamer 
Formationsindermaat vornehinet und die geſchloſſenen 
bteilungen in immer lleinet werbends Hotciliargen ans 
einandet ehen. Sere 
Inſantetðe indem fie 
aber nicht ticje Frost, die Vinie, wie bel und, Gietet, fore 
dern durch bad gerate Geyenteil, buted Annahime dec Warkh- 
formation, Dieſe hat den ected, dof dad Biel fae ten 
Gegner viel Kroecer 
durch die Dedun 
warts ſchlangeln 
bei und ein, . 
daft dieſe Formaticn fir bad Geese aud bei und cine 
gefuhhrt witd. Wird dad feindlige Inant eteſeuet zu rire 
ſaut, fo teilt ſich dic Conpagnie deed ſeitliches —8 
gehmen in die zibei Halbrowpagnien, Hat man fidy bane 
fiir den Ungriffépentt usd die Stelle, nom wo and dec 
Anqriff Geghmren ſoll (etme GOD Weter vor Begnee) ept- 
ieden, fo bleiben bie bride Gixteren Rage alten und 
ueheten nee den Geiten derderen cliva 200 IReter Abſtand. 
zwiſchen den vier Zugen auf und 
echt oS tus feindliche Feuer mote 
wendig, fo sicker fid die beiden vorderces Sige in Halb · 
sige und * avd in Rotten, lehtete mit 85 Gemn. 
weler Abſtand, anteinonder, Coll tenn auf etwa 600 
Meter das Feuet ereffnet werden, jo fourandieven Me 
vordeven Zugfuhrer (urs vor bee eingunehitenden Stellung: 
»En tirailleurs — marche, ¶ voran dae zweite Blicd 
ſich in das erfte Glied einfcbiebt und alles fid) niederwirſt. 
um bas Feuer ju erdffnen. Die Feuccartes find: 1. Salven, 
2. Fentr writ gzahlten Palrenen (feu de trois cartouches) 
und 3. ——— ohne Hdjidit auf dé zu verſchickende 
Patrouengahl. 
Unterdeſſen bleiben die beiden hintereu Zũge im Maris, 
"fh ebenſo allmahlich teilend wie die vorderen. Gia 
100 Meter Ginter der Srhiigentinie mart damn dee eine 
Sug » Salt” und wirit fig nieder, dee andre vecldnaert 
bie Schahenlinie. Dadurch fat daun dic Compagnie ifre 
normale Mugriffsformation, — drei Sage aufgeloſt, cinett als 
Unterinbung, — erreicht. Nach enſpredend fougess Freee 
fuhtt der Oauptinann Ssine Sduigerslinie b auf 500 Meter 
an bet Feind im Laufſchrin beran und (ft das Feuer 
dort forliepen. Shin verlangert auch nod) dec lehie, ene 
Zug dic Shagentinis, und deffen Heceinipringen in die 
Schatenlinie benuht dex capitaine, um noderals feine 
ganze Compagrie cine Sprung ver 100 Meter madsen 
zu falfen, Rum Gat dic Compagnie, auf 400 Meter 
vom Begner, alle Gewehre im Feuer. Beer jet ab wird 
die Compagnie von den ——— bie nee binten 
her allmahlich ſich votzichen, durch Tinſehen einer Halb- 
contpagnie nach bee amber in Sprungen vee 50 bis 
OO Dieter, die immer dung lebhaftes Fence unteclaoden 
werdet, bis auf ems 200 Metee an den Feind heran 
gelrieben. Von Glee aus wird Shuvllieuce abgegeben, und 
wean der Feind anfangt zu wanlen, ftiiegt fi alles 
zuerſt im Stunnfeiritt und endliG ise Laufſchritt duf den 
Feind unter dem jertgeſehlen Nuk: En avant ~~ a la 
hajonnette!* Hiergn Sblager die Tambours, und de 
Horniften blaſen pom Sturm. Nad Wegnahme dex Stel. 
hing und nad Abgeben des Verfolguuegefetces ſammeeln 
tid die Compagnien jo bald als moglich wieder ont jenſeiligen 
Rand dee ſeſndlichen Slellung it Helocompegniefolonne. 
Soll bette Gegner geiolgt werden, fo than dies die Neferve- 


compagnien. 
Der franjoſiſche Soldat iſt, ras Gelandebenuung 
anbelangl, dex deutjchen gonz antigéeden iberlegen, ebeufe 
im Zune und Fedten, Im übrigen verlousen die oben 
gekdbilderten Gefechtegrundſahe in den großen Randvern 
jwifden verdiederren Armeecoros ganz aera vvbenjo im Sunde 
Wie die betichiedener NRegimenis · und igadefpejtaltattifen, 
die ſich auch dei uns immer und immet wieder bri lleinecen 
Geſechiolibungen einſchleichen. Im allgemeinen aber mak 
nod) gejagt werden, daß die Geſchloſſendeil, die Ruhe ud 
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SiderSeit, die ſich bei und 
bis gum gesreiten Rann Genab 
exfteedt, in Franlreich noch 
Tange nicht etreicht iſt. Haufig 
neh, namentlich beim Riid- 
gq, fonumen Compagnie vort 
dex Richhing ab obce vers 
miſchen ſich unterenander. 
Wenn mon franzofiide Off · 
piece Ther die deuljche Que 
fantevie uxcteifen hort, jo ine 
pontert dieſen unfre Straunm · 
brit” merkwadrdigerweije gar 
nicht bejendecs. „Eo ift 5 
bel uns and,” meinen fie 
meiſtens; wohl aber außetn 
fic ifre Bewunderung ber 
die Rube und Ordnung, die 
int allen Verdanden und flom- 
makes auch itt den ſchwietig · 
fle Mandverrerhaltniſſen flets 
in jeder Vezſehung Gee dere 
deutioon Teuppen Geevidjt. 
Nach dreiſtuudigem Eper- 
Heten lehet die Compagnie in 
die Koherne jusitd. ll 
nehen ſich die wacern piou- 
pious ust, und bon tint 
and dad angeuehme Signal 
des clairon:. ,,La soupe". 
Qeder etgreift Rie gamelle, 








Meher Sand und Weer. 





Made, cee Rack Wo, Deleret, RenNeedy 


Gral Georges d¢ Jametel und Derzogin Marie von MedlenburgStrelig. 


— 


Graf Georges de damelel 
und Herzogin Narie in 
WMoeklenbury-Stretis, 


me 22. Juni fond jadi 

in Dee fatholiithes Qing 

zu Richmond bet Lenton any 
dain in der Meeialign: 
Stapelle ju Sern te tise 
der Hetzogin Morie rep 
Modlenbutg · Stteliß init dex 
Graſen Georges de Sanat 
flat. Die Venyeiiin ccbtidys 
aut 8. Mai 1878 ets alidiy 
Zochtet det Trhgredbersees 
Adolf Hricdreo und Sire 
Gemahlin EGjabeg, geboer · 
nen Pringeifin vec Mintel, 
in Nenfirelig das Vide tee 
Well, Gleich ihter jangeeer, 
mit dem CErbpringen Dorie 
pon Wontenegro — verleteer 
Schweſtet Butta, ccbielt Keifer 
wiſſen ſchaftliche Vildeug eter 
Heimat. Ihte Gteinuer 
die Großterzogin Noyes, 
cine geborene Prineiiin Case 
bridge, Gefigt im Londen cit 













Rinen Snapf, wnd die Ableilungen eilen zut Made, um Un 9 Ube werden dee langgtzogenen Manges dee Palais, tas fogerannte Viedlenbourgh Homie, im reer fe 
ibe Gfhen gu Golen, Heule giedt es das Liedliugegericht retraite horbar, und hinter tem lehlen Mane, dee mit mit ihrem Gemahl alljdGrlid) einige Zeil den Aekenifelt 
ves pioupion, Ja soupe aux choux, Donnmyle coer ders letzten Glodenſchlage einpaifiert, ſchließt ber sergeant zu kehmen pflogt. Hier man lernle ihte Eulelin, bt der 
RindMeifh mit Kartoffeln, Ktaul und Raben zuſaczinen · de planton bas sMofertenthor. Bald Glajt es aud) ,ex- Grokmutter ju Gafte weilend, den Graſen Gereger de 
gelocht. Rachmittagð ift dann bis 5S Uhr Turnen, tinction de fea — Lichterloſchen —, und alles iit wieder Jametel leunen. Ueber lehteren Gut die Togeigrete 
Fechlen und Unlerticht. Ir Cepterent fpexht entmedre finſtet, bis anf dad tribe Lampeten auf dex Kaſeinenwache. mauncherlet Irtiges veröffentlicht umd nicht einnal jem 
der Here Leatmant Aber Geſchichte Feanteeihs, Nogiments Dad ift ungefahe ver Tagtolauf des ſfranzoſiſchen In Namen gang ridtiq wiedergegeben. Hier folat 2d Sa 
geſchichte odet Gefecht, oder ireffende. Der Graf it Kina 
die caporaux fragen, die gee ; wegs burgetlichet ¶ Herlui 
drudte Ynftvultioe im dex Had, und exit durch den Bape un 





das jthon fo oft durchgefaute 
Thera ab; ,,Woran erlennen 
Sie ben eaporal?“ — Wie 
unterfdeidet fi ber sergeant 
vom sergeant fourier?” — 
Wie viele Gales haben der 
Untecleutnant, der Leutnant, 
dre Kapitan am AÄetuiel?“ 
und fo weiter. Une 6 Uhr 
giebt es naochmals cine warine 
Noſft, dann endlich iit man 
dienſtjrei. Dian puht ſich tadel- 
los heeund, fledt die Oande in 
weiſbbaumwollene Handſchuhe, 
jo man welche hat, und die 
Zigarelie in den Mund, und 
dann gehl's — nad ter pein ⸗ 
lichenr Muſlerung ax Kaſernen · 
thor — cudlich hinaus in die 
Freihrit, fire einige Stuuden. 
Der beedere deutidie Atieget 
ginge nun direll ins Wiris 
Ganz, nicht jo der frangdjiids, 
Ge made fic nicht ſo viel 
and Eſſen umd Tinken rie 
Rin germanijcher Stamerad, 
Ihn geben mete die Tauten 
an, die jet in den Straßen 
ihte Gintiuje made, und die 
drallen .nounous, die mit 
ihren Babjes dem Milttar. 
lonzert an der ,,promenade 
@Alger* beiwognen, Wird 
oS aber duntel — pegt font 
die Fablidite Eigenſchaft bes 
jronyefiigen Soldaten, von dee 
der deutidje, Gott ſei Dant, 
aud) nicht den geringiten Schim · 
mee hat —, fo jziedt ec fig in 
die ſhmutzegſten und niedrigſten 
Cafes chantants zutsd, und 
wahrend der brave deutſche 
Weenadiee oder Mattetier bes 
2 Ube beim harmloejen 
Gias Bier jeine often Volts 
livre fingt ober mit ſeinem 
Ercichen oder jeiner Bartel 
at Danothore ſieht and von 
der Julunſt plaudert, bruͤllt 
der piouplou dic geiueinſten 
Fatiſer Gaſſeuhauer mit aed 
{oft ſich von ben Dinas” 





Grofliixft- Coronfolger Georg Alerandrowiti +. 


ſeinem Titel beſcheult worker, 
ſondern er entſſanun cine 
alten ſranzoſiſchen Eccim⸗ 
geſchleche, dad in der Jeu 
der großen Revolution ter 
Titel ablegte, ign eber uth 
Neuerticheung des Atuiggum 
untet Ludwig XVIII. weexe 
aufnahm. 


anton 
Großfürſl· Thronſolget 
Georg Alexandrowilld f. 


Zn Abbos · Annan in Ben 
a? fantafienerlagam 10.2 





jeer langjdbriges —Hirwece 
Leiden der rnfidie Geedlise 


Thronfolace Geotrn Alerandeer 
mitids, dltefler Bruder Res Hacer 
Nifolaus II. Am 9, Wai 1871 
zu Savitoje Sielo getoren, eure 
er, Dent rufſiſthen Vrawhe ol 
ſprechend, nach Seat Tede iene 
Borers, des Zaren Xiqup 
dex Ul. 1, Wrxaiber 1894), 
yun Thronfolacs etnanca J 
dex vujfifegers Areree und Naru 
raugierte ex als Fldgeatgatart, 
GheF der reiteuden Gardyte 
Lilferie, der Neamantidhen. S 
fates, der Uralſchen Aoinlar 
Siotnie und des 95. Jehunler · 
regiments Jilulel wit an 
Shifislectmant’ Dee erien Heir 
tereauipage Gieojitisft Ree 
ftowtit ivfolaymatid. Ye 
Biterrencbitdyert Heert detheadxte 
ct den Mang ale Cherillentnss 
im Ulonenreaitrst Situ 
dex TL. Sailer wee SHeilamd, 
id un dex preufaſches Ranglitit 
ct ila smite des Ume⸗ 
gaiſer Aleramtet Ih 
jidyes) Me. 1 geile. 






Ser tilitineben Stranthelt befall, 
bse fein Yobentinart orreetG 


trot Groff Georg 7 


po tel le ile a * — ge amt die Cleffeetlicgledt, md 
rs ae ae — — — fanterifien, Es ijt cin guter Nel; mon Cimete mas aus der Bod iſt ihe jest cin Geiser genveben. Sus ison 
madt, ub fine Offers evt ne Fi tt ckenſo ge ihm eaden; te that and fine Pflich, aber — Freude ſolger gilt nunmehr, bid dew ungen raſſiſchen Raifecpaars 
Apnlideon Beifid ora, coffijiere geben ihm mit am Soldatſein hat ee nicht. ein Sofit — ber ia Ge Dende de Het 
= : : — Großfurſn Michael, geboren am 4. Deyembec 1878 
Reateracs Sri Séputert in Seattsart. — Dead und Verlag ber Drotidyen Deriogs-Soepalt in Seat 
Anal in Stettgert — ohne Perfonemangabe — ga ridven, 



















Rodded cvs tem Sabult Defer Seitieeift ied —E meefelee — Uteentirecttiger 
Uetefe wed Semdengen aur: Mn ie Deutiae Ferlags- 


x car pte ea tkeg Noagchoert, Cheresq 
Die Dentemdler fe Raifer Wilhetm L,, Biemard und Moiltte in Chemis. Von Profeffor vom Rümanu. (Cert Seite 700.) 








Weer. Deorelitrarlken-SiaAMorpter Noiter MilGeltm Yer Groks*. 
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Wee enue phat Cahe weet OR Cascce & SH octal, 


Dev neue Zallerhaſen in Bremerhaven. (Cert Seite 692.) 
1899 (Br. $2). 


Wild 12 Resers = A ta.- 


Band 82 Reber Sand und Weer. M43 






































dee and gegen cine angeceeffens Gurhtarigees i 
Rxithmetiſce Auſaabe. — —— neren acum Ret de f tne Fata F 


rivitiel. 
= : fon findet cine Sedretferte Qateedgahl aud dem edea Dantes, teem — Geltiget und interefjesttet SZauur mlungan aut Vridoide ſ 


Qn Meancmend, tei Seerngeflicester, 





i ; nn kin Demeligns Altet catmrdee mit 40 snultiptigiert und com Bro: Berfamueha : 
i pute oenn Reeser vat ina fester —— nat face AR all ng am — Gin Rongaregy dex RapotesaferiHer He im eke 196 
GS Gch mer ged de Thom fund, M. Sh. Quatienten mit — —— x 3. Ga. Gattfiinen. Ged Milo Bed bexderifien Qadedtoged ter SHA oe 
Burhltabenrathet tric olt rex Dette in jouer Jader aren (14, Quni gy Hh Rg katie ta der itokerliter Sree 
uchtabenratſel. AlFantaia, cor deren Wheern ccfdinte Etiotelete ‘ 
1, & 9, 4 und G: cin Tork genueaint beut (ont, AuflGungen dee Ratjelanfgaben in Ge. 4] Comité international getifort, wm een Reapers eae ie = 
Gensnied ward! oft awh, te ex fit extocett — Des Uraficliratfels: Wablioset — Fedtt cdl. Sh mit der nezokoriHyrt Veriore LefMaditigs, wm derhuca Sy tee 
© citlee Stoly wean sue auf Sand gebont; Ded Wortratlels: Besxid, ¢ . inkadeerg) Get herbt e&, dahl Me gepsante Serforteefang cle ren v 
Go Fdecce Srbeuptel, wed fo keiat dericaea! Deb Madlailedtfers: Moke — Aubi — Room — Jins — — jeprfttiches Gebrore befilyen falle wnd [eve palitiite Tendeny ssysye} Qasr fe, 
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— nod bei Sonnenſchein — um halb fieben in die 
Garderobe und fpielt feine letzten Bartien herunter. 

Die Koſtüme fehen cin wenig vertragen aus; 
bie gewaltige Summe Spannfraft, die der Theaters 
apparat wahrend eines halben Sabres hindurch auf⸗ 
wenden inufte, ift bis auf fleine, miihfam auf: 
fladernde Reſte verbraucht. 
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Das Haus iſt giemlig leer. Kaum dak die 
Qtojen Oper nod ein wenig ziehen wollen. Es 
ift eben Frühling geworden. Die lachende Aprils 
fonne da draußen tft bie ſtärlſte Konlurrenz aller 
elefirijgen und bengalijdjen Lidhteffefte; mit ihr 
fonnen wir nicht wetteifern. Auch nicht mit den 
zatigrünen Blattertutiffen draußen im Barf, wo ein 
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herber, feuchter Duft ans den braunen Voden quite 
und alf das fleine, zwitſchernde Vogelvolt jeine 
Frũhlingsouberturen probe. 

Die Kajtanien auf den wellen Plätzen der Stadt 
ſperren ihve blaßgrünen, geteifter Blatter von Tag 
gu Tag kräfliger auseinander; nie hat dec alte, 
gtaue Rieſenlaſten, das Theatergebäude, verivitterter 
ausgefefien als neben dieſet lnoſpenden, prangendeu 
grũnen Nachbarſchaft unter dem ſtrahlend blauen 
Himmel. GS iff, als ob das ſmaragdene Gewirr 
ringdumber wiſpere: „Mach deine Pforten zu, 
alter Nachbar, verfin€ in deinen Sommerſchlaf — 
deine Seit ift einſtweilen voriiber!* 

Mod) ſechs, nod) fiinf, noch vier Vorſtellungen. 
Aum legtenmal ber bdroflige Nebermut Gans Hider 
being, zum Leptenmal da ſchwere Geſchütz der Wals 
fixe, gum lebleumal Romeos and Julias lurzer 
Llebestraum. 

Mit gedffneten Sadelts, die Herren ohue Ueber⸗ 
rod, kommt mart au ben Proben. ſtaum einer ohne 
ein Veilchenbouquet int Knopfloch, am Gurlel, ja, 
an den Sentftangen dec Olinfenden Rader, deren 
immer cin paar auf dem ſchmalen Vorplak des 
Buhneneiugangs au dex Wand lehnen. 

Nalürlich, die Radlerei! Für nichts ſonſt Habe 
ihr mehr Ginn,” ſagt der Regiſſeur kuurteud. 
adn ſoll ſich dev Teufel noch mit end abplagen. 
Gut, daß die Placerei bald cin Ende hat.” 

Und er Hat redjt; 03 iff kein Sug niehr in ber Sade. 

Mar plaudert vow feinen Sommerpläuen, fragt 
ſich gegenfeitiq mad) der Adreſſe von Speditenren; 











dicjenigen, die Fein Gommerengagement annehnen, 


fampfern ſchon nad und nach cinen Mord voll 
Garderobe ein, und die Herren vom Schauſpiel 
fonnten den Tag kaum erwarten, an bem fie fid 
zum letztenmal raſieren laſſen. Sie denommieren 
ſich gegenfeitiq vom ihrem ſtarlen Barwuchs vor 
und bedaueru uur, daß fie ſich den Damen nicht 
nach cin, zwei Monaten mit dieſem Schmuck ihres 
Angeſichts praͤſentieren lönuen. 

Noch zwei Abende, und unſre erſte Saiſon wird 
zu Ende ſein. 

Qh pace ſeit Tagen, in unfrer Heinen, huübſchen 
Wodhnung fieht eS wift aus Bon Lents BAhnens 
garderobe ijt alles, 615 anf dic Koſtüme der legen 
Oper und cine weißſeidene, ausgeſchnitlene Ball: 
toilette, bereits in den Sfoffern, Das Weiffeidene 
qebraudt fie morgen fiir bas grofe Konzert gum 
Beſten der Orcheſterpenſionslaſſe, bas alljährlich im 
Theater flattfindet, Gs giest alierhand fymphoniidje 
Muſit, Sejangs> und Deklamallonsboritäge. Die 
Mitwirlenden find froh, cinmal in Geſellſchaftsdreß 
als „ſie felbft* Hinter der Nampe ftehen gu diirjen. 
In der Dumengarderobe ijt cin Heiner Steeit ents 
brannt, 06 man ſich ſchminlen ſoll ober nicht. Die 
Meinungen gehen ſehr auscinander: die Jugend, 
Gife Dorn, Elsbelh Steinbriigge und Leni, Hat 
bei ihrer friſchen Haut leicht ymin” fagen. „vei 
eiuen Vortrag. fet ex geſprochen ober geſungen, Gabe 
id) nicht irgend eine Gejtalt gu vertdrpern, ſondern 
bin Harz ich ſelbſt, und ich, Leni Witt, ſchminke 
mid) nicht,“ fagt mein Schweſtetchen energiſch. Frau 
Holle verixiti die gleiche Anfdauung, trog ihrer 
vierzig Sabre und ihrer nicht mehr ganz glatten 
Haut. „Sich fo ſchon machen wie möglich,“ iſt dee 
Siandpuntt dec Rofée; die andern Damen ſchwanken 
zwijſchen dieſen Seiden Ertremen Hin und fer. 

Leni freut ſich ſehr, cinmal wieder ſchlichte Lieder 
fingen gu dürfen, ohne den Krimskrams von Stoftiim 
und Geſten. Sie hat eine Brahms und goed 
Schumanns auf dem Program, außerdem cine 
Stomipofition von Dans Hoff, uoch tintenfeudt: eine 
Frũhliugslantate von hinreißender Schönheit. 
Er wird nad all ſeinem Kapellnieifier⸗Fiaslo 
einen Triumph ats Stomponift damit feiem, Sen er 
wabrhaftig verdient. Ich géun’s ihm von Herzen, 

Wie i mid) auf morgen free! Wir bee 
abſichligen vormittags cine Ausfahrt gu machen nad 
bem Stadtholy, wo wir voy cinem halben abr 
ciumal Kaffee tranten; sadjmittags haben wir dart 
nod die Frũhlingslantate durchzunehmen, ba Heinz 
Hoff einige Latte darau andern will, und abends 
werden wit ung dem Vublitum vow L. sum erfterrs 
und lehtennial al8 tiidtige Liederfangerin prãſentieren. 


Das vielverleumdele Ztiajal 


f 
welfe fein, ſeht weife. ann mauchnial 


Nur dah wir es erſt nich 





Ueber Sand und Weer. 





eiuſehen in unfrer Kurzſichtigleit, B18 eB uns miehr 
oder weniger ſauft die Binde von den Augen nimmt. 

Hein Gedanle an cine frihlide Ausfahrt heute 
morget, {ein Gebanfe an Singen haute abend! 
Meine Leni fag mit heftigen Zahnſchmetzen auf dex 
Oitomane, mit fang heradfatlendent, wirrem Zopf 
und einem Geſichlchen, fo weiß und fpig wie das 
des Helen Nequifitenrs. ; 

Wie fie zu Zahnſchmerzen fant mit ihrem 
prddhtigen, fdnceweifen Geblß — die Hatter mochten 
e8 wiffen. Aber fie waren da, und bad arme Ding 
ſtöhnte leiſe vor ſich fin. 

Naturlich ſchleppie ich fie sum Zahnarzt. Gin 
weißer, geſunder Zahn, nichts daran zu ſehen, alſo 
eine Gnigiindung an ber Wurzel. „Sie werden ſich 
erfiiltet haben, mein Fraulein, find vielleidt mit 
naſſen Schuhen umhergelaufen?* 

Ja, ſie habe vorgeſtern bei einem Spaziergang 
mit den Steinbrügges anf einer ſumpſigen Wieſe 
Weidenlãtzchen gepfliiet, geſtaud fie kleinlaut. 

Da haben wirs! Wenn man nicht inmter dar 
hinter ft! 

Neſumé: Nichts gu machen; abwarlen. ES 
tönne Stunden, vielleicht auch einen Tag dauern, 
bis die Entzündung ſich ausgelobl Habe, 

Da lag fie nun wieder auf der Otlomane und 
wartete das Austoben ab. 

Ich legte ihy Kompreſſen anf die hammernden 
Schläfen, ſagte ibe leife Heine Zärtlichkeiten und 
hielt ganz feft ihre Gand, was fie cin wenig jn 
hypuotiſieren ſchien. 

Rielleicht iſt's heute mittag ſchon beſſer, mein 
Herz!* 


nA... 
Dunn ſchläfſt du ein paar Stunden gang tief 
und bift am Abend wieder munter.“ 


Prt aed hag 

Wir glaubten aber beide nicht recht daran. 

GS wurde Millag. Reine Spur von Beſſerung; 
im Gegenteif, Groke Thränen liefen ihr die 
Wangen herab. GS ſchnitt mic ins Herz. 

„Weunn ex die Frühlingslantate nur vechtzeilig 
ſchidt,“ filifterte ſie. 

„Hoͤr mal, mein Herz.“ ſagte ich energiſch, „ſo 
ſchade oS iſt, aber es kann gar keine Rede davon 
ſein, daß du heute abend ſingſt, ſelbſt wenu die 
Schmerzen bald nachlaſſen follten; du biſt ja fo 
ſchwach, daß du nidt papp ſagen fonnft.” 

„Aber iG fonn ihn dod) nicht im Stich laſſen. 
Denl dod, ſeine Rehabilitieruug hängt davon ab, 
daß fein led heute gefungen wird. Gr würde 
wahnſinnig entläuſcht ſein!“ 

Ja, das ſah ich eit, aber toad half's? 

SS iſt einfad unmdglich,“ entſchied ich fates 
goriſch. „Ich gehe jeßzt ins Thealerbureau und 
melde dich ſrank. Bor da aus anf einem Wege 
zu ifm, dammit er Beſcheid weiß nud fic) nach einem 
Erjag umſehen Cun. Vielleicht Frau Brands!” 

Lidbeth, du lannſt dod) nicht gu ihm gehen!“ 
meinte fie weinerlich. 
Ich ſtülyte ſchon den Hut auf. „Natürlich ſteige 
id) ihm nicht auf dic Bude! Ich Laff’ ihn durch 
irgend cinen dienſtbaren Geiſt Herunterditten, und 
daun bring’ ich's ihm ſchoneud bei? 

oMeinetwegen,” Hang die Heine, ſchmerzliche 
Slinine zurück. „Grũß ihn von mic und faq ihm, 
wie furchtbar leid es mir thut. Und ex fol ein 
bißchen Mitleid mit mir haben.” 

„Ja, mein Schatz, das wird ex ſchon ohnehin. 
3 wird gleich mitfommen wollen, um Nag dir gu 
fehen.* 

a Nein, nein, das foll er nicht. Ich bin ja fo 
elend und fo — fo hahlich Gente. Weißt du, mad 
ihm das Herz nicht gar gu jchwer. Sag, id) Gunes 
ſchon aushalten. Ge ift ja fo gui 


* 

So, das iin Bureau war erledigt. Man bedanerte 
fie aufridtig, ſowohl der Direftor ale Gere Anderfen. 
Grfterer ſchrieb mir fogar noch ein ſchmerzſtillen des 
Mikel auf, das ich ihe mit einem ſchoͤnen Gruß 
von fn ple a 

o DAS arme Sind,” fngte er herzlich, , id) wel 
wenn ſie ig nist ſehr elend fühlle, — * 
fiveifen. "Ss iſt ja ſchade, id) entbehre fie nicht gern 
heute abend, aber es wird ſich machen laſſen. Wir 
ſchieben chuas andres ein. Sagen Sie, daß fie ſich 
geſund pflegt bis morgen.” 
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a) 
Und nun nad der Bhiumenfirage g. ye 
war dex ſchwierigete Teil meiner Mufgnte. 
wird ihm, abgeſehen vor jeiner grogen Kuttãuſchung 
hart ſein, daß fie fo leidet. Nichts ſchümmen als 
einen geliebien Menſchen ſchmerzatquaäli zu Treffer, 
ohue ihm helfen zu Conner! Das wußle i tor 
mir ſelbſt. 

Ja, Heve Hoff wilede zu Hanje fein, mens 
die Portiersfrau. Ich gab ihr ein Trintgetd yyy 
weine Starte und fief Seven Hoff bitten, file einige 
Mugenblide Heruntersufommen, 

Zwei Minuten jpiiter fam ev pfeifend die rege 
heruntergeſpruugen. 

awettig!® rief ex mir entgegen und jchwenle 
eine Notenrolle, „ſoeben fertig geworden, i& tasty 
es gerade ſchicken. Nun ſchauen Sie, wie die Sache 
jest iſt. Hier gehe id) nach Es-dur hindber, — 
cine feine Wirkung, — die Idee iſt eigentlich veq 
Ihrer Schweſter. Eine famofe Idre. Sie fox 
ſehen, wie haben einen Bombenerfolg heute ated 

Er ließ mid gar nicht 34 Worte lommen. & 
war ſchwer, augeſichts feiner ladienden Frende ws 
meiner Miſſion herauszurũcken. Wer es half ides. 
So brachte ich fie denn zaghaft sur. 

Ger ftugte einen Augenblich, dann ſchlug er nit 
ber Notenrolle auf das Treppengeländer, ros & 
llatſchte. „Ach ras, Zahnweh, das giebt figs 

Das hoſſten wir auch von Stunde gu Siurde, 
aber eS gab ſich nicht. Leni iſt gang unglidtig 
daviiber, Ihreiwegen, aber fie (teat wie eine Leich 
auf dem Sofa und weint vor Schmerz.“ 

Ich verfolgte mit Spanning den Mnsdent 
feiner Siige. 

Ausziehen Laffer, immer 'rans!“ Mus Seine 
Gefidt war alle Sonnigteit verſchwunden, jar 
harte, falte Ausdruck fag jegt darauf, den iG cin 
mal Get ihm geſehen. 

Sd) erflarte ihm den Ausſpruch des Zahnatzies. 

„Aber da Hilff eben alled nichts! Sie unk 
ſingen heute abend. Da zwingt man fid ches cy 
bißchen!“ fagte ev gereizt. 

yd) erwähnte fon, dab es einfach unmtglich 
iſt.“ Auch mein Ton war etwas filter gewotten. 

„Ach, zum Donnerwelter, fie ijt eine Pirwch 
liefe, Ihre Schweſter!“ ſchrie er mig an, Der 
grauſchwarze Kopf der Portiersfran erjdjien uen⸗ 
gierig Hinter dem Schiebefenſter. 

Ich fah ifn kalt beobadjiend an, wie ec jet 
wiitend, wie ein gefangened Naubtier im safig, auf 
und ab tofte. 

Mest auf Sem Abſatz herumdrehen und die Gani 
thir von aufen zumachen — al8 Dame Kies mix 
eigentlid) gar nichts andres übrig. 

Sh that es nicht, weil id) ar feine ungebeute 
Enttaͤuſchung dachte. 

o Sie wiſſen nicht, was Sie reden,* fagte id 
mit expunngentr Rue. „Ich verzeihe Ihnen aber, 
weil ich wei. was ber heutige Abend fiir Sie ke 
dented. Wher Gel Unmöglichkeiten iſt ciufady vides 
gu wollen, Ih verfidere Ste, daß Leni ſeht, hese 
elend ijt.” 

Mein Gott, einmal mußte doch neben deat ge 
irgerten Künſtier aud der Menſch, dex Liebeude 
gum Ausdruck lommen! 

Gr iiberhorte anſcheinend gang, was iG fost; 
immer nod) vafte ex anf den blau und weißen 
Flieſen anf und ab, 

Lãcherlich, wirllich lãcherlich, wm ein bihden 
Zahnweh! Sic ſteht dod) einmal auf tem Br 
gramm.“ 

Ich habe ſoeben im Bureau fiir fie abgeſagt. 

Ge blieb vor mir ftehen, den Blig des Jahzemus 
in den Augen. 

Offiziell abgeſagt?“ ſchrie ex mix ing Geſigt. 
Das iſt ja deigende Und was aus meinem Led: 
wird, ift ihe egal, nidjt war? Da Hat mau fit 
gequalt, fiundentang, um fertig gu werden. Bofi, 
wofiit? Weg damit, weg! Da... und da . 

Mit zwenn drei fiarlen Bewegungen hatte ec dat 
Papier CreuswelS entzweigeriffen und fdleurerte et 
gu Boden. J 

Sonderbar — ich war gar nicht fo ſeht thee 
raft, al feine Srutale Natur bas bifidjen Tine, 
bas diefer Mann fi angecignet Gat, dengeftult 
durchbrach. Die Manieren bes wohletzogeuen 
Menfcher brödeiden von ihm ab wie ein jhloctet 
Firnis. Das aljo war er, den mart einen hergegee 
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Jungen nannte, — diefer Mann mit den wut— 
verzerrien Ziigen und dem Gebaren eines gereizten 
Drofhtenluthers! 

Ich ſtreifte ihn mit einem langen, verächtlichen 
Blid, von ſeinen brauuen, etwas zerzauſten Haaren 
bis gu den Spitzen ber gelben Schuht. Dann that 
id}, was id) [hon vor Minuten Halle thun follen: 
id) wandte mid) ſtumm, adffnete die ſchwere Gausthiir 
und fland anf der Straße. 

Er ftiirgte mir nad, wie ex wor, ohne Out. 

wSo hdren Sie dod! Fraulein Lisbeth! Sagen 
Sie, dab ich ihr qute Veſſerung wünſche.“ 

— Pg cine Linie breit wendele iG dem Kopf aur 
cite, 

Gute Vefferung? Ich fage Ihnen, innerhalb 
ciner halben Shinde wird fie — gefeilt fein, völlig 
und auf immer geheilt. Und dafür dante id) Shen, 
Here Heing Hoff? 

„Mir — wiejo? Ich verftehe nid!’ 

watt aud nicht ndtig, Nochmals meine Dant. 
Sie werden ſich erlälten ohne Hut. Adieu.“* 

Der Aprilnadmittag war heiß, und eine ſtürmende 
Empõrung jagte mir glühende Wellen ins Geſicht, 
= id durch die mittagsſtillen Sirafen heimwärts 
cite, 





Wie hatte ich gefagt? Sie wird geheilt fein — 
wobei id) natürlich nidt an den franfer Sabu, 
fonders an etivad andres dachte. Mber dieſer Heilung 
mugle eine Operation vorausgehen, der fie heute 
nicht gewachſen war mit ihren gequälten Revver. 
Morgen vielleicht, wenn dic Kräfte ſich erfekt Haber. 

Was war bas? Tiefe, regelmabige Atemzüge, 
als id) dic Thür öffnele — bei Gott, fie ſchlief! 
Mir cin koͤſtlichet Aublick. 

Sh wollte mid) leife ind Nebengimmer ſchleichen, 
als fid) ber blonde Kopf vom Siffen hob. 

Lisbeth, Due Gine etwas verſchlafene Stimme, 
aber ohue ben ſchmerzlichen Klang von heute vor— 
niittag. 

Beſſer geworden, hab’ keine Schmerzen mehr, 
iG bin wie in Himmel, nur fo mide!" flüſterte jie 
in behaglicher Maltigleit. „Komm, ſetz dic) hiecher 
und erzãhle.* 

Ich vermied ihren Blick. „Nachher, Liebling, 
jest ſchlaf nur weller, dad iſt beſſer fiir dich,“ ſagte 
ich unſicher. 

Mit einer raſchen Bewegung Haite ſie ſich aufe 
gerichtet. 

Du biſt fo erregt — da ſtinmt etwas nicht. 
Ich will es aber wiſſen.“ 

Bei Gott, ich wollte es für mich behalten! Und 
ſie braucht mir nur ins Geſicht zu ſehen und ſagt 
mir anf den Kopf gu, daß ich ihe etwas verheime 
fide! Da lebt man min ein halbes Jahr aus 
ſchließlich unter Komidianten und ijt eine fo miferable 
Schauſpielerin! 

Stidweije, eins nach deme andern fragte fie aus 
mie heraus, wad ſich gugetragen halle. Ich hatte 
mich pritgeln fonneu — aber eS half nidis, Nad 
jzebu Winutert wußle fie bie ganze widerwättige Scene. 

Was mm F Wenn fie ign liebt, wie wird fie 
dieſen Schlag ertragen? Gr angfivoller, ſchuld⸗ 
bewußler Grvartung Hingen meine Blide au ibe. 

Sie ſaß jetzt gang aufrecht und twidelte dad 
Ende ihred halbgeldften Zopfes medanifd um den 
Finger. Ihre übergroß gewordenen Mugen bohrten 
fig ind Leere. 

So fag fie fetundenlang und jprad fein Wort. 

Ich griff saghaft nad ihrer Gand, ,Lent, fprid 
doch — irgend etwas.” 

Wo fol id anfangen?* murmelte fie, die Augen 
immer nod auf ben gleiden Luftpunkt geridtet. 
„Er Hat fid) demastiert, Dad ijt immer gut. Alſo 
das ift er, das!“ Und dann nad einer Pauſe: 
„Pfui, wie abſcheulich!“ 

Gin plobzliches, zorniges Schluchzen durchſchũttelte 
fie, Ich ließ ihr Zeit, minutenlaug. Nie war ich 
hilfloſer geweſen alS in diejem Augenblick. Zaghaft 
taftete id) an der Situation hetum. ; 

„Ich hälle es dix nicht fagen ſollen — jo bru- 
tal — gerade Bente.” 

Sie nabm bas Tuch vor den Mugen und jah 
mid grof an; cin Lächeln — wahrhaftig, etwas 
wie cin Lächeln um den Mund! 

Sag mal, Lisbeth, mir ſcheint, bu deulſt, ich 
bin — verliedt in ign?” 
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wh bade.” 

„So, du dachleſt!“ 

Sie trat ans Fenſter und ſah eine Weile hiuaus. 
Heine von uns ſprach ein Wort, Der alte Mequlator 
zwiſchen Großmuͤtterchend Liebling“ und dem 
Kleinen Gratulanten“ tickte aufdringlich lant. 

„Ich will ganz ehrlich ſein,“ wandle ſie ſich 
endlich zu mix guciid, ‚mauchmal fab’ id es ſelbſt 
gedacht. Ich flaunte ijn au, feiner Lieder wegen. 
Unb dah ein Meuſch, der fold) Herrliches ſchaffen 
fonnte, gerade mid) fo verwöhnte, fieh, dad Lounte 
mnie dod} nicht gleichgüllig fein. Sch ſonnte mid in 
feiner Hnldigung mit ſüllem Behagen und. dachte 
mauchmal, id) tofire auf Sem beſten Wege, mid aud 
in ihn gu verlieber, Das danerte aber nicht fange. 
Seine Unfähigleit als Dirigent Gihlte mid) mächtig 
ab... Rad lachſt du?“ 

Wahrhafnig, iG fonnte nicht ernſt bleiben: „Vei 
den Männern, ſagt man, geht bie Liebe durch den 
Mager, bei dix durds Ohr, wie es ſcheint.“ 

„Mag fein, id) kann nicht anders. Ich muß 
bewundern koͤnnen, ſonſt iſt's nichts damit. Trob 
dem thaten mir ſeine Mißerfolge leid. Ich mußte 
doppelt herzlich zu ihm ſein, wenn ihn ſeollegen 
und Rezenfenten unbarmherzig zerpflückten. Er 
war ja cin jo lieber, quter Menſch — dachte id. 
Nun weiß id, daß ex das nicht iſt.“ 

Nein.“ 

„Siehſt du. Und ſeit ich das weiß, ſeit einer 
halben Stunde — id) kaun dir nue ſchwer ans: 
duiifen, wie id) empfinde; aber wens das Liebe 
geweſen ware bei mix oder aud) nur die beſcheidenſten 
Anfänge davon, fo müßie icp jest ſehr unglücklich 
fein, Das hin id nichi.“ 

Sie ſprach ſiunnend, abgebrochen vor ſich bin, 
als gelange alles das, wad fie ſagte, ifr eben 
exit wahrend des Sprechens zum Bewußlſein. 

Ich Hing an ihren Lippen. 

Ich bin empiri, geärgert, enttäuſcht,“ fubr fie 
fort, „rautig, daß er ſich ſo enwuppen mubte; mein 
äſtheliſches Geſfuhl iſt heftig verleyt durch dieſe rohe 
Scene — dad alles wogt nod) wild duccheinander 
bei mir — aber unglücklich? Rein. Bie könnle 
id auch? Diefer Mann Hat ſich aus meinem Leben 
ſelbſt ansgelSfdt. Biſt du nun gufvieden?? 

Ob ich zufrieden war! Endlich einmal — 
keine unglückliche Liebe, ktroßdem ein Mann im 
Spiel war, Am llebſten Hatle ich meine Leni in 
die Arme genommen und mit ihr durch das Sinner 
getangt. 

Sd that es aber nicht. Bet meiner einen 
Geheilten? gab eS momentan nur einen Gedanten: 
ruhen. 

„Pell mid) aud," — dieſer Kiuderausdruck kam 
ihe unwillkürlich anf die blaſſen Lippen, — td) bin 
wunderdoll mitde. Unter vierzehn Stunden Schlaf 
thue ich's Heute nicht.“ 

Der alte Regulator ſchlug halb acht, als fie in 
ihren weißen Kiſſen vor mir lag. 

Jetzi fangen fie an,” murmelle fie ſchlaftrunlen, 
vder Vorhang geht auf, und das ganze Orcheſter 
fteht auf der Buͤhne. Alle im Fra. So feierlich. 
Aber du bleibſt bei mir, Lisbeth?" 

Sa, mein Herz.“ Da ſchlief fie ſchon. 

Leiſe zeg ich die Vorhänge übereinander, um 
ten kupferroten Strahlenbündeln der Abendſonne 
ten Eintritt zu verwehren. 

Dieſer lritiſche Tag ging laͤchelud gy Nuſte. 


XVI. 


Und dann der letzie Tag. 

Raden, paden, unſäglich viel pacer. Es iſt 
fürchterlich. Immer nod cine Schnblade, die mic 
vollgepfropft entgegenfiarct. IG fange an, den Bee 
griff Eigentunt zu verabſcheuen. Wenn mir cin 
Sti in die Hand konunt, dad der Wirlin gehört 
und nicht uns, fage id: Goit fei Dank! 

Ich verzweifle fier daran, all den Krempel 
jemals mobil zu kriegen. Die Reiſelörbe langen 
nicht au. Ich finde, das thun fle nie; es iſt immer 
eiwas mehr da, als hineingeht. 

Und bie ſiarrende Bradt der Bühnengewäuder 
ſträubt fic) gegen fede Einengung. Die Schnebben⸗ 
hauben, dle Medicisteagen von drahtunterlegter 
Woldipike, die Federhiite machen ſich probig breit; 
die zwei Sammiettoben mit Courſchleppe fallen faſt 
einen KHorb allein. Auch die Beviiden wollen mit 
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ciniger AGtung behandelt werden, ebenſo der Schmuck 
und die golbgeftidter Cabliers. Bu dem wiiten 
Fieftermantel Elifaveths aus (nigsblauem Seiden: 
plifd) mit imitiertem Hermelin mujf man ,Sie* 
fagen, dex lumpige Hãnſelanzug dagegen kann in 
cine Gefe geluutſcht werden. 

Dann die Zibilgarderobe von uns beiden, der 
Notenftapel mit den ſchweten Mlavieranssiigen und 
falichlig) — meine Küche! 

Sch Gabe nidit gewust, dag in unſrer Buppeie 
wirtidiaft zu zweien fo viel Kram ftedt. 

Soffer und Hifterr tixmen fig um mid her. 

Heiliger Diogenes, nie verftand ich did) meht 
als Heute. Arme Nolllniſcher, die ihr dieſe Laften 
herunlerſchleppen werdet! Arme Mara, die du dieſe 
Frachtbriefe wirſt bezahlen müſſen! Denn das mußt 
du, da Hilfe die kein Gott. Deine T5cter werden 
rechtzeitig gu verſchwiuden wiſſen, wenn ber Spedi— 
teur mit der Nota erfdeint. 

Künſtlerinnenbagage! 

Als es am wüſteſten bei uns ausſſehl, kommt 
Elſe. Auf ſie bezieht ſich natürlich unſer ſtrenger 
Befehl, niemand vorzulaſſen, nicht. Heinz Goff Hat 
ſich ſchon cine Abweiſung gefallen laſſen muüſſen. 

Laßl euch nicht ſtören,“ fagt Elfe, pid) made 
mir ſchon Platz.“ Sie ſchiebt ein paar leer, zer⸗ 
driidte Kartons von einem Stuhl und jest fid. 
Aber fdion nad einer Minute fpringt fie wieder 
auf und wandert umber, fiber zerknüllle Qeitungen, 
Schuhe und Bindfabenvefte. 

GS iit cine nervdie Unraft an ihr, tote fie ba 
in ifrem neuen, modefarbencn Frühljahrskoſtüm hin 
und ber fegt, von iauſend Dingen redend, mit ſellſam 
leeren Augen. 

AUebrigens — ch ids vergeſſe — Sturm (aft 
euch hetzlich grüßen. Wo ſiedtet ihr geſtern abend? 
Gr wollte ſich von euch verabſchieden, aber es hieß, 
Seni Habe lrankheitshalber abgeſagt.“ 

Ich erklärte iby kurz. 

„Armes Haſcherl, nun wleder ganz geſund?“ 

„Gott fei Dauk, ja. Könnlte ich ſonſt arbeiten 
wie cin Pacer von Profeſſion? Wher, um auf 
Slhurm zurlclzulonimen — + 

ia. Ge läßt euch alfo febewoh! fagen und 
fein Bedouern ausdriiden, dah ihr ihn nist mit 
feinem Ferienſchnurtbart fehen lönnt. Er behauptet, 
ee waäre im Sommer wirklich ein hübſcher Kerl.“ 
Sie verzieht keine Miene, als fie ſeinen Auftrag 
ausrichtet. 

Alſo er tit fort?” 

„Eben war er bei uns, unt adieu gu fagen.” 
Wann fabri er?” 

Elfe fah auf die Wanduhr. 

„Deei Why zwanzig — er ift ſchon fort — eben 
hod 


jebi 

GS klingt mir wie ein mühſam erſtickier Auf⸗ 
ſchrei and dieſem: „Er iſt ſchon fort!* 

Waun reiſt ihr?” fängt Elfe plötlich wieder 
an gu plaudern. „Morgen frig um acht, — fo. 
Caſtells haben Sommerengagements, id) hab’ ver: 
geſſen, wo. Day Etlerdiffen und Frau dea Sommer 
anf ſeinem vaterlidien Bute zubtingen, wißt ifr 
wohl jon; nein? Es hat da cine große Verſohnung 
ſtatigefnuden. Freut mich File Ste Leulchen. Die 
Guths haben eine Nordlandreiſe vor. Wiſſen Sie, 
immer Schweiz und Tirol und Italien, das belommi 
man ſchließlich fait. fagt Fran Paula. Direltors 
wollen gleich nad der Stonfiemotion vor Hedel und 
Gretel nad FriedriGsroda, ſpäter an die Nord: 


fee —* . 

Sie rebet fieberhaft, faft ohne Pauſe. Ach weiß 
aber, daß ifr nichts montentan weniger am Herzen 
liegt ald die Sommetplaͤne der Kollegen. Sie hört 
ja nur das Rollen eines Ciſeubahnzuges. 

Went ih euch nicht gu ſeht ſtöre, Minder, 
duldet mid) nod cin Weilchen hiet. Es te nur, 
daß id) die Seit tolſchlage. Die Stunden ſchleichen 
fo. Ich Hab’ uichts gu thn, weiß nicht, wohin mit 
mir, Und irgendwo muß man dod) fein, da man 
zufällig nod nicht tot ijt.” 

Leni Hebt vow ihrer Notentifte ben Kopf. ,Slfe 
— Sie find fo komiſch!“ 

Bin iG? Be, ich fühle ed ſelbſt. Ich will dod 
fest lieber gehen, id made euch nod mit nervös.“ 

Gie {abt ſich nicht Hatten, „Adieu, wir ſehen 
uns noch heute abend in der Komddie.“ Dann iſt 
fie hinaus. — 
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ae tnicen beide anf ber Ecde; cin aufgellappter 
Neiſckorb mit’ duirſcheudem Dowel zwiſchen uns. 

Seni — ift hier vielleicht nod eit bedrüctes 
Sexy im Zimnier?“ Ge Habe bas Thema nod) 
nicht berührt Heute. 

Sie ſieht fo friſch und blühend ans wie nur je 
nach dem laugen, tiefen Schlaf. 

eReitt, Gel Gott nicht!“ Dann entſtehen ein 
paar Grubchen in ihrer Wangen; „Das heißt, falls 
dit nicht eftoa eine heimliche Schwaͤrmetei mit dix 
Wee — sol 

— oho! 

tint danu miiffen wi cine fiber bie andre faut 
fadjen, fo berwuhlt, erhitzt, beſtaubt und zerzauſi 
ſchen wir aus. 

Riy mache eine Ceine Stunftpaufe von zehn 
Minuten, auf der Erde figend. 

Morgen unt diefe Zeit!“ 

Mama wird einen Kuchen gebacken haben.” 

und in unſerm Schlafzimmer glänzt alles 
blũkenwelß, die Gardinen, bie Bettbede und die Gt 
garderobe —” 

Uud fein Stéulejen im ganzen Hauſe; unter 
allen Schränlen ijt aufgewiſcht —* 

Und unfre Liebe Alte!“ 

Mh — wenn wir mit ihe ausgehen werden, 
Sonntagmorgen! Wir halen fie beibe ein, cine rechls, 
die andre Tints. Nicht mehr immer allein, wir zwei. 
RiGt mehr die beiden Fraulein Witt vom Theater, 
fonder Mutters index!” 


ö— —— ——— — 





* 

Am Abend die letzte Borftellung: „Mignon“. 

Ich weiß nit, ob Lent quel fingt, ich achle nicht 
daranf. 

Bie id} an jeder Einzelheit dieſet Heinen Welt 
hange, die uns ein halbes Sabr fang Diiliew war, 
dad weiß ich jetzt exft, als oS cit hundertfaches Abs 
ſchiednehnen gift. 

Die Alle fliegen uur fo, und die Paufen ſcheinen 
mir bedugitigend kurz. Die Saiſon beeilt fid, zu 
Gude gu fommen; ihre lehten Pulsſchläge gehen 
ſieberhaft. 

Draußen im Foyer umd auf den Koxrridoren 
ftveden ſich überall Motlegenhande einander entgegen 
zum Lebewohl. 

‚Viel Glüd in X. Sie ſchreiben dow mal?“ 

Selbſtoerſtãndlich.* 

Man tauſcht Bilder aus, Crigelt Adreſſen ins 
Taſchenbuch und verſpricht Briefe, die nie geſchrieben 
werden, 

Nie find fo viel gute, freundlidje Worte, fo viel 
ehtlide, wwarme Hiudedriide unter ben Kollegen aus: 
getauſcht wie heute. Mle fleinen Neibereien find ver 
geſſen, Neid und Uneinigheit wie ausgelöſcht. Sie 
find Stanveraden, die cine Zeitlang nebeneinander ge: 
dämpft Haden und nun auseinandergehen — fiir 
inmier vielleicht. 

Ich habe mid) vor den guten Caſtells berabſchiedet, 
von ber Roſte — die den Augenblick benutzte, um 
nile zu erzählen, daß fie im Juli nach Trowwille 
wolle — und vor Frau Doltor Steinbritgge, die 


ſich unſäglich auf das Wiederfehen mit Mann und f 


Kindern freut. 

„Wiſſen Sie noch, Fraulein Liesbeth, wie wir 
beiden un da im dunkeln Parlett fanden vor einem 
halben Jahr, in dex gleichen Gorge um unſte beiden 
Debiitantinnen?” Sie tupfte mit dem Tuch iver 
die feudten Augen, die Heine, tapfere alte Frau, 
dic ihre hãusliche Vehaglichleit verließ, um ihr Mind 
in die Frembde gu beagleiten. 

Darn kommt Elfe mit ihrer prächtigen Mutter. 
Unfre Gande Kegen ineinander; mir wird ernſtlich 
wel ums Herg, denn ih habe dieſes fGlante Madden 
mit dem eiſernen Willen lieb gewonnen. 

Der Leni hab’ ih oben in der Garderobe adien 
geſagt. Maden wir's lurz, LUesheth, iG bergeſſe 
Sie nie. Dentt aud mal an micht“ 

_, Sie hat fic) ſchon kurz umgedreht, während id) 
ihrer Mama die female Hand {iiffe. 
dale’ ſoll uns aber bald einmal ſchreiben, gnadige 

Selbſtwerſtandlich, liebes Hind. 

— he 5 — den beiden hohen 
uns das Le i 
julammentigees inte? ben einmal wieder 


Reber Land und Weer. 








Etlerdiffens — zwei frohe, junge Gefichter. 

Wir geben auis Land, wiffer Sie's ſchon? 
Groge Verphaung mit denen daheim. Dorgen 
abend figen tir in Ellernkamp unter bluͤheuden 
Kicidbinmen! Herrgott! — id werde fentimental, 
wenn ich daran denfe.” 

und unre Stine iſt kaum nod) zurechnungs- 

big vor Freude.“ 
Celterdifien ſchteibt fid) unfre Adreſſe anf; ich 
belomme eine pridtige Vhotographie ber lleinen, 
dreitoͤpſigen Familie, wir taufdjen ein paar herzliche 
Hãndedraͤde, dann find auch dieſe lieben Menſchen 
verſchwunden; hinter Frau Lilias golbner Haarlrone 
Hat ſich die Thür gum Parkett geſchloſſen. 

NbfehichSftinmnmg überall, felbſt ime Vublilum. 
Man will ſich nicht beruhigen, als ber Vorhaug 
gum Schluſſe fällt. Fünfmal, ſechſmal und mehr 
muß er ſich wieder Veber, müſſen die Darfteller 
vorireten, Veilchenſtrãuße, impulfiv geworfen, fliegen 
fiGer ‘die Rampe; Leni wird ein köſllicher Blumen ⸗ 
ford ũberreicht. : 

Ich habe nur ben einen Gedanfen dabei: wie 
fol i das Ding ba nod) verpacen? Denn sunt 
Hierlaſſen iſt's zu ſchade; ich habe mit einem Blick 
fonftatiert, daß ſich ein reizeudes Nih- ober Stopf⸗ 
torbchen daraus herftellen läßt. 

Daun eile iG anf die Viihue, mit einem BWrief= 
mavfenalount fiir meinen Seinen Freund Fritz in 
der Gand. 

Auch Hier allgemeines Abſchiednehmen. Ter 
Direltor Halt gerade Lenis Hand. Die Agente 
Haber uͤbrigens recht gehabt: ex ift cin prüchtiger, 
hodianjtdndiger Menſch. Wir Hatten uns keinen 
beſſeren Chef wũuſchen fonnert. 

Ich laſſe Sie ungern ſcheiden, Sind, Sie find 
uns cine Liebe Kollegin und tiGtige Kraft geweſen. 
Sic haben viel qclernt in diefereinen Saifon. Fahren 
Sie fo fort. Und nächſten Winter, denfe ich, ſchen 
wir Sie Hier als Gaſt. Alſo: Glüdanf!“ 

Ich fehe cinen Graunen Kopf hinter ihm uns 
geduldig warten: Heinz Hoff. Bewt ſpricht ev Leni 
an — mich ſieht er nicht — ih Horde geſpannt auf, 

Aber bas Shidjal will mid vor einer Indislretion 
bewahren und Gedient fic) einer Sungenshand, dic 
mid) befdjeiben am Aermel zupft. Zugleich ſchwebt 
eine Meine Laubſagearbeit, eit Bort, mit rofa Seiden: 
papier Sinterlegt, vor meinen Augen. 

ode dachte, weil Sie Ihr Weihnachten fo hübſch 
fanden, un Mutter meente oom —* 

„Fris, Junge!’ Ich Vin wirklich gerührt und 
ſtreichle dem Jungen ubers Haat. Zwar — wie 
id) das Meine, gefdgie Ungeheuer verpaden ſoll — 
nir ſchleierhafi. 

Und während id ſeinen unbeholfenen Dauk fiir 
das Briefmarlenalbum in Empfang uchme, horche 
ih nad) der Gruppe neben mir Hinkler, 

wllebel genommen? Nein, wahrhaftig uid, 
Here Hoff.” Dabei fieht fie ihm mit Haren, etwas 
ſpölniſch lãchelnden Augen gerade an. 
fann ither feine Natur hinaus,* 

Nicht wahr? IG Habe nun einimal fein Fiſch- 
blut in den Adern. Ahre Schwejter if eben Cader: 
lic) eipſiudlich. Lauft cinfad fort, ohne adien zu 
lagen —“ 

«ein, aber fo elwas! Warum bem? Nur 
weil Sie einen wiltenden Droſchlenkutſcher fpielten, 
ihe jagten, id wäre cine läͤcherliche Pimpelliefe, und 
ihe die Fetzen bed zerriſſenen Manuſtriptes ein bigs 
Gen vor die Füße warfen, da vergißt fie fo alte 
oeſellichaftliche Form und geht, ohne ſich zu vere 
abfdieden?! Ich werde ify einmal gründlich ins 
Gewiſſen reden, der Liesbeih. Und nun adieu. Ich 
muß mid nod umtleiden und abſchminten. Seber 
Sie wohl, Here Hoff.* 

Ge tritt iht cin wentg näher. „Was — wie 
meinten Sie bas eben?” 

w Wie ich fagte, die Liesbeth hat cinen Faurpas 
gemadt.® 

a Das heißt — id} kann das nist fo anf ſich 
becuten laſſen,“ ziſchte er, „ich werde Jhuen ſchrei 
batt 19" iifG) § Shen ſchreiben, 


oMein Gott, warum nicht? Mak eine hübſche 
Anſichtslatie — eine Freundin von mir —— 
und nun nochmals adieu, glücktiche Neiſe.“* 
— mc —— mee die Zähne, 
te in der Garderobe verſchwindet. Es ſcheint, 
er hat begriffen. * 
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Eine Viertelſtunde fpiter treten wir in Wend. 
manteln auf den Vorplas hinaus. 

An der Probentafel fAllt mix etwas auf — ig 
habe jie nie fo geſehen — unbeſchrieben. Deuleum, 
ſteht mit einem feuchten Schwamm daneden und hu 
all dic krauſen Kreideſtriche abgewaſchen. So wird 
fie bleiben, in glangendem Schwarz, 618 der Sommet 
ſcheidet und die Ubemde wieder lurz werdeu. 

Wir find die allerlegten. Durch tas gree 
Haus geht's wie cin leiſes Gühnen — es rech fig 
und dehnt ſich zum Sommerſchlaf. 

Dann ſchließt ſich die ſchwere Pforte Ginter uxz 
gum letztenmol. Ich ertappe mid) dabsi, dak ig 
zärtlich über das rauhe Gemäuer ſtreichle. 

Eine warme, lautloſe Fruͤhlingsnacht. Der atte, 
gewaltige Kaſten mit den vielen kleinen Fenſtetchen 
liegt wie ein ſchlafender Koloß, auf feinen Schiefer 
bade blinlt und ligt es ſilbern; fiber dew knorrigen 
Kaftanien fieht der Mond im erften Viertel, all so¢ 
jeine, junge Laubwerk in dunkeln Silhouettes onj 
dem Boden abzeichnend. 

Wir hemmen Heide der Schritt und bliden zutüg. 

Leni, wie ift dir'S%” feage id leiſe in der 
traumbaften Stille. 

„Ich weiß nicht recht ... Halb möchte ih weinte 
und muß jauchzen, halb möchte ich jauchzen und 
muß weinen! Sd weiß uur, dah alles in mir er⸗ 
zillert. Iſt eS das Lobreißen? Oder cine une 
geheure Sehnſucht nach daheim? Oder beidts gu: 
jammen?" 

Ich uchme ſanft ihrer Arm. „Jetzt nicht mete 
zurückjchen, Leni, nur noch vorwärts, in die Zulunſt; 
fie gehoͤrt dir, Du brauchſt mur gu wollen, und da 
wirft grok, ſeht grok —” 

- gãhnt leiſe und ſchuttell mũde ben blonder 

opf. 
„Morgen ſagt Mama zu mir: Mein Meindea! 
Weiter denfe ich jebt nichts; das iſt köſtlicher ah 
alle Große. Ausruhen, einen ganzen Sommer lang! 
Bis der Wind Aber dic Sltoppeln fogt und tos 
diirre Laub am Boden vraſchelt, dann — ja dann...* 


* 
Fon der allgemeinen deutſchen Sporfaustellung. 


(Qe Yor Abbildanzes cite WS und 7M) 


Riise jeit Jahren cine Ausſellung auf die arder 
flat, fo zeigt doch die in Munchen zurzeit gatffindende 
allgemeine dentidje Sportaudflellung elite ganz bejondett Hee 
zieiſungẽlraft; an den Tagen mit 850 Wiennig Eiatrul . 
Pe fteigeet fig die Zahl ser Vejuder getadeze ps 
cange. Das Publitum Gegueijt eGen im greben gee 
das, wad ihm vor Augen geftellt wird, nd trent fe, o 
vicles, wad ihm vielleicht nur in Ser Vorſſelluug (lost 
wer, orldrpert vor ſich zu ſchen. Wad heute meter der 
Firma Sport vereinigt dh wird gmae gum grosen Tel 
vom Sport nur nebenſachlich beamprucht, aber man it 
nicht cugherzig und nimutt andy Diuge wit in de ard, 
weicht aigenullch nicht dazu gehdren. Dad ließe ſich jee 
Veiſpiel von einigen reizenden Kolleltionen ſagen, die ber 
Mustelliang zur Zierde geteichen, aber doch mete ledim · 
hiſtoriſchen als ſportlichen Wert haben. 
Unter den jue Audſtellnng gelauglen Sportzudite⸗ 
nefinett Jagd · Fuſcherei · Berge und Nadfahrjpor de 
heroorcagenditenn Plahe cin, Gleich beira Haurecugan 
jallt der Wii auf allectet jagdbares Getiec, dad ket pngigen 
allerding? nue ausgeſtopften Ereraplaten ein red! aiid 
hergeftelites Gelaude mit eines Fellereufbau und cirett 
Heiner See belebt. Hoch oben auf telfigeat Grete Mette 
Genin berum; in ihrer Wachbarſchaft jdwwingt fd ee 
mnd&tigee Steinadler vous Horite meg itt die Luft; Hake 
Halle und Buffard find dicht meit davon ye jchen we 
dre Biesgrund angel, {dreitel dee madtige Crelfeld: 
in refpettooller Eatfeenung aft ein Bot mit dee Ride; 4 
Dee Logſohte dovt Gat fich ein Autrzahn eingeſaunn: 
und fiveint in vellem Batstoumel bagriffens cin Fabiaee 
Virlhahnm, der mit dem Spiel cher ein Rad — tang 
im Moorgtunde Gevum, wahrend der tleiee on 
Sumpfodgeln aller Art Gemotmt ijt; Enter, Wilbysns, 
Meihee, Hormoran, Kichttz und Widwe geten il ie 
Wafer, seilS im Roheicht three Velaftigues woh Oh 
die Devlkh uniformiecter Fujauen, dieehuhn und Sta 
laufer might ſehlen, in natiielish; aber aud tie wesxe 
beliebter Bajellen, wie Dachs, Fuchs und Wolf, fin a 
teeter; cbenfo macht ſich ei riefiges Keiler tort at * 
Cinzanmung yu ſchaſfen. Die Medan in bai 
wie Daje, IRaveer, tis, Jat, lanken befheidenileh ncberse, 
Ux dieſen Fierpart ſchucht ſich eine Jaadhaite an, Ke 
fie vor fiinjjig Sabren nod im Gebvawh ftand. Se 
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Mitte des Raumes, dee eigentlich mur cin Heat jar 
ein halbes Dutzend Meuſchen zeigt, iſt ein = —— 
eibouter Herd angehtacht, dex den hungrigen Weidgejellen 
ermsglichte, arf offenem Youre icgend vine warnie Speije 
zu bereiten. Wie gang anders ſieht ſich doe modeete 
Jagdhutte an, die sit einem Kochoſen und einer fo bee 
haglichen Mebiliatſchaſt verſchen ijt, daß man geru eine 
Sommeriviide in dleſem weidmannifgen Uulerlunſtshauje 
verleben mochle. 

Dee zur Jagd beustigten Waffen, Geedte und Hilfsmittel 
aller Met find in wahren Meiſſerſiüclen deB Gewerbeſleſies 
vertreten; wie weĩſdmannijſche Hinreclift acbeitet, zeigt cin 
Audſleller im Rebeugange, dec bald den Saug der Droſſel, 
bad Rujen bee Wildiaube, den Schrei dex Ente, dus Pfeiſen 
div Maule, dad Schmolen des Rehwildes cder das NéGren 
des Hirſches Hore (ft und dem Fachmann bie seemeite 
Reafieultion vor Schwanenhals, Telleveiien, Dtardecjalle, 
Sted und Siblaggam, Lanjdehne und fo weiter etllätt. 

Zu dieler Abreilung chore auch die wundervolle Ge 
weihſammlung anf dex exten Galerie, die alle Arten und 
Abnormitaten dee von jagdharest Tieren gelragenen Geweihe 
und Horner in den Asuſten Grenplaren exiegen (Aji. 
Dabel ijt alles ſoſtemaliſch gocimet fo daß man die 
Entwidlung vom Spiehre pam Gabler und yam Sefer und 
fo weiter redjt gut veriolgen lann. 

An die Qagd grengt die Fijchetei als nachſte Verwandte; 
dee Bilder wird ſich fides in dad veiche Material von 
Fangwerlzeugen aller Att veetichen; dee Laie erjreut ſich 
ausnahmeloe ax der reidiGaftige Ausſiellung von lebeuden 
Hyg Und gerade die delttateitean Alohartedger haben 
Re dem Beſchauer ſozuſagen vor den Mund gevidt: 
Forellen, Saibliuge, Aſchen, Mate, Vorſche, oh Hyhle 
und didmanftige Karpfen. Wan fieht ed den Leuten ſörralich 
at, dah the Wohlgetuilen an dee Waſſerbewohnetn eigentlich 
nur lannibaliſcher Natur itt Iu einem Gladlaften find 
in effigic die Bdjar Feinde dre Fiſche an den Pranger 
geftellt. Datunter beweclen wir den ine Fauilienleben jo 
anenlbehtlichen Stor, die ſchmadtafte Ente und dec 
ſcheiubat fo unſchuldigen rok, Den Ubfehlufi dee Bagh 
und Fiſchereĩ bitden verſchledene dildliche Darflellungen ans 
Lem hier ie Feage lommenden Vereiche, werunter aber nur 
rwoenige hervorragende Munsileiftuages bemetlbar ſind. Bors 
trefflich in dor Auffaſſuug und Aueſührung iſt die in eiuer 
geſcharaclvollen Garieudeloration aufgeſtellte lebensgrohze 
Figur des Ptrinztogenten Luitxold von Bayer tin J 
loſtunt; Raijer Wilheler L in Jagdgala iſt im leberagroßen 
Dilde gleichjalls in der Ableilung fix Jagdſpott zu ſchen. 
Dafi dee Ragdwagen in dee Uubſicllung wht ſehlt, eda 
faut cines Etiaͤhnung; ar ihn ſchlleſſen ſich Luruswagen 
aller Het, unter denen ols hiftotiſche Prachtſiüde einige 
Galalutichen und -fdlitten aus der loͤniglichen Wager 
cemife bejonderes Anfjehen ertegen. 

Yon hier weg beiriti man ſoſort Das uurnaugreiche Gebĩel 
dee Fahriadinduſtrie. „Wer leunt die Nadeln, nenut dle 
Ramen, die alle hiet zuſammenlamen“ — möͤchte man, 
cintn liaſſiſchen Auc ſpruch dariierend, jagen. Ganze Verge 
vor Fahrtadern find Hier aufgetürmt, ganze Walter daven 
zuſammengeſtellt und dazu cle die lieinen und gioßen 
Dinge, die cin Radler notweeedig Graudt: Werlzenge, 
Laternen, Gamutirelfen und Sportangpeg! Kühn mar die 
dee dee Moftimansiteller, durd) ein plaͤſtijches Landjchaſis · 
Bld und catipredjends Jiguten Me Freuden und Leider Be 
Radjahrtoncen zu verſinnbilden. Da ſicht man liuls cin 
Gebirgohaud, dad zugieich Wirtichaſt gu ſein ſcheint. Oben 
auf dee ‚Laͤubeu“ ſieht cin Radler, dee einer bildfddnen 
Mierbaderin Actighiten fagts nuten vor dec Thite figt cite 
alterer Nadler bein Echeppen und bei cinec zusgen Radfagr- 
maid, Eine elegante Fahterin im weipen Moftinr beltanzt 
cis Madonnenbito, chee andre verewigt ſich an citer 
Felswond durch Auſchteiben; fie ſteht natütlich in dajer 
reigenden Poſe nur, daß man ihre untere Betleidung 
muſtern lanu. Am dee andern Seite ſcheint man an 
cine mit Butgen gejeguele Landichaft gedacht ga haber, 
wertigitens führt cin ſeiler Weg hivan} sum alter Turm 
God) droben; unten am Weg liegt ein Radfobrec jamt 
feiner Maſchine ain Vode; wenn er diefar ſteilen Wiad 
herabgefageen iit, wis dé Dacfeellung gu etleunen giebt, 
dann geſchiedt ibm gang vecht! - 

Fix den Sportsman ift dieſer Teil der Audſtellun— 
pathe als cexhaltig; dre Iguoront, dec vos Radelte us 
nied derſteht, Gat ſich aber dacan bald ſatigejehen, und 
ee wenbet fidy dem nachſten vollkomunlichſten Sport, deme 
Vergiport yu. Was es hier wohl Yutereffantes audzuſtellen 
giedt? So viel, daß cine Freund dre Gerguvelt bad Hevg 
web that, werm er alles dad ſieht, mad co haber modjret 
Moy allem die Berge felbjel DaS von den Ramhener Hine 
lem Leopold Soren, Sato Diemer, ET und E. H. 
Compton, O. Erih Engel und Hans Beatus vor Wieland 
hergeſtellie Panorama aus dem Wen erfieingebiete Ht und 
Gleibe das Sughd der KusHellung, Durch cine enge 
pittamm”, an beeen Jelswand ene Weytafel ott dee 
Unfidivije: Que Angerhulle — yur Knorthütte — zuui 
Manguerhous” angeboadht iſt, qelasgt wean zur „Blaueu 
Gunpe*. Bor den Augen bed Veſchauers, der ſich thate 
ſachtih in dad wilde, einfasss Hochthal vetſeht fuhlt, ex 
Iebt fi lints bee gemaltige Raden des 2747 Meter hohere 
Hodmannec, vets dee ſieil aufragende ingame (2510 


Ueber Sand und Weer. 


Meter), wahrend im Hintergrunde Se lahlen Gattetlſpihen 
und der ſilberglanzende Echneckerner ſichtbar ſind. Nus 
cinco wahten Truümmerjelde Leudjtet dee Waſſerſpiegel 
tines Heinen Seed im fieiiten Vlau hetaus, daher der 
Name Wane Gumpe. Nod vorn wird das gauze Wild 
burch Beewendung von naturlichen und echtees Material 
immer Oeritdender Geer ein Chaos von Geſtein und morkhen 
Baumftanunten, die Brttee und Waser Heerheraeihrosmit 
Gober, dort links und vochts Latichen und petibea idorn 
Alpentoſengeſlraͤnche; — ein hertlicher Wnblid, deſſen 
uiachnige Witlung ein Hee ven Waunſchen im Innern 
wadjeuft, ort, writ jort, Gini in die Berge! *) 

Was mar daze braucht and was zu bellgen augenehi 
und miglich iff, das zeigen die hundettetlei Gegeritande, die 
put Auſicht qebradt find. Man fawn ſich nad Herzenoͤluſt 
aus wahlen: Wollwajche, edenanguy, Lederboje, Sirupfe 
sad Beraicuhe mit Eiſenbeſchlagen, deren ſich in Vrduer- 
pierd zu ſchamen brauchte; Rudſäde, fo proftiid, daß 
wean eine gone Ausſtatinug untetbringen Conn, Teint 

fofe vom UKeimen Taſchenbechtt bis zur grohen, drei Liter 
— Alueiuiumſlakhe; Lalernen, die man ichlleßlich 
in die Weſſentaſche jchieben lann, Kochapparate — fiir 
Dauien ſogar Brermeiſen und Haarwojjerſlacons — fury 
alles, was cin Touriſt oder eine Touriſtiun braucht, die 
wochtnlang in dev Wildnis herumguſtreifen Leabſichtzgen. 

Wad an Konjerven audgeſlellt iſt, qrengt and Unglaubliche. 
Es ijt eine Kleinigleit, ſich 3000 Wetee hech auf cincas 
Steintnar ein Diner mit jechs eder ſieben Gangen zu leijtent 
Was aber an geiſliger Nahrnng bem Alpiniſten gebolen 
wicd, ſieht hiuter dem Vorerwahmen nicht guaid. Ein 
uinſangreiches Malerial vor Buchern, Mortar und Bild 
wetlen vermittelt und erleichtert den Verleht mit den 
Bergen, und davon i ein anſehnlichet Teil gar Audjtellnug 
gebtachl. Man wird gerudezu mide vom Vejehaueer, uud 
3 tit fal nicht moöglich, mod weitere Teile dee Mad 
ſiellung bei diehin einzen Nundgang mit Aufmetlſamleil zu 
betrachien. Es erubrigten inner noch die Abteilnugen fiir 
Turnen, Fechten, Nuterfport, Reanipert und Araleut · 
photegraphix, Abec od drungi und aud dee Schwale des 
WrbAuded Frutti hinaus in dk reizenden Aulagen, wo 
wir bai den Klangen dre Wiilitarmufit noch cinige Urge 
Hits begaglich vectriumen fSrnet. Ruf tee Witie bei 
dee großen Fontane hauft das gelbe Ungetiim, der Felfel- 
Gallen, dex vor Herren und Down, Me anh einmal in 
die Luft ſahren wollen, febe flart ie Anſpruch genonrmen 
wird. Das bunte Treiben auf den Promenadewegen des 
Mnstellinegsgelandsd iſt ſichee nicht dee geringſie ne 
riehnngepunit des Unternthmens; viele Munchener geber 
Tag fly Zag dorthin, dea wivgends burzmelt oS ſich 
Mobore als in Sem Heinen Paradicſe anf dee Moblesinjel. 

B. Nowgeacpgre. 
a 


Die Vernichtung der Ausſlellung in Como. 


(Biche Me Alt Mintea orf Sit urd Sedes* J 


fs deat Andenlen Voltas gewmidarcte, mit sed cinigen 
anderu Antſiellungen verbundene eleltrijcte Ausſielluug 
in Gouo wurde am Vormittag des 8. Yuli cin Raub 
der Flammen. Neter die EnrfteGung des Braudes betichten 
veckbiederte Augenzeugen zieuilich Abzceinftinumend; Dort, 
wo TH an die Ausftellungen des Marſne · und des Kelegs · 
miniftertumd die Cocongaterte (Ausſtelluug von cingepon- 
nenen Seitenpuppen) anſchloß, befand fidy ein Feldzelt des 
Aricggminifterinind, In dev Nobe war eijne Falligar, unter 
der cin Arm Des elelirijchen Stroms hinlief. Auf noch 
unauigellarte Weiſe gerieten ziwet Drahte in Berütrung 
miteinander; die Junlen ſtedien das Hohzwerl der That 
in Brand, cin Nusftelungadicney merlte bad und Heb die 
Fallthur anuj; eine furchtbare Flamme jchlug ihm entgegen, 
bie im Nu dic vor dex Sonne ausgedertten Holswande 
brs Zeltes etgrifj. In yeh Mimnen war die gare 
Rudellung ein einziger Jeuetherd; die unbededte Nund · 
halle und die brides, grohen Galerten geibahrten dem Laft- 
jtrom freien Sugang, jo dob dad Feuer ſich mit BWigeds 
fonelle nach allen Richtungen bin verbreiten Conte. Mit 
Getd}e ftdrzten das Gebail und die Waude zuſammen 
amd begruben die Glajer mit den foftbarften Audſtellungs · 
aegenſtaͤnden. Aufaugs ſwirrten die wildeſten Beriidite 
Aber Verluſte an Menſchenleben durch die Stadt Coes, dean 
wan wufite, dap bet Auskeuch des Feuerd dad ganje 
Deenftperforal oxf dem Pojten mar, In allen sMiodlen 
waren Verlaufet und Vetlauftrinnen (Gatig: auch Bejuchet 
naren ſchon in Gedentender Mayahl anf dem Ausſiellungs · 
plage, aber wie dur vin Wunder ging {cia Wenidjere 
(eben derloren. Gime halbe Giunde mach Ausbtuch des 
Vrandes war dee Ausftellung in ihren Gauptteilen nut 
cit unjdrmiger Danfen ven zuſautineugelrüramten Cites 
ihiden, geſchmolzenen Glos, yecteiinmecten Majchinen · 
rater, lodgerifjeen Hinlplatteu, zetbeochenen Cijeridruhten; 
von all den praditvollen ſeidenen Geweben, von ten Strider 
rein, vort den Sanmmetitoffen tit auch nicht dad geringſte 
iibrig geblicbrn. Nit dte gemanerten Teile des Pavillond, 
in dene fich dé Eriuneruugen an Bolte bejanden, und 
dis Maueen ded Reſſelhauſes Wiebe flegen. Bon ven 


J Unſte ale nurgen ſud dec chipeln Sporra a umuaurgꝰ 
u⸗ iarun. 








Volta/Reliquien ſelbin werden nut ſehr wenige Gegenſlaude, 
wie bas Vortrat des großen Phofitees, fein Degen, eittdge 
Bilder and feinent Vig, dex Jlammen entriiier, Dee 
ven ihm juceit hergeſtellien Saulen, dee eiſte Blan zu 
eineut clellriſchen Telegtaphen, die elellriſche Piftole, viele 
Schrijten und Bricje von ſetinet Hand wie var andern 
berũtunen Gelehrien, fucyen, cine Menge unttjedlicher 
rinnetungen wurden bernichtet. Geveitel werden die 
Andſtellnug dex ſchtnen Minse and dee Miehentunfl and 
beltuͤchtliche Teile der dem Munsigewerde zugewieſeiten 
Raune. Die Entmutigung it Como war naturlich nach 
der Kataſtraphe zunaͤchn groß, aber mit Energie ſchritt man 
an die Aufräaumungsaibeiten, und yu der Feit, da dieſe 
Feiler por dad Muge dad Leſers gelangen, dürfte der 
Wiederun bau bereild srintidy vellendet fein. Am 1G. Augnſt 
joll dic AusHellung in allen ihren Teilen wieder eröffnet 


werden. 
— 


Reiſebilder aus dem Wofel-, Wahe- und 
Eifellande. 


Wed Sty ree Rudelf Nod geyriGari ven TH. Holy 
4. Auo ben Seilenthalern Ser Wabe. 


ron den linleſeitigen Rebergebleten des Nheines iſt 
wohl Ces belannter und beſuchter off dus der 
unteren Nabe, Ginger, Areugzadh, die Chernburg und die 
Saline Munſter am Stein ziehen jottwahtend einen Sttom 
von Freraden an, ganz abgeichen von dex unzahligen Helfer 
bedurſtigen, die am den beiden wellbelannlen Vadeorten 
Reengnad und Münſtec Geſundung ud Argfniguug fuden 
und meift aud finden. Dad Rahelhal jelbjt * dinch bie 
Rhein · Nahebahu laugſt erjcloſſen und wird aglich von 
Hundetten und Aberhunderten veer NReiſenden durcheilt, gee 
wotnlich allerdings nur int Fluge, mit ſellen jedech and 
mit dee exjordetidjen Diufe, die eS dem Reiſenden ge 
fluttet, ſich an den reichen, auf dec Mepgiteede zwijcheu 
Reena und Saar dargebotenen Naturicheuhriten zu eritewen. 

Qu reichttera Maße bicten ſich jedech dieſe Schönheilen 
demjenigen zum Genuſſe dar, dex das Thalgelgude, weun 
ukht ganz, Jo dech in einzelnen ſeiner Teile, als richtiger 
Wandersarann durchſtreift. Reich belohm wit er ſich 
ttamentlidy finde, wenn ee ſeinen Sdritt den kleineren 
und grofiecen Seilentalern zulenlt, wie fie ſich vor allem 
vou der Seite des Huudde dens gegen den Thalgtund dec 
Nahe etoſffnen. Sie find oft wild wud rauh im das Gee 
Dirge eingeſchnitten und is ihrer untegelmaſßegen Bildung 
inalehalt ,vomantiieh’, dad Grifit von icuer Stimung 
dungdemgen, rele dk Panlafie des Zuſchauers un 
willl&elidy zu cignem Schaſſen auregl. Ein dreartiges 
tleines Thal, das Gaulsbachthal, treffen wie gleich bei dear 
AUT eittem Pingel gelegenen Fleden Monzingen an der 
unteven Nae. Bevor wir ed beireten, hallen wir ans 
jedoch einen Augeublich in decs erwahuten Viiegermeriterel 
dorke auf, {lS um dem hier wachſeuden, wegen jeines 
Fenerd beruhenlen Monzinget Wein zu foften, teils um 
tenn Wid auf einige altertdinlide Gebaude im Janern 
des Otlos zu werſen, die te gelungener Weiſe den barges 
lichen deutjchen Renaiffanceban aud femer gulen Zeit vers 
anchanlichen. Teten wir dann die Wanderung nach dem 
Thalchen an, fo werden wie etſtaunt uber bee mus ent · 
gegenireleude Abnecheliuig ſein. Rosh reicher geſlallet ſich 
dick, wo cine kurze Strede hinter deat Dite Langeiuhal 
dad ohnthin nicht ſeht breite Thal in das ſchluchtenattige, 
wildremanniſche Doxihal nbergeht, dad ſich, bed der Miele 
wnhle beginnend, ettwa cine halbe Stunde lang bis yw den 
Horiuuhlen hinziehl, vite Fulle inleceſfan er Scenerien und 
tahner Geſteluebildungen entfaltend. 

Qu gioßerem Maßſtabe wiederhelen ſich dieſe Grider 
nungen in zwei weitere, anf dud Cite Raht ⸗ Uſer cite 
mundenden, ausgedehnteten Scitenthaleru, bei dem Maller 
bach · und dem Hasmenbadthal. Erftetes, zu dew wit vow 
dee Gifenhaguitation Marlinſtein aus gelargen, mcdifen wit 
werigitend bid gu dre nod) in ſeinem Wiindungdgebiet gee 
legenen Ruine des Schloſſes Dhann, der qrojiten ud befte 
exbaltenen des Nagethals, auſwäris verjolgen, Wie bie 
Arammer eigen, war tas Schloß ein ei unſaſſender 
Ban, der in dee gleichin Weiſe dex Sweden bee Verteidi- 
gung, wie denen eines glingenden Dofhaltung zu dienen 
wrmodite, Die Geſchichte bes Gefeftigter Ortes gest anf 
eine ſeht weite Beit jutſid. Erſt eine leltiſche Niedtt - 
laſſung, dann in rewiſchee; Vefik, wurde ed von den 
eaten zu einer Burg ansgebaut, die waheſcheinlich ater 
fdion zur Seit des Norsannencintruda xe seunter Jahe 
handset unterging, Gin Wiederauſban derjelben lam in 
ſpateter Beit als Lehenbeſiz an die NaGegaugrafen nud 
durch dice am deren Nachtommen, di¢ Wildgraſen und dic 
unit dieſen ſpaterhin zu einem nenen Geſchlecht verbundenen 
Rhee und Wiidgraſen. Bas eine mie das andre Cee 


dlecht zeichnete ſich durch vege Vanſtaätigleit aus; antec - 


den Gangrafer entſtand eine neucre ebere, unler bin Wild · 
grafen eine weue untere Bury, die beide durch Erdanſchit · 
funget und fetes Mauerwetl miteinander vethunden wurden, 
Die qlangendter Tage fa Echloß Dhaun in dex legien wild 
und cheingraflichen Bait, vom Beginn bis zur Witte des 
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vorigen Jatehunderts. Damoals eniftanden aud bie ym Teil icGt nech vorhandenen 
paloſtartigen Um. und Neubauten. Eine jum Amrin des Erbes dee alten Rhein⸗ 
und Wildgrafen beruſent Seitenlinie des GelGlets wird: durch die ieangojtfdye 
Sunafion jur Revolutionsyeit ans dem Geils getrieben, und bad von dew Franoſen 
file Rationaleigentum etllarie und gum difentliderr Becianf geſtellte Schloñ geriet 
nun in die Hande verſchiedenet Eigenturer. Enjelne derſelben lichen dad Manece 
wert aberagen, um ¢8 a(S Baumateriat zu venvertens ec die leblen QWefiger 
batter ein Enſchen und rettetess das pridditiqe Selofs rex ganzlichet Zerſiorung; der 

wwartige Gat ſogat fie habſche garmuetiſche Unagen mmerhath des ehematigen 
Srhlowerings geforat und fie mit comm Werle dee neugcert Dildhaverfunjt, dem 
gejeſſellea Bromethees ver Cauer, geidmiidt, 

Intereſſjant find die Feſtungsanlagen ded Schloſſes, bie unter anderm dine devie 
jach verichanue Thoranlage autweiben. Olek Hinter ber lehleren deGat ſich der ane 
Bon dex Tertoſſe deeſelben genielt man eine jchone 
Feenſicht in das NKallenbach und aber daselbe hinand in bas untere Rahethal, 
ia GIS su den fernher guafienden pfahnſce Vergen. 

Ginen etwas weitere Auslug veiifjet wie in has bei Mien ſich vor tem Rabie 
thal albzweigende Hatennbachthal mabe. In einer Nuvebaung non eva fixds 
Stunden wird dieſet Gebirgseinidaitt in den Lillidver WGsall des Dandsciidens 
bor dem Habuerbad) — mit fe 
twa gar .di¢ Dake genanni 
laff und die Aber den Hatmentad jabrende Bride abechpritten haben, wird 
unſer Wid unwilllurlich von den maleriidy aut dret feeife und ſchroffen Felotlippen 
alten Burghaues geſeſſelt. ES jind de Ueberteſte dee 


jcheliche Schloßgatten ans. 
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den beiden Burgen nannten 
ſich gwei vecichiedene Ritter» 
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vcreinten ert als Meicht 
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ben Frinjofen in ihren unter dem Rames dex Reunicrares 
beiGdnigten Raubzügen secjtdsten Raukmreites im SAlepiers 
gedient. Dieſer (he und verwegene Naubmgeder und Beater, 
urer Gat fein Weſen Gauprisdtich auf dem Center Reeinater 
und namentlich in dem Berglande gwiſchen Moker tb Rage 
getrichen. Im Sabre 1779 zu Nenfiddten in bec Grafidsi: 
Mayerellenbogen geboren, begann ex feine Lanthate tm 3 
als Henfertgebilte in dem damals tarpfitjiigen Soberabyin 
Seine ecleente robe und blutige Dantierung vertaufdjte er, eg 
eines Beryebers zu einer entebrenden Strafe Heturteilt, ng 
einer nod roheren und blutigeren, dabei aber. jreirren witb itr 
gebuitdeneren, = Er machte ſich Dire There uy 
Dieb und Cinbreder cine Nomen und janemelte Spj 
unt fid, init denen ex cine gefürchtete Bande bifbete, * 
Hebe plunderte er von Jahrmarlien beimhen Suter ny 
ritbmite ſich daber, daß er als Vertreter der ais lcicheriten Ge. 
rechlightit witte, dee den Reidien nebme, sun ef ben Nenezg 
geben, Thatfarflid) getead es ihß nit an exer 
Popularitat, zumal ex ſich in feiner Weife vielfach der 
und darbenden Reinbauern ded Gundésridens annagen, 
iff, dah er ſonnliche Sicherheitalarten ausiellte. Lange fabri 
dic Juſtiz vergeblich anf ihn, Sbhlichlich wurde: er jdoh wa 
cinem fraugzöſiſchen Streiffommando — bei Wolfecbasien in 
Raſjauiſchen erwiſcht und 1803 mit 19 ſeiner Genoſſca ia Mis; 
dutch das Fallbeil getichtel. 

Veim weileten Verfolgen der Tallandisaft gewegel ter 
nicht weit Ginter ten Kallenfelſer Ruinen. aul gine 
bad. vielfeniterige, meibe Schloß Wartenftein, S Todpifectiy 
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Tantalus. 


Novelle 


Maul Seyle. 
(eoriegeny) 


adinens Mutter war cine verarmte junge 

Adelige aus Gitdrufland geweſen, als 

Gryieherin in ciner graflidjen Famille 
nad) Diinden verſchlagen. Hier von einer Strant: 
heit befallen, war fie guriidgeblicben, al ihre 
Heriſhaft die Nelle nad Paris fortfepte, Dann, 
als fie genefen war, hatte ihr fainftiger Dann, 
ein angeſehener Veantler, ſie lennen aelernt, und 
jie war tha vierseh Jahre lang eine liebevolle Wee 
fahetin geweſen, ihren Leiden Sindern die treneffe, 
inſichtsvollſte Mutter. Der Sohn war völlig, an 
Gufierer Bildung und innerem Weſen, dem Vater 
nadgeartet; die Tochter hatte fogar bis auf einen 
eifen Hauch in ihrer Sprache, Temperament und 
Charalier ber Mutter geerbs. 

Nadine fland nun auf und trat vor das Bild. 
Nachdem jie es Lange betrachtet hatte, fante ſie: 
Sie haben noch viel daran gethan, Es iſt ja 
nun fertig, Mein Liebling, dec Gund — nein, 
wie der uͤbt. umd atmet und fo geſpannt gu dent 
Schiffer hinüberſpäht, als würde ex im nadfter 
Mugenblié anfipringen, wenn der wager follte, ans 
Land gu ſteuern. Sind Sie nicht gliidlid), ein fo 
herrliches Wert geſchaffen an haben? 

wD, liebe Freundin,“ fagte ex lächelnd, „obwohl 
Sie fonft alles veritehen, davon wiſſen Sie doc 
nichts, daß unſereius uur glüchlich ift, folang er 
nod glaubt, diesmal werde es ihm gelingen, ganz 
feransgubringen, was in ifm lebt. Muß ex ends 
fig) die Hand von der Tafel laſſen, mectt er, 
daß cS wieder einmal eine Illuſion war und anf 
dem laugen Wege vom Kopf durch den Arm in die 
Sand wieder das Beſie verloren ging, Wher nein, 
diesmal ift mie denn dod gu Mute, alS ob id 
ciniges von meinen Befter ba anf die Leinmwaud 
gebracht fiitte, Nur noch eine Woche ruhiger Arbeit 
Und das richtige Modell für die Dame, das ich hier 
jo wenig finde wie in Now. IH hatte ſchon ge 
dacht, mid in Baris danach umzuſehen — ba hat 
man ja eine Auswahl wie nirgends — aber jest, 
bei der Aufgabe des Geſchäfts“ — und wee fest 
mir dafür, dab nicht gerade, wenn ich recht im Suge 
bin —* 

Uuf ber Schwelle bes Kabinetts geiate ſich der 
Patriard mit einer bedeutungsbollen Miene. 

Alles fertig?” rief ihm Lars entgegen. Run, 
fo geben Sie mir Ahren Arm, gnädige Frau, dab 
id Sie zu unſerm feugalen Souper führe. 
verſpreche auch, artig gu fein und von gewiſſen 
Dingen nicht gu reden, die mir Ihre Hohe Unguade 
qifidern. Mein, diefe Stunde ift au ſchön, um fie 
fid) mit Befpenfterfadjen zu verderben.“ 

Er fihrte fie in das Kabinelt, wo Blume den 
Theetiſch mit einer Wet Bierlidleit, die man ifm 
faum jugetcant hatte, hergeridjtet und mit einigen 
Schuͤſſeln voll Backwerl und falter Küche beſetzt 
hatte, Der Theeleſſel ſummte ihnen einladend enl⸗ 
gegen. Nadine hatte ſich anf den kleinen Diwan 
geſetzt und beſchaͤftigle ſich mit der Bereitung bes 
Thees, Lars fag behaglich ausgeſtredt in bem Arm- 
ſeſſel ihe qegeniiber und jah ihe auf die geſchaftigen 
Hande, mit cinem glücklichen Lächeln, bas feinem 
Geſicht fange jremd geweſen war, Sie blieben exft 
cine Weile ſchweigſam und hordten auf dad Ziſchen 
des Waſſers und die Muſit des Frithlingsregens, 
ber anf das Manſardendach nledertauſchte. 

Es ift maͤrchenhaft,“ murmelte ex vor fig hin, 
Hier fo ſchon geborgen gu figen und ſich von dieſet 
Frau cine Taſſe Thee einſchenlen gu laffent Iq 
wußle ja längſt, daß id) das Veſte im Leven nod 
nicht getannt hatte. Daß es aber fo glücklich machen 
founte — jfreilid), um fo traumbafter und une 
Gegrelftidiec, je fiieger eS dauert — — Nein, fein 
zweites Stil Ruder, liebe Freundin, und nue einen 
Gedanten Rahm, un’ ombra di latte, fagie mein 
guter Beppo im Café dt Noma. Und nun foften 
Sie aud) von dieſem malerijeh qruppierten talten 
Muffchaitt, der Blames Farbenjlun ein glangendes 
Zeugnis aueſtellt. Duk ex niGts Feineres anfe 
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qeicieben, ift nicht feine Schuld. Hier am Rande 
der Stadt, im Yrbeiterviertel —" : 
Dann, wahrend fie ihn hausfraulich bediente 
und ebenfalls der Reiz dieſes Veiſammenſeins voll⸗ 
auf gu genieben ſchien, aber nue wenig ſyrach, fing 
ex ant, von feiner Tegten Reiſe zu erzahlen, von den 
arogen Stadten, die ex durchſchlendert, den Bauten 
un Dufeer und der bunten Bevdlferang, die das 
ſchöne Frithlingswetter überall auf die Straßzen ge- 
fodt hatte. „ünd die Sage der Wiener Galerie,“ 
rief er, „die ic) zum erſtenmal fab! Himmliſche 
Magte, wie viel Wundervolles iſt ſchon oeſchaffen 
worden, und was liegt daran, ob noch Hin und 
wieder gu all dem fabelbaflen Reichtum etwas Hinge 
tommt, wa allenfalls in die große, vornehme Familie 
qebort! Sq kaun Jhuew ſagen, Nadine, id War 
gar nicht gedrũckt diefen Herrlichteiten gegeniiber, 
gar nidt in meines Ridts durchbohreudem Gefühl, 
wenn Gie mir dad and als eine freche Anmaßung 
audlegen möchten. Mein Gott, es fiel mic ja nicht 
cin, mich mit den Grofen in cite NReihe zu ftellen. 


Aber fo viel oder fo wenig id) bin — wenigſtens 


Hagu gut gehiren war id) mix bewußt; es giebt fa in 
dotnehmen Häuſern jiingere Sihue, die von dem 
fetter Majorat nichts abbefoumen, aber immerhin 
find fie bon demſelben Blut, wenn fle ſich aud ſehr 
ſanmennehmen müſſen, um ſich ſtaudesmäßig durch 
die Welt zu ſchlagen. 

Daß mir das nun verfagt fein foll — gewiß, 
es brachte mich hin and wieder in die wildeſte Bers 
zweiflung, gumal, wenn i eben wieder einen meiner 
Oralelipriidje vernommen hatte, Dazwiſchen aber 
famen’ Gtunden cies dumpfen Behagens. Das 
Schöne ift ja da in der Welt, nicht mehr aus ihe 
hinauszutreiben, fo viel ſich Stiimper und Narren 
bemlihen aus efendem Reide utd im Gefühl ihrer 
Impotenz. Nun fannft du ruhig die Margen gus 
maden, die Gonne bleibt dayum dod) am Himmel. 

Sehr edel und erhaben, diefe Refignation, ide 
wahr, liebe Freundin? Aber lobe Sie mid nice 
zu frit; diefe Hohe Bhilofophie blieb mir nicht 
{ange frat, dann famen toleder die unſinnigſten 
Anfille von Selbſtſucht, von Groll mit dem Schick⸗ 
jal; ich meinte, alle Schönheit der Welt fet nicht 
mehe al8 ein Quark, wenn id) fle nicht mehr gee 
nießen konute. 

„Aber verzeihen Sie, ich hatte ja verſprochen, 
dieſe eintönige itaned — gewiß, von jetzt an ſollen 
Sie nicht mehr über mid) gu klagen haben.” 

Er ſprang auf und ging in das Atelier zurück. 
Sie Hirte, wie er dort ein Schränlchen aufſchloß 
und etwas herausnahm. Es war dann cine BWeile 
fill, uur cin leiſes Klimpern, wie das Aurühten 
ciner Gaite lieh ſich veruchmen. Dann aber begann 
cine Beige eine liebliche venetianiſche Vollsmelodie gu 
ſpielen in reine, weidjen Tone, die cine geitbte 
Hand verrleten. Die ſchöne Frau fatte ſich gurite> 
gelehnt und lauſchte mit geidlofienen Mugen. Sie 
faunte das Lied. Lars hatte ihr cin Heft Bolts: 
lieder aus Stalten mitgedradt, und die ſchönſten 
Hatten ſich ifvem Gedächtnis muhelos eingeprägt. 
So fing fie pldglic) an, den Tere zu jener Melvdie 
der Geige gu fingen, daun and die zweite und dritte 
Strophe, und ihe fowohl wie dem Spieler war's 
merfviirdig, wie hatmoniſch die Stinune ſich dem 
re awed 

Auf einmal hore ex anf zu fpielen und fen 
auf der Schwelle der Thür. * 

Brava!“ ſagte er. „So ein Dueit hat einen 
tod viel intimeren Reig, wenn gar fein Publilum 
auger den beiden Minwirlenden zuhört. Wher wiffen 
Sie, woran Sie mid eritmert haben? In Benedig 
vor dent Café Quadri hab? iG einen Blinden gebort, 
der anf einer ſchlechten Geige allerhand Opernſachen 
hetunterſpielie, einen nod) ziemlich jungen Mann, 
und neden ifm ftand feine Führerin, cin armed, 
blaſſes, abgehärmtes Geſchöpf, und fang zuweilen 
init einer leidenſchaftlichen Stimme die Arie, die er 
gerade jpiette, oder dad Vollslied. Wie war's, liebe 
Freundin, wir euiſchloſſen uns auch gu einer ſolchen 
Kunſtreiſe? Ohne Ueberhebung, wir könnten ana 
walt beſſerem Erfolg produzieren, das heißt in künſt⸗ 
leriſchet Hinſicht; denn jenes ungliidlige Vaar 
madite gerade dari gute Geſchäfte, weil man 
Mitletd fühlte mit ser magigen Kunſt, die Hier ein 
trauriged Meuſchenpaar vom Verhungern ſchühen 
jollte, Gin ſonderliches Minleld mit mir rwiirde 


: —— — 
aber woh! faum jemand fühlen, der Sie nesen mic 
fife.” 

Sic war jehr blak geworden, während ec ditke 
Worte ohne alle Mufregung, faft in heiterem Teue 
jprad. Dann überflog ihe Geſicht wieder cine 
tiefe Hote, 

Sie find unverbefferlih,* fagte fie. „Hallen 
Sie fo Hhr Vevfprechen, uns dieſe kurze Std, 
nicht durd tolle Zulunftsgedanlen zu verbitteny 
Legen Sie die Geige weg umd feyen Sie fich wieder 
fer; ba es uun dod einmal gu einem exquiclichen 
Plauderſtũndchen nicht fommen foll, midte ich Shnen 
allerlei ſehr Ernſtes und Entſcheidendes vorteagen.’ 

note erfdjreden mich, liebe Freundin,* fagte ex 
fadjelnd. „Wenn iH cin wenig aus der Rolle fia, 
hab' id) die Sache dod) nicht fo tragifch genous, 
wie Sie es hun gu wollen ſcheinen. Aber it 
ergebe mid) aud) darein. Hier fie ich und hatte 
ftill, wenn die Sache andy nod) jo feieclich wetden 
jollte. Nur nod) die Frage, ob Sie eS Flic ſehr 
unſchicklich alten wiirden, wenn iG mic cine Bigarette 
anzüundete 2” . 

Sie ſchien dieſe Worte zu iibechiren, wentghers 
anttwortete fie nicht einmal mit cinem Nicen. Sie 
jah an ihm vorbei und auf die hellgraue Wand ihe 
gegenitber, an der in lichtbraunen einfachen Rahmen 
ein paar geiftreidhe Aquarelle Hingen, Landſchafts- 
ftiide mit baͤuerlicher Staffage. 

Verzeihen Sie, lieber Freund,” fagte fie, , ree 
id ein menig weit aushole. Es geldrt dad ater 
zur Sadje, damit ich überhaupt mein Recht, ja meise 
Verpflichtung erweiſe, fo gu Ihnen reden zu durfen. 

ech brauche Ihnen nicht nod elnmal zu Sager, 
daß i Sie geliebt Habe ſeit der Stunde, in der 
Sie mic zuerſt gegeniiberteaten. Ich geſtaud & 
Souen ſchon balb nachher, alS Sie mix Ihte un— 
qliidlidie Leidenſchaft fiir mid beichteten. Ich fogte 
Ihnen aber aud, daß ich eutſchloſſen fei, Ihnen zu 
widerſtehen, obwohl mir damals erſt die Gewißheit 
aufgegangen war, ein volles, großes, beſeligendes 
Gluͤck lönne ich mix nicht anders vorſtellen, als tard 
Ihre Liebe. Ich war ja gebunden, nicht lof 
ãuhzerlich. Woh! Hatte ich dem trefflichen Panne, 
deſſen Fran iG geworden war, meine Hand geheben 
ohne die Illuſion einer richtigen Liebe mad) tee 
Vorftellung eines jeden jungen Mädchenherzens. Sie 
Haber ihn gefaunt. Sie wiffen, bak iG es nie 
berent habe, dle Seine geworden gu ſein, uin ifu 
vieles zu vergiiten, wad ihm bad Bile vetſagt hatte 
Ich fand ifm, als ex aus ſeinem Bernf hinaus- 
gedrängt worden war, den er mit Leidenſchaft cr 
griffen hatte, da eS gegen Fraukreich ins Feld gin. 
Dah er mit einer ehrenvollen Wunde und dest 
Gifernen Kreuz zurücklehrte und dann im Frieden 
dienſt feine Talente, feine Tüchtigkeit glänzeud se: 
wahrte, bas alles bewahrte ihn nicht vor dem Said: 
fale fo vieler, in den Jahren der vollen strait 
vevabidiedet zu werden, um ander Plog zu mades, 
die oS beffer verfianden, um die Gunſt der Obeter 
gu werben. Sie nannten es einen verhdngniduoller 
Irrium, daß ich ihn file diele Ungeredjtigheit feixed 
Schickſais, die an feinem Gergen magte, zu ets 
{Gibigen ſuchte durch cin hänsliches Glad. Ge 
Verhanguis war es, dod) fein Sretunt. Geen war 
aud) diesmal jeliger als Nehmen. In den fuuf 
Jahren, in denen iG ihm angehötie, have ich tiglis 
Gott dafiie gedault, dah es mix vergönnt wor, Ken 
ein Troft und eine Stage gu fein, Mug als Sic 
in mein Leben tvaten, ward id nicht daran itte. 
Wie tieF Hatte iG mich veradhtet, wenn ich des Freeelé 
jaihig qewefen wire, dieſem Mann, der wid auf 
Haden trag, den tWdliden Schlag au eeciegen uud 
mid) von ihm abzuwenden, um ein eignes Gluck zu 
exlangen, das dod von Rene vergiftet worden wire. 
GS tojtete mid wiht einmal eiuen Kampf, fo flor 
mit vor Mugen ftand, daf ich mun exft cxlebte 
was an leidenſchaftlichen Bedürfniſſen in meinen 
Herzen verborgen war und jest ans Ligt dringle 
Und ich dantte Ihnen, Lars, dak aud Sie wis 
bamials verftanden nud mir zu Gilfe famen, index 
Sie cinwilligten, ſich von mic zu tremmet.” 

Sie Hielt einen Mugenbli€ inne und veidte ihe 
iiGer ben Tifch Hinweg die Hand; ec fah, wie i 
die Mugen leife iibergingen, und driidie ichweigend 
tãhle, ſchlanle Haud, die vor innerer Vttcgung 
zitterte. 
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Zwei Sabre fang.” fuhr fle, ſich wieder faffend, 
fort, „ertrug id) diefe Trennung. Gort iit mein 
Zeuge, id) dachte wie Saran, ja, iG drängie ſelbſt 
den heimlichſten Wunſch yuri, dah ich Sie wieders 
{ehen, daß id) einmal meiner Pflicht entbunden 
werden loͤnnle. Sie waren mir wie ein geliebtet 
Toter. Nur dec Gedanke, daß cits ſolcher Meunſch 
einmal gelebt und mir ſich ganz zu eigen gegeben 
Habe, begleitete mid) beſtändig; fo ernſtlich ich mein 
Gewiſſen priifte, datin lonnte ich leine Schuld gegen 
meinen Gatten finden, leinen Verrat an der Treue. 

Und dann ſtarb ex und überließ mich mir ſelbſt. 
Glauben Sie mix, Laws, oS war nicht die erſte 
Regung in mir, dah id) mun fret! geworden war 
und, da ich mir wieder allein augehörte, mun auch 
dem mid) ſchenken founte, der ich int tiefften Gergen 
irug. Es war wirklich erſt mir die bittere Trauer 
hut Diefen edeln Freund, und dah das Glück, das 
id} ihm Geveitet hatte, nicht Ginger wahren durfte. 
Ich dautte eS Ihnen, dah Sie in dem Brief, den 
Sie mix anf die Todesnachricht ſchrieben, mein 
Gefuhl ſchonten und mit keinem leiſen Wort vervieten, 
was dieſer mein Verluſt Ihnen ſür Hoffnungen 
weckte. Denn ich war ja trogdem wie von meinem 
eignen Herzen Aberzengt, bab Ihred fid nicht qegen 
mich berändert fatte, Auch nit durch die großen 
Erfolge, die Sie im diefen zwei Jahren erlebt Hatten, 
Die nur Shrew Mituftlerchraeis befriedigen fonnten. 
Auch bak Sie cin halbes Jahr vergehen leben, ehe 
Sie gu mix zurüdlehrten, rednete id) Ihnen ale 
einen Beweis Ihtes Zartgefühls Hod an. Gah 
id) nicht auch in bem erſten We, mit dem Sie 
mich dann wieder grüßlen, dah alles zwiſchen uns 
war wie eiuſt? Mein Wort wurde darüber geſprochen, 
wit waren ¢inander ſicher; oS galt nur noch cite 
lurze rift, um bad Mndenlen des Dahiugeſchiedeuen 
nad) der ehrwürdigen Sitte nicht zu beleidigen, darn 
— baun!,.. 

And dieſe Zeit ber Geduld war ſchon fo reid 
an iid, Bir ſahen uns ja täglich, ich fonnte 
mid) an Ihrer herrlichen Munft erfteuen und ftols 
auf meinen Freund fein, deſſen Name mim anf aller 
Lippen war, und dex dod nur mir augehören wollte. 
Wie gliidjelig wachte id) an jeden Morgen auf, 
und wie dantbar gegen meinen Shipper beſchloß id 
meinen Tag, da id an jedem eine nene Entdedung 
gemacht atte, wie beueidengwerl mein Sdhidfat vor 
dem aller andern Frauen war. 

wham dad frofe Bewußtſein, das der cinzige 
Mensch, auf deſſen Urteil td) Werl legte, mein ciguer 
Bruder, von meinem Gtliebten genau fo dadjte wie 
ich ſelbſt und nichts dringender wüuſchte, als daß 
wir ihn von unſerm Glück andy in Zulkunft nicht 
ansſchließen möchten. 

„Und dann zogen ploglid) an unſerm heitern 
Himmel dieſe dunleln Wollen auf. 

Ihr Betragen gegen mid) war ja unveranbdert. 
Sie ſuchten eher nod) mehr als ſonſt mic zu zeigen, 
wie innig Sie ſich mit mir verbunden fühlten, und 
wie in dem Trübſinn, dey Sie Lefiel, mur meine 
Nahe Ihnen Troſt und Erleichterung gewähten lonnie. 
Und dod, je näher das Ende des Trauerlahres 
heranviidte, je feltener toneden Ihre Beſuche bet uns. 
Als dant die Wartezeit gang verſtrichen war, brachten 
Sie eS gum erſtenmal fibers Herz, eine gauze Woche 
ſich nicht ſehen zu laſſen. 

odd war anfangs kurzſichtig genug, Ihren Cuts 
ſchuldigungen mit linwohlſein und Arbeitsfieber zu 
alauben. Als dann aber die Vauſen zwiſchen Ihren 
Veſuchen immer lauger wurden — können Sie mie 
ſchwachenn Weibe, das nie an ſeine Unwiderſiehlich. 
feit geglaubt hat, verdenten, daß cine todliche Angſt 
mid) fiberfiel, ich hätte irgendwie Ihre Liebe vere 
ſchetzt, Sie Hatten beſchloſſen, ſich zurüchzuziehen, 
(angiam und worllos, iu der Meinung, dies fei der 
ſchonendere Weg? Wieviel kummervoll durchwachte 
Nachte Hitte iG mir erſpatt, wer i damals gleich 
Sie offen befragt hätte! State deſſen war ich thöricht 
genug, mid) an meinem Stiolz auftechthalien ju 
wollen, der, ſobald iG allein war, jämmerlich mit 
inte zuſauunenbrach. 

Ich ware vielleicht datan zu Grunde geaangen, 
wenn mein trener Bruder, dex meinen Secleuzuſtand 
ahnte, ohne daß wir ein Wort darüber getauſcht 
haͤtten, nicht eines Tages auf eigne Gand Sie auf⸗ 
geſucht und unt Muffldrung dieſes Undegreiflichen 
gebeten Gitte, Da etſt kam es zu Tage, was Sie 
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in ſeltſamer Berblendung, als ob Schweigen nidt 
das graufamite Verfahren geweſen wire, uns fo 
lange gu verhehlen geſucht fatten. 

„O liebſter Freund, als Max mir den Inhalt 
ſeines Geſprächs mit Ihnen berichtete, dah Ihre 
Liebe gu mic unt keinen Hauch lũhler geworden fei, 
uur um fo entſeblicher bic Etkenninis, dennoch anf 
meinen Veſitz verzichten zu müſſen, weil Sie es nicht 
fiver Shy Gewiſſen bringen lönnten, mein Leben an 
dad eines Unglücklichen zu knũpfen, der uncettbar 
der Nacht entgegengehe — den Sturm von wider ⸗ 
ſtreltenden Gefuͤhlen, ber fid) ba in mir erfob, fann 
ih Ihnen nicht ſchildern. Dab Ste mig liebten, 
oar nad) afl den bitteren Zweifeln ein fo ſſißer 
Troft; und zugleich lähmte die aufjubeinde Stimme 
in mit dad Schredbild, bas Sie auf ſich zuſchreiten 
ſahen, und bad aud ich mit allem heißen Beſtrebeu 
nicht gleich zu baunen vermochte. 

oRein, laſſen Sie mid) ausreden! Wir haben 
ja damals nidt viel Worte gemacht iiber das, was 
Ihnen und mir Gevorftand. Ich will nun aber jest 
ganz ehrlich fein und geftehens vor Anfang ar 
drängte id) die Hoffmung, es mochte fid) noch alles 
zun Baten wenden, zurück und fah dem Schlimmſten 
ind Muge. Nein, Lars, dad Onnen Ste, da Sie 
mich fermen, nie im Genft geqfaubt haben, das 
furdibare Sdidfat, das itber Gie gefommen, ware 
im jtande, nur das Geringſte in unſerm Verhälinis 
gu ändern. Was würden Sie von der Braut cines 
Solbaten deulen, deren Verlobter alS ein zerſchoſſener 
Krüppel aus dent Feldzug Geinelehyte und mun den 
Beſcheid exhielte, die Treue, die man einem gefunden 
Menſchen gelobt, brauche man einem Invaliden nicht 
au alten? Denlen Sle fo geving vow der Kraft 
und bem Recht eines Herzens, das fig Ihnen anf 
Tod und Leber ergeben hat, um daran zu zweifeln, 
dah keine irdiſche Macht es Ihuen ablrünnig machen 
taun? Sollen wir uns ſchämen müſſen, wenn wir 
jenen alten Bers Hiren: 

Rite? Aecs Berier Aeiq auf uns yi jun. 
Ris fad geen, tei citeder ys fant 
Rronlheit, Vetitigran. Brirdoxd sud Fria 
Sok unferr Like Vertwongaug kin —" 

Die Stimme verfagte ihr; fie ſchloß die Augen, 
uni die vorquellenden Thränen zutückzuhalien. Er 
aber ſaß tegungslos nod cine Weile ihe gegenuber. 
Dann bengte ex fid) vor, ihre Hand gu faffen, die 
fle ihm jedoch mit einer heftigen Bewegung entzog. 

Nein,“ rief fic, acd iit nicht wahr, daß Sie 
mein Freund find! Gin ſelbſtſüchtiger, Harter Mann 
find Sle, der ſeinent Stolz alles opfert, aud dads 
Derg einer Frau, von der er weiß, dab fie, getrennt 
von ihm, nie mehr froh werden lönnte. Ich weiß, 
toad Sie fagers wollen: Sie Snnten das Opfer, das 
ich Ihnen bringen wolle, nicht aunehmen. Sie 
fühlten ſich nicht mehr würdig, ber Galle einer jungen, 
ſchoͤnen, liebenswürdigen Frau gu werden, filly dic 
ber befte Manu gerade gut genug ware. So viel 
habe id) von den Sdmeidhelreden aus der Zeit Hover 
erſten Leideuſchaft nod behalten. Laffer Ste ſich 
jagen, daß Sie fidy grenzenlos tinfdyn, wenn Sic 
meinen, damit fee groß und edel und erhaben zu 
handeln. Ste haben nur Gine Pflicht: fo viel vont 
Leben Ihnen nod) itbrig bleibt, nach der grauſamen 
Beraubung, deren ganze furchtbate Schwere ich mit 
Ihnen fühle, dad alles dex Frau zu widmen, die 
nun endlich auch cin Aurecht auf eignes Glück geltend 
machen darf, uachdem fie ſich's in fo entſagungs⸗ 
vollem Stampf verdient hat.“ 

Gr ſtand laugſam auf, ging nad dem Feuſter, 
por dem bee Regen eintdnig miederraufdte, und 
wandte fi) dann wieder nad bem blaſſen Geſicht, 
das, in Thränen gebadet, auf der Lehne des Diwans 
ruhle. 

Meine liebe Geliebte,“ ſagle er mit weicher, 
trauriger Stimme, „warum macht Ihe Schmerz um 
mid, um unſer verlorenes Glück Sie jo ungeredt? 
Könnte id) Hix den Stolz in mir, den Sie anflagen, 
nicht mildernde Umſtände geltend machen? Ja, es 
iſt wahr, es ſchien mir unwürdig, nachdem ich 
Ihnen cin helles, ſonniges Los an meiner Seite in 
Audſicht geftellt Hatte, nun Sic in mein Zwielicht, 
ja in die wdllige Fiuſternis gu führen. Ich wor 
endlich fo weit gelangt, mit meiner Arbeit aud 
einer verwoͤhnten Frau cin Leben jdjajfen zu lönnen, 
dad mehr ald ſorgenfrei wäre. Bon dem Augen⸗ 
Olid an, wo mir ber Pinfel aus der Hand fallt, 
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cattery 


bin id) viseasvis einer ungelviffen Bufunft, vielleicht 


ein Veitler. Mein, feet muſſen Sie mid) ausreden 
laſſen. Dah Ihnen jede Rückſſicht auf Gelo und 
Guberen Glanz fern (leat, brauchen Sie mix nicht 
zu verſichern. Yueh daß Sie mit taufend Freuden 
dad Legte, was Ste Gefigen, mit mir leilen warden, 
daß es wohl aud) fiir zwei eine Zeitlang audreichte, 
daß Ihr Bruder dieſelbe hochherzige Gefinnung hat 
— weiß id) dat nicht alles? Nor denlen Sie, 
wenn Sie mic cin Glic berciten wollen, dod) ard 
an meine Art, zu empfinden. Und wenn nun das, 
was id) nicht ‚ein Opfer“ neunen ſoll, ſtatt mir 
wohſzuthun, mic mein Elend nur ſchärfer gum Bes 
wußtſein fommen faffer, mid ledes Selbſtgefühls 
Gerauben würde, ohne dads ein Wane aud) das 
ſuͤßeſte Gliick nur wie cine Laft, cine Erniedrigung 
enpfindet? O Modine, und wenn uns ein Sind 
befdert werden jollte, und id) könnte nur mit 
taſtenden Fingern in ſeinem Geſichtchen forſchen, ob 
os die geliebten Bilge der Mutter fragt, — und 
wenn es heranwüchſe und ich etlebte nur von Höreu⸗ 
ſagen ſein Aufblühen mit — iſt eS möglich, daß 
Sie mir ein ſolches verlrüppeltes Daſein wünſchen 
tkoͤnuen, wenn Sie fiber Ahr augenblickliches Gefühl 
himweg in die Zulunft dliden?* 

Ghee Thranen waren, wahrend er ſprach, vere 
fiegt. Sie hatte fic wieder aufgerichtet und jah 
mit einem bitleren Bug um den milbfam atmenden 
Mund auf ven Teller, der vor ifr ſtand. 

Und wernt icp nun ihe, was Sie von mir 
verfangen, und den Blid in die Hutunjt richte, in 
Ihte Zukunft, was fann ich ba ſehen, das mich in 
dem Glauben erfdiitterte, Ihr Leben gehöre mir, 
wie ich ſei im ſtande, es Ihnen noch lebenswert zu 
machtn? Goll es mic tröſtlicher ſein, Sie in ber 
Einſamleit hilflos anf geatietele Diener angewiejen 
zu fehen? Würden Sie mir vielleicht exlanben, 
dann und wann bei Ihnen einzutreten, nad Ihrem 
Befinden gu feagen und Ihnen ehva ein Stündchen 
vorgulejen? Und dann, wenn ich gegangen bin, 
toleder Nacht und Oede um Sie her und fine 
weichere Gand, Ihnen die Wege gu weiſen, als die 
Ihres freuen Batriardjen? Und bes foll im fehen 
and wijſen und den Mut haben, weiter zu leben? 

Gr trat dicht an den Tijd heran und ſagte, 
vor ſich Hinnidend: „Ja, liebe Freundin, dad ift 
Den Mut, weiter gu leben! Ob man den 
ecfdroingen fann unter fo klaäglichen Umſtäuden, 
darauf kommt es an. Wikrden Sie einen Menſcheu, 
ber died nidjt vermag, einen Feigling ſchelten? Dem 
der @edante, dab er felbft ber Here über fein 
Leben oder Sterben fei, ewwas fehr Tröſtliches 
hitie? Freilich Stranfheit, Verfolgung, Betruübnis 
und Pein‘ — vor deneu ſich auf dieſe Weiſe 
Nuhe zu ſchaffen, ſtände weder dem Aenuchen von 
Tharau noch ihren Liebhaber an. Wher da, wo 
das Leber fein Leben mehr iſt, weil ſeiue cigent: 
lice Wurzel, die Thatigheit, die ihm alfein gemäß 
ift, durchſchnitten wurde, fo dak die ganze Pflanze 
welten und endlid) verdorren muß, da das arme 
Untraut Tieber gleid) ausfaten, als es Selle fitr Belle 
verderberr zu laſſen, dazu gehört inmmerhin ein 
gewiſſer beherztet Entichluß, und auch fiir die Bus 
ſchauer iſt's ſchonendet, als das elende Schauſpiel 
ber langſamen Auflöſung ihnen zuzumuten.“ 

Sle ſah gu ihm auf. Ihre Blicke ruhten ein 
paar Selunden lang feſt ineinander. Eudlich ſprach 
ſie wieder: 

oie ſagen mic damit nichts Neues, lieber 
Freund. Sie wiſſen, wie id) von der vermelutlichen 
pᷣflicht der Seldfierhaltung dente, Was iG frevelhaft 
finde, ift uur der Leichtſinn, gu fri bad Spiel auf⸗ 
zugeben, nod ehe man gewiß weiß, dab es vetloren ift. 
Mind leider kenne i Sie zu gut, um nicht gu fürchten, 
Sie könnlen in einer befonders dunkeln Stunde 
etwas Bergweifeltes hun, Haben Shuen wide atte 
Ihre Aergte eingeftanden, es fei gang unberehenbar, 
wann das gefitrdjtete Leyte cintreter twiitde, bab es 
aber nod) jahrelang aufgehalien werden forme, rer 
Sie verniinftig leben wollte? Und mehr als das: 
welß man nicht aus tauſend Fallen, dap die rorifefien 
Manner ſich itren Conner, daß es fo que Medizinal> 
morde giebi wie Quftismorde? Das alles follte 
Jhnen, wam Sie Ihr HeiGes Blut ũbermannen will, 
Shr kühler Verftand fagen und Sie zum Ausharren 
beſtimmen. Uber ich weiß nur au gut, wie wenig 
man Ihiem Kopfe trauen kann, wenn Sie glauben, 
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Ihr Wille ſolle gefeſſelt, Ihre leidenſchaftliche Selbſt⸗ 
daruchten befdjintt werden, Da hedt dleſer ſouſt 
jo tluge Kopf, wie eben feet, allerlei Grüude ans, 
warum er fic) Ihrem Temperament unterwerſen 
maſfe. O mein tenrer, geliebter Freund, haben Sie 
dod) Milleld mit meiner acme Seele, dic ſich in 
Sorgen und Aeugſten um Sie verzehri! Glauben 
Sie denn, daß ich ſelbſt glücklich fein fSnnte, wenn 
iy De Gemat unheilbat verdiijtert jabe? Daf 
id} Ihnen den Legten Ausweg aus dieſem nachtlichen 
Srrfal verſperren möchte, fobald id) überzeugt ware, 
3 bliebe feine Hoffnung? Ich will nur, dab Sie 
mic eins berfpreden.” 

Gr fah fie mit einem gerfirenten Blick an. Was 
ware das, liebe Freundin?” 

Nicht das Aeußerſte gu thun, ohne mic vorker 
davon zu fagen.” 

Das twill ich Bonen gern verſprechen, obwohl 
Sie oS bercuen werden, denn Abſchlednehmen vers 
laͤngert und verſchärft die Agonie.“ 

Ich danke Ihnen. Und dod) beruhigt mid Jor 
Wort nicht gang. Es giebt Scelenzuſtände, in denen 
man nicht Gere ſeines Willens iſt, Fieberparorysmen, 
die den beſonnenſten Geiſt unzurechnungsfäühlg 
machen. In jeder Stunde des Tages und der Nacht 
tann ein ſolcher Anfall fiber Sie kommen, Sie 
miiften Geftandig einen Warter und Wächter neber 
ji} haben — nein, lachen Sie nicht! GS ift mein 
trauriger Ernſt, ich werde feine Stunde ohne Herj- 
weh an Sle deulen, wenn id) Ihnen fern bin, 
immer aus dem Schlaf auffahren und fragen: Wie 
fteht es jeyt bei ifm? Gat ex gerade in diefem 
Augenblick vielleicht vergesffer, was ec mic gelodt 
bat, und taftet nad der Thür, durch die er fid 
hinausſchleichen maddie? O Lars, es ift ũbermenſch⸗ 
lid, was id} um Sie gu leiden habe!” 

Gie erhob fid) raſch, druckte ifr Tuch vor die 
Mugen und trat and Fenfter. Da fland fie cine 
Weile ſtumm, und aud er fand Lin Wort. Eudlid 
jagte fic, ofue ſich umzuwenden: 

„Es regnet nod) immer, an cin Wufhdren ift 
nicht zu denken. Und dod — cS ift ſpät geworden. 
Es geht auf elf, und Sie haben die Leste Nacht 
nit geſchlafen, Sie werden miide fein —~” 

nw Wie follte ih, nad allem, was wir geſprochen 
haben!” etwiderte er. Aber aud) fiir Sie wird 
es gut fein — id begleite Sie naltürlich, bid wir 
einen Wagen finder —“* 

a kein, nein,* fiel fie ihm raſch ins Wort. , Sie 
dürfen nidt in die falte, feudjte Nacht Hinaus. Sie 
— fede Erläliung verſchlimmert Ihren Sus 
land.“ 

So will ich Blume ſchicken. Gr iſt noch wach, 
und ber Bahnhof iſt nah, wo die Droſchken ſtehen.“ 

Gr madhte cine Bewegung, hinauszugehen. Sie 
trat raf vom Feuſter weg und jagte mit (eiferer 
Stimme, die vor Erregung zitterte: Nein, mein 
Freund, bemũhen Sie den alten Mann nicht. Wenn 
ih eS recht bedenfe — id) wiirde ja zu Saufe vor 
Augſt und Unruhe die ganze Nacht ein Auge ſchließen. 
Habe id) Ihnen nicht auch geſagt, dab Sie einen 
Wächtet brauchten? Und wenn — ich ſelbſt mm 
— mid) dazu anbdite? Liegt Ihnen fo viel daran, 
mid) los gu werdeu? Wollen Sie mic nicht einen 
fleinen Wintel bei ſich einräumen — gleich hier anf 
dent niedtigen Diwan — ich werde mich ſeht ruhig 
vethalten — Zhuen nicht unbequem werden — nur 
in Ihr Zimmer hineinhorchen und glücklich fein, 
wenn ich Sie im Schlaf atmen hore... Was haben 
Sie? Warum ſehen Sie mid fo geifterhajt an? 
SD Lars, verzeihen Sie, vergeffen Sie, was ich gejagt 
habe, wenn es Ihnen mißfällt — ich din ja nicht 
mehr Herrin meiner ſelbſt ich habe nur Einen 
Gedanken, wie id dich retten, dich mit dem Leben 
wieder verſöhnen fant! Und mm — leb wohl!” 
Sie ſhwanlte und) ber Chix. Da jfilhlte fie 
fic) plöslich von ſeiuen ftarfer Armen umiſchlungen. 
WNadine!“ ſtammelte cr, „einziges, füßes, hervlides 
Hers, wie bin iG eS wert? ann id) es ben 
glauben? Nun mag bas Schichjal fein Xeraftos ar 
mir thun — dieſe cine Stunde, bas grofe, un: 
degreiflich Hohe Geſchent verpiitet alles! Und tenn 
morgen ein Bigs Herabjiigre, mein Leber in Miche 
gu legen, toad wate dann verforen? Was bat die 
Welt mir noch gu Gieten nad folder Setigteit! 

Er hielt fie cine Weile an ſich gedridt, dann 
Gob er ihren Sopf empor, dex an feine Bruſt gee 
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{dimiegt fag, und jah ihr in die alanzenden Augen, 
die von Thrinen ſchimmerten, während ihre Waugen 
heiß ergliife waren. „Nein,“ fagte ex, ale fie leiſe 
init einem zärtlichen Lächelu die Lippen öffnete, 
ang! ſprechen, Liebſte, nur küſſen. Haben wir 
untive heiliget Gelübde nicht ſchon längſt ausgeiauſcht? 
Und wenn ich aufaugen wollte, zu danlen, waun 
fam’ id) damit gu Ende?” (Galub fon! 


Die Perferden. 
Sofef R. Ehrlich. 


Py den Radhten vowe LO. GS 14. Auguſt eines jeden 


Sabres pajfiert unfre Erde einen Strom von Vieteoren, 
dex and dem Sternbilde des Perſeus zu kommen eprint, 
weshalh deun dic Weteore Perſelden“ genannt werden; ſie 
hrifen aber guch die „ſeutigen Thrauen des Geiligen 
Yourentiné” oder lucy der Xaurentiuͤſtroniꝰ, weil dex 
10. Augnuſt talendariſch den Ramen des heiligen Laurentius 
iragl, der, einer altengliſchen Sage gemaji, aber die Sanden 
ber Welt umd dic cignen Gebrechen jo heiße Thraneu 
gerorint, daß ſie nad dex Heiligſprechung des Lanrentius 
als fliegende Sterne (Meteore) an dea Himmel verpflanzt 
wurden, Dieſer Meteorenfleows iſt bereits ſeit dem Jahre 
830 nach Chriſto den Erdbtwohnern Sefannt, aber erſt ſeit 
GO Jahten in feinen Eigentũnilichleilen beobachtet md er⸗ 
guindet worden. ES iff cin gerolliger ellipliſcher Ring, dex 
nin die Sonme geleqers iſt umd fie fret umſchweb!. Qu 
einet einmaligen Umdrehung braucht dieſer Ring 125,5 
Qube. Ee tit in allen ſeinen Teilen mit Metcoren gleich / 
mifeig bejeyt und ſchneidet die Erdbage an cinem Pulte, 
mo dic Erde zwiſchen dem 10. und 14. Unguit weilt. 
Der Strom it ſehr brett; die Erde muß ihn fdrmlid 
durchwalen und bringt auf dieje Art viele Meteors, wie 
ein Schiff die Waſſerwogen, in Aufruhr, weshalo wan 
denn in dew Nochten vom 1D. bis 14. viele diffule Stern · 
jdnuppen axe Himmel beebachtet. Becfolat wan die jo 
geſchenen Sternſchnuppen oder WMetcore in ihren Flug 
nod) viidwartS, fo Lommt mar anf einen Puntt, wo all 
dice Riechlungen zuſamutenlteffen. Man nenut dieſen Pinte 
ten ,Radiations%+ oder Unsgongspuntt. Derſelbe befindet 
ſich beim Stente 1 des Perſens“, welches Sternbild ix 
der etſten Nachthalfte des 10. Auguſt am Rotdoſthinimel, 
in der zweiten Rachthalſte am Sidofthinamel ſich beſindel. 
Ferner tH zu mterten, daß die Eigenherogung des Vautenlius⸗ 
flvowees eine velregrade tit, bud heißt, die Meteore bewegen 
fie nicht im Sinne der andern Weltforper von Westen 
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gegen Ofte, ſondern von Often gegen Weſſen. Aus dieſem 
Grundbe rollzicht fig das Zuſammentteſſen dex Erde exit 
den Eerſenden in dee Form einer Begeguung, fo dais 
die Goebachtung vor Tagesanbruch eine ‘quinitigese ijt als 
Jon im dev Racht, da um dieſe Beit die Erde mit ihrer 
Morgenſcie in ben Dimerlsraum hinausſiüruu 
Vorfeehertde sigue 1 ftellt die Exdhafir pet peltiviſch 
und einen Teil dee Babu dee Auguitmeteore in ihrer Lage 
jue crfteret bar. Die Linie BSE ijt dic Vetbindungdlime 
der Tugs und Nechigleichen. SP giebt die farzeite Diftan; 
des Peritels dev Weteore von der Sonne. Qu EV ſchneiden 
die Meleote die Etdbahn zu einer Jeit, wo die Erde in E 
antangt, clio mufs bie Erde den Strom duchicwen. Mus 
der Hidjtursg ter Pfeile ecjieht max, sah die Bewegung 
der Kerjelden derzenigen der Erdlugel eatgegengeſeht iit. 
Um aber deu Leet einen Begriff vom gallgen Umfong 


pahn det Vranus 


el 


Kopreat 
ie 
\ Steen | 
j 
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dev Perjetdenbahie in ihren Verhaltnifie zut Erdlohn zx 
gthen, dazu diene dic Zeichuung Figur I. Des 
fleinfte Kreischen ftellt dic Etdbahn dar. Ju EE jtereitet 
fie Dev Wetcorenfirowe und geht dame bes Gord iiher dic 
Neplunbahu hinaus. Man turf fab 
aber died nicht fo voritelen, ols 1b 
der Petjeldenſſroca die Balwert aller 
Warten treuzet. Nein, dieſer Steen 
iff gegen die Erdbahnetvne nin HG Grad 
geueigt, und da dieje Ebene mit 
denen der andern Blaseten wahgn 
jijammenfallt, fo Sat mon fidy die 
Meteorendahn gegen di Cbenes de 
andern Wonetenbahites eceajalle unter 
cimemt fo großen Winkel genent jn 
denlen. Hierdurch entgehen die Ne 
teore den ſtorenden Ginjldiien der 
großen Manelen, amd in tec Bhs 
hat fic in der ganzen Beit (rit 840 
nach Ehrifto) nicht die gerinyte Xb 
webring der Meteore von ihtet Vale 

zeigt. — 
= ZaAeßlich ſei cewagut, tof bt 
ter Bohn der ‘Perjeidenincteore dee 
Rome 1862 1 cinbergsht. tn 
22. Auguſt ded Jahtes 1862 tnt cc 
jeine Sounesige paſſiert und leet 
zu the eft nach 1204), Zehten igre 
AHL vom genannten Dalust) zuttd. 


anlar 
Zweck und Wiffel Ses Bogelfhubes. 


for 
BWithelm Saake. 


3" ber jangſten Zeit iff wieder mehtzach dee Recinde 
WY. gentadt worden, dure Petitioren den Reichrtag unr 
cinyelne deulſche Landedvegierungen dazu zu verestbel{et, 
die Quitiotive zu einem veihSgefeplidven Beckos Bes ipwAy 
und des Vetltaufs aller freüebenden einbeimiten Sug 
vegel gu ergreifen. Dieſeu Schriſte pflegen fi nance 
die Beceinigungen dee Ronariengüchtet onguidlicfien. &F 
wird wohl foun einem Zweiftl untertiogen, Dab 1 dit 
Kanariengüchter von dieſem Sdritte deshalb Gefolg_ ee 
ſyrechen, weil der Bogelfcouy jdor frlbes Gegeattars et 
Gefeggebung gemejen it. Der Vogelidus, fo wefaxe ™ 
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on, Gat einen Swed, deffen ijt, 
um pie grietgetenben Notpetſchaften in Thangleit ny 








geignet aft, die Mngahl dee Vectreter dieſer Tierart pre 
drmehren, andrerſtits aber poo dec Menge deffen, mas zu 
ihrer poet tauglich if. 

Im grofie und gamen if der Roturhaushalt fo gee 
reget, dak fig die UnjaSl der Indivibuen einer tie. 
oder, Planzenart Saby ler abe ziemlich gleich bleibſ. 
Eine sitwetls Vermehtung oder Verminderung dee Stade 
jl fone wohl cintreten, with abue in ber Folge wieder 
ausgoglichen. Und vergitcichhen wir elina einen Seitraum 
don je8tt eter zwanzig Sobre mit eittem ebenſo großen 
vovanigegendet oder ſolgenden bezũglich ſeiner Menge von 
Judivlduen einer Gtflimemten Zier oder Pllanzenart, je 
lindat wir, daß ex ungetage gleich reich oder gleid arm 
il. Die Natur ifs oxwiffernofen ein Ubrwert, deſſen 
Gang zwar gevinge Shnunhnegen zeigen lann, im großen 
und ganze alee in ftounetterrogender Weije geregelt iſt. 
Wenn wer alſo die Fragen, mit denen fied bicker Auſſatz 
beſchaſftial, beantworten welkin, fo muſſen wir verſuchen, 
einen Enblick in das Uhrwerl dee Raturhrushalts zu thin, 
WAS at dem nddilliegendeie Beiſpiel, dewe dex injeften- 
ſteſſenden Bagel, zu denen eine grofie Anzahl der fellel. 
teller deutſchen Sing · und Stubenngyel gehort, geſcheben 

.Die Inſeltenfteſſer unter den Vogtin leben, wee e 
Name jagt, von Snielter md ahnlichen Tieren, wenigſtena 
vorwiegertd. Die Injellen ihretſeits find abe eatmeder 
unwittelbat oder meittelbar auf die Wanye angewiejer, und 
War dadurch, daft fie entreder jeloft Pflandenſoffe vere 
hten oder Tiere frefjen, die von Pflanjen leben. Die Unters 
uuchung fiber die Jrage, twovon dée Vermehrung infelten- 
iteſſender Bagel abhingt, mui alo bei der VPflanʒen beginnen. 

Dit Pflanzen bezihen igre Rahrung toils aud dem Exd- 
hoten, leils aud dec uft, umd fe bedurfen ite Uasiibung 
ihrer Lebendthatigleit ehtes aiufligen Minas. Das Mima 
ciuer Gegend hangt erflend vow deren Eꝛlferaung nee 
Mequator, preitens von dent Relief dee Bodenobeefldche bas 
YandeS oder Erdteils, dem fie angrhort, dvittens von der 
Verteilung von Land und Wosfer in ihrer engeren und 
weiteren Ungebung ab, Das Relief der Bedenoberflache, 
suit Beijptel die Verteilung bee Gebitge und Niederungen, 
abl, sie jue Genuge belann ift, bedoutender Ginflup auf das 
Sima eines Landes aus, indem 8 Lujttemperatuy, Wind 
wind Riederifldige breinfluss, Bom Misa hangt dic 
PHlangenwelt nun nist Wok unmittetbar ab, ſendern auch 
mittelbar, denn das FRlima abt aud einen Eindluſ anf bie 
Vodenbeſchaffenheit ows. In dere trodenen Wiftentlima 
iit die Seriebung Ser Gieftene anders als in citer: an 
Niedevidlagen veidjerr ogeanifihen Misa, und int einer falter 
Gogend anders al8 in eines brifen. Die Vodenbeſchoffen. 
heit wied aber naturlich nige allcin vom Rima beeinfluft, 
jondern aud vor dee ſtofflichen Sufammenjegung aller dee 
movittender Gelteine, die in errligend — betvadjtlidber 
Wenge fie die Vodenbildung in Frage fommen, Das 
Rlima cined Landes siners, die fofflidse Sufamatenfeguny 
jeines Untergrundes andvetfeitS Gilden alfo die Beli 
towerchidbare fefte Grundlage fiir die Eatwidluna fees 
ocganifthen Lebens. Sie fomnten in allererſier Linie in 
Bettacht, wo es fi vm Fagen des Raturhausgaltes, ins. 
bejendere um die nach der Andivibuen ahl einer Tierart 
handelt. Nuc wo Mima und Wodenbesbaffengeit gunſtig 
ſind, ann fich cite tocht Pflanzeuwelt enlwideln. Boor 


der Pflanzenxelt haugt aber die Liermelt ali, Denn da, 


Hue Pflamen bie unorganifgen Beſtandteile ded Bodens 
und der Luft zu Bauſtoffen eines barter Weſens zu nee 
arbeiten vermogen, eine Fibighit, die dete Tieeen abgeht, 
fe fonnen Tiere nur dort criftlecert, wo es Pflanzen githt, 
odie we wenigitens Nahrung vorhanden ift, die durch die 
Watigleit bed pflanjlichen Organismus zubereitet warden 
it. oN nun von der Anzahl der Pflangen auch die Ser 
Qvieten und vor dizfee die Ser infeltenfreffenden Bagel 

‘vatlat, fo gelangen wic zu dem Grgetnis, daß Alima 
2nd Vodenbeſchaffenheit einer Gegend das it, was tee 
Welt dex inſelienfteſſenden Vogel cigs ae dadurch eine 
beſtimmte Anzahl von Brdividuen ve ütgt, aber auch 
der Vermedrung dieſer Wyoh fete Grengen fede. 

Der Vegelreichtum eines Landed hangi aber nicht blog 
von der Raheungsverbaltnifjen ab, fonder auch den den 
Niſigelegenheiten. Wo dick ungunſſi find, vernag fid) 
auch bei giinftigen Nabaungdoer haltniſſen leine giohe Yar 
HAUL vom Vogein zu Halter, Deen der zl dedatf zut 
Anlage ſtines Reſtes folder Certlidteiten, die ſeiner Art 


— — 


Reber Sand und Weer. 
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in Haudron bwangchen wird 





Fich nicht leicht 
bem = Barten- 


fo geht dech ihre Anpaffungatagiateit au dieſe ithe jo wit, 
daft «8 ihnen ioe Sine write, welde Nijtgelegen- 
heiten fich ihnen da ten, Dee enuer ber Reael welt weit im 
Gegenteif, dah mon Geftinumte Bogelartes mux an gewiſſen 
Vogtlatten hier tele, 

Der dite Sauptlattoy file die Veemebrung 
FIruchtbarlen. 
der Rachloarmen, die ein Terpdrden gu heugen veemag, 
lizet, daft fic im jeder Veutprriode 
hi t ſtiſch iſt. Aber jerrohl bei allen 
Siete als auch bei amtlichen Wlanjerarten ijt fie jo gioß, 
Erde bald leinen vlab jfir alle erzeugten diere 

und Pflanzen megs daben warde, folks alle lange genng 
am Leben blichen, xm wenigfttnd in eintr cingiggs Bete 
periode tine nicht wehr auf ibee Ellern ongervichene Rad 
fommenfgaft jur cegttigen, Bedente wir, dak punt Dee 
Spiel unſte lleinen Seutiderr Vogel ſche in dem Sommer 
nach ihzrem Geburtsjahr, aljo etwa im Ute won ziwolf 
Monater, forepfanjungsfabiq find, umd vehmen wee an, 
daß anf ein Banker cane beftimemten Art durchſchuitilich 
zehn, auf jeder cimelnen Vogei aljo ſanf Jungt im Jahre 
forme, und ferter, daß alle Sunge wieder zur Fort · 
Pilanjung gelangen fo wiirde die ya dev Radfocemen 
eines Youds im Jahre nod feiner met S, ise nachſeen 
Jebte 25, im dzitten 125, im vierten 625 and in filnitea 
iho $125 fein. Wir werden hierdurch an die Urefoote 
vont Schachbrelt ceinmert, Wi mai 
B4 Felder des 


Unigogend Individuen dicee Are dorhanden find, 

Die Feuchibarteit einer Tere oder PHlonyenart laßt 
fic) nun nicht boein · 
fluffer, weil fie ein erblides Merlmal iff, das gleich anderen 
Lennzeichen nut Canajam verdubert weeser famn, wad dent 


wollen unire Untechudiung daraber ae auf die Frage 
richten, 


den Heinben, die eine Tierait in dec po Sudwwidwen déejer 
Ut (ebenden Rauldieten beiitt, 


almismaßag gee 
—— — 


llen. 

Bagel von ter ber Injelten und die Siodzahl dickee veer 
dev Menge dee Py 

non infeltentreffenden 
zahl dieſer Bagel Run — wir poli nin 
die Witterungdverhaltniffe der Geiveffeaben legend geſlaltelen 
—28 Jahren hindarch beſouders 
gilnflig, und die Ungakl der Vflanjen igure helrachtlich 
i. In dießem Falle wärde gwar aud die Anjat dee 
Inſelten, ole dec inſeltenſteſſenden Vogel und die der von 
deſen ledenden Raubtiere gunefinen, aber die Unjgahl dee 
Snjetter eriifte in einem ondern Tempo wadjen als bie 
dee Pflanzen, die dee Vogel im einen andeen al8 die dee 
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Snieltes, mid die der Ranbtiece in einem anders als die 
der injeftenfrefjexten Vogel. Deu die Fruchtbarleit ver. 
ſchledener Ter · Ind Pflamzenatten ist ſeht verſchicden. Dig 
Vflanzeun abettteffen die Inſenten infofernt bedeutend ar 
Ftrchibarleit, a3 dé gelamte Bewigesmalie der Pflanjen 
cinet Gegend viel ſhncher geſteigert merden lann, als die 
dom deren Injelten. Und die Snielten find deshalb viet 
ftuchthater als die Vogel, weil fie cine viel gtoͤßere An · 
zahl ves Getu legen als dleje. Eudlich find die iaſelten · 
itelienten Bagel ine Duechſhnn frudtharee als die von 
ihnen lebenden Rawhtiere, — Biss dieſen Thatſochen fonnex 
wer aber einen ſeht wichtigen Schluf giehen, VNehmen wir 
junt Veijpiel an. cine heltimmte Inſeltenatt lebt don cine 
teitimmten Pflanjewart umd Siene ibeerfelt3 einer be 
flintenten Singvogelart, bie wieder von einer beltinemten 
Raxkmogelart veefedgt witb, zut Rabrung, wnd weiter, daß 
die Individuen aller ix Frrige fommenden Arter 
Wafigabe dee jedee Au gufontemenden Frucdebarteit ſa 
vermebrten, ofete dak cine terauf iolgente Beemindeeung 
tintedte, und dah die Stddyahl dev bateffenden Pflangen 
sit doppelt jo fuel wilds: als de unfree Ynfeltenart, 
daßk deren InbiviwenjaGl doppelt &> jell sunlgene als bie 
dee in rage fommenden Tinegnegelart, diege endlich doppelt fo 
ſchnuell als die bee WR, cart, fo Bitde dad Jahlenverhaltni 
norin die Sndinibuen diefee vetſchedenen Atten pur einandec 
hen, anders werden als vor dee Vermehtung, wenn 
aud jeder Raubncgel ebengo vel Singuiigd, jeter Sing 
vegel cbrufo viel Injelten und jedes Quilt ebenio viel 
Phlanyen verlilgen wñtde wie friiger. Falls namlich — 
es fei and er Race — unſere eae 
wegen cine willlatl mt geltattet — bie Anßahi 
dee Dlanjen vor dem Gintvitt jenee gilnfligen Bermehrungs · 
periodt ſanſmal fo grof war alt die tee Juſelten, deren 
Injatt junfmal fo grof als bie dee Singvdget und deren 
Anjghl fiinfinal fo grow ale die der Maubodgel, und fatis 
die Of dee ledieren — aud hier fei und cine will 
ficlige Ynnogere criaubt — 100 betrug, f> waren nor 
ber Vermehtungspericde 500 Singrdge, 2500 Quieter: 
und 12500 Vflongen vorhanden. Nach der Verdoppelung 
der Auzahl der Rauboegel abet muſſca unſern Mnnagecen 
gemaß — der Leſet mith Me Richtigleit unjres hk | 
leicht felbſt ſeſtſichen Gane — auf jeden Raubsoge 

10 Singnigel, auf jcden Singoegel 10 Yujetten und axl 
Reed Jufell ih Pfiangen fommen, rahrend vorger ani 
ieden Raubvogel 5 Tingudgel, ax} jeder Singvoged 5 Que 
ſellen und anf jedes Jnjett 5 Pflangen fanten. Da nue 
unſer Veijpsel, wenn 8 andy im cingelnen anf willlãtlichen 
Annahaten beeugt, ded} ise gropen und ganjen richlig ift, 
infofern die Angehl dee udivioen cine Bree oder 
Pflanzenait ſich hanachüch jorweit ihre Fruchtbarleit in 
age fonnet, fdynetlec veewebrt al8 dic ihrer Geinde, fo 
{eben wie, daß bie Anjahl dex Feinte cine Beeract deren 
Individuenzahl nicht in demielber Temps vermindeen fam, 
in meldjem dieſe bund gissftige Exnabrungsvechaltniije vers 
michet wird. Die Unyabl ber Judividuer ciner Tiere! 
Ringt aljo weit meg von oanſtigen Eendhrengsvergalt. 
niſſen umd, was fpeziell die innjeltecsfreffenden Vogel ane 
largt, matiirlid) auch von jufagenten Riftgeleqeuheiten ab, 
als von bee Xnyohl ihrer Heinds, Hiecaus ergeben fig 
ree Schluſſe in Vezug auf Bod und Mittel des 

eli Guges, 

— ded Sehayed der injeltenfreijenden Vogel, an die 
wie uns hier halten wollen, tame verniniligerweije nid, 
wie atan gewöhnlich anuninet, die Merminderung ſchod · 
Tider Inſeiten fein, denn deren Anzatl hangt weit mete 
vert dee Angehl der Plann ab, von dees fic leben, 
aS vor oe der injettenfreifenden ant: - a 
dss uhes las viel weniger Veri el⸗ 
—5* demgesdfi auch Vertet des Sogelhanges ten 
als Vermehrung dee Bogelnageung and dev —8 
heiten. Denn don dieſen beiden Zalicien tzangt die Yn. 

bh dre Bagel in viel hoheten Grade ab, al’ von der 
— ape Feinde und gang beſonders von dee Anjahl 
der nger. 

ie * der Good des Schutes inſjellenfreſſender 
Vogel veruanſtigeriwete ukbt die Verunndetung ven In · 
feltert fein lann, jo Aiche tue noch gioelerlet iibeig. Man 

lonnte einmal jagen: die Bhgel maffen deshalls ach lid 
geidabt werden, damit durch Regetfartg und Vogelbalting 
teine Groujamnteit an ifmen ausgeibt werden fant, und 
€S Wied gryiß viele Greumte bas Tieckbuyed geben, die 
dicien Bwed Cilligen. Allein das Verbor des Bogelbaltens 
miifte ſich darn aud ouf die auslandijchen und nach 
Deutſchland importiecter Vegel etſtreken and mar whede 
auch wotl nicht umden lonnen, das Halter von Konariene 
vogeln ju verbitten; denn wen dieje aud zu Haustieren 
gewotden find, fo iſt dech die Urt ihree Vflege und 
Hoaliung in vielen Waller vollig ungeniigend, und jroay 
nicht No bei Leuten, de nue einen — Nanarien · 
vogel fulten, ſendern aud) bet vielen reenjtihters, 

u aber, dud Halter vee Rawarienvdgele uid ee 
aſrilaniſchen umd aſialijchen, amevituniigen umd auftralifger 

Vogeln ju vecbicten, werden Reichhtag und Budesrat wobl 
foun yt haben fein, Bechindesung dee Audũbumg von 
Gravjamteit lann aljo auch nicht dec Swed ded Schuhts 
unfrer deutſchen Singnégel fein, Uebeig Gliebe dann nur 
nod) ein aͤjthetiſchet Grund. Es last fi) niche leugnn, 
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daß unjre el, und nicht bloß die Sanger darunter, 
* jue Pier at der Rotuy und yee Freude, die wir 
an ife cxpfinden, beitragen. Man denle ſich einen 
feuniger blauen Frutlingshimmel ohne Lerchenjutel und 
cinent utifden Uprilaberd tin Walde ohne den Geſang der 
Singdroffel und ben Schlag dec Minjel, und mau wird 
wiljer,, mas die Vogel 
fite cime Rolle in dec 
Aeſtheiil der Natur 
ipiden, Dafke gu 
jorges, daß der Ge · 
nuß, den jie und die · 
ten, nicht verlumuierl 
werde, muß der Iwec 
des Vogelidiuges ſein. 

Das Minel zur Er · 
reichung diced guecles 
lann aber nut in 
Vermehtung der Rabe 
rung umd dec Niſt⸗ 
gelegenheiten beſtehen. 
Da nun beſonders der 
Mongel an lehleren 
iit gegenwattiger Zeit 
jchr cæpfmdlich iſt, io 
forge man fur Baume 
init Lechern oder wee 
nigitens fat deren Et · 
ing durch Rijetaiten, 
jar eden und Unters 
holy, alles Dinge, die 
in unſter ſogenannten 
xationellen Fotjt · und 
Landwirticbalt verpönt 
find, und sean nehuie 
Bedacht dari, daß 
dieſe Mittel sur rich · 
nigen Zeit uͤnd am 
richtigen Otle anger 
mand! weeden. Das 
foun aber i dec, 
der die Bagel fexnt, - 
und wer die Vogel 
fennett letuen will, 
dem lann man keinen 
befſeren Rat _ geberr, 
al da ec fie gue 
nuͤchſt in Gefangen ⸗ 
jot halte. Dadurch letut ex den Geſang und dic Lede 
ftimmen der Vegel fennen, worunl ex in die Lage font, 
iht Treiber auch in der freien Natue gu verfolgen. Die 
bejten Vogellennet und jomit die becujenfter Bogelichhyer 
find alio die Vogelliebhater und mittelbar auch Vogel 
fanger und Vegelhandlet Deshath foll mon Legelfang 
und Vogelbaltung, die ohuehin ſchon ſhiet genng find, 
eedaligit ecleidhtern, anitatt fle durch geſehgeberiſche Maß 
regeln einzuſchtanlen. Wie lonnen wiht unhin, in derten, 
die Cin vexbige|ehlidied Lerbet des Fanges und Verlaufs aller 
jreilebenden Vogel aniteeben, Argere VLogtlfeinde zu exbliden, 
al’ jeutals ter Polizei in die Hinde geſallen Ane. 

Das ollgemeinfte Ergebnis unfree Belrachnungen ijt 
abet diel: Wenn die Miglieder dos Reich?tages und dex 
Regicungen, die durch igre BeldMiifc fo leicht die Fteiheit 
des Stuatsbiiegerd beeiuttüchtigen lamer, herangezogen 
werden fell, um aber Fragen, ſar deren Beurteclüng 
Aenundd ded Natuthaustoltes etwunjcht ijl, zu ealjche iden 
jo wird es, andy fallS itnen Sachvetſtandige zur Seue 
ſeehen, nichts ſchaden, wenn eine Belchtrung abe die Ratue 
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Der große Werjttvan in Riel. 


gewultige. Dee den cigentlihen Mean tragaide Schijjs · 
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Schrauben dienen fiir die Vorwarts · und Hiidwartsermequig, 
mes Schiſſos, Den Der lange Heiutich“ vermag nicht mae 
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Gin tönendes Gr3. 
Novelle 


BNargarete von Oerhen. 


chweſter Eliſabeih hatte die Nachtwache in bem 
Ueinen Rrantenhaufe der Diafonifien. Der 

Tag war jonnig getwefen, die Luft rojig 

pon Upfelblitten, und bie Amſeln atten gerufen pon 
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früh bis ſpät, bald auf dem Pfirſichbaum, bald im 
erſten Grün des Raſens. Ja, fie ſtreiften mit 
raſchem Flügel dicht am Boden hin, und ihr Locktuf 
verſtummte erſt, als die Frühlingsſonne ſchlafen ging. 

Das Geſicht der jungen Schweſter glich dem ſon⸗ 
nigen Tage. Alles war fo flill, fo friedvoll. Die 
Rranfen verjorgt — bid auf einen. Der war ungeduldig. 

Schon wieder dieS riitende Laͤuten. Die Uhr 
zeigte auf eins. 

Die Sdhwefier lãchelte in ſich hinein, Nummer 4,' 
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badte fie. Zum fünfzehntenmal heute. Wie uns 
gebaͤrdig find dod) dieſe jungen Mauner! Schlimmer 
als die Stinber.' 

Sie exhob ſich und ging raſch und leiſe die eins 
fomen Flure entlang, im fablen Schein der Lampen. 
Unter ihrer Hand dffnete fic) laullos die Thiir gu 
dem Kraulenzimmer erfter Klaſſe. Kiſſen und Deden, 
fogar Gläſer und Medizinflafdjen lagen am Boden; 
der Patient felbft ſaß aufgeridjtet im Bette und 
preßte die Gand anf dic Bruft. 


Perpeats: C1] stem, 


Seeprg Coderky Clete 


Bum jedszighen Geburtstag des Herzego Ral Theodor in Barern, o. Auguk 3899. Nach einer Aujnahme von Hofphotegraph Dittmar in Minden. 
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Seit drei Stunden Hat niemand nad) mir gee 

eben !* fagte ex heftig. 
—— Elifabeth war vor zehn Minuten bei 
ihm geweſen. Da hatte er fie angeftarct, ſchwei · 
gend — fie widerſprach ihm nicht. Rubig_bitdte 
fie fic) nad) den Stiffen, rubig trat fie ans Fenfler 
und Sfinete welt beide Flügel. Dic Sternennadt 
brad) gleichfam mit Gewalt in dle heißze Stube. Es 
wurde ganz duntelblax unt den Kranken. 

ott Hier alles ſtumm geboren? Warum er 
halte id) Yeine Muttoort?* vief der Mann und warf 
fi von neuem in die Kiſſen. „Warum begrabt 
ihr mich Hier lebendig? Giebt es berm fein Menfidens 
angefidht fiir mig? Lanter ſchwarze Gewänder und 
qeienfie Glide! Kommen Sie Her, dab iG Sie 
febe,* enbdigte ex herriſch. D 

Schweſſer Elifabeih beugle ſich fiber ihn und 
hielt ifm ein Glas Waſſer an die Lippen. 

Wie heißen Slee" 

Schweſter Eliſabeih.“ 

wSa, ta. Wher wie weiter?” 

Das (hut nichts zur Sache.“ 

Sie find jung.” 

Wunſchen Sie nichts mehr zu trinfen?* 

Ma, erlauben Sie doch wenigſtens, daß ich mich 
Ihnen vorſtelle! Oder find wir hier ganz ant Nords 
pol? Da id) die Ehre Hale, von Ihnen gepflegt 
gu toerbet. . .* 

Sie madte eine kuͤhle, abwehrende Handbewegung. 
Wir erfahren die Ramen ber Kranlen durd die 
Oberin und der Arzt.“ 

„Sol Qn der That? Wie werden ja wohl 
aud) numeriert, wad?” 

Hodgradiges Fieber,“ dadjte Eliſabeth und 
ſchrauble an bem Gtui bes Fiebermeſſers. 

„Sie wollen wohl meſſen?“ fuhr der Kranke 
heftig ort. „Ich fag’ Ihnen, ih hab’ fein Fieber — 
aber id muß Menſchen ſehen, fonft verlier’ ich den 
Verſſand — ig fann nicht fo allein legen, ich will 
nicht!“ 

Glifabeth “nahm mit unverduberter Miene ſeine 
Gand und hielt fie cine Weile in dex ihren. Das 
berubigt. 

Sie fah, wie fein junges Geſicht plöblich evs 
rotete. Sie ließ feine Hand fallen, 

„Ich heiße Selling, Markwart Velling, und 
liege fier, weil —* 

Ich weiß.“ 

Was wiſſen Sie?“ 

„Daß Sie mit dem Pferde geſtürzt find,” ſagte 
die Schweſter ſanft, wie man gu einem Kinde ſpricht; 
ada Sie ſich verletzt haben, daß wir Sie Hier gee 
fund machen werden, wenn Ste nur ruhig bleiben 
und jt liegen — gang fill.’ 

„Setzen Sie ſich! Es drt mid, wenn jemand 
vor mir fest.” 

Glijabeth ſetzte fid) und überlegle, ob fie den 
Doktor rufen laſſen ſolle. 

Per Kranke atmete auf und ſchloß die Augen. 
Mit gefalteten Händen fab die Schweſter am Bette 
dieſes Monnes, whe fie {Gon an vielen ander 
Beiter gefeffer hatte. Bon draußen fang ein 
Rauſchen ins Zimmer — fo rauſcht es oft in der 
Nacht, wie vow fernen Meeren. 

Heilige Eliſabeth.“ murmelte Kelling, „die far 
heiler und fröhlich gu dem Armen und Kranlen. 
Die hatte den Arm voll Roſen. Warum haben Sie 
feine Rojen, Sdivefier Hifadeth? Benn Sie ein 
Menſch find, fo reden Sie” 

Die Schweſter fenjzte und wünſchte ben Morgen 
herbei. Sie ſollen ſchlafen. Gie werden etwas 
Schönes und Gutes träumen.“ 

wllnd Sie bleibeu?“ 

wa." 

Im Morgengrauen fuhr er empor. Er war 
allein, das Nachtlicht erloſchen. Die blaut Sterner: 
nacht verlor ſich im Nebel, dee aus den feuchen 
ee 

Schweſter l Schweſter Elifabetht” rief ex eutſebt. 
Ein freundliches altes Geſicht beugle fig — 
— ais os, Gand guriid, die ihm 

Deden zurechtjchob. 3d) will mein t 
Wo if fies ch e Schweſter! 

„Sie meinen Schweſter Eliſabtth? Di 
36 ‘habe fie abgelif." jabeih? Die rut. 

» Man foll fic hole...” 

„Ja, ja," trdftete die alte Diafoniffin und ging 


Acher Sand und BWleer. 





nidend aus der Thür, um einer Boten zum Haus— 
argt gu ſchiden. 

— yer des Nachmitiags famen mehrere 
Freunde de Barons Kelling, um Erkundigungen 
einzugiehen. Schweſter Eliſabeth erteilte ihnen leiſen 
Beſcheid vor ber Thuͤr. 

Sein Zuſtand iſt beunruhigend.“ 

Daß dic Pjerde ih nod mat ruinieren wũrden, 
badt’ ic) mic wolf,” flüſterte Leutnant Galenz. 
Aber dah er hen Tod dabon haben foll.. .* 

Leumant Roͤgge ftarrte gu Boden. Er war ſehr 
blatß. „Und ſehen darf man ihn nicht?* 

„Es iſt unmöglich.“ 

JArmer Kerl — armer Kerk! Gat ex viel 
Schmierʒen 2 

Gar feine.” 

Und doch? ...“ 

allnd bod! — Sie entſchuldigen mid wohl ?* 

Die beiden Offiziete verbeuglen ſich und gingen 
mit ehrfurchtsvoll gebampften Schritten durch die 
endfos laugen Korridore. 

„Dieſe Schweſtern mit ihrer grauſamen Gleich— 
gitltigtcit — dieſe unbeteifigt fiihlen Mienen, als 
ob es fie nichts anginge, wenn ein Prachtſtũck von 
einem Menſchen aus dem warmen Leben geriſſen 
wird — das thut einem wel, bas regt einen auf!“ 

Lieber Bunge, wenn die Schweſtern bei jedem 
Kranken und um jeden Sterbenden weinen wollten —* 

Diefe Diakoniſſin war übrigens ein ſchönes 
Weib.” 


“WBeib 2” fragte ber andre mit ſchmerzlichem 
Spott. Sag, cin Engel. Das paßt. Weißt du, 
ganz offen gejagt — mir war ſie unheimlich. 


* 

Pflegen Gie den Baron Kelling ?* 

9 Sa,” erwiderte Schweſter Eliſabeſh und blidte 
mit einiger Verwunderung anf die junge Dame, die 
fie alſo zur Rede ftellte. Sie war tein, dunlel 
und elegant geffeibet; mit ihr war ein grofer, 
blonder, lächelndet Here gefommen. Beide vere 
Greiteten einen ſcharfen Sigarettenduft. 

„Sagen Sie ihm, wir ſeien ſelbſt dagetvefen. 
Geber Sie ifm diefe Rofe. Haben Sie wirklich 
Ordre, niemand vorzulaſſen ? 

Aber, met Kind!“ unterbrach ber Herr fie 
mit unnachahmlichem Phlegma. 

„Man kann wie wiſſen. Es giebt Fälle ...* 

Dev Herr zog ſeinen Gut vor ber Schweſter 
und veidjte Sant ſeiner Frau den Arm. 

„Ich möchte dich darauf aufmerlſam machen 
Lenia, dak dieſe Dialoniſſen ſich aus den erſten 
Kreiſen —* murmelte ex ihr im Fortgehen gu. 

Ich haſſe fie. Sie gehen mir anf die Nerven. 
Es giebt cine Rule, bie unvetſchämt iſt!“ 

Schweſter Ctijabeth brachte inzwiſchen ihrem 
VPalienlen die Roſe und die Karte des blouden Herm. 

Kelling machte eine ungeduldige Bewegung. Gin 
gelbetr Hauch Tag ũber den eingefallenen Wangen. 

ood) bitte Ste, nehmen Sie das fort, Es riecht 
nad äghptiſchen Sigaretten. Marquis und Mars 
guife Baril. ..° (a3 ex wie zerſtreut. „Merk- 
wũrdig . . . Sdpvefter, wenn Sie mir einen Gee 
fallen thun wollen, fo bringen Sie mit nie ettvas 
bon — von der Außenwelt. Ich verlange nidts 
al mein Sti blauen Himmel und zuweilen ein 
guted Wort von — Ihnen. Es ift ein Segen, 
trant zu fein; es ift ein ganz wunderſamer Sauber, 
Sd will ihn mix nicht ſtören laſſen durch Rofen, 
die nad) Tabak dufien, Md! Die Stinunung ijt 
init verdorben. — War fie ungezogen gegen Sie?” 

Wer?e 

„Die Dame — die Matquiſe Baril. 

Ungezogenheit lenue und verſtehe ich midi.” 

Alſo bod. Aber — fo wahr ich hier liege, 
Ihnen joll Geuugthuung werden.“ 

oSie müuſſen nicht fo reden. Ich bin Schweſter 
und nur dazu da, Sie mit Gottes Hilſe der Gee 
— entgegenzuführen.“ 

Den Rörver rete,” fagte er langſam, „un 
die Seele dürſten laſſen ...“ 

Wenn ich Ihrer Seele gut (Gun kaun, ſo ſagen 
Sie mic, wie.” 

Er lachte fury auf. „Es ift nicht die Seele 
allein. Der Menſch dürſtet. Der liegt Stunden 
uid Stunden und wartet und wartet — anf den 
leijen Schritt feines Eugels. Auf den Schweſtern. 
ichritt und bie Sdhwefterhand. . 
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Eliſabeth — fig der Thitr. 

„Zürnen Sie mic? rief er ihe mii 

Wir zürnen mie ber — — 

Nicht als Krauker frage id. Das wiſſen si 
wohl —-° 

„Wir machen keinen Unterſchied.“ 

Marlwart Selling ftarcte den Blak an, too de 
geftanden, Er hörte den Schweſternſchrin dreupes, 
fern und ferner, 

„Schweſternzauber,“ murmelte er. ‚Mon atut 
bad nicht vorher.“ 

Am Nachmitiage Lie Schweſter Eliſabeth fd) 
bei ber Oberin melden und bat, sah man Ke by 
bem Kranken auf Nummer 4 ablifen midge. Einen 
Grund nannte fie nidt. 

Desſelben Abends nod) erbielt fie abjehlayiges 
Veſcheid. Der Arzt fuͤrchte, bak ein Medel tee 
Stranfen zu ſehr aufregent würdt. Alſo ölieb o& 
beim alten. 

„In Gottes Namen!” fagte Eliſabeth feſt. 

ES waren ſchwũle Friihlingstage. 


Der Regen praffelte an die Fenfteriéeiben, c& 
ziſchte, pfiff umd faufte in der Luft, dec Hiumel 
lohte ditftergelb. 

Kelling Tog mit weit offenen Augen in Bees 
und dadte: Wenn ih jegt ſtürbe, lige meine Sect 
dann in bieje Srennendgelben Wolfen, im tee 
Brauſen und Nanfden? 

Seine Finger batten ſich um die weide Role: 
dede. Gr hixte die Schweſter mit dem Arzi re 
fetter Thür flüſtern. Gr fonnte nicht rerſichen, 
was fie ſagten. 

Der alte Doktor Brandt Hatte Eliſabeth getoirt, 
ifm auf den Flur gu folgen. Durch feine geldert 
Brille muſterte er die ſtillen Züge dee Dialoniſſin 

„Der Kranle iff ertegt in jedem Rew. I 
irgend etwas geſchehen, bad ſeinen Zuſtaud fecire 
fluſſen lonnte?* 

Nein.“ 

edit ihm irgend etwas verweigert worden, det 
er wünſchie 2” 

Nein.“ 

wDad iſt qui,” ſagte ber Arzi troden. No 
ſoll ifm überhaupt ben Willen laſſen ...“ 

„Steht es fo ſchlecht mit ihm?“ frog de 
Schweſter. 

Innere Verletzung — wenn kein Wundet gee 
ſchieht . . . Guten Morgen.“* 

Eliſabeth ging nicht gleich in bad ſtraulenziinum 
tid. 


zu 

„Wenn fein Wunder geſchieht,“ wiedertolte fe 
Sie ſtrich ſich mehrmals mit der Gand iter ke 
Stirn, Man war dod ein Menſch — jo wy 
abgeftorben war man nidt. 

Sie faite niemand auf der Welt als die Kroulen 
Je hilflojer diefe waren, defto mehr Liebe ſqeultt 
fie ihnen. Glifabeth fabte ihren Beruf auf me 
cin HeiligeS Umt, und die Liebe wie cine heilige 
Liebe. Und was dic von ifr berlangte, bad leglt 
fie alé Opfer nieder. 

Sie eilte in Kellings Zimmer, raſcher als fenk. 

ESchweſter Eliſabeih,“ fagte ev laut, fect 

Sie um Goltes willen! Ich habe etwas exfobrery 
wie cite Offenbarung. Nmilich nun weiß id, db 
iG am Leben bleibe.* . 
es Sie zuckte unwillkürlich zuſammen. 3a, BI 
eben. . 4 

wd, nicht nur fo, wie Sie eben meine — 
Sie haben mid) ja aufgegeben — ich werde leter 
und nicht flerben. Beil id) fo vieled nadibolee 
mup! So viel Liebe, die id) nicht geliedt, fo biel 
Gluͤcſeligleit —* 7 

GHifabeth biG ſich auf die Lipper. Sie fütchteh 
dieje Stimme nie mehr vengeffen gu lounen. 

eiriiher,” fubr er in einen gedampften Zone 
fort, yfriiher Gatte id nur eine Leidenidaft: Bec. 
Ich fhrsre Zhen, feine andve, Auf meinem Cure’ 
iden Gut, eine haide Stunde von Hier, leble : 
wie ein Ginfiedler — nue Mégge und Wales ð 
ſuchten mid) bisweilen. O, Gie glauben wide, ter 
Trop iG bin, Sdroejter Gifabett, dap id vor Soret 
uichts zu verfteden brauche!“ J 

Eiabem ſah ihn umuhig und gequält an. i 
fand bad redte Wort micht, ihm gu wehees, 
ign gu franfen, 
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„Wenn bie UGr tit, fo tit fie immer dad eine 
Wort: Schweſter. Wenn der Wind geht — e8 iſt 
fo ſchön, das Wort. Schöner als ein andres. Ich 
werde nie mele verlernen, oS audzuſprechen ...* 

Gin unendlidies Mitleid verklarte Eliſabeths 
Geſicht, und Felling erfaste fofort der warmer 
Had — ev fablte ifn. 

Schweſter,“ fagte er faft rauh, werden Sie 
mein Weib!“ 

E wurde tolenſtill. 

„Sie find noch fo jung. Ihr Probejahr iſt 
nod nicht verfloſſen. Ehe Sie — fie immer —- 
allem entfagen — flopft nod) einmal — das Leben 
an — und wil —“ Gr ſchwieg ermaitet, bleich 
wie Wags. 

Das Leben! Er! 

oRieber Freund,” flüſterte fie silternd, „werden 
Sie exft gefund, regen Sie ſich nist auf! * 

wGlifabeth, um Gott — ja oder nein — Tod 
ober Leber...” 

In einer Stunde werde ich zu Ihnen kommen, 
dann ſollen Sie es wiſſen,“ ſprach fie kaum hörbar. 

Er ſchloß die Augen. 


* 


„Ich wiederhole es,“ ſagte Doltor Brandt laut 
und jedes Wort betonend. Menſchlichem Ermeſſen 
nad) wird ex dieſe Woche nicht überleben.“ 

Schweſter Elifabeth Hlidte durch das Flurfenſter 
in ben Garten hinaus, aus bent ein ſüßer, milder 
Lindenduft ihr entgegenwallte. Die Bienen taumelten 
fiber die Blütenbüſchel dahin. 

„Und Sie meinen, es würde ihm ſchaden — 
ihm womöglich nod) frither ben Todesſtoß verſetzen, 
wenn —* 

Wenn wade? 

Wenn man ihm die Erſüllung eines Wunſches 
verweigerte 2° 

«3G meine, daß man ihnt nichts mehr verfager 
fo, daß man feine lester Lage ſchön und har: 
moniſch geftalten foll — wenn man kann. Das 
mug eben jeder mit ſeinem Gewiſſen abmachen.“ 

wa," fagte Schweſter Hifabeth mit einem 
geiſterhaften Ladeln. 

„Alſo, wenn ifn nad) ſeinen Freunden berfangt, 
fafien Gie fie su ihm.“* 


Ja. 

Nod cine Frage ſonſt? Sie find ſelber blag, 
Schweſter.“ 

Mir fehlt nichts.“ 

Deſto beſſer. Adieu.“ 

Glijabeth neigte die Stirn in die warme, fom 
meslide Luft. Die duntelgritnen, diden Blatter 
der Obſtbaume ergittecters unter dem leiſen Flügel— 
{lagen fleiner Bagel. Weid) und zärtlich ward 
ihe 3u Sinn; einem Menſchen eine (eyte Liebe thun, 
einen Iegten Wuunſch erfüllen dürfen — giebt oS 
elwas Heiligeres? Giebt es ein frommeres Werk 
ber Barmherzigleit? 

Unter bem Liuten bee Mittagsploden klopfte 
Schweſter Eliſabeth an die Thür ihrer Oderin. 

Ibbunfel verhangen war det ftrenge Naum. Die 

ft war kühl, felferartig. 

Die Oberin blidte von ihren Bapieren anf und 
ſah über die Brille hinweg in dad ernſte Geſicht 
ihrer jungſten Schweſter. 

eran Oberin — ich fomme — um Ihnen 
mitzuteilen — daß ich mich mit Herrn von Kelling 
verloben werde.* 

Die alte Frau redte ſich kerzengerade empor. 
ee Sierbenden?“ fragte fle ſcharf. 

3a” 

Sie wiffen, dab er nade menſchlichem Ermeſſen 
feine Woche mehr gu leben hat?’ 

‚Ich weiß e& Frau Oberin,” 

Die alte Dame nahm ihre Brille ab. „Das 
fteht ja ganz bei Ihnen, natürlich, wie Sie das 
mit fic) ſelbſt veveinbaren können,“ fagte fie ſehr 
iit. Wie Sie mit Hhrem Gewiſſen dariiber fertig 
werden, dab Sie einem Sterbenden dieſen Herzens— 
fampf auferlegten. Aufrichtig geſagt — ih wählte 
Sie au feiner Pflege, da id) gerade Gie in diefer 
Beziehung flix ſtreng forreft hielt.* 

Eliſabeih empfand jedeS Wort wie einen Peitſchen⸗ 
hieb. Allein fie verteidigte ſich nicht. 

eda Sie nunmchr ein Jahr unter meiner Ob— 
hut waren, wie jo viele, bie nachher in die Welt 


Ueber Sand und Weer. 


suriidfehrter, ift aud) Ihnen ber Wog dorthin Frei. 
Ich werde mit Herm Pfarter Simon f{preden.* 

Glijabseth machte cine Bewegung. 

Mun? fragte die Oberin ſtirntunzelnd. 

» Wenn nun der Fall cintvitt, daß Kelling nicht 
mehr auffommt — ich möchte dann Schweſter 
Weiben,* ſchloß fie raid. 

Die Oberin erhob ſich und blickte dem Madden 
felt ind Auge. 

w Wie war's möglich, das Sie dielen Sterbenden 
mit irdiſchen Wünſchen betrachien fonnten?* 

„Irdiſchen Wünſchen!“ rief die Schweſter un⸗ 
willkürlich aus und laͤchelte bitter. 

Gin neuer Gedanfe zudte durd ben Kopf der 
alten Dante, : 

wLiebeS Bind,” jagte fle gütiger, „fürs erſte 
laffe id) Sie in ber Phlege abfsjen. Das geht mm 
nicht mehr, Das übtige müſſen wir abwarter, — 
GS ift die’ cin fo ſchwieriger Fall — id) tann ba 
wenig thun — eS giebt fiir Gie nur cing, das 
mafgebend ift: Ihr Gewiſſen. Ich bane darauf.“ 

Schweſtet Eliſabeth vermeinte gu träumen, als 
die Thiie ſich hinter ihr ſchloß. Sonderbar,‘ dadte 
fie, alle Welt macht mid anf mein Gewiſfen aufs 
merlſam. Im Grunde will alle Welt jedoch mur, 
daß id dad thue, was fid) mit ihrem Gevifjen 
vereinGaren (apt. Gab" ich denn eine Sünde vor... 
obey ein Unrecht ? ... 


* 

Sie trat vor bad Bett des Kranken. 

„Eliſabeth!“ jagte er leiſe, „Schweſter — ges 
lieble!“ 

P — hob mühſam einen Mem und ergriff ihre 
Hand. 
Seine Lippert ruhten darauf — eine kurze Weile. 

Mehr wollte er nicht — mehr verlangte er nicht. 
Gr war vollfommen gliidtid. 

„Schweſter, gelieble!“ Mit welch inniger 
Zãrtlichteit ex das ſagle. Das erſte Liebeswort ihres 
Lebens, ſie vernahm es aus dem Munde eines 
Sterbenden. 

Ginen golbenen Ring Hatte ex von ſeinem Huger 
gezogen und ifr angefiedt. Die ganze Rat brannte 
diejer Ding fie wie Feuer. Die Furcht fam ihr, 
0b fic ſich nicht einer entfeplidjen Liige ſchuldig made. 

Um folgenden Tage nahin fie Abſchied von ihm. 
Pfarter Sinton hatte im Namen feiner Frau ber 
Schweſter Eliſabeth Ryk ime cignen Gaufe ein Seim 
geboten, 618... 

Miemand ſprach den Sah zu Ende. 

Ich ſeh's ja eit, daß du nun geben nm, 
Schweſter, einzige,“ ſprach der Kranle. „Ich will 
auch weber murren nod Magen — geduldig fein 
bid zum Tage der Genefung — ich Hore ſchon die 
HodyeitSploden.. .” 

Lieber, ich beſuche Did) bald,” fliifterte Eliſabeth 
erſchũllert. 

Mit geſchloſſenen Augen, mit ſchwerer Selbſt⸗ 
fiberwindung küßte fie ifn ſanft auf die Stirn und 
fiofite nur, daß ex ihre Bläſſe nicht bemerle, den 
Schauer nidjt fiihle, den fie Sei diejem Todestup 
empfunden. 

Er aber lächelte eigentümlich und raunte ihr mit 
ſeiner diefen, milden Stimme juz „Du ſollſt mid 
nod auders luͤſſen lernen, Eliſabelh.“ 

Sie ging raſch hinaus. „Wenn ettoas geſchehen 
ſollte in ber Nacht, fo holt mid,” bat fie die neue 
fremde Schweſter. „Verſprecht es mic!” 

Die neigte ſtunnn bejahend den verhilllten Kopf. 

Auf der Straße erſt lehrte die Farbe des Lebens 
in GlijavelhS Wangen zurück. ‚Wenn's nue erſt 
vorbel ware,' dachte fie gequält. 

Rorbei — twas? 

* 

Sehr flatelig war dic Frau Paftorin und felir 
fleifig. In ihrem Dafein Hatte fie nur gute Menſchen 
fennen gelernt, und fie rühmte fid) deſſen. Sie 
war felbft fo ftreng mit fic, bag fie andy ein 
Stiubden anf dem Charalter andrer nicht zu exe 
tragen vermochte. Wo fie eines gu finden glaubte, 
deutete fie uuerbittlich darauf und nannte das Ding 
beint rechten Namen. 

Ein ſolches Staublorn war nun ihrer Anſicht 
nad) anf Schweſter ElifabethS Seele gefallen. Sie 
fannte dieſe Schweſter nicht, aber fie mifbilligte igre 
Merlobung, und es foftete ihrem Manne cinen 
ſchweren Kampf, bid fie ſich entſchloß, dem elterns 
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loſen Madsen anf furze eit ein Heim gu bieten, 
Beſonders da gerade der einzige Sohn oe Haujes, 
ber Stubent, wafrend bee Gommerferient auf dem 
Pfarrhof weilte und ſich, wie er fid) ausdrüdie, 
ſchãndlich mopfte*. Gr las mit Botlicbe in der 
Jugend. und dic Baflorin befürchtete, es werde 
ihm einfallen, dieſer intereſſanten Schwefter den Hof 
au machen. Nahm er dod) mit den Worten: ,Das 
verſtehſt du eben nicht, Mutter,” alles bas in Sug, 
was fie als modern, ũberſpannt, unſchiclich tabelte, 

Se firenger fie mit dee unbelannten SGmefter 
inS Gericht ging, defto neugieriger ward ihr Sohn 
Gugen, defto Sfter ſah er nach der Uhy, 06 fie ends 
lich fame. 

Die Paftorin wagte ein (estes Mttentat auf ihren 
Maun: Lieber Simon, du Hift ein Engel an Giite, 
Siche jest die Sdpwefter! Ich will finen Stein 
auf fie werfer, gewiß nicht, aber diefe Verlobung 
ertegt Wergerniz.e 

w Mein liebes ind,” fagte der alte Gere freund- 
lich, „wir brauchen und Hier nicht ihren Kopf gu 
zerbrechen; wir haben fie einfach in unſer Heim 
aufzunehmen.* 

„Ich hatte fo eiwas mie gethan.“ 

„Blumen haſt du ihr wohl nicht aufs Jimmer 
geſtellt ? 

Eugen Hat einen Strauß gebunden. Er ſagt, 
das koönne man wohl risteren; er hat fo ei mits 
TeidigeS Herz, ber Sunge.” 

Sle ahnte nicht, daß der Qunge mit feinem mit: 
feidigen Gergen ſchon feit geraumer Zeit Hinter dem 
Saun auf Poſten ſtand. 

Fabelhaft intereffant,< dadte er. Das Mädchen 
mug Courage haben! Ich Gin nur froh, bak id 
bier bin, fie ein biüchen aufzulratzen ... 

Tropdem Gemertte er Elifabeth nicht, bis fle vor 
ihm ftand, und erging fic) in lauten Guifguldis 
gungen. Gr nahm ifr die Tafdje ab And forderte 
fie fo bringend auf, niger gu treten, als ob er ber 
unumſchraͤnlte Gebieter dieſes Hauſes fel. 

Glifabeth fand ſeinen Ton etwas lärmend und 
gezwungen, den alten Paftor oſteutativ herzlich und 
bie Paſtorin fremd, ſteif und kühl. Ihr ganzes 
Weſen Unnahbarkeit und Vorwurf. 

Was ging hier vor? Was halte fie gethan? 

Sie hatte ſich fo geſehnt nad) Warne, nad) Giite 
und nad einem weichen Frauenherzen, nad einer 
Whuiter, diz fie an ihre Bruft zöge ... 

Wie cine arme Siinderin, fiihlend, daß man 
fie richte und vevurteile, fa fle Sei Tiſch mit biefen 
Fremden und fonnte es faum über fid) gewinnen, 
einen Biſſen gu nehmen. 

Blaß in dent ſchwarzen, einfachen Kleide, eins 
ſilbig ſtarcte fie auf ihren Teller, und jedes Wort, 
das bie Paftorin ſprach, bohrte ſich wie eine fpite 
Nadel in ihre Bruſt. 

Gegen Abend wagte fie eine ſchüchterne Bitte 
um Mrbeit. Die Raftorin legte ihr Strichzeug fort 
und ließ ihren Blick fiber die ſchlanke Geftalt vor 
ihr gleiten. 

pUrbeit? Meine Urbeit ift für Sie gu eintönig 
und rauh, liebes Fraulein, Die Kranken bieten 
mehr Zerſtreuung; beim Strümpfeſtopſen und Bohnen⸗ 
putzen fommt nichts heraus.“ 

Eliſabeth ſchwieg betroffen. 
ſchehtn? 

Sie fah den Vaſtor an. Der trommelte nervös 
mit dent Finger an den Fenſterſcheiben. 

Gute Racht,“ ſprach fie leiſe und verließ dads 
Simmer. 

Fräulein Rye,” rief Gagen ihe nag und Golte 
fie mit wenigen Schritten cin, Mutter if ein 
bißchen wunderlich und ſtreng, nebmen Sie ihr's 
nicht übel. Wie übrigen Legreifen alles ganz gut — 
eS iſt aud) fold) cin aufteibender Beruf — und 
fein Leben geniefer till man dod aug. Blauben 
Sie mir, die Sympathie aller vernünftig denfenden 
Menſchen ift mit Ihnen.“ 

Glifabeth lauſchte ſeiner Nede, tole man einem 
Maͤrchen lauſcht, deffen Sinn man niGt gleich völlig 
begreifen und erfaſſen kann. Dod dann nidte fie 
mit bem Sopfe und — berftand. 

2G dante Ihnen,* fagte fie, die Gand an ber 
Thivllinte ihres Zimmers. Wud) für die Syme 
pathic alley verniinftigen Menſchen.“ 

Teufel and, dadjte ber junge Studioſus, bad 
flang ja wie blutige Jroniel 


Was war nur gee 











HoGfommer an Ser Themſe. 


Nach dem Semadlde von Balil Bradley. 








Hochſommer an Ser Fhemſe. 


Bad dem Semalde von Balil Bradler. 
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HoGfommer an Ser Themſe. 


Bad dem Semadlde von Bafil Bradlen, 
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oGugen,* empfing ifn feine Mutter, Ahu mix 
ben Gefatlen, mad) mir feline Dummheiten mit dieſem 
gefährlichen Mädchen!“ 

„Ich? Mit der? Gar nicht mein Geſchmach, 
Manta.” 

Aha, der Hat alfo ſchon fein Teil,“‘ dachte ber 
alte Paftor und ging unbemerlt, Eilſabeih aufe 
gujuden. 

Bei einer armfeligen Merge ſaß fie und hielt 
den Kopf in die Hand geftiigt. . 

Liebes Hind,” fagte ex verlegen, „verzeihen 
Sie, wenn i) Sie jegt nod) ftdre, aber i fan 
night ſchlafen, wenn in meinem Hauſe jemand traurig 
gu Vette geht. Geben Sie mir Shre Hinde — 
fo — und min hören Sie, was ein alter Mann 
ſpricht. Se) fete Sie und nehme es Ihnen nicht 
iibef, wenn Ihr Herz ſeine Menſchenrechte begehrt, 
ſeinen Teil an Liebe verlangt, Sie verdienen darum 
nicht minder Achtung, weil Sie dieſe Liebe einem 
Sterbenden gefdentt. Das muh cin jeder mit 
ſelnem Gewijfen . ..” 

Gr ftodte — jo vergweifelt fah fie ihn an. 
Uber ich liebe iu ja gar nidt! wollte fie rufen, 
dod bradte fie eS nidt fiber die Lippen. 

Stumm nahm fie die gebotene Gand, fie, bie 
Schwe ſter, dle fahnenflüchtig geworden in den Mugen 
der Menſchen. 

Die Schritte des alten Germ verhallten. Sie 
fuͤhlle iht Gewiſſen wie cinen Stein in der Brust, 
den jeder betaftet hatte, berührt, geftofen, 

Sie lief das Fenfter offer und legie ſich ans 
gelleidet anfs Bett. Stunde um Shinde Harte fie 
ſchlagen . . fie erwartete einen hallenden SGritt 
auf der menſchenlecre Straße, ein gellended Lauten 
der Haueglode — fie erivartete, dah man fle hole, 
den letzten Blick ihres Verlobten gu empfangen. 

Riemand farm. Nur der Nadittvind. 

oSthivefter, geliebte . . .” 

Es war uneriragld. Eliſabeth erhob ſich und 
badete das Geſicht mit kaltem Wafſer. Greüer 
Mondſchein ſtand ſtarr im Garten, 

ve. Schweſter, geliebte...” 

Bielleicht war ex tot, und man haite fle nidt 
geholt. Wer wollte ihr verwehren, ihm die Mugen 
sagudriiden? Die frenide Frau dort unten. oder der 
innige, fremde Wann? Ober die Meinung der Leute? 

Als gegen ſechs Uhr die Magd das Thor sffnete, 
Haas Elijabeth fig fort, Sie haſteie dem Krauten— 
auſe zu. 

Die Nahiwade war eben abgelöſt worden, 

Wer daz* fragte es von innen, 

“So, Schweſter Elijabeth. Laſſen Sie mid 

ba 


Shiver Getoegte ſich die Thar in ihren Ungeln. 
Die Lampen brannten nog im Flue. 

w Ras ift geſchehen ?* fragie die Pfoͤrhuerin er⸗ 
ſchroclen. 

Lebt ex nod?" 

Wer denn?“ 

o Dev Kranle auf Nummer 4.4 

wld, dee! Ich twill mal nadfehen. Schweſter 
Agnes! Dee Mrante auf Numer 4 — of ber 
nod) feb?" 

Ja, et ſchlaft. Qh was fos 2" 

wDie Schweſter Hifaberh —« 

aSagen Sie ie, daß fie ihn nicht ſtoͤren fol.” 

Eliſabeth lächelie, driidte der Pforinerin die 
* und ging nun ganz ruhig in den Morgen 

inein. 

Vor der Stadt empfiug fie ſchmelternde Muſit. 
Das in X. garnijonierende Regiment gog unter den 
SHlangen eines froͤhlichen Marſches gu einer llebung 
aus. Die Helmſpitzen blibten in ber Sonne anf, 
Eliſabelh Hirte den gleichmaͤßigen Tritt der Sore 
daten, in ber Ferne die verhallende Muſik — und 
cin leiſes Sterbetwort: 

„Schweſter, geliebte ...* 


* 


Na, Gateng, haft du Erlundigungen eingesogen 2” 
Der junge Offizier fab ſich unt, Hing feitte : 
au Den Nagel und lachie. 9 nm leg fete * 
Was, Donnertociter, iſt da was gum Laden? 
Beiuah! Wenn's nicht zum Weinen wär'. 
Was pd ich gejagt 7° 
„Schon oft ſehr was Geſchei ” : 
andre feiter. — me 


Meber Sand und Meer. 


„Die Schweſter iſt mir unheimlich,“* fagt’ ich 
neulich zu dir.“ 

Und — ? fragte Mdgge intereſſiert. 

„Sie iſt fo geſcheit gewefen, ſich mit Stelling, 
bem armen Kerl, zu verloben.“ 

Galenz!“ fuhr Rögge auf. „Scherze doch nicht! 
Der arme Teufel muß ja: ſterben!“ 

Hindert ifn nicht. Er hat es mir gang jelig 
felbft erzaͤhlt. Tret' ich erſchüttert an fein Bett, 
bereit, ſeinen Abſchiedsgruß gu empfangen — na, 


hölliſch ungemütlich wat mir's ba unter der Uni⸗ 


form — lacht der mich an wie ein Brãutigam und 
ſagt: Gratulieren Sie mir — ich hab' mich vere 
fobt!' Ich bente, er fiebert, da neunt er mir als 
feine Brant die Schweſter, die ihn gepflegt Hat.” 

Lentnant Rögge jtvid) feinen Schnurrbart. Hm, 
bad finde id) — abgefdmadt.” 

„Ach Gott, id gönn' ja dem armen Deibel das 
bißchen Illuſion.“ 

alind fie hatten beide die beſte Gelegenheit, ſich 
ineinander zu verlieben. Das ift romamiſch —* 

AUnheimlich.“ 

Wie iſt deun fein Zuſtandr“ 

wSie wundern ſich alle, daß er nod) lebt.“ 

Se hat eine Rieſennaiur.“ 

Die Freunde heftellter eine Flaſche Rheinwein. 

Et ſoll leben,“ fagte Galenz. 

„Er ſoll leben,“ etwiderte Rögge mit bededcter 
Stiuune. „Es ſchmieckt doch nicht, wenn man bedentt, 
wie ber, dem's gilt, im Sterben liegt...” 


* 

Die Berglellen ſchienen nah, duftlos, nüchtern, 
jede Schrunde ſichtbar, wie auf einer ſchlechten 
Bholographie. 

Eliſabeth mute die Mugen ſchließen in dex 
blendenden, weißlichen Beleudtung. Die gaukelte 
ihr Geſpenſter vor am lichten Miltag — dort an 
jener Straßenecke war ihr dieſelbe junge Frau be: 
gegnet, die ihr vox weniger Woden jene Rofe für 
Stelling gegeben. 

Die Marquife Baril grüßte nidjt. Wit einem 
fpattifdien Laͤcheln wandte fie ſich an ihren Mann 
und fagte cin paar feife Worte. 

Das war alles. Und dod) Sranute die Rate in 
den Mangen Hes gedemiltigten Madens, dennoch 
beſchleunigte fie ihre Schrite, dennoch erblaßle fie, 
als nun auch die Offiziere des Weges kamen, ſehr 
hoͤflich grüßten, unmerllich ſtutzten. 

Die ganze Welt wußte es. Jebes Ladenmabchen, 
jeber Vaclerjunge: , Dieies unſcheinbare Geſchoͤpf in 
dem ſchmuckloſen Kleide und mit dem ſcheuen Blic, 
das war einmal eine Schweſter, und mum hat fie 
fi) unter den Kranken cinen Brãutigam ausgefudt, 
der fie verforgt — denn fie tvird ihn natũrlich bee 
erben —, die Pflegerinnen friegen alles fertig, tas 
fie wollen.“ 

Die Thrüuen waren ifr nahe, als fie ſchuchtern 
an ber Pfarthausthut die Küngel 304. Die Fran 
Paftorin Hffrete ſelbſt and ſprach hart und troden: 
a Dev Dottor wartet Feit einer halben Stunde auf 
Sie, Bemuhen Sie fig, Gitte, in meines Manes 
Studierſtube.⸗ 

Eliſabelh mußte Atem ſchöpfen, che fie hinein⸗ 
ging. Shr Kopf war dumpf. 63 iit vorbei,* 
dadjte fie und fegte die falter Finger ineinander. 

Gudlid teat fie auf die Sdhwelle, topfte und 
ſchritt raid in die Mitte deg Binmers. Sie fah 
*. iia die Bücher, dag Geſicht des alter 


Der faltete ſehr umſtändlich die Hinde, 
die Ellbogen auf die Rrtic und ließ einen Senfier 
hoͤren. Sch bin nãmtlich zu Ihnen gefontmen —* 

w Gr ijt tot!* fagte Eliſabeth ftarr. 

Tot? Was denten Sie Gs it im Gegen⸗ 
if etwas Merlwürdiges eingetreten, deshalb bit 
id Bier. Nad menſchüchem Ermeſſen war ja bas 
Ende taͤglich zu erwarten. In den letzteu jünf 
Tagen bin id ſchon ſtuhig geworden, mur wollte 
id) Shuen nicht verfritht cine vielleicht unbegrundele 
ene : 

w Was ift mit Letting 2” fragte Glifabeth depreft, 
Er wird durditommen, daran ‘and j 
— = mein Wort...” ——— 

wth..." Glifabelh jiipte ſich feſt an cine 
Stuhllehne. Ihre Augen wurden — 

Was ſtarren Sie mich fo wild ange fragte 
ber alte Dotior, „Schweſter! Schweſter Elijabeih! 


ſtůtzte 
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Sie dürfen fid) fa freuen! Gott darter diicfee 
Siels 


Ja,* ſagte fie Tangfam. „Ich freue mig und 
ih danle Bott.” ; 


Fern aus ber Borftadt Mang Singer und 
Jauchzen. Gin ſchwerer Getreideduft bing unter 
be Dadern, ber ftieg den Leuten mebr zu Ropy 
als Wein. GS war der Duft ihres ReiGiuas, die 
Vike ihrer Urbeit, bas Werk einer (angen Sommer: 
ſonne. 

Die Muſilanten, die zum Erntetang aufgeſpiellt 
fatten, wandetten im letzten Abendſchein beim. Ga 
war ein Eupferig dumpfer Glanz aber den ftitlen 
Felbern; cit Wallen Hin und Her von feinen Ge: 
weben bed Rebels, 

Glifabeth Rok fland am Zaun und Slide ix 
ber lodernden Feuerzauber bes Weltens. In dieſin 
Tagen, im dieſer Erntezeit mar ihe oft cine Uns 
geduld gefommen, und dann wieder cine Rue. 

Sie war feine verivitwete Braut. Sie war nicht 
mehr bem Tod, ſondern dem Leben verlobt. Er 
forbderte fie fiir fid), ihm angugehoren... 

Eliſabeth hatte Marlwadt nicht geſehen in der 
Beit feiner Geneſung. Er hatte bie elgeniintide 
Sdee gehabt, feiner Braut erſt wieder ing Auge 
ſchauen zu wollen, wenn ans dem ſchwachen Sronfen 
cin krãftiger, gliidlider Maun geworden — cig 
Mann, der auftecht ftand vor ihr. 

Vorbei die Wodjen, die er, in Plaids gchũllt, 
anf dem Liegeſeſſel vertedumte! Vorbel dic Tage, 
wo et fid) auf den Arm ded Wärters fiiigte und 
in fiifer Mudigleit dahinvegetierte. Go follte fle 
ihn widht mehr ſehen und bemitleiden, 

lind Eliſabeth dadjte und dachte. Wenn er 
ae wenn ex ext gefund ift, dann fag’ iG ifm 
alfes.* 

Fruh beim Erwachen, ſpät beim Einſchlafen 
priigte fie ſich dieſe Worte cin, Ste machte ſich in 
ihrer Phantaſie ein Bild von ihm: nicht zu groß 
war er, cher ſchmächtig, mit ausbrucksvollen roeidjen 
Mugen. Sein Weſen war fill, hatte etwas Bittended, 

Gewiß, ec witrde fie begreifer... 

Heut abend nnifite Glifabeth alledein nachſinnen. 
Gott weiß, ich Habe nicht anf feinen Tod gehofit, 
fagte fle ſchmerzlich. Ich Habe — 

Die Zaunthür knarrie. 

Obwohl der Mann, der mit dem Hut in ber 
Hand ber Garten betrai, dem Bilde ifver Phantaſie 
gg nicht entſprach, wußte fie dod) jofort, dak 
er es fei. ' 

Gr überragte bas ſchlanke Maädchen wm urehr 
als Kopfeslänge. 

Eliſabelh fühlte ſich ſeltſam ſchwül, bellommen. 
Sie wollte ſprechen und fand keine Morte. Shr 
wat, als fie fie ihren Sranten ihe entſchwinden, 
als _ Me Heimweh nad F 

Am rgebung, wohut bier Herr Pfarrer 
Simon?* fragte Selling hoͤflich. 

(Sr fennt mich nicht! dachte fie. Mud wir find 
berlobt ! 

Ich bin Eliſabeth,* fagte fle endlich leiſe. 

Gin aut brad aus feinen Lippen wie cin ers 
ſtidtes Jubeln. 

Meine Schweſter, meine geliebte Sahwwefter!* 
fagte er abgebroͤchen, »Glijabeth ...!“ 

Das war nicht ihr Kranter. Das war ein 
Bremider; dod) als feine warme Gand die ihre fafite, 
da war ihr wohl mit dieſem Fremden, fo wohl, dab 
fle alle Kraänlungen vergaß, die fie um ihn erdulbdet. 

* 


Es war Nacht geworden, und in der Stube des 
Pajtors war ber Theetiſch gedect. Das weikie Tiid= 
tug fdimmerte im Schein dee Spixitusfanme. 
Der ſchwarʒe Lederbesug des Sofas leudtete. 

Mur Eliſabelh und Kelling waren im Binmer. 

Ich Habe eine Bitte,” Méifterte er iy gu. Sod 
Gumal zeige dig) mic im Sdweiterutleld, damit id 
did) ganz wiedetfinde ..* ; 

Rajd) ftand fie auj. Alſo ex empfand aud died 
mertwiirdige, unerllãrliche Heimweh! 

„Warte auf mich.“ 

Das ganze Haus war wie ausgeſtorben. Dafür 
Hattie der gute Vaſtor geforgt. 

In wenigen Minuten kehrte Eliſabeih wieder. 
Das ſchwarʒe stleid war nodjmals mit der Scweltern> 
tracht vertaujdjt worden, 
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Jest — jetzt war die Stunde ba — ein Wort — 
cine Grflavung — ein Ni — 

Sie jgitterte fo, dak ex es bemerlte und nicht 
wagte, ſeinen Arm unt fie zu legen. 

Zwiſchen ihnen war die Breite eines Bimmers, 
ber gebedte Tiſch, Dammerung, vow den rstliGen 
Puntten der Spiritusfannme unterbredjen, 

„Eliſabeth,* jagte ex ernft, Gait bu mich fieb?e 
Da—,“ antivortete fie. Ohne ihren Witter Yatte 
ifr Mund bas Wort geſprochen. Moers war die 
Wahrheit. Sie hatte zu viel um ihn ertragen, zu 
viel Spott und Angſt, um ihr nicht gu (eben. 

Martwart und Eliſabeth ſahen nebeneinander 
auf dem alten Lederſofa bes Bajtors und evzablten 
fig gegenſeitig in geheimnisvollem Ton ihre Lebens: 
gefdbicite. 

Nady zwei Stunden waren fie noch nicht fertig. 

Glijabeth lauſchte mit glictiGen Mugen, als er 
bon ber Seit ſprach, da yer nod) edt Sunge” war. 

Sie hielt es fiir durchaus ndtig, alles das au 
wiſſen. 

* 

Nad der Crammg hatte man im Pfarthauſe 
einen Heinen Imbiß eingenommen, — nur das junge 
Baar, dev alte Doftor Brandt und die beiden 
Freunde Mellings: Galenz und Négge. 

Die Kirche jedoch war bis auf den Leyten Plog 
befekt geweſen, und Doktor Brandt hatte mehrmals 
mit gornigem Raujpern ſich nad Sen Banfen ume 
gewandt, von denen hoöͤrbares Flaftern tang. 

Wudte ev bod: was die dort fliijterten, dad fagten 
fie faut in der Stadt, Wozu waren fie gefommen 
mit dem Gift ihrer Verleumdung bis in die Mire, 
bis vor den Traualtar? 

Wahrend der Hewegten Rede de greifen Paſtors 
blies der Doftor die Baden auf. Bande, dachte 
ex, geidiſche Vande! Verſten möcht' man! 

Bum Gli drang nichts von alledem an Eliſa⸗ 
belhs Ohr, wie er ſich durch einen Ble überzeugen 
fonnte. Die Braut hatte einen ſieghaft heiteten 
Musdrud, es ging cin Glanz von ifr aus, etwas 
fo friedvoll Blitcjeliges. 

Die Neugievigen Hiner ihr hitten fie nod lanter 
ſchmãhen koͤnnen, ohne daw fie eS Harte. 

Mir ift, alS Hitt’ id) hundert Ohren, dachte 
Dottor Brandt tociter. 

Der Marquije Baril hatte ex in aller Friihe 
ein Beruhigungsmittel verſchreiben müſſen. 

oo « + Sie kennen die Brant ja, fagte fie nerbös, 
wjedenfalls ift fie geſcheit geweſen. Sie hat ſich 
cin fines Landgut und ein grofies Vermögen ge 
se gepflegt .. Wird Brom dak ridtige fiir mis 
jein 2 

Der Doktor zerſtampfte wütend die Feder auf 
dem Rapier, „Ja, ich Cente die Braut,“ extiderte 
ec troden, ,und weiß, daß nicht jede am Strantens 
bett cinem Todesfandidaten fid) anverlobt hatte, 
nicht jede das Kreuz auf fiG geladen, Braut und 
Witwe zugleich gu werden, wie nad) menſchlichem 
Ernieſſen gu erwarten fland... Ob Brom Ihnen 
hilft? Ich glaube faum. Guten Morgen!“ 

Warum Hutte fie ihn nur fo heimtückiſch ans 
gelacht? Er fonnte e& nit vergeffer. Es verdaxb 
ihm die Laune. 

Als der Wagen mit Markwart und GHtifaberh 
am Nachmiltage in den fließenden Herbſtſonnenſchein 
untertaudte und fig) in der Ferne verlor, ſchloß 
Doktor Brands fid den beiden jungen Offizieren gu 
cinem Glaſe Bier in Seelers Bieritube an. 

«Der Zorn hat mir die Kehle ausgetrocknet,“ 
brad ex los. Gott fei Dauk, daß die zwel aus 
dem Giftneft 'vaus find! 

» Xa, Doltor, was giebt es wieder zu brummen ?“ 

a Sie gönnen dem armen Wiem das bißchen 
Bhi nicht. Da Gohren fie und bohren jie — na, 
ehrlich, meine Herten, follten Sie nicht die Stimmen 
vernommen Haber, di¢ dic Baronin Kelling beſchul⸗ 
digten, aus eiskaltem Eigennutz, aus Berechnimg 
ihrem Stranten das Herz geftohlen gu haben %” 

„O — 0” made Galenz und fühlte gu ſeinem 
Aerger, daß er rot wurde. 

Mõgge ſchuttelte nachdeutlich den Kopf. „Sie 
ſah ans wie eine Sicgerin. Sie iſt eine Sphiny.” 

oSie hat ihm bas Leben gerettet,” ſprach der 
Doftor grimmig und nahm einen Salud. „Wenn 
fie ihm damals ifre Gand verweigert hatte, o8 Harte 
ign — barauf gebe id} Ihnen mein Wort — ume 


Aeber Land und Weer, 











gebracht. Aber wad verfieht die Mele? Was weiß 
fie? Baht 

Gr vief ben Stelter herbet, zahlte fein Bier 
und verabſchiedele fiG vor den jungen Leuten. 

Galenz und Rogge blieben allen. Sie blickten 
einander an. 

Aus VBarwmherzigleit, ſagte Mogge leiſe. 

Ja,“ erwiderle der andre. 

Daß er das nur nie in feinem Leber erfaͤhrt!“ 

⸗Ligenilich iſt es ja ſehr {din von ihr. Aber 
mix iſt die feine Rirdorf lieber; fie hat swar keine 
Sphinzaugenr und it ein harmloſes, luſtiges Ding, 
aber wenn bie mid) heitatet, fo nimmt fie mid 
nicht aus Barmbergigheit.” 

«Wenn id krank werde, ich weif, wo id nidt 
hingehe.* 

Fuüͤrchteſt du ben Schweſternzauber ?* 

Nõgge wurde duntelrot, „Es iſt was um dies 
Wort. Wir lieben doch sumeift, was wir den Sue 
begriff der Weiblichteit nennen. Run, ſolch eine 
weiche Hand, cin mildes Bort, eine hütende, ſüße, 
extifte Gegenwart — das iſt das Weib in der 
höchſten Potens.* 

«Sag mal, Miter, woher weigt du dasf 

Unſereiner dentt wohl aug mat Nad, nicht 
wahr?* entgeauete Rögge ruhig. 

w Mich wũrde jeder Stuf brennen wie das — 
Feuer, jeder Aug, dew ein Weib mir aus Barns 
hetzigkeit gäbt.“ 

* 

An der Rampe von Schloß selling fladerten 
dic Flammen der Windlichter. Der Feltinal, weiß 
mit Gold, ſchimmerte in dem milden Licht der Serjen. 
Feuertotes Herbſilaub ix Appigen, willturlich ge⸗ 
rafften Vüſchen ftedte wie zufällig hinter dent 
Spiegel, auf den Pfeilerliſchen, Hle und ba au den 
Vilderrahmen. 

Der Gartner verditz ſeinen Gram über dieſe 
Zurüclſezung ſeiner Treibhauspflanzen, denn, offer 
geſagt, die wilden, roten, gadigen Gidjenblatter auf 
dent Hintergrande dee weißſeidenen Lapeten, unter 
bem Nofofoftud der Dede, dad war ettoad partes, 
und die Baronin hatte es augeordnel. Der Gartner 
hatte ſchon mehrere Baroninnen hier evlebt — dod) 
feine wie dieſe. Auch die frauzdſiſche Zofe der 
verſtorbenen Baronin, die ſchwarze Nina, verhielt 
ſich eiuſſweilen zurückhaltend. 

Armenpflege iſt ja etwas ſehr Hübſches und 
gehort gum guten Ton, fofern fie Bazare veranfattet 
und Wohlthätigkeitzglonzerte. Eine Armenpflege 
jedoch, die niemand ſieht, die mit Todesderachtung 
ſchmutzige Kinder wäſcht und betruntenen Mannern 
die von Meſſerſtichen herrührenden Wunden vers 
bindet — eine folde Armenvflege iſt in den Augen 
jeder Kammerjungfer, beſonders wenn dieſe aus 
Paris iſt, nicht dic’. 

Und die neue Varonin hatte das gethau! 

Eliſabeth ſtand in ihrem Schlafzimmier, ganz in 
weißen Kaſchmir gekleidet umd eine cingige Nofe im 
Gürtel. Dev roar aus feinem, mattem Gold, ſehr 
ſchmal und ſehr zart. 

„Die Toilette einer Veſtalin,“ brummte Nina. 

Kelling hatte feine Frau gebeten, in dieſes Feſt 
gu willigen. Während jeiner Kranlheit Hatter alle 
ſich fo teilnehmend nad ihnt erlundigt, ec war ed 
ihnen ſchuldig, fie in feine junge Häuslichteit zu 
laden, ihnen gu danfer, 

Glifabeth fagte ja, ohne gu zoͤgern. Heraus aus 
bent alten Gdwefterntleid! Sie founte nicht ver- 
langen, dah er das Dafein eines Ginfiedlers führe, 
weil es ihr ſchwer wurde, aus Schweſter Elijabeth 
NYE cine Baronin Kelling zu machen. Gecthewang tetgry 


walar 
Karl Theodor, Herzog in Bayern. 


{Ba dee Rang Seite 710) 


Te den deutſche Fürſten mimmt Herjog Karl Weeder 
#H in Bayein, der dieſer Tage in ſein jedijigites Leben. 
jabs tritt, eine beſondere Stellung cin: die wiljenfdaftlide 
Welt rechnet ig mit Stolz zu ihren bedeuienden Veer 
reletn, und zahlteiche Werle uneigennũtziger Menſchenliebe 
tumden ſeinen Ruhm weit aber die Greagen unſers Vuler 
landes hinaus. Vielen Tauſenden Hat dee furfiliche Arzt. 
unteritiigt durch ſeine edle Gemahlin, Heilung und Reltung 
gebracht, und gerade dex Armen und Bedrangten, die ohne 
jo großher zige Opierwilligleit Geueſung vielleidt kaum ge 
junden daſten, nahm ex id Hilfsbereit am. Wenn alle dic 
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Segessrniinidje, doe je auf fein Haupt he tufen worden, 
an jeinem Ehreutage wiebeenn laut — ein brauſendet 
ee heifer Danles worie wird: dem Gefeiccter entgegen · 


en. 
Mes 9. Unguft 1839 yx Poffenhojen am Starnberneriee ols 
—* Soke das Mar und dee Hetzogin ule vont 
nen geboren, ſchlug Pring Marl Theodor guscbit ble mile 
tatiſcht Laufbahn cin, vernen jedoch nad Veendegung des 
Rréeges von 1366, in dem ex fis due Umſicht und Tapsecleit 
hervorgelhan atte, den altioen Dienſt, unternahee guifere 
Reif and midmete ſich alghann dear Studium dee Nalut · 
wiſſenchaften und dre Medizin, Mur dented · jcanzoͤſiſchen 
Rriege nadm ee als Obeesfentnant teil und feate nah dem 
Frivdusfsiug die Etudsen fort. Que Sommer 1872 warde 
te bei Aulaß bes vierhundertiahtigen Stijtungsfetes der 
Manchener Univerfitat pum EGrendottor ernannt, und im 
Devdjt gel ard Sabres beſtand ev die Apprvbations. 
prafung mit useichnung. Dee junge Mest, dee ſich als 
Fad die MUugerheilfinde enwaslt Gate, trat 
nuncreht mit ben belamuetesten Ophihalniologen Deatiehlands 
in Verbindung und abjoloieete bei megreret von ifeen, 
unter andern im ten SMinifer von Biri nd Bien, 
praltiſche Rurfe. Mit dee Reasis fielt aleigen Srbeitt 
sine eingehende ſchriftſrelleriſche Thatigheit, die dea Pringen 
Steins die Anetlentrung dev. Fochautoritdten einltug. 

Im Jebruat 1865 dane Herjog Marl Theodor de 
——— von Sachſen, Lechter des Monk —— 
als in Deimgelahrt, dod) wagete daz. muir 
furge Beit; {Gon am 9. Wary L867 verkhied die 
dit ihrem Gemahl am Weifrradisabeud 1865 ene Forhter 
geſcheult Hatte, Vrinzeſſin Manali, eit 4. Quli 1892 mit 
dem Herzog Wilhelen ner Urach veemagle. 

Swben Jahro ſpatet rite Dr. Herzog Karl Weedor 
zu einet zweilen Ehe, und year errahlte er dic Vrinzʒeſſin 
Maria Joſepha von Vraganjo, bei dec ex dak volle Vers 
ſtandeiis fae feine wifferidsatttiqen Veſtrebungen und cine 
opferwillige Hefein in bee Arztlichen Praxis fand. Gleich 
in bere exften Sogeen der Ehe ecwies fi die jugendlich: 
Her ogin als gekbidte Wififtentin, zuerſt im Krantenhaus 
fe abel wo bee Gemahl anfangs af Eehilſe dos 

sistarjtes, jeit 1880 jelbſtändig prattizierte, fpater ab» 
wechſelnd in ten vom Herzog aut tame Roflen errichttten 
Heilanſtalten von Meran und Ranchen. Anf dexe Bebiete 
der Staroperntionen gelangte on Karl Throdor bald 
E curopaiſchem Ruf — diz allein dieſer Operntionen 
fifte Heute gegen 4000 betragen —, und ihten redlichen 
Anteil daran Gaben ome feine oplerwillige Gewahlin wie igre 
Altefte Tochter Sophie — feit Iuli L898 Gratin ering 
Jeltenbad —, die fingere Pelt gleiehfolls ban Vater in jeiner 
Minit alfiftiecte. Unger ihr Sub deat Fuͤrſtenpaare nech 
vier Hinder beſchert: die —— Elabenh nud Marie 
und die Herzege Ludwig Wilhelm und Franz Joſeph. 
Benz auf Velohnung fx dle Gefmmumg und gleicht 
Thalen ſchon im ixdifeyen Leben zu rene iit, jo mage 
bad erfauchte Vaar fie in dem Straglenglange bes wie 
getrulbten Familienglucks exbliden! 


J 
Das Friedensdenkmal in Wänchen. 


{Se der Atomau⸗a caf .Seit und Seber*.) 


RE" der prachtigen Lervajfe, die den Abſchluß bee 

monumentalen Beingeegentenfrape in Minden dildet, 
wurde am 16. Qui feierliGh bas Frictenttentoal enthillt, 
zu dem dre Grundſtein vee mehr als devi Jahten, am 
10. Mai 1896, gelegt werden war. Tas wohlgelungene 
Met, cine enfame Schöpfung ter Manchener Bild. 
hauet Heincich DAU, Georg Pesold und Way DHeileraicr, 
bout ſich felgendermaßen anf: Auf kraftig ausgeſahttem 
Unterdau aus grofen Muſcheilallquadern ecfirett fiG eine 
reich geidimiidte, aut MeSheimer Mallitein exrigeete, antifen 
Muſtern nachgebildtie Saulenhalle, awk deren Witte fi) 
auf ragender Saule der Ftiedendgeniud erbebt. In der 
Rechten alt die Reale, wie vom Himmen herneder. 
ſchwehende Frauengeſtalt den Palnienzweig, in dee Linker 
ein Abbild dor Pallas Athene, die mach der autifen Bore 
ſtellung wohl uch cine kriegeriſche Géttin wor, aber igre 
Haupnitatigteit doch in Werlen des Fricdens eautfaltete, 
als Sehiigerit dee Kunſte und Wiſſenſchaften, als Sart. 
herein dee Aultur. Sechs Meter mißl dieſer Fricdene⸗ 
geniud, deſſen einer Fuß nut leicht die ihm als Siutpunit 
dienende Hace hetuhtt, jo daß die Figue wie ned in 
Schweben begriffen ecideint. An der Wubenjeite dee 
Saulengalle tree in Medaillons die Bildniſſe der exter 
drei Deutjchen Maifer aus dem GHohenpollentgonfe hervor: 
WilGeln 1, Friedrich und Wilgelin IL, dee bahriſchen 
Ronige Ludwig II. und Otto und dos Pringregerctes Cuite 
polb, Kn din nad) Often geweudeten Bieifern gevaget 
man bie Medaillonbildniffe von Bisard, Moluie und 
Roon, wre Geuerule von der Tame und Qariseann und 
des bauriſchen Kriegsminiſters Freiherrn oon Bromdh. Dee 
Sunemwande der Halle belleiden allegoriſche Bilder in 
MAasmojaif, Die Geſamlloſten dee impoſamen Dentmalsr 
anlage betmgen rund 150000 Marl. 


we 
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Bon den Kaämpfen um die Philippinen. 


ex Widerftand, den bie Rereinigten Steaten nett 

Nordamerife bei dee Beſibergreifung dee ihnen 
burd) Staatzvertrag zugeſprochenen Inſelgruppe der 
PGilippinen zu Aberwinden haber, beruhl nicht auf 
einer — aufgelauchten Bexrcogung, et in im 
Grunde nichts als eine Fortfegung ded harluscligen 
Stampjes, ben die eingeberene Bevdlfecung jener 
Infelaruppe ſchon jeit Sabysehuter um ibre politijde 
Unabbaingigteit fiigrt. Durch dic jlingiten frieger 
vifehen Greagniffe ift nur daS Sick dee utſprunglich 
gegen dle fparijde Rogierung gerichtelen vollstiin- 
Tider Erhebung verigober werden — an fid 
dauert die Bervegung fo fort, wie fie ſich etwa 
jet dec Mitte dex achtziget Jahre entiponnen 
bat. Daji die aufftindijdjen Tagalen in den dic 
ſpaniſche Mrone beldmpfenden Nordamerilanern ihre 
naturlichen Verbandeten erblidten, war nut gu exe 
Harlid, cin Icctum aber war es, daß fie glaubter, 
jobald das Sternenbannet ter nordawetitoniſchen 
Union Bbee Lajon wehe, ſez dee Tag erichienen, 
an dam ſich dad Wort bewahrheite: Die Poilip- 
pinen fix die Philippine.” Far Dent an dieſen 
Kampfen nicht Veteiligten Galt es ſchwer, gu ent · 
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Reber Sand und Weer. 
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Dev Aufftand gegen die ſpaniſche Dertſcheft sucky 
hauptſachlich ducch cine Art von 
mit ausgeſprochener politiſchet Tendenz gefrdert, A 
fich um die Mitte der achnziger Jahre die retritigen 
Orisvoxſtebet (gobernadorvillos) mit einer Vittiguiz 
an den ſpanijchen Generaltapitin gewande 
um pt citer beſſeren Ordnuig dee duper refers 
bediarttigen tirdlichen Verbaltnijje zu getangen, ind 
dicſer Schritt gleich ahnlichen zuver geihanen ecb 
geblicben war, verbecitete ſich in dem gemten . 
rcicht eine Mißſtimmung, die alsbald ihten Mustend ix 
cinem weitver zweiglen Geheimbunde ſand. Dtgare ded 
Bundes waren die erwahnten Logen, deren ‘Mitglieder 
meiſt der farbigen Rajic angehorten. Die Verjthnecu 
war bit in die Dauptitadt Manila cingedressem, 
ome dah die jpaniiden Vehdeden eine Ahnag do 
non gehabt Hatter, Wadjamer war die Rirdye geerder, 
wenigſtens gelang <3 zuert cine Vrieſet, ban Kote 
Mariano Gil, dem Pfatrer von Tondo, einer Beret 
Manilas, den Schleier des Gedeinmiſſee yu le. 
Grit auj die Venachridtigung durd dew Pricer fa 
fand dic jpanifde Regicamasbeborde ſich vecanbit, 
rinʒuſchreiten. Sie ordnete im Auguit 1895 Ne Bx 
Hajtung einer Auzahl farbiger Seger ax, die, in dx 
DOffigin dos feither eingegargenten Watts .Viano k 
SNanila” beſchaftigt, dix Beit ihrer Wittagerake dos 
















benutzt Hatten, mit den Type und auf dee Vrche ike 
ipaniidien Drotherren aufrahreriſche Watate und Hust. 
jchreihen her zuſtell en. Die ploplidye Vertaftung ride 
Drucer erregte in Manila nich geingen Sdeedes, et 
BL. Muguit wurden ſogar jantliche Laden getcterfen, 
und die in der Stadt anfajfiger Ftemden yeceinigier 
; ; ſich, um durch cine Maſjenabor dnung den darraliye 
cheiden wohin ex ſeine Sympathie wenden ſoll. Ein Volksftamm, dee um ſeine Une ſpaniſchen Gentralgouvetneut Blanco 3) jojortigen Einſchreiten gegen dee Verſchuecce ju 
abhang leit ringt, forn flets bes MitgehiiGls ſicher Tein, suntal, wenn thm der Kampf durch Eeſuchen. Rechtzeitiges Einſchreiten aber mar pautals uicht Sade dee ſpaniſchen Regiccresses 
Sine Mifiwictigait aufgendtigt worden, wie fte auf ven Voilip- behotden, und jo woͤre 8, Ingen 
pinen nur allzulange unter dem von dex ſpaniſchen Sevine ae die Regierung iiber die Sage mle 
bedten Stegiseente gehetticht Gat. Undeerfeits fat der grofe Fiditet mar, ant 1. Septenber fat y 
amerilaniſche Fteiſtag vieles noe jeineut Anjeherr eingebußt, jet cx, : since Pluuderung und Gindjdperasg. da 
mit finer alten Tradition brechend die Woy des CFroberers reidin Stadt Manila gelommen, wess 
beſchrinen Hat und er, dec Hort der UMtecheibeie”, fine Waffen nicht im enticheidenden Augeullic⸗ 
pear cin ine Foviheitslampfe begriffcats Bott lehrt. Und doch iit 

hließlich aud den biher ſiegreichen Amerilanern dic Wahn, 

die ſie zu vetfolgen haben, vorgezeichne; der Rampj, unt den oS 
fid Sondelt, wird seniger im Name der Unireifeit geaen die 
Freiheit als in dem der Multur gegen dic Untultur gejabrt, Rue 
ftande, wie die auſſtandiſchen agolenr fir Fic traumen, wurden 
burch ſie felbit ion Juſelreice der Philippinen nicht hetzuftellen und, 
wenn Hergeftellt, faum von fanger Dauer jein. Eo ſche man es 
bellagen mag, daß dew an ſich nicht unbildungsfahigen Stanun 
der Tagalen von ſeinen beoberigen Herten die Sognungen det Mitu 
ferngehatten worden fixd, i man doch gzwungen, mit der Thate 
Seche zu rocnen, daß ſich in iim 3M gqrofier: Teil noch die ganze 
Unlulſut eines Natutvolice erhalten Pod weun mart ifm ied jo 
viles galpredjer form, gebert zu dem, was er nicht betigt, cnt 
wieden ftaatsbilbendos Talent. Was Jakebundeete fang verſaum 
und gefliſſentlich bintangefatten worden iit, laßt fid nite von 
Heute auf morgen fur Griridfing bringen. Uebee den Aus · 
Hag des geqentattiges Sampjes fann dahet tin Siveitel nie 
beſleben; mag et ba Amerilanein auch nod fo viele und nosh 
jo jdiwere Opier gujetlegen, idlieilicd wird ex dod zu ihren 
Senſten und im Swe der ven ihnen verfolater Politit ente 
; ieden werden, Nicht ame wenigiter merdet damit die auf 
Luzen td wamentlich im der Landeshauptſfadi Ionita ane 
aſſigen Angehorigen — fremder Nationes, ver allem Dentige, 
Gnglauder und Ynevitomer, cinverflandyn Rin, die alles das, 
a ibe Feit and ihte Thatteaft in laugen Arbeitjagven —* 
mn, x rage axite leew würden, wenn dic Fagalen dic 
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Gine nige exylodinte legeti{Ge Grenate ter vaget dee Umetitcuet 
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cite Compagnie ſpauiſchet Fefiungsartilleric fic) afd) mit dee cine 
geborenen Stadtpolize: (guardia civil veterana) vereinigt Gatte, um 
den fon Hall gelungenen Handſtreich dex vor Santa Mela (im Cften 
vor Manila) in die Stadt cingedrungenen Rebellen zurüdzuſchlagen. 

Um jo graufamer watete die ſpaniſche Regierung, alS od ihr 
endlich modglich wurde, Hand au die Rebellen zu lege. Nor 
3, September begannen die unecdittlichen Füſilladen auf dee Luneita, 
cinem an dex Vai vor Manila liegenden, rembagnartigen Plage, 
und binnen wenigen Tagen war die fleine Feſſung Santiago an 
dvr Mandung dS Paſigfiuſſeb, cin wahrer Saredendort, mit Ge 
jaugenen berfAllt, Unter dan anf der Lunetta Hingerichteten befard 
fi and dee jugendliche Freiheitsſchwarmer und Dichter Dr. Rizal, 
der ſich dee Sympathie felbfe dee weiſſen Bebolletung dec Philip. 
piven erfreute ued vor den Tagalen heute als Martyret gefeieet wird. 

Dix Wut des Bolles richiete ſich inzwiſchen immer mehr gegen 
den Geiſtlichen, deme man dad Sdieitem dee ucipringlides Vlane 
dex Rebellion jduld gab. Er wirde mit Drohbrieſen iberflutet. 
Bon den uns zur Verfügung geſtellten Audenlen an die eit des 
erſten Tagalenaufitandes {Gre wir unſern Lefer, neben der 
Abbildung eines Meiſtet · Schurzſells einer dee exwagaten Tagalen · 
Logert, auch die eines derarligen Drohbtieſes vorlegen. Er ente 
halt die Phols · 
gruphie des Vee 
drohlen; die aber 
jeinem = Hanpte 

ichwebenden 
Wanjen bedurfen 
leiues Aonnnen · 
fare; die Unters 
{brit =. Horas 
mo na!* ift ta⸗ 
galiid und Geist 

auf deutich: 
Deine Stunde 
Gut geſchlagen! 
Der Yedrohte be- 
findel ſich noch 
Geute unter den 
Lebenden. 

Die Maß 
nahmen dee ſpa · 
niſchen Regie · 
rung dem Ange 
ſtande gegenuber 
waren qraujant, 
aber fopifod und 
heten daher 
nicht zum Jiel. 
Nech im Sep⸗ 
tember 1896 ere 
Goben die Rye 
bellen der Pro ⸗ 
ving Cavite ſich 
exjolgreidy gegen 
die Spanier und 
brachten dieen, 
ots fie zu cones 
Angriff aut das 
von den Tagalen 
werſchanzte, zwi⸗ 
xhen der Stadt 
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Ueber Land und Weer. 


Savite und Imuð gelegene Stadichen Nowelletta 
Gelegendeit taudte gaint exiten Wale dee jee 
Rebellenfnhtet auf dem Edjauplage dee 
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vorginacn, cite empnudliche Niederlage bei. Bei diciee 
vielgenannte und allGeannte Emilio Nawinaldo als 
Creigniije aut. Den Spanieen gelang e& Amer, die 


Niederlage bei Cavite zu verwinden: ob: 
wohl aus dem Muttetlande mene Truppen 
anlangtet und zu Beginn des Jahres 1897 
Generol Blanco als Generalgoudernenr durch 
General Volaviea erjeht wurde, mußen die 
jpaniſchen Truppen da, wo fie fiberhaupt 
vorbranget, ſich mit geialltem Bajonett 
durch dee nicht zum Wanlen zu briugen 
den Reihen ihrer Gegnet Bahn brechen 
WS Yolavicia cadlich das Jnſurge nien · 
bere eingeſchloſſen halte, fo daß es ſich iter 
auf Gnade oder Ungnade hatte ergeben 
mũſſen, wurde ex durch Weiſungen von 
Madrid an dem enſcheidenden Sette ver⸗ 
hindert. Aujgebrucht bierabec, legte ec jein 
Unit uiedee umd wurde durch Primo de 
RNivroa ecfegl. Dickem gelang es in dex Bhat, 
den Fricden wiedetherzuſtellen, teh wovift 
man heute noch nicht, mit weichen Milteln. 
Das Gerucht bebanplet, er babe Agui · 
naldo file dic Surame ven 500 000 Yetos 
eittauit. Inwieweit dieics Gerlucht ſich auf 
Wirllichleit grundet, verusgen wit nicht zu 
ſagen. Thatjade iff, daß Aguinaldo ſich 
nod der Anlunſt Riveras mad) Hongloug 
begab, wo cr. bis sum Ausbruch ws 
paniſch · ameritaniſchen Arieges blieb. 

Was writer folate, durfte wed gu leb · 
halt in ber Erinnerung des Leſers flegen, 
als daft wie mele als ſinchtig darauſ dinzu · 





weifer bhrauchten. 
Nachdem die Ta⸗ 
gate anſaug⸗ 
bie Amerilaner 
als VeFrewe ber 
arnßt und ihnen 
bet dev Cinnuhme 
Mauilas nkbt zu 
unletichahende 
Dienſte geleiſtel 
fatten, fam o 
zu einer Difiin- 
mung zwichen 
bert beiden, dem 
Uniden nach 
verbuudeten 

Heerlagern. Tie 
Togalen verdroß 
es, daß fie nicht 
un der Seite dea 
fiegtedchen Nord- 
amerilaner itt Ox 
Haupiftadt ihtes 
vandes eingichen 
duciten. Medr 
und mehr lauen 
fie zu der Ein⸗ 
ſicht, dof dw 
Niederlage der 
Spanice ihnen 
das nicht Drange 
merde, wus jie 
fic) extraumt, cin 
freied unabhatae 
ges Togalenteich. 
Ym 4. Februar 
diejes Jaros 


of 
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Ueber Sand und Weer. 














ber Auffland gegen de newen Herren ganz in der · 
* Weiſt He water gegen die alter geiltet. Stine 
Vewaltigung durch die Brfeger dee chentaligent Landed 
heeven iit lodiglich cine Frage der Beit, wennglexd wobl 
fount dex nachſſen Zulunſt. 





UM. R.-P. FR. MARIANO GIy 
D Coma cunceo o£ Tore. 
| Hosas wo wa J 
Drchieief an den Pale Meriene Gi, 


Die Abbildungen, die wir unger Leſern biete in 
dee Lage find, veranſchaulichen nad Momentoufnabinen ben 
Stab de Rebellenſuhters Aguinaldo int Jahre 1897, foonie 
cine Reige von Scenes ans dem amevifanifehen Lagerlchen 
auf Luzon. @, bof. 


— 
Das lenßbare Luflſchiff als Kriegsmaſchine. 


86 denn je exdttert man Heute dic Frage bes 
leulbaren Quftidiffes, umd nage féeht der Scitpuntt, 
da Grof Zeppelin, unermüdlich in ſeinen Vesteesangen und 
untecftiigt von opferwilligen Freunden, -iiber dem Bedenice 
die Fohtlen mit dem von iat fonftruiectar, wie ex bofft, 
dent Willer des Menſchen gehordenden Luffjchiffe unter 
vehmert will, Im vergangenen Juli haben gree die 
Slime, dic Whee bad ,,Shordbijdie Deer” dahinbrauſlen, 
den Eintichtungen und Bauten arg mitgeſpiell, abee ue 
Heit, da Sele Zeilen vor dad Wuge des Leſers fommen, 
ift dex Schaden bereits ausgeglichen, und dere thatſochlichen 
Verhuchenn, die im Falle des Gelingens einen {tigen 
Frorljdjeitt in dre Merereauli€ bedeuten wurden, fie§e imo 
mit Spamming entgegen. Aber ſelbſi im giinftightert 
Valle darf man leine iibeetvicberen Erwartunges Geaen, 
denn dardbre find fich heute alle befonnenen Ferlder 
flor, daß das lenfhare Luftihiff die frdher ertrdumten ge 
waltigen mirt{daftlicen Um walzungen nicht hetbeifuhren 
fora; nur file militariſche und wiſſen ſchaſtliche Zwecle wird 
man oS dienſtbor machen lomen. 

Dic zuweifelloſe — einer wilitgriſchen Verwend ⸗ 
borleit allein geniigt aber auch ſhen vollfommen, ime ba’ 
jahe Weiterarbeiten der Expecimentatorers zu verſtehen. 
Denn oS ift doch nun mal fo, daft wir dix Leute 
beſſet bezablen, bie eine gute Granate eifinden, als dite 
igen, die un ein protales Mittel geaen die Sdywinb» 
{ucht nadweijen, Allerdings wird tas (enthare Luſtſchiff 
auch in dieſer Beziehung jeine Anhanger nod gewaltig ent. 
tauſchen, denn zu einer Offenfivwaffe, wie man immer nod 
glanbt, laßt 3 fiG nicht gebrauchen 

Set den Tagen Memgoifiers haben angſtlicht 
Weiter imnmer mit Furst und Gatfeyen daran ge 
dadit, mas ifn ofled ows den Cufthallons auf die Mopke, 
geworjen werden Comte, und Phantafiebeqabte Srhriftiteller 

aben ſich bemußigt gefunden, uns ſchtecllicht Bilder vor 
dem fommenden grofen Salunfteleiege ver die Seele ju 
zaudern. Srofmaditige fentbare Quitidifie etſcheinen da 
Uber Forts und Feſtaugen, laſſen gewaltige Dynassithomeben 
fallen, und —~ das feimdlice Werk if geveen. In ber 
That, worn es gelange, dic ned gu exfindenden lenlbaten 
Luftibiffe flix dice Sroede zu brndpen — weld) cine Acqui⸗ 
fition fir jede Militirmodt! Mon dente ſich nut ein 
mal in Mey cin Geſchrader Lufttorpedséoote ftaticeriert, 
Toles jofort bad dee Ariegeerllarung nber Frantteich 
dabinfegelt, auf jede Cijenbatnbrade wait abjoliter Teeff 
ſicherbeit einen olchen MWauttopfen“ niederfatten laßt und 
durd) die Jerſtorung dieſer Beaden der idueBen Aufmarich 
dss Heeres an der Grenje wnméglidy mace! Indeſſen ijt 
dafily gelorgt, daß die Dime nicht in den Himmel wochjen, 
* deturtige Aufgaben betmag cin Luſtſchiff mie yu Aker 

en. 

ei dem Umſſand, daß fete ſonſt wohlunlertichtele 
Weuſchen deuncch On dice Mégtiditeit glauben, bare a 
nicht unangebtacht fein, ein fey dee Griinde zu ett. 


wideln, welGalh in dieſer Veziehung vows lenlbaren Luflichiff 
nichts gu Soffer oder gu Gefitechters til. Zunschſt muſſen wir 
und fires den dergeitigen Stand bee ganzen Ungelegenbeit ane 
Shen. Die Luftballons tonnen przeit nech — Phare aed 
flarte Metoren mit ho nehmen und langete Geit in Beli 
falten, um weitere Fobrten audzufahren, und die Flug - 
mafchinen find Aberbaupt wech meht fo weit, um ſich — 
wens auch nur auf latze Seit — in die Luft etheben und 
barin frei bewegen gu lonnen. Alle Alugtedrifegen Der 
ftrebunngen find gegenwartig nod) fo meit puri, bafi es 
gang unmdglidy ijt, febon jebt mit ihnen exnftbaft zu rechnen; 
wit haben eS alfo im nochlleherden vorfdufig nur mit dex 
Luſttallons zu thin. 

tee isher gebaute Ballon, La France”, beſaß 
cine Sgengeſchwiudigleſt von etroas uͤber ſechs Meter in der 
Seunde und eine Fuhetdauec von ungetAGe zwanzig Rinuten; 
te vermochte affo bei rnbiger Sut ehma | Rifooneter 
guriidqutegen, Es find alfo zweiſellos nod} gary gemaltige 
Berbeffecungen wdtig — vor denen wir aber bes sur Stunde 
nedh mirgendS dent rechten Anfang ſeben — enn dieſer lenlbore 
Ballon jo welt gebracht werden foll, daß ec nicht nur cine 
langete Fabet ausfilbcen, sess aud noch cine bedeatende 
Nuplaft mit God) nehmen fan. 

Miéer angetomment, wir beſaſen eines Luſtballon, der 
elwa 100 NAlomeler in einer Tone durch jeine Maſchinen · 
leaft gu jahren vermochte — für die heutigen Juſtonde eine 
gong fabelbajte Leiſtung — und dabei genugend grofie 
Dunamitlomben heben Lote, um cin Objelt obenerwahnter 
Met gruudlich zu zerſtdren. Was wurde er nun lejſten 
Gene? Bose den hundett Kilomelern, die ex gst 
fouumett ſunfzig anf die RAdfahet; wir waren alfo mac im 
ſtande, vom StationSort aus einen Landfirid von ctwa 
fiiniig Kilometer Breite unſicher su machen. Die —— 
der Bingen jn einet jo ſchwalen Grenggone warde Sen Au 
marih des Gegners mohl nicht weſenilich beeinfluſſen; int 
jteien Feld: alee mußte dex Stationgort feinee Severs 
jalligleit wegen fo weit Ginter den eignen Linien Uleiben, 
dof der Bolloor laum die feindliden Vorpoſten exreidfte. 
GS bleibt offo im Grunde nue dee Heltungsfrieg. 

In der That ijt bereits während dec Belagtrung von 
Venedia, 1849, durch den oferreichiſchen Hauptmann Udatiné 
dee Verſuch genta morden, den Luftballon in dieſem Sine 
ge verwenden, indem ec ihn mit dem Winde fiber die Stade 
treiben lief. Man lann jenen Mifieriolg — die Bomben 
fielsn alle in eigne Leger — nicht damit entichuldigen, 
bof man jagt: „Ja, dad war auch fein lenlbares Luftidiff, 
ſoudern cin gewoͤtenlichet ſreiſchwebendet Ballon.” Bei dee 
Melagerungdarence fat ef cin gekchidter Luitidiffer immer 
in dee Hand, ducch Wahl eines gecigneten Auffahrisories 
und mit Hilfe dee genau ermittelten Luftſtrönng auf fo 
fleine Enfieruung ein Ziel mit leidlich groker Grundflache 
fider gu iiberfliegen. Man darf diefen Fehlſchlag aber 
aud) nidt dem mangelnden Verſtandnis sit derartigen 
Dingess in die Schube ſchieben — dazu Gat dex Name Uchatius 
cinen viel gu guten Qiang in arlilletiftiſchen Are ſenc itt 
(edighich dee abfolute Unméglidteit, anf diele Weiſe mit 
ſolchen Mitten wirters ju tome, die ihn verſchuldet. 

Trohzden ijt aber die Jurcht vor einer attiven Veleiligung 
des Lufichiffes bei Belagetungen nech immer weit verbreitet, 
Sol dech beiſpielsweiſe bei den Vejefti ung? anlagen am 
St. Gotthard durch die idweiyeriide danbesvertsbigueg 
bereit auf die eventuelle Mitwirfung von fentharen Lute 
fchiffes Bedocht genommen fein, Wile dieſe Befutchtungen 
lonnten wohl nur entſtehen und ſich erhallen, weil man 
bse bie Schwẽetigleilen, mit denen das Luftſchiff zu rechnen 
hat, nid genitigend oxienticet iit. Eine ſolche Rriegdmajdine 
lann doch nur dann Verwendung finde, ment fie ben 
fonjtigen Geſchũten ubetlegen ijt, mindeftens aber ibnen in 
ber Wirtung gleihfowunt. Vergegenwarligen wir uns nur 
Anmal die Met und Weiſe, in dee eingig und allein eine 
jolche Wirlung etzielt werden lann, fo ſehen wir auch bald 
die Linderniſſe, welche dieſer Verſtendung entgegessfteben. 

Die einjign Moglichteit, cia (entGares Hint als Une 
griffsmraife zu benugen, iſt die, daß man Spreuglorper mit 
in die Hohe timmt, dad Fobeseng entrees! Aber das Riel 
dirigiett und die Vobe dame fallen laßt. €o ſiellt man 
ſich aligentein dit Sade vor, und anders geht 3 and gar 
Wicht. Dem ba wir ein Welding von folders Saliver amit 
Hos negsren fOuren, wie e& fiir bie angegebenen Swede 
volig iff, daran ift dod) im Emit gar nid zu denlen. 
Reheat wit nun an, wir Gétten eist jolches Luſtungeheuer, 
fo wilrde ſich folgendes cigeben Exitend rilvde cin jolcheẽ 
Fohrzeug bedeutcad mehr loſten als ein Seidiig, welched 
gleich grofie Geſchoſſe su ſchleudern vermag, wobei die Bee 
ſechtelraft des lebteret nod) immer bebeutend großer ware, 


ba es ſchnellet yx fern vermag. Das VujtiGiff warde * 


ſelbſt unter ben günſtigſlen Vethaͤltniſſen —~ das Geifit, bei 
rubiger Luft, Coren Welter und am Tage — fhiehitens in 
det Stunde cine Sihuk abgesen (Eanen, da es jedesmal 
nod) Sinem Yuffagetsore etůcklehren milfite und dieſer ons 
leicht veeflandlichen Grinden ziemlich weit von bem ane 
jugretfenden Werl entiernt bleiben ntug, Einmal wird mon 
hon: dee Grdfie dee anjuwendenden Sprenglérpec Galler 
fobmerlidy wiehe als ein Brojeftit mit hech nehmen fonnen, 
und dann Sabie bee Ballon nad jeden Schuß fo rafend 
int die Dobe, daß ein zweites Treffen wohl aberhaupi ans 
Seidloffer tft. 


ee. 7) 


In dem Umſtand, daft bei eintees detattigen Sonters. 
ment der jedeSmatige Ritdlauf des — 
groͤßer iſt als die Flugbahn des Geſoßee it den —* 
Peel des Standortes nach jedem Sthufi, da figs ign 





eerie Seb Melfters einer Tagotentoge. 
Ge ter Fatitel) Gra tee Rerplee uxt Ne Plipyeece, Ce ™) 


tines dee Hauptubelſſande, welche derattige Wantedetite 
Gany ausſichtslos etſcheinen laſſen. Einmali mnfi ter Sole, 
um nicht jo leicht getroffen zu werden, in ciner slender 
Hohe fahren, und 8 iff nicht omegeidloffes, dah durd tr 
plogliche Entlaſtung beim Jallenlaffen bre Bombs dee Balke 
in Regionen fteigt, wo die Mannſchaft ben Gritidungsisd 
findet; and die Gefahr, daß dic ſich ansreguenten Ge 
dic Hille fprengen, dari nicht unterſhahl werden, G2 ft 
ja vorlaufig Get dem Marge an pofitiver Usterloges un 
moglid, cine acroftatijde Rechnung diehee Art wielld ant 
sufiibrert; id) mufs mich hier daranf beſchrönlen, alle jox 
chwierigleiten nur flüchtig angudenten. Die Hetten Fe 
finder werden freitich fogen, daft died alles aut ücbeiſund⸗ 
find, die ſich beſtitigen laſſen, — ich will das vide in MS 
vede flellen, menn id) aud petſonlich lein grokes Rectrauee 
in die fiGere Wirlſamleit dex verſchiedenen nergeialogmes 
Mittel jege. Eine andre Frage ift alssavm= mee fell den 
Ddicher Vellore wieder aus dex Luft Gecuntergefolt seecder, 
ſobald cx ſeine Bombe an den Mam gebtucht hat? Ses, 
dad fann ja die cigne Maſchinentraſt beſorgen,“ jagt cet! 
mancher, und es licgt in bec That jar den Laien viel Xe 
ſechendes in dieſem Einwand. Der vor einigen Safer 
TempelGof bei Verlin vecnugliidte Dr. Wolſert sare bee haun 
vertreter dieſer Richtung, dic den in dee Grendel befimliter 
Motor aud file die Veriitalbewegung des Ballons yu beraiyer 
gedachte. Theorenſch laßt ſich auch gegen eine ſolche Sethe 
HEDIS einwenden; prattiſch bewahrt bat fid aber Hb pe 
Stunde nur cine Methode fiir dad Landen: dad Eatwriaen 
laffen ber Fillungsgafe. Und wer da weiß, wie ont Raj! 
etforberlich tft, um einen dech verbaltnderahig lleicen elie 
ballon aud mApiger Hoge herunlerzuholen, der wird wohl h 
Schuell nicht ars dic Moͤglichleit qlaubers, einen deracligen Ririor 
ballon aus einigen tanjend Metern Hohe ledeglich durd Ne 
gue Majdinentratt niederzwingen ju (Enea. Nan wicd 
wohl unter allen Umſtanden dad Opſfern des Bafed Gr 
die Landung beibthalten miffen. es 
Run denle man einmal an die ungeheure Becgropenury 
der dadurch bedingten MNunitionsrachiuge. Bre det_gr 
wohnlichen Beldiigen betrdigt das Gewicht dee noterestipes 
Puloeclading Hdajtend cin Drittel vom Gries; text 
Lujtidiff mdse man das Sechsjage dicier Lait Grea 
‘after, alio — dad Geſchoß mit eingeredmel — cite ike 
fllnjmal grofiece Laſt aberhaupt. Denn fix jedes Milozcaun 
der su hebenden Laſt iſt ungefabr ein Hubiteeeter Buike 
ftoffgas exforbeetich, und dieſes wiegt ixe giiniligikn to): 
fomprimiect mitjamt den ecjorbertignn Stablflaies ht 
Kilogram, Ye dete, wie geinat, hier war okeeflAtit 
an, denn in Wabegeit wird mehr Gas gebraugt, da te 
allon bas Giſchoß immer exft anf cine bettochſlabe He 
heben muß; dev dazu notige Auftrdeb mus watialif ard 
jedesmal rex deſchafft werden. Wee aun meifs, melts 
Schwietigleiten gerade bas i Hecanfdyaffen dee te 
notigtet Munitionsmaſſen bri Belogerumgen Lereitet, ber 
wird ſchou nach dieſen Ausſahtungen vor den bombarkcereriee 
Luſtſchiffen cin Hreny machen. : 
Das alles find nun freilich bloße Uedelſtande, die we 
licherweiſe durch andectveitige Borteile doch wiedet arijgeketet 
werden konnten; leider find aber ſelcht Votzuge Geist 
Millen nĩcht ps entdeden. Man lonnie vieleit Sage, rR 
cin Luftſchijff auf Siete su ſeuern vermag, wo onde ot * 
Erdbeden gebundene hiige nicht angeiberdel wxC 
lonnen, fei eS im Gebirgstrieg in die Hohe eder higher 
zu weit entfertten Zielen. Aber mar denfe buret, ier 
Das derzeitige beſte Luftichiff amter ganftiges baa 
in etwa dreifundest Meter Dobe nur ſechs Kiferneter % 
zulegen perwag, wabrend wir gon Gelsage re 
unter allen Umſtanden nech tanjend Deter über die Mayet 








AB 45 
des dochſten europaiſchen Urges Hinegidiiehet, und zwat 
awgig Kilometer weit, was vierzig Luſiichifflilometern em · 
pricht. Dei dieſer Sachlage erſcheint es dod) gewiß nicht 
allzu unwahricheinlich, dai rie moglicherweiſe cher su Ge 
jchaben lowintu, die funjig Kilometer weit ſchießen, als gu 
Nujtichiffeet, die Gundert ju fabren vermodget. Hat doch int 
oer That in Bezug aul Schuſiweilen dic Geldoiptonftruttion 
ine gleiden Seitraum welt grojiere Fortſchritie geutacht ald 
der Ballonbau. Dubei ijt daun aber die TrejfilherGeit dee 
Geichabe eine unvergleilid brijere als die dee Lujtidifje. 
Gerade in dieſer Begiehumg hat man meift leine rochte 
Vorſtellung vom wahren Stand dec Dinge. Man felt 
fich dis Geſchichte fo vor wie beine Kriegsſchiff, dad ja and 
auf beweglem Meer urd wahrend dec Hubert ju jeuern veer 
mag. Diefer Vergleich pafit aber gar nicht, dean bei dieſtin 
fann ſich das Geſchut unabhingig vor der Schiffsbeweguug 
richten laſſen; abre nicht Gein Luftichiff, wo es flabil ijt. 
Dee and einem Luftidiff fallen geaffene Sprengkorper fan 
doch nur daun jein Biel erteichen, wen fig dad Luftjchiff 
in dem betreffenden Mugenblid jeultecht alut dem Hielebjelt 
im abſoluten Nuhezuſtande befindet. Deo da das Geſchoſi 
die Vewegung des Fahr zeuges aunicamt und inſolge det 
Behartungẽveruẽegens mahrend ded Falles bis jum Wuf- 
treffen beibeholt, Jo wacde jede Horigontate Verſchiellung ded 
allows durch cinen Lujtſſoß geuan ebenſo wirten wie ein 
Sdilag gegen das Gewehr im Moment des ASdziiterns ; 
das Grist, das Treſſen ware ein reiner Zuſall. Nun if 
3 aber durchaus unmoglich, daß ſich cin Fahtzeug in dex 
Luft cite jolche abjolute Ruhelage vetichaffen fom, deun 
die Luſt iſt imuter mehr oder weniger bevegt, und da dieſe 
Vewegung leine ftetige iſt, ſondern ziemlich uncegelcazaßig 
wirlt, jo lonnen die Schrauben eder ſonftigen Bervegungs- 
mittel auch nicht pragis entgegenarbeilen. Ein wiilliches 
Ttefien fur Ziele mit nicht autzugroſer Grundflache etſcheint 
aljo gang augeſchloſſen. 
tan datf auch nicht aberſehenn, daß dee Verteidiger 
det Lufthehiff feine Ewigleu Beit laſſen wird, ba oben in 
der Luft Geran gu mondorieren; find doch bei dieſer Att 
dee SMreegdfiilgrung die EGancen ded Verteidigers immer bee 
Denlend qrdfier als dic bed Augreifers. Dad Luſtſchiff Hebe 
ſich om Himmel ab und wird ſchon bemerlt, noch ee die 
Gondelinſaſſen bas Getvejfende Wert ſehrn toumen; dann 
gengt es auch flix die Verteidigung vollfommen, warm an 
den erponicrten Paulten ein Schnellſeuergeſchũtz lotredst au · 
leh wird, Beſindet ſich dad Vultiehiff ſetilrecht aber dem 
Net, Dann muß es auj alle Falle getvoffen werden, und 
fteht eS nicht darüber, mm, jo fann es ja auch feinen 
Schaden anrichten. Doß man imwer glaubl, die Luftſchiffe 
durch geniigende Fahrthohe ver dent Herunterſchießen bee 
wahten yu founen, entſpricht wohl einer irtigen Auffaſſung 
Aber die Tragweile der Geſchoſſe bei vectitaten Schaſſen;: 
die Granate ump ebenjo fed) gehen wie weit, absiiglid dec 
(einen, durch die Schwerttaft verurſachten Vorringsrung 
dur die Fallgeſchwindigleu. : 
In ben Audeinanderſehumgen dex Herren Veojeltanten — 
fein Gebiet Gat ja deren jo viel wh gerade die Lujtjchijf 
fahrt — flingt freilich mauches anders; wer aber uoch anuj 
realent Vode fieht und dieje Verhaltuiſſe anfmerffam be 
trachtet, dee wird wohl gleidialls nid align grofe Augſt 
vor den eiwaigen Schredniſſen eines BombardementS durch 
lenlbare Lujtſchiffe haben. Votlauſig haben dieſe luſtigen 
Gefahrte noch mehr Angit vor den Kugeln des Gegners, 
als dieſer jeinals vor det ihren zu haben braucht. Bis 
fegt tit aud dee Luſt nech nichts andres deruntergejallen als 
Gin und wieder cin verungliidter Luftichiffer, und das ried 
wohl aud in Zulunft nist anders werden. Yeobadtung 
des Gegners, Herflellung einer geſicherten Berbindung mit 
abgsidnittenen Heereblorpern oder Felgen — mehr lann 
vorausſichtlich auch dex lenlbare Vallon iut Kriege nicht leiſten. 
Gin groper Teil dex vorgebrachten Urquneate gilt aller · 
dings nue jae Lujiballons; aber in der Hauptſache — dic 
uiangelude Treffſicherheit — trifft das Befagte aud jive die 
Flugwaſchinen gu, Es dar} doch auch nidye vergeffert werdeu, 
dab gerade das ons nrelfter verheifeude Pringip — die fo- 
Qevannten Dradenfliegee — jae die militariſche Verwendung 
nicht in Frage lommen fan, da ſich dieſe Jiugmaſchiuen 
nut bei ſchuellet Vewegung in dee Luft ſchwwebend exhalten 
lonnen und einen bejonders eingerichteten Muffleigeplag fre 
den exjlen Anlauf verlaugen. @. ws. 


alae 
Ueber die See. 


Pian weilft du an dec blauen See, 
Wee id im letzten Jahr; 

Der Mond ſieht liber dee blauen See, 
Wie damals vol und Flac. 


Und cine goldue Bede fpannt, 
Wen draufen alles tuht, 
Hum Hiiftenjaum vom Inſelſtrand 
Er ber die blaue Flut 
Daun traumſt du web! im ſtillen Kaker 
Einſam, wie iS gemacht, 
Und fiber die goldse, zitternde Bahn 
Schwebt deine Seele — wee's meine acihan — 
eimlich zu mir durch dic Nadu. 
Gerlrud Telepel. 


Ueber Land und Weer, 


Reueſtes vom Biidhermarkt. 


inden” — welch cin harmloſer, portijder Titel! 
‘Dian dent valet unwilllurlich arr eine Meine Undine, 
(ef jung, ſeht ceigend, ganz exfilllt ve ber Sehnjuchi 
nad einer unjterdlicyen Sele und zwei niedlichen Beiuchen 
an Stelle ihres fe Lanboecbaltnife im allgemeinen nicht 
verwendbaren Fiſchſchwauzes. Rigen” non Hans von 
Kahlenberg (Gort Reißner, Leipzigh tit auch in bee 
That fo jung und fo reijend mie medglich. Nur wait dec 
Srhujugs nach dex vorecmahnten Scele last 03 ſich halter, 
und was dad Fijſchſchwangchen anbelrifft, fo plitiGert die 
iunge Daure damit fo niedlich und jo unbeargwogut durch 
dic Wellen ihtes ſechzehnjahtigen Ledens, daß zu Bere 
befjecungsroinidhert ihretfelis wiellich lein Grund vorhanden 
it, Das Fiſchſchwanchen fieht nanilich foam jemand, oer 
wenn ers ded mal ecblidt, ſagt er fid) umd andern eee 
idbrecten und trdftend, dak ex he naturlich dd haben 
mũſſe. Der Realiſt, dec, wie dee weitere Tete bejagt, 
Hiee cinen Briefwechſel uit einent Idoaliſſen Faget, Lemur 
oRizdheu” allerdings recht genau, Gx ift aud), wie alle 
Sehriftiiellkee, be indisteet, aber der Qdealijt, dee aud 
zufaͤlligerweiſe nod) dee Brautigam ijt, afoubt hm wifes, 
und die Mehrzahl dee Water, die dick Beitrag jur 
Pſochologie dex Hdhecen Techter“ unvorbereitet lieſt, wird 
ebenfalls nichts glauben, denn fle iſt fix gewöhnlich umd 
ai ihrem Gliid umd Frieden auf Sittlichteit, Noral und 
~ Zuvetſicht geeicht. Ihuen aljo, wie allen ondern 
avert Leuten, die dee Uebetzeugung leben, daß nichts 
faul iſt im Staate Daneuatl, avr alletwenigſten in der 
mederuen Madchenet jichung, geitatte ich mix dager den at 
ge geben, „Rixchen“ ume Gottes wiles nit zu lejſen. 
Ste wieder ſich nicht aur ärgein, vielleicht jegar ent. 
rafter. Dans von ſtahlenberg GCeriiget uamlich eine tied 
unter dex Haut lagernde, von aufen beinahe nuſichtbare 
Beule ane Veibe dex meodernen Geiellſchaſt. Und ex thut 
3 nicht behutſan und audentend, jondern gang offer, gary 
objeltiv, ofme Ibidjidt und ohne Sheu. Jn Deuljchland 
ift necines Wiffens mech fein Bud geideieben wordeiun, das 
die hoͤhere Tester, die Berliner Geheimratsgote, died 
Madden, bad mit jechzehn Jahten olles weiß, alles fenut 
und die Masle dev Unſchuld und ſußen Weiblichteit mit 
foldjent Geſchid haudhabt, mit gleidec Scharſe zeichnet. 
Viele werden oS pifant finder, dwoeil oð ait ciner feinen 
und geiſtoellen Fedet geſchtieben wurde. Und deg iſt nechts 
fideree, als dah tem Barfajier die Whitest fern lag, gu 
amilfiecen ober gar zu reigen, Eine Weile Galt ex den 
folten Ton fel, am Ende aber läßt ex feinem Heiligen 
Borne die Zugel jddeiiees und wirſt mit offenem Wert 
einet verlogenen, mit dee Ratur im Widerſpruche befind · 
lichen Morol vor, daß fic ſeit undenklichen Zeiten Saran 
geatbeitel habe, dad moderne Madchen, bert jes , Minden”, 
gu ſchaffen: Colt, roffiniect, eitel, fre und ſeige. Dabei 
fommt naturgemaß auch das alte Ftauenideal, das die 
Manuer ueben unterſchiedlichen anderen Gottinnen week heute 
aut ihrem Daudaltare verehren, etwas ſchlecht fort: bad 
wrife Watt, dad erſt von threes Finger mit Worter des 
Leben’, der Liebe, Dee Leidenſchaſt beſchrieben mzcdew dari, 
die fledenlofe Vilientuojpe, die ſich übet Nacht pflidt- 
ichuldigſt in cine blůhende und glihente Hoje zu vere 
wandein Gat, Kahlenbergs Bud) verdient volle Beachtung. 
ES vereinigt die Runt mit dee Wahrheitsliebe und dar 
Mut mit einee edlen Euteaftng. Wee os mit Verſtand 
und ohne Voreingenemmenheit fie, wird viel dacands 
lernen lonnen. Nur auf cme blecht es die Ant ⸗ 
wort ſchuldig: Bo geht der Weg, dee und vor der Lage, 
Unnalut und Gemteinheil zu agree Sitte und ſchöner 
Menſchlichteit zutcjuhrt? Das Modchengymnafium allein 
ihat's noch nicht. Wer vielleicht hilft es jnr die Sutunit, 
enlende“ Mutter zu erziehen, und dad waͤre [Gort viel. 
Ebenalls leine Kranzcheniellüre find Otto Erich 
Hartlebens Novella: „Der römiſche Maler“ und 
jo weiter (Verlin, S. Fijchet). Dee Autor, als anmatiger 
Spotter wohlbetannt, Sat wirderunt das Großſtadileben 
und bejonders die Großſtadeweiber aujs slorn genome. 
Man meine ike ordentlig vor ſich zu ſehenn, wahreund ex 
von ihnen ecgaGlt: mit einem zugelniffenen Auge und enem 
Lacheln, dad fi mor ouch ein Yuden dec Mundwinlel 
vevedt. Mande merten’s gar nicht, wid weanden wird es 
unbeguglih zu Mute, dé ubeigen aber haben a: Otlo 
Erichs* eiwad bodGatter Graʒie ihre auftichtige Freude. 
Sebe eigenattig in Vorwurſ und Behandlung fd . Die 
Betrogenen” vor Ilſe Frapau Gebrnder BPactel, 
Betlin). Dieje zwei Jutichet Studeuten — natürlich ci 
Ge” und eine „Sie“ — vrradjten dad Leben und die 
Wefige im alten Stile, Tie Huldigen einer {cede Liebe 
und einer Moral de Audividuums, vor deren Hoge ſie 
lachelnd und verachtlich auj cine becflindige Multue und 
cin gelnechteles Menſchentum herabſehen. Als Mediziner 
jezieren und diagnoſligieren ſie von morgens bis abeude. 
Sie wickeln die Ruejpe anf, ſialt fie ſich entfallen gu laſſen, 
fie zahlen Staubjaden, flutt ſich an Yards und Duft 
jteuen. Aber da fie die Modernen nicht find, fiir die 
fit) halten, fahen fic fid) bride bald herzih ungladtidy 
und lehten ant Ende aut Itrwegen und aber fpiges Stein 
gerdll zur verlachten und verlehetlen Juſſitutlon dee Ehe 
gurtid, Sie hatlen die alles Forerct mit Fuſtein getteten, 
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ater die neucn waren ihnen dad Glad ſchuldig geblieben. 
Hint waren fie froh, in dé alte, lanagedicate Haͤrde kricchen 
ie fonwen, und ftoly auf die Sree, alS bitten fie etreas 
Funlelnagt luenes endedt. Wie reich, wie behaglich, wie 
gerade und licht det ansgetretene Wes vor ikern fag!” 
Und ſtatt von Wirbellnechen, von Seelenalfixeilation, 
Praparierjaal, Leadibutterten, freien Menjchen in jreien 
Vanden zu reden, deuten fie an tore Hochzeit, an ihte Gofte 
und die lleinen Behaglichleiten, init denen fie ihe suliinftiges, 
Qut burgetliches Leber verkebineen werden. lie Feupan iit 
als geiſtteiche Schritſtellerin belaunt. Die Betvogenen werden 
ihrein Rufe Ceinen Ablruch thin, ween oe nicht zu etwatten 
ſleht. daß dieſe etwas ſreindattigen Menſchen im nicht weniger 
frembartiget Milien einer Jarichet Studenlenſchaff den Veir 
jall eines grofien Bublitums yu eeviugen geeignet find. 
Gine gewiife Moupafjant-Mefuelihledt weiſen dix beiden 
Novellenbinde: Der Meine Here Friedmann” vow 
Thomas Mann md Die Frau des Weijen* ven 
Urthur Schnibler auf (S Fiider, Verlin). Aparte 
Stoffe, Knappheit und Mlarheit der Darſtellung und 
jenet bittere Rug dec Diadightit und des Elels, dex 
beſonders beĩ Thomas Mant pagleid) angieht und abjtaft. 
Der fleine Heee Friedmann ift cin Wedeliger, der Som 
wodlhobender Eltern, ber in einer kleinen Stadt, in 
cinem alten Hauje untec freundlicher Frſotge und zart⸗ 
Lg Shab cin beinahe gldliches Leben gefiiort bat, 
bis ihn ſein Sehidjal weit einer ſchönen und vornehmen 
Frou gijammenfiigel, Wit dem unttüglichen Quftintt vez 
Weihes erlennt dicke den Eindtud, den fie auf ten aries 
rappel gentacdht Hat, und ihre feine, FiGle, mitleiddge 
Moteiterie ichuet die Flamme, bis fle ſich itt einem leiben · 
fbaitlidhen Geftondnis Luft ſchafft. Dus Mitleid detjagi, 
und Dee nalũcliche Ubidjes der Schonheit, dee Jugend, dev 
Gejundheit gegen dad Meanle, Verltãppelte, Haßliche Comme 
zu Worte. Die Frau fGleudert den lleinen Herm Fricd- 
wean von ſich wẽe cin Reptil, umd dieſer, ploylidy arf- 
gewedt, ploglicd llar ſehend, jude das Ende feiner Qual 
und ſeines Lebens im Waſſer. Gine foft jubtifere 
Soelenmalerei zeichnnet die weiteren Novellen diejts Bandes 
ans, Zweimal wird der Tod vom ſtatlen Willen eines 
Todgeweihten gepeangen, hler ein Mind gu nehmeu, das 
ber Steanfe liebt und auf dex Welt wiht allein zurüdlaſſen 
will, dort die Shunde des Scheident hinauszuſchieben bis 
nach Sem Womente der Bervinig mit citer heiſt er ⸗ 
jehnntenn, vent Schichjal durch Jahre vorenthaltenen 
Frau. „Entjagung“ ſtellt einen jener Bhantafiemenfden 
vor unjce Augen, deſſen Ilufionen der Wirllichteit immer 
voraudeilen und dex, wahrend ex etlebl und leidet, mur 
{vitifiect und ſtets zu dein Rejuttate Comme: aljo nut das?! 
Riis weiter? „Der Vojazzo“ ift cin junger Wann mit 
hundect Talenten und Qutereliar, der ſich von der Well, 
dee Urheit zu beſcheidenem Gendeſieit zurachzieht, deſſen 
Yajassonatury aber ven Veiſall, das Alatichen dre Menge 
nicht entbetzren farm, umd dex dieſen Veifall doch niemald 
niet, weil er fid nicht Aber fich ſelbſt tauſcht und ded- 
16 auch die andern nicht zu tauſchen veriteht. Ju Die 
Frau bes Weiſen“ flGrt nla femme die audſchließliche 
Stimere. Ehebrach, verlorene, zu {pat eckannte Liebe, frill, 
ſchwermũtig. entnũchternd und immer Treibbansatmojphire. 
Mann und Sheigher haben ride den gleichen Ccanten Sug 
in ihtem unbefteettbaven Talents, Thomas Maun iff vou 
igen der Bedeutendece, Tieſere, aber auch wohl der ſtrnlere. 
Modern“ von Arnoid Ohlert (art Reifuer, 
Leipzigh habe ich bis gu dee Stelle geleſen, wo die Dae 
Lola — vite Lebefear comme il faut — di Heitungd- 
annonce des nicht stinder lebemanniſchen Heren vor Dens- 
hauſen zu Geſichte befourmt und beſchliekt, ſich fe die 
vafante Stellung einer Gattin zu melden, die aus tem 
drohenden mauvais souper des Iunggeſellen cine amiijante 
Mahlyeit gu sweien machen ſoll. te Dame will nad 
gegebenem jchrijtlichen Beſcheid ſich cin wenig Ruhe vviten 
und verlangt ihr Blerd mit den Worten: Won jattle 
mic Porat’ Da founte id) nicht weiter. Das wor etic 
zu klajſijch. Ich konnte den Verdacht vidi unterdrücken, 
bak Arnoid Ohlert viclleicht noch nienuals attic! Gat, wie 
eine Dame den Yehehl gum Vorſuhren ihees Reittieres 
giebt. Man jattle mie Porcia!“ Das llingt grobattig, 
dranialiſch, heldinneuhaft, aber es tlingt wide modern. 
Vielleicht feant Arnold OGlert dée Leute und die Vethalinijſe, 
die ce gu ſchildern beliebt, aud nur vom Hörenjagen. Mir 
hat oS bemahe den Eindeud gemacht. Sie Gaben fo etwas 
ShablowenGattes und Geiuſchtes an ſich. Abet wie gedagt, 
u cinem endgiiltigen Ustel bin ich nicht geloumen. Vian 
—* mix Poreia!“ Das wor cin unũubecwindliches Hinder 
nid, Vielleicht ninnat es ixgend cin Maſſenleſer. Aber ee 
joll mig nicht Geiduldigen, daß ich ihn dazu angeeeijt Habe. 
Qe Ernft MucllembaGs Noweanen liegt der Accent 
nicht auf großen Leidenſchaften und trogiſchen Ronflilter. 
Jumer wieder aber bewahrt ſich ſein Talent, groß zu fein 
im Kleinen, prächtig in der Einfadheit, beſſernd und be, 
leSrend int Humor, „Die Hanjabriider” find vont 
Diciee einen und warnien Vuft durdweht. Sie lonuen ine 
beſien Sinne des Wortes als Funsilientettiive gelten. Das- 
ſelbe gift von Vom heißen Stein", dad im Gegenr 
joge ju dee ,Manjabradern* (Verlag vow Cart Reiſutet, 
Leipzig in ſernvergangener Zeit, im allen heiligen ſolx 
ſeinen Shauplag Hat und ſich mit Hexen uno Degen 
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Shacddre Mey, Peter Roleggees Vekeerriker. 


proselien beſchaftigi, ohne alljugrofe Forderungen an die 
Recven des eferd zu feller und feine Péantajie mit teaberr 
ober gor grauſigen Bildern zu belaſten. Qn beiden Nomanen 
heißt es: Ende gut, alles gut, wenn auch diefer frohliche 
Schluß durch veridiicdere Wittel herbeigefiihet wird, hier 
durch Thaten und Schictſalsgunſt, dort durch ede Refignation 
Und Aufgade des eiguen YehS jum Haile geliebter Mensdyerr. 

Echter, frohlicher Humor liegt mie feraglender Bold- 
glanz aber allen GelGicdten Nidard Gredenbraders, 
die, foweit ich fte lenne, Tiroler Dorigeſchichten find. 
Aber nicht dec Dimov allein, sobre eine 
idaxje Beobachtung und cine aufect le 
bendige Daiſtellung ofme jeded Zuviel“ 
find die araftersitijden Blige im Geiſtes ⸗ 
bilde dieſes Autors. Unter dere Nonellen, 
die den Gejanutitel ‚Crispinder Dorte 
beglider” tragen, Gat mic Der reicbite 
Mant in Gremiuetieh’ der Gedeutendjten 
Gindvud gemadt (Beelin, Fontane & Co.). 
Dieter Gajjer-Sepp oder Mdlereict, dee an 
jeiner Jeit und fie felbft gu Grunde geht, 
ift mit jo viel Runſt modellieet, mit fo viel 
Liebe beideieben, daft mom ihn in garger, 
lebensvoller Figuy vor ſich zu Feber aeint, 
inmittent feined vetlotterten Duushalles, mit 
feineas gangett ſeltjauten Ruhange von alter 
Weiblein und Rachlommen. Wir ethallen 
einen tickeren Gindlid nit mae in die 
Nebenshiigrung, jondern andy in Se Qebene 
aufiajjung dos Titoler Volles, und vedlid 
teilen fi) Genft_ und Schetz in die Moser 
doð geboteuen Genuſſes. 

Dit warmen Herzen und ſicheret Hand 
fot Luiſe Weſttirch ſchon meht als 
cinen Noman geliiert, in tem: die ſleinen 
Leute und die einen VerGaltniiie a ive 
Rehte lomuten, umfloſſen vor given milden 
Schimmee des Necioiedeiiieds mad des Wire 
RMS, Cine Studentenehes 
(Bbilipy Neca, Yeipsig) Gat eine fiir 
divie Schriſtſtellerin etwas außtergewohnlichen 
Stich ind Memanhaſte. Es iſt der Word 
wd der Verdadit der Thierſchaft, deer 
ant Gide der Geſchichte conn jiemlig 
breiten Naune einnivemt. In dex Augen 
des Durchſchnittsleſers wird das ein Yow 
zug ſein. Die Kritit muß ot bedauern, 
tent eS jtirt den Gurmonieoen Gindriet 
wild Ausllang dies Sitterromancs, ix dem 
be ſlarlen außeten Effelle nicht an ihrem 
Plade Ved, Yen Leber mardatt die Men · 
ites, dic in der oStudentenehe” frititig 
und ſarbenteich ausgemalt find, ibre Muh. 
gaben dos Handelus Deters und Fuhlens 
cullenn, mit trent meihen Schid jalen 
vollanj ju tun Gaben, Sie warden duhers 
lich vdelleich wenuig oder gar nies ep 
leben, tacddom dad exite aroße reigns dev 


Meher Land und Weer. 


ungewohnlichen Cheſchließung zwiſchen cineca jungen Edel · 
moat and verlrachlen Refereudar und der Inhaberin eiues 
großen Verliner Schneiderateliers gejchehen ijt, außer _veele 
leicht am Seblujfe die Treummg. “lve Xuile Wetting 
hat in bee Martha Heangius eine Docalgeftalt gelation, 
wid fie bat Arthur von Lohr, der im Anſung eine llat 
etichaute, ganz moderne Geſſalt ohne alle Sciimenlulität 
zu Seine ſcheint, zuletzt etwas angeſchminll. Und io Commit 
3 denn, daß die beiden, die in Wirllichleit injotge der 
Verjchiedenheil ihrer Rinderitube, ihret Urt und ihrer Gaben 
ſicher nme Felſen ded Glades geſtrundet ware, ihn im 
Reman erlliumen und in dee Somme anj ſeinem Gipfel 
ifr Haws bauen. 

: Sun Sebtufie will id) aud der gropen Viichremage, 
die viel Sand, Steine wid gar wentig Perlen ins Land 
fragt, wenigens nec die Namen einiger Erjcheinungen 
Herundgreifen, die jwor ohne großen Verluſi jr bie Leſe · 
melt Hatten ungeſchrieben bleiben fonnen, die aber dem 
Leſet dech manche Shinde ccriinidten Genuſſes garunlieren. 
Margarete Eiler!“ von Ulrich Frant Freund & 
Jedel, Berlin), worin ein ernſtes Vrodlem gwar nicht 
in der ganz Gerlommliden, aber doch in etwas flacher 
Weife geloſt wird. Ellen Trodwood“ von H. Phil 
(Piexjon, Leipzigh, das efmmas hatte werden lonnen, aber 
(eter recht wenig gewerden iff, . Der Traum des 
Dersn Paltrod" von Qoadhim von Dürow (Cart 
Reiſmer, Letpzigh), im dem ein ſreundlicher Humor jen 
Weſen teeibt, in dem abee die handelnden Pecjonen dod 
mee die Spruce des Vertjaſſers als ihre eigne eden. 


‘Mt. guar Keatde. 


Veter Rofegger und fein Lebrmeiffer, 
der Schneider Nazl. 


Sit TP Abrilocugn pa Aowuraufneherrs yer Ftanz Jelerb Biger 
im Wbryettlo,. 


edermann, dee Veter Roſeggers Schriften tent — 
% und welcher Deutſche leunte fie niche? — weiß, vow 
wie beſcheidenen Anfangen dieſer kernige und eigenattige 
Dichlet, der ian Norden nicht minder geist wird als 5 
jeiner ſudlichen Oeiurat, ausgegangen it. Dee Sohn eines 
armen Nelplerbaueat, ert Oittecbub, darn Sedmeider 
lehtling — weit jeine Morperfeaft zu Belierem™ nike 
aus uteichen ſchien —, wards ex vom gittigen Geldid mit 
det Geſchenle begnadet, daß wohlwollende Gomer div in 





Velr Rohe caet sed frbe cdlenalicet Seymnetftce Igroj Orlbeker, 
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dem Knaben ſchlummernden Gaben eefometen Und iter 
hoͤheren Ausbildung verhalfen. Giner der ittesftes She 
in Rojeggers Shurnttec ijt die Offenbenn, mit br a a 
dicen Anſangen redet, denn unaheilich véeten anters,, fis 
in der Welt zu Großem emporgewadien, eegillify dee 
Hetlunſt ans Heinen Verhaltniſſen ype weebregen tradies 
seAblt ec anit cdelm Stolz von feinee farger snp dot 
innerlid) ſo reichen Jugend und hat in Keitten Stet 
wauchen von denen, die thin, dem armen Ranrnstuser, 
moblgcthan haben, ein ſchönes Dental ttriditet, tod ids 
minder thn ehrt als digjenigen, denen ce frendiqen Sere: 
die Schuld der Dunlbarteit entviditel. Dariiter fad lose 
Worte gu verlieten; wer dieſe Vinge fi wicer amir 
ins Gedachtnig zuruckrufen will, wage nur ix Hecegyyes 
Schtiſten nachleſen, in denen dee frikehe Born ter Rages 
erinuerung ſo lav und erguidend jprudelt. : 
or lutzem warde nun dem Didter und tinen jae 
alleſten Freunde ans dee Jugendzeit cine fimmige Ueber 
rafdang Gercitel. Se Miixzjuidlag in der Etsicenuyt 
am Fube bes Semutering, beſſeht eine Rohegnerdieieliihsy, 
dic zu Ehren igres heinniſchen Boeten jon maniyes Gere 
gethan bat. Bor allem ſchuhte fie fein Oebartshsn: esi 
dee Mieglachet Ape vor den Verjall, and sees be: 
Suneve desfelben cindringen will, mej fib iden de 
Schlufſel dazu in Toni Schrujs Hote Poi in Wiz; 
zuſchlag holen, allwo anch ein belowderes Mojoggentiy 
mit allerlei Audeulen an den beraͤhmten Gandsoute 9 
gerichtet iff. Cin glidlider Gedanle bejagter Ceiditet 
war oS, hier cin Sujammentrefier Peler Roingeeé xi 
jeinem ehemaligen greiſen Lefruteiiter svamay Orthvie, gp 
meingin Seeder No genannt, becbeiguiuifeen, fz 
S. und 9. Quilt dieſes Jahres jand die Begegnuny der, 
und unre Bilder nach Amatenranjiafeter own jeer; 
Sokph Bohm in Murzzuſchlag auigenommen, eign ebers 
mage als trenbergig, wie der woadece Meller ud ji 
ciniliges Lehrling ſich nebtueinander ausnchinen. 

Janaz Octhofer oder Schneider ⸗ XNazl — wos ifm ao 
verlrauter -flingen darſte — hauſt, beute 80 Bote at, 
jit Sankt Kalhtein am Hauenſtein, cinea weltabgrihietanes, 
aber romamiſch gelegenen Dorie in der ebteinifec 
Waldmarl. Vom 17. bis 22. Lebensjagee nux öne 
bei ihnm in der Lehre, allerdings mit Unterbredunn 
dent der Jungling mußte Siufiger in dee Vauernsicedst 
des Vaters muheiſen. Zur hohe Warde Xs Saneiee 
geiellen hat Petet es nie gehtacht, denn als die Sit See, 
daß ex jreigeipreden werden founte, ging ate te 
Handeloſchule in Graz, von wo aus jene Wemung ev 
jolgte, die der deurchen Yittecatuy einen meu Bide 
ichenlen follte. Als Noſegget bei Oetkojer in te 
Lehre teat, war dieer ſchon jist dhe 
die Funizig hinaus, atec ned) Jaucheſelt 
Grit gogen dns fechjioite Sage beiretete a, 
bed fark fein Weib bulb. Gare yste 
Ge vetlief gluclichet. Dem Saree 
Razl wurden givel Mindee geboten, die ge 
einſchlugen, das Handwert des voaiers & 
treiben nid redlich far die Eltern jeron 
Frog feimes Holes Alters iit Nay xe 
daltniewaßig rijtig umd geiltesicii, ot 
wenn ihm auch eigenlliche Vitteony jell, 
befigt ex doch cine geſunde Weltanjitarssss 
und — nit die Alechteſte van der 
Gaben des Dafeins — einen quiex Hasse, 
Mud) weiß ex ret gut, dali fein Ate, 
mit dem er einſtmals, artgerifixt ut 
Bageleiſen, Elle und fouftiqen Yubeoir, we 
einem Bauerntoj zum andern zeg. biret 
ein bernhmtet Mann ijt, und weet cr Ne 
vielleicht auch nicht gang veritegt, jp baru 
er doch mit vaterlichet Juncigung at ie. 
Manchmal ftreilich weag ian div Verditestte, 
dic ex fbf durch Rofegger, vee edhe 
durch deffen Waldheirtat· generic, #¢ 
dricßlich geivonden fein, beijpielsneie ret 
ign cin Amateurphotograph ead See 
nahm. Woas s deen oͤlleweil heater au 
mic!" joll ce zum diteen geienist bites. 

Wei dee Gelegenheit aber, Wee 1 
unre Bilder derdanten, bat er fein 
gehalten, und das foxe je. Seit fini 
srungig Jadren war Schneider. Ycz sits 
aus ſeinem engen Waldsrentel Seca 
gelommen, und jo geitand ce luczlzcz ares 
Verehret jeined Pelerl, daß cx belt gr 
for viel gent s Matzthal nos cual Kl. 
ch's ex ftecbat” Veeſer Wunid fan 7 
Ohren der NojeggerVeiellidalt ie Wis: 
gujchlag, und in elder liebenuuu na 
Wene cx erfüllt worden if, we — 
unre Bilder. Ignaz Ortheher ind pe 
dus ſchone Wthegthal wicder, wie fees bi — 
Peter, das fi ingoſchen fe zogn 
herausgt wachicu bat, und 8 gb ar 
Lihed Ireuen nicht uc jets — 
beiden, jondern bei allen, die Fein Be 
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er Morgen nach dieſer regueriſchen Fruͤhllugs · 
nacht ging ſtrahlend auf. Am Himmel, ſo 
J? weit er durch dad breite Nordfenſter des 
Mteliers gu iiberbliden war, ſegelten nun leichte weifie 
Wl then durch das ſcharfe Blau dahin, da der Morgen⸗ 
wind nod) lebhaft fiber die Hochebene Muͤnchens fuhr. 
Kine ruhige Marheit durchleuchtete den weiter Noun, 
bie Venusſtalue fdjien fic nod feierlicher als ſonſt 
auf ihrem Sorel zu erheben, die Farben auf dem 
grofen Bilde nok warmer fid) mitetnander zu ver 
ſchmelzen. Der Tag war ein Sonntag, darum auf 
der Straße drunten Hent fein Lärm und Wagers 
geraſſel, nur vou der Turmuhr drang der Gloderts 
ſchlag durch die Scheibe, die der Lupe gedffuet war: 
ſieben fangfame Schläge. 

Schon um vieles früher Haile Lars das Ateliet 
wieder betreten, auf den Zehen geheud, aber die 
Melodic jenes venetianiſchen Liedchens leiſe vor ſich 
hinſummeud, die ex geſtern, von Nadinens Stimnie 
begleitet, auf der Geige geſpielt hatte. 

In dem loſen Hausanzuge von hellem Wollen— 
ſtoff erſchien ev wie verjuͤugt, dazu der elaſtiſche 
Schriti, mit dem ev unabläſſig in ſeiner Werlſtall 
anf und ab ging, während er ſonſt gewöhnt war, 
jeinen Weg behutſam mit den Füßen yu ſuchen. Er war 
vor das Bild getreten und haite oS lange beiradjtet, 
leicht mit dem Kopfe nidend, wie jemand, der feiner 
Arbeit cin gutes Zeugnis ausſtellen kaun. Dann 
halte ev ſich eine Zigarette augezündet, aber nach 
wenigen Zůgen fle gum Fenſter hinausgeworfen, an 
dem ex nod cine zweite Scheibe dfinete, um die 
wñtzige Friſche bed Methers voller einflrdmen zu 
laſſen. Manchmal ging cin gutes, filles, glücklichts 
Laͤcheln liber ſein helles Geſicht; ex ſchloß die Augen, 
als wolle et ohne Störnng die reizenden Bilder 
ſeiner Erinneruug genießen. Auch vor die Statue 
der Gottin trat er und betrachtete prüfend einzelne 
Teile, dann und wann den Kopf ſchüttelnd, wie ein 
aufprudspol{er Steuner, dem mauches zu wuünſchen 
bleibi. Dann hordte ex wieder is Schlafzimmer 
Hiniiber, wo ſich nod) nichts regen wollte, nahm feine 
Wanderung Heer den weiden Teppich wieder anf 
und febte ſich endlich auf das Rubebett am Fenſter. 

Hier aber hatte er nicht lange gejefjer, in allertei 
Belradtungen verloren, di¢ Heiter genug zu fein 
idienen, ba trat plötzlich Nadine herein, ohne dah 
ev die Thür hatte gehen Hiren. Sie war volls 
ſtãudig zum Ausgehen gerüſtet, nue den Hut mit 
bin ſilbergrauen Federn irug fie in dex Gand; das 
volle blonde Haar war etwas cifig, aber maieriſch 
aufgeftedt; tier ihrem Geſicht fag cin rofiger Hauch 
von ſuhzer Verſchãmthelt, waͤhrend fic dod die Augen 
nicht ederidjlug, ſondern uit eineut zärllichen Bic 
ihren Freund auf ſeinen ſchalligen Sig Seguiiiite, 

Lars ſprang auf, ihe entgegen, und ſchloß fie 
in dic Arme. Whe hat die anddige Frau gerber” 
fragte ex, indem cv ihe mit Leiden Hnden fiber das 
Haar fuby und ihr Geſicht nahe zu dem feinen 
heranzog. „Ich finde, der Wächterin iſt ihe ſchwerer 
Dienſt Hel dem armen Unheilbaren winderbar gut 
befommen. Sie fieht fo maͤrcheuhaft jung und 
reigend aus, daß ein Winder ſich in fie verlieben 
miiipte, acidhweige einer, dent die Schupyen vor dey 
Mugen geſallen find, dab ex Mar cingeiehen hat, 
weld) ein Thor ex fein wollte. Aber du ſcheinſt jo 
Bile gu haben, jortzufommen? Iſt dir bein Reet 
dey Barmherzigleit ſchon verleidet, oder glaubit du 
nun Tiberfliiffig geworden gu fein? Nein, diefen Hut 
werden wit flies erſte nod) mit Beſchlag belegen. 
Mud farm id) dod) meinen geliebten Gait nigt ent: 
lajfen, ohne ifm ein Fruͤhſtück angeboter 3u haben. 
Der gute Palriatch, deſſen feine alte Seele ſich fo 
dislret beiſtite gehalten hat, wird ſogleich das Nolige 
beſorgen. Oder iſt es dir aulich, unex hotbes 
Geheluinis feinen alten Mugen gu enthũllen? · 

Sic evvitete ein Wenig tiefer, aber ihre Mugen 
eal . hi ſah frei zu ihm ang. 
⸗Xein, fogte fic, mein Glück it fo gro ut 
ich bin fo ſtolz auf mein Gluc, dak ig 9 n 
gegen Hite, es vor dee gamen Welk zu selgent, 


Meher Sand und Weer. 





nicht bloß vor deinen treuen Leibeignen, ber did) 
fo vergattert, dah ex es gauz in der Ordnung fade, 
wen alle ſchönſſen Fraueu ber Siadt wetteiferten, 
dir einen Nachtbeſuch zu maden. Aber et mir gu 
Hauſe wurde es Unruhe ecweden, wenn ih (auger 
ausbliebe. Ich Habe geſtern abend meln Mädchen 
darauf vorbereitet, daß id) vielleicht bei der Cranfen 
Freundin ũbernachten würde, gu der gu geben ih 
vorgab, wenn ihr Zuſtaud fic) verſchlinnierte. Yin 
Gude fallt meiner Luiſe ein, fid) erfundigen ju 
wollen, ob ich ihre Dienſte nicht auch dort bedürfte. 
Mar werde ich gleich heute ſagen, wie id) mit dir 
ſteht. Aber nun entlaß mich, Liebſter. Du fommift 
ualürlich heute zu uns, war's aud) nur meines 
Bruders wegen, dem du wohl fiir feine treue We 
Kingligteit und daß er mig völlig gewähren laͤßt. 
ein freundliches Wort ſchuldig biſt. Wenn du nicht 
zu Tiſche kommen magſt, erwarte ich dich zum Thee. 
Und bis dahin — ſei fei vernünflig — denk immer, 
was du deiner armen Geliebten ſchuldig biſt, die 
auf der ganzen Welt nichts mehr befigt als did, da 
fie fich felbft fo beſiunungslos ar dich weggeſchenlt bat.” 

Er hatte, wihrend fie ſprach, fie unberwaudt 
angeſehen, immert leije mit beiden Häuden ihe Saar 
ſtreichelnd. Was fie fagte, ſchien er nur wie eine 
Heblide Muſil gu Hiren, ohne auf den Sinn der 
Worte gu achten. „Es ft unglaublich,“ fagte ex 
jegt, „wie {Gin dieſe Frau iſt! Ich Gatte dod 
gedacht, id wiifite ein wenlg, was Schönheit fei oder 
fein ſollte, wenn es auf diefer unbolllommenen Erbe 
cinmal Mutter Nalur ghiidte, ein göltliches Geſchöpf 
hervorgubringen, wie ſich's die großen Künſtler feit 
PHidias und Tizian geträumt haben. Aber vas ift 
alleS Buppemvect gegen dies ferclid) aufgeblühle 
Leben! Und das ift mein, id bin unbeſchräulier 
Here und Gebieter über dieſen Shas, und was bas 
Befte und Wunderbarfie daran ijt, die Seele, die 
diefe ſchönen Glieder regiert, gehdrt mix aug, und 
fie ift noch ſchöner und edler und entziidender als 
die flerblide GForm, in die fie gebaunt iſt!“ 

Sie entzog ſich ihm leiſe, indem jie feine Hand 
fefthielt und ihre Lipper darauf driidie. „Du Lieber, 
gefiebter ſonderbarer Schwärmer!“ flüſterte ſie. 
Senn’ ich mich ſelbſt nicht beſſer als du, würden 
wih deine überſchwenglichen Reden zu einer eitlen 
Närtin machen. So aber weiß ich, was iG von 
mic zu hallen Gabe, und bin nur heimlich frog, 
wenn mein Geliebler nod eine Weile in feiner ffiger 
Tãuſchung befangen bleibt. Die Ernüchternug wird 
inmier nod) frit genug fommen, Nun. aber wirklich 
adbio, Liebjter! Gs ijt die höchſte Zeit.“ 

Er hielt fie fanfe am Mrme guriid. 3h Hatte 
mir ned) einen kleinen Wunſch, ex foll did) nicht 
fdnger als zehn Minuten foften. Wher fieh, heute 
nacht, als id) nicht jatt werden founte, deine Schön— 
heit zu beſtaunen — id) glaube foft, du wurdeſt 
anf did) ſelber eiferſüchtig, daß der Maler in mix 
den Liebenden gu verdrangen ſchien — nein, Herz, 
id) wußte in jedem Augendlick, daß es meine Nadine 
war, die mir alle dieſe Wounen gab, aber nächſt 
meinen Herzen genoffen fie meine Mugen. Und 
chumal, welt du — nid) gu ſtrafen, teil ich zu 
fibermittig meinem Glide Guft machte — da wandteft 
bu bid einen Mugendli von mix ab, und id jah 
deine gldngenbe Schuller, von dem xoten Licht der 
Lampe iiberhaudt, genau fo wie dort auf meinen 
Vilbe ben Gals und Nacken der Fran ain Meeress 
ſtraude, in derſelben gewaglen Bertitrzung, die ich 
HiSher Get feinem Modell fo reizvoll hatte wieder: 
finden former, Weun du jest nue auf einen Moment 
— ich will bas nue nod einmal mir cinprigen, 
wie dic Linie bed Galfes ſich zur Schutter hinabdjentt 
— tidt malen, nur mit ein paar Strichen —* 

Sie wandte fic) tief erglühend ab. Du fannft 
dom mir forbdecn, was du willſt, id) gehöre dir ja. 
Aber bille, nicht jegt, nicht in dieſem dallen Morgen: 
licht. Jd) Habe dir bewieſen, daß iG fret din von 
falſcher Pruͤderie. Aber ein unbeftinuites Bejiihl 
in mir wehrt fic) bagegen, jest — du mufe doch 
begreiſen — 

a Nein,” rief fie, ſich ſelbſt unterbredjend, da ſie 
ſah, daß cr wit einer enttäuſchſen Gebiirde ſich 
abrwandte, wid) ſehe, du begreifſt eS nicht — als cin 
Stinjtler, dex du biſt, lanuſt du eine ſolche Regung 
in einem Frauenherzen nicht verfſehn. Nur deun, 
jo mache mit mir, twas du wilt. Ich habe mich 
dir unn einmal anf Gnade und Unguadt ergeben.” 
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dit did) ſehen lönnteſt!“ fagte ex mit dem sattlidiees 
Ton, „Und wie das Rot gu dem matten Weis 
deines Armes ſieht! Jest nur nod ein paar Stride —+ 

Haſtig trat er Hinter bie Staffelet, ergtiff ve 
Palette und vertiefte fic) in das Studium dicer 
hertlichen Form. Es war garg fill ringeumlet. 
Dann und wann fdjoh eine Schwalbe, die am Dah: 
ſims bed Ateliers ihr Melt gebaut Hatte, am Fenflec 
vorbei und warf von ihren Flügeln cinen Sounce: 
big in den weiter Raunt. Die ſchöne Fran aut 
ihrem weichen Pfühl regte ſich nicht. Ein fritteres 
Modell fonnte ihr Freund ſich nicht wünſchen. Auch 
hatte cr bald mit dev bloßen Korreltur der Forse 
fic) nicht mehr Segniigt, fondern das Spiel oe 
Lichts auf der glatten Haut nachzubilden veringi. 
Sle aber fdien gangs vergeſſen gu haben, daß es fie 
zum Fortgehen gedrängt hatte. Gine fife Wettig: 
Feit umfing ifre Glieder, fle almele lebhaft mit galt: 
geöffnetem Munde, und ihre Bruit hob und festte 
fid. Ginen Augenblid verging ihr jogar das Ke: 
wußtſein, dad breite Lib fant völlig ber bas Mage 
herab, eben wollte ein leiſer Traum fie beſchleichen, 
da drang ein fellfamer Ton an ihr Ob, ein unter: ’ 
drũdtes Stohnen, bad fie aus ihrem Halbſchlummet 
erſchrocken auffahren ließ. 

ears!” rief fie, ‚„was iff dir 2” 

Heine Antwort. Nur das SHhuen verſſumintt. 
Sie Counte fein Geficht nice ſehen, das Hinter der 
Leinwand verborgen war, aber neben feinem Sig 
am Boden jah fie die Palette llegen, und mus ent: 
fiel aud) ber Yinfel feiner Gand. 

Gin falter Sdjauder überlief fie. Sie ipraug 
in die Hohe und ſtürzte zu ihm, ber in ſich we 
ſammengeſuulen auf dem Dalidemel jab, wie ver 
einem plõtzlichen Schlage geruhrt. 

ward!” rief fie, Fmein einzig Geliebler, toxd 
{ft geſchehen — rede — fage mir — o ane cin 
cingiges Wort!” 

Rein Laut Cam tiber feine Lipper. Et hob nur 
fangjam den Stopf und febrte ifr bad volle Glide 
zu; aus den weitaufgeriſſenen dunleln Auger quollex 
zwei ſchwere Tropfer, die über die bleichen Wanget 
niederranuen. Der Mund verzog ſich zu einen 
Lächeln, das zärtlich fein ſollte, aber in einer bilteten 
Grimaſſe erftarrte. 

„Was mir geſchehen iſt?“ ſagte ex endlich leiſe. 
aD, nichts Beſonderes! Nur daß ich erfabres Heke 
wie dent Tautalus gu Mute war, der mitten in 
allem lleberfluß des Levens verhungern nmfte, Allet 
Zauber der Schonheit entidfelert ſich mir, wd ror 
mele Augen ſchleicht ſich dec tückiſche Nebel, ter we 
ſchadenfroh venvehrt, mic) dabon entzücken zu laſſen. 

Sie war ueben ſeinem Sig in die Kuice me 
ſunken, Hatte feinen Gals umſchlungen and ive 
weichen Lippen auf ſeiue verduntelten Mugert gedvidt. 
„Es ift graͤßlich!“ hauchte fie. Aber werde nich 
gar zu traurig, Liebſter. Denke, wie oft ſchou ein 
ſolcher Aufall tam, cine plötzliche Ohnmacht tes Sef 
nerven — gewiß, es muß jededmal ein entſehlicte⸗ 
Gefiihl fein, aber es geht ja vorũber, und wer wet 
wei das franfe Organ ſich nur wieder feaftigt — 
vielleicht eine Geeveije, wo du monatelaug dein 
Auge ruhen laſſen mußt, weil ihm nichts begehnet. 
was jeine Thätigleit anregt.* 54 

Wewiß, fagte ex und ſtaud auf, fie mit fit 
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emporziehend, „ſo eit Suftand, wo nidts zur Thaͤlig⸗ 


feit reizt — freilig, es fieht cin bißchen nad 
Lebendigbegrabenſein aus, aber went man hernach 
auf cine fröhliche Auferſtehung rechnen darf — 
verzeih, bag ic) mid) diesmal von meinent Damon 
fo untertriegen fie — ich follte ifm ja fennen, daß 
cr nur gum Spah Kage und Maus mit mic fpielt — 
aber cS war aud) gay zu hamiſch, eben jest, wo ich 
mit Augen fah, was mir Higher nur fo als eine 
certa idea vorgeſchwebt halle — du Hattie mid) nun 
wohl fiir ſeht ſchwach und unmännlich — o, wenn 
man in gewiſſen Lagen des Lebens ſich des Weinens 
enthalten kann, muß man ein Geld fein, ben id 
ibrigens nicht beneide!“ 

Sie hatte ihre Kleidung wieder in Ordnung 
gebracht. „Nun fade ich mich doch gu deiuem Früh— 
ſtũck ein,” ſagte ſie raſch. Erlaube, daß ich der 
Patriarchen citiere.* 

Nein, Liebſſe,“ erwiderle ex, „verzeih, ich bin 
wnfahig, jetzt einen Biſſen zu genießen. IG 
brauche Ruhe, um mein erſchüttertes Gleichgewicht 
wieder zu gewinnen. Nicht wahr, du findeſt ed 
nicht allzu ungalant oder gar ein Seiden vor 
Herzenslaͤlte, wenn id) dich fest bitte, mich allein 
zu laſſen? Ich lege mid) dann auf das Sofa bin, 
ſchließe die Augen und traume — teimme vor all 
dent unbegteiflich Suüßen und Golden, da id) von 
bir empfangen Habe. Sn einer Stunde, wenn id 
dawn die Mugen wieder aufmache, ift der Nebel ver— 
ſchwunden.“ 

Sie ſah in ſchmerzlichem Erna gu Boden. „Ich 
weih, bak iG deinen Widen nicht ändern kann,“* 
jagte fie. „Und vielleicht Haft du recht, und jeden⸗ 
falls würdeſt du mid) wegwünſchen, wenn ich mid 
dir jest aufdrängen wollte. Ich verlaſſe dich aber 
uur unter einer Bedingung: daß du dein geſtriges 
Verſprechen hältſt — du entfiunft dich doch?“ — 
Er nickte mit dem Kopf — „Und dann, daß dit 
did) zur Theeſſunde bei und blicken läſſeſt. Ih 
bin uͤberzeugt, Gis dahin iſt all der greuliche Spul 
verflogen. Willſt du mir die Gand darauf geben?“ 

Er zog fie in ſeine Arme. Du Haft einen felt 
jamen Geſchmack bewieſen,“ fagte er trübe lächelnd, 
„als du dir dieſen Krüppel gum Liebſten ausgeſucht 
Haft. Aber des Menſchen Wille iſt fein Himmel— 
reich. Wenn ich heut um füͤuf gu dix Fone, bin 
id) darauf gefaßt, daß dein Bruder mid ſehr vere 
wundert von Kopf gu Fue mißt, was denn an 
mic fei, das feiner Schweſter gefährlich werden 
founte, Nun, dad ift deine Sache; lebwohl, meine 
hoſde Thorin!* 

Gr hatte ſich Gewalt angethan, wieder in heiterem 
Ton gu ihe au reden; aud fie nahm alle ihre 
Araft zuſammen, alS fie ifm an dev Thür draußen 
nod) cinmal an bie Bruſt fant, ihe tiefbelümmertes 
Herz nicht Cant werden gu (offen. Wie hart es fie 
netroffen, empfand ſie erſt gang, al fie die hohen 
Treppen nur mit duberfter Wiihe hinunterwanken 
fontite, auf jedem Abſat ausrubend. Auf der Stake 
draugen wintte fie eine geſchloſſeue Droſchle herbei. 
Als bas Pferd fic in Bewegung feste, ſchmiegte 
fie fi) in die dunkle Ede, drückte iby Tuch vor 
die Mugen und fief ber jammervollften Thränen 
ihren Lauf. 

s 

Ihr Bruder öffnete thr ſelbſt die Thür, al¥ fie 
oben in ihrer Wohnung wieder anlangte. Er war 
zum Fortgeher geciiftet, im Uebergieher, den Hut in 
ber Gand. 

Haſt dit endliG den Weg nad) Haufe geſunden, 
Nachtſchwärmerin?“ jagte er in Geiterem Ton. „Ich 
fürchtete ſchon, did) niche erwarten gu lönnen; es iſt 
gerade viel Arbeit im Bureaun — nun, was bringft 
pu? Bie ift dir's ergangen? Luiſe fagte mir, 
als ich geftern abend and meiner Tarolgeſellſchaft 
heimtam, was du fie haſt wollen glauben niachen. 
Ich wußte ja gleich, was ich davon gu halten hatie, 
und wie id) dich kenne — aber um Gottes willen, 
was iſt dir? Du haältſt dich ja laum auf der 
Piifen, und durch deinen Schleier ſehe id, dak du 
qeweint Haft. Komm, ftiige dich auf mid, ich bleibe 
nun natürlich bei dir.“ 

Sein guimütiges, rundes Geſicht hatte den Uus⸗ 
drud zärtlcher Gorge angenommen. Gr warf Nock 
und Gut weg und flihrte die wie gelähmt Schreitende 
in ihr Simmer. Sie ſank auf einen Seſſel nieder, 
ohne cin Wort gu ſprechen, immer vor fid bin ftarcend. 
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Gr wartete cine Weile, bis fie ſich beruhig 
haben wũrde. Dann, thr ſanft die Schulter 
ſtreichelnd wie einent kraulen stinde, fagte er: 

„Exrleichtere dir dod) dad Herz, Nadinchen. Du 
weit ja, ich finde alleS gut und redt, was du 
thuft, Ich will ja nur, daß bu bie felbft nichts ju: 
leide ihuft, daß dein gutes Herz dich nicht fortreift, 
etwas zu thun, was didi unglüdlich niacht. Du 
weißt ja aud, was er mir iſt, und wie ſehr iG ibn 
bellage. Wie faft du ihn deun gefunden? Kas 
habt ihe miteinander befdloffen?” 

Sie drückte mit einer daulbaren Bewegung feine 
Gand. „Es iſt furdhibar!” fagte fie leiſe. „Ich 
Habe gehofft, wenn ich ifm zeigte, wieviel Olid 
ihm nod) bliebe, aud) wenn ibm feine Kunſt gee 
uommen würde — 9 Marx! Wiles ober nichts! 
Dariiber fommt ex nidt Hinaus, Sein Stolz, fein 
unbãndiger Stolz, nichts anuchmen gu wollen, da 
et glaubt, gum Bettler geworden zu fein — fein 
Jartgefühl, die ex liebt, nicht in fein Schickſal mit 
hineinreißen gu wollen — alles arbeltet daran mit, 
ihm das Leber verhaßt zu machen. Wenn dn ihn 
geſehen haätteſt in dem letzten Anfall, ba ex kurz 
zuvor von Glſickszuverſicht ſtrahlle und alles ab: 
geſchüttelt zu haben ſchien, was an ifm genagt 
hatte — und dann auf einmal, wie das Geſpenſt 
der ewigen Nacht wieder vor ifn hintrat —* 

Sie etzählte dem Bruder mim, was ſich in der 
feplen Stunde zugelragen hatte. Er wollte dann 
gleich zu ihm gehen, aufs höchſte geängſtet von dan 
hla der Freund moͤchte eiwas Verzweifeltes 
thin, 

Nein,“* fagte fic, ‚ich habe fein Verſprechen, 
und fest will er allein bleiben und ſchläft vielleicht. 
Aber mittags, wenn du aus dem Bureau kommſt, 
tonuteſt du einmal bet ihm vorfpreden. Ich weiß 
ſonſt nicht, wie id} die langen Stunden, bid wir 
feinen Beſuch ertwarten dürfen, überleben foll.° 

Sie fag dann, als er fie verlaffen hatte, in 
cinexy Betdubung, die ihren Schmetz ein wenig 
finderte, auf dec Chaifelongue und fagte ihren 
Madden, fie wolle niemand fehen, die Nadtiwade 
Get der tranfen Freundin habe fie erſchöpft. Bue 
weilen Bffnete fie bie Mugen umd Heftete ihren Blick 
anf cit Bortrat von Lars, das an ber Wand ihr 
gerade gegenuber Hing. Giner felner Freunde hatte 
ihn gemalt in dex Zelt feiner jugendlichſten Kraft 
und Schoͤnheit, und ſie hatte es ſich von ihm ſchenlen 
laſſen, ehe et nad) Italien ging. „Iſt es möglich!“ 
fam es von ihren Lippen. „Dieſer ſonuige Menſch — 
und jetzt!* 

Die Augen gingen ihr leiſe fiber, fie ſchloß fie 
wieder, und fiber ihren difteren Gedanlen daͤmmerte 
fie endlich ein. Sie fuhr gitternd in die Hoͤhe, ale 
ihr Bruder wieder bet ihr eintrat, und ftarcte ifm 
mit angftvoller Gorge ind Geſicht. 

Ach Habe ihn nidt su Hanfe gefunden,” fagte 
May. Er war fdon vor cin paar Stunden aus⸗ 
gegangen, fei aber ganz wie fonft geweſen, ſagle 
mix fein Diener, Er Hobe ihm aufgetragen, feinen 
Handfoffer wieder zu paden, er wolle cine fleine 
Reife madjen, fon Heute abend. Dann hat er 
nod befohlen, da Blume die Kiſte fiir bas Sommer⸗ 
Hild beſtellen follte, hat cine Taffe Thee getrunten 
und iff dann weggegangen. 

Du fiehft, Schweſter, vorlaufig ijt fein Grund, 
das Schlimmſte zu befürchten. Wee jene grobe 
Reiſe antreten will, von dee man nicht zurudlehrt, 
Lift ſich leinen Koffer packen. Und vielleicht gelingt 
cS uns, ihm aud die kleine Reiſe ausgureden, oder 
ich nehnme Urlaub, und wir begleiten ifn. Das herr⸗ 
lidhe Frũhliugsweiter braufen in den Bergen wirlt 
vielleicht woblthatig auf fein Gemiit.* 

Nadine ſchwieg, aber eS war ihe anzuſehen, bak 
fie ſich Leiner tröſtlichen Täuſchung hingab. Während 
fie zu Tiſche ſaßen, ſprachen fle kaum ein Wort. 
Dann entfernte ſich Max wieder, um bel ſeinem 
Vorgeſetzten wegen des Urlaubs anzuftagen. 

Gr wurde länger aufgehalten, als ec gedacht 
hatte. Da er endlich den Miniſterlialdirektor hatte 
ſprechen fnuen, war ble Stunde ſchon heraugelonmen, 
in ber fie Lard erwarteten. Gr eille, ſo viel ex 
fonnte, um ibn ja nicht gu verfehlen. Als ex aber 
in bad Theezimmer cinteat, fah ev nur die Schweſter 
anf ihrem gewohnten Blas. Auf dem Tif vor 
ihr fag cin Brief. Schon von weitem exfannte cv 
die grobe Handſchrift des Freundes. 








Etr Lommt nicht?“ rief er in lebhafter Boe 
ſtürzung. „Was hat ihn abgehalten ? 

Sie brachte fein Wort ither die Lippen. Wie 
cin Steinbild fags fie auftecht in dem hochlehnigen 
Seſſel, mit geſchloſſenen Angen. Aber ihre Wimper 
blieb iroden. Da ergriff ex das Blatt und (as: 

w Meine Geliebte, eß mug nun doh geſchieden 
ſein. Ich fann die Tantalusqual nist ertragen, 
daß ſich der Himmel vor mir dffnet und dann ein 
ſchwarzer Flor über die Augen fällt, die ſich eben 
datau beſeligen wollen. Schabdenfroher Hat das 
Schickjal nie einent Meuſchen mitgeſpielt. 

Alnd darum geh' ich hinweg von Div, Renn 
iG bliebe, wer weiß, ob Deine ſůße Liebe mich nicht 
fo beftridie, dah ich mich ſchwach und feige in mein 
Elend ergite. Gin Gliid, wie os an Deinem Herzen 
mit winlkt, darf nur der genießen, der ein voles, 
frohes eben dagegen gu geben fat. 

„Und id) bin cin zu langſamem geiftigen Tode 
Berurteilter, 

oth vereeife fürs erſte nidt weit, Viellelcht 
finde id} ben Mut, Dic Nachricht vor mir zu geben — 
wenn fie nicht allzu betrüblich flingt. Und ich vere 
ſprach Dir ja auch — aber nein, das Wort mußt 
Du mir zurũückgeben. Du haſt ja ſelbſt bezweifelt, 
daß ich cS unter allen Umſtäunden würde alten 
lönnen. Wie ſoll ich bei Die anfragen, ob Du mir 
in einem beflimmien Augenblick den Ba für die 
letzie größte Reiſe viſteren möchteſt, wenn der Damon 
mich plötzlich uͤberfallen ſollte? Bei allem aber, 
was ich thie, wirſt Du vor meiner Seele ſtehen, 
und id) werde handeln, je nachdem id) Did) nicken 
ober Deinen ſchoͤnen Kopf ſchuiteln ſehe. 

„O, meine holde Geliedte, wie ſoll id Dix 
danten, daß Du mix das nod) gegeben halt, dieſe 
Offenbarung aller ũberſchwenglichſten Schoͤnheit und 
Bite! Bch Liffe Deine ſüßen Augen, Deinen roten 
Mund, das Grübchen in Deinem Kinn. Leb wohl! 

wv Sage Mar, daß id) ihn brüderlich geliebt habe 
und gern mit ifm gelebt haben würde. Er Hat cine 
vornehnten Sinn. Er wird alled verſtehen. 

Lebt wohl, ihr Teuern! Wer Segen des 
Himmels auf Dein Haupt, mein geliebtes Weib. 

Ewig Dein Lars.” 

„N.S. IG habe fiir den Fall, daß mir eiwas 
Menſchliches begegnen follte, beim Notar meinen 
letzten Willen hintetlegtl. Was id) an Geld Lefise, 
folf der Unterftiigungsfaffe der Minchener Künſtler 
ũberwieſen werden, mit Mudnahme des Legats fiir 
Blume. Meinen künſtleriſchen Nachlaß habe ich Dir 
verntadt. Die beiden Bilder ſollen an den Beſteller 
geſchidt werden. Blume weiß dle Adreſſe. Schade, 
daß ich den Sommer nicht vollenden konnte. Gs 
geht nun in einem hin. Auch mein Lcbensfonuner 
iſt ja in ſeiner beſten Bliſte durch bas Ungewitter 
verhtert worden. 

Noch einmal tauſend, tauſend Grüße und Küſſe. 
Leb wohl!“ 


* 

Ohne ein Wort au fagen, legte May ben Brief, nach⸗ 
dem er ifn geleſen hatte, wieder hin und ging nach dex 
Thür. Da fuhr Nadine aus ihrer Erſtarruug auf. 

e Wohin willft bu?" 

Naiürlich zu ihm. Ich muß verſuchen, ob 
id) ihn nicht vor ſeinem deſperaten Entſchluß zurück⸗ 
bringen fanu. Wenn wir ihn reiſen laſſen, iſt 
vorauszuſehen, was das Gude fein wird.” 

Sie erhod ſich vaſch. 

Ich gehe mit bir, Max. Zwar hoffe iG nichts 
mehr, aber id) bin fein Wei geworden, i laſſe 
mid nicht vow ſeiner Seite verdrdngen.” 

Sie fubren, ſtumm nebeneinander figend, mad 
Lard’ Wohnung. Nue Blunme fam ihnen entgegen. 
Der Here Vrofeſſor fei nah Tiſche wieder nad) Hanſe 
gelomnien, es fei ihm nichts Veſonderes anzumerlen 
geweſen, er habe ſich hingeſetzt und den Brief an 
die gnädige Frau geſchrieben, dann befohlen, ihn 
gegen fünf durch einen Dienſtmann ſortſtagen zu 
lafſen. Darauf Habe er den Handfoffer unterfudt 
und nod) ei paar Bier hineingeihan. Gr werde 
gu Fuß vorausgehen; too er bleiben werd, wiffe ex 
vod) nicht; vielleicht konmme er aud) Heute abend 
nod) tinmal wieder, wenn dad Gehen ihn gu ſehr 
crmiide; jedenfalls ſolle Blume ihnmt, wenn er die 
Adreſſe erhalte, den Koffer nachſchicken. Dann — 
ſo gegen drei — habe er ihm die Hand gegeben 
und nod) geſagt, ex mige die Herrſchaften grüßen, 
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wenn ex fie gu feben belaäme. Ihm fei ganz wohl, 
matt brauche ſich feine Gorge um ifm gu machen. 

Dann fei er aus dem Gaufe gegangen. 

Der Alte hatte, ba Max erllarte, ſie wollten 
abwarten, ob Lars nicht dennoch Heute abend in 
feine Wohnung zurückkehre, die Geſchwiſter im 
Atelier allein gelaffer. Nadine war auf das 
Ruhebett geſunlen; Max ging, den Gul auf dem 
Kopf, die Hande in die Taſchen feines Meberrods 
vergraben, mit finfterer Gtirn durch den welten 
Raum auf und ab. Zuweilen blieb er vor einem 
dex Gipsabgüſſe ſtehen ober fah in bas Kabinell 
Hinein. Dariiber verging eine qualvolle Stunde. 

Endlich trat ex vor die Schweſter hin, die 
Tegungélos auf dem Polfter rubte, den Kopf an das 
Tote Kiſſen gedriidt. 

Ich Halt? es nicht länger aust? ſagte et. „Es 
iſt grauſam vor Lars, uns anf dieſe Folter zu 
ſprannen. Itgend eiwas muß geſchehen, daß wir 
Klarheit belommen.“ 

Sie jah mit verzweifelter Ratloſigleit su ihm auf. 

Ich will auf die Polizei, fuhr ex fort. „Alle 
SaGubmauner müſſen in Bewegung gefest toerbent, 
auf den Flüchtling zu fahnden. Wie da’ möglich 
fein wird, iſt mix nod Sunfel. Bielleidht aber 
weiß der Polizeidirettor einen Ausweg aus 
dieſem entfebliden Labyrinth. Jebenfalls würde 
iG in dieſem unthätigen Marten erſticken.“ 

Er wandie ſich nad) der Thür. Sie ſuchte 
ihn nicht gurddgubalten, fo ausſichtslos ihr fein 
Rorhaben erjdien. Da HMopfte es, und fie 
frat zuſammen, wie wenn cine furchtbare Ents 
ſcheidung vor der Schwelle ſtände. 

Marx hatte die Khir aufgeriſſen, Fabian 
Blume fland draußen und trat, die Miike in 
den Handen drehend, mit einer linkiſchen Bers 
beugung cin. ° 

E babe nur Fragen wollen, ob ber Gerr 
Profeffor zurũclgelehrt fei. Aber fein Meter 
Habe ihm ſchon gefagt, bie Herrſchaften warteten 
aud) auf ihn, alfo fet e body wabrſcheinlich, daß 
ex nod} fommten werde, obwohl — 

Er flodte und jah verlegen von Mar gu 
Nadine, die in die Hdhe geſahren war, als ser 
junge Menſch gu ſprechen anfing. 

Ob er etwas von Heren Lard wiſſe, fragte 
Maz; ob ex ihm ettoa mitgeteilt Habe, wohin 
er zu gehen vorgehabt? 

„Das nicht," ſagle Blume junior, „aber 
begegnet bin ich ifm.” 

„Wo? Wo und wann?“ 

«Go etwa vor einer Stunde, eS kann eher 
mehr geweſen ſein. Ich war geftern fruh bei Sem 
Heren Profeſſor, wollt mig eckundigen, ob ex 
nicht cinen Diener braudt', da es jest mit feinen 
Augen — bie Hertſchaften wijfen ja — und ba 
iG gut vorlefen fann und a biffel Bildung fab’, 
und aud) meine Schrift iſt gang orthographiſch 
no, dem Herve Brojeffor pafit’s gerad' nicht, und 
er Hat mir aud} geraten, das Modellftehen folit" iG 
aufgeben und mir cinen anſtändigen Beruf ſuchen. 
Und weil id geftern abend in der Beitung gelesen 
hab', ein Herr in einer Villa bei Harlaching that" 
einen guverlaffigen Dann ſuchen als Hausmeifter, 
und der auch mit Pferden umzugehen wiift’, bin 
ich heut' mittag hinaus, und ¢3 iſt auch richtig ge⸗ 
worden, und id) hab' gleich in ber Rid) miteffen 
diirfen, und hernach hab! iG mic alles angeſchaut, 
mein Simmer und den Stal — ein eigner Sutidier 
ift nativlid) ba — und aud ser Garten, um den 
id) mid) aud aunehmen jolt. Wes view Uhr wird 
aber fo gegen halb finf, laht mid der Sere nod) 
einmal rufen, giebt mir das Drangeld, und wir 
machen ab, dab id gleich iibermorgen cingiefen ſollt 
und follt” nur erft nod in mein altes Quartier, 
meine ſieben Sroetichgen zuſammenzupaden. 

.n Do, Wie ich fo gang vergniigt nad der Stadt 
zurückgehe und fomme an die Ueberfatle — die 
Herefdhaften wiſſen, wo die vielen tleinen Stege 
find uniter det Weider, weil dab die Bar ba burg 
moojige Streden läuft, und deut nod} gerab’, daß 
iG die guie Stelle eigentlich dent Heirn Profeffor 
verdant’, weil der wir jugeredet hat, bas foule 
— au laſſen -— mer lomm mir ba ents 

Aen, gerad’ an ¢iner Stelle, wo bas Ufer recht abs 
Guſſtg iſt. und aud nist’ oben any der * 
Straße, fonder unten auf dent Siekgrund. dict 


neben dem reiBenden Maffer? Gere Profeffor! 
raf id, was madjen S' denn da unten, wo gar fein 
Beg ift und Sie auf einmal abrutſchen und ins 
Waffer fallen tinnen? Da bleibt ex fteher, halt 
bie Gand über die Mugen, -und erft als id nager 
heran bin, fagt er: Ihr feid’s, Fabian? Ich 
dant’ Gud, daß Shr mid) angerufen Habt, denn 
bei bem Nebelwetter“ — es war aber der Hellfte 
Sonnen{dein — ,fommi man leicht vom Wege ab, 
Ich hab! jo cit Brennen in den Mugen, denen thut 
bie fable, naffe Luft hier unten am Ufer wohl. Ich 
will nod) ein paar Shubert mich mile faufen, damit id 
beffer ſchlafe, und weiß nod nidjt, wo id über— 
nachten werde, of {don in Großheſelohe ober erſt 
in Shiftlarn, Mas Habt Ihr denn hier draußen 
gu ſuchen ? ie 

No, da Hab’ id) ihm erzählt, wie gut mir's 
eberr gegangen fei, und hab’ ifm aud) gefagt, daß 
id eigentlid) ihm die gute Stelle au verdanten hate’, 
weil er mic fo ins Gewiſſen geredt hat wegen 
meiner Tagediebere’. Und da lächelt er gang ſtill vor 
ſich Hin und fagt: ‚Es ift gut, Fabian, iG hab’ Gud 
geſtern morgen ſchlecht gedantt fiir Euern guten 
Willen, dak Ahr mix beiſtehen wolltet, meine Gee 
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{Gajte zu beſorgen trotz meiner ſchlechten Augen. 
Verzeiht mir das! Ich bin Halt cin franter Menſch, 
und da fag’ ich im Fieber wohl mal ein Wort, 
das mich reut. Und um oad ein wenig wieder gut 
zu maden, dba nefmt! 

Damit zog er fein Portemonnaie aus ber 
Taſche, gab mir's in die Hand und fagte: Macht 
Gud einen vergnitgten Eng, Fabian, und wenn Sor 
Euern Papa feht, quit ifm von mir. Er weiß ſchon 
alles, was id) nod von ihm will. Behiit? Gott, 

ian 
_ with ftand gang verdatiert, denn die Geldtaſche 
Mm meiner Hand war ſchwer, und er hatte mic ja 
gar nichts angeſhan, was er mir zu vergiiten ge: 
braucht Hitt’. So bring’ ig bioß noch cit ,Ner: 
gelt’S Bott tanfendmat!: heraus, aber ev fort's faum 
mehr, denn ev war ſchon weit vor mir weg, als 
ob er grofe Gil’ hatte. Ich war neugierig, zu 
feben, wieviel in dent Portemonnaie ftedte, ba 
fand id) fünf große Golbdftiide und einen Hundert⸗ 
martidein, und war fo erſchroden, als ob id) baa 
Geld geftoblen hatte, zugieich aber ſehr vergniigt. 
In meinem Taumet ge’ id denn aud) ruhig meines 
Weges weiter und fiberleg’ bei mir, was ich mit 
bem Geld anfangen follt’, ob ich's nicht auf die 
Syartajje legen jollt', ba id in meinem neuen 
Dienst Ja vorldnfig nichts brauchen werde Plotzlich 
faͤllt mir ein: was fangt der Herr Profeſſor denn 
OU, Wenn er morgen im Gaſthof die Med ung bes 
zahlen fol und beſinm ſich jegt erſt, dah ex ſein 


ganzes Reiſegeld weggeſcheutt hat? Mein, ſagt id 
Norraz ous den Vihok diefer — witb theefrecekdy besfoyt, — Uccanteceliger Nedelicer: eErnu Sontert o Stees 
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mit, du mußt ibn wieder eingolen und ifn bitter, 
wenigften’ die Halfte zurüctzunehmen. nd Sofcet 
kehr' id) unt und renn' ifm nad und lauf wihi 
cine halbe Stunde laug umeitand’ und taf fo fore 
id fann: Herr Profeffor! Hert Profejfor! Qin 
Laut weit und breit zu vernehmen, wie ix dep 
Erdboden verſchwunden, wenn nicht gar — Pel 
indem iG'S dente, tiberlaujt mid’s ci8falt — Sens 
neben dem Wege rauſchte und ſſrudelle bee Fink 
und ex, mit feinen kranken Augen, dic ringdum nur 
Rebel fahen — auf dem abſchüſſigen Ricsarund , 
Aber um HimmelS willen — die gwadige Franu!· 
Gr ſtürzte nach dem MNubesert Din, zugleich 
wandte Mar fid um. Am Boden, dex Rove anj 
das Polfter suritdgefunten, (ag Nadine Sefitnungstos, 
in einer fo tiefen Ohnmacht, daß fte ang nidt e: 
wade, als die beiden Danner fie anfhoter usb afl, 
Mitel anwandten, fie wieder su fid yu bringer. 
* 


Etſt mehrere Woden {pater fieate ihte ftarfe 
Natur iiber die. verderblide Rrantheit, die fe den 
Leben zu entreißen gedroht - hatte. Doh req 
der Nacht, die ihren Freund nun fiir immer 
umgab, war ein ſchwerer Schatten Oud in ite 

Seele gefallen. Sie ging Sabr und Tag wir 

in ciner Dimmenmng ihres vewußlfein⸗ urchet, 

ihre ſchöͤnen Augen ſtartten glanglos yor fid) 
hin, ihr Saar, das man in der Grantheit ab: 
geſchnitten hatte, war ergraut. 

Dann lebte fie wieder cin wenig af und 
bemũhte fid, ihrem Bruder cin feiteres 
zu zeigen. Uber von allem Verlehr mit Freunden 
und Befannien 30g fie fig mehr und mehr urd. 
Sie hatte Lars’ Wohnung oben in ser Sees: 
thalerſtraße behalten und irug den Snfia 
Geftandig mit ſich. Zuweilen ftieg fie dée vize 
Treppen Hinanf und trat in bas Miele, Da 
ging fie langſam durch die drei Raume, in 
denen nichts gedndert worden war, ſaß auf dem 
roten Sofa und überließ fic) dem Traum, der 
fie in jene Tage ihres höchſten Glüdes und 
bitterften Schmerzes zuruckführte. Jeden Had: 
mittag konnte man ihe am Jiarufer in dn 
Weidengebũſchen dey lUeberfälle begegnen. Da 
wandelte ſie ſtundenlaug anf und ab, sie je 
manb, der auf einen Freund wartet, ter jx 
fommen veriprodjen [at und ausbleibh. 

Sie Magte fiber nichts. Nur zuweilen fuht 
fie mit ber Hand nad dent Gergen und fouste 
einen plöblichen Schmerz nicht verbergen. Dec 
Atzt, den Mar herbeifolte, ertlirte, os ſei cin 
ratfelhafter Quftand, und draug anf auberite 
Ruhe und Sdonung. Ste lächelte weberitig 
und febte ihre langen Spozierginge fort. 

Eines Tages lehrte fie nidt zutüc. Btan 
fand fie auf einer Sant in ben Sfarauen, auf: 

recht figend, die Gand aufs Herg gepresit, die ae 
loſchenen Augen auf die tiefe, grüne Fut getichtet, 
die ihr Lebensglück verſchluugen hatte. 
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GroßfürſtThronfolger Richael vow Kuéland. 


BS" dem jaflen Tobe feines alteren Bruders Georg jst 
nach ruffikbem Groude Grofit Wiad Sen ial 
beS Thronjolgers bis zu dem Seitpuntte, dof dem jane 
Naiſerpaar cin manulicher Soroß beſchieden fein ſollie. Xr 
Deʒtaber 1878 in Peſersburg geboren, chix be 
Pring in dex dortigen Arlillerieſchmie jeine militeriide Nee 
bildung. Bei den Mansvern zu MrafinejeSelo pilegle ec die 
langen Narjſche dex Arlilletzeiunler mitzumacher. Git itt 
weelgen Sabre abſolvierle et die Attilleritſchule Sorauf cc Ct 
dee 2, Urtilleriedrigade wurde, Ror einiger Heit abetnihn ee 
dad Proteftorat Aber dad Elellrotechniſhe Qnltitat me Mafr 
land und leiſtele Beetvolled fir die Berbreitung dee clelteer 
techniſchen Menuttnifje im Gavenveide. Grekfütſt Mictorl 
gilt aud als Renner dos Feftungsroriens; im woriyes 
Jahte wurde ex im Muftrage des Jaren in tas Neckorft 
Fbiet geidict, um die dortigen Feſmuugen jx infriueten 
Bon ernſſem Eharalter, war dex nunmebrine Theeetfodper 
ftets beſtrebt, jein Valcrland aus cigner MnfSauurg Lerner 
ju fermen; ev Gereifte oftmals Rufiland, unt an vet ond 
Stelle Studien Aber die dlonomiſche Lage, den Bilbargi- 
grad und das Leben der Veodterung ju_mackert. Hus 
Reijer nach dem Auslorde auternagar ce haufig. Greir 
fUrft Michael, dex jest im einundsranjighten Lebensiaker 
fteht, iff durch die Ückernahme der Threetiolge — 
allet Roſalen geworden. Auch ift er Ehef det 129, Qufontae 
regimenls Veſſarabien. 
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Der Großglockner. 


Georg Sreiherrn von Mmpteda. 
Wit fico MUGitdanges. 
S Jahten ſchon war oS meine Abſicht, dem Grojt- 
Qlodner meinen Beſuch abzuſtallen. Ich hatte ign 


jo oft von andern Hochgipfeln von allen Seiten geſehen, 
daß ich vor Vegierde brannte, ihe ju betreten. Seine Hohe 
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(3789 Meler) hebt ign fiegredh über ſeine Unegebung 


hinaus. Dazu ſieht er — im Vergleich zu audern Alpen- 
rieſen — beinahe einſam ba und beetet derart ein wunder · 
ſames Bild, betrachte man thn mum vor den nördlichen 
Ralfalpen aus, com den SHdliveles Dofontiten, tm Weſten 
vom Grof-Venediger oder int Cftere vom Anlogel. Ueberall 
iſt ex gleich jGon, die edle Geſtalt des in cine ſchorje 
Spite auslaujenden Schnee / und Eiedomes, ciner Glode 
nicht unagalich, Gat ihm von alters Ger dic tiberrugende 
Vedeulung gogeben, fo dab nie ein Zweiſel beffand, mer 





DPciligendiat am juRdsfliden Sufe deo Grofgloduer. 
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in dieſem Firn+ und Gletidergebiete Monig fei. Usd fein 
Einaugiger unter Winden, ſondern feine pei Gipfelauger 
ſchauen alS Klein · und Grofigleduer weit hinaus uber 
das Bergetland. 

WS teh nun vom Gipfel dee Dretidujteripige (Sertener 
Dolomiten) wieder einmal orn Gledner aus den Wellen 
blitzen jab, jagte ich ju meinem Wilber Anton Bergman: 
junior, dec cines der lühnſten und beſten Felſenllelleret 
der Dolomiten sit: „Wenn's Wetter jon wied: Eaikhluj. 

» Wes weinen S" alS Juletutezzo eine Glortnerjabet ~ 


Gecfgiotrer. 
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wit Gin dabei!” 

Ned bad Wetter ſchien ſchon zu werden, Der Ente 
iGfujs wurde febwell geiakt. Um 6 Use fagte ich es meinee 
Frou. Sie war jojort cinveritanden, Die Nudpade wurden 
gepadt, und une 7*/, Ube fafier wir ter Buge der Buster 
ihalbahn, dee and tad Liens brachte. Deet wurde fibers 
nachtet, und am andern Morgen ftuh 4 Ube gig es 
mit dem Wager in das duntelnde Afelthal Ginaus. Wir 
waren alle nech fdlaftrunten om frühen Aufſtehen dic 
Tage vorger, Auch Bergmann nite, ein wenig der Vinge 
nach auf dem Bordeefipe si 5 "ma 
fefter Brbirgsmenf troy des kalten Rotgen 
mit eSfemem Rod, wahrend wie bride uns in die Wetter 
mantel gewidelt Satten. 7 

Die Fahrt in den dämmernden Tag Ginein mar hers 
lid. Imnter ging es an dre brauſtuden, Ganuenden 
Tiel Gin, vovbei ant ſchlafenden Gehoſten, und als ich wich 
umdrehte, gewahrte id) cin falt Boͤdlinſches Bild: vom 
jahlen, mit dree dendſchwarzen Wellen behangenen, unten 
ichweſelgelben Horizoni heben ſich die ſcharjen Umriſſe des 
alten Schloſſes Bruck wie — ab, i die 
fdrmargen Scattencifie viefiges, coprefferartiges inte 
gaben ter Landſchaft cin phantaftiidyes Mudleken, Bri 
ad herer Beobarhtung fand es ſich, daß dad Nadeltolz dieſen 
Eindruck Heevorbrachte, denn max hatte bis an die Wipfel 
hiuouf dé Zweige geftngt, um aus den Nadeln Winterſiteu 
jur dad Vieh zu gewinntu. 

WS Huben lonnten wie ſahtes. Von dort as geht 
es gu Wagen weiter nad Windifh-Matrei, wahrend mic 
ousfteigen mufiten, um unjec Wandersiel, die Glodner · 
ſtation Kals“, zu Fuh gu exreichen. Dee Weg iſt nicht 
jahtbar. Zuerſt galt oS ſedoch einen Toger zu finden jie 
ben Rudjad, dee dad Nachtzeug enthielt und einige Referver 
Platten fitr ben pholegraphijdien Apparat, Bergntann und 
i Saiten uns vedlich in dad Abrige Gepad geteilt, Fur 
jein Seil umd dé Steigtiſen trug ſch Camera und Platten. 

Uber ein Kiger war erft noch fangem Suchen auf. 
zutteiben, denn bie meifter Männet waren ſchon hinaus 
in die Berge, ihrer Aréeit nochzugther, und cin Alter, der 
in Frage fam, ſcheute ten £ Shinden weiten Wey bis 
Lals, der mit 1"), ftiindiger flarker Steiqung begönnt. 
Endlich fand ſich ein Trager, Ucher dem pom war oS 
aber Schou */,7 Uge gemwerden, und wohrend wir mit dent 
langlamen Gang und gebogenen Mnée dee Steiger die 
ake des HMalfecthales geidannen, beſprachen wir mit Derg 
mani unjern Blan, Wir wollten verſuchen, unjre Bodner. 
jahrt in gwet Tagen zu machen. Heute ned muhten wir 
die hechſte Schughatte ax Glodner, die ,, Qobanne 
Ditte” auf dir Adlerdtuhe“, ertcichin 3468 Meter). 
Das gab 82 Kilometet biz Kals, dann 4'/, Stunden 
ſteigen G&S yur Stuüdlhutte“ (2803 Meter) und von dort 
24, Stunden fleigen G8 zur Adletstuher. Wn Hohe 
unterſchied waren, ba Lienz 673 Meter hod fiegt, an 
dieferm —* 2792 Meter gu aberwinden. 

Weer 4 Stunden dis Maly Mein, dame Hiller wir 
die Adlercstuhe“ nicht mete erreicht. Vergmann legte 
aljo fur; entjchloſſen ein mordiriſches Tempo vor, das us 
ud unfern ſchweiſittieſenden Trager binnen 2 Stunden 
20 Minutes mach Kals brachte. 

Unt ward uns yur Beletznung fir unſern 
Gevaltmarih gang plotzlich bei einer g ber 
eile Unbli¢ a bone tween yr Wunderbild 
unſers erges PAH aus t fid in flo nbeit 
aut be ritfen wir alls, beinahe glei — 
Bleibend : 

Der Blodner!” 

Erichtinung des Gipfels 

cn, wie er ſich aus den 

nadten Vorbergen, ———— sit ſeiner gewaltigen 
ppelſpite in ten blauen 


linls bas Teiſchnihlees durch den Stadlgrat i 
trermt das Abdritzeres und codes das Geitectees = 


bebiellen wir fange Zeit 
und id verfolgte genau 
be ine ‘ee ee 
t Maftieg fiber den Fi 
yum Reinglodier, zur ESGarte und Gloduexjpige, en 
imner ein cigned Gefilfe, dic Nuiticgdlinien, die ittan 
ans Dee alpinen Vitteratuy in dex Theeric lennt, mm auch 
ate Acbenden Objet” verſolgen git kdemen, nud indent kh 
den Dipfet betvadtete, fied mie dad Urteil in ber Er— 
Glickung der Oitalper" cin, jenem groker Werte des 
Deutid » Cefeerecidiigen Alperoereis’, dad fonjt wife. 
eles (OC bleibt: der Gleaner Si in ſeinen oberen 
* bad. 
— tS ein ſchwieriger, volle Schwindelfreihe it 
_ Brofefior Richter jagt bart, als ec er Ct, den a 
ſteigeen fei etllati berideije angllich pak — 
E ijt anznucheren, daf aud ein moderne Alpiniſt, 


des Bild ded Rieſen vor Mugen, 
die Unſtiegẽroute: die Linie quer 
ben Auffſiog yur Woleesrnge, 


dee die Siadihane liegt, 


Reber Sand und Weer. 








wenn ex in die beneidendwerte Lage fame, einen derattigen, 
uech unbettetenen Giphelgrat zu wandern, eva mitt bet 
Tending zuicht ganz unſchwierig' odre ,jieurli erponiert 
dir malivollen Hechachtung des Keuners Ansdtuck geben 
wñrde.“ 
Qn Kals kehrten wir brie Glodnerwitt ein. Wir 
muften eint Raft machen, weil fine Fuhrer da waren, 
dean die eriten Touriften, die vor Lienz Huben lommen, 
pilegen fic amehr Zeit gic nefenen, Mittagzralt in Kals zu 
i a und eft nadputittags zur Studlhatte anfufteigen, 
indem fie erſt am dritten Tage in Heiligenblunt oder Leng 
eintreffen. 
Wir fruhſtaclten und warteten, G&S cin Fũhrer etjchien, 
der erft von der Feld ⸗ ober Waldarbeit gebalt merben 
wußite. Der Olednerwirt, der becihinte alte Gloelner ſuhter 
Thomas Groder, dee mit ſeinen Veidern und Joſeph Keſer 
cint din Stũdlweg fiber ben SiAdfgrat) zuerſt begangen, 
cin madtiges, bhſaudugiger Wann ntit graublondem, 
firappiqes Bollbart, untechlelt aus wahrenddefjen, ſprach 
flee etter und Seit, ds wir von Huben gebraucht, 
wunderte ſich, wie Frith mir eingetroffen, und daß wir 
morgen abend ſchen wicder in Qieng umd nachts fogar in 
Annie fein molten, Nuc von jeinem alter Freunde, 
dem Glodner, redete ec nicht, mic man chen von Selbft- 
verftindlidvess nicht ſpricht. 
Gris Gott!” lang oS da, und wieder Hand ein blau · 
dugiger Kolſer Rieke vor uns: Beit Oberlohr, wurjer zweiler 
Filgvec. Wir jGattelten uns (niflig die Hand, ex nam 
unſern zweiten Nudjad anf den Rader, ſchnallle Seif und 
Steigeiien darauf, wahue jeinen gewaltigen Eispickel jue 
Hand, und die Expedition fonnte deginnen. Wir reichien 
Thomas Groder vor feinent Hauje die Hand yum Abſchied, 
und kh las den Spruch, dem dev alte Vergführer, dee wohl 
oft unter Gistruch, Steinfall und Dome ver Lawinen 
det Tode ins Antlitz gejehen, über feime Thar geieet: 
Dat Haus gebirt mein umd doh wht mekx, 
Dex joriten icerd 8 euch vide Kin, 

Den Yritter geht eS euch tele mic, 

Dee Bod lorant Am sor feine Thor, 

Den sircten trdgt man exch 

Down foyt xix, rem getdrt ded Haws!” 


Tomas Grover jdante und nod cine Weile nak, 
dann verloren wir ifs aus bem Geſicht. Run begann 
eine erntũdende Thalwanderung inumee au der Berglehne 
hin, mahlich aufwarts. Die Sonne brannte, und anf dem 
ein ſdrmigen Wege nur Sie und ba cin paar Ge 
Hafte etmds Abwechslung. Wir famen an der Hauſer - 
gruppe Rangelin voruber, vor mo Rangetinee flammt, der 
and dort oben fein Leben gelaffen bei einene langen 
Fall”, wie der —— es nennt, an 5000 Fuß tang, 
auf bie — nab. Hier Singt alles mit dem Glodner 
zuſamenen. iff eben der Koönig. 

IG fraate, mo Johaun Kehrer wohne, ber einſt Deftor 
Boek in ben Himalaya begleitet. Beit Dberlehr deutete 
mit dex Hard Hinder aber Kals hiaweg. Dann ging & 
in der Sonnenglut weiter, eine turye Strede dur Wal 
ind Rodnigtbal dinein. Wir waren alle einfilbig geworden. 
Auch die Fabre moger jelche Tageswanderungen in der 
untecen Regione nicht, die man ſonſt zu überwinden 
Pilegt, womdglid) wenn bit Sonne ned gar nicht auf. 
gegangen iſt. 

Da toute ber Glodner wieder auf, und an einer 
Quelle fomnter wir und an ſeinem mojeitdtijden Unblid 
er§eben, Nun ſah mon iiber bent Ihalfhlus ded RKoduiz- 
thaled God) oben dere Gletiher, aus tem dee Rieſe heraus · 
WUT; der Gletjcheralbruch leuchtete in blauen und en 
Wunen herũber wie ein exftarcter Waſſerfall, wie 
Rbreall bee Glodner hiet feine Spuren zurücllaſit erzahlt 
cme Gedenltaſel von eintni Tonritten, ben dee Berg ins 
Reidy dee Schatlen geſandi. 

Ubre weilet, weiter. Die Wandetung geht fort in 
Serpentinen, flee Hange Ginanf. Dee Gledwer vere 
idwoindet, te yeigt fid anf eine von neuem und 
ift ‘or he rd 7 

ten um glen, unterhalb des Gleiſcher · 
atbenches hielten wir Raft, nidit writ vont eciten al 
zur Vanitſcharte Ginansieht, auf 


bas ſich in cine Mulde 
Nun teaten wir Stujen in den 

Sdnee, flunepffinmnig , i sage ohne und weiter th 
bliclen. Die dic Schneden triegend, die Leiden Fahret 
porun. ging es uber ten Firn hinauf. Die Um gchung. 
fo großartig fie fonft fein mochte, war uns gfeicdgiiltig ge 
worden, Daile war eS aud) chon fangft 2/8 Ugr gt 
werden, und die Sonne meinte es immer ebelider. 
__ Decustige Wanderungen find mix fo furchterlich, daß 
ich jedeSinta uͤberzengt bin, das würde der legte Verg ſein 
den ich in meines Leben nehme, und ane nachſten Tage 
wird mit din Fuͤhrern ſchon wieder eine neue Veſtequn 
ole Sagi aig A rt bas odet Eis fomme, i 
, Dann fangt für wmich die 
diefem —— den es st, ert ms —s 

Als wit die Studlhaane ver ans fagen und wir 
wußten· jetzt fommt nue noch Fels, Gleiſcher, Hien, da 
war dic Reattion arch ſchon baz id wiſchte mix das Waſſer 
von der Stim, wir worſen die Ruchade ab, lehnten die 
Pidet draußen an die Hite umd fahiten us als Steiger, 
wahrend dad in der Mittagdolut suriidgetegte Suid miehr 





Die Stadlhutte iſt von dem verdienter Alpenonber 
Studl aus Prag gebaut und bewirtigaltet von der Funke 
Groder. Links vom Eingang bejindel fied der Raye in 
dant mart ſich tagsitber anfhalt; dort fteben jor iterate 
Viche mit Banten und ber Morheed. Reis vec, Gr 
gang liegt der Borvatsraum, nach Ginter ju Sect Qscrerem, 
mit Sdlafmatrayen und wollen Deen. Unter ten 
Dad nachtigen die Fuhrer und das Wirskehasespertens, 
GS ift dex Typus dee aliecen Hiitte det Deutjch · Dtſertci 
ſchen Ulpenveveins. 

Wie aßen cine Erbsſuppe fore , Warftel wit Meee 
ine dec teefflicen Ronjecven des Brofelfor Pottihes Hire, 
proviantinftems, dazu Waſſer und Wein. Die Peciie find 
von dex Seftion Brag feitgeftedt und in Untetrote 
dex Hohe, zu dee man jedes Sta , ts 
und jedes heraufſchleppru mufi, ſeht maßig. De Ry, 
Die iS die Würſtel dochte, machtt Heiter-licbenterdtbge 
Ronverjation, als empfinge fie die Gafte in ifeein Tring 


Sanie. 

Rach dem Imbiß traten wir vor die Hate hirem 
JG moachte ſchnell cine Aufnahme, dann kauten mée ays 
nun: fiber den Rand des Mddnigtess lugte in dee Sorte 
gleißeind die höchſte Spike dos Gloilners ueugieriz heeiiber. 
Sonjt sft vor Hier aus die Ausſicht befdeint, nue yar 
Dolomiten founten wir Hiniiberbliden. Sie Gite fe 
bald ix Wolfen, aber den wachtigen Sdujter lonnter nic 
dod graßen, von deſſen Bipjeltrone ons mir ben Entiluy 
gefafit Hatten, dee uus hierher geile, 

Die Fuhrer mahuten sum Aniorud. Es sore jis 
langerer Seit int Blodwergebict ſchlechtoes Wetter gemsie, 
exft ſeit beet Tages wieder fbi: fo ſtand yx exrseian, 
daft ſich fet alles auf die Beine geinacht basen inte, 
was eine Glodnerfahtt plante. Dean wattitteser mob 
ſchlechtem Wetter wih wegen der Larvinengriage fein op 
ſichtigee gegen. Sind dagogen eit pear Zane verileiies, 
jo mufs man annehmen, daß bereits alles, was allzt lyk 
fist on Gis, Stein und Since, detintittgiiemnen 2, 
Darum war es nedglidy, daß wir die lleine Hiitte auf de 
Adlerstuhe voll gelvojfen Hitten. Meine Frau wire we) 
untergebradt worden — die Galauterie behalt ong ix 
dieſen Hogen ihe Ree — aber wir? 

Langiam — twit den Feldrücken yum Teiihraghat 
Hinan, deſſen Gletjcherabbruch linls von uns, deine 
um Greifen mah lag. „Als war' er Halt friiG ever 

onditor gemadt!", wie Bergmann mainte. Nit jederr 
SGritte Finan wucht ber GHlodner aus tem Bletiher Serre}, 
bid er endlich, als wir die vom Brofiglocheer herabnieherde 
Felsrippe uͤberſchritten, bie al® ,ouifengrat® d05 Sekteiy- 
und Kadniblees trent urid auf der der , Stiidlmeg” hinawite, 
in ganger Majeſtat vor uns fland, Wir Eieber haun 
um hinaufzuſchuuen. Der reeitere Weg Aber den Sletiter 
fag audgtireten vor uns. Wir fatten gehort, dek Ye 
Hillte auf der Adlerstuhe vergrdpert werden folle; sites 
auf dem Gletjcher lag bas Vauholz. Sted file Ste cal 
Menigenciiden aus tem Thale heranlgeldjlesgt. De 
Urbeiter Hatter einen regelrechten Weg aber den fim 
etreten, dem wir mun geraachlich folgten, 
eer uns zogen ſich Wolfen juſammen, in size, 
langen Streifen. Nod war die Spihe frei, abet sltglif, 
als ich wieder Ginanfblidte, Ging ein Schleeer dan Hicer 
um-da8 Haupt. Ober mujte porter Bind fein, dora 
die Danſte gogen wild auf und ab, mur Me Spite we 
hullten fie mehr umd mehr. Unten auf dem Oketideer wear 
alles fil, cin cifiges Schweigen. Mur bad Muirifyn der 
Tritte vernahes man auf dem Fir und das eintletig glee 
nedpige Aufſtoßen der Pidel. Wir gingen alle vire cb 
Seil, deun der Gleticher war gutactig, sugeidarit un 
zeigte wenig Spalten. Nur ab aed zu sffmete ſich cinml 
ein ſchutalet Riß, in den man beim Schritt hinuber etn 
Bid werfen fonnte. 

Dicks Gefen in dee Stille, wo ringtem alles fotos 
fohreigt, we von nirgend her ein Tor wowe Me * 
feballt, das ruht fo aus, bas iſt fo loſtlich. Man vetgnt 
alles: daß man in dex dumpfen Stube geſeſſen, daß wot 
am Schreibtijch getjodt, daß mam gehört, ob bei Miers de 
Kinder krant find, Mehers igre Vadereije angetreten hates, 
Saulyes einen Slandal in dec Famifie extets, Wan ſich 
nichts als dis ¢infame, grope Natur, die ſich tauner ghif 
bleibt ine eifigen Shweigen ber Gleiſcher, im Becaler Ws 
Sturmes ume die Gipfel, im Getdfe eines Gishledes, be 
irgendwo herunterſtürzt. Wenn ich jo langiam Sinjsxere, 
u mic ſchweigend gefellt, die id) lied habe, stit bem meant 

iibrer, er olf Qunge, Hetz, Musleln fie mich ecrgeie 
an jdjeoffer FelSwand, auf Genalem Brat, in engee a 
tine, dann fiible ich wid einmal wictld gitidbo. Js 
dieſein Fricden eft hat. Diefes Sewreaget nde wrk 
denn alle Worte. — 

Und ed it tein Glad, dad nicht ſeigheit, Gale 
Selbiibehages ams giebt, tein Philijserglad, wie & de 
Schwachling erjehnt, wein, os iit bas iid bee Vefrich afd 
dafi dad ganze Leber doch nod wehr Geode als ein a 
webthun®, ,Riptfallen”. Gs it das Giitd, wir oo 
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Reiter empfindet, dee in wiudender Fahrt fiber cin llohiges 
Hindecuis geht. Nur noch grdjier, deum Abec ber 3000 
Metern webt dic Luft reimec als auf dee Ebene, reiner, 
denn fein Geld und Ehrenpreis lode, jondern allein das 
Grwaltigite, dad die Sdophung im Gebelaune Hervor- 
gebracht, reinec, denn die Juſchauet fehlen, die dem {Gren 
Meitee nachicgen. Ginjomteit iſt rundum. Mein Menjehens 
auge ſpaht nad uns, Wir gegen mie une dee Schenheit willen. 
Whe geben and dem inuetſten Triebe der Gavaltighit, er 
Grofe dee Natur. Wie geher, weil mir dort cinstal 
wirtlich allein mit ums find, gang allein, weil wir uns 
auf fangen Wanderungen in smendlihee Einjamteit faſſen 
und jammed, ſammeln in ticiter Soele. ES ift fein Su 
fall, Sufi folche Natur, daß die Croberung cines gewaltigen 
Bipjels Mannetu, deuen jor Gost fers geblleben iſt oder 
worden, ats einzigen Untorued three Menjchlichteit cin 
bst aut die Lippen zwingt. 
Wirllichleit juried. Am plag bes 
Vaumaterials jie die Hutle mard nun das Seil umgelegt: 
dre Gletjcher wird jtell, et zieht zur Molerseuge dinauf. 
Jn Stufer ging es langiam hinan, an ten Reften cinee 
Lawint voraber, die fi in hohen Mauern vou Glodier 
fottel fiber dad gertlajtete Gis in die Tiefe gewalzt und 
all mahlich Halt gemacht Gat, wo die Reigung des Maigers 
milder wird. Stuxg vor dew Vetreten dee Felsquatrippe, 
die zut Adlerdruht Hinansieht, mußten wir uͤber jes 
jchmale Gletſcherbtuclen, die ein paar Spalten vor abene 
ieuerliher Tieje aberwolbien. Dad ES ſchimmette fern 
bait gran, Mau, violet an den trichterariigen Wand. 
Meine Foau, die mit Clerlogr vorautging, drehle ſich, 
wut, mich fiber dic Vrücken ſchreiten zu ſehen. Sie hatlen 
ihr doch Eindruck gemacht. 

Naw fuerza Felſeugang ging oS nun wieder Aber Eis, 
dann Couten wir an das fegte Felsidd, das hinanziehl. 
Gs iit ſteil, aber bequem: wacelig: Woe und Platter find 
fortacoiamt und cine Art Treppe ie wildgetiemters Chlorid⸗ 
janeſer hergeſtellt, der das Gelander in Geſlall non rechls 
und beglenenden Drudticilen nicht naugelt. . Dee Travetjitret 
des Winklecturmd” ſichwierigſte, gejahrlichſte Felstenr, die 
es wohl giebt!), wie wir Bergmaun ime Schecze namuen, 
ichimpfte fiber die Drahtjeile, med als mix dad cine Draht · 
foil, dad ich als unbequem nicht Geaugte, einmal gerade zu 
zwiſchen dic Geine fuhr, flimmie ich ihut bei. Cine Weile 
ging eð fo, ivunce dicht ant Abſturze anf das Leiterfeos 
bin, Dad wir tief unten liegen jahen. 

Rurg vor dew legten groſien Platten drehte ich mich 
ned einmal um und dlidte hinaus fiber Nodnitz · und 
Keijdimiptees au dee Ranke dos Stüdlgrates vorber. Chr 
Wanderanblid tot ſich. Tief unlen lagen die Wollen, und 
weit hinaus Aber den Veuediger · und dix Fillecthatec Gipiet 
gogen didte, weiſie Wallen in nuabjehbare Weiten. Dariiber 
aber war dex Himmel {lar geblieben. Die Sonne firahlte 
ucch durch die Rebel, aber fie verler an Mrofl von Sefunde 
at Selunde. Nin farbte fie dea Oorizont. Ein diutrotec 
Schein huſchte iiber das Blaßblau ded Fixmaments, wuchs 
und wnchs immet höher hinauj. Und die weifien Welten 
bogannen ſich zu ſarben, wurden gell und violett, uszogen 
ſich weit purputnen Randern und glühlen endlih, als ſeien 
fic in Fewer entzündet. Die Sonne fant, Das Glahen 
gittg ned fort, Sdjon wurde dec Himmel wieder jas, 
veclor on Glut, ward gran, and alluahlich Parken an den 
Wolfen die Farben, Die Weite fag in der Dammetung. 
Schnell fan€ dic Nader Heeab. 

So dunfel mac c& ſchon geworden, daß wir, ald wir 
vor der Hulle flanden, Geinahe mic ahnen fonter, daß 
dott fenjeitds lef unten die gewallige Paſterze lag. Sobald 
wie auf der luftigen Hohe fanden, Mies dee Rordwind, 
vor dem uns did dahin der Beryrilen geſchüht, madtig 
dager. Wir beeilten wns, die vier Eispictel nach Hütten · 
braud draußen an die Wand zu lehnen, dann dffrreten 
wit din als Windfang dienenden lleinen Vordau, und mit 
cinem Grũß Golt!*, das allerwarts fraflig erwidert ward, 
flanden wir int Inmnern. 

Sucrft prallten wir Geinahe gurl, fo ſchlug uns die 
Koike Zabatshujt entgegen. Qe dent wingigen Raume 
wraren jo viel Menſchen prjammengepjerdt, man nicht 
begtiff, wie o nur möglich jad, fic zu bewogen. Auf 
zwangig Verſonen foll die Hutte zur Nos angen chiet jeint, 
und Euiechlen gegen viergig anmefend ſein. Zwei Mad · 
chen ſſanden ant Herd und fodjten, pret Traiger daneben, die 
pon Kals den Proviant Geraufholtes, endlid) Arbeitet vom 
Haltenbau, eine Anzahl Lourijten und beinage die doppelte 
Sabl vor Fuhrern, denn die meiſten einzeluen Tourijten 
pflegen swet Fuhrer file den Blodaee zu neSonet. 

Meine Jrau war cin weißert Radbs Hier oben: die 
einzige Dame, Man madte und leberswaedig Plog, 
wir aben unfre warute Suppe und tranten Retwein dayu, 
mit Geifers Waſſer vermifeht, in Unberrade des eifigen 
Sturmes draujen und ber S4GS Meter dieſer hechſſen 
Diitte dee deutfehen Alpen. Watzrenddeſſen padie der forge 
fame Vergmann daneben im Schlafcaum die Rudjede aus, 
Damit „eine Dante” alles worbecvitet {ands J 

Das sft ja das Treffliche an dex Fahreru, daß ſie 
mehr find als Wegweiſer und Trager. Sie ſind gute 
Stomeraden und trene Diener. Sie jorgen fre ihren 
Heven” in allen Lagen. Sie weden ant Morgen und 
jieben „ihter Dame” die ſchwerenn, geehinizcten Vergſchuhe 


an, die fie jorglich nachts getrodnet. Sie relben iht die 
Biike, daß fie nicht friect. Sie paden ten Rudjad, in 
det ſich alles Notige finde, vom Endchen Spagat“ bis 
zur Trintflaſche, Wellermantel, Refecveltriimphe, Haus · (oder 
Aleitet · Echuhe, Schneebrille, Steigeifen, Seif, Wolmaye, 
Handſchuhe. Daun lleltern fie coran, dad Seil um den 
Leib, an dent „ihr Hert7 gebl, durch deſſen eiwaige Un 
dekbidlicteit oder Leichtſinn jie immer in Gefaht find, 
herabgerijfen ju werden. Sie Gelfen iar dure ug mid 
Geijf, durch Seil, Hand, Pidel tiber ſchwece Stellen hin 
wey. Sie fegen jelelregen Leber und Geſundheit aufs 
Spiel. Wenn er fid ausrnhen will, haben fie der Mantel, 
dad Frũhſſud oder den ecfrijdhenden Trunk Gereit. Stunden · 
fang muſſen fte Stufen ſchlagen, relognoscieren und inrmer 
doppelte und dreifeche Webect thine. 

In den meiften Follen iſt die Leiſtung tes Towriflen 
nichts im Vergleich zu derjeuigen ſtiner FRbrer, Jit daun 
jolch ein Mann noch ein perſonlich liebendwurdiger Menſch, 
den man gern gewinnt auf langen Vergteiſen, wo man mit 
ihm Kalte und Hige, Gefahr und Anſtreugung, Fteude und 
Schouheit teilt, fo fieGe ucon in ihm den Gefagzten und Freund. 
Unier Leben ſchwebt dort oben meGe denn einmal an ſeinem 
Seil. Nan jo jell er aud unten im Thal jo gehalten 
werden, wie ex ſich oben zeigt. 

Wie fauden lichenswerdige Gejellichaft am Tiſch. 
Ratielig wurde nur vom Gloduer geſprochen. Die Heeven 
warat veer Heiligenblut geloormen umd wolllen det Abſlieg 
uehmen nad) Stals. Man Geffte auf qutes Wetter. Auf 
gunz More Ausſicht wae faum zu rechnen, abre iellesht 
blies der Stree die Wolfe fort, Dann redete uuan von 
den Schneeverhallnijſen und endlich matielig von ter ber 
siigenten Schatie. ES wurde etzahlt, daſi miancher anf 
dem Kleiuglolner vungelehrt jei. mach lutzeun Wid in die 
EGurte Gib. 

Wie in fie dean eigentlich? Wie lang, meine iG?" 
fragte cin jiingecer bleuder Sere, und ein grofier, breit · 
fdiuttecigee Fuhrer mit buibiacm Vollbart, das Bild vor 
Rrajt und Gejundfeit, ecllivte, fie jek verſchteden fang, 
elma vier bis geht Dieter, Je nach den Jahren. 

Und wie breit?* 

Der Hilbree lachelte vecjdpusigt und branmle, an ſeinem 
WPieifenitiel Cauend: 

e Deceit: genua ' 

WW, wad Geifit dnd?” 

Eiu Deiltel Meter !* 

Dal!” antwortete dee Herr nud pfiff durch die Zahne. 
Gin audrer Tonvijt ſügle Sings — cin dltercr, dex, wie 
es ſchien, viele Zonren geuiacht — daß dex Abſlurz vor 
der Scharte anf dad Teiſchnißtees abet 1000 Meter und 
anf tie Vaſterze gar fiber 1300 Meter beteugs, Cin 
ctwaiges Ansglelten ware aljo in einer Beziehuung voch 
nicht fo jClimm, da man leinesfälls lauge witede zu leiden 
haben. Wiit diejer troſtlichen Mitteiluug guage wir ſchlaſen. 
Wie ich ſchet fagte, laf die Galantette aud bei großter 
Huͤntenuͤberſallung cine Dame fits vorgeheu. Yer Seitene 
Taum waren Lager heegeftellt, aus Matrage und Welldecle 
beſteheud, dort wurde ein Damencaum — indem 
mar ‘durch ſchwarze Vorhange cine Heine Äbteilung ſchuf. 
Da trod meine Frau hinein, and ich Glückspilz hatte od 
itrer Anweſenheit gu dantert, daſt auch ich nod six Unters 
fommen fand, indem id) uid) mit in den Damentaum“ 
ſttedie. Vorſichng wurde in dex Dunlelheit ein Lager. zurecht 
gemacht, die Rucſacke als Kopfliſſen zurechtgeſcholbein und 
Daten wie Wetterndntel umgewidelt. 

Wee je cine Nae in genreinjamer Hitte zugebtacht, 
dev Ceant den Schlaſ, den mian meijtens dort fisdel: durch 
dad Uturen dee vielen Menſchen, dic sufammengeprept ſind, 
pilegt es Seif zu werden, Run erllaͤrt ixgend jemand als 
Schallroht dee Gmpfindung ver meiſten? in diejer Glut 
finne eS tein lebendes Wejen aushalten, und cin Biwal 
auf dem Gletſcher ſei eulſchieden vorzuzichen. Dee Here 
am Fenſtet, dem dee Sturm bid auf die Knechen blaſt, 
rat, fofort dad Biwal zu beziehen, dann ware vor allem 
meijt Way gum Yieges, Dech augeſichts drohender Witllich · 
feit ijt dem Schaurehe die ‚iurſiunige Temperatur“ der 
Hite immec nody lieber. Aber die Majoras, Ybjees 
verfluchte lompalte Wajovitat, jest dad Defjnen einer Lujte 
llappe durch. 

Yue den Herre am Fenſter gu beruhigen, giebt ifm 
jemand eine pueite Date, Das Pnitee wird geoffnet, und 
nad {nf Minutes heb cise allgenteines Jammern ar. 
Drauſſen waten gewvijs zehn Grad salte, Nun jet genug 
Qujt heteingtlominten. Inſolgedeſſen wird das Fenſtet 
wieder geſchiofſfen. Da mun ader die Audeinanderjetungen 
cinigen Lhe verurjadjt haben, fo billet dec Heir in dee 
Ede energiid um Rube, er loͤnne nicht ſchlafen. Das 
gelingt ihm zwar bei der mun einlretenden Stille, decd 
bald fdngt bee Herr in dex Mitte art graujam zu ſchnarden. 
Dus Edgen wird fo laut, taj die Rachtarn rebellich 
weiden und igs weden. Darob große Entriiftung, bs 
von ingend cinee Seite See cin Schnarchen sont, wee es 
nody nie geGdrt worden, als kuitichten die Rader eines 
fibeclafteters Wagens furchterlich ine Kies. 

Ich fonnte nidit ſchlafen und dachte an dee Glodner, 
an den Weg, der uns in cit paar Slunden beverjtand, 
den or nadezu Gundert Jahren dic erſten Gloduececheiges 
in vielen mibjeligen Erpedilienenn, mandjual bald vere 


Vdeifelud, dant wieder Met faffend, mit bang klopfendem 
Herzen zurüdgelegt Gatter. Fur fle, die nichts yore moderuet 
Berglechnil wußlen, die einen regelrechten Gebrauch des 
Seiles nicht lannten, feine Eispiclei bejafien, wad heutigen 
Zubauugen nicht cinmal jachgemaß gelleidet waren, ene 
That, die einfach Epeche machte, genau wie Sauffures cajte 
Meeublan · Beſteigng. Franz Ritgraf von Sali · Reifjet · 
jcheid, Furſibijchof von Gurl, nahm ſich des Panes, den 
Grofgtodnes zu bezwingen, an. Ex ſcheute keine Mofters, 
rãſtele Expedition: and, baute Hatter und lam fogar 
ant 19, Auguſt 1799 — aljo gerade vor hundert Jaren — 
ſelbſt Gis an den Aufſieg zum Kleinglodnet Geran. Mehrere 
Sturme auf den Glollermous“, wie Merian ſcheu 1649 
den Ricken nannte, sveredert abgeſchlagen, Street und alte 
brachten die Steiger dis zur Ecſchopfung. In demſelben 
Jahre gelang es dim Genevalvilar ven Hohenwart, mit 
cin paar Lenten die Spite bed Kleinglodnets gu erreichen. 
Danrit Hatten fie geeg. Im wdeitee Jahre folate eine 
gweite grohe Expedition, und diesmal gliidte eS den 
Gebeidron Koy und dem Barrer vow Dallad, die Spig_e 
ded Grokglodnerd zu ceveidjert. 

Jehl wird fie alhahtlich ven einer verhaltnismatig 
großen Sahl von Tourister mit Hilfe autgezeichneler Fuhret 
Get giinitigen BeeGaltnifjen exces. Darunter joll es aud 
folde geben, die aut bergitelgerijchen FuSigleiten nicht heroor · 
raged find, wie ein Strid Gepad Ginaule und hinuber · 
gejeilt werden und dar ibe Leben hindurch mit ihrer 
CHoduerfaget renomuieren oder den Blodnec, weil fie ihn 
Ala Vojifolli etreicht, gar getingichadig als kleinen Scherz 
behandeln, wahrend ihnein uͤnterivegs, mie man Delegenbeit 
Hat yu beobachten, gu Bute iſt, als ware ihe lehles Stund · 
lein kaht. Wee eS nut ein gnüdeger Rufall iſt, daß teins 
Natuitrophe einlritt, ſcheinen jolche Touriſten in ihter 
Malwitat nicht einmal ju ageen, Und die Fuhrer? Ih 
glanbe, fic denlen lieber nicht darun. Damen wagen ſich 
nue vereingelt hicauſ. — 

Yr andern Morgen wurde gegen 4 Udr auſgeſtanden. 

Had iit flr Wetter?" war watielig die eiſie Ftage, 
aS Bergmann die Betgichuhe bradjte. Er blingelte mit 
den Augen: 

Wind, a biſſel Nebel. Sonſcht is ganz Heen!“ 

Das Heh in nuſte Sprache und Gedanlerurelt Ober 
jehl: „Siurm, dichte Wolter.” Abee vielleiett lonnte os 
fich anftlaren. Ausſicht wollte. rir haben! Die Jührer 
Halter ſchon gefruhſiͤat, mum four, da Plog geivorden axe 
iid, die Ablojung durch die Herren“?. Dee Matno 
hitectie wunderoell, Wahreuddeſſen war geichafnges 
Teciben in der Hulle: aie Herde lochten die Maͤdchen, am 
Tih wurde gelruuten und gegefien, daueben langte einet 
cin Paar Shiefel von der Dede, die dort des Tecnens 
halber baumellen. Neben urd wechielte cin Heiligenbluter 
Fahrer dic Stevimpje. Auf der Bank jafer weiche, die 
Gamahden anlegten file dee mbglidjeaweije tieſen Schnee. 
Dic Gletideebrillen wurden dervorgejucht und an der 
Hite bejeſtigt. Nachemander traten die einzelnen Partien 
vor die Hatte hinaus. 

Jedtomal, wenn ſich die Thur dffuele, blies dee Sturm 
herein. GS heulte draufen und phif, daft mare weinte, 
dad gauge Hau?chen weiifte anf die Paſierze Sinanter- 
geblajen werden, Dee Wied Klug uns entgegen, daß 
man ihn fofort eislalt dung die Llecider ſpütte. Wageend 
die Zuhrer ihre Seile umbanden wud dle Eispictel 
nahenen, flellte ich mich an dees oſtutz hinaus md 
ſchaule hinab uͤber die Geter. Nur auf Augenblicke 
fonnte mon eſas erlennen: dranten in ſchwindelnder Tieje 
die riefige Bajfterge, diuben das luhn geſchrrungene, aben ⸗ 
tenetlidy dreiniGanente, gewallige Grojie Wießdachhotn. 
Dann teivben wiederum Welfenfeyece in raſender Geſchwindig · 
felt vordbre, ſchlangen fid) als dicht wogender Nebel am 
bie Hittte, riſſen audetnonder, Gallten ſich wieder zujammen. 

Run nabmert wir die Piel zur Hand. Meine Frou 
ging doraus mit ihrem gevo§uten Gilevee Bergmann. Ri 
Tummelte mit Vet Oberlohr Hinterdrein. Nur wenige 
GSAHritte uber Gerdil und loſe Platten, dann flandea wir 
auf bee Habe der Adlerstuhe, und iiber die Firahaldt hob 
fh HAG, int ſchrecthaft ſieil, det Horner empor. Er 
Sant von hier aus ganz {pig avs, wie cin Suderhut, zu 
deffer Bergleichung ec reigt durch ſeinen Glendenden Firn, 
dur die Giswande, die nach beiden Seiten Tanjende von 
Fraps auf die Gletjchet niederjeyen. ; 

Der Sturm, dee Hier exit zu vedter Made fom, blios 
unausgeſtht, ſo daß dec in dev * ethobene Pidel jeilxarid 
ſchrag in der Luft ſtehen blieb, als habe mars dad Pendel 
dines Uht ain höchſten Punlte ded Seitenchwunges anger 
halter, ‘Wen dec Wind einmal cine Sefunde nadlies, 
fo fiel man foft gue Eeite, fo Gatte man ſich unwillluclich 
gegen itm geſtennat. Sum Schutze Gand ſich alles Tider 
tin Dut und Orert, und id zeg meine englijehe Wollfappe 
tle] ber den Mop). - 

Langlam ging es auf dem hier noch Ureiten und uut 
wenig ſieigenden Gletichetatlel weiter, dee aber bet ficter 
Sieigung imuore ſchmaler wurde. Deu Anſtieg lonnie 
mon nun genau wSerjehen. Ex aft flix bas Auge leich 
ichilich in vier Abſchailte gu tele: dre beinahe ebene 
breite Bleticderfattel; die Verengung; die Girnflante, die 
in geeuder Richlung, bis bre pel Dritlel dee Hose dob 
Aleinglodnesd emporsiehs; cine plopliche Meguing, die axe 
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fteifftes und zwar nen gegen Norder gemandt, bis auf iit dic Grenzſcheide. Und hie 
den Kleingledner fegmal, ſchari, aberbngend danſie zu. Zahren cine ubrerioſ 
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ein pane Centimeter often, zacht, um 
die Steigeiſen 
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sina iit por cin paar Sinfeumeg Firn geſchlagen. Fagin, * 

e Vartie am Weihnalustage anf das fix AU], Weil die Schucemwachte gegen die P ra 3 —— 
md alſo die Geſahr eines Abbruchs dung ta 

ſteil, mit ove Sleiger nabe ſage. 
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Drahnrit von den AUG, in den Tien und ſchiclten mes juas Duregeny: 
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Ich will die Worte Qofeph Rable Gierhee ſehen. Ex 
fagt fiber déefe Traverſe“, wie man ſelchen Quergang 
nennt; 

Der Gang langs tem Momme bes Meingleduers, 
dine Strede vor aarti gwangig Meter, it die entidhicven 
gefabilichſſe Partie ber ganze Glecwerbefteigung.  Yuf 
tim Schneefelde von feSsig Grab Nedgung, works ein 
ehra ein Jünftel Meter Greitee Steig eingehauen oder ein · 
gelreters ift, beſinden ſich weder Fuhret noch Touriſten is 
tine Sltuallen, um ont nur — — Rud —— 

alten lonnen. iſt reine Einbi wenn 

ee ag dem Selle etwas exmartel; ble SelfeGaner ter 
Partie ſtehen fimtlid anf wefigerem Boden, und wenn 
einen dex Edjites unter den Fiiken weicht, find alle vere 
Toren.” . 

Ich mer Menſch genug. bei dieſenn Quergange immer 
fort zu meiner Fran bindbecguipagen, die ein paar Schtitte 
ber mit, ruig, langiam ihren ſchwalen, luftigen Weg Gritt, 
und int ſtien wear seh gang zufritden. als fie die Felien 
ded joriten Heclers betrat, Shee die cin Drahtſeil gefpannt 
if. Ich folgte wach und mufte cine Ungenttid warten, 
Bis ſie ntit Bergingun in die Schatte Hinuntergeftiegen war. 
So benꝛhie sh die gute Gelegenheit und tent nad linls 
anf cine uͤberhangende, lastige atte hinaus, mit 
utciner Cameca, die ich pattielid heraufgeſchleppt, amt cine 
NugaSl Aufnghaten des Schartentiberganges und dex Spike 
des Grofzlodnerd zu made. : 

Dee Sturut.tebte devartig, daß id ancinte, Binuntere 
geblaſen zu werden, und Obertohr, der oben auf der Grat · 
hohe gebſieben war, ſagte, menn der Wind bedeutend 
atler wave, jo mite mean wohl ber Aufſtieg nicht haben 
untecuehmen lonntu, da die Gejaht beſtanden faite, daft 
man aus den Stuſen herausgeſchleudert wiirds. : 

Ver mix fag alfo die gefitechtete Scharie, su See meine 
rau ber Sinunteriticg. Der Uoftury des Meinglodners 
jue Scharle if durch cin Drahlſeil erleichtert. Ohne dieſes 
durſte ce wohl bad technijch ſhwlerigſte Stic ter ganzen 
Beſtezgung fein, denn die Wand fiel deinche ſenttecht eta 
acht Meter tief yur Schatte hinab, umd die Fehen waren 
vereij. Abet * ſtart, & daß man hatte Siufen bee 
fintten oder daß die Eteigeijen gariigend eingegritfen 
Gatten, foubern mit jence dunnen Gkglajue Wberdedt, ds 
bee Dodjtourift farchtet. Ich glaube, Hier mire der Holl 
eingelrelen, von dem dad Oftalpenwert fpeidt, daft auch 
der ntederne Alpiniſt deeſet Abſtieg — fre Drokejeil — 
iemlich erxoniert“* hatie finden srifien. 

Meine Frau letierte iangſant hinab. Run lag die 
Schatie vor ihr, doe „obere Gloclner ſhatter. wie fle ge- 
nauer heißt, im Gegenſah zur unteren Glodnerſcharic, die 
ben Groſigledner von der — trennt. Ich be 
trachtete die verrufene Schatte, um derethalben mancher 
den Grofiglodner nicht etreichte, mit Teugierde und frente 
said), wee glatt meine Frou dariiberging. Aber ih mins 
geiſchen; (einen Ungendid campjaxd iy ein banged Gefuhl. 
Die bredehtigte Surte madte mir ukht dew Gindrud, ten 
ich nad den Beſchreibungen ecwartet Gate. WatrideintiG be 
fand fie ſich in keinem ungunſtzgen Juſſande, obwohl man 
die Drahleile, die auch hier rods niben der Scharie vom 
Meine gum Groſigleclnet geipannt find und die jon dem 
Uebergang frine Schreden negecen, nigt benuten lounte, 
* fie, der Hand ierreichbar, gu hoch und ae weit feitlidy 

ingen. 


Die SGarte beſtand aus cinem Sameegrate zwi 
beiden Gipfeln, dex ich, als ih unten fond, i 
view BS flinf Meee Lauge fhagle, deffen Greite allerdings 
wohl kaum mehr als breihia Centimeter betrvg. NRechis 
und lints ven doeſer luftigen Vrdae ging eb in ungeheure 
Vejtn binab, Uns ahr 3000 Fuh auf das Kodnihlees, 
dad blaulichweiſ Heranficbinmerte, rechts auf die Pafterze, 
5000 Fu Dee Gedaute et fiir monchen vielleicht 
jchiwindelerregend, liegt doch auch beim Vergſteigen ſo vieles 
* — Wer ra a — ſiedt, dem mag 

i 1; wer oft inal Lager befunden, 
der — beg ruhlger —— — 

ud mir war die Schatte gleichgülti aud avd dem 
Hedanfer hrtaus AG waite, id Fi am Geil, id wußtt, 
dee Jahter ſeht Ginter atic, ich waifite, ec Gat Sang guten 
Stand, cc lann fig am Drabifeil Goften. Was foll ba 
geſche hen, and wenn ich ausgeglitter ware, nun, ſo Bitte 
— wohl gehalten. Freilich jo man eben nicht aus. 

Ba mar die Traverſe ober am Reinglodnee etreas 
gang andre’. Da ics mix auch ter Gedante cin, viele 
leicht cin Wiſſen, das diefee sder jenet, dee vor der Scharte 
umgedzeht, nachdem er ded Dis Traverſe hen uberwunden, 
Wied beſoß. Bice bei Dirfost Quergang liegt die Geſabt 
wenn eine Gefobe fein fell, aber net an dee Edarte, 
Dor » Eeavezien”, mo bad Sell nur einer Moralijden 
Halt 35 habe id, dex ih tein Purlidellee Gin, fondens 

tht Naſurſremd ynd beſchridener Steiger, offen ge 
ae me bares, groin Reſpelt. 

- AG fiber bie Schatte ging, Hidte ich ibe di 
Bb Greange per Paſterze Ginter, Tus on bie 
Wrge iit dee Blodiuee gevonien Words. Man begreift 
es nicht, THM man im ds gahnende Biefe ber die Eig. 
wande Ginabjaut, — Wm 48. Auguſt 1876 fet omit 
drei Jahrern Martaval Alfred Pallavacini das unnteglich 


Ueber Sand und Meer. 


inende gethan, hier von ber Vaſterze aud feinen Anſtieg 
— ee cine ber autfirengendjten, aufretbendsten, 
gefagelicbiten Touren, dee je in den Alpen gemacht worden 
find, Ueber prveitaufendtinigundert Stufen im Gs bat es 
geloſte. et um 5 Nbr nachmittags mwurde dee Gipfel 
crteicht. Mem tuhl dee Mann, dea nichls in den liebten 
Berger unmeglich ſchlen, drunten auf dere lleinen Kirchhof 
von Heiligenblut nebſt ſeinen Fahrern und ſchlaft ben 
cwigen Schlaf nach eintauſend Meter hobem langem wall’. 

Nach der Scharte folgt endlid die (este Gipfelwand, 
die, durch Stiſte in den elfen ecleicbtert, in wenigen 
Minuten eiſtiegen iff. Sie mag zwanzig Meter bec fein, 
US i Aber die Patten entportardte, fand ich meine 
Frau jdon genriltlid) am Gipfel figen, in den Wettermantel 
eSallt, aut einem Meter Edorcefled. Bergmann neben 
fee Sic mar bei ihrer Untunft von den ſchon een be · 
ſieidlichen Herten wegen ihrer Veſteigung beglucsanjcht 
worbett umd erllarte, mum Babe fie aber genug, wirklich 
genug. Weiter ginge fie jeht anf keinen Fall mege. 

Es ging aud nicht weiter, wir ftanden auf deur Haupte 
des Rieſen, ein glückſeliges, Abermiltigended Gefuhl im 
Herzen. Zwei Herten mit ihren Fibrern waren noch 
oben, die ti aber ſchon jum Ubjtiege ankbidten, Wei dev 
Hille und dem orfanartigen Sturm blieb keiner (anger 
oben 


Sut mares wir allem! Gott ki Dual, allein, denn 
wenn wean ſich dem Gefutlaſturm der Gipfelſreude hingeben 
will, darf nicht ein ſreundlicher Gere neben elise fteben, 
dec einem einen Cegnac anbieten will Allein, allein! 
Non founte ich mich usſchautn anf dem ſchmolen lec 
Felſen, dex dec Glocknergipfel iſt. Auf dem lieinen Vlatean 
dert oben fieht ein trigononreirijchts Signal, eite kleine 
Holjporamidne, daucben ein ciferncs Reeug, bas gur Gy 
innerung an dew flinfundsmangighibrigen Dodyeitstag bes 
Sjtercekchiichen Maiferpaares exrichtet wurde, und dort gicht 
oud dee Vefteiges bei Seiner Majetit dem Glodwer in 
einen Blechtaſten feime Marte ab. 

Ich jtieg nod) cin paar Schritle auf der audern Seite 

egen dic Gleetnerwand zu. inks fdenang ſich fteil dee 

—— mit den; Siudſwege empor, md geradeaus 
fonnte if dic Gratrippe iibevidiauen, die FR amd wild 
zerſchnitten, oft in ſchmaler Sirnktmedde nuc, thee bas 
Glodner · und Tenfelehern Gintibeesieht su den furchtbarent, 
focbrrartigen Sagezaclen dex Bloduerwand. 

Auch Aber dẽeſen Grat iſt Koon vor lahnen Steigern 
der Glockner gerronnen worden, gin Unternehmen, das ry 
wenigt Male wicderholt wurde, wathrend fide ani dene 
Vallaracini · Wege cin Nochſolger nicht fand. Am jahſten 
iſt des Gipfels Abſnnz zur P ſerze: nach kurzet, auferit 
Moroffers Neigung fliegen die Ghloritfediekeewande nahe zu 
jenlrecht gum Gletſcher ab. 

Der Sturm tebte noch immer, aber ex hatte die Spige 
von Dunit und Wolter frei gemacht. Rue eine Ausſicht 
in alle Weiten gab ed nicht. Mein deſſee Blia ging 
dinuher gu den Dolontiten, die tief in Wollen sedten, 
Gingelne Spihen waren nicht zu erfernen, alles ſchwamm 
in gleichmaßigem weifien Schieier Aber io war dee 
— beg Nicht ———— ſtand dort, pel 
wie die wild eutworbdumenden eetescogen lagen di¢ wei 
Dalen und Sdileier, die Dunfttugeln und ftegel um die 
Dolomitritfen herum, jo dah dag Auge nicht am den exiten 
avigebalters ward, ſondern cine unendige Branding exe 
blidte, die gegen den Blocker zu anzuſchwellen ſchten. 

Gegen Wejlen ſuchte iG den enediger vergebens, 
aud ex war dunſtverhnilt. ber unter mir eblidte ich 
die gewaltige Tieſe, die mir faum R von cine Gipfti 
herab einen jolchen Gindrud gemacht. Am Fuſie, jo weit 
dud Auge jah, alles weiß, alles Gis und Firn und Shree. 
Ru die Gratrippen ſchauten aus déxfec tieſigen Winters 
cinjamtsit ſchwarz heraus. Die Glodnetwand griifite finfter 
heruber, gang nah mit ihten büden Babuen, die einit 
Drowegene Renſchenfinder jurildgeidleutert bis auf den 
Vaſterzenboden hinab. 

Und mm wandte ich mid) nach Norden. Ueber die 
Pafterse, dren Spalten Heeanfgxhuten ais feine Rife, 
fing der Wit fiber Soharnissery und Burgſtall juz 
Gloclerin, zur teinen, zahmen Glederin, dod Blodners 
ehelicht m Gemnahl, das deh vor ihm gekbieden iſt auf 
ewige Seite: dud) bie grvatlig fen Eislager Tirois. Uber 
fie tedgt auch wohl feine Sehmucht, lin Menjchenverlangen 
a ae denn aud) iG Doupt if tid in Gis und Firn 
orbit. 3 
AUrniweit von ifr fteigt bad grofe Dio ðbachhotu empor, 
in unethoͤrt kuhiter, horngleicher Geftalt unit uͤberhangender 
Schneebaube, bie ben, der fic Betrdte, wohl mit hinabtiſſe 
liber Hovieingalbtaufend Meter fobe Wande, Und nun 
iitds ti Den Wazmann wieder, dent doden Gall, die alten 
Belannter and Verchtorgaden. Nad Rordesr ift bie Mus. 
ſicht frei. Diet ahm man etwas von dent Blt, der ſich 
ſonſt Get moffentojem Simmel den Auge bistet, ber da 
reicht den ben Sarpathen big zur Schweig, vom Spiegel 
dee Ubzia dis jum Bohmerwald bis tief nach Vavetn hinein. 

Die doyriſche Ebene glaubte id aud zu feller, nach 
DelterveiG hinei war xdoch alles Dunſft und Rebel, Sonjt 
naif man of ett Pr la aber es war nichts ju 

tu. tin majeftatijdieres Schauſpiel ſpielle je 
doert ab, als die lleine Wohnſlatte ser 6 — 
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Visteon vormag: die Sonne lampfte mit dee Genstt 
Wuteot hatte fich der Himmel geffrde, grant, ei 
violelte, purputne Wol lenſaume und Sdileiee jwdter og 
De Wolfen ſchoben ſich hin und fer. Bony ja $i 
cin Dunſtſegen diclgeballt ſeulrecht enpor, teilte BH ff 
setflofs in Qader und lofte ſich (hinnmernd, Achinde ef 
Dann wieder Gob id cin Borhang langſam enpsr, —E 
dichter, immer breiter werdend, ſand und rakte, rote fy 
ſammen und blieb endlich als longer, runder & 

can, bis auf einmal tin Eonnenblit dug tos Ge 
sa faite bea Mbiieg mit Be 

eine tte mit Becguneer beghurmi 
* * psy. ihr * ——— nad, ute tte be 

cine Dante inemerhin j uden Unn 

aud der Scharte sum Kleinglockner ———— ‘in 

Nun war ich ganz allein anf dem Bloduee, 

Ich ftieg cin Stat an dec Rordseite Ginah sab Hig 
auf der ſcharfen Kante einer Matte Heben, iberacdltigesde 
Geſuhle im Hexyen.  Driber rang das Zogetyrtin: ne 
den Nebeln. ES fonnte ihrer uid Sree werden, wie di 
Beihuadtevinterjonne jah oS auz, inatt burch te Wiis 
Dunſtwunde ſcheinend, einem geddmptten Opallidte ges 

3G Salte davon gehott, dab rwelde von dex (the 
Vehteigern, ihrer Ergriffenheit, des Stiemes. iScer Celille 
nicht itehr Hert, ein Tedeum angeitinunt auf dieſet Doge 
pine, daß cin Touriſt erzahlt, die fone Fabrer iit, js 
gut 0S der fame Roun geſtaltet, auf ein Satie ister 
gelaifen und cn Vatetunſer emporgeiande bitten, Us) 
id) begriff es, ich fRGlte e3 mit. Auch mir wae etheben 
zu Sinn, auch mic hatte ſich ein greagentoks Suurca 
auf die Seele gefentt, and meme fig ca Gel itl der 
Vellommenheit, dee Demul brmdchtigt. 

4 Ich jnhlie ſo en end llein? Mie Mie 

cS, wars vordetgogangen, fo nichtig und arcing, jy an 
endlich gleichgaltig. Ich lacbelte im Betunfer on i ar 
ſchluß, als wir in der Mittagsglut zur Sendlhötie gtitings, 
tie wieder einen Berg beteeten je wolle, Gegen diehs 
Schauſpiel mar es doch alles vergeſſen, alld... af... 
wie fonnte man nur an die Beidgwerben der Tieſe demen! 

Und deg haflen fie uns on, and dech Seiden fe unt 
nieder, und dod} bedrungen fle wins md sorts fir on 
{eis und verzagt und jammervoll. Und wir wohn dd 
einntal, wenigſtend in lurzen Nauſchmomenten, nice Wend 
lichteit vergelfen! Wir wollen ſie im Rhale laſſen, in be 
Gers, wo die Left dicer if, mar Kemeree ateret? W 
wir von Tagesjorgen, vont Dunit dee Rieke, ser tes 
Leben’ Hampi, von unfree Vrudte Reid und Gerseisker 
umgeben find! Wo mir ſchmache Memſchen find, exh wis, 
Wo wir unterliegen, taglich und flimdlid! 

©, das muß man vecgeffen (amen! Und d08 retgii! 
man dort oben suerft! Man lrãunit und ſehm fd arek: 
in Dickey grofitn Natur. Man empkindet die Meinliteer 
als cine Veleidigung, als unerhirte Mointinea, Hite, we 
alles qroft iit und erhaben, fell man ich aud aufidicinge 
fonnen zur Grdfie des Gedanlend, der Gefliffe. es 
mafite man dem Feinde vergeben — mein, mein, por 
wilede itm nicht ſehen, man daͤchte nicht seiner. Abe ul 
Freunde drildte man die Hand, dem Freunde, der alts 
capfinden kann. Tue ſprechen darite man nidt. Mae 
Wort dutfte uber dic Lippen 

Dann lommt der Sdegesrauſch dee Biphel, deß na 
die Schladen ber Erde abgemorfen, dah man hike ha 
fief all die Neinen Menſchlichteſten. Dann fom! ud 
aberſchattet und umrauſcht und das SF Oi, daß tests 
felnemt elenden Ksrocr, dee vielleiht fonft. im Fromdick 
der Zagerplage Gat frumut und ftill gen miilien, amrer 
Schweiß und Stohnen die zwslſtaufend Fab ebgerunge. 
Und wan iſt ſtolz, hoher zu ſiehen denn mas geftenidene 
cy Pavel os var —1 — 2 Shain fre 
tauſend geſchwatzige, felbjtaef robert ni iſtet 

Hier ober nicht — und Stellung aed Ehre, 
hier iſt dee Bauer und dee Hiet mein Biuder, {oj « 
bert Gipfel aus eigner Macht gewonuen. Hier mes jeder 
mit cignee Leiſtung feinen Koͤrper dinaujſchleppen wed Kin 
Herʒ 6 und ſeine Lungen weitere wed frice Lüict 
ſeſtigen. Da Gilft ihm keiner, ba lann ec eines eineim 
jur ſich, dee ibm jeine Arbeit thäle. 

Fragt dann ciner, wope die Metterei, manu ihe 
GletiGesjpatten gehen, in bie man finfen fann, says # 
tuige, female, (eine Eisftufen treten, Taujende vece Sieknt 
liber dee Erde, on Wwindeinder Wand, und vieſt eines 
dit Vhiliſterrede ind Geſicht· IH fehe mic die Berge ar 
vor unten an,” — foll man iG ban antmseten, | 
man es ihnt erllaren? Er wecftiinde of dech nicht, chmm 
es nicht. 

Aber nea konnte ihm anlworten uid zegea: Dee! 
oben ſuchen wir Geſundheit de Leibes nnd der * 
Dort oben ſuchen wir Mut, Ausdouct, Thutttekt, 
Zugenden des Mannes! Wir wollen und ſurtn rer 
uns, freuen, Daf wir aS Gbeftes Gnadengeet RE 
Sehidials geſunde, friftige Glieder in dic Weve ee, ; 
Haber, Wie wollen mit eignen Augen feben, we of aut} on 
jeuſeitd der Gemolnten Wegirte der Wenfden. _ 
uns klein jhlen und peutiitig, in der gemultigns Hele, 
de einen Eisblock loſen Conn, anes zu jecwalinen, re ks 
tae ein winzigos Steindjen heralguenden brauqht sits os 
AOfer Hohem um unfee armes Lebendliditlein auswilives. 
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Dort olin wollen wie uns freuen Aber uniee herrliche 
Grr! Dork oben lecnen, nicht dad Leben zu verneinen 
rer gleidgiltig, gar Angitlidy vielleicht dee Frage aus dem 
Wege geben, jondem dort ober nellen mir lernen, ja zu 
jagen, lernen wollen wir, zu finden, af; dech alles ſchön 
iit, daß os wert iſt, dies Leber gu leben, dak es löſtlich 
iſt. jx ringen umd zu känpfen, damit einem das Brot 
huteclt. das man fid Sauce verdient. Wir wollen lernen, 
daft wir Demiitiq fein follen und unjre Cudlichteit etlennen, 
daft wir mur citt Ytom, ein Staub, eit Sandforn find 
auf diciee Exde. Daf die Natur guiger ift deme wir. 

Wir wollen mit unſern Rides cinfongen dieke mnechirte 
Sdinheit, wir mollen ſtarleres, fdcfered, doppeltes Leben 
feben. Sorgen wollen wir, der grefen, Aeermadddtigen 
Natur dort oben gewachſen yx fein; in Vorſicht Mhn. Wir 
fordern fie nicht teiditfinnig herans, wie die PGilifter meh 
denlen, foudern wie beugen und demiitia, wo es nicht vor ⸗ 
mart$ geht, aber joweit die Vernunſt eS geſtattet, wollen 
wic hinauf, wir, die mitileren Steiger, genau wie dic 
großen Ulpinifier, 

Wer der Gipſelrauſch nicht einmal felbft empfunden, 
dex wird vielleicht dieſe Worte Aberſchnoenglich finden. Aber 
der nfidernfe Mann dente fich einmal juriid in Lagen, 
die auch ihm fein nicht beicht bewegliches Herz haben GSGer 
ſchlagen laſſen. Ge dente an Feierſtunden ſeines Lebers, 
wie ſie einmal body auch in bad armjle Daſein treten: wie 
er den erſten Sieg fiber eine andre Seele erruugen, wk 
ec den erften Exfolg jemner Laufbahn gebabt, und dann, 
went er fid) crinnett, daß and) er fid auf cinen Augen 
blict euworgehoben fuhlle fiber die Erde, damn Hat ex cine 
fon eee whe eS bem zu Sinn iſt, dem ein freund · 
liches Gechict und eigner Wille es gegdunt, dort oben yu 
fleher Aber den Wolken. . 

Der Abftiog geichah ſchnell, aber doch vorſichtig, Tritt 
um Britt. Samell os 8 die Platten hinah, Aber die 
Scharte suri, dere Meintglodner inauf, fangfam an deffen 
Sauome Gin, langjam, nachdem die Bidet mitgenommen, 
die Stufes im Gije an dex ſteilen Flanle hinab, dame titer 
den Raiden, Wo er rwrniger jah hinunterſchoß, begegneten 
wir einer neuen Partic, de erſt hinauj wollte, Sum Aug · 
weichen wurden feitroarts cin paar Siufen geſchlagen, dann 
uahm das AGfliegtempo vor Minute gu Minute zu. Die 
Steigeiſen wurden abyelegt, und im Vfeifen des Sturmes 
rannten wir faft dex Adlersruhe ju. 

Unterwegs brad Oberlohr bis gum Knie mit dem einen 
Delve ein: cine verborgene Spalte. 

An ber Adlersruhe wandten wir uns nod einmal ins, 
nad dem Rieſen gu fehauen, dex wie ein Sucerbut 
regungsles in exha Rube vor uns ftand, als habe 
ifm mie eines Menſchen Fuß betreten. Dann gingen wie 
in die Hatte und lichen und eine Suppe ſchmeden. Es 
wurde ,gefreidet*, wie bad Madden die Hattenabreddnung 
nannte, und nad lurzer Zeit ftanden wir, nad tem wir die 
Mudidde gepadt, jum Mbmarich bereit. 

Veit lobe verließ und. Wie tauſchten den Fabrer 
mit cinec Varlie, die von Heiligenblut gefommen, fo fornte 
ec rad) Kals surildlehren und der Heiligendluter mit uns 
gum Gledmechaus. wei Wege fonnten wir wahlen, den 
Leiterweg Ober das Leiterlees auf der Kalſer Seite mad 
Heiligendlut, ohne dad Glocknethaus zu berũhren, oder dex 
Hoffmannsyeg fiber das außete Olodnerlaar hinab auf 
die Poflerge, dann aber Frany Joſephs · Hohe und Gledner · 
Haws nad Heiligenblut. 

GS gab keinen Zrorifel: ber die Pafterze mublen wir 
fommten, deme bee Glodner ift ja nicht gu denlen ohne fie. 
Ueber ein Fitnjeld ging oS Ginab, dann Aber eine Grate 
vippe, an deren Ende wieder Steigeiſen und Seil in ifr 
Ret traten, denn daS dufere Glortnerlaartees ſtürzt {teil 
hinab zut Paſtetze. Ueber den weichen Firn fubren wie 
Meinere Streden ab, bis Spalten yuc Vorſicht mabeter. 

Mitlereile wear Rebel eingefallen, Die Ausſicht vere 
ſchwand. Wir fahen nur immer dichte Schleier von unten 
feeauffteigen. Bom Eindrud des Glodnerd fühlte id mid 
nod) fo Eefangen, dab id) — um fo mefr, als das Wetter 
immer Ddilfterer rard — eigentlich sieenlich ftumpffinnig die 
Woanrerung unternager, Nur wenn wir an cin Spaltere 
gewirt famen, wo od auf jducalen Schneebruclen und Gis» 
rien nicht audsuruticoen galt, adjtete ich genauer auf die 
Unegebung. Da eB ſchon Aber die Halfte ded Auguſt way, 
mehtten 7) die Spalten mit bent Steilerwerden ded 
Gleijchers. Das Ex leuchtele blau umd grün, und waährend 
die Fuͤhrer Stuſen krahlen, ſchaute ih ab und gu in die 
gohnenden Sdlande Ginab. Seif, Gijen, Veille wurden 


a t. 

— belraten wir einen FelSgrat. Auf bem ging 
eS nun eiligſt hinab, bequem wie anf einer Treppe, immer 
poe Redjten de geroaltigen Gletjcherabbtuch. Aber wir 
gonnten uns feinen Augenblick, ſoeidern liefen ſotmalich 
dinnnter, bis wir auf dec Seiteumorgne dex gewalligen 
Vaſterze ſianden. ES wurde ein Imbiß eingeneannten, ein 
Etuͤcl Brot, cin Shlud Wojjer. ; 

Dann bummelten wir über die Vaſtetze Hin, umd da 
die Wolters immer nod) den Gloduer verhullten, ſchauten 
wir snd nicht weiter um. Die Spatten waren leicht zu 
umgehen, ber Gleiſcher gutartig, fo dah fein Seil mehr 
i teens fom, Dajtie expdhlte dre Fuhter, wie Peter 


Oroder and MalS anf dem dugeren Gloducrlaatlees, das 
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uruhle, deren es alle hundert Ediritte gab, und ſchaulen in 
das brunneuartige Eisloch hinab, das lrichtecſdemig in 
wanderprachtigenn, hellgrünem Eiſe nur auf einen Tonciften 
zu natlen ſchaen. 

Die Fuͤhrer watfen eine mächtzge Plalte hinab, dé 
mit fũrchierlichem Getoſe vecſchrand, ein Gepellet, das gar 
nicht wieder sur Ruhe lonnen wollte. Hier find dk Eis 
locher merece hundert Meter tief, cine Angabe, die nicht 
wunderbar ecſcheint, wenn mar Gort, daf die Vaſterze fiber 
zehn Kilometer Long und Abec fling breit ifs. 

Wie queries fie und ftiegen dann, um den Glelſcher ⸗ 
obhrud zu unegeben, an dex Freiwand suc Franz Joſephs · 
Hohe Ginawf. Als wollte uns der Gloclner ein Lebewohl 
gurufen, teilten fich fice cine Augeublick die Wollen und 
liefiett den Rieſen in jeiner eleganten, lanlen, edlen Be 
fot Seber weit dem ſcharfen Grat, dex ñberſpihen Gipfel. 

jzogen fic) vor neuem Rebel gufamemet. Der 
Glodnet verbarg ſich. 

Run blickten wir ims aud nicht mehr um, fonden 
ſiriten bent Glocnerhauſt gu, eulließen den Juhrer, 
nahmen einen Traͤger bis Heiligenblut und lamen dort 
wath einem ahnlichen Danerlaufe wie jeuer ven Huben 
neh Kals beinahe in ter Dalfte der jonſt ten 
Beit an. Es war 3 Uhr wadmittags, unier Tage · 
wel geihan. Ueber 11 Shinden woren wir heute wieder 
unte geneſen. Uber dee jdlimme Tell des Tages 
kand bevor: es galt nach Lienz mit drm Wagen gu 
fahren. Wie es ſich {pater Gerausitelite, cin ſchnedenarti 
Ginjpinner, dec unterwegs entywei ging und —— 
werden urußte, fo daß wir ecff um 1/11 Uhr ie Lienj 
und Uht nachts in Innichen einteeffen jollten. 

Che dex Einſpanner feine grauſige Martecfabet a: 
ginges wir anf den Friedhof von Heiligenblut. Dort liegen 
Die Ubgeftiixgten, ruhig gebellei. ES iſt ein jouer, 
filler Ort, Hoh gelegen um die ſchlanke, gotiſche Rindge 
Gers, und an {laren n faut ded Glodners Fier 
adsl luhl lachelnd über dic Maner auf die Gniker herab. 

Des Marigrafen Pallavacini und ſeines Feeundes, des 
belgiſchen Diplomatet Etoutinelin, Rubeftatte janden wir 
dort, cinfade Graber mit furgen, vieljagenden Worten, Und 
dann entdedten mix einen Heiner Hagel mit ſchlichtem Kreuj. 
dad —— Belt der beidek Fahrer, die einſt Palla 
pr begleitet und mit und far ,iGren Deon” ihr Leben 
gelaſſen. 

Wir fafen emft und bewegt die lurzen, inhaltoͤſchweren 
Morte Aber dem Datu: 

Hier ruhen 
Rangeliner und Thibesoier, 
an bee Blodnermand in Uusdbung itzret ſchweren Bernie 
pflicht verunglidt.« 

Unwilltiiclid) richtelen ſich unfre Blicke hinauf yum 

Glodner, ober er barg in Wollen jein eijiges, kuhnes Haupt. 


Gon der Rariſer Welkausſtellung 1900. 
(Clete Me MWifturgm cxf , Get and Leben’) 

Gi ieverdaite Thatigleit regt fic, allen ypolitijden Wirren 

gunt Trop, auf dem Gelande, auf der in Paris ant 
1. April 1900 die groke Weltſchau eröffnet werden foil. 
Sic erftredt fidj im wejentligen fiber das ſchen von frilgeren 
Unsfeellungerr Gelarnte Terrain, doch ift dices Hetradtticd 
erweitert worden; vor allem find meu binpegefeermen ein 
Feit ber Champs Eyſoͤts, der Naum vor dein Itwaliden ⸗ 
patajt und cine bedrutende lide zwiſchen legterem und 
dem Diarsfelde, Viele der Vauten und Arbeiten befinden 
fi noch in den Anſangen, andre dagegen find ſchotz cr 
heblich vorgeſchritlen, und von legteren fibre wir cinige 
in deen Stadium, in dem fie fich gegenwmartig befinden, im 
Bildbe vor. An der neues, zur Alepanderbedde fulhreuden 
Prodiftrafie auf den Champs Elyfees ethebt ſich das 
Brand Palais. Die vornehurſte SGaujeite desjelbin, von 
dee wir einen Teil wiedergiben, it an zweihundert Meter 
fang und beſleht auber den breiten Vorſprangen an den 
Eden aus drei Abſchnitten, movon dec ſchmulere in der 
Mitte machtig Gervorivitt und drei Eingange gwijchen prei 
lraftigen ſüden auſweiſt. Die Abſchnitte auf beiden 
Seiten zahlen je viet freifteGende Rieſenjaulen, die cin 
warchtiges Gefims mit Gruppen als Velronnng tragen. 
Im Miltelſtuct find ebenfalls zehn dieſer Saulen in ver 
diedenen Abſtanden angebracht. Dad Innere wird haupt- 
fehl oud einer ungehturen Helle mit Kuppel beſleben, 
die zu Munjle umd andern Mustellungen wie zu großien 
Feſtlichleiten dicen foll und veer vielen Rebenräumen 
umgebin iſt. Die ander Außenſeilen des Palajtes bieten 
grofe Abwechſsſung; anf der Hildjeite, mad) bee Avenue 
PAntin, ecftredt ſich cine weitere, aber ganz anders geſtaltete 
Shulenzeibr, Vials von der Prudiitrahe echedt ſich der 
flix die Werle dee ſchönen Kanſte beftinamte „Pelit Patais*, 
der bedeutend lleiner, aud) niedriger iſt alé bee Haupt. 
palaſt, aber in dex Mitte cine Hobe Kupptl auſweiſſ. Auf 
beiden Seiten eefireten fid) Sanlengange von je acht Saulen. 


=e — — — 


Dee VPalaſt bildet ein aneegelundpiges Vieved, da die Rid: 


jeile Komaler iff. Tie nach dem Jaren Alerander HL, bee 
naunte Yeade, die den auf dee Inrauliden · Ejplannde bee 
legenen Ausjtellungẽteil mit den Champs Eloisa verbindel, 
wird nur vor einem einzigen Vogen, or in 15 lleinere 
Mogen gealicdert iff, geiragen. Qn ihrer Vollendnuug wird 
die Ueiide, ſer die cin teicher Schon vorgeſehen iit, ju 
den fdpdaflea und pradjtighen Braiden dee Welt gehöten. 


ka⸗ 


Der große Brand von Warienburg. 
(Sieke Me Wildummm Seite Tey 


on einer Feuerobtunſt, wie fic in ten Annalen der 
Brande glacllichr rweiſe nur felten zu vetjeichmen 
ſteht, iſt ome 26. Juli die alteGermicdige Ordensftadt Marien 
bung heimgeſucht werden. 5 Ube morgerd erjcholl 
ber endruf, Feuer“, und mit Windedeile vecbreitete 
fic) die Kunde, dale Heim Wueftfobritante Brinlinger ein 
Schadenfeuer oa ha fri, das fich bereits auf cinen 
grofien Teil bee Nadlarhautec exitvede, GS hertſchee ein 
flarfer Sturm, Mit rafendee Geſchwiudigleit griff bas 
verGeecende Element use fid), in den bei dem genanuten 
Fabrifanten lagecuden, fiir ten Export beſtimcaten 
Fleiſchworraͤten teiche Nahrung findend. Beenrende Sped ⸗ 
Rite and Shinkert flogen durch die von dickem Qualm 
ongeullte Luft, im Niederjallen neue Brandderde ſchaffend. 
Bald ftand cine Neiht Hauſer unter den Hohen Lauben 
in Sellen Flammen. Die Lauben find eigenarlige, tem 
Beelehe dienende, gerdlbte Borbautes der Hauler am 
Marliplatz, die als ein charaltetiſtiſches Seiden der Ordend- 
baulunſt vom Sadrn her nach Preußen verpflanzt wurden, 
und nirgends fe gut ethallen find als in Maricuburg. 
Sie ziehen ſich auf beiten Seiten um den Markt, der cinee- 
jeits vom Marieathor, andrexjeits vom Ordend chloß bogrenst 
wird. Die auf der Nogatſeile gelegenen Hohen Lauben 
befiger ausgedehnte Hinſergebaude, die ſich bis ju dre 
ebenfalls jum SGloffe hinfiGrenren Speicher ſtraße exlteeden. 
Unf der andre Seite dee Spridjesiteafe erheben ſich ume 
fangreicht Speicher, — fiir bie gedfieress Geidjafte 
enthallend. Bri dem herxjdenden Sturm bot diejer enge 
gebaute Staditeil die groͤßte Gefahr flix die ganze Stadt dar. 
Um 7 Ube morgend fp die Feucrébrunft auf die 
andre Seite dec Sauben hindber, den Rathanthiem in 
Slamuten ſehend, machrem vother die hiſtoriſche Upothele 
gum Schwarzen Adler cin Dpftr der Flammen geworden 
mar. Dieſe Apethele ſowie das Rathaus gehdren gu den 
wenigen Hauſern, die bei dest grofien Brande verſchont 
blieben, dex dex Hochmeiſter Heinridh von Plauen nad ter 
ungludlichen Schacht von Tannenberg 1410 anlegen lief, 
damit die Stadt den fie belagernden Polen und Litauttn 
feiners Stipuntt darbiete. Einer Rieſenjadel gleid, trag 
der breemende Mathansturm die Runse von dem ſurchi- 
aren Ercignis weit ind Land Gincin. De Mavienburger 
freiwillige Feuerweht, dit mait grofem Heroismus gearbeitet 
Hatte, jah fid) nunmeht dem entfeffelten Element machtles 
gegendber und erfudte die Danziger und Elbinger Wehren 
um iff. Den in rig nl herbeieilenden Berujß · 
ei bot §. rai et : andplage angetommen, A 
urchtbares Bi rung: gemaltig ange 
Flaumen, tale, geſchwarzie ——— nnende 
Baume, Mobel und Verlauſegegenſtände im wüſten Durch · 
einandet, Gin und her wogende Menjchrumaſſen, Rettungs · 
lolonnen und jo weiter. ES herrichte cine anbeſchreibliche 
Gluthihe, die bri dem Sturm die Rett tten ungemein 
etſchwerte. Um 9 Gs featte fich ber Rathaustutin und brad mit 
Toutem Krachen in fid) zuſammen, dad Tah durchſchlagend 
und daS obere Etodwerl eutzandend. Den ricſigen 
ſtreuggungen ber wackeren Feuetwehrleute iftes gu daulen, daß dex 
Abrige Til Des Rathauſes erhalten blicb und die Feuersteunſt 
lofatifiert warde. Am Rachmittage war bie Gefaht vor- 
uber, nadjbe 49 Hauler, darunter 17 Wohnhauſtt und 
32 Hintergebaude beziehungeweiſt Speicher, cin Opfer dee 
Flammen geworden waver, Menſchenleben ſind gltattichrre 
weife nigt gu bellagen. Es wird lauger Feit bediieien, 
GS ſich Dtarienburg vom dem Garten Edlage crholen 
fam. Der matericlle Schaden beläuft ſich auf kirca 1 bis 
2 Millionen Wart. CAcar Reyer Elba. 


Spride. 
Will die Wahrhtit dex Großen abn, 
Wird jdwer nur die Thar ihe aufgrthan, 
Bequent fie ſich nicht, wie in alten Tagen, 
Und) heat nech die Schellenlappe zu lrageu. 


Nicht dee iſt inmer ver bapfetſte Mann, 
Der ime Leben Sieg auf a gewann 
Nein, dee, der den Kaupf nicht eingeſlellt, 
Ob ex gebminal befiegt, i dec großere Held. 


Ps W Erker. 








; 
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Gin fonendes Gr3. 
Novelle 


ven 


Margarete von Oertzen. 
Semedim· 


nt Lage des Feſtes, lurz bedor die Gäſte zu 
ertvarten waren, uberbrachte Mina, die Zofe, 

der Baronin Kelling einen Karton, der joeber 

aus der Stadt eingetroffen fei. Verwundert dfinete 
Glijabeth die Pappſchachtel — cinige Blüten fielen 
zu Boden. Larter dunkle Roſen. Obenauf lag cine 
Rarte: Rogge, Oberleutnant. ; 

Sehr dic,” fagte Nina, „ſoll ich Frau Baroni 
die Blumen am Kleide Sefeftigen?* 

Dieſe Blumen? Nein,” fagte Eifoseth. Stelle 
fle inS Waſſer.“ ; 

Uber es ift cin Bouquet fiir die Taille, cin 
Tuff firs Haar —* 

Mann ſein. Stelle fie ins Wafer.” 

Elifaberh ftreifte bie Handſchuhe fiber die ſchlanken 
Orme, 

Mina betrachtete fle verftohlen und achſelzuclend. 
Variſer Arme waren das uicht, wenigſtens leine 
modetnen Pariſer Arme. Gm Louvre mochte eb 
wohl fo etwas geben, aber nur auf uralten Blldern — 
Madame Nécantier und fo weiter —, Nina fand 
iberfhlanfe Damen fad’. 

der Herr Baron,” jagte fie mit einem ine 
famen feinen ideln. Sie hatte fdion in der 
Gefindefiube ergahlt, daß Baron Selling niemals 
ohne zu fopfen das Simmer ſeiner Frau betxat, 
und baB er cine Art habe, die fic, Mina, jededmal 
gum Lachen reize. Rina Hatte einen Spitnamen 
fix ihre Hetrſchaft erfunden: die Geiden Lilien auf 
dent —7 

Komiu Gerein!* rief Elifabeth, 

Nina zog ſich diskret zurück 

Daß Kelling ſich dieſe Scheu nie abgewöhnen 
lonnte! Glifabeth empfand fie faſt wie cinen Druid, 
Gr umeleidete fie mit einem Nimbus, der ihr läſtig 
War — fie braudte feinen Nimbus, außer dem der 
Liebe. 

Kelling trat ins Bimmer ind ſah fie mit warmen 
Blicen an. Im Moment vergags fie Geſeilſchaft, 
Gafte, Feltgewand und Blumen. 

Die erſten Wagen fubren vor — fie hörte 8 
nicht einmal. Stelling zögerte eine lurze Selunde, 
dann reidte ec ify ben Arm. Seinen Durſt nad 
ihren roten, weichen Lippen Gatte er ſieghaſt bes 
surge. — 

Here und Herzin von Schioß Kelling enipftugen 
ihre Bafte, 

Leutnant Rögge wechſelte leicht die Farbe, als 
ee ſeine Blumen nicht in Eliſabeihs Haar, nicht an 
ifvem Halſe bemertte. 

„Ich danle Ihnen file Bore ſchönen Roſen,“ 
ie fie freuudlich, , fie: ſchmuͤcen meinen Shreibs 
tif.” 


Balen; hordjte hod) auf, wahrend Ragge fig 
auj die Lippen biß. G8 war ja fein Geheimnis, 
aber gu wiſſen braudite es aud) nicht jeder, Benug, 
bab Galenz mit unvertennbatet Ironie lãchelte, 
daß dieſes Lacheln ſich allen Umiſtehenden mits 
teille. 

Der alte Doltor Brand: Tchitttelte 
Rechte. IG lomme mir hier jo quaſi ale Schwicger⸗ 
dater vor," ſagle ex behaglich. wDounerty 
twas, da erſcheinen ja aud) Baritse# 

Aljo auch dieje batten Aellings geladen — die 
Dame aus Serdien oder Bulgarien — man wußle 
nicht genau, woher — und den Marquis, der in 
Rupland Befigungen hatte, man wußte nicht genau, 
vo. Seit einent Jahte lebten Varils in der Stadt, 
Mat wußte nicht, warum. Man munlelte, die Heine 
Marquiſe mit ihren Mauſezahnchen ſei die Tochter 
eines Pjferdehãudlers, und der Warquis habe cine 
qroge Vorliebe fay dem grünen Tiſch. So ein bißchen 
Bohome“ war's jedenjalls, trogden õffneten ſich 
alle Thore dem Varilfder Ehepaare. Nienand 
Wollte fix pedantijdy gelten. 
_. Bou Xenia Baril wugte mau ſerner, daß 
ihrer Boje zuweilen einen Panloffel ar 
warf ober eine 
ſtãuden gauz gu 


Kelling dic 


fic 
en den Novf 
Bürſte — vou dey weichen Gegen 
ſchweigen. 


Neher Sand und Aeer. 











Heut abend war fie gelleidet wie cin Kanarien- 
vogel — alles geld. : 

Mit — Miene begriifite Eliſabeth 
auch dieſen Gaſt, und die Marquiſe Baril verſtaud 
os, mit bawunderndiverter Unbefangenheit jede Ane 
ſpielung auf cine friihere Begegnung gu vermeiden. 
Mit ber Schweſter Elifnbeth hatte fie nichts gu 
fGaffer. Die Baronin Kelling mußte fie wohl oder 
bel in Kauf nehmen. 

Sm Lanfe des bends traf fie ben Baron, der 
ſullbergnügt in ener Fenfternifdje die Bowle darauf 
hin priljte, of nicht cin Sufag von Fine Champagne, 
eine winzige Dofis, ndtig fet, 

Run, Baron,“* fagte Lenia Baril, „Sie find 
nun eit fo ſolider Ehemann geworbden, dah mar 
Sle wohl niGt mehr zu traulichen Theeſtunden ere 
warten darj?* D 

wth tolite nicht, je anders als folide geweſen 
gu fein,” ſprach Kelling läͤchelud, „und erinnere mich 
nicht ſowohl traulicher Theeſtündchen, als eleganter 
Vale in Ihrem Hauſe, Marquiſe.“ 

Gott, find Sie ſchwerfällig! Die Kranlenhaus⸗ 
luft macht das, — übrigens mein Sompliment, die 
Baronin ift reizend. Als alte Freundin darf id 
mir dod) exfauben?” 

wllm jo efer, als id) dadurch zum erftenmal 
der Ghre teilhaflig werbde, von einer alten Freund: 
ſchaft zwiſchen uns zu erfahren.“ 

Die Augen Lenias ruhten mit offenbarem Spoit 
auf ihm. Sie nahm eit Glas ſchweren Rheinweius 
von dem Lablett, das der Bedtente ifr reidte. 

w Wieder ein Horteur für euch deutſche Marner! 
Sehen Sie, Bhre ſchöne Frau beaniigt ſich ganz 
vorfdriftsmagiq mit Thee. Laffer Sie uns Bag 
nehinen, nidt? Ich hingegen — cin Konigreid für 
ein gutes Glos Wein! 

Und fiir einen gritnen Pomeranzenliqueur, 
nicht wahr, Marquife 2 

woa, mit Kaviarbrötchen,“ fagte fie unſchuldig. 
wide eſſe den ganzen Faq und bin doch nidjt mehr 
als ein {einer, Kleiner Menſch. Mein Mann fagt, 
cin Spagl* 

Kelling feete ſich neben fie und betvachtete fie amũſiert. 

wllud dabei leſen Sie Romanek" 

eo allt mir nidt cin. Außer Gyp — nichts. 
Und fogar das fan man ſchließlich alles felber er: 
leben. Gar nichts thu’ id deu gauzen Tag — je 
fauler, deſto beffer. Baril fagt, er habe ſich in 
mid) verliebt, weil i fo faul bin... 

a Sh Habe im Gegenteil Sore Fingerfertigheit 
rühmen Bren.” 

O, man ſpricht fo vieles — und aber jeden. 
Unter der Fingerfertigleit veritehen Sie wohl meinen 
Hang, dann und wann mit Gegenſtanden um mid 
au werfen? Sehen Sie fo! Paßt mir ctwas 
nicht, fo fliegt ein Buch durch die Luft oder ein 
Glas durds Fenſter — per Blumenſtrauß, der 
Sie mir lurz vor Ihrem Sturz gum Beburtstage 
iidten, flog, wie ex da war, meiner Maruſcha ar 
den Kopf.“ 

«Warum, wenn id) frogen darf, waren Sie fo 
granfam 2” 

«Das jag’ ich Jhuen jest nicht mehr” 

Kelling neigte ſich fiber fie, lächelnd, mit jenem 
vielſagenden und doch oberflãchlichen Bid, den and 
ernſte Manner manden Frauen gegenũber anwenden. 
Wollen Sie mir das anthun und ein jo widhtiges 
Greignis mir nicht aniflaren 24 

o Run, es firgerte mid, dag Sie nicht 
lamen. Dod) jchze verſteh' id) eS gauz gut.“ 

Warunm feet? 

Weil ich Ihren Geſchmack kennen gelernt habe. 
Sie find zu deuiſch .. 

Kellings Mienen verauderten ſich jofort, 36 
wae und bin cin ungelehriger Schiller in frembden 
Sprachen, Marauije,” ſagte er froſtig. 

Sie zuckte bie Achſeln und fdwieg. Ihr Manny 
ſireiſte au ihr voriiber, ohne fie zu bemerten, Gy 
hatte fic) Glifabeths Fucher Gemédhtigt, der ex idlajrig 
auf und zu appre. 

Ge hielt eS für gang iberfliijiig, etwas zu fagen; 
mauche Damen zogen cine ftumme Bewunderung 
der vielſprechenden vor. ind jum Gewundern, 
datin war Baril Meiſter? Cine Wendung, ein 
melaudolifdjer Wid, ein Zucken der Mundwintel, 
Schweigen er hatte cð in der That zu einer 
Visto qebradt. ’ 
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Kurz vor Tiſch flog Lenia auf ify 

bitte did), Baſti, mad dich nicht Midertis 

SHofterfrau, alle Welt redet fon davon, 
wait mir einerlei.” 

Siehſt du denn nicht, bab bie 
verfteht? Gie ift wie faurer Ragm, - 
weiß, und wird dir {djledt befommen, 

Was geht bas did) an, wie fie 

Glaub ja nidt, dak id eiferſ 
wiirde mic) im Begentelf freuen, wenn 
Geiſt Sejdaftigte.” Bes 

So verdirb mir nidt den Appetit, 

Als ob irgend ettoas dix den verb 

wD, du, ſchweige, du haſt vor 
gebyatenen Fafan verfpeift!* 

Aon cher, mandjmal beninunft 
ein Drofdfentutfdher.* 

„Wirſt du mir nicht den Fächer 
werfen ?“ .. 

Die Baril iſt wieder toll,” ſu 
dem Leutnant Rogge gu. ts 

w Soh febe fie nit gern bier. Ihrer 
nicht zu trauen. Sie pflegt bie Baronin be 
lide Witwe gu mennen.* ) y 

Richt jin. Aber was fide os 

Kein menſchliches Intereffe,” fagte 

Du, was war bas mit det Blume 

Das war ein Proteſt gegen jeden 
wagt, das alte Lied wider die Pfloge 
gu fingen! Unter Umſtänden Cnnte ans 
etwas andres werden. . .* ‘ 

Galenz fiugte einen MAugenblid. Dai 
er ihm mit dem Ginger. Ra, no 
nidt dem Schweſternzauber 1” 4 

„Das iff ja gerade das Sonbderbare 
Nõgge finnend, „man merlt ihe nichts 
an; id fudje und ſuche — der bliete 
Seanlenhanjes diente ihr jo wunderoell a 
grund.“ — 

Ich freue mid, Sie fo glidticy 
fagte Doktor Brandt gu Melling. 
ja bewundert wie der Boge Phoniz 
gerade mit ber Marquife Baril. Mpr 
id) ſagen wollte! Die Marquije leide 
cigentiintigen Mugentrantheit — frembe: 
fallen iby leicht ins Auge and  brin 
gemeine Entzündung bervor.” 


* y 

Die Zimmereinrichtung der Mara 
hatte Blak im offer. 4 
Was wollen Sie? pflegte fie’ y 
reifen von Ort zu Ort, bleiben hier 
cin halbes ahr, wir tonnen keinen 
ſchleppen.“ Ps 
So fatten fie aud Hier nur eine mas 
gemictet, und der Inhalt bes offers dient 
den fremden Mobeln der Stempel der ei at 
ſonlichleit aufzuprägen. at 
Da waren Seiden aus Braffah und 
fang, dunt und dünn wie Spinnweben 
und gelnüpfte Teppiche aus Perfien, 
Glajer, Vaſen aus Nilſchlamm, perks 
winzige Tiſchchen aus Stambul, eine 
getvicbenem Silber, Raudgerdte aus. Elfe 
funjtvoll gefdnigten Wappen, Chineſen 
bonniere, dazwiſchen ixgend cin antiles Sti, 
Qn ber Wanden diefe ircitierende, lelchte, ‘ 
Seibe in empdrenber Farberigufammnrenftesump 
Niemand hatte Zeit, unter diefem Goldfeaub: 
ärmlichen, polierten Möbel angufeben, die 
Stil erſonnen und ausgeführt waren, den 
Baril „die SGonntagsgedanten cines € 
nanute. Manes war defelt, alles ſpießbut 
Die Tifhplatte war dafiir mit einem 
Meßgewande bededt und cin Rif in ber 
durch einen koſtbaren Kupferſtich verdedt. 
Die Marquije liebte es, Hier ihre 
empfaugen und ihnen Thee anzubieten. 
ile Zoſe, mußte ihn am Nebentiſche bere 
Lenia, fieh, was ih wieder gemai 
Baril, im Schlafrod eintretend. Gr 
anfgeſpannte Leinwand entgegen. 
Du briugſt einen Oeljarbengeruch 
widerte fic nerbös. „Und wad iſt da 
Eiu Stillleben, das. ..% 
wir, dad fel” ich ja. Gin au 
laufen aufgehäugter Haſe und side Hib 








Unie ten Lautea“. (Wart mit Revyemd vor Yen Srond) 
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Nach photographiſchen Anfnahmen. 





744 . 
Köpfe nad) unten — du malft immer nur ane 


gehangtes Federvieh; zwanzig folder Bilder liegen 
und ftehen herum.“ ; 

: baer ſchon, wenn ein Mauu ſich be 
ſchãftigt,“ ſagte Baril phlegmatiſch. ind du ahuſt 
nicht, wie raſch mir dies von der Hand geht. Die 
Federn gelingen mir vorzüglich.“ 

„Eine Beſchäftigung d fpottete fie. „Wenu du 
baviiber nicht irrſinnig wirſt. jo werd’ ich's, das iſt 
ja cine permanente Stongeftion ins Gehirn, die du 
da mati.” : 

adie — bu — da!“ wwiederholte er ärgerlich. 
„Du fuͤhrſt cine unelegaute Spradie! — 

„Halt mir den Kopf. Ih hab' Migtäue.“ 

Baril lehnte das Bild an die Waud und logte 
gehorſam feine langen Hinde auf ihre Stira. 

Erwarteſt du heute Bejud?° 

wh Gabe Rogge gum Thee anfgefordert. Er 
iſt gang in den Banden diefer chemaligen Schweſler ...“ 

Ich bitte dich, fei vorſichtig!“ 

wD, das ſagt' id) ihm ins Geſicht.“ 

alld wenn er es übel nimmt?“ 

Daun wirſt ou did) mit ihm ſchlagen — oder 
auch nicht.“ 

„Bilde dix nur nicht cin, daß ig mid) wegen 
deince Capricen mit irgend jemand ſchlagen werde.* 

Sie gute die Achſeln. Weil du felbft vere 
liebt Gift in diefen Ausbund von Schönhell.“* 

eda, das gebe id) gu. Du Sift Poprifa; von 
Beit zu Zeit ſucht man feinen Hunger mit weniger 
ſchatfen Milleln zu ſtiillen.“ 

Lah meiner Kopf los! Was wollte ich doch 
ſagen? Der Dollor weiß irgend etwas Geheimuls⸗ 
volles tiber die Stelling,” 

ySot* 

allitd ich behaupte, wos jeder Menſch hier fagt: 
aus Berechunng hat fie ign geheivatet, — ihn, den 
Baron!” 

Was eveiferft du did) nur fo? Was geht das 
denn dich an? 

Sie ſpraug anf und faßte ifn an cinem Knopf 
ſeines Rorfed. 

wlleber dem Malen vor Federvieh ift dir der 
Verſtand eingeſchlafen! Was mid) dad angef, 
fragt du? Meine Ehre gilt's ...“ 

„Ehre?“ ftotierte Baril, ,Ghre.. 4" 

„Ich atte mir einſt vorgenommen, den wolll' 
id juin Freund. Kelling naämlich. Wie os fam, 
weißt du ja, Nun, ich feye meine Ehre dadein, ig 
erhalie ihn deunoch gum Freund.“ 


Haſt du etwas dagegen 2” 

„Ich? Nicht das geringfte. Um fo weniger, 
meine Siebe, als dein Bemiiher um Kelling woh! 
ein ftuchtloſes bleiben wird, 

„Biſt du deffen fider®  fragte fie bafe, 

wa, meine teure Lenla. Gine Frau wie rau 
Glijabeth betrügt man nicht, aud nicht mit den 
Gedanten, Wenn — ja, wenn er dieſer Schand⸗ 
lichteit fabig wire, anf Piſtolen wird’ id) ifn 
fordern ... nicht um deiner, ſoudern um ihrer 
Gore willen.* 

Lenia rad) in lautes Laden aus, Baril aber 
Nahur fact fein Stillleben sur Gand und begab ſich 
or in — 

was fiel mit dumpfem Knall gegen die e⸗ 
jchloſſene Thür. * — 

Gs war Lenias Haudſpiegel. 

* 

Bald nad Souttenaufgang, wenn dex nãchtlicht 
Schwaden tole cin geſpeuſnſchet Schleier am ale 
ſaum durch die Stãmue ſchivebte, in die Stronen 
dev Baume ſtieg und dann ſich auflöſte, 309 Kelling 
fdjon aus gur Jagd. Dic Morgenröte glaͤnzte int 
Moor wie Laujende duntler Nelteu; und ev dadhte 
au bias 

¥ ihm frither gejagt hatte, wie das lück 
ausfieht! Da malt man ſich aus, und fein meine 
tum der Welt, fein Muha, tei Glaus der Erde 
gentigt ber hungrigen Phantaſie, die ihe Mehr! 
Mehr!t“ dem grauen Alltag eutgegeni@reit, und 
cudlich iff 03 da, — cin gededter Tiſch, cin 
—_ ytd on bon draußen ins Fenfter wintt, 
ein ſtille icht, das = 

— cht, das man lieb bat ſonſt 
Un zehu Nor pflegte ex mit feerer agdta ⸗ 
ſprihlen Sliefeln and rðleten oni —— 


Ueber Land und Weer. 
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nbd mit Gfifabelh au frühſtücken. Gr erzählte darn, 
* er ae Geſchichten bon Nefen, vor Bagel. 

Heute faud ex anf ſeinem eller ein Billet mit 
dem Varilſchen Wappen. Sein Menſch founte unters 
ſcheiden, wad es vorftellte. Rögge behauptete einſt: 
Eine Schlauge mit fangen Beinen“, Galenz: „Ein 

iliges rofodil’. 
ea Mearquife Baril ſchreibt mix, fie extoarte 
mich zu cinem Herrenthee," fagte ex verſtimmt. 
wSbre Handſchrift, dieſe moderneit, ſteilen Rieſen⸗ 
buchſtaben, geniigt, mir die Laune gu verderben. 
Und ich gehe ohne dich nicht aus; ich finde es ſonder⸗ 
bar vow iby, Herrenthets zu geben.“ 

„Markwart,“ fragte oles feije, ,habe id 
did) zum Ginfiedlee gemadt?* 

1”. — er und legte ſeine Sewietie nieder. 
Soll ich dir etwas ganz offen geſtehen 2 Ich lenne 
dich noch nicht. Jeden neuen Tag muß ich dich 
anbliden wie cin Rätſel, wie ci Wunder. Tauſend 
Dinge mde’ id} did) fragen.“ . 

odd) bin fein Ratfel," fagte fie faft traurig. 
Want lernſt du das begreifen?“ 

Und im Grunde ihrer Seele wiinfdte fie, daß er 
den Weg zurückfände gum pulſierenden Leben — in 
den Alltag. Sie vermied eS gefliſſentlich, in feine 
forſchenden Augen gu ſehen. Gr nahm ihc die Seele 
aus dem Korper, unt fie andächtig zu verehren; 
aber twas irdiſch an ihr war, ſuchte vergebens das 
Irdiſche an ihm. 

Waren das nod) immer die Schaiten der Cys 
preffe von der Toteninſel? 

Lieber,“ ſprach fie, gue Geiterfelt fid anf: 
Taffend, „warſt dit immer fo menfdjenfden?” 

Gr Hlidte verwundert auf. Ich? Ich war 
und bin nod) heute ber Froheſte under den Frohen. 
Nur eines fab’ id) nie gemocht —- als Kuabe nicht 
und nicht als Maun — das Uebeririebene, mit 
grellen Farben Bemalte, das Abenteuerlicht. Barils 
hielt id) von jeher fiir adlige Mauſefallenhändler.“ 

o Diarhwart!” GEliſabeth lachte. 

Kurz bor meiuem Sturz mit dem Pferde machte 
ich die Gutdedung, daß die Marquiſe mir die Ehre 
authat, mit mix zu fofettioren.” 

» Wie drollig — id} mectte es neulid.” 

„Es giebt Leute, deren Stammburg in Sodom 
oder Gontorrha ftaud.” 

Ich weiß es wohl.“ 

„Die Marguife Lenia Baril gehört zu dieſen. 
Sh Habe fie eingeladen, um fiir genoſſene Gaft— 
fteuudſchaft gu quittieren. Ich werde nie megr 
hingeheu.* 

Markwart, iſt das klug gehandelt?“ 

Gr mußte lächelu. „Ich habe niemals die bes 
ea Augheit fiber meinen Suflintt trimnphieren 
aſſen.“ 

„Sie wird es {did übelnehmen.“ 

Im ſtillen wunderte Kelling ſich, dah Eliſabeth 
ihm fo unbefaugen zuredete, dieſe Frau? gu beſuchen, 
bon der ev ſoeben etzãhlt, dais fie mit ihm Lofettierc. 
ee ihn al ein Seiden ihrer Meinheit und 

lite. 

Geb bin,” jagte fie nochmals, „ich bitte dig 
datum! Goll dieſe Frau fagen: er flirdtet meine 
Macht, darum tommet ex nicht 2" 

Kelling ftugte einen Mugenblid. Du Haft recht,“ 
erwiderte ex dann, „aber id) recyne nicht mit iGren 
falidjen Vorausſebungen, die mich nicht berithren 
lönnen — ich folge meiner Erteumuis ohne Wenn 
und Aber — ba bin ich von einen Gigenfinn und 
einer Stirrigteit —* 

Der Cigenfinn, bet mir zu bleiben,“ fagte 
Glijaberh weich und ſchlang die Arme wm feinen 
Raden. 

Jedoch in derſelben Selunde gog fie fie aud) 
wieber zurück: Mina teat ein, um abzuraumen. 

Gerquſchlos und eilig that fle ihre Pflicht. 

Kinder,* ſagte fie zum Kammerdiener und der 
Pfortnerin, den beiden follte man die goldene 
Tugendroſe auf einem Sammetlijjen uũberteichen. 


* 

Tropfenweiſe regnelen die Gãſte in den Salon 
Baril, woo ant ellen Lage cine Beleuchtung herrichie 
wie in eiuer Schaubude. Galenz hatte ihn auf den 
Nauien „ſinematograph· gelamft Durch Lampen 
und Lauwchen in Tulpenform, von allen Sarben, 
etzielte die Marquiſe jenen goldigen Ton, der ſo 
fehe dazu augelhan iſt, Dic Wirllichteit zu berwiſchen 
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und das nicht Vorhandene tänſchend herbeinitaſer. 
ſpieletn. 

Gin Parfit, das niemand fannte, tigette Sak 
und Gaumen der Gintretendea. Der Thee uud de 
Suden ſchmedten danach. 

Lenia Baril trug cit five o'clock 4 la baby ap) 
ſaß in einem nicdrigen Stuhle. 

Rogge und Galenz erſchlenen und ein poar gly, 
junge Offiziere, die haupiſaͤchlich wegen tes Pores 
ranzenllaueurs famen, aud ein alter Brofesier, der 
einmal im Kaulaſus gewefen way, 

Lenia ſchwieg beharrlich, unge zogeuerideije in 
einem Bude blätternd. Den Leutnanes Grameen 
vor Verlegenheit bie Oren. Nögge, tee ich al: 
Miihe gab, um nidt faut außzulachen, unlerhelt 
mit Galenz ein matted Geſpräch. 

Der Thee fam nicht, der Gemahl tam nicht ... 
Lenia ſchwieg. 

Nad) zwanzig Minuten veinlichſter Ewyattuij 
Ofte ſich die Thür, und Baril eriGien mit se 
Laffigheit eines gropen Neufundlanders, 

«Lenia,“ ſagte er, nachdem er jeine Gaͤſte be 
Oriift, „warum giebt's Leinen The? wh jo, ty 
exwarteft wohl Selling? Der hat abgeingt, id) bate 
ſein Billet ned) ba." Der Marquis befühlle friar 
Taſchen. „Ich Gegequete ihm felbft, ec hat Geſchifte 
in der Stadt, ba teilte cr mir dem Inhell jens 
Billets mit — verzeih, eB Lag ſeit Geut fei) tei 
mix. Ich hatte es ganz vergeffen.“ 

Die Marquife fyrang auf und nahm das Geurert 
aus ſeiner Gand. Cin Hab, tdlidh wie Wit, pangeli: 
aus ihren Pupillen dem lächelnden Manne entgtzet. 

eTant pis,* ſagle fie nur und klingelte nach Thee. 

Der war fo ſchlecht, daß Monge in der beravi: 
folgenden Nacht fein Auge zuthun fonnte, Gr fot 
bet wadhendem Hirn die tilcijeyfters Wahhugeblide 

Das iſt ſehr ungefdidt von Kelling, dad bit 
er nicht maden foller,’ dachte Nögge. Wer iit 
auf cine Schlange treten? Oder sollte Ftau Eſt 
beth... - 

= 

Zwei Wagen begegneten ſich in dex breiten Linden: 
allee beS Stadtparles. Gin leichter Jagdwagen, mi 
Rajjepferden beſpanut, und ein Gefifet ohne EGacekter 
init Ponies. 

Jr dem erſten fagen Kellings — Mortar 
fubc ſelber —, in dem andern die beiden Barilé 

w Die unmdglide Ponyequipage ftammt ofjenter 
von einem Affentheater,“ fliifterte Qarlwart jena 
Frau zu. „Sie Halen fie beim VWferdeverteiger 
qemietet. Da ſiehſt du das Aber, Lieber gar keer 
Equipage als cine, die nicht gang forrett if.” 

Du biſt firerig,~ entgegnete Hifabeth medjdent: 
lid. „Ich faſſe jo etwas harmloſer auf. Wars 
foll ſie nicht fpagieren fahren, wenn oS ig Ser 
gnügen madjt? Ihre Mittel geftatten ihe mis 
Ponies — fie ift ſehr verniinjtig, daß fie tid ail 
ihuen begniigt ! - 

. w Da Eommen Rellings,* fagte Barif zu Seria, 
die ebenfalls ſelbſt fuhr. Ein paar famofe Pfetde. 
Da iſt Raffe drin! Ich liebe nichis, das leim 
Raſſe Hat...” 

Er zog den Gut mit ſehr vetbindlichem, jofi 
ehrerbietigem Grup. 

„Hoͤre, Baſti, du haſt cine unteriviiefise Me, 
au griiben,” jagte Lenia, dic gang weiß gemorten 
war. Sie verfeyte ihren Ponies einen fanfeuter 
Peitſchenhieb. 

Ih made did) darauf aufimtertiam, tad ¢ 
citer Dame nicht anjteht, die Peitfche zu gebtauchen 

„Sei ſtill, oder id) werſe um — mit Abies 
ut —* 

„Ich trau' eB bir gu? 

Sie iſt blafy geworden,* fagte Glifabets 5 
ihrein Manne. 

Gr hötte eS nicht, da ex die Vierde {dari 
patieren mute. ‘ 

Barils haiten in einer Nebenallce gewenset wd 
jagten nun in vollem Galopp dent Sellingidet 
Wagen wieder entgegen. Eliſabeth ſah swei Sesher 
Heiter Mauſezaͤhnchen Hligen, zwei Augen fuuleln.. 
Hatte Lenia die Macht iiver ihre Pferde * 
oder wollte jie einen Schetz wager, guj, A 
Gefauͤhrt ſauſte dicht an der Equipage Stellings wer 
bei, fo didjt, daß Stelling es mur feiner * 
gegenwart verdantte, wenn ein eruſtet Zuſackuſt 
flo vermieden wurde. 
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“Die Pierde ftanden. Sie sitterten am ganzen 
Leibe. 


Eliſabeth hatle ihren Mann noch nie fo geſehen, 
wie in dieſer Minute. Straff aufgerichtet, bleich, 
mit bebenden Naſenflügeln, eine blaue Wher auf 
der Stirn, 

Leonia war 
beigeellt. 

So geft’s, wenn man Kindern Pferde anver⸗ 
fraut, — nicht wahr, iG bin ſträflich tofftiif und 
unerlaubt ungefidt? Sie find doc nidt zu Schaden 
gefommen 2” 

Marquiſe,“ ſprach Stelling ſchneidend, „be⸗ 
nuruhigen Sie ſich in keiner Weiſe!“ 

Gin Gruß — Lenia trat zurück. 

Der Wagen mit Kellings rollle davon auf ten 
weichen, glattenr Partwegen. 

„Da iſt ja Rogge,” ſagte Markwart, nochmals 
haltend. Gr forberte ben Offizier auf, den foeren 
Plog neben ſeiner Fran einzunehnen. 

„Was iſt geſchehen? Was ſehlt Selling? fragte 
Roage beſorgi. 

Sie erzählte oS ifm. „Ich wunſchte,“ ſagte fle 
dann leiſe und errdtend, „daß er mehe unter 
Menſchen ginge, Wie würden und ſehr frenen, 
wenn feine Freunde Sfters fimen. Schloß Stelling 
ift ja in zwanzig Minuten gu erreichen.“ 

Mõgge Connte ſich nicht enthalten, einen kutzen, 
ſcharfen Blick in dieſe dunkeln Mugen gu thn. 

„Und wie gern kommen wir,” jagte ex mit leicht 
Gewegier Stimme. 

Kelling wandte fig um. „Na,“* fragte er ges 
zwungen heiter, „was wird da wider mid vers 
haudelt ?* 

„Hoffentlich nicht wider dich,“ ſagte Rögge 
lãchelnd, „deine Geniahlin war eben jo liebensiwviirdig, 
mir gu ſagen, dag wir did) zuweilen auf Schloß 
Kelling überfallen dürfen.“ 

Eliſabeth entging eS nicht, daß Kelling cin wenig 
tutzte. 

„Gewiß, das wave reizend vor euch, mein Alter,“ 
fagte er, bent Freunde zunickend. 

Bu Hauſe angelaugt, wat er in Eliſabeths 
Zimmer und fdidte Nina fort — gum erſtenmal. 
She Eliſabelh Feit fand, ihren Hut abzulegen, nahm 
ex ihven Stopf zwiſchen feine Heiden Hände und 
{ifte fle lange auf ben Bund. 

Warum Todt du und rufft du mix die Welt 
inS Haus, wo ich nur did) will? Warum? Warne 


* 

Sebaftian Baril and in feinem Wtelicr, das 
{hlafrige Geſicht mit der ſlawijchen Naſe merfe 
wiirdig verãndert; cine gewiffe elementare Wildheit 
lauerte datauf, eine Wildfeit, die fi zu ent: 
feifeln drohte, wie Bei einent Tiger, den man lange 
mit Morphium betäubt hatte, und Lei dem plötzlich 
dic wahre Raubtieruatur durchbricht, wenn fein 
Bändiger ¢3 am wenigſten erwartet. 

veri meinetwegen kolett, fei rachſũchlig, fei alles, 
was du biSher geweſen biſt — aber bie Infamie 
von Heute —* 

o Die Mufamie, bak mic die Pferde durchgingen?“ 
fagte Lenia adfeljudend. ,Sdimdhe mich, ich lade 
darüber. GS iſt leicht gu ſchmaͤhen, nachdem du 
die Millionen verſpielt, wegen deren du mich ge— 
heiratet haſt.“ 

Sa,” ſagte ex grimmig und zeigle all ſeine 
großen, weißen Zãhne, „die hab’ id) verſpielt ...“ 

„Und mich dazu.“ 

Lenia!“ 

„Haſt du mid) rufen laſſen, um mix das an 
fagen?” 

„Ich habe did) rufen Laffer, um dix mitzsutetfen, 
daß ich bir die Ponies wegnehme.“ 

Sic ladte laut auf, warf ibm ſpöftiſch cine Mug 
hand gu und verlie bad Simmer. 

Baril warf fid) ermattet in einen feiner leichten 
Bambusſeſſel und ſchloß die Augen. Ein altes ruſ⸗ 
ſiſches Lied fiel ihm cin: Rah nicht, liebes 
Miitterdhen, ben roten Garafan.. .* 

Die Heit der alten Lieder war vorbei, er 
tounderte fid), dak ev ihre Melodie nod kannte. In 
den Schmutz hinabgezogen! Entehrt durch die Ges 
meinſchaft mit cinent Weibe wie Lenia. 

Sklavenuatur! Sllabennatur!“ ſtöhute or. „Ich 
Thor! Ich Elender! Wenn bas meine Muller gee 
abut atte! Sie tug eine Sammettlaſawaila, mit 


zu Boden geſprungen und fam Gere 


— —— 
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Und die kleinen Kinder 
frodyn auf dem Baud vor ihr und fiijsten ihre Stiefel, 
bie waven weich und fant” 

' Mil nicht, liebes Miittertei, den roten Sas 
yafan. .* 


— Menſch fing an zu weinen und zu 


Mein Golt, das find die Nerven,“ fagte ev 
plöblich. Dann nahm ex Binfel und Palette und 
begann einen grofen Gummer zu malem der uebert 
ciner Weintraube lag. 


Stil und ſchwer fiel der Regen. An den 
Fenſtern rieſelte er herab; Wolfen verfingten die 
Landſchaft. Und nun tauchte aus den grauen 
Einerlei ein glangeuder ſchwatzer Binet auf: Kellings 
Coupé, Er war in ver Stadt geweſen, und Glijas 
Beth Hatte zum erſtennal den amin heizen laſſen, 
unt ifn zu berraſchen. 

The ſchien, als uãhme ex ſich Heute fange Zeit, 
den Mantel abzulegen. Sie mußte noch ein Sqheil 
aufs Feuer (hun, unr die trifternde Glut rot, Hell 
und heiter gu erhalten. 

Endlich fam er. 

Glifabeth prallte gueile. 

„NMarlwart, Haft du Unglück mit den Pferden 
gchabt 2” 

w Rein, Warum fragft du mid base” 

Sie ſah ihm felt ins Geſicht. 

„Ich kenne deine Augen, Marlwart. Es if 
eiwas darinnen, wie neulich, als die Marquiſe uns 
mit ihten Ponies in die Fanke jagte.” 

Ge wandte fic) ab und teat an den Kamin. 

Der Heimifdie Gerd,* fagte er heifer. „Die 
Flamme des Hauſes. Unſer erſies Kaminfener, 
Eliſabeth.“ 

„Ja,“ ſprach fle bang. Weißt du, wie wir 
uns darauf freuten, an langen Winterabenden auf 
niedrigen Stühlen am Ramin gu ſitzen, und —* 

Und?“ fragte er fiuſter. 

Weißt Hu oS denn nicht mehr?" 

w Milles," brachie er kurz herbor. 

So fomm!” 

Das Kaminfeuce fpiegelte fiG in ihren Augen, 
warf cine janfte Note auf ihre Wangen. Lorend 
wart fang ihre Stimme, anders wie fonft. 

wMieber,” fagte fie lächelnd, wir wolllen — 


rete Kinder fein. Das war's. Thoͤtichte, verliebte 


Hinder,” ſchloß fie raſch. ,Stomm!? 

Sie dritte ign nicder auf den weichen Selden⸗ 
ſtuhl und rückte den ihren neben ihu. Da firig 
er fid) haſtig mit der Gand itber bie Stirn. 

„Ja,“ flüſterte er und prebte fie au ſich, „ich 
Hab? cS mir einſt fo ſchon vorgejtellt, ant Kamin: 
feuer did) Halb tot gu küſſen.“ 

Das war cin fremder Tou. , CHijabeth, biidte 
empor und fogte: ,Shu'st” 

Gr gigerte, Gr ftarrte fie unverwandt an, 

Unſte Brautzeit war fo voll Qual und Angſt,“ 
ſprach fle leiſe. „Wir müſſen vieled nachhofen.* 

„Eliſabeth!“ fagte ex langſam. Nätſel, Ratfel, du!“ 

Sie wollte ihm antworten, ba erſchien Nina 
mit einem filbernen Teller, auf dem cine Viſiten— 
fartentafde aus rotem Juchten fag. In der oberen 
Ede links in grüner Emaille mit Gold das meré 
twiledige Wappen mit dem „heiligen Krolodil“. 

Entſchuldigen, Frau Baronin, der Kutſcher hat 
dies foeben im Ragen gefinden.* 

Elijabeth nahm die Taſche in die Gand und 
wendele fie nad allen Seiten. 

„G ift qui,” fagte fie sur. 

Rina entfernte ſich geräuſchlos. 

Dic Blut, die Kelliugs Schläfen färbte, war 
nicht durch die Hike im Kamin verurſacht. 

„Das ift die Vifitenfartentafde der Marquiſe 
Baril,” jagte Eliſabelh ruhig und lie} fic auf ein 
Tiſchchen fallen, das in dee MNéihe ftard. 

„Warum fragſt du nicht mehr?" fprad er bei 
uahe barſch. 

Weil du mir von ſelbſt etzühlen wirſt, was 
id) wiſſen ſoll. Etzählſt du mix nichts, fo werde 
id) mid) zufrieden geben.“ 

„Brabo!“ rief er und beugle ſich vor. ,Du 


— — —e — —— 








biſt das Muſter einer Frou. Iſt es div wohl nie 
eingefallen, wie viel beſſer du Gift als andre? 

Eliſabeth begegneie feinem Blick. 

oq,” fuhr ee fort, indem ev ſich erhob und 
clad an der Garnitur der aminpfatte ordnete, 
odie Gade iſt lächerlich eiuſach! Ich traf die Mar: 
quiſe Baril ohne Schirur ine ſirdmenden Regen und 
ſaß ſelbſt im Trockenen, da befiegte ich meine Muti: 
bathie und bot ifr einen Blog in meinem Wagen 
ait bis zu ihrer Wohnung, und nun ſcheint os, dafj 
fie died lederne Ding vergefien fat. 

oda," fagte Gtijaberh, „du kanuſt ihr's ja 
Gringen, wenn bu wieder in dic Stadt fährfi.“ 

Meinſt du wirklich?“ fragte ex ſcharf. 

Eliſabelh fenfte in tiefem Befteunden den Kopf. 
Sie fürchtete ihren Mann. Er war jehl ſehr blab, 
Sie fegte fic fC gu ihm, wie gn einen stronfen. 

ABFectictyany leẽal.i 


eater 
Germanifhe Regräbnisſlällen am Riederrhein. 


C. Rademacher. 


Mit Atitrungen sos Phstogrssticn wed Yeideeangen, 
(ehtrre rea U. Bennet, 


niee liebliches Marchen vent ſchluntinetuden Dor 

rorchen datfte MOM leine finnigere Auslegung finden, 

als wean wir mit ifm die altersqrane, vorgechichn 
lide Beit vergleichen, Dieje Hat ja aud Yahetajende in 
ticle Schlummer geruht; nur fogenhalte Vide brung 
dunlel herũber, bis zuerſt dec Infali und jpater der 
foridjatde Geiſt die hegeude Halle durchbrach und alle 
geutad die Kenntnis der Urzeit im wirtlichen Sine 
aus dec Erde gegraben wurde, Und gerade ujre Zeit, 
die wean wohl mit Necht die unphiloſophijche meme, hat 
anf des Gebitte dee Etforſchung dee Urzeit dic ſchönfſen 
Exjolge aujjuweifen, Erfolge, die nicht allein auf dear Voden 
fpefulativer Susbuttion ae find, ſoudern durch die 
cxafige Boebachtung dex Ueberreſte verſuntenet Kulturepochen 
gewonnen wurden. Ueberall wird dre Spaten fleißig 
gebandhabt: ungebeure Sedge find deur Schoße ber Erde 
catitiogen, unjre Wujeen falien ſich mit dew Kulturetzeng 
triffer faft allet Rationen der Welt. 

Freilich, das widjtighe Veobachtungtobjelt bleibt Hers 
der Menſch ſelbſi. Die Werke jeiner Pande laſſen wohl 
einen Schluß auf die geiſtigen Eigenſchaften und Fähigleiten 
gu, mebe jedoch mech iſt der Körper su der wichtigen 
Eꝛtſcheidung Aber dic Frage der Rapense und Yer 
andtruug geeignet. . 

Die Anthropologie, die dieken Hiweig der Menſchenlunde 
bearbeitet, Bat mit grofen Edywéerigheiten gu iampfen, 
deun die Knochen Aberdamers nicht mit derſelden SAbightit 
wie diz Munflobjette Jahrhundert um BaheGundect, Es 
wire ſeht ‘wihlig, gerade fiber bie Korperteſchaffenheit 
uniter Vorfahten genaue Keuntnis gu beſthen, abee leider 
find wir, mad dieſen Punt anlangt, auf die uicht immer 
sverlaffigen Notizen der alten Scriftfteller und einige 
Sparliche Slulpturen ams jener Zeit angewieſen. Dies Hat 
ftinen EOGrund darin, daß in dem allen Germamen vor 
efwwa GOD vor Chriſtus alle Toten verbrannt wordes find. 

Es ijt — wie dic Art und Weiſe der Leichen · 
Geftattung ftetigem Bediel unlerrorftu war. In oer 
Steingeit, jeuet Langer Epoche, bie bem Zeitalter dec Metall 
bereinung veranging, wurden in unjerm Valerlande die 
Toten in madtigen Grabern brigeſthzt, mie wir fie ix 
dee Linebarger Heide und an ontern Ovten noch fo 

hlreich finden. Man Haute Steinfaumeern von ſchweren 
Sibcen, milbte einen Hugel von Stein und Erde dariiber 
und fafite da8 Grad nod) mit vielen Steinen ein. Dolmen, 
megolylbhiige Grůber pflegen wir fic zu memeen. In ihnen 
finden fic) oft wohlethaltene Slelette; ihnen zur Seite 
fiche TWongefdfe, ohene Dreblehribe Sergeltellt; wanuig · 
face Steinwaffen werden al Veignken getoben. Der 
Inhalt bieiee Graber (aft uns ans den Sleletten die 
Norperbeſchaffenheit und Ralfenjujammengepivigheit ver dae 
maligen Menſchen erkennen. 

Als jedoch die Steinzeit dex Epoche dex Metallbereitung 
Mag machte, anderte ſich nad und nach die Bsftattungs- 
weiſt, die Verbreunung herrſchte, und pear in Gersoanion 
DiS zurt erſten oder zweiten Jahthundert nach Ehriſſus, 
nach welcher Zeit man allmahlich wöeder gum Begruben 
zurůcllehele. 

Durch die ſolgenden Zeilen mate ich nun dem geneigter 
Leſet Vogtabuisſtatten vorfiigeen, die von unſern Vor 
fobren, den alten Deutſchen, etwwa ume die Zeit Chili ane 
gtlegt worden find. Sik bejinden ſich am Niederthein, 
hauptachlich auf dom rechlen Ufer. Durch dew Unter 
sidgesten voneden fit in doa lesten Jahren im Auſtrage des 
Koniglichen Mufeums fic Veilletlimde ecfosidht.*) 

*) DB ie Definite iin Ben woe Sirhere 
wah "Gop. Ccumagegtonrn  eSieduaiven thee teutfex Wicca 
funte* 1893-1897, 
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Stépfe nad) unten — du malſt immer mir auf⸗ 
gehaͤuglos Federvieh; zwanzig ſolcher Bilder liegen 
UND ſtehen herum.“ ats 

GS ift dod ſchön, wenn ein Mann ſich be 
{diiitigt,” jagte Baril phlegmatijg. „Und du ahnſt 
nicht, wie raſch mir dies von der Hand geht. Die 
Federn gelingen mir vorzüglich.* 

oGine Bejdajtiquig?” fpottete fic. Wenn du 
darũber nidjt irrſinnig wirſt, jo werd" id's, das ift 
ja eine permanente Songeftion ins Gehirn, die du 
da utalft. : 

„Die — du — dal” wiederholte er ärgerlich. 
„Du führſt cine unelegante Sprache!“ 

Halt mic den Kopf. Ih Hav’ Migräne.“ 

Baril lehnte das Bild an die Wand und legle 
gehorſam feine laugen Gande auf ihre Stiru. 

Erwarteſt du heute Beſuch?* 

wid) Habe NRögge sum Chee aufgefordert. Gr 
Aft gang in den Banden diefer ehemaligen Schweſter ...“ 

Ich bitte did, fei vorſichtigl“ 

„O, das fagt’ i ihm ind Geſicht.“ 

„Und wenn ex es übel nimmt?“ 

„Daun wirſt du dich mit ihm ſchlagen — oder 
aud) nidjt.* 

wBilde dir nur nicht eit, daß iG mich wegen 
deiner Capricen mit irgend jemand ſchlagen werde.* 

Sie zuckte bie Achſelu. „Weil du felbft vere 
liebt biſt in dieſen Audbund von Schoͤnheil.“ 

„Da, dad gee ich gu. Du biſt Paprita; von 
Seit gu Geit ſucht man feinen Hunger mit weniger 
ſcharfen Mitteln gu ſtillen.“ 

Laß meinen Kopf los! Was wollte ich doch 
ſagen? Dev Doktor weiß irgend etwas Geheimuis— 
volles über die Kelling.“ 

So?“ 

And ich behaupte, wad jeder Meuſch hier ſagt: 
aus Berechnung Gat fie ihn geheiratet, — ign, den 
Baron!” 

Was ereiferft du did) mur fo? Was geht das 
Denn did) au? 

Gie ſprang auf und fafte ihn an einem Kuopf 
ſeines Nockes. 

FUleber dem Malen vow Federvieh iſt dir der 
Verſtaud cingefdlafen! Was mich das angedt, 
fragft bu? Meine Ehre gilts...” 

w&hree” ftotterte Baril, ,Ghre. . .e" 

o Sh hatle mir eiuſt vorgenommen, den wolll' 
iG gum Freund, Kelling nämlich. Wie eS fam, 
weifit du ja, Mun, ich fege meine Ehre darein, id 
bigs dennoch zum Freund." 


Haſt bu eétoas dagegen?* 

„Ich? Nicht bas geringſte. Um fo weniger, 
meine iebe, als dein Bemihen um Selling wohl 
ein frudtlofes bleiben wird, 

Biſt du deſſen fider®* fragte fie böſe. 

Ja, meine teure Lenia. Eine Fran wie Frau 
Eliſabelh betrügt man nicht, aud micht anit der 
Gedauken. Wenn — fa, wenn er dieſer Schand⸗ 
lichteit fähig ware, anf Piſtolen wird? ich ihn 
forderu ... wiht um deiner, ſondern um ibrer 
Ehre willen.“ 

Xenia brad) in lautes Laden aus. Baril aber 
nahm jadt fein Stillleben zur Gand und bigab fig 
ar? in fein Alelier. 

was fiel wit dumpjem Knall gegen die gee 
ſchloſſene Thür. 

Es war Lenias Handſpiegel. 

* 


‘Bald nad Sonuenaufgang, wenn der nãchtliche 
Schwaden wie ein geſpenſtiſcher Schleier am Wald: 
ſaum durch die Stamme ſchwebte, in die Konen 
der Baume ftieg und dann fig aufloſte, zog Stelling 
ſchon aus zur Jagd. Die Morgenrdte glãuzte ine 
Moor wie Taujende duntler Nelle wd er dachte 
au Eliſabelh. 

Wer ihm früher geſagt hatte, 
ausſieht! Da walt mart fiy’S aus, und fein Reid: 
funt dev Welt, fein Ruhm, fein Glanz der Grbde 
Geniigt der hungrigen Phantafie, die ihe Mehr! 
Mehel? dens grauen Alltag entgegenidreit, und 
cudlich iſt es da, — ein gededter Tiſch, ein 
gruuer Zweig, der vou draußen ing Senfter wintt, 
— ſtilles Geſicht, das man lied hat — fonjt 

ichts. 


Um zehu Ube pflegte ex mit leerer Sagdta 
fprigien Stiefel und gevdteten Bang rae. 


wie bas Olid 


a mit Eliſabeth zu frühſtüclen. Gr erzahlte dann, 


AS ex erlebt — Geſchichten von Nehen, vou Böͤgelu 
Gente fand ex auf ſeinem Teller ein Billet wit 
dent Varilſchen Wappen, Sein Menſch lonnte untere 
jdjeiden, was oS vorftellte. Rögge behauptete cinft: 
EFine Schlange mit langen Beinen*, Galenz: „Ein 
heiliges Krotodilꝰ. J 

Die Marquife Baril ſchreibt mic, fie ettwarle 
mig zu einem Herrenthee,“ fagte er verftinnt. 
Zoͤre Handſchrift, diefe modernen, ſteilen Rieſen— 
duchſtaben, genügt, mir die Laune gu verderhen. 
Hud id gehe ohne did nicht aus; id) finde es foudere 
bar vor ihr, Herrenthees gu geben.” 

Marlwart,“ fragte —— leiſe, „habe id 
bid) zum Einſiedlet gemacht ?* 

9 ne * er a legte eine Gerviette uteder, 
«Soll id} dir etwas gang offer geſtehen ? Ich Cerne 
did) nod) nicht. eden neuen Taq muh id dich 
anbliden wie ein Natfel, wie ein Wunder. Tauſend 
Dinge moͤcht ich did) fragen.* 

odd) Gin fein Rätſel,“ fagte fie faft traucig. 
Want Lernft bu bas bogreifen ?* 

Und im Grande ihrer Seele twiiufdjte fle, daß er 
den Weg zurückfände zum pulfierenden Leben — in 
ben Alltag. Sie vermied es gefliſſentlich, in feine 
forfdynden Mugen gu ſehen. Er nahm ihr die Seele 
aus dem Slixper, um fie audächtig zu verehren; 
aber twas irdiſch an ihr war, fudte vergebens das 
Srdiide an ifm, 

Waren daé nod) immer dic Sdhatten der Cy- 
preſſen von dex Coteninfel? 

Lieber,“ ſprach fie, zur Heilerkeit ſich anf: 
raffend, „warſt du immer fo menſcheuſcheu?“ 

Gx blickte vertoundert anf. Ich? Ich war 
und bin nod Heute dev Froheſte unter den Frohen. 
Mur eines Hab’ id) wie gemocht — als Auabe nicht 
und nidt als Dann — das tebertriebene, mit 
arellen Farben Gemalte, das Abenteuerliche. Barils 
hielt id) von jeher fir adlige Mauſefallenhäudler.“ 

w Markwort!” GElijabelh ladte. 

Autz vor meiuem Sturz mit bem Pferde machte 
id) die Entdedung, daß die Marquiſe mir die Ehre 
authat, mit mir gu fofettieren.« 

ow Wie drollig — id mertte es neulid.” 

„Gs giebt Leute, deren Stammburg in Sodom 
ober Gomortha ftand.” 

wd weiß eS wohl.“ 

Die Marguife Lenia Baril gehört gu dieferr. 
3h habe fie eingeladen, unt für genoffene Balt: 
freuudſchaft zu quittieren, Ich werde nie mehr 
Hingehen.* 

Markwart, ift bak tug gehandelt ?° 

Gr mupte laͤcheln. Sd) Habe niemals die Les 
— Alugheit uͤber meinen Inſtiukt teiumphieren 
aſſen.* 

„Sie wird es toͤdlich uͤbelnehmen.“ 

Im ſtillen wunderte Stelling ſich, daß Eliſabeth 
ihm jo unbefaugen guredete, dieſe Fear? gu beſuchen. 
bon ber er jochen ersiftt, daß fie mit ifm fofettiere. 
— if als cin Seiden ihrer NReinhelt und 

jite. 

„Geh Gin," fagte fie nochmals, „ich bitte di 
darum! Goll dieje Frau fagen: ex fardtet we 
Mack, darum tomunt ev nigt? 

Stelling ſtußte einen Augenblick. . Du Haft recht,“ 
erwiderte ex dann, aber id} dechne nicht mit ihren 
faliden Boransjcgungen, die mich iht Geviihren 
fSunen — ich folge meiner Erteumnis ofue Wenn 
und Aber — ba bin ich von einem Gigenfinn und 
einer Störrigleit —« 

bet Eigenſiun, bei mir zu bleiben, « fagte 
Glijabeth weid und ſchiang die Arme wn fein 
— 

Iedoch it derſelben Selunde zog fie ſie au 
wieder suri: Mina trat ein, um —— — 
Gerãuſchlos und eilig that fie ihre Pflicht. 

_aStinber," fagte fie zum Sammerdiener und der 
Pforinerin, den beiden jollte man die qoldene 
Tugendrofe auf einen Sammiettijſen iiberreigen,” 


* 

Tropfenweiſe regneten die afte in den Salon 
Baril, wo am helen Lage cine Beleuchmng herrſchie 
wie in einer Shaubude. Galenz hatte ihn auf den 
Namen „Kinematograph“ getanit. Durch Lampen 
und Lampchen in Tulpenform, von allen Farben, 
etgielte die Marquife jenen golbigen Zon, der jo 
ſehr dazu angethau ift, Dic Wirllichteit zu berwiſchen 
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und bas nicht Vorhandene lãuſchend herbeizutaſn 
ſpielern. 

Gin Parfiim, das nienand faunte, tigette yj, 
und Gaumen der Eintretenden. Der Thee yyp te 
Ruden ſchmectten dauach. 

Kenia Baril trug cin five o'clock ata Laby ta} 
ſaß in einem niedrigen Stuhle. 

Rogge und Galenz erſchienen und ein paar thy, 
june Offigiere, die hauptfächlich wegen es Pere 
ranjenliquenrs lamen, aud eit atter Brofefjee, te 
citatal im Kaulaſus geweſen war, 

Lenia ſchwieg beharrlig, ungezogeuerntele h 
cine Buche blãtternd. Den Leutnants trang; 
vor Berlegenfeit die Ohren. Nögge, tee fig ole 
Mühe gab, um nicht laut aufzuachen, untertiets 
mit Galenz cin mattes Gejprad, 

Der Thee fam nicht, der Gemahl tame nig... 
Lenia ſchwieg. 

Nach zwanzig Minuten peinlichſter Etwanum 
Sfinete ſich die Thuͤr, und Baril ecfdien mit ter 
Lãſſigleit eines großen Neufundlanders, 

„Lenia,“ ſagle er, nachdem er feine Gaſte be 
garüßt, „warum giebt's keinen Thee? Mh fs, os 
erwarteſt wohl Kelling? Der hat abaeiagt, ich tor 
fein Billet nod da.” Dev Marquis befũhlte fing 
Tajden, „Ich begeguete ihm ſelbſt, ec hat Geidate 
in dev Stadt, ba teilte er mir den Inhalt jeined 
Billets mit — vergeih, es lag felt het frah bi 
mit. Ich hatte es gang vergeffen.” 

Die Marquife fprang auf und nahm tes Couret 
aus jeiter Hand. Gin Hak, tödlich wie Gift, siingete 
aus ihren Pupillen dem lächelnden Manne eatgage. 

+Tant pis, jagte fie nur und klingelte mach Thee. 

Dev war fo ſchlecht, daß Nogge in der daceu: 
folgenden Nacht fein Auge guthun fomnte. Gr {th 
bet wachendem Hirn die tidijeften Wohngeic 

Das iſt ſehr ungeſchickt von selling, ras git’ 
er nicht machen follen,' dachte Nögge. Wer wind 
auf eine Schlange treten? Ober follte Frau Eliſe 
beth... “ 

* 

Zwei Wagen begegueter fic) in der Sreiten Qinder: 
allee des Stadiparkes. Gin leichter Jagdwagen, ni! 
Naſſepferden beſpaunt, und ein Gefahet ohne Cheratier 
utit Ponies. 

In dem erſten ſaßen ellings — Marteut 
fuhr ſelber —, in dem andern die beiden Bera. 

„Die unmögliche Ponyequipage ftammt offerbar 
vor einem Affentheater,“ fliifterte Markmact ſrirer 
Frau zu. „Sie haben fie beiu Bferdeozrleiter 
gemietet. Da ſiehſt du das Aber. Lieder gar keine 
Gquipage als eine, die nicht gang forrelt iff.” 

«Dur Gift ſtreng,“* entgeguete Elijatieth madjrest: 
lid. Sh faije fo etwas harmloſet auf. Bans 
joll fie nit ſpazieren fahren, wenn os iht Ber 
gitiigen macht? Shee Diittel gefiatten ity at 
Ponies — fie ift fehr verniinftig, dah fie 4 wit 
ihuen begnügt!“ 

„Da kommen Kelliugs,“ fagte Baril gu Lewis, 
die ebenfalls ſelbſt fufr. Gin paar famofe Pier. 
Da ift Raſſe drin! Sch fiebe wits, das leite 
Raſſe hat...” : 

Gx zog den Hut mit ſehr verbindlichent, jet 
ehrerbietigem Grup. 

Dire, Vajti, du Haft eine unterwürfige Mt, 
zu griifien," fagte Lenia, die gang weif geworde 
war, Sie verſehte ihren Bonies einen faxieoxa 
Peitſchenhieb. 

„Ich mache did) darauf aufimertiaut, daj bs 
einer Dame nicht anfteht, die Peitjche gu gebrandce. 

„Sei fill, ober ich werje um — mit Abſiht 
mm —“ 

„Ich fran’ eB bir zu.“ ; 

„Sie iſt blag geworden,* fagte Eliſabelh i 
Hrem Manne, 

Gr hoͤrte es nicht, da ex die Piece fui 
baricren mußte. ; 

Barils Hatten in einer Nebenallce gerwendel un? 
jagten nun in vollem Galopp dem Sellinsidee 
Wagen wieder entgegen. Euſabeth ſah zuei Meiler 
Heiner Mauſezuͤhnchen bligen, zwei Augen fuulelu.. 
Hatte Lenia die Macht iiber ihre Pfetde veelores. 
oder wollte fie einen Scherz wager, gems, it 
Gefahrt faufte dicht au der Gauipage Kelliugs we 
bei, fo dicht, daß Gelling oS mune feiner Geiltet 
gegenwart verdantte, wean ein erufter guſauncen 
jloh vermicden wurde, 
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“Die Pjerde ſtanden. Sie zitlerlen am ganzen 
Leibe. 


Glifabeth hatte ihren Mann uody nie fo geſehen, 
wie in ditſer Minute. Straff aufgerichtet, bleid, 
mit bebenden Naſenflügeln, eine Blane Ader auf 
der Stirn. 

Lenia war zu Boden gefprungen und fame hers 
beigeeilt. 

„So geht's, wenn man Kindern Pferde anber⸗ 
fraut, — nicht wahr, ich bin ſträflich tolfign und 
unerlaubt ungeſchicki? Sie find doch micht zu Schaden 
gelommen?* 

„Madrquiſe,“ ſprach Kelling ſchneidend, be: 
unruhigen Sie ſich in feiner Weiſe!“ 

Gin Gruß — Lenia teat zurück. 

Der Wagen mit Kellings rollle davon auf den 
weidjen, glallen Parfwegen, 

„Da ift ja Rögge,“ fagte Marfwart, nodmals 
Hattend. Gr forberte den Offizier auf, den Ieeren 
Plog neben ſeiner Fran einzunehmen. 

„Was iſt geſchehen? Was fehlt Kelling 24 fragte 
Röogge beſorgi. 

Sie erzählte es ihm. Ich wünſchte,“ fagte fie 
dann leiſe und errötend, „daß er mehr unter 
Meuſchen ginge. Wir wiirden uns ſehr freuen, 
wenn feine Freunde öfters kämen. Schloß Kelling 
iſt ja in zwanzig Minuten gu exveidjen.* 

Rogge lonnle ſich uicht enthalten, einen kurzen, 
ſcharfen Blick in dieſe dunkeln Mugen gu than. 

Und wie gern lommen wir,“ fagte ex mit leicht 
bewegler Stine. 

Stelling wandte fid) um. Ra,” fragte ex ges 
zwungen heiter, „was wird da wiser mid vere 
haudelt?” . 

„Hoffentlich nicht wider dig,” fagte Rogge 
ladhelud, , deine Gemahlin war eben jo lieberstwitrdig, 
mir gu fagen, daß wir did) zuweilen auf Schloß 
Relling ũberfallen dürfen.“ 

Glifabeth entging eS nicht, daß Stelling cin wenig 
ſtutzie. 

„Gewiß, das wäre deizend von euch, mein Alter,“ 
fagte er, bem Freundt zuuickend. 

Bu Hauſe angelangt, tat er in Eliſabeths 
Zimmer und fdidte Mina fort — gum erftemmal. 
She Eliſabeih Zeit fand, ihren Hut abzulegen, nahm 
ev ifven Kopf zwiſchen feine beiden Hände und 
küßte fie Cange anf den Mund. 

„Warum fodft du und rufft bu mir bie Melt 
ins Haus, wo iG nur dich will? Warum? Warum 2” 


> 

Sebajtian Baril fland in ſeinem Mtelier, das 
ſchlafrige Geſicht mit der ſlawiſchen Naſe merle 
wůrdig verãudert; eine gewiſſe elementare Wilbheit 
lauerte darauf, cine Wildhelt, die ſich zu emt: 
feſſeln drohte, wie bei einem Tiger, den man lange 
mit Morphium betãubt hatte, und bei dem plötzlich 
die wahre RNaubtiernatue durchbricht, wenn fein 
Bäudiger es am tvenigften erwartet. 

Sei meinetwegen foleit, jet rachſüchtig, fei alles, 
was du bisher getvefen biſt — aber die Infamie 
von heute —* 

Die Qufamie, Saf mir bie Pferde durchgingen?“ 
fagte Lenta achſelzucend. Schmähe mid, ich lade 
darſiber. Es ift leicht gu ſchmähen, nachdem du 
die Millionen verſpielt, wegen deren du mid gee 
heiratet haſt.“ 

„Ja,“ fagte er gvimmig und geigte all ſeine 
groken, weifen Zähne, „die Hab’ iG verſpielt ...“ 

Und mid dagu.” 

Lenia!“ 

„Haſt du mich rufen laſſen, um mir das gu 
fagen?” 

Ich Habe did rufer laſſen, unt div mitzuteilen, 
dafs i) dir dic Ponies weguehme.“ 

Sic ladjte fant auf, warf ihm jpattijd cine Kuß⸗ 
Hand gu und verließ dad Bimmer. 

Waril warf fid) ermatteé in cinen ſeiner leichten 
Bambusfeffel und ſchloß die Mugen. Gin altes ruſ⸗ 
ſiſches Lied fiel ihm cin: „Mäh nicht, liebes 
Miitterdjen, den roten Garafan.. .” 

Die Zeit der alten Lieder war vorbei, er 
wundertie ſich, bab ex ihre Melodie nod) fannte. In 
den Schmutz Hinaligejogen! Entehrt durch die Ges 
meinſchaft mit einem Weibe wie Lenia, 

„Sklabennatur! Sllavennatur!” ſtöhnte er. „Ich 
Thor! Jd) Gender! Wenn das meine Mutter ge— 
abut hatte! Sie trug eine Sammettaſawaika, amit 


Meber Land und Weer. 


See — 
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Sobel verbrämt, wid Pelzllandſchuhe, weit fie ins 
Dorf ging und die Bauern fie hod) in dle Luft 
hoben und iGren Namen riefen: Alerandra Diniteietwona! 
Alexandra Dmnitriewnal Und die einen Kinder 
froden auf dent Baud vor ihr und Ciibten ihre Stiefel, 
die waren weich und fanft” 

Nah nicht, liebes Miitterlein, den rote Sa— 
rafau. .* 

Der gwhe Menſch fing an zu einen und zu 
ſchluchzen. 

Mein Gott, das find die Nerven,” fagte er 
vloglig. Daun nahm ex Pinſel und Balette and 
beganu cinen groper Hummer gu malen, der never 
ciner Weintraube fog. 


Still und {diver fiel ber Negen. Mn ben 
Fenſtern rieſelle er herab; Wolfen verhangten dic 
Laudſchaft. Und nun tauchte aus dem graven 
Ginerlel cin glangender ſchwatzer Punlt auf: Fellings 
Coupé, Ge war in ber Stadt geweſem und Gtijac 
beth hatte zum exftenmal den Kamin hetzen faffen, 
um ihn zu uͤberraſchen. 

Ihr ſchien, als name ex ſich Heute lange Zeit, 
den Mantel abzulegen. Sie ningte nod ein Scheit 
aufs Feuer «hun, um die tnifternde Glut rot, fell 
und heiter 3u erhalten. 

Endlich kam er, 

Eliſabeih prallte guritd. 

„Marlwart, haſt du Unglück mit den Pferden 
gehabt 2" 

Reiu. Warum fragſt du mich sasz" 

Sie jah ihm ſeſt ins Geſicht. 

„Ich ferme deine Augen, Markwart. Es ife 
etiwas datinnen, wie neulich, als die Marquiſe uns 
mit ihren Ponies in die Flanke jagte.“ 

Er wandie ſich ab und trat an den Kamiu. 

Der heimiſche Gerd,” fagte er heiſer. „Die 
Hamme des Hauſes. Unſer erſtes Kaminfeuer, 
Clijaberh.* 

Ja,“ fprad fie bang. „Weißt bu, wie wir 
uns darauf freuten, an laugen Winterabenden auf 
niedrigen Stühlen am Kanun zu ſitzen, und —* 

wll?” fragte ex ſiuſter. 

„Weißt du es denn nicht mehr?” 

Alles,* brachte ex kurz hetvor. 

So fomm!* 

Das Kaminſeuer fpiegelte ſich in ihren Mugen, 
warf cine ſanfte Rate auf ihre Wangen. Lodend 
warn fang igre Stimme, anders wie fonft. 

Lieber,“ fagte fie lächelnd, „wir wollten — 
rechle Kinder fein. Das war's. Thörichte, verlieble 
Kinder,” ſchloß fie raſch. Komm!“ 

Sie oriidte ihn nieder anf den welchen Seiden⸗ 
ſtuhl umd rückte den ihren neben ihn. Da ſteich 
er ſich haſtig mit dee Gand über die Stiru. 

oa,” fliifterte ex und pregte fie an fid, „ich 
hal’ es mic cinft fo ſchön vorgeitellt, am Kamin— 
feuer did) halb tot gu küſſen.“ 

Das war cin frenber Ton, „Eliſabeth blickte 
empor und fagte: „Thu's!“ 

Ge zogerle. Gr ftarete fie unverwandt an. 

„Unſre Brautzeit war fo voll Qual und Angſt,“ 
fprad fie leiſe. „Wir müſſen vieleS nachholen.“* 

Eliſabelh!“ fagte er laugſam. ‚Rätſel, Rätſel, dul” 

Sie wollte ihm antworten, da erſchien Nina 
mit cinem filéernen Teller, auf dem cite Bifiten: 
fartentafdje aus rotem Sudten fag, In der oberen 
Gee lintS in grüner Gmaille mit Gold das mert 
wiirbige Wappen mit dem ‚heiligen Mrotodit. 

Entſchuldigen, Frau Baronin, ber Auiſcher Hat 
dies foeber im Wager gefunden.” 

Glifabeth nahm die Taſche in die Hand und 
wendete fie nad) allen Seiten, 

„Es ift gut," fagte fie nur. 

Nina entfernte ſich geriiufehlos. 

Die Gut, die Mellings Schläfen farbte, war 
nidt durch die Oige int Kamin verurfadt. 

„Das ift die Vijitenfartentalde ber Marquife 
Baril,” fagte Glifabeth ruhig und liek fie anf cin 
Tiſchchen fallen, das in der Nahe ftand. 

„Warnunt Fragit du nicht mehr 2* fprad) ex bei— 
nabe barſch. 

Weil du mix von ſelbſt erzählen wirſt, was 
ich wiſſen ſoll. Erzählſt du mir nichts, fo werde 
ich mich zufrieden geben.“ 

„Vravo!“ rief ex und bengte ſich vor. „Du 


Gift das Muſter einer Frou. Iſt es dir wohl nie 
eingefallen, wie viel beffer du biſt als andre? 

Eliſabeth begegnete ſeinem Bic. 

dy,” fuhr ee fort, indem ev ſich erhob und 
etwas an dex Garuitur der Saminpfatte orditete, 
„die Sade iſt lächerlich einfach! Qc traf die May: 
quiſe Baril ohne Schirm im jerdmenden Megen und 
ſaß ſelbſt im Trockenen, da befiegte ich meine Muti: 
pathic und bot ihr einen Play in meinen Ragen 
att bis gu ihter Wohnung, und nun ſcheint eg, dai 
fe dies lederne Ding vergeſſen hat. 

„Ja,“ fagte Clijnberh, du kanuſt ihr's ja 
briugen, wenn du wieder in die Stadt fährfi.“ 

Meinſt du wirklich?* frogte er ſchatf. 

Glifabeth ſenlte in tiefem Befrembden den Kopf. 
Sie fürchtete ihren Mann. Er war jest ſchr Glas. 
Sie fegte ſich ftill gu ins, wie zu einem Krauten. 

(Festlegans folghy 


eaten 
ermanifde Zegräbnisſlällen am Fiedetthein. 


C. Rademacheb. 


Mit Alsiltangen aq PhetsgrogGinr und Yeidnusges, 
(eytece von L Sonnet, 


ujec liebliches Marchen oom ſchlummernden Dern 

todchen duefte wohl leine ſiunigtre Auslegung finden, 

als wenn wir init hur die altersqrauc, vorgeididt- 
liche Zeit vergleichen. Dieſe Gat ja auch Yakrtanjeade in 
ticjet Schlummer geenht; nut ſagenhaſſe War drang 
dunlel hetuber, G83 zuerſt dee Infali und ſpater dec 
fotſchende Geiſt die hegeude Halle durchbrach und alle 
gemach die Nemttnis dee Urzeit int wirlliden Sine 
ows der Erde gegraben wurde, Und gerade unjee Beit, 
bie man wohl mit Recht die smphilefophiicde emt, hat 
auf dem Gebietes der Erforidung dee Urzeit dic Kbveriten 
Exfolge aufzuweiſen, Erfolg, die nicht allein auf dem Coden 
jpelulotiver Induttion — find, udern durch die 
emfige Brohachiang dee Neberrefée vesfuntenee Kulturebochen 
getronuen wirrden. Ueberall wird bee Spaten fleißig 
arhandfabt; ungeheure Shape find vem Schoße der Erde 
cntitiegen, unjer Wujeere fiillen fich act den Multurergenge 
nifjee faft aller Ration dec Welt, 

Fteilich, dad widhtighe Beokaditumbjelt bleibt ſſets 
ber Menſch ſelbſt. Die Werke ſeiner Hande laſſen wohl 
einen Schluß auf die geiſtigen Eigenſchaften umd Frbigteite 
git, mehr jedoch nod ift der Kerper der widjtigas 
GurfGetdung whee dée Feage dee Rafjewbildang und Mere 
anderung geeignet. 

Dic Anthtopolegie, die dieſen Jweig der Menſchenlunde 
dearbeitet, hat mit groben Schwierigleiten ju iantpfen, 
denn die Kuechen berdaucen nicht mit dexi Zahigleit 
wie die Kunſiebzelte Qabehundect um Jahrhundert.Es 
ware Sehr wichtig, gerade aber die Kerperbeſchafftuheit 
unfree Vorfahten genaue Kenninis zu befigen, aber leider 
find wir, was dieien Punk anlangt, anf die nicht inure 
urerlaſſigen Notijen dee alten Schtijtſtellet umd einige 
— Slulphuten aud jeuer Beit augewitſen. Dies hat 
ſeinen Grund darin, daß in dem often Gerseanien vow 
elwa 600 vor Chriſtus alle Toten verbrauut worden find, 

Es tl meefwardig, wie die Art und Weiſt bee Leichen · 
Geftottuig ſtetigem fel unterwerſen war. In bee 
Steingeit, jenet langen Epeche, die dent Jeitaltee dee Metall 
Sextitung voranging, wurden in angen Valetlande dic 
Toten in madligen Gribern beigefest, wie wir fie in 
dee Luneburger Heide umd an andern Orten nech fo 
zahlreich finder. Wan baute Steinfammern von ſchreren 
Woden, wolbee einen Hilgel von Stein und Erde daviber 
und fable das Grab nod) mit vielen Steines ein. Dolmen, 
mogalythtige Graͤbet pflegen wit fie zu neumen. In ihnen 
finden ſich oft —— Sleleſte; itnen jue Seite 
ſtehm Thengtfaße, ohne Deedfeheibe hergeſtelltz mannige 
fade Steinwaffen werden als Beigaben gebesen. Ter 
Anhalt deeſer Graber laßt ums aus ten Skeletten dix 
KNorperbeſchaffetrheit und Raſſenzuſaramengehdrigleit der bas 
maligen MRenfdjer erlennen. 

AS jedod) die Steingeit der Cpoche der Metallbereitung 
Plog machte, anderte fic) nach und rah die Beftattungse 
weiſe, die Verbrenunng hertchte, umd sroae in Germanien 
bid jum erſten oder groviten Jahrhundert wah Cheiſtus, 
nad welchet Beit man allmaglidy wieder jum Begraben 
juriidlegete. ; 

Durch die folgenden Zeilen mochte ich nun dem_geneigten 
Refer Brgvakeisidtten vorſahren, die vow unſern Bore 
fahren, den alten Deutichen, etwa um die Heit Chriſti ar 
gelegt worden find. Sie bijinten fig am Niederegein, 
dauptſachlich auf dem rechten Uer. Durch den Umler- 
jeichneten wurden fie in den lezten Jahren ie Anſtrage des 
Noniglichen Muſeumd fiir Vollerlunde exjorfge.*) 

*) Di psrtecidte deſgudeu ix den ¥en Sirdar 
und Pr screen = —EXx ‘ee Veale Allecturede 
funde* 1833—1597, 











Coqyetgte S387 by Trane Masfitaregt, MUscken, 


yao fer 


Hrohlider Reiger. 


Mach dem Oemälde von FS. Glücklich. 








Wir beginnen uuſte Wonderung ‘mit bee Sieg. 

Die re Auslaufer des rochtarheiniſchen Schieſer · 

irges Find noch heute zieimlich angefiillt nrit germaniſchen 
——c In deur Dunlel der Fotſten und auf dea 
ſonmigen Weilen dex Heiden lauchen jeltjanee Hilgel vor 
unjeven Blide auf, mit Meant oder Straudwert, Jurweilen 
auch mit Baumen beſtanden. Dieſe Hagel find kreisrund 
mtd ureiſtens gewwolbt, doch nicht feltert and flag. Doge 
wid Durchmefſer find fhe verſchicden. Wahrend viele 
ſich hochſtens 1 bis It, Meter vow Borer etheben, ee 
reichtn andre die ftaltlidie Hobe vow G und 7 Meters; 
Dententfprechend tit aud) dee Dacchmeſſer; ec ſchwanti 
von 10 bis 60 und mehr Meter. Neben dich runden, 
ledenjinuigen oder fladen Grabhiigen fommntes aud 
niedrige Langgraber vor, oft bis 80 Weter lang, 2 Dieter 
breit und Loum 1 Meter hod. Hin und wieder liegen 
mehrere folder Lauggrüber genau parallel dicht ucbens 











zu denlen Gaben, daruber giebt uns mec dit Edda in einem 
—X Vrunhildens Rade ——— i), einzelue 
Axdeutungen, Brunhilde, im Schenerze ber die Erntordung 
Siogirieds, Gut ſich den Dold in dic Graft geitofen. Une 
geben ver ihren Magden und Dienern, liegt ſie auf dem 
Wolfter, vetſpricht jedem heevlide Gaben, dee den Weg mit 
ige in die Unterwelt antreten will, Aber alle ſchnocigen 
pute, bis fie endlich belennuen, lieber wohl moder fie 
(eben, dech alS Dienende mußlen dex Sitte ſie ſich fügen. 
Die flechende Veiinhilde erwidett, fie weeds niemand zwingen, 
ihe zuliebe dab Leben verlteren. Nun vredet fie von 
Siogirieds umd ihrem eiguen Leichenbrond: 
ate {Hide ie J 

aii me 7 —S gtden. 

Fo el Sacite mit Halex und Shildex 

Und tafiet tée reifhen Leideingeiosnte, 

Die Benge der Toten etlt uns brennen, 
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des Beqrabuifies und den Stamm jelbit — dos ti ber ty 
gedante, dem jone barbariiden Sitter ihre Gatitefiing eer. 
daulen. In der eit mum, die smnjre Gradhrse cette 
war jener granjanwe "rand verdeunben, bene [6 int 
ift nod) gicht dad geringite Auzeichen Qsiunden, deg ai 
cine folds Sitte ichlichen lieie. Bans vector ster 
war dex Vrauch zur Zeit dee Vallerwarderan; mH sift 
wie died aus einjelnen Verichten (Movies Befhattanyy in 
Bujento) Heroorgeht. Im Abrigen jedech huben wie sys 
die Leichenwerbrennung bei dee alten Deatier Olid te 
denlen. wie Brünbilde fie beſchreibt. Dee Tete rrurre ga 
ſeinen Wafer und Moftbarteiter ani dex Scheitet hun 
gelegt und verbrannt. So lounten fic) nur ſrötlhe N 
von din Beigaben erhalten wie ſich diss audy ans ten 
Subalte dev Hũgtl ergiebt. Die Abriggediicbener Nnber 
fammelte man, zerſchlug die gropen und barg dire Reis 
in cinem Ehongsfafie, das meijtens mit einem Det 





: i verſchloſſen werte, 
fafeoer_ Sup Rise te ma 
hee dbnisitellen = ie. = 
laſn ſich in ncht all · ———— 
zuwellet Entſernung — cube 
pom Rgein auf den bie a Grok , 
legten Auslaufern ftimunt sigh be 
des Gcebirges vere trut, idsittes 
folgen on ber den Reſt des Sdyiter. 
Sieg bis zur Wap. haufens, Rote urd 
per allein Centten wie 4 — Anochen, titer eer 
nod) aibt, jum Feil — 7 a 4 “es ; ueben bas Bef rsh 
— en Urve, meastelartig. sit Bravdrefitr uregtter, ead ate HURL Reve, jriteskete daben Grecdrefie. — 
um be a ‘ 
nidplage, Kaum srovi Jollen wurde dis 
Stunden von Köln Nene frei ouf ber 
befindet ſich eine Vcden hingeivelt, ye 
folds ausgedetene weilen icdech it cine 
Slatte, und bei Duig · 3 — 38 lleine Qectishnag tx 
beitg hat ſich eben · Shee ne — ) dee Hage ber gus 
falls cine nicht mine se — —* PRD S.A igh id 
der grop lten. Urut, halb ix deu Ried elngrgrater spit Gandpgel, chee Uene, in eS eingeseabene Unie, mee 
uf es en “Yeliste Seen Grantee, idon wether of 
Neeinufec if dus Witte punts _ tines 
Bebirge zwiſchen Areiſes leantlich geo 
Niers ound Rein marta, 3 auf cdet 
wieder mit der glei · neben Hytows - 
chen Hiigen beſett. wan oft Ueinett 

fon wir mut fafre aud Thee, deebe · 
barun, daß im Laue lannt ſiud unter dee 
der vieler Safe Ramen, Theduee- 
hunderte ein Stitd feilglein®, auch dir 
Wald mach dem ane Refte dec Sdums · 
deen dee Aultur gem i und 
Opfer gefalken ijt, jo Wofien fanden jr 
gehen wir fourm febl, wohl neben mite a 
wenn wir uns in und auf der Ure 
bee Roxgeit die Bee Mag. Rac seeks 

bnisplate fat Grundhigen man bi 
ortlauiendvorfelen, "Kid entre , dee Nuffcbittung des 
cine Annahme, die olnn rake Aat· ſa Dagels vecinke, if 
durd) viele einzelne nos nicht aigetbist. 
ligel, die dem In den allerireiſte⸗ 
wine ber Seit Follen enthalt_jedec 
widerftanden Haber, Sriigel mucin Telen· 


bejonders int Regie 
rungẽbezirl Dajfel- 
dor}, unterftiige wird. 
U et, une 
glannt ruhen ſie 
dort, die ſchlichten, 
aber bereditu Dent. 
miler and der Lore 
zeit. Den Landleuten 
ift im Bedeutung 
verlorent ingen, 
nur an einkgen Gel 
len verriit die Be. 
ica Hunnenhugel⸗ wed) eitigermafier den alter 
inn, Aber eine Sage fond id gleidanaſug in bert 
Dorfern an dex Sieg, an der Wupper, ar dee Lippe, ar 
bre Niers, wo ſich Beabhatten echalte hatten. Usberall 
THB sean von cinem heidniſchen Herſahree sder Adnige ju 
ersten, der hier mit aroßen Schatzen in einem ſiltemen 
eder veldenen Sarge bograben fei. WSL wave mn 
Sdat gtabern lt nad) ter Statte geſucht worden, niemats 
fri fede der Shay ju Tage guommen Wir seurde dieſe 
Sage midst ſelten ein Finer zur Aufſindung newer Be 
grabhnisſtauen. 

Die tinjelnen Friedhoft bilden außerlich fters dasſtlbe 
Bild, cin vogelloſes, witred Dungeinander son Hogeln und 
Digelden, hie und da dure cin Sanggrad unterbrecen, 

Qn ben Hogeln tuhen die derbrunnten Gebein⸗ unfree 
Vor ahten. Che Wit jedech uns mit dem Inhalte dee 
Graber uaher befafftu, (een bie beiben vcbtiftlichen Quellen 
emit, die uns von der Leichenverdrennnug dec Geemanen 
derichten. Das HM zuerſ Tacitus, ver in dee Germanio, 
allerdings mie luch, mitteilt, daß dic alten Deuſſdon — * 
Zolen verbrannten und dimen Hagel tiber die deigejehhte 
Uſche wolbten. In welchet Weiſe wir uns dic Berbrennung 








verjchledene Arten der altgermani(gen Leichenbelſetzung. 


‘Ded mir dien i 
Meine —— dates — ame 
eect iter yx Dauyten weit yore Falter... 
So trird din Yes Gitertbores goldteringter 
THoget mat ant tee Ferfe fallen, 
Ber mein Sefolge wit ihe web; 
Dewe Aralidy ien werd xnkr Anéing oan Erden · 
Hiecaus ergieht ſich, daß in den frũtheſten Zeiten die 
Zichenbeibrennung eitees Maghigen net alle Blanze ge- 
fab. Waffen und Moftbarteiter werden anf dete Scheilet · 
hauſen gelegt, und, twas wobl bas anjfallendfte ift, Menfehen, 
die in cinem dienenden Vechaltniffe yu dem Geidjiedcisenr 
geftanden haber, waliffen dere Tod eileiden. Um der Girne 
tit dee Decticbait im Jenjeits zu vechertlichen, ſagt Bein. 
Gilde, obichon dee eigentliche Gedante, der diejer Totung 
i Grunde liegt, cin ganz andre if, Gs ijt derjelbe 
Gedanlt, der pa Verhrennen de Weibes beim Tode dos 
Manuedð in Aßen geſfahtt hat, and aus Wirita haben and 
hlreiche Foiſchet vow wilde Negerflammen berichtet, die 
teint Ubleben eines Danptlings eine ganze Anjahl 
Menjchen geiwaltſam zus Tode bringen, an eingeinen Oeten 
fegar burch Lebendighegrahen der armen Opher. or den 
Weiter dieſer Toten erwartete man Sous file den Ort 


Gin akgephigire HEgrt 





un, gaan iu be 
Mitte; Hille cine 
feitlidjen Utnen 
ſtellung und chee 
zibeiten oder gar 
dritten Ure — 
jelten De J 
oder poate 
find anferé fetter, 
Was ihren Jeet 
anlangt, je unter 
adti dieguhe 
xen Hagel niat tot 
den lleinecen? and lehteren wurden nicht ſcüen ſaͤtuere 
Srabgefaße pe Tage geiordett als aus dere eriteret. Welde 
Mengen von Erde Cerbeigehafft werden stupien, = 
beiſpielsweiſe einen Hůgel vow 25 Weter Durdenciiee wed 
5 Meter Hohe herzutichten, liegt auf dee Hand, Die Erde 
Bolte man meijft aon auferbalh des GFriedbefos herbei. 
Einigt Dilgel haben jedoch eime grabenartige Bertiduny, 
die durch Eutkahme dos Materials catitanden iſt. Kiudet 
wurden in derielben Weiſe beftattet. eae oe 
(Fin Aullang oder eitte Eriunerung am die Feit, ig dee 
man das Geb von grojer Steinen heevddéete, bat feb 
bei unſern Hagel hin umd wieder erhalten. Auſf der 
Vegribuisfuitte bee Duisburg eindecte Here orm it 
Jadre 1895 cine Urne, die ganz in Steine eiugepadt 1006, 
Zuweilen liegt cite Anzahl vor fanftdiden Rizelſleiren 
um die Urne, einige Wale ſand kb auch einen Stet 
Frans an dex Heripherie des Hiigels. Ya Ecmaszlumg eins 
Dees pilogte man dic Mene auc mit einem flosee 
Sieine ju veridliefien. 
Vie Totenuruen find gelbliche, votlicke, Grune, ee 
oder warzt Geſaſie, alle ohne Drehſcheibe Fy 
Dem Toone find kes oder Quarglucke beigeimiſcht. 
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Innenflache iit ſtels glattgefteſchen, die Außenſeite unten 
neiſtens ſehr rang: Bad, Hals und Nand find vide fetter 
potictt und versiert. Die Biennnug der Urnen ift idradi, 
ort 1H ſich die obere Schicht von der yuteren ab, Die 
Form und Grofe dex Gefäße if hr oP-tiwen. Dar 
unteriepedder Hledurnea, Ginerumen, bauchige und koniſche 
Mean, Die Hohe wechſelt ann 10 bis 30 Centimeter. 
Mannighad ijt dee Urvenraud: bald ſehlt ec, bald ih ex 
JeSe niedrig oder werGaltnismapig hob, bald nad auger 
geſchnugt ster gewdibt, Der Fuh iſt qlatt, fetter pro 
filet. Henlelutnen geliören ju den groften Sdtengeiten : 
vine fand fic bei Dulaburg, die feygar drei Henkel behaß. 
Tie Deel Hinges bald jeatenforimig ikkee dex Urne, bald 
pation fle qeaau in ten Mand derſeiben, bold wurden fic 
ninegelehet in Die Ume geftellt, Ginige Wale hatte die 
Uine peri oder foqay noch mehrere Datel fibereinanver. Ct 
beſihen die Deckel wittilige Anjatze, die hin und wieder 
dundibobrt find; in andern Fallen find eS nollftdindige 
Marfel, die zuwellen Oeſen jum Auftangen fatten. 
Wow fart alfo alle Stadien der Entitehing des Henlels 
bei det Gefaßen nachweiſen. Die Deel find innen nud 
auften glatt, ihr Ausſehen i dad dex Urnen. Einige 
Urnen und Deckel beñhen eatweder fine oder außen einen 
weißlichen, giptartigen Ueberzug. 

Velruchien wir mm die Motive dre Vetzierungen. We 
ecjtec Stelle find die parallelen Liuien yu erwahnen, mögen 
fic unn gerade, Weller, Kreis ⸗ oder Jichadlinien jen, 
Dex haufigſte Ore dee Anbtingung dieke Varallelen iſt dee 
Hals und der obere Teil des Bauches. Purge, vegel- 
ued fige nied unvegdaradfiige, zieten bea Mand und din Vaud, 
oft in Smikberrdumen zu je einer oder zuehteren bis ju 
fe ſechs in Forme tines Rechtecles angebrucht. Ginige Datel 
wares init dem fogetannten Miefederormament geztert, dad 
ans einer Mittellinie Geiteht, vor ber ſeitwaͤris parallelt 
Qluectinien auslaufen. Auch cine Wet der Verzierung, die 
einent Spiungewebe niet nuahnlich ſieht, fand td in 
Dedelinneen, Bei manda Urnen find dle Stride in der 
Yet vor Flechtwerk angebrucht. 

Wie wurden nun dieſe Berzierungen heegeftellt? Man 
zog vernutlelft eines Slabchens Stride und Furchen, die 
entweder fier eder nur leicht eingerijjtn erjcheiuen. 
We bem Finger eder einem Inſſrumente wurden die 
Puajert, Galblugelfiemige Eindrũde, angebrucht. Mit Hilfe 
eines Names wnfte man Syfewe vow Furchtu und 
Sivigen zu exzielttn. Richt Felten geſchah die Verzierung 
oud durch jatbige, naulich ſchwarze oder rote Stride und 
Srvichinitene, 

Was bie thouetnen Veigeſaße eder Thraͤnenltüge are 
geht, jo gleichen fie im Ausſehen ben Urnen, aur find 
He ſeltener geglattet umd polieet Auch bie Ornamentil 
jehlt ant igen, wenigftend find nur einzelne mit Punzen 
und eelicfactiges Halbiugeln aujgefunden worden. Duich⸗ 
weg Garter gbrannt, {ltngen fie fajt wie Steiugut. Sie 
faten die Horm von Salen, Obeetafien, Untertaffen, 
Rapiden mit Henkel odex Sapien. Dee Unterteil, nicht 
jelter gemdlbt, iit bhweilen fpig zulaufend. Ihre Große 
wedielt von 5 bis 10 Beatineter, Vemerkenswert ift div 
Selehform einiget Beigehsie, beſonders nods dar den Unt 
ſtand, bah dicſe in dee Milte durchgebrochen und an vee 
jchiedenen Seiten dec Urne betgebegt ware. 

Im allgemetnen muſſen die Toomurnen ber unſern Rove 
jobren uicht ohtte Beet geweſen jem, denn zur Veltattung 
gelrrauchle near being Brennen verdorbene oder jonſt bejchndigle 
Uwnen und ebenſolche Veigelaie, Auf der Grubſtälte bei 
Duisburg mard eine Urne gehoden, dic an der Vauchſeite 
tin groped Led zeigle, dad man durch einen Scherben 
gekhloifen Gate. Beigejaße, beim Brennen ganz zerdtückt 
iid verſchoben, pfleglen vegelmafig benuht pa werden, 
uid etliche Wale fond ich cin zerbrechenes Thruͤnenltuͤglein, 
delfen Stade jorgialtiq incinander gelegt waren. 

So iibereinflimatend im grofier und ganzen nun oud 
der Inhalt alee Gmobbigel aft, fo müſſen mir dem be 
wundern, wie unjre Vorſahten es verſtanden Haber, durch 
fleine Wittel die grote Mannigfaltigleit und Abwechtlung 
hernorzuruſen. Jedes Grub bictet etwas Neves, feined it 
gleich dene andern. Dieje Verſchiedenheit wurde bewirtt 
dard) Geftalt und Vetziernug der Uene, des Deckels, Lage 
bes lehleren, durch die Beigejaſe ſelbſt und igre Stelling, 
jowde endlich durch die Stellung der jonfligen Gtubbeigaben. 

Wie idwa bemerlt, wmf die Ausbeute an Saemud- 
utd Waffen eine dubeeit geringe fein, daflie forge dec 
Sifeiterhuufen. Dee meiſten bronzenen Schmuckgegenftande 
jchnuol sees zu unforinigen Rumpen ever Alumpehen putamen ; 
viele Anochen find deshalb mit klleinen Bronzelngtlchen be · 
dedt. Die nach dem Brande üubaiggebliebeuen Reſte fanden 
ebenialls in, anf oder neben ber Lene ihren Plog. Vie 
Gerutichaften find von Braye, Eijen, Stein und Horn. 
toa 25 ‘Progent alee Graber weiſen Vromzeſputen ani, 
fanm 5 Prozent Gijer, und von Erm und Hort iſt exit 
ie cin Fund gemacht worden. Hals., Anu, Finger 
ringe, Radeln mit rerzierten Kopfen tommen in Bronze 
und Gikn vor, Sie ſind entiotder hobl eter maiſin, 
die Hoblen hanfig mit einer linearen Omantentik veciegen. 
Dic Fiugerringe, aus eiuen ober drei fpicalforrmigen Reiſchen 
beftegend, verraten uss, daß dix ehemaligen Beſihzer leinos · 
wegs an Groͤſe der Finger unjce Generation überttaſen. 
Vronjebleche, derex Vedemung nicht zu crlenuen iſt, 


Reber Land und Weer. 


find ebenjalls nicht ſelten. Was die Waſſen ven Eiſen 
angeht, fo icheiut oS fajt, ols ob fic zu wertvoil getueien 
eve, aS dafi man fie mitverbrunnt hatte, Mui dent 
Kangen Gebietes entdette man mom cine jebr beſchrantle Moe 
zahl und zuur fat vogelmaßag in ciniger Enlfernung von 
ber Uno. Deshalb ſind die wenigen Stude auch beſſer 
echaltes, Eine Schlachtjichel, zuel Vangenſpihen, die eine 
mit hohler Sebaftriille, fiud die einzigen berartigen Funde. 
Außer dicen Gol man nech bei Duisburg cin pingettartiges 
Eiſen und bei Siegburg cin andres, das cinem Modelliers 
lajjel gleicht. Cine Fenerjteinwaffe, und pear cine Laugen · 
Ipige, lam jum Vorjchein, jowie cin ratjelhaftes Semaecit 
mit eingeriten Medjteden. Gin thönecner Spinnwistel, 
ankbrinend als Schand getragen, fand ſich an dem Bedere 
eims YeigeAfios Verlen und Glas felilter ganj. 

Weil die größeten Moder nach bem Brande uoch vee 
Heinect werden vaußten, um in der Urne Blab zu fitber, 
fo if die anihropelogijche Ausbente der Grabee aupecit 
geting, You dem Schadel find unr Meine Feagutente ev 
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Lippe und au der Riecs cine vollfiiudige Ueteceenftimenng 
auhweift, Beflatiung, Gelife umd Beigabin find fikerall 
diejelben. 

Jum Schlufſe noch einige Bemerlungen aber die Ge⸗ 
febidhte ber Erjorſchurg der gerutanijchen Begrabnidſtatlen 
am Niederchein. 

Die erſte Rachticht daruber findes ſich in cine Verichte 
der Noͤſniſchen Seituna” nom Jahre 1820, verkabt ven 
Theodor vor Hanpl. Daſelbſt leſen wir, dafe der Vetfaſſet 
ber ciner Fußwanderung ven Hudingen vad Duisburg 
cine grofe Anjabl vor Unten geiehen Gabe, de beim Am 
tegen vor Btgen und Obeaber aujgciunden worden ſeien. 
{Ee jagt noch die Vernetlung bingu, dah hit vitrzig Johren 
von din Bauern und MRaldarbeitern derurtige Mrertimer 
and Tagedlicht geiordert wlirden. Wie gable fritber die 
Aermariiden Begradnioſtatten in jawe aged geweſen find, 
dajiic jpricht die Meuge dec Orte, bei denen ſich bis in die 
ueueſte Jeit Ueberreſte bee Hiigel erhallen haben. Rect 
weniger als ſiebzehn fiihet die von De. Schueider ent · 


— 





3. Mee wilt drei Tedele Moeerotowdes, 8. Urnr ait deel Heuldde. 3, Urae etit Geryeerecgee, da aed le Mee eit Grarditeerjinmieg (ot Sanere 


Reh Degne entheilt die aleigen Seryiccungen). 5. 


Mere met Bury, 6 Tone mit Seqleurgen. Ia Uae wlt Bede, Th. Sderoen pura Serkelufe Wes 
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Verihicdene Arten altgermanijmer Graburnen. 


folters. Rũdenwirbel, Gelenttdpfe und Gelenlpfannen roerden 
Shon in beſſerenn Snftande gefunden. Ginige Male fete 
der noch wohlerhaltene Ruler in dem Beigeafi, dad an} 
ten Anochen ſeinen os gefunden batte. Die Sahu 
hohlungen waren noch darin zu eclenmen, und ge Hafore 
ftedten an ihrer urjprunglichen Stelle. Die Knochen haben 
oft einen griuen oder velbruunen Ueberzug, cit Beweis, 
teh fer Metall oxvdierte. 

Aus Sen Funden etgiebt ſich, daß wir die Errichtung 
der Otige in die jratere La Tene Keit verſehen muſſen, die 
bis 100 nad Ehriſtus getechnet wird. Gecmancn aljo, 
die zur eit Gajars lebten, find deagendp bie be 
graben. Srannmverioandte Voller mit demſelben Multus- 
deſih wolbten cinfteus die Brabhigel, und dies fonme mit 
der giichichtlichen Aunde iterein, Ubicz. Sigambrer, 
Ufipiten, Tencitret, fie fafien auj deme rechten RMeinujet. 
Tiel am Nicdeergein war dee Uebergang geruranijcher Valter, 
dic, tro der Vernichtung dex Ufipiters umd Teucteret im 
Jahre 55 durch Caſar, Gendalleit felten Fuß gefaßt haber 
mijfen. Sm Jahre 8 vor Ghriftus beſtegle Auguftus den 
ſahrenden Stamm auf dee rechten Rheinjeite, die Sigambrer, 
und verpflanzte 40000 derſelben anf bus linle Rheinufet, 
wo fie als Gugerner ein neues Bolt bildeten. Gedy cx 
iunett noch an den Namen diejes Bolles. 

Auf die Weije erllatt es ſich auch, dal dre Unlage 
und dee Inhalt aller Grabhhget von dre Seg bis pic 


worſene und von A. Gofader in Difeldorf geſtechene Marte 
bes Kreijes Duſſeldorj ani. 

In den vierziger Jahren Sfucte dre Vater des Schreibers 
diejer Zeilen im Verein mit dear verſtordenen Projthjot 
Schaahaujen · Bonn viele Orabet zwiſchen Sieg und Wupper, 
fo daß feitbem hie und ba der Grabhilgeln diejer Gegend 
bas Quterefie welteret Areije eutgegetegebrucht wurde. 
Wilutð und Jeruter etforſchten und beichriecben zuerſi 
in den Vonner Jahrbchern 1871 Me große Duieburger 
Begrabnisitdtte, die dann 1895 von Ingenieuc Bonuet, 
jet in Kartsrahe, in io uriſichtiger Weiſe weitergeſahtt 
wurde, daß ditler Herr die giößte und reichhaltigſte Gomme 
lung (120 Graburnen, dazu viele Beigejaſſe und ſonfſige 
Beigaben) gujasimenbrudte. In hochherziger Weiſe fat 
Hert Bonnet Lei ſeinem Scheiden von Tuistury dice 
wetvolle Sammlung dec Stadt jum Sekbrnte gewacht. 
Tus Gebiet zwiſchen Riers und Rhein iſt chenfalls in 
ben dreißẽget und vietziger Jahren von Dr. Janſen untet · 
judas worden, der 40 Toltenurnen dex Geſjeltſchaſt jue 
Runt und Wifferidaft ta Nirocht Abergeben  fonnte. 
£2 Hagel warden vow wir 1895 bei Gech gedffuet. Die 
Eryckatife meiner Srabungen auf dee vetſchicdenſten Se 
bicat von Dee Sieg bis zur Lippe find dev prigifteriiden 
Abeeilung des WMujeums jnr Vollerluude in Berlin einverleibt. 


Se 








Dic cele Fismard-Fencrfaule im Deulſchen Reid 
zu Keilhau. 


DH shemaligen Joͤglinge dec Etziehunganſtalt zu Keilhau, 
exfallt von dem nationalen Gedamlen, dex jrit der Seit 
dee Grunder dicier Unitalt, ber Lahornjden Jager He. Aeesel, 
Diddendorj und Langetbal, Gier immer trete Atpflegt worden 
iit, fofsterr tee vorigen Hecht nad dem Veijpiel dex danen 
Sindentenſchaft den Beſchluß, in ReilGan eine BéSeard 
Saule gu ertichten. Qn fiver Beit wac ds Baniumee 
gezeichnel. Dee Eutwaef ſſammt von einem friiberen Bog. 
linge Meilhaus, dem Leipziger Archttellen Heinrich Lidar. 
mann. Yer 30, Juli rude die Saute rit ciner ent 
ipredyenden Feier ihrer Veſſimumng Aberyeber, Von dee 
bichiten Erhebung dos Beeariidens unmittelbar inter dec 
Anſtalt lendhtet dad Denlmal auj dex dunein HDintengrunde 
det Tannenwaldes weit hinab in dad Rhone Saalthal. 
Wirtjam gegliedert ſteigt der Stenbax in Form einer 
Poramide zu dee Hohe vow 11 Meterre frijtig empor, auf 
jeiner Stionjeite tragt er in goldenent Buchſtaben den Namen 
Ditueard und auf seinem Scheited ein metallencs Been 
vor 1,30 Meter Durdmefiee, in dem an der Bideeard 
Gedeultagen der Feuerbrand alllähtlich auflodern wird. 


= 
Die Manual des ſranzöfſchen Kricgsſchiſes 
wDbis* in Geellemünde. 
Sein Teil dee Mannſchaft des vor Geefteminde liegenden 
franzofiſchen Streegsidiffes . bis” exhiclt ain Sonntag, 


28, Quli, Urlaub und benuble denſelben, um den Tag am 
Lande zu verbeingen. Die in tem benadbarter Lebe liegenden 
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utidhert Watrofen Artilleriften nahmen ſich bet dielent An- 
—* frangditiher Ramecaden in dex Licbendivardigiten 
Weife an. Ste jahrten dieſelben nach verſchiedetten Schant- 
und Tanglefaten in —— —— = 
pecunilatert fi meinjam mit ihnen. In eitgelnen 
pak ofc tay man die franjdftiden Diatrojen fid 
mit febinueten deuſchen Madeben im Tange drehen uund fics 
bemũhen, durch ſchneidiges Auftteten die Gunſt der Schonen 
zu etwerlen. Sehr intereſſant war es, zu jeGen,” fo bemerlt cin 
Augenzeuge, „wie die franzoſiſchen Mamiſchaften und Uuter ⸗ 
offijtetre nach der Melodie Wir halten jeſt und treu zu · 
ſammen“ im Vollẽegatten su VYeemerhaven ihre Shonen 
beim Tanze ſchwangen.* 


* 


Bürgermeiſter Dr. Versmann *. 


ah langerem Leiden iſt am 28. Juli in Haciburg 
Wirgeemeliter Dr. Johannes Versmann vetſchleden. 
Der Verftorbewe hat jaſt fein ganzes langes Leben dem 
Dienfte finer Vaterſtadt gerreiht umd erfreute ſich beshalh 
in den roriteften Merete der großen norddeutjchen Gandels- 
ſladt ciner Beliebtheit, wie fie nur ſelten einem feiner 
Mitbiixger zu teil geworden if, Am 7. Dezember 1820 
als Sohn des Yefigers ter EinhomMporgete in St. Pauli 
Goren, beſuchte Versmann junddft das Hamburger 
Jehanneum und gab ſich dann in Heidelberg anfaitgs 
mediziniſchen und pater juriſtiſchen und ftaatsyifientideit. 
(iden Studden bin, Nachdem ec am 20, Nuguit 1844 yum 
Doltor Leiber Rochte promoviert worden war, lehtte er 
nach Hambeitg suri, um ſich dort dex Anwaltsprayis wt 
ridmen. LeeGujten Anteil nahnm ee an dem Sfientliherr 
Seber, das in dee alters Alſterſiadt nad dec grofen Brand 
fatuftrophe bes Qohres 1942 in fomnumaler wie in flaat- 
lichet Dinficht roger als je zuvor ſich entiielte. 
Dee Name des jungen Dr. Versmann gehdrte bald zu 
denjenigen, die als die führenden in der VBewegung um 
eine neue Otganijalion der fadtijden und ftaatliden Bere 
Haltniffe genannt wurden. WLS der Kapf nm Schledwig · 
Holftein enthrarnte, zog Johannes Rerseraim mit jeinent 
jiimgecen Bruder Georg als Freiſcharlet aus und beteiligte 
fic) om tem Gefedite bei Bau, in deer Georg fiel. AE 
dem Geſechte bei Kolding am 26. Auguit 1848 der Vere 
trag von Malmd jolgte, der jede Wlion der fteiwilligen 
Truppen unmdglich machte, lehtte BerSmann nach Hartt 
burg jurild und fief ſich dort als jelbſiandiger Reditsanmalt 
nicder, Im Sabre 1852 nahm ex bad ibm angebotene 
Umit eines Bigepnijes des neubtgrundelen Handele getichted 
an und wurde 1858 jum Praſes desielben eenannt, Un 
awdgelest war ex wahrend déefer Reit beſſrebt, mit jeiner 
gunyer Mrajt flix die jeitgens ſſiche Umbildung des gejamten 
Stoutslebend eingutreten. WS os im dabee 1850 in der 
Veraſſungefrage zu ciner Einigung zwiſchen Senat und 
Burgetſchaft gefommen war und art 6, Deyember die 
daraufhin neagewablte Vargerſchaft pujammenteat, wurde 
ersmann, dee als Deputierter des Handelegerichis der 
Bilrgeridaft angehsrle, jum Voslipenden dicker Mrperfehaft 
gewagit, Am 16. Dezember erfolgte jeine Ernennung jum 
Senator, und damit begann far ign cine faſt ununterteodjene 
Reite von Arbelten und Leiſtungen anf dem gejamten Gee 
biete des Hamburger Staatdlesens, Jr den Jahten 1887, 
1888, 1890, 1891, 1893, 1804, 1896, 1897 und 1899 
ſuugierte ex in bem von Berſafſung und Gebrauch vor. 
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geriebenee Turnus als Burgermetſtet. Alz 183} 5 

gro: Frage bes Jollanidluifes Samburgs —* 
birte Biixgermeiiter Veramann zu den idengen ties 
Mauer Hantkirgs, die von vornfecein die Rterty 

bicies Ecpuites jie die Gntwides ter Saterday ee 
ectoniten. Er wurde zum Bevollensetigter Hyrgeeoe 
Bundesmat an Stele non Bacgermeijler Meekenserer errant 
und jeinem Birler iff oS in exiter Ginie 3M dante re 
ber große Schritt unter fo gdnftigen Verbittuifien U1 se} 
allen mogliden Zulunftelauſelen jix se Orgnntilte Gear, 
bildung gethan werden tonite. Ws Bectretee Dectkergs 
ftand Biiegeemedjter Versmann am Sarge dee titer Stix 








Wisn ver Oatphengr, Sie Baty 
Biirgermeifler Dr. Versmann +. 


Wilhelen J. umd Friedrich TL, med bei dee denluintize 
Ersfinung des Reichstags duced sMaijer Withelin TT. en 
25. Juni IS8S erregte ex unter deer beutidee Faefien 00) 
bohſten Wurdentragern in dee ernſten, melecifiten Zoe 
der hamburgiſchen Senatoren allgeuteine Aujecectisaahit 
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Banten und Arbeiten fir die Parifer WeltausPetlung seo, Macy phot. Uufuahmen con E. Gaillard in Paris. (Cest Seite 741.) 
1899 (Bd, $2), 
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Dict:0.H. _ ; 
Masch: 7. CM airs ® Juli 1899. 


TELEGRANKE; 
HENMELL MAINZ. 


Verehrl. Hamburg-Amerika Linie. 
Hamburg. 


Die langjahrigen angenehmsten Beziehungen ,die unser Haus mit 
Jhnen zu pflegen die Ehre hat,lasst uns Jhr Jnteresse fir die Mitteilung vor- 
aussetzen,dass die Vertrige fiir die Errichtung unserer Kellerneubauten nun- 
mehr perfect geworden sind und wir innerhalb eines Jahres unseren Betrieb zu 





einem einheitlichen zusammengefasst haben werden . 

Jn besonderer Schrift werden wir uns &estatten seinerfzeit auf die- 
sen nur aus Stahl ,Cement,Eisen und Stein herzustellenden Bau zuruickzukommen, 
durch den wir uns uber 5000 qm Keller- und Arbeitsraum ,d.i. Platz fiir weit 
liber 3 Millionen Flaschen " Henkel] Trocken * neuschaffen . 

Die sechsfach tiberelinander liegenden Lagerraume fir Schaunmmeine sind durch 
elektrisch betriebene Paternosterwerke und Aufziige in bequemster Verbindung 
und glauben wir nach Vol lendung unseres Projectes eine Musteranlage geschaffen 


zu haben . 


Wir bitten wn Erhaltung Jhres Jnteresses,das zu unserem Erfolge 
nicht unwesentlich beitrug und empfehlen uns 
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BMoftigblatter. 


; Unterridlomefen. 

— Be Berequng far rie Ausdebnung des Hodfhul- 
umtercedes bat in dee lehles Set erfeculade Fecthtmite cermede, 
Sn Berfin Roten cinige HsQfaulscelefforen mech veegebber Lerfuden, 
den Unlberfisteiss ya cings offuiellen Gintretes Far bce Hotjimilucte 
mm Semegen, die Gace KID ix die Heced genamesen, Gs golt yoxsAp, 
Die Berichaisfeege fefynficticn, und cotereh rec Crista die Reeweadigtert 
der Mache erred, De die Bahl der Hoter oud aller Lecnistecifre, mercents 
fidy Derm dee Atdeitetſaoit. ciae jee groge war, mucte cae offigkie 
U⸗iet Pnuug dleſes BeKebergen glatmabl ang jeQt aids wi til Se 
Oriceton dean tee berell aten Dopratea den Why dee SellRGike, badree 
fie yt cinty daucemen Cegonijatica cinn ~Berein fae vollarim-~ 
figs Rurje ven Becliner Hodidullehrern’ geimeten, dex 
wit ccm LDerſtand den Feealyeree avd dere Letter flonthiher 
Declinee Hotfhwler genenmenen Degarter Qoranter Srojeiac Waldeper, 
ProkFor Shreolke, Vrofefise May Deehd, Prokor Bring, 
ProkeFor Pok oan der Zeurtalſtelle fe Ardcitecssehlfatatscinnstungen) 
{Gc ten Geysifinsicn Rook shitig Sin teerd. Die Roricegtturfe 

ellen alle trgred que papaliren Darflellung geelgneten Wilfeadgetcere 
ehhren, Sitcug vernieden ober fell jedes Gintreten fir poltripee, 
fayale eder firdtate Yared eQeente itecden. — Bivke wid tr 
Deatiden Reide rian seccinglt Gieiten; wie ene und Leitnig. wie 
Diinhea, wo Breatso treisead wiclte, verangeonzes find, fo nerren 
untaß {ardratide Besye leigeu. Qe Badra neiten cone zanie Unybl 
ven Stddien oe gleatxa: Sinne rorgeten: Pyreiberg. Meitelberg, Menus 
telin wed Rarlsrnde, Chengs Wieileary wed Mallel. Wie der Senalen 
Procis’ yu caindinta ik, baben fiG die Sedditeceerraltungen Yee Precery 
KefiewReFon anf ibree Vecforamtung cenfaft eit dee Ballsysg[Aulr 
ſiche BefHFftigh. Ned einete Relerat ser Storteat Flejtss ⸗Frentſutt a MW. 
werd kedhofter Dittulfien forate tee Sochiterde, Oherbargersecifier tox Ilel⸗ 
Wicdbsdra KARelen, die cUaRiaunige AnfiAt gede Yokes, toh die Bellar 
rortefuriget ton den Gernekeden uoh Thunligte: yr forreee ſeien 
Bereine, 

— Lee Deuthfhe Genefjenfdats dDrameti{der Autoren 
und Rempowifien te Kipyg, die anf cia fofi dcifzgidtsins Dee 
Fieger uituglcan, bat in ihter lebten Georroleccierialung bse Aufldfing 
und Siqnration SpHlellem Tat waQ der Siguiatlag ettra nech rece 
teelbeade Vcetadzen fod gu preci Deitteln we Sdilecfliftuny in Weror 
seiciler, wabdcend cits Deitted dee Fersfierslafe Wes Ugeercines Wlulifece 
tetbarited be Bolen Ateclefea miko. Ae Redte wad Vectinreadteiten 
ond den Bertrdgen, de grifden dee Genefienpdakt und den Bhterenrece 
ſtarden beſteheu. gehra warn 1, Oltater 1890 ab wleree an die kxtreffenten 
cinglies Wiglter tee Geackenfaaft aber, trenn mat dad cine oder 
orntre Wiitghed ertlart, fon feider in Bick Necbre cintretert ys teoden, 

Winfees, 

— Toh deutſche Rolonialmufesm in Sertin if nech der 
Vollemung dex Uentauten ire Gegtiſſ. die Sarmarlangen eus Yew einelnen 
Rolunien pu ectacn wed yu gruppecren, Tob Gatitut etd we teurpben 
trloxzalen Quterciem Deducdy yr ſordera fuden, Yak cB ankee einct Year 
yorts und Grgoriusfitlung cin Unpbl on Sentecsudpelunges te 
charetterififden Geiuden veronfisltel, Die Benoalteng ded Wejeand 
Tidtet an alle Relostatfreuste toe Bitte, feime Siete ary Ucteclavang 
sen Saxuumungen, Phstogresvier, Moreen und fe weltec pe unteckigen. 
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Muster aregehord frawko. 


Dr. Brehmer’s 


Heilanstalt fir Lungenkranke 


Gérbersdorf in Schiesien. 
Acestiicher Le 3 
Doctor Carl 


Vreapekte keatenfrei dure 
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—— ge dere Prospekt = tre Kertuak! 
Die besten schwarzen Seidenstoffe 


garantlort unboschwert, livfers direkt an Private zu Yabrikpreisaen 


_ - * 24 
Stehli & Co., Fabrikanten in Zitvich, 
Rositeor dee grossen mochanischea und Handweberelon In Arth und Obfeiden, Syeam- 
uud ZMireerwies in Gorteixeaga lam mazxiorn Diese Stoffe alle sind végetal 
volkommon roin gefirit und Gbertreffon an Soliditat und Schdnheit 
Alles Dagewesene. Grisster Erfeig in Eegland, Acorika rind Paris 
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Sport. 

— Die deutide Turneridaft gBhlt mech Yee reer ihren Ger 
SHifibtedees, Deoſeſſee Dr. RAL (Srettia) gePelten Storifit C103 Gers 
cine [in S378 Orten) exit D5 $12 Vercintangetoraren, qegra 5999 Beecine 
{in 3)91 Orten) und 594750 Mitglirreen ir Borpohre, alfo car Sue 
mead ree 304 Berciner (gkid & Groprat) und 3) WS Mitglietern 
igkic 53 Gromreth Aul fe Ol Geeteohner foment cin Turner, 363 Heit, 
 qetdeets 2 Yropent aller Bewotarce don OrtjHeijten, in deren Tare 
receure tefeGen, cinern folhex Screie en, Deer tec Gefortherottrrang 
Tentidlons format cin Derace auf 87 Cineeyrer, sod beiſn, es gee 
toten LAS Brogent geqc LOG Brogeat ier Sorpabre cixern Turtrretelue 
oe, toobed tec XV. Tuenlels (Deaiqq · Ocdette c) atic wedi mite 
gecetiet coards. Bereine mit mcGe old 1000 BWhighedene gicht <8 15, 
Dacunter die deĩden Wauhenee uai 1999 und 1H Beceiasangedlelgen. 
De Hehl dee Soulings zen U BIS 1G Yokrea tetedgt 91 S10 gegen 
ST ASK tee Sociehre, dot Hit um 4083 gleiA 5,8 Broyent mez. 
Dormutentoedteilanger tefiehen GTS wit 2OSS8 Mitgliekern gegen S89 
mit I8 410 im Besfabre. Tie Leitung Yee UMekegen er Manete 
oléetexgra log ix ten Qvmdes ven 31618 Bortuerem. 87d Bercine 
hadea cigze Trtublige, Mo tefiten cigm Turnballen 
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© Find. Keminien, ean Sie After .Diktuny’ eek geeecint 
Gates, wire cb fe Stores; teean Ele Pd einen dabesa Ueiflen tecdes, 
$0 i ee miffungen. Wie verjiteen aul reece Gosinttangen. 

GO. O. in LW Moyes Ste teins GuLOinrier die Reltellacte Hacphucge 
Droden wwieTen. nav armtliguer Waterial teardritel bardh die Herpagli 
Brass! cenigiiGe Lordetauinatere (Dorparse O. Waldig. Srell 1 Wark 

Lebrec H. ka KR, Be der Gditier Veiecs fides Cee rahe fieatlide dee 
grvdtcn Meflpide, ath SAaserte ,TReilertieder®. Weer Ered md 
fo mwelitt gledt Deen fete Bute umd Malifalimbardterg Autfusic Dore 
Ydaise neg citer Ratgote caf teFereet Papier Md pedsecere AeteadTue wird 
Die in Yew Deutifer TecleghAuftert in Stitigart eepteccere walirile Mospate 
dee SGatertiqes Widerinter® exftiflen, dir dterdied me malt € ferrtiae 
— auij mant ih ued fih alt cin Ueedtoeel prijentint. Vren 
out ark 

JoQoun DB tu Wen Wi Kin preter Dibue verehar Sie G4 caf 
die (Oathe BreSshtang ter Ratur. Sam Beoeife dier park Borer Franiges 


Surgeiler: 
Die Gdgelein 
Odin wad unin deuca 
Dit Sgulein ike Me, 
Dic muifler oder (aun, 
Da Mle cb Srorgen antes poder Wc. 
Jrabtineragruk 
2A tomm! mex ofe Gabe eieenal. 
hers Gind dir Biure (eh, 
Ue wer 4% orloaistes Sin, 
Werden le winter gin, 


crtione · ebnhten 
flix Die 
Thalparipatlense 
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lords aad Bed Aullertes, 1.280 d Netroibeung, 
fic bie Edvorly, Jealien and Ztauiteſa Fe. 2.55, 
in Perley, Sretlau. Sheen. Deettes, Frantiut a, Bi. Hale a. 6. Hare 
tury. Rita, Kv Leiggiz, Mondsn, Ware Minter, Ricedity, Prop 
Statgart. Len, Yurkd, 
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Schénheit 

Yartes, reines Gesieht, Bleadead sebtacr 

Teint, resipes, Jezeadfrinchea Aussoben, 


saretiotrrelche + Molise Hinde in kercer 
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(Votz-Palvec ahoe Queeksilter). 
Das Boate zi Patsen und Polloren von 
fointen vad Ntter-Saches. Erzielt 
womg Arbeit hole Glant, ohne zu 
achrammon Gfer ronst das Metall an- 
2 Zot. Ein Vorsoch 

ebrauch, Verkauf 
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In Weissenfol » Bichapfel, Jawellor. 
General-Agen' 
P. G. Schmidt. Friedenau-Berlin. 
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bereitet Jedermann augenblic: 
Lich, billig ind bequem die ihm 
gufagenden foflentdurehaltige: Ge— 
tranfe jeder Art (künſtliches Sel: 
terawaffer, Limounde, Cham: 
pagner te. 2¢.), 10 Sti Sodor 
in Tattonſchachtel su 70 Pfennig. 
Verlaufſtellen in allen größeren 
Stiibten und Oriſchafien. 


Sodorfabrik Zürich. 
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Deutſche Verlags-Anſtalt in Stuttgart. 


= MUeue Auflagen. — 
Werke von Offip Schubin. 


. 4 Roman von Offip Soubin. 
Gebrochene Flügel. FWuttage wee oe 
heſtel A. 6.—, elegant gebanden A 7. - 

Die Diqterin bat Vries Werl fie iht SeRes etllirt, awd mde Maren 
ire Unell aur belpfidten. Dee Stil in vecrefee und ergeeiferd. Sie 
{Acct aud innerker Sccle Yecamk, and sem eespfindet, je xeiter mean 
lich, tote Be cigene Tellnatine, die fle deer Steff eatzegenteingt, fle un- 
tersubt eit fortreigt De if mides Getrucheed, feadern de cealede 
midtign Dirlarg cined groben Menflrsectd. deſaiae Sciteg, Bevin. 

3 ee Et thlung von Oifip Shubin. 
Gin miides Hers. Matias Ws ei 

oH 2.50, elegant gebunden .& 3.50. 

Cine RéaAlecfecke mit eX" cen Feuereifet und afl” here Lcitenfheft, 
deaelen cin Roturtizd, tos nists ig ? 418 feiste dereabernde Zigtud · 
indeit, das Gnd ime wefenttiden Me (Alden Jutzrettennlen, od deuen 
fo Ore Grendfalf zu dieſet Eesstlung pabarnecenfrgt. Whee sit Schlen 
funte neiß Offip Sauble fie yr Ocdeadroe, pe auecrder Teotit die 
aus Yer Begejnum tec Pecſtuta ſich ergederdea Renflilte pe ſcacte 


Danneverider Ceurier. 
Maximum. 


Roxen as Monte Carlo von Offip ðchubin. 
2. Auflage. Pteis gegeitet .6.—, elegant 
eebunden M 7T.- 

Der Norton, drFen Sdanwlay, Wante Catle ift, gicke in det Gefelt 
Did Helten cin Meifiertad erfdatteemder SGecknmalece| tn weber [cine 
Brotohiungszote, vertices Kermtilds Wes metialiden Hericad und vernegine 
Gefiermang MQ ys vokerdstee Charalteryiduung ercdrs, 

Dev Bajar, Berrian, 

Von Cffip Shubin Find feener in unterm Berlage etſchlenen: 


Wenn's nur ſchon Winter wär'! *Ryr 
Cifip Shubin. 4. Auflage. Preis geheltet b.— 
elegant gebunden .M T.- 

Roman bon 


„O du mein Oeſterreich!“ ofiy"Sucte. 


3 Vaude. 3. Auflage. Preis zeheftel 6 10.—, elegont 
gebundea A 18. - 


Erlachhof. Roman von Oſtip Schubin. 2 Bande. 


3. Auflage. Preis geile M 8. —, in 
nen Band gebunden we o.— 
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Preuffors Himoglobin. 


Gegen Blutarmut: 


Die k. Untereuchungeasatalt becengt, dass die von Herm Pp 
woul Awher ze chon sehee Untersuchang Uberechlektes Himeglolt=-Paatillea itm Durebs 
echnitt 1,3 Gratore Nimeglote (eattriéches Kisoneiweisa) omthiolten 
fred sind von (Gr die Eenihreng ungeeignotoe Uettandteilen, wie zokehe bat gow Shalichen 
Biote alo Excrotlonsetete (Auswergsto! 


Dicste vorztglche, Yon Acriten anerkoonte Naturhetie — 
nid Schukebe eropdelilt Cir Melcheehtige und achwiehllche Kindee gant Sosndere 
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Preater becoiteten 


id dims dicewlban 


yorkandea sind Oligo 
adolf Emacs ikgl Profeswr an dor Univ, 
at toa Pettealefer (Gobelmrat, kel Pref an der Univ. Mtntbeo), 
i genen Blolarcvet 


hang bestitigt 










linchen. 
Ploakers —— 






— — 1 
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Horizontale Darapfnaschinen 
cineylindrig und eompound 
Vertikale 
staltauvale Jexpioastiina 
Wand-Dampfmaschinen. 
In jeder Grisse und far 
= jeden Betzieb. 
=== Menck & Hambrock, 
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Beter’S FA und adgeſaleten 
Fur Orr Seele Rul’ und Fred? 


Meher Gand und Weer. 


srtcdtjels: GejAnind — Squintel — Sawind. 
33 — Rerdra — Deener — Ortacn — Domret. 
Des Moriecummandlungsrhtjcts: 
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xxei Deitel de8 Gsnded fads, aber auh die 

achoten pe dem daenedmneres Exgeegnifion tee Uatergatt di — 
— Bet Julius’ Mofens ausgemabites Brrtey 

neue, duc Dr. Mor Zſaorimlet Seforgte fatgate pir * 








apt in Srcctegiccita Bron Marie MG Rhein Regen pfoblen, feat beceitd dec peelte Bord tor (Geni a 
Sour a ra — Bors Datla, Mite Ruin Keren Ge eathSi Ne Grinnensngex, te denen dee — 
—— — Sern LZerea Solbe |= Muzic Renae Topenidprit pleudert, die lorifiben Getethle wed alg bs 

Qadificrt’s in Lexgeoinfies, Ren Seſel Gate Ruine Doran wehl ont den Gelogenteltegerihten. Dh oxitere td 
eo Woe Sk bel Seeman Reel Jefef Sere Donra zebra ben Eden ten Homan ,Rongreé tox Become’ any pe ee 
Anitrest Mena cal tacine Berges — act — — tinge ie . oe ¥2 Sten 
Gire ciny’ge Silde hoger, Ds od angen foxtten tia: , tous und Muti’ in Henturg if, — Midectolt brbex wit auf die te 2 

yor Gilde fog pena 53 

— ——— bt veanfete Neb. dea tara Reee 
—— etc singe pt une Gy" a Ste Uso Ds fies res opm cr ek Se 
Daj Borrarg nun gedhgat Wee Yuciten, — — a a * ever ton , ; ce 

frat i 2 EStarabutꝰ. ce Cormeterg Uicee Hu 
St re ee Pe in om Siftteratwr. und been fedgen -Rebem anf dere srt ces Gu — — 
k Drt Sebt — Aut tem HeGlaffe Mateles, defen slktkriphe Berle die Ween*, Die ShHilderunger ant ,Galy und Gilketein*, Yeoh 

Botl jetem, der * He Adeilung Led Groben Graecalſtats fle Kriegopcldidte fecexspicht, ik Bord exthalt, Soten deute gewifiermafen otteelle Bere tasey, eet ies 
Ma daar eg UL As 1 itt eke nexee Gerd in MASAee Seat ys eewseter, Er tréxd lritifne tring dd, trie oS ber Kxtor 2 Newede und Zekſntaita —— 
Mug dann, vrun Fd Re goat de * zesiauũsc Arbriten yur Ge[Hidte tee FelbjOge vom 1909, 1859, 1954, fi febt winter be bem nm cfdtafiezen God tends Ricedele % 
Dort Trot und nese Stértesg fadet! 1588 sud LGTYTI entfotten. Mekerfistslericn, Blkae und Skin fied — fesftens Baader ifk unter dem Titel | Reifekifoers cine grelye Sets} tect 
Do Ganjen Nee met neg bent feigetbgt. : "— SpePSedem bercinigh, deve Steff Bee Mutor fume al Re 
Crbaneerg on die GebesHaten, — .Cinaeued Rescliendud? tum Dans Tewold cine lorfher Deemat mie aud Yen vox igm Sehidten. reuters Wein a. 
Die cet Bort Sire reid geftecut, Gonlang ven fiat Frpiblexgen, coe en vice Helter Bepedyes | GIplt fat, Much DeutfHlord it devin mit ciniger Shotts 
Nur bab Fe, a6! zu forell recgliticn, fir, migcend cine, . Beegoxdert*, trogihh antfiegt (Stuttgart, © Sing becteeten Sezr miMtecnmen darfie den diem onb te —— 
Do hat fih Hel cin Goanceftredt & Ea). Die Ecvitlungen Find lebemig gefGricken und Foden Oued die grjtzrichere Bisgraptie Mare Tress ics. De heh —F 
Kad ree um did ‘Bild gxtrodea fleticn BiSfen veer Weltelen Cleedin’ cere gefdllige Cepdraung erfabren. — DH. Shedotee und Albert Ridiee, Teed drcituntert ox ber Sats 
Der Hodren, die beb Lideers Hott Ua gleifen Verlace arftion Ludvig Gang hofers Horekerjommfang in flettee Derfllerg der dereaktigen Sewte des geges cnet 
Seyihzt dah wed emporgesebe. mM Sh. Kus Helmet und Hreewmde® la yoritec Auſtege. Dee ledeutendfie  Gumorifeen. 

















Gosetz!, Geschitzte Handels- Marke, 


“MAIZENA” 


Allcinipe Pateihanten 
The NATIONAL STARCH MANUFACTURING COMPANY 
NEW YORK, V.S. < 
Uniibertrefflich z. Herstellung von Puddings, Torten, Mehlspeizen. Far 
Suppen u, Saucen. Das beste N tel fir Kinder und Kranke. 
berall Vo: ie 







Joulards-Seidenstoffe 


mueſte getoelitese FarbfeeLunger in uncevedster Ausnahl, al aud 
$htwarze, geife und farbige Serde mit Garontieidein fie quics Tragen. 
Rec exfillaffige Fubsifate zu HiNiofien EngroePreifer, meters und 
rebemetfe am Private porter und zollfrei. Taulend: von Anertlennungt · 
ſchteiben. Profem ungegend. Doyyeltes Vnieſperie wed der Sdprrety 
Scidenatof-Pabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie. Ziirich (Schweiz) 


Kgl. Hoftieforanten. 







































KRheoinitsechons 


Technikum Bingen 


fir Maschinenbaa und Elektrotechnik. 
Programme kattenfrel. 
—— 
Abonnements Sortintents- und Kelporteg eSGoandlurgers, 
wie and dir Poftarflatten jedergeit enlgegen. 
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Auf „Aeber Sand und Weer" nehmen alle 








egetabile | 


Dr. med. Lahmann’s vegetabile 


Ust vellkommen die Axfgabe, dic Chiermileh Kuh- 
oder Ziegeamilch) xs cintm yollwerthigen Ersatz 
far Metierniich zu machen, 


Dr. med. Lahmann’s vegetabile Milch 


bildet, der Kuhmilch zugeselzt, cin wirkliches 
beim jdagstenSsugliage ssfort anwendbares 
rsatzoahrmittel far mangelnd: Muttermilch, 


Dr. med. Sahmann’s vegetabile Milch 


pee padse MKAEO und reicht far 8 Tage. , 
ausende § necKentarasschrelb.r. Acrztens. Mattern. | ; 
’, RES OQCS SS: vetehs 2 
Dr. med. Lahmann’s vegetabile Milch | seeceeeeoseeeeci 
ist kSoflich in allen Ppotheken, sowie besseren | eee eos ae 
Drogeen- und Celeniatwaarenhandiengen, Man vers | ordachleswigeoho bo 
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nge Gratis~Broschire voa den aRtinig. Fabrikanten Tafelbutter 


Hewel & Veithen in Xéln a. Rh. und Wien. 


von hervorragendem Wotilgeschmack 
per Pfd, M 1.40 


A.H.Langnese WY & CO 


BISCUIT-FABRIK HAMBURG 


Wagen ..Bemz*| 


— Erſatz fiir Aſerde. — Six ¥, 4, 6, 8 und 12 Perforien, 
RE Preis von mM. 2200.— an “Ba 


mit ca, 3 pferdigem Motor. 


Bis 1. Row, 1898 Murder 1600 Wagen abgeliefert, 


Bet den Wellfahrien Pari x i 1 

»Paris-Bordeaux'’ — ,,Paris-Marseille — Chicago“ Fe aT yiiaael 
; Or ’ —,bhicago”™ — 

ae Bertret »Marseillo-Nice™ glingende Refullate erziell. . 0. Ochel, Diisseldor 
Periretungen u. Sager in Berlin, Dresden Strassburg i. Els., € i J 
4 Heke , Hen, Strass 5 t. £1s., Crefeld, Paris, London 
— St. Petersburg, Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Malland, Basel, 
openhagen, Buenos-Aires, Singapore, Mexiko, Bombay, Capetown. ; 


Benz & Co., xfcinistc Sasmoforen-Fabrik, Mannheim (saden).|e 









ch | Kinetograph und Films 
Nebelbilder und Apparate. 
W. Hapedorn, Beriia, a a 






Gebriider 
| Hoehl 


in Geisenheim, 


Gegrandet 1868, 

K. Bayer, K Italien. 

ef K Ramin Hed 
Lieferaaten, 

* Sect Kellerei. 

Zu toriehen darth dio Wolthardurges. 
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Beire Kalserl. Patentarte 
sod Ny. S165 Citgetragrn: 
Slutcecarke, 


















7 tt Kallope ber Mrosehaires 
Tie cationede Ueldsgharge ter 
olne —— or arn 
teeife ont Geeliger Chege. 
Se iloen gen Le Bloteel, 
Chomieches 
Dresden - Blasowlts. ©. 










Strong reell — kein Ssawip 
Groaste Discretion garsntith 


Gliiokliche Heirathen 


vorudttedt in allea States 



































Sanatorium fir | 
Hautkrankheiten sexd Kosmeot 
Rect pq. Balmeergartes, Matt. Feely PA 
Leipzig. — HW. die, 
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Herr Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg (Galizion) schrvibt: .Bel moinen mechspihriges Kinde, welrhes nach Keoechbesten 
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arg Lerextergekormmen war, hatte Dr. Hormel Haematogen olnem wirklich verbliffemles Erfole. Der Appetit nabto etotig ra Das Kind 
] smi e niekt nach Gobeauch we iM, Plaschon MUbead aos, die Gosichtsfarbe int cine ausgezeicinete und die Gewiobteremahros cine starke, Neah 


dietom goten Erfolxe waite ich thr Haematozen in elo 








a Fallen, wlo bet prone Blitonzen der Frances, Bloichsocht upl Derkavpt tel 
8 for abgeerhwiirhter ledividuen an unl batte Gtorall ¢leen so guten Refote, wie bel kolnem antereca lriparate.* 
Kinder und Erwachsene Huy Dr. med. Steinhoff, Ssorislarzt (ar Lesgentranko in Borlin: ,Jeb balto Dr. Houmets Manrtatogen fir eine bisher 


unerreicht anerreiehte Lelstuog anf dex Gebiete der Ereihronge und namentlich Rekonvalescenteobehandtiang.~ 


? Ist 10.0 konzantriectos, goreiatgtes Haemoziobia (D. S~S'st, Nr. 81301). Hacnoziodin ist die noturut jo 
Dr. med. Hommel Ss Haematogen piscke Kitoa-Eiweisaverbiadang —— resus Uipeatia fos 
Nalagawem 1G Vroja por Plasche (2) Gr) M.3.—. In Ocstorrcich-Ungarn_f. 2.< 5. We 
Depots in dee Apothekes. . eae” en) — 3 3 
Litteratur mit kastertes von izitiichtn Gatackton grat ia und franko, Nicolay & Co., Hanau a/M., Ziirich und London, 


EKNG ADI Hotel Kursaal MALOJA (Maloja Palace) 








geéuct vom 10. Juni bis Ende September. 
eita-Rinrebtungen. — Lage. 180) Meter & M. In der peaehtvolleten Gogend 
Hoteln. — Golf, Lawn-Teanls, Fisehtang tm Silserms, Bergtouren, Stell- 
agree. Zsbireiche nat oO Sthenautirdigkedto: ¥techor, Wasserfillo, .Gletetheemfblon®. Ausgetelolee' Jpea-Fhorm. = 
Mebriftiiche Vorseeldarx an Herrn Dorektor: J, ¥. Walther, — Post- url Tolegraphen-Arst| Maloja Karaaal. 
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Brhiltlich in Apotheken, 
Drogerion oder direkt 


durch 
Valier & Co., Altona (eids). 
Ausfahrliche Prospecte 
gmtis and franco. 
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Hotel Aegir Viesbaden Hotel Aegir 


toltar arn Kerpark und kiniglichen Theater. Htolster Comfort. 
Missize Proise. W. Bernhardt, Besitzer. 













HAFER-MEHL 7% 


Cinsig richtiger Dusate sur Kotmtich 8 3 4 
Ter kloiue Kinder und Mageniesdente. 2 
Niederlagen durch Plokate kenntiicl. | 

—— — — —— mat der 


— Mite +4 ~ > 
Ti Pfeil: 7 Marke 
und dem Stempel ,,Reinnickel* 
nebst compl. Sortiment in Cafelgeraten aller Art, 
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Gabren Ostannten uw. beeabeten Rickens wv. Tatelgcecdicce mit Xe 
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und dem Procentstempel der Plattirung 
werden beatene emptedlen. 
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Fleitmann, Witte § Co., Schwerte (Westt.) 


Delteere wxtd cenommictcote Kateik fic ReinnicheLsnikbess we 
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Erʒãhlungs 


Gegenwartig gelangen zur Verofferulichung + 
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Hence Etzählungen. Gudyard Kipling 
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¥ Prof. Dr. Soxhlet's 
— Sierilisir Apparat 


fiir 


Kindermilch 
mit 
ity cone 
Luftdruck-Versetiluss 





1 ic $3 Seiten. io 1 
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Bonne ents efi ih Der [rte Tulare —“ jar a ty 
ABonnements ’ 
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ndste Locomobilfabrik Deutschlands. 


R.WOLF 
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Bedeute 






Verkaufsstellen an allen bedeutenderen Orten 


D-RoP-N257524 
Nur der Original-Soxzhletapparat, gekennzeichnet dureh den Namenszug des Er- 
finders. keine der zalilreichen mangelhaften oer winglich wertlosen Nachahmungen, ermoglicht 
div. erfolerciche Durchfihrang der Sauglingseruiibrupg uach Soxhlet. 
METZELER & C2, Kul. Bayer. Hof-Gummiwaren-Fabrik, 


Miinchen, Wien VII[2, Marishilferstrasse 12 u. 14, 


Magdeburg-Buckau 


ocomobilen 


: " — wi 4—100 Merdetralt — 

= Bh iS — sparsamete und danerhafteste 

— — Belriebsmacchinen {a 

Industrie und Landwirthschaft. 
Export nach allen Welttheilen. 











Praktisckater und billigetor Apparat. kein Splelxeng! 
Jedee kann damit ohne Vorkenntnisse vorzigticbe 
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Ein Wunder der Industrie 


ist tO neanon dee Sokannte photograph, Apparat 
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Vand 82 Aeber Sand und Weer. 
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fiir Dew Magen. 


ided, Dedhalb dev grohartige Eri 
bewirtt beides. Dedha ‘Ris qrofer 8 




























weit 
ROL terewnee™ 






Ausfagen unferer Runden, 


5 i st m oL Zeile Stars hirtard wit bah 1A vos mtrinee 16 jibrign 
TMogret Aledirr Setdeuiag teedin ih filet Rloites tere NUTRI ‘ iy oleate Hinge ? 
im Grendusg Eelléged et mle fOr gale Denfe gridan Grito leoen. den med ka Leta 2 3 









Sen durt Heite vee Jeheca Sin i& tlt Wopehii 
miler: oh Qabe Sebo virke Wittel Dahir oebeanse reed tar oe * 
an nae 


































4 2 a » tint tal OL» " telcedt Oi ul Za nthe ih meine Quflete ws Qbren iL, 
Lard) —— ——— — — — 5 Palen inet — Hreatgeit typstietes WenlOin die it bare on — detie ten ba 34 teen thal) jane 
Arf * Phan NUTROL —8 emiptclin und zir sthtemgtoa | Daeteciflictet Abr) MUTROLB ys weredera und lity Sir, stir MUTROL jus Gereus tefleté erealegin, 
Se et Wis Saco hee aceh cine Glalte Reve gu fatter Beixndob am Hor. 1. 3. $8 Theodor Woreh, Setan 
Niigets, Fey Leipy » rang Beeker, tijostrtiz. Aecocpt. FoR Guttrstay, 1 4, OR Gregor Lisurck. 36 tile Mom sit, 9 Jot MUTROL wir ar ofethe 
⁊ Cure ia ® . 5 ife ke 1 det (4 mit Wn fet. Sh Litt ax Wyprtitlosatrit and Hatt 
Dod ven Bren Yepogete MUTROL bat mle fede guts Diefte gee Wutrseetll@ Atet tarsten § pie as flyer * as Sachi Sate Regalsires. Tak 


















mm Mnweten Atres NUTROL sxor bets Log 
ur, Noben (6 1h: NUTROL geayi® beteelt und Figle kd suntee und — ans fq 


paledinse befiet, der fel meg unh (idle Aca · Ae lheuſce Del Beeler, 22.5. 66. Albort Pabor, Qorenmey 


* BAY t Ne falofal_ vertorten 0 
Wier. Kyretitfotgis and Woaseatejtesertesr bade i Burd Abr git Magen te a ) atte. 
solute WUTHOL Qary Wvieitipe AG Iprake Men Gxcesit steatet tovute, bafodgrd: ea8 fete rattedl 
tefers Dant est wed wreede cb tr gerigtesea Gillen tek eayidics. porapte. reurd 



































7 9) & Getvates ——— Ilai 2% auh fertih Y =< > 
Niceciguir, 10.21.90. Wilh. vorw. Kaufmann, fvtentr rerbrosAl. Cotes fered ——— th wilde fafort — — rape ps pel Re Seiler feper, eit 
S& bade Mor werted ShHreiden eehelicm and teile Mree Sirrbard oorlt, i NUTROL toler mr sine Heike —— ——— — Resins fa 
teh 1H toh drm MUTROL gina grjsad gevccten din, denn 16 Sdtaicls & Groferhess. 9 OL 1899. Heaedimmd > Rapiidseseegen ferese eter Gtudluerfiepturg. ds peere * * 
fete cht Viltangm lm Mages, ole find feat ginulis —— ib Hormann Magor, Goltmit!, Siiyden worlgen Jaber MUTROL, und tacn me — wt. —— 
ieee i me oud fain mretcernt BWogra> Ps 7 igen Qabre F 
hs aR HR ay 3 . bach abe NUTROL chap Hiermit die etgroree MWittritene, tok meine Fteu tarh wea Ae HeSte 1G bee twits Mozetlt cin; die Meotiderwr, Fisd wer 






Fi x, = 
A, ‘ hes A — wit nt yr Worn n> te Ade ᷓ Secursat, tok ef tein Sefiered Bie Reis 

. a os Frreande cle Bind vow Que. che 16 tia an tesuh bf BUTROL fh witer fr fate: urd tbr Wage find tow infetgreFe @ int lit 
gpa rhs nid resseite, wot tie wile emit den lee Pretlld peboorn if. Bea alka & UL geteeuHinn Wittrls got fcanle pita olf Ade NUTROL, dine pir — =r 
HUTROL am | ¥4 WUTROL eat wocttarniee eisicen ued test ih une arfasige | sur exiles, ater ni@it Sette den Uriel sip MUOTROL: piey 






































t ma, Ble act em Wegeritet letra, | Spalestang eeeiteres 6 Flot Sager wit \toren fir iste Orfisdang ten beter Dent, 
Dae ae ekisten 1. 5. —F Howes in Medient 4. & 95, = - Bertin N., 26 Wel Lave, Doteatinz nd 
—— Friedr, Wilh. Bromecker. - Helmbhols, Rol. Cifend»Ztet ark, Frau L. Haberland, Tints ¢ 
Preis 3 Mark per Fiasche. NUTROL ijt in allen Mpotheten, Deogerien und befferen Kolonialwarembandlungen ju exbalter, Preis 





Alleinige Fabrikanten: KLEWE & CO., DRESD 


YORKSHIRE RELIS 


Die beate sromatische Gowlirzsauce der Welt 


verlciht warmen wie kalten Fisch- and Fleischepeiven 
einen delikaten and piquanten Gesehmack. 


Goodall’s Eierpulver 
mgoogall’s Elerpuivel 


Der cinzig walire Emats far Kier, 


Goodall’s Blanc-Mange-Pulver 


liciert in wenigeo Minuten eines naliyha(ten und delikaten 
Blane-Mange za cinem geringen Preise. In folyenden 
Avomas cerbiltlich: Mandelp, Apfelsinen, Vanille, 
Krdbeecren, Himbeeren, Citronen, Kaffee und Clhecolado. 


Goodall’s Gelée-Tafelin 


machen dic malimune Arbeit der Gelée Zabereitang tiber- 
flassig. Diy Gelé>Tafoin sind einfach in heissens W aser 
aufzalisen, umd ist nach det Erstarren der Mischong das 
(elie gebrauchsfer Durchsieben ete. vollig ibertliisig. 
In allen Aromas erhaltlich. 





Knsae-HeaGe-Zordt-Lesul 


Arthur Seyfarth, 


Kistritz, Thirioge. 
Weltbekannten Etabiiecenss 
Gogriisdet 18M, 


Technikum Mittweida. 


—t K6nigreich Sachson, --- 


Hlohere tethnisehe Lebranstall fir Elektro: u, Masehinentechnik: 


Programmp otc. koatentoa durch das Sekretorvinat, 


i. Cedhuifihe Hochſchule in Stuttgart. 


agen bet terinnecfirré 1860/1980) begianms om 33, Ofteter. Dot 
Cresztiet aul UBanlG wsprimtet. 
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4 — Windbente, Serphardise, Ji 
Goodall’s Gelée-Pulver —— — 
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* — Tedel,  Railler 
Von diesem gilt dassalbe wie von den GeloyTafeln, ite — 
Wacdtethande, Coltess, 
Goodall’s Backpulver fa Gar, erstRt eal. Bf, Aes ea 
leistel vorziigliche Dienste far dio Heratellang von Brot Radebeul - Dresden aré seine Basia, Leckt, fier, 
oline Gest (Hefe), von Vuddinga oline Eior ete., far die 8 


Krankbettce*® · 
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Hersteliung vou dolikatem Cickick unentbolitlich, 
Fabrikanten : 


Goodall, Backhouse & Co., Leeds. 


General-Vertreter und Dopositir: 


Otto First, Hamburg, 









aux garantirt Acht chinesisehen Theeblittemn gepresst 
haltbarer (ammatischer), praktischer und ausgi 
als loser Thee — daher Sparsamer, 


















allgemeiner Ein fGbrnung licfert die 
Weber, Radebeut- Dresden, 
i Proveauftrdyge son 
ran, 






iikisseo 
fhe Avthrratiber. 
Wochnecisnee: ofc. Preis 20, 
















— Phoénix, 2 


Hilder eexi 


Por Touristen, Nature end K th cert boo Lit tick 
Mit Platter, Chotikalien 


4 hur 10 Mk, “gpg 
Proxpekt and Bilder k stonfrei, 
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$2. Baud. Cinundvicvszigher Jabrgang. Otloder 1898 —)890. Preis vierteljadrlich 5M. 50, Mit Poſlauiſcolag 3 M. 75. 
EciSeint jeden Sonatag. Netetteors ErmA SAubert la SGtaittari. 
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DNargarefe von Oerken. 
(Fostfeyan;.) 


ieht man Sie and mal? fragte Doktor 

Brandt den Baron Kelling, als der ſich in 

Seelers Bierſtube an feinem Tiſch niedere 
fie und bem Arzt flüchtig zunickte. „Es iſt höchſte 
Zeit geweſen. Das ſpinnt ſich ein und kuͤmmert ſich 
den Deubel um die Belt und alle Aerzte.“ 

Stelling Geftellte Bier. Der weike Schaum fant 
sufammen, ec dachte nicht daran, gu trinfen. Das 
braune, ſchale Getrinl jah nidt mehr eiuladend ans. 
Der Bigarrenraud ftieg ihm gu Kopf. Stelling war 
fein Raucher. ren 

Der Doktor merkte, dak etwas nicht in Ord» 
nung war. Gehen whe, wenn eS Ihnen ret iſt,“ 
fagte er freundlid. Maden Sie mir das ers 
gnũgen in meiner Wohnung; der alte Sunggefelle 
braut Ihnen eine Scale Punſch an dem falter 
Herbſtabend. Hier ift es fo unwirtlig. Gaze 

Gerade wollte id Sie darum bitten,” erwiderte 
Stelling. 

Aha, dachte der Doftor. 

Gine Minute fpdter wanderten die zwei ber 
Brandtſchen Wohnung yu. 

Die Lampe brannte auf dem grünbezogenen 
Schreibtiſch, der leichte Geruch von Aether, der in 
dieſer aͤrztlichen Behanfung nicht feblte, wedte in 
Kelling die Erinnerung an feine gliidlige Leibenszeit. 

„Es iſt cine fire Idee von mir,” begann er 
abrupt, ,aber iG habe geftern eine Aeußerung vers 
nommen —* 

„Welche denn’? frogte ruhig Doftor Brandt, 
in demfelben Lone, in dem er feine Patienter au 
fragen pflegte: Wie iſt ber Appetit? 

G&S war von meiner Krankheit die Rede und 
vom fdlediten Wetter. Sagen Sie mir, Doktor: 
als Eliſabeth fid) mit mix verfobte, dadjte man 
damals, id) fei unvettbar verforen?* 

alta, dat wiffen Gie dod,” fagte Brandt ers 
flaunt. „Ich hatte Sic aufgegeben. Menſchlichem 
Ermeſſen nad —“ 

oD," fagte Kelling Heifer, „das Gat man mir 
ule verraten. Gin Todeslandidat! Gin Sterdender, 
her ſich berlobt — Ga, fa! Nicht jede Hatt es 
gethau. War's nicht fo, Dottor2¢ 

Der alte Wrst wurde aufmertfam. Sellings 
Hochzeitstag fiel ihn ein und eit Veruhigungsmittel, 
das er der Marquiſe Varil verſchrieben — Brom. 

Lieber Gott, mir ſcheint, die Baril hat Ihnen 
ba toad vorerzãhlt,“ ſagte ex troclen. Nun, wenn 
Sie's nicht gewußt haber, was Sie für cinen Engel 
von Frau haben, ich will's Ihnen gem heftdtigen. 
Ror ihrer Chiir war's — die Lindert duftetert wie 
toll an dem Zag. Todesangſt hatte fie in ihren 
lieben Schweſteraugen. ‚Wird es ihm ſchaden, wenn 
man thin einen Herzeuswunſch verſagt?· fragte fie 
mid. Und id) — id abnte jo nichts — ja, ant: 
wortete ich.“ 

Kelling ſpraug empor. Doktor!” 

Hõtlen Sie fie damals geſehen! Was kůmmern 
Sie ſich heute um die Worie einer Barin Ich 
erzahle Ihnen das, mein tiever Geretteter, denn 
fein Schatten ſoll fallen auf das reine Bild Schweſter 
Elijabeſhs; man hat eine Heilige verdächtigt, indent 
matt die bitteren Vortwiirfe gegen fie erhob, die igr 
dis gum Traualtar folgten.” 

ane ar ha 

« Vorwurj der Berechnung, des Eigenn 
wurdt ifr geitadt.* aii sire 

Enwõrt ridtete Selling ſich auf. „Man Hitte 
8 mit fagent follen, ſurach ex swoifden dex Sahnen, 
oth waͤre Mann genug gewejen, den Schreiern ben 
Mund zu ſtopfen.* 

8 a belorgen fab? ich als alter Freund 
UNE geftattet, Nicht mit der Bijtole — id) halte 
Dad fiir fein uüberzeugendes Mittel. Wee aud was 
dabei wogtriegt, und ob 6S nod) fo iehr tuallt 
orgens mn füuf Whe an den Gefannterr Wald: 
ſaum und in dem Wbliden, feinen RNebelgerieiet, 
qließlich bent dod jeder, ions ex will, Das ift 
etlig — man foll dic Leute swinger, bas Hichtige 


gu denfen. Deshalb Hab’ ich den Schmahern 
Liebexihat Schweſter Eliſabeihs vor die neidiſchen 
Augen gehalten, dieſe himmliſche Liebesthat ſonder⸗ 
gleichen, begreifen Sie das nicht? ... Menſch, 
Menſch, fo anworlen Sie doch!“* 

Ich begteife es,“ ſagle Kelling tonlos. Gr 
hielt inne und ſtartie anf den Fußboden. 

oka, dann iſt's gut,“ ſprach Dottor Brandt 
aufatmend. F 

Gr erhob ſich und zündete eine (eine Spiritus: 
flamme an, Gognacflajde, Suder, Gläſer entuahm 
er einem zierlich geſchnizten Edyrinfdjen. : 

Sie werden einen Grog frinfen, che Sie den 
Heimweg antreten,* jagte er kurz. „Die erjten 
Oftobernebel fteigen auf.” 

Kelling hätte gern abgelehnt, doch wollte er 
den Arzt nicht kränken. Brandt merfte wohl ben 
feinen Sug; cin freundliches Lächeln erhellte das 
durchjurchte Geſicht. Und fo ſchlürften die beiden 
das bampfende Getränk, bis Melling nad der Uhr 
fa und aufſtand. 

Der Zeiger wied auf neun. 

„Sie nehmen bod) einen Wager? Oder darf 
iG Ihnen ben meinigen anbieten? Es find Line 
Drofdfen mehr anf dem Plage.” 

„Ich danle. Mein Wagen ijt in der Stadt. 
Chriſtian Hat in der strone untergeftellt.” 

Na, denn adien. Griifen Sie mix die Baroni.” 

Kelling fland auf ber Straße. 

Sa, dav waren die erite Nebel. Ahn fevitelte... 

Dunkel Blickes ſtartten die Fenſierſchelben vor 
Schloß Relling ins Felb hinaus. Nur zwei Fenjter 
im Turmbau erglinzter in gelbem Lidste, in einem 
rubigen, vollen Schein. 

Es war fein Heim. Kelling preßte die Lippen 
feſt aufeinander und ſuchte bad Heiße, das ihm in 
die Augen ſtieg, niederzuzwingen. 

Vor ihm Ingen die abgeernteten Felber, braune, 
— Fladen, ſchwarze Buͤſche. Cin Grab — cin 
Grab. 


Tote find fill. Tote Hagen nicht und toben 
nicht. Sie haben fein Herz mehr und {einen Willen. 
Und wenn man fie hindert am Sterben, jo find 
fie deShalb bod) tot... 

Kelling gab mit nüchterner Stine den Befehl, 
die Pferde tiichtig abzureiben. Auf dem Flur traf 
ex Ledermann, den Bedienten, und Ueß fi von ihm 
Hut und Mantel abnehmen. Alles wie immer. 

Und dann ging er hinein gu Eliſabeth in die 
hellerleuchtete Tunnftube. 

Mit fo kurzen, fefter Schritten frat er vor 
fie din. 

„Eliſabeth,“ fagte ec ganz ruhig und gang leiſe, 
„warum haft du mich aus Bannherzigteit gehelratet 2° 

Gleich cinem dichten Tuch fiel 3 vor ihren 
Mugen. 

Wie mUGle du auf meinen Tod gehoſſt haben,“ 
fagte er ſtarr, „und ich blieb am Leben! 

Eliſabeth erfaßte ſeine Hand. Ihre ganze Liebe 
lag in der einfachen Bewegung — und in ihrem 
Schweigen. 

Aubarmherzige!“ ſprach er gang leiſe und ruhig. 

Sie wid zuruͤck. 

* 

Aus Nußland war Bejudy gefontinen, blaſſer 
Bejudy mit miiden Augen, eine SAneeftimmung von 
weiten, weiten Sdineefetdern um fid) verbreitend. 

GS war Baſild Better Euſtach, cin Vierziger 
mit der Geſtalt eines Fünfundzwanzigfãhrigen. 
Lenia war ſehr raſch verſchwunden nachdent er 
ee, die Hand gekiigt und dabei die Mafe gerümpft 
atte. 

Sébaftion und Enſtach Baril ſaßen einander 
gegenũber. 

„Eh, und wie geht's jonfre* 

Eh, wie ſoll's ſonſt gehen, mein Lieber? 

„Malſt du nod ſleihßig Stittteven 2” 

„Wie dem, wie werde id) feine mehr malen!“ 

„Gedenlſt du, mit deiner Fran Rupland zu Bee 
fuden 2° 

— gee mit meiner Frau!" 

& trat cine Stile ein. Euſtach ſchlu das 
rechte Bein fiber das linfe Qnie — er J——— 
—— — zůndete ſich cine 

retle an. Sie iſt eine Serbin, viele; ine 
ortovitiy 2 vielleidjt eine 

» Sie ift feine Gorlovitſch.“ 


wSie iit feine Oldosz. Sie iſt cine Rene 

oBeres — Beres —“ wiederholte Gujtas pelted 
und llopfte die Aide von feiner Sigarette. De 
mug cingewanbderter Adel fein ° 

„Mein Lieber, der Adel meiner BME ter ilt 
Geld, und fonft nichts.“ 

—— 7 J — aliidtia 2° 

o Wie c ich nicht glüclich geeſen gee 5, 
lauge id) das Geld hatte!” - fe, 

alld... 2" 

Donte Carlo ſie ſpielt —, niwtig fir t€ g 
dic fpielt, und nicht ich, aber dad weiß hier memnd 

Eh, parbleu —* 

» Wenn fie alles verſpielt hat, werde if nie 
erſchießen. GS wird ihr recht geſchehen. 

nein Lieber —“* Euſtach that einen lanyn 
Sug aus feiner Zigarette —, „das iſt oulgir. Hi, 
wirft du did) erſchießen, nachdem bu ned} wifes 
fürs Vaterfand gethan Halt? Man wird fogen: 
Da hat einer gu atmen aufgehört, der nur atehes 
und getrumfert und niemals gearbeitet fat. Sy 
man deine Stillleben in der Barilſchen Fenilies: 
gruft aufhäugen? Man wird ſagen: Dick Sein 
lennzeichnen ibn.” 

„Man foll fagen, was man twill, da ig a 
nicht Hire.” 

Wenn ih nicht irre, ift e& deine Frau, de 
die unbequem iſt!“ 

Sébaftien trommelte nerdös mit den Fine 
auf feinent Knie. 

„So veije mit ihr nad ihrer Geimat und fey 
dafür, daß fie ſich in einen hübſchen Setben wee 
lieht — die ja immer zu haben find —, und San 
reiſt du nach bem Kaukaſus.“ 

„Euſtach, bas Reijen verurſacht mir Rheuttatn 
mus...” 

Soͤbaſtien, id) mug dir ſagen, dak du wm cite 
Stufe in ber Geſellſchaft herabgeſtiegen Gif. 

Nicht cine, zehn Stufen, mein lieéer Fused. 

oth will dir einen Vorſchlag machen. De wt 
breifig Jahre alt, geſund, und Nufland bat tei 
Stepper und einfame Giiter darinnen. Geb aii 
intr, wit jagen der Wolf und aud den Biren, md 
bu haft die Freiheit wieder.» 

Und Leniaz” - 

„Hinlerlaſſe ir ihr Geld und deine Stillleben 
und wirf ab, was did) ärgert.“ 

„Euſtach, al Kavalier —“ 

„Vah! Als Kavalier mußt du dich iiber fr 
ober lang aus der Welt befördern. Gch ſehe sid 
ein, warum bu als Kavalier nicht ebenfogut nif 
Rubland gehen fannft?* : 

„Euſtach, bu biſt cin Teufel. Sie triat meine 
RNanen; jie wiirbe mic folgen.“ 

„Ja, wenn du ihr deine Karte läßl, mit p. p. e* 

Séhaftion ftand auf, ging im Zinmer auf rat 
ab und viidte cin Bild zurecht. Tuſiach rerielge 
ihn mit ironiſchen Blicken. 

„Ueberlege dir's mal,” fagte ex, ſich rote. 
add) fade did) ein, Schreibe mir ins Hotel. De 
Sade ift häßlich, ich gebe es gu, ober wer HH die 
Welt um die Ohren geſchlagen bat, der thut, ws 
tr für nöͤtig Halt, bewahrt falt Bint date md 
bleibt trotzdem, was ex vorger war — cin Keine 
oder ein Fürſt. Adieu.“ 

Euſtach ſchlenderte guy Thuür hinaus and orf 
die Straße. 

Komm einmal herein zu mir, Leuia,“ ref 
Baril, die Palette und dle Pinſel in der Hand. 

Sie gehorchte, weil fie ſich gerade faxpreil, 
und erſchien mit einem herausfordernden tleineu Lone. 

oO Lenia, jee did und erimere did, wie ihh 
dich heiratete, — weißt du es noch? “ 

ada," fagte fie gaͤhnend, „gieb mix ein Gl 
Porhwein.“ wit 

Sekt nicht, feinen Wein jest. Du hak * 
damals getutßt, und nachher vergaück wir 3 
Küſſen, und du ließeſt dix die Come madens 4 
in Som und Nigga, Schtveningen und ——— 
wurde man küht gegen uns, und wir fudites eae 
Ort, wo wir feben konmen, und wie famen Hie 
Her, und wieder bebt die Erde —* " 

oSilirchteft du, daß fie dich verfdiudtt” 

vO, till, meine Liebe. Mon hat mir * 
Vorſchlag gemacht, ohne dich nach dlußland yu ces, 
ohne es div gu ſagen.“ 








— 


«So, man tat dich entführen wollen?” 

„Ich hatte os thun können, du häiteſt oS nicht 
beffer verdient. Ich hätte eine unbeflette Ehte in 
Rupland wiedergefunden.“ 

Ja, als durchgegangener Ehemann.“ 

Niemand hätle es gewußt.“ 

„Warum ihateſt du es denn nicht?“ 

Lenia!“ 

with ware nad Monte Carlo gegangen.“ 

- — yMeniat ES Hart's fein Menſch. Mein Täͤubcheu, 
wir wollen rwieder Freunde ſein. Wie wollen gue 
ſammen fortgeben von hier, wo der Boden brennt, 
wo die Danten dic) nicht mehr eiuladen und die 
Herren ernſt werden, wenn ich an ihren Tiſch trete, 
— wir wollen zuſammen fliegen und arm fein..." 

„Niemals!“ fagte fte faut und fac 36 
dachte, du liefeft dich hetbel, zu ſcherzen, — ruhr mid 
nur nidt am, — wenn dit fentimental wirft, bift du 
mir unausſtehlich!* 

Sie traffte die Schleppe ihred langen, loſen 
Morgenlleides auf und ging mit zornigen Schritten 
aus der Thür. 

Baril jah ihr nad. Erſt verblüfft, dann lächelle 
ev mit dent ihm eignen Phlegma. Er rieb fid) die 
Hinde und trat an den Schreibtiſch. Wenige Beilen 
Wwarf ev auf eine Starte. Nuhig öffnete ex die 
Shieblade des Schrankes und entnahm ihr cinen 
Staften. 

Mod) immer lächelte Baril, alS dic Sonne einen 
Augenblick fiber das Stillleben hinjpielte, an dent 
ec gemalt. Auf den runden Beeren ber Traube 
glänzte es wie Silber. Eigenilich iſt mir die Traube 
vecht qué geraten,‘ dachte Baril. 

* 

Euſtach fag im Schlafrock anf bem Sofa dos 
Hotelzimmers. Erſt jest fa man ihm fein Wier 
deutlich an, und anh eine gewiffe ruhige Bosheit 
dort unt die Mundwinlel. 

Der Kellner Gracie ihm cinen Brief, den ec 
liegend in Empfaug nahm. 

Kommen Sie fofort. Bafti hat fich erſchoſſen. 
Lenia Baril.” 

Guftad lie dad Blatt finferr tind rauchte feine 
Bigarette gu Ende. Alsdann kleidete ec ſich an, 
ſchloß den Roffer und zahlte feine Rechnung. Der 
Wager fubr vor. 

Mit vornehm laffiger Handbewegung grüßte 
Euſtach Baril den an der Creppe ftehenden, dieuern⸗ 
den Wirt. 

Kutſcher, zum Bahnhof!“ 


Maruſcha war ſchwarz gekleidet und ging mit 
verweinten Mugen umber. Sie begriff das gar nidt: 
ftatt ber Beiletdsbriefe trafen Canter häßliche, blaue 
GCouverts mit daraufgedructen Firmen cin, Red 
nungen vont Geflügelhündler, vom Ronditor, vom 
®artner. 

Maruſcha wagte niGt, dieſe Converts ihrer 
Hervin zu bringen. 

Genia fag auf dem niedern Diwan in Barils 
Altelier. Sie hatte ſich mit ſeiuen Stillleben ums 
geben, die rings an den Stuhlen lehnten, hatle die 
Molllader herabgelaſſen und lange Stiide Flor an 
den Bilderrahmen angebradt. Sie war bleich, vote 
Fleden brauuten unter ihren Magen, Auf dent 
Kopfe trug fie eine feltjame Krepphaube mit Schleier. 
Ihre Schuhe von ſchwarzemm Tuch Cejen den Fuß 
groper erſcheinen, als ex in Wirklichteit war. 

SHH lag fie feit Stunden. Bon Feit gu Beit 
nur fHingelte fie, Maruſcha herbeizurufen. 

»War alemand ba?” 

Niemand.“ 

steiner von den Herren, die ſonſt —* 

wD dod, Frau Marguije, fie haben acter 
abgegeben.“ 

Warum Haft du fie nicht hereingelaſſen?. 

Gott, id wollte fie hereinlaffen, aber ba fagten 
fie: \Wir wollen dle Frau Marquiſe nicht in 
tommodieren.“ 

Gut? ; 

Maruſcha entfernte ſich. Es wurde Diittag. 

„Wer Yat vorhin geläutet ?“ 

XG, alle die Rechnungen, ach, gnädige Fran 
Marquiſe.“ — 

Nechnungen ?“ fragte Lenia ſtirnrunzelnd. „Wo 
find fie?" 


Neber Sand und Weer. 








Maruſcha brachte fie anf einem Teller von Alu⸗ 
— Mit unterwũrſigem Geſicht blieb fie wariend 
ehen. 

Lenias Stirn färble ſich dunfelrot. Ihre Gand 
faßte ben Teller und warf ihn der Kammerjuugfer 
vor die Flite. : 

Das ijt meine Mutwort, dic Antwort an die 
Mohen, die einen Tag nad dem Begräbniſſe ...” 

„Ach, gnädigſte Frau Marquiſe,* fagte Maruſcha, 
die ſich bückte, um die zahlloſen Briefe aufzuſammeln, 
„und id) wollte hiermit auch unterthänig um meine 
Eutlaſſung bitten.” 

War?“ 

Ich habe Heimweh — und meine Geſuudheit“ — 
fie blieb anf den Riven liegen und rulſchte in dieſer 
Stellung ein paar Schritte zurück. 

Kenia ballte die Fauſt. „Du? Fort willſt su? 
Du haſt den Mut, mic heute —“ 

„Ach, Frau Marouije, und aud) um den rück— 
ftaudigen Lohn wollte ich gehorſamſt gebeten haben.” 

„Steh auf. Ich will did) bezahlen. Pfui, du 
feige SGflavenfeele ... pfui über dil” 

Sie wird mir dad Geld an den Kopf werfen,“ 
dachie Maruſcha. Möchie fie mich nur in Bapiere 
ſcheinen bezahlen!“ 

Lenia ging an ihren Schreibtiſch und eutnahm 
ifm ein Porlefeuille, aus dieſem mehrere Goldſtücke, 
die fie Maruſcha ruhig in die Gand gab. 

Und gehe gleid, hörſt du?“ 

„Ftau Marquiſe —“* 

Bleich! Auf der Stelle!“ 

Maruſcha ſchlich aus der Thier. 

Dex Hausbeſiber verlaugte, vorgelaſſen gu wer— 
den — er fiindigte Leuia die Wohnung. Nach dent 
eignen Wunſch der Vartilſchen Gatien hatten ſie 
woͤcheutliche Kuͤndigung auſgemacht, und mun fam 
er, im Qolinder, ſtark nad) Tabak riechend, und bee 
dauerte unendlich, aber ex wolle bauen, und ein fo 
trauriger Vorfall — 

Deu traurigen Vorfall bitte ich nicht zu er 
wahnen, Herr — in acht Tagen wird die Wohnung 
geräumt fein... Ach fo, den Mietbettag werde ich 
Ihnen hinaufſchicken.* 

Der dide Mann dienerte und fand ſeinen Weg 
rũcklings aus ber Thür. Lenia lachte hiuter ihm 
her, ſie prebte ihr Taſchentuch gegen die Lippen. 
Haſtig zählte fie die Scheine, die jie im Portefeuille 
gefunden. 

ine Stunde fpiiter waren alle Rechnungen bes 
zahlt. Lenia lachte wieder in bitierem Triumph. 
Mlle, alle follten bezahlt werden, fie famen nus, die 
Gelb von ihr wollten, Die ander? 

Totenftille um fie Ker — fle wartete bis gum 
Mend. 

Zwei, drei Tage vergingenr. Lenia hatte fid 
auf die Straße, in die frijdie Luft gewagt. 

Sic begequete mehreren Damen ihrer Bekannt— 
ſchaft — mit {Gl gemeffenem Gruße ſchritten fie 
poriiber. Die Offiziere griiGten ernft, höflich, frend. 

Niemand — niemand! Lenia ſchloß fid) in ihe 
Rimmer cin und giindete die Lampe au, Scheu und 
aͤngſtlich fab fie ſich um. Allein in dieſen Naumen, 
woer... Es watr zu furchtbar! Pe 

Gollte fie die Gemiijefrau heraufholen, die im 
GHanje den Kelley Hewohute? Gollte fie gu dev Frau 
des Hausbeſibers gehen? Rein, nur dad nicht! 

Lenia flampfte mit dem Fuße auf und began 
font zu weinen in ihrer Herzensangſt. Die toten 
Haſen und Hither Barils flößten ihr ein unbeſchreib⸗ 
liches Grauen ein. 

Zulebt lief fie im Jimmer hin und her aie eine 
Sere, und endlich febte fie de Hut anf und rannte 
wieder hinaus, anf die Strabe, in die Nacht. 

Mehrere Herren, die in dew Stub wanderten, 
fiuwten beim Unblick der in ſchwarze Sdjleier ge: 
Hilllten Erſcheinuug. 

Nögge — bei allem, was wahr ift — bas 
war bie Baril!“ 

Nicht miglidy!” 

„Das ift body ftarf.. .” 

Dottor Brandt trat aus cinem Haufe und ftarrte 
ifr nach. Ich werde ify Lufweränderung ver= 
ſchreiben,“ fagte er halblaut. 

Erſt gegen Mitternadit Cehrte Lenia heim, vont 
Wide zerzauſt, mit zerriſſenem Schleier und naſſen 
Schuhen, — fie faud das Haus verſchloſſen. 

Su blinder Angſt polterie fie an die Thar, fie 
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tief, fie 


ſchtie — endlich dfinete ſich ein Genfter, 
und die Genuoſefrau ſteckie den Kopf bervor. 

„Was is los, um Gottes willen?“ 

„Oeffnen Sie! Ich lann nicht hinein! Maden 
Sie ſchuell!“ 

Die Fran kreiſchte laut anf — bas Fenfter flog 
flicrend gu. 

„Sein Geiſt!“ hörte Lenig vor drinnen zetern. 
„Sein Geiſt! Betet, ſtinder!“ 

Lenias Augen funkelten. Sie wandte ſich und 
lief weiter bid zum nächſten Hotel — dort fand fic 
Aufnahnme. 

Gin verſchlaſener Kellner leuchtelte ihr in cin 
miſerables, lleines Zimmer. Eine Dart fünſzig pro 
Tag ſtaud da angeſchrieben. Mißtrauiſch legte er 
ihr den Zeitel fiir die Anmeldung vor und ſchlurfte, 
nachdem fle den Schein ausgefüllt, auf feinen Pans 
toffeln dex Portierfoge gu. 

»Marquije Baril,” las er und blieb mit offenem 
Munde ftehen. 


s 

QS Rogge den Bewohnert von Schloß Kelling 
die Nadhrigt vow Barils getvaltjamem Tobe brachte, 
war Marhwarts erſter Jujtintt, Eliſabeth daraufhin 
— welchen Eindruck der Vorfall auf fie 
mache. 

Sie wurde erſchredend bleich, weiß, GIS in die 
Lippen. 

„Seine Frau fat ihn dahingebracht,“ ſagte 
Kelling hari. 

Roͤgge neigie ſich vor in leichtem Befremben. 
Mau ſagt es.“ 

Sie wird nun wohl die Stadt verlaſſen?* fragte 
Eliſabeih leiſe. 

odd weiß nicht. Niemand weiß eiwas.“ 

eWay dem niemand bei ifr?” 

Leutnant Rogge fiihlte, daß er wieder unbequem 
rot wurde. , Wir vidi,” fagte er dann tapfer, , vir 
haben nur Karten dort gelaſſen. Wir müſſen da 
bem Hoͤheren weichen, gnaͤdige Frau,” fiigte ex wie 
entſchuldigend hinzu, ,aufpajien, wie ber Wind von 
oben weft.” 

„Und die andern? BarilS fatten doh täglich 
Thecbeſuch — oder irre ich midj?” 

Keineswegs,“ ftammelte Rage, dem das Blut 
bid in die Schläfen ftieg, „aber, gnädige Fraii, cs 
ijt ba fo mands...” 

woth verſtehe,“ jagte Hifabeth toulos. „Sie 
ift geächtel. Den einen ächtet man, weil ec gu ſchlocht 
iit, den andern, weil er gu gut — ſcheint. Bon 
jenem wendet man fic) offer ab, vor diefem heimlich, 
innerlid).” 

Zwiſchen Teufel und Engel fteht der Menſch,“ 
jagte Selling. 

Leutnant Nögge empfahl ſich. Ge war nidt 
zuftieden mit fi — Eliſabeths grofte, vorwurfsvolle 
Auger verfolgten ibn, 

Raum hatte ſich die Thür inter NRögge ges 
ſchloſſen, ald Glijabeth ihre Hand auf Marhuarts 
Sihulter legte. Er ſaß am Schreibtiſch, fie ſtand 
hinter ifm. 

Markwart, erlaube mix, die Witwe nach Schloß 
Kelling sn holen, nur auf wenige Wochen.“ 

Er ſprang heftig auf. „In unſer Haus? Zu 
und? Dieſe Frau, die einmütig von der Geſellſchaft 
abgelehut wird? 

Eben deshalb, fagte Eliſabelh ruhig. 

Ach fo, iG vergaß, ich vergaß deine unendliche 
Bite, Eliſabeth, — übe dein Werk der Barmbersige 
{eit aus!* 

Mit raſchem Ampulje ſchmiegte fie ſich an feinen 
em, er zudte zuſammen. 

Warum biſt du fo bitter gegen mich?” flüſtette 
fie. Wenn ich lönnte, wiirde id) anders werden, — 
für bid. Was verlangft du denn vow mic, was? 
Sich, Marhvart, cin Unrecht that iG fiir did, denn 
id) bin ein Menſch, und weil du mir's nicht ver 
zeihen kannſt, daß ich dein exft ſpäter geworden Sin, 
als ich dich kaunte, darum demiitige ich mich jetzt 
vor dir und frage: Was verlangſt du von mir?“ 

Stealing jah ihr in bad ſtolze, ſchöne, tiefgerötete 
Geſicht. Seine gange Qual, feine ganze Euttäuſchung 
ftiog gebieteriſch in ihm auf. 

Richts,“ ſagie ex heiſer. „Du haſt ja alles 
fiic mig gethan. Du haſt mir das Leben gerellet. 
Du wwitedeft fterben flix mid, deine Hade den Armen 
geen, hungern, damit andre fatt werden, ans 











rathersiggeit. Ohne Liebe. Gin tonendes Etg — ein 
—— ... Und fied, Eliſabeth. fiir ein ees 
Menſchenliebe von dir, wirlliche, heife, begehren 
Menſchenliebe gab’ id) die Welt Hin, der deine 
Varniherzigheit mid zurückgewonnen!“ 
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„aber id) ann Leider Ihre Einladung nit ox 
nehmen.* 

Eliſabeih errötete. 

w+. Da ich morgen abzureiſen gedenle, trey 
Freunde in Italien, in Serbien 


Tagenddildnto Cortes. Din. D. Boyer. 


fo verdnberten fic) ifre Dtienen. Jedoch, es gelang 
ihe, gu lächeln. : 
„Sie find fehr gittig,” fagte fie leichthin, Geetbeo Mutter weceipartess vos 3, PMidie 





Glijabeth fühlte, bag igre Einladung yea dy 
Witte Sebaftien Bails aly ein Almoſen betroste 
wurde, und daf dies Almofen mit Stoly yk 
gewieſen wurde, 

Sie ſprach cin yaar Worte des Bedanerng, ax 
Kenia bot ihr MG einen Stuhl. 

„Sie müſſen ſchon wieder geben 2 fragie fe 
artig. Meine Empfehlungen dem Boron, Wiens 

Eliſabeth ftand im Freien und wmbte ser 
ſchöpfen. Hatte fie etivads Häßliches gethan, enor 
Erniedrigendes fiir jene Frau gewollt, ober tari xz 
ber Spiegel mur als Zerrbild gurl? ; 

Ud), iG) wünſchte, ich verlernte die Lire! 
dachte fie. 

Die Liebe verlernen! Das war's. Dems fee 
aud die Qual auf. 

* 

Zwiſchen Weihnachten und Neujaht wat Shur 
gefallen — zwiſchen Welhnachten und Newjahe tev 
Schloß Gelling beſetzt bis in die Giebelſtaben. 

Fremde Dienerſchaft glitt lauflos trebbauf iten · 
ab, ſaß abends an dem ftart überheizten Ojet bi 
Geſindezimmers und leble von den Reften sapiger 
Mahlzeiten. : 

a dem getafelten Saale hrannten allaserdié 
die filbernen Standelaber, von der Rredeny, dis i 
ihren gejdnigten Titemen und Säulen tae gutifder 


Sdiliery Gurien und Wodudaus te Jens. ed einer Dafayeidnerg ver Geeihe Stil einem Monumente glich, ſchimmerten die Gerin 


Eliſabeth Hielt den Kopf gejentt. Gin tinendes 
Erz war fie, eit flingende Schetle. 

„Was weißt du von meiner Liebe 2" fragte fie 
traurig und lie} ihn allein. 


Am felifen Morgen kehrte Lenia zurlick in ifre 
Wohnung, mit cinem fled verhehlten, hohnijden 
Loͤcheln von ihrer neuen Zofe empfangen, 

Sic ſah aus gum Eroarmen. Seit geſtern mittag 
hatte fie nigts genoffen. Ganz Nil war fie ge 
worden. 

Gin Gedanke wie cine große, ſchwarze Wolfe 
30g fiber ihr anf. 

Wenn id) thite, was Baſti that? Gin Knall, 
und es war voriiber, Entjetzt zuckte fle empor. 
Sie hatte den Kall fo deutlid) gehdrt, er wieder: 
holte fig jegt, e& war ein Poden an der Xhiir. 

⸗Hetein!“ rief fie bebend 

Xenia traute ihren Augen nicht. Sie waren 
vont Weinen gerötet und gefſchwollen. 

«Liebe Margquife,* fagte Eliſabeths fare Stimme, 
of) bin's, id) fonmic, Ste zu holen.“ 

— mich? Woking” 

Rach Haus, zu uns, meine id, 

—— allein fix Siew + t's 
enia blidte fie groß, erſtaunt, fragend an. 
Glijabeth dachte, fie werde in Thraͤnen antéreeen 
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von altem Meißener Porzellan, aliftanzoſiſcher 
Fayence und gemalten Sevres. : 

Hochlehnige Stihle mit Bezũgen von antifen 
Leder, rot und gold, waren an die maſſiven, braun—⸗ 

gebelzten Eichentiſche geridt, umd aus alter Nahmen 
Glidten mit braunen Mugen unter feingeſchwungenen 
Brauen die Kellingſchen Damen und stavatieve des 
ſiebzehnten und achtzehuten Jahrhunderts hernieder. 

Ant Weihnachtsabend Hatten fle hier den Dorf⸗ 
Uindern beſchert, und es war eine harte Gedulds: 
probe fiir Stelling geweſen, als Eliſabeth die Kleinen 
ein Weihnachtslied ſingen ließ und fic) dann mit 
jedem einzelnen der ungeſchickten, verſchůchlerten 
Madden und Knaben eingehend beſchäftigte. Vuppen, 
Binnfoldaten, Schieferlafeln, Aepfel und Nüſſe, fie 
waren bie Loſung des Abends. 

Weich und innig Mang Eliſabelhs Stine an 
Kellings Ohr. Er empfand ehvas wie eine rojende 
Ungeduld, er ging auf und ab, die Gande auf dem 
Rilden ... dieſe Stimme, ja, diefe Stimme! 

Gine Liehlingstraumerei von ihm war, bak ev 
ſich vorjtellte, wie dieſe Stimme glithende Liebes—⸗ 
befenntniffe ſprach, wie fie erftidt tourde von Leidene 
ſchaft. Doch dann fom die Wirklichteit mit ihren 
ſanften Worten, mit ihrer engelfaften Geduld und 
ihrem milden Schweigen! 

Deshalb hatte Kelling ſich das Hans voll Gaſte 
geladen. Des Schellengelaͤutes war fein Ende mehr. 
Schlitten um Schlitten fuhr por. 

Muf bilaute Erlebniſſe war niemand hier gefaiit; 
cher auf cine ſolid ehtbare, feiertaͤgliche Weihnadts: 
ftimmung, anf Langweile mit vorziiglidyer Küche und 
Geſpenſtergeſchichten mit Pnuſch 

Sehr viele nahmen die Hellingide Einladung 
lediglich aus dem Grunde an, Iweil eS mal was” 
andres war.” 

Rögge, Galenz und ein GSauptmann vor rid 
brachten feds Urlaubstage fier gu. 

«Auf Schloß Kelling wird man beffer,” jagte 
die Frau des Haupinmanns. 

„Ja,“* lachte Kelling, „es bleibt nur zu bee 
fürchten, daß man fier gu gut wird." 

we, das wire (angtocilig,* fiet ifm der dide 
Hauptmann ind Wort, fide! wollen wir fein, was, 
Kelling? Ich fiir mein Teil Hin gern fidel, mein 
Ideal ift der Rodenſteiner!“ 

„Der Nodenfteiner iſt feine ſchwache Seile,“ 
fagte die ältliche Jjunge Fran, die zehn Sabre mit 
ihut verlobt geweſen, gum Gliid fam ex nigt in 
die Gefahr, drei Dörfer zu veririnten,” 

«Sie wiffen doch, daß bie Baril nad) Monte 
Garlo abgereift ijt? fragte Galens, Stelling Gelfeite 
— Sie wird an ihter Leidenſchaft su Grunde 

cu.” 

av Sit unmerhin etwas, foun auch nicht jebder,* 
ecwiberte gelling. „Ein Menfdy ohne Leidenfdaft — 
ſtehendes Waſſer.“ 





Am nachſten Tage Hatte niemand etwas bor. 

: Wer ans dem Fenſter ſah, erblicte einen grauen 
Himmel, vow dem welßliche Nebel ſich löſten, wer 
aufſtaud, betrachtete wehmſttig ſeine Strumpfe, ehe 
er fie auzog, als ob es ſich der Muhe laum lohne. 

„Das wird heut wieder ſtraͤflich laugweilig 
werden,” fagte ber dicke Hauptmann, Frat von 
Kelling balauciert ihre Tugendhaftigteit immer 
auf der Naſe, das giedt cin fo beãangſtigendes 
Gefühl.“ 

Biſt du gewiß, daß die Thũrtitzen verſto 
ſind? Wir haben einen — 

Der hat ſchon geſtern zwei Staubtũcher 
zwiſchengeſtobft, er fagt, ex leide art Mpdritder.« 

Rogge Gffnete gerade feinen Laden — 
Sag oh pos die alten Waume regungss 

Keine Fußſpur auf dem ri S 
—— f friſchen Schnee 


Unſte liebe Frau pom Schnce,“ ſpra 
ev finnend. „Das wird heute — * 
seve. werden.” 
_ Martwart Kelling ſchrin idion feit einer 
Viertelſtunde in den getãſelten — auf 
und uiedet. Ledermann hatte wieder nmal 
jeinen Spleen, ex hatéc in Erſahrung gebradt, 
dafs cc Der Sohu eines Bringen aus luſtiger 
Shidentengeit Tet, UND fühlte fi um how 

lider feinen Germ erhaben : 


Glijabeth hantierte mit der Raffeemaidine — 
ein fees Mirren von Silber fivelte Kellings Ohr. 
Was iff bas?° 

Frembde, ſchrille Laute vermiſchten ſich mit dem 
zarten Klirren, begleitet von cinem regelmäßigen 
Brummen. 

Dorfmuſit,“ fagte Eliſabeth, aus Fenſter eilend. 

Ja,“ beſtätigte Ledermann, „es find drei 
bõhmiſche Muſikanten im Dorfe augelommen. Ste 
ſpielen zum Tange auf. GS find Leute vow der 
Strobe, nichts Feines, niGis Standesgemäßes!“ 

Ich möchte einmal fangen, Markwart.“ 

wit das bein Ernuſt, Elijabeth 2» ; 

Sie ftarste mit Heiber Augen durd die Scheiben 
auf die drei abenleuerlichen Gefellen mit ihrer Fiedel, 
Flole und Guitarte. 

„Wir wollen uns den grauen Tag vergolden, 
ja, vergolden,“ murmelte fie. 

Marlwart beſah ſeine Fußſpitzen. Wie du 
wiflft.” 

«Man will aud) dad verfuden,* fuhr fie noch 
feijer fort, aud) dad foften.* 

Für ihn, mit ifm tanjen! Ihn emporviittelu! 
Ihm zeigen, dah and fie aus Fleiſch und Blut war. 

Ledermann ging achſelzuckend, die Muſikanten 
gu holen. Sie ſahen unglaublich abgeriffen und 
unteriviirfig aus, Der mit der Fiedel hie Budo 
und hatte nad) Ledermanns Berfiderung Diebs⸗ 
angen.” 

Mud den Gaſtſtuben lief alles gufammen: es 
follte getan3t werden, Wufifanten waren beftedt! 
Das hatte man der ſtillen Fran Eliſabeth gar nice 
jugetrant, 

„Näumt alles aus!” ſchrie der dicle Hauptmann 
mit heiſeret Kommandoſtimme, „Tiſche, Stiihle, 
Teppiche — 'daus da, aus dem Gaus da!“ 

Leutnant Rögge ſaß mit verfGrantten Armen 
auf dem Fenfterfinfe. 

Was fehlt Ihnen?“ fragte Eliſabeih ifn mild. 

Ich Habe ſchlecht geſchlafen.“ 

Eliſabeth blidte ihn voll an und nahm prüfend 
ſeine Hand. ‚Sie miiffen geſtatten, daß ich die 
ehemalige Schweſter ans langem Tram wecke,* 
jagle fie mit einem halb traurigen, hath ſchelmiſchen 
Luͤcheln. Der Puls iſt unruhig.“ 

Rogge erwiderte feſt ihren Bid, obwohl feine 
Hand gudte, wie unter großen lörperlichen Qualen. 

Werden Sie die Tangmusit ertvagen?” 

Jae, unter einer Bedingung.” 

a Sie fei Shen gewährt.“ 

wUlfo die erſte Runde!“ 

Es kann fofgehen!” 
Auf alle Tange ſpielen die Kerls die eine laͤndler⸗ 
arlige Melodie, Dieſes Kreiſchen und Wimmern 
Hat ũbrigens ellwas Einſchmeicheludes, Berauſchendes, 
in, chwas Gefährliches! Der Dorftanz iſt ſchon 
manchem verhãugnisboll geworden .. .” 

Dir nidt,” fagte feine Fron troden. „Dir ift 
nur der Rodenfteiner verhiingnisvoll.” 

„Hör' mal einer die Frau an! Kinder, das ift 
au fidel! Was 2 

_ Die Muſit febte ein. Leutnant Rögge und 
Eliſabeth eröffneten den Taug 


Tief der Hauplmann. 
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a. 

in 28. Auguſt find hundertundfünſzig Jahre veriisiy 
A feit in tem damals jdilidten gy i 
Birgerhanje am Großen Dirkbgruten in Feentiurs an Wein 
der großte Dichtergenius, dee in neuetet Beit unſenn Bree. 
Conde geientt wurde, das Licht der Wel ecblidte, Jebrn 
Wolfgang Gorthe. Wenn weit umd beeit iq dulige: 
Landen dieſer Tag als ein feiilidye beganges wih ays 
die Liebe und Berehrang, die bad deutidys Bell dere %, 
denten ſeines quofier Cosme yollt, fig allentfaiss, = 
ſichtbaren Kundgebungen dakert, i des ane gecedtienign 
In dent Zeitraume, der feit dre Ceburt bes Viskeers bike 
gegangen tt, Gat ſich ein Wandel in allen Rechietrijes 

jogen, wie er wohl im Verlaufe der Seite nad ue 
in eine gleich knappe Spanne Reit inlorstesgsteerys 
wordt iff, und nicht am roznigiten TH ron denielbes 
unjer Hetmatlaud betroffen norden, aberin detſelben trlii 
Große iſt, von dem Schimmet dos Noocks uulleden He 
Geſtalt dos Dichters vor dem geiſtigen Augt der Geneestinnes 
ae geblieben, fo viele deren feithee usd cinanber algeln 
aben. 


Das Eigenartiqe in det B ug des Dates 
feine Wirtung and Wertſchaätzung dee At en — 
Schranlen, fei oS dos dris, hi es ber Sa 
Gewiß, das Reite und Weltbild fpiegelt ſich te det Sleeps 
dod Grutigerr Geichlochts auders ais in bese des vor furien 
nd mefe Jahren lebenden, aber wenn net dee Sifters 
bee großen geiſtigen Bewegung in dee lehen Sake te 
vorigen Jahrhunderts jemand ebelich ſein Teil dapr his 

erage Gat, daß ſich dieje Aendetumg velluche, fs 

oethe geweſeur. Das ſich in ihm vertirpernde Steeda 
nad einheitlichet und harmeenſcher — Rita 
bildung der veckbiedenen geiſtigen Seiten des Geren 
auf der Grundlage reinen und unverfiligeen DienbSertiesd 
iſt dee Leitftern aud fiir unire Lage eben und urd 
vielleicht mehr nech als file fie der Hic ebte hann 
Ret Hin, Erjt heute vermdgea wir zu ermeſſen, wie ſch 
unſer groſier Dichter als Bermittler zwichen deer Girt 
und Jest ecidbeint. ne wir and eines het getde 
Widht ſeht inhaltiGweren Schlagworte unjecs Lagedgeristes 
bedienen, fo mogen wir Gorthe al& die crite .tecterre’ 
Eſcheinung in der Geſchichte unſers Geijtoretens tyyidos. 
Nach mehr als eines Ridjtung Hin iit der Kuzdrat ier 
genauer zu nehmen, alS oS auf dee triten Bid facia 
nudchte. Schon die Ikutfade, daß Ser Dicker, stor df 
feine Erziehung oder die Geſtaltimg fens Cetensfaitixs 
ifm Mnlafs dazu gedelen hatte, lee auf die yea ifr cc 
geſtellte Forderung hin, daß der Menjeh feix Muge feos 
Nebensfeite veridliefe, ich dem Studkum cited noserise: 
lichen Zebeiges jumardte, dee gu jeimer Beit mele of 
irgend ein andrer vor dom Bebiete allgeneine Madar 
andgeſchloſſen mar, dene der Ratuewijjacifofter, page ie 
und auf einer Bawa, auf dee ec in jeter Zegen hue 
Mitſtrebende hatte. Und anf dieſer Daher ppllie ee Th 
nicht als einen nur zufällig dorthin Verclogenen eee, 
jondern als einen jtelbewaften Seiter und Fleer, dex 
wit jeht ohne jcdes Vedenfen den ihm getatreden Tey 
pebet ber großen naturwiſſenſchafti en Fecchein unite 
Zeit anweijer, 

Neer aud auf dem Gediete der Dichtung nat Geese 
cine Erjcheinung, die vor den jebigen Wedeenmn® deet 
als eine der ibrige in Anſpruch genommen werden fart. 
Wir lernen heuſzutage unjre Littecatunge(date zt ke 
ventionell und oberflaͤchlich, als dab wir uns guentir 
noch eine Vorſtellung von dee Wirſung mechen Lente, 
die Goethe mit feinen großen Ingind vecien vegen tee 
Gigenact ifrer Erſcheinung ausiibte, Dev Sify sett See 
lichingen. eeregte in dex seitgendiftidven litteraiiges: See 
geradezu Verbliiffen, umd die. Kicint flamd dee al 

vollſiundig nutlos gegenuber: alle Regeln, an deen 
neat bidher feligebalten, erſchienen ster det Husker 
geworfen, die Artiliſchen Vinnées” ftauuten, we t 
in einem ausſuhriichen Eſſad des „Titſcheꝛ 
Merensins™ hieſt, allein jie unklen zugeben, daj 
das Sti, morin alle drep GinGelten auf Bi 
Graujamfte gemißhandelt werden,” tad shee 
Luft · nod) Froueejpiel war, dos dat [Ashe 
inlereſſanteſte Monjteuue fei, gegen das man hunden 
von bets landlauſigen lomijch · woimerlichen Edaaipeeke 
austauſchen wiehte, „deren Verjaſſer defat feegere 
daft der Puls ihrer Lefer gicht aud den geitccanber 
Garg gebracht und ice Nerven von beatest ind 
haſten Anjalle ſchaueruder Erregung beiugeje 

werden.” Der Goe war eben dad erſe matics 
Historijehe Troma, das in Dewtidland 838 
wircde, ju einck Zeit, als hiet ein Nutiseste 
bewußiſein ext am Mufdduemen mor und ke A 
griff einer deutichen Geſdichte weht goalut ald 4 
wurde. In ianſtleriſchet Hiuſicht uc vet 
wOWG" Das erſie Milenſiud, bas auj der Oeuf 

Buhne erſchien, dad evite Wert, in deat ee 
der Hed und die Hendlung als das glBucs 


Sell, cutest 
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geſchildette Seite und Sittenbild die Teilnahme der Leſer 
und Zuſchauer jeſſelle. 

Wie dee, Dog als das erſte deutſche Milieuftüd, jo 
darf in gewiſſein Sinne der Weither“ als der eiſte 
deutide, fa ubethuupt als dee erſle realiſtiſche Noman 
naturaliſtijcher Fatbung bezeichnet werden. Das eters 
atktre’, dad gegen ifm ethoben warde, unletjchied fi) denu 
auch ju nichts von den heftigen, bis zum Selotismns ſich 
veriteigenden Anfeindungen, die den Echopfungen des modernen 
Realismus entgeqesgeleht warden. Dee Inhalt des Remans 
wirlte fo ihe als Ledrndmpirtlidted’, ail nicht nur die 
Leſer, ſondern auch die Gerufsmafiigen Kritiler gary und 
gee vergaßen, daß fie es in ihen mit einem Runiuwerle 
zu thun hatter. Nut zwel bis dred Uegeber der anf und 
gelommences Veſprechumgen wagen es, dem Werle gegen ⸗ 
fiber einen aſiheliſchen Standpuntt einzunehmen; bel dee 
uberwiogenden Mehrzahl drehe ſich dex ganze Streit, alles 
Fut und Wider darum, ob das Vuch cin mioraliſches 
tei ober nicht, und ob es wirllich den Selbſnuord predige. 
Ruy einmal wird der Gruudſatz gellend gemacht, dak cin 
Munſtiwerl nad äſthetijchen und nicht nad moralijgen 
Normen zu beurleilen ict, niemald aber wird aud von den 
jatiſten Veurteiletn das wirllich aſthetiſche Clebrechen, der 
Dualismus in den Motiven, hervorgehoben, auf welder 
dee Dichter zuecjt Herder und jydter Napoleon aufutertfane 
machten. Der Held dev Eczablung galt anberoufe and 
den gelehrten Kritilern nicht als eine Fittion, fondsen als 
rine lebende Perjon. 

Daß dex ,Glavigo" sur Seit ſeines Exjdseinens geradezu 
tine Uttualitat war, daß heiſſt cine Geichichte, deren hatte 
delnde Verionen großtenteils noch lebter, wird heute, wo 
man fich daran gemdfmt Got, in deat Dramu ein hiſtorijches 
Stid zu erbliden, viclfach vergefien. Auch daran amb 
inumey wieder erinuert werden, daß Bocthe dem fdiweerégiten 
Vroblem, das gerade unfre Feit dex Romandichtuug ftedlt, 
dem Problem des joziolegiſchen Romans, nahegetteteu iſt. 
Ware ove procite Teil des Wilhelm Meiſter“ das geworden, 
wad dee Tichter einſt aus ihm zu machen beabhidigte, 
dann wieder wir wadricheinlich daruber ſtaunen, mit welder 
intuiliven Kraft Rin Dichterauge begabt war, und wie es 
in Tieſen zu driugen dermochſe, deren Bewegung laum 
exit durch eine leiſe Regung der Oberflache angedentet wurde. 

Ueber Geethes Loril ettwas zu fagen, aft überſtüſſig, 
fie iit Heute jo jugendſrijch und modern”, mie fie ed vor 
Gundert Qabren war, deen ihre Wejenheit iff dee Ausdruch 
vor Wefiibler, wie fie jets im Wenjdengentiit einen 
Wiederhall jindess werden, fofange die Gejittung dex Welt 
ſich aul der Grundlage veinen Menſchenturs aufbaut. 


Leonia deitbeſ. 
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Se" 30, Juli ift Profeſſer Adolph Schreyer nach fitngerem 
Raiden anf jeiner Beſitzumg in dem Vergſtädichen 
Cronberg im Taunes verichieden. Mit ihm ijt das Gaupt 
jeuer Franlfurter Knnſtlerſchar dahingegangen, die fid m 
dem genannten, durch ſeine maleriſche Lage ansgezeidmeten 
Taunnsorte gu einer Art Rolonie vereinigt hatte. Schrevers 
Muhm iſt weit aber die Schranlen ſeiner Heincat hinaus · 
gogangen, er tar international, und die Werle ded Meiſters 
waren Gegehet mie die weniger andrer seilgendifiidier 
Aünſtler. Am 9. Quli 1828 in Fronffuct a. M. geboren, 
erhielt dee Verftorbene jeine eiſte Huvtleriide Ausdildung 
ime Stadelſchen Inflitut jeinee Gotecitadt nud vollentete 
feitte Studien on den Alademien ju Munchen und Diiffele 
dorf. Am Jahre I begleitete er die öſterreichijche 
Aemee in die Donaufürſtentämer und führte dann mit 
Sfterveidiiden Offizieren einen Hitt durch Aleingſien and, 
Die lanſtleriſchen Errungenſchaſten dieſer Fahrten ſowie 
eines Anfenthaltes in Algerien (1861) erteglen bei Schrenerd 
Ueberſiedelung mad) Baris im Jabre 1862 die größte 
Bewnniderung. Die bedenteudſten Galecden des In und 
Auslandes erwarben Bilder dos Meiſters, und die Veſiter 
von Vriratſauunlungen ſchadten ſich glücklich, wenn fie ſich 
ein Wert jeiner Haud vetiſchaffen konnten. Viele jeiner 
Arbeiten find durch Nachbildungen in deer weiteſten Kreiſen 
belannt geworden und haben ſich geradezu einen Welteaj 
erworben. Schreyer intereſſiette ſich Sei ſcinen lünſtlerijchen 
Schopfungen hauptfachlich jũr dic Ticewelt, aber auf itn 
Qbte das Zier in ſeiner außeren Erjcheinung nicht den 
Meiy aus, dee ihn hatte feſſelu lönnen, ifm joq urehr dad 
Virchologiſcht, dad Tier in Momenten dev Gejahr und 
Erregung an, und das wae es denn and, was ex mit 
feltenee Meifterfatt sur Datftellung ju bringen verſtand 
umd mas feinen Ruhm begriudete. Als typiſch in dieke 
Hinſicht darf dad Bild gelten, deſſen Wiedecgabe wir unjecn 
Leſern bielen, Breuntuder walachiſchet Poſiſtall“, das im 
vorigen Juhre bei einer Verjteigerung in Franlſurt den 
Preis von 18000 Marl erzielie. Schheyer war Mitglied 
dee Alademien vor Autwerpen und Amſterdam und erhirlt 
Medaillen in Verified, Varis und Munchen. Seine Bilder 
find bauptſachlich vertreten in den großen Sammlungen 
pon Hamburg, Berlin, Schwetin und Parid. 


whts Landes*, 
fan 
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pe nor vierjig Jahten war der ganze unter bem 
So) Nomeent der Landes" zuſauimenge fahte ndftungoſhe 
Laudſtrich, dex ſich zwiſchen dew Meee und den Talern 
dod Adeur und dex Garonne etjtredt, unbebaut umd mv 
bemebat; vier bis funf Meine Dlarftfloten, einige ver · 
dnjamte Hñtten umd bie umd da cin 
Fichtengebaſch, dad war ales, mas fid 
dott veefixent vorfand. 

Dee Zugang war tm Wintec wegen dee 
Ueberſchwemmnug dee benadbarten Gebiete 
vollflandig abgeſchnitten. Au manchen Stelten 
finder fic in diejer Gegend jegl tod nichts 
als Sand und Sumpfbeden vor; man mochte 
oS cine Wife nennen; trvgtem find gee . 
waltige Hortkbritte gemucht worden, die ð 
Lard haben ſich zu groſient Teil mit 
veicheur Aderboden und feiteut Weideland 


Gededtt, ja jogar mit recht ertrugreichen Weinbergen, Deven 


Prodalt eines gewiſſen Wohlgeſchinads durchaus nicht em · 
behtt und in einzelnen Jahrgangen fehe geſchäht iſt. 

Die Landes haben ſich bevollert, an Dörſern herricht fein 
Wangel, und dee Boden hat vine andre Geſtall angenommen. 
Die wid da twat mean anf det von wecditigen Fichlen ⸗ 
waldungen umchlofſenen freien Landſtrecken, auf dent eigente 
lichen, von Stechginſtergeſtrüpp bededten vandes · Boden, aus 
Holz gebaute and mit Siroh gededte Schußhutten an, in 
denen Die Hirten mit ihren Schafen Suflucht finden. Dieſe 
Dieten, in dee Landesſprache .Lannsqucts” geuannt, dilden 
cine Majje von Cinwolmern fiir ſich. Ant Stelzer (escapes 
ober techanques) durcheilen fle mit ihren Herden dic 
weiten Landiireden und weiden dort ihr Vieh, ohne daß 
fie dafily irgend einen Weidezoll zu entrichten Hatter, Darl 
diner Veifaſſung, dic ihnen ime jechzehnten Jahrhaindert von 
den Großlapitanen von Buch, den Landesherten, unfgeudtiat 
wurde, und dic ſich bis ani den Gentigen Tag durch alle nech 
fo ſtürmiſche Zeitlanfte bindurd in Uebung echalten fat. 

In den Nuhepaufen ftcidt dec Dirte, mobei ihm fie 
lauger Stal als Sigitiive dont, Jue Winter tage ee eine 
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Art Dolan aus Schoaſfell, dic rauhe Seite nad außen 
gelebit, dic Geine mit weidem Lammfell (camano) ust 
widelt, bus aud ſeincn blofien afer Shuy gewahtet; 
der weite Mapregenmeantel and grobem, weiſein Tuch, aud 
mantean de charlemagne genannt, defen Reagensipfel 
rot genindset find and in Qerdegaurqiafichen endigen, 
Galt ier ganz ein. Wied dod Welter ger zu talt, fe 
tiie dee Hitte zu dieſer Kleidung nech eine oder yrori 
Weiten und bis untet daz Sule herabteichende Beinlleder. 
So ausftafſiert, fame er gettoſt allen Unbildes der Witter 
rung trope; ine Sommer wandett ec nairlich leichter 
gelleidet uber den Mootbeden und durch dad Bujſchwert 
Gnker, dabei ſtridend oder auf feiner Querpfeiſe oder jeintt 
lut jeu Hirtenpfeiſe (galoubet) blaſend. Das Zurudlegen 















Har und Oerde lu tee andtt⸗. 


grofiee Streden unt Stelzen verftegen bie Lamatauets belfec 
als irgend femaud auf der Welt. Auj ihre holzernen Hilis · 
beint geſtutzt, uübetwuchen fie von ola betab ihne in dent 
Bnſchwert ſich verlierenden Schaje umd jeden ungehindert 
bee Waſſerlachen, Sumpjſtellen und Graben hinweg. 
Dabs handhaben fie ihren laugen Stab, det fo viel zu der 
Eigentamlichten iheer Exicheinung beitnigt, mit einer wuudet · 
baren Oeididtictdeit, ihn ze nad den Umftanden als Balancder · 
ſtange, als Sitz oder als Greijoran benugend. 

In den noch nicht aufgeſchloſſenen Teilen dee Landes 
bedient ſich dee abetwiegende Teil der Vevellerung dieies 
Foribewogungsmittels, das iGuen nicht nur geftattet, raid 
vor cinem Det gum andein zu gelangen, fondem awd ber 
dic zahlreichen jumpfigen Stele bintegyufommens, dic fidy 
badung bilder, daß eine fandige Bodenſchicht vor vere 
tabitijdjeer Feuchtigleit dardieyt wird, medung eine Net 
organiſchen Sements entfieht, Alioß genannt, dex ſich dem 
Durdjicert des von den alinoſphariſchen RNiederidlagen 
hertühtenden Waſſers in den Landed enigegeinftellt. Es 
ſind uͤbrigens umjaſſeude Arbeilen anternommen werden, 
um dard Ahzugerohren dices Waſſer nach den in dex 
Landed ſich ſindenden Vinnenjten abzuleiten, und ant die 
Sanierung des Bods zu einer vollftandegere zu imagen, 
bat mean Fichtenpflamzungen tp — die fid zu einein 
gtoſten Waldbeſtande wit iadelloſem Kullurbaden zuſacamen · 
geiddlofien haben, auf dem Ricfern, Korleichen, Majtanien und 
Sanddeerbaume gedtihen, tings von den zarten Witten der 
Biniter und Stechginſter mie vou einem goldenen Mere umwvogt. 

Dee jaudige Boden der Landes ciguet Te ubrigeus, 
fit ex Inlturtabig geunacht worden iff, ganz verjitalich juss 













Anbau, da ec unter einem bee giinitighen Himmeloſtriche 
FrankreshS gelegen if. Die Lujt ijt dajeldit beeegt, und 
iden vom Wiis; an hertſcht 
warmer, Den Pflanuzen · 
wuchs begunſtigender Son · 
neujchein, dabei jalll vom 
Mary bis Mai haufig 
Regen cin wegen der 
Rahe des Meered und der 
vor dickm her wehenden 
Winde, gegen welde die 
Landes jum Teil durch 
bie hohen, am Milftene 
faum fig himgichenden 
Sanddunen geſchaht find. 

Die aufbluhende junge 
Waldlultur hat weſentlich 
yur Hebung der Viehguchi 
beigeltagen, wie fid) denn 
der rg lrg Bordcour · 
Landes mit Recht einen 
Ramen gemacht hat; das 
Rindvieh finder in den 
neuen Waldern einen aus · 
gedehnten Weidegrund und 
ein natlleliches Futter, das 
dem der unangebauten und 
ungeſunden, dochſteno zur 
Haltang von Schafherden 
geignelen Landes weit 
aͤbetlegen iſt. Selbſt im 
Winter ſiett man die 
Rabe Hinautgeben, win fis 
unter dem Sdjttee Das ant 
Supe der Vauute auf 








Ueber Land und Weer. 





fpriefende jungs Grin hervotzuſuchen. Es fomut jedoch 
Riufig vor, daß infolge der alu großen WAngaufing der 
Dammerde dak Vieh dung das Dore und Ginjtergeiteapp 
on ſeinem freiet Weidegang bebindert with; darn ſieht 
man mol Briinde aujflammen, die vow den Vewohners 
ter andes anigelegt werden; fie verſchaffen ſich dadurch 
jx dad nddite Jahr einen jriſchen und garter Grad und 
Arauterwuchs, dex unter dex Aſche Gervorjprieht und dent 
Vieh eine vortreffliche Nahtung dardietet, durd die ed 
Kraft gewinnt und fein Milcherlrägnis gefteigert wird. 
Leder ſchaden diefe Brande, wenn fie pr häuſig vore 
lommen, den Fichtenwaldungen nicht unbetruchtlich, weil fte 
den unleten Teil Der Slämme zerflören. Manchmal neheen 
fic grifiere Ausdehnung art und vernichten ntehrere Heltave 
der zut Harggewinnang angelegten Fichtenſchonungen, wobet 
die Boume der weiteren Ausbreitung des Feuers ein mur 
allzu gunſtiges Material darbieten. Sie fajt ftets untefannt 
bleibenden Brondftifter beginner ibe Week gewohnlich mit 
Tageanbrud, damit fte niet durch den Lichtſchein verraten 
werden, und wachen ſich dann underzuglich Savor. 
Sobald das Unglũch ſich bemerlbat madt, geben die 
Forlthitee Hornſignale, um die Bevollerung zur Velampfung 
des Feuers herbetzurnſen. Wes vetlaſit fofort die Arbein 
legt die Silzen an und Sogicht ſich, mit Hauen, Schaufeln 
und Grubſcheiten Sewafinet, im Eilſchritt gu der Unglads- 
ftatte, Unter Anleuung dee Forſthüter wird alsdann ein 
Grobe ausqeworfen, dee ſich rings um die vom Brande 
ergrijfene Stelle zieht. Auf ihren Stelzen ſchreiten die 


Herbeigeeillen ungeſahrdet durch die qlimmende Aſche und 
Khlagen mit langen Baumaſten auf dad Feuer ein, wodurch 
die uber die Bodenſflache hinzüngelnden Jlammen niedece 
gehalten werden und die Glut in der Dammerde erliſcht. 
Der ganze Brand nimmt übrigens nur ſelten grdjiere 
Dimenſionen an, weil die Hilfe Mets raſch bei dee Hand 
ijt; meift greijt bas Feuer laum die Rinde dee Baume an, 





































Wulorriee ven Gnites Sei der Vetanzfang rea Waltdranres. 


da die angejengten Baume aber nichtodeſloweriget 


find, werden fie gefällt und ſpater vrctoult, un * 


Holy, haupiſachlich aber ju Gijenbatmidieeden, Sates! 
Schreineratbeiter, SH 
majte edet Stiger ber 
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Nobgicker der Hacyed, 


begrundelen Sage nach durch die Bojer, einen 
Rebenzweig der Cinbern, eingelilGst worden fein, 
die fid) in dem Waldern dex Teſte de Bush in 
der Nahe des Bortens von Arcachen micdergelafien 
Hatten. 

Tie in Dijem Gewerbozweig Beſchaftigten 
find feine eigentlichen Lohnarbeiter. ſonderu dad, 
was mon in Franlteich Melayers“ nent, dad 
deißt, fie teilen den Geſchaftsgewinn mit ihren 
Urbeitgeber, dem KFabrilherrn“, wie ex genannt 
witd, dad Geift dem Leiter ded Umernehmens, 
in tem Das Rohprodult ded Harzes in Gebrauchs ⸗ 
gegenſtande, wie Kolophonium und fo weiter, 
unigeiegt wird. Der Harzer (le nésinter) 
fo foutet fin Nome — lebt im Walde und 
gewinnt das Harz aus den Baumen, die bas 
Eigentum ded Fabritherrn find, ex baut fid) dort 
cite einfade Bretterbatte, in dee er ſtill und 
ruhig mit ſeiner gauzen Fainilie (c64; anftandig, 
wie ec iit, ſahrt er ſeine Arbeit unverdtoſſen 
aus, jein Cee Gewinn verſtattet ihm ein 
foralofes Dujein und jogar einen beſcheidenen 
Lebensgenuß. Er ift das Bild eines utjprung 
lichen Waldmenjchen, gut in jitdem Sinn, 
mutig, arbeitſanz and, mic nechmals hetvror · 
gehoben fei, durchaus anſtaudig. 

Der erſte Schritt zur Hatzgewinnung beſlehl dariu, 
daß die Rinde abgeſchalt wird, was yu Veginn ded Februar 
geſchiehht. Aledann bejeſtigt der Harzer vermittelſt eines 
Halens an dem Vaum einen keinen irdenen Topf yum 
Einſammeln des Harzed, das, wenn der Stamm obsrflid- 
lich angeſchnitlen iff, am der Rinde Gerablaujt. Dieſes 
Anſchneiden ecfolgt alle acht Tage; eS wird mit einem 
Qajtrumente vorgenonrmen, Dad wean hapchott nennt, einer 
Urt gebogener Axt mit jebe ſcharfet Schneide. Das Ent 
rinden ecfolgt in eingelnen Feldern, dic man carres nent. 
Es beginnt Uber dem Wurzelanjatz umd wird in gerader 
Richtung mad) oben jortgeſetzt, ime erſten Jahre bid zu 
einer Hoge von 55 Centimetern, dann jedes Jahe 75 Cernlie 


thatrimtarng tee Aterrceacr 
yet Gessirung 86 Harps, 
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meter weiter und im fuͤnften einen ganzen Meter, jo daß 
dit Carre oder DAS Augriffofeld im ganzen eine Hohe von 
8,80 Meter ethalt; in dee Breite geht eB nicht iiber 
9 Gentineeter hinaus, jeitte Tiefe betedqt nur 1 Gertimeter. 

Wenn dad Augriffeſeld eine gewiſſe Hohe erreicht hat, 
bedient ſich dee Horzer gue Weiterſahrung desſelben einer 
Art einfachet Stelje, pertey genannt, die aus dem Stanime 
eiuer jungen Fichte angefectiqh wird, an dem man dic 
einzelnen Aſtanſaͤhe Hat ſiehen laſſen, fo daß mart fig ihrer 
wit dex Sproſſen einer Leiter bedieren kann; dieſe Stelzen 
Saber gewohulich 10 bis 12 derattiger Sproſſen und 
wiegen durdidnittli 10 Milo, Dee Harzer lann in einem 
Tag bis gegen 300 Stamme in Ungriff nehmen; ec geht 
Daber nicht dec Reihe nach vor, fonder aberſchlagt immer 


einen eder meSrere, um an dieſen die Arbeit an 
den folgenden Tagen vorjunchenen. 

Das in den Topher angedannmelte Harz 
Bemme genannt — wird aus deeſen in HMjeerne 
Sammetbeder catleest, die fid art einzelnen Stellen 
des Waldes finden. Bon dieſen aus wird es in 
Faſſer abgefAlt und auf Wager mit beſonders 
groper Rader (meget bed leichten  Fortfoamens 
auf dem jandigen Erdteich) verladen, am auf dicen 
nach dre Fabril gebracht zu werden, wo jeine weitere Ver- 
arbeitung erjolgt. GCigentiimlicy ift de Schirrung der 
Maultiere nor dieſen Wage mittels eines Socks, wie 
man es fonjt nur bei Ochſenbeſpannung findet. 

Fichten, die ordmungsundfiig in Wn 
tiff genoramen werden, Abnnen wabrend 
ihrer ganzen Lebeuedanuck Harz abe 
geben; die einzelnen Ungriffefelder blei · 
ben fünf Sobre beſtehen; wenn. neue 
angelegt werden, wadjen die alten 
wieder zu. Im allgemeinen werden 
die Baume gefadllt, wenn fie ein Aller 
von (4) Gis 75 Jahren erteicht haben; 
S ift ihnen dawn alles Harz benommen, 
und fie eignen ſich in dieſein Zuſtaude 
gang beſonders gue gewerblichen Ver · 
arbeitung. Rad der volligen Eutharzung echalt das Holy 
auch die Eigenſchaiten, die cS beſonders zur Hecſtellung der 
Stelzen geeignet mac. 

Dieſe sft ziemlich einſach; nachdem der Schaſt sured 
gehotelt iſt, wird mit vier Nageln die Fupithye daran 
beſeſtigt und oberhalb derſelben cin Loh gebohrt, um den 
Biigel durchzugiehen, der iiker die Jußſpanne des Stelzer 
gangeré geht und diejem geſtallet, wabrend ded GeGews die 
Stelye mitt dem Bele gu erheben. Am unteten Ende wird 
ein jiemlidy Greites Holgi angebradt, dee fogenannte 
„Schut“, wilder ter Stelze Halt und Feſtigleit verleihe. 
Das ocbere Gude wird unlerhalb des Reied mit einem 
vederrienen, dre Aker Unterjdentel und Stele gehn, jeit- 
geſchnallt, jo daß die Stelje feft und unverrddbar am 
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Pein anliegt. 


witb, eine Art ſihender Stelung, 


auf dad Stiid vom Beden GS jue Fupitige entjallt, 
iſt 33/, Gentimeter breit und 6 Centimeter fart 


tende mit dem Gein grfamemenidjnallt. : 
— Abſtieg wird in * eatgegengehetten Weiſe bee 
weclitelligt. Um einen Gegenftand vow: Voden aufjuheben, 
ftellt man die Beine lreujceiſe Abereinander, neigt den 
Korper nach vorme ilber, laßt fic weit Hilfe des Stods 
feiteedets niedergleiter und —* uy 4 —335, — 
i Verogurgen in umgelehrter Reiberjolge u. 
— dieſe — 2 ras deullich aus unjrec Xb 
biſdung Auflbruch jue Wrandjtatte’ brewer. Ueber die 





Stelymleny 


Geftalt der Stelen und ihre eingelnen Teile echält man 
Aufſchluß dung die Reihe von Gidchen, in denen wir die 
Hetſtellung dee Stelzen otranſchaulichen. 

Yn Feſſtagen loumt eS sue elten vor, dake bel den 
gehelligen Sufammentiniten keine Spielpartion, wae Rogel- 
idieben oder Weltlauſen oder Taugheroequnger, aut Stelyen 
vorgenommen werden; die Tangbelufligungen isnnen lbit- 
verttdablidh nicht von dee Armut und Lachngleit begleiter 
fein, wie fle be den freien ZTanjen vorberrkben, ba die 
Stelyen den Finger aur eine Gedingte Freiheit geſtallen. 
Troydem bietes die Bewegungen, wenn fie non gekbidten 
Veinen audgeſahrt wert, dem Auge ded Beſchauers einen 
ſchon durch jeine Gigenort feffefnden Unblid dar, dee gat 
nics Unbetolſenes an ſich hat. Die Vegleilung wird 
von ber nwicht abel zu einonber ftinmmendea Zénen dex 
Quer⸗ und der lleinem geraden Hirtenitate gelieferl. Die 
Figuren dieſet landlichen Zanje erinnern onload ax dee 
jensgen des alten jranjbfijden Conteetanjed jur Beit Sos 
Direltorinms; fie bleiben ſich freilic niche gleich; man 
Gnbett fle ab obre extweitert fie, je nachdem die Tanzenden 
ſich vor ihret Stimnung cer ihrem Tempecartent hin · 
reißen laſſen. 

Unf cme andre Verwendung der Stelgen werden wir 
noch zu ſprechen lommen. Ginjheeilen madi wir dic 
zahlreichen Reißenden, die ifre Rusfliige bis in die Rage 
der gascognijdyen Landes ecfteeden, darauf aufmestian 
made, daß max fich vorderhand nod ten Unblid der 
dortigen Stehenganger veridasfer foun. Balo ebsr wird 
8 anders fem, Die Verleheterleicbterung bat ſich auch 
anf die Landes erjtredi, Brqueme Wege und gul unter · 
baltene Straken durckgihen bas allem halben angebaute 
Yand, fo daß kein Aeß meht vorhanden iſt, ei 


erdetungẽmiuuel beizubehalten, das ur noch im roentgen 
vereingelten Jalliu als ein berochtigles angeſehen werden 


——— Fallt wollen wir anen eke demnacht 
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Gin Sted von 2 bis 27/, Meter lange 
eileichtert das Gehen und geitatter beim Wesruben, wenn 

er mit ben beiden Stelzen dreifnfiartig zuſauttnengelegt 
Vie Sleije felbit Gat 
gewohnlich eine Wangs von 1*/, Wetec, woven L 
. Be 
Aufftieg auf die Sielzen ecfelgt is dee Landes derart, 
ao. fich zunach Me cine derſelben anſchnallt, ſich 
dann mit Hilfe des Stecs und der mit der freien Dand 
ergriffenen jweiten Stelze aufſchwingt, den freien Fuſt auf 
die Fubitiipe aufiegt, in den Bugel ſchlüpft und danu das 
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Romeo und Fulia. 
Novelle 
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Sarl Emil Sranjos, 


18 ich Dad Leste Mal mit meinem Freunde 
Matthias in feinem beſcheidenen, aber fefr 
Sehagliden Arbeitszimmer bei einer gang 

ectrighidien Zigarte beiſammenſaß, geftand ex mir, 
daß er feit {einen Sdiilerjahren nur nod die Zeitung 
und feine philologiſchen Handbücher geleſen habe. 
Da bin id) denn ieidiich fider, daß ihm aud diefe 
Erzãhlung feiner eignen Sdhidjale unbdefannt bleiben 
wird, und id) mag nicht leugnen: bad ift mir gang 
recht. MeineSmegs aus dent Grunde, weil id etwas 
barart entftellen ober aud) nur ausſchmücken midte, 
fondern im Gegentelf, eben weil ich alles der Wirl⸗ 
lichleit nadidreiben twill, Matthias 
jedoch würde fagen: „Nur am ne 
fang und am Ende ift alles wahr, 
aber in der Mitte vieles gang und 
gar ecfunten,” und er würde died 
nicht bloß ſeiner guten, rundlichen 
Frau ſagen, ſondern aud fic) ſelber. 
ſturz, er würde ausſprechen, was er 
nun ſelbſt ſeltſamerweiſe für richtig 
Hilt, und weil ex eine grundehrliche 
Seele ift, fo ijt mir dieſe Selbſt— 
tdufdhung eigentlich) das Merkwürdigſte 
an feiner Geſchichte. 

Eine grundehrliche Scele — wer 
wiifte bad beſſer als iM?! Denn der 
Beit, wo ih meinen Matthias nod 
nicht gefannt babe, kann i mid) nidt 
leicht mehr entfinnen; wir haben auf 
derjelben Schulbant leſen und ſchreiben 
gelernt, und zwar bei ſeinem Sater, 
Herrn Wenzel Purſcht. Das war ein 
kleiner, fanfter Wann mit einem 
großen, ſcharfen Lineal, vow dem ich 
bis in meine Zunglingsjahre hinein 
bisweilen gerdumt Habe, weil es fo unheimlich war, 
Naͤmlich fein totes, vierediges Std Holz, an den Mitts 
dern mit Meffing beſchlagen, fondern ein lebendiges, 
jeht boshaftes Weſen, dad ſich von felber gegen uns 
ſchwang und den dürftigen Arm, der daran hing, regierte. 

So fah es wirllid) qus, wenn Herr vurſchl 3 
handhabte, bern er war cin ſchwächliches Mannchen 
mit einem gefurchten, betrübten Stinbergefidi, das 
uns immer gleich zaghaft, fanft und traurig anſah, 
und aud die Stimme Mang weich und mild, was 
immer ev ſagen mochte. Am jouderbarften aber fah 
aus, wenn das erbarmungslofe Lincal auf der 
fleinen Matthias losfdjlug. Da ftanden fid) die 
belden Menſchen gegeniiber, die fid) durch nichts 
unterſchieden, als dah der cine um einige Boll größer 
war als der andre; dasfelbe fteuppige, fahtblonde 
Hear, dieſelben kleinen, granen Mugen, diejelbe 
Stumpfnaje, dieſelben dinner Lipper mit den trios 
felig nach unten gejentten Winleln, dic fangen Arme 
ſchlaff herabhaugend, bak fie an den furzen Beiuchen 
faft bis an die Aniee reichten: es konnte einem 
ordentlich bange dabei werden, Nicht Vater und 
Soh ſtanden da Aug' in Sug’, ſondern derfelbe 
alte, forgenvolle Menſch in gwet Sremplaren, 

Nun trugen fie obendrein ganz gleich geſchnittene 
Anzũge von verfſchoſſenem, urſprnglich ſchwarzem, 
nun grau ſchimmerndem Tuch, was ſich daraus 
erllãrie, daß Muttet Purſcht die feierlichen Amts 
Heider des Gallen, wenn fie aus Altersſchwãche den 
Dienſt verſagten, durch ritielhafte Detter für den 
einzigen Sohn verjiingte und zurechtſchnitt. Aber 
mindeſtens die Mienen ber beiden, ſollte man denten, 
müßten in foldjer Sdhidfalsmomenten verſchieden 
geweſen ſein, und ſie aliden ſich aufs Haar Gs 
War laum gu entſcheiden, ob Vater ober Sohn be: 
irlibter und gerfnirjdter ausſah, und wenn Matthies 
chluchzend herborſtieß „Verzeih mit, morgen werd! 
iG'S finer!” flehte die fanfte Snabenftimme des 
Vaters: „O, du Lump! Diy will id die Faulheit 
snag ola a hog iid Kampf mit dent Lineal, 
un un hatte Sas bösartige Din i 
— fein Were, . oes und 

ndes, ſolche Freunden exlebte das un einili 

Lineal an jeden von uns oͤfter als an —2 
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und zwar nad Recht und Gebühr, denn ex vn be 
Fleißigſte in der Klaſſe, eine lieine, brave, athe 
Lernmaſchine, die raſtlos inter bee eins ‘tiem, 
Lehrmaſchine einherfeudie und ihr alles tag 
fogar dat tribfelige Knarren. Matthias {pred yy, 
ber Vater und dachte und benahm fib tose Dicker, 
und da Here Wenzel in dex ganzen Stadt coy: 
Purſcht“ hieß, fo tauften wir unten Wittig, 
Großbater Purſcht“, umd ex iit ben Syitnary, 
fange nidt Los geworden. Jedoch boſt heuent pyep 
das nidt, denn wir Hatten ihn fis fos king 
Tugendhaftigheit. Er war eben ein fo hatuci 
gutherziger, treuer Junge, dah wir ihe alle * 
zichen: feinen Flei, fein mufterhaftes Stilleen 
ſeine jeltſamen Schulröcke und jeine allllugen Heder. 
Nur gang im Anfang bekam ex gurveiten tines Wa, 
dann aber eutwaffnete uns, fo granfam wit ue 
LKnabenart waren, feine Schwaͤchlichleit, und tob e 
feinten Geim Sater vertlagte. Went rir Spbigy, 
ſpielten und einen Geftimmen mugten, der tele!, 
bad heißt unverletzlich fein follte, fo od eS dari: 
niemals Streit; natirlich war ,Grogoater* iste 
Unb ba ſtand mm der blaſſe, febiiderne Sunge i. 
mitten ber beiden Heerhaufen und ſah bliu zelud ga, si 
toir bie hölzernen Tomahatwls gegeneinander [Gteanys. 
Uber fiir dad Schickjal iff wtemand staves tes 
ſollte aud) unfer armer Matthias exfatren. 1 carn 
Sonntag im Juli hatte Voter Purſch dic Beagrify 
verteilt, die uns bie Pforten ded Gonmafiuins ce 
ſchloſſen, und mit naffen Augen Abjeied yee ens 
genommen; einige Woden darauf mußte a ty 
ganzen Welt ade fagen. Das aber tht cc wi 
laͤchelnder Miene, fo wunderbar hatte thx ein Gs 
ſpräch, bas ex vorher mit zweien feiner einfliges 
Schiller, einem Anwalt und cinem Wet, athe 
hatte, getröſtet. Ihnen geftand bas dantittize Wim: 
ert die heimliche Siinde feines Lebens, feine, rh 
er's nannte, wahnwitzige Hoffart: e& mer nimlif 
immer der Meinung geweſen, daß er ea bei ſue 
Fahigteiten mit etwas mehr Glüct fogar jun 
Gymuaſiallehrer hatte bringen lönnen. Und alk Fe 
died milbe aufnahmen, offerbarte ex iuex {ean 
fegten Wunſch: daß es ſeinem Matthias gelinge 
möge, die Hohe gu erllimmen, nad der er ich wee 
geblich abgehaͤrmt atte. Die beiden ficherten de 
au, da der Junge ftudieren werde, und weil Brie 
Purſcht fle kannte, jahen wir Schulet fein Mal 
gum erftenmal Heiter und vertlärt, als ex ote mt 
im Garge fag. Wenn ich im das Diener weve 
Rindhelt surddblide und die Puntte zaͤhle, von dane 
Licht ausgeht, gehirt das Äntlitz des armen weer 
Schulmeiſters gu den hellſten, die mir enntgeget⸗ 
ſchimmern. Und es mag immerhin fen, dag fir 
mid all die Jahre aud etwas vor dem Lite oti 
den Sohn gefatfen ijt. . 

Ginige Wochen nad dem Begrabnis trot Matthias 
mit uns andern in die lateinifche Schule, wxd wie 
eS ifm da erging, ift bald gefagt. Gr Bid af 
ble Sabre, was er unter feines Raters Ginel a 
wefen: cine raſtloſe Sernmafchine, dex mor das laſt 
Strarven anhirte, aud) wenn fie ſchwieg. Arf der 
blaffen, gefpannten Geſicht ſtand dewtlid) ze lek, 
daß ex eigentlich immer fill und beharrlich de ſin 
die kaiſerlich königlichen öſterteichlſchen Cyamsfier 
borgefdvichene Wiffenſchaft in ſich hincinſtobite, uit 
bald aud) in andre, denn er begann ſchou ſeht frit 
init Stundengeben. Des war ja alles netnenin 
wenn fid) ber ehrgeizige Wunſch des Voters etſülen 
follte, aud) die Lettionen, denn die Geſellſchüft, Ke 
ſich gebildet GHatte, um Matthias Purſcht gu einen 
Gymnafiatlehrer zu machen, wurde mit den Serer 
burg Tod und Wegzug immer Heiner; das tbiet 
Gotteslohn als Dividende fonnte neue Zeidner vit 
foden. Wher wenn aud) notwendig, achtungonett tet 
dieſer eiſerne Fleiß bod, mux dafg unfre Lebrer mele 
Sine dafily hatten als wir Jungen in den — 

Großvater“ wurde auf dem Grunaſium ne 
gehanjelt, auch eit never, minder harmfofec Sait: 
name: ,,Ruminans*, zu deutid ,der Regering 
taudte auf. Aber das bitte ſchon ein bike B 
fein müſſen, unt dies arme, Gefadenc — 
ernjilid) zu kranken. Und verſuͤchte oS einer, ſ 
leuchteten wir andern ihm grundlich heim. 

Kurz. ,Grofwater* blieb auch auf dem Ehtuut 
ſium ,tabu". Soll ich mein verhältnis zu ihe 
und das ftarffte Band, das uns neben dec rim 
rung an das unheliniche Lineal verdand, bepidees. 
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fo muß id ſagen: es war unſer aufrichtiges Mit— 
leid fitveinander, Ich faud es einen Jammer, dab 
et nicht rauchte, und er ein duntles Verhängnis, 
dad mich gwang, mir im Tabatladen immer wieder 
Neblidhfeiten fix mid) ober dod) boſen Dunft fiir 
mein Silibehen einzuhandeln. Mir ſchlen ein Stings 
fing. der uicht tangte, ein Unding, ein Widerſpruch 
in ſich, und er fab mid) ſchaudernd cine Stätte bee 
freten, wo man ſich int Kreiſe drehen mupte, bis 
einem der Atem ausging, „Und dann,“ murnielte 
er cntfegt, und die lleinen, grauen Mugen wurden 
ſtarr, „dann find ja aud Madden auf Ballen!... 
ind wenn — wenn bu did) in cine verliebft?!* 
MUS nun died Frcdtbare wirllich eintrat, fannte fein 
Mitleid feine Grenzen. Unglücklich aber, dens wir 
Hatten uns wirllich gern, geradezu unglücklich machte 
ihn die Entdeclung, daß ich Verſe machte. Er blieb 
cine Weile fiumm und rief daun ſchmetzvoll: 

„Um Gottes willen, cin Menſch wie du, bee im 
griechiſchen Penſum jbefriedigend' hat! ...* 

Das war kurz vor dem Nbitucienteneyamen, 
Dann bezogen wie verſchiedene Univerfitaten, und 
als wie fede Jahre ſpäter in Wien zuſammentrafen, 
war alles ſchlimmer gelomnen, als er felbft in 
feinen böſeſten Ahnungen befürchtet hatte: ich war 
nun wirklich Schriftſteller geworden. So ducite ip 
mich mit Fug und Recht nennen, weil id) Sachen 
ſchrieb, die fix den Drucd beſtiumt waren; daß ſich 
niemand ſand, der fie dieſer Beſtimmung zuführte, 
war doch eigentlich ein unweſentlicher Umſtand. 
Anders Maithias. Das einzige, was er verfaßl 
hatte, cine Abhandluug über ein vierzeiliges Hymmen- 
fragment, bad cinige dem Steſichoros aus Himera 
zuſchrieben, wabrend er eS mit dec Mehrzahl der 
Beurteiler fiir ben Soyfos aus Region in Anſpruch 
nahm, wurde eber als Programm des Leopoldftadter 
Gymnaſiums gedruckt, an dem ex min als Supplent 
wirtte. Der Traum bed Wenzel Buriat hatte ſich 
voll exfiillt; piinftlid) und brav hatte Matthias alle 
Priifungen beſtanden, sulegt aud) das Lehrerexamen; 
im Herbſt durfte ex auf eine fefte Auſtellung in 
der Proving rechnen. 

Aber du?!“ fiigte ex züzernd bei und fah mid 
mitleidvoll au, 

„Großvater,“ fagte id, ,mad dir eine Sorgen 
unt mid), ich thu's and nicht.“ Und da fog id 
niet einmal, denn einige Stunden vorher Gatte mir 
ein Gefanntes Stuttgacter Blott ein Manujfeript mit 
bem Ausdruck des Bedauerns zurückgeſchickt, es wegen 
Raummaugels nicht verwenden gu können, und dies 
Bedaueru eines großen Blattes war doch immerhin 
ein Erfolg. Die Annahme ware mir ja lieber ger 
weſen, aber cin Erfolg war's body. Und wenn aud 
night, meinen guten Matthias wollte ich nicht beneideu. 
Im Gegenteil, ein Jahr daciiber brüten, welder 
pon den beiden alien Herren vor drilthalbtauſend 
Jahren die vier Beilen geſchrieben hatte, und zur 
Velohnung in Gorn oder Leitomiſchl den Buben bes 
,mensa, mensae” beibringen — mid iiberflog ein 
Sauder. Freilidh, fiir Matthias pafite es, und 
bak er fein Ziel pinttlic) erreicht hatte, tounbderte 
mich nicht; ex war eben in allem derſelbe geblieben, 
ſogar im Menger. Zwar fo klein wie in der Lineale 
zeit war ec nun nidt, aber das Haar war nidt 
punfler nod weider, die Stumpfnaſe nicht fpiger 
qeworden, und aud) das trübſelige Karpfenmündcheu 
hatte ſich nicht viel gerundet. Gin braver Menſch, 
mein guter Datthias, aber ulcht ſchön, umd was 
man fo kutzweilig neunt, auch nicht. Und während 
wir in meinem Stammicafö, in dad ich ihn gezogen 
hatte, als ich ihm zufällig auf der Straße begequet 
war, einander gegenüberſaßen und unfre Anſichten 
ausiauſchten, da ergal ex ſich, daß ed in dicjer 
Rieſenſtadt ſchwerlich zwei Menfden gab, die ſich in 
allen großen und feinen Dingen fo wenig verſtanden. 
Und naddem wir dies erfannt Hatten, beſchloſſen 
wir, mindeſtens zweimal wöchentlich zuſammenzu— 
tonimen, am Milhwoch und Sonnabend nadmittags, 
two er frei wat. Denn Jugendfreundſchaft Halt wie 
Gijen, und alles andre ijt Werg dageger. 

Me dieſen Nadmittagen aljo joer wir im 
Frühliug 1873 in jenem Café — „Café Troidl* 
hieß es und fag in der Wollzeile, dicht an der alten 
Univerfitat — gufammen, und wenn ev redete, fo 
fchitttelte ich den Kopf, und redete id, fo that er 
das Gleiche. Bu dieſer Bewegung hatte ex aber noch 
weit Siter Anlaß alS ich, weil aud) meine Freunde 
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regelmãßig famen: dex kleine Albin mit dem guten, 
hageren Geſicht, dec ein Dramatifer werden sollte, 
eS aud wirllich unter tanjend Kämpfen geworden 
ift, aber nun jeit Langer, langen Sabren auf einem 
Berliner Friedhof von allen Muhen feines Lebend 
ausrtuht, und der hibjfdje, feine Mar mit dem Mädchen- 
geſicht. Da ex aber nod Leber und noch immer ein 
Mãdchengeſicht hat, fo fann ich Hier nicht mehr liber 
ifn ſagen. Damals aber waren die Heiden zunächſt 
Schriftſteller derſelben Geltung wie i, und fo fand 
denn der quie Matthias gleich drei Menſchen bei: 
fammen, die er bemitleiden und fiber deren Anſichten 
er fic) entſetzten konute. Ginen Sundesgenoffen aber 
hatte ex nicht, denn der fiinfte Mann der Runde be- 
auiigte ſich in Dee Megel, 3u allem «Ort, hm!“* zu fagen. 

Es war dies cin Here in miltleren Jahren mit 
cinent breiten, biederen, Mugen Geſicht und einem 
ſtaitlichen Baudlein, mit dem wir zufällig — er 
bot fid) Purſcht gu ciner Edadpartie an — befannt 
geworden ware, Wie wubten vor ihm nur, was 
auf ſeiner Karte fland: „Karl Roithner, Privatier”, 
aber das geniigte uns, ba er anſtändig gefleidet 
war, jehy vertrauenerweckend ausſah und immer nur 
adm, Hil” ſagte. Der lieben langen Tag im „Caféè 
Troidl” gu fisen und diefe Laute von fid) zu geben, 
ſchlen uns fange feine einzige Beſchaͤftigung. aber 
dies ſtimmte uns weiter nicht bedentlich, deun cin 
Brivatier kann ſich died etlauben. 

Pann aber wurden wir gewahr, dak ev ſich mit 
den andern Stammgäſten des Lofals, jungen Aergten 
und Anwälten, dod) minder lafonifd) zu unterhalten 
pflegte. Gr ſchien lange, eruſthafte Konferenzen mit 
ihuen gu haben, Get denen er faft immer dad Wort 
fibre, wihrend der andre andadtig lauſchte. Denn 
es waren in der Regel Unterredungen unter vier 
Augen, in einem Winkel des Cafes, wohin fein 
Laujderohr reidte. 

Unfer Freund May war der erfte, bem died 
aujfiel, was freilid) fein Wunder war, dba er faft 
ebenfolang im Gafé gu verweilen pflegte wie Nolih⸗ 
ner, nämlich adt bis zehn Stunden tiglid. 

Der Menſch iſt unheimlich,“ fagte er, ,am 
Ende gar ein Geldverleiher.“ 

Mein andrer Kollege, Albin, Hordte hod) auf, 
ifm waren folde Menſchen nicht unGeimlig. Dee 
Brivatier begann ihn gu intere|fierent. 

Oe, Anton!“ Ge winkte den Zahlmarqueut 
herbei und fragte nach Roithners Beruf. 

Dex ſtauliche Mann jſtrich ſich lächelnd die Bart: 
toteletles. „Ein ſehr, ein feiner Herr,“ berſicherte 
ev in ſeinem ſchoönſten Hochdeutſch. „Sehr ſolid, 
fehr vorſichtigl“ 

Aha!“ rief Albin freudig und machte die Gee 
bãrde des Halsabſchneidens. 

Bedaure, Sie entläuſchen zu müſſen, Herr 
Doktor,” erwiderte Maton, „Der Herr von Roilhner 
fiat cin gang andres Geſchäft! Gr macht die Leut' 
glũcklich, nicht unglücklich ...“ 

edad könnte ex aber and bei und verſuchen,“ 
meinte Max. „Wir koͤnnteu's brauchen. Und uns 
ſagt ev immer mir Gut! Gre! und ſonſt nichts ...“ 

wDa müſſen ſich der Heer Doktor gefälligſt ge 
dulden,“ etwiderle der Marqueur. „An dem Tag, 
wo it dem Blatt da” — er ſchwenlte cine große 
Zeitung, die er in der Gand hielt — „ein Feuilleton 
iiber Qhr neueſtes Werk ſteht, ſpricht bee Here vow 
Noithner aud) mit Ihnen unter vier Mugen..." 

Sprach's und verſchwand. Unſre Vermutungen 
auszutauſchen, war zunüchſt nicht möglich, denn 
Roithuer ſetzte fic eben gu uns, hoflich, liebens⸗ 
würdig, fcbweigian: wie immer, Einige Minuten 
darauf — es war Connabend — erſchien and 
Purſcht, dieSmal ſehr feieclidy angethan, in Braten⸗ 
rod und Gylinder. Er Comme von einer Kindtaufe, 
erllärte ex, Get feinem Kollegen Doltor Miter. 

Das freut mich!” ref Roithner lebhaft. Wieder 
cin Kinderl! — Das dritte in vier Jahten! .. 
Gin glidlides Paar, der Herr Vroſeſſor Miller 
und jeine Frau. Gine gqeborene Schwingenſchlogl, 
der Boater ift Hausbdefiger auf der Wieden. Cine 
liebe, Hilbjdie, ſcharmante Frau !* 

Erſtaunt blidten tote ifn an; ec glühte orbent: 
lid) vor freudiger Begeifterung. „Großvater“ aber 
jagte bedddjtig wie immer: 

„Gewiß, mein geebrter Herr Noithuer, man hort 
alljettig dad Befte fiber die She meineS Hertn 
Kollegen. Aber hübſch i die Frau Doktor Müller 
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vielleicht dod) nicht fo gang, mindeſtens nicht tin fib: 
lichen Sinn bed Wortes —* 

on Vexzeihang, Herr Projeffor,* jagte der Privatier 
beſcheiden, aber feit, „Mit gefällt fie. Mund ihrem 
Manne aud. Und wenn fle nicht hübſch wäre, was 
fommt’S barauf an?! (Fir das Glück der Ehe ents 
ſchelden andre Eigenſchaften ber Frau: Gemitt, 
Bildung, Geſundheit, gute Famille, Geld. 

Dieſe fünf guten Dinge zählte der Privatier an 
ben fiinf diden, ringgeſchmüdten Fiugern jeiner 
Mechten ab und eR fie dann geballt anf dea Tiſch 
fallen. „So ift's, meine Herren!” 

„Haben Sie feinen ſechſten Finger?* fragte 
Albin. Ich meine: die Liebe. Deun wie der 
Dichter fagt: ,Die Liebe iſt ber Inbegriff, und auf 
bas andre pfelf’ it 

Sehr ridjtigh rief Noithner und hob die ge- 
baflte Fauſt. ,Das ift die Liebe! Die Wiebe iſt 
einbtgriffen. Denn two dle fünf Dinge vorhanden 
find, ba fommit die Liebe.” 

Immer?“ fragte Albin ſpöitiſch. 

„Faſt immer! Wo fie trogbem nicht kommt, 
fann freilich von Heirat feine Rede fein. Ehe ohne 
Giebe —“ ex ſchuͤllelte ſich ordentlich. Aber das 
find Ausnahnien, in der Negel fommmt fie!” 

Da zog Albin die Branen Hed und trat mir 
unter bem Tifa) auf den Fuh, dab iG faſt anis 
geſchriten hatte, Der Critt war ſehr fiih{oar, aber 
toad er befagen follte, wußte ich nod) nidt. 

Das wurde mir erſt Har, als fic) Purſcht Schlag 
fiinf, wie immer, erhob und Noithner gleichzeitig 
nach ſeinent Gut griff. 

„Geſtatlen Here Profeſſor, daß ih Sie begleite,“ 
ver ev febr höflich. „Ich will aud) in dic Leopold: 

adt.” 

„Es iff einpörend,“ rief Albin, nachdem die 
btiden gegangen waren. „Der pure Menſchenhaudel!“ 

„Nun,“ meinte May, ‚das eine muß man ihm 
laſſen, daß ex ein Menſchenlenner iſt. Uns dreien 
wagt er mit ſolchen Dingen nicht zu kommen.“* 

Auch , Großvaler‘ wird ihn abfallen laſſen,“ 
ſagte ich. , Grofvates* iſt in ſeiner Art aud cin 
Noealift. Er verdantt alles ſich ſelber, da wird er 
doh wahrlich ſeine Frau niche dem Vermilller danlen 
wollen!” 

Am nachften, dem Sonntagmorgen brachte mir 
{Gon die erite Poſt einen Brief in Purſchts ſeltſam 
verſchnorlelten und bad) Giabenbaften Zügen. Er 
bat mid}, ifn nachmittags fünf Uhr zu erwarten 
und aud) fiir den Abend keine andre Verabtedung 
einzugehen. „Der Freund meiner Sindheit und 
Jugend,“ fuhr er fort, ,toicd mir dieſe Bitte nicht 
weigetn,“ und ſchloß mit dem Wort des Ennius: 
wAmicus cortus in re incerta cernitur.* (Den 
ſicheren Freund ecfennt man in unſicherer Sade.) 

O Freund meiner Kindheit und Jugeud, dadte 
iG in der erſten Aufwallung, ‚dich hab’ id über⸗ 
ſchãtzt! Statt ber Menſcheuhandler ſofort ſelbſt sum 
Teufel gu ſchiclen, willſt du erſt mit mir beraten, 
ob du cS thun ſollſt. Indes, mein Nat fol dir 
werden.‘ ; 

Ih ging ins Cafe Troidl und friipfiiidte. Now 
{eine Riertelftunde war id} dort, da trat der Privatier 
auf mid) zu und ließ ſich trotz meiner abweifenden 
Miene an demſelben Tiſch nieder. 

pote erlauben,“ ſagte er unbefangen. „An 
Ihrem Geſicht feh' ich, daß Ihnen Gere Purſcht ſchon 
geſchrieben Hat. Vielleicht ſtimmt es Sie aber freuud⸗ 
lider, wenn ich Ihnen verſichere, daß dex Herr Pro⸗ 
feffor Sie auf meine Bitte beizieht.“ 

„Er hatte es and) ſonſt gethau!“ 

Ganz meine Meinung!” Er nidte mit liebens⸗ 
wiirdigem Lãcheln. „Eben darum Hielt id) es fix 
tidtig, ifn ſelbſt davum gu bitte... Und nun 
hdren Sie mid gefälligſt ruhig an. Ich lauu mir 
denfen, wie ihe jungen Schrifiſteller iver mein Gee 
fhaft urleillt. Aber das iſt nicht gerecht. Es ift 
cin nuͤtzliches Geſchäft, und nur cin ehrlichet Mann 
bringt's da zu eiwas. Schon in der Auswahl dee 
Herden, die man in Auftrag nimmt, far nian nicht 
angſtlich genug fein. Die Schlechten — nicht in 
die Hand! Niemals! Denn erſtens —“ 

Bringt man fie ſchwer ant” 

Sehr wage! — Und bringt man fie an, {9 
wird dod) die arme Frau mngflidliG, dad bedrückt 
einem bad Gewiſſen .. .* ; 

Und ſchadet dent Ruf dep Firma,” 











Ganz ridtig! Und auf den Ruf kommt alles 
an. Darum bin ih Heute gottlob in meiner Speziale 
brauche, den alademiſch gebildeten Herren, der erſte 
Mann an Wiener Plage...” 

Bic find Sie darauf gelommen?“ 

Durch perſönliche Beziehungen. Adel, Militar, 
Kaufmannsſtand find ja allerdings lutrativer, weil 
die Mitgift höher iſt. Aber leben fami unſetrins 
aud..." 

508 ihut mir herzlich leid,* jagte td). Nun, 
fiuffentlicy giebt es doch Hiern geuug, die jagen: 
Lieber mag unfer Sind einfant bleiben, ehe wir es 
auf dicjent Wege verfeis 
raten,’ und nod) dfter 
finden fic) wohl Herren, 
die fic) ſchämen, Sie 
zu beauftragen oder Sic 
furs abweiſen, wenn 
Sic an fie hevantreten.” 

Nomuit vor, Bott: 
lob jeltener, als Sie 
glauber, aber es Commit 
vor. Und dagegen ift 
nichts gu thun; felbjt 
Rothihild kann nicht 
jedes Geſchãft machen, 
das er beabſichtigt.“ 

Alſo die Beſien 


ſchließen ſich ſelbſi 
aus?” 
„Die Beften?! 


Mure ja, mit Menſchen, 
die an Geiſt, Gemũt, 
Schönheit und Vefig 
gleich erleſen ſind, 
habe id) oS laum zu 
thu, die brauchen iid 
nicht. Aber dieſe sve: 
igen abgerechnet 

ijt jemand  deshalo 
edel, weil ex feller 
fudt, und deshalb ges 
mein, weil ex ſich an 
mich wendet?! Es ift 
feine Frage des Cha⸗ 


rafters, fonder der 
Vernunft!“ 

„Nicht bes Cha⸗ 
vatiers? 1" 

oBewahre! Und 
eigentlidy iſt ſogar 
Vernunſte da nicht 
dads vrechte Wort. Go 


ift cine Frage bes Wee 
darfs! Wer's branche, 
foll’s than, wer's nidt 
braucht, foll’s laſſen. 
Fehlt es Ihrer Tochter 
an Freiern nicht, oder 
konnen Sie ale junger 
Mann junge Damen 
geuug lennen lernen, 
ſo werden Sie den 
Roithuer nicht rufen. 
Aber Wun Sie dies 
nicht, jo thin Sie 
Eliiger, ihn zu betrauen, 
als auf Bille zu laufen. 
Riemand faun Ihnen 
Ihr fiinftiges Glia 
verbũtgen, aber cine 
arößere Gewahr bictet Ihnen meine 
Sujal einer Ballbelaunmfchafte“ 

: alld dod},* weudete ich ein, bat einer dex 
(Higften Menfden geſagt, dai nits auf Erden uy 
vecnitiftiqey ift als eine Vernunfiheiran 

Ganz vidtig, wenn man darter cite Heirat 
verftelit, wo Mite Old oder Nang fimmt und alles 
andre nicht. Bei einer viditigen Vernnnjtheirat abey 
nuß Alles Weſentliche fo frimanen, dai sid die beiden 


Arbeit, als der 


Yeute incinauder verlieben funn . 
Das uberraſcht mich nicht jagte id. 
int Neidinger ſiehl die Meididite vor be 
dev einem Herm anf den abweijenden 
heirate nur ans Neigung, enviderte: 
ſolche Partien hate id andy” 
„Ganz ridjtig! 


«Sdion 

mt Bermittley, 
Beſcheid, ev 

Meiguug? 


Alle guten Geſchichten fr 





Aeber Sand und eee. 


jdion im Meidinger, Aber es tft mehr als vin Wik; 
jeder richtige Vermitiler muß im Ernuſte ſo atts 
worten konnen.“* 

Schön,“ ſagte ich, „das iſt fo bie Theorie 
Ihres Geſchãfts, Heer Noithner. Aber wie geſtaltet 
ſich die Bravis? Gehen wir vont Nadhttiegenden 
aus. Sie tragen da cinen Ehering am Finger, haben 
Sic durch den Vermittler qeletratet 2” 

Ich?!“ crviderte ex langgedehut, und das les 


habige Antliv wurde verleqen. „Rein. ae Aber 
wer ſagt Ihnen, daß ich glücklich bin?! Gerade 


meine eigne Geſchichte ... 





Profeſſor Hdolph Scvener +. 


Be fenfzte téef ani, 

wees hat Sie zum Chevernnitler Remade?” ere 
ganzie ich. Ritte, erzählen Sie! Add made Sie 
aber aufmerlfaut: Geſchichten inden iit mein 
Geſchaͤft .. 

Er lachte fröhlich. „Daun fang’ ich lieber gar 
nich at. Aber wir wollen ja nicht vor mie ſurechen, 
ondern von Ihrem Freunde. it Groſwater Purſcht 
bee Elitemenſch, der mig nice lbraucht? Sat er 
auderwärts Gelegenheit, ſich inter dent Töchtern des 
Landes unggnſelen? Hätte ex, ſelbſt wenn die Ge⸗ 
legenheiten ur jo auf ifn niederregnen würden 
aud ine die Courage, ſich cine reat angnfeben? 
Hiudert ihn fein Feingefül, tidy unter Nieine Fitucht 
zu begeben? Aönnen Sie dies alles bejahen, ſo 
dũrſen Sie ihm abraten. Sonſt nip! 


























































Bae) 
Mir genitgt’s, dah id) die Lebte ; 
foun!" hi Me 

oD, welder Irrium! Ihm war me ; 
dreimal recht! Wie and nie? cin fa 
niiditerner Philiſter, der fid) endlid Gis aye Riek 
durchgequãlt bat, nur ned) eben eine Foam trang, 
aber beint blofen Gedanter an en Madden it 
Todesangit iff. Und nun fagt ifm einer: % 
ſchaffe dic die Wattin, die fiir did) pabt, cin fue 
gqutes, gebildetes Friulein mit ftatttider Migs: 
Er war verguiigt, fag" id) Ihuen, ſcht vecaniigt, eh 
will auch gar nicht Ihren Nat, ſondern heen Hod: 
fob, um fich foray 
zu Halten, wean fe 
taht...” 
»Vederemo . , 
Sahin iit die Qa 
wohl igi? 
Nein! Sont—« 
er blinzelte mich 
miſch an. Aber fe 
den Maſern it dee 
Mãdchen nie frasf or 
weſen — ant tre! 
Ich erhob mis. 
Ich bedaure denned, 
Ihnen nicht diene ze 
loͤnnen, Here Roiſtuen 
Wil Parise meine Xa 
ficht wiſſen, fo merde 


ich fie ihm ctr 
mnitteifen.” 
Gr jute. (he 


Achſeln und most 
mir lãchelud cine fete 
tiefe Verbeugung 
Madhmittags fig 
Nor teat Puri§t iy 
mein Sinner, feili§ 
angethan wie pelt, 
nur daß cin Veſchn 
ſtrãußchen im Stnegfloh 
dos Bratenrods dee 
Feierliche der Gee 
ſcheinung lieblich mil: 
derte. Schon bee 
Strauß erſchtedie mid, 
noch mehr bee Roſcn 
duſt, dee ie me 
willerle. 
Großdaler jase 
ich ſchnuppernd, ite 
fann ein hungtet 
Menſch nur fo taf 
ten?!... Da kak toh 
wns Hiwmnelsnidtt 
nit ſchon bente deu 
erſies Neudezroug 
Gr ertdtele md 
ſirich fich verlegen Ht 
den Scheiitl. Und sete 
ich mit dex Magn 
ſeiner Beweguug foluse, 
ſah ich cin menes Ae 
zeichen, das auf db 
Aeußerſie ſchließen Tied 
Ich jah namlich, tors 
weder ich uech yeni 
cin Sterblichet je ror 
her geſehen, wad aa 
niemand fiir miglia 
gehalten hane: die fablblonden Boxften waren we 
Pomade an den Kopf glutt getlebi, daf ec mun ue 
Sonnenſchein fettiq glänzte. Nur ant Schoyf fled 
cin Viifiel aujredst, da war alle Mühe des Geifeatt 
vergeblich geweſen. So glich fein Haupt etecst be 
lebensmüden Igel, wie man fie zuweilen in Wenge 
rien findets nur ant NRücken lönnen fle die Stadyla 
noch ſtrãuben. 
Tas Gleichnis vaßte immer mehr, denn et jestie 
unter meinen prüfenden Widen den stopy fiefer wad 
tiefer. 
Aljo wirtlich?“ rief ich. „Wirllich ein Heady: 
bonus ? I 
Hiein —* erwiderte ex endlich uuſiger ® 
ſuchte den Blid su Heber, mußle ihn abey tn feines 
Schuldbewußiſein jofort wieder ſenlen. it 


wr wry 


radars Ydjogye uoa sypusg wog Hoyr “pushed axplipyyvar axquouuag 
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wir geben heute abend ind Burgtheater ... ich Gabe 
die Sige gleich mitgebracht ... Partett, adjte Reihe 
redjtS .... Dagegen läßt ſich dod nichts ſagen!“ 
eRe! Uber, vor ung oder hinter uns ober 
neben uns ober in einer Loge wird jie figen, mit 
Mater und Mintter, mit Vrudern und Schweſtetn 
bad heiht, wenn dieſe Schweſtern ihr gleichen; find 
fle hůbjcher, fo bleiben fie heute zu Hauſe ...“ 

Sie — fie hat gar feine Schweſtern!“ 

LDu geſtehſt affo! Wbee damit ift’s nod nicht 
genug. Rad dem Cheater gehen wir foupieren in 
ixgend ein feines Meftaurant, zum ‚Alten Strobl: 
fopf* ober gar gum Sader. Und fie find aud ba. 
Ind Roithner ftellt uns vor. Und wir ſetzen uns 
an ihren Tiſch. Und beim Abſchied laden fie uns 
cin, fie gu Sefuden...” . 

Gr hatte fig wieder gefaßt. ,Das Hat dic wohl 
Roithner gefjagt? ... Bum Alten Stroblkopf“ geben 


wir..." 

Nein, nichts Hat ex mix gefagt, fonft hätteſt 
bu mid nicht gu Hauſe getroffen. Ich weiß cs, 
weil diefe Menſchenhändler ihre jammerlide Komddie 
immer nad) demjelben Programm in Scene fegen... 
Nur Harte ich nun und nimmer geglaubt, daß bu 
did) fo wirſt verhandeln (affen!... Noch geftern 
fagte id'S meinen Freunden: mein Matthiad thut’s 
nicht ... Und mn!* 

Aber wenn wir ins Burgtheater gehen...” 

Wir nicht! Du und der Maller deiner Reize, 
aber id) nicht... Rei, nein, nein!” 

Ich wollte os in feierlider Entrüſtung rufen, 
aber da mußte ich nieſen. Crog des offenen Fenfters 
wurde ber Rojenduft immer ſtärler. „Menſch, thue 
wenigſtens das Varfüm von dic!” 

Aber wie?!” fragte er weinetlich. .Der Friſeur 
hat mich damit befprengt und den Reſt des Flacons 
in die Tafchentiiher gegoffen... Schon in der Pferde⸗ 
bahn babe iG bemerlt, tab es wohl gu viel ift, dic 
Leute riidten alle von mix ab — aber was min?" 

Dann thu wenigſtens die Taſchentücher weg!“ 
Ich klingelte dem Dienſtmädchen, und er langte, als 
fie eintrat, die Tücher gehorſam her; ex Hatte ihrer 
nicht weniger afS bret gu ſich geſteckt. 

„Du haſt dich wohl ſchon fente gu ciner grofen 
Nuͤhrſcene geriiftet,* jagte ih grimmig, und gu dem 
Maden: ,Hadngen Sie die Tüchet an eines Ort, 
wo fie niemand ſtören ... Dem Herrn geben Sie 
drei von mir.” 

Ich ſtopfte mic mittferweile meine Pfeife und 
{eGte fic:in Brand. 

. So,” fagte iG und begann mid) in fGilgende 
Wolfen zu hüllen. „Und nun Hore!” 

Es war cine Criftige Rede. 

„Alſo,“ ſchloß ich, pid) gebe feinesfalls hin, 
aber du aud nicht! Dern du Gift aud) cin Idealiſt, 
cine Individualitat, und darum kannſt du did) nicht um 
ſchnöden Mammon verlaufen wie ein Herdenmenſchl“ 

Gr rãuſperte ſich. 

„Ein Idealiſt bin iG,” etwiderle ex dann bee 
ſcheiden, aber feft. Ich will immer meine Pflicht 
thun, bald den Titel Profeſſor verdienen und in fünf⸗ 
zehn ober zwanzig Jahren Direftor werden. Wud) 
will id) nur ein braved, gebildeles Madden heiraten. 
Seale alfo habe iG aud)... Uber eine Individuatitat, 
iG berſtehe nicht ret... Ich glanbe, id) bin feine 
— — 

ah ifn an, wie ec jo daſaß, die durftige 
Beftalt vom Bratenrod umwallt, dad — 
ſichtchen aͤngſtlich und ſelbſibewuhßt gugteid)... Hm, 
dachle ich, da Hat mein Matthias body nicht unrecht.“ 
⸗Daun geniigt's, daß du ein Idealiſt biſt,“ ſagte 
ih. „Ich will gar nicht davon ſprechen, daß bein 
Vorhaben geradezu gegen die Religion geht. Ehen 
werden im Himmel geſchloſſen und nidt im Café 
gee mene es — gegen die Ehre. Aus eines 

tt Menſchen Hand gegen drei Prozent von 

Mitgift fein Lebendglück eimpfangen #1" me 

„Da iibertreibft du,” enviderte er fanft. „Et 
verlangt uur zwei Prozent. Aber aud ſonſt fiber: 
teeibft bu. Das haben ſehr ehrenfeſte Manner getfarr. 
Mein Kollege Miller, mein sollege Waisniy, id 
ag? — obwohl feine Frau hubſch 

i wwiifjte aud) gar id's 
cone ons h gar nicht, wie id's ſonſt 
wie?!” rief ich entrüſtet. Die Augen auf⸗ 
thun! Gine wahlen! Sid) rafend berlicben! we 
Begenliede im Sturm ervingen . 


Reber Sand und Weer. 


Gr ſah betrũbt vor fic) nieder. „Das ift leicht 
geiagt... Eine waͤhlen, ſich berlieben, — fo weit hab 
iG'S and) gebracht Gogar raſend,* fuhr er ſeufzend 
fort und ftrid) ſeinen Cylinder glatt, beni vor zwei 
Fohren Habe iG ein Gedicht zu ihren Geburtstag 
gemadt; fie war die Schweſter eines meiner Schuler. 
Gin beſcheidenes, geziemendes Gedicht — und was 
war die Folge? Sie Hat mic ind Geſicht gelacht, 
und mein Schüler hat ben Reſpelt vor mix verloren. 
Gm Sturm alfo, wie bamals, verſuche id) es nie 
wieder. Und überhaupt nidt, auch ohne Sturn 
nicht. Ich Cann init jungen Damen nicht reden, ich 
bin zu exnft dazu. Wud) gu..." 

Furchtſam,* ergdugte id). So fabre dent hin, 
du Adealift! Aber was foll iG bei der Geſchichte? 
Du ſchriebſt von einer res incerta‘, aber nun bift 
du gang entſchloſſen.“ 

et Pringip allerdings,” erwiderte er felt. „Ich 
habe wenig Verlehr in Familien, bin nicht ſehr ge⸗ 
wandt und mug im September anfs Land. WS 
Sunggefelle in einer Kleinſtadt hauſen, iſt bitter; 
man nimmt daun in der Verzweiflung die erfte beſte, 
audy wenn fle häßlich ift und fein Geld hat. Da 
ift es dod viel lUlüger, id) bennge hier die Gelegen— 
Heit. oithuer fagt, fie paffe für mid. Da ſehe 
ich fie mie eGen an. Aber es ift halb fieben. In 
ciner Haller Stunde beginnt die Vorſtellungl“ 

So geh. Gute Vertichtung!“ 

Du fommft mit! rief er flehend und fate 
meine Gand. . Bei dee alten Freundfdjaft beſchwör' 
ich DIG! Was fang’ id ohne did) an! GS ift ja 
int Grande dod nod cine ,res incerta‘ — und von 
welder Wichtigheit fiir mig! Ueber das Aeußere 
trae ich mix ja aud eit Ueteil gu, aber nicht über 
bie Toilette, das Benehinen, die Familie, Und 
dann — im Reftaurant, was faug' id) unter der 
wildfrembden Menfden an?!” 

Gut,” fagt id. „Aber du verſprichſt mir: 
fieht fie nicht meunſchenähnlich aus, fo erfparen wir 
uns die angenchme Vekanutſchaft und gehen nicht 
zum ,Strobltopf*, fondern in unfer Stammbeisl.” 

Das verfpradh er, ſtrich fid) vor bem Spiegel 
nod cinmal das Haar glatt, und wir gingen. 

Auf dem Wege ergahlte er mir alleS Nähere. 
~Gine gute, folide Beamtenfamilic, der Bater ift 
Polizeifommiffar in Penſion, ftammt aus Prag..." 

vllud heißt Kratochwil,“ ergänzte id. 

„Du lennſt ihn?!“ 

„Nein! Aber ſolche Menſchen heißen Kratochwil. 
Hab’ id's getroffen ?* 

Ja. Das Mädchen ſoll vecht gebildet fein und 
ſehr, ſehr häuslich. Die Mutter ftammt aus einer 
wohlhabenden Wiener Biirgecfamilie... Sie haben 
auger ber Fodter, Pauline — der Name ift doch 
hübſch, nicht wahr? — nur einen Sohn. Darum 
wollen fie ihr aud) zwanziglauſend Bilben ntitgeber.” 

o Das ift auch hübſch,* ſagle ich. Zu hübſch!“ 
fügte id) in Gedanlen bei, ‚die Geſchichle hat einen 
Hater... Laut aber fragte ich: „Was wird denn 
Heute im Burgtheater gegeben?* 

Ich Habe gar nicht nachgeſehen. Roithner fagte: 
tin paſſendes Stuck.“ 

Es war ,Noneo und Julia“. 


a 


Wie fiebt es im Innern der Grde aus? 
E Hat wohl toms einen Zeitraum in dee Geſchichte Ser 














ort}eyyang folye) 


Noturwijſennſchaften gegeden, dee ſich mit dem unjyi 
binfidelich dre Zahl der berraſchendiſen Reuentbedingen 
vergleichen ließe. Den erſchleffenen Wundern dee Elettro 
techmit foigte der auf dem Wege des Verhudies beigebrachte 
Bemis, _ bag dic Cleltricitat und dab Licht vor einerici 
Weſen fein, Nod) Hatte man ſich von dem Erflaunen ber 
dieje allerdings ſchon vorbrraejagte Thatfade nide exholt, 
als dit Rentgenftragies dic Veſdramung unfers Gefichts- 
fines dud undurchſichtige Korper pai ig Ihnen jolgte 
die Entbedung cites neuen Veltandleiked dex Atmoſphare, 
des Keyons, ſowie die Mujfindung ded in dee Sonne ente 
haltenen Heliums auch in irdiſchen Raxpern. Dir inpwifden 
gelungene Usefliiffiguag der Gaſt enblich wurde — und 
dad ift bas Rewefte — miltelS des Lindeſchen Apparates 
ny dg’ — nughac gemacht. Es ſcheint 

, a velbeb vernichtende Kriti 
ſchen refignieeten Musrufs : ss — 
QF Ziaſte der Aatut dajugt tei 
Madfetig, mem Ge nee dic cae Pian bi 


nur zu ſchr berechtigt ware. 











Deh aber gicht cS Probleme, dMe decher : 
bes Forſchung immer wieder Halt —* — 
rude auf cited der intereffanteften davon, auf Dedicsigy, dss 
bie Frage beantwortel: .Wie ſieht es im Seren ter Bie 
aust” ſcheinen die Worte Hallers auch jtht ned tri ey, 
gerpatbet werden jie niifjert, Konmen rie uts beet frye 
cin Bild der Yultdnde to Innern dee Scam inh se 
fernjten Fixfterne machen, ald und voiſtellen, it HE aye 
bee Exte beſchaffen tit, in deren Risse mie fs iE five 
leintʒwegd unbedeutentden Liste langſt cingebrringer gos 
So hat uns die Unter uchung def Lichtes dee Secne, ye 
Lidhtes ined Firflernes mit dew Beksma belefet, 4) « 
der Oberſlache dieſer Weltlirper Cemperaturer see cus 
uns Er unfaßlichen Habe Geevithen. OF die Hipe of 
der Sonne, wie in menejter Zeit Paſchen fy, 
5130 Grad der Hundretteiligen Stata betedst, ob fr, sa 
andre wollen, zu 8000 Grad, jo zu cinigen Milliones Grader 
anzunehmen iff, daviiber lonnen wir frei tnibyiiltig r04 pisg 
entideiden. Das aber wiſſen wir, dab tas Ger, bd 5 
idurelgen, aber nicht gu verdampfen unſre hiditen bitiide 
Lemnperaturen, von denen des eleltriſchen Lichttogera ebyerter, 
wohl hinreichen, auf dee Sonne, wie bei unt dak Bic, 
in Dampfiorm vorfomert, Wolter bildet und ſich tn Guy 
ergieht. Unter ſolchen Verhaltniſſen iſt sunsalig, ys 
in dex Sonne chemijehe Verbindungen beseken, Eo game 
wit nun aud Teuperatur und Luftdead, die an dee Ge 
oberflide herrichen, beſſimmen loͤnnen, iter die Ethie bony 
im Erdinnern loͤnnen wie nur meht edet wesiger webs 
—— — bg ran —— fing! chet daã⸗ 

tand ab, und fo ſcheint es hefjnungzlco, req ike 
ſotſchen zu wollen. = : 

Muß nun aud) zugogeben werden, daß wie wis in bs 
Innete dee Erde werden cindringer lonncu, fo ſichen ued dod 
Mitel gu Gebote, die uns in dem Skechers, dices Pootha 
zu loͤſen, ſoͤrdern loöͤnnen. Wie loͤnnen getwiſſt Bieter, 
die nom Erdinnern andgehen, unlerſuchen wed fo wesizies 
die Grengpuftiinde lennen lernen, inmerhslb deren dec mt) 
lid dort vorgandene Zuſtand liegen muß. So wiſm viz, 
dafi die ganze Erde etwas tele wie fnjundetabsltess!, br 
Gedrinde dagegen nech nicht dreimal fo idwer iſt, se me 
jedent von Gelder gleicber Roumtell Waſſer, und wt Fk 
daraud den Schluß giehert, daß die im Junern de fre 
beſindlichen Mafferr viel ſchweter find als die, dh the 
Rinde bilder. Wir wiſſen feenee, daſ in dec Erdeinde Wk 
von verſchiedenet Dichtigleit votlommen, das tie Greece 
an einzelnen Stellen Maffendefette aufweiſi. Wir Kern 
endlich mit bent Thermemeter die Zeeprrater in Gitis 
beſtimmen, bie fein menſchlichet Fuß jeatald betreter fet. 

Gerade dieje Temperatucbeftinnmungen find rea teas 
Wichtigleit, und man Hat fid) deshalb ſchen jit gruser 
Reit Cane Muhe verdrichen laſſen, fie gu erbalter. Bee 
und nur die Thatjade belannt, tak Borenldpéier ix cvs 
gewiſſen Tiefe ſieis die namliche Temprcate SeSaliin, 9 
miften wir daraus ſchlieſien, dab die Teetyecater bes Ee 
interes eine ziemlich niedrige fri, die Goken Witaegertde 
aber, die mar in Dergwerlen oft gegug becbuileete, a2 2% 
um jo Gdger werden, je avdfier doe Veſfen rearen, in test 
fie beeridten, bewiejen dagegen, dah Me Tenperehsx c 
dev Armaherung an den Eromittelpuntt wagi, wd cg 
nun, das Geſeh, nach dem dies gehieht, zu ececittéer 

Dazu trieb man Bohr lochtt in die de Edbrinde tthe 
din Gelteine und unterſuchtt die Tempetatrz tr trie. 
Divjeniger, welche die grobien Tefen erteiht heden, fe? 
bat 1867 bei Sperenberg unweit Berlin begerane, 0 
en — ieje von 1268 Bete, und — : 

ai in dee Rahe von Durte canqrlagte, 882 
ciner foldgen von 1716 Meter —— — ift utd bose! 
die hechſie Tiefe erteicht Gat, bis zu der man shechasst & 


Etrdhalbmeſſets 
Die Mo glides kt deshalh nist autgeicheſſen — 
großeren Tiefen die Erdlemperalut wicher bi 
das bee Fall, dann milfite die Erdwarme ox ken = ond 
in denen fie Geokadftet wird, entjteben, uud dait on me 
dad Baweglide in diehen, loͤnnle nur bad dard fe ‘ 
durchſiclernde Wafer die Urſoche 
‘Weije ware dics moglich: die Wane lunte * 
oder durch) demikehe Prozeſte Gercorgernet_ me ok 
man joldge in mandjen Bergwecten aff ic 
fommene RWaemequellen in dee That teont.  Wuce 
beide Annahmen regen dee glelbmaziyen Seal A 
Warne in der Erde von — wothuche tris 
wurden fie als unhallbor durch dte 1 cae 

Wofelod) exwwiejen, das man fei Satursl be Gitente ui 
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dort ewig geltorenen Boden gelrieben hat. Auch in thn 
erwies fic) die Temperaturzunahnie mit dee Tide als eme 
gang togelmaßgt. Da aber dafiie jene Urfachen nicht vers 
antwertli&d gemadt weeren fonnen, fo weijen Ddicie Bee 
obachtungen auj eine ine Innern der Erde hertſchende ſeht 
hohe Teinprcatur Gin. 

Wir muſſen fomit dem Eidinnecn eine Roe grobe 
Dichligheit und zugleich cine ehr Hobe Tempenatur zuſchreiben. 
Eigenyhaites, die nue da nebeneinander beftehen lonnen, wo 
zugleich cin jo Goher Deu herticht, wie ex im Exdinnem 
Sitlich vorhanden fei muß. Je nochdem man nen ter 
Dixhtigheit oder dee Tempecatur die großere Bedeulung zu · 
fabric, fom mtan gue Aunahme eines ſeſten oder gadfdrmigen 
Erdinnern, dre ſich alS dritte mögliche Annahme die cimed 
flaſſigen Eedferned anjchließi. 

Der Umſtand, dafs bei vullaniſchen Ausbrüchen int dee Regel 
feurerflijfige Lava and dex Erde quillt, ließ die zuletzt anj- 

efühtte Annahent als die nachitliegende eckbrinen, Wir finden 
e denn auch bereits bri Cartejins und bei Leibrrisy. Ehe man 
nun erlaunt Gatte, Saf die Schutelztemperatur eines Korpets 
hoͤher with, wenn der Druck, unter dem ex ſteht, waAdit, 
gloubts wan die geſchmolzenen Maſſen Cereits 
it einer Tiefe vers höchſtens ſechs geographi- 
jchen Meilen unterhalb dee Etdeberflache 
juchen zu ditfen; ſpater muſite man dice 
cine großete Dide zuſchreiben und nahnt fie zu 
cha jwanzig geogtuphiſchen Meilen an — 
ein im Hinblid auf den ungeheuern Seext 
freilich inner toh ret (einer Wert. 

Der Annahme eines flüſſigen Ecdinnetu 
hielt aber Poiſſon entgegen, daß mit wenigein 
Ausnalunen, wozu Eis, Wiemut und Tiler 
— ſich die erſtatrenden Nörper zu ⸗ 
lamurensiehert, dex ſeſte Arper aljo im Majfigen 
unterfintt. Die feſlgewordeuen Schlacken 
miifeer fic alſo auf dete Gruud des gee 
ſchenol zenen Magmaſ begeben haben, und 
wenn fle Gee auch wieder geſchurolzen waren, 
fo mitten fie doch eudlich den Etdmittelpuult 
erreichen, von hier alſo cit langſautes Et · 
ſtarren dex Erdrinde jeinen Anfang genomuuen 
Babess, dad jehl langſt bis sue Oberſlache fort 
tetas fein mite. Zee von Siemens, 

ied und andern gefilfrte Nadweis, dab 
die Laven zu jenen Ausnaheen gegsrer, 
oder der DinweiS darauf, daß, wenn died 
auch nicht bee Full ware, die Zahigleit der 
Lava doch das Abſinken dev feltgemordenen 
oberflachlichen Schichten veehindern wards, 
trifft nicht den Kern dee Poiſſonſchen Ane 
nahnme, wide viclutehe nur bie Anſchanung 
aber Me Urt, wie die Erſtatrung jlatte 
gefunden Hat, ob von unten nad) een ober 
uͤmgelehtt, zu proziſieren geeignet fein. 

Dogegen find fir die Armahure eines 
feſſen Erdlernes einige Fotderungen der 
Aſtronomie von ausſchlaggebender Vedentung 

wrorden. Hoptins mar dre erjte, der im 
Babee 1847 darauf aujmertiam machte, daß 
die anethenden Wirlungen der Some und 
bes Diondes anf die Erde anders ausfallen 
würtden, ald fie wirllich beobachtet werden, 
wenn dic Erde eine Flujſigleitelugel wit 
dunner, ſeſter Ninde wate. Diche Wirlungen 
find zereierlei Wet; cinmal Gat die Mu 
gleGuugsteajt dee Sonne das ungusgeſehle 
veſireben, infolge der größeren Anbaufung dee Erducalfe 
um den Aequalor dieſen in die Ebene dex Erdbahn zu ſtellen, 
die Erdachſe aljo aus dex gegen die Kequatorebene getteigten 
Lage guizurichien. Dem wwiderſtehht die Erdachſe in ihrer 
Eigenſchaf als ſreie Wehic, und dak Etgebuis dieſes Kamvies 
ift, daß fic, wie die Acho eines ſich auf jeiner Spite drehen · 
den Areiſels, den dic Schwerltaft jortwahrend imzuſtützen 
fudht, einen Megel beſchreidt, in jo laugſanzer DreGung jrei- 
li, dafi fic daz einer Seiteaum von 25.000 Jahren notig 
fat. Daraud nf ale auf cine fo beltüchtliche Dike dex 
Erdrinde geihlojjar werden, daß une noch jehe wenig Raum 
flix einets HOjfigen Exdtern sibel Miche. Die yrovite dieler 
Dirhinger find Ebbe und Flat. ord Kelvin hat geet gt, 
daß ein von ciner dunnen Rinde umgebenes geichmolzents 
Gxdinnered dieſe Etſchelnungen vesGatl nicht zeigen founte, 
weil die ganze Erde mit ihrer Ninde datun teilnehmen wũrde, 
das Waller ſich aljo nicht Aber die Etdoberfloche erheben 
fonnte. Da die Gezeilen aber Ceflegen, jo Conn ein ſläſſiges 
Erdinnere vor beirachtlichet Ausdehuung nicht vorhauden 
fein. Sa, dex genannle eugliſche Joriher ſchließt weiter, 
dafi cine Mugel mit einem dem der Erde gleichen Durch 
mefiex von dec Stareheit des Glajed oder bed Stahles immet 
noch Vlaſticilat genug beſiden wrde, ume die Fluthohe ow 
elma jrock Funſiel ober jwed Dritlel dee auf einer Waſſer- 
lagel mit abjolut ſſarrem Herne flattjindenden herabzudruclen. 
Die wielliche Fluthohe notigt alfo fegar zu der Annahme, 
baft dee Edloiper cine gxdiiere StartGeit wie Gilad befige. 

Ait das aber andy dee Fall, dann nap dod die Erdjeſte 
Gezeiten zeigen, wenn dice aud) fo Mein find, daß ſie ohue 
Anwendung dex ſeinſten Hilſowitlel ſich dee Beobachtung 
vrllig entnehen. Solche Hilſemitlel Hat man in der Ware 


mendung eines Dorijontalpendels gefunden, dad die kleinſten 
Uenderungen der als wagerecht erſcheinenden Ebene jelbſt · 
thatig aujzeichnet. Durch Beebachtungen mit diem liepe 
iid alfo dec Bereis file bad Vorgandenjeisa einos feften 
Erdinnetn direlt jahren; fie find vor mehreren Jahren durch 
din der Wiſſenſchaft zu frig durch det Tod entriffeen 
Aſtronomen v. Redeur · Paſchwih begonuen worden und jcheinen, 
joweit mare bis jegt Feber lann, fiir die gemachte Anuahme 
zu ſprochen. 

Sciner gangen Maſſe nach wird dieſer Ecdlern ſreilich 
nicht Felt ſein. Er enthalt wahzt cheinlich Hohlungen mit 
geidmolyencer Mogma, ia das gelegenllich Steine dex Dece, 
weithin bemecthare Erjchltterungen, jogenannte teltonijche 
Etdbeben Gervorsutend, hineinfſutzen. Da die geſchmelzene 
Maſſe unter ſtarlem Drude fies, fo wird fie, wo ſich iht 
cin Ausgang dfinet, eine Spalte etwa aufteint, als Lava 
Erguß Hrraustrete, und das wilrde jogar ber Fall fein 
safifjen, wenn ſie hoch erhitzt, ſich in fefem Suftand bee 
fande. Die plaglige Eeriedeiguag des Drudes wilrte als 
dann ihten Schmelzyunlt jo weit exniedrigen, daß fie fid 
fofort verfliffigte. Dieſe AUnnageme, ver fid) and Helmbolg 
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Das Schulze · Delitzſch · Denlal in Beclin. 


angeſchloſffen hat, ſieht aljo mit allen den belannten Me 
nagaen im Gintlanae, elbin wenn die Temperatur im Mittel 
puntte dre Erde, wie neucee Redmangen exgeber, die Dobe 
pon 20.000 Grad erreichte, der Dew bafelbft drei Millionen 
Mal jo groß wace wie dec unſter Atutofphdre. 

Judefſen Haber die Forſchungen Aber dad Verhalten 
dee Gaje bri hohem Drud und hobre Temperatur auch noch 
cine andre Moglichteit ergeten, ſich die Monjtitution des 
Erdinnern vorjujtellen. Für alle Gaje beſlehen Tampere 
tucen, die nicht uberſchritſen werden datſen, wenn 6d ge 
fingen foll, fie zu verſlaſſigen, mag auch cin nocd fo fobee 
Deu hierfur jue Verwendung kommen. Dieſe Alriliſcheu⸗ 
Temperatures miijet jie alle ie Erdinnern bejindliden 
Slorpre aber aberſchritten fein, dieſe lonnen aljo dort in einem 
Sultande verharten, der mit dem gaskszmigent die Eigenſchaſt 
teilt, Feder Raum auszufullen, ſonſt aber alle Eigegſchaften 
ieitee Aötper aviwsift. Eo muß demnach die Unnakme 
eined fliifjigen Exdfernes fallen gelafien und durch diejerige 
eines Felten oder eines wie ein folder ſich vethallenden Gaſes 
erſedt werden. 

Aus dex hohen Temperatuc des Mitlelpunltes der Erde 
erllari ſich ohne weiteres dic Temperalut zunahme bei Wne 
naheruug an iGu. Achaliches follte man bei Annaherung 
an di¢ Sonne exwarten, deren Tanpecatuc dex des Erd- 
innen nidt viel nachgiebt. Dieje Exwartung wird aber 
getauſcht; je hoͤher mon ſich in die Uterojphire ecgebt, in 
defto lallere Regionen gelanat man, die Teile eines Lujt- 
ballon’ aberziehen ſich in groben Hohen mit didten Eis · 
truſten. Indeſſen iſt dieſer Widerſpruch nur ſcheinbar, die 
Sonmeuſtrahlen ſind in groben Hafen wirllich heifer rte in 
der Tieje, wie jeder weil, Dee bei Sellem Sonnenſchein einen 


Alpengipfel exitiegen Hat. Aber fie eewdrmert die Quit nicht 
mehr, und deshalb herrjcht in großen Hotzen an dem Stellen, 
gu denen die direlten Conmenjtraglen feinen Qutritt haben, 
die bittectte Malte, Trodene Quit Cafe wdmlich Viht und 
Watueſtrahlen durch, ehue etroas davon yucddyubalten, 
wahrend dad Wafer bide, ſich daducd in Damp} oer 
wondelnd, in betrochtichem Maſte abjorbiest. Dee jo gee 
bifdete Waſſerdampf ift aber chenjo dardlaifig wie Quit. 
RAG er ſich jedoch ſorreil ab, daß er fic) verdidjtet, io gicbt 
ex die aufgetommente Warme wieder aus und erwätuut dae 
durd) die Luft in {einer Umgebung, Wit Ansnagere dec 
Gddjjten Bergaipfel und der Wuſten befindet ſich nue in der 
Luft iter dee Erdoberflache Waſſer, jeime verbaltnisecapige 
Menge nimmt mit dee Annaherung an dieje gu. Die 
Ututojphare wird alſo dort immer mehr oder weniger ex 
xormt, fet es vort den vom Wojfer aufgenommenen me · 
ſtrahlen, fi oS von denen, in die dec Edboden, fic wieder 
auditraglend, dad auf ibn fallende Licht vermanbdelt. 

So bietet die Erllarung dee Warmevethaltniſſe der 
Luft laum Schwietigleiten im Verhalinis ju denen des 
Erdtotpets. Wenn wir uns hinſichtlich dec lehleten aud 
noch nicht ſchereicheln darfen, fie gehoben gu 
haben, fo iſt es doch gelungen, Annahmen 
aufzuſtellen, die in Qufunjt vielleicht durch 
manche Beobachtung, manden Verſuch be- 
flatigt, hie und da wohl aud noch Abandt · 
rungen erjahten werden, die aber wohl ge 
eignet find, ein llares Bild dee in Vetradst 
fourmenden Vorgange yu geben und fomit 
auf unſerm jegentoa i — unfer 
BWijiensbedsshes zu beſriedigen. be. E. G. 


=i 
Das Schulze · Delitzſch Denkmal 


in Berlin. 


mo. Unguil ijt in Berlin auf dem 

» feeien = Plage am Areuzpunlte dee 
Rapenifere und Ynijeliteake das Schulze ⸗ 
Deligigh, dem Begviinter des deutfcten Gre 
nojfenidaitsrejens, gevidmete Denlmal ent- 
Salt worden. Dem Schdpfer ves Weekes, 
dem Vildhauer Hans Aenold in Berlin, ift 
es gelungen, das jum Wisdext yu bringen, 
oss Weſen und SGaffensart ves Mound 
gelennzeichnet Gat, der fine brite Reajt ter 
ozialen Hebung des deutidjen Kleinbnrget · 
Lund geroidveet Gat, Auf hohem, dreiſtuſigem 
Bronitpoftament exhebt ſich feine überlebens · 
groke Statite it Marmot. Six zeigt Schulje · 
Deligig in traitvoller Mannlichleit, die 
Rechte caporgehoben, als wollte ec auf fein 
Lobinsiert zeigen. Dee jeitligen Gruppen 
des Poftamentd find in Bronze audgefiifet 
und verſimbildlichen das genoſſenſchaſtliche 
Pringip. Auf der rechten Seite ſieht cin 
Baner mit ſeinen landwirlchaftlichen Geraten, 
cin Handiweetee im Schutzfell reicht thar die 
Hand, als wollte et ihn emladen, nan veceint 
gijammenzugeben umd den wiitſchaftlichen 
Kampf anjpunegaren.  Diejee kraftig hetass · 
gearbeſtelen Gruppe entipridt zut Vinten 
time weibliche Idealfigur, fle Galt in den 
Sanden cin Buch, aus dem fie einem neben 
ihe ſichenden Jungling die Lehre vom Genoſſenchaſis · 
wejen vortragt. Dad in ſeinen eingelnen Teilen ſeht vor 
nehm witlende Dentual giebt dear Often Berlins, der 
ohnedies nicht mit Vildwerlen geſegnet iſt, einen neuen, 
linftleciides: Sdnud und witd das Andenten Schuljze- 
Deligheh', das in jeinem Lebensiwerle kroftig fortlebt, aud 
in Maroy felthalters. 





alae 
Das Denkmal fir Guard Pape. 


(Siehe die Albmu⸗g Evite WE) 


RG dem 1. Januar 1900 tritt das neue Giirgerlidfe 
Gejeybuch in Kraft, das dem deuiſchen Volle die 
langeriehnte Gingeit ix bargetlichen Rechte giebt. Vorhet 
fol ned) dein Hauptſchopfer des a Werles cine Danked- 
Fdould abgetragen werden; im Septembre wird das Dente 
weal fiir den vor elf Jahren veritordenen Witllichen Bee 
brinten Rat Dr. Eduard Pape enthiillt, Pape hatte ſich 
fdjon in den foxdsiger Jahren um die Rodijitation des 
ondelerechts verdient gemadt, umd als Prdfident des 
vundes oberhandelsgerichtes yu Set wear er dee ecite, der 
im Namen deS wiedereritandenen Reiches Recht zu ſprechen 
faite, Seine widjtigfte Aufgabe (djte ec danx als Vor 
figender Dee erſten Keramiſſion jar das Vurgetliche Geſed · 
buch; mit dem erſten Entwurf ſchuf ec die Gtundlagg ded 
Heduutjamen legidlatoriigen Werkes. Als os galt, Pape 
ein Deulmal zu ertichten, tibernahm ber ReidhStanyler Fixit 
Hohenlohe den Boriiy ix Kountee. und die Juriſtenwel 
joie die Handelslreiſe beteiligten ſich mit Beittagen. Das 











Das Deutmal fir Guard Pape, FiorMict ven A. Rane, 


Dental erGalt in Berdindung mit einer reichen Sandfleine 
Archileltur feinen Blok auf dem Marlte zu Brilen, der 
Haupiſtadt des chemaliger Herzeglums Weſtjalenu. Es iff 
die Daterftudt Edward Vaped, der am 13. September 1816 
Sort geboten iſt. Die auf einem autilen Richtecſtuhl figende 
Rgur giebt cin ſchlichtes, feimes Charallerbild des groben 
Rechtegelehrlen; ex ſcheint, etwa in der Kommiſſion, über 
cite wichtige Frage llaren, lichtrollen Anſſchluß zu geben. 





Redrifissg WMerprye pox Best, 


Bu jemen Faßen liogen zwei Vande, dad Handelsrocht und 
dat Burgetliche Gejehbuch, mit einem Lorbeer zwweig geſchmniult. 
Die Figut ift im Brouge gogoſſen und 2 Meler hod. Sie 
iil cin Beet des Junge Berliner Bildhauets Atueld Kunue, 
der, ein Wefifale non Gebutt, far ſeine Heimatprovinj 
jchon manches sronumentale Wert geſchaffen Gat. 


* 
Rikolaus Riggenbach +. 


m hoben Alter von 82 Jahren iit ame 25. Juli in dem 
NH als Anotenpuntt des Gijenbabnnegyes der Nordſchweiʒ 
telannt en Derichen Olten (Marton Solothurn) Ritolass 
Riggenbacd, der Etbauer dev ecften Sakaradbagee in Europa, 
bee enn Vigna Wud dem Migi juhreuden, geſiorben. MRiggen · 
bach war im beſten Sinue des Worted cin selfmade man. 
Mas citer ſchreigetijchen, in Gebreiter im Etjak auſa ſſigen 
Jawilie flammend, fellte ce ſich in jemec Jugend dear 
Raxjurannsfande widmen, allein ex jelbit wagite fid die 
Laujbage dos Mechanilers und judte fid auf tigne anit 
in decfelben miter jortzubtingen SIs einſacher Urbeiter 
fand ec in Lyon und Paces Stellug und tam im Sabre 1840 


Ueber Land und Dieer. 





alS Montene in die Aekleriche Moſchinenfabrit in Nails · 
rahe (jebt in Eßlingen). Wie belannt, wurde in dicier 
Gabrif die ecfte Lotomotive ix Deutjdtard gebaut, file die 
Miggerebach fait alle feiseren Weftandteile ſelbſt anjertigte. 
Yom einfaden Wontene ſchwang dee thatleaitige Vann 
ſich innethall eines Jahrzehnts sume techniſchen Direllor 
echiecchen Lofomotivfabrit empor. Im Sabre 1853 
in Seine Heimat al Vorjland der Wafhinenmeelitatte der 
dwehzeriſchen Zentralbahn nach Olten beenfen, gab er ſich 
bier Deut Sindium der Bergbahnen Gin und itellte ein 
Morell des von ifm erfonnenen, anf einer Verbindung 
reer Safed und Zahnſtange berutenden Soſtems her. 
Eeiner Erfindung wurde edoch vorerſt mit grofem Mile 
trauen begegnet, und eS brdurfte einer fangen Rethe 
von Sateen, 683 fein Blan einer Rigibahn derwirllicht 
yoerdest lennte. Am 21. Mai 1871, af Tage wad Ab⸗ 
fhlug bes Frantfurter Friedens, wutde die Vitnau· Rigi · 
babn jelerlich croffnet. Das Syitenn Niggenbads hat jeit 
ber aligemeine Aufnahme in die Technit gefunden und tit 
bei einer Reihe von Vergbahnen in der Schweiz wie tut 
Uuslande zur Anxendung gefownen. 


Sy 
Die größle bisher erzielle Fabrrad- 
geſchwindigkeit. 
De thochſte Leifſung auf dem Gebiete bes Fahrradſports 


— den höchſen Record", um in dex Sportiproce 
zu reden — Hat kurzlich der belannle amecitanijde Rady 





fahter Charles M. Mucphy exsiclt; ec legte dic Strede 
von citer englijden Meile (L609,51 Meter) in nist ganz 
58 Selunden zurũck. Anlaß zu dieſer eigenatligen Leijtung 


Der ShrittmsdersWopre withreud der Falat — — 
Graf Sdubert in Stuttzart. — Dra and Verlag der Draxichen venoze · eg · un fy S009 
im Stettgett — ohae Perfonenangade — yw cidvien. 


dab cS bet dex ſtrengen ¥ 
librran’ wmidtige Daten gue Vecedjuvmg ree Liekeag 
Luftrwidecitandes ergeben hat. 
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Kifolaus Riggentad +. 


bot die jiingfte Berſammlung des amerifanijcen Radio 
bundes auf Yong Asiand, und ald Scbauplog derelter deer 
cine Teilftrede dex Long S3land-Mailvead. Jur Redeem 


des Experiments wares natitlich téeder 
Vorlehtungen etorderlich, deren wiferiides 
dari beftand, dab cine Latcontia et 
augehangtem Pecloucnwagra tes Died 
des Schrittmacers verjah. Dev Vohdes 
en war in ſeinem Ginteren Tele pe 
diem gewaltigen Wind ainn entails 
jeine Seitenwande waren nich ra 
verlangert und jdinig nad tm ging 
jo dap i unteren Kanter geass for 
ben Schienen lagen. IWurphy cut tee 
nach jeine Fahrt gewifiecmaben ieneche 
citer ſich mit ihm foethewngenden Shy 
hatte zurud. Wie er felbjt ectlick, BE 
ſich unter diejen Unitinden, tad fej! bi 
abjolutem Schuhe gegen der Widerfad be 
Lait, mit dew Rade vie SebercBayelt joe 
Lofomotine erteichen. Za der Aug st 
weniger Mrajt und Ausdance als Mllbbiay 
feit und Schnelligleit der Tubbeoepeaye 
eciorderlid. Murohy legte an feat 
Rude Lei jedec Umdtehung dee Pedale Be 
SSL Fuß gurl und fiidete: mit (econ Peli 
2.01 Usedrebunegen in der Sefeatbe cbeed7) 
in dee Diinute ans, Dee seljeeaee 
fiche Wert ded Experiments baftele emmy 
Rontrolle, unter: der 
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ae Rus Beit und Seben. re 


Die Hodseifsfeicrlidkeiten in Cefinje. 


nt 27. Juli hat in Getinjs, der Hauptitadr ded Farhtentums MNontetegro, 

bie Vermahlung bes Erbſürſten Danilo mit bee Hergegin Qutta von 
Moedlenburg Ore nunmeheigen Ecbfiiritin Miliha) ftattachunden. Außer den 
geladenen Gajterr war zu diejer Feiee eine grojie anjake von Petſenen ans 
allen Teilen Europas wad) dee Haupiſtadt dex Schwatzen Berge geſtrönit. 
Dee Tag war fiir das gangs Land ein Gejonders feltlicher, dem dur dic 
Verbindang des Bhronjolgers mit dee nordteutiden Pringeifin vollzieht fic 
ein Ereignis, das ſchon lange angeſtrebt worden ijt: das Daws det Laudes · 
hetru tele endgiiltig in den reis dee europaiſchen Herciberganfer cin. Now 
vor fifsig Jabven ware dad kaum ald méglidh) exidiener, das Sdhidjal 
des Landes war ungewiß und eine Feftigung der Dynajtie faume gu Goffer. 
Heft Danilo felgte ſeinem Oheim Peter LH. als Mann dee Mivde auf den 
Shron, und wen er andy Gald als welilicher Gojpodar jeine Hand einer 
Dame aus uraltem Slarenſtamme veichte, war diese dod}, die {hone Darinta 
Ruchic, die Tochter eines Trieſter Grofitaupmanns. DBerhingnidveller nech 
war, dab dent Farjlen fae dé Reformen, die ec Geabjtdhtigte , feine eit 
gelaſſen warde; ex flard unerwartet fri auf der Riva yu Gatarro. Fixit 
Ritolaus gelangte mit achtzehn Jahten sur Regiexung und wahlte ſich dic 
Rodter bes Serdar Petar Butetic zut Gemablin. Ihm endlich follte e& 
gelingen, wad feine Vorganger vergeblich erſtrebt, das Fiiritentum dee 


Fist Aicolaao und Sin Hal. 


Schwarzen Verge in dic Reiht der europaiſchen Sulturftaaterr * 
fahren. Es galt nicht nur, dic ewigen Fehden mit dem unverjolmli 
moslemitiſchen Nachbar beizulegen, ſondern oS mußte ar der innerert 
Teitigung ded Landes gearbeitet und dre malerielle und geiſſigt Stand dee 
Vendlfering gehoben werden, Unverdrofjere gab ex ſich bem Werke, das 
er ſich vorgeſett, Gin, und feine Energie und unerimüdliche Arbeitslraft 
juhrten ihn gu dem gewanſchten Biel; die ſchoönen Tochter ded Fürſten · 
poates find bereits in die verjchiedenſten Furſtenhauſet eingeirelen, 
und nunmehr wahlt der Thronfolger fid fine Gewahlin aus einer 
dev alteſten umd augeſeheuſten dex deutſchen Dynaſſien. 

Spat am Abend des 26. Juli hrachte der Dampier Gray Wurm - 
brand" dic deuthehe Pringeifin nach einem ſtärmiſchen Tage ju der 
Recde von Antivari, dem montenegriniſchen Riga, wo Fuͤrſt Mirto 
an der Spitze ciner feierlichen Aberdnung nach alter Sandesfitte der 
Anlommenden Brot und Salz bot und die finfleres und trogigen 
Geltalten dee Albaneſenlapttane ihe ihre Huldigungen darbradten. 
Gropring Danilo eswartete mit dem Großfutſten Konſlantin feine 
Waut in dem entzuckend gelegenen Seelobcrn Topoliga. Dort traf 
am andern Morgen auf dee Jacht „Jela“ das ilalieniſche Thron ⸗ 
folgerpaar eit, und in aller Stille exfolgte alsdann der Nebsricitt 
der deutjchen Prinzeſſin zur octhodor · griechiſchen Ride. In fraher 
Morgenſtunde ſehte ſich am 27. Juli die lange ‘Wagenfolerne nad 
bes: entiesnten Cetinie in BVewegung, wo ſich inzwiſchen vor tem 
Palais ded Exbpringen alles pum Empfange der Vraut verſammelt 


1893 (>. 82). 


Sfsli4 0 Sem = A la. 








Ridtehe det Hextpritsprges pom Galede. 


atte. Uns ſoamtlichen Teilen des audes waren die hechflen 
Wardentrager, die Serdare, Beigadiers und Kapetane ceſchienen, beret 
waletiſche Tracht ſich mit den von Gelb und Stidereien ſrotenden 
Uniformen dee Diplorsaten jx einem Bilbe vor eigenartig feijeladem olor 
riftildom Neize vetbaud. Fürſt Nilelaus, eine enachſene. ſtallliche 
Erſche inung, cepfing die Sawiegerlechter, die jegige cbpringeifin WMilips, 
bie gum exftenmal in dex fledjazen Landosivadt erfdien, anf der Fret 
treppe des fiiritliden Palajtes, während die verjammette Menge in 
jubelude Suruje austrad und die Mililätlapelle die medtenburgiide 
Hymne intomierte. Noh lurzet Majt fegte ſich damn um 3 Uhr nad 
mittags der jtietliche Brautzug vom Palais des Furſien aus in Be 


ung. 
mont ber Nusidimiidung tee Stadt war man Khon feit geraumet 
Heit beſchaftigt geweſen; fie prongte in Blumen und Grau, trohdem das 
(ebtece, von det mar auf den Abſtürzen der grautu Steinwande in der 
naheren Unigebung des Ottes nichts gevalet, migevoll meift aus dem 


Junern dF Landed hatte hetbeigeſchaff; werden maſſen 





Vnndruu ẽt ror dem Jalafe bes Fetfimn. 
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Bilderratfel, ber Thearic dex Syicleedibeungen vere 
Tk teuce i® cB ded ver allen = 


Ph bite, OR ae tee ge 
im Ottoder 18US, deging ter nummer & Fe STE 
teertbing, bet rocker Gelegentelt frore nike Berens —J 





Dem der icen, innigcn emo, Verchtun. dic iter entyegergedorde xvey binkad tom 
Dos Nee Sei Mnfects Grdcurralica ger Aundzebum gelangte, : Be, tea dee vhen Sheine 


Sein veinkeds God erbluden Feb. 


Kihi an ten Rewer if od getanten, 
Bohl ader Ores, Bee's [pktee dert 

Dirk cigns Sdafjes nex geiunten, 

Woe cin iter Mang der Elteen You! — 
Decticacenrg Yer Naren ficdes 

Et off, Imes dew Aollel bier 

OA dle BHerculung niae qettieten, 
Gieihicgt cin Gheodes thm den dir: 


Leruccidel in cin Iebend Wein, 


Derfammfungen, 


— Sn Paris verden Bhrend der 
wide Rongre§fe togen. Lis jegr Ti reas ae Tar ⁊ 
den Sehieden angetiintegt, wcdllemertt nar sage wear ee 
crf ys neherett find und twifenfMetlide, Spee tre coe 
humiortice Frozen behedeln werden, Auire 2: 
andre Rongrefje aaberaumt, deren Chel: 
querer = gat A —— 
i¢ Ketfammlungen folder Ati werd ich wy 
afi thin en miacta wit yey tt Se 












Bie vie Ratuc fie pahlles meget, » 
ied ‘ yar Meliteny eckeien . eras —— ca: 
Wide Kiser Nee Hoes etd Herd. . Sh, — Mar cediten Ufer ter Rarvate bei der Sted: mate: 
— if due dex Groten der Reslolegen 
Siloonratlel. Sager alt wedleebaticnn Mauer. Teer, tre 


Togedlidt geflxdret worden, InteceFante S—— tire Ms 
mod Devan mast faft reefudt wire, en cinees tesaias 

aH foredent, Gringt toe Heitihrilt , Dee Doreularrer* Poat i 
Das Urcal chees rdifthen Logees in er Linzer tex tes oe 
der Beeite von 99 Deter Mofyrkgt workn. Se TB ie tes 

Gisteilung genau yi ettenmeaꝭ ed firker nod ate Rex wo — ~ 
geroitbte Giage, re on drciftlp Ninmnlihteites wakieente acbaye oe 
segcn, fecorit fic 26 Bokersiinrece geréent Sater, et tthiiae ES 
wad Ranravaleecier. Die dunte an aderier Gegerbesdee oe 
oxdentlidy yadireddys Gaeyen, Cxidire alk Xn, Yiudden oo 
Mojjen, Ratezulte, Netter, Cdulenfragereste, Steourbeyn os 0 
Fremee trurde cine Anyatl van Gegenfidider grcurtes, te aes. 


See Garice piugk arm Mecmitteg 

Ju Saatten ig rer Eins: Gwe hg; 

Stauf ftordea oWerlei DreieBler, 

Sh phlisdte fic year Strarie mic. 

Um Adesd glog mit frokem Cinn 

nd @afibous i@ yin Tonge gins 

Uad dest bet Seale an der Band 

Qh vwledet Cind« Swci-Deei-Vier ford. FF. Bless. 


Muildinugen der NGticlanfgatvn in Wr. 43: 


Des Umvasdlangsrdtjels: Nae — Nang — Sra — Tees 
— Regine — Togs — cine — Talo — Gee — Oiler — &il — 
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Ame — Riegel — tern — Sanune — Wiekond — Pete — Wren — — ex Vlensweiſe dec ceakigen Venchnet dee oon tea 
Grud — Ged — Mtiea — Mle — Mel — Gerde — nis — — weet ———— oa 
Thin — Nrcok_—- Loge — Leta — Rap — enfe — Cicwde, Motigblatter. ven Keileen gedea — Raton, de§ Be rtctiftor Sefetse ps. 

Du FROM eld ect und kennt mid nigt.* Sedesfall. Mort waren. Houten oan Scenujhete usd Midierigelie Yin oe, 


Des Sl dtl: Yantonime. Yoh fie aus Heinidmeedce waren, Deo if pee : 
Bene} isearetle ; es sr ce Sissies a — Su Gtechincd im Belen vechierd ant 27. ule 1800 dee Birtlide —Megiereny Moifee Herod sder tary Sat eater eae yes 
— — —— Bar rt oa ad HR  — Giedeine Rat Tajfile von Deydebeand ued der Lafa, in tein Sat fier Gi pie Set dod Reifere Thcodstub Mflomer ion, 
Sit Ses 2 in patik — in Gessny 2) Gea — tic deriſge Sacawent ihcon Rear und cien ieee Plerifien prottifden — dee Reglecungdyett dicichz Koiſete find in dee kebtee Spperigiae 
Heltting TWssdy in Nitros (2 ,Bloes and Wali” ke Henturg 2),  Spxler, die Sacacheln reo qanyen Frdball6 den uneraaddlidften Fotſcaet aad verder Die weitere Mudgrobungen weeres vee de Hes 
Sarosin DW. W. and Barntag (4) Serimlet auf deme Gebeett dee Ceftahte des Shedjraels wie caf Mem jercet Landedmufeumd, Dy. Potkb, geleitet, 
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Freiberg, Sactocu, don J. August 189). 
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Denhimater, 

— Dab Dentnel fie Ferdinand Leffens, cee WMeiflerwert ded 
Serb§inten Bifohauces Emanuel Feemict, bat ooe tueyern dic CErapieherci 
vertaffen wad wired nun, im ſiedes grioaltige Stade geteilt, wr Saif en 
den Gizgatg deso Sucjtonals gttrost, to od yar Suthedung gtr 
tangt, Dir Stetwe bat cee Hibe con bs Meteen, oa Sedel, dre 
Serettd ext Eucanet aulorPeds if, aids eaitgereAimt, Die Eatzallum 
feedet ort 28. Eltebtt Rott. ES wrrden dann mabey: deeiha Johre feit 
dec Cinmeritung des Kenalt (10, Moversbee 1869) vereſjca fein. 


fiftteratur. 


Unter term Titel Welt, Weis und Bagenpjerd* bat 
Eecil Bclalen fichyrgn Scitece CeldicdeArce veremagt (Beelin, Heeand 
& Jelet. Sle ereden leincu Nafpred cu] hehe Utterarifte Bereuterg, 
Find aber loursg in ter Crfimumt vad fracee geididt Oe Peinte ks 
vant SAlulfe aul. Cinige ter QeeGndhea beegen Ginter dee Kallzaſften 
frorre anty emftece Gedanten, 




















bouptmenn® wa Antex Oboce pin 
(Meizyig, Drverich Beedt). Der Dofitee ontwief 
tom tt Sechiltagen und Stedmungen, die 
getgrs, ban ten Porteiunzen temeckalt ocd jl der Melee 
teed UND Dex Grmalttharigtcit dee vorniſden Seving) euſt Cebsnddy 
finn tec Anflekuung, umd sie tte gexendter der romides 
Reltsroht unaweslk{ioli@ war, Muh Ore Wxeergemaknrs 
Inzend Cann Yok Bah tinplate inet 
— Ou Ronon Beran Gottici 
Rola Roudett ẽ arety Sietet W 
Meberteagerg tar (& , J. Hamrey 
den tb Bok in dec at dec Seriaſſ 1 
dre deriſaen Orfent fourm firden, dean Ke Dorkellung v 
ſelten inn allgngroge Lreite. Atec tern Tore flillee BetogGdtet, tec Yen 
ginyn Reman erfitit, witr fy) anh cater teiailides Nitees miat 
catpeden, und. telowders gern darite die Fyronaurelt vau dere gresd- 
Graven, ſt i 
finen © 






oye totoui · 













anen toa 
ce in water 
Den ſtatlen Eroulp 
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ucdmnte 
Saten sur Gebtodite der fa 
2d Ded erflert Raifercciced ecite der Laleg den Arndi & hi atte 
jig cit need ans , Dic Berge * vet Toleng 
Tureuaz, ernegen ven Color W i flein 
Kator verte cb trefflich, aus fence wih 










Ueber Sand und Weer. 


Goraltere ys ſiſdern umd damit pegleiss cin ekeces Bild Ore Seit gu geben. 
Go wad hier gegeuuliter ore rielgrucnater Morone Talien, die inrivelt dic 
Scravhajjuny yam Sturye Rokedviereeds god und tee rectronte Fecendin 
Der Gracealin Betayarte wed ſratecca Malkerin Jokeyhiae wont. Wlederum 
fhayt [lq rec Berjaſſet anf die Nothogen wed Kerichten ven Seitgeneffen, 
mnglciG ober auf Siler mit verentt Ane Delemente und eb | forit 
whekes Neut und — ye berigee 





gandſchriflen Beurleilung. 


Buh, @ WLBT ine Rererifa, Cine Weedtte, tmyeeifecstte Resse, 
Yer eh oa AeRgtelt felt. Sle find fle dubere Gindedete Seb esuphinglid wad 
Debet aps} tn Mtr Aakates medieled, Ereegdar und rromenten beltigautlejram. 
Sion Orefege ian aabern Mann Ele ancegead und Wile fete. Qore Stermuatg 
if im ping peertifetigQ. Sa Teescighit und Gsteatigesg negm Ste 
prin 

G Bin A. Sie Kreten ned Originelelt unr orcleFen dedel Uiat in 
Gefaaitell. Ele ataica ardert fer alt andere Menkmntintes und Getea un 
Degen der Ahlendese and ig Site Grante grace dnd Ste rey gut 
Lerpig and wxOloalind — folange @ shar PorBalite Coser ate ~~, odie 
Sle legis 1A cote gree eleroe wal. Sie meade Srieeefoses unt misin 
pena ingesteate fod Giseas, Ge Sheet Betgabes Ind Ske Uderlept. Sle ates 
Ipares und ralifes GO gut ctnparifiten. 

Qt Gh. Sor Aafereten it fetes urd GeRirent. Cove wield Uceroege Serer 
Elt aut Dre Yel fod. und meh Sit Gan, than Sle. vtne ot Lorn torilter 
pe rateer,, allied MrSenfislide Seileite Ferd. Ste find cash perl undigiow 
und lfc fi} vox nism in Deer Kagthegeteien Gimineeee, Gen 
dorstnicten Gir, Dkee Arterefinr foad eee unaterieDee Wet, Sle teden wore 
tetegend Sian und SeeMisdald thee Prottlide. Brvisee Freaden verjaniter, 
Sx nite —— Malenfeld tei Ragey ESelit 








Shachbricfwedbfel. 


G. Sim Whe. Die vin Ayres gerstinsate Wittriterg iter 228 Lorde 
Zaire oates wit frfect nsQ tefen SthaG ut SerdSeialifging; fir Wicd la 
wostl rat fless eckheesee, [reals woe bat Yer Deetlegurg der gegrervartignn 
Sdn 
%, Siz piraness st 
45XD1t LeG— dh oD 








Ele meetin Sie. 37 cett 1, Td —elf x · 

* ) Wes! Bo let Satij dab sod 
In fein Hilfenitted we Li] ecttrea Suge wi um Lobo 
eter ah cind tech bern amdernd; mad HOR wit ct HG Qhren Werlhe 
fefort Deer Qaeip firdt, fann ex brates tod mit ©... Th—ds dab Dea 
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Briefmappe. 

DR. in WM. Gere Aasrals i Lefer DeallOen Aedidte ſeen wie Stace 
ayicgtmt Bic omen Qh Georg Sarrers — hee Didtece 
wald* —— tt protein Montes 7 Rorkh, an die oan den feeiinn en 
—— rofere Redtecyl tricd mist wae Sie, feeders FarliG eah rex 

—2 Codec mo tine — tefciedigen, [elt Sx tal Bod ys 
— tint 
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Das Licht erfofch. 


Roman 
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Rudyard Ripling. 
‘Bet den Gnyplilaen new Loerfels van Qeopeld Rofeuneciq. 
Vers qrivitet me 3, clogan! gebecttes we 4,~ 


Dic Atgerecine Poden-Beltang In elaglg Haled Wee ted Ber: 
Lead und Leute treten tn mattig qreléaeien Biles wee ab Gis, ued die 
aemittvole Att mud Weile dec Dariteliume 


erinnert an die MeiRerfahipfangen cines Charles Dikens. 


Sn brileben — alle —— bee Zn: — 2eslades· 


—S ———— Bafecitens-8rbsyren 


et Mudolf Mosse fix te 
fnnencema «Egycsitios upeigen fanfgelpatiene 
Jue Sieatide Yritarrgre Dette CONSENS * EDS EY Benparcthr- etic 
tanté und bed Eudlardet. 1.250 3 Neeepwsgrung, 
fir die @Quecit, Btelien end Granteein Fr. 2.25, 
ht Beeline Bretins, fun zig, Deviver, Hrantiut a. M, Hake a. S, qx 
tore. Kin a, Hh, Origgl tan, Woeluta. Langer, Aimters, coe 
sligatt, Lker, Sina, 





























Herr Dr. mod, Karl Sohréder in Oalbe a. ™. iProv. Bathe) athrnita: .In clear Pall ron hothgradigec Bloieluucht hako jek 


= Als 
: j } tit Dr. Hommel's Haematozen cinta giiseenden Erfolg orciott, oarbden alle aulers Mittel vorssgt Batten, Der Exfelg war ute mo 
raftigungsmitt 


betr, Patientin seth chronischer Lesgenspiteeokatarth elogestellt hatte, Awch diesor ist yilllig nach Gelraueh 
voo Hamuatogen tor 


2 mr lterr Dr. med. Pust, Sisheartt in Posen: Dr. jlemmet’s tlaenatomen hatte bel tncleort dures Keothbusten arg horunter- 
Kinder und Erwachsene xekommonc: Kinde einen germiem yeebliffeados Erfolg. Dio Esslast nabre Liglieh mehr und mehr xe, des FloiseS wunle wlofer fost end 
muertercnt dle Geedelitafarte otne bidherde.” 
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Dr. med. Hommel’s Haematogen ;:: 


antriettes, gecolnigtes Haemoglobin (D, H.-Pat. Ne. 81391). Hacmogiobia et die natilriiche, orga- 
sivelssterbingong der Flesch. Nabrangstnitt eschuiacksrusilto: chem. rolnes Glycerie 10.0, 
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BRUNNEN 
Oberlahnstein YEms. 


Natiirliches Mineralwasser 


Tafelgetrank des Kénigl. Niederlindischen Hofes. 


Nach Plitzen ohne Vertretor wird dirokt geliefort. 
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Geh. Hofrat Dr. Flamm’‘sche 
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“u dem haĩben 
Dunlel des vere 
’ fGueiten Bor- 


mittagS drehten ſich 
die Baare, gellten die 
ohrenzerreißenden 
Tine der Geige, der 
Flöte und Guitarre. 

Und dod) hatte der 
Hauptmann recht. Gs 
war ehwas Berauſchen ⸗ 
des unt dies Tanzen. 
Eliſabeihs Wangen 
riteten ſich, und ſie 
mußte an Markwart 
denten. Sie hatte eine 
Sehnſucht, in feine 
Arme zu fliegen und 
mit ihm fort und fort 
zu tanzen. Unwilllüͤr⸗ 
lich preßte ſie ſich 
feſtet, ſchmiegte ſie ſich 
weicher an Nögges 
Bruſt. 

Wie in einem 
Taumel ſah ſie Juckos 
luſtige Diebsaugen 
blitzen. 

Donnerwetter, die 
tanzt mit Tempera: 
ment,” fliifterte der 
Hauptmann feiner Frau 
zu. „Da liegt Jugend 
drin! Sa, ja, dieſe 
ruhigen Weiber! Denent 
tran’ ber Deibel !* 

Eliſabelh und Rögge 
ſaßen in einen behag⸗ 
lichen Winkel, beide 
ſchwer aimend. 

Seit Heute früh 
fommt mir bad Bild 
ciner tanzenden heiligen 
Eliſabeth nicht aus dem 
Sinn," ſprach er. 

Sie lächelte mũde. 
Sor Auge hing an 
Marfwart. 

Gine Frau, die um 
ihren Mann fampjt! 
Die es fogar nidt vers 
ſchmäht, fic) in feine 
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Seele hineinzutanzen, 
nachdem fie ihr Leben 
ihm verpfandet, was 
weiß die von andern 
Manner und dem 
Sieber, das Frembden 
das Blut vergiftet ? 

13 will, daß er 
fommt und mit mir 
tauzt.“ dadjte fie, die 
Hande felt faltend, id 
will, id twill! Und 
als Suco fibermiitig 
mit bent Fuße ſtampfte 
und cinen neuen Walzer 
begann, fam Marlwart. 

Der Yoder wantte 
uniter GHifabeths Fifer, 
fie wurde ſehr, febr 
blak. Hinein in den 
Witbel mit ibm, ev 
flif{te ihr Herz klopfen. 
alle Pulfe des war: 
men, jilternden Kör⸗ 
pers poder. 

Und er tangte mit 
ihr durch die offene 
Thũt ind Nebengimmer, 
und als fie ganz allein 
waren, [teh er jeine 
Frau aus den Armen 
und ſtand ifr gegen: 
fiber, zornig, bod) auf⸗ 
geridtet. 

Das war ber 
Tanz der Varmberzig: 
teit,“ fprad er ſchnei⸗ 
dend. 

» Darfivart !" 

Gine Weile blieb 
es totentuhig zwiſchen 
ihnen. Dann fing ſie 
an zu reden, langſam, 
tonlod. 

Du haſt das 
heilige Wort Barm⸗ 
herzigleit vor mir in 
den Staub gelreten. 
Ich ſchwöre dir, dab 
du in Zulunſt vers 
gebens in mir ſuchen 
ſollſt, was deine Liebe 
in Spott verwandelt, 
deinen Glauber in 
Hohn.“ 

~Warum Haft du 
mich nicht fterben laſſen? 
Du Haft doch auf meinen 
Tod geartet?” 
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Aeber Sand und Beer. 


Ja, ich glaubie, eine Wilwe gu fein, und wad bin 
id) jegt? Ich frage dich, was bin id) jebt? Du lebjt, 
und id bin perwitwet, ſchwatze Kleider möcht' id 
tragen, Trauer anlegen.* 

„Eliſabeth, wad ift mit dir vorgegangen?” 

Kriſis,“ fagte fie hart. Die armfte Sünderin 
midt’ id) beneiden um ihre Liebe!” 

Sic hielt inne und ließ die Augen durd den 
ſchmalen, Hofer Naum ſchweifen, die dunleln Wände 
entlang, ũber den gededten, weißen Tiſch mit ſeinen 
funlelnden Gilifem. 

Alud wenn cine Welt ſich wider mich erhebt,“ 
ſprach er, wenn alle diefenigen mid) verurteilen, die 
aus deiner milder Gand Wohlthaten eampfingen, dic 
deine Giite an fid) erfahren, id ſiehe und fag’ es dir: 
du hat mid) geheiratet aus Barmbergigfeit, und died 
elende, gebrodiene Leben, dir dant’ ich's!“ 

Clijabeth that cinen Schritt vorwätts. Die Augen 
gingen ifr über. Bon dranker ſchrillie die Muſil. 

oMartwart,” flifterte fie, „willſt du deine Freifcit 
wieder haben?” 

Er lachte bitter anf und ſtieß ein Glos, bas er in 
der Hand gehalten, heftig anf den Tiſch. 

Wer gab dir die Macht, in Willlür zu inden 
und 3u (fen 2?” 

wd) weiß oS nicht. Ich weiß nur, daß chvas in 
mir durd) dieſe Stunde vernidtet iff... Und nun 
werden wir zum Eſſen läuten.“ 

Eliſabeſh! Du dentſt nicht daran — jetzt —* 

„Du biſt Hausherr, und ich bin Hausftau. Wir 
werden uuſre Pflicht erfiillen.” 

Mitleidlos gab fie das Zeichen. Ihre Bilge ver⸗ 
fteinerten ſich in Malte, als fie an Wartwart borbei— 
gig und die Thürflügel weit difnete. Drinnen tanzte 
man noch immer. 

Lederman fam und bat dic quadige Fran unt etn 
Wort. 

o GS iſt nur — tir haben den einen Muſitkanſen, 
ben Sudo, gefakt, wie er zwei Flaſchen Wein Hivist 
und in feinen Geigentaſten geftedt hat. Der Haus: 
meifter meint, man folle ign ofne Millagbrot weg: 
jagen. Aber die gnädige Frau find immer fo gut, 
die guadige Fran find cin Engel‘, hat dev arme Serf 
gerufen, ‚und wir find armes Diebsgeſindel, bas immer 
Durſt und Hunger hat.“* 

w&S ſoll ein Grempel ſtatniert werden,“ ſagte 
Eliſabethh. „Man ſchicke ion fore.” 

Dev Bediente blieb mit offenent Munde ſteheu. 

RNun? fragie Eliſabem. 

Zu Bejehl,“ ſtonerte ex, ſtolberte über seine 
siguen Vine und yWgerte noch lurz an der Thitr, 
Seine Herrin Hahn den Auftrag nicht zurück. 

Mi unruhiger Bruſt, mit jet zujammengepreſuen 
Lippen ſiarrle fie vor ſich nieder. 

_ Gine danwfende Schuſſel ward hervingetragen — 
cine lauge Reihe vou Paaren, lachend und ſchwatzend, 
ſchlangelte ſich herbel. 

Und wo war die Hausſrau? 

Wit ihren dunnen Schuhen frand fie im Oharten, im 
blaͤnlich ſfimmernden Schnee, und ſpahte die Allee hinab, 
im deren Mitte eine inſome Geſtan mithjelig und ge 
biidt Rayfle, die Weige ant dem Miter, : 

= Die andern Moen wohl in der Gejiudsitute bein 
Gifen fein, denn Sandyen tnd Ploudern ſcholl heruͤber, 
ſogat durch die geſchloffenen Fenſler. 





Eliſabeth vafite ihr Kleid mit einer mb 
die Allee entlang. Die Mefte der er rh 
jdiittelten feinen Schneeſtaub auf ihe Gane. Kb 
und flar war's draußen geworbden. 

Sie Holte den einfamen Wanderer ein, Gr fej 
betritht und erffaunt in das Geſicht der 

Konunt,“ fagte Glijabeth haftig, .fommt! 94 
hab’ Gud weageidict, aber diesmal sill 14's mg 
verzeihen, weil die Verſuchung fo grok Yar. Mtr 
thut's nie mehr — fommt, Shr follt effer und trinter’ 

Sudo fagte nidts, began jedoch gu Laufer, os 
ihn feine Beine trugen, dem Schloh wicker pe 

Bis an beide Ohren der Mund verstehend, tree 
unter das larmende Geſinde und lehnte ſcine alte Gye 
an den Ofen, 

Slijabeth gab mit niedergeſchlagenen Maye te 
Befehl, dem Maune eine Mablzeit vorgufepen, 

Vor Sdam gliihend, machte fie Salt auf decTeegee. 

„Ich fonnte nicht,“ murmelte fie, Ich fam 
wirklich nicht anders.“ 

— 

Der alte Doltor Brandt war bei Vaſteth gm 
Stajfee geladen, in die griine Studteritube, 

„Es thit mir leid,“ fagte der Pfattet, fh 
weifeds Haupt wiegend, bie Baronin Melling be 
nicht Abſchied genommen von uns, eh' fle reifte® 

Sie will fa wohl ein Vierleljahr wenbleilen 
fragte Doktor Brandt vorſichtig. oir 

Ihrer Geſundheit wegen," jagte dee Pine 
Garg. Raum einen halben Tag von Gier, ingemew 
in den Vergen, — iG weiß nit, das will mir we 
einleuchten.* 

Die Vaſtorin ſchenlte heftig Kaffee ei. 

Ich hab's ja gleich gefagt!* ſprach fie bart. 

Ras denn, liebes Sind?” ertundigte fig & 
Pajtor belũmmeri. 

oS) Hab’ fie durchſchaut,“ fubr die Paftorin fet. 

Die Leiden Herren ſchwiegen. Gute Mane ewes 
eS nur ſchwer ertragen, wenn eine Frau die andre H 
ihren Mugen Herabzujesen ſucht. 

„Er ijt wohl dabinter gelommen, mas ec ot * 
fiat !* 

„Ich hoffe 3," fagte der Doktor exnft. 

Der Paftor aber feutste tief auf und —— 
Jugendliebe, die im ſchwarzen Ronfirmationsiletds, 
blonden gobfe um den Sopf gewunden, fo Ube 
und qliifidy ihte Gand in die feine geleat du 
feine Taube genannt, ſeine Unſchuid, seinen Frieee 
hice und dort. Es war feine jegige Fru. 

Seltjam, das Bild fland fo licht wwe 
Geiſſe, cr wiederfiolte ihre Worte: „Et 
dahintergekommen, was er an ioe Hat.” 


i ; 
Leutnant Rögge wae in den lehten Taper fetes 
Kameraden aus dem Wege gegangen. 
Vertehr mit Balenz hatte ex auf bas duferite bel . 
Rierundswansig Stunden fang war er f tS 
meldet, und jeder, der nach ihm ſehen fant, * 
verichloſſene Thür und einen Burſchen, ber bite ae 
fiitete, init dem Beicheid, der Here Leutnant fiehere 
bedũrfe unbediugier Ruhe. — 
Yun ſah Galenz den Bean is um i 
ce biegen und unternahm 6s, no cata 
Donnerwetter, Menſch, am Ende — 
richtig trant,“ fagie Galenz erſchroden, eis 
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abgezehrlen Wangen und tiefllegenden Mugen ſeines 
Freundes jah. ,Du haſt dod den Doktor gehabi?" 
wda,” fagte Rogge unruhig, ,aber es ift nichts.“ 

„Unterdeſſen ift ja die Baronin Kelling zliemlich 
pliglidy abgereift.” 

Ja — ja.” 

„Haſt du etwas vor?" 

Ich? O nein, Nichts — gar nichts Habe 
id) vor.* 

„Wo twollteft du denn eben Hin? Wenn iG 
nicht ſtöre, begleit? ich did.” 

Du ſtörſt mich nicht im geringſten. Ich glaube, 
bak id) in ben Park wollte, ganz gleich, wohin.~ 

Galenz begleitete ihn eine Weile und verabjdiedcte 
fig dann tafivoll. 

„‚Es fteht ſchlimm,‘ dachte er. Irgeud etwas 
hat ihn furchtbar mitgenommen — ich weiß nicht — 
moe Sdhatten gefatlen — woher, wer fan's 
agen 2° 





2 

Eliſabeth hatte Kelling gebeten, fie reiſen zu 
laſſen. 

Nach dem, was geſtern zwiſchen uns geredet 
worden, wirſt du mie nicht vetweigern, worum id 
dich bitte.” 

wlind das tofire?" 

„Gieb mir auf unbeſtimmte Beit Freiheit, tab 
mid) fo fange fort von hier, bis id) mein Stel ex 
reidjt. Sch werde dann wiederfommen.” 

„Eliſabelh, weld cin Sick willſt du erveidjen?” 

„Du wirſt es einſt erfernen. Heute würdeſi 
du's nicht verſtehen.“ 

Stelling lämpfte ſchwer mit ſich. Er wandte ſich 
ab, une ſeine ſeuchten Mugen gu verbergen; ex dachle 
an die Einſamleit feines Hauſes, an die Geere ſeinck 
Herzens, an fein Weib, das ihm Liebe geheuchelt 
aus — Barmbersigfeit. 

Eliſabeih verharete in ftoljer Haltung. Dod) 
als cr fie nidjt anfah, flog ihm cin heifer Bid 
eat Mitleids nad. Sie mußte mit Gewalt an fic 

ten. 

Hart bleiben, Hart werden,’ dachte fie, ‚nur das 
cine, nur nicht weich fein! 

„Geh, Eliſabeth,“ ſprach Kelling feſt, „das musi 
du mit deinem Gewiſſen abmachen.“ 

Wer ſang ihr nur immer dies alte Lied? 

Ich kann's vor meinem Gewiſſen vetantworten,“ 
fagic fie, tief Atem holend, „und fo leb denn wohl, 
Marlwart.“* 

Leb wohl,” erwiderte er rauh; ,dacf man 
wiffer, wohin du bid) wendeſt?* 

„Ich Hatte dich nicht daciiber im unflaren ges 
laſſen. Drei Gijenbahuftunden vow hier liegt das 
Dorf Siefernbad. Ich denfe mich doxt Sei einem 
ElfenbeinidGuiger eingumicten, der mix aus friiherer 
Beit befannt ijt und ein Haus hat. Ich werde dir 
alle vier Rochen ſchreiben.“ 

Kelling zudte die Achſeln. 
Hand. „Alſo Heute abend.” 

Ge verließ dad Bimmer. Seine Selbſtbeherrſchung 
war gu Ende. 

Kurz nad Sonnenuntergang fuhy der Wagen 
vor. Stelling führte Eliſabeth die Treppe hinab. 

„Marlwart, nun wirſt du aufalmen,“ fliifterte 
ſie ihm zu. 

Gr trat zutück. Die Pferde zogen an. 

Von Stund' ab ſuchte Eliſabeih ihr Herz gu 
verhãrten. 

Wie cine Viſion ſah fle ſich jelbft aus dem 
Ragen jpringen, in Marhvarts cinjames Zimmer 
eilen und ſchluchzend an ifm niederfinfer: alles 
wieder gut, alles fiberwunden! Wie cine Bifion 
fal fie fic) bei ben Armen und Kranken des Dorfes, 
fab fie den Leutnant Rögge. 

Er hatte ihr fo leid geihau. Sie hatte ihn mit 
Gũte überſchütlet; jest badjte fie anders dariiber. 
Ihr Mitleid war vordei. 

Helfe mir Gott, fart su werden — hart — 
fart.” 


Sie reichte ihm die 


Der alte Kieferubacher Elfenbeinſchnißer Ehrene 
wert war Junggeielle, cin guter Sechiger. 

Mieniand nahm ¢5 wunder, dah er ledig ge 
lieben, denn ex war verwadier, cin Zwerg, cin 
Wusound von HAafilichfeit, dod) durch feine formens 
ſchönen Marien: und Engelsgeftalten aus Elfenbein 
weit im Lande belaunt. Nebenbei wußte jeder, daß 
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et ſich Giffige Hunde Gielt, und dah} man, wenn 
man ifn in ſeinem Hauſe auf dem Vergkogel ob 
Aiefernbach aufſuchen wollte, zuerſt im Dorfe beim 
Sternenwirt anfragen mußte. Der ſchickte alsdann 
ſeinen Buber gu ihm. 

Der Wald, der das Hiusiden umjtand, und ein 
gut Teil des Berges gehörten bem Ehrenwert; er 
hatte fid) das jo nad und nach dazugekauft, um 
ſich einen lebendigen Wall gegen die Neugier der 
Mente zu ſichern. 

Gr war cin Menſchenfeind, wer Hatt’ es ifm 
verargt? Wie foll ein duckliger Jwerg Menſchen⸗ 
freund fein? Lieſen doch grok und klein vor ihm 
davon, ſeit ex als Kind vor der Thuͤr ſeiner Eltern 
in dex Sonne geſeſſen hatte. 

Monatelang lebte er allein in feinent Hauſe, 
niemand ſchiclte des Sterneuwirts Buben hinauf. 

Seine Bulldoggen lagen friedlich zu ſeinen 
Füßen, mit den Zähnen MetiGend vor Behagen. 
Auf dem Schaft vor ihm ſtauden mehrere ſeiner 
wunderbaten Werke, dealgeftalten mit ſeltſam 
ſprechenden Jügen, die Maier doloroſa mit dem 
thrãnenvollen Auge, der Erzengel mit dem Flammien⸗ 
ſchwert, cine Iphigenie, Sehnſucht anf den halb— 
geöffneten Lippen. Nur Amoretten und Heingels 
mannchen ſchuf ex nicht. 

Vor einigen Monaten war er mit einem Teil 
jeiner Kunſtwerle in die Stadt geteiſt und hatte cin 
jchweros Stiid Geld damit verdient. Den Beutel 
ftraff, gehoben durch das Bewußtſein ſeiues Könnens, 
war et abends in eine Weinſtube getreten, um einen 
teuern Rheinwein ans grünem Römer zu trinfen. 
Er halte vor, die Rheintöchter in Elfenbein zu 
ſchaffſen und bthauptele, daß cv vorher zur Auregung 
des edeln Tropfens aus ihrem eller beditefe. 

Einſam und zufrieden ſaß ex Hinter feinem Glaſe, 
ausgeſöhnt mit ſeinem Schickſal. Gr beneidete nidt 
einmal die ſchönen, ſchlanlen Männer, die forben 
die Weinſtube betraten. Da ſchlug ein Wort an 
ſein Ohr. Er hörte ettoas von einem Kamel mit 
einen Hdder, das Rheinwein teint... 

Lãſſig hob ev das Glas, tiranul es aus und zielte 
damit nag dem Glaſe bed Spitters; es gerjprang, 
und der billige Note ergoß ſich daraus wie Wut. 

Gine halbe Stunde ſpäter trugen fie ifn mit 
einem Diefierftid) im Arm in das Diafoniffenhans, 
wo man ihn, ben Fluchenden, Scheltenden, Unges 
baͤrdigen, in weiches, weißes Linen Geltete und 
behaudelle wie ein neugeborenes Rind. 

Die ihn pflegende junge Schweſter ſchieu feine 
Haßlichleit gar nicht su bemerlen, wohl aber ver: 
nahin fie feine menſchenfeindlichen Reden. 

lind als man ihn für geſund entließ, reichte ex 
ber Schweſter bie Gand: „Schweſtet Eliſabeth, fiber 
meiner Hausthir ſteht zwar augeſchrieben: ,Gin jeder 
ift mir hier willlommen, Narten und Weiber qus— 
genomment, wenn Sie aber cinmal im Leben Luft 
Hatten, bet mix vorguipredjen, fo ſchwör' ich's bei 
meinem Buckel, Sie follen mit Ehren und Freuden 
empfangen werden! Und er ſchwang it der Nedten 
ein paar mächtige Maulfirbe fiir Eeylla und 
Charybdis, die beiden Bullboggen. 

Schweſter Eliſabeth hatte ion ſchier vergeſſen — 
die Frau Eliſabelh dachte an ihn und ſeine Menſchen⸗ 
feindlichleit. Sie ſchrieb ihm einen Brief. 

* 


Sie fant im Dorfe Kieferubach an und ftieg im 
Sterner” ab, um einen Imbiß gu nehmen, eh' fie 
die Fußwanderung gu Ehrenwert antrat. 

Der Wirt Grate Gier, Wein und Brot und 
ſtieß fo viele Seufzer dabei aus, dak Eliſabeth 
aufmertfam wurde. 

Zum Ehrentvert wollen Sie, dem alter Zwerg, 
ben eher heut als morgen der Tenfel holt?’ fragte 
ex mit aufrichtiger Betribnis, Ein Zimmer mieten 
wollen Siz in ſeinem Käfig, in den ſich fein Chrifter: 
menſch Hineintraut? BorigeS Jahr hat der Wald 
qebranut, und die ganze Feuerwehr iſt ausgezogen, 
Mann fiir Mann, des Feuers Here zu werden — 
was geſchieht? Der Ehrenwerl ſteht an dee Grenze 
mit ſeinen verdammten Hunden, und es ſcheint fait, 
als fprange bad Feuer von ihm zurück. Wen geht 
eS mas an, wenn mein Wald brent ® ſchreit er 
und gu, ,madt, daß ihr den Berg Hinunterfonnnt ! 
Nan, wir fragten ihn nicht fang, ex hat der Ueber⸗ 
madt weichen müſſen, fant! feinen Höllenhunden.“ 

pid) fürchte ihn nicht,“ fagte Eliſabeth lächelnd. 
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„Er iſt kein Meuſch, ein Stein iſt er. Wenn 
im Dorfe ein Unglück geſchieht, meinen Siz, er ere 
fundigt fig aud) nur mit einem Worte nad) dent 
Wiefo und Warum?” 

Eliſabeth ladelte wieder, Sie zog ihren Beutel, 
um zu zahlen, und winlte dem Buben, dex fie führen 
und ihre Handiaſche trager follte. 

Se hdher fie ftiegen, deſto deutlider vernahmen 
fie ein lautes Bellen und Heulen. An {einer Gawd 
thür ftand Ghremvert, ber Swerg, und redts und 
lints von ihm Seylla and Charpodis mit blutunter⸗ 
laufenen Mugen, wie rafend die Köpfe am Boden 
teibend. Sie trugen riefige, nagelneue Maulfdrbe, und 
det Schaum trat ihnen gwifden die Zähne vor Wut. 

Dev Fiihrer lief davon, fo ſchnell ign feine 
Beine trugen. 

„Willtommen!“ rief Ehrenwert ſeinen Gaft an. 
„Hier atmen Sie friſche Luft, Frau Baronin! Sind 
Sie in dem Hundedorf geweſen, bet den gweibeinigen 
Ragen? 

Das ift ja ein guter Empfang,‘ dadte Ellſabeth, 
mißtrauiſch die beiden Bullboggen anblidend, die 
indeſſen vollauf mit ihren Maulldrben beſchäftigt 
waren. 

„Guten Abend, Hert Ehrenwert. Dads Hatten 
Sie ſich nie träumen laſſen, dah Schweſter Elija 
beth Ihre Rube ſtören werde? Ich danle Ihnen 
dafür, daß Sie mir ein Jimmer abtreten. Mein 
Eiſen koche ich mir ſelbſt.“ 

wid) fürchtete ſchon, Sie würden cine gelb- 
fGuabelige Gans als Mdhin miloringen,” fagte ec 
atimmig. „So iſt's beſſer. Meine Mie iſt klein, 
aber ſanber wie das ganze Gaus. Genieren Sie 
ſich nicht, und id) geniere mid) nicht. Rückſicht hab’ 
i mein Lebtag auf niemand nehmen können.“ 

~ Brau fo,” fagte Eliſabeſh und dadte: .Da hab’ 
iG den vechten gefunden. Da bin ich in einer quien 
Schule.“ 

„Hier iſt meine Wohnſtube, zugleich Alelier. 
Maden Sie ſich's bequem, Schweſter — Frau 
Baronin, wollt' ich ſagen. Hler, bei der Lampe.“ 

Gr ſchob ſein Werlzeug beiſeite und riidte ihr 
die Lampe naher. 

Zwei Minuten {pater ſaß er ftumm in feine 
Arbeit vertieft, ohne fic) nur einmal umzuſehen. 
Er hatte bie Gegenwart der Fremden offenbar völlig 
vergeſſen. 

Eliſabelh Harte das Kraken dex Feile im Elfen⸗ 
bein und von Seit zu Zeit ein vergweijeltes Stihnen 
ber Gunde, die vor ſich hinglogten, den Kopf zwiſchen 
den Pfoten. 

Es wurde gar fo ruhig. Gine Uhr tidte faut — 
draußen fuhr ein Windftoh Aber den Wald Hin. 


* 

Stiefernbadh ift an bas Ufer cined wilden Berge 
waſſers gebaut, dad fid) fein Bett tief in fteiniges 
Erddeich geriſſen Hat und einige Meifen von hier 
in dem Felſenlaud entipringt. In jähen Baden: 
linien fafte ber Bad) den Berglogel Shrentwerts zur 
Halfte cin wie ein ſilberner Gürtel, fandte ein 
Gleißen und Glaͤnzen empor in die düſtere Wald: 
cinjamfelt und jog toeiter, an graubemoofter, halo: 
zerfallenen Mauern vorbei, unter ſteinernen Brien: 
bogen, hinaus in die Ebene. Die Giebel und Tiirme 
des alten Dorfes Miefernbad, vielfach geborſten, 
vielfad) Spuren von Malerei aufweiſend, fplegelten 
fic) im Wafer, dort, wo eS pldglid) ruhig ward, 
breit, fill wie cin See, um nad einigen tanjend 
Bootlangen wie toll ſich Aber ein Wehr zu ſiürzen 
in wildem Schwall. 

Unb das Waſſer wilhlte und wühlte, und die 
uralten Situfer hielten ftand. 

Kleine Altane {prangen ba aud der Wand, feds: 
edige Erler mit kunſtvoll vergiiterten, —trfiben 
Fenſterchen. Die Wirtsſtube im „Siernen“ mit 
ifven toeitauslaufenden hohen Spitzbogen und 
hölzetnen Galerien mit ihren Sdulen, Stufen und 
ihrer TAfelung wußte von mehy dean zwei Jahr- 
hunderten cine Geſchichte gu erzaͤhlen. Durch die 
Bugenfdeiben erblickte man die hohen, roten Dächer 
bed Dorfed, dazwiſchen den vierecligen Koloß oes 
Rathausinrmes mit fener Sonnenuht. Vor Zeiten 
fatte cin Römerkaſtell auf dem Berge geſtanden, wo 
jest Ehrenwerts Häuschen aus bem Diclicht fervor: 
lugie, und mart glaubte allgemein, Ehrenwert habe 
beim Setzen der Grundmauern nod römiſche Hau— 
ſteine verwendet. 


— 
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Eliſabeth biidte ins Thal hinab, lange, large. Sie 
filigte die gefalteten Hande auf den Ferrfterfims. Ir 
Sonne badete ſich bas Land, in Sonne und Schnee. 

Pier oben nidt ein Laut. Nur das ſtuiſtern 
bes Feuers nebenan in dex Küche. Und nun entſanu 
fie ſich ihrer Mahlzeit, die fie ſeibſt zubereiten wollte. 

Guien Tag!" fagte Ehtenwert. Sie ſinden 
alles, wad Sie brauchtn. Waſſer im Vrunnen. 

Elifabeth lachte, dah er ſich nicht erboten, bad 
Wafer gu holen. Indeſſen ging fie ſelbſt mit bent 
rig und fiillte ihn und fudte fid zwei oder drei 
Sartoffeln ans, * ſie in die heiße Aſche legte. 
Das duftete löſtlich. 

— aufs Feuer, ein Stück Butter, das 
pruſtend und ſhnalzend darin umhetſchwamm, einige 
Gier, die in die ziſchende Maſſe glitſchlen, eine Priſe 
Salz, das Schwarzbrot aus der Lade und ine 
Scheibe Spe — und das Eſſen war fextig. ; 

Sie verftand oS immer, hübſch anguriditen; ein 
Aeſichen Peterfilie und cine Sevviette, eine halbe Bis 
trone — man glaubt nicht, wie das bert Appetit reizt. 

Herr Ehrenwert,“ rief fle ſchüchtern, , id habe 
fiir Sie mitgekodt, fommen Sie foften!* 

Gr trat in die Chile. 

Man mus uiemals jemand etwas Angenehmes 
than,” brummie er. ‚Nichts geben und uichts ver⸗ 
langen, das iſt das beſte.“ 

Sie moßen wohl recht haben,” entgegnete Eliſa⸗ 
beth, Ihre Weisheit iſt bitter, aber id) bin ge— 
fommen, um fie von Ihnen zu hören. Ih wußte 
nicht mehr ein nod aus.“ . 

Ih dachte mir wohl, dag ehwas der Art Sie 
gu mir gettieben,“ fagte ex, ſich ſezend. Ich effe 
mit Ihnen, denn ich bin hungrig.“ 

Reide ſchwiegen wãhrend der Mahlzeit. 

Dann lehute fie ſich zurück und ſprach leiſe vor 
ſich hin. 

Ich habe einmal einem Menſchen cine Liebes- 
ihat erwieſen; cine That ber Nächſtenlitbe. Das 
fann ev mic nit verzeihen. IG bin niemals Welt 
dame geworden, das fart die Welt mir nidjt vere 
zeihen. G&S giebt fie mid nur eins: mid) betauben 
ober — Hart werden. Sehen Sie, id) ertrag’ es 
nicht mehr. Im Grunde bin iG ſchon Hart — bin 
ich ſchon biller. Ich will nicht mehr leiden und 
lein Leiden mehr verurſachen. Alles ſoll gehen in 
ſeinent Geleiſe, ohne daß id) mit einer Wimper 
zucke. Meine Hand ſoll weder Guted nod Schlechtes 
erweiſen ...“ 

Ehrenwert ſchũttelte den Kopf. 

Ich Hab! fa wohl einen neiten Ruf, daß Sie 
zu mic kommen, diefe Wiſſenſchaft bei mix au ftue 
bieren. Sa, ja, ich verbdiene ihn. Nur itren Gie: 
bitter bin i nicht. Ich fog’ bloß: die Menſchen 
find efende Stveaturen, alle, aud Sie und id, uͤn—⸗ 
daulbarer als die Gunde, ſelbſtſͤchtig wie ein Tier, 
aud) Sie und id, und wer cinen Finger rührt, um 
Gutes gu thun, der ift dümmer als die Baume im 
Wald. Wer das weiß, Handelt danach; wee danach 


handelt, braudjt nicht Hart gu werden. Streben Sie 


nicht nach Harte, ſondern nad Weisheit, und mecten 
Sie ſichs: Wer Liebe verſchwendei, gleicht einem 
Maun, der einen Sac voll Sdelfteine tragt und fle 
alle verfdjentt — und wie ex heimlommt und feine 
Kinder eifen ihm enttgegen und bitten ihe um einer 
Edelſtein, da ift fein Sack leer” 

Meiner ift leer,” fagte Glifaveth dumpf. 

Dex alte Zrwerg Holte cine Rindendoſe aus der 
Taſche und nahm cine Priſe. 
Hoͤren Sie," fagte ex geheimnisvoll, ‚man ſoll 
für fein Herz drei Sarge Haber: einen aus Taunen. 
holj, fiber ben man weint; cinen aus Zinn, ber 
nod) ſchmilzt, wenn er in flarte Glut gebradt wird; 
— — ie und fernigfte: Marmor, 

ufsutreiben ijt, % iſt der febte, 

rs] iit fs it bie. Wer den 

Wer den Hat, liegt hart,” murmelte Eliſabeth. 

Ich bin nicht germ jemand gefaltig, Toate 
will id Ihnen nicht verhehlen, auf welchem Wege 
id) haͤßliches Geſchöpf geworden bin, was ich bin. 
Jd} hatte namlich eine Leibenſchaft — dic Shon: 
Grit, Schon alS junger Menſch ſchuitzte ich mix 
Heiligenbitder, eines ſchöner als das andre, Endlich 
warf id} fie alle weg, dent ein Madden war mir 
Gegeguet. Das Madden exvies mir Liebe und 
Gite, fo viel, daß mir die Mugen ibergingen und 
1G nachts nicht ſchiafen fonnte. Ich tuple, ich war 


Neber Land und Aeer. 


aßlich; i wuble, iG fet geſcheit und gut und 
— aft Stinftlee — und die Seele und bad 
Gerz, das ift die Hauptſache. Go redjnete id, 
Schweſter Eliſabeth. Ich Got dem Mãdchen meiner 
Gelftein — meine Liebe, die ich fo recht wie eit 
Guizhals bis dahin aufgeſpatt hatte, im Wintel 
verftedt, bergraben. Ich Hilbete mir cin, bas Leuchten 
mines Ebelneins fet Heller als das ber andern, die 
ihn ſchon oftmals verſpielt und verloren atten und 
gtiritbt und zerſtoßen wieder gewonuen .. .* 

AUnd ſie?“ fragte Eliſabeth atemlos. 

Sie? Sie blidte mid mitleidig an. Grraten 
Sie'S niGt? Aus Mitleid hatte fie mir Freundlich · 
felt gezeigl. Und das war alles. She Mitleid war 
fo groh, daß fie mid nicht einmal audlachte. Ich 
nahm meinen Edelſtein wieder — man wird ihn 
mit mit ins Grab legen, denn auf dieſer Erde iſt 
fein, Menſch würdig, ihn pon mir gu empfangen.“ 

Der Mlte ſoclle und nahm einen Schluck Waſſer. 

Lon Stund' ab Hatt’ ih ausgewirtſchaftet mit 
den Eriedjenden, begehriichen, eigenniigigen, neidiſchen 
Geſchöpfen, die man Menſchen nennt. Ich fag’ 
Ihnen, da¥ ganze Dorf dürfle abbrennen, und id) 
fae ier und fdnigte meine Figuren, und wit 
cinmal rot wird’ mir's vor Augen.“ 

Eliſabeth ſchwieg. ES griff thr falt ans Hetz. Der 
alte Mann erhob fic) und pfiff Scyila und Charybdis. 

„Einſamleit,“ fagte et dann, „wirlt aufs Herz 
wie dad Maffer auf ein Sti Golz, da tauſend 
Sahre fang im Schoß des MeereS fag — eB vere 
fteinert, Man fieht thm feine urſprüngliche Geftalt 
nod) an, dod) es ft gu Stein geworden.“ 


* 

Selling war ein Dann, ber fid) immer bee 
ſchaftigle und eS nicht liebte, müßig auf bequemen 
Seſſeln herumzuliegen. Nad) Elifabeths Abreiſe hatte 
er durch Ledermann, den Sohn bed Vrinzen“, 
einige mãchtige Folianten aus ber Vücherei in fein 
Studiergimmer bringen laffen, philoſophiſche Schriften, 
cine Weltreife, naturwiſſenſchaftliche Werle — bie 
follten feine Gedanfen ausfüllen. 

Er Hatie nue Ledermann zum Gefellfdafter. 
Der acme Junge hatte faft weinend erllärt, feine 
Mutter Habe ihm geftanden, daß fein Vater fein 
Pring, fondern ein Friſeur geweſen fel. Kelling 
tröſtete ifn, fo gut ev fonnte, und dadite dabei: Was 
fiir Schmerzen!“ 

Bu jeder andern Zeit hälle er ihn einen Sdjafs: 
fopf geſcholten. Jeht indeſſen war er fo weich, fo 
traurig und verlaſſen. Und Ledermann war dod 
ein Menſch, der bei ihm audshielt. 

Rogge lam zwar cinmal gu einem Spielden, 
und fie jaBen einanbder gegenüber, tribe, blaß und 
ſchweigſam. Aber mit Rogge roar iiberhaupt „eiwas 
los“, nad) Galenz' BVerfiderung. „Er fieht feinen 
cignen Geiſt.“ Der zählte alſo nist. 

Rann Kelling fidh nur Hitte ärgern fornen, — 
er fudjte fig) in geredjten Zorn hineingubenten, 
hineinzufühlen. Dod immer jah er die Mugen der 
Frau, ber ev nicht verzeihen founte, ihren Mund. 
Den hatte er befonders an ihr geliebt. 

Ich bin tolls dachte ex, alS er abends vor 
feinen Biidhern fof. ,Sie hat mir ihr ganzes Leben 
geopfert, unt das meinige etwas Langer zu friſten, 
und id) werfe ihr's vor, i verbillere ihr jede Stunde 
deshalb, id} vertreibe fie, ich Hage fie au, als habe 
fie mid) beſtohlen . . .” 

Ge fprang auf, ftarete it die Leere, ging unruhig 
auf und ab, Todesangſt befiel ihn um die Frau, die er 
mit dent Gift feines ſchmerzlichen Hohnes vergiftet. 

Gr began einen Brief an jie. 

„Schweſter, geliebte, id) war verblendet, Une 
barmherzige, fei barmbergig, Comm gu mir, Sieb, 
hd ie auf den Knieen und flebe: Sei barm— 
etzig . ..“ 

Er legie das Blatt in ſeine Mappe, um os 
nicht mehr gu ſehen. Foriſchicken wollte ex's nicht, 
zerreißen Lonnte ex's nicht, es hatte ihn beruhigt. 

Sie werden Elijabelh im Dorfe vermiſfen, 
dachte er weiler. 

So oft er in bas Buch blicte, das vor ifm 
fag, war ihm, als lege Elifabeth eine Hand darauf 
und hindere ihn am Leſen. Er ging frag gu Bett, 
hen — —— — bliclle zu ihm 

N tore damals die Sternennacht des Sommers, 
als er Glijabeth zum erftenmat — — 

(Stuf forge 
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Adolf Viddler, 


Stit whee MGMangen mah Spryialoafnelewn fir ,) 
wea Hug. Bitte in pl Li fu a ee 


as Bild eines Achtzigjahrigen p 
g §ufenalmanads pg ag 8C*ꝛr 
an Sim und Etich vor hurjein herausgeben. Us: je: 
Geburtsag, der eigenlid) mitten in de Feri, wf be 
4. September, fat, writ, flubentiicer Trilte jx tien, 
wurde ihm pon Innsbtuds Jugend fon an 7. Qui ee 
begeiſterter Fadeljug gebracht. In Berien und Leow oe, 
famdet die mene Generation fein Lob, Benn bie Fern 
fo ihren Prophelen ehet, gegen dos Spridineect, mag a 
tin eigenartig hervortagender Mann fein, 

Was ber Inncbeucker Jugend an Vichlet ox she 
geſfallt, iſt wohl, daß er ein editer, tantuwider Titel 
if!, ohne llerilales Zwittertum in rationale Freqm, abe 

xoßſiadiiſche Fremdtümelei in Aunſjteʒen. Gaue te 
ugeit, mit dee ec romiſche und trieuerche 
abwies, Hat ihm auf die Dauet Beidundernen thtgetragm, 
Dex Charalter bes Vauern, dee ſich auf dec cignm She, 
und jei fie nod fo karglich, als Konig fuhln & iter roe 
jeinen Vorjahten — fie jaſen gu RNexmartt ix Sartzd — 
hee eigen und felbjt noch in Gefidht und Brose enprrvn 

An dee Gollftatte Erk bei Rufftein 1819 grbees 
zwijchen Land und Landſtadichen in Nerdtitel aupirin 
exfiillte er fic in dre Kindheit mit Seas pH und Spothagen 
geiſt, dre in ben dreißiger Jahten Tirol wed cid teh 
begercidte als Heutgutage, wo Gijenbataen, Pelitit es 
——— das angeftomtmte Voltrun dernier, 

in den vierziget Jahren haben ihn pelitithhet Dead xd 
Harte Studenteniahre — Pidler mußle Ha jelhe ters 
Stundengeben erhalten — and uicht becinflujbesre p 
macht. iin, zur Naturwiſſenſchaft abergeherd und kd 
nad München, balb mad Italien warded, wed ¢ 
ſich mit dem Verſtande der tuuflleriidjen Reetele te 
wut, die Seine Phautafie auf dre Alpenlchecite zrijte 
Nord und Sild genoh, umd weit Helyer Fterde yore 
jest den tiroliſchen Lolalchatalter, der ihn ron Aut 8 
cine glidlige Oviginalitat ſicherte. Dahet jrin — 
auf ,Zixol” : 

Start Sic Rater ued ree Stem, wie nah Yrokes Grey: 
Gus div, Sdikfal, qeranit, dsb du Girger amd geri! 

Gine sweite Eigenſũmlichlein, durch die fib Pee 
aubjetdinel, beſſeht durin, daß ex vorher ein geircitij Eatd 
Leben durchlampfte umd dann exit ald Dhrer eoxinet, 
nicht urgelehrl. Auf einem Floß fuhrt dee anne Stade 
vor Tirol nach Wien, wo ex bald ald Hauleheet we 
nehmen Familien, Galo mit Meſſer umd SHere in eee 
tocniſchen Inſtitul thatig war, Die Liebe zuiie ih; 
dann, im Sturm des Jahres 1848, Kellte ihn jess fesrigs 
Weſen au die Spike einer afadcarifdjen Legion, die os de 
Bardajce zeg und tapfer die alte Neidhegeense gaye Me 
Weljchen verieidigte. Rach Junsbrud p —2 
ec einen eignen Hauoſtand und esronteste fein Wier st 
ſolcher Bieleitigtcit, dafser bald fite drei Univecfitdstesiefare 
in Belracht fommen Connte: {iis Germianiſtil, Wisecainge 
und Kunſigeſchichte. Geſiegt hat ſchließlich die Haar 
foridung; ald ordentlider flor der Rinertloge x2 
Geologie Hat er dic Junsbruder Lehrumtslenditakn we 
Sabre hiudurch über Berg und Thal qefiibet, bie Dirge he 

elernt, wie fie find, und dabei fidy feb fetid here 
lo da& ihn dic heutige Jugend auc aud dichen Goss, 
al§ Mann dee Wahrheit, auf den Schild ete 

Gine Mnefdote aus feince Frithyeit fat sir Tle 
cinmal mit fichtlidhem Behagen ecpiglt, gecods ell § 
Zaries und Derbes in urtivvolifger Act veteiuige. 4 
an einen Sonntag war er von Yuntorud nad ttn ye 
wandert, um da ins Gebirge er Ue Dye 
wirtshaus, das noch Gente in dex Abjaxee Dorit the 38, 
voriiberitreijend, ſieht ee auf dem Soller das Wirthseder 
ftehen, das betahmie Bogner Burgele, biz Dedteiz a 
matiger Wumenritornellen. Bu fiidhligen Gas viet c 
ifr eine Kuſchand hinauf nud Gort im Vorubetelen gto 
red, wie ein Bauer, dee jehr frig. ſeinen Plog in Sat 
— belegte, zu feitem Racbbarn jagle: Ns, fir ee 

chen Flogel Gate iG den Pichler tod niet geelire, 
jeht hat ec gar gum Burgele binawjgeideceust?* ‘ 

Dee Alnetdote verndt pugleidh, wie fi Pister bead 
Bifdung, die ec gewann, den Verſtandeiz {eine gaits 
lidgen LaudSleate entrddte. ber mit merterbrtiger Ge 
harelidteit mandte er alles, was er fernte, wieber af is 
peimat ax, Gr fad Pindar: daxaws ecwudie, 6 
Hyenmen auf den Achenſee — Bh jourbye hina 
bie Hut.” In Deutichland blahle die Reoele: Ale 
iGrie Allele? Gelchidter oud Level’, vee ae 
und unglidlider Bauemliebe, frifter td * 
Anerboch ſeine Dorfftatuetidjer yifetievte. Seeanss 
— — 

to! en” 61) 
Jandbrud mad) dem Achenſee med Vrenner ſühten iets 
ber Grfiiiesung des Landes file ben Hrermdesneles 
getinge Rolle geipielt haben, In dec Beevere ay ig 
ct ilo ſdlicht umd efi, ree Stellung ex dex 245 
Yeehaltnifjen Tixols gegeniiber eiamafin: -34 — coe 
genug das Brot dee Frembde gegeſſen, xt einen u 
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Grigtnalzeitinuug von E.'T. Compton 





Die Jungfrau 


Heipenteénigin — Hoch rubst du auf schwellenden Polstern, 
Hdler oringen den Gruss, wenn dich der Morgen umiliesst. 
Einsam schaust du hinab; es donnern finstre Gewitter 
Dir zu Fussen, den Strom sendest du segnend ins ‘hal. 
Rings erbliht die Fiille des Gliicks, die Volker begriissen 
Dich in friedlicher Pracht, dich von den Wolken umhilillt. 


Wehe jedoch, wenn du von freveln empért der Lawine 


Zeigst den furchtbaren Pfad, den sie mit ‘Jriimmern bedeckt. 


Wen’, wenn deines Mantels Saum: schwer lastende Gletscher 


Unwiderstehlich die Flur fiillen mit dlaulichem Eis, 


Barwiee, 15. August 1629. 


Dass die Priester das Kreuz erheben vergeblich zum Schutze: 
Nicht vor dem Heiligen weicht, nicht vor Gebeten die Macht, 

Die sich seloer gehorcht!— Es flicht des Adends die Sonne 
Dir von Rosen den Xranz um das erhabene Haupt. 

Roer gelassen nimmt die Nacht ihn dann von der Stirne, 
Legt das Diadem leuchtender Sterne darauf, 

Ueber den Woiken hehr siehst du sie steigen und sinken, 
Ewigen Harmonien horchst du mit ruhigem Blick, 

Bis am Ende der Zeit in ungezihiten fteonen 


Schweigend des Ewigen Wink loset die Weiten in Staub. 


Radolf Pichler. 


— el 














Auf text Eider. 


Mahitab fiir dee Sultande meiner Heimat yu beſihen; of 
ideint mic dager midge alles jo unvergleichlich gut, mie 
maucher meint ich Liebe aber mein Land zu innig, um 
uitgerecht zu oettleinern, was daran groß und threnwert iff.” 

Gs iit Vichler, als einen vom Haus aws latuigen Gee 
flein, nicht leicht geworden, ſich didjtertid) zu lryftallenet 
Rocmidongeit durchzubilden. Mancher feiniinuige Mann, 
tam ich ſeine Verſe ju leſen gab, fand fie helpetig. Glatte 
Sudechaterware and bequemen Redeflug darj man in der 
That bel ihm wide fader. Ex gehort zu den Schriit ⸗ 
flelferit, die gu viel Gebalt Gabea, um igs lexht in Worte 
zu zwangen; die knapp ideeibe, wie in Marmor, und 
mit einen tie ſich cingratenden Griffel. Jeder Zeile mectt 
Matt an, daß eine mearkante Perſönlichleit Ginter iby ſtodi. 
Das gicht ſeinen Epigrasemen eiuen beſonderen Reij. 
Wenn dem Alteren Titoletdichter Gilm dad muſilaliſche 
Lied am beften gelang, und Rojegger mit. bejonderem Glad 
in Proja vout Leben ſeiner Steiver etzablt, erſchlieſit Pichlet 
jeinen Ideenreichtum am liebſten in der Form bes Sptuches. 
Wie er aber Poeten und Manfiler urteilt, hat ve fruh in 
dec Spruchſammlung . Qu Lieb" und Haſi? dargelegt (teue 
Muflage 1898). Aber andy ernfie und humeriſiſche Vitder 
aus dem Leben, Philoſophiſchos und Politijdes, Liebe und 
Mage, Totentlinge und Fabeln haben ſich dazu gepllt 
(SpAtirddte’, 1896), Gin Beijpied mag zeigen, wie voll 
und Gedextian ex einen 
usifangticoen Nalutvot · 
gaug in eintur einzigen 
Diſſichen — ausyuprager 
vermag: 


Die Bolten, 
Rosunt in tedtenten Sturm 
unt gegen Me June deo 
Hecged: 
Ruloq ick er 088 Curl 
cach in Die Thilet Herod, 
Wer ſich in Pidsler 
Sincinlejen will, thut 
vielleicht aut, mit dieſen 
Erguſſen dos Augenblids 
ju beginuen, durch die 
mon ten Want und 
ſeine Weltanſchauung 
außerordenilich nage lem 
nen letnt. Sein höchſtes 
ſonnen ober hat ex wohl 
in dee Fors: furgee Vers · 
ccyablunges betlatigt, 
was fic beſouderd im deu 
Marlfieinen“ (2. Ani. 
fage 1898) und Neuen 
‘Martiteinen” geiammedt 
find; und unter dieſtit 
weder mochte ich den 
Her enneiter und ire 
Scraſico* voranitellen. 
Der Hexenmeiſer 
bewoden cine Hute in 
der Vetgwildais bei 
Thaur iin Unterinnthal, 
Das Volt traut dem 
cheuen, elbſigenug⸗ 
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Meber Sand und Meer. 


unbeimlides QWifier von den 
Vrieſter dads Thal 

















jamen Mann zal fs 
Clemente ga, und wenn der : 
gett Wipe amnd Hagel fequet, halt c bie Mon ⸗ 
trany gegen ſeine Gegend. Der Dichter als 
Geologe — jo pilegt fd Pichler SelOft mit eittgur 
ſahten — exfdhet bei einem plaglicherr Gewilter 
feine Gojtlidjleit und ſeine Lebensgeidicte: was 
ten Herenmeiſter gud der wenſchlichen Bejellidjajt 
gelrieben, war cin Weib. 
Sogar int Zuchthaus Hat 
fic ihn gebrudt, bis ihe 
endlich die Flucht in die 
Wildnis rettete, und all · 
heileudet Baljane dee Natur. 
upriiden verzeg ſich das 
Suwitter, deſſen Donner 
dic Geſchichte pofiend eine 
geleitet Hatten; tit einen 
Straufs beidentt, ging dee 
Dichter ſinnend hinweg 


Und daqte flesaend ne ded 
Greifes long 
Und Cefiete off, Gis cadli@ cet 
Yee Btacd 
Sum Oumel lodend edends 
wait dertleedei 
Ded Kiaudmerd ed der Hhlte 
Untergonp 


Qn Fra Serafico” iſt 
oS ebenfallS entlauſchte 
Liebe, doch fiir ci edles 
Weib, was den Helden 
gum Klausner madi; und 
zugleich weiß ec ſich geiftigee 
zu beichgftigen als der 
Hexreumeifler mit ſeinem Kater und 
ſeinen Geiſten. Gr iſt ein Student 
in Padua, tn Jahte 1848, und 
Maria, der Gegenſtand feiver Nei ⸗ 
gung — file Leidenſchait iſt ec nod) 
nicht gewechtig genug — giebt ibm 
felbjt das Gewehr in die Hand, 
damit ex fix die Geirciung der 
Deimat ausyiehe. Der Avieg macht 
ihn zum Mann, und nech mehr dic 
Urt, wie ec Maria wiederindet: 
auf dre Babee, Dad Gettiebe dee 
Stadt Gat cst fiir ign leinen Reig 
megs 5 er zieht in die Apenninen ju 
ſchlichten Hirten, als iht Arzt and 
Pricjter, und wind da von Pidlec 
wieder auf einem geolegiſchen Strei · 
zug entdecli. Eine Jungfrau als Bee 
ſrelerin Des Mannes von irdiſcher 
Gewohnlichlenn, als Pfdrtuerin ju einem Garter der Voll. 
touimenheit — unwilllulich denft man an Dante und Beatexe, 
und in dee That iſt dad Heine, tickgedadte Epes roll and 
geſprochener Vegeiſtermig fie die Divina Couumedia, an deren 
Vaterland ju greuzen Pichlet oft als cinen groſen Vorzug 
jeiner tirolijchen Heimat bezeichnet Gat. Unjre Poeſie aber 
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Sar Etadituciuret. 





eigenartiger Schonheit gewormen, 


Ss 


He 48 


Hat dadurch zwei typiſche, ja foxtolifdy —E 


On be cir 


nicht bloß naturaliftiiges Didhtergeidlebs neg Pe 


{niipfen fame. 


Weltflucht, ohne Feindſchaft gegen die Balt, ander 


die Gemeinheit iu iby, iſt Abecgaxpt da Sietiin, 
der Pichlericheit Porſie. ES geht dues jeine ibrgg 


Wut det Auſtand. 


zs 


bald feeigt ev auf die Alnzen und lap > wn den era 





genoſſen det homeriſchen Sauhitten Eeerdos Legender vb 
Liebesgeididjten etzahlen, wie in ,Qate und Zeg*; ted 
zeigt ex, wie ein Leidenjchajtsmibee — ,.Dee Teajelezin* 


a in dex Stunft ein Ajyl finders. 


Meveiagelt au Hy 


Rachluft anf, im .Studenten, dee die vox di Faupr 
erlittene Schmach blutig im Kriege Heimyahlt, Cart He 


fid) dec Didee u 
fide: Bergeltsny; ert 
iaßt ee Sante 
Furien und beerie ® 
durch Entſozen bor ist 
den erlauf yo bee 
Gi fected Geta 
Sell jd du, fol exttebeer 
liegt om Giraste jit 
Wejent: cb Mid Fe 
old cits Gbe eine bee 
Jugerd, fired beget 
Hetstallante?, jor 
—— a 
3 tf Oe 2 
see iat Lorgeder 
entiprany, Das OF 
vormefeane Rater ik Fe 
fer, ſeehteri ec 2 Be 
Wannenden Sars 8? 
Vintereeurhele grt i 
beet wend iumt 62 
Spak beceit bX, ost 
watol andy cane RES 
ben rrettig cungn⸗ 
patinigen ceil ee 

joy it: Ase * 
afer gerrien 97 
antec; 14 oil Bite 
mnatGangig, bis, IFES 
mit dear Caries 
Parner, deru OFF ies 
— tice jpidt de * 
gieſuan Kinet re 
bet ter 
tebert Llebendextl. 

a ite cissrel nye 
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frühtten Sommerfrijche, dec Pertigau, unweit ſeines 
Haudchens auf einen Spaziergaug; Minder waren bei mir, 
und fiir jedes Satte er cit Wigwort, oder einen interejjanten 
Stein zu jeigen, ober cine Tieefitte zu etzahlen. Abet 
auf einmal war unſer Pichler im Walde dadin; miemand 
hatte den Mut, ihn gu Halters ohre Abſchied entſchwand 
ec uns Congiam zwiſchen det Baumen, dent Geiſt dee 
Ginjamfcit jolgend. — Was in Tirol die Natur, ijt igure 
it Ilalien die Kuuſt. Veſonders dangt ec an deut yume 
Himmel blidenden, in Eftake auſgehenden Nopf dex Lisiani+ 
ſchen Aſſuma; lange jah ih thn vor dem Original ſiehen, 
Zag fir Zag, manchntal mit feudeer Mugen; daheim in 
icine Simmer haugt immet ihr Bild; es verldrpert das 
Auſwartdſehen ſeinet Scele, die exnft religids in und ſich 
mic deshalh Aber Wunderglauben und Prieſterpolitil oft 
mit beißender Schaärſe anslafit, Darum fann aud fein 
Kapuziner mit dem Tod anf vertrauterern Fue ſiehen als 
Pidlec, Dit Vehagen malt ec in den „Totentanzen“ den 
Seuſtumann, mic ex die Eitelleit und den Hitter dee Welt 
Hinwegiegt; nicht eiwa mit peffimiftiidem Laden, fondern 
mit dec frogen Zuverſicht des Qdoalijten, dak Scoanbeit 
und Erhabenheit ded nicht ausſterben können. Dee einzelne 
Menſch mag unter den Raſen ſinten, das Gtoſie aber, 
wofiir er gelckt fat, bleibt. Sterben iſt daber nut cine 
andre Art pon Weltflucdt, cine endpiltige Ablehr vom 
Itdiſchen, nicht cin Enden, wie oS Pichler tm ,Legten Lied 
dev Verge” llaſſiſch ausgedsiidt hat: 


Wean 023 Gri jum Golte triſt, 
Suc Cente tee Zamuet gede, 
Be neh die Sdtyet dle Metra ficeift, 

Biz ih zum Stante retrchs. — 


Und trenn vecin Lied auf dee Erde Hyordyt, 
Sic Oieite wiht flurees und t4t, 

Tenn cine andre Vere ficigt 
Und ju&lt im Morgearot. 


Pichler ift dee Welt mide nachgegangen. wohl aber die 
Welt allmahlich ihm; ec gilt Gente unbeſtteitbar fie den 
grojiten lebenden Dichter Deſtetreichz. Dem Gemüt nach 
it ce immer cin Achtundvierziger geweſen, und gerade 
dieſem Stadium ſcheint ſich Oeſſerreich heutzulage wieder 
erenden dies, und nicht bloß dad Hinwegſterben von 
Anzengruber und den aliberahuten Wiener Dichtern, Gat 
die Mugen jeiner Landsleute jeit einigen Jahren kraftig aul 
ifn gelenlt. Dazu fam, daß ec an Georg Heintich Mayer 
in Leipjig cinen licbenollen und unternehmenden Verleger 
fand, der ſeine bidher zerſtreuten, den Leſern ganz entrüclien 
Schriſten ſammelte und in geſcunackvollen Neuausgaben su 
Wiartte brachte. So vetſchoͤnt ihm fehl dad Gefuhl, nicht 
umſenſt gerungen und geſungen gu haben, den achtzigſten 
Geburtstag. Beſriedend gejellt fie dazu nocd jeine poeniſche 
Lebeusfhrung, in Winter in Junzbruck, im Sommer auf 
tem anmutigen, ftillen Mittelgebirge bei Obermiemingen, 
wo er tog jeines Alters nod) den Veriteinerimges und 
Eichhoruchen nachſtellt, dee Schonbeit offer die Sine,” 
mit Homer, Dante und Shafeipeare als treuen Gerojjen, 
mie cr vor weniger Wochen erft in einer Selbjtjchilderuug 
fic) auddsiidte: 


So vertiant six Orr Tog. cB Kirgen die Stunden wie Welle, 
BS tod Atendyeléat’ mig ge den Stecneu entitatt, 

Die in der Stille dee WoRe — crag’ i@ cinjan — mah kiter 
Hof in die Ersigtcit atec tee Heit eed den Roun, 

Sit ecqgreiff ich dew Geiffel und yrifin' in dek Duntel Geflelten 
Ginee eadecen Belt, wie Fe dic Wale mic walt. 

Ait peor sin i, — wit arms fo nimee ald Specde des Geeifes 
Dicks verinitete Lied, tas ex yorr Geufe det Shit. 

4. Sram. 





Die Fröſſnung des Dorlmund-gms-Kanals, 


n feieclicher Weiſe ift ome 11. Auguſt inte Beijein des 

Naiſers, doS ReidSlanglerd umd dee Miniſter Thielen, 
Feeiheer vow Hammerſlein und Freihert von ter Rede dee 
Dorimund · Eind · Nanal endfinet worden, Dev Mailer traf 
vormittags frah in Raurel ein und begab ſich nach dene 
Enwfang durch die dortigen Behorden zu Bagen beet 
Stanal entlang 64 sum Pavillon, wo er die Kanallommiſſion 
empfing, und weiler auf dem Dampfer „Strewe“ gu dew 
Debewerle von Henrichenburg, wo auch das Maijechbiif das 
Hebewerl paſſiette. Un dee ganzen laugen Stree bildeten 
Schulen der umliegenden Oetichafterr umd Vereine aller 
Urt aus dee ganzen Proving Spalier, ebenſo am Dort- 
wander Hafer umd auf dew Wege zur Stadt. Der Halen 
plag war pradtig deforiet. Die qrohen Ieangportidiife 
fatter Aber Topyen geflaag!. Die Tribiinen ware didt 
beſehtt. Anweſend waren der Corepnifident, die Spihen 
der Behorden, die Geiſtlichteit, ter Oberbangerweeifter und 
die ſiadniſchen Behärden. Als das Kaiſetſchijj in Sicht 
fom, flogen meGrere taujend Vrieſtauben auſ. Poſaunen 
und Bollerſchuſſe eitonten. Dee Kaiſer Candete ume 977, Uhr 
im Halen; ec ſchritt die aufgeſtellle Efrencompagnee ab 
und begab ſich alsdann unter tanjendflimmigen Hutratufen 


Reber Sand und Weer. 


jum Kaiſerpavillen zur Feier dex Haſeneinweihung. 
ejang leitete dic Feier cin, dann richtete Ober 
batgermeiſtet Schutieding cine Anſprache an den 
Kaine, worin ex mit Hinweis anf de cinmatige 
Begeiitering dev Bevollerung dex Hoffnung auj 
ben Schut des Stgates bet der fchwierigen Lage 
dex Nanalverhalinifie Ausdruch gab, 

Hierauf Hielt ber Maijer die Anſprache, deren 
Wortlaut inzwijchen allgemein befannt geworden 
iit. Vaurat Mathios gab jodann eine tednifte 
Darftellung Aber die Art umd Bedenung des 
Ranols und aberreichte dem Kaiſer eine hierauf 
bezugliche Dentichtift. Die Einwellumg wurde 
durch Geſang geſchloſſen. Der Naiſer bogab ſich 
darauf fiber die Brüde, anf der ſich eine Anzahl 
Jungſfrauen auigeſtellt hatte, unter brauſenden 
Hutratufen zur Dortmunder Union. 

Nach viertelſſandigen Auſeulhalt dajelbt ging 
dic Fahtt unter dew Geleite dee Wanftecer Mivaj- 
ſiere jum alten Marlt, mo dad alte Rathaus 
befichtigt wurde. Dadſelbe, cine Perle friibgotiider 
Vaulunſt, it, whe belannt, in der jilmgiten Beit 
von allem entitellenden Veiwerl befreit und in 
feiner ganzen urſprunglichen Stilreinbeit wieder 
hergeſtellt worden. In dem prichtigen — altertimliden 
Saale, an deſſen Wur Herolbe Wade hiellen, begrifite 
Oberbargermeifter Sheieding tredenalS den Kaiſer und 
aberreichie thm in einen; goldenen Polal, dex vow dete 
Beigeordreten geftiftet war, den Efcentrunt. 





Dee PAdIUfhHe Hajar Ge Destwread, 


Dee RNaijer dante, unternah Gierauj cine Nundjahrt 
dur die Stadt und befudte den Mailer Wilhelnis · Hain, 
wedei dad Vublilum begeiiterte Huldigungen darbrachte. 
Miltags 124, Ube erjoigte die Abſadel nag dee Villa 
„Hugel“. Wei dee Untunjt auj der Station Hilgel wurde 








Rathoss in Dartrurd. 


deo Kaiſer vom Rommersiarcat Krupp empfangtu. Der 
Bahnhof war mit Teppichen telogt und mit Fahnen ge · 
ichmudt. Nachmittags trafen daplet auch dec Reichslanzlet 
und Minifter Thicker cin. Um folgenden Tage. frattete 
dex Kaiſer von dev Billa Hage and dee Thaljperre bri 
Memjdetd, fowie dem Schloſſe 
Burg an dex Wupper cine Bee 
fur) ab. In dere SAHlojfe wurde 
der Kaiſert jcietlich cupfangtn; 
der Vorfikende des Sdloforreins 
und der Brooingialfonfervator der 
Rheinproviny eriduterten die [Mine 
gur Wiederherſtellung des Sahlojjes, 
file Bad lurzlich von Raijer cine 
echeblide Summe ausgewerfen 
worden iff, 

Run ging cS im Triumphzug 
dutch dad Bergiſche Land nach der 
Brite, die des Maijers Namen 
tragt. Hier lie ex ſich dix Bee 
ſchichte des Vaues ecfliven; dann 
turds die Fahrt durch Das reoch · 
gechmuctle Solingen nach der 
Selinger Sudbahahoj fortgeiest, 
von wo dit Midreije nah dev 
Villa Hagel” erfolgte. 

Sum Empfong des Maijers 
waren im ganzen Nanalgebiet ge 
waltige Borbereitungen getroffen 
worven. Die Strede, die der 
Haifer am 11. bis Dortmund durch ⸗ 
ſuht, war mit Guirlanden ge 
ſqenucdt. Die Siadtuttordnelen 
von Rerſcheid Hatten zum Empfang bes Kaiſers einen 
unbeſchtanlten Meedit” bewilligt. Die Stadt Solingen 
widmnet dem Staijer cin koſtbares Etzeugnis dee Solinget 
Wafenindutre in Geſtalt eines Ehrenpallaſches, dex ihm 
jpater tberceidht werden wird, be. 


=P a 
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Fie CrdFaungijriee, 


—— — — 





774 


—ii 


Romeo und Julia. 
Novelle 
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Sarl Emil Franjos. 
Beaichum . · 


us dec Bank, in der wir unſre Plage aufe 
5 ſuchten, at und bereits Noithners bes 
> hagtides Geſicht. 

‘stare daß Sic Wort Hatten t* tief ex 
mix herzlich entgegen und ſchuttelte mir die Hand. 
Und gu Matthias: „Famos! ... Uber —* 

Er ſchnupperte; es war ja mun allerdings cine 
merlwurdige Miſchung: Roſenduft und Knaſter. 

Dann ließ cv ihn in der Mitte Plas nehmen. 
Bitte, gu meiner Nechten ... ſonſt giebt's Bere 
wechtlungen!* 

Die andern waren alſo {dion im Theater, und 
wir wurden beobachtet. Auf Vurſcht übte dies zu⸗ 
nachſt die Wirkung, dab ex ſich durchaus auf ſeinen 
Cylinder ſehen wollte, und dann, als Roithner dies 
ntit fanfter Gewalt verbiitet hatte, mit geſchloſſenen 
Augen daſaß. 

Ich ließ meinen Blick über die Logen ſchweifen. 
Da mußlen fie ſitzen, und ich dachte: Nralochwils 
wirſt bu doch erlennen.“ Richtig, da waren fie in 
ber Loge rechts, wenige Sdritte von unſern Sigen. 

Gin Kunſtſinck war's nicht, fle herauszufinden. 
Der iſchechiſche Polizetbeamte ijt ein Typus; das 
Aumpfe Amlsgeſicht mit Sen breiten Badentroden, 
hen minder, von bufdjigen Brauer umfdatteter 
Mugen, dem lurzen, borftigen Sdnurre und Baden: 
bart, der nad) aufmirtS geredten Knollennaſe, dem 
phanpen Kiun, dad in dex hohen ſchwatzen Binde 
zwiſchen den Vatermördern berſchwindet — man 
FNS zwiſchen Elbt und Moria wirklich nicht bloß 
in den Wißblättern, ſondern anf allen Wegen. Der 
dine ijt did, der andre dünn, der eine blond, der 
andre ſchwarz, dex eine Inftig, der andre küb, aber 
fie gleichen fic) doch wie Brüder, was vielleicht der 
Geſichtsausdruck bewirkt, der allen gemein ijt, der 
Ausdruck einer gewiſſen feierlichen Borniertheit. Eo 
toiledewoll freifig wie Serr ſtralochwil nun auf 
feinem Gogenplag dajaß, in ſchwarzen Rod und 
weifer Wefte, unter ber fic) cin Spigbauchlein 
madtig wölbte, ſehen ſelbſt unter feinen Mmtsgenofjen 








nit viele aus. Und and diefe nur in dem Mugen: * 


blide, wo ihnen ein recht armer Sünder vorgeführt 
wird — moͤuglich, daß er dieſe Empfindung hatte, 
als et nun meinen armen Matthias anftarcte. 

Das that aud die dide Frau an feiner Seite, 
fie Hielt fogar die Lorguette vors Auge, aber fie 
geſiel mir dod weit beffer, trotz des überbreiten Ge— 
ſichts mit der niedrigen Stirn und dem in drei 
Gtagen abjallenden Unterfinn, trog des Juwelen-⸗ 
ladens auf dem Seidenlleid und den ringbedecten, 
fetien Fingers. ES war etwas Butes, Gemütliches 
in bem Geſicht — fo fehen dle Wiener Fleiſcher— 
feanen aus; ,aud) du biſt, dace’ ich, „icherlich 
zwiſchen Wurſtichen und Karbonaden evdliiht. 

Aber im nachſten Augenblick wandelten ſich meine 
Empfiudungen fir die Dicke. Entläuſcht, fa zotnig 
lich fie die Lorgnelte fallen, fächelle ſich dann mit 
dem Fächer heftig Kühlung gu, und der Blick, den 
fie Moithner zuwarf, war ein Dolchſtoß: Was? 


So an fGieden Traumichnöt fix meine Pantin’? 


BemagG,* dadte id, wie fieht dewn dein Fräu— 
fein Todter ause Im Sitzen fonnte ih zwiſchen 
den beiden nur eine Slane Schleife im ſchwarzen 
Haar erfennen, fo erhob id) mid) von meinem Ges 
play und fof fin... 

Gine Sefunde geniigte — ohl of! 

Und dann waudie ich mich zu Noithner und warf 
ihm einen Blick gu, der ihn hinſchuicttern mußte, 
wenn er nicht von Eiſen war. 

* bi * Eiſen, denn ex lächelte nur. 
Ein netter, lleiner Rafer — was? 
wohl ſelber?“ bias 

Herrt,“* fGuarete id, aber ba fob ſich dev Bor: 
haug. Das Geſinde ber Monteccht und Capu— 
letnt haufelte und raufte ſich, Romeo Magte dem 
Beuvolio ſeine Liebesznot, die alte Grãfin bereitete 
Julia auf die Werbung des Pais vor, mix aber 
war ſchon beim erſten Met der Tragadie gu Mute 
tole Sonft exft Gein fünften; Mitleid und Entfeven 
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Neber Sand und Weer. 











exfitiien mein Herz. Mein ahnungeloſer Freund 
aber fam im Halbdunkel langſam wieder gu fic, 
Affmete die Mugen und Glidte anf die Vine, dann 
jedoch verſtohlen auf An = hin und fragte end⸗ 
lid) flifternd: „Wo find fie?” 

i 5 ertoiderte icy ebenſo leiſe, ‚„begehre 
nimmer 7 ees ay — ae 

2 ewe gewachſen ? 

Bes nur das wave! Whee fie iſt Hberhaupt 
nicht gewachſen!“ 

Gr fuht zuſammen. ‚Nicht ge—* — 

Aber da brachten uns die Nachbarn durch ein 
euergiſches „Pſt!* gum Schweigen. Romeo taufdte 
eben mit Sulia feinen erſten Kuß. 

WIS ber Borhaug gefallen war und bad Gaus 
ſich erhellte, madjte mein Matthias flugs bie Wugen 
wieder au. Da aber fate id) feine Hand. | 

Buͤd Hi, Matthias!” Ich bezeichnete ihm die 
Loge. Und bad ſoll deine Strafe fein...” 

Gr Glieb aber figen und blinzelte nur ſcheu nad 
megs. 

— Roithner muſterte uns ladeluden Blickes. 

Ihr Freund hat recht,” fagte er wohlwollend. 
Day find Sie ja hier. Auch kann ſich die junge 
Dame wirklich ſehen laſſen ...“ 

Allerdings, dachte ich, fogar gegen Eintritts 
geld.‘ Laut aber wiederholte th nut: Auf, Mat⸗ 
thias!* : 

: GS blieb vergeblich, er wurde nur immer riter 
und toter, wie wir fo von rechts und links auf ihn 
einſprachen, 618 der zweile Alt began. 

Erſt das Dunkel machte ihn wieder mutiger. 
Wahrend Romeo mit Julie im Garten fofte, redte 
er den Hale und ſpähle nad) der Loge. 

Ploblich feufste ex tief auf, wandte ſich ab und 
folgte nun dex Vorſtellung. 

Nachdent der gute Frater Lorenzo die Liebenden 
zuſammengegeben atte und dec Vorhang gefatlen 
war, draugte alles in bie Korridore hinaus; nad) 
dem zweiten Met war bie große Pauſe. Wud) Stras 
tochtvils waren aus ihrer Loge verſchwunden; mein 
Matthias hingegen ſchien fein Bedurfnis nad friſcher 
Luft yu haben. Aber ba fapte id) ſeine Hand und 
30g ifn fadjte hinaus; wehren fonmte er ſich nist, 
da Roithner von hinten nachdrängie. Dieſe Bunrded: 
genoſſenſchaft kam mic anerwartet; mir fag darau, 
daß Matthias die junge Dame ſchon jegt aus der 
Nahe fehe, aber warum half mir Roithner? 

Bleidhviel, ex Half. Dern draußen Abernahm 
ex die Führung und lenkte uns fo, dab wir dicht an 
Kratochwils vorbei mußten. Veide Häuflein famen 
im Ganſemarſch gezogen: Roithner, „Großvater“ und 
iG, und uns entgegen Frau Kratochwil, Fräulein 
Pauline und endlic) der Polizeilommiſſär. Es ſah 
aus, alé Hatten ein mächtiger Dampfer und ein 
drauendes Kriegoſchiff eine wiuzige Schaluppe in dic 
Mitte genommen. Während der breite Dampfer 
ſchnaubend vorbeizog, litt i, dah Matthias die 
Lider geſchloſſen hielt, dann aber tiff ich ihn in 
den Arm, daß ex fie weit aufrig und die Schaluppe 
feben mugte, die mit geſeulten Wimpeln vorbeiglitt. 

NMun?“ fagte Roithner triumphierend. „Aber 
— ſpãler, Here Profejfor, Sie follen mir Shr Ents 
zücken fpfiter ſagen.“ 

Und ev eilte StratodwilS nad. 

Nun?“ fragte aud ich, als wir wieder allein 
waren, und zog Matthias in cine Ede. 

Ge troduete fidy mit cinem meiner drei Taſchen⸗ 
tiidjer des Schweiß von der Stirn, 

„Ich ... th glaube, fie ift nit gro...” 

MNur git wahr!“ erwiderte iG. „Du etinnerſt 
dich wohl noch an Amanda, die ſchöne Zwergin, die 
wir am letzten Sountag im Wiirftelprater geſehen 
haben? 

„O, die war viel Heiner!” 

Schon,” fagte i, ‚ein paar Millimeter ſollen 
alte Freunde nicht treunen. Amanda war wirtklich 
noch leiuer, aber dafür im Vergleich gn deiner ue 
fiinfligen von einer wahrhaft beraufſchenden Ueppig: 
leit der Formen ...“ 

Gr ſeufzte tief auf. Auch rect briinett ijt fie. 

„Wleder mir gu richtig . . . Sch Habe in meinem 
angen Leben nichts Schwarzlichetes geſehen .. .” 

Die Mlingel evtdnte, wir Leheten auf unfre Plage 
guriid. Roithner aber fam während bes gangen 
Ws nicht wieder; er blied bei Kratodjwils in der 
Loge. Freilich ward er nit ſichtbar, weil ex im 
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Hintergrunde ober im Korridor abwesfe 
Hommiffar oder deſſen Frau “ace nit te 

Gine ganze Weile jak jogar Panlinger eth, 
ba. Sie ftarrte nad) ber Buͤhne, ater vig Sint 
fie woht von dem unfterdliden Sirelt Big, of 
die Nachtigall oder die Lerche geweſtn. in —* 
fie der Handlung, wie mochte died Hohelich ber See 
in dieſem Wugenblid auf fie wirfen?! Sir gee 
wad vorging; man fah e& ihrer aedriitten 
der befangenen Galtung an. Und viellticht dar 
nicht das erſte, vielleicht das zehute Dol ix 
Leben, daß fie fo in dex Loge fag, wget ti: 
Eltern und Roithner aber ihe Sehidjal bethamie 
Mig fate plbglic cin Milleid mit dee omy 
Geſchöpf, das ja ſchließlich nichts fiir fein Aenen 
konnte. Freilidg, eine Augenweide war jie mit 
Bug um Zug gli) fie Sem Bater, nur dag fi se 
ihr Brauen und Mundwinkel ebenſo aujfaterds mg 
oben bogen wie bei ihm nad) unten. Des gos ten 
Heinen, hageren Geſicht den Ausdruck exdgen ad. 
den Stauueus, der ſich doppelt feltjaxr arpapy 
wenn fic, wie offendar jest, recht betrübt mor, 

Aud meinem Matthias war nicht megl zu Thi, 
Es geſchah ſchwerlich ous Mitgefühl mit Quiz: 
Los, wenn ex twiihrend ber Straftede des ain 
Gapulet gegen die Tochter immer wieder tix} cxf: 
feufate. 

„So ftdhne dod) nidt fo!l* flüſterte if if 
endlich gu. , Ratiirlid) gehen wir nigi gon Whe 
Strobllopf.” 

„Nein!“ erwiderte er, Aber o& Eft Shite... 
Wes andre Hatie fo gut gepaßt!“ 

Knapp ehe der Vorhang fiel, lehrte Fram Keatodet 
wieder auf ihren Plog zurüch, hochtot im Gite 
und ſichtlich nicht in augenehmſter Stine, Dox: 
fliifterte fie bee Todter eiwas gu, worübet aud tee 
uicht eben glücklich ſchien. Endlich nagar onh te 
Here Kommiffae feinen Plas wieder cin, Seantnowe 
einen vorwurfsvollen Blick ſeiner Battin mit reer 
Udfelguden und jah daun ftare or ſich nied. 

Was da vorging, war nicht allzu ſchier pec 
raten. Diefelbe Gmpfindung, die den guten Pus: 
beim Anblick bes Maädchens ergriffat Gate, etfilx 
offenbar aud Frau und Fraulein ſtrotccwil. 


Penmaes 

Das Didhterwort hatte ſich erfüllt; fle webs 
aud nicht gum „Alten Strobllopf“. Abet da hex 
Roithner mit Kratochwils Hilfe geſtezt — * 
mußlen bin. 

WLS Roithner ſichtbar wurde, fad ifm dx 
Merger nog deullich auf dem Geſicht zu leſen. Teo 
fi) derzog er es flugs ins Strahlende, als cr wits 
neden und Blak nahm. 

Ich gratmiere,“ fagte er Gerglidy und Ss 
Matthias’ Hand. Ich fage Ihuen offer, ith tate 
mix von Ihrer Unterhaltung. Ihren Ggaratier Cis 
brid veriprodjen, aber von Ihrem Wenferen cis 
fi) —” ex rdnjperte fid) — ,cigentlidh aud, ches 
weniger! Unde nun ſchwaͤrmen die Dares KE 
Ihnen wirlch — fle ſhwärmen. Mon fett 
gleid) ben geiſivollen Geichrten an, inate seine 
Rauline, und Frat eatodwil meixte, Se fe 
fo folid, fo dertrauenerweclend aus. Rus, if 
— Dante ja gum Sli Aehnliches vor Ieee 

alhuſiasmus —“ 

Das fonnten Sie freifig,” fel 4 gu bs 
Wort, Warum aud niGt? Es war chet n 
wie alles, was Sie und dort drüben etzetlen tt 

Herr Roithuer lachelie. atdou! Ded ; 
Hier tann ich die volle Wahrheit fageu, et ee 
iG ein wenig aufſchneiden. Nur din wenig: 4 
die funge Dame gefallt Ihnen ja wirtlis — 

Om!" Matthias rdufperte ſich verte 

"Ditte, Fpredjen Sie nicht! Boge amb! < 
weiß obnehin alles!" 


Herrn Roithners Lidjeln ward gull Sadat, x 
Hersliden, Harmlofen Laden, Gut! Lgl at 
Was die Hercen von dex Feder fir Ginfile oP 
Eine folche Mitgift, eine foldje Samille, 2 fee 


laden Sie dod) aud, Here Profeiior!* 
Uber Matthias lachte nicht. 
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Hert Noithner,* begann er, „Nämilich — allere 
dings — bei naherey Neberlegung —” 

wih fo?! rief Roithner fröhlich. „Sie wůͤnſchen 
mic) nod) utter vier Mugen zu ſprechen? Bitte!“ 
Der Borhang gum vierten Alt bob fic) eben. Aus 
ber Komödie machen wir uns ja beide nichts?!“ 

Und flugs Hatte er Maithias zur Baul hinaus- 
gedvaingt und war mit ihm im Rorridor verſchwunden. 

GErft fury vor Beginn des leblen Wltes tralen 
die beiden wieder ein. Gin Blick anf thre Miene, 
und iG ſah, daß Noithner geftegt hatte, dean Matthias 
jchlug die Augen nieder, und der Privatier nidte 
mir mit feinent liebenswutdigſten Lächeln gu. Ladle 
uur,’ dachte ich. Wenn die dide Frau da meinem 
Malthias den Staudpuntt Har macht, niigen dir all 
deine Giigen nichts niehr.“ Gn der That, wie jie 
un mit puterrotenr Belidjt daſaß und Hinter dem 
Facher auf den Batten eiuſprach, ſah fle ganz dauach 
aus, als ob fie das gründlich lönnte. Plotzlich er⸗ 
hellie ſich ihe Geſicht, und fie wintte mit dem Facer 
Noithuer herbei! Sie hatte geſiegt! 

Mud dem Vrivatier war dies anzuſehen. Er 
wurde blaß und biß ſich auf die Gippen. Schon 
wãhrend dex Schlußworle des Prinzen erhob er fid. 
Auf Wiederſehen! Ich komme nach!“ Und ee ſtürzte 
in dle Loge. 

Als id) mit Matthias auf dem Midaelerplag 
vor dem Theater ftand, began idj: 

Nun, Bropvater?” 

Zum — gum Alten Stroblfopf'. .." fagte 
et flotteynd. 

„Dann bridjjt du aber dein Bort!” 

„Doch nicht!“ vertcidigte er fid) 3aghaft und 
betriibt. Qu fagteft — Hin! — menſchenaͤhnlich, 
jagteft du... Und das wirſt du dod) — hm! — 
gelten faffen.. .* 

Ich mußle faut aufladen. Dann aber redele 
iG if eruſt ab, wenn aud) jegt nur nod) deshalb, 
unt ihm die Demiitigung des vergeblichen Harrens 
zu erſparen. 

Es migte nichts. Gr wurde nur ungehallen. 
Wenn du wüßteſt,“ fagte ex, „wer fid) um fie bee 
wirbl. Zwei Abvofaten, cin Yrivatbogent ber 
Medizin ...“ 

Wen er Anatom ijt, fo mag's wahr fein... 
Uber im Ernuſt, glaubſt du Roilhner alles?” 


„Daun müßle ex ja (igen wie ein —“ Er 
fudte nad dem paſſendſten Vergleich. 

odie eit Bermiitler,” fagte id). 

„Aber eS ijt bod) nicht alles Lüge. Die gute 


Familie — Kratodpuil hat den Franz Fojephs Orden 
— und die Biſdung — und fo weiter... Mud 
fat Roithner recht, fie Hat aud) Gufere Yorgiige, 
hubſche Augen, ſehr veidvs Haar —” 

„Das ift wahr,” jagte iG. Um thr Schnurr⸗ 
barichen hitte iG fie nod) als Fuchs ſehr bencidet.? 
Und den Ton hielt iG felt, obwohl ex ihn verdrof. 
Gr wird’s mir danfen,! dadte id, wenn erft Miner— 
nacht ift und wir nod) immer alfein dafigen. 

Es jdjien fo gu fommen. Wir hatten im RNeftane 
rant anf Purſchts Wunſch an einem großen Tiſch 
im fegten Simmer Plog genommen, wo eB wenig 
Gaſte gab, unſer Abendeſſen war verzehrt; es ging 
auf elf, und niemand fam, 

Snuner unruhiger rückte Matthias hin und 
Her. „Es wird dod) fein Mißberſiändnis fein!” 
ae er und wifdte fih den Schwei von der 

irn. 

„Woͤreſt du denn wirllich unglücklich,“ fragte ich, 
aa fie * lãmen ?* 

Nein,“ geſtand ex. „Eigentlich im Gegenteil 
— im Gegenteil... Bor allem andern —25* — 
mir ijt fo bang davor ... Aber der Aufſchub nũht 
Lg MHS... Daun muß es eben nächſten Gonne 
ag —“ 

Da zudte er zuſammen, 
mre ſtart. 

dj wandle mid) unt. Roithner hatte den So 
ind Simmer geftedt und blieb wie ig Staunen nal 
Gaunt flehen, als cr und exblicte, 

WwWas Teufel!” rief er. Da figen Sie? Und 
wir im Ertrazimmer! Seit ener Stunde! Uber ih 
fagte Ihuen dog, lieber Herr Profeſſor: Gy—tras 
jim—mer!" Gr betonte jede Silbe, 

o Bardon,” erwiderte Matthias jeft. 
Simmer geradcaus, ſamen Sie! 

wSie irtcu!“ 


und die einen Mugen 


Ju Legten 


vrocht Horbar. 


Da zog mein ehrlicher Matthias ſein Nolizbuch 
fervor. ,Widhtige Dinge pflege ich mic inintet auf⸗ 
zuſchreiben. Sehen Sie her: das habe ich mic geflern 
nad Ihrem Diftat notiert!” 

Wirllich 21* rief Roithuer und ſchlug ſich dann 
auf dic Stiru. „Aber bitte, meine Herren, lommen 
Sie nun, kommen Sie — * — find ſchon 
aig mifvergniigt vor Ungeduld...” 

“Das fdjien allerdings der Fal. Als wir in 
das Grirozimmer treater, erwiderle nur Kratochwil 
unfertt Gru, witrdevoll und gemeffen, jeder Boll 
ein Kaiſerlich Aöniglicher Volizeilommiſſür, aber es 
war doch ein ſichtbares Neigen des Haupteds. Für 
die Dice gu ſeiner Rechten, das Töchterchen zu feiner 
Linten waren wir Luft, Purſcht bemerfte es freilich 
nicht; er war als der letzte in das kleine Zimmer 
geſtolpert, in dem die drei als einzige Gäſte ſaßen, 
und ſtand nun dunfelrot und ſchwet atmend ba, 
bas mitgebrachte halbgelcerte Blerglas felt an die 
Brut geprebt. 

Die Herrichaften geftatien,” rief Noithuer und 
ftellte un vor, ‚Wie der Zufall jpielt! Da treffe 
id) meine jungen Freunde Hier wieder, die Herren 
waren nmlich aud) im Burgtheater! Und da habe 
id) fie gleich mitgebracht. Bitte, nehmen Sie Plag!* 

Sh febte mic auf ſeinen Winl neben die Dice, 
ev ſelbſt nahm feinen Pak Kratochwil gegeniiber 
cin, fo blieb fiir Gropvater nur der Stuhl neber 
bent Fraulein. 

‚Bitte, Serr Profeffor!” 

Aber es wabrte lange, bis Matthias endlid da⸗ 
fof. Dent armen Kerl ſchwamm es offenbar vor 
den Augen, denn ev febte fein Bierglas auf ein 
Salzfaß, bak es überſchlug und die braune Flut auf 
fein Beintleid flog. 

„Thut nicl’ rief Roithner fröhlich. „Das 
bedeutet Rindstauf“ — Hochzeit!“ verbefferte er ſich 
haſtig. Und er reichte dent Aermſten ſeine Serviette. 

Brau Kralochwil war bisher jdpocigend, wenn 
aud nicht gerdufGlos dageſeſſen, denn fie atmete 
Run aber that jie den Mund anf: 

„Meinen S Gere von Roithner? ... Mand> 
mal bedeutet’s auch nur Ungefdicticteit! 

Allerdings.* ſtĩmmte der Srivatier liebenswürdig 
zu. „Aber — was wolll' id) nur ſagen? Ridtig, 
wir ſprachen vorhin über bas Sti... Wie Hat's 
den Ihnen gefallen, Here Brofeffor?” 

Matthias hatte vod mit feinem QWeintleid zu 
ihun, war aber wohl aud) fonft nidt in ber Ver— 
faffung, feine Auſichten über „Romeo und Sulia* 
cingehend dargulegen, Gr fnhr bet Roithners Frage 
zuſammen, jdnappte nach Luft und fagte dann ſtockend: 
» G8 ift... cine Tragddie... pon SGhatefprare...° 

„Was Sie ndt ſagen?!“* rief die Dide. Und 
wir haben gedacht: eS is eine Poſſe von Neftroy.” 

Da fühlte ih mich verpflichtet, eingugreifen. 

„Das war dann ein Sertum, meine Gnadige,” 
exwiderte ih. „Es ift wirklich cine Tragödie von 
Shatejpeare... Und fein gebildeter Menſch wird 
auf Herm Roithners Frage cine andre Antwort 
geben alS dic ironiſche meines Freundes ... Denn 
Gebildete unterhalten ſich nicht darüber, of ,Nomeo 
und Gulia’ cin gutes Stiid iſt . . . Meinen Sie nicht 
aud, mein Fräulein?* 

Pauliue wurde rot. 

Ja . Gin groper Dichter!“ Sie hatte ein Quiets 
ſtimuichen, deffen Dunne zu allem andern att ihe pate. 

Die lennt ſich aus!“* ſagie Frau Kratochwil 
voll miitterliden Stolzes. „Sie farm ja aber aud) 
dieſen Schöcksbier auf franzdſiſch lejen . . .~ 
„Engliſch, Mama!“* 

Aber doch auf franzöſiſch aud? Warſt ja 
fiinf Jahr bei die Sakrekdr (Filles du sacré coeur, 
cin kloͤſterliches Erziehungsinftitut in Wien)... Und 
uit n Schodobier hat fie'S beſonders. Bor zwei 
Monat Hab'n mir die ſchreckliche G'ſchicht' von thm 
anbbren müſſen — wie eipt's nue — wo der 
merce Bauer fo rabiat wird —“ 

’ fer von Zalamea,“ half id) höfli— 
ein. Sest gefiel mir die Frau gary * ne 

Ja — Na, wid jetzt Hat fie wieder gepenst 
und gepeuʒt. Romeo und Juliae — fie mug, jie 
ning! Der Keaftel joll fo gue fein und die Bognar 
— und iberhaupt fo a Stic hot {elit der Sadly: 
bier ndt miele giſchrieben, fagt fie, ex hats als 
junger Menſch gichrieben, fagt fle, es i voller — 
wad Haft du geſagi, dais c& voller is —ze 
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„Voll Lyril, Mama,” fagte Pautine. 
' — tl pvt oe oe haſt ja ned 195 
a'fagt. r wa ii oo Gos 
Madel, genier did not... Sagi bed, 

Aber, anal? 

Ich ſchaff· dir’s aber!” rief 
euergiſch. „Geh, Mann,” ine —* 
Sales oa bu's — Pe witd's?1 

6 nite,” quie rãulein Poul 
niedergeſchlagenen Mugen — aber — uit 
wirllich nicht — oS ift mir ja nur fo bur bey 
Kopf gegangen — id meinte: Nomes uy’ Site 
ift das glühendſte, flibefte und leidenigaftligyte yyy 
— poe — 

wa, was ſagt man dazu?“ rief Frau 
wil und legte mir die Gand auf ta a 
fommit fic mur auf fo was? Woher het ge hoz 
ſtoönnen S' mir fagen, wofer?? 

Wie geſagt, die dicke Frau gefiel wir nun ttr, 
und weil id ihre Frage sufallig wirllich bernnne 
lonnte, fo hielt ic) mich verpflichtet, dies then 

„Das hat Ihr Fraulein Todhter,* eraderte if 
alfo, „aus Meyers Monverfationseritor.- : 

Undanlk ift der Melt Lohn. Fran 
wandie fic) gornig ab, und Fraulein Bauline xg 
gleichfalls ungehalten. 

„Na, jest haber wir aber genug vom Seger 
(Hoheren) geredet!” rief Here Roithnet in se 
Schweigen hinein. Dark id) Ihnen rss Lustig: 
erzablen? Wein Barbier hat jest det pera 
Sonnens und Ldwenorden getriegt! Und wijien S, 
warum?!“ 

Here Kratochwil war bisher ſchweigend ws} 
wilvdevoll dageſeſſen, nun aber nahm er cine gerade 
imponierende Haltung an. 

Ich muß iG ſerrr Gitten,* jagte ec in Sine 
harten Tſchechiſch⸗ Denti. „Solche Geſchichte prio 
flix Damatraten, nicht hire. Hire figen poet asije 
liche Staatsbiamte, td) umd dex Derr Projetec. 
Ueber Orden macht man faine Wig’, isje zu fei 
Wegenftand . . .” 

„Gauz richtig ... Uber ein periifder...° 

Isſe fidy gleich! Orden isfe Orden, Mojefit 
hat gegeben. Und id) Hab? ich ſelbſt Sounen ad 
Lebenorden, ſehrr ſchtene Orden. So isſe Sertier 
Beit! Ueber Orden macht man Wik’, fiber Stor, 
fogar fiber Pulizei! Und was isſe Welt on 
Pulizei! — ih Git’ id) Ohne, wad? Das ham 
hait auf Fheater geſehhen! Was war in Revs 
ganze Unglid?! Seine Pulizei!“ 

wD, wie wahr!“* rief id) Begeiftert. Ying mis 
Matthias benugle die Gelegenheit, endlich einen Lau! 
bon fic) gu geben. „So ift eS!" fagte cc eine 
unfidier, aber dod) gang vernehmilid. . 

Natürlich!“ fuhr Here Sratodpwil geidmnidl 
fort. Muß ja Kind einfehen. Da ranfent fa 
bie Bediente von die Grafen immer gu — we B 
Pulizei?! Da laufens Romeo und Feeanke ve 
mastiert auf Gaſſen herum, ſchleichens ſich in fren 
Haus — wu iS Pulizei? Da Meltert Reaeo det 
Mauer —Pulize: ſieht nix, hört nig! Romeo hat Saecert, 
Tybalt Hat Schweri, Julia hat Doli — ibſe de 
eine Drdnung?.. .” eo. 

allith vor einem Waffenpaß,“ fiagle ich bei lit 
fogar nirgendwo aud) nur die Rede! sein lala 
denlt daran, und geſchieht dann ein Tetidlea, p 
wird ber Schuldige verbaunt, ftatt daß ihn de Pellet 
cinfperrt.” 

» Sie ſcheinen S' verniinftige Mann,” frgte Xt 
Polizeifommniffar auger Dienſt wohlwollend. Aer 
was war in Verona allergrdpte Molhöt?! Me 
gentiigende Ueberwachung des Wiedilamentenhuntan 
Mteine Herren,” Hat mei ſelſger Chef, der Lefat 
Vawlilſchet, immer g’fagt, iG itt id Sic, (der 
S' den Drogiften auf die Ginger und den * 
thefern.' Dasſe hamme and) gelhau. Abtt tort 
— giebt Schlafirunt, Mputheter vertauft Gift 
Sie Standal!* , 

Wie wahr!“ jauchzte id) wieder. „Ucd we 
nen! — Das Hat fa nod fein Menſch vor Ita 
herausgefunden!“ 

tt Kratochwils dramaturgiſche Lorbeelen Cig 
jeine Battin nicht ruhen. — 

Datan is ja was!* fagte fie. , Aber id ye 
mir immer gedadjt: das grifite Unglid ie * 
idiledyte Dienftbot’ im Gaus! Rein, viele KAY 
Wie die red't, und was dic iGut! Statt zu 
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Grafin zu gehen uud ihe gu fagen: ,Geben S' adht 
auf das Franint läuft fle hin und kuppelt. So 
a nixmipige alte Gredi! — No ja, mit ſchlechte 
Dienfiboten fann man twas erleben, bas fag’ ih 
immer, Unb —“ 

Fraͤulein Pauline war ſchon feit einigen Minuten 
unruhig Bin and ber gerückt. „Mana!“ fagte fie 
nun febr beftimmi, „es geht anf zwoͤlf!“ 

Die Familie erhob ſich und rief nad) dem Zable 
felluer. Während dex Geer Stommiffar die Jeche 
bertdtigte, teat Noithner auf die Dide zu. 

Aber fie wis thu kutz ab. Sie gehu ja mit,” 
erwiderte fie, ,da finnen wir uns ausſprecheu.* 
— dachte id, .eingeladen werden wir aljo 
ttt 

Und fo war es and. Rod mehr, nur dex Herr 
Kommiſſãr perfidjerte uns, es fei ihm ‚„ein Bers 
gnũgen“ geweſen. 

Stumm blieben Matthias und id) noch cine 
Weile figen, tranfen unfre Glaser (eer und wan— 
dellen dann ebeuſo ſchweigſam ins Cafe Troidl. Aud 
ba wollte fid) lange fein Geſprüch finden. Eudlich 
fragte ex: , Wie — hin! — wie ertlarft bu bir bak?” 

„Daß fic uns nicht cingeladen haben?“ Ich 
dachte nad. Nein, id) wollte es ihm nicht fagen, 
er war ja ohnehin verſchüchtert genug. 

Das iſt ja ganz gleichgültig!“ fagte id) danu. 
„Die Hauptiadie ift doch, wie du denlft! Würdeſt 
du fie nehmen — ja ober nein?” 

Er blidie lange ſanveigend vor ſich nieder. 

„Nein!“ ſagte er dann. „Ich weiß, id) bin 
auch fein Adouis ... Aber die... Nein! Und weun 
fie cine Million hatte, weint? 

Und mit einer Entſchiedenheit, die ich wahrlich 
nicht an ihm gewohnt war, hieb ev auf das Marmors 
iiſchchen, daß Taſſen und Glaͤſer anehrandecllirrten, 

MS ich am nächſten Morgen an demſelben 
Tiſchchen fruühſtüclte, war der fleißige Vrivatiet be— 
reitd im Lofal, Gr erledigie einige ausgiebige Unter⸗ 
vedunigen mit jungen @dvofatursfandidaten, che fie 
ifre Stangleien auffudten, und ſebte ſich dann zu mic. 

Nach ber Arbtit bas Vergnügen,“ fagte ex 
ſehr (icbenSriirbdig. „Hoffentlich find aud) Sie nun 
ntit meinem Verſuch ausgeſoͤhnt. Denn erſtens danfer 
Sie ihm viel Spaß, und zweitens iſt er ja geſcheitert, 
was Sie auch nicht krantt!“ 

Nein !“ erwidetle id. „Alſo Sie gebeu's auf? ES 
iſt ja auch nichts zu machen. Beide wollen eben nicht. 
Intd eine Ehe ohne Neigung iſt ja gegen Ihr Prinzipk 

Bary richtig! Aber 08 iſt ſchade ... Gin großer 
Verluſt ...“ 

WVierhundert Gilden bon Purſcht — und was 
hatte Ihnen bee Kommiſſaͤr gegeben 2” 

Ebenſo viel. Achthundert Gulden — viel Gelb! 
Gewiß, aud darum thut'’s mir leid. Mein Geit, 
man ijt Famillenvater ...“ Ge fenfgte tief anf. 
Auch bitten ja beide vorttefflich gu einander gepaßt!“ 

Na! na!“ fagte id, ‚nach beiden Richtungen 
werden Sie Etſat wiſſen!“ 

„Hml“ Er ſchuttelte den Kopf. „Mit ihr vere 
fudy’ ich's noch — aber mit Wurſcht if nichts gu 
machen! Ja, wenn er wenig Geld wollte, aber er 
will biel Gelb! ... Offen geſagt, i habe ifn nur 
für Kralochwils herangezogen, und da died nicht 
giug — Schwamm drüber!“ 

Ge ſeufzie nochmals tie? anf und empfahl fid. 

Mls ich meinen Freunde Mar und Albin am 
Nachmittag meine Sonnlagsfreuden ſchilderte, wire 
faſt cin Buch daraus entſtanden. Wir beſchloſſen, 
cine Dramaturgie vont Staudpunkt der Poliged gu 
idreiben, aber dann Jodte und wieder die Dienſt⸗ 
batenfrage in der tragifden Dichtung. Und fo 
wurde ſchließlich nichts daraus, weil flix jeden der 
beiden Blane der Stoff gu reichlich flop. 

Mit einiger Spannung ſahen wir Purſchts Er— 
ſcheinen am nächſten Mitiwoch entgegen. Aber er 
blieb aus und Hef ſich and in nächſter Zeit nicht 
bliden. Und als nun vierzehn Tage ſeit jenem 
Theaterabend verſtrichen waren, ba dacht' ich: Ler 
arme Serf würgt an {einer Blamage und vermeidel 
did) darum. Das darf nidt fein!’ Jd beſchloß, 
ihn am nächſten Sonnfagmorgen in feiner Wohnung 
aufzuſuchen. 

Da brachte am ſelben Morgen die erſte Poſt 
einen Brief von ihm. Ohne ſonderliche Neugierde 
entfaltete ich baS Blatt und — pralfte guriid. Denn 
dee Brief lautete furg und biinbig: 
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Lieber Freund! 

Ich habe mid) geftern abend nit Fraulein Bans 
line Sratodwil verlobt. Sie und ihre Eltern bitten 
Didh, Heute nachmittag drei Ubr bei ihnen gu ſpeiſen. 
Majumofstygafie 5, 1. Sto links, Gonft nur 
Gamilie, aber Du Hift fa mein altefter Freund. 

Dein Matibias. 

Ich bin ſehr zufrieden. Wenn bas meine Eltern 
erlebt Hatten!* 

Ich las zum gweiten, gum dritten Male, aber 
von ben fteifer, verſchuörlelten Buchſtaben viidte 
leiner von feinem Plage. Es war wirllich fo, 
Großvater‘ hatte fid) mit Fraulein Kratochwil ver: 
lobt, und ,Grojwater’ war ſehr gufrieden, Er war's, 
fonft hätte ex's nicht geſchrieben. 

In einem ſeltſamen Zwieſpalt der Empfindungen 
ging id) ins Cafte. Auf dem Wege dahin font mir's 
erſt gum Bewußtlſein, wie gefliſſentlich mich Roithner 
in dew beiden letzten Woden vermieden hatte. Jetzt 
aber trat er, faum daß td Platz genommen fatte, 
frendeftrahtend auf mid an. 

odd) qratuliere,* fagte id. , Achthundert Gules... 
Sit aber aud bem armen Matthias gu gratutieren?!" 

„Und ob! Die beiden find fa wie fiixeinander 
geſchaffen!“ 

„Aber wie in aller Welt iſt es Ihnen ſchließz⸗ 
lich doch gelungen? Sie hatten's ja ſchon aufs 
gegeben!“ 

Bewahre! Envas aufgeben, was fo vernünftig, 
ſo in jeder Beziehung paſſend war?! Da keunen 
Sie den Roithner ſchlecht! Ich ſagte das Ihnen, 
weil i —“ Gr lachte. Nun ja! Unbequem ift 
ja in detlei Sachen jeder Unbeteiligle, uwd min gar 
einer, ber — verzeihen Sie — die Dinge nicht fo 
ſieht, wie fie find... Was fland denn zwiſchen den 
beiden? Sie fanden ihr Aeußeres gegenfeitig nidt 
begaubernd, und weil fie darin beide nicht unredt 
Hatten, fo ſprach eben died fiir die Sade. Aber 
ſchon jest gefallerr fie einander ret gut. Sie 
werden ja felen!* 

Ratielidy fuhr ich fofort zu Matthias, um ifm 
Glück gu winfden, Gr war nod gu Ganfe ind 
vollendete eben feine Toilette, indem ex eine weiße 
Krawalte bon unerhdrten Dimenſionen umlegte. Bei 
meinem Aublick wurde er cin wenig verlegeu, ſchüttelle 
mit dann aber freudeſtrahlend bie Gand. 

„Du — du warft wohl etwas ecftaunt?* fragte 
er dann. „Denn Hent vor viergehu Lagen war id 
zuletzt ja noch unentſchieden ...” 

Ja⸗ a!“ fagte ich langgedehnt und nicht wenig 
verblüfft. Mein Matthias ſagie ſonſt immer die 
Wahrheit. 

Mber er log aud} dicsmal nicht bewußt. Dad 
heißt,“ fagte ex, im Junern war id) unentfdieden. 
Ich ärgerte mid) wirllid, als fie gingen, ohne and 
zu einent Veſuch aufzufordern. Das fa ja wie 
eine Whlehnung aus, wat's aber wahrhaftig nicht. 
Roithner flarte mich {don am nächſten Tage auf. 
Der Grund — aber bas barfft bu nicht übelnehmen —* 

War ich!“ ergingte id. „Aber darf ih dann 
heute —* 

Bde bu nur fo reden fannft! Meine liebe 
Ranlitigla — mein Schwiegervater, der Herx Home 
miſſär, nennt fie fo, und ich will mir's aud ane 
gewohnen, weil ich den Namen fo Herzig finde —, 
meine Braut alfo fagte mix geſtern: Dein Freund 
iſt unjer Freund! Und, fagte fie, jemand muß doch 
den Toaft auf meine Eltern ſprechen.“ Du ſiehſt, du 
biſt herzlich willtonnnen... Du witſt doch ſprechen? 

Unter einer Bedingung,“ ſagte i. „Du ete 
zählft mir haarllein, wie ſich eure Herzen gefunden 
haben!* 

Gern; aber du wirſt enttäuſcht fein, denn es 
iſt alles fo verſtäudig und ordentlich zugegangen. 


Mit Montag alſo lud mid) Roithnet ein, ded Abends 


ntit ihm ing dritte Kaffeehaus im Prater gu geben. 
Kralochwils waren da, id unlerhielt mid) faft nur 
init bem Herm Rommiffar, ex war ſeht liebenswürdig 
und fragte mid) nach meinen verftorbenen Eltern, 
meinem Beruf, meinen Ausſichten fiir die Zulunſi. 
Meine Braut that, alS intereifiere fie dies nicht, 
und Frau Kratochwil meinte fogar, fie fel nur auf 
Befehi ihres Mannes in den Prater gegangen, aud 
Ind mig der Serr Stommiffar diesmal nod) nicht 
ein, aber Roithner flarte mid) dann auf: die Damen 
wollten mir eben nit zeigen, bah id) Gindrud ges 
madt hatte. Auch mußt bu bedenken, daß Fran 


777 
Kratodwit clue geborene Weislappel ift, Ich weil 
nidjt, ob dir far ijt, was das bebdtutet ...“ 

Gewiß! Erſte Wiener Fleiſchhackerariſtolratiel“ 

oda, Die Einladung aber hatte der alte Here 
pergeffen ...“ 

„And deine Braut gefiel bir nun? 

yitein, damals noch nidt... Erſt fo alls 
mãhlich ... Es ijt ein GefiGt, das ſehr gevinnt, 
wenn man es Sfter fieht. . . Paulitſchla meint, ich 
Hitte aud cin ſolches Geſicht ... Run, am Diends 
fog waren Moithner und id) im Cirlus Meng und 
Sratodwils and. Da wurde iG cingeladen, machte 
aud ſchon am nächſten Lage meinen Antriusbeſuch, 
und pon da ab faker wir uns faſt täglich ...“ 

elind mint ſprachſt du nalurlich aud) mit den 
Damen?!“ 

eda, das heißt mit Frou Kratechwil; Paulitſchta 
war ſehr jchweigſam, und du weißt, id) bin leider 
nicht ſehr gewandt. Aber {Gon am vorigen Sonne 
tag wagte ich eine Anſpielung — und mit Etfolg, 
fa wirtlich! Wir ſprachen fiber Familiennamen, 
und der Herr Kommiſſär mente: Kratochwil ijt 
haͤufig, aber ſtratochwil ift ſchön.“ Und darauf id 
zu the gewendet: Murſcht iſt felten, aber lelder nicht 
fin!’ — Weiß Bott, woher id) dem Mut dazu 
nahm, aber id) fagte es. — Und darauf fie: ,Sa!* 
und wurde rot und ging ans dem Simmer. 

Das war alles?“ fragte id, 

„Aber, mein Gott, was nech?! Bin id, ein 
Romeo und jie eine Julia?! Nun, und fo ſprachen 
wir and) in ben nächſten Fagen über veridjiedenes, 
und gejtern morgen ging id auf Roithuers tat 
hin und hielt um fie an...” 

Wie nahm fie dein Geſtaͤndnis anf?” 

Gr rãuſperte fig. ,Offen gefagt. iG habe ifr 
eigentlich nichts geſtauden. Ich fame um zwölf hin, 
und ba war fie zufällig allein im Salon. Als ich 
cintrat, wurde fic, ſoviel i ſehen Forte, ſehr vers 
legen und fragte bann: Warum im jrad, Here 
Profeffor? Darauf wollte id etwas fagen, fonnte 
aber nidt, und wie wir fo daſtanden, traten igre 
ltern cin und ſegneten und .. .* 

elind bu Bift gufrieden?? 

Ja!“ fagte er. Denn eS tft eine fir mid 
burdansd paffende Partie. In faft allen Beziehungen 
find meine Wiinfae erfüllt, in einer fogar über— 
troffen . . .* cBAkak fateh 








Korateldicage 


Die zlelzen in der franséiftien Landlſaſt 


Ees Landes“. 

Son 
Paul Kauffmann. 

i. 
SR wir basher die Stelyen in dew ſadfranzoſijchen Landes 
MS als ci jeht auf dem Ansfterbeetat ſtehendes, ele 
nals aber allgemein udliches Verlehrs · umd Beforderunge · 
inel betrachtet haben, můſſen wir nunmehr einige Falle 
ins Auge ſaſſen, ix denen fie eine gang bejondere Bee 
weudung gefunden Gaben, und in deen tte fit, tethtwetje 
wenigſteud, aud mobl erhalten werdeu. Hieczer iſt water 
ondernt und univer Anſicht nach in erſtet Linke der Poſt · 
dient in Der gangen Uusdefmung bre gascognüjchen Landes 
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Telegraphiſten echietter : 
Seltronen dd antec meg 
Vethinduug ju fegen. De Berge 
wurden bank deo Steen, elite dei, 
guupgiiten erhalten Batter, keke 
ſeht raid aucgefuhri. Ohm Ti ber Gre 
Neiteen bedientea ya niiifien, nie fit a 
Verlegen dee Teleamapherideingte ey Res. 
aften und Hauſern ecfordertig Sry, — 
die aus ben Landestimdern ca 
Zelographiiten: anf igen G48 yx 
1,20 Meter meffenden E: ie sn) 
in ciner DAH von 3 Weten u 
Shiwindigheit Logen, weil de Sy * 
geſtatieten. große Siritte je mater 1 
dadurch ihre Beit wehl any 
Wloſſen die hauptſag — 
ſtellen an dete eldyoftwsazen an shee foie 
fic mit Det wecichiphenen, fiher Yoh Barter, 
feld verbreiteten flionenben Telepbeertetin = 
Verbindung. 
Nei demſelben Wantecrt ay R* 
fanttertebatailton, dem. eie Cidynzens 
beigegeben worden ‘aren, dm Heal 


dalton, Aber einen Nebesjlah —* * 
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zu mvt. Die 300 000 Heltare, die der Landirid) umfaht, find Geutyutage fot ganz 
dee Aultur erichlojiſen und angebsut, fie weikn, je nach Leſchaficahtu der Megend, 
grofere und kleinere Martifledet anuj und omeben dicen getiteeat ine Sand ur her 
Weiethoſe (hordes) wid . Ouftaeus, Reederlaſſungen der Harzgeiinver, dee fete mit bent 
Sammeln und der Verwertung des aus den Richter aussliehacten Sarge beſchafngen, 
des Hanptpredaltes dee im Lande betriebenen Rorihesrtiduit. 

Dont ſeiner angelmallten Onfebeine feat der Landbraeftraget mit Leichnigleit diz 
weiter Wegſtreclen juried, die weit Gber dieſenigen Sinawsachen, aut welden andeewarts 
jen arecer Wernfsgenoffe ſich abutiten mui. Chie Stelyen wviivoe os ihn gar nich 
moglich icin, dic ihm annertranten Sendemgen an die aherall in feiwem weiter Yeaiet 
Umber wohenenden Garpiangstereétigtes gelangen zu lafſen, gmat eiuzelne Stellen deo 
Landesinnern tod) ſumpfig und ohne jeden gangharen iad smd 

In manchen Gegenden begimnt dad mit unter Fin de sitele-ebensqoretnhaten fo 



















feSe verwadiene Swcimd bei ten Landlaieſtrugern Eingang au finden, atkin dad Sue Retograbisrang, — >| ‘ 
ſſrumcat in veebiltneseafiog immer nod) leuer und geln sumeciit itber die lel nen oie * 
Witeel eined londliten Poſlboten hinaus — und die franspsilied: Poſwerwaltung! 5 — 
lat ſich liebeet dic Ohreun bollſchreien, ale daſ fie von jie ans ekneet Pfennig ansgicht — 

Und deed, wie praftiid: warde dae jecteqbore Fyalerad wiht nur fir den WMilitixdiesh, — 


iondern aud file den Landbriejtedger fein, Were greift man aber einſtweilen wide zu 

bam Maclunftsmittel dex beiche denen Stele? She fojtet gewiſt nicht viel und marte — us lobes 
der Vekdlesniguin, des Dienftes ebenjo #4 ftatten foexmen, wie fle unfern armen Yn ehen; Dee Obern ordmete die uit: Stelzen verſehenen Vente ab, sm cone Jun * 
geitellter dic Loft ihres Asles exlekhtern wide. Uber die Geilige Routine bat o8 cinite Die Stelzeuganger bewegten fiQ-tangiaw in dem Fluſſe vorwavis, wit ikea Sh 


writen nod nicht jo gevollt. Der anf einer Sdildtewte retrende Worlidiritt nit chlaj · dus Wafer fondierend, und als fie die Hurt in sheer ganzen Autdehaunz gles 


lxunten ein umd rartet derauſ, daß itm ter Nuf jeimer allgewaltigen Gebieterin weds, folgten die Truppen nuibeles der Zidjadlinie, die von den voranſchteiſecden * 
Bei der ſramoſiſchen Militivoremaltung find gleichnohl in jungſer Zeit Verinche mit gangern augegeden wurde. Selbſtverſtandlich tragen die Steljengduger, weet fie caun 
Stelzen gemacht worden, und zwar beim 18. Armtecorps. 


Leimrandſchuhe; fie hangen dant hre ledernen Halbitizfel an den Tornijie. Bio? 


Dieie Lerſuche haben nicht zur Racheiferung bei audern Corps geſuhrt, ob ⸗ 
wohl das Ergebnis jie tine erfte Broke, wenn aud nidt aber xdeu Sweijel 
ecGaben, jo doch recht zufriedenellend andgefallen war. Die Militaibeherde dealt 
barn, div Beejude ix größerem Moakitab wieder auzunehmen and fie auf 
weitere Corps aus zudeten. Ueber bas Wann unb wo iit. indes weer den 
Vexwaltungoſtellen need nichts enthehiedere morden, dody iff es inemechin moalic, 


dah bei ben nächſten quieren Dianooera ein Anja it de 
— Hg mit dem nenet Soften 





De Stelyenlauter im Wellbewerd amit dex Radfabrer! Was far ein 


4 + PHC wir vorhin jagten, und mas 
Wir Semnddift wohl noch gu bewandein Sefomuten? . — 


Wenn ich nicht irre, smurden brine G4. Injauleriecregi i i 

; M tere, Sauden brim 34. 9 giment mit Zuhilfenahme 
von Feldteleqraphijten dice inteteſſanten Berg i o 
Marian am Wer des Your anggfellt, —— —— 


Die mit ikeen firetlicierr Appanaten und Ausruſtungegegenſtanden detehenen 








Nuf der Sree ned eines Zuti. 
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des Marjſches werden dic Stelzen keuzweiſe 
auf dem Nucken getragen; den Sieljen · 
gangern werden in dieſfem Fulle die Torntiter 
auf den Compagniewagen uachgefahten. 

In der Motgenftühe eines nebeligen 
Tages rwrarden Stelzeugangerpalrouiuen 
awsyeandt, um bas Tertam yu refogies 
ziecen; der Mundfdojterdienft erwies ſich 
bet dicher Ure dee Fortoewequig als ſeht 
vorteilhaſt, mide nur, weil ec vaſcher non 
flatter ging, ſondern and weil fie von dec 
Hohe der Stelzen Heeab ein weit groſieret 
Ueberblict über das in Bettacht lommende 
Gelande ergab, und jumpfige Stellen, dic 
ſenſt beſchwerlich und mit Zeitverluſt im 
Bogen haͤllen umgangen werden muſſen, 
fein Hindernis meht bildeten. Dieſe ver ⸗ 
ichicdenen Etfahtrungen waren Ubegengend, 
und es dart wohl verausgehezt werden. 
daß man fic verwerten wird, ſedald die 
Umſtãnde es etfordern. 

QedenfallS Hat ſich in den zuleht ev 
wahnten Follen wieder gezeigt, welchen 
Nuden die Stelzen in milnariſcher Hinſicht 
gewahren. 

Dee Walder dee Landes ſind wid on 
Wild aller Art, das den Jagdliebhabern 
und gewerbomaßigen Jager den Weidgang 
zu einem Gufertt lohnenden mad, Mb. 
geſehen vor den vectdiicdenen Arten des 
Raube und Federwildes, an denen ningendiwe 
Mange herticht, richten in einzeluen 
Gegenden die Wildjauen manchmal nicht 
unbetrochtlichen Schaden an. Wenn cin 
Jogdzug gegen dieſes derdoerende Wild 
nnternommen werden ſoll, ſordern die Forit- 





Meber Land und Weer. 


Cexp. 


Geamten cine Anzahl Stelzenlauſer anf, ſich am dex allgemmeinenn Teiben zu beteiligen, 
Ju Zügen formiert, jolgen dieje Daun den Forjtyehilien und Treiberſuhtern und 
bewegen ſich mit großer Geſelnvindigleit ducch dus Waldgehege, ſoweit dus Bodeu« 
geſtrupp dies verflattel, dabei das Wild anfjcheuchend und dic gehetzten Sauer mitt 
wildem Geiehret in die Schußlinie treibend, mo die Jagdgeſellſchaſt fie ju Fuß und 
zu Pierde erwartet. Unfalle lonmen dabet gwar ſelten, wanterhian aber noch haufiger 
por, als gui ijt; die Siclzenlauſer verwirren ſich manchmal in den am Boders 
wuchernden Binitern und Stedainitern, und ween fie dane zu Fall kommen, fornes 


ſie qußerſt ſchiner zhafte Beeroundungen davortragen. 


Sind dick auch nicht lobed 


qefabelid), fo vermogen fie doch den Treiber, dic davon beiroffen werden, jeht 
leit Die Luft am Jagdvergnügen zu verleiden, olwohl es Leute ſind, die ilicer 


Naiur nach nichts weniger als reblerdig find. 


Gtelpercmutitort, 
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Atrachen, die wegen iher gelunden 
Lage jo bernhuite Sta, die mt ikem 
milder Mlima namentlich oon Varjtleidender 
getu ats Winterqutenthalt aufgeſucht wird, 
verunitalter jedes Jaht Stelzenwetllauſen. 
Die elben werden ebenjo geſchidt wie er 
folgreid) von dem berutenſen Stelzenlaufjet 
Doren geleitet, deſſen Mame auch am 
Deutkbland nod) in der Ermnerung jein 
ditrfte, Et hat belanutlich im Wary 1891 
anf Slelzen eine Retie von ‘Bards nach 
Moestau gu ver dortigen qrogen Aresitellug 
unternommen und auf dichet andy einige 
Teile Deutkblands berii§et, ba igs jem 
Weg wad) Rußland Aber sMojkl, Beetin, 
Ronit, — und Rbarto juhrte. 
In Dentichland gejtaltete ſich ſeine Reije, 
mie mun ſich vielleicht etinnern wird, nib! 
gerude zu einem Zeiumphyig, und os ijt 
das leicht begreiilid, da er ſich durch 
Gegeuden zu bewegen hatte, wo die gee 
wahlle Met der Foitbewegung als cine 
elias unigerodhulide und anffallende et · 
ideinen mufte; di¢ Bauern und dic liebe 
Strofenjugend lieſen ihe bas dm aud 
in ihrer belieblen Ue entgelten. 

Im gewohnlichen Leben Barter in 
Atcachon, widmet ec ſich ie ſeinen Mußte 
fiunden mit großtem Exfoly dre Berane 
ſialtung dee veridjtedenent Stetzenwettrenmen, 
an denett ſich die geſchidteſten Stelzenlanfet 
aus den Landes beteiligen. Dieſe Menten 
finden teilS in Monl de ⸗Marjan, (als in 
Bordeaur, teils in Arcachon flatt und ziehen 
cine gro Zujſchanuermenge an, die mit 
Jutereſſe dem eigenartigen Schauſpiele folgt. 

Rie Sdhluije Dieter Slizjzen möchte 
teh den Wunſch aus ſprechen, es moge dev 
cine eer andre Leſer, durch meine Schildt - 
rungen angetegt, cinmal den Berjud mit 
dieſec Art von Leibesittuing wagen. Sie 
iit nicht ſhwer zu erleruen, der Apparat 
foftet nicht viel, nud fie lonnte dem Rud 
ſadeſpeel eine nicht unwilllommene Ablenlung 
geben. Das Stelzenlauſen geratel ein nicht 
minderes Vergnugen, 8 iit ebenfo geſunid 
und weniger gefdbelidy als tas Radfaheen, 





Sxloain Dortoa osf eines Reife darch Dercaltad 
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Robert Wilhelm Bunlen 7. 


an ift auch dex lehle des großen Devigeitins, das 
N einft von dee altberahmten Ruperto Karola and fen 
Licht iiber die nonge Belt verbreitete, dahingegongen, Robert 
Withelr Bunjen. Nachdem ex eiſt Kecdhoff und dann 
Heingolg hatte ſcheiden feden, iit ex ſelbſt am 
16. Auguſt dechbetagt an dem Sige feimec 
fangidbrigen Wirlamleit veriditedyn, 

Su Bungen verlieet die wiſſenſchaftliche Welt 
cine ther Gervorvaganditer Zierden und Deuthdye 
land einen feince beften und getreueſzen Sakme, 
dei fo groß dee Sdydpheetrnft diejes hetror · 
ragenden ðGelebelen gerrejen fein mtag, jo warde 
fie mach einem Worte, das ant Boraberd feines 
fanfrmdacdhnigiten Geburtscages gotubert weerde, 
doch faft noth von der Girdée Sines beiGerdeners 
und cdeln Charalters abesteoffen, Dee aon 
gogangene gebdrte zu denjenigen wiifenidaft- 
fides — deren Daſein in Atben auf⸗ 
gebt, und. die mit Verleugnung der eignen 
Lecſonlichteit fein andres Ziel lennen, als 
die Ratuc ihre Geheinmiſſe zu catreißen, um 
fic der Wenſchtzeit dienfibar zu machen. Er 
etʒielte ſeine Erſolge durch die Weite ſeines 
Bliles und bie Bielſeitigleit ſeiner Begabung, 
die ihen neben bem Gebote ſeines engeren 
Wirlens, dem ore Chemie, tas damit fo 
cag derwandte dec Phyſil, jowie nicht minder 
die der Aftronomie, Geologic, Yotanif und 
Medizin unterthinig made. So fonnte er 
(vor mehr alS 44 Jabren fefor!) die Dar 
ftellueg des Aluminiunts auf efeltrolotijdjem 
Wege zeigen, jo lonnte ex dem nach ihm he· 
naunten Brenner fouftrnieren, der nicht nur 
dee Biſſenſchaft unvergleidilidie Dienite leiſtete, 
foudern auch die ganze Gaslochinduſtrie ins 
Leben ref und venerdingd in Verbindung 
mit den Gasglutblicht cine Umwalzung auf 
tam Gebiete des Beleuchtungsweſens hetvor⸗ 
gerufen dat, und jo fonete er endlich mit 
Kirchhoff die Spettrafanalyfe entdheden, dix 
und anf chentijdjens Wege Nuffehlu aber daz 
Wejen umd die Natur der Himmelslorpet giebt, 
wit fle auf anderm nicht ju etlangen war, 

Ueber die duberen Lebensſchectfale des 
arobrn Gelehtten iſt wenig gu jagen. Burien 
wearde am 31. Mary 1811 in Géttinger ge 
boren, wo er feine Jugendzeit verbrachie, ſeint 
Gymmafialbildung eipfing und aud dad 
Untveefitatsfrudtum begann. Das Studium der Chemie und 
Phot ſetzee er daun in Parks, Berlin und Wien fort, fie 
gleicheitig in faſt allen natunviijenidatiiiden Discipline 
weiter ansbiftend, Im Jahre 1833 babilitierte ex fie 
als Brivatdoyent in Ghitingen, ethtelt abee nad wenigen 
Sabres beeeits einen Ruf als Vroſeſſor bee Chemie ax 
dab polvtechniiche Inſtilut in Kaſſel, ging als ordenllicher 
Yrofeifer 1838 wah Marburg, 1851 nad Beeslas, mo 
ec bert War zu drm chemiſchen Inſtitut tntwarf, umd 1852 
nad Heidelberg, mo man damals far ten verflorbencen 
Gwelin, einen dlteren bedeatenden Chemilet, cine jiingere 
Reaft judte. An dec Muperto-Carola abte Bunſen fein 
Lehramt bis yum Sabre 1889 aud, aber aud nachdem ex 
Tid von ifm surddgesogen, liek ds namrwiſſenſchaftliche 
Foalultat von Jaht ge Jobe jeinen Namen pietã woll an 
der Spige ded Proſeſſerenverzeichniſſes ecfcbeitten, um ifm, 
weht intes nod) ſich jelbſt an efren. 

Vunſen hatte die Verujung nag Dridelberg unter tec 
Bedingung angenomeren, tak iger an Stelle des febr vere 
alleles lleinen Laboratoriuues cin geifiered Gebaude nod 
feitten Angaben erileltt rilede. Der betreffersde Minijter 
morte jtod unter Dimweds anf die grofen Audgaben 
Schwietigleiten in dee Hoffnung, Bunſen miirde mit ſich 
Hondelit laſſen und fixe Forderungen erumteſihn dee 
Van war ihm je teuer, da% aleeatovium zu Quek. Die 
Sache blieb liegen. Als jedoch Bunien inner mebe drangte, 
Got ihm dee Miniſter einen hohtten Gehalt an, wenn er 
in cine Verlleinernug des Laboeatoeiuans cinwillige. Bunſen 
war cateiijtet aher eine fold beleidigenden Voiſchlag und 
iGeieh unter Umgeheng des Wénisees an den Grofiherzog 
von Baden: ex Gabe der Ruf mad Heidelberg mr unter 
dee Bidingung azgenommer, bajs iter tine genigend groje, 
dent Anjordermgen dre Newzeit catiprodende Arbeit au⸗ 
ectaut wande, me cx auch mit Griotg etre lonne: dee 
Miinifter jude dieien Reubaw Ginterteeiter, und jo tonite 
te dee thm angetetenen Cebetutt nicht Nternehucen, Auf 
Divelten Beiehl des Großherſoge murder die vecipcodienen 
Lediugungen exfiillt, und im Sabee 1852 begann Bansens 
cuhmmreiche BWatigkeit is Heidelberg, 

Ueber doe in igeer Net cingiq daſtebende Veſcheidenheit 
des grofier Manes fei folgendes omschitit, ras citer 
ieiner Schuler beridstete, al6 os galt, den finfundachszégiten 
——— bes —— zu begeten. 
eit ðin dem Berichte, ſproh Wamjen nie. Nie he 
man ite im Stelleq iene Naxnen ane vied ole 
cite Undexting machen, daß dices 
enttedt norden fei. Wenn sean ie: bivte, jo haue man 


glauber: fonnen, tc mare an afl bat großen Fortideitten 


der Ehemie und Bhofit fo nuſchuldeg wie cit neugeborenos 
— daber war ex einer dee fleifigiten und jtucht · 


cigenen Namen bei Spelitalanalyſe, Eleftrotyje, Garanalyſe 
Gaftnet, Rubidium und jo weiter zu umgehen, war 


Poot. Tr Gaherpe, Hriretterp 





Gebeimrat Proiciioy Dr. Nobert Bunien. 


Gesmundernsivert — fa Selb im periduliden Beeler tear og 
ierore, ibe zum Geſtandnig zu bringen, daft dieſe oder 
jene Methode vor ihen angegcben worden je, .Man but 


Qdunder” man Gat einen renter fonfivuiet’ — fo 
lauteten felbf bei Speltralanalyje und Bunienbremre 


feine Worte. Dieſe Beſcheidenhein war aber jeinen Rue 
horern off zu arg, und nicht jelten unterbrad ihn dann 
sin langandaurmdes, dennerndes Beifallegeteanpel. Dod 
aud dieſes wachte iher nicht irre, nad ciner verfegenen 
Veebeugueeg fubc ce in fsinem Borteag fort, wie em 
niches geſchehen ware. 

Das allerdings war das Hols, 
grok Belebrte, jondern auch grb 


werden. 
Se 


Dr. &arl bu Pret +. 


x Heilighteus bei Goll in Tirol it am 5, Auguit 
Maron Dr. Marl du Bel, der Vorlampfer des 
Alultignus in Deutiland, geſſorben. Sein Nance iſt 
burch ſcine zahlreichen geiſtvollen Seyriiten zur Erllarung 
ter _Moftiidiert Phanontene des Seelenlebene in den weileſten 
Areijen betannt geworden, 

_, Mack du Brel entilaramte eincca Sweige des urjprüng · 
lich in Burgund und Lurccaburg anſa ſigen Geſchlechies dex 
Marguis und Barone du Brel, der beveits vor langerer 
Zeit nach Bayern uhetſiedelte Gr nyurde am 3. April 1839 
als der dritte Sohn des loniglichen Advolaten du Vrel in 
Landshut geboren, Als Bogling der loniglichen vagerie 
beſuchte er das lonigliche Mudwigsqymnajiaas in Dilber 
und bezog ſodann die Manchcner Univerſitat, um ſich den 
jurviftijdien Studien zu wedinen, mandte fid aber bald der 
militdviiecden Lauibabe gu. Als Leumant machte ex ten 
Feldzug vor 1366 und die Schlacht tei Sijfingen mit. 
Im Jahte 1870/71 wurde ifor in Anbettacht feiner here 
vorragenden Kenntniſſe dee frangdjiiden Spracht daz Mom- 
mando iter die in Renburg a. D. cecnierter Atiegs · 
geangenen ubertragen. Rady dene Friedeneſchluß maker ee 
aS Hauptmann ave Sefundheitsendfidseen jeinen Abchied 
und fornte ſich nun ungeſtort feinen nahuewifjenidiaftlicben 
hed — — widmen, die ee aud maheend 
eines Weiwitdt jo eifrig betrieben atte, daft ex ie Sabre 
1863 mit feiner Schrift sOncirokritikon, dec oo 
vom Etandpuntte des transicenbentatens Yteatismus” in 
Labingen promoniert rearde. 


and dent nicht nur 
Manner geidinige 
2D 


= 4g 
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Ec publijiecte jodarn mebeere Werte in bites ee 5 
Anſchammgen tber die Crimitlungsbovothee tenteyy cm 
Kampf ums Dujein am Himmel", 187453. SA, * 
dem Viel Entwicllungẽgeſchichte de Weiſn ihn 
» Die Planttenbewohner und die Rebula g * 
1880). Diele Werte ; ligkern” den ite, 3 

du Brel feine&vegs yon Xrhin 4 

Ideen lreis —— in a Bre 
Spiritualismus fib jugewsed $, inte, 
daß cr erft — Diu fine yey, 
wiffensehaftlichen Studsen veeantelt wee ss 
ollultiſiſchen Probleme paber in Fetrose 
ziehen und fein Spftem dae teantfcerbagh 
Sndividualiseus auf deren Gass nett 3 
ear —— * 

ie fanden Buchners Wi 
Bohr Grade, dafi er mazhe Veer bs tee 
fiir fein Werk Menft und StoF#* ey Petrie 0 

Bald mad) ſeinein Kbisdiede unverrste oe 
Philoſoph mit jeinem Freunde Westin Ges 
große Fußtouten in Tirol, tolier ep W. 
mratien und ſchilderte ſodann ſaim Reifeenbesy, 
in dem bekannten Werle Unter Totem = 
Pinion”. Im Sabre 1880 terbtionky « 
fic) und wahlle nun Winder ure Nanertte 
— 

tit Jahre 1885 erſchien jen Maxton! 
Die Philojophie dev Miyftit-, regs is 
hafte Polemil Gervorvief ; of turds fosiee cos 
ins Englijge sberieyt. — Derejetbes felgsen in 
Jahre 1888 die grofeces Werle Tie meesiins: 
Seelenlehre” und Die Moftit deralten Seeder 
im Jahre 1890 die Studien aus den Getz: 
der Gehe inwifſen jchaften· (2 Qube), in ey 
1894—1895 , Die Eutdedung ter Secle tess 
die Gebcimrviffenidofter” wd ro thy ve 
dem Tode des Gelelnten, im Nate [ys 
a Pie Magie als Naturtiffenidhait® usr 2 
Tod, dad Senjeits, das Leben iin Qari", 
Auch einen zweibandigen bapuccimth 
iden Roman, betitelt. Das reig eee Frere 
(1895) bat du Prel qeldeiben, se dare 
dad Intereſſe file den Ollulniemm & weeieee 
Kreiſen zu erwecen; and gleichet Gerd gx 
er jodann nod) die beden Meinecen Beek De 
Rathel des Menſchen“ umd Der Spite’ 
bei Reclam in Leipzig in der Unnne 
bihliettel herausgegeben. Du Yel me 
feſt davon üͤberzeugt — mee ee ix Min 
Sariften ectlarte —, daß die cltultiee 
Weltankhauumg nod einnal die materialiftiid: wllinty 
verdrangen, umd daß fte dann die Sonthee ven Achzu 
und Wiffenidajt, vor Melaphvnt und Naturieeitenny ai 
Grundlage von Eefageungstbatiaden, dix jeqar erperinentl 
ectovidht werden lonnen,* bilden werde. 

Dee Verftorbene wurde von allen jeinen Belanuten Reefs 
dex Offenheit ſeines Charalters und jeines Kiebenzaeibiges 
Weſens hochgeſchatt. Stets war er bereit, dann, tt x 





Dr. Ravi du Pret. 


p ‘ be 
ben oftultifiicden Ferſchurgen ſich beteifigen elles, 
Billi grr ſein und aen feine reichen ——— 
Verſugung zu ſtellen. Er horle auch gerne joa * 
gegen die ollultijtiſchen Anſchauungen und juale hear ta 
3M widerlegen. Daß er in fener Schriſten inate 
Ton Kharier Polemil anſchlug, war robl ee 
die maßloſen Angriffe einiger ſeiuer Seance on! 
Dee Vorlampfer des Oefultesmes” ift Sbeigen? latrttes 
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din Unbangem des Daterialismus allein eutgegengetreten. 
Wielmehs Gat er gelegentlich andy in idiarifter Weije die 
Wofurditaten geile moderner Spiritiſtenlreiſe gebrand · 
utartt, welche die von ihur verſochtene Sache dislreditiectert. 
Anlaßlich jeines jechyigiten Geburtstages (3. April 1899) 
find thm zahlreiche Ehrungen im In · und Auslande zu teil 
geworden, die darauf ſchlicßen laſſen, daß aud vielſach in 
gegneriſchen Kreiſen an Stelle der anfangs jo ſchatfen 
Oppoſitien gene die vor ihm verteidigten Aujchauungen 
eine rubige Veuricilung und Anerlennung feiner philoſophi · 
ſchen Indiridualitat getteten tft, dee jedefale Auſpruch 
auf cme ebrende Etraͤhnung in der Geſchichne der Philo 
fophie des neunzehnten Jahthunderts hat. ey. Thauraſſin. 


‘ae 


Georg Daniel Teutſch. 


De 19. Auguſt dieſes Jahres wurde zu Hermannſladt 
in Siebendiixgen dad Deulnal bes weiland Viſchoſs der 
fickenbitrgiid-lachfifiben Laudestixee Beorg Daniel Teutfeh 
enthidt. Gin monumentum aere perennius Gat der 
Mann dung fin gottgeſegnetes Wirlen über den Meinen 
Reis feiner eugeren Landsleute hinaus in der Geiſles⸗ 
grididte des deulſchen Vollstums ſich ſelbſt errichtet, 
davon zeugle ride mec die ſtarle Vertretung der proteftanti- 
ſchen Landeslirchen und Univecjitaten des Deutſchen Reiches 
bei der Feſtjtier: and) der raſche Fortgang der Gama 
lungen fur das Dentnal ded etſt vor ſechẽ Jahren, am 
2. Zuli 1893, Dahingegangenen beweiſt eine danlbare 
Auerlennung ber Berdienfle und der Perſoulichleit ded 
Manes, dte bei uns Deutjchen feineswegs Regel iff. 

Ueber ein Halbes Jahrhundert ift Georg Daniel Teulſch 
im Dienfle dee proteſtantiſchen Landeslirche der Sieben ⸗ 
bueger Sachſen geſtanden, falt 26 Jahre an deren Spige 
als gemAagltes Oberhaupt. Die duferen und die inneren 
Verhaͤltniſſe des Stammesd dex Sickenbilrges Gadfen haben 
in dieſet Beit eine tiefgreifende Umbildung erſahren. Es 
war gutenteils ſein Beedienft, daß inmitten ber zeritörenden 
und jerfeyenden Einflüſſe dad Gefahl dee geiſtigen Einteit 
und SujammengeSsriafeit durch dee neue flung dee 
proteftantijder Gandestirde einen feſſen Halt exhielt 
(186,62), dee feit der Vernichtung dee hiſtorijchen Selb · 
ftdndigteit der „achiſchen Ration” und dec Zerkblaguag 
bes —“ (1876) ſich durchaus erprobt bal. 
Auf dem Woden der presbyteriaten Gemeinde aufgebaut, 
auf der WaGl allec Geiſtlichen und Lehrer durch das Laien · 
clement, felbit die Entſcheidung Aber dogneatijde Ve⸗ 
flimmungen dee Landeslirchenvetſamwalung Abetlaſſend, ftellt 
fie cine dahre Roltstixdye daz, in unbefangenee Ausgeſtaliumg 
des Grundgedantens dee deutichen Reformation. Georg 
Daniel Tenth war alS Rejerent bei dec Musarbeitung 
und Beratung dieſer Kirchenordnung die treibende Mroft, 
die aud) dex flillen und offenen Widerſtand zu aberwinden 
wußle. ein Name Gatte auc fGou im Mutterlande 
einen guten Mang, man foxnte ifn als den Verfaſſer ener 
trefilidien Geſchſchte der Siebenburger Sachſen“ fae das 
jadififcde Voll (1852—48), als ciſtigen Pfleger hiſtoriſcher 
Studien. 

Gebores am 12. Dezembert 1817 yu Schoßbutg in 
Sicdenbargen, hatte Teutſch nach dem Bejuch des dortigen 
Wymnafiums juecit in Wier, dann in Verlin alademiſche 
Studie — ae rar * Ginflug hae ros 
jeits Augenwert als ſiebenundzwanzigiaͤhriget Jang, 
ling eingehenden Ferſchungen über die deiche hiſtotiiche 
BergangenGeit fener Heimat yagewendet. Seit 1842 
wirtte ec alS Gommafiallehrer in dee Baterftadt, 1848 
roar er Ubgeordneter derſelben auf dem ſichenburgijchen 
Landtag in Maufenbdurg, die ausbredende Renolution der 
Magyaren gegen dak Haus Habsburg ſah ihn als Burgreweht · 
Hauptmann an der Seite der laſſetlichen Trupren; das 
Fahr 1850 bradte ifm die Wahl jum Reltor oes Schaß · 
durger Gyemafiums. In den fanisigee Jahren entſtand 
die ¶ Gachchie beer Siebenbarger Sachjen“, vor Hauſſer, 
Wattenbad) und andern freudig Geguifit als friſche und a1 
mutige Verarbdritung ded Quellemmatertals, getragen vor 
dicterijd-iGdpierijder Reajt, die allein vermdge, die ferne 
Bergangeibeit wieder gu Geleden und dem Lefer anſchautich 
vor Augen zu ſahten — darn das ,Urtundenbush zur Ge⸗ 
Dichte Siebenbiirgend” (in den Fontes rerum Austriacaram 
11. bt. 15 Bd.), das Urlundenbuch der ſochſiſchen Landes · 
fire” 1862, denen ſich ine Laufe der Jahre eine lange 
Reihe ander hiſtoriſcher Arbeiten angelhlofien hat. Dre 
Yerufung inden Gelehrtenansidufs deb Getwanichen Rationale 
mujeumd (1855), die Etnennung gust Jenner Chrendoltor 
(1858) bedeuteten nit nur eine Ehrung feiner Verſon, 
jondern jugleish eine neue Berheiipjung der Siebenbarger 
Sadfen mit bert Mutterland, die zu pflegen ifm damn 
jeitleben’ Herpensjache geblieben und als wabeSajt typiidem 
ertreter ber beflen Rage feined Stammed ine weiteſten 
Usafang gelungen iff, Sut Jahre 1863 trat Georg Daniel 
Teutſch gufolge dee herlommlichen Berbindung dss thee · 
ſegiden und philologiſchen Siudiums in dad Pfatrami 
Uber; {Gon vier Qagre ſpaler ward ec pain Bijchof ge 
wabit; e@ war die allgemeint Auffaſſung, was staijec 


Trans Soleph bei dec Audienz fagte, die fiebenbürgiſch · 
jase Rirde Fabs feinen on wahlen LEanen. 
eintudlich widmete ec ſich dem vielſeitigen Pflichten ſeiner 
Stellung an dex Spibe des geſamten Jue und Schul · 
welend der Siebenburgee Sachſen, dad troy ihret geringen 
Rabl von nech nit einer Viertelmillion 253 Pfarrgemeinden, 
273 Mollsidulen, 5 vollftandige und 2 unvollfeandige 
Gyemafier, ein Vebeerjeminar, wehtere Noalſchulen und 
hoͤhere Tochterchulen umfoft. In weldem Geiſt Teuiſch 
frie Stellung ansfillte, das lennzeichnete einer ſeinet dentjchen 
Ireunde, dec Heidelberger Juriſt Heinge, treffend mit den 
Worten: „Wohin ex den Fuß ſedte, gewann ec die Herzen, 
wenn er den Mund djfnete, ethob ex die Grijter, woran 





Georg Daniel Teutjch · dentmal in Bermaunflads. 


ct die Hand legle, dem dructe cx den Stempel dee Weihe 
auf.” In dee Bhat, wie einer der gervaltigen Rejormatoren 
ded ſechzehnten Jahrhunderts, fo fteht ex vor und in dam 
von Donndorfs Meiſtethand geichajfenen Dental. 

Dry G. G. Sauiden. 


Ea⸗ 


Labori. 
(Ge den Yertedt auf Sellt 262) 


on den vielen aufregenden Excignifjen, die der si 

die ganze Welt beſchaftigeude Drepfus-sandel int Bee 
folge gehabt bat, iſt dad auſtegendſte jedenfalls der am 
14. Auguit in ReneS auj Labort, den Leiter dex Verleidigung 
in dem an des Ddortigen Mriegsgecidht ſich abjpieleuden 
Proʒeßverfahren gegen Dreyfus, gemadte Mordverind ge 
seefer, Dee {hue junge Barifer Mdvefat hatte fi fon 
als Bertediger Zeias allgemeine Sompatbie ccworber, 
und dieje ſtegerte ſich durch die mannhafte Art, sit. dee 
er ſich ſpater der Sache ded auf dee Teufelsinjel Schinachten · 
den annabin. abort Gat fic) in feiness gangen bisheriget 
Unflreten als eine Rierde jeineds Standes etwieſen, aber cx 
war und ijt mehr nod, cine der wenigen ecfreuliden Et · 
ſcheinungen, die Fraulreich in Mugenbliden dardutet, in 
denen man an dem Schichale dieſes alten, dear entieijelten 
Treiben faft alee luliurfeindlichen Machte wie willenles 
preisgegebenen Multurlandes geradczu vetzureiſeln moͤchte. 


K 


Die belgiſchen Cuxuswagen. 


{qu deo Vilde Seite THI 


De Heine, indufteiereiche Gand Belgien Hat ſich dad une 
beftveitbare Verdienſt ermorbet, im europaiſchen Ver · 
lehrewejen die grofite Volilommenheit erzielt gu haben. Dos 
Aawachſen dos Gſenbahnverlehts hatte bereits Neuerungert 
jue dolge gefabr, die Heute zum Gemeingut aller envo- 





paiſchen Rationen geworden find. Dat Veiſpiel dee Eclaf · 
wageuge ſellſchaft, die ihre Schlaf · und Salengũge non Weſſen 
nag Often und von Weller nach Suden gu entſenden bee 
gann, hatte die Erichaffung unſrer DeBdoe jut Folge. 
Das Problem, deat Reiſenden wabrend dex Fahrt die 
gropimdgliche Bewegungsfreiheit und Gequemlidfeit vere 
iGaffen gu ténnen, war in einem Teile weniaftens glidlid 
geldft srorden, Richt Gejeitigt aber wurden bis Heute die 
engen Sige in den engen ifen, in denen man nod 
immer nicht, foyniagen, diz Hibe gu laſſen weiß. We dieie 
Ginidadtehingsfonftruttionnn dec hentigen Petſenenwagen 
anf dex eutopäiſchen Eſenbahnen follters eigentlich bereits 
ein aberwuudener Stondpuntt fei; fie machen das Reifen, 
ele in den beiden eciten Klaſſen, yur Lait und ſehen dete 
Reiſenden in Fallen von ufamemenftdpien und Entgleifungers 
einer mitunter graͤßlichen Geſaht aus. Dee belgſchen Ree 
gierung im Verein mit dee internationalen Schlafwagen · 
icidatt ſchwebte daher der Plan oor, sudcdit die obetſte 
lafje der belgiſchen Gijenbageren durch eine Enrichtung 
ju exjeyent, die das Reiſen bequem macht umd jede Geatr 
im Falle eines Unglids befeitigt, Man ſchuf deshalb 
cine Wager, dec in ſeiner duberen Erſcheinnug den bee 
fannten Schlafwagen gleicht, in ſeinenn Innern aber einen 
vellfommenen Salon auf Raden darſtellt. In dieſem 
Salon find die Sitzgelegenheiten faft willlürlich angeordrtet, 
ebenfo wie die Wand+ und Wilteltiſche. Dian hat aljo 
dutchaus die Wahl, jeinen Plas jo zu nego, wie man 
fi itm gemaß der gugenblidlichen Lane wünſcht. War 
Hat flO die Freiheit, ſeinen bequemsen Legaiefiel nach allen 
Richtungen ps drehen, um Bald die Landjdoft durch die 
gtofien Kryſiallichtiben zu bewandern, balb mit dem und 
inte Rachbar, wie es ſich fiir einen fo vormehuten Salon 
ſchidt, cine ſtonverſalten auzulnüpſen. Mit einem Worte, 
dee Reiſende weiſt in einem ſolchen, mit fürſtlicher Pract 
Ausgeftatteten, von einem Ventilator que dardliifteters, mit 
Maudfabinett und cinent Giffete andgeitatteten belgiſchen 
Luyud-Frfagivagert exter Majje fie die feittem ganzlich 
eingegangene etſte Klafſt taum, daß er vicle Weiler seit 
fortgcfiget wird. Dex auf ganz vorzůglichen Achſen lauſende 
Wager (aft wabrend dee Fahet laum ein Erzittetu veer 
jparer, bad durch die dicen Teppiche ohnehin gemildert 
witd. Die Vezeichnung als Laurus und Salonmage braucht 
aber nicmand abjujdjeedes, Man fat zu dierent hoper ⸗ 
modernen Vetlehrevehilel Zutritt met einer Fahtlatte zweitet 
Miofje, und der kleine Mélometersuiehlaa, dee fic feine Vee 
nupung erhoben wird, Bleibt troghem nod weit Ginter dem 
Yseije dex frilberen erſten Klaſſe zurãck. Natatlich find 
dic Wagers injolgedeſſen fletd vollſtandig bejeyt. a 


alee 
Jürſt Winter. 


{Qu Yea Gortele Seite 182. 


Bic ift in der poliniſchen Welt ein Creignis mit grdfever 
Ql Veiriediquieg anfgenomueen worden, als die Ethebung 
des geogenwarligen deutjchen Votſchafters in Paris, des 
Otaſen Manſtet, im dew Fürſtenſtand. Dex nunmeheige 
Fourſt Georg Hechert vee Deruchurg — fo genannt wach 
einer alten Beſihung der Muůnjlerchen Fomilie — gehott 
grorifel(oS gu denjengen deutſchen Diplomaten, dic, ix lriti⸗ 
ieee Zeit auf einen verantworilichen Poſten geftellt, ſich ax 
diejem fo zu Halten wuften, daß fie dadurch ihrem Baterlande 
gary weientlicde Dienfte teiften lonuten. Wer ſich in jungſtet 
Reit dee ſchroffe Gegerrfay gwiſchen DeutiGland und Franl · 
reid) entſchteden Hecabgemindect Gat, dart das in ecfter 
Linie ewe taftoollen Wirlen des Grofen Mänſtet auf jeinene 
Parijer VBoijchafterpoſten zugeſchrieben werden, edenio wie 
eine gewinnende Liebenswardigleit es fertig gebradt bat, 
dab ſich auf dex Haager Kouftrenz cin ungepeangenee und 
fait freundichaſtlichet Beckehe zwiſchen den deulſchen und 
franjoftidierr Delogierten herauobildete. Dee greiſe Diplomat 
vblidi abethaupt anf eine etjolgreiche Laufbahnn zurãd. Graf 
Manſter war einer dex erſten hannoveriden Edelleute, die 
ſich vidGaltfos ten neuen Zuſtanden anpoften und nkbt 
wit viele ihrer Standesgenoſſen auch ber 1870 hinaus 
in dee Oppojition gegen Preußen und das neue Deutidhe 
fand verhacrien. Gnem alten weſtfalijchenn Adelsgeſchlechte 
enuſtammend, das 1792 die Reichsgrafenwürde ecbielt, wurde 
ex am 23. Deqember 1820 in London al$ Sof des be 
tannten bannoverkden Diplomaten Ernſt Grafers zu Ranſtet · 
Ledenburg geborent, dee feit 1814 ae Londoner Hole den 
perantwortligen Poften cineS Hannoverfdien Kabinelis · 
minijterd betleidete, Graf Georg Herbert ftudierte in Voun, 
Heidelberg und Gouingen und widmecte fid dann dee diplo · 
matikoen Laufbahn. Don 1856 bis 1864 war ec auger 
ordentliger Geſandter Hannovrrs am —— 
und benahte fid) im Sabre 1866 vergebens, Konig Georg V. 
ju einer preufienfreandliden Politit zu Heftimmen, Rach 
dex Mumerion Dannoners wurde ex im Jahre 1869 in das 
preuifiiihe Derrenbaus Gecujen; von 1867 bis 1870 ver 
teat ec den Wablteeis Gear im Rorddeutiden Rezchdtag 
und geSdrte vor 1871 bis 1873 dem Deuthden Reichdtag 
an, Sr dem gulegt erwahnten Jahre zum deutjchen Bote | 
fHaltee in London esnaxnt, verlies ex die Weltftads om dee 
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Theriſe jwOl} Jahre jpater, um det durch die Berufung bes 
Furften an Hohenlohe zum Stattgalter dee Reihslands 
jreigewordener Gotkbaiterpoften in Paris einzunchmen. 





Siixf Münſter. 


Sermann Rolleft. 


Re" 20, Auguſt feieet eitt 
deuticher Dichter ined 
Schrijtſteller einen achiige 
ften Geburtstag, dex jeinem 
peeiijchen Witlen nad dee 
heungen Benecation rig 
megr befanmt iil, wigrend 
feine lanſtlritiſchen Schriften 
ſich auch jetzt mexd allgeureiuer 
Beachtung erivenat, Derr 
mann Rollen, dec unermüd · 
lite Samner und Seve 
Sifentlicder dex Oeetbe-Vild- 
nijſe. MES Dichlet fentte 
Rollen zuerjt die Beuchtung 
weiteter Kreiſe anf fich 
wahtend dee freiheitlichen 
Veweguig der voetjiger 
Jahte, tn die ec mit 
mandem = jritten und 
tectere Liede eingriff. Qu 
Vader bei Wier geboren, 
widmete er ſich noch Ab⸗ 
olvierung jeiner Schulzeit 
ph loſophiſchen und nature 
wifſenchaſtlichin Studien 
an dee Wiener Hochſchule. 
Seine erite Medicht ſammlung 
KKedettennze⸗ (Wien 1842) 
lich er nem als Student 








N⸗on⸗ aos dem Indelt Nel Seititnift wird Reodrecteticty wersetar. 





Aeher Sand und leer. 





Labori, 


der Leite der Gerteiegaug iin Drerut · Proufe. 


eckbrinen. Dem jungen Sanger behagten die Verhaltniſſe 
jeiner Heimat wenig, er bogab ſich nuch Norddeutſchland, 


mo dak offentliche Leber ſich reger amd mehr tn ſeinen 


gewidmeten Mampflieder! Leipg 1848 
and in Rotddeutjchland unmögch: 
wiiſtelen Wanderleben geudfſigt and jy: 
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Dr. Hermann Rollett. 





Dao Innere eines Curmomagens der belgiſchen Staatebapn, 


Ja Dew. 


Vebese and Feederseees mse 
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Sinn gu entfalten bogann, 
und gab bier feine ine 
zʒwijchen entitandenen frei 
heulichen Gedichte unter 
dem Titel Frühlings 
boten aus Oeſlerreich“ 
heraus (Itna 1845). 
Damit machte er ſich 
die Rucllehr nad Ceiter« 
reid) vorerſt unmdglich; 
dad jocht indes den jungen 
Freiheueſanget weuig au, 
der nunmehr fiir fine 
Idtale mie um jo vii 
haltloſer im einer Reihe 
von Werten cintrat, in 
dem Wonderbuch eines 
Wicner Poeten Franurt 
1846), in den Friſchen 
Licdern“ {Ulin 1847), in 
bess biirgectichen Trauer ⸗ 
iid Eine Schiveitee 
und in dem einen 
arigen Poem Ein Wald⸗ 
maãrchen aus unſrer Beit 
Weipzig 1847). Durch die 
der xevolutiondven Bee 
wogung ded Jahtes 1848 
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Inf ex veridscdene deen 
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wie Shamed Wings’ 2d 
a taminge* ; iz det Shee, 
dichtete ce dis Eytie 
Jucundaꝰ, usb Hier geh a 
auch ſeine .Deldealicter ed 
Sagen” Gerad (1, Gabe 
ISS4}. Die Ahkte we 
Politixcterr Leber ecssiylity 
ihm mit Dee it od we 
Nidfegs te jue haer 
Er tics fd au See 
Geburtdette Bode oer 
und lelleidele Najell aod 
cinaudet uielaere eeeathee 
Stellurgen, gules dic cee 
faditidbew Meds, Ann 
lie nod uiehcete tet 
und eypijche Tiderye 
erjcheluen, jand in jpten 
Jeit jedech uelr Soodeers 
als mit iter it ye 
lunintinjvben Atheuen © 
verẽſeutlidae anlet ames 
Die drei Weirer da 
Geunnozlutcil,  Sakey, 
Giobanni und Wuyi BAe 
¶Wien 1874) un) beter 
tete die Nbteilung Mat? 
in Gurherd. Geldstee te 
tedniidjen Aunfie* (=>4> 
qnrt 1876). Wyrer 
befonnt iit fein set hoa? 


viel Liebe mie Sorgialt fergeiselltes Bert .De Keele 
Rilonifie’y (Wen 1881 68 1885), 
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Coccit Ieua⸗, Fra7dint, Deeriat, Geared Corte, 
Qarenertant Cerriiee, Roglerangetoreni (ie. Geral dc FeBkue Cher Carlier Cecznc. 


Die Verhandtunger vor dem Kriegegeridte in Rennes. Originalzeichnaug von R. Carniel 
1879 (Bd. 62), 
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Ueber Sand und Weer. 
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Verſteckrãtſel. 
Cb ihe cin Hemifcdes Eletreut, 
Gin Gicktes, ãlberalea icades, ſcaut 
Wen maQt draws Bkede wad Deztge fein, 
Die (cift veckeranen mit Helen Sayin. 
Seht ps, od be Dirferr Metall recast 
Ginen Midfrunsmen ihe cavdedi! 


Wortriffel. 
Ream jeaiela od in diefer Welt Ob ans in Kiern geefen Mia 
Gib cinen Leben nidt geet, Ten, Gin iedet waht dere anders gkub, 
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* $req 5k Gay om Min TP, Moeer br Stedhetn (on LS in 
Gt. Cake Aaltu Me. ke WilGrean cS. Wilfetectie’, pucgeit in Zheks C2), 


FS 


Aitteratur. 

= Die Tegzil des Spregens Cin Handyh fiir Redner 
mid Singee*, nent Karl Hermans, Milphied ded SHaujpicltaujes 
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Ton und Keds, geteidyect, werd tekgt damit cine getelehtige Crexk6lung 
en ter Stim, 394 wird od —* fonts deduefen, um in dee ueiten 
Rreifen, ce die ch Fi texntet, itang yu Sinden, 















“eaeinigt don — 
anit durohaue ongpougen- Prebore 


Man» 





Die besten schwarzen Seidenstoffe 


sarantiort unbeschwert, llofern direkt an Private zu Pabrikproisen 
* ses 

in Ziivieh, 

Basitzer dee groeeea wreetaniseie and Handwebereon in Acth und Ol¢eldom, Spinn 

alle sind wéedte 

und Sohdnheit 

Ailes Dagowesene. Orivator Ectolg oe Englad, Amerika und Parix, 


Stehli & Co., Fabrikanten 


and Zwirsercicn in Geewigosga lized wareheen Diese Stoffe 
Volikommen réin gefirtt and tibertreffon an Soliditht 


Muster umgehead franka 





clezig rtohifger asain eur Kuhtlloh 
far kitine Kinder Sod Mazenleidendn 
Nioderiagon dureh Plakate kenntlieh. 





vaesser, 

rikant, Z2wickau/S, 
Hebfriea Friedrich Aaaes! ferro 7a Sucker, 

Glaswaaren 

] Crystallu.Halberystall 


g) decorirt v. geachliffen 
| Wirthschafts Gegenstinde 
— wow. 


bon» liefert 
4auh 


= Pra 


ard ver 


Prinica & 
f feathe 









Lee 
REND 
A— — 3 
Stadtische 3 
Héhere Webeschule, | 3 
veruiéen wit Wirkeres, = 
Poxamecatiorerci, Stiekened sit 
Musterzeichnered, Farberei, Bis 
Berlin, Markusstr.49, £2 


Beyino der Kursed. 10, Oktober. 


Prospek teu Ausbosftdureh Diroktor 





feeaston Golé- und & : 
20) Konig Arleit Aoten wi 
sehrammen ofvr cast | 
zagall 

Ver, 













sie 











In Wolsnenfete: A. Dichaptel, Jue 
oneralAgent: 
PB. G, Sehmiae FPrivdonau-Bortin 


LPL 






don Rroipekt ~ Loe Khcestivek! 


>) HOHENLOHE"34.' 
; HAFER-MEHL 7% 

















PAdagogium Thale am Harz. 
Unter dret Pretehtorate Se tit 










ENFABRIK 


NES | 


ine 
UNE t 
Meaitena 


— de rem babſch audzefloiteter Shhiein -Taujexd und cin 
Gevestes — fingers, ¶ Amelnmee) wied ter Leſet 
ttanhet Setonater finten, dene die „Gcdonten“, wee dee ed ſig lier 
ondelt, find Orr Wedeyall woh teceits ix dex WMidence Fliegeudca 
Blattern® it alle Belt hinantgrkattect. Dos ift aber tein Weund, deb 
Ge, jure Such gebamdea’, nifit cefrenese follten, tee Gegentell, mass flebs 
ccf rofl, went fic fo in Reibt wed Ged exftreten, wed fdr cine fatt- 
lide Sdat Fe eximaden, pany aboricden deden, toh die Budform cs 
achtettet, rubig Umſcau unter iteen zu halter, ſis dat yx moibies, mad 
cineet bebagi, und Glee andres feaht Dimon yegiciten, AUun Wau baugt 
Vincha jagt tee Serfofier, umd wir arcilte don feinen gefareareltet 
-Gerartea* inlih wie ec pid rox dee Sycidndrient, wenn ce Bele 
etin Rosecrjationsegifon dex Lebeuoerjtumꝰ munt. 






feguag erfdirsrre Dah 3 Binds, = 
it, Dentihe SeclogeeMihast) Hin Sic ae bia & Dee 
ting teerd ond anf Sie Qhre Dirturg vat wre Seciatighs 3, 

_ LR in D. Qbre Aafroge Seeetzartes Ren * 
twit — At daitinte -, 
ia sate. Gin Bert. tele Sle eb wdnhten, dire Ge. Set Fiber 
und eka det Yidnens” (Uclengen 1954) fein OO Beas ee 
Deutche Verlane-Aunalt in d 

Eeeden ia in 2, Auflage 


Madame Chryſanthieme. 


Briefmappe. Moman 
‘5 8.9. in 3/61. Ar aheSexitquagen ous der Serereliate: vin 
ree Qeeag grhatenem 1 ae hein. ebestetewnd; tece bom einer a male Fy — 
utetut. Re . tab 1907 NO 1816 rollua mit Tiararutt 
Sheed peg ed  gi Pierre Loti 


Peele qebviter 2, rtegond grtessoee £i-, 


Tie AMgemelne Morew-Zeitaxy (x Syip); ‘ 

Gin Rozes, om tote mut pot fl —* ulin arn it bts 
Quinn Durcoe oie Sor aul Beit. teeche cus teanpiter Sees, Stier 
annutign Qapanein titetparam if. Sie TTR Dekel een 2 
tanitéyea ‘Ratar in Dap Ouate etex und Beciten Tetid aereeeg ese 
die ey — fayiaten Secvblinifie we — en 
erqeiegener teanpbister Sariftitesen der and in Testifies eee 
catum orfuntes bat, te G4 1d dite Soma FRG aay —* 


Bu denedeun dards ake Heshandiungen dee a> eat Zaskanys, 


Dariide; die grofes Geltiongen cefhelnen Weekes, aad Ne meifter aorteegifeens 
Sdcifteter dis vee argon cece Sofrm) Falher Wee VWeele In Rependeges 
Seeautlimnn. Dal Aorrecgifle wird, etws fo wir in BeatitCand dag ‘Pere 
tenchte ater Otertterreiteste. aur a6 Diabet gelaeeaty. Kewertorgs fuse 
tran in Neewegen Yee UingengeorsG: darA Gintternseng der Tialettecete 
minaret Morte exd Redeomntunge ete Bellas Gegeige gx veatsiben, 
Dk Veviule ter para canien .Maetesramd*, dorle Wreke cine oFgeneine 
veer Diniites unsoGingioe ,Lowdiecogl® pu le, find ides bis jai nit 
van Orfolg getsint grevin, 
Ormopzited ta Vomterdurg. Uréer die reverdings fEr dltere MOei a 
Suey DWeime expels Veole finter Cir (itelQens neten tander arden 
Szteefankn and Getigea) jurertilfige Aspater in Mem Cetelfates . Dee 


Feu 














Roeingau ued fine Weine® van &, Hremann (Rin a RK, Pareows Shawbegr a — — — 
De cationcle Rrdenjndt defordslt R Grtenann in ten SArifiomn .Worecurr —-NUeinige AniereseneMunateny 5 Desertisns. — 
Tdcintes* (Grfact, DL ReahoregerL Sle Moter et Yinidden nestled cine &t Madulf Monmse © m ‘Fetitees 
— arenes Reateeroects ren, dit bh in einer Aeit fasencens ——e— * Ieihekl ———— 
win EN zut eOun gelewgen sfeanlide Scitungee Deatide 6 

Si. vor &. in Ge Sir fied ganz efi Oerifeet word, Solas tends ane — + Bespare — 


Roman Der Sufammendeud* inen oie Greignifie Oe beets 
[rempORden Reieges vox ITO. bot olla fae Sie ols darmatiqnn Mirtlunter 
cin gory —— Dnierc — Wie eaten Joren: befegen Ele Yore Sden geug 
atom ben froays Rorramier and Sauter Sie Fb dad te YeullGee Urdec- 

3 — — 


— CIS, Gesetz!, Geschiitzte Handeis-Marke. 


Farbenfabriken rorn, 4 j 
Friedr. Bayer & Co., Etberfeld. 
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Alleinize Pabeihacten 


The NATIONAL STARCH MANUFACTURING COMPANY 
oa NEW YORK, v.s. 
Unabertreffiich z. Herstellung von Puddings, Tocten, Me Fe 
Suppen u. Saucen. Das beste Nahemittel fir Kinder und Kratke 
Obderall Vorrathie 
trong rae ole 
Groaste Diseret: 


Gliickliche Heirathes 


Vorspittelt in allen Stheter 
bei sicherom Eehig 
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Kraftigungsmittel 
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Ssnatorium far 
Mautkrankheiton xnd Kosmetik 
Berl go. Pal crrocarca. Mall. Gz 


Leipzig. Dr. med. M. Jhie. 
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Frustkranke, toidende Hinder, 
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Hilivune nach Soxhlet. 


& C2, Kyl. Bayer. Hot-Gummiwaren-Fabris, 
Wien WAEj2. Mariahilferstrasse 120 i 
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Crivizreiche Durchfilirang der Saudis 


METZELER 


« Niimehen, 


M 48 Meher Land und Weer, Band 82 



















* A Horr Dr. mod. Bouse ry Neuhaldenslobon sebre| 
* hatte feb doch easal tinue versweifeltios Pall, wo teh k, 
> ft tt ] Der Erfole ar vin her wt Meee. Yel siliktz 
Kraftigungsmittel irs Sie, finale, i suis 
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die get? 

Herr Dr, med. Carl Hirach jin Honetschtag (Biimon! 
dor nicht stoben, nee viel weniger gehen lt ¢ 

Mr Nowe Krankheit gearaschten Heideeltte 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 


fir 
Kinder und Erwachsene 
unerreioht 





<r. Mommel's Haow Mogem habe jet ted them rhachitiselwn Kaiben, 
US S0errethenl gutem Before aigeweates und doeselben echeilt, sachdem alle friiberos 
waren.” 














A koxteacriv 


» Beroloigtes Ksomeglobin(D. h-Pat. x 21591). Haemeatobin ist dis hatlrilohe, orgs 
heminng dor Pb Nahrungawitte soechimacksxositzg 









Ha, : : we : ~ 7 — ' chee, reimas Glycorio } * 
—X r por #Hlusche (25 Gry M, i} Ceatorroich-Ungarn 6. 3,< a. WwW. 
Depots in fen Apothorer 2 7a * 
Litteratur mit kerdertia von bnutliches. Gutacheren Sratia und franko. Nicolay X Co., Hanau a/M., Ziirich und London, 















—— er a od 
YF SD WP CCS —— 


n — 
Vio 










8 SELLA VI 


“4 Hochfeine Toilette-Seife mit natiirlichem Wohlgeruch. J 
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J (HASALLA-PARFUMERIE 


C.RUPERTé Ceo,CASSEL. 
Man verlange ausdritcklich Viola Bella. 
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reqelt /Verdauuna, ‘kein 
BRECHDURCHFALL DARMKATARRH etc. 


Ganz vortreffliche . 


Bilder erzielt Jedermann bei Benutzung unserer 


photogr. Apparate is Lrre KF PY iii 


~ Roscee und sachKkundige Beditsung — 
Austiticliche Preisliste mit Peobebildora 20 fp. 


Hess & Sattler, Wiesbaden. 
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> Heine 70 Pig. Revs 
foujsjteller in alles gedferen — Stadten 
und Oriſchaten. 
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Elnaiges nach wissenschaftiichon Grundsdtzen hergestellteg 
aarwasser — 
nach Dt: med. J, EICHHOFRF 
Speciderzt fiir Hauthrantheiten én Elsorfold 


— — 
zur vorhutung und segen Kopfschuppen und 
das dadurch verursachte Ausfallen der Haare. 


ANpaorinent: FERD, MULHENS + N° 4711 « KOLN. 
Der Ecfoly diezez eesten acch wissearchofs lichen Grandsi¥zen Aerpeste diver Facreassers ish 
eclofant and von rvelen medicinizchen der f * 
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PATE 
DENTIFRICE 


GLY CERINE 


Zuhn Pasta, Schonhett der Zubne 


GELLE FRERES 


6, Avenue do lOpéra, G 
PARIS 



















fir Sduglinge, Kinder joden Alters, Kranke, Gonesendo, Magonicidende, 
In ganzen und halben Glisern. 


macht Kubimileh leicht ver 







MMellin's Nahrung 

Mellin’s Nahrung sofort abeorbirt, 

MMellin?’s Nahrung ereugt Blt, Flesch, Nerren und Knochen. 

Mellin’s Nahrune ist die heste fir Magenkranke, 

Mellin’s Nahrung is ausgiebiser uid bekimmlicker ale mehlhaltige Nabrmittel. 

Mellin’s Nahrrns nach Vorsebrift an rowemlet. Dester Ersatz fiir Muttermilch. 
%u haben in Apotheken, Drogerien olor direkt durch die Maapt-Depses: 


J.C.F.Neumann & Sohn, Berlin W., Taubenstr. 51/52, 


Hoflleferanten sr. Majestét des Kaisers and Kiinign. 
Melli 


n’s Food, Ltd. Hamburg, Hahntrapp 2. 


| Kinetograph und Films 
|Nebelbilder und Apparate. 


| W. Hagedara, Bertin, abalstr. 6. \ 
iW wert rin, Alte Ja abstr. 6 E WOLFF s. SOHN 
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ws Hraut -Seidenstoffe 


ite wuerceidjter Watwohl, als and. tes Meuefle ie reeifem, fdeoargert 
wud ferbigen Scdenoffer jeter Met. Rar ertlalfige Babritate ju 
ENighen UemgrotePreilers meter · und robenretſe an Brivate porte unt 
gediee.  Zaulsive von Uneclennungdidreiben. Gor welder Farten 
waniden Sie Waker? Dopyeltes Brieiporto now der Sdytory. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie. Ziirich (Schweiz), 


Konigl, Noflieforanten. 


Vegetabile, Mil a Re see, [Po 


7 
Dr. med. Lahmann’s vegetabile ch 
18st vellkomman dic Avfgabsz, dic Chiersik {oh 
edtr Zlogennilch) zu einen vollwerthiges €rsatz 
fir Matherelch zu machen. 


Dr. med. Lahmann’s vegetabile pifilch 


baat, der Kohmich xogesetzt, ein wirkliches 
beim jdagstenSauglinge sofort anwendbares 
Ersatrnahrmittel far mangelnde Muttecrmilch. 


Dr. med, Lahmann’s vegetabile }Milch — — 


Kostet dig Biche Mi. 1,30. und ceicht far B Tage. > 
Tavscsdc nerkeanongssehreib.y. erztenn.Mieitern. — rien, — 


oie Rett Yocentemte Dr, med. Lahmann’s vegetabile Milch ae 
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Toiletpuder TINE 

yELOU EXTRA POUDRE DE RIZ 

mit BISMUTH zubercitet, — 9, Roe dela Pat, PARIS, 

Roizende Schmucksachon xe Leetrst billizen Preaen tezieht maa vie : Be | 
Pabrikation von * 

F. VTodt, pforzheimn.— 


veaaniet in 
Vorsanud direkt an Private . Vecssnl ater ———— 
gegen bar oder Nachnabhae. 































Resoumir. Lex 


Nr. 2474. Ring, 1d ker. 

Geld, massiv, mit @ 
2 echton Diawantes BY 
2 Hubinon, M. 19.60. 


Mattler, Alten 
platseber, Spitzer, Raker. Want 

































Nr. 2689. Leber iy — 
1 Xarat. Natixold. tlt w Metall rf. 2071. Breacho, 
cabtem —— — te eet Poe iskarat. Gold mit 


Perlen, M. 17,25. Mo 24.50, ochtes Porica, 1.27,~. 








Xv. 1873. 
‘i : : i : . Nr. 2416. 
tub Be BGR isk eau flich in allen Apolhexen, sowie besseren Xe. 883: Rocore-Rasterke. — 


—1 
Xr, 1605. Obrringe, 750 Gramm schwer, 2¢Xarat. Gold, Nr, Sh 


os rogaet- urd Colsaialwaarenhandlungen. Man ver~ 
mit cohtem Ta⸗e hon · 


















Ris sad nig. Fabel⸗ Nadel, 14 karat, Gold, : 
lange Gratis-Broschiice vea den alleinig.Fabeikantta |], Nadel, | 1ekarat. io — fonerzeag, 
“4 dmaseckt, Hrillanten * M, 12. vorsilbert 
| 8 Veith } Kal Rh. 4 Wien. ——— und MN. 54.- *7 * mit — and 
ewe en in nl a. un Scoaragd, _x0it. Diarrant- — Stel oxydiert, 
¥. 10.60, Rown M.25.—. < = M. 82.-. 1.49. 
: — * — Reich Ule⸗oiriorta Katalexe mit moae 8000 Abdildunzen zratis nnd fraske. 
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Firms Rostedt Qher 40 Jahre: anf allen besshiokten Ausstellungen primilert, 
Alte Schwackeachon worden modern urmgearbeitet, altea Gold, Silbor und Péelsteine 
weedon in Zahlung penommen 
















Veborall kAuflich. 
In welchen Betten schlift man am besten? 

















In solehen mit 


PATENT- 


Springfeder-Matratzen 











Grisste 


sof 
Ersparniss fe 2 
egen z s —* 
sprungfeder-,> Westphal & Reinhold, Berlin 21. he— 
Matratzen Anerkannt bestes und bewahrtestes 8 


Fabrikat. 

Tléchate wtaatliche Anizalckneng: 
Kinigl. Preuss. Goldene Staatsmedallle. 
Mon sohtitze sich vor Nachahmungon vet rorlange auviriekileh: 
Westphal & Reinhold’s Patent-Matratzen. 

Uoborall kiufiioh. 


tn den Apotheken aller Lander erhaltlich, Beq 
rang. Migrinin-Tabietten 40,87 Gr. in Flacons 
4 21 Tabletten. N&heres eventuell durch 

Farbwerke Hichst a. M., Deutschland. 


Name als ,,.Marke“ geschiitzt. 





“UPAR IS TE anagozux 20p FM poonavsn 
noeXoqjodY uep uy ueM osastaoa aoaraa 


Za haten in Fiaechen ond Tuben 





1 
tt ond wnidich. Do 
Barin. Lelpzigecstr. $6 0. 0 


Schonheit 


Zartis, reines Gesteht, Mendend schdacr 
Tolut, reales, jege it Auerobe 

_ — —— saremetnviche Haat, 
Praniiirt: Brieel 1876, Staltgart 15s}. Zait nur 4 
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Burk’s aft 
Arzneiwei Eze 
rzneiweine — 

NY 7 2 2 rt “ rrittecd 
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* my . RA 
Burk’s China-Malvasier, 
Kin detikates Youlenss. 
anche & At, 2 1—_ 
Burk’s Eisenchinawein. 
wohlsebsmeeckems ©. leleht rerilaslich 
In Phoches & 4 3,—,.42,— a. oH 6. * 
Volhthea Dealscbtandsd 
Tou SUidto d. Au 
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Hatten aut Lag 
Menox « Hamsrocs, 
ALTONA-HAMBURG. 






Bos car 
= Expect nach Uboraewierhea Linden 








$2. Band. Cinundviersigher Jadrgang. Ottoder 1808 ⸗ 1800. 


Exfdxlnt jden Seumnsaz. 


Preis vievtelidbrlid 3 M. 50, Mit Poſtaufichlag 3 M. 75. 


Nodeltenr: Eyal SHutert to Stuttgart, 





ts Terte: Gin tdnendesGcy, SuoeBevnRargerelevon 
oe Edluke. — “Sodio Miligcad tei Sarecrin — Die Ente 
Gillungeicier Def Den{malsdctl. elec Aasetieirs be atest 
Et. Ucioat — Die neambaadersjhorige —— tier’ ee Grave 
Dillinger. — 6 Weia Di 
— Der Simplon- Zunzel, con Weldemer Seth, — 5 — 
und Julie*, edell ⸗ ret Rorl Emil Frangos (Sktag). — Gembs · 





Gin tönendes Gr3. 


Novelle 
ven 


Blargarete von Oerhen. 


(@Atuk 


os 
m Februar frat Tamvetter cin. Gs riefelte 
und tropfte vont Dad, von den Banmen, 
von den Fenſtern. Die Ebene glid einer 
braunen, mit Berlmutter belegten Platte, denn 
fiberall imt Lande fatten fid) Heine bläulich, rötlich, 
filbern ſchimmernde Goen, Teiche, Tiimpel gebildet. 
Mit dem Tauwetter gogen manderlei Fieber 
und Gebreſten in bas Dorf, die Leute brachten dic 
Näſſe tn die überheizten Stuben und teugen den 
geſchmolzenen Schnee an den Sohlen auf die Dielen. 
Ledermann erzaͤhlte feinem Herrn, dab im Haufe 
eines armen Taglihners das Fieber wüte. Zwei 


Saat 1 


1899 (Sd 82). 


B csene ase 


brunt, Seqditigne ven Antee 
Ses Beltormecien, on 7. & 
fde ben Rrenger Mania’, — Der # 
Sache in Merlin, ver Dr. Rdmex. — Witlel. — wittecatur. 
Rotyhatter, — Deadisteifira-Bewrtelluny, — Brisisazor, 

ergen: Shieh Witigrad de: SQmerin — Die Ente 
balluagéicier bed Deatrrais dee t. — — wet 


celherra vou Seciall — Belgl- 
Acclocco, — Die Miberne Vowle 
Wendeu bes foniatiaes 


Kinder waren ihm fdjon geftorben. Es gehe if 

ſchlecht. Stelling reichte Ledermann cine Summe 

Geldes fix die Armen und beaufiragte ihn, Wein 

und Fleiidbriihe bei ſaͤmtlichen Kranken zu verteilen. 
wllnd fag, ich kame ſelbſt.“ 


„Herr Baron wollten —* 
Eliſabeih wãte aud 


Stelling winlte ifm ab, 
felbjt gegangen. 

Yin Nachmittag beſuchte er den Tagldhuer und 
ſah auch die fleinen Leiden, fraf herausgeputzt mit 
künſtlichen Blumen, fo unheimlich ſtill und geld. 
Ger fonnte kein Wort ſprechen; ſchweigend ſchüttelte 
er dem Manne die Hand. 

„Es iſt nichts mehr daran gu ändern,“ wieder— 
holte der fortwahrend, „es iſt nichts mehr daran 
zu ändern.* 

Jn dieſer Minute hatte Kelling viel darum ge— 
geben, wenn er dad rechte Mort hatte finden können, 
das Wort der barmberzigen Liebe. Yn den Leidjen 
biefer armen Stinder erfannte er, was ifm bidher 
dunkel geblieben. 


Ihlof Wiligrad dei Schwerin. 


bel St Privat, vir ‘abvinumen, =~ Qu ter Dortgalle. moh Ion 
Semen tor t. Helemaan, — Der Simylon-Inzart, edt Ab 
Mocgeadam mening tu Sviclfaal ven Ohende, 

F. Ricin-Udevratier, — Dir fiteerme 
Borele fir dex cen erSautes Rreusee Danfa*.— Der Keadan 
deb Conigti@es RWarhoalls tn Berlin. rei ASsiltangm, — Ras 
Bete amd Lede Dee mmiedeedert{eacige Qudeticier der Soot Siiagen. 








Lieber Mann,” ſprach er zu dem ater, 
ameine Frau ift nicht hier — id) fomme an ihrer 
Statt.” 

Der Mann verzog das Geſicht mühſam zu einem 
Lächeln. 

„Wenn die hier geweſen wäte, meine Minder 
Tebten nom. Here Baron, es geht Sei und im 
Dorf die Rede: Wen die anfdaut, der laun wide 
fterben — wen die behalten will, der bleibt ihr. 
Sie hat's in ben Mugen, Gerr Boron.” 

Ge fab erſchrocken anf. Stelling hatte feinen Hut 
genommen und war davongeſtürzt. 


* 


Eliſabeth erhielt cinen Brief von Kelling. 

Ich bitte Did) nit, gu mir gu kommen. Ich 
bitte Did, der armen Lente gu gedenlen. Sie ner⸗ 
fangen tad Dir...” 

Sedes Wort in diefen Seilen wirlte wie Froſt 
auf Glijabeth. Das fam, weil fie ſelbſt ſchon falt 
geworden war. Was frither ifr Juuerſtes bewegt 
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hãlle, {pielte fid vor ihrer Phautaſie wie cin Buͤhnen⸗ 
fpiel ab. Gie fah die gwei kleinen Sarge und bert 
Friedhof mit den roftigen Mrenzen, Sterben mute 
jedes, der frither, der fpdter. Sie fonmie die toter 
Sinder nicht gum Leben zurückrufen, wohl aber 
mute fle ior eignes eben ertragen lernen. Unb 
aS war jest die große Gaupifade. Alles andre 
mußle davor weirder, 

Geſiern hatte fie den biſſigen Hunden furchtloð 

ſelbſi die Maullsrde abgenonimen, weil fle Mitleid 

mit ihnen atte. Danfbar Hatten fle ſich zu ihren 
Figen gelagert, und Eliſabeth meinte, es fei doch 
unrigtig, wenn Ehrenwert von den Menſchen ſage 
fie felen undanlbar wie die Gunde, Das Tier ift 
dantbarer als ber Meuſch! 

Eqhlafen Sie bariiber, eh’ Sie antworten,” riet 
iht Ehremvert. Und thun Sie daS, was Ihr Sis 
ftintt Ihnen zuraunt. Ich Sin nicht fee fiir fiinjts 
li geogene und hochgeſchraubte gute Vorfage; es 
ift was Herrliches um einen umverfälſchten, frifdjen 
Snjtinté, — eS braucht ja fein ſchlechter gu fein,” 
ſchloß er liſtig. „Schauen Sie den Bach an. Alle 
paar Sahre bringt et Hochwaſſer. Ich ſeh's vor 
oben, und mein Snftintt jagt mir: bas ijt ber 
Stoerg, dex fid) emport und gum MNieſen wird. Jeder 
Bwerg Cann gum Rieſen werden und wachſen — und 
wadjien — fo hod!” 

Der kleine Mann jtacrte mit glühenden Augen 
in Glifabeths Geſicht. ' - 

»Bedenten Sie wohl, was Sie fein wollen, fein 
werden, Wer fdwantt, if [Gwad. Die Halbheit 
iſt verächtlich. Denfen Sie nidt, dab Gott die 
ſchwachen Menſchen unt ihrer Schwäche willen liebt. 
Wott iſt bie Kraft. Gott iſt bie Stärle.“ 

Ehrenwert nahm ſeine Miike vom Nagel und 
ging im ſeine Stube. 

CHifabeth wagte nicht, fid) gu rühren, fo groß 
war ihre FurGt vor diefem Zwerg mit der Stimme 
wid den Mugen eines Propheten. 


Sie Haben fid einen elenden Lehrmeifter ans 
geſucht,“ fagte Ehrenwert am Abend, indem er cine 
Hatbvollendete Madonna aus Elfenbein prüfend hin 
und her wendete. ‚Was ich erlebe, exlebt nicht 
fedex. Bor einem Monat eiwa ſtand iG mit Scylla 
und Charpbdis unter meiner Thar und verluftterte 
mig) und die Gunde mit Schneeballen. Sie freffen 
fie, als ob's Brot wie’! Sie fräßen aud) glühende 
Rohlen, wenn id) fie ihnen zuwürfe. Pldglid) bee 
merite id einen Buben, zillernd und ſchlotternd, 
erdfaht wie ein Kieſel!* 

Zurüch, Scylla! rief ich und hatte alle Miihe, 
bie Bieſter am Halsband zu falter. Mah did) dob 
fort, Bub, dummer! 

wdinter ifm jah ich nod) fo ein paar Befidter. 
Das war mir jest doch zu bunt; ich die Hunde ins 
Haus gejagt und den Gaffern nad, und was hor’ 
id)? Der exdfahle Bub’ Hat mir's geſtanden. Drei 
Serle Hatten ifn gedungen; fie Hatten vernommen, 
ih Hege die Hunde anf arme Lente. Man wolle 
eS cinmal fonftatieren ...“ 

Glifateth fprang empor, dah die Lampe Clirrte. 

oDiren Sie auf!“ rief fic atemfos, „ich Cenne 
mich nicht mehr, da möchte man ja mit der Peitſche. ..” 

„Nicht wahr?“ fagte der Zwerg, „das ift fo die 
Sorte. Unter der feb” ih. Sie find blaß geworden! 
Uber nur nidt blaß werden, weinen oder fich ſelbſt 
bedauern, daß man dieſe Dinge fennen lernen muß; 
friſches Waſſet ins Geſicht und durch dic seehle, 
damit Sie nuchtern bleiben, orn berauſcht, Somer 
mat ixuulen; nur immer nad Nüchternheit ftreben, 
alles Goren, alles ſehen finnen, ohne daß ſich etwas 
ae in eee | 

ine Weile {pater eer: „Können Si 
— fragt Sie einen 

Nein.“ 

Das můfſen Sle lernen. Sehen Sie ifn fo 
Tange an, bis ex Ihnen weder fremd nod) hajilich 
jdetut. Man muß jeite Hinde an den Froſch 
otwöhuen und fein Herz an die Malte ber Ralten.” 

* 
»Ich fann nod) nicht fommen. 


i A Gedulbe Did 
bis jum Frühiahr. Du wirſt pa 
abgehen faffen. . .” irſt ja den Armen nits 


So lautete Eliſabeihs Ant 
—* fabst63 Antwort an Markwart 











Aeber Land und Weer . 
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Sie hatte die Gdhe des Berges erllommen au 
einem — flaren Morgen. Die Sonne vergoldete 
bad Nehelmeer, bas im Thale wogte; Eliſabeth fab 
e8 und empfand nidjtS dabei, Die Gloden läutelen 
in bem Heinen, alten Dorje, fie laͤuteten gum Goites 
bienft, und der Wind tug ber Kang dieſer exits 
haften alten Gloden fiber ber rauſchenden Bad zu 
ibr empor. Eüſabeth hörte es und empfand nichts 
dabei. Weder Freude nod) Schmerz. Sie litt nicht, 
fie war nicht unzufrieden. 

Mn dem fliblidien Hange des Berges war die 
diicre, gelbe Grosflade blobgeleat; der Schnee 
ficevte in tritben Wafferrinnen durch Wurzelwerk 
und rote Erde. Wo die Tropfen fic) fammelten, 
fprofien wingige griine Blätichen: Walbmeifter und 
eine wilde Urt Immergrün. 

Glifaberh Geobadtete dies alles, Dic wellen Reſte 
und bie grune, ihre Hitllen fprengende Jugend. 

Da fireifte eiwas didjt ber ihrem Stopfe hin, 
cin Lockruf, ein Hligelfdhlagen . - . 

Der Fripling iſt nah,” ſagte Ehrentwert bei 
Tiſch und blicte Eliſabelh ſcharf an. „Und wenn 
erft bie Amſeln finger —“ 

Sh hoöͤre fie nicht.“ 

Ghrenwert beugte fid) weit vor. ‚Wenn erſt 
bie Amſeln fingen, Schweſter Eliſabeth, wird im 
Menſchen eine große Veränderung, eine Umwälzung 
ſtalfinden. Leichen ſtehen auf, Schlummernde ers 
wachen. Und was Sie mühſam an Weisheit er— 
werben, das wird dahinſchmelzen unter dem erſten 
Ton, den dic Amſeln ſingen. Wer dew erträgt 
und nicht jeden BtutStropfen mitfingen (aft, wem 
es nicht ſchwillt in ber Bruft, wenn dieſes geheim— 
nisvolle Qoden, Bitten, Jubeln felig und ohne Ende 
die gange Erde erfiillt, der fat überwunden. Der 
andre nidt.” 

Glifabeth ballte die Gand und warf den Kopf 
in den Nacken. 

„Sie follen finger,” {prad fie hart. „Ich hase 
ũberwunden.* 

* 

Gin Telegramm: „Bin morgen abend in Schloß 
Stelling. Glifabeth.” 

Piarfwart faltete die Hande und fliigte den Kopf 
darauf. Gr war Glter geworden in den Fagen der 
Ginjamfeit. Dod) nun war alles gut. Sie fam. 

Gr wehrte dec Freude feines ganzen Hauſes, 
dein Jubel der Dorfler, die den Einzug ihrer Schloß⸗ 
hevcin wie ein Frühlingsfeſt zu feiern gedadten; 
er wollte fie affein feiern, allein empfangen, in 
heiliger Stille, alles geddmpft, alles verhilllt; ex 
wollte Schleier breiten zwiſchen die Welt und ifn 
und fie, Teppiche legen, keinen Schritt follte man 
hover, feine faute Stimme. 

Verſöhnung! @Wie die Feterlidfeit dieſes Wortes 
ifm ans Herz griff. Erſt durch die Verſöhnung 
gewinnt die Seele cite Seele. 

Gr fillte hler eine Saale mit Veilchen, dort 
einen Kryſtalllelch mit den fdjlanfen Stengeln der 
erſten Maighiddyn, ein braunes Bunglaner Topfchen 
mit Schneeglöclkchen. 

Als der Wagen vorfuhr, ſtand er ganz allein 
vor der Thũr. 

„Eliſabeth!“ fagte er halblaut, und bie Gand, 
die ex ihr beim Ausſteigen veidite, gitterte heftig. 
Schweſter, geliebte —“ 

Da ſah fie ihn an, fremb, wie cine Frembe, 
als fenne fie den Wann nicht, der dieſe Worte fprad), 
und fie begriigte ihn wie einen Fremden. 

Die einen Dorflinder, dte mit Blumenſträußen 
im Schloß gewejen waren, febrien enitaufdjt zu ben 
Eltern zuruck. Aepfel und warme Kleider Hatten 
fle erhalten; fic waren jo reid) befdjentt wie nur je. 
Aber Nina, die Sammergofe, die Mets fo Lante, 
ſchmatzende Küſſe gob, hatte ihnen die Blumen ave 
genommen und ihnen die ſchönen Sachen gereicht. 
Die Baronin hatte mit einer Sticlerei in ihrem 
Siuhl geſeſſen und nur sum Gruß mit dem Gopf 
we 

It Dorje ſchaute man {ange vergebens ans 
Nady der heiß Erfehinten, fromm Berehrten. Sie 
fube einmal in iver eleganten Equipage iiber die 
Straße, ſtreng vor ſich Hinblidend.. . 

Und in den Hecen fangen die Amſeln. 

2 


Markwart ftreifte allen durch den Wald, die 
Flinte auf dem Mien. ES hieß, er wolle eden 
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Fuchs ſchießen. Aber er dachte nicht an 
Heute leinen Tod, keine Bernidjtung, bo tir 
ja jo jung, fo jung. Und die Dãmmetum fey, 
von den Wiefen, wie ein Reiger vow fanf ; 
ten Madden ſich nahert, voll Dufles, dine Gy 
und dod) wieder nur ein Schatten, jexjfirpeuh, * 
“ere 

e Tropfen perlten auf feiner Stir: 
warmen Marzabend. on 

Er war einſam. Kampflos hatte ex Fy initir 
Schictſal ergeben. In _ dad ſchwere Sihiciol, sip 
falte Frau gu haben. Was nugte ihm dec Sibling? 
Gr fatte ja ben Winter im Gans. 

Plotzlich begann es leiſe gu lode... 

Bin id) cin Rarr, daß ich den Aueln mag: 
rene? dachte ex bitter. Oder twill i ven iter: 
lernen, wie man fot, unaufhörlich, uncinitige 
Wie man bettelt um dieſe clemde Viebe, tie ax: 
gum Fluch ... Er brad ab. Heftig ſuͤch or ty 
Kolben jeiner Flinte auf den Bodtn. iWeser jez 
Gefidht zucite eine dunkle Nöte. 

Bor ibm in der Lichtung ſah ec den Lect 
Mögge ſtehen. Ach fa, den hatte Eliſabeth fir de 
Abend eingeladen — jegt exinnerte et ſich —, 
wollte ihn anreden. 

Wo ijt meine Frau?’ 

Ohne Ueberraſchung wandte ber Leutrat ite 
feine merftofirdig leuchtenden Mugen gu. Ee ideig, 
GEtwas wie eine wilde, verzweiflungerolle Fteibe 
ſprũhte daraus, cit rückſichtsloſer Trop, 

Lieber Freund, was iſt Ihnen? Sind Se 
aud fran€ geworden in dem finſteren Schloſſe Meine? 
Haben Sie ſich ebenfalls exfaltet in feinen cifige 
Raumen 2" 

Ja,“ fagte Rogge. „Ich bin Cant geutehen 
Deshalh hab’ id) mich verabſchiedet, — drei Noax: 
Urlaub.” 

Aber das ift mix fa new, und nun eer Ce 
dod mit uns.“ 

Sth habe Galenz verſprochtn .. .” 

Kelling drang nicht weiter in ifn. Wie ein Se 
fam ihm ei Gebdante. 

wa, dann gute Reiſe, und — werdr & 
geſund! Sch fag’ Ihnen —“ ſeine Stimme were 
heifer — „es lohnt ſich nicht, kraul ju fin... 
Nur geſund bleiben und die Zãhne zuſanieieiün 


— — 
„Adieu und auf Wiederſehen,“ ſagte Nye 
mechaniſch. 
„Und Ihr Wagen?“ 
„Ich war gn Fuh da.“ — 
Die beiden trennten ſich. Metkwürdz! Bie 
Anblick Rögges und ſeiner mutloſen Paſſttäcit tele 
Kellings Blut begonnen, vaſcher gu likes. 
Gr liebt meine Frau,‘ dachte ex, und ee 
Liebe Hat ihn unglücklich gemacht. Es iſt sir pe 
gang flac! Wie fann mam fo ſchwach werter, 
elend, weil man liebt? Ich glaube, id sur fie 
nahe darau, zu leiden, Ich Thor! JA Tye! 
Unterliegen? SiG geben? Ich will wit mh. 
Ich bin der Gere, und ift fie Gs, jo will ig, 
will ig... ; 
lind immer raſcher taftete ex {einem Hen ¥ 
immer freier ward jeine Brut. _ 
» Gott hat un die Sprache gegtbeu, dunt # 
uns ausipreden,” fagte er laut. Ich tik me 
Seele vor ihr awsbreiten wie ein offeaes Bad = 
ihde Seele daflir fordern.” . 
Wie ex da war, im Jagdrod, fue ex Ge 
int ihrem Simmer auf. Sie fag mibig am Stee 
tifh, bie gefalteten Sande im Schoß 
aMégge war hier, fic) gu verabſchieden? Seqnt 
Selling umd ridhtete ſih Gequem in bee metcixt 
Kaminſeſſel cin. Offenbar hatte er die wil, 
gegen feine Gerwohubedt finger bei ſeiner Fore i 
— Elinseth, + flee” 
„Ja,“ erwiderte Glifabeth, „er mar ye 
Du hatleſt ig gum Effen dadedalten fol. 
„Es war beffer jo.* 7 
wGlifabeth, was haſt du thm getgax? fe 
»Geihan? Nichts!“ ſagte fle mit — — 
ſtaunen. „Ich ſehe die Menſchen vor mit * 
mich und thue nichts, Ginee iſt trautiz, 4° ° 
andre iſt froh, und ich thue nichts dase --- 
Kelling mußte miahfam au ſich halten. 
So ift ed dir gleidgiiltig, wer MC 
Freund — leidet?“ 
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„Gleichgülg? Nein. Ich bedaure jeden, der 
fetbet, unendlich ... Ich bedaure aud) den Leutnant 
Rogge, aber ex wird fig im Sitden echolen.« 

aril du vielleicht aud mid?” 

o Rein” 

oRShalb nist, wen id) fragen darf?“ 

„Weil du nicht leideft.” 

Markwart ſtand vor ihr und blicke auf fie nieder. 

„Weißt bu das fo gewif?* fragte er langſam. 
dh Habe gelitten. Dard meine Schuld. Wher 
cS liegt in der Mannesnatur, nach der verlodenen 
Schlacht den Kampf von neuem zu beginnen —“ 

Eliſabeth erhob fid) raf und ftredte ihm ab: 
wehrend di¢ Hinde entgegen. 

„Ich habe did) nod) immer lieb, Elifabeth. 
Gieh, diefe Stunde kommt nie wieder. Einſt, als 
bu mix lauter Liebe erwieſeſt, zweifelte id) an deiner 
Liebe. Heute, da bu fault und hart vor mir fiehft, 
Kalte und Hiirte und Trauer mir ind Hetz fentft, 
Heute fag’ ich: Du liebſt mid) dod), Elifabethl” 

„Das ift cin frembeS Wort,” ſprach fle mit 
llarer, leiſer Stimme. 

Doch dann ſchwieg fie — Kelling preßte ſie in 
ſeine Arme und küßte fie. 

Muhig ſtrich fie ſich das Haar aus dem Geſicht 
und berührte den Knopf der eleltriſchen Glocke. 

„Wir wollen um die Lampe klingeln — jaz? 
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Der greije Paftor fagte feiner Frau fein Wort 
und nahm fid) einen Wager. 

Da ginger Gerüchte in dee Stadt um; ex mußte 
ſich feloft von deren Wahrheit überzeugen. 

Bon fern ſchon jah er den gedeckten Kaffeetiſch 
auf ber Stellingidien Veranda. 

«Dad ift gut,’ dachte ex befriedigt. ,Golange 
fie einen gebedien Kaffeetiſch im Fteien haben, ſtehl 
es nicht fo ſchlimm.“ 

odie gnädige Frau iſt allein,“ ſagle Nina, 
„aber iG glaube, fie empfängt heute keine Befude.” 

Eliſabeih beugte ſich iiber die Baluftrade. 

wh empfange,” rief fie fury. 

Sonderbar,“ dadte der Paſtor und ſchüttelte 
ben Stopf, ift das ElijabethS Stimume, oder iit fie's 
nicht?“ Und alS er fie begriipte, Sadjte er: Sind 
bad Eliſabeihs Augen, oder find ſies wich? 

Mit bem ftillen Lächeln eines Manes, der an 
fid) das Unglück andrer etlebt Hat und läugſt den 
Sieg ertungen, mit der ſonnigen Miene des Alten 
wehrte er dec jungen Frau, die ifm Kaffee cine 
ſchenlte, den Kuchen reidjte, die Zuckerdoſe bot. 

Ach, liebe Frau Eliſabeth,“ ſagte er milde, 
warum wollen wir miteinander Verſtechen fpielen? 
Sie find nicht mehr, wad Sie waren.“* 

Hodiatmend Gegeguete fie feinem Bid. IG 
hate nur gelernt. Seder verjudt, fein Leben ſich 
ectraglig) ju geftalten. Kann ex dad Leben nidt 
andern, jo dnbert ex ſich ſelbſt.“ 

» Sie Haber cinen ſchlechten Vehemeifter gefunden, 
fprad) der Paſtor ernſt. 

KRühren Sie mic nicht an meinen Lehrmeifter!* 
fue Elifabeth faſt heftig auf. Und fanfter fevte 
fle hinzu: , Serr Paflor, Sie fonnen das nicht 
begreifen. Sie fennen den Gram nidt, der aus 
hundert Aränkungen erſteht, aus Kränkungen, die 
ung unverdient widerfahren — ad, laſſen wir das, 
lieber Herr Baftor, — reden iſt gue und fort, aber 
wir rede uns feine mene Seele cin, and) die alte 
nicht mehr, bie wir fortgemorfen —“ " 

adhe Mann kommt,“* jagte ber Vaſtor mitfeidig. 
Gr wagte nicht, den Baron Kelling auzuſehen. Wer 
hatte bas geahut! dadte ex. Es iſt wirllich nicht 
geqtiidt. Dir ſcheint, die Schweſter hat es nicht 
derſtauden, ein Weib zu werden. 

Eliſabeth, hier iſt ein Brief für did... Guten 
Cag, Herr Paſtor. Ja, es wird Frühling — man 
behauptet eS wenigſtens.“ 

Die Aniſeln müſſen eS doch wife,” meinte 
Pfarrer Simon Heiter. 

Kelling hörte cd nicht. Gr beobadhtete ſeine Frau. 
Sie erhielt fehr oft Briefe von Kiefernbach. Stelling 
haßte Stiefecnbad) und alles, was vor dort fam. 

Sie las und ließ das “Blatt ſinken. 

Haſt du ſchlechte Nachrichten ?* fragte selling, 
ſchueidend hoͤflich. 

Schlechte? Ich weiß es nicht. Vielleicht iſt 
jemand fo gütig und lieſt mir vor, damit i es 
hore, ganz deutlid) hire.” 





Aeber Sand und Weer. 


Dieſen Brief 2° 

wa. G&S ift fein Geheimnis. Die ganze Welt 
foll, darf es wiffen.” 

* Sie.“ Kelling reichte dem Vaſtor den 


ef. 
Der alte Mann hielt ihn eine Weile in Handen, 
eh’ er begann: 


Nichts fir ungut, hodverehrte, gnädige Frau, 
wenn ich, der untergeidhnete Stermenwirt, zugleich 
Bürgermeiſter von Kiefernbach, hiermit die jeder 
ergreijfe, um Gie mit dem Greigni befannt ju 
madjen, da8 unfer Dorf betroffen. Nämlich der 
Bad hat plöblich Hodpvaffer gebradt und ift am 
vorigen Dienstag friih binne weniger Stunden gu 
einer nie dageweſeuen Höhe angefdpwollen und furdht: 
bar geſtiegen. Meiuen Hühnerſtall Hat's gleich mit⸗ 
geuommen. Oberhalb in den Bergen muß Tod und 
Entfegen eingelehrt ſein, denn Hausrat, als da find 
Betten, Schranke, tote Kühe und Kaſtenuhren, hat 
es mit ſich geſchleppt. 

Gnãdige Frau, die Feuerwehr hat ihre Schuldig⸗ 
feit gethau, aber Menſch ift Menſch, und die Weiber 
Und Kinder machen einen mit Geſchrei dumm. Frith 
unt feds Uhr waren alle an ber Briide; die Wogen 
Hatten ein gauzes Holzlager unterwegs aufgefangen 
und Stamm um Stamm gegen die Pfeiler gejagt, 
bag der Boden gitterte, Und, gnädige Frau, jeder 
mubte an fig und feine Familie denfen; niemand 
erinnerte ſich des Häusleins am Wehr, wo cine Witwe 
mit ihren drei Kindern wohnt. Sie hätte davon⸗ 
laufen lönnen, wie das Waſſer fam. 

„Und droben anf dem Berge ftand der Elfen— 
beinſchnizer Ehrenwert mit feinen Hallenhunden; 
Bott verzeih' unS die Siinde, wir verwwiinfdjten ihn 
und meinen, Dah dem nun bet unfrer Rot und bel 
unſerm Unglück das Derg im Leibe lache. Hatte ex 
uns nidjt alles Neble an ben Hals gewünſcht? Gin 
paar waren da, die drohten mit der Fauſt hinauf, 
und bad Waffer donnerte, und die Weiber fajricen. 
Alles war Angſt und Siitern, Braufen und Rauſchen. 

eo Bldglidh begann der Ehrenwert zu rennen, 
bergab, ſeine zwei Tiere neben ihm; uns verging 
Hoven und Sehen. 

Gin furdtbarer stra — die Grice ſtürzte gue 
jammen! Und weil die Menſchen ihre Furdt und 
ihren Zorn an jemand auslaſſen mußten, rtefen fie: 
sWerft den Hollenhund ins Waffer!s Denn, guabige 
Grau, ber war ba, wie aus dem Boden geftanipit. 
und feinen Hunden hing die Bunge wohl ſchier ellen: 
Tang anS den Mäulern. 

a Der Zwerg ift ein Riefe gewordeul‘ ſchrie cr 
und byeitete bie MArme aus, laßt mid) burd, ihr 
Gerwitrm 

„Und alles wid) guritd, alles floh vor ifm und 
ben Sunder. 

a Stermenwirt!* rie ex, ,Stermenwirt, Meuſch, 
jest ift «3 Seit, den Edelftein Hergugeben, die Seit 
ift ba! Die Beit ih dat 

„Mir fief es (alt diver den Rücken. Er riß den 
Rot auf, griff in die Taſche und gab mir einen 
geſchloſſeuen Brief. 

„Da! Mein Bermadhinis! Schickt es der 
Baronin Eliſabeth Kelling anf Schloß Kelling. Es 
iſt mein Vermächtnis an ſie.“ 

Und eh' ich antivorten fonnte, fort war er. 

„Es Katte ſich niemand gn der Witwe am Wehr 
getraut, ein jeder hatte eben Familie, eit paar brave 
Burſchen haben eS verſucht, e& war ein Ding der 
Unmoͤglichleit. 

An allen Eden und Enden Verderben. 
(Gun, wenn Gott nicht hilft? 

„Gnädige Frau, der Zwerg Ehrenwert ſpraug 
inS Waſſer, dak es auffodte, feine Hunde hinter 
ihm. Dod) die verfdpwanden gleidy, ohne einen Laut. 

Zwei Stinder Tat er nod lebeud an Land ges 
bracht, mit dem dritten ift ex ectrunken. 

Es fat ihn eine halbe Stunde von da anf 
die Wiefe geworfen, Dad tote Rind Hielt er now 
feſt au der Bruſt. Wir haben eS mit ihm in dex 
Sarg gelogt. 

allud fo habe ich deun die Ghre, feinen lebten 
Mujfirag zu erfũllen und Ihnen den geſchloſſenen 
Brief mit ſeinem Vermächtnis zu ſenden. Er wird 
Ihnen darin fein ganzes Beſizium vermachen, und 
bie Gemeinde beabſichtigt, dieſes fein Teſtament, das 
ungültig ift, weil nicht rechtskrüftig abgefaßt, nicht 
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anzufechten, ſondern auf ihre Rechte gu verzichten, 
um den Lege Willen des braben Manues heilig 
zu achten. 

Wir werden ihm einen Denkftein fegen.” 

Der Paftor Hielt inne. Niemaud fprad. Elie 
fabethS Mugen blidten groh aufgeſchlagen in die 
Ferme. Das Ratfel, das grohe Riitfel. . . fle fühlte, 
bier war etwas, bad fie nie verftanbden, die Geftalt 
des Menſchenfeindes erhob fic) vor ihr, und nun 
erft meinte fle, alles, was er gefprodjen, nod einmal 
gu dren und e& jegt anders zu begreifen, 

DieS Horchen in die Ferne, wer kennt os nicht? 
Mer, der jemals fic gefehut hat, lennt es nicht? 

ober ift nod das Vermadinis,* fagte der Paſtor 
leiſe und reidjte das Convert Hifabeth. 

Leſen Sie's.” 

Der Paftor fattete das Blatt auseinander und 
iberflog es. 

Gr ſtutzte und zögerte. 

Was ift damit?” fragte GHifabeth bebend. 

Der alte Mant wandte ſich ab und hielt dat 
Schriftſtück gegen bas Licht. 

a Mein Vermächtnis an Eliſabeth Kelling. 

Und wenn iG mit Menfjen und mit Engels 
zungen rebdete und hätte der Liebe nicht, fo twiire 
id} ein tönendes Erz und cine flingende Schelle. 
Und wenn th weisſagen fSunte und wühßte alle 
Geheimniſſe und hatte aller Glauben, alfo bab iG 
Berge verfebte, und hätte der Liebe nicht, fo wäre 
fh nichts ...* 

Kelling ſaß noch immer ſtumm, die Stirn in 
die Hand geſtũtzi. 

Da exhod fim der Paſtor, legte bas Blatt gu 
den ander Blättern und entfernte fid. 

An der Thür blidte ex zurück. Eliſabeth kuiete 
vor Markwarts Siuhl, und er hielt ihren Kopf 
wwiſchen beiden Harder. 








4 
ScloR Wiligrad bei Schwerin. 


(Girbr die Als Nuna Seite 733.) 


" den intereffantefters Bauten, die in den lezlen Jahren 
auſgeſahrt worden find, dathte Dad in dee Rage von 
Seahrorein gelegene, katzlich vollendete Schlok Wiligrad oes 
Herjog- Regenen Johann Albrecn von Medlenburg · Schwerin 
Ahſen. Rad den Manen eS Architelten Haupt in Hax- 
nover ausqeliiget, ift dex Schloßbau in tem Uebergangeftil 
gwifdgen Spatgotif umd Rengiſſance gebalten. Ge wirlt 
auptjachlich durch den ginitigen Geſamteindruch snd die 
inmitten von Waldungen an dem prüchtigen Schwerin · 
See. Die Refidensftadt Schwerin Hat in Satoh Biligrad 
dimen neuen Auzuhungspunlt far igre an G 
Reigen ohnehin Khon jo reihe Umgebung gerconnen. 


* 


Die Enlhũllungsſeiet bes DenKmals des 1. Garde- 
regiments ju Fuß Get $f. Privat. 


{Giede die Abang Seite 1 and MR) 


xy" neunundztoanzigiahrige Wiederlehr des ages der 
Schlacht von Grovelotte- St. Vridat exhielt dadurch eine 
gony beſondere Weiht, da’ Kaiſer Wilhelm die Eathallung 
und Ginweihung ded ver, ihm entroorfener Denlerals fiir 
die Gefallenen des 1. Garderegiments zu Fuß damit 
verband und sidjt nur fein perſonliches Exjdeinen Giecfiir 
zugeſagt, ſendern auch die Ojfigiere des genannten Nogir 
ment und die Leiboompagnie dedjelben non Portdam zu 
bee Feier beſohlen hatte. Su dielem Ehrentage des Regi ⸗ 
ments hatte fid auberdess cine grofe Auzahl fiber 400) 
Veteranen und fribere Ungehorige des 1. Garkeregiments 
wah Meg bogeben, die dort Tage patviotiiden Stolzes 
verlebten in Crinnetung at das hriße Ringer und Siegen 
um Meg, in dem jo viele dex Itrigen Blut und Le 
fatter dahingeben milffer, die nun felt eines Menjdyerte 
alter der Rowen dedt. Das Regiment war fait bas eingige 
geiweien, deme anf dem Schlachiſelde vom 18. Unguit nod) 
fein Dentinal exciditet wordet war. ES lag dem Sailer 
daher daran, dadſelbe gu ehren; umd yrar unt fo mege, 
als ce als junger Oifidier Seine militarijge Lauſbahn in 
dem 1. Gardevegintent begonnen hatte, melded gang bejonders 
ruhinteichen Ante an dem Entſchetdungttampfe auf dem 
linten deutſchen Ilügtl am 18. Auguſt 1870 vahm. 
Die Feiet teug im allgeneinen ein rein militdrifges 
Weprage. Dev Mailer war gegen $1), Use mittels Gonder 
jiged mit Geolge in Amanweiler eingetroffen und begab 








Meher Land und Weer. 

















fic) von bert durch dad mit einer Efrenpiorte, Fahnen 
und Laubgewinden geidimiidte Dorf St. Privat, an deſſen 
Gingang dee Viirgernrcifter und dor Geeseinderat Aufflellung 
encenmen Gatte, nach dem Feſtplahh. Dee fommandiecende 
Beneval des XVI. Urmeccorps, Graf v. Hafeler, fam dent 
Kaiker entgeger und Aberveidjte ben Tagedrappert, Der 
Haller cite datauf erſt die inneren und. dann die dufecert 
Ftonten dev aufgeftellten Truppenteile ab. Die Muijtellng 
iff deract ju tenten, daß die Zruppen bes XVI. Urmercorps 
tin außetes großes Hujeifen bilbeten, das mad) dem Dente 





mal ju offen iſt. Dicht vor dees legteren, das Ginter dem 
Unsgange von St. Privat ungefiihe zwiſchen bem Denlural 
des Gardecorps und dein des XIV. Urnteecorps (Sachjen) 


elegen aft, veer welder Stelle aus mare einen ſehr ſchönen 


eberblid aber das Schlachtfeld und weit Ginein nad 

Frantreih hat’, war ein Felbaltar fiir den proleſlantiſchen 
und latholiiden Militdrgottesoienft eexidtet. 

Deer Denlmal gegenũber hatte die Letbcompagnie des 

1, GardereginentS gu Fuß mit Muſil und Sprelfeuten und 

vier Fuhtꝛen ſich anfgeſtellt; jure Rechten derſelben die chemaligen 


Se 
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Due Halunxonpagnie vee daw BaltKyrifidean in Et. Vtltoi. 


Ojfistere Des Regiments, linls die Veteran, wa dor 
ein groper Teil unlicdjantee Jugverſpötung jrply 
eine Weile mach deur Beginn dec Feilet cintrefin kee 
Redes und lints neben dette Deulmal beferden fib » 
Fahnen dee Truppenteile des NVI. Urercecoeps, decor fe 
anidliebend die Gerrerale mit ihren Seaben und tir Sees 
offigiexe, ſoweit fie nicht in Parade flamden und tir Spe 
ber Bthoͤrden und fonft Geladene, darunter fisivte S 
gee deS Meker Gemeinderals. Iwiſchen den kee 
etzteren Gruppe, dec Generalitat und ten Spegee on 
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In der Dorjgalſe. Nach dem Gemalde von W. Haſemann. 
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Behorden einesteils und dee Leibcoorpagnie bed 1. Gaꝛde · 
reqintent? andernteils, fland die 1. Compagnie dos In · 
jantericcogiments Graf Varfus Ne. 17 und die 1, Con 
pugnic des Guijantevicrsgiments Ar. G7 mit den Faheeen 
vor der Front, dabinter bie 1. Sdwudron des Deagonece 
regiments Ne. G und des Wanenregiments Nr, 14, foie 
Me 1. SGwadron ber Deagonercegimenter Ne. 9 und 13, 
eile jener Megintenter des XVI. Armeecorps, die bereits 
im Aenee geffarden fatten, Hinter dem Denfmal bejand 
fid) dec Sangechor des NVI. Aemeccorps; wieder hinter 
dieſein die Spielleate der Qufanterieregimentec Ihr. BF md 
Nr. OS und des Hérigs« Jajanterievogiments Iie. 145, 
fowie die — — ged halblinls davon 
die Zoglinge der Megee Mevegsidule. 

ze Sailer nahin nad dem Ubreiten dee Truppen 


zwiſchen dem vor dent Deakesal errichteten Peldaltar und * 


der Yetboompagnie ded J. Garderegiments Mufftelleng, und 
die eigentlicte Feier veclief in pregrammmiagsiges Weije. 
Laut drohmen die Geichahe, als die Hulle des Dent ⸗ 
mats fick, und machtig war dex Cindeud, den dasyelbe 
auf dic Beſchauer ansible. Nach Beendigung dec Frier 
unterhiell ſich dee Maijer mit den belden iliargeinlichen, 
ewie seit Dem Pfarrer von St. Privat, welder bereits im 
Suhre 1870 Geiſtlicher doxtjelbft war und in dee Pflege 
dev Berroundeten am Abed dee Schlacht vont 18. Xuguit 
vilburlich fid) heroergethan Gatte; ebenjo mit dem Bildhauer 
Schott, der das Deulnal mach drm Entwarhe des Kaiſers 
ongeiahrt, und dem Vauunternehmer Nangersalt, bre das 
jelbe aujgeſtellt fate, Dee Kaiſet unterseg darauf bas 
Denfinal einer eingebenden ——— und es erfolate 
nunmehrt die Nicderlegung ciner Anyahl Mranye an dem ⸗ 
ſelben. 
Rochdenn der Kaiſer ſodaun ſich mech eine Weile mit 
dim Statthalter vor Eljaß ⸗Lothringen, dem Furſſen von 
Hohenlohe · Langenburg, unteckalten Gatte, beiahl ec, daß 
die Veleranen des L. Gurdreeginents vor ihnm nad Come 
pagnien grorduct Aufſtellung nehmen follter, and wechſelte 
mit jedemn einzeluen Wann cinige Wotte. 
Gegen *AO Ube verlickß der Kaiſer, der die Unijoret 
{eines 1, GarderegimentS zu Juhi mit Generalsabzeichen 
trig, den Plak und vitt wad) dem ‘Pardithoje Jernjalem, 
an dex Wendung der Stroke over St. Privat nad Umnan- 
wrilee gelogen, um dort den Vorbetmarid) dex Tuppen 
abgunehnnen. Yn dee Spige jeinee Leibcompagnie vom 
1. Gardereginent, den lange Merten” des Soldatene 
fonigs Friedtich Wilgelm L, der VL Potsdamer Wacht ⸗ 
parade”, dic mit ihren hohen Wedmiiken noch grofier 
etſchienen, als fic waren, und bei der lothringiſchen Yor 
vdllerung guy beforderes Ynfiehen und Bewunderung 
ecregten, bogab fidh dee Kaiſer ſodann jx Pierde ant der 
Straje aber Sauluy nod Meg gueiid, wopelbjt um 1,2 Wor 
die lang dex Wiltte, dex qrojien Glede ded Decahes, den 
Gingug des Saifers vertindete. 
Dus Denial beſteht aus einem 3%, Meer Sober 
Nuterlan aus Saumont-Sandflein, auj deiſen Seiten ſich 





Reifee Wilkelis, fish mit dee Vetevesns weterdatteed. 


die folgenden Injchtiften beſinden? Den 
Tadess Wilbelue N. und ——— = 
Das Rogintent detlot jeinet Ronmandexe, Bh Oitiziere, 
104 Unterofjisiere, 982 Grenadiere und Tiiiliere.” — 
Nach dem Enters Seiner Maleſtat Naijer Wilhelms U. 
modelliett neq Balter EGott, Berlin 1899, Auf 
dieſem Untetbau ethebt ſich die ium Sel ans ecberrtetem 
Ranonenrmateriat gegoſſene, ebenialls 3* Weter Hobe 
btonene igur des Erzengels Michael, dec, auf Sein Schweit 
GHB, ſriedlich · ernſten Blides Nad der Rihung Hinidyaut 
Wo cinſt bad 1. Barderegiment in brifem Kampfe Dore 


Meher Sand und Weer. 
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ging. Der Vib des Engels i gepanzert. Die Hagel 
wachſen and dem langen, binten iiber den Sockel herabe 
bangenden Gewande heraus. Das Schwett, auf das ex 
fid Mist, iſt geriert mit dew Motto bes Regiments: 
„Semnor talis*. 

So joll die erzene Figur nach den Worten des 
Kaiſers daſtehen gleichſam als Wachter far alle hier ge 
fallenes braver Soldaten beider Heere, ſowohl ded fran 
iWitiden wie dos unjrigen... Und wein unjre Fahnen ſich 
grafierd vor dem erzenen Standbilde neiges und weheauts · 
voll aber din Grabern unfree lieben Rameraden rauſchen, 
jo mogen fle auc Aber den Grabern univer Gegner weden, 
iferen raunen, Da’ wir dev tapfern Toten in webmutSoaller 
Achtung gedenlen. Mit tiem Dante gegen dex Herrn 
dre Heerigaren fiir jeine unſerm grofiee Kaiſer gadi 
bewadele FJahrung wollen wie uns dergegenwartigen, da 
auf den heuligen Tag die ume des Hochſten Richtetthron 
geſchaiten Seelen alter derer, die ſich einſt in heißem 
Ringen auf dieſer Stelle gegendberftanden, in cwigem 
Gottesfrieden vereint anf us Herabjeben." 


Ae 
Die neunhundertjdbrige Iubelfeier der 
Stadt Dillingen. 


{Elehe die Aodttdangen auf ,Seit wad Ledea*,) 


M 13, Auguſt beging die badiſche Stadt Willingen die 
Grinnesungsieiex az den Tag, an dem fie vor 900! ahren 
unter bert Grojer Berthold von Maifee Otto TW. mit 
Stadt und Marlirecht begabt wurde, Als Orijchafi 
hatte fie febon Jahrhunderie vorber beſtanden, ja ihre 
Uripriuge find ſaſt bis libee die Schwelle der hiſteriſchen 
Seit gu verfolgen, wie das ber cinigen Qabren itt igs 
aufgededte Hugelgtab und die ſich rings wm je findenden 
Pladlbautenreſſe Getunden, Dem ibecaus glaͤnzend vere 
lauſenen Feſte wohnte der Landeshert mit ſeiner Samahlin 
an, Derr Slanpuntt dev Feictlichleit bildete ein impo 
ſanter Feſtpug, in dem vor allen die reat bewegte geſchicht · 
lide Reryangenbeit der Stadt ihren Musbend fand. Gut 
waren in Ddemfelberr and die Tradten von Villingen 
Nordſtelten und Unteclimbad vectrerer. Wir fuhren dic 
belreffende Gruppe, die allein das Material zut Bex 
anſtalmug eines Zrachtenfeſtes dargeboten Batte, mit ihrem 
Wagar unſern Lejern im Wilde vor. Das Aniidesbitd 
Rigt die jreundlide, it ftetem Ebluhen begriffene Haupt. 
ftadt des badiſchen Schwarzwaldee yo Endoſten aus, 
Das don den jruheren Bekefti ungswerlen erhallene Rivt- 
thor bildet eines der Wahscisven der Stadt. 
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's Geldhidtenmanna, 


Warden 
bon 


C. E. Ries. 


SGeſchichtenmanna font, ‘a * 
manna,* riefen die Engel und ftiirsien yor ys 
Hinimelsfenſtern weg in ben Simmel hirein xy a 
zu vertiinben. : 

Darn liefen fie zum Gimmelsthor. Itde teed: 
cinen Blick auf das Geſchichtenmanna erhasser, py: 
der Tod es Hherauftrug. ‘ 

Sie umringten den ſchwarzen Engel und geleilan 
ihn lãrmend und jubelnd jum Himmelsehcon: vit 
Herrgott, 's Geſchichtenmanna ift dale 

o Run, mun, berubigt euch nur,” fogte der fe 
Herrgott. Und du, Tod, laſſe ihn wieder. 

NGS als der Hopf des Geſchichtennanug ry, 
aus dent Mantel Hervor, den der Tod sari urd bs 
hutſam unt ihn geſchlungen hielt; abec ber aes 
nidte freunbdlid) grüßend nach allen Seiten ry 
ſchmiegte fi) dann wieder vertraulich on de Uni 
ded Todesengels. 

„Nun?“ fagte der liebe Gott gang erftourt. 

La ldfte der bleiche Engel zögetnd die Fal 
deS Mantels. Yu dem Hopf bes Geſchichenmm 
geſellten fid) zwei ſehr hohe Schultern, cin terys, 
breiter Oberkoͤrper folgte, und endlich zuei ges; 
Keine, dünne Sinderdeindien; Veinchen, wie ib & 
nur einmal im Leben bei meinem lieben, jxixs 
Onlel Manna gefeher habe, als See Diewer ite exe 
dem Fahrſtuhl hob. Und meinen lieben, {diye 
Onlel Manna hatte die Amme, wie er wg sis 
ganz kleines Knabejen war, vom Arme faller lei, 
und deShath, fagten die Leute, wären feine Binds 
nie nachgewachſen. 

„Ach du mein Leber Bott! refer midi: 
faintlidhe Engelein, und zwei ſpraugen cilige herte, 
um dad Gefdhictenmanna gu ftiigen. 

„Ach du mein Himmel,” jagte quch der lise 
Gott. „Du armes SMerldjen.* 

Laß dir's nicht leid fein, licker Hettm 
ſprach raſch das Geſchichteumanna. 8 war x 
nicht fo ſchlimm. Ich Habe luſtig gelete und te 
luſtig geftorben.~ 

„Du ? fagte der liebe Gott, ,haft ja nial st 
gehen Einnen mit deinen zwei Beincheu.“ 

„Hab's um fo nobler gemadt, Lieber Hettget 
Ich bin gefahren. Immer ein Diener hinſen zt 
Treſſen, und zur Seite ber Gofftaat, Iujt wk & 
Konig.” 

w Der Hofitaat?” 

waa freilid. Frũh, wenn iG aufftaud, were 
er {chon vor meiner Thiir, Manner und Frou a 
Kinder; und fam ich heraus, rief ales Ser: 
Und jube ih durchs Stadtchen, dningte fid de 
um meinen Fahrſtuhl: Leute, fomme ber, 's & 
{hidjtenmanna.s Dann, abends, wenn's Ferlee 
war, ſcharte ex fic) um mich her und bot and tetutt: 
Cine Geididte, Gefdidtenmanna! siete iP 
wollte ins Beitchen. Ba, das war eine {uflige Jet 
Sh war glücklich.“ 

» Was? Gummer? Rie traurig?* 

Echon, lieber Hertgoit, mandymal; aber du⸗ 
erzãhlte id) Geſchichten, um fo luſtigete, je teatiny 
id) war. Wenn dann alles um mig ron Hee 
lachte, lachte ich endlich mit und ward wieder fable 

»Om! bm! Deine Geſchichten! Des wits 
Schnurren gewefen fein. Weiſt du wohl ned ce 
davon? Unjereins Gort nicht viel, Sich die Gre! 
Brennen vor Neugier, und mein alter Betws e⸗ 
Thor fpikt andy {don die Ofren.* tu 

wSundect fiir eine, Hieber Seergotl. Gell, 
midteft eine von den extra lomiſchen, nidt?* 2 mi 
ftie& das Geſchichtenmanna den lieben Serr rm 
bem Eüdogen én bie Seite und lachele ga verte 
aus feitten gutmiitigen, Mugen Aeuglein at 
erzahl’ id) dir was.” * 

So laht in niederſihen und mochts ihn te 
quem.” 21 fe 
Da belleten die Engel das Beidigeer rae ond 
quem auf Wolfenkiffen, gerade dem lieben OO? 
gu Fuͤßen. Seelenvergnitgt ſchlug * 
Beinchen unter ſich wie ein Tuͤrle pxfammen | ab 
Hab Lant, lieber Tod," und reidee 208 * 


‘ 


M 49 





engel, der fid) juſt vor dem Himmelsthron ehrerbietig 
beurlaubt hatte und ſchon die ſchwarzen Schwingen 
entfaltele, freundlich die Gand gum Ubidied. Dann 
wandie ev ſich zu dem lieben Gott und hub an qu 
ergahten, erſt eine Geſchichte und nod eine, und die 
Engelein fiderten; Petrus raffelte am Thor vor 
RBergniigen mit ſeinem Schlüſſelbund, und ſelbſt ber 
ernfte, alte Herrgott ſtrich ſich ſchnunzelnd einmal 
liber das andre den weißen Bart, 

„Weiter, weiter!” ſchrieen die Engelein, juſt mie 
bie Kinder auf Etden. Moch eine, nod cine, 
Geſchichtenmanna!“ 

„Weißt, Altet,“ ſagte der liebe Gott zu Santt 
Petrus, „das wird eine famoſe Sibung. Schließ 
aud am Ende das Himmelsthor und fomm her, 
Es braucht jest grad' niemand herein. 

Das ließ ſich Petrus nicht zweimal ſagen, ſchloß 
ab, hing das Schlüſſelbund an den Gürtel und gee 
fellte fid gu den andern, hörte gu und lachte, und 
ſchließlich Gefam ev bas Schlucken vor fouter 
Laden, und die Engel mußten ihn nod) 
auf ben Wilden flopfen, bag er mur gu 
ſich fam. 

Das Seldidtenmanna zwinkerte 
immer fdelnijdier mit ben braunen 
Mugen unter den dichten, ſchwarzen 
Brauen, und unt feinen ausdrufcs— 
vollen Mund gute oS immer fibers 
mũtiger. Unb wenn man ſchon glaubte, 
fo uftiges hatte man nod) nidt ge 
Hort, dann lam immer nod) Närriſcheres 
hinterdrein, und zuletzt ſchoſſen die 
Engel vor lauter Freude Kobolz und 
ſtanden Koͤpfchen. 

Mehr als einmal pochte es an 
dem großen Thor; aber wer nicht Harte, 
war Peirus. Und weil der Tod doch die 
Seelen nicht wieder hinabnehmen mochie, fegte 
er fle ab vor der Himmelsthür und Gedentete 
ihnen, ein wenig gu warten: „Der Peter iſt ſicher 
beim Wettermachen und kommt gleich.“ 

Uber der Peter Lam nicht; ber ließ ſich Gee 
ſchichten exzahlen. 

Schließlich ftanden die Seelen gu Hauf' vor ber 
Himmelsthür und twarteten umd beariffen durdjaus 
nicht, bah man nidt öffnete. Und wenn dad frdhe 
lide Gelddjter gu ihnen herausſchallte, wurde ihnen 
gang webmittiq 3u Mute; denn fie wiiren gar gu 
gern bel der Beluſtigung zugegen geweſen. 

Aber da drinnen dachte niemand an fie, trotzdem 
dod) der Fag ſchon zur Rüſte gig. Die Gonnene 
uhr war dent Ablaufen nahe, und ba die Engel ũber 
dem Suldren vergaben, die Nachtlichter anzuzünden, 
wurde es ftodfinitere Nacht. 

Da ſtrich der Herrgolt erſchreckt einen Blitz an 
und ſah nad der Ühr. 

„Himmel, bald elfe. Das ift eine ſchöne Bes 
ſchichte. Der Betrus denlt nist and Metter, und 
unten gießt es und plumpt. Und ihr, Lumpengeſindel, 
Habit natürlich aud feine Arbeit gethan. Nein, den 
Serl faun man fier oben nidjt laffen, dex bringt 
ja den Himmel aus Nand und aus Band. Die 
Menfdhen könuten wahrhaftig denken, der alte Gott 
twit’ gar nicht mehr. Hör bu, Geſchichtenmanna, 
verbrel denen unten die Köpfe. Aus dem Himmel 
mußt ‘nas. Ich fann mix denfen, wie du's auf 
der Erbe getrieben bait.” 

Ach fel” machte das Gefhidtenmanna. „Die 
ſchöne, ſchoöͤne Zeit.” 

„Möchteſt wohl gar wieder hinunter? He?“ 

Ach ja, lieber Herrgolt.“ 

yOu Tauſendſaſſa! — Na, fiir dich thu’ id) ein 
fibriges. — Willſt Traumwalt werden? 's Beug 
hatt'ſt du dagu mit deinen Geſchichten.“ 

Lieber Herrgoit, dad that’ mir wandervoll paffen.* 

„Das glaub’ ih,” lachte ber liebe Gott. ,Da 
warft du in dzinent Element. No, abgemacht,“ und 
er hielt ibm die Gand hin. 

Topp!“ ſagte das Gefdidtemmanna und 
ſchlug ein. 

Die Engel brachten nun zwei ſchneeige Fittide und 
dander fie dem Geſchichtenmanna an die Schultern. Und 
damn Golten fie cin Engelsgewand und fegten’s ihm an. 

Was madten da nod die dünnen, Heinen 
Beinchen? 

Fest fonnte er fliegen wie die Engel im Himmel 
und trug fange, faltige, glitzernde Himmelsgewänder. 


Neber Sand und Weer. 


Sol” fagte der liebe Gott, „Jebzt bift bu 
Traumwalt. Nun ſchieb ab und watt deines Antes, 
~~ Und du, Petrus, ſchließ endlid) bak Thor auf. 
Mir deucht, ich hoͤr' jämmerlich tlopfen. GS werden 
die Seelen fein. Bring fte fix die Nadit ixgendwo 
unter; morgen wird man ja ſehen. Daß mir die 
Engel aber wenigſtens nod cin paar Ractlidier 
anzũnden, ehe fle fic) ſchlafen legen, hörſt du? 

Damit ftieg der liebe Gott vor feinem Himmels⸗ 
thron, ging auf die Sonnenuhr zu und 30g fie auf 
fiir den naͤchſten Tag. Dann mate er ſich's felber 
beauem auf Wolfentijfen. — Gin Auge aber bebielt 
et auf die ganze Nacht. 

"8 Geſchichtenmanna ijt von der Seit an immer 
Traumoalt gewejen, und bleiGt's anc. Denn fo 
wie oS eignet fid) niemand dazu. 

Und zu jebem sind fomunt es in der Nacht und 
erzãhlt Geſchichten. Aber wenn eit Rind dies Maͤrchen 
nicht glauben will, dem tréumt hernach nidts, 





Der Simplon -Tunnef, 


BWoldemar Horft. 


(Gike de Att urqen Seite 790 und TL.) 


KS i Simplon- Tunnel, dee grofite der Welt, 20 Milo. 
© meter fang" — bad lieſt und hort man heute aller. 
oiten. Und vermunbeet mag ſich mandjer ſchon gefragt 
haben: Ja, iſt denn ditſe aberutaligt Alpendurchlohrung 
aud notig, wird fle fic rentieren? Wir haben dod) fon 
die Breunerbahn, den Mont Cenis · Tunml, ten St, Gotthard. 
Tunnel, gesiigt dem das alles nicht flr ben Verte mit 
Sitalie ?“ Davauf giebt es mer cine Untmort, dee aller 
dings ſchen ein menig abgenugl iſt, aber deumod die Sarh- 
lage treffend seichnets Wir flegen im Zeichen tes Ber. 
lehts.“ Dee Verlehr ader it nichts andves ald cin roftlofer 
tdumliger Fortjchritt, dent bald die früheren Babmen wd 
Strafen gu und zu verultet werden. 

Der Sued ded Simplon iſt zunachſt cine Qeberss- 
fruge fdr die Srhweiger QucaSimeplanbaber, die im Rhone · 
thale bei Bria, einem freundlichen Stadichen ven zwei bis 
dreitauſend Enwehnern, vor dem Simplon Galt machen 
mußde. Die Vatm braucht den AnjGlus om den Welt 
verleht nad) Stalien hinilber. Weer indivelt werden auch 
die meifies Stddte und Ortidajten im Manton Wallis ud 
ime Rhonethal exheblich: Borteile aus dem Auebau der 
neat Verlehtsſtraße nach Italien Jehen. Oxplant war 
dic Durchſtechung des Simplou zu GEijenbagnyweden ſon 
jeit vielen Jahren, dod Gatte niemand det rechten Min, 
bre Sade naher ju tretenn. Die beim St. Golthard ge · 
machten boſen Criahrungett, beſonders die Gohe Temperatuc 
von mehr als 30 Grad Celſins, auf die mean in dee Witte 
bos Tunnels geflohen war, wirtten um fo abſchredender, 
als man bet dem tlefer liegend gepfanten, in der Anl 
alfo erheblich langeren Simplon · Tunnel auf cine neh weit 
Gohere Warmeentwidlung gejabt ſein muſite. Denn leytere, 
die fogerannte Geiteinstemperatur, (abt fid) ungefahr nach 
ber Hohe ded ber dee Tiumelwölbung fied erkebenden Bee 
tein’ derechnen. Eine tiefere Lage des Simplon · Tuumels 
als bie ber andern Alpentunnels wor alec im Hinblid 
auf feine tanflige Rentabilitat von Gervorcagertder Widhlige 
feit. Dee durch det St, Gotthard führende Tunnel liegt 
an friner höchſten ExGebung 1155 Weter über dem Meeres- 
ipiegel, ber des Mont Tenis fogar nod) mehr als 100 Meter 
hoͤhet. Der Simplon- Tunnel feb ſich Goguem in einer 
Hdhe von eta 700 Metecte anlegen, wodurch dix hohen 
Steigunges in Wegfall fommen, df den Transport von 
‘Boren durch den Mont Cenis und St. Gotthard fo ungemein 
erſchweren. Die Jura - Simplonbahn wire mithin m der 
Lage geweſen, den Guterverlehr auf dee Strecle Paris⸗ 
Mailand billiger und valder zu dewirlen als ixgend eine 
andre Vaseline, 
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Die Nusfidjten auf eine Rentabilitat ses Simplon - 
Tunnels waren aljo gunftig. GS fragte ſich vor fo und 
fo vlelen Jahten nur, eb of moglich fei, Sen Simplon in 
timer abjoluten Hohe voce 700 IWetcen gu decedhfterben. 
Die Gelehrten ſahen ſich die Profile ar and recneten usd 
tamen gu dem Craebais, dah bel dee tickeren Lage bas 
Simplon · Tunnels umd der infolgrdrjjen grogeren Aber ihm 
aujftegenden Geſteindntenge die Zemprratue in dee Mitte 
cia 40 bis 42 Grud Esifius beteagen wurde. Da eine 
fo Go$e Temperatur eit fortgehehtes Urbeiten nélliq and. 
Sblof, fo blieb der Simplon · Tunnel vorldufig ein Projett. 

Eines Tages ecbot fid) ater bre dentſche Ingenlecit 
A. Brands (ein Hamburger), den Simplon-Fumeel fly den 
Peis von nicht gong 8 Miktonen Feanlen pro Milometer zu 
dauen, und zwar faſt in der Halfte der Heit, die dex St. Goithard 
Tunnel yu ſeiner Fertiqstell bendtigt halle. Außerdem 
verpflichtete ſich der Unt ee noch, dicht neben dem 
erſſen einen diefrm parallel laufenden groeiter Tunnel an- 
palogen und ihn gegen cin Aufgeld vor etwa 15 Millionen 
Franlen jpater aus jubauen. Der Bau follte in 547, Sabren 
vollendet fein (am 13. Mok 1904), Bei Nichteinhaltung 

bed Tetmins hatte dex Untetnehmer (die nunmehrig 

Tinnelbauſirma Brandt, Brandon & Go.) 
Log Berfaummis 5000 Franter zu 
echiclt dagegen fiir jeden Tag fri 

Sollendung eberfalls 5000 franter als 

als Pramie suachagt. So fouteten die Ab · 

machungen. au} de Bride Parteien cingingen, 

und int Novenker vorigen Sakees nahmen 

die Urbeiten yum Zurmelban ihren offigielleu 

Unfang, und zwar am jener Stelle, die 

dasjenige unſter Bilder zeigt, weldyed den 

Eingong ju dea fogenarmten Nebenftollert, 

dem jpreeiten jum Hauphuunnel parallel 

faufendet Funnel witdergiebt, defſen 

voller Ausbau fae fpSter vorbehalten tft. 

Vom Haupſtunnei iſt zurzeit bei Brig 

von außen nod nits zu erbliden, ars 

welchem Grunde, werden wir gleich ſehen. 

Dit den Vorarbeilten zum Tunmibanu warbde 

dogegen fen im Muguft vorigen Jahres be⸗ 
gonnen. 

DamalsS naten man die auferhals des Tunnels liegenden 
Vauten in Augtiff, weiche eimes univer weiteren Bilder 
vor Augen führt. Dud große Gebaude in der Witte iit 
dad Haupthureau der Geſellſchaft; reds beſtaden ich die 
Maſchinenhauſer umd diz Schuppen; lintS fieht man eitten 
Zeit des Shaplons zwiſchen den Bergen im Hintergrund, 
aber auf dem Biloe nicht fidhtbar, léegt Brig. 

Die Hauptarbeiterr Gegannen aljo im November. Man 

ug von zwei Sriten aus gleichzeitig in der Felſen dn, 
junddit an jener Stelle, die auf unjecm Bilde ficdtbar if, 
und dann an einet anders, cinen Steineacs linls darou 
und rechts neGen ben Baraclen im Dintergrunde. Hier 
waude der Richtſtollen“ angelegt, dex die gerade Dini 
nah Iſella, wad dem SAdausgartg des Tunnels in Italien, 
angeben fell, 

Der et und auch der Nebertunitel endigen 
ſpater im Rorden med ise Sides im einer leichten Rtammung. 
jonjt iff die Tintzelbahn ſchnurgetude geſührt. Auf einem 
weiteren unfree Bilder fegen wir die Sudausgange des 
TunlS fei Silla. Bor deat gerudlinigen Richtftollen 
fteht med cin Ballengerüſt; die andern Lunmelaudgdnge 
find nod) nicht vdllig fevtig, denn dec Haupttunnel witd im 
Saden fowoh wie im Rorden von innen heraus erbrochtn 

Das if dec Grund, weshalb von ihn bei Brig außet · 
lich noch nichts gu bemerten iſt. 

Man arbeitet am Simplon zum erſtenmal md dem 
vor Grand eingefuhrten Deppelturnel(otem. Der Neben 
tunnel iſt vorlaufig nur dazu beftimet, dern Haupttunnel 
jrijche Luft zuzuführen. Denn es iſt tlar, daß man in der 

i B 8 Tunnel zu veatilieen, ſobaid ein zweitet 
dem exften parallel lauſt und, wie of hier der Full if, 
alle 200 Meter durch Quetjchläge mit igm in Verdindang 
fleht. Dee Abſtand bedorr Tunnels betrügt mur 17 Meter, 

Gime ſeht ſinnreiche Beutilotionseincihiung, die darin 
beſteht, daß im Richiftollen cin Qentilationsigedt nach 
oben durch ben Berg geizicben worden iit, fidert dem 
Tunnel OS auf eine gewiffe Strode tas ununtetbrechent 
Ginftrimen von friſchee Lut. Im Ventilationsidage des 
Richtſtollens brennt namlich fortmibrend ein Holzſeuer, und 
der Eingang sum Richtſtollen (ait ſich duck cine Hoizthur 
feit abfeticen, Da nun die erwatutte Luft durch den 
Venlilalions ſchacht, den Schornſlein“, nad oben entweichen 
muß, fo exſolgi vor ſelbſt cin Nachtiromen reiner Luft 
durch dint Eiagang des oſſenen Nebenlunntls. Damit dies 
ungehindert geſchehen fam, at man voerlaͤufig von einer 
Durchbrechung des Haupttunnels wad Yeig ju abgeſchen. 
Außerdem iff im ventilitrten Tummeal eine Cleine Maſchine 
aufgejtellt, welche die gute Luft aujfangt und in Röhren 
bis vor Ort” dintreibt, das Heit bis gu jen Stelle, 
wo die Sprergungen etfolgen umd die Luftvethalmiſſe jonit 
am ungenigendſten su fein pflegen. Spater ſollen nod 

rohere Bentilationsaulagen geſchaffen werden, um dete 
— in beiner ganzen Lauge mit friſchet Luft yu ver 
n. 
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Ditke ſinnreichenn VorkeSeungen bicten eine Gemaͤht dattiz, daß die x F 
jpdteren Arkenen Aere Stocken durchgeſuhrt werden lonnen. Sobald ie 
Teerperutuy ie Funnel erdeblich zu Meigen beginnt, jollen Greite Wafers 
fraujen in Thatigteit tretert, die durch eine Roͤbtenleilung zufluß ecQalten 
und bad lalte Eebirgowaſſer wie durch cin Sid peeiter und cs jie 
fduben, fo daß es whe cin ſeinet Regen miederfallen und die Temperatuc 

wird. SP 
a + Baile ſpielt Bbeehaupt beim Zunnelbau eine auſcert wichnge 
Molle. Der Bettieb ber Vohrmaſchinen, die das Harte Giese xmalmnen 
und Géder. file die Sprengpatronen bohren, etfolgt hudrauliſch. Mleichzeitig 
lieckt aber das Waſſer auch durch dic urebrere Relet Langen, diden, imen 
bohlen Stahlbohter hiedutch, lutli fe ber dec Arbeil ab und jpatt 
pak jeetleinerte Geftei aud din Bohrlechern bres. . Pinner 
lat zein wird man dad Laffer auch eed iu eine ‘Hiefenwaffertanore 
fader, das heiß! als Geſchon auf cine Saule von tomprisiecter 





‘Woafide weer Geip eect Sent Teese 
Ceathiffernent cad, 


nod 1300 WRetee tanger. Do 
gegen alten” dte Rigen ki 
Brig einen trmeree Dertertier 
von 1,60 Wetec, bei Sidle az 
einen ſolchen noe. O,O0 bis 1 Meter. 
Auf mnfernr hiechee gebtcgen 
Bilde jtebt mon bn berlides 
Diveriathale, — bei Ribs, de 
Waffecleitung direlt’ arg dee 
Felſen ju und in deſen 
gehenn. Gin weitere’ Dil wig 
any dee rechten Seite bie Leas 
wierer freiligend, ma Fae 
Austritt aus dese eizem fix fe 
angelegten, einige Guntect Mea 
langen Felſentunnth. Uĩ bere 
Lujt auffehen, dic in dew elma 100 Meter langen Rohre der Waſſetkanone jelben Bild erblide man linls die Poititrafe ven Afella nach Dome D'Offela; enh 
cingeſchloſſen iff, Sobald man ein Venrit Hfwet, debut fied die Luft aus und ſchleudett fie ift, mie erſichtlich, an mehreren Steller durd jyelien gebanen. Dich Girter de 
3 bis 4 Kubilmelet Waſſer mit jucdtbaree Gewalt gegen das Gettin vor beiden vorjpringenden Felſen desſelben Vildes licgen dic Mulogen dec Ester 
Ort", Dieſes Loeſcuetn geſchiehnt, nachdem dic Minenerploſicchzen ,vor Ort" erfolgt Gejellſchaft, die auf einem unjrex Vilder bereits zur Datſtellung gelangt fisd. 


Dex Tumcittacarq bei Brig (MederPoten), 





find. Dadard) will man erteichen, dap dads -abgeiprengte Geſtein, der Scholler“, Das wild ſchaumende Waffer ift die Diveria. Die Brude links fet ditell as} de 
in einem Nu Poititeshe tee 
ron ,ner Ort" dec; tie Oe 
weg und radh leije gary ie 
vidiwarts gee Desdergrss 
ſchwemmit und mulnten in der 
ter Weg fie cond cinere ur 
de auf Sok: rex exjlent Eth 
nen laqhjen · dee beret ge 
den, wahrend xiglen Sift 
ded Schieſend fledien ein 
juchdgenom: Die Tuan! 
— Bohr · arbeiſn Sani: 
maſchinen wie · at 
ter jeei wird. cn hie 
Ajo der wucrrdatd 
ZTuupel — vere im Gates, m9 
idlingt ange bus Weteis rer 
mein viel DWoj- breiten Dossy 
jer, and unt ihm aterm bent 
genligente yeqra in a9 
‘Menge davon fie) nu eet 
asguittren, find fofeen {tH 
int order und Bei Grg bet 
Sidin gloß mn fig c 
artige Waſſer · Hatzmu 
leilungen ane (ound) Dee? 
gelegt worden, geitein) a 
bie fie beione iter 150058 
ders in Die inet x 
veriathale, bei eres & 
Sickie, 10 fie Ore ait 
gang freilieges, sirit!) “t 
recht waleriidy bed J Dogs 
aude heen, al Ge 
We Baijere A murine 
leilung bit ſchon “on ed 
bei Brig, 1000 peer 
a lang, —* fap! 
ee bei idle + ets 
si Lic Ardagen dee Sireplen- VejeOlHajt in Aleka (Vivecierhes), aber bie ge 
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Elaſticiiat des Ohiteins, 
du Dee his j gewen · 
deten Spregmaſt, der 
Spremppelatine, ob⸗ 
gleich dicte der flirtite 
Sprengitesf tit, den 
wir fete, — gros 

den Widerjtand ent. 
acyenieht, Wie es 
hetit, yell in nach · 

ſter Zeit cine oy 
Sprengui⸗ 
ennem Pruparate von 
faſſigte Lat a 
mird, die Spreingg 
i etyehen 
dant ſothen 
jenllich⸗ 

* offiziellen 
Vericht gehn 
wenigſtens her⸗ 
vox, daß bx. 
reilé wit Mai 
dieſes Jadres 
ome = Unter 
brechung Yer SiMe Die UW Mee longer Weferteiag terce fe te cien auf edtige tates. 
juche mit den candect Meter Oardeanreltex Jelſen ebaedndet. ante 


mun Sorengktoff vorgenommen rouvden und nod jortgeſetzt 
werden, Die fliflige Luft if awsdsfnungaidbiger als jetes 
Boiparat aus Nitvglucerin und aud billiger als Sold. 
Augenblidlich Gout man ſich aber in Tunnel den Big 
noch mit Sprenggelatine (Nitrwglycerin und Molledaunt 
walle), und jwar finden taglich ebea drei eiittaden”ftatt, 
deren Fahl vow der Harte des Gefteins abbingig ijt. 







































eae Tot (tediifwerces der Sienpton Bele rece Sarelringers 
= grirgens, 





Eine Aitade nent man die Seit veer Be 
girn dee Wobrungat bis pads dem Aufjfliegen 
der Mine Man Colet Ws zu yeh etwe 
vocher in das Gejtein, later fe mit 
Sprengmaſje. lefeiigt de Siixdjdmecet, veefoplt 
alles jorafaltig und feet dt udung in Brand. 
1G GE 1 Minuten ecfolgen die Jundungen, 
gwar, damit fie ſich gogenjeitig midjt in der 
Wictung outkeben, uarheinander, deun die Sind- 























Wine anigeiloge, tt die | 
S beginnt ungeſamnt ein 
Mit jcder Anade t man nugeijahr 
idler Tunnelange: a zuneilen auch mehr 
als dael Uttaden leglich ſininden, fo. beeen! 
sean den Fertjchtill zun Taq im Darchſchum 
aul 7 INeter, Es iit aber suinlider Sidjer- 
het! anzunehunen, daß in vachſter Beit die Sahl 
dee Allaclen echchlich ſteigen wird. 
Vian eet groſſe Polfnungen auf die ere 
wWAhnte Waiferlanone und auf die B m 

















der fli Walt. Unbedingt fiebee iff, daft dic 
Simpl umrelgeel Myatt den Tinned viel frhber 





lextigitellen wird, als fontratilids ausbedungen 
woiden ft, 


Dilla, Die dardtennelte Pefificale br Dironathal, teſar Ye tars Yew Helles gulegte MOdcenteltueg file Yea Tuserel; in ter SHIaat, 
unnitaeltar Sintes den tedden Gefen le Bardergrund, lig dhe Tuswideuie, 
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Romeo und Fulia. 
Novelle 


Sarl Emil Frauzos. 
ESalub⸗ 


ix ſchieden voneinander, Matthias ging in 
die Najumofetygaffe unb iG heim, mich 
QP wngutteiden. Üüllzugern that id's nicht; 
in ber Komddie mitgufpielen, machte mir geringes 
Mergniigen. Denn «8 ſchien mir aud jebt eine 
recht, recht traurige Mombbdie . . . Ich mußte immer 
— faum wußte id) ſelbſt warum — an meinen 
alien Lehrer Wenzel Puricht denlen, und wie id 
gulegt fein Mutlig vertlart im Sarge geſehen. Was 
deine Blige leuchten gemagt, armer alter Schul⸗ 
meifter,* dadjte id, war dex Gedaule an dab Glück 
deines Sohnes, aber du Haft dabei an cin andres 
Bid gedadt, al ifm nun wird, das ftille, edjte 
Glück, bas unS mur dann zufällt, wenn wir allgeit 
redlich thm, was unfer Serj uns gebietet. Wer 
weiß, ob es gar fo gu bedauern ift, bab bu die 
Verlobung deineS Matthias nicht erlebt bait. Sn 
faft allen Beziehungen find feine Wünſche erfüllt 
und in einer fogar fibertroffen — aber du, armer 
alter Schulmeiſter, wareft daviiber viclleidt bed) nicht 
entgiidt genejen. . .' 

Als ich um drei Uhr vor dem Hanfe der Rajumojfaty: 
gaffe auS bem Wager flieg, empfingen mid freund⸗ 
lige Surufe einer ebenfo ſtattlichen ald eelefenen 
Feſtgeſellſchaft, die fic) vor bem Hausthor verſammelt 
hatte. ,Der iS nod) ndt recht ausg’flittert!* riefen 
die cinen. „Sau S aud a Fleiſchhacker?“ fragten 
die andern. „Aber na, er Gat ja Glasaugen (Brille), 
der is nur a Lehrer!” riefen die drifter. ES war 
die Lieberdiiirdige Jugend dey Gaffe, die ihrer Teil 
nahme an dent Kratochwilſchen Feſte Ausdruck gad. 

Nur a Lehrer,“ ſchien aud) dex Lohndiener im 
Vorzimmer zu denken, denn ex muſterte mich faſt 
milleidigen Blides. Dieſer Blid und die Zurufe 
def freiilligen Gmpfangsfomitecs tourden mir vere 
ſtändlich, ald id den Salon betrat, Verbliifft, vere 
jhildjtert blieb iG an der Thite ſtehen. Alle Wetter, 
eine fo wohlgenährte Geſellſchaft hatte ich now 
nie beifammen geſehen. Etiwa zwanzig ältere Damen 
und Herren, von denen feiner unter drei Zentnern 
wog, daneben einige junge Herrſchaften beidetlei Ges 
ſchlechis, die eine mindeſtens ebenjo gedeihlicht Ent: 
widlung fiir die Qufunjt verbiirgter, Keln Wander, 
daß ber Raum eng war und iG nist hatte vor- 
warts fommen können, felbft wenn id nidt durch 
die Ehrfurcht vor ſolchen Maſſen von Frauenſchöu— 
heit und Manneswürde au der Thür feſtgebannt 
geblieben waite. 

Da gewalrte mich cin eiwa ſechzehnjähriger 
Jungling, der gleichfalls wie cin überfütterler junger 
Bacchus ausſah, und drängte ſich gu mir durch. 
San Sö dec Here,” fragte er, ‚der die Red’ halten 
fol? Dex Freund von mein’ Sdwagern?” Wifo 
der Sohn des Hauſes. „Schieben S' nur mic 
nach!“ Und ex geleitete mid) gu Seren und Frau 
Aratochwil. , Muatta, der Srhurnalift 

Sie empfingen mich herablaffend, aber nicht ohne 
Wohlwollen. 

Ja, jal” erwiderte der Hert Kommiſſär mit 

liebenswůrdigem Humor anf meinen Bliidiwunfh. , Dad 

Gatte mir bet Alie Sttobltopf· micht gedadt. Aber 

folde Malhor iS bald gichehn. Denn warum 

Wo Buder is, jeind andy gleig Fliegen da. Kummte 

* io Menſch, nimmte mir meine Paulitiéta 
09 * 

Frau Kratochwil aber fagte: 

Zu gratulieren is eigentliGy mehr Ihnerem 
Freund als wie uns! Aber wann ſich a Made 
verliebt, toaS will man maden?!... Was tadfe, 
m aia Be 

oSerliedt?l" grinfte der angenegme Gitngling. 
Was Hab'n ber Batter and der Moi 
Hineing'redt, 618 fie —* meee in ſie 

Halt 3 Maul!“ rief ſie hefti ſouſt —” 

Sie ethob die beringte Hand, & »{ouk 

nSo a frede Lug'! Wiffen S', die andern 
—— Met ot Sa ma 

h a kecler — i 
bles Baril aber halk ee Same tein 
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Nalurlich .... Der junge Heer ift nod) auf dem 

mnaſium?* 
as ein Yn Kopf fehlt's udt, aber ex Hat hate 
not grwollt. Seki i ex bet mein'n Bruder Weifs: 
fappel in ber Lehr...” 

are fagte ih, „das iſt ein jehr nahrhafter 
Beruf... Ubex wo ift das Brautpaar ?* ; 

Sie Gfidte ſich um. ,Nidhtig! Da find f’ wieder 

anSp'riidt und jchmaben ſich irgendwo ab. . . Wahr⸗ 
eintiG ba..." 

" oe bentete auf das Rebengimmer und ſchob 

mid, al id) zogernd ftehen blieb, mit kräftigem 

Ru in die Ridtung, „Stören Sie fie nur!... 

Und effen gefn mir nod lang wdt! Wir erwarten 

noth die Herren Kollegen von meinem Mann, ben Germ 

Hofrat Nawratil und den Herm Oberfommiffar 
ritfdfowSti. . .* 

— oe murmelte ich ebrfiirdjtig und treat dann 

in baS nächſte Simmer. 

Es war aber nist ganz fo, wie fie vermutet 
hatte, das junge Vaar Hielt nur Blick in Blick vers 
fentt, ſaß aber auf fiinf Schritte Diftang voneinander. 

Gleichwohl ſchnellten beide bet meinem Gintvitt 
errdtend auf. Gr blied auch verlegen, während fie 
mid) unbefangen begrüßte. Go gliidte 3 dent 
aud, ein gleichgültiges Gefprad in Gang gu bringer. 

Da rij Frau Kratochwil bie Thür auf. Minder 1* 
rief fie befehlend. 

Die Seiden Würdenträger waren eingetroffen, 
und das junge Baar wurde ihnen vorgeſtellt. Gere 
Nawratil war fein und granu, Herr Poitſchlowsli 
war groß und blond, troßdem ſahen beide Herren 
Kratochwil ähnlich. 

Unmittelbar darauf ergriff die Hausfrau den 
Urn des Hofrats, auch die audern Paare fors 
mierten ſich. 

Auf mich trat cine ſchlanke, nicht mehr gang 
junge Dane mit klugem, angenehmem Geſicht gu. 

Geſtatten Sie, daß ich mid) Ihnen vorftelle,” 
fagte fie lächelnd. „Marie Ktratochwil, ſtädtiſche 
Lehterin. Ich bin cine Couſine der Braut, id weiß 
zufaͤllig, daß Sie mein Tiſchhert find.” 

Die Tafel war überreich mit ſchwerem Silber⸗ 
gerãt geſchmũckt. ,Der Hausſchat der Weiflappels, ~ 
fagte meine Nachbarin. Gn derſelben Tonart nannte 
fie mir auf meine Bitte — id) war ja niemand 
vorgeftellt worden — die Wafte: , Finf Weißlappel 
mit Gemahlinnen, neun junge Weiffappel, ferner 
bier geborene Weißlappel mit ihren Batten. Wher 
Sahrijtfteller find immer auf Studien aus — rwiinfden 
Sie aud) Bornamen und Adreffen?* 

Ich dankte. ‚„Von Shree Familie —2* fagte 
id) Daun zöͤgernd. 

Bin nur id) geladen,* erwiderte fie lächelnd. 
w Deine Eltern nidt. Mein Vater, der Bruder ded 
Hausheten, ift Sdhuftermeifter in der Wiervorftadt, 
meine Butter war Köchin. Go etivas barf man 
ciner Runde vor Weißlappels nicht bieten!“ 

Aber fie Haber ja fonft gleichfalls mit Fellen 
zu ihun,* wandte iG cin, und mit —“ 

„Mit Kidinnen aud,” ergänzte fie lachend. 
Aber eben darum ...“ 

Dann wurde fie eruſt. „Sie wundern ſich wohl, 
warum dann id) gelommen bin? GS fiel mir nicht 
leit, aber Pauline bat mid davum, und ic} bin 
nicht Blof ihre Goujine, fondern aud) ihre befte 
Freundin, Derlei muh man eben thu, wert & 
gewünſcht wird... Sie find fa tn gleidjer Rage...” 

adh?!" rief id) verlegen und wollte abwehren. 
Uber diefen Mugen, Maren Mugen war nicht stand: 
zuhalten. Sie haben recht,* ſagte ich eruſi. 

Sie nidte. Das iſt ja auch fo natũrlich. 
Herr Purſcht iſt Joe Jugendſreund, und darum 
freut es Sie nicht, daß er nach einigem Zogern 
einzig um der Miigift willen ein unhubſches Madden 
nimmt, Und mid) frent’s nidt, daß fid) meine 
Grave, kluge Pauline fajfieblid) dod) gu der Bers 
forgung’ hat uͤberreden Laffer. Nan, unier Troſt iſt 
mut: bas Unjre haber wir gethan, es zu hindern 

Ich mußte laͤcheln. Wir führen da cin ſelt⸗ 
ſames Geſprach fiir ein Brautdiner.” 

Lieber ſeltſan als unehrlich,“ erwiderte fie, 
And wollen Sie mix min edenſo ehrlig jagen, was 
Sie — PVurſcht wiſſen 2" 

* jat eS und bat dann um dad Gf ⸗ 
zůglich ber Braut. mee Rs 

„Wie gefagt,” war die Antwort, „ein braves, 
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tluges Wadden. Auch iſt oS in keiner way ifee 
Schuld, dag es num fo gefommen if, gH re 
neunundzwanzig, jie zwei Jahre finger, 3 it 
bor zehn Sabren beſchloßz, Lehrevit gm werden, 5. 
ſtürmte fie ihre Eltern, mir bdarin iolges ju dxf, 
und aus ben gleiden Gründen. Ih 


Mann überhoben gu fein, und weil if wiz fngts, 
daß ich vermutlich umſonſt warten wütde. G p 
bildeler Mann imme eine arme Sdhuſtettitee 
mur aus aufrichtiger Liebe — und tie ſollte i in 
meinen Kreiſen einen folden Mann kennen lemme 
Fir einen Handwerter taugle aber leider ig igh 
mehr; dazu hatte id) ſchon gu viel geletut. Reutire 
aber fagte ſich: Auch ich will ſelbſt wee fein, 94 
bin zu unhitojd, um eine NReigung einzafſeen mp 
um meines Geldes willen mag td night geramice 
werden.t Uber der Vater war bagegen, und nuy card, 
Mutter! ... Uebvigens, wit wollen das Befte tox, 
Gs fann ja aud gut ausgehen. Abet gepee tis 
Verwerflichteit folder Vernunftehen ſprache dies teh: 
lid) nicht! Warum follte cin Madden wie Paufm 
nicht einen Mann finden, dem fle ſympathiſch ift ad 
er ihr? Warum Ihr Freund niche ein ſolches Warentt 
Hier aber iſt die Baſis des Glückes die Jumen 
fertigteit eines Agenten. Gine ſchwaulende Bogs 

Ich füllte unre Gläſer. , Da ftimmen Sie gers 
einem kleinen Privattoaft su: Pereat die Redthnerei!* 

Pereat!“ ftimmte fie lachend cin. 

Gleich daranf erhob fi) Here Gofrat Reroroii! 
gu feinem Toaſt auf das Brautpaat. Gr wilhigte 
guerft die Berdienfte, die fic) fein alter Fteim 
Aratochwil in viergigiihriger Dieuſtzeit naweniliq 
auf dem Geblet der Fleiſchbeſchau und des Marte 
Hallenvertehrys um Oeſierreich erworben. Shae biefee 
hiſtoriſche Teil der Rede fand vielen Beiſall, xg 
mehr die Wiirdiguig des BWrautpaared, 

„Wie id) hore,” ſchloß ex, hat ein Bufall, k 
Begeguung bei dem Still eines Dichters, bea te: 
rufene Litteraten einen unſterblichen Briten grramt 
haber, den Bund geknũpft. Liebe und Peele take 
feine Wiege befrdnt, dies iſt leider Heutpetoge eitt 
Seltenheit, um fo lauter wollen wir rnfen: Heb 
das Brautpaar!’ 

Slturmiſch fiel das Geſchlecht ber Weißlanehl 
ein; mad feiner Auffaſſung war alſo eine Liehet⸗ 
Heivat Gupecft felter. Dod) vernahm id) aud cme 
ſcharfen Tadel gegen die Rede. 

„A alter Hofrat,* ſagte bie dicke From zu meine 
Linken, „ſollt' beſſer wiſſen, toad ſich g'hoͤtn. Sd 
einer Hochzeit darf man vor einer Wiegen cer, 
aber bei einer Verlobung nod) tang udi.“ 

Diefe Kritil, nod mehr das exnfte Geforig aii 
meiner Nachbarin Lagmten meine Schwiugen. M 
hatte vorgehabt, die Geſchlechter ber Kratochnil ut 
Weißlappel mit Enthufiasmus gu feiern, aber te 
durfte id nun der armen Braut nidt anther 3 
beguiigte mid mit einigen furgen Sage und mage 
geringen Effelt. 

A Schurnaliſt,“ ſagte die Sritiferin rom tees 
hin, ,follt’ ſchon ſchöner rede, Dem farm's ja oj 
a Mug’ mehr oder weniger ndt anfommen!* 

Im übrigen verlief bas Mittagelfen gllirgett. 
Die Fleiſchberge verſchwanden im Nu, der islaset, 
dant der Champagner ffoffen in Stromen, De 
Unterhaltung wurde immer geräuſchvoller und file 
lich ſehr faut. Das einzige Yaar, dad fdjorym 
dajaB, waren die Brautleute. ee 

Gs duntelte fdjon, als man fig exhob id dvisle 
mid, fo bald ich konnte. ; 

In der nächſten Zeit ließ Matthias wists we 
ſich Hdxen, Bei bem Dankbejud, den iG au Sear 
tag darauf bei — machte, waren weter ei 
noch die Braut ſichtbar. 

Wohl aber eriuhr ich Hei ber Gelegenbelt & 
genaueren, wie fid die Berlobung eigextlid grit 
hatte. Gieichzeitig mit mir mar aud) ese Dare 
aus der NadhbarfGaft mit ihrer Tochtet sur Gun 
lation erſchlenen. Muf thee Frage expéblte meine 
dide Gonnerin mit Mebenswiirdiger Offeuheit: re 

~Das farm iG Ihnen fagen, tas darf a | * 
wiſſen! Wie ſihen im Burgtheater Get tomes # 
Sulia', Sie wiffen Frau von srentinger, hag api 
Stück, wo die Bognar fo gut is, und ds jae 
city junger Mann im Bartett anj, der meiue Be a! 
immer anjdjaut, als wollt’ er fie fteſſen. Wie 
aus'n Theater gehn zum, Alten Strobllopf⸗ 








JB 49 





Meher Sand und Weer. 


ö —— — — — — —— —— — — ——— — 


wir, er geht mit nod einem Geren Hinter uns fer. 
Mir war das unangenehm, obwohl's ja nst das 
erſte Mal war, aber was laßt ſich dagegen madden?! 
Bir fegen und beim ,Stroblfopf bin, und ridtig 
— in fiinf Minuten find bie zwei ba, fegen fich zu 
uns, ſtellen fid) vor, Gin Mort glebt 'S andre, drei 
Tag drauf lot ex ſich bei uns einführen, acht Tag 
drauf Halt ex um die Paulin’ an. Ordentlich 
ronantiſch — daß fo was heutzulag nod) paffiert!” 

Frau Mreutinger lächelte fiipefiuerlig. „Das 
muß id aber gleid) der Frau von Hinterpfoltner 
erpiblen — toiffen S', was die fagt?!* 

„Da bin id) neugierig! Bitte — was?!* 

Aber Sie werden fic) ärgern, Frau von ſtra⸗ 
todwil !” 

add) ärget' mid) nöt fo leicht — alſo bitte!* 

„Sie fagt — aber das ift wirllich nicht recht 
von ber Frau von GHinterpfoitner — fonft feine 
üble Frau, aber daS iS nicht vedi. Ma — fie 
wird’s halt g’hort haben —* 

„Na, aljo — bitte!’ 

Sie ſagt — aber wie gefagt, 'S is gewiß nat 
658 gemeint: dad Hiatt’ ber Roithuer gemacht!“ 

Fran Kratochwil fab ftarr vor Staunen. ,Der 
Roithner — wer und waß iS das? Wir kennen 
fein Noithner!” 

Der Vermitiler —* 

„Ein Vermittler!“ rief Frau Kratochwil. Gin 
Madden wie meine Poulin’ und ein Berniitlert 
Das iS unerhdrt von der Hinterpfoituer! ... Rein, 
was die Welt 65S iS! Aber gottlob, ba Hab’ id 
einen Seugen! Das ( von unſerm Matthi der 
Freund, der damals mit war. Bitte, beftatigen 
SieS mir, Waren Gie an jenem Abend mit ihm 
im Burgtheater?* 

asal* 

wlind dann beim When Stroblfopf 2?” 


Ja. 
aka, alſo! ... Nein, was die Leut’ ſchlecht 
tea 


Die eingigen Nachrichten, dle mie feither vor 
Brautigam gulamen, erhielt ih durch Noithner. Wr 
unfern Tiſch febte er ſich nun nicht mehr — es 
hatte fa nun feinen Swed — body fliifterte er mir 
zuweilen gu: „Es geht alleS ſamos!“ Und einmal 
fagte er mix geradezu: ,Sie lieben ſich ſchon! ... 
Wenn Sie diele Sarilidfeit fehen lönnten!“ 

„Danle,“ fagte ih. „Ich muß nicht von alfent 
Haber... Wann iſt die Hochzeit ?* 

»Sobald er gum Gymnafiallehrer ernannt ijt, 
alfo hoffentlid) Gnde Juli. Das anne junge Baar 
— fie zäͤhlen ſchon die Tage.* 

Endlich fland die Senennung in den Zeitungen, 
Purſcht Cam an ein mähriſches Gymnaſium. Mus 
diejem freudigen Anlaß gaben KratodpwilS cin Abend⸗ 
feft und luden mid) aud cin, Ich lehnte unter 
einem Borivand ab, madte ihnen aber wieder einen 
Danlbeſuch. 

Ganz wie bei dem Verlobungsfeſt wies mich 
Frau Kratochwil auch nut ins Rebenzimnmer: Sle 
thun mir nut cinen Gefallen, wenn Sie die ewige 
Schmagerei unterbredien!” — Aber diesmal (ag Julie 
witli} in Romeos Armen, und ald fie fic) ihnen 
entwand, gefdah es ohne allju grofe Haft. Wud 
G@rofwater war gefabter, alS ich dies in folder 
Situation bet ihm je fay möglich gebalten hätte. 

Kein Srocifel, fle waren das Geftirtiverden ge 
wohnt. Ich glaube, id) war verlegener alS die 
beiten, und empfaht mid) raſch wieder. Nur fo viel 
bemertte id in det wenigen Augendlicen: cine vers 
ſchönernde Wirlung übte die Liebe nicht auf fie, 
nein, wahrhaftig nidt!... 

Cinige Woden daranf war die Hochzeit. Ih 
war nicht in Wien und erfuhr nur durd Roithner, 
wie ſchön das Feft gewejen. Aber aud er rouble 
es nur bon den alten Stratodpvils. 

Ich war nicht geladen,“ fagte er mit elegiſchem 
Lächeln. „Nicht einmal in dle ſtirche durfte ich 
tommen und mich ant bem Glück erfreuen. Wie der 
alte Ovid fagt: Sic vos, non vobis —‘* 

„Es ift Vergil,“ berichtigte id. „Aber woher 
haben Sie den Brocen?* 

»Gclauben Sie,” fagte ex liebenswürdig wie 
immer, „ich bin ja ein verdorbener Juriſt! Rad 
einigen Gemeftern Habe ich mid) verbummelt. Lange 
hat'S mid) gereut, jebt bin id} froh darüber. Was 
ift cin ſchönerer Beruf: als Richler Chen gu ſcheiden 


ober fie alS Vermiitler gu fliften?! Rotabene: fo 
glũdliche Ghen, wie id fie gu ftiften pflege! Fragen 
Sie, wenn Sie mic nicht glanben wollen, Kratoch- 
wilS, whe gluͤcklich die beiden find. Nur jegt noch 
etwas gu gGrtlich, gu ſtürmiſch, aber bas wird ſich 
ja geben... Run, mein Herr,” er ftedte die Gand 
in Den Weſtenausſchnitt und fah mid telumphierend 
an, „wie denen Sie heute über mein Geſchäftre 

Nicht anders als früher,“ eiwiderte ich. Was 
gegen die Menſchenwürde geht, kann nicht que fein 
und iſt es auch nicht. Sie ſtiften mehr Unheil als 
Heil, bas ſagt die Vernunft. Und wenn aud) der 
Handel einmal glüclich ausgeht, ſchön ift er dod 
nicht ... Dit welchen Empfindungen mag Purdy! 
Sore Quitiung fiber die vierhundert Gulden dſter⸗ 
reichiſcher Wahrung betradten *1* 

Gr lachte. „Da koͤnuen Sie ruhig fein! Er 
Gat feine ſolche Quittungl Gr gab mir ba’ Gelb 
und id) ifm feinen ProvifionSbrief. Den bat er 
natũurlich gerriffen, und damit ift bie Geſchichte ans. 
Gang aus! Wenn Sie wiiften, wie rafd die 
Menſchen mid vergefien!” 

Kurz daranf ging id nad Italien und Habe 
Roithuer nte wieder geſehen. Nur einmal nod las 
ih feinen Namen in den Zeilungen anläßlich eines 
argent Brozeffes. Gr hatte cinen Mriftofraten, der 
den Vroviſionsbrief nicht cingeldft hatte, anf 
Zahlung verklagt; dex antwortete mit einer Betrugs⸗ 
anzeige, und die Unterſuchung brachte unfdhine Dinge 
an den Tag, Der Mann, der nad feiner Bers 
ſicherung fo viele glitdlid) gemacht Hatte, enbdete 
ret ſchlimm ... 

Wat aber Purſcht betrifft, kam ex mic gang 
and ben Mugen, freilid) nicht gang aus bem Sin, 
Wie wire died aud) möglich geweſen?! — Der 
eiguen Sugend gedeult man fa immer wieder ... 
ber irgend eine Runde fam mir nidt gu. 

Da erhielt iG im vorigen Sabr neben andern 
Ginladungen au BVorlefungen in OeRerrel auch eine 
aus ciner Dtittelftadt, der id fonft — ber Ort fag 
ehvad abſeitz vom Wege — ſchwerlich entſprochen 
Hitte, Aber unter dem Brief fland im Namen der 
aReffource”: Matthias Purſcht, Kaiſerlich ſöniglicher 
Gymnaſialdireltor,“ und anf cine Viſitenkarte hatte 
ev in dent wohlbelaunten Zügen, die in dent Vierlel⸗ 
jahrhundert nod fnabenhaftec und nod verſchnoͤrlelter 
geworden waren, gefdjricben: ,, Hoffentlid) fannft Du 
mnie und meiner Gaitin die Freunde des Wiederſehens 
bereilen. Oft evinnern wir uns des alten Freundes, 
ber einft meinen LiebeSflagen ein gedulbiges Ohr 


geliehen und dann den endlich Vereinigte den exften 


Brug dargebradt hat.“ Ich (as eB flannend, aber 
fo ſtand es auf der arte gefdrieben. 

Sh fagte gu, und ba Vurſcht nun darum bat, 
richtete ich es fo ein, daß iG ſchon mit dem Mittags- 
zug eintraf. Auf dem Perron ftaud ein kleiner, 
febr runder Gerr mit langem, graublondem Haar, 
und um ihn, wie der Sterne Ehor um die Gonne 
ſich ſtellt, drei Buben mit Stumpfnaſen und Karpfen⸗ 
mündchen und langen Armen. Den Herr hätte ich 
faum erfannt — aber die Buben! Mir wurde 
orbentlid) traumbaft gu Mute, als wären die viers 
zig Sahre cin Tag gewefen, umd id) fife wieder 
auf der Schulbant und fife das unbeintlidje 
Lineal bie Gand Wenzel Purſchts regierent, tole ihm 
beliebte. ; 

Daun fugren wir ins Hotel und von ba in’ 
Gymnaſium, wo mein gliidlicjer Freund feine Wnts: 
wohnung hatte. Auf dem Wege grüßte alt und 
jung, und Matthias exwiderte gemeffer, aber huld⸗ 
voll. „Ja,“ fagte ex auf eine Bemerlung, die id 
daruber madte, „ich Habe mir allerdings bad Ver— 
trauen meiner Mitbürger erworben, aber aud das 
meiner Borgefegten. Aud haben mir Seine Majeftat 
den Frang FofephaOrden verliehen. Wher das befte 
Gluͤck meines Lebens iſt doch das häusliche ...” 
Darn firedte er fanft und traurig, mie es feines 
Maters Mrt gewefen, die Hand ans und gab dem 
jüngſten feiner Buben cine ungeheure Maulſchelle. 
Du haft dem Schuſterjnngen die Sunge entgegene 
geftredt, und dies ſchickt ſich nicht . .. Meine Pau 
tſchla — nun, du wirſt ja ſehen ...* 

Im Wohnzinmmer begrüßte mich cine andre alte 
Belannte, deren id) mid) freilich erſt entſann, als 
fie mic ihren Ramen nannte: „Marie Kratochwil“* 
— fic war Dicettorin dex höheren Töchterſchule des 
Orts. 


Noch inmer Fräulein!“ fagte die muntere 
Dame ladend, als ich in der Anrede ftodte, ,Selbft 
Paulinens Beifplel,* fiigte fie bei, als fid) Matthias 
empfahl, um nod) vor Tiſche einige Amtsgeſchäfte 
gu erledigen, , bat mid nicht verlodt, mid) unter 
Moithners Schutz gu ſtellen ...* 

„Alſo die Ehe iſt gut geworden ?* 

Vortrefflich! Freſlich war Hier die Frau fehr 
tlug und der Mann fehe guimiitig. Wud haben 
fle außetlich etreicht, was fie anftrebten, haben 
— die ihnen Freude machen, das wiegt ſeht 

wer...” 

Da trat Frau Pauline ein. Auch an ihr war 
nichts dũnu geblichen, eiwa die Stimme ausgenommen, 
und ter Ausdruck heileren Staunen$ paßte nun gu 
ben runden Wangen. 

Wir giugen gu Tiſche, und welche Geſpräche 
wir dabei fihrten, foll Hier nicht verzeichnet fein, 
ba ja ohnehin niemand daran zweifeln wird, dab 
mein Matthias ein quter Pãdagog und cin begeifterter 
Patriot iſt. Aber mas ec dann Grim ſchwarzen 
Kaffee fagte, wo bie finder nicht mehr dabei waren, 
mup th hlerherſeben: 

„Du Haft eben ,Gropvatert gu mic gefagt — 
bu barift eS fagen! Denn du warſt es aud, der 
mit bamals, am Abend nad) dex Borftelfung von 
Romeo und Gulia’, wo iG meine Paulitſchla guerft 
geſehen hatte, den Rat gab, bab wir ifr eben 
nachgehen follten: Warum ſollten wir nicht im ſelben 
Wirtshaus gu Abend eſſen!‘ Haha! Und du warſi 
eS, dev ſich zuerſt an ihren Tiſch feste, umd du 
warft es, ber mir dann im Gafé Troidl Mut 
einſprach. Du weißt dod nod, was iG damals 
fagte?!” 

Ich trante meine Oren nidt. Ja...” fagte 
id) dann doppelt cifrig. 

„Nun, dann wiederhole c3! Meine Paulitſchtla 
foll es aud einmal von bir felbft hören ...“ 

Ich war arg verlegen. „Du fagteft...” be: 
gann id) unfider, „daß dic das Fraulein einen 
quten Eindruch ...“ 

‚Was nicht noch!“ rief mein Matthias mit be 
haglichem Lãcheln. „So zahm habe ich mid damals 
nicht anSgebritdt. ‚Die ober keine!‘ fagte id... 
Du mußt dich fa noch erinnern ...“ 

Ja, allerdings!“ 

Frau Pauline ladhelte liebenswürdig⸗gutmũtig, 
aber eS war dod) ein eigenluͤmliches Laͤcheln, dann 
zog fie ſich cinen Mugenblid zurück, um das Abdeclen 
der Tafel gu überwachen; auch mein Matthias ſtahl 
ſich ins naͤchſte Jimmer gum Mittagsiglafdjen. Go 
blieb ich mit meiner Tiſchdame von eiuſt allein. 
Wir ſprachen über allerlei Gleichgültiges, bis ſie 
ſcheinbar ohne jede Bezichung fagte: 

Glüuclich iſt, wer Unangenehmes vergeſſen fann. 
Glüclich, wer ſich cine Notlüge, nachdem er fic 
hundertmal gebraucht hat, ſchließlich felſenfeſt ſelber 
glaubt. Ich lenne ſehr ehrliche Menſchen, denen 
dies Glück gegönnt ijt...” 

Sie haben recht, aber —* 

Kein Aber!“ fiel mir die liebenswürdige alte 
Dame ins Wort. „Ich habe immer recht — und 
nun muß id obendrein gu meinen Madelu! Meine 
Beit reicht mur nod) knapp gu einem kleinen Toajt. 
Naluͤrlich etwas höchſt Unlogiſches — wae’ id fonjt 
ein Frauenzimmer? Alſo, bitte, ergreifen Sie 
Ihr Glas” — fie fdjwentte ihre Maffectaffe und hielt 
fie mir entgegen — ,und ftimmen Sie mit mir 
ein in den Ruf: Bivat das Glück unjrer Freunde!* 

a Bivat!” 

wllnd pereat bie Noithnerei!“ 

a Bereat!* rlef teh lachend und ließ meine Staffee: 
taffe an dev ihrigen antlingen. 
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Porgendimmorung im Hpielſaal von Offende. 
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Gemsbrunfe. 
Jagdſlizʒe 
Sta 
Anton Rreiferen von Werfall. 


H« Irahling gilt nun einmal als die cnyig und allein 
von den en CongefRonicrte Dickedgeit, Rofen — 
Rojen — Liebe — Trike — vas Gereimjel will man fid 
nicht rauben laſſen. Der Herbſt bleibt tad Symbol des 
Ubjterbens, der Verganglichleit, ds Wirnmere umd Rage 
it. Job — Rot — Sauce — Trower, Der Reem 
ft an allees ſchuld. ; 
Stue dee Joget weifi es beſſet, dear sieht neue Luſt in 
die Veuft, wenn die Blatter fallen, und cin Licbedſpiel be⸗ 
inte fae ifm, gegen das die Luſt Led Frütlings, aller 
igallenjubel und alles Toutengitven nidt antonn. 
Dee Hirkhidrei tint durch dere farberpridhtiger Wald, 
nicht lorifch werterd, ſeudern trohig fordernd — 
Recht, und dann, wenn er verftummet, wenn dos fiürmi 
Blut de Colen geluhlt Ht, damm hoginnt ecf bee höchſte 
und ſpateſte der Freier ſeinen Hechzeitsteigen, allen Dichtern 
gam Troy, mitten im Schategeſtober und Sturmprali — 
der Genebod! 


Qa, je luftiger die weifrn Flecken wirbeln, deſto awe 
gelaſſenner tf fein Mur. ; 

Dee Benssort zur Sommerzeit, in ſelner ſchmubig · 
gelben Dede, sueci von des Winters Rot abgemagert, elite 
furllt, dann trdge, apathileh, in ſeiner Fettleibigkeis die nicdere 
Noftarnmung vom Fiegengeſchlecht nur yr dextlidh verrotend, 
ober aud) nach ter Treidzagd auf dec Strede, abgeheht, 

alien, sevichefien, ein Feden, — umd der Gemohed im 

member zur Beunftzeit, in ſeiner fjnerdigen Beweglichteit, 
feinear a a Treiber. m jottigest ſchwatjen Belz, mit deat 
fury gedrungenen Hals, ax, tem der Fells, —— geztichnete 
Grind fo krättig auffigt, dah eS fiir ben Sager feine 
Tauſchung mege gibt im Geidlecht, und der eefefrte Preis, 
dex wachtinde Bart, bad Rees entlang — dad find Unters 
fbicde, wie fie feine andre Wilbart aufuweiſen bat. 

Star ber, det eS Gon verginnt war, gu dieſer Beit 
den Bemdbock jx jagen, fant mitiprecden ier den imetichepf · 
lichen Reiy diehes ‘Wedbrerts Mag dee Sommer in den 
Bergen noch fo véele Schonheiten Gieten, in ier Pradht, ix 
teem feietlichen Erajt zeigen fie ſich doch exft, wenn in dem 
Scqnee dee Gipfel und Schneiden dex Lichnauber fein Spiel 
frei: bald peamphaftes Erglũhen, bald eenftes Etlalten i 
tie} Manlidiem Schatten. Und die Almen leer, fein Un— 
beruftner ntefr unte 


p 
— Morgen, blieblanl, weiß wie dec exite Mommumions 
fag; felbft die brennenden Ketzen feller dicht, ritgsum 
_ Heber fle. Die zungen, friſchbeſchneiten Fcbterered pfet gũtzern 
sind lohen int Frũhſonnenſchein. 

Zwwijchen den auf und ab zithenden Nebelſchwaden, den 
(ebten Flagalingen oe dem gleereiden Tageageſirn, lachen 
Pinracclafieddhen in tie gejattigten Bau. 

Die Schtaollalm iſt unjee Riel, die laßt net ows! 

Tht freiem Wuge erlenne ich d& anf dem fleilen 
Gſchwand! ſich lreuzenden Gansatiten. Das giebt Kraft. 
Braucht es aber anh. Das unjchuldige .~Sdineeei* wachft 
tind breelts uber die Anlee. 

Deut wigaſſen ma's ſchen derfihen,“ ineint Jadl, mein 
Degleiter, ſich den petlenden Sihweis von der Stirn trode 
ned, wahrend ich since ſehaſuchtigen Mid naujweefe auf 
bie Wilden Feiul'n”, vire ipige Jelsnabeln, dic auf ter 
pie bes ar ——— in die BGlaue 

incinvagen. Un jagt unter ihnen durch, preci 
Hex Teuftl — cin Sheeemdlteen aube ohne ' 


‘tig verwarts, dem 
Lochgraben enllang. Jenfeild im luaien digen den ager · 
fomp anſetigenden Latſchenſeld sa Sn oa 
recht — dieſet Zeit, die Werber bleiben nicht reg ad 


Schuce ijt hatſcheg und Circe wie Ges unt 
voefidtigen — Mon —* ſich —SeS 
tt, 


NUss umgenſt! Dee aetiindtere extint doch. 

—— wird nok ce Fer ft we —— 
ugen. petde Sits mehr, nur 

Ungeidboren gege'd da inte bur. . — 

Dee Steig faht abwosees in dere @rabrn, tonn Ginaus 
asf den ſogenannten Mellſtadre ine ſteile, gegen dex 
weiten Wlnteffel abfailende Mulde jteiftten tem ebange 
ded Yagreloxps und dee, (Wilder Brdul'n”, eine pkan 
tajtiide, latjchen Felsformation, En Hauptplay, 
wen’d Segen nicht vevdvieBe, Jeht gilt of Hasse Vorfichi. 


Meber Land und Weer. 
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Noch srori Schritte im metethohen Saez, und der ganze 
Neſſel, die wilden Sacoſfen und Mamie, die zum Karun 
auffietges, liegt vor uns. Dee alte Sig wird eingenommen. 
Drei ——— — teh da our vorige Jahre, 

fend, 
woh, OF "tet ales autgejlorben, am Boden bed Keſſels 
fiegt da8 Amdorf im Wintetſchlaf. Donn geben einmal 
Steine, das treibt — bad Wut. Die Muſterung mit 
ban Vetſpelliv beginnt. . 

—* el” due audern Seite de Keſſels die ganye 
Bande! * 


Zwei gute Bade jagen, in eine Schncemelle gebilllt, ein 
ſchwacherer drudt ſich reſpeltvollet Eutfernung um das 
Rudel heum. Alle Muhe ijt vergeſſen. Dicles Veobachten, 
dieſes geſpannte Abwarten der Entwidlung iſt ja ſchon 

ul 


ft. 

Jeden Rugenblid verdndret fich dad Bil, treten neue 
Wendungen — werden neve Entdedungen gemacht. 

Auch im Neſſel unter and raſchelt o& verdaͤchtig. Seder 
Revo lebt zwiefach, eine Stunde ſchwindet rie eine Minute. 

Wen nae der Nebel uns nicht zu ſchaffen made, der 
droGend Heraujblidt aus bem Graben, 

Auf dex ,Reifen', bas war Goll der recht'!“ flaftect 
jegt Jacll. Und fomma tGuat er aa.* . 

Ridtig, ba it ex! Wie anf meinem Staumkrugel anj 
der Poke", lohl ty, ſteif Finahingend in den Mefiel, 
gerade auf dert ML, dee zwiſchen ben Schroffen gx und 
figet — dann mit einem jdben Sprung Ginab und uns 
ans den Unger. Und cin Steingeraffel und cin Bee 
glattes® *) Bebt am, unter uns durch, wieder . 

Offerbar Gat ex einen Rivalen eeblidt. Und war 
— auf umd her! Pohl — Dam wieder laulloſe 


Die Seeme brennt wie im Yuli. : 

Auf ter andern Seite iſt's ſtill geworden. Wher unter 
und laßt tas Steingtraſſel nicht ams, und mit ihn nich 
die Hoffnung. 

Dee Wind woech iclt iden. Vorwarlsbirſchen gehe nicht mehe. 

DUG erſcheint cin gelber Grind, leine Gundert Sebritte 
unter mix, Uber einen Vatſchenboſchen. Ge wir’  jdon, 
ober prerft mit dem Glas anfehauess ift oberites Gejey. 

Gott fei Dank! Hochllens vierjahrig. Und das geſpannte 
Rũdwarts ſchauen fenne id. 

Plotzlich cin Audriß, in rhythiniſchem Wiegen geht’s den 
Ramm Gimauj, und ei gary andver Burſche ftest chon in 
dear Augenblid auf demſeiben May. 

Da braudt 8 fein Schauen mehr, und die Heit iſt aud 
253 wot Soh bec Bind himuntertties — ex wirft 

axf — pfeijt — 

a Mfatriige Hructen, weit und god! Schiahen'S!* flajtert 


Welde Wonne, wenn bas Horn ſich ſenll in devs idwargen, 
zcetigen Leib, ein wilder jaher Drang jeder Nerv durchbebt! 

Ein kutzet Knall, wie ein Peitihenhied ane Gewand 
fid bredend. 

Ein gutes aon — vornt anuj, dann abmarts in cine 
Schneewoile it, dann cin ſtollern vom Geſtein, en 
Rutider, Geiten, dann ein dumpfer Fall. 

Harn fGor!” rief Jadl. 

Bu derdetben iſt nidts wehr, von aller Seiten rajfelt’s, 

1, 


pieift’s — und unſer werk tft beende 
Xm Sprung — bee Schnee halt uns fa; 


Im Spru 
die Mexgierde ift , und der ‘i 
immer weber bie * — — 
Da liegt ec ſchen mitten in dee Sandreije, dere Schnte 
— * oo fg slag Krucken * 
lorgfittig geprajt. Go ara, c eS genta, ift's 
gemnde nicht. Ein fechdjabrigee Vor, —E aot und 
weit, Bart aber mitteheafiig, Start ansgebrunftes, Run, 
ae a = — “ie 
eBe G'S now) eixmal jo ſchoͤn, bad seinfte ‘ 
und ein Ktoſtgeſutl, eine Vebensfielt sieht in das pS 
aang — iche Augenbliche girrig 
in geibohnt, fo art lurfen; 
nicht die ſtetze Geuie rai ——— ae Reda 
und Banoe! Eine frijge Pfeife wiedangedndet, ein Blog ge 
Ut zur ſtillen Betroachtung ves ſchonen Wildes, dee ganſen 


wag 
. Seenerie. Da beruhigt ſih dann eek die Leidenjchafi, das 


taubticvartige Gegehren; ble Freute jchwingt fig harmonifeh 
ous, und ber Gli wird frei ſur die — dee ganjent 
Uregebung, das Reijvolle der dramatijchen Entwidlung. 

o prigt ſich cin unardldfeplidies Bild in meinen Sift, 
bad atic in fpateren Sageen nod) Feeude und Genuß breeites, 
nd day braucht die Sonne nicht yx ſcheinen wie brute, 
— 0 Bein, avd wenn dumpf dis Rebel Erauen xi in 
ſeirtlichem hieigen oder uielaucholiſches Geflock ſich fentt, 
iaichet fugt ſich ein menes, erigimue Bild voll Slinmuugoreiz. 

Probatum est! Ich Gabe bereits cine ganjt Galerie 

—5—— —* — i mit Senet dee großlen 
— en aber ſtets ane liebſten derweil 

bad find die mit bee Musfepeift: ee i 


*) Sthnece Yes Bodted tekheeed der ‘Srunft, 


Bo 


* 


Belgiſches Volksweſen. 


S. Ae Wacciocco. 


fe Volleſianume, bie an den Ween der Echelde, Sern 

und Maas woken, gelten als gary auseetmerd 
— und intelligent auf aller Grbieten dee xenislifer 
Thatighet. Sie felen im Laufe ber Zeiten Unserordenttiges 
und Veroundecengawardiges geleiftet im Adetlou rb Garter, 
bau, in ungdbligen Zweigen dee Quduftrie, im Beeghoe 
und Maſchinenfach, im Strafenbow und Eientaluuern 
in dee Architeltur und in ber Kunſt, micht zalehi im Hand! 
und erfebr. Und melden Zoveig der Arbeit und Seduinis 
immer man prufen und untecfudjer mag, wom sird bei der 
pay wg Aberall eine gemiffe und far} nusgrprdte Giger 
sabes Geplduen fon ot tie Sige eigen 
anders en lann als di i 4 

Dinje belgiſche Art und Wife, dex Charatter des Botts, 
ber in dex Thatigleit und in den Brodulten der Arbeit jin 
Vorſchein Comurt, unterſcheidet ſich ſcharj ven der beucdenten 
frangoöſiſchen Produltion und auf ber andern Grit 
Hollanbifehen und niederdeutſchen. Die Velgiet, dir Beans. 
ftammte deS andes, Miimen, Grabanter und Wallecen, fad 


i inte, die Horterriers, diz beiglſchen Ram · 
Silver ie Wellin tepijer Sines eee ae 


Diclers ober jenem Vrodult an Borjdein fommt, daan fet 
man fid vor cine ſchwerere Aufgabe *— In den teiſun 
Fallen iſt eS nidt zu ecfennen, Won foun uid foses, 
ob dex vorteefflide Lütticher Meſſerſchmicd ober ter Fhde 
mager in Verviers, ob ter Extauer ined meen Danp 
jchiffes auf dex Maas cin Wallone, Brahenter oder Hem 
lander war. Die einen wie die andrew arbeiter ie ben 
Ateliers, Werlſtatten, Fabrifen meiſters webexetmanber. 
Rur im allgemeinen weiß max, dah der Woke mit 
Vorlithe die Eſeninduſtrie beteeibt : im Borinage ift ex jeter 
bec Garte Grubenarbeiter, in Nauur und Bessel ter Rim 
Pelsjabrifant, in Verviers Tuchetachet. Dec Blane urd 
Brobonter und der Frieſe an der Schelde Gebauen mit Veo 
liebe den Boden; aber es wäre nicht vidhtig, ju fone, dh 
ber Wallone nicht cin chenſo trefflicher anſtgeriner iit 
wie die vlamiſchen Siiditer. Ror Jahthunderlen jcfon waren 
in den alten niedetiandiſchen Staͤdten die Angebdrigen tee 
vecſchiedenen Stomme ite ihren grohen Qumfte snd Mrdsckriee 
igen nebeneinander thatig, und trog der oft exftaugendin 
ike Meibungen fanden fie ſich imuter wieder zuſancen 
in ber Nonkurtenz und gn dec geneinfamen Arbru 
Eine vollige Vermiſhung hat gleiderobl nicht May gr 
oriffen. Man erfenut eS fofort an cimer Gegend, in welder 
vorwirgend Vlamen ober in welder Wallonen figen. Rex 
in den Stadten find oft genug die Vertretec ber tingelaca 
Stamme night mehe heraus gu erleunen; fie nennen fid ea 
fad Belgiet: Je suis Belgo! In den Kreen ber Web 
babenden und Reichen, ſo befonders in Griffel, gehn man 
dex Frage nach der Zugehdrigheit sun VollSilamme gern aus 
dem Wege Uber oS traten atfabhter und litierariſche 
Verlampfer unter den Wallonen auf, welche madwrier 
wollten, daß mart in dem Vollsſiamme der Wallecren dis 
Racfommen dex eigenllichen, alter Belgier“, ter lriegt 
riſchen Belgier Sulius Caſars, yx ſuchen hates lozat ak 
bie Jutochthenen des Landes, aud) ais MRefte dee Kelln 
die Belgien und Frankrekh fultivierten, — tir 
Wallonen anjehen. Indeſſen if in ncuttet Geit cin Z 
foridue auigetreten, Brofeffor Seeleraan in Vaderbeen 
dee dee Eodjinterefjanten Rachweis exbradt Get, dah 
cis Feil der Wallonen ome Reorifel mit jenen Sedier 
dentiſch ijt, die vor mehr als taujend Qafren durh 
art dex Grofien, defen Grinnesung bet allen Wollenes 
als Charlemagne” in hohem Anſehen gehalten wird, are 
der Weſergegenden nach den Vegeſen und Ardeunen veer 
pflangt worder find. Was heute als Wallenenſptache gi, 
tft ein gay wandesfames Gemenghel vem romaniſchen und 
niederdeutſchen, ndmlid) altfeantigen Borten und Lasten, 
wit des weiteren dargeihan werden jell, si 
Neben den Wallonen vecweijen dic Blan eat dt 
Balaver und keicgeriſchen Nordlandsabrec, auf Rotiannen 
und Jriefer als igre Votjahren und beruſen ſch oH] 


= 





=e WB 49 


die veiche Geſchichte dec allen niederlandiſchen Stade und 
auf ifte pete und hechentnadeln Vitterntur. 
Sian re fn goles find viele VOLES Ali 
Fabitionen, dam die ipiele in Belgien, und ag ter 
beers finden wir die beibe ie’ bee ae 
urchwe vereinigt im Wetteifer, Sa ſihin wurde in Bruſſel 
bas nGhodenpar’ abgihalten. Dies Verollerung jommelte 
ſich auf dem Rathaueplag und Gorse bem Spiel dee fonfur- 
verenben Glodemanner My von welchen dee Sieger jum 
Stadtgloclnet GEAR wird. Bee dem ehleren warde ma⸗ 
geftagt, ob ex Blame odce Waklone fei; die Hauptine: 
tur dag feine Spiel. So wird aud) in andere Stadsey 
gedalten, welche Hodenjpiele befipen, Bei den Roite. 
Celuitigunges fortlucrieven 
Ballomen, 

Benn man die Velgier als ein außerordentlich arbeit- 
fates Bolt beztichnen mus + 1 dorfman auf dex andern 
Seite sugeten, A eS aud tin aufrrorventligy — 








achigts Bolt ijt die große Sakl non (Sieften 

Jede Stadt, jedss Dorf, jed: 

und lleinen Stizmeffen, und jie 

daß auch die Radbargemeinden 
gegenjeitig 
t man eine 
licher Pietat gepfleg “Fat ie 
xtflaunlicher Bieta twerden. alle 
Stadte haben ——— daſchingſpiele 
dann hat man die VegeniGagenr und Fahnen · 
fefte, die Halmenlimpfe, die oft aud nur Brie 
gaben dec Felte finds die Gansendecs, die nore 
wiegend in bee Proni; Untwrrpen vortommen, 
8 iift ein grauſamer Sport. Die Burichen der 
Dirfer und Sensinden vrsamedn fig aut 


einem Plate, auf welden eine lebende Gans 

mit bem Kopf nach unten ar eine Yet Balgen 

gthingt wird. Die Vurſchea fleéget zu Pferde 

und galoppieren unter dem Galgen durd, inden 

fie den Verſuch machen, dec Bars den Kopf 

abzureiden. Dabri wird bas Gansroderlied ge · 

fungen. Dev Sieger wird fiir ein Sabr ber Kenig 

ber Gansryders. Wud) das Gntenftofier und 

Habeenidl Hirt in dieje Art von niedere 

landiſchen Vollsſpitlen. Ein Hahn wird unter 

einen Topf geieges cin Burge oder zim Mad. 

F Gen, dem die Huger verbunden find, beforemt 

P einer langen Steclen in die Hand, wird im sMreije 

herumgedreht und muß dann ber Topf mit einem 

Slag zxtrummetn geben, Rlellerkaume, Sav 

fangen, Dalardjpicle, Zanzbeden und fo weiter 

gehẽren ju den Volfabelujtigungen, bei welchen 

ſich durchweg Vlamen, Heifer, Grabanter umd 

Wallonen qujammenfinben, Die Gemeinde exe 

feanent ſich oft on den Farben ber Wiper, 

oder an bes Fallen der blauen Mettel, Be. 

* ſprochen wird damiſch, walloniſch, franzoſiſch und 

oft ein Patois, bad dew Fremden unvesftandlidy ift, 

‘ Die Voltsipragen in Velaien find, mie geiagt, 

= beſonderer Ari. In den fadten, nech meht 

aber in einigen Landfirichen, dect, mo dic Bee 

vilferung fid gemijcht bat, ftofier wir, abgejehar 

von dex frangſiſchen Berlehrsinmae, auf cine 

= werlwũrdige Sprache mit ganz eigentũmlichen 

Ausdruclen und Bejeicmungert, von dene mare 

2 nicht weiß, ob fie romemiſchen ober altgalliſchen, 

= leltiſchen eder nicderbeuticden und altſtanliſchen 

Urſprungs find. Semand, der viel ſpricht, wird 

Vabeler’ genannt bei Wallonen und Blatt 

deutſchen. Babeln und bubeln ift die urprung · 

lige niederdentſche Bejeichnung fic plauderns ,cws" bo 

bestet den Wend und ift delieicht badfelbe wie Mus. 
Vabelcus heißt woͤrtlich Aberjegt der plauderndt Wend, 

Auf dem Marlte verfaujen die Welloren im Fraspahie 

die ecfterr Früchte und Gemafe: fle nennen dieielten dic 

Premuren. Vie Frangojen, fo in Paris, haben daraus dic 

» Beemtéren", bus find die eefter Gemiije, dic in den Martie 

Gallen ex[djeinen, gemadt, Bei den Wallowen bedeuter os 

aber die primi muri, dad beift die Fruchle, Geniife, 

die zuerſt veif find. Das Weetden murid) und milzid fir 

velf und weich ijt mieder landlaufig bei den Riederdeutidess. 

De Wellonen nennen die S wurjel 

tbenſo die Platldeutichen. In 

man es aber mit der scorzo ners (kbwarte Naltet usd 





Vejeichnung beibehalten ober ethielten auch eine plattdeutidje 
Barbing: Mickbe, cerisi, peri, pomi und jo weiter. Der 
wile Korl deißt bet Walloren umd PattdeuriGer SHhavoi, 
dieſes Schanol bedeulet nichts anderes al& Savoye: der Rofl, 
der ans Savoyen flazemt. Die Wachtel 
wElfchard” Gejintet fig die Weunertung 
gallijcher Handſchriſten wird indes di 








Weber Sand und Meer. 


den die Variſer aception babe, ift ebenfalls Platideuticgen 
Uriprunas. Er kebentet eit frojtlofes, senig nahrbaftes 
Urot. Dee hollandiſchen und belgiſchen Watroſen haben keinen 
Swiehad an Im Sbertrogenen 
Sime besextet es cin Enfaltive’s Feanengimmer, In déefern 
Sinne ift Wabtideinti® der Assdrug nach Frantreich ge⸗ 

Das 


ton foldjert giederdeutſchen 
Die Worte Crest, Bier, Bed, Maik, Snapps, Fring, 
Trinfaus und fo weiter Gort man in Paris in ae Kreiſen. 


am ganyn Niederrhein bis Finan} mad Main; 
Berviid ; die Stadt siti, Liege, Heifit doegleichen im olte 
Sit. Meri und Sad find offenbar die ecralter nieder · 
sunt i Sat man belannlich 
dee eee und alleſte deutſcht Univechitat jude, end im 
Mittelalter gingen die Studetten nicht nach Ledge oder 





Die Merne Boece fat tex ary ataster Rewpr Lark’, 


Zautch, ſondein nach Lad. Die intecelfanteite Ortobeʒeidaumg 
finden wiz bei Waſtricia in den allen Stadichen Argentern, 
Je 23. und 14. Sabrtonder! lagen bie Birger ros Aachen 
banfig in Febde mit den Dereent vor Aileudel oder Negendal. 
Dieje Ritter nahnen Burget gefungen und idleppter fic 
auf ihre Brg Ucfendeil. Worth berfegt und ine Sine 
dre Vollsipeacte Getht tas Wort das arge DM, eder bas 
urge (five) Thol, dic ſchlimeee Gegend. Bei der Bary 
beſindet ſich cine Vodenverlieſung, cine Ded, Thalfentung. 
Im LS, Jabehundert eckteinen die Nitec von Artendell 
als Ritter und Grates von Argenteau nab Xegentenil! 
So tomuen fie in der Maderee Chtonil wud in dex 
Urlunden ver. Es fant doh lein Zweifel ſein, 
dah die niederdemiche Bezeichnuug als d% uiſprũngliche 
genonxen werden muß? Aber web in der Rohe von 
P fegt cin Dit Negentenil, dee dAanne Wallfattéert. 
We fomumt dégjee ju dent Nouten? Vian wei nur, daß 
Hitter vor Uegenteus von ver Wass nary Ftaulreich uss 
mandetten 





Die Herren 
ebenalls cit bauhmtes Mitte 
oſetꝛ nenuen ber Ort Fauclarcat, 
© Vallenberg oder Wallenberg. In 
tet altet Jeit Geeler. Man Gat es 
contin Lal (ees oder mcorte zu than. Qn 

t beretten die Neri ungen und Berchlingumaen dex 
plattdeutidrett, alttrnutiidee Ate mu Den romantiben und 
Wallontihen dein Sprupiorfeoer mandyerle’ Sohwiwighetten, 
















Free Gteey Mersey Qanthirge Bored, 
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Gang daoſelle iſt der Full bei bem VollSwejen felbjt. 
Sbarlecoi werden 





‘ Verviers und 
Siittieh wurde aber ime Mite ter niederbeuticy geſprochen 
und heute tiirte es {dhrore halten, hiet ein eines mulloniffes 
BollSelement nadyuweifen. Ren wallonſch dagegen ddrfte 
dad belannte Rohlenrevier Vorimage” fein. Sn Waſtricht 
wird plattvlam iſch und hollandiſch geſprechen, in Fellenburg 
dutich, bellandiſch und mallenifs, cohen in Moresnet, 
in Sémren brabantiſch vimifey und frangofiich, in Gent und 
Antwerpen vlamifd und irongifife, ix Medifel i ben wohl · 
habenden Nlaſſen framzoſiſch te Vells ſprache aber iſt 
brabantiſch und vloiſch. Im danjen Lande iſt die from 
zoſiſche Sprache dic Umgangs · nd Salonſptache. Die 
rein dlamiſchen Gegenden Sates wir en-dee unterent Shite, 
int alter Flandern Ofte und Wefiflandern, die Srabenter 
Laute in We-Brobant ke juchen. Auf dem Garde Figen 
nabeyu deci Millionen folder Vowern umvermijcht. In 
ben Stabler fou new einee einen Rationalitat wiht die 
Rede fein. Dice tommt dee Sammetname , Belge* guy 
Belting, auf relder alle gleich tol} find, 

Des ftort ausgeprdste Staats und Zu · 
jammiecgeherigleitegeſa der Velgiee wird fort 
wahrend erfdilttert durc vier Parteiſtromungen· 
die nationale, die rexublilaniſche, bie ultramen- 
fone und die fogialiflidde, Die Mimtafeme, bak 
in Belgien cud) eine flarle Barter befteht, die 
den Anſchluß des Landes an Fontreich anftrebt, 
iff Boute hinfollig gemorben, Dagegen beſchaftigen 
fh herderragende Stapie in DBilgien und in 
Dolland mit dem Getantesr einer Wiererorreini- 
Gung dex Lander. Die Republifarter und Uitrar 
montanes int ae zaben wir vorwiegend in 
ben Befigenten Naſſen gs juccen: os find ju 
gleich dé Freund: Frunteei ot» bie aber 04 ting 
Stenertee: durch Franlreich nicht denlen. Dor 
hundert Jahren lagen die Verhaltniſſe im Lande 
Sany dkelich, aber die Erfabruugen, dt man jeit 
fener Bell mit Frunteeidh exlebr, Gabe de Leute 
luhler gemache. Slacice ft bie ᷣrieliſniſche Gee 
weguitg, die vert den Arbeuetzeniren Gent, an. 
werpen, Laitich, Bedffel, dem Borinage and 
§o meiter auegebe Sor déeje Nomen demen on, 
daft Walleuen und Blamen fait_afeigmajig dou 
dre Naitation berahrt exfdjeinen, Dee Rerhindungen 
ber belg ichen Sosialijtes mit. ben franjbjiithen 
Und deutien find langft nochgewieſcn worden, 
und es wird Aberhauvt daraue fein Dehl gemach⸗. 
Bs heute ſanden die Sopiatifien und Commnnards 
den nadjdeadlidfien Wideesand in ber areben 
Wohlhabenheit des Landes, diz jews allee andeen 
Linder des Rontivents dhertrifit. Allerdings ft 
dee Reichtum vide Gleidomafiig orcteilt, ater ber 
Heine, geſicherte Bei ud dex ein⸗ Rentner haben 
Weitans bas Nebergersdt. Die nationale Vartei dex 
Blauten, diz mit jeter Tage machtigtr wird, bilder 
an und fiir ſich den ſtatriſen Gegerjay gegen die 
Hranjojenfreunte und gegen die Republifarer, d3¢ 
fi) vormiegend ans din WoBonen relraliereu. 

Dk Veoriifungen dee Walkesen im belgiſchen 
Varlamenle, ihre Sprade zu derjelben Geliung 
ju bringen ste die vlamiſche, idjeiterten an tem 
Widet ſptuch und an ber Gleichgaltigteit dec 
frangdfifh redenden Ubgoordmeters. Der Vergang 
iff hohem Orade charalleriſtiſch. Das joll man 
int Parlament, is dre Echnie und im Gitichtdaal 
mit einer Sproche macben, dic in fo jzahlteiche 
Dialelte seefallt, daß jede Walonengogend ihren befonderen 
Sargon Gat? Es mice ungefuͤhr jo, ald srenn im Meluee eder 
im Nadener Genteinderate ein Stadtuecteeter ide die Ein · 
jaluung des Hrimijder Watt pladierte, oder din epee 
flit die Einfuihtung bes Mejfins vdee bes Saarditſch, 
bee Vollsſprache. Zudem mare dus Wallonijche, das in 
GSurteroi geſptechen wird, tem Abgtordueten aus Verviers 
mnicht gang veepindlidy, Wieder andeestauter das Walloniidse ar 
preufithben Voden, in der fogesaniten a brenfiidien Wallonel. 

Das reachjtehewde St. WMartixsiporblein avs der Gegend 
von Waluwdy mug als Vrobe dex Wallonen ſpruche dieters : 

Ou atokou ramon go fb lee vieues do St. DLartin, 
VSin don sift plait bin? 

Un tase sinn com, on chisat sinn aust, 

On pdse, on dSombe du atin, 

On fulhai, on tonnai, 

Tots & fait os bin set bon 

Po (i bes vieoss du Saint-Martin... 

Das ift gewifi cine gang joerdeibare Spruce! Vir der 
Deutiten and Frangoſen gleich enveritandtigy. 

Indeffen it dic Sprade nice collfomnten uruttſrandlid 
fit den ennet ter rbeinftunliſchen niedeedeuteben Dialelte; 
dicke allein, we auch YProkjjer Seelnann dargethan hat, 
it in bee age, die nicdesdeutiGen Weete und Auddrude 
bees den romaniſchen ju ſchetden, und ſier iſt, dah dee 
Foiſcher nadezn ebeajo viele plaudentiche, nteberdentidse 
Wurjeln emdeden Cann wie tomaniſche. a 

Und daß dieſe Vollsjpruchen alter ind ala dee ſtatzoñſche 
rnd hochdeuſche Sprache, lann auch nicht bezweijelt werdern. 














Die filberne Bowle fiir den Ktenzet „Hanſa“. 


{Qa dre Abelreng Seite T30,) 


int Muſeum fie Mun und Gemecbe in Damburg ge 
RB fargte lãtzlich dk ilberne Bowle jur Husjtelung, 
die der Seuat jſir den neu · 
etbauten Areuzer Danja” 
Hat herſlellen laſſen, deſſen 
Toufe im Mars vorigen 
Jahres VBargerweier 
Dr, Mondeberg auj Ex ‘ 
ſuchen des Kaiſers vole 
zegen hat, Dee Gutwurj 
DoS pruchtigen Silberſlads 
vilget von Alerander 
Schonauer Ser, Mit Xüd · 
Fidht auf die Groſe dex 
Yorle hat ber Kunſtler 
tine majfige und ge 
dtungene Fotin fae doe 
jelbe gewahlt. Um fo 
leichter umd geſalliger legt 
ſich bas Schinuctwerl une 
den gebudelten Kotper des 
fid) von einem breiten, 
FricsqeiGenittere Fafie ere 
hebenden Sefifies. Der 
Datel dex Beerle eit an 
gmei Seiten mit dew in 

Email andgefaheten 

Manfeatentrens belegt. Boo 
tront wird devilbe ven 
einer Naxdhildung — eines 
dev dara burgiſchen Orlog- 
{diffe des ficbzehuten Saher 
HundertS, des „Wapen 
den Hamburg”. 


oe. 


Der Neubau des königlichen Warftalls 
in Berlin. 
Roh obetegreaiiGen Aafnesren ror Hugo Audolphy ta Gerlin, 


Benin. der gewalnngen Schlaterſchenn Sidfront des 
7 alter Konigsſchloſſes an dee Spree, eingejaßt ve 
poet beciitenten Slutpturen, dem ſtolzeu Murjiriten- Dentural 


wird die ganze umjangreide 


und Newifeballen, den Gejchi 


von dem außeren Bau cin f 
Dex Hojarchitelt Ciegeimrat 


impoſanten Archileltur Sait 


Reber Land und Weer. 





= ane und dent Neptunebrunnen von Reingold 
Sian apt Fid) joht ein ftattlidies Bauwerl mit ſchoöner 
Sondienfalfade, dec neue IMavjtall. 


Staller, die 276 Yierden Naum bieten, mit ihren Parades 





Dee Unrate des tinigiten Warltels in Bertin. 


bahten vollendet dafteben. Aber ſchen jebt gewinnt wait 


Weekes, an dejſen Geſtallung der fnifecliche Baubert ibaligſten 
Auteil qenomamen hot Rattielich muſite die Schloſplattoni 
bas veichſte Gieprige erbalten, und fie war vor allem mit der 


— B49 
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Steaftooll fo Sat portal mi den bere: 

wuchtigen Doppeljaulen und dees wappenrgrihn 
Moficbandigers flanticeten Giebel,  Rercehn pene 
ganze Faſſade mit den bavoden Inperaloren · wih foi 
deforativer Grappen auf’ ver Uttifa, wig ten * 
Sait KRlahern, vege 
iit * cheten Sing. 
werle cj 

beiden ra 8*— 
Riſaluen. 








Netxrs Jaht erſt 
Anlage wit ihren machtiger 


dic Aberehr de teh: 
Oteaniden, welds tit de 
die Weller reeltcpenbe: 
Roſſen, den Nyoelearyee, 
einrotgelaucht ſid. J 
Dit anderu Rake, c 
der Vteilenſtrafe, if d 
Vefteiung bee Haters 
behundelt: Auſj Seom 
Felſen figs die rit nie⸗ 
taliidem ¶Kebpah ge 
jchmudte Jungtan, tfc ues 
Seite Galt der Regis 
mit geipreiyies ta 

; voll Spaaaaug iu 
dem Verlauf des Kampfes, dec zu ihten Füfen iH ob 
ſpielt.  Entidiloffen geht Perſeus mit dem dreentei 
Worgenenſchild und dem lurzen Seharert dem ſich wede · 
den Dracheuungetũm ju Leibe Deer Autgang qeru ist 
mehr oeifelhaſt. Son don Felſen mim ſputet Wee 
derabjprudels, Die Btunnen hat Cite Leſſteg wmodxtira, 
in elfen Weelflart aud die rein delerniden Native 
entflanden find. 





relammen, Dojen und MReite 


tcies und vollſtaͤndiges Vild. 
Ihue iſt ber Schoͤpſer des 


ers in Ginflang zu bringen. Dr. Hirer · denn 





Veoh · rire. 
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Briefe wed Sendengee nec: Un dhe DeutlOe Perlors-anhott 


Verfrat-Greype, 


SSS eee ee 
He Ernll Schadett te Steeepct, — Drud und Verlag der Deuricten Deeksgs MorBalt ov Stathpart, 
fm Stuttqert — ohne Perionennngade — ys tite. 
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AreAtra ven Gilinges und Uregelang. (ea Neatergrund Burgeresislide ps Serde. 
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Aulilxãtſei. 


Deck gebi writ exrtern Arnezeſi 
Here Mls enh dah Aanrdgcrohi, 
Pie Siew voll trovke olter 
Die Scant teeeat, ¢ wird ifn ware, 
Gdever dridi das Vesen uatern Xen 
Wad icaz 3 wise entheltenT 
Tac nue cin i nos & tem Bort! 

ere Ilex wkrds wehl fafort 

em ſaadenlam «3 tolten 


Silbenriitfel, 


Hojfesig wer we Erke nie, 

Ded verd fle sierAea Hof Seteceen, 
Buh Cbrt un’ tie Worhohazic, 

Dsh Scud ſella fic fih aidt vecketer. 


Qe andern Paar viel Slat off Pick 


fir ten Grfokg, dee ikem oeetanten, 
Sur mrin cb ect cin Bet fh fatich, 
Belheft cb ofere dx$ee Gunde. 
Duk cise Richenenge dert 
Dos Gonje judedsd weg bexmrbert, 
Sprit nigt far de Vcaſaſihleit 


An SAG vows zeweyehetee Yofetanrect, 


MuflSfungen der Rticlanfgabem in Me. 47: 


Des Bertratfcts: Heim — Hinde. 
Deb Silbemrdtfers: Manerdiinden 
Des Sildercdtjels: 


Qix lcihtes Gort, des chiles andgelprofen, 
Het oft cin panjyed Wenfderglbs gertrrecten 
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Meber Sand und Weer. 
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fiir das IV. Suartat 
gum Preije von 


5 Mk. 25 Pf, 


werden bon allen Voſtanſtolten Deutichlonds entorgengenomuen. 


Herliner Engebla 


und Handels- Zeitung 


nebjt ſeinen 5 werthvollen beſonderen Beiblättern. 


»schiedmayer, Pianofortefabrik“ 


Se ayer, Kal. Hoflieferante ay Slattqart, 


Pianinos « 


unObertroffen in Ton, 


termals J. 4 
Fliigel « 


Der 2am Con 

Vorzagticns 
nda: 

ot 

und oUF 

thre lustremente haben mir 

Auszezeichn 4, kriftie ond 


Nolet in oecerer Zeit bel ar 
ampf) als — 
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¥. Acrzten bel We 


RiGawe Spiela 
sly stit lange ruhinlishse bekoont 
Seotlich 





— Heeankewsh roe 
Thr Fldged war tei Parsital: feterpretatinn 


nt 


pi am meisten gelesene und ver. 
breitete liberale deutsche Zeitung 


areSen Sts, taglid> gwelmal in einet Toren wed Moen 
sulgats, aud Montags, ecidsinend, atithnet fid darch Meigs 
daltigteit und forgféltize Sidtung bed gebsenen Subeltd oxy 
BRD MeGt in Lezjug ext enicde, imoesléifige Be tHattang (hece 
Gn oflen qrdgecen Visgen der Sue wad Nye! ntes angeielter 
Syeclal+Kerreipondentes an critec Sule. 
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Sur Reston Sealleton etſchelnt etn neuer Restan: 


„Höhenluft“ Marie Stahl 


Dke Beeloficrin extwidels in weer Mebett sol Chgerart ihe 
Lartet Toteut tm der Belandlurzy oo Kenflitten icigt clue 
Getcutenre Bieifteeihalt in ter Slaltit der Spradie und ſeſſen den 
Leſet dusted laute Matattet zeſanan der dandelude⸗ Veronen. 
Gather forest eine Oneggend adcatiedent, ederbeleiihe (Fre 
2aGlung: ,,Dte Landftreidierin’ 6 beiledtes Shriieisettees 
Anton Freihorrn von Perfall jun Mud 
- . 
Ausfihrliche Parlamentsberichte 
bringt tab ,Beeliaer Tagedlate’ ta etece belonderen Muezabe 
bit, mod sit drm Notihger vesfands, am Tlorges deb widhien 
Taped dea Abonnenten gupcte. 
Probenummoern gratia und france ¥on dor Expodition 
Borlin SW, 19, 


Annoncen ftets vow aroßter Wirlung, 
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clue Oe friwe t. Hans von Bulow, 
beak. Eduard Grieg, 

Alfred Unfeld, 
lolf Henselt. 
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Anton Nubinstein. 
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Dentſche Periage-Annatt in Otuhtoary 


Deut ſche Reyue 
— 2⏑ü — Riss Bide, 
Menatlih erſcheint cin Hef. Preis veerteljabrlis (Itt 8 Bebe» 
Der Deuiche Weihtanprigre’ SAecitt Ger tie Teche Fey. 
sarhiad git Slt oi 
artigen COarakter und fleften fle Uf dex ghige 


Mang mit dew grofen franjof 
Mevuen in der Befilltierater w ethidn 


Dat leeden_eri@lerese Coptersterbelt bat natfersy 

den dpuptiifee Sudan Ben Gearralojer idol) — — 
Die Facte var dein OeFer. Stine vse Model Grin —— 
cited elten Diptareaten, eu 1841-1842. Ken beg et 
Sorlhatirr ER Beeeitiserin Go Prd 
Hut Prgiclogic See Luligifahet wed Yes Ber ©. ferpen 
in Motos. — Eainie Brure im Broostlesen, bry TIM irhsis 
retter, Ban Dr, Gator. — Dir Serdang Mt Birk ee 
lotus TRdty 13S Urtasedtige Wissel fea geee 5) Wikies One 
Gaplam> urd Dentitfand. Bea Cr 9. altigar, 21 Chee oa 
bee EdCose bel Grovelatte. Bea Dard Geaner — Bap eee 
Reser, — eas Pept e roe 7 Bar base, 
Fateale. Huh cin Seitees pure Tagetoritiate aut Peat 

Hutter, — Littrrorifge wear Saif. Bet Geta 
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F Butbalt eits ollo potigen Zwsitze ram 
Neu! Matt- und GlenzbOgein, dater von Jodere Nen! 
* mann nach selves aitgewohnten Veriabren 

alt, warm odcr kochond 

mit gleich guter Wirkaxg veravndbar, auck ohne Vortrookwen dee Wines 

Anenohinta Plitton, Jeiehto Loslichkest, proaste Exgiedigneit, ver 

tollhaftestes, robnolistes and der Waeobe zutriglichates & mel. 

Vorrétig In Packeton ac 10 and 20.5. Die Verkaufastellen tet 
Gurch Plakate mit obiger Pyrastiten-Marke ersiehtlich 

Helarich Mack (Fatcikant wn Mack's Doppel-Stirks) Ulm ad, 



















Technikum Mittweida. 


~t- K6nigreich Sachsen. 
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Hohere teehnisehe Lehransialt fir Elektro- u, Masehinenloit, 


Progmmmo ote, kostenloa durch das Sekretariat. 







Andreas Saxlehner, Budapest, 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 
Aunyadi Janos’ 


Ein Naturschatz von Weltruf. 


Von der arztlichen Welt 
mit Vorliebe und in mehr als 
1000 Gutaehten empfohlen. 


Das mildelte, ſicherſte, 
angenehmſte. 


Anübertroffen in ſeinen ſeit 
iiber 30 Jahren bewährten Vorzügen. 


kaufſiek in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungee 
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LandwirtfGafilides, 

— Unter den lerdmicticdolttiqen Qotjtebu, Ne beutyatage the Ger 
fegetilclt ys grintaben Studine der Landnictitalt ticten, dariit See 
fomdcrs Ke Romalide Gantecévijhalilide Xlademie Hohengecin 
(Wiritebers) Botany verdiercn. Seit IUsts tefieyend, bat Fe matcys 
WAM Qanterericn aud Oem veribiedetten Vintern thee wiffeaicholtiige 
‘Ketteltang und etanderlei Aaregung anf prattii@em Getiete geredtest, 
formic zut deiteten Forterung tee Lantewirtfaltaicder Seigetrogen. Jn 
Gegeahal; yo ten aicifles exdern tndmictidajtGoee 4 aR Datkne 
tein rod! ciner Uniderſitat angeglledert, foaderm befieGt fer fish, ba lest ſcran · 
tht fehdnee wed grjunree Qage, 11 Rilomretce ver Stutsgort exticeat und duccũ 
cine Dampificagendshn an dle QaeptPadi axgephleffee. Sede ancegend 
and MOKA wirtt Der Uretond, toh mit tec Ataderute cin circa DO Heltar 
greheo Gut derbaaden iff, Dararch Weibt ver flurderende — Laadwiti 
tt Aetee Berbrung und Fahlum mit ten proftifher Letried der Vande 
rorrtigaft, mas con exteractentlidem Beet il, Wepurlihe Serbeſſe caagen 
tarden in der jUngiten Zeit comgeihtet. adden ror pork Jeters tee 
Mittel fie den Heutow oor leedwietphahilide» Gemeiftnn LecfuAetotion 
tit 97 OOD Mart ocrrriliegt warten waren, find ferjt auc reitye Witter 
pie Deefogung gefellt warren fie des Menton dues batarkphea Qaflirets 
wed cincd Quflitats far Shanynjauy. fonie cincd Cteticicibreertes fhe 


- Meher Sand und Weer. 


TQ, Ver alee [Lelmdacets Rude wed OheispiAtigtelt ree Ve SOreNecin ea 
feGr gets, Was fir ed, med treme cigertireeig and bartradog eu] Wece ReGAt 
teketen, ones if fit eesig anpoturaitig. Rug: es whiter. tas intisers 
Berths cewinintter, edt fein tirGembetieviger, (Qriingiaece Ggsretir., 

Sbdosnentin Wier, Uwmpinglie und Uedxroroactia im Sector, mide 
Are cim ane ge Getsantttxlt. ode and feldfiterce eter iyy. 
5* tnd diel. Soxal otiflige ats recteriehe Saterefen Gorgias lin 

iui a 

Griederite B. Cine teeeyersijhe Wetur. Trea und teann in ten Gee 
—— offen and reebr in der Aueſigen, Car wed adfeltio ire Urr 
Sic wifes Mecee Urecedwng dad Leder anpmneten pu gePolier wed fied eh 
in yaveetfidtlider und Geiterer Gtisrurg, Jn ter Xetestenffaftang find Cte 

ted. Wire tin alt greh angtlegt. bate Ele aub onhr Stan fic 
Hiutiatelt os [lic grobortigrs geirLiges Ueber. 

Wer J. tz xX. Gin iebr Lethaiid, deceegtiOnd Heard, tos Wide $32, 
fiG po fanyraicleves UND Bic feveelley yulamemengebIcig¢ Dingr ostersoakee 
yataltes, Riarheit aad rubége Urorelegany froles Ageen ‘Man ttl beter, 
Tecan tran FO nite ye viel awl Vote Ratisgen Paw. Beran tet al Yarce Gee 
redgeit upd WDaketeilicse leFea See Ph tft cou Yet Vhortofie und tert 
Letdoiies Uinditurghermbam mrot recipiegrs, rect nigt iff, Gin gleate 
wmiGines Sorgedea be cinet Safe deur⸗en Ske Okt, cb KM ofed fobseete, Sir 
fret colt groper Crergit caf, um pkiG tera’ wxter yn etlateim. n 
‘ZWelen eawdetat der Hermoale wad Ganceen Rudgegtiteswit, Jer Verteye rah 
autre Séftod und entgegenteczrnd, 

QAR Meere BWrturgiteclt Inde Ske thatig. pRiAigrters urd gro 
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Maternal urdlOsrict pert. leteca dob Hifprrt the 20 bey. 2> Gt 
Hic [e LS Gr) egtee Sergefdat iff, & Gerife: a) Graphotogifee Gyereticeitine 
& UC, 29), Hr. 2.25, FL 150. —— Cyeretursitd, one · 
Earifamalete. Deporiionmal woe a), & TE 420. Fe. 5.25, FL LEO intieGor 
Sorte. ch Meargaleptigrs Cyerotinetud, gany ringrOred, eri@igiend, 2 HH. RAG, 
Ge. 1A. FL SD Kul Wanih we lt Urpritetang (Yei@eneettarang) 
¥% fe Ooptelionn Preis. 2. Reger, WMaieafeld tei Ragaj. 


Briefmappe 


Fel MR, Maclt THtfers, Die veredyen 1 Melroge aut Ho men 
i drartrortes, alt bi Merhiltnilir Mb Drutiter Rios toot et * 
stemen. Ebel Vntlacker Mer ore die gone 52 bib ie te 
jlergte Seit qrbertidt S22, bodrn Rie Dergemtlurgen der Calida in Hrantiert 
am Wain odgroaticars 3*3u3 Roagrelel dargetoen. Bie Adam wedi 
mide ger Rerexeld gilargt fi Abhrljede A, dak zoh cinert Sefddufie deb 
Vurdetravee sant resem Grlafe es Reifettanylers wareegeld Neb Deutiher 
Reihed avs Datnen ala Mergle. Heonscpte aad Aperheler se apy 
Rares Gad, Dore UreZands, bey ter SeterFerde eabsifirriede iE ech wenger 
Deden alt Me wig cf yasbherten: frie Dah dither auc weston Odre get Kine 
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Die Geſchichle einer Beziehung. 
Novelle 


ven 


Emil Roland, 
(Se habe ich im Groffiadtleben gelernt: Zeit⸗ 
* 


otlonomie! Davin bin id) Meiſter — fomme 
taͤglich genan mit vierundzwauzig Stunden 
aus — alles eingeteilt! lUeberflũſſige Beſchäftigungen, 
Gefühle und dergleichen, einfach geſtrichen — das 
heißt, gewiſſe Gefühle,“ — er ſah in ſeinen Out, 
ließ die Stimme um eine Tonlage ſinken und ſetzte 
Hingu: Liebe faffe id) gelten . . .“ 
Dic alte Dame lächelte, wollte ettoas erwidern, 
aber cx juhr bereits lauter fort: 
eDagegen das Wunderu, das hab’ iG anf cin 
Minimum befdrantt. Wundern ift zeitraubend, muh 
moglioft abpefiir3t werden. Wozu niikt es aud? 
Was heute wunderbar erſcheint, iit morgen fon als 
elwas Borhaudenes und jomit RNatiixlidys in den 
Kreis der Dinge, mit denen man gu rechnen hat, 
aujgenommen. Zum BWeifpiel: alle Entdeckungen. 








Nehmen wir allein Ndntgens neue Strahlen! Meine 
Verwunderung iiber den Fall danerte genau drei 
Minuten — ich jah nach der Uhr! Käme morgen 
die Nachricht, daß Mmerifa in den Ozean gefunten 
fei — nun, id gabe mir vielleidjt drei und cine 
halbe Minute zum Wundern — mehr feinesfalls.” 

ellud wundern Sie ſich niemals fiber ſich jelbie?~ 
wandte die alte Dame freundlidy ein, gum Beifpiel 
nie iiber Shre glänzende Beredfamlcit 2” 

alleber fiG felbit nadjoenfen, ijt aud) Zeit 
vergeudung — fomumt bei mir nidt vor!” 

Die Thiir wurde geöffuet. Gin zweiter Balt 
frat ein, ein älterer Here etwa in der Mitle dev 
fünfzig, mit blaſſen, klugen Zügen und Augen, die 
einft wohl ſehr ſchön geweſen waren. Gr lüßte der 
Dame di¢ Gand, grüßte den jungen Beſucher und 
ſeble fig in den Schatten. 

Ich möchte das Thenra nit unterbreden, * fagte er. 

Sein Bid kreuzte fich fefundenlang mit dem der 
alters Dame; fie verftdudigren fig, den geſprächigen 
Belannten mit Faſſung zu ertragen. 

Wir ſprachen von der Zeit,“ nahm der jnngt 
Menſch das Wort fofort wieder auf. Line ſeltſame 
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Erſcheinung iſt aud, daß jede Seit ihre Strantheiter 
hat — wie jedes Miter. In der Mindheit befomme 
man die Majer, in dex Jugend die Verliebtheit; 
dieſe beiden treffen faft jeden. Die ſpäleren Leiden 
dagegen Hingen vont Milien ab, in dem man lebt. 
In Kleinſtaädten ſtellt fid) Gedankenverenguug ein, 
in Afrila der Tropenkoller. Qu Großſtädten be— 
fallen einen dic Mettopolenkrankheiten, als da find: 
ruinierles Nervenſyſtent —* fee zaͤhlte fie mit der 
Hand an feinem tadelloſen Cylinder ab), , Blafierts 
Heit — vor allem dad typiſche Leiden unfrer Tage, 
das bie Frarjofen vsécheresse dv coeur nennen, 
diefe abſcheuliche Erfindung des fin de sitele — 
eine StrantGeit, aus Indolenz und Freudloſigleit ge: 
miſcht — in phyſiſcher Hinſicht ſchmerzlos, daher 
in dieſer Beziehung längſt nicht ſo ſchlimm wie 
Kopfweh — und dod) entſetzlich! Es iſt cin Muf- 
höten jedes ſtarlen, warmen Gefühls, cin Altern dex 
Seele, ein einfachos Nichtanehr⸗miit⸗ Idunen. Ich ge: 
dente, demnaͤchſt cin Buch Aber died Leiden gu ſchreiben.“ 

»Darf man fragen, 06 Sie darin aud cin 
Heilmittel angeden werden?” fragte der Wann im 
Schatten etwas ironifd. 
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Selbſtmord — alles andre verſchlägt nidt,* vers 
fegte ber junge Autor. „Dagegen ſchlägt meine 
Stunde!" Er warf einen raſchen Bria auf die 
alte Wanduhr. , Ih fate wih glücklich.“ ... Er 
fiibte der Dame die Hand, aber nidt fo behutſam 
und feife wie ber andre vorhin, ſoudern mehr mit 
einem Rud, fo daß fie förnilich geängſtigt gu ihm 
aufolidte, Glücklich . ..“ wiederholte ex, verdeugte 
fic) in die dunkle Gde hinein und verſchwand. 

Die Zurüdbleibenden ſchwiegen längere Beit; fie 
ruhten ſich aus! Dann nahm her Gerr den frei> 
gewordenen Plag cin. 

oVergigung.” fagteer, „ich glaube, meine Couſine 
fat ihn an Ste empfohlen. Er ift eigentlich furcht⸗ 
Gar mit ſeiner Univerjatweisheit!” 

Sie iachelte. „Et opfert mic fo gutmiitig von 
feiner foftbaren Seit. Alte Frauen erfennen das 
an, Und alle meine Beſucher Loumen boc aud) nicht 
von Ihrer Oualitdt fein!” ; 

Gr kũßte ihr nochmals bie Hinde und ſirich ihr 
dann leiſe und liebeboll fiber bie Finger. 

dole ex Jhuen an dex Gand riß, wie an einem 
Glingeljug, bec Mann mit dem Buch vont vere 
trodneten Gergen!” 

„Sie find gu hart gegen ifn.’ 

Nein, nein!” twebrie er ab, ich will fogar 
zugeſtehen, dag, wad er ſagte, gar uicht fo übel 
war, das mit der ,sécheresse’ nämlich; id) Habe ja 
ſelbet zeitweilig ſtarl an ihr gelitten, Nur irrt ex 
ſich mit dem Heilmittlel. Go giebt dod) eins, das 
Sift: nostalgia d’amor'.” 

Gr ftarrte in das SHaminfeuer, und pliglid) zog 
eS in feinen Augen wie ſpäter, jugendlider Glanz 
herauf. 

Heimweh nad) Liebe,” iiberfeste ex. 

Die alte Dame betrachtete ihn beilnehmend, aber 
ſie ſchwieg und klingelte. 

Dee Diener brachte Thee; fie tranfer und ſprachen 
wenig dabel. Sie launten fid) genug, unt feinfiihlig 
die qegenfeilige Stimmung herauszutaſten und ſich 
danad zu richten. 

Er faunte die alte Dame, fo lange er gu denken 
vermochte, und ueben ihren andern Vorzügen beſaß 
fie den, der iby ix ſeinen Augen den Hadften Adel 
verfieh: fie erinnerte ihn an jeine Mutter, deren 
laugjãhrige Jugendfreundin fie einſtmals geweſen. 

Nad dem Thee fegten ſich beide an bei Kamin. 

„Beſiunen Sie ſich noch auf meine Eslapade 
nad) Florenz vor ſieben Yahren?* fragte ex, anf 
jene adhttigige Frühlingsfahrt? Sie Hehaupteten 
damalS immer, es jei eine myfleridfe Reiſe geweſen.“ 

„Weil niemand den Grund wußle und Sie feinen 
angaben! Qa, wenn Gie behauptet Hilten, eine 
brennende Sehnſucht Gabe Sie uad) der Madonna 
del Granduca exgriffen, oder aͤhuliches, das hatte man 
begriffen, aber fo...” 

„Breunende Sehujudt?" fragte ex. Wie hätte 
id} in jener Zeit an die geraten follen? 36 flat 
damals millen drin in jener Metropolentrantheit, 
der ,sécheresse de coeur’.” 

„O ja, Sie Haben wiele Wandlungen durch- 
gemacht, mein Freund! Abet ich faun Shnen bie 
Schmieichelei niGt erſparen, dafs Sie mit jeder Periode 
beſſer getoorden find!” 

„In Ihren Mugen,” fagte ec ſörmlich ents 
{Guldigend. 

Nur, bag Sie nicht gebeivatel Haber, thut mir 
of) leid — um Sie und and um Theteſe ...“ 

Darau iſt nun nichts mehr gu ändern; fie hat 
einen andern geheiratet. 

Sagen Sic lieber: fie hat zwelmal cinen andere 
geheiratet! Dieſen Roman habe id mle verftanden, 
und bas Ende hat mid) nie befriedigt febte fie 

ein ee el gaa hinzu. 
tſiand auf und ging cit paarmal 
bat Sines ging p durch 

Wir lotteſpondieten übtigens wo," fagte er. 

Sie ladelte ign an. „O ja! Gine Brieffchreibe: 
natur find Sie immer gewefer, GS giebt Merrfcjeu, 
bie leben ihre Qiebosgeldhiditen, und andre, die 
maden's durch die Poft ab und fiiglen ifr Sexy vols 
konnuen befriedigt, wenn nur jeden Morgen auf dem 
Brithftiicstifey ein DoppelbrieF von dec fjrijtlicy 
Angebeteten liegt. Audre Verchter breanen auf 
cin Wiedetſehen — dieſe Met beum mur auf den 
Poltboten; fie findet es gang in der Oeduung, das 
Goelbe dic Gifin Stolberg siberyanpt niemats gu 
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Geſicht beloumen und Marianne vor Witlemer nad) 
reg esi and nicht wiedergeſelien Hat, worüber 
id) als junges Mãdchen in der Litteraturftunde ſchon 
den Kopf ſehr mißbilligend geſchüttelt Habe, und wo 
normale Menſchen ſich danach ſehnen, geliebten 
Menſchen wm den Hals gu fallen, genügt dieſer 
Sorie der tote Buchſtabe und das ſeelenloſe Papier..." 

ESie haben volllommen recht!” fagte er, „und 
ba Gie dieſe meine Herzensſchwäche dod) eimmal 
erfannt haben, follen Gie aud einmal alles hören 
— nicht wie e& mir damals ſchien, aber wie iG es 
jegt aus niger g alee der Entfernung anſehe.“ 

Gr ſetzle ſich ihr gegenüber. 

Ich Habe bie Tugend ber Ordnungsliebe ſtels 
in ſehr hohem Mage beſeſſen; ja, id) war fo ordent⸗ 
lich — und da lag der Fehler! — daß ich auch mein 
Leben nach einer pedantijden, wohlerwogenen Diss 
pofition herunterzuleben gedachte — und herunter: 
gelebt habe! Die Dispofition — wenn die Zablen 
Sie nicht langweilen — lautete fo: biS gu fünf⸗ 
uudzwanzig Jahren da8 Amũſement; dann der Ehr ⸗ 
geiz, die Garriereforgen und unt die vierzig herum 
bei geordneten Verhaältniſſen irgeudwo ba’ Heiraten 
eingeſchoben. 

Sie wiffen, daß i das Amüſement mit viel 
Hingebung betvieb. Dann fam iG in die Grofftadt 
und fing an, mit vollem Ernſt an meine Laufoahn 
gu denken. Ich toar inzwiſchen ein Mann gewordeu.“* 

ita,” warf fle ein, ,ein Mann, der zahlloſe 
Flammen gehabt und nie eine wahre Liebe keunen 
gelernt Hatte! GS ſchwirrte in dem Flammenmeer 
fo von Namen, dak cin gary meter Kalender damit 
auszuſteuern geweſen waͤre, und wenn im Januar 
von einer Helene die Rede war, fo mußle man im 
Herbſt fGon von einer Margarete Hiren, O ja, 
id) beſinne mig.” 

Er nidie juftimmend. „Ich war aud darin 
ordentlich. Ich Habe grundjaglic) bereits nad 
furzer Beit fede diefer Flammen wieder ausgelöſcht. 
Rerliingerungen famen nicht vor.” 

BIS Thereje auf den Sdauplag irat,” wandte 
fie ein. 

„Zu einer Beit, alS es gar nicht in meine Dis. 
pofitionen pate!” ſuhr ex fort. 

Und da Sie nicht die Dispofttion opfern wollten, 
opferten ſie Thereſe ...“ 

93a," fagte er, „o war's, aber doch nicht ganz. 
Denn ich glaube, dak Cherefe beide Male gut daran 
that, wenn ſie einen andern nahm als mich.“ 

Stun,” und fle lehnte ſich tiefer in ihren Sehr: 
ſtuhl zurück, „ich weiß allerdings nicht, ob Sie der be: 
quentſte Ehemann geworden waren — der beſcheidenſte 
gewiß nicht! Ich glaube, das Quantum Liebe und 
Leidenſchaft, das Sie ſtets von Ihrer Frau ge: 
forbert hitten, wiirbe Ihnen nicht leicht grok ge 
nug etſchienen fein, obſchon Cherefens Quantum 
eiu betrãchtliches war. Inſofern Gitte fie es nidt 
leicht gehabt! Aber dieſe Art von Unbeſcheideuheit 
laffen fig Frauen, too fie lieben, noch am etter 
gefallen. Und gerade weil Thereſe Ste liebte, war 
es — gut für ſie, daß ſie einen andern nehmen 
mußte ...* 

„Mußte?“ fuhr er auf. „Das iſt der Puntt 
in Therejens Charalter, be ich nile begriff! Warum 


mußte fie beide Male einen andern nefmen?4 


„Ah, Sie meinen, fle hatte weiterleben follen 
bon Ihren Briefe, durch Monate und Jahre? 
Sie vergelfen, bafs dazu eine Geniigiamteit gehart 
hätte, die Kherefe nie beſaß. Sie zählte bod nun 
einmal gum ,sexe joli et impétacax'.* 

Gr wurde unruhlg. , Wenn es mir geniigte...” 
meinte er unſicher. 

Sie waren nie impétuenx.” 

wlind nie joli, das weiß id!” 

Und immer ein wenig bécabdent!” fuhr fie fort. 
Die Liebe ift fiir Gie nie eine Leideuſchaft ge: 
toefen, Sie waren viel gu gerfplittert dagu und 
Hatten immer empjindjame Nerben. Sie intereffiertert 
fig) fiir Politit und Sunfl, für Dichter und Xiteos 
uomen, und cin wenig Streber wurden Sie aud, 
tin evfolgreider allerdings, wie die Beit gelebrt hat. 
Uber in ber Liebe blieben Sie ſiets ein Dilettant! 
Sie haben fie als nette Spielerei anfgefapt, als den 
hubſcheſten, ſüßeſteu Zierat auf dem Lebenstijd) — 
aber bod immer nur als Bierat! Sie war ein 
Gefühlsbat fit Sie, in das Sie in müden Suunden 
gern Hinablaudten, weil Sic cinerfeits, wie Sic 
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felbft fagten, etwas Genußmenſch find und Stom 
anbrerfeits ein gewiſſes Beduͤrfnis wad Seareres 
anhaftet ober ehua’ aus der Belt ter Freanbjgajs- 
biindler — aber lieben, wie Therefe Siz geliege tal 
frifeh, fromm, froöhlich, mit der rechten Mifgung vec 
Genft, Heiterfeit und Hingebung . . .° 

Sie brad) ab, weil fie mertte, daß feine Sig 
immer unruhiger wurden. 
Er ſpraug auf. „Verzeihung.* fagte et, aber 
ih merle, mit der Vogelperſpeltide iſt es Fimn 
Die Sache liegt dod) nicht welt genug unter Ww, 
als daß ich fie gelaffen befpredien tinntel. .. Se: 
gebung!... Auf eit andres Mal» 

Er ſuchte nag feinem Gut und ging, 

* 


Draugen in der heißen Nacht des Sommers ty 
eS fiber ihn, unbezwinglich wie cin ſchwälet ge 
wittertraum: nostalgia d’amor! 

Mit troftlofen Blicken fahen ihn die Stetne an, 
Mitleidig rauſchte eS in den Kaſtanien. SAire 
und gequale (Mang das Hinflietzen des sanals gecesi, 
in dem fid) die Gropjtadtitrage {piogelte. 

Schmerz war eS nidt, was ex empfand, ater 
ein wehes und wundes und ſchweres Beffifl, az 
habe ex ſich fel6ft cin Leids angethan, das ec mum 
nicht gu baunen wußte, als ginge ein ungeistidye 
Sdatten neben ihm, in jeder Minute beret, eee 
falte Hand auf jeine gudenden Schultern zu legen. 

Seine Ougend war es, die in dieſen Geftgl 
wieder aufzuleben begann, dic fepten fpaten Judungen 
unwiederbriuglicher Graft und Luft — einer Prat, 
die er nicht genug geilbt — einer Luft, die ifn eit 
jest am verforenfter erjdien, min fie ungreijbrr 
inter ihm zerfloß. 

Heimweh war's, das ihn padte, nicht nach cine 
Scholle Landes, nicht nad) einem beſtimmten Gefigt, 
aber nad all der ungenubten Seligheit, bie mit ben 
vergangenen Jahren Ginter ihm zurückgeblicben yar 
und nun nichts mehr fiir ihn bebeuten konnie ch 
einen bloen Begriff — Heimweh nach Licbe — 
nostalgia d’amor!... 





* 

Gin Nadnittag war's geweſen vor finfetn 
Jahren, er damals um die Wende dex vietzig. 

Gr hatte gerade cine ſchwierige GefGaftsfade in 
Kopf und ging unmutig gu cinem Pflichtdinet. 

Die Hausfran empfing in der Dammetung. Die 
menſchlichen Umriſſe, die einauder ix biefem Zuie: 
licht vorgeſtellt wurden, blieben ſich gegenjeitig in 
myſtiſchem Dunlel, bis der Eßſaal fein Licht iiter 
die Gafte fluten ließ. 

Qu diefemt Augenblic ſah ex dad frembe Mogen 
au, dem die Hausfrau feinen Arm zudilliert hatte... 
und int ſelben Moment fah aud) fie ibn an ait 
ciner gewiffen Scheu, denn mar hatte iht buther 
Andeuntungen fiber ihn gemacht, über ſeine Chance, 
ſeine Klugheit, ſein weites Herz. J 

Gr vergaß, an ſeine Arbeit gu denlen, wed tiny 
an, ihr ben Hof zu machen, halb, weil ex ſich darin 
von dem ‚iungen Dachs“, der an ihrer audern Seite 
fog, nicht den Rang ablaufen laſſen wollte, holb, 
weil fie ihm gefiel. J 

Mit den Tippen redete ex geſcheile Sachen üͤlet 
dritte Dinge; mit den Mugen ſprach ec itr fein 
Wohlgefallen aus. Der ,junge Dads" ax ur 
andern Seite hatte gar feinen Erfolg... 

Sie wuhte von Stund ab, daß die eingige, with 
lide Paſſion ihres Lebeus mit dieſen Auger s# 
fammenhdngen werbe! Und fie fand fig gerubis 
barein, ja fie fuhlte ſogar eine geiwiſſe Befricdipens 
fiber den Umftand, dah fic, die man oft geuug au⸗ 
geſchwarmt und die aud) cinige Dale veriudstalber 
wiedergeſchwaͤrmt hatte, endlich am cin edites um 
heifes Gefuhl geriet, endlich ben Weg faud, einrmal 
aus dent wahren Born bes Lebens zu ſchöpfen. 

Die Leichtigleit bes Begeguens in der gropet 
Stadt, der Bufall und CAfars Geichidtideedt fibrtet 
bon bem Tage dieſes Diners an unzählige peg? 
ſehen Gerbei. Gr deſuchte ihre Toute, bei ber Ite 
jeit dem Tode ihrer Gltern lebte; ex emneate nm 
vernadlajfigte Belanutſchaften mit Menken, teh 
denen fie berfebrte. Gr ertlarte ihr Bilder in ia 
Musftelhinger, ex ſchentte ihe die ſchönſten Ie! : 
und die neneften Biker. Er bewies iht auf * 
Arten fein Intereſſe und ſeine Zuncigung und 7 
ſchoͤpfte ſeine galaute Phautaſie forbid, wx fie 3 
erſteuen und ihre Gedanfen ſich zuzuweuden. 
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Sie behaupiete, daß fie weber ſchoͤn noch geiſt⸗ 
reid) fei; dab fie aber hübſch und geſcheit fei, fonnte 
fic feloft nicht leugnen. Sie hatte eine herrliche 
Singftimme und fab, wenn fie ſang, ,fiib* au’ — ein 
Wort, das ec haͤufig gebrauchte, und das in feinem 
Munde der ſonſtigen ſaden Beigeidimad verlor. 

Er gehirte nicht gu den Muſikaliſchen. Shr 
Lalent war zudem dex cingige Puntt, in dem fie 
ſich nicht verſtauden. Cx fand, daß fie lelchtſinnig 
mit dieſem Talent umgehe, er morte fie nur etuſte, 
getragene Weiſen fingen Hore, wahrend fie mit 
befonderer Vorliebe heitere Qieder fang, die ihren 
Teuperamente entfpraden, deren twertlofer Inhalt 
ihn jedoch nerbös niachte. 

Uber ber die Lieder und bie Nervoſität hinweg 
liebten fle fich — fic ifn ftdrler, als ex es merlte, 
ex fie auf feine Ranier. Gr made ihr die Cour, 
fompromittierte fle gelaſſen vor andern, ſchrieb ife 
jeden zweiten Tag einen Brief und genoß im übrigen 
das Wohlgefühl, wieder cine Flamme gu haben, an 
der ex fein exfaltetes Gers erwärmen fonute. 

Ihr Name, Thereje, war einer, ber feltfamere 
rocife in feinem reidjen Grinnerungsalmanad nod 
Hit verteeten war, — 

Unter der Flagge dev Freundſchaft fegelte dieje 
Beziehung eine Zeitlang unbeivet anf dem Gefell: 
ſchaftsmeer. Ihn wagte niemand mit Gloffen gu 
behelligen, und wenn jemand fie kopfſchũttelnd nad 
diefer fo forgfam gepflegten Beziehung fragte, fo 
behaupiete fie ſtolz und verguiigt, bas Ganze fei nur 
ſchongeiſtiger Natur“. 

Im Grunde wußle ſie ſeht wohl, daß es Freund⸗ 
ſchaft unter dieſen BVerhaltniffen nicht giebt, aber 
feit wann hatte es Naturen wie fie nidt gereizt, 
einmal auf ſchwanlendem Seif felbft iiber den Nia— 
gara gu geben 2! 

Therefe war davon durdjdrungen, dak jedes 
Madden unfrer Beit, wenn es nur bie ndtige 
Energie Hat, aud den Weg gu gehen burdfest, zu 
dem jie bejondere Neigung fpiirt. Sie hatte fiir 
zwei Dinge ftetS befondere Vorliebe gehabt: fiir 
Selbſtändigkeit und Reiſen. Der Geiratsfrage ſtand 
jie gleichgültig gegeniiber, erſtens, weil fie wupte, 
dag fic ja nod immer heiraten fonne, zweitens, 
weil fie die Kurzlebigleit ihrer eignen Schwärmereien 
fannte und ihrer flüchtigen Ideale oft jo raſch fatt 
geworden war, daß fie anf diefem Punkt gurweifen 
ein dumpfes Grauen vor fic felber empfand, Da 
fie bereitS cin Bierteljahrhundert überſchritten hatte, 
belaftete {Gon ein anfehnliges Siindenregifter anf 
dem Gebiet der Madchenunvorfidtigheiten ihre Seele. 
Sic ahnte, bak fie vom Schickſal dafür nog einmal 
geftraft werde — nad) jenem Diner fannte fie aud 
bie Art bee Strafe. 

Gar ſeine Wefiih(Serperimente cignete fie {id 
vortrefflid). Gr war jest in dem Stadium, wo man 
bie Liebe alS Kunſt betreibt wie Slavierfpiel oder 
Aquarellzeichnen, friedlid) und zur Dafeindver{dine- 
tung, als Onje nad der Aktenwüſte. Wenn fle 
einmal fithler als gewöhnlich war, made es ihn 
unglidlig, aber dieſe Art von Unglii that nidt 
febr weh, war mehr cine Art gejunder Hergmaffage. 
Hatte fie ihren freundlidgen Tag, fo fiihlte ec fig 
erwarmt wie nad einem Spagiergang in der Sonne. 

Ging fie anf Neijen, fo tourde ihm der Mofdhied 
fo ſchwer, dag fie es niGt fiber das Herz brachte, 
anders al fle geqangen wiederzulonimen. Bergeffen 
founte fie ihn aud) nicht, Senn wohin fie fant, 
waren mit ihr zugleich feine Gxprehbriefe ba, und 
tenn irgendweldje Sonfurcens zu befürchten ftand, 
fo ſicherte ex fic) ihre Gedanken unmittelbar per Dragt. 

So hielt ex fie uͤber Linder und Gebirge hinweg 
immer an der Stette, 

Gatte eS in fein Lebensprogramm gepabt, fo 
wiirde ex fie gebriratet haben. Wenn ihm aber 
einmal diefer Gedante fant, fo ſchob ex ifn auf fünf 
Jahre hinaus. Vorher faud er auch ſein Gehalt 
fiir die Anſprüche nicht groß genug, die er an ein 
verheirateles“ Daſein ſtellte. Und im übrigen war 
die Beziehung fo ganz nach feinem Geſchmack. Ware 
er mit ihr verleiratet geweſen, jo hätten fie ja nidt 
mehr fo fleipig forrefpondieren forte... 


+ 
Uns Therejens Tagebuch. 
Florenz, 4. Mai. 
Flotenz? Ja Fiorente — die blühende! 
Yd) ja, und das im Frühling ... 


Ueber Sand und Weer. 


Wie der gelbe Arno rauſcht! Wie eS ſonnen⸗ 
gotdlg iiber die alten Brien ftrahlt und ihre 
maſſiben Bogen, alle ihre architelloniſchen Gonder: 
batteiten fid) treulich widerſpiegeln im Strom! 

Architeltoniſch ... dabei FAt mic der Baumeifter 
cin. Der fig! nun in Porfifa und baut die luftige, 
weiße, Heine Billa fiir den enorm reichen frauzöſiſcheu 
Marquis, der fie dod) nur begichen wird, um darin 
zu fterbert. 

Ge baut mit viel Talent. Am Kebften würde 
cr Gotlerlempel erciditen, wie in Paftum und Birs 
genti, aber in verniinfliger Einſichi der Verhältniſſe 
und Beiter mug er es bei Biden und Kaſinos be: 
wenden laſſen. 

Im Herbſt hat er eine Beſtellung in Griechen— 
laud — dauert drei Jahre! Wer ifn heiralet, 
fommt drei Jahre nad) Athen. 

34 fApemm anuj parpucsee Goleere 
Durhs runtelore Geiedeneseee —* 

Das las id) neulich. Ich hatte wohl Luft dazu. 
MAngehalten Hat er, und die Tante tft fie ihn. IG 
habe ihm gwar einen orb gegeden, aber dieje edeln 
Stations, die die leichtgereizte Empfindlidfeit deulſcher 
Aſpirauten nidt Cennen, gehören zu der Sorte, dic 
zweimal anhalt. 

Der Weg nnd Griedenland ſteht mir alfo nod 
immer offen. 

Uber Cãſar vertritt mir diejen Weg, Cafar — 
immer wieder Gafar. 

Morgen fommt er, Nur meinetwegen madt er 
die weite Reiſe um eines kurzen Sehens willen. 
An feiner Liebe gu zweifeln, ift mic bisher nod 
nie in den Sinn gefahren, und dow (hun eS alle 
ſonſt, weil ex and ſeinem Gefühl nidt die nöligen 
Schlußfolgerungen zieht. 

Ach, ihr Klatſchmäuler zu Hauſe! Stört mir 
meine Florentiner Trãume nidjt! 

Sa, morgen ift ex bal Der Tante, die ifre 
mafariatranfe Freundin peat, foll er nicht gerade 
verbeimlicht werden, aber offigiell angeigen thue id) 
ign ihe aud nid. 

Wozu? Dad ift meine Angelegeuhell. 

Selbftandig fein ift qut. Va, es ift das beſte, 
was ber heutige Menſch fein kann. Es iff Schutz 
und Rũſtzeug, Siderheit und Selbftgefiihl. Es ift 
bas, twomit man feine eigne Perfinlidfeit burdjegt, 
und darauf fommt’S dod ſchließlich an. 

Morgen früh um zehn Uhr will er am Ponte 
vecchio ſtehen — das ift gang er! 

abends. 

Ich bin übrigens heut den ganzen Tag eutrüſtet 
fiber mid geweſen. Ih ſaß cine Stunde in Santa 
Groce, in der Hohen Grdbertirdhe mit den weiten, 
kühlen Hallen und bent unſichtbaren Reigen großer 
Weifter, der ſchauernd über bem Marmor ſchwebt. 

Ich fuhr nah San Marco, ſchritt burd dic 
{einen Kloſterzellen, an den ruhrend frommen 
Freslen Fra Angelitos vorũber, bie von ſchmucloſer 
Wand fo lange niederfahen auf ruhtvoll mönchiſches 
Dalein. Ich trat in Savonarolas Helle und wollte 
mid) anbdddjtig ineinverfenfen in das alte, traurige 
Prana eines MarthrerS der Boece... 

Dann in bie Mediceerfapelle, gu dem Heiligſten 
und Grifiten, das bie Kunſt jemals erſchuf, in die 
Sphare der exufteften Erhabenheit, dex ſchwermuts ⸗ 
voliften Trauer ... 

Ich habe alles verſucht und genoſſen, aber durch 
alles zog immer wieder wie ein roter Faden der 
Gedanfe: , Morgen fommt Cãſar — wenn bu nur 
beau-jour haft!* 

Marmor und groke Erinnerungen vermodten 
nicht, diefe profane Eitelleitsidee zu erſticken. 

So iff man! Die meifter in meiner Lage, mur 
bah viele ¢3 nicht eingeſtehen. 

Drei Cage wird's wahren; barn muß id) mit 
ber Tante uach Korſila zurück. 

Wenu es ein Wetter iſt wie heute, ſteigt dann 
vor uns die Inſel in rotviolettem Abendſchimmer 
aus dem Meer umd duftet uns über die Wellen ent— 
gegen, [AB und zauberboll — jener feltjame Wohlgeruch, 
nad dem der heimatferne Korſe brennend guriidvers 
langt, wenn ev in der Frembe an feine Iſola dentt. 

Ich liebe died forfifanijdje Parfüm fo ſehr, als 
ware id} dort geboren. ES find die Macchien, dic 
fo dufter, die zahlreichen Strdudjer. Berbunden 
mit dem wilden landſchaftlichen Reig ber Inſel, 
giebt der Duſt einen ſchönen Zweillang, wenn man 
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fo fagen kann — ctwa wie cin voflendeter Text zu 
einer unvergleichlichen Melodie. 

Und an ſeiner von Neuheit glänzenden Billa 
lehnt abends mein Palladio und lieſt in Goethes 
Fauſt“, denn ex iſt ſehr geblldet und hat ſich in 
dad Deuiſche verliebs, weil ich es rede, 

Ich mdchte ihn wohl Geivaten; i kann nur nichl. 
Veſchlagnahmte Herzen find oft ein unbequemer Beſit. 

Qn drei Tagen. . . 

Ach, wenn es dod) vorker würde, wie iG moͤchte 
und wie ih dod) fürchte, dah es nicht wird. 


5. Mai. 

Alſo ee ſiand am Bortte veccchio. 

Pünltlich tft ex immer. 

Ich thue fiic ſolche Montente immer dreferfel: 
ih frifiere mid) eine halbe Stunde tang, denn er 
at ein beſondres Lendre fiir wohlgeorduetes Haar; 
id binde einen neuen Schleier um und trinfe ein 
Glas ftarten Wein, der eine gute Farbe giebt. 

Gr if nicht für Blaffe — das geftattet ex nur 
fic) ſelbſt. 

Ich hatie fo viel Mut, als ih das’ Hotel ver— 
lief, Dod er ſchwand, je naber im ihm fam. Ich 
veriiinfdjte bas Gauze. Das ijt immer fo, wenn ex auf 
mich zuſchreitet; in foldjen Momenten balanciere ich ftets 
auf der Grenge zwiſchen Tartaruß und Elysium... 

Thereſe,“ fagte er, liebe Theteſe ——" 

Und jo weiter... 

6. Mai. 


Gr beſuchte die Tante, und fie fud ihm gum 
Eſſen cin, Sein ploöͤbliches Erſcheinen in Floreng 
bringt fie auf falfdje Gedanten, fie Halt die Gade 
file perfeft. 

Rad) Tijd fuhren wir in die Cascinen, dic 
Tante hoͤchſt redfelig banl dem Asti spumante — 
ec und iG ſchweigend, und betradtend, Floreng 
ignorievend — das ſchoͤne, Slilhende! Elgentlich 
Varbarei! 

Die Tante ergahlte zum tauſendſten Mal, wie 
ſie als Kind mit ihrem Vater in Florenz geweſen 
und ihr nichts von dieſer Reiſe im Gedächtmis ge— 
blieben fei als ber dunkelbraune Kopf des Mohren⸗ 
fürſten, ber am Ende der Aulagen fein Denlmal 
bat, wie fic dann, etwachſen, wiedergelommen, zuerſt 
nach dieſem Kindheitsideal geeill und augeſichts des 
ſchololadefarbenen Muſelmanucs fo bliter enltãuſcht 
geweſen ware — cin Ibdeal, das verſank! 

Da ſtand er, der braune Mann, am Ende der 
Adee, auf ftattligem Poftament und von Blumen 
umbliift. Lnls rauſchte der Arno unter ben Baͤumen 
bain, Geradeaus grüßten abendlich die Berge. 
Muſik erflang, und Reiter und Amazonen fprengten 
fiber dle Sandwege. 

Wenn bie Tantenidjt herfah, reichte er mir bie Hand. 

Und wieder steht der alte, ſüße Frithlingstaumel 
—* bie Melt, bas Lenzfieber, die Krankheit bes 
Mai... 

Sehnſucht und Berlangen fchlagen in taufend 
Menſchenſeelen nod einmal die Mugen auf — Sehne 
fudt nad dem fiihen Wahnfinn einer grofen 
SdHwarmerei, Verlaugen nad bem betänbenden Dujt 
irgend einer Fruhlingsleidenſchaft, eines thoridten 
Traumes, dex in leiuem Monat fo ſchoͤn gu käumen 
ift als gerade-imt Mai... 

Ich liebe dich ja auch die andern Monate des 
Sahres, aber nit fo, nicht fo ſüß und ftark wie 
in dieſem! 

Im Dezember gum Beiſpiel hat meine Liebe gu 
dic eiwas ernſthaft Wägendes. Gie fragt zuweilen, 
wieviel du eigenllich wert feift? In den Sommers 
monalen gieht eine wehmiltig miibe Schlaffheit über 
fie hin — mir iſt dann mitunter, als wätſt bu mir 
dod) nicht fo ganz unentbehrlich als im Mat... 

Der September made meine Liebe am kraͤftigſten; 
danu wird fle begeiſterungovoll und möchte dir 
taujend Dithyramben fingen! 

Uber zart und find, beſcheiden und dod) vers 
wegen in ihren ſtummen Bitten ift fie mux im Mai! 
ES ift dle Gefte Liebe, die Liebe des Mai! Sle 
fangt da an, wo bad Gefühl ſich von jeder irdiſchen 
Stoörung lodgelöſt Hat wud nun vergeiſtigt did) um— 
ſchwebt wie Muſik ... 

Die Liebe im Btai ijt die muſilaliſchſte in dee 
Nalur, aber e& giebt Menſchen, die fein Gehoͤr fiir 
folde Diufit haben... 

Und gu denen gebdrft du! 
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Die Villenkolonie Grunewald bei Berlin. 
Sor 
Fred Hood. 


Net ct) Arbildungen. 


dion gegen Ende 
ce) ded vorigen Yale. 
hundeits juhtte das 
Verlangen des wohl · 
ſunierlen Betlinet 
Burgers, wahtend der 
heißen Sommermonate 
dew Slaub und Rauch 
dee Groñſtadt ju ent · 
flieben, zur Ettichmug 
ven Landhauferun nite 


ſrater zut Brnndung 
qroferecUnjiedelungen 
anprgath des Hndti- 
jchen Weichbildes. Vei 
Dee ſchuellen Entwid · 
lung der Reſiden; 
wadrend der fegten 
Juhr zehnte lonnſen jo · 
dod) natucgemãaſ nut 
fernet liegende Oxie, wie Wonuje und Neutubeloberg. dee Ehavaltec vornehmer Villen⸗ 
antficoehinigen Gemabren, vahtend alle näaher hegeuden Wage, wie Friedenau, Stoylis, 
Wilmeradotf. Schoneberg, ju anſehnlichen Ceijbajtee Geeamwerchjer and großeliteils mit 
hohen Mietelaſernen ſchreclichſier Act beiegt warden, Bom ereat Landleben 

fomute Bier nicht meht die Mode fein. Neder, Wald · und Wieſenland 
atden zu Bautertains zerſchnilten, jedes gruue Fleckchein Gimeeye 
raſtett, und immer weitet ruclien die Haujerreiben der 
Weltitadt vex, foweit es nue dee Geldbeutel oder dee Kredit 
der Unternehmer geſtaltete. 

WS ſich de Naulpelulation auch dee gtoſſen Gelande 
im Weſten von Bertin bemidjtigte und feo dem Grune 
wald, dent Vols de Voulogue dex Berliner“, wie 
ihu Bisararcd cial Geycidicte, grofte Welalie 
Drofite, da bogannen fidy Maijec Wilhelnt J. und 
der Mitredangler fie cine vornehme, villente 
avtige Behauung des in Betrucht lommenden 
Woaldgcbietes (zunſchen den Ningbaguitationet 
Grunemald und Haleuſee) leohajt zu inter 
ciſieren. 

Es war der Wunſch des alten Maijers, 
cin Projelt Hriedrich Wilheloss LV. zu ver- 
witllichen, namlich dutch Vetlaugetung ves 
Nutjurſtendammes eine breite und prachtige 
Siraſie zut Vetbindung des Wejtens mit 
dem Brunewald zu gewiunen. Allen ſietali ⸗ 
jchen Einwendungen gegen dic Durchſnhrung 
Diches groß angelegten Planes, fur den Vismard 
mit beſonderer Enſſchicdenheit einltut, begegnele 
Dee Naijer ſchließlich dadund, daß ec einen Teil 
bee ecfordertichen Millel ams feinet Preoatidatulle 
Cewilligte. Auch jpater wurden dic Verhandlungen 
vwiſchen der Roniglichen Forftvecimalteang und den Bau— 
geſellichaſten wegen Ucberlaſſung des Waldteemins ledig⸗ 
lich durch das thalige Eingreifen des Monarchen sume gut 
tixben Eude gefnhrt. 

Auf Grund des Statuts vom 4. Marz 1889 teat die Ant 
jdeftendammegelellidoait mit einem Gtundſtoch von 8 Milliouen Mail 
ins Leben, begann jojort mit dec Parzellierung der Grundjtiie, dem Ab⸗ 
holzen dos plaumoßig feſtgeloglen Strupengebetes, dex Auzjuhtung vor Weye- 
Gouten und jo weiter, and im Lauje vor weniger Wonaten mac dee grote Teil der 
febe wmfaijenden Vorardeiten bewaltigt. Unter anderm wurden megrere langueiiendte 
Moorjimple, die dus Gebiet quer durchzegen, auegehoben md in Clare, von hilbieon 
Seomudanloger umgebene Soen uwgewondelt, Me cine pufammenhaugeude Wafer 
fliche von inagehamt 1500 Metern Langenaustehnung eegaben. Dieje tanit- 
lichert Seen”, die einen Bodrnanzhub noer wehbe als 250000 Aubiletern 
eiſorderten, werden eht durch artefijde Blunnen geipeiſt. 

Den Verlinein am belannteſten ijt der Hubertusice, am deſſen Uſern ſich 
das ven Ausfluglern, insbeſendete von Radfahrern viel beſuchte Reſtaurunt 
St. Gubertes eriteett. Won geneſit von dier aus cine reizeude Feruficht nad 
ber Vismard-Barde, dem Herthajee bis hinein in den dunte(grinen Fichlen · 
wald, as dem bie und da freundlige Villen hervorleuchten. 

Nm dev Anſiedelung den vornehmen Eharakter Dawsend gu wahren, wurde 
die Met der Bebauung durch calſprechende Eintragungen in das Grundbuch 
geſſcheri. GS wurden Beſſinnuungen in die Verige aufgenommen, welche 
die Doge dec Gebaude anf jwei Stecwerke heſchränlen, die Jſelietung dee 
Villen von den Nadbargeanditiiden, jowie dk Aulage von Vorgdrten und fo 
weiter zut Pflicht maditen, Dieſe Beſchraäntungen waren vorzüglich geeiquet, 
die Vaufpelutation ſernzuhalleu. Die Gruudjſüce warden jaft andichlicktich 
vor Lenen erworben, die ſich hier ſelbſt in ländlicher Stille anſicdeln wolllen. 
Kiinjiler, Anduffrielle, Kanfleute. Schtiſtſteller, Beane beſihen Hier ihe Land · 
dans, das fie walrend der Sommermonate oder aud wahrend des ganjen 
Jahres bewohnen. - 

Die Architellen, denen doe danlbare Aufgabe yuficl, Gier inuerhalb eer 
ait Rande ded Walbgchictes cit Land · oder Wokahaus gu ertichtenn, welleiſerten 
miteinander, Mewes und Eigenarliges zu ſchaffen, indent fle unter lebevoller 
Verudſichtianng dee Landſchaft auf die maleriide Wirlung des Ganzen das 
Haupracwadit loglen. Richt allen iſt es gelungen, dieke Aufgabe ganz getocht 
su werden, aber cohen, ungegliederten, das Geſautbild becintragnigenden Bau · 
mtajjen begegnel maa doch nur ſellen. GS iſt cine landlich heitere Archilellur, 
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unbeeinfluſt von den Schranlen bee Berliner Baupelizei, die nue zu haufig den Geiſt 
des ſchoaffenden Vaufanſtlers jeſſelt ued heurmi. 

Nacht dee landlichen Umgebung find os verzuglich die Reigungen and Gewohuheilen 
bec Cigentimer — gum Teil belannte Pexjonlidileiten der Vettiner Geſellſchaft —, die 
beſtiramend auf dic Architeltur cingewirtt daben. Des gilt inabeſendere veer zahl · 
reichen, [ic Auujflet und deren Familien errichtelen Landhaufetn. Wee ſelbſt ein 
Weil, arco welchet Urt, lunjilerijch zu geftalter vermag, wird fid) aud von dem 
zu gründenden Heim jrovifellos cin Boralbild ſchaffen, das er wenigſtens bis zu einein 
govt Grade verwirilicht ſehen acchie. Fo muß der Architelt haufig ior .cignes 
Ich verleugnen und jein Projelt gleichſarn ous dem Geiſfte eines andern Hiinitlers 
heraus geitalten. Die Schopfer einiget Gruncwald · Landhaufet haben dieſe Aujgabe 
glaugend geldft. 

Da iit zunachſt tas vom Regiecungebaumeiſtet H. Solf etrichtele Landhaus fire den 
Koniglichen Opernſauget Paul Kalijch umd deſſen berühmte Gattin Lili Lehmann. Auj 
ihten haufigen, weit ansgedeGeten Reiſen i Ametila Gat das Nünſilerpaat das dortige 
Landleben leanen snd ſchatzen geletut und viele Gerohaheiten desjelten angettommen, 
So wiiukbhten fie auch ihe Heim im Grunewald in wander Dinfidt wach amttilanijchen 
Muſteru eingueehten und awsyuftatter., Die Stoclwetle rourden guste Beljpiel niedriger 
qegalten, ald died ſonſt bet hertſchaftlichen Wohnungen üblich iit, das Treppenhaus 
behaglich als bewofnbare Diele cingerechtet, vor mehretenn Jeuſtern ganz flacde, reizbelle 
Etlerchen angelegt med dicie wie der Erlecturm und dee Ausdau dee Dachzimmer mit 
amecifaniigen Cypreſſenſchindeln betleidet, Es ift dees cine frifehe, amentige Architelluc, 
die obendrein mit recht beſcheidenen Witteln erresht itt, 

Einem andern wohlbelanuten Betliner Biheoenliinflee, dem ſrnheren Hofidiaujpieter 
Kale, bat Rogierungsanmeifter Ludwig Otte, der aud mit einigen großeren ſtattlichen 
Villen von dujecit ceiyvoller Etjcheinung ise Grunewald verteeter it, cin rede idulli 
jibes Heine gridhafien. Tic Arditeltuc ves wore Wein and Ephen beranlteu und mit 
Bhuwen coh geidmiidien Barodhansdhens weiſt uianchetlei Beziehungen zu dem ebe- 
maligen Minjilecleben ſeiner Bewohner auf. 

Gin gang eigenattiges Lauddaus Hat Bernhard Sebring, bee Schopfet des belaunten 
Nunſiletheims in der Foſanenſtraße zu EGarlottenburg und des Theaters ded Weſtens, 

fie den Vilohauce Proſeſſor Hoffmeiſter ertichtet. Das in lester Jeil leider 

uugebante Hhusdhen vereinigle urſprunglich in ſich das Atle und 

die Wotrung dod Runftlere. Rur ein kleiner Teil der reich 
Hit Wandgewdlder geſchmũdten Raume it unter einem gee 
weindamen Satteldad zuſarameugeſaſtt; die Abeogen Teile 
find flach abgedeat, wedurd) das Hans einen meht jud⸗ 
lichen Sharafter crhalt. Dieſe Wirlung wird meh 
des geringe Wajr dee Feufſervffunngen an dee 
Strofenfront nob gefleigert. Die Wahl der Baur 
foie verrat cine ausgeſprochene Neigung fiir 
laudlich cinfade Delorationsmittel, und in der 

That iit Sebring in dex Nuit, mit dom be 

jdeiteniten Wiaterial cine geldllige Wirlung 

zu etziclen, Lider nich! Abectroffen worden, 
Gine weit reichere, jaſt lonnte man jagen 
Lippige Mevditeltur zeigt dad vom Architeften 
Heinrich Jaſſoh jax det Bildgauce Brofejior 
Otto Leifing ecboute Wofngaws. Die An · 
ordnung citer weiter, dards zwei Geſchoſſe 
reichenden Halle, die in dee Architellur her 
vorragend betont iif, und die anidlichenden 
Nebenramme vercaten uns, daß dieſe prüch ⸗ 
tige Billa auch den Seen eiuer in groſien 

Verkaltniijen ſich bewegendein feitliden Ge 

jelligteit zu dicuen beftimumn if, 

Wenn wir die Straßen ter Kolonie durch · 
fede und vot zũglich read ſolchen Landhaufetn 
Umſdau Gallen, dic cine gewiſſe jreie und ſelb · 
frindige Geſtaltuwgelraſt ded Vaulnuſilers ofſeubaten, 

jo nden wir jeden Stil, jedes Jeilallet, Roe Diode 
veriteten, und mo mur irgend jemand eit neues Motiv 
cher cines newen, larbenpradtigen Vauſloff andfindig machte, 
beeilica ſich jogleich cnige Defend mindce originelle Adpje, 
8 ihm nachzuthun, fo gut es geben wollte. Wie finden Giee {eine 

Maneenhatten, meht oer mindee reigvolle Mingerlide Wodmitatten. und 
prcblige Villen, deren Architellut jdion weit über das Maß ceed Land. 
Hanged Hinausecidt, Jin Gieuude teilt fid die qeiamte Bevdlletung dev Kolouie im grori 
guojie Rlojfen, ven denen dé eine dem zein landlichen Eharatter des Wohubaufes, die 
audye dem flilgeredit geglicdertess und teifveds jogar monumentalen Steinbun den Verzug 
gab. — Einige ter hereorragendilens Villar beidet Richtumgen find ix unſern Abbildungeu 
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dargefiellt. Die meht landlich gehallen Architellur 
enibebet fait gang des otuamentalen und ſigütlichen 
Schmukes umd gewdSst fost. allen durch die intereffante 
Wlisderung dee Maffen und die dante, ftiſche Farben 
gibung ber eingelnen Bauteile den Haujern jenen land · 
beueren Charalter, dee fo jer dem Natutfreunde 
gufagt) umd nimmermehr durch Slory und Pracht 
exfegt werden fann. Died gilt gum Beiſpiel ven dem 
ibollijden, vom Barat Olto Ward ertichtelen Doppel · 
Bouje, Die weiſen Pugflachen find teilrovife wut grunen 
Spolieven belleidet, Fenſter und Thilren mit totes Ziegeln 
ain wd dai Dah mit Rathenormrr Steinen eingrdedt. 
Dic hatte rote Fatbe bed Steinmatecials harmeniect trey 
tidy mit dem Gehn der Kieferwaldang und der gattneriſchen 
Mnloger, dic das freandliche Haus umgeben. Ichuliche 
Wirlungen find bei ten anders Shyer dargeftellten Dausdyere 
von landlichem Chavatter eveeidjt, wenn fie auch auf ane 
wefentlich onder Grundtou geftiamt find. 

Die mit cexberer Werlſſeingliederung verſehhenen und 
junt Zeil mit prachtigem ontamentalen SGutud ansgefatteter 
Bebdude enthelren im der Hegel diejes Gelebenden Farber 
fcbmuded; fie wellen eber vewnedure ftoly als idellijch cee 
febziuen, und einige dieſer Gebaude, wie bas oom Self 
extiddtete Haus Arons, bad prüchtige, von Otte erbaute 
Land$ans Giriebenow in frongsfijdier Barodardjiteltur, die 
reijuolle Billa des Bonquiers Jevelerann und einige andre, 
haben jogar einen Sehr {djlebactiqe: Chataltet erhalten. 

Aber gerade dieſer bunte Wechſel der Stimmung und 
dic reiche Fille ovigineller Urchitelturmotive, die mit der 
wittiden Landidaft Garemcnifd verſcherel zeu eder aud) 
degegen berbe Stentrajte bilden, gewwahten dorſer Kolonie 
einer ganz cignen Reig umd heben fie Gor) tiber alle andern 
Rovewte umd Borſtadie Betlins empor. Beer wird aud 
diehe Anfiedelung, dic zurzeit noch ecwveitert: und verſchenett 
wird, vielleicht bald von der rapide anwachſtuden Weltitade 
vechdlingen werden, aber dant dex Borfidht Bree Bee 
anindre wird. fie trogdem den Sbarofter einer vornehmen 
Vibenfiadt felofe inmeittesr dex Reſiden; bewahren. 


cs 
VBlauderei über Forſtwirlſchaft. 


Bo 
Hans Wedding, Foritafieffor. 
1. Die Wiffenfhaft in Sex Jorflwiriſchafl 


a" Suber Sie af8 Forfimann eigentlich gu thu?” 
Wie oft tf diehe Frage fgor an mid) gerichtel 
worden, ohne daß ich im flande gerefers ware, fie in lurzen 
Wotten aysfihelich genug zu Geantroorten. Denn felbft in 
den gebeldelen Kreiſen bertſchen recht unllare Vorftellunges 
uber Die Betufethaligleit eines Obetſerſterd. Manche, be 
ſouders and dem Achonen Geſchlechte“, haben cine Love 
ſtellung von unſerm Fache, die fie etma in det Ausſpruch 
Heiden: Sie find dech eigenllich zu beneiden, dah Sie fo 
den ganzen Zag im Walde ſpaſieren geben lonnen“ — 
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mabrettd andre wie derum 
vert dem beſonders in 
neutrer Zeit viel gee 
ſungenen Rlagelied: des 
Grimcods gehott haben, 
daß der Fotſimann von 
Seutgulage eagentlic 
nichis mehr zu tun 
hatte, als den ganzen 
Tog am grunen Tih 
zu figen, endlofe Erempel 
ju rechnen und die Tinte 
literrocife su verſcheeiben. 
Bede Anſichten find nicht 
ſalſch, die lediere leider 
ſehr berechtigt! Die 
rage it jedoch damit 
nicht erledigt, und id 
dedee in felgendem 
veiſuchen, fice in elwas 
proziſerer sind jie den 
gebeldeten Laien ver ⸗ 
ſandlicher Weiſe zu bee 
antworten. 

Sum beljeren Bee- 
ſtandnis fide id) cinen 
luczen Ucherblick fiber 
den Ausbildungegang 
des Forſlceanues vor⸗ 
aus, nebei if — wie 
ubechaupt bei meinen 
Auduhrungen — mid 
oxf die hoͤhere (Vermaltungs-) Carriere beſchraänlen will, 

Abgeſehen vow den mehe oder weniger belanglojer Vere 
ſchiedenheilen, die ter Unsbilbungegong in den einzelnen 
deutſchen Staaten aufweiſt, zerjallt derſelbe in den thro 
relijehen und praltiſchen Teil, Nach Abjolviernng ded 
Gymmaſiums cer Roalgummafiums wird dem ſungen 
Vorfimanne — ofS Lehrling bet einem Obexfirfter — in 
einem einjahrigen Lehclurje eine nahere Einſicht in Seine 
ſpatere Thatigleit gerahrt. Lehrjahre find deine Hetren ⸗ 
jabre,” fagt cin alles und ſeht wahres Spridiwort, Und 
dech glaube ich behaupten gu fermen, daß dieſes Wort bei 
dain jungen Gruntock in gewiffee Bestebung zu ſhanden 
wird, daß ibm wmeiſt die Lehtzeit cine goldene Zeil iſt, 
wenn dee Chef ſeine Aufgabe gegenũber jeinen Joglingen 
richtig erfafit bat und oS veriteht, dem ugen Manne 
Augen und Ohren zu oͤffnen, damit ex fieht, was in dem 
aufgeidlageten Bude — dem Walde — geſchricben fiedt, 
und Gort, was fid) dee Wald etzahlt. 

Nachdem rer junge Horjbefliffenc, wie dee offizielle 
Titel lautet, ſeine Lehtztit boendet hat, begiebt ex ſich auf 
die Univerſitat oder Forſtalademie — je nak den beſichen ⸗ 
din Vorkhrijten —, um nun erſt cine grãndliche theorenſche 
Ausbildung durchzumachen. Hat ee im Lehrjahre zum 
grofen Teile die praltiſche Seite ſeines Berufes lennen gee 
lernt, fo wird ex jetzt erfahren, daß Forſtmann fie nicht 
nur darin beſſeht, im Walde ſpazieren yu gehen! Dayf 
ih den geweigten Leſer Litter, mic einmal auj einem Rund- 
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garige durch die Horſale der Usiverſitat sm febges, dee ber 
nutmmebrige .stad. forest." nacketnanber Grteden i — 
oder wenigſtens beſuchen follte?! Da wicd ce jreck 
Gollegia tiber dic Naturwiffer{hatten, swelibe de 
jar dud fpdtere Spesinlfiudium der Foeftviffenihalt Hikes 
borer, Zunachſt Phofit und Chemie, non tee ke 
anorganijche ſowohl als die orgoniſche und. mit pele 
Berudſichtigung des forftlichen Beraſes die Fi 
und die Chemie des Wald umd Aderboben her 
erſten Wick dürjte gwar dad Studium ber Gheeis fe de 
Horfineann — auf dec Forflalakemie phegt je ter We 
demilus den omindfen Namen .Chemites*” jn Filer — 
etwas aberſlaſſig erſcheinen, thalfacblidh aber se bok rit 
ber Fall. Denn wenn ec in der amergariticbes Cherie ak 
Beſcheid weiſt, jo wird ifm der Vorgang bet dex Teowty 
cing ter Gefteine, die Entftehung des Bden ke 
feléen, dic chemiſchen Umſekungen feinec: cegelnn See 
teile und fo weiter nicht verſiandlich in und dic srgeee 
Chemie bildet wiedernm dic Grundlage fiir das 
ber Phoſiologie der Pflanzen, die den pellinitiger Clee 
jorſter daruber aujflart, wie eigettlic die Bdune frm 
Waldes wachſen, wie and der wingiger Girel te Qh 
humderte uberdauernde Eche wird, wie der Beret ja 
Holz, fine Watter, Bluten und Free bilket ast bes 
Stotten des Erdbedens, in dem ſeine Wurgeltr fleber, =e 
unter der Einwirlung von Somes, Luft und Meger, 
Hierbet habe ich ſchon ein andres Gebiet berkfet, 28 





ikt din Forfimann ven grofierer Bichtigleit zu fein ſcheint, 
dic Bolanu. Boor dieſer Wilfenidatt joll et ſich nicht une 
dic Syflentatit aueignen — die ec tibriges$ fofort nad) be 
Handeneit Examen voledex oeratpt, weil es ihr meift jelr 
gleichaullig ift, ob daa Lebetbtuͤmchen in die XX. Leds 
unng bes Linnẽſchen Sytenis oder in iste cine andre 


Cedrtung cined natiieliderr Spfters hineingegéct —, ſondern 
vor allen Dingen ift fae ihn vor großlen Inlereſſe die 
Unatomie und Phyſtologie ser Pflangen. In diciem fudge 
roerbers ifm Dunder ber Natur offenbart, vow decen ex 
ſich als Jorftheflifferer, wens ex ten Weld dunchfeteite, 
ie etwas Gut draumen laſſen. Hier wird ex fernen, den 
Wald nidt fener nur af3 eine große Menge von Baumen 
gu brtvadten, ſondern ald cine Verſatanlung vor lebeuden 
Weſen (ween aud nicht in dem gewöhnlichen Sinme), denews 
(ebendige Strdfte innewohnen, und der Bald wird igure erft 
durd) das Shudium bee Votanif cine uneriGopilide Quelle 
des Belehrenden und Inlere ſjanten betes, 

Zu dieſen Fachern dommen mun tells ols erganzeude, 
til als grundlegende die Vineralogie und Beologic, in 
denen cc mihece Belanntigatt madit nit snfrec e, mit 
iheet Sujammenjeping , Entſtehung und Erteidleng, 10 
ihm die Seiten vor fei geiftiges Augt gefütrt werden, da 
dad ganje nördliche Europa vom den xgen Rovrorgess 
Gis zur nerddeutieben Tieſthene ein einziger lolofialer Giletkber 
war, da der Menjch noch eine unbelanne a dicviorm” war, 
da dex Ichthne ſautud und Prerodattylus ihr Beſen teicher, 
jcue Tiere, die mir ſehl uur noch in Raenn als verltcinerte 
Ueberrejte King vecgangerer Jahttaufende — wein, Jahr · 
vrillioncn — bewundern. 

Dam was bedenlen tanjend Sabre in der Gut 
widlungegeſchichte unjrer Etde Sie find wie ein Tag, 
der geſiern vergaugen iſt, umd wie eine Radtmade! 
BG was joll dex Porituame mit Saurcern und 
dergleichetꝛ ,Dradien"? Sind fie hed firaft erſchlageu 
vor Siegfried and feinen Zeitgenofien, und fommt dod 
dee Forltmaun Heutjutage Hoxbflens ecnmal in die ver 
logenheit, mit cinem grinimen Heilee den Kampf anfreginen 
zu müſſen! 

Und bod) ijt bie Geologie in Merbindimg mit dee 
Minerafogle cine Wiffenidalt, drren Studium der Forit- 
mann nicht entbehren font. Denn es fann ifm nidt 
qleidigiltig fein, welder grologiſchen Forttation dec Boden 
angeSsxt, auf dem feiu Wald widt, welde Geteine dick 
Horwmation bilden, wie die minexalifge Zujamraenſehung 
dieier Gefteine iff und, als Schlubiolgerung Giervon, welche 
bemijche ud phyfitatikte Bejdaffenhrit ber Vader bat, 
Demet das umf ex wiſſen, um beurteilen gu lonntu, welche 
Holjarlen ex auf einent gegeberen Bodm mit Berleil tltic 
viecen fant, wobsi allerdings das Stlima noch berfidjidjtigt 
werden inf. Qa, auch Meteorologie und Mlimatologie 
getsren zu denjenigen Füchern, denen dee Fotſimonn einet 
Sail jeiner Studiengeit widaten meh, nidt etioa, damit ex 
die Munft des ,Wettecmadjens” ſich aneigne, ſondern weil 
Wind wed Welter von ganz dervorragendemn, manchmai 
leider recht ungiinftigen intitle quf das Gedeihen des 
Waldes find. 

Jedt Kine wir zur Zoologie. 

Ralurlich, in diejer Wilferidiait muß der Forſtmann 
genau Beſcheid wiſſen, wee foll er dean ſonſe jeine 
Divide und Hajen [diehen? Geach, liber Lie, das 
Dirider umd Haſenijch ieben bekorgt dee Forſtmann von Seate 
mebe mit inte und Feder als mit ber Flinte. Die Feitea, 
in denen Jager und FJorftmann unter ener Vegriff fielen, 

hoten langſt der Vergangenheit an, und ter potthodore” 
Horitrwirt von Heute redeeet Rote und Rehwild unter die 
foꝛſtjchadlichen“ Tiere, alfo gu ſeinen Feinden! Sic transit 
gloria venand! — fonnte man bier mad) belanntem Butter 


m. 
Ae siti dickn „ESchadliugen“ at dec Forftmann aber 
noch mit jolden zu vechneu, die wohl weniget ins Huge 
jallen, dajie aber um jo wirlamer den Qlinmer Schaden 
sufiigen, Dahia gehören ver allen Dingen die Otdnuugen 
Coleoptera und Diptera, aui Deuthh: Kaftt und 
Schuteittrlinge. Dee Holzwurm“ und die beesehtiqte und 
gefurchtete NRonnt“ find wohl den meiften Sain Gefom, 
und ich Grande fie mie zu erwahnen, um dem Sefer zu 
tigen, dab die zeologijchen Senntnilfe tes Grunreds ſich 
and) auf die niedriger organiſierten Tiere zu etſtreden 

LF 
Das waren alfo die Natucwiffenthajten, die gum Studia 
dee Jortwiſſenſchaft mehr oder weniger ndtig find. Den 
inngen ,stud. forest.” wird allerdings tandmat rin 
Geauen angehen, wenn er in der Chemie der Brofelfor 
ven primiren, ſelundaten und terliaren Wohelar vedet 
bist, wahrend ex dech Gesber nut gewußit hat, dab man 
Allehel in Horm vor Cognac, Wein und Dies ge ſich 
ninmt, ober wenn ber Botanifer ihe eltwaß von der intra 
molelularen Atmung dee lebenden Subjtang in Sex Pflanze 
ecpiblt, aber ſpaͤterhin wird ce einſehen, daft alle Dditfe 
Sachen uiehr oder sreniger ndtig find, um ihn gu cinent 
wchn gen, wiſſenſchaftlich gebildeten Forſtwitl gu tzzithen. 
Sa, mehr als dad, ex iwird cin grt Teil vor deeſem thin 
zuerſt als purer Ballaſt erſcheinenden  wiffenidofttiden 
Saunelſirrium ge feo geiſtigen Eigenlum machen, und 
june er andrerjeita wauchteal unbeſtiedigt von feinem 
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Sludium ſein wird, weil die Beit ihm nicht erlaubte, ſich 
licker it ein ihtt beſonders inlereffietende Fach zn ver · 
ſenletn, fo wird er daraus ted) cine Fike von Anregungeu 
mit in fein ſpaterts Leben nehmen, die das Inteteſſe ant 
der Wiſſenſchaft in ibe niet eefatten foffen und ike in 
ber Einſamleit bed Waldes niet bas mecden laſſen, was 
mon mit dem Nase, Stuferioefter” bezeichnet. 

‘Aber mit den Raturrdiſſenſchafter iſt das Studinm bes 
Ferſlannee nech nicht halb erfallt, jeyt formers exit die 
ſpeziellen forftlidun Sader. 

Das widhtigfe all dieſer Facher iſt dee Wald. 
bau, das hrifn bie Lehre ven ben Holzatten, vie wir 
in unſern Ferften erzieben, ihre Unſpruche an ten 
Bode und die Climatifeden Veehatniffe, tere Vereiniguiss 
zu Geftanden umd iht Verhalter ala jolche, fowie die Be 
grinbung, Etziehung und Pflege dex Befdinde sit Rudſicht 
auf eine moglichſt hechwertige Uudbeate ar Holz. Exe 
giehung und Pfloge ber Beftinds ? Ja, lieber Leſer, mit 
dear Abtauin end Wiederpflamen in es nog lange nicht 

ethan! Allerdinge, das Saen umd Vflangen iſt zuerſt die 

uptjache, aber wenn wit bie Baumt weireroachſen laſſen 
wollten, ohne und unt fie ju Geliimmeen, jo maeber rir 
chee cinen lanſtlichen Urmald belommen, in dem alles lreuj 
utd quer durcheinander wuchſe, und der uns nad Menge und 
Gite bes Hoizes nicht annahernd dadſeibe liefern *ürde, 
ats dex nach forftlichen Orund aden ecyogeite Beftand. Der 
Landwitt etziebm ſeine Ruben auch und entfent das whe 
fraut aus jeinen ſtartofftein. Genau fo macht & ser 
Peſtwert, indem ex die untauglichen Vaunte abhau. 
Dat dec Forftmanx nun feine Baume gepflanzt und 
wachſen fie ju jeiner Jreude heron, fo maf er aud 
feine Mugen offen Galten, dab ifnet feiss Schaden juactiigt 
wird, ie ex das am beſten verhindert, oder wie cc ge · 
ſcheene Beſchadigungen wieder aut madt, fagt ime dé 
NeGre vow Korfidiug’. Dene lelber hat der Wold viele 
Jeinde, unter den WMerjdyen ſorohl als unter dex Lieven; 
Gejonders aber Gat ex von den Simmlifihen Maebter Rot 
und Elend gu jurchten. Der braniende Sham, dex wit ⸗ 
belade Smee, der praſſelnde Hagel, dre leudtenbe Big 
Wid — wehe! rom Ge lodaelofien, die Gabe dos Himmels 
v= dad emfeſſelte Fewer. Tauſente von Stammen fallen 
alljagrlich digjen Jeinten jum Opler, tease fie ble Hiebs · 
reife — dex Sritpuntt ihret beſten Beewerttarleit — erceidht 
Gober, und miffer fortgeidiafit und verfouit werden. Dee 
Wald, dee cit Valebuendert kberdauerte, der Renken 
lomwen und gehen fag, den xnfee Grofodter gepflanzt 
baben, in einet Stunde tann er — cin Opler bes Sturmes 
— cin unentwiribares Chaos jein, gebrechen, gefnidt, aus 
—* Voden gerifſen, zetjplillert und jerzauft, ein Trnmet. 

auſen. 

Und doch ſtedt dee Menſch nicht gang machtlos döeſen 
Glementen gegeniiber, wean aud feine Statte hier haupt · 
Hachlich in dee Anwendung den Vorbrugkngomaßtegeln 
befteht. Denn heilen tafe ts ber Schaden nicht, den die 
geftäßige Nonnenraupe, der witerse Sturm oder die 
legend: Feuersglut tem Walde zugefügt haben. Hie giebt 
oS muy eit Mittel: von vorn wieder anfangen! Uter 8 
ijt fewer; Daher ft dex , Hoxitiehny” uddit tem , Waldban* 
dad widhlighte Fur. 

Dee Feefiann mn ater aud Kaufmann jen, und 
damit ex teu Anſorderungen des Helunarites geniigen taren 
und bee gepflanzten, etzegenen und geiddglen Stisrme in 
vorteilhaſier und gerinntringendes Weije vecwertet, mus 
ee naher befannt jein mtit denjenigen Gewerben und Fabri. 
tationen, dic abrthaupt Help verarheiten, und dies Mena 
niſſe eignet ex ſich durch das Studiam der Segre vom dex 
alyoritoerngung” an Dier lernt er, welche Dilger bev 
Siellmachet, dee Bau · und Mobeltiſchler, der Wagenbauer, 
ber. Schiffsbauet und jo weiter haͤuptſachlich gebrauéen, 
und welches die tedniihen Eigenſchafien find, auf dae de 
verſchiedenen Konjumenten ſchen müfſen. Ge exjitget hier 
and, wie er ſeine Baume ane beſten ſallt und gum Zrand- 
Hort vorbereiiet, und melded die rorleilhaſteſten Meee dex 
Abgabe und Verwertung bes Heljes, aljo tes Bectants, 
find, und welche fonitigen Tipungen außer dem Holye 
(Rinde, Laub, Geas, Stetne und fo weiter) ifm der Waid 
uech bietet. Fruher bilbete aud bee Wage, Waſſer · und 
Briidenbau civen Teil der , Forfibenugung", ted Gat ſis 
bee Wegebau in neueter Beit gu einer belondeeen Wiffew 
idajt entwidelt, weil dad Bocbandenfsin guter und 
zwedmaßiget Wegt jus Nbfuhe des Holked von mae 
getendent Einfluſſe auf ten Press der Hyer 
tH. Die fo Abelberitigter .Holymege* 
gixbt es zwar aud) beute nod in den fori 
lich Gemittibafteten Waldern, ſie nehmen 
aber von Jahr zu Jobe ab. 

Der Bald deat cin bedeutendes ftapital 
dar, deſſen Rente wir alljahrlich in dec 
Fors voor Holz nuhen, und da iſt os rue 
natirlig, daß beim Walde aud Sinfer und 
Progente eine Rolle fpielen; und tas Stad, 
in Dem fie af handelnde Perſonen axsje 
treten, betiteit fig Walbrertberedmng". 
Dieſer Iweig dex Forſtwiſſeniſchaft left uns 
die verſchiedenen Wethoden, mittels deren 
wit det Wert von Beſſauden oder guiperet 








Waldlosepleresn beredeen, und hierzu findet dee Forſimann 
Seleqarbeit bei Vechinfer, Austauſchamgen und Wald 
bechaͤdi gungen (tH nenne mur das Wert Hmnttentauch“). 
Einer ſehr qroben Belitbtheil ecirest ſich dieſer Zieig bei 
bent praftifden Fevinwicte allerdings nicht, und foun cin 
Heh hat wohl br ber forftlider Litterame fo vid Stax’ 
aufgewirbelt als diches. Nutʒ gejagt, liegt bas daran, 
reel diemand jagen fonn, weviet cin Baur, dee jest 
vielleicht zehn Jahre alt ift, in hundert Jahten wert felit 
sith, und det Wert cies Baumed edee Beſtaudes auf den 

itraum ven handert Jahren hinou nud tere anndgernd 
erodiven gu wollen, ijt eben cin Unding 

Stun tame eine andse Grupye von Fchertn, diĩt ureter 
ſich jufammnenbinges mtb einender ergaͤnzen, das find dic 
Forſtoerniefſung·, Sei ber ber Forftecann feine triqono- 
srteiiders und geodaliſchen Kemumfſe im Walde zur An · 
menting bringt, und die .Detgmefitunde’, die jorſillche 
Steceometric, welGe lehtt, wie ngeine Bourne und ganie 
Veftande ihrem Inhalte, dem Rubilgebalte, nach bere bnet 
werdetn. Dieje beiden Focher find cine tolivenbdige: Bory 
Eedingung Hic cin brittes, die Forſtelutrichtung“ welde 
die Auffſtllung dee Wietſchaſtsplane wim = Stwede hat. 
Die Forſtwiriſchaft, wenigften tm flaamchen Betriebe, it 
tine ſchr fonferontive Wiriſcheſt, die widt nur die rationetle 
Musiugung ber Forften guut Riele hat, fondern aud) die 
Exhaltung des Waldes fis angelegen fiir lok, damit ss 
nicht die Wilber in Deufſchland vor Agen gefihn weedert, 
wie fie Xmevife mit ſeiner Waldrerwſimig gsigt und deren 
Folge wir an ante Landern (gsm BWijpiel Sponien 
und Griechenland) jeber. Daß diz Forſteinrichug eine 
ziemlich ſchwierige Wiſſenſchaſt i, tant der Leser eid 
bigreifen, worm ich ihm fage, daß ven uns Forſtleuten 
tur Speud gilt: „Was wir jae, werden wir wiht etuten, 
und was ie ernien, bas haben wir micht geist.” Taber 
stiljien wir auch hier mit Sritrdueeen von hunderl und 
uteht Jahten rechtten, wid bie Beobachgungen wb Criahtungen 
vergangener Jaht zezerie muſſen zum Ungaltipantte fiir cise 
Wirtſchaftsplan dienes, delfen Pringipien noch mad hundern 
wid meht Jahren gelten jollen. Wie einfach Gut 3 dar 
gegen dex Vandwitt, der innerhalb eines einjabrigen Reite 
ramns fat und erntet und im naͤchſten Jahte wiedet gut 
ia magen Gelegenheit findet, wad et int vorhergehender 
verſehen Gat, ober wad uugiinflige Wilterung hat mipratere 
lafjem. Juſjolgedeffen muß ter Forftwiee Geb der Xut- 
flellung jeiner Pane mech vorfidhtiger gu Werle geben, und 
se muft feine Wiriſchoft needy mege nih tonjernatiomn 
Brundigheit einrichten — cine Thatſache, bie vor Seiten 
Untundiget dem State febr haufig yun Rorrenrte gauadt 
wird. 

Qu ven vetichiedenen Grund · uxd JFochmiſſenſchaften 
tonimess wun gech die Hilſswiſſenjchaften, gu deuen die 
Finangwiſſenſchaft und Voltswirtfgulteletyre, fevede von der 
Redssroifjeibait bie Grundzügt bes Slants und Private 
reGes zu rechnen Gober. Wud cin andres Gud fennte 
man Ger nod) anfagren, ebgleich da8 eigentlich ctwva3 mir 
Doin klingt; dens ie foriiliden Gramen wird wosl 
faum jemols cine Frage ous dieſem Fue geitelt, und fiir 
das Leben pflegt ſich der Foriluamt, der Suterefie barore 
Hat, die notigen Reantntife in diciem Fache meiſt {don vot 
jlo angueignsn — id meine die Jagdlunde. An jedheren 
Setter war dad anders, ba fant dieſe Wiſſenſchaft an eiſter 
Stelle; aber bas wellen wir der Welt, die ſich fo geandert 
Gat, geet verzeihen, folonge neh dee Schrei bes Hixjdjed 
in unjem Forſten erjchallt. Und das iſt ja — eben 
Hei’S gedantt! — nod an vielen Stellen unjers bewlhten 
Baterlaxdeds dex Fall. 

3H habe verſucht, im deaſtehenden einen Uccerbli¢ 
fiber den Uusbifoungsgang des modernen Forilivixtes jx 
geben. Es jollte mich nicht wundern, wenn der gricigte 
Leſer vielleicht zu der Anficht toonmen warde, tah iy 
Forftleute fo voll Wiſſenichaſi geptropkt fein erie, dak 
wie den Wald ove Baumen uſcht meht ſehen! Aber daa 
iſt gladlicherweiſe init dee Fall, und jelbil dee veritodteite 
Profelfor dex Joritwiffenidaft wird jig des Saulers nice 
erwedren lnnen, dea der brauſfende, flüßernde, ticiitiffe 
Wald auf jeden figtenden Menſchen ausſibt. Und dex 
Bald lst ſich num einmal nicht in Geaiide nnd miatht · 
motijche Joxmeln zwangen; alee wis aberall, jo iſt ax 
in der Ferſiwitiſchaft dic graue Theorie dle belle Helfecin 
und Stube dee grunen Pruris. Und wie es ii der lehleren 
ausfieht, werbde ich im weileren aus zufuhren verjugen. 
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Der Blumenkorſo auf der Alfler in Hamburg. ff 


amburg eiguet ft ganz bejonders yer Veranſtaltung vee 

Wafiecteitert, deun alle Vorbedingungen dazu find rorbanden. 
Dic Alter, deeiee Geerlidie Nebeailuhy Tre Elbe, bietet cine 
Wafferilave, dic wee geſchaſfen if, jie davanf zu tumanele, 
Und das veciebt man in Hamburg. Wan weiß dort mit 
dem Mader muzngehen, deun von jruter Niudtein au 
treiverr ſich die jungen Hambenger auf dan Ware herum. 
Hing tewunt veh, Dah ki dar vielen Verbindungen 
nad allen Teilen dee Erde, dic dic Hauthutger over 
jeher unterhalten, diepentgen, die ,dvabrn™ geweſtn Ted, 
pieles mit zurndbeingen eder in dic Heimat ſiden, und 
unter dielcor auch Mudeeboote vielgeſtaltiget Aut, die 
mat in der Danjeftadt he bald zu henitten vented, 

Auch dee QO. Auguſt dieſes ages jab die weiteu 
Uſer dee Binney und Außenalſtet dicht eer ciuer 
fdiaulufligen Wenge beſetzt, die fich eingeſtellt hatte, 
wit dem Wareeenlorjo bes Nllacencinen Alſterllubs 
gyubbauce. Und es mar der Rahe wert, auszu⸗ 
Burret. Bierzig und einige Fahrzcuge der whic 
denite Wet, vom eintudetigen, von jarkec Dautenhaud 
geruderten Bot, bis zum machtigen Woh batten ſich 
ciigeiunbet, ue Sas Feſt hertlich su geſtalten. 

Vin Uhr batter ſich dic priditig geichannckteu 
Fahczeuge an dear aligeitedter Way wer dee Niftertuil 
Cingeiunden, amit daun genase unt Ube die MectoraGet zu 
begiunen. Un dre Spite ded Sages inher dic Momiteelarvarie 
mit Dem Mifiteorps, der die vielen Poole folgtenn, die ſich 
pon da Alitertuit durch dic Youburdserinte voch der Biuncualſtet 
begaben. An den Uſern dices hertlichen Walferbedens caittang giug 
die laugſame Fuge. Ueberall wnrden dic ie onem Bluncendaaud 
prongenden Bote mit Juhel begraſt. Einen beſcanders prachtigen Endrnd 
mahie das Fritboot ,.amburgs Nudet ſpott, ter Hacnuonda Gicldigeid", Guest 
Wirtjumern Gegeriay zu décieut uiochtigen Fabrgceg bildeten ein von vier Dowmen oH 
Hibidjer Ralroſcutracht gernderrer nd vert einer Dante geticuciter Bicret und tin vor 
eines Dame qeeubdected lcitites, clagumtos Boot, wntec deſen and roi Gaze und glen 
fordigen Blumen gebeldetent Valonihin ebenfalls cine Dame aut Steuct fai. Dann 
famen die fanget, von reba Ruderern forthewegten Gigs, beſeht ror Dann in elles 




















Sonmectoifertan. Gina catzüdenden Fendrat machte auch cin vor Herren geridertes ud unn begaun ein Blumenwetſen von Voor zu B v 

S mn Her um beggun ein Blum i : zu Seot, vou den Ufere yi der Sect 
Boot, defen Bug dee soph und den Hale cues Schnans os ſarbemaiten Graual · und juviid. Unmengen von Blumen durchſlogen dic Sut, md ald tir sige 
bhites machahmte, wagered den Mittelteit ein Baldachin aus roten Weunathlaten baldete. lojen “Minter vicht mehr austrichten, ba ging wan daran, de Beole, die cher nd o 
Iripoſant mitle auch das große Hof: Allemgnneutrautfahrt su vorchrijtlihher [eur den Preisrichtern verbeigeſaſter worden macen, zu plunderu, und als Wurſgeſgeß tier 


das von Mudettſuh Allcuannia vou 186536* geftellt war, mad ma nut aud den WantenArraugeutemts Hreansjureifien verde, as 
Madde der 2} wie <e gelommen mar, dic Binnenalſtet redex verlaſſen hatte, 
mitt nad feinem Auſsgangspunti zurüdzulehren, fdjte ce ſich, hier augelommen, ant. 
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Bun Gartengaun. 


Charlotte Riefe. 


ing Bartels fland am Zaun feined eltetlichen 
Gartens und fplette mit feinem Butterbrot. 
Er hatte am Dtittag von ſeiner Lieblings« 
ipeije fo vlel gegeſſen, daß er nod feinen Appetit 
verfpiiete. Nun brédfelte er cinige KArümchen vor 
{einem Brot ab und warf fle fiber den Saun. Am 
Graben pfiff cine Amſel, und in den Weifdornbeden 
zankten fic einige Sperlinge. Vielleicht würden die 
tommen und fein Brot freffen. 
G8 war Frühling. Die Luft war zwar uoch 
falt; der Himmel aber hatte cin ſcharfes Blau, und 
liberal fprofte und grünte es. Die Hoden atten 


Meher Sand und Weer. 


a i „Ich mochte os dod) nidt. Sd) war 
zu fate!” 

Sie biß ohne weiteres in das verſchmähte Brot 
und af oS haſtig anf. Dann wiſchte fie ſich den 
Mand und ſeufzie ettwas. 

Ach Seing, wen i dod auch mal fatt wär'!“ 

Der Knabe ſetzie fich auf eine Zaunlatte und 
riidte bie Miike feller auf fein blondes Haar. 

Alle Leute können nicht fatt fein!’ ſagte er 
altttug. „Mama fagt, es muß arme Leute geben, 
dad hat der liebe Hott fo eingerichtet. Und deshalb 
miijfen die armen Lente nicht unzufrieden fein, 
das ware ſehr unrecht von ihnen!“ 

Magrete autwortete nist, fondern ledte ihre 
Finger ab. Sie waren ſehr ſchmusig, auch ifr 
Geſicht hatte ſchmubige Streifer, und ihre duntelu 
Gaare fielen ihr wild Aber die großen und ſtrahlen— 
den Augen. 

Renn Köhlerſch mir man nid) andy ümmer 
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Gieſicht hatte einen fo hungrigen Ausdtuch, daß der 
Sunge fie mit einem flüchtigen Mitleid betvadtete, 

Du biſt eigentlich ſehr unbeideider,* meinte er 
danu. „Mama ſagt, Kinder dürjen nic unbeſcheiden 
ſein. Aber warte nur einen Augenblick ich will dix 
cin Stik Brot holen.* 

Ge fprang vont Zaun hinnnter and lief durch 
den Garten nad dem ziemlich entfermt liegenden 
Wohnhauſe. Magtete lich zwiſchen dex Dornen 
ſiben und fah ihm mad). 

Scit cinigen Wochen waren dic beiden bejreundet. 
Heinz Bartels, der reiche Bauernſohn, und Diaz 
quete, das Bettellind, das leinen Namen hatte and 
von ciner alten, teuntfilligen Frau großgezogen 
wird, Die Freundjdajt dex Leiden fo verſchieden 
geſtellten Minder war daher gefommen, daß Magrete 
neulich den Jungen aud dem Waſſer gezogen hatte. 
Er hatte, dem Verbot der Eterm gum Trob, auf 
der duuuen Elsfläche dos Teiches Schlitiſchuh faufen 





ſich ein weihes Gewand übergeworfen, und an ihren 
Abhãngen dufteten die Veilchen. 

Ron dem Platz, an dem Heinz ſtand, fonnte 
man weit über die Felder ſehen. Witten zwiſchen 
ifmen hiudurch ſchlaugelte ſich ein ſchmaler ube. 
der bon der weiter entfernten Landſttaße fam, ſich 
am Gartenzann entlang zog und fic) dann in eiuigen 
Windungen verlor. 

Heber dieſen Fußweg ging fest eine alte Frau, 
bie ein kleines Diidajen an der Hand führte. Weide 
famen gerade auf det Zaun ju, wo Heinz fraud, 
und der Gunge ſchob fich cin wenig sur Seite, jo 
daß die We ihn wide ſehen fonnte. Das Rädchen 
ber fah gu ihm teranf und lachte. Gr hob jept 
fein Butterbrot in die Höhe, und fie legle blisſchnell 
den Finger auf die Lippen. Daun verſchwaud fie 
mit idver Bogleiterin, lehrte aber nad Curjer Beit 
allein zurück. 

Nn, Heinz, haſt was for mir?” fragte fie, ſich 
neben ihn zwiſchen die Dornen kauernd. 

Gr gab ior fein Butterbrot. 

Bier. Magrete!” fagte er mit einer gewiſſen 


1894 (Bo, Ef). 


Lesicetarjs wat der Ulfler Se Hamdarg 


Hanes wollt’!’ fagte fie nad einer Weile. „Ich 
fettel ja fimmerfos; abers id) Erie’ nid ũnuner 
was; und dent Haut Köhlerich da auf los. Das 
tht Gannig web, foun ich did ſagen!“ 

Heing nidte exnithaft. „Ja, Ködblerſch iſt cine 
alte, greuliche Perſon. Sie fat geſtohlen und ift 
and) jdjon im Zuchthaus geweſen. Dechalb darf 
G zu Hans and) gar nicht erzählen, daß ich mit 
dix ſyreche und dic mauchmal mein Butterbrot gebe. 
Mama würde ſehr bdfe werden!* 

Abers wenn ich am fo gräſig hungrig bin?’ 
fragle Magrete klãglich. Mad wenn fein eit mid wad 
zu eſſen giebt und id bloß Priigels frteg' 2” 

Daun must ou Geduld haben!“ ertviderte Heinz 
uachdrücllich. Diana fagt, wenn arme Leute ur 
Geduld haͤnen, daun würde es ihnen viel beſſer 
achen!* 

Magqrete wiſchte fic) die Mugen. „Ich wollt’, 
dah ich noch cin fein bñſchen gu eſſen Hitt. Deun 
wollt’ id) auch ganzen zuſrieden fein. Geſiern hab’ 
iG aud nix qefriegt, und mein Leib thut mich weh!“ 

Sic jaf, nod) immer gufammiengefarert, und ihe 


wollen und war eingebrochen. Rare Manrete uicht 
gerade des Weges gefonunen, hatte ¢S ihm ſchliunn 
ergehen können. Denn der Tei) war tieſ und fein 
andrer Menſch in der Naäͤhe. Aber das (Meine Wertel= 
madden brachte es fertig, den grofen, ſchreienden 
Jungen über das tniſternde Gis aufs Troclene zu 
ziehen; und da er ihr cin Stück Kuchen verſprach, 
wenn fie reinen Mund über die Geſchichte hielte, io 
beſuchte fie ihn am naͤchſten Tage und holte ſich 
ihre Belohnung. Sie war an dic Gartenede bejletlt 
worden, die weit dranfen, hart an dew Feldern lag 
und wo cigentliG niemals cin Menſch ging; und 
felt der Seit trafen fic die Kinder Sjters an dene 
jelben PBlaw. Heinz hatte manchmal cin Butterbrot 
zu verfdyenten, weil er eigeutlich niemals huugrig 
war, und Magrete war nod) nie ſall geweſen. Da 
paßten fie alfo ganz gut zuſammen. 

Heing fame jest wieder aus dem Hauſe. Gr 
hatte cine Bhumenfdiiffel voll falter Gritve in der 
Hand und cin großes Suid Brot. 

Sier!“ fagte er: und daun este er ſich wieder 
anuj feinen lag und jah gu, wie Wagrete alles 
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Ueber Sand und Weer. 
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ißhungrig verfglang. „Du mußt nidt fo gierig 
pad ermabnte er ſchlieülich; „das ſchickt ſich wiht!” 

Aber Magrete ftopfte ſich den Mund voll Grütze 
und hörte nicht auf ihn. Da kehrte ec ihr venidite 
lid den Rüden und ſah ber die Felder. Im 
niidjften Augenblick hatte er Magrete am Arm ges 
faßt und fie hinter die Hecke gezogen. 

Ras is los?“ fragte die Kleine, die ſich un: 
willig webrte. 

Wher ex drückte fie kräftig nieder und antivortete 
erſt nad) einer Weile. , So, nun fomm nur wieder 
im die Hdhe,* fagte ex jebt. ,, Mein Oulel Reimers 
qing bier gerabe vorbci; er fote dig dod nicht 
fehen!* 

Warum nig?” fragie fie, indent fie neugierig 
einem Manne nachſah, der langſam iiber die Felder 
fdiritt. 7 

Warum nit?” wiederholte Heing eutrüſtet. 
Weißt du nicht, daß Onkei Reimers der reichſte 
Mann in dec Stadt iſt? Er wohnt dort hinten 
in dem weißen Gaufe mit dem roten Dad), und er 
Hat einen gamen Schrauk voll Gelb. Ginen ganzen 
Schrant voll, fage ich dir: neulich habe i's einmal 
geſehen, wie die Thür offen fland. Das war grop« 
attig! Nein, Orel Reimers darf did) hier mide 
febert, fonft wundert er ſich, und id) werde ge- 
ſchollen, weil ich mit dix ſpreche!“ 

Magreie Gatte jeyt die Grike aufgegeſſen und 
biß in das Brot. 

Ich hab’ aud 'n Unlel,“ fagte fie, mit voller 
Baden fauend. 

Du?“ Heing fah fie unglinbig au. „Du aft 
ja nicht cinmal cine Mutter und nie einen Vater 
aebabt !* 

whee, ab’ iG aud nid. Kohlerſch steht mir 
auf und friegt ein büſchen Koſtgeld von der Stadt. 
Abers fie fagt, das iS nicht genug, und dafor frieg’ 
ich fo viel Vrügels; aber 'n Unlel hab’ id) doch!“ 

Mein Onlel Reimers ift viel beffer als dein 
Onkel!“ erflarte Geing. „Er iſt nicht allein fer 
reid, fondern and fehr Mug. Dente dix, ex war 
gay nicht reid), als ev jung war; aber da bat er 
die reichſte Frou in der gauzen Gegend gefeiratet. 
Sie war dreibig Gohre alter als er, und deshalb 
ift fie and) bald geftorden. Und nun fat er ifr 
Gelb befommen. War das niGt (hig von ihm? 
Und Papa fagt, wenn ih immer ſehr nett gegen 
Onfel Reimer bin, dann erbe id viel von ihm, 
dent wir find feiue nächſten Vetwandten. Nun 
tauuſt du doch begreifen, daß er did) nicht Gel mir 
ſehen darfl” 

Magrete ftedte ſich die letzte Rinde des Brotes 
te den Dhind, 

adh Hab? auch 'n Unlelt” fagte fle mit einer 
Mrt Trog, „und der... .* 

Heinz ſchlug nah ihr. ‚Von deinem Ontel will 
id gar nichts wiſſen. Gold feinen Onfel wie id 
Haft du dod) nicht. Deiner wird ſchrecklich genug 
fein. Köhlerſch ift aud ſchreclich. Die iit im Jucht⸗ 
Hanus gewejen, und id) darf eigentlich gar nicht mit 
dic fprechen. Beh nue jeg!” 

Aber am nächſten Tage ſtand er dod) wieder 
am Gartenzaun und {ah nad) Mtagrete aus Gr 
war der eingige Sohn feiner Eltern und langweilte 
fid) mauchmal, beſonders feit einiger Beit, wo feine 
Dlutter eine Meine Tochter Sefontnen hatte, deren 
Pilege fie ganz in Wnfprud nat. Heinz war elf 
Sabre fang dice Hauptperſon im Gaufe gevefen, und 
daß er cinent kleinen, ſchreienden Ding ſeinen Plas 
hatte eiutãumen miiffen, drgecte ign etwas, 

o Mit Mra if gar nichts anzuſangen,“* exzablte 
ev Leute Magrete. Sie ift gang xot und Gat feine 
Haare und feine Jaͤhne. Und du folltelt Haren, 
Wie fic fdjreien lann. Aber Mama fist fie immerlos 
und went Bapa fie ſieht, fängt ex an zu fingen!* 

„Ich möcht' ihr auch wohl fehen!* fagte Mas 
grete, Sie hatte die Hande gefaltet and {ah mit 
ifren dunleln Mugen ſehnſuchtsboll nad) dent Hauſe 
hinũber. Heute war fie nicht fo hungtig wie geftern 
und af ihe Vutterbrot mit Langfamteit, 

Heinz lachte ecjtaunt. 

a — jehen ? An her iſt gar 
„laun ich dix ſagen. i 
araptigt* 8 IG finde fic sienlid) 
SG moõcht ify ſehen!“ murmelte Magrete. 
2Das get nicht!* erwiderle Oeing. —, Beltels 
finder dürfen meine Schweſter mich ſeheul 


Ich wollt' ihr ja nid anheltelu !· meinte die 
Heine ſcůchtern. ,Gangen gewiß, id) will nix von 
fie. Blof ihr aus die Ferme auſchen!“ 

Dumntes Beng!” Der Junge ftedte die Hande 
in die Tafden. Au der iſt nichts zu fehen, fage 
id) dir, umd dann darfſt du fie aud nidt ſehen. 
Du Haft nicht einmal eine Mutter und gar leinen 
Rater. Solche Minder durſen nicht in unſer Haus!" 

Mein’ Mutter Sieh Kathrine!” fagte Magrete 
ſchuell. 

Wie weißlt bu das ?* 

Das Hat Köhlerſch mid) neulich geſagt. Sie 
war ein buſchen duhn, und dent fradt fie mandmal 
mit mid. Dein’ Mutter Hie Kathrine und war 
ein gangen nilblidie Deer; abers was mein Vater 
war, ber fat’ afl ein Grau, Unb Mathrine is 
aus n Gaus gejagt, und denn is fie bald tot ge- 
lieben.” 

vlind ba” fragte Heinz, als Magrete ſchwieg. 

Sie pflücte cinen Zweig vow dem bliihenden 
Dornbuſch und ftedte fig ihn in die Haare, 

~Da war tein Da mehr,” entgegnete fie gleich 
mũtig. „Kathrine is tot, und was der Bauer war, 
der Batt’ ein Frau!* 

Pei diejen Worten sprang fle von ber Heddle 
Hinunter und lief davon. Heinz ſah ihr nod) einen 
MAugenblid nach; dann fieler ihm feine Schularbeiten 
cin, und er gitg ins Haus. 

Gein Bater, ein grofer Mann mit dunfeln 
Haaren und dunkeln Mugen, teat ihm auf dem Haus 
flur entgeger. 

o Dit went Haft du am Gaxtengaun gefproden?* 
fragie ev unfreundtid, 

Heing wurde dunfelrot. „Mit Magrete!“ fagte 
et endlid. 

Wer ift bab? 

Der Bunge räuſperte fig. „Sie hat keinen 
Bates, und ihre Mutter hie Kathrine, Die ift aber 
tot, und ify Vater hatte ſchon eine Frau, und —* 

Gr ſah fic) überraſcht um. Gein Vater war 
ton ber Diele gegangen und hatte bie Thür von 
draußen hinter ſich zugeſchlagen. 

Mehrere Tage lang erwariele Heinz irgend eine 
Sirafe. Herr Bartels war ein ſehr eigner und aud 
ein. Hodjmiitiger Mann. Gr war natürlich ſehr böſe, 
daß Geing mit bem Betieltind gefproden hatte, Aber 
ba Herr BartelS gar nidtS fagte, beruhigte fid 
Heing und ftand an cinem ſchönen Nachmittage wieder 
an dem aligewohnten Blas. 

Als ex aber Magrete fab, die langſam der 
Fußweg entlaug fam, Hatte ex die Empfindung eines 
grohen Edelmutes. 

Eigentlich barf id} gar nicht mit dir ſprechen!“ 
fagte er, „Mein Papa hat dich ſchon geſehen und 
war ganz böſe. GS ift doch ſehr fdlimm, daf du 
feinen Baier haf.” 

Magrete Horie nicht viel auf feine Worte. Sie 
fauerte fid) auf ihren alten, dornigen Blay und zog 
it dünnes Kleid über die Kniee. 

Ich tkrieg' cin neues ſtleid!“ berichtete ſie 
triumphietend. „Das is von ein Mein Mädgen, 
die tot geblieben is, und Unkel Kuntad kriegt es 
billig. Is das nid) fein?” 

Heinz ärgerte ſich immer, wenn er Harte, daß 
Magrete aud) einen Onkel hälte. Das fonnte er 


HOHeinz lachte. „Suüß if fle gar nicht. Sie hat 
die gange Nadit geſchrieen, weil fle Zähne befommt. 
& war ſchredlich, fage id) dir. Befonders für mich. 
Teun ih bin zweimal von ihrem Geſchrei aufe 
gewacht ! 

we Wenn th ihr dod bloß einmal ſehen könnt'!“ 
feufate Magrete mit glänzenden Mugen. Wenn 
id) nu mein neues Kleid krieg', Heinz, amd wenn 
ich nig bas Geſicht wafd’ und aud die Ohvens, 
und wenn id) mid) die Haarend mit Waſſer kamm', 
taun i) * * nih ſehen?* 

— it Butterbrot!“ rief Heinz verdrießlich. 
Gr hatte Magrete naͤmlich wieder cin großes — 
* lene: aber fie Hielt es gedantenfos in der 
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Bilt du nicht hungrig?“ fragte er, 
Sie fuhr zuſammen. Rid) fo furhbat, 
Unlel Kunrad hat mich Spek und Maj abgerytes, 
Ach Gott, wenn ich man bloß die ein ne eer 
font!" 
Aber Heing dachte an den Ontel Konrad. 

«Mein Onlel iſt viel beffer ale dein Opry 
oan Reimers Hat einen ganzen Schtant tox 

4* 

Magrete ſah nad einem Vogel, dec in de 
Dornen fein Neft baute. „Unkel Kuntad jose, teip 
cin Hier in die Stadt Hat 'k Schraul nok Gelbi 
fagte fie dann. 

So? Dein Onkel Konrad kennt natietig 
meinen Onkel Reimers nicht. Der Hat einen gers 
Schrank voll Gelb; und ex fteht in ser Ginterseute, 
die nad) dem Garten hinaus führt. Durge Fenjer 
lann man ihn gang gut ſehen, und iG fenme ein Leg 
in ber ete, durd da8 man gleid im den Carin 
fommt. Wenn Onlel Reimers aus iſt, bin id fifea 
mandmat im Garten geweſen und auf die Rant gy 
ftiegen, die unterm Fenfter fteht. Donn Cann cen 
den Schrank beinahe greifen!” 

Gr hatte prahleriſch geſprocheu, aber Moprei 
lãchelte dod) ungldubig. „ünkel Sumrad fagt, ſch 
cin Hat bier ein Schrank mit Geld! 

Heinz wurde boͤſe. „Dein Onfel iſt ein Get 
Wenn Onlel Reimers einmal aus iſt, wollen wir 
aufammen durch die Gede friedjen, und ich will dr 
den SGran€ im Hintergimmer geigen!* 

wh wollt’ lieber fein Anna ſthen!“ mink 
Magrete. 

Heing gudte die Achſeln. „Bettellinder beloumet 
meine Schweſter niGt zu ſehen. Wo wohnt tis 
Onkel Konrad denn?” fragte ex plödlich. 

Dicht bet Köhlerſch!“ entgeguete Magrete. Et 
is fang verveift geweſen, mu is ex wieber to ut 
iS ein fehr netter Mann!” 

Gs that ihr entſchieden wohl, andy cinmel sa 
iftem Onfel ſprechen gu lönnen. Heinj ftedte cir 
Stiidden Hols in den Mund und verfudite ci 
gleichgũltiges Geſicht zu machen. Ueber dieſen Onkl 
Grgerte ex ſich. Ge wollte alles beſſer haben alt 
Magrete, und er hatte aud alle’ beſſer. Aber 
daß fie einen Onkel atte, der fo melt gogen fie war, 
Fonnte ec nidt vertragen. 

„An deinem Ontel ift natürlich uichts!“ menx 
ev bodmiitig, „Mama fagte nod neulich, an ole 
armen Leuten wire nidjt viel!* ; 

Magrete gupfte von einigen Hundeblumen x 
Stengel und machte eine Mette daraus. , 24, 
Heinz, wenn ich nu mit klein Anna ſpielen dizi, 
denn ſchenkt' id ihe ein feine Blumenteite. Hem, 
faut ich ihr mid) mal ſehen?“ ; 

Erzäble mir etwas von deinem Ontel!* rif 
ec ungeduidig. Wie fommt ef, daß er Geld du 
und dic etwas ſchenlen kann? Arme Lente foka 
dod) fonft fein Gelb.” 

Magrete rieb fic) den Kopf. 

Ich weiß nich, ob ex Gelb hat; abers ex ſterl 
mid) wat. Neulich auch ein Stilt Ceife mit u 
Bild auf. Gott, wo rod) das ſchön! Whers gethlage 
nabm mid) baS weg, weil es mig for seit met 
Wenn iG mir mal ſhrubben will, dann iG 'n Had 
voll Sand nehmen. Sie fagt, Untel Sand #P 
tomiſch mit die Reinlichteit, weil dah ec fo lout 
in ein Gaus gewefen i, wo jedweden 
Waſche war. Da haben alle Mäuners gary fable 
Roppe und denn Lriegen fie ein Leinenanzuz, und 
Deum niilffen fie grafig arbeiten. stoblersd fost, le 
hat da nid fein mögen; oe — Kunrud {eg 
fo ſlimm wär' es gar nig geweſen ·“ 

Sutel Stoncad iſt fider nicht dein richig 
Ontel!” fagte Heinz, den dieſer Onlel immer ucht 
beſchaͤftigte, obgleich er das natürlich nicht ei 
haben wiirde. 

Mein ridtigen Untel?" wiederholte “err 
Ich woeih midi, was das is. Köoblerſch foal, & : 
Stunrad bat Satrine heiraten wollen, weil bos Fe fo 
niidlide Heine Deern war; abers bas is mm 
gegangen, und er is cin biifden wild 9 
Whers nu is er gangen nett mit mid!” Si 

Seing ftand langfam auf und redte (oS oe 
haben aud einmal cin Dienftmddcen geht, Me 
Kathrine hie,” fagte er nachläſſig. Unk 
Hanshilterin hat S mir neulich exgiiilt, 
hat fig ſchlecht betragen, und meine Soma 
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fie aus dem Dienſt. Wir haber nämlich nur ane 
ſtaͤndige Leute!” fegte ex hinzu. 

Magrete jab ihn voll Berounderung an. „Nu, 
natũrlich, ify ſeid ja fo grafig fein. Köhlerſch ſagt 
finer: Bartels find fo fein, daß fie einen nie 
und nümmer was geben!” 

wa, tir find febr fein!’ Ueber bad Geſicht 
des Knaben ging cin Ladeln befriedigter Citelteit. 
Komm nur morgen wieder, Magrete. Dann bringe 
iG bir vielleicht ein Stück ſtuchen!“ 

„Laß mir dein {ein Anna ſehen!“ bat fie. 
Aber ex lief lopfſchũtielnd davon. 

; Am nachſten und andy an den folgenden Nach— 
inittagen ftand Heinz vergeblid) am Gartenzaun und 
wartete. Uber Magrete erſchien nicht. Das vere 
droß ifm, denn erſtens hatte ev ſich cin Sth Studien 

* vom Munde abgefpart, bas er mun allerdings felbft 
vergehrte, und zweilens fand er es unverſchaͤmt vor 
dem Bettelmãdchen, ihn warter zu laſſen. Er nahm 
ſich alſo vor, ſich gat nicht mehr um Magrete zu 
belũmmern und fie niemals mehr gu kennen. Xn 
demſelben Tage begegnele ec ihr auf ber Straße. 
Pa wandte ex den Kopf zur Seite und ſpuckte ans. 
Aber fie ging auch mit gefenttem Kopf und ſchien 
ihn nicht gu bemerlen. Das ärgerte ihn ſehr, und 
er nahm einen Stein auf, um ihn nach ihr zu 
werfen. Er traf aber uidjt das Madden, ſondein 
einen großen SHuljungen, der gerade aus einer 
Hausihixy fam. Marl Michels fragte nicht, ob ihn 
ber Steintourf aus Verſehen getroffen hatte. Er 
lebte fo wie fo ſchon in Feindfdjaft mit dem verwöhnten 
Hofbeſitzerſohn und benutzte mit Freuden dieje Gee 
fegenheit, ihn durchzuprügeln. Heinz rwebrie ſich 
nach beſten Rrajten, aber ex zog dod) den lürzeren und 
fam in ziemlich jämmerlicher Verfaſſung nad Hauſe. 

Nalũrlich grollte er Magrete aufs tieffte, und 
als er ihr bald darauf wieder auf dem freien Felde 
begeguete, fief er ciligft auf fie gu, um fie au bee 
ſtrafen. Sie trug cine grofen Kotb und ging 
gerade vorfidtig fiber einen Steg, der über einen 
breiten Graben führte. Heinz wollte fie. in den 
Graben ftofen, aber er glitt ſelbſt aus und fiel in 
bas trübe und moraſtige Waſſer. ES war nicht 
ſehr tief, aber der Junge rief dod) mit gellender 
Stimme um Hilfe. 

Ich helf' did nich!” fagte Magrete. Sie ftand 
iegt am Nanbe bes GrabenS und fah gleidjmiitig 
anf ihren mit Schlamm Sedectten Freund nieder. 

„Weshalb nid?" rief ec jornig. ,Bin ih 
nicht immer gui gegen did) geweſen? Gabe id dir 
nicht Studen gegeben und Butterbrot? Wher fo 
feid ifr Bettelfente! Mama fagt aud, ihr taugt 
alle nichts!* 

Ge verſuchte jest alfein aus bem Graben gu 
fommen. Aber es gelang ihm nidt, weil die Seitenc 
wanbde gu ſchlammig waren. 

„Magrele, Hilf mir!’ befahl er. „Sonſt ſchlage 
id) dich tot, und du befommft niemals mehr ein 
Stiid Ruden von mir!" 

Uber fie {cjiitielte ben Kopf. „Geſtern Haft mir 
mit 'n Stein gefGmiffen, und Hente wollft mid 
aud was thin. Und einmal hab’ id) dir all aus 'n 
Waffer gesogen!* Damit wandie fie fig gum Gehen. 

„Ich zeige dir aud meine Schweſter!“ rief er 


hinter ihr er. ——— 


Sie kehrte ſich um. 
fagie fie zögernd. 

Wenn ich es verfprede, thue ich e&, Meagrete.” 

Is es auch ganzen gewiß wahr?“ fragte fte 
mit glangenden Mugen. 

Heing ſtieß einen gräßlichen Schwur aus, den 
ex gelegentlid) in ber Geſindeſtube gehört hatte, und 
Magrete reichte ihm alsbald die Hand. GS rar 
nicht gang leicht, dem ſchweren Jungen aus dem 
weichen Schlamm herauszuziehen; dle Kleine wurde 
ſeibſi ganz ſchmutzig babel. Aber es gelang ihr 
doch, und Heinz ftand nad) einigen Minuken hodjs 
attend auf feften Gtund und Voden. 

Gr fal Magrete nidjt gerade freundlich an, aber 
ex hatle geſchworen, und feinen Gid wollte ex halten. 
Komm morgen nadimittag an ben Gartenzaun, 
dann will id dix fagen, want du Mana ſehen kannſt!“ 
Mit dieſen Worten lief er eilig davon. 

WIS ev am anbern Tage zögernd den Garter 
entlang ging, ſtand Magrete fon an dex Hede, 
Sic trug cin dunkelrot wollenes Kleid, bide Leder⸗ 
ftiefel und einen Filzhut mit graSgriinem and. 
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Aeber Sand und Weer. 





Ihr Hace war mit Wafer glatt aus dem Geſicht 
geſtrichen, und ihre Mangen waren verſchrammt. 

„Ich Hab? mir cin büſchen mit Gand rein 
gemadt,” fliifterte fie eifrig. Und denn fab? ich 
mid) aud mein Gonntagsftaat angezogen, was Intel 
Hunrad mid geſchenlt fat. Is es nig fein? Blof 
die Stiefelns find gräſig angubaben; abers Intel 
fagt, Stiefelns gehdren damit zu.” 

Wihrend fle ſprach, wiſchte fie fid) den Schweiß 
bom Geſicht, denn oS war ein heifer Lag, und die 
Sonne brannte fiber dex Here. 

Heing belrachtete fie mit Mißfallen. Ge hatte 
Magrete immer ein bißchen hübſch gefunden; min 
fand ex fie ſehr häßlich. 

„Ich glaube nidjt, daß du Muna Heute fehen 
kanuſt,“ began er. 

Weshalb nih?" Magretens Mugen ſahen ihn 
fo cutfett att, dag ec cite Art Mitleid mit ihr 
empfand. 

Nun, ich will einmal ſehen,“ meiute et. „Wenn 
fle heute in den Garter fommt, kannſt da fie dic 
aus ber Ferme anſchen. Ins Gaus kannſt du 
natũrlich nicht. Mama erlaubt nidt, bah Bettel> 
tinder ind Haus lommen!“ 

„Abers id) bellel ja gar nid, nud denn hab’ ich 
fo n feined Kleid an, Heinz. So'n ſchredlich feines, 
was jo heiß i8, daß ich ümmer ſwitzen muß. Gann 
ich ifr denn nich vor gang nahbei feben 2” 

Hering wollte ſchon nein fagen, aber da fiel ihm 
fein Schwur toieder ein und aud, daß der Groß⸗ 
Tedjt nod) neulich gejagt hatte, daß man diefen 
Eid halten müſſe. 

Miirrifd) zeigte er den Weg entlang, ber zu 
einer großen Linde führte. Hier ſtand der Wagen 
ſeines Schweſterchens faft den ganzen Tag, und da 
es fo nabe am Ganfe war, ſtaud er oft ſtunden— 
fang allein. 

Mud) Heute Connten die Kinder ungeſehen durch 
den Garten fdliipfen, und Magretens grellrotes 
Heid vegte nur einige Sperlinge auf, die zwitſchernd 
von ben Sirfhbiumen flogen. 

Heinz machte bod cin ängſtliches Geſicht und 
hatte Magrete am liebſten wieder weggejagt. Wher 
fie fland ſchon vor dem dichtverhängten Wager und 
ſchob die Vorhänge leiſe anseinanber. Und dam 
beugte fie fic) mit dunkelroten Wangen über ein 
felt ſchlafendes Bind. Heing war aud) naher getreten. 
Gr warf mit einem Stein nad) einem Bogel; 
aber er war bod) fehr gefpannt darauf, was Dae 
grete fagen twilrde. 

Nun?“ fragte er eiwas von oben herab. „Nicht 
wabr, an ber ijt nidjt biel gu ſehen?“ 

„O Heingl” Magrete atmete tief auf. Was 'n 
niidlidjen, {einen stopp, umd denn ordentlich ein 
Berg GHaarens! Und denn fo 'n ſüßen, Meinen 
Mund!” 

„Gs iff nur ein Zahn darin,“ exllarte Heinz, 
der fid dicht neben den Wagen fiellte und fein 
Schweſterchen mit bem Recht des Gigentiiners bes 
tradiete. „Nur ein Sahu, und die Haare find aud 
furchtbar dünn. Aber Mama fagt, dof Anna 
wunderhũbſch werden wird, weil fie fo ſchöne Mugen 
hat. Du kannſt fle nicht fehen, weil fie ſchläft; 
aber ihre Mugen mag id aud leiden. Sie find 
nidjt Blan wie meine; fie find ganz bunfel, gerade 
jo tie Papas, fo ſchwarz wie —” Er fah Ma- 
grete an. „Ja, gerade fo ſchwarz wie deine Augen, 
Mama fagt, ſolche Mugen find eine Geltenheit; id 
abe fie aud nidt von Papa geerbt. Wie fommt 
ed eigentlid), daß bu ſolche Mugen haſt?“ fuhr er 
fort. „Das ſchicht fid) gar nicht. Beltellinder 
durfen nicht fo hübſche Augen haben!“ 

Magrete hoͤrte nicht auf ihn. Sie ſtand regungs⸗ 
los vor bem Wagen, nur igre Augen leuchteten. 

„O klein Anna!“ fagte fie. Wo Lieb hab' 
iG dir; wo einmal lieb! Wenn iG dow ſo'n tein 
Swejter Gart'!” 

Heing ladte verächtlich. Du Haft ja nicht cine 
mal cine Mutter, wie fannft du dann cine Schweſter 
befommen ?” 

Nee, iG dann nich!“* meinte fle betrübt. „Abers 
iG wollt', dag ich Mein Anna mal küſſen konnn!“ 

„Du biſt gu ſchmutzig!“ erwiderte Heinz rauh. 
Mls Magrete ihm aber ihr reingeriebenes Geſicht 
stigte, ließ ex es bod) geſchehen, dab fie ihre Lippen 
auf bie rofige Stirn bed Mindes driidte. 

„Das erlaube id) aud) mur, weil du mir aus 
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dem Graben geholfen Haft,” fagte er mit einem 
Anflug vor Großmut. „Ich Hate matlilidy allein 
herauslommen finuen, aber wie es war, fo war es 
cinmal f” 

Mit dieſem unverftindliden Sag zog er Magrete 
aus dem Garten. Deun ex fürchtete, fein Vater 
tolirde kommen. Die Hleine ging aud) gutwillig 
init ihm, und an der Dede wollte fie auf die andre 
Seite ſpringen, als Heinz fie nod) einmal zurüdchielt. 

„Dein Onlel Konrad hat ja wohl Geld, daß 
cr dit fo viel ſcheulen laun!“ fagte ex. 

Magrete warf einen gufriedenen Blick anf ihre 
Stiefel, in denen fle nue mühſan ging. 

eta, dad hat ex woll. Gr ſchentt midj was, 
und er giebt mid) was zu eſſen. Köhlerſch fagt, ex 
Hatt’ mein’ Diutter feiraten wollen, aberS ba is 
ix and geworden!“ 

Wohert Hat er denn das Geld?“ fragte Heinz. 
wilt ex Avbeiter oder Knecht, oder ſonſt eiwas? 

„Ich weiß nil” ertviderte Magrete gleich— 
gultiq. „Er iS gui mit mich und page anf, daß 
Köhlerſch mic nid) gu viel prügelt!“ 

„Mein Ontel ift viel beſſer!“ behauptete Heinz. 
Von dent erbe id} nod einmal elwas!“ 

AMlein Muna nich?“ ftagte Magreie. 

wD ja!“ Heinz machte cin wichtiges Geſicht. 
„Onlel Reimers fat Sei Muna Gevatter geſtanden, 
und gefterts abend hat Mama zu Papa gefadt, fie 
glaube ſicher, Onlel Reimers toiicde Aung in feinent 
Teſtament bedenten!” 

Magrele nidte gufrieden. „Das is man gui. 
Rein Yama mug aud) Geld haben. Ber Geld Hat, 
der is verguiigt, fagt Unkel Kunrad, nnd Mein Anna 
foll firmer vergnitgt fein!" 

Ste lief jegt über die Felder davon, und Heinz 
jah ifr nod) einige Nugenblide nad. Es war bod) 
gong nett mit ihr au ſprechen, wenn fie aud nur 
ein Setteftind war, 

Mit ſchnellen Sayritten fam der Gommer ges 
zogen. Eben noch hatte dex Flieder geblühtz nun 
begannen ſchon die Kirſchen zu reifen und dic Erb» 
beerbeete rot gu ſchinmern. 

Heinz wat feet viel im Garter, der ihm cine 
angenehme BVeſchaͤftigung gewährte. Bu den Nach— 
miltagsſtunden hatte ex dann den Aufttag, auf den 
Wagen ſeines Schweſterchens cin wachſames Auge 
zu haben. Aber dieſet Mufixag fagte ihm wenig 
zu, und er freute ſich, daß Magrete ihm das Amt 
des Kindermaddhens eigentlich immer abnahm. Er 
brauchte nur den Wagen etwas mehr nad dem Ende 
des Martens zu ſchieben. Dort war aud cin 
fdattiges Plakdjen, und dort konnte Magrete un: 
bemerlt neber dem ſtinde figen, wahrend Heing Erd⸗ 
beeen af ober mit einer Quftbitdhfe nad Sperlingen 
zu ſchleßen betſuchte. 

Klein Anna war wohlgeborgen unter ber Obs 
hut deS Vettelfinded; Heing merlte eS wohl, und 
obgleich ex immer that, als erweiſe ec Magrete 
cine Gnade, wenn ex ihr geftattete, bet dent Wager 
gu fein, fo fab er bod febr nad ihr aus, wenn 
fie cinmal ausblieb. 

Ginmoal blieb fie mehrere Tage ans. 

„Wo warft bu?” fragte Heinz verdrießlich, als 
ify bunfler Stopf eines Nachmittags wieder ans den 
Dornen auftandte. 

Ich fonnt? nig kommen!“ entidulbdigte fte ſich. 
Koͤhlerſch way franf, und Unlel Kunrad war vers 
reift. Da fonnt’ ih nid) abfommen! ©, mein 
klein fiiffe Qeern!” fete fie hing, wahrend fie neben 
dem Wager hinkniete, , Wenn du dod) mein Sweſter 
tofireft!* 

So chivas Scheußliches darfit du nicht wünſchen!“ 
fagte Heing ſtreuge. „Anna foll dod reich und 
glückllich und fein Bettelfind werden! 

Magrete ſenfzte. „Nee, ich weiß all. Ktllein 
Mine muß auch reich werden! Denn bin ich ganzen 
zufrieden!“ 

Was fehlt Köhlerſch?“ fragte Heinz. 

Sie ſieht Fliegens und Mäuſeus!“ erzählte 
Magrete. „Und allens ins Hans hat fie kaputt 
gehauen. Nu war heut der Pollerzei da, und fie 
font ein bũſchen ind Armenhaus!“ 

Du aud?* . 

Nee!“* Sie fadite verguügt. „Ich bleib' bei 
mein Unkel Kuurad. Der VPolletzei Hat es erlaubt!“ 

„Da belommſt du es natürlich gut!* meinte 
Heinz eiwas verdrieblich. 
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„Feiu!“ jagte fic. Dent didj, Unkel Kunrad 
Hat fiinf VitrftenS in Nauchfaug Haugen, und denn 
auch nod) ein paar Schintens. Und iG frig’ ordent⸗ 
lid) was gu Mittag gu eſſen!“ 

 Brofjactig’ fpottete ex. „Dein Onéel Konrad 
muß cit jeter KHerl fein, gegen meinen Onlel 
Meiers konmit ex aber dod nidjt an. Denke dir, 
unſer Großlnecht fagt, Gein Anua Gefanre wohl das 
meiſte von ſeinem Geld. Gigentlig iſt es fa ſchade; 
denn ich kann fein Gelb auch brauchen. Aber ih 
belonme hier det Gof, und dann nehme ig mir 
natũtlich eine ride Fron. Da will i} Mein Muna 
dads Gelb von Onkel Reimers gönnen!“ Bei dieſen 
Worten warf ec einen wohlwollenden Wid auf fein 
Schwelterdeu. Sie fag hell wad im Wagen und 
griff nach den Gonnenfleden, die durch das Laub 
fiber ihre Dele huſchten. 5 

Natürlich mußt ihr bad Gelb gönnen!“ jagte 
Magrete. Sie lüßte die kleinen, ungefdhidten Häude 
und ſtaud daun auf. 

Klein Mina muß reid) ſein!“ wieder holte ſie 
und jah dabei ſehnſüchtig in die Ferme, Weide Kinder 
jdpwiegen cine Weile. Heinz ah cine Hand voll 
Kirſchen, deren Herne er geſchickt ausipudtte, und 
Magrete ruhrte leiſe den Wagen. Denn ein Anna 
wae unruhig geworden und ſchien nicht recht zu 
wiſſen, ob fic lachen oder weinen ſollle. Eudlich 
ober cniſchloß fic ſich wieder zum Schlafeu, und 
Sing vecſchwand, um and fiir Magrete cinige 
Kirſchen zu holen. Er blicb ziemlich lange ang, 
und als er wiederlam, war er elwas aufgeregt. 

Eben war id) auf bem Gof und habe mit 
unjerm jiinaften Kunecht geſprochen. Denfe dix ein⸗ 
mal, hier in der Giegend find Diebe! Sie haben 
auf dem Lande ſchon mehrmals eingebrochen und 
Schinlen und Würſte, ja fogar aud Geld geſtohlen. 
Iſt dad nicht ſchtedlich?“ 

Eind Diebens ſlinme Leute?“ fragte Magtete 
zerſtreut. Heinz Harte ihe eine Menge Kirſchen in 
den Schois gefdhitttet, die fie behaglich als. 

Der Bunge lachte höhniſch über ihte Frage. 

„Ob ev ſchlimme Leute find? Nun, das will 
iG meinen. Mama ſagt imnter, Diebe find gerade 
fo ſchlium wie Mörder, weil man ſolche Mugft vor 
ihnen belomnt. SMohlechh iſt auch cine Dicbin ge= 
weſen, dafiic Hat fie tm Juchthaus gefeffen, und icy 
darf eigentlich nicht mit dir ſprechen. Vielleicht 
gehoͤrt Köhlerſch jetzt auch gu den Dieben!“ 

Kohletſch ſieht Mauſens und ſchreit. Die 
foun mid) ſtehlen!“ eutgegneie Magrete ruhig, und 
Heinz fal wohl ſelbſt die Grundlofigtcit feiner Bee 
haublung ein. 

„Nein, id) meinte and ame. Hier in dee Stadt 
ſtehlen die Leute nicht. Hier find zwei Polizei— 
diener, und der Vürgermeiſter iſt ang ſtart, hier 
wird es niemand wagen.“ 

„Ich meint, daß der Pollerzei qrifig alt wär', 
und dah der Burmeifter nich mehe ordeutlich ſehen 
fonnt’,” meinte Manrete. 

Aber Heing wmachte eine fo glühende Beſchreibung 
von ben Mäften dee zwei alten Polizeidieuer, daß 
fie demiitig ſchwicg. 

Mad diefer Unterhattung fam fie nicht mehy fo 
haͤufig wie früher. Aber eine oder zweimal in der 
Wocht fland fie ganz gewif an dem Ragen dec 
Ucinen Muna und Setrachtete fic liebeboll. 

Heinz hatte in dieſer Zeit viel im Kopf. Die 
Knechte erzählten ihm Geſchichten von ven Diehs 
ſtaͤhlen auf dent Lande, und ex tranmte fede Nacht 
von Dieben und Mördern. Mit, dem Munde war 
ev fey mutig; aber ev hatte eine Todesangſt davor, 
allein im Duuleln gu fein, 

Im Juli fame cite Negenzeit. Das wor ſchlimm 
fiir dic Cote, amd Herr Bartels wurde ſchr ũbler 
Laune. Auch Heinz wurde dabon angeftedt, und 
wenn er jetzt Magrete fab, klagte er ior vor, twas 
cr det Unterhaltung der Eitern abgelauſcht bate. 
ir befommen wieder cine feplechte ante, das 
iff ſchlimm fix Paya und auch folimm fiir mid), 
Denn id) Comme jpiiter einmai fajwer zu fier!" 

aSticin Anna teiegt doch ihr Gelde" fragte 
DMagrete beſorgt. 

Ja, die belommt einmal viel vor Onlel 
— Solange der Geld hat, iit füt fie gee 

» Das is man gui!” fagte Magrete. Sie jtand 
wieder am Ragen und fal auf die sleine, on 
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fannte jeut ihre Freundin und ftredte die Arme 
nad) ihr aus. . 
4 oe hat dich Lieber als mich!“ mmrcte Heinz. 

Ich bab’ ify ja aud eb, fo gang gräßlich 
lieb!* clef Magrete, unb Heinz ſah berwundert in 
ive qldnzenden Augen. 

‘ at elite MNadnittage ſchien die Sonne, dann 
verftedte fle ſich wieder wohl cine Woche hintet 
fGweren Wolfen, und klein Aung Connte nicht ins 
Greie lommen. Heinz war and mißnntig. Er 
hatte Schulferien und konnte fie nicht genitßen, wie 
er wohl gemodt hãtte. J 

Als er an einem ſpäten Nachmittage über die 
Straße ging, fam Magtete ifm enigenen. Heinz 
i muß did) was ſagen!“ fagte fie eiljertig. 

Ge jah fie vevdrichlid an. „Auf der Straje 
ſpreche ich nicht mit dir!" 

Magtete lie den Mopf Haugen. — 

„Ich muß nad Haus, zu Unkel. Ge {hilt mir, 
wenn im fo lang ausbleibe. Abers ich wollt' man 
ſagen, vals cin bifdien auf fein Anng ibe Beld!* 

Heing war fo erftaunt, day ex ftehen blieb. 
„Anna fat ja gar fein Weld!* fagte er. 

uy, id) mein’ das, was Herr Reimers for ihr 
Hat. Das is ja in dew Schrank, und man kann 
ifm vont Garten ans ſehen!“ 

Here Bartels kam tiber die Straße gegangen, 
und Magrete ſchlũpfte citig davon, wahrend Heinz 
in cine gtenzeuloſe Yufregung gerict. 

Alſo nun wollte bie Diebe an das Gelb von 
Onlel Neduevs! Dann Counte er nichts von ihm 
erben und ſein Schweſterchen aug nicht. Und dann 
wiirde er vielleigt arm, gan; arm werden. Deut 
neulich nod) hatte der Grofitnedht zu ihm geſagt, 
fein Vater wire gar nicht fo reid, und es ware 
unr cin Glüch, daß Ontel Reimers ba fei. 

Hering wurde von feiner Mutter jriih ins Beit 
geſchickt, weil ex jo verſtört qusſah. Er ſchlief auch 
cin, Als es aber gerade zwölf vom Kirchturm ſchlug, 
wachle ex mit einen Schreck auf und ſeble ſich anf⸗ 
recht im Bett Hin, Das Gaus war ganz ftill, und 
nur von draußen hörte man das leiſe Rauſchen 
der Bäume. Wher gerade dieſe Stille erſchredte 
Heinz fo, bab ex aufſtand, ſeine Meider anzog und 
in das angrenzende Zimmer huſchte. Dies war die 
Stube jeines Voters, mit glatten, tweifen Wänden 
und harten, blanlen Möbeln; hell ſchien der Mond 
dinein und zeichnele ſtimmernde Lichter auf die 
Rand und anf die Beſchläge von zwei Gewehren, 
die fiber dem Sofa hingen. Heinz hatte das cine, 
lleinere Gewehr ſchon oͤfters in der Hand gehabt, 
auch cits oder zweintal damit geſchoſſen. Best nahm 
te bie Waffe cilig Herunter, ſchlich ſich durch die 
unberſchloſſeue Hojthiir feife in den Garten und 
tletterte Gee den Zaun. Und dann begann ev zu 
laufen, als ob er gejagt würde. 

Was ex eigentlich wollte, wurde ihm jest erſt 
(lar. Wie er fo im Mondlicht Ger die ftitlen 
Gelber lief und fein eiguer Schatten unabläſſig neben 
ihm herhuſchte, fiivdjtete ex ſich über die Maken. 
Wher ev wollte bod) zu Onkel Reimers laufen und 
aufpaffen, daß die Diebe nicht lämen. Und dann 
wollte ex morgen gang früh feinen alten Ontel 
bitten, den Schraut mit dem vielen Gelde dod} 
anderswo hinzuſtellen oder einen Polizeidiener atts 
zuuchmen, daß der ihn bewache. 

Heinz fland jetzt vor Oulei Meiers Garten and 
trod) durch ein Heckenloch hinein, nachdem ex das 
Gewehr vorſichtig vor fic hergeſchoben hatte, Auch bier 
war alles totenfiill, Nur die Witter an den Väumen 
{nifterten leiſe, und irgend cin Nachwogel huſchte 
durch das Gtbũſch. Heil ſpiegelte ſich dad Mond: 
licht in der Manfer Fenſtern des fliflen Saufes, 
und Heinz ſetzle ſich quf die Baul, die an dex 
Hausmauer ſtand. Ihm Mapperten die Zãhne vor 
Furcht, aber er nahm doch die Flinte it die Hand 
und legle den Finger an den Deiter. Cr wollte 
aufbaſſen, daß fein Died käne. 

Ulnd dam dachte ev an Ontel Reimers. Gigent: 
lid) machte ex fi nidit viel ans dem alter Mann, 
der fo felten mit ihm ſprach und ifm nod nie 
etwas gejdentt hatie. Aber er war reich, und fein 
Vater Hatte auch geſagt, er wiirde chves pon ihm 
eben. Mein Yuta gang gewißß. Dedhalb durſten 
die Diebe nicht lommen und ihm fein Erbteil nehmen. 
(EGInt folp,) 
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n ſetinen urthelogiſchen Ueberlieſetum — 
J Volt fi dus zu ethalten, mad & by — 
rungen ant die Anfauge ſeines geiftigen Dajeisg 
Gat. Die Bildung des Wiythus Falke ver tie Pecan 
Zeil. In then ſucht dex jim Bewusticin jeer ft en 
wade Menjch ſich Margit bee die ign wergebrate Sate 
und, die in iGe walteude Gejrgmifiigtit yx vreibin, 
Ee beobachlet den Wechſel von Licht tend Danttel, ont Sy 
und Nacht, wor Inhreszeit zu Qabresseit, oe Ske 51 
Jahr, uud was fen Augt eciibaut, vecldepert Reb ifer fe 
cin Weld, im ein Sinne und Gedantenbitd, Die Kei, 
bre Ratur mefuren die Geſialten leberder Weſen ar, in) 
in dieſen Weſen, dic zu ethiſchen Gewalten qeesceder, ev 
feat Dee Menſch die Leuler jeines Geſchidz. De Cxjdity 
der Mythenbildung erforſchen, Heifit geiugt 
eiues Volles bãs ju ſeinen Anſangen vertolgen. citer ies 
fi Ddiefer jo auziehenden und jeſſelnden oriduny tie 
groften Dindernific entgeget: uirgeudwo heben Bh tiueh · 
Logifdie Uebert ieſerungen vollitandig oder rein exatens mes 
auf unjte Jeil qefommen, ift IMdeuhaft xnd attréte, sx 
vaelfady ſtellen ſich umd die verſchitdeuen Mrcike dec Ueber 
licfernug als ineinanter Sberflicfiend dar. Bay dicen 
Arciſen vromogen wie bei den heutigen Qutturdiler ux 
nod) zrei ps unlet ſcheiden, deu ariſchen umd bat jenitiifer, 
letzteren ſedoch nur in gang allgemeincat Umtiß. Yet dn 
arijchen Bolter Hat de ſortſchreitende Kallur fi ald cre 
dee Erhultumg der altete Ueberlieſerung feindlige Wadi 
eawesfen, In Judien eritidte die jpetulotivg Weisheit be 
Brahmgnen die cinftiqe Voltsreligieit. Vei dee Wirieder 
und Romer Gatte dee Kunjtdichſang ſich frifyeitiy de 
aus der Vorzeil ſtaramenden Sagenflojfe Seaittigt, wid bei 
den modernen Ballevn wehrte das Ctyrijtentun der Ep 
Galtiing. ter ,betdnijdica* und dari vecdsenttenteeder 
Ueberligfesumg, Wenn Getutanen, ſtellen wad Slaw fi} 
frobbent manches and dem Sagen - und Ciederahage hr 
Vorzeit zu eehalterr vermochten und das von ifn ber 
haltene in ceftee Line die wiſſenchaſtliche Horidung it dx 
Stand geist Hat, ſich die Notur des Wergud ye cefsrine 
und den Sputen dee Mytheubildung necgjugeben, ſo wid 
83 de nicht aus, und cine vollfomeene wd in fih a 
geſchloſſene Auſchauung ciner dec alten, auf Natuceajsmy 
beruhenden VollSreliqneseen zu geben, 

Hieczu Hat uns glucklicherweiſt ined dee abflecteade 
Ralurvoller oder vieluehe ein aurilauiſcher Jeeſcher oe 
helfen feller, dex ed ſich jum Ziele geſehl hat, die Balke 
aberlieſcrungen einiger der tee Beciwindea tegriffeee 
Judianetftñnme Rordametilas dee Nadarelt zu chite 
Es iff dies Yeremiah Curtin, dem wie beers cise 
ganje Reihe rorctuollee Werle über multologiche Uke 
Hiclerungen in Itlaud, Rußſland, dere jMdflowijeyen Verderr 
tind Ungarn verdauten. In jſeinein fürzch evfctiemeses 
Bude Aber die Schopfungtzagen im alter Minnis” 
ijt ex in dex Lage, und ein mylhelegiides Sreeere zu cer 
onjdiantiden, dag, vellſtandoger als irgend ein andret, f4 
fo, wie o& fid) feit unvordenflidjer Jett ber zut Crivdzy 
Ametilas entwickelt hatte, in nugetcuübtet Reinkeit 8 os} 
dieſen Zag erGalten Gat. Dos Buch ded ormeriferrifas 
derſchers diixite sined der intereffantefter der i iin git 
Spit erjchieneuen ſein, es bahnt tex Rylhenjtcichmz 2 
ſandig neue Wege und iſt dabei ie jeinen einztlten Fels: 
jo umerhaltend, wie es nue irgend eine tee laffier 
Sagem oder Marchenſamamluugen dee Weleliteeratee fer 
fam, 

Dee Verlaſſer giebt uns preinudzwanzig EqAslarers 
von been neun anf dea Stamm dec Wintar and 
auf den Stam der Yanag - Indianer eatjoten. Cet 
Stamne bewohnen bad Thal bes Saccanenufluges ic 
Rolifornion; einſt vollreich und madjtig, find Fe ful zu 
anf fimmecliche, wenn vielleicht auch ned) wdrecfamreptiz 
Rehte zuſammengeſchmolzen. Sie Hehen in teines wkeeet 
VerwandtihaltsorrGaltniffe zu einander und redet vnlune; 
verſchiedene Sprachen. Demenlſprechend haden auf te 
Gyzahlungen in ihrem Inhalt nichts miteinander gereetes | 
jeder Sammlung treten andre Perjönlichtelteu au, m 8 
jeder Gondelt oS ſich une Gejondeve Bogebeurheiten. Su abies 
jedody trite cin umd dasſelbe nrothologiid: Saye i 
und dieſes Syſtem ijt das glide, bad uus bi Ligh 
dinnetieammsen Ameritas bageguet. Es handelt fob 39 
une religidje und ſiltliche Anſaͤauungen, dle cinſt aber ae 
cinen gungett Grdtei{ verbreitel waves uud viele Millie 
von Anhangetn Hatter. : ‘ 
In dieſem Softene teeter zunachſt die Sedation 
fervor. Sie geben eine vellftandige uud genue ite fe 
vung vor dem Urſprunge dee Belt und alles eae 
geguendst Dirge und Geldaple. In dae vedi 
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Etzaͤhlungen, ows denen dee ecmdfmte Sagenlreis ſich gx 
fammenfeat, wird und cine fribere Welt geichildert, mit 
Dajtintsedingugen und filllichen Gelrgen, nad denen ſich 
daS Geben der ecften Menſchen in Awetila gebildet Gat. 
In dem Dalein dieſer Vorweit laſſen ſich grori verſchtedene 
Spitrdunte umteridjetden, Tage, die in ungeſtörtem Fritden 
uid vollfommener Eieteadt veeliefen, und foldje, in denen 
&$ yx Gexaltthat, Zwietracht und Kampf dam. Dev Wb- 
{Gu umd dab Grgebeis dex zueiten Period: mar die Ex- 
chaffung alles deſſen, was es auf Etden außet dem Menſchen 
voor lebenden Weſen giebt. Dee Menſch nimmt in dent 
aincrifaniidherr EXSpjungsplan cine cbjelute Sondetſtellung 
sing ce it eit Weien fut fich, das mit den ubeigen nits 
geniein bat, Bor allem ater gehirt ex dent arcetilaniſchen 
Boden an. lS dk guierilamſchen Wothen fe bildeten, 
fonnte stan nem den Weifrert med) nichts, ebenfo wie jeder 
anbre Volloſtamm und jeder andre Weluteil als dee ber 
weßlichen Hemijphare audet Betrocht bliech. 

Gin Indianer Gat feine Schopfungegeſchichte fez in 
jelgenden Worten gufartmengefahit: Vor dee Welt, in dee 
wit geginwartig (eben, war eine ordre vorhanden. Es 
wrox bad die Welt dex erſten Leute, die vow uns gang und 

ax verſchieden waren, Diels Leute waren duferft zahlreich, 
4 zhlveich, dag, sven mart alle Sterne am Himmel, alle 
Fede dee Vogel, cle Haare and alles Pelgroect dre 
tere und alle Haare auf unfern Haupletu gujornnengiglen 
wellte, fie dod sit cine Baht ecgeben warden, die fo groſi 
wie die dex exften Leute ware! Dieſe etſten Lente lebten 
{ange pufrieden umd glüdlich. Rientand abye verssag gu 
fogen, wie Lange dad dauette. Schließlich dndeste ſich, 
von gan; senigen abgeegen, igre Ginnekart. Sie gevieten 
in Streit mitemander; einer trat best andern zu mabe, 
eines verlegte den andern, bewuſit eder unbewußl, abfidt- 
lich oder unabfichtlid), einer wollte ixgend ei Geftimmtes 

Gober, und ein andrer begehtte gleichjalls nach den 
feloen, Dadurch fam es gum Kampf, und eb folgte nan 
cine Qeit dee Unrufe und ded Unfriedens, die exft ein 
Gude traher, als dex groͤßere Teil der ecften Lente — das 
Keifit alle 63 anf eine gany lleine Anzahl — in die ver ⸗ 
ſchiedenen Arten von (chenden und jonftigen Dingen vermanbdell 
rorden waren, die ſich mit Audnahme bed Menſchen nunmelht 
auf Erden beſinden oder ſich vom jcher dort bejunden daben, 
tad heißt in alle Arten ſowohl von vierjüßigen Tieren, 
Bigel, Kreechtieren, Fiſchen, Wurmetn und Juſellen wie 
auch von Baumen, Player and Graſern, aber auch in 
Felſen und einige Verge; fie wurden in alles orevandalt, 
Tors wir jehl am Hiramel und anf Grden ſehen. Die 
lleine Anzahl der erſten Leute aud jewen Eager, die fried 
fertia und eines Sinnes blieben, verlics dix Exde, fegelte 
weftroists, paffierte die Linie, wo der Himmel bis auf die 
Gede herabteicht und mit ihe sufamaenfispi, und fegelte 
weiter noch datüber Hinaus gelegtuen Orten; dort bſieben 
fie ober zegen aufrdrté nad hohrren Regionen und febten 
tert cinteddjtig miteimanbec; umd dad then fle Gente nob, 
und fie werden auch ſpater fo fortleben.” 

Man fieht, die amerifanijdhe Motholoaie beginnt mit 
einer weiler nicht befaxnten, arofie und unbeftimmten An ⸗ 
zahl unerſchaffener Weſen, mit audern Worten, unabbingig 
vontinandecr beftebendec Perſonlichteiten oder Gottheiten. 
Dieſe Gottheiten waren anfangs Rbrrall verhanden, es gad 
Hits oußer ihnen, nichts neben ihren und nichts iiber 
igen, Sie ethielten ſich ungemeſſene Zeiträume hindutch, 
oter vlelmeht wahrend einer Beit, die in einzelne Äbjchnitie 
pecfallen matede, wenn oS cintn Maßſtab yx ihter Meffung 
gabe. Sic ledten in vollfomzenee Einteadjt nebeneine 
onder in dee Rube eines vorwelilichen dhaotifehen Beate. 
paltondes , der cine bezeichnende Aehalichleit mit dee noch 
angeſchoedenen und in Tragheit verhartenden Materie hat, 
—3 ee riage den Weltraum erfallte, deder 
ihe dee exfte pire Verveg ben wurde. 

Schließlich nimcat diejet — cin Ende; die 
meigen dee anfangliderr Leute ſcheiden ſich nach ihrer Gee 
——— = —— = fic und tritt ſichthac 

etvor; es fommt ax Nchbenbuhlerſchaſten, Jufammen 
ud Kampfen. men St sais 

Die ameritaniiden Sdopfungsjagen bilder, ſoweit rir 
ihe Leen, esſach cine Neihe vom Gerieiten aber Kaopfe, 
Greigniffe und die oerfchiedenen Urter, auf mwekde bie ure 
iptiinglige Welt in die jet vockandene verwandelt wurde. 
Dieke Berwandlung gitg aut nerfeiedene Welle vor fis. 
Rarh den Uebectieferungen gervijfer Gtimme eder Ballers 
haſten wunde fie Sauptladlids dueh Mampfe sroliden 
ſtindlichen Petlonlichteiten bewirlt. En grofier und ſtatlet 
Gott fibecwraltigt cine detrachnlice Bahl von Gegeen und 
pecwanbelt jeden von ihnen in cin vieetifpiges Zier, einen 
Vogal, cin Inſelt odec cise Plone; inter abee eretjprieht 
bad fo entitehenbe Zier cder jonitige Geſhopf ixgend cine 
giſtigen Fahigleit odet einer Ehacattercigentgalt dex Gott> 
Heit, aud dee eS hrevorgeaaigen ijt. Sn gewisferr vere 
cingelten Faller find dic Begnez an Mace einandee faft 
vee dee Kampf ichwanlt Gi snd Hee und dimen (ange 

tin Anſpruch. Grtvitent endlih dec cine ben Sica, 
dame fagt er: 34 wanjche, de follft diekes obee fenes 
fsin,* und ex mennt dann cin Belen, in bas der Unters 
(egene vecwandelt werden foll, Qn dem gleichen Augen · 
Hid wendet fig inded der Defieate gegen ben Sieger und 


Ueber Land und Weer. 


auticade gegen ifr ſein Parthergeſchoß. Gr fagt: >.) 
oan alge ont jein af$ das eder dad,” und er mennt 
pane gletdialls den Gegenftand, gu dent der Gegnee ute 
wt a werdin fol, Die Bermandlung seit auf beten 

iten jofort ein, und jeder geht in der Geſtalt von damien, 
bie anſcheinend dor Gequer ifm aufeelegt at, die in Wil · 
lidleit aber die ihm [Gon lange zulommende war. 

Es githt Falle, in denen der Gott gaGlreicde und 
machtige ¢ indicelt durch cine ihn beimohnende bte · 
ſonder Winſchgabe verwandeli. Go weiß es unter anderui 
gee Held einer Sage einjuridten, daß cine große Angabl 
der urſprunglichen Gxdberebmee itch Gei ihen zu einen ſeht / 
lichen Ge nfammenfindet, Wahrend fie waitlen in ihtem 
jroblichen eben Gogriffers find, ſchleicht ex ſich vor da8 
Haus uxd fpridit dabei de Bauberformel aus: , Ih winide, 
die Wande dies Haukes waren Feuceftein umd das Dard 
gleidjalls.” Im nachſten Augeublict ift dad Haws ſeinem 
Winkebe entipredend verwunbelt. Daranf fagt ec: „Ich 


woilttfehe, dieied Haus beſande fidh in Glattihe. Sofort - 


teifit anc) daS gx. Seine Heende beſinden fich drinneu in 
cate Tots — wild hin und ee, fic ſchreien und 
ſuchen einen Ausreg. Ste finden leinen, fie find vettung’> 
lo3 vecloren. Der Kopf yecipringt ihnen vor Hike. Uus 
deer Kopie des einen entroridyt cine Gale and fliegt durch 
ad Rauchloch davon, aws dem eines andern geht eine 
Beife heevor, die den gleichen Ausweg nimmt, aus dem 
eines dritten fliegt ein cbt auf, dex den beiden erſten 
folgt, und fo gebt es fort, bid joglichet Kop} in dem Feuet · 
fieinbanfe geeipringt und feinen Inſofſen heraudlaßt. Alle 
fliegen fort, und die gonse Gejellſchaft wird vermanbelt. 
Sedec wird daS, was feinem Charafter entſpricht; ec wird 
dad dufertiG and ſichtbar, mas ex innetlich und insgeheim 
febon f grroeien ift. : 

Dir Held fonnte in dem vorliegenden Fulle feine Gegner 
nidjt direit durch eine Wunſchgabe verwandeln, ex forte 
dak ihm innewohnende Vermogen nicht bethatigenn, warn 
eS thm beliebte, und nicht uberall, wo er eine grofie Ge 
jellſchaft fand; ec mufite fie veranlaſſen, fein Haus gu be 
treter, und dann verwanbdelte ex dieſes in Feuerfiein und 
verfegie es in glühenden Zuſtand. Ws dee Mugenblid der 
jurchitaren ZodeSanaft fom, offenbarte ſich der wahre 
Eharalter der einzelnen Eoſte: jeder einzelne Kopf zerſprang, 
und es frat mun Me wirlliche Perſenlichleit hervor. 

Qn manchen Fallen vellzieht ſich die geiſſige Umwand · 
lung dee utſprunglichen Erdberrodnet jo, dab ſie ſich deſſen 
beidußt find, was mit ihnen vorgeht. Sie find auf die 
Verwandlung vorbereitet und ge 7 fich the gu unter ziehen, 
aber es if fein anmittelbarer Milo dazu vorhanden, es 
droht fein Kampf, in deer ore Sieger Gelegenheit hatte, 
die Wunidformel — Dieſe Leute verwandeln 
ſich ſelbſt, inder fie den Verwandlungdwunſch verlautbaren 
laſſen und fo die Metamorphofe bewirlen. Andre wieder 
wiffeer gieich allen, bap ain neues Geſchlecht fomuen fell, 
und dof fie, wenn die Verwandlung nicht vorger ſchon 
cingetreten Eft, fobald oS erſcheint, von ibe betroffen werden. 
Die nech nicht verwandelten ecfter Erbbewokerr, deren os 
verhallnismaßig nur noch wenige giebt, fudjer dem ihnen 
drohenden Sdhidjale ju entgehen, doh vergeblich, ihre Be- 
maben bleibt ofme Q- Im fermen Often gewahren fie 
din Rauch von den Feuern der herannabenden newer Erd ⸗ 
bewoderet, ber Indiauer Ameerifad, oder hören das Bellen 
igver Hunde, und in diefem Mugendlid nehenen fie die 
eftalten an, de ihnen vorbehalten find. Audre relien ſich 
eine Qeitfang und Balter fish an dunteln Otten verborgen, 
allein bie Qudianer dringen überallhin, und die Berrard- 
a ar yen fort, bis ſich tad Schidjal ber „erſten Leute” 


vol . 

Mit der Verwandlung bed legten dee urfprangliden 
Erdbewohner oder dex Gottheiten ift die — Ord · 
mung dre Dinge Geryeftellt, ES giebt jedt in dee Welt 
Weler von dret veridiedenen Arten and Abſtufungen. Zu 
nachſt die Meine erhaltene Zahl der ‚erſten Qeute”, deven 
innere Ratur fid wie verandert Gat, diejenigen Getter, die 
fie juvildgepoges haben und Heute nech in eer urſprung · 
{igen Reingeit und Einlracht an Dertlichteiten außerbaib 
des Himmels oder fiber demſelben (eben, dann die grofie 
Kehtzahl ber Gonet, die zu allent gewotden find, mas jegt 
die Welt mit alleiniger Auswahme dee Sudianec eefillt, 
und jchließlich bie Indianer felbjt. 

Radhdem dieier Kreis ſich geſchloſſen, eröffnet ſich cin 
weileter Uusgangspuntt, und rir treffen eine nese Gruppe 
von Diythen ax, die fidy mit dex gegenmmactigen Welt be» 
{dyajtigen, jo rie Diefe ſich jert mit ihre Vorgangen dar ⸗ 
felt — Sʒahluugen von Konjlitten, die feet whder- 
feficen, die begannen, beoor die Veewandlung dee ure 
ipriingtigjen Edbewohner ſich vollſtandig vollzogen gate, 
onflilten, die jege nech fortbanern und — 
werden, Kampfen zwiſchen Licht und Finſternis, Warme und 
Ralte, Sommer und Winter, Winds, die in verjchiedener 
Richurng wehen — fury, mit dee varficlieng von Bore 
gangen und Erſcheinungen, welche die Unimerkamleit vor 
wilden Menſchen wehr auj ſich lenlen als die von andern, 
weil bie Wilden cin Leben fuhren, bas ſich ix ihret une 
neittelbarers hl abjpilt. Dieſe zweite Gruppe ent 
Galt cine Ungabl von Sagen, die gue Teil ven rwundere 
barer Schonheit und durdons geeignet find, das Ynterefje 


aud de Gebilbeten zu felfeln, — 
wit dem Derhdttniffe der Erde px te — 
Sonne, wobei Himmel und Sonne Gold ols cise gen 
Peefemlidileit, bal al gefondeete Wefer exigenen oe 
ibmens teeter elite, zuweilen abe aud york cxf Grey 
Lorene Perſonlichteiten in Ceflimzrte Besiefunge, AM 
einſachſten Beftalt dieſer Sagen wird die Greganginey 
durch, daft die Gone fie exblictt, utter und jgerte cisen 
großen Helder bas Leben, dem Hauptisgligiter * 
der Ind aner. Dieſer Held verleiht fein Sheree a. 
Gaken, die suc Friftumg bed Lebees nieig find, inp tank 
ifm Leben und gedeihen die Menſchen. Unter ovliten ere 
deler Held auch auftrelen mag, beer ift ex in Wins 
{eit bad warme Licht, dad wir Sei ſchinen Water ther 
dem Etdboden in ſchwingeuder, jitteuder um unete 
Bewegung gevabren, Ex iſt der Goker der junr 
Sde, dix leinen andern Gemahl erlonnt har als ben, Yer 
von dee Hohe ded HinmsrelS guf fie Heralrgetliet guy 
Das Leben der erſten oheer with in be 
ESKopfunghager beſchrieben end als ein Muſter tas}grpeti, 
rad) dem der glaubige Indianer das jrinige fed xp 
Aberall einzurichten Hat, Alle Eimschtungen tee Usteceber 
Umerifas wurden nad deen der eefen Leute“ — 
Sede Handlung des Indianets in Arieg uxd Frieden 
diell, mochte ec nun als Einzelweſen edee ats Susne. 
mitglied in Vetracht fommen, Redhtfertiqung sur ast de 
Welt dee ,eriten Leute, der Gottheiten des arsechariter 
Ultectums. In dem ganjen Erdseile gab of keine Fe 
richtung, fein Heclominen, fem Recht, fdnen Gebers, 
michtd dieſer Wet, was theoretiſch mide geeiliden Dectrrmed 
_ wire. Dit Judianer Ameritas hardellen bei jer 
Legenbeit ſiets nach vorgeſchriebener Weiſe, cel yr 
Goner, das heißt die event dee Welt, bie dee japon 
vorgergegangess tar, unter den gleiten SerGalteciin as 
Vedingungen ebenſo gebandelt Hatten, Mein Goll fern 
reli idee als die Urbewdllecung dieſes Erdos jin, ke 
itt igvem Leben forte nichts vorlommen, fiir dod e ak 
Ss Verhaltungsmokregel geetilichen Uriveuns’ geysher 
G 


Der Wert dieles Meligicesfyfteas liegt ore oles dexis, 
daß 8 volljtinbig und hee jeden feinee indiccciſchtt So 
lenner wohl begrandet und fymmelrifdy extrofelt iſt. F 
bee Religion der Urbewohnet Ardetilas hat be Spelilete 
feinen Raum, alles beruht auf einfacher thatisdlige F6 
fellung ; Abſtraltionen find unbelannt, weil die Gigenigeis 
ſich {ets mit Verſonlichleilen deden. 

Zutreffend bemerlt in dieſet Hoeſicht bee Verſeſſet 
ber geijtvollen Einleitung gu ſeinem Wet: 

ells die Garopher gum etſten Male bo Fetes 
Ametilas betraten, war das muthelegiite Sofie ter tb 
einwohner nod) unerſchuttert und volllommen. ieeste 
Eroberer und frembde deen waren ned) stihl nad titer 
ae = pe ae — — vi 

lenbeit gelebt, gary ui un tee 

spree a een noes 

el eines Sojtems geifti au 
—— — — 
Das bewohnte Amerila erſredie fig von Revdex nah iz 
in einer Ausdehnung vor weht ais neuntaujerd engiias 
Reilen, bas Seif in einer Rusdelaang, 


ve 
— jagen, dah wir in Aumcrila cin Denknal mneeiblides 


bie Gesantenarbeit vo Jahrhundetten Girgt, tee were 
— ais — — — Li! 
ipbare in beili ca, ross tent 
———— — Rophentechhen goet 
wird. 


Wir unſterſeits mdeheerr yom Schlage woh eicul 6 
den litierarijchen Chataltet der ag — aneriuuuſe: 
Sagen Hinweijen. Die eingeleen Ethaͤhlungen de * 
Wort ju Wort fo wiedergegeben werden, wee fe F4 . 
Boltsmunde dee Gudianer exhalten Gaten, gees ssf 
feiner fblichten Endringlichteit fo liebendsiiedign’ Cye 
zalent ju erfenmen, dah wan die Saununlaug vue sé 
Galtiger witnfdson snddbte.  Muffallend if re Seba an 
eingeluer Bilge anit europoiſchen Sagen sb — * 
mit uniert Daumlingemaraen und bee Soy cer 


trojanijden Helena. Seder Gedanke an cint n 
Sat (atthe A pon felbft aus; sie finden cited 


cinmal den alten Sab beftatigt, daß gletde — 


ichen dufiren Qergaltnifjen ze den gleichen 
Gress. 





Softaé Dr. Gallus Rillen von ——— 


in feltenes Feſt feierte am 29, Auguſt dieſes Jahres 
E ber Neſtor der Karlebadert ——— vielleicht Aber. 
Haupt das alteſte derzeit lebende Mitglied dieſes Berufs · 
fiandes, £. l. Sofrut Dr. med. Gallus Ritter non Hochterger, 
dem es vergonnt war, am obigen Fag bei voller tdxper- 
lider Rijtighett und geiftiger Friſche dad fiebjigidbrige 





‘Rate. tes Ovteder. C. Separr, Sector, 


Pofrat Or. Gallus Ritter von Bodberger. 


Jubilaum ſeiner Vrometion und Feiner äcztlichen Wiljam · 
leit zu hal ie Gallus Hodjbeeger wurde aut 15. Oftober 
1803 ju au in Bdhmen geboren, kieht alfo jeht im 
jedsundneansigiten Lebensjatre; ſeine Studies abſolvierte 
et ix P wo et am 29, Auguit 1829 sum Doltor dee 
Heillunde proovierte und bis 1832 im allgemeinen Kranlen · 
hauls thatig mar; ſpatet erbaute ec mit Site geſammellet 
Fouds, au denen aud Kaiſer Jranz Joſtph beijteuerte, das 
große Militatbadehaus in Marlsad und wirlt jeitdem dort als 
Badtarzt. Fur jeine ecipriehlikb: Thatigleit wurde ec kel 
fod) ausgejtidinet, and) vont Kaiſer von Deſterreich in den erb · 
lider Ritterffand erhoben. Dr. ner Hechberger iſt einer 
dex belivbtefter und Gefanmteflerr Werte bed Weltfurortes 
Sarisbad, was er imseejondere aud jeinee gewinnenden 
Per jonlichleit gu danlen hat; cz [ah Genezationen vor 
Rurgijten fourmett und geen, wort denen fic) bein Wne 
lide Ded VON uns veroffentlichten PorteaAts wohl viele tes 
lichensrniirdigen alten Herrn geen und ſympathiſch erinnern 
werden, Jedeun Segharl, 
wr 


Kryptotelephonie und Kryptophonie. 


S Gat jelbit in Friedens zeilen hanfig fein Gutes, wenn 

man in unveranglicher Sprade eine geheime Rach · 
richt telephonicren fann; im Krioge iff Das ſiets der Full, 
ja fier wird e3 zu cinem dringenden Bedurfnis. Wenn 
man weiter nichts will, als durch bad Telephon vine nad 
irgend einem Syftem abgefafite Geheimbotſchaft tibermiteln, 
wird es mit dicler Botſchaft wohl geber wie mit jeder 
Aiffrterten Depeſche: da dic Gefrembdende Faſſung dee tele 
phoniſchen Nachricht Verdacht exvegt, werden dritte ſich ver 
anlaßt jechen, fic ſich arefgugeideren, ume ihten fourbinatori- 
ſchen Scharſſinn on ihe ju Uben. Die Geheimborjdaft 
mug dager bei wichtigen Veranlaſſungen in unverjanglicher 
Sptoche ſelephoniert werden leenmern, ohne den Verdacht dos 
Gehbeininiſſes zu erregen. 

Nach meinem urſpruuglichen Syſtem der Gebeimtele · 
phonic, wie i in der Pariſer Illuſttutieeꝛ“ vote 
18. Robeuibet 1897 lr, 2855) audeinaudergeſebt habe, 
mupte man ſich, che mon an dee WUpparat herantrat, dic 
Samtlidje zu telephortierenden Sige auſgezeichnet Halen, 
und zwar fo, Daf jrore von ihner eine Geftinemte, nad) dem 
vereinbarten Schluſſelalphabel gecegelte Anyahl von Silben 
umfafite; dic Widen wanden, wie oS übrigens aud be 
meinem deuen Syitent der Fall ift, dutch Vauſen martiert, 
die der Emrphingee der Nachricht durch gleichgultige, weiter 
nicht in Betracht fommende Redenzatten ansfiillte, Der 
Enpfanger mufte fid writ einem Weifijt auf einem Blatt 
Papier durch Pulte oder Stride alle Silben merken, die 
dernahm, und adjt darauf haben, nad jeder Paufe cine 
ueue Zeile zu beginnen. 

Wein man bedenlt, dan man bri meinem neuen, auf 
die neue Kryplotelegraphie begtändelen Secfagren (vergleidie 
bie jritker in dickem Blatte veröffenllichten Wetilel) nicht 
marhe mdtig bat, im voraus jeine Sage aufzuſchreiben, daß 
moan fie beinage aud dem Stegreif bilden lann, und der 
Erbianger nicht mehr zu dem miibjeligqen Geſchäft vet · 
ucteilt ift, ſich die einzelnen Silben jeden Satzes, die dex 


Meber Sand und Weer. 


Ancufende ſcharf hervorheben mufite, mit beſouderen Zeichen 
zu merten, wird man wohl den ungeheuten Fortichitt be- 
greifen, dex bei dichem Verfahren erzielt worden ft. 

Nehuren wir einmal den folgenden beftimmten Fall an: 
Gin Banquier vernimmt, daß ein Wechſel auf ten Ramen 
Peiffer geſalſcht worden it und einem ſeiner Geſchaſis · 
freunde in einer benachbartet Stade praſeniert werden fell, 
mit dem ec vereinbart Hat, telepheuiſch mad Art der Ger 
heimtelographie zu derlehren. 

Der Say, dant bie beiden Vangquiers über eingelorumen find, 
als Schluſſel gelten yu lofjert, fol ,,Mundus vult desipi* 
fein. GB mitrbe fid darn Va exe Schlaſſelalphabet exgeben: 


— mnoprfſtuowz— 
mundfjoltect pabfgbhtorws 
Sell num dex gehtim ju telephorierende eyt fein: 


Den Wedfel P — annehmen, er iſt 
alid, 

fo wurde fic) das Mryptoaramm dieſes Textes wie folat 
darftetlers : 
dbjawfrthjifofevvuigaenti mea 
ftopjajgebBlomifnt 

Naddem einige Worte der Berflimdiqung gerechſelt 
find, ftellt ſich dee die Nachticht telephomierende vanquier, 
als Hore er Sime in der Nachbarſtade angerufenen Kollegen 
ju, dee in Wirklichleit abet gar nicht jpridit, fombeert ſich 
darauf befdiedalt, fich die Unfangsbudiftaben dec ibm herüber · 
telephonizcterr, meift gauz furgen Sage zu notieren; diele 
Anfangstudftaber, die ſiets noch den die Lider beim Ge- 
Seimtelegraphieren exiegendin Paufen tommen, find alles, 
was er milig bat, um cin Mroptegramm zu bilden, dad 
cz fid mit Hilfe des vereinbarter ‘Sehiaifetatpbabets inuhe · 
los in gq lithe Sprache ilbexiegen fann. 

Man (ante jum Beiſpiel in dem uns belgaftigender: 
Falke telephoniecen : 

Dos wohl... 
— 


ellfeit! 
Habe nists dagegen . . - 
ao! 


Sn dee That? .. . 

bres Sie fort! ... 

einem Monat unmoglich ... 

Sol. 
Ginftweilen, jal... 
Bollends! ... 
Wiel gefagt!... 
So! 


Gehen Sie dech! .. 
Aljo weiter! ... 
idern wil id nidt. . 
anu! ... 


Senn unndgliG richtig fein... 
Meinetwegen . . . 
Allo weiter! .. 


Aljo weitec! ... 
! 


clepgortieren Six mir dad fpater... 
offen! ... 


ar nidt... 
in oder jrocimal. . . 
Habe nits dagegen . . 
inien Sie es beweijen?... 
rfludt! ... 
einetheits nicht ... 
Sit das affes?... 
Habe Sie die Gite... 
Mein... 
Troften Sie feb... 

Man fies aljo, der Abſender bee geheinen Nachnicht 
broudt, ween ec ſich gum Appatate Gegikebt, nur fein 
Keyptogramm vor fid) gu Gabe, und lann dann cine Neihe 
belicbiges Redendarten ielephonieren, webei es nur ndtig 
iſt, daß dieſe dex Reihe nah mit den Anfangsbuchſtaben 
ber Wotte ded in Rede fteherden Megptogramms Soginnen ; 
dee Angrrujere Gat ſich dann ſeinerſeits nut die Unfangs- 
buchſtaben dieſer ihm nach den jewetligen Paujer sutelee 
Phoniectenr Geſpruchebtuchteile aufzuzetchnen. 

Baie Telepbonieren macht ſich aber mec eine weitere Frage 
geltend, die mach dee Identitat der antvjtuden Perjonlichleit; 
dieſe Frage wird indes bet meinem Verjahren unſchroet geldjt. 

Itgend jerrand wanſcht mit uns in telephoniſche Bec 
bindung zu teeter; ec meant Stand und Ramen; abse wer 
burgt etnem dafat, dah ex nicht mißbtauchlich falſche An · 
gaben macht? Der Klang ſeiner Stimme? Man telee 
phoniert nicht ausſchließlich mit Leuten, die man keunt, 
und dann konnen and) Witterungsverhaltniſſe deratt ſidrend 
auf das Funlticnicten des Telephons einwirlen, daß man 
Beir beſten Willen die verſchiedenen Stimmen nicht mehr 
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voneinander untetſcheiden lann. Unter dieſen Umſtanden 
wird nur eine telephoniſche Votſchaft, die ju etlennen gicbe, 
daß fie nach cinem beſſiminten vertiabatten Schlüfſelalphabei 
abgefaſit iſt, uns die volle Gerahr daſür datbieten, daß 
fie and zuvetlaſſiger Quelle ſtammt, den ween die im 
Telephon uns auf Geundlage eines Srhlijfelatphatet? an- 
ſptechende Perſon nicht dieſelbe ift, mit dex mir das Schinfel · 
alphabet vereinbart haben, fo muß eS doch eine fein, die 
ſich fo feGe des Vertrauent decfelber erfreut, daft ite die 
betreffende Mitleilung Hat gearadht werden lonuen. 

3a — iſt die Notweudigleit einer Sicher · 
ſtellung bee beſprochenen Art gar niche zu umegeben. 

Wenden wir uns nuncaeht dee Aryptophenie gu. 

Es Gandelt fid) dabei darum, ſich mit wenigen Worlen 
insgetheim mit einer Perfor zu verflandigen, die ſich 
in groker GefelliGajt befindst und nicht im flande iſt, dieſe, 
ofee WufieGen zu erregen, zu verlaſſen, mabrend ifr ded 
jeGe viel datan gelegen iff, ned in demſelben Ungendlide 
und an dem gleichen Orte irgend eine Rachticht zu erhalten. 

Man wendet Sarum odadselbe Verfahren an wie bet 
der Geheinatelephonze, nur daſ mart, weil man dog nidt 
offen vor offer Belt cin Notigbuch Heevorgiehen umd ſich 
Motizert ũber offentlich an einen geridtete Worte maden 
lann, bei diejem Anlaſſe das Gedachtnis gu Hilfe nehuten 
muf. Da das Gedddinis aber nicht eine ganye Litanei 
von Lauter in ſich aufnehmen famn, aus denen ſich feine 
Werte in gewöhnlicher Sprache ergeben, auſt man auf die 
Suhilfenakene eines Schluſſelalphabets verzichten. Soll 
gum Beiſpiel die geheim gu ubermittelnde Rachticht lauten: 

Use neun Uhr, 

fo muſi man ſich rok} neun unverjanglich lautende Sage 
zurecht machen, vom denen der erſte mit einem u, dec 
Iweile utit einem os, dex drille mit einem te und fo meiter 
begiant. Dee Angeredete wird ſich wegen dod Interete 
bad ec an der Sade hat, meme andy eine geiwijſe geiſtige 
Gewandiheit dazu gehött, nicht allzu ſchwet die Worte yur 
fammenjegen, die man ibm auf dieſe freilich eiwas une 
gewohnliche Weiſe vorbuchſtabiett. 

Ob die Vauſen eiwas latzer oder langer gemacht 
werden, jallt bei ter Aryptophonie nicht ſonderlich mb Oe · 
richt; es Zuß fic das dauptſächlich nach dem Verlauj 
der allgenreinen Unterhallung der anweſenden Perſonen 
richten. . deetel, Aadald, Cote de tx Bictecis, 


— 
WeihbifGof Dr. Hermann Joſeph Sdmié, 


der ald voraudſichtlicher Nachfolger des vor vier TRonates 
verſterbenen Mardinals Dr. Arementz auf dem erzbiſchoöſlichen 
Stuble von Koln galt, it amt 22. Auguſt daſelbſi, faun 
58 Qahre alt, nad Mrgecem Leiden verjchieden. Dye 








Weipbifigof Dr. Bermann Josep Sdmi. 


Verewigte, 1866 sum Prieitec geweiht, war jwet Jahre 
larg (bis Juli 1868) im bewegter Zeit Kaplan an der 
Miche dell! Anima in Rom, bis Auguſt 1870 Kaplan ix 
Diiffeldor], wahrend dod Nedeged Feidgeiſtlicher der Corps 
Urtillerie und dee 7. Vivifieer des TV. Urmeccorps (Maas 
armese), waltete bei Beaumont und Sedax im Slugelrasen, 
vor Paris in zwolf ihm sntecftellters Felblozarettert ſeines 
Uns und kehrte, mit deme Eiſernen Kreuze gejdmilds, 
nach bem Frieden auf jeine Kaplanei in Daſſeldorj jurad, 
bis ex am 4, Ollober 1886 Oberpfarter in Krefeld wurde. 
You Papfte yum Titulardijdof vee Bela ernannt, war & 


— — «a tS Se ee. 
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jeit Dezember 1893 Weib- 
Gijdjo} in Köln. Obwedl Dr. 
jur. und thool. bat er zeit · 
lebens in dee Seeljorge ge 
wirét; feiit Lefeftubl war die 
Stanyel, von dex aus et mit hin · 
veifendre Beredjarateit yx felr 
ſeln, zu etbauen und zu beſſern 
wute. Als egtec Geiſtlichtt 
tuwmerte ec. ſich auch um die 
waleriellen Intereſſen ſeiner 
Bjarrtinder; wo lalbeliſche 
Beſtrebungen in die Oeffeute 
ligteit traten, ftand er mit 
an ber Spige. Gx war cin 
echter Kölner int Seften Sinne 
des Wortes, cine eigenarlige. 
derb · jobiale Nruſinalut, tict 
fromm, ein abetzeugter ‘Par 
tetot, ein wrabrer Bolls- 
Freund und unermadlichtt 
Arbeilet, fury aus cinent 
Holze, aus dem wear Rieder 
fliciten fie grofe Aufgaben in ‘ 
bewegter Qeit fetmigs, Gr hatte manche Gegner, abee feine 
Felude, da er trof ſtrengſter Wahtung ſeines Standpuntles 
jeder einzelnen meuchlich waberputeeten verſtand. Dian 





HDobertt Sire rece Wahecin 


ecwartete noch Großes von ihuut, und allgemein ijt das 
Bedauern liter fein Hinſcheiden ine Gefen Manuesalter. 
2. & Morceifier. 
ae 


Sules Guérin, 

der Held dee Rue de Chabrel in Paris, Gat etwas erceidit, 
wonnd bedeutende und ehrliche Leute oftinals vergeblich 
ſtreben: die gauze Welt ſprcht von ihm. Allecdings ift 
nur cin heroſiratijcher Rahm, den ex dung ſeine um · 
finnige Arfletmung gegen Geieg and Recht errungen hat, 
aber in Parte, mo alles Unfergewdhulicte menigitess fix 
lurze Seit feine UngleSangstrajt ausilbt, feblt oS ihm nicht 
aut Bewundetecu. Haben ike dech jogar die Damen der 
Halle” ire Sompathien jeietlich Gefumdet! Von flanger 
Dawe wird freilich dieſe Popularitat nidt fem, und viele 
leicht befindet ſich zu der Zeit, da dick Zeilen vor bas 
Auge ber Leſer gelangen, der abentenerlihe Narn, dem 
cine jee bedenlliche Vergongenheit nadgqeiagt witb, feboor 
int dete danden der Behoͤrde. die ſeinem lutzen Heldentues 
cin Rye einpfindliches Nachſpict aureihen wird. 


estes 
Das infernationale Sawn Tennis - Furnier 
in Bnd Somburg. 


‘Rit pret AGittuneer vee Mereratorfuate 
Soigt in Homburg o. ©. ——— 


Sy emetine Soiree DPomburg vod. H. dad feine 
Stille tH erſler Linke der großen Frequenzg jeitees ane 
— Euglander verdanlt, Gat in der jpoit⸗ 
ichen Neigungen bir Tokox und Filer Wibtows inter 
nationale ‘ati Tenuidſpöele ind Leben getufen, div ine dieſeir 
Jahre cine ganz beſeeder⸗ Amgietungẽfraſt dud die zuu 





Sa Odeak dus dem IAndeli Nelee —S wad 


taftrani⸗ vrrfoigt, — —E— Ras 
; tear: Ern " tae Na a 
VWeiafe ued Seedenpee ory Uw die Deutive Derlags-Anatt — Ween —a —— 





Jules Guévin, 


Sand und Weer. 


eejlers Male deel auzgefechtere 
Meiſterſchaft von Guropa* 
exbielten, Unter alliver Teil⸗ 
nahme Servorvagenter Spieler 
aller Rationes und unter 
regitem Intereſſe tines gee 
wahlten Zuſchauerlreiſes er · 
ſitedte ſich bas Turnicr Aber 
velle adjt Tage und geitigte 
Ergebniſſe von dedem ſpoit · 
lichen Intereſſe. Die. Meiftere 
ſchaft ver Europa” behauptele 
dex Dubliner Champion A. 
S. Mahony, nachdern der be · 
vilgente, mobl noch mie bee 
fiegte R. F. Doherty (London), 
dex den Homburger Porat 
genennen hatte, surtidgetreten 
war, Im Hanpf unt die 
Meüerſchaft von Denti& 
fond” unterlag jedod) Mahony 
gogen den ausgezeichneten 
amerilaniſchen Champion Ho · 
hart. Dic „dentche Meifter 
jGait” unter den Damen ſiel bee engliſchen Meifteripielecin 
Miifs Cooper ju, die uber Gnifin Schulentang Siegerin 
Glico. Die Pressnerteilumg crſolgle darch det Herzog 





von Cambridge, dee ben Wuuſch aus prach, daß fig dad Lawn 
Tennis, bas svornetnfte aller Spiele, immer atehe auf dent 
Routinent cinbrirgers. Die Kurdireltion Hatte durch Bee 
anſtaltung glanzender Feftlidfeiten, wie BWhumentorjo, Bayar, 


_ Bm 


Feſtjpitle und fo weiter, zu dem ease ea : 
Bilde einen wardigen Rahmeun oe — 


Das Heinrich Noëc. Denkmal ix Bore, 


m Stadtpart ju Bozen, dee Stadt, de = 

L gtlicbt nud in dee ee auch rer pat rll 
legte Rubeftatte gefunden Hat, ft am 26. Kay rare 
Wiederfehe leines Tedestages, das Venkat fin’ de ~ 
Nes, den feinfirnigen Dichter wed uniibertestieres Shins 
dex Alpenwelt, jetetlich enthulli werden, Arto toh —— 
Dabinideiden Gatte die Seltion des Tuthten urd tea, 
reigijgen Alpenvereins den WeiGluf, aciaje, daz — 








des Toten durch Etrichtung cineS wñtdozen Meenas 
u ehten, und mit dee Ausſführung dedfelbat bea 
Bildhauer Andre Nowpatidier Getvant, der ſich jeierd 
gabe mit ribmlidjtem Geſchick entledigte. Guy eee 
judlichet Upenflora aufragenden Sectel erhelt 
ſprechendet Lebendwahrheit dé in Wannie 

Miifte dos Verewigten. Die Gereatreds ex} Wee Hw 
dex Enthallung De Augeter, dee Alteespoifident de Gn 
Landosorcbandes jie Freindtuverlcht, notat Virgie 
Yerathoner das Denlmal in den Schet dee Stodermarle 
fibernabm. Wdann Gradjte Martin Greif, der Maen 
Diditer, den Manes ded oxcesvagterr Fteumted cine peelbe 
Huldigung dar. 
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Dee Hepp, of Gentcidge Mrceedge Me. Hobart einen Ferd —— 















Dental Raifer Ravis IV, 


Die neuen Denkmäler in der Giegesallee zu Berlin, 


die ont 26. Auguft in Gegenwart des Kaiſers Wilhelm II. cathällt wurden, ſiellen 
den Deutſchen Kaiſet Karl IV., dee 1387S die Wart Veandenturg an das Luxem · 
hunger Daus brachte, und ber großen sMonig Heéedrid II. dar. Bildhauer Ludwig Canex 
bat den Mnijer Mart als wohlwollenden, dod) {ug berechnenden HeeciGee aufgehait. Der 
Slop} trigt finnende Züge: dic rechte Hand nabt anf einer Geldtayihe, wahrend die Linke 
das quote Landbuch“ Galt, deſſen Veſſimmungen in dec yeeviitteter Mart Didnung und 
Mocht zutuckiuhren follterr, Dad Standbild flantieren dix Bajten bes marlgraflichen Hoje 
meifters Maus von Visward, eines MGurbren vom Eiſernen Mangler, und des Ergbifhoks 
Dietrich Portis von Mogdebury. Profelfor Joſeph Uphues tape Fredrich der Grofien 
mM dee Yollfraft des Mannesalters erſcheinen, doch erinnert dex Aruchloel in dee Rechten 
at den „alten Fritzr. Zu Heide Seiten erhebe ſich die Büften des Felderat ſchalla 
Schwerin, dee bi Vrag den Heldented fad, umd — als Unjpicung auf die Vorliehe 
bed Konigs fite die Mufil — von Johann Sebastian Yow, dem größten dentjchen Fone 
meijſer dex ſriedericianiſchen Beit. Die Warmorbank it gory glatt, an den Abſchlufſen 
leuchten Aénigtrowen in vergolbeter Vrouze. Dee decorative Ausſtaltung zeigt heitere 
LololoOcnaweute. Auf Uefehl das Kaiſers wird Profeſſor Uphucso das Friedrich · 
Stondhild auch fle Sausjouci ausführen. Die treffliche Figur hatte ſchon tm Modell 
die velle Kuerlennung Adolph von Menzels Qeunden, dew dee Kaiſer aud eine Bere 
Ucinerung dee Figur ie rouge gewidmet hat, 





1889 (Bd, $2), 
DSS $2 Rew = we 


Mah Grex ghee Mifnotess tes Dage Peretete, Server 
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Oberfileutuant Rlobb. 
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Dauptnann Chanolne. 


Die Vorgänge im franzöſiſchen Sudan. 


5 den Senbeebaren Yorgdnges ier Janern Frauteekhs hat fi in deſſen Kolonien 

nech cin Ereignis gefellt, das pendidift gang uuglaublich eckdien, inzwiſchen aber in 
feiner traurigen Wahthen vedaus beftatiqh worden iſt. Es wax nods unter deur Minifeerinue 
Tapuy, als befaxnt wade, dah dic Erpedition, die untet den Hauplleuten Voulee and 
Charsine vom Senegal nah dem Thaodiee auſgebrochen “war, an den Reger Whe 
idealihleiten dee alleridlirmmisen Wet begehe. Die Untlagere wurden von den Regecflimemat, 
die ſich are die unter ihten meilenden Offigicce der Refidenticajten gewandt batten, alobald 
beftitigt. Darquf wurde else Unterjuchung der Vorgange beichtofſen und Obreflentnant 
RloSS mit dee Auſgabe Getcaut, dic Vejehle habet dee Expedition zu vernehmen, deun 
Mon wollte die Oſftziere nicht verurteilen, bevor man ſie jelbſt gehort Gatte. Tberil⸗ 


Tentnont Alebb, ein ize Sudan ergrauter Ojfyice, erſchien hierzu behowders geeigunel. 
Man glauble bei ibm die Sacht in gutee Hand, als ploblich die Schreclendnachricht 
beet fener Etcaerdung mie derjenigen ded Leutnants emmiee aed dex Vealeitmarniguit 
cintraf, Das Weitere iſt aus den Tages jtitungen belannt. Die Expedition Vonlel · Chaneine 
wird jezt von den frauzeſiſchen Behorden ald im Auſſtande befindlich betradtet, aber um 
dic Empdree unjchadlich gu machen ud zu beftrafen, bedarf es bee Abſendung fturler 
wilitariſcher Streilrafte, deren Auſgabe 


nicht leicht fein wird. 
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Dentmal Friedrichs do Grofen. 
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An die verehrlichen Abonnenten von „Aeber Sand und BWreer™. 
Meer Unfer Anerbicten, 
BE ae TT a Hot nur noch bis zum Schluß des gegen— 
eber] and — Meor wirtig lanfenden Aalyrgangs, alſo bis Gude September 1899, Geltung. 


ea allen vecchrhtxn Wtorneste 





jofern Ge reer ungertn Keee' ticten dit dahin nod Gebroah yx maden teodibtignn, 
tiem, wie ont RaAleflelinzge ich Ace gli relertee WMattyhatogeapticn, ſtbhand 2f6. wide catender tara rec 
po) fee Qeucnal licheet, eder, fas Kiteas dichee Sdrowrigteiten genodt werdes, direlt an wy cinuleaden. 

“Hady dem BO, September 1899 ) eingelhende Beftellungen können 


wir nicht arsfitlyren. 
Slullgart, Vedarſtrat⸗ 191/123. pias ie Berlags: Anflatt. 

























Siehe die Unlandigung auſ teu Ore Runecr 1 we 
laufenden Yadrgangd deiliegenden VPreſpeli. 
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Vegetabile Milch 


(Pflanzenmilch) 
Dr. med. Lahmarn’s vegetabile. jf }ilch 


Wsi vellikamminen die Apvfgabe, ——— 
eder Zigpennilch) 22 einem vollwerthigen Ersatz 
far Mecttecmilch * machen 


Dr. med. Lakmann’s vegetabile )Milch 


tilde, der Kudmilch 2ugesetzt, cin wirklichss 
beim jaa gslen SSuglings ssforl anwendbdares 


Ersatzndhrmittel far mangends Motterailcr. 
j= 7 Dr, med, Lahmann’s. vegetabile ich 














Verbaul Moleelezen in allen becerea 
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Export nach allen Weltthsilen. 
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Meh Beetles crecht met, tok Yer Geriofier cease bit fto! waller, tein, 364 dns tonteenl cin . * —* omer v — derriſi het, 
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Die Geſchichte einer Beziehung. 


Novelle 


Emil Roland, 
Gort qwrg und Salul.⸗ 


7. Mat. 
i¢ Tante fies und allein 


5) wandern. Wir gingen 
N am Fluß entlang in 


der Morgenlühle. 

Micht wahr?“ ſagle er, 
wtS Bat jede Stadt einen 
beftimmten Sug, der einem 
immer wieder ind Auge fallt, 
dergleidamihreEharatteriftif 
giebi. Go ift Flotenz in erfter 
Linke ſchön. GS iſt fo viel 
tostaniſcher Wohllaut in 
allem. Schen Sie nur die 
Linien dieſer Berge! Sie 
ſind weich wie ein Liebeslied; 
ſie haben nichts Heroiſches, 
nichts Kühnes; fie find ſanft 
und beruhigend! Es iſt eine 
Stadt, die den Empfindungen 
jchmeichelt. Wie gediegen, wie 
wohlhabend und voruehm 
ftehen biefe alten Palafte da! 
Nichts von der gewaltfamen 
Triimmerwirtidiaft Roms... 
Und die vielen Blumen itherall, 
und die hundert Statuen in 
den Fenftern, und die Loggia 
dei Lanzi, iſt fie nidt vor 
allem fin? In der Nacht, 
well fie ſich wie ein geiſter⸗ 
Haftes Darden ausnimmt, 
das die alte Belt ber neuen 
erzahlt; in der Gonne, weil 
die Statuen im Tagesglang 
fo feierlich verjaubert da: 
ftefen, dag man faft den 
Atem anbiilt, um fie nicht 
au ftdren. Florenz ift die 
Stadt meiner Seele. Und 
wahrlich, die Liebe iſt nite 
gends fo ſchon als in Florenz. 
In Nom zum Beiſpiel Hat 
man fie gar nicht nötig. Dte 
ftarfen Kontraſte dort beats 
ſpruchen die Gedarfen viel 
gu ſehr. Florenz aber ift 
wie geidjaffen zum reinften 
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fiereeia, 


Genuß dec SBefiihle. Man fdflendert von Sdjdunheit 
gu Schönheit und hat fiir jeden Liebevollen Gee 


banfen Zeit und Raum. Meinen Sie nidt 
auch, Thereſe ẽ 

Nein,“ erwiderte id, „es find zu viele 

Galerien in Florenz, als daß man 
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Pringeffin Vittoria Cuife und Pring Joacixe, die fiimgfen Sproſſen des deutſchen Raijerpaarcs. 


Seit zu obexfladliden Dingen hätte. 

Die Liebe gehdrt auf Inſeln, wo 

eS feine Maufeen giebt. Capri, 
Rorfifa — dad iff Boden fiir 
Liebe. . .* 


o Sie thun mir weh, Thereſe!“ 
berfepte er. 

Ich lachte. Gottlob, daß id 
in gewiſſen Momenten noch 
fadjen faut! Gr mag es 
guar nicht, ebenfo wenig wie 
bas Singen leichter Lieder, 
ebenfowenig wie Heineſche 
Sdlufaccorde, ebenfowenig 
wie alled, was eit wenig 
ſcharf iſt oder an Mißlon 
grenzi. 

Gr fann nidt von Herzen 
lachen. Fin de siéele-Jtaturen 
fonnen das überhaupt nicht. 

Wir kehrten ſchweigend 
ind Hotel zutũck. 

Nadhmittags waren. wir 
in Gan Miniato. Bie Fil 
dieje Kirchenhallen mad der 
Sonnenglut ! 

Beim Ave Maria: Lauten 
ftiegen wir hinab. 

Bor uns lag der weile 
Plog mit dem Daviddentinal, 
diefes Bildnis leuchtender 
Schönheit — der ftrenge 
Jũngling mit der Schleuder, 
der ſo troig kühn aus dunlelm 
Suge niederblidt in das ge⸗ 
fegnete Thal, wie ftolz er 
daftand! Wie alles rings 
zu frohlocen fier im Jubel 
dieſes unvergleichlichen Ftũh⸗ 
lings! Und der Domluppel 
zitterndes Braun tole durch⸗ 
fidtig iiber ben Dächern 
ſchwebend! Ind des Palazzo 
wedjio Turm fo muttig auf⸗ 
fteigend in die Lüfte! Und 
iiberall ber Duft von Wags 
nolier und Narziſſen, fib 
und herrlid. 

» Was haben Sie, Thereſer“ 
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816 
fragte ex plöblich. „Sie Find fo gang verandert, 
Therefe 

Nicht dod.” 

Wir můſſen uns ausſprechen,“ fuhr ec fort; 
tS war chivas in Ihren Briefen die letzte Beit, 
was mid) tie beunruhigt hat — diefer Baumeifter —* 

MG! Reber. wir nigt von Baumeifiern!” 

&s war jdtviil geworden. Wir fubren zum 
Hotel und berſtummten beide. 

Gr ſelbſt will mich nicht heiraten, aber audern 
gonnt ec mid) aud nicht. Bor feinen Brieſen ſoll 
iG) leben, vor feiner mic zugemeſſenen Gnade! We 
wenn cin hungerndes Herz je von Briefpapier fatt 
geworden ware! 

Ich habe gum erſtenmal bos Gejiihl, daß diefe 
platonifdje Verehrung eigentlich trantend fiir mid 
ift, als diivie ich fie mir nicht mehr gefallen laſſen. 

Wer bin id eigentlich? Gin leidiich hůbſches 
Madden, bas gut fingt, von Hans ans heileren 
Temperamentes iſt, zwar nie viel Gutes, aber and 
tie viel Boſes gelhan hat, ziernlich harmlos, rent 
auch nicht vor jenet robuſten Harviloſiglelt, die et 
fo tenig goutieren lann, giternfo8 unb Sarum be: 
quent zu umſchwärmen, von ciner guten Tante eiwas 
rerwohnt, mit einen untlaren Sdeal irgend eines 
Hoheren im Hergert, das ſich nie derwirtlichen wird, 
und mit zu getingem Vermoögen, als daß es far 
Gajar in Bettocht fame, weshalb er aud) nie einige 
feiner Beauemlidjfeiten um meined Beſitzes willen 
opfern wird... 

Eigenilich tol! 

Wer weiss Vielleicht raffe ich mig anf und 
verde euergiſch. 

Geine Liebe verlleidet ſich in eine (Form bet 
Ggoismus, die nad) Menſchenquaͤlerei ae 

8. Mai. 

Wir wanderer lange durd dle Floventiner 
Straben. . 

Lange ſiauden wit vor Or San⸗Michele und 
ſchauten auf der heiligen Georg, den Lindiwurmtoter. 

Welch ein Meiſter, dicjer Donatello!“ ſagie 
Cãſar. Das find lkeine unbelelten Fabelweſen, 
feine raffaeliſch Unienglalten Geftatters — das find 
Menſchen von Fleiſch und Blut, die mit beiden 
Fahen fider und trogig daſtehen auf dem Boden 
ber Wirllidjfeit. Wie ex die Hinde auf den Schild 
fldibt! Wie fein Auge in Kampfesſehnen audsfdaut! 
Gr ift cin ftarter Held und ein eigenfinniger. Helden 
durfen eigenſiunig ſein, wenn jie Die Ktaft haben, 
ihren Eigenſinn durchzuſetzen und andre Menſchen 
unter ihr Joch gu zwingen. Ihm glaubt man feine 
Sroft. Darin Kegt dic Grohe Donatelfos, bah man 
ihm alles glanbt...” 

Jawohi, das lann er! Sunfiiftorifde Tiraden! 
Ge hat’s in allen Fingerfpigen, dad afifetifdje Fein⸗ 
gejiihl. Aber es iſt and, als tare er damit abs 
acfaufi. 

Echtes, uatürliches Gefühl, das kennt er nicht. 

Vai ihm fommt wists vor Herzen; alled in ihm 
find Netven. 

Gr Hat tauſend Vorzuge, aber cinen Mangel. 
Gx hat die urjpriinglide Nalurlichleit verloren in 
feiner verfeinerten, bow hundert Stimmunigen abe 
hangigen Dentungsact. 

D Fabriccio! 


Die Musfprade fant, abends in Fieſole. 

Moy dent Meinen, cypreffenumfdjatteten Softer 
fagen wir und ſahen dent SGonnenuntergang gu, der 
fein gelbvotes Licht in verllättem Abendſchein Aber 
alle Wunder vor Florenz exgob. 

Das Nollen Ser Wager Mang von dex Rand: 
ſtrade herauf, ſingende Rindexflimmen aus den nahen 
Hauſern. cine Moſterglode, die iiber uns leije und 
flagentd anſchlug. 

Weld) {Gone Slunde!* beganu ex; tant, mir 
gerade ins Uuge fehend, ſuhr er ſchnellet fort: 
Thereſe, was iſt das eigentlich mit jenem Bons 
ueiſter? Ben mon Ihre Tarte hort, fo muß 
mant ja eine Muſterausgabe des italieni{djen Bolles 
pemuten. Wiſſen Sie übrigens, dak italienifdje 
Edemanner ihre Frauen gu prũgeln pflegen?” 

n3G will's ausprobieren und Ihnen das Nejultat 
dae 1 ee ich. 

e Scherze thun mic weh, Theteſe! J 
hoffe nicht, daß cc Ihnen im Ernft gefallt, xt 
er denn wenigſtens huͤbſch?“ 


SS 
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Südlich fieht er aus, briinedt umd aud viel 
Rafie, und dazu die Poeſie dex Jugeud, die nativliche 
Anmut feines Volles .. . tent das gefaͤllt —" 

Uud Ihnen gefaͤllt os?" 

Sq gudte die Achſeln. Er ift bad Gegenteil 
vor Shue, innetlich und dugertig. Faſt mui id 
hoffen, Saf er mir gefdllt, denn os wire ſchlimmi 
fie mich, wenn id) nur nog an Ihrem Geure Gee 
fdnad finden tonnte!* 

Wegtzhalb {Glimm? Mehr als einen wahren 
Freund launſt du bow nicht wollen, Theteſe?“ Er 
nabm meine Haud. „Weun ich mir benfe, daß eine 
Zeit kommt, in der iG Sie um mehr bitten dart, 
Therefe, — aber jebt...” 

Go weit fam ex. Die Sonne fant gerabe hinad. 

Man hat zuweilen ein innerlides Abwägeſyſtein. 
dad unbemertt in einem arbeitet. Ich wog in dieſem 
Angenblick ihn und det andern, den Wann ba 
drũben in Korſila. 

Und Caſars Schale ſchuellte in die Hie... 

Angeſichts diefer Lihlen, unfideren Liebe, dieſes 
verſchwommenen, nicht recht zu Atem tommnenden 
Gejuhls vom Ende ds Jahrhunderts, wurde die 
GmpfindungStoirae bes andern int meiner Erinneruug 
gum Feuer, nach deffert Rarme mid) verlaugie ... 

Wir brachen auf. Wir holten die Tante ab, 
bie por bem Hotel Brora fab, und fubren in die 
Stadt zurück. 

Gingelne Sterne über Flocenz — tithle Nacht 
nag dem hdeihen Tag — id frov.-- ~ 

9. Mai. 


Am Morgen reiſten die Tante und id ab. 

Gr bradjte unS Blumen an den Zug und war 
in jener Erregung, die ihm jo gut fteht, weil fie 
ſeluen arbeitsblaſſen Biigen exhobhte Farbe verleift. 

Die frarile Freundin der Tarte reiſt mit uns 
nach Korſila. Die Tante fticg viel fruher al nbtig 
cin, Gie gehart uberhaupt gu den qwenigen Tanten, 
bie niemalS unbequem find. 

Ihh blieb Hei ihm ſtehen, ſolange es giug. 

Thereſe,“ filifterte ex, verſprechen Sie mir, 
daß id) Sie batd woieberfehen werde, und zWar gee 
rabejo, wie Sie heute von mic ſcheiden.“ 


wth derſpreche nichts,“ fagte id; tein Meni 


fol im voraus gut fagen fiir fic, and nicht für 
tiner Woche Linge.” 

»Therele, Sie loönnen mix tein Unrecht thun. 
Sie ſind zu gut dazu!“ 

Anrecht? Reiu!“ 

Daun bin ich beruhigt!“ entgeguete ex utd 
lüßle mix die Gand gum leblenmal. 


Der Schaffner ſtolperle banal dutch dieſen Ab⸗ 


ſchied. Es war fo, wie er cS nicht mochte! 

Dann feyle ſich der Bug in Bewequng . 

Alſo, id habe ihu perloren! Aber zweierlei 
bleibi mie: Korſila und Fabriccio! 

Nach Haufe mag ich uicht zurück, nicht in die 
alter Bante, den alten Klatſch, das alte Ried! Ets 
wos NewteS mug in mein Leber — eine neve Miche 
_— eitt neued Land! Mix flingt’s wieder int Ofer 
von ber ,purpurnen Galeere’ und bent, duntels 
blauen Griedenmecr . . .* 


* 

Ginen Dtonat ſpäter erhielt Afar die Anzeige 
der Heirat ſeiner Freunbin Thereſe mit dem ita⸗ 
lieniſchen Boumeifier Fabriccio. 

Hierauf ſchrieb ev ihe folgenden Brief, den er, 
da er ihte Adreſſe nicht mehr wußte, durch die Tante 
Leforgen ließ. 

Teuerſte Thereſe! 

Wüßten Sie, wie weh mir dad that, Ste hatten 
mir bicker Schmerg erfpart! Eo wenig würdig 
ſchien id) alſo Shree Liebe, daß Sie mich von ſich 
abthaten, wie man einen verbraudjten Gandjquh 
abjtreift! Go zahlen Sie alfo die Jahre unjrer 
Freundſchaft für nichts und zerſtören grauſam alle 
icine Luftigléffer, um dem Villenbauen Ihres 
Ralladios zuzuſehen! 

Khereſe ¶ Daß Du mic bas anthun lonuteſt! 

Jund warum mir die Verlobung verſchweigen? 
Warum gleich dieſe ſchrecliche Thanache? O, weil 
Du mur zu gut wuhleſt, dab ich ohne dieſe That⸗ 
fache umgehend nach Korſila geeilt ware, um meine 
Redjte gu wahren. 

Ich hatte es nie geduldet! 

Dein Herz iſt ſchwer und malt, und die Mebel 
des Nordend laſten auf mir. Und wenn ich dente, 
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bag gerade in den leblen Tagen meine Gedanken 
unandgefest bei Ihnen weillen, meine Luftſchloſſer 
anfingert, feſtere Fundamente su belomnen! 

tun bin iG gut Ginfantfelt verdammt, und 
pon Soren! Das ſchnierzt, Therefe... 

Dder barf ic) etwa niGt mehr Thereſe ſagen? 
Warum nicht? Ih bitte Sic mit ganzer Seele: 
laſſen Sie mir wenigſtens dieſen Namen nod! 

Sie haben mich die Tegten Wechen ſehr mit 
Richiſchreiben gequãlt. Sie haber Aberhaupt viel 
Falent gum Qualer, Sie wifjer das und wollen os. 

Warum, Therefe, warnni? 

AREntziehen Sie mix Ihre Briefe nicht! Ich 
brauche ettoas Sonnenſchein in meinem grauen 
Leben — griechiſche Sonne, oder wo Sie nun gerade 
writen. Bei Zhuen iſt immer Sonne! 

Echreiben Sie bald, und nigt gu fury und 
nicht falt, Therefe, eb würde mich 34 ſehr ſchmetzen. 

Geventen Sie noch zuwcilen ber ſchönen Tage 
pon Floreuz? Ich denle immer daran. 

Sq) Caffe die Hande meiner Gebieterin. 

Trulx yours for ever. 
Gaifar." 


Thereſe erbielt dieſen Brief in Athen. 

Sie war jcdoch in diefer Zeit nod} zu ſehr eine 
genonnnen von Griechenland und Fabricclo. als bah 
ex ihr tieferen Ginbrud gemacht haͤlle; fa, die fiir 
Gafar fo charalteriſtiſche Auffaſſung der Sadlage 
{hier ihr eigentlich empirend! 

Gie nahm fig vor, Safar nicht zu anttorten, 
aber nach vierzehu Lagen that fie ¢8 dod. G 
gehirte trog allem gu jebr in ihr Qeben, als tof 
fie ign gang daraus hatte ſtreichen mögen. 

Berehrler Freund!" ſchrieb ſie. .Den größlen 
Feil Ihres Briefs Habe id nicht verſtanden und 
Heantworte ihn dager nicht. 3d gebixe Leinedwors 
gu det ſchwer Begrelfenden, wie Sie wiſſen, aber 
do alle Logit mangelt, da hort mein Serftiindnis axf. 

Wam Sie ubrigens auf unjre weitere Korreſpou⸗ 
beng Wert legen, fo bitte id Sie, die chredliche· 
Thatſache meines Hides flats im Auge gu behalten 
und mir bon diefem- point de vue aus zu ſchreiben. 

— freundichaftliche Beziehungen hat Fabriccio 
nichts. 

alin Ihr agraues Leben tann id) Sie nicht 
ſonderlich bedauern. Sie, der Sie ja vor jeher cin 
ambitieux de race und dazu succesful geweſen find, 
bediixfen mur der Sonne, die von Minifterien und 
Rorgefevten ausſtrahlt — andre Strahlen haben 
Sie ernſtlich wie gu erwãtmen vermocht, roeber ble 
Soune vor Florenz nod) ixgend cine andre. 

Was Sie über dett Buftand Shree Hetzens 
ſchreiben, bringt mir die Behauptung in Grinnerang, 
pag alle Menjchen mit Vorliebe von den Dingest 
yeden, die fie nicht befigen. ; 

Bom and ein Herz? Wie Sie find, fo find 

Gie ja gut und können fo bleiben. Go ift mart 
ja Get unS gu Lande. Mix exfdjeint es jebt allers 
dings tole ein Traum, daß ich es fo fange a 
in der lomplizierten, nebelſchweten Atmoſphãte der 
beut{gen Großſtadt. Id kommie mic jetzt fo ats 
rettet bor! Die fherrlidgen Berge Gtiechenland 
Das leuchtende Athen, wellberühmie Ruinen, deren 
Name ſchon das Herz zu begeiſtetn vetmag — 
ſchlichte, natürliche Menſchen mit goldechtem ms 
pfinrden und warmem Herzſchlag ringsum nud bie 
felige Sicherheit, nie wieder Zurůd zu muſſen in die 
nordiſche Gedaulenblaſſe — fůrwahr, id) bin ſedt 
gliletdich! 
"Sn ein paar Salven ſchlagen wir unfer 3d 
in Migier auf — swieder -cin neue’ Land! Sie 
wiffen, id) Gin cine veifehafte Natur — id llebe 
nicht gern an ber Scholle. — 

Mile Abende ſinge ich Fabricio luſtige Liedet 
por; ec mag die ernſten nit. 

Schraben Sie, wenn Sie mogen, ater ohne 
Borwurf, bad it nicht am Blab! 

Ihre glidlige J 
Thereſe.“ 


* 

Mit der Zeit lam die gorreſpoudenz vdllis in 
bas alte Geleife zurück, ja, das Merlwůrdige ge 
jdhah, da die fuge Thereie fig von Gafard ans 
jaltenden, janften Vorwürfen ſhlleblich wirllich ein · 
redent fieh, fie haute ihm durch ihre roſche Heirat 
cnt qrohes Unrecht zugefügt, bas Mut duich bãuſige 
Briefe wieder gutzumachen ſei. 
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Und ſie machte ihr Uurecht nad Kräften gut, 
Sie bildele fic) ein, daß oS ihre mis sig pti 
merlte nicht ober wollte eS nich merlen, daß fie mur 
Nicht bon GAfar laſſen founte. Ge war ihe Ver⸗ 
sa 

Fat riceiod liebengwũrdige Nalurlichkeit fing mit 
ber Zeit an, ihe langweilig zu werden, gs war 
bon Bajar vecbildet; alles Ridhtfompligierte vermodjte 
nicht mehr, fie zu inlereſſieren. 

Fabriceio prugelte fle zwar nicht, aber er belam 
mit der Zeit eine immer grofere Vorliebe fiir dad 
Sigen in Staffeehaufern. Et war dod) eigentlid) cin 
Mißgriff geweſen! Seine ehrliche Harmloſigleit 
fonnte fie ihm auf die Dauer nist vergeben. Sie 
hatte unter Cãſars Eiufluß etwas von jener modernen 
Frau augenommen, die in einem neueren Luſtſpiel 
ihrem braven und heiteren Ehemann vernichtend zu⸗ 
ruft: „Und womit willſt du deine ewige Heiterieit 
entſchuldigen?* 

GS rauͤchte ſich an ihr, bag fie es gemacht hatt 
wie eS im Heine: Liede heißt eee 

Pag Marden Seleaiet ant Weegee 


Bu 
Dee fight 


Wer trug die Sduldb? — Caja! 
- 


Gijar ſaß indeſſen jahvaus jabrein in fetter bee 
haglichen Großſtadiwohnung mit feinem berũhmten 
raſſereinen Neufundländer, feinem alten Diener und 
ſeiner Sammlung aller Kupferſtiche, in die ev vers 
fiebt war. 

Muperdem war ev noch in jeinen Schmerz vere 
liebt, in be Schmerz um die ungetrene Therefe, 
die ihm fo ſchweres Leid gugefiigt. Er gudtete 
dieſen Schmerz, wie man Liebevoll eine Blume pjlegt. 
Gr that ifm nicht etwa weh; ex war anregend= wie 
das Gewütz, das Aroma ſeines Lebens. 

Im übrigen fatte er ja auch die Briefe, die 
zahlreichen Epiftel mit den ausländiſchen Darter, 
die immer fo plinttlid) gu feinen Gountagen ein 
trafen, die immer fanger, immer freundſchaftlicher 
tonrden von Jahr gu Jahr ... 

Mun war ſchon ein halbes Jahrzehnt vergangen 
felt jenen Florentiner Tagen! 

Gr hatte dem Kalender gegenitber nie Sentis 
mentatitat gefaunt, Auch fiver die Thalſache feines 
Aelterwerdens dachte er faum nad). Und dod) fing 
das Haar an feinen Schläfen merllich an ju er— 
gtauen, bod) lagerte ſich ein immer mitderer Bug 
auf ſeiner hohen Stirn. 

Sein Neuſundlander wurde älter; fein Diener 
wurde älter; ſeine Kupferſtiche auch — dod denen 
that eS ja nur gut! Aber daß er ſelber alter 
wurde, das fiel ifm niemals cin. 

Das fam, weil ex mit dee Beit immer mehr 
eben von jener gropen Detvopolentrantheit ergriffen 
worden war, der sécheresse de coeur, die ihre 
Opfer gleidigiiltig macht gegen alle warmledendigen 
Regungen, gleiggiltig gegen ernſte Liebe umd edjted 
Leib — ſtumpf und mide, ohne daß fle eS merken 
und eiuſehen .. . 

In diefent Zeitabſchnitt erreidte er aud) die Hobe, 
bevorzugte Stellung, die ſeine Finanzen fo rangierte, 
daß er — and) ohne die kleinſte Einſchräulung für 
ſich — ein fo wenig vermögendes Maͤdchen wie 
Thereſe hatte heiraten können. 

Gr fay an ſeinem Kamin, von einer lärmenden, 
fpannenden Sigung heimgelehrt, und dadjte an Kairo, 
wo Fabriccio jest mit Therefe lebte. Im Grunde 
war 3 dod) beſſer fo, das empfand er, der Mann 
mit dem trodenen Herzen! 

Denuoch hiclt ihn diese Einſicht nidt ab, Therefe 
ant felben Abend einen langen Brief gu ſchreiben, 
in dent ex ihr im ſeinem ſchönen, elwas gewundenen 
Deutſch auseinanberfegte, wie es nun hatte werben 
funen, wenn fie nicht treufos geweſen wäre. 

Iſt os ndtig, gu fagen, daß Gafar bei allen 
feinen Betannten fiix cinen zweifellos ehrenwerten, 
ſehr gefdjeiten nnd ſehr anziehenden Ausnahms- 
menſchen galt? 

* 


Im näachſten Frühling hörten mit einem Male 
Thereſens Briefe auf. 

Caſar wartete wochenlang — leine Nachticht 
lam. Halb beunruhigle os ihn, halb machte er mit 
einem gewijjen Behagen die Entdedung, daß die Liide, 


die dadurch in feinem Leben entftand, dod nigt fo 

+ ertragbar fet, wie ex geglaubt 

Schlleßlich ſchrieb ee aber dod an einen Bee 
faunten beim Konſulat in Kairo und erhielt dic 
Nachricht, daß Fabriceio auf einer Reiſe ind afri⸗ 
mee —— — geſtorben und ſeine Witwe 
mut einer andern Familie na alũſtina ugen 
fei. Das tar alles. — = 

Monate vergingen — tod immer fein Brief! 

Die Tante, mit der Thereſe frither fo viel gee 
reift, war tot; ihre andern heimatlichen Beziehungen 
hatte fie, mit Musnagme vor ifm, felt fange vers 
naglajfigt. Niemand wußte von ihr. Fhe Schweigen 
{rdntte in. Hatte fie denn nich gerade jetzt einen 
Freund a : 

Ge begriff fie night und fam au dem Schluß, 
daß die Jahre Thereſe verandert haben mußten, 
daß es nicht mehr die alte Therefe Jx̃. 

Es brad eine Zeit fiir ign an, in der ſelbſt 
dex Anblick des Poftboten ſeine Vulſe nicht mehr 
hoͤher ſchlagen Veg... 

Ja, ev war ſehr metropolentrant! 


Nod) cin Jahr verging. 

Caſar teant Gei einer alter Freundin Thee und 
hielt tieffinnige Reden Aber itteratuy tnd Kunſt. 
Seine Helbvaunen Augen wechfelten, wenn er fprad, 
fer oft Ausdruck und Farbe. Er hatte fo {dine 
geiftige Mugen, 

La wurde ihm aus feiner Wohnung cin Teles 
gramm nachgeſaudt. & war aus Florenz von 
Theeefe! Sie ſchlug ihm ein Wiederfehen am Yao 
vor, fo bald als moͤglich. 

Im erſten Augenblick verftimmte es ifm, dah 
fie nicht lieber geſchrieben hatte; ec war ſeht fenfitiv, 
und Telegramme wirken zuweilen Grist, Dann 
wachte die alte Quit nach romanhaften Erlebniſfen 
in ifm auf — das Dafein gang ohne Herzentz · 
geſchichten war doch zuwellen langwellig! 

Ge brachte bie Rede anf Thereſe, und die Haus: 
frau jprad mit Sntereffe und Lob von ihr, Das 
feucrte fein Blut an, ex fam in leidliche Stimmung. 

Am nãchſten Cag nahm ex ſich feinen Pfingft: 
urlaub vorand und fuhr zwei Abende ſpäter wirt 
lid) nach Florenz ab... 

Us der Zug Bologna hinter ſich gelaſſen und 
aud die lange Reihe der GebirgStunnel durchſauſt 
hatte, öffnele Cãſar das Fenfter. Die ſüße Mend; 
(uff des toStanifden Fruͤhliugs fächelte ifm das 
Geſicht. Roͤtlich glühend fant die Sonne Ginter den 
weichen Linien dex Berge. Bläuliche DAmpfe wogten 
empor, und eingeſchleiert vom matten Licht diejer 
fanftgetinten Garber fah ev die Stadt wieder, wo 
er bor fieben Jahren Thereſe lebewohl gefagt. 

Ihm war, alS gehöre Florenz recht eigentlid 
ihm und ihr allein, als waren fie mit jeder Faſer 
der Seele verwadjen mit der blühenden Mediceers 
fiadt, als fet ein Wiederſehen mur Hier möglich 
zwiſchen dieſen tuhevollen Bergzügen, bie be’ Abends 
Meajeftat allmählich einzuhüllen begaun. 

Gin feiner Regen viejelte herab, als er den 
Bahuhof verließ — jener jaufte, italleniſche Früh⸗ 
lingotegen, in dem es wie Orangenblũten und feuchte 
Erde duſtet ... 

Zaubervoll leuchtete hinter dem naſſen Schleier 
eine ſchoͤngeformte Faſſade. 

„Maxia Novella,” fagte er vor ſich Hin, Und 
bie Relze vow Florenz umſtrickten ihn Heute wie 
damals. Wiles, was gu unterft in feiner Geele gee 
fegen, wad fo lange niedergehalten war von Berufs⸗ 
pang und dem Alltagsſchwalle nüchterner Gedanten, 
feet verſuchte es, ans der Tiefe mächtig empore 
aufleiger und ihm da kaligewordene Herz zu ere 
wũrmen! 

Go fühlte ev ſich gerade in der rechten Slim— 
mung, unt eine alte Liebe wiederzuſeheu. 

Er tvat in dad wohlbelannte Hotel am Arno. 
Derfelbe Portier von damals dienerte thu an; dere 
felbe Oberfellner glitt ihm eilfertig von der Treppe 
entgegen. Alles wie einſt, aud) der Meno rauſchte 
rod) den alter: Sarg! 

Wahrend ex ſich ſorgſam zurechtmachte, hoͤrte er 
italienijſche Laute von der Shraße heraufichallen. 
Durſtig lauſchte er dem Wohllaut der Silben da 
unten. Alles nahm ihn gefangen, was diejem ſeligen 
Lande eigen war. 
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Und daun erſt, als ev wieder über die belannten 
Straßen ſchritton. Die Blumen überall in den 
Ladenfenſtern, kppig, farbenglithend, von fdoitfem 
Duft befeelt, und bas Heer von Göltern und Sos 
retten dagtwifden, ſchimmernd in Mfabafter und 
Marmor. Kunſt und Friihling, wohin er fab! Und 
Blendend aufbluhend aus bem nachtlichen Schatlen 
ber Bogen bie bewegungsloſen Beftalten det Loggia 
bei Lanzi — Arme, wie mitten im Aufruhe gebdndigt, 
Heldenleiber, gewaltig und ftolz, aber faft unheins 
lich in threr reglofen Graveheit. 

Auf dem regennaſſen Wsphalt ſchimmerken dic 
Lichter wieder. Der Brunnengott, der fteinerne 
Gigant, ſchaute tragiſch gelangweilt daxein, unb bes 
soa vecechio ciefiger Umtiß zeichnete ſich über 
ig Piazza ... 

Er bog rechtdab dem Meno gu, ſchritt an ben 
Hohen Manern entlang, die die SeriiGmteften Meifter= 
werle elnfdliefen, wo die Geimat der Niobiden in 
und bas Geiligtnm der mediceifdjen Bens. 

Wie gut er das alles faunte, wie ſonderbar ifm 
gu Mute wurde, als er nun ber die Aruobtüde 
idritt, dem Gauje entgegen, hinter deffen Fenſteru 
Thereſe auf ign teartete! 

Lichter ſchimmerten zwiſchen den gtiinen Saber 
herbor. Stimmen ſchwirrten ins Frele. Shm war, 
als verndgme ex ihre Stimme... 

Er wollte an der Klingel ziehen, aber mit einen 
Male hielt er inne. 

Shm war, als werde er ſich plötlich ciner 
Komödie bewußt, die ex mit ſich felGer gejpielt, als. 
ſei dad alles dod) nur Schatten von einft, nicht edt, 
night gang und voll! Frgend etwas, da nad Lüge 
ausſah, nad Truggold ober wie toelfe Mumien vor 
Blumen, die wie in einem fangvergangenen Lens 
gepflücht ... 

Er lies die Klingel fahren, ſchritt eilig davon 
und verſchob bas Wiederſehen auf morgen. 

Im Hotel angefommen, fried er ihr fofort 
ein Billet, dah ex ſehr veifemiide fet, und jchlug ibe 
vor, ob fie fig) tags davanf um zehn Ube nicht 
nod) cinmal am Ponte veccchio begegnen twollter, 
„aus Petit fir die ſchönſte Reminiscenz feines 
Mebens ... 

Ror dem Einſchlafen redete er fid) ein, daß 
feine plöhliche Abſpannung einzig von der iangen 
Bahnfahrt herrühre. 


Sa, der alte Ponte war es noch mit ſeinem 
Wellen⸗, Golb: und Sonnengeflimmer, aber das 
libyige war cine Gnttinfdung geweſen. 

Er ſaß in dem eleganten Meftaurant vor Doneen 
zwiſchen einem alten Stalener, der zweĩ prieftertidye 
junge Landsleute dort abjiitterte, und einer mittel< 
alterlidien Franzöſin, die vergebens mit einent fifdh= 
bliitigen Gnglinder Cofettierte. 

Die Jaloufien waren herabgelaffen. ES herrſchte 
eine angenehme Dämmerung im Zimmer, durch das 
lautlos die alten Kellner iiber die roten Teppiche 
glitten, und wahrend er in ſein Weinglas hinabſah, 
frente ev ſich, daß dieſes Wiederſehen hinter ifm fag, 

Nid, dab fie ſich etwa ſchlecht fonferviert Hattie, 
im Gegenteil! Gr fand die Mtetamorphofe, die bas 
heiße Klima mit dicfem Holden Angeſicht vorgenommen, 
ſogar kleidſam. Gr liedte fene eigentümlichen Ränder 
um die Mugen, die langes Leber in warmen Lündern 
verraten und fo geheimnisvoll ausfehen, fo viele 
fagend; er liebte bie mattfarbenen, gedanlenvollen 
Geſichter ... 

Und ihre Art, ſich gu kleiden, war fo tadellos 
geworden. Sie halle dew vielen, eleganten Globe: 
trotters, benen fie begeguet fein modite, fede Fein— 
Heit abgelernt. 

Das Hemerkte ex fofort! Dagegen hatte er nit 
bemertt, wie jer ihre Gand in der ſeinen gegittert. 
Der feinen war bas Zittern nicht eingefallen! 

lind was fie geiprodjen ? . 

Eigentlich waren es nur Gemeinplätze geweſen. 
Das Anlnupfen vad ſieben Jahren iſt nicht fo 
leicht! Es liegt ſo viel Etleben zwiſchen dem Heute 
und Damals, fo viel Abgründe von Gedanfen. 

Und Kunſtpauſen hatte es aud) gegeben, aber 
feine von jenen fiifen, ſchweigſamen Minuten, in 
denen man ſich ohne Worte erſt decht berſteht — 
Paufen von der fatalen Art, wo jeder ans feinem 
Hien moglichſt ſchnell ein neues Thema Heravs> 
quafen will... 
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Der Amo ranfdte die begleitende Melodie u 
den Worker — das war das befte an ihnen —— 


weſen! 
hatte nicht mehr den 





Thereſe war ſchuld. Sie 
rechten Ton mit ihm gx finden vermocht. Sa, im 
erften Moment, als die zein Glogenſchiage von den 
Florentiner Turmen niederzuzittern begannen, als 
ſie aus dem Photographientaden ploͤblich auf ifn 
gutrat — ja, da war ¢3 nod) bad alte, fiife Mn 
geſicht geweſen mit jenem Gewiſch von Befangenheit 
und Liebe, bas eS cinft für ifn gehabt. Aber dame 
hatte fie plötzlich fo unbefriedigt breingefdaut, gerade 
als wãre fle enttauſcht von ifm. 

Und ev war dod enttinjdjt von ihr! 

Und dann ihr plödtliches Verſchwinden in die 
Drofdjfe hinein, aus ber ein paar blonde, blau⸗ 
dugige, etwas ungepflegt ausiehente Stinder ihr 
zuwinkten — Kinder, die fie aus ihrer Penfion 
fannie, die nicht fo allein in Floren; herumbagieten 
ſollten, mullerlofe Wildlinge, die alle Augenblicke 
dem Vater davonliefen und ſchon cinmal nur mit 
polizeilicher Hilfe wiedergefunden waren, Sie feéte 
ihm das alles gang taltblutig auseinander, waͤhtend 
fie behende einjtieg, Beim Simmel! Was ginger 
ihn diefe Binder ant? - 

Und dann war fic bavongerollt mit diefer halb⸗ 
wiidjigen Sugend, und er hatte das Rachfchen 
qehabt! Und cin junger Lourijt, der die Eeene zu⸗ 
fallig mit angefehen, war lächeind am ifm voruber 
Gegangen wie an cinem, der einen Gorb erhalten. 

Und darum war er fiber bie Alpen geeift! 

Gr trant aud und goß fid) cin neues Glas ein, 

Darum? Ya, warum denn eigentlig? Was 
hatte ex fid) unter dieſem Wiederſehen nur gedadt? 

Gr liebte die diveften Fragen nicht; ex taftete 
in Gadjen dec Liebe immer geen im Unbeftimmten, 

Sie Heiraten? 

Jo, wenn bas Wiederfehen anders geweſen ware! 
Wenn ein hinreißendes, enthuſiaſtiſches Gefühl ihn 
auf ſeine Schwingen genommen und emporgeriſſen 
Haite aus dem trodenen Sande, in ben fein Hers 
fo lange vegetiert. “ 

Aber zur Enitdufdung war's geworden ... 

Solche Wiederſehen muͤſſen mißlonlos fein, ohne 
Storung, gleichſam hochgeſpannt, als fpielte jemand 
dabei auf Saiten, die eben vor dem Zerſpringen 
find, aber harmonijd und fein, damit das Sere 
jpringen bod) nod) vermieden wird. 

Sonft — 

Trogdem beſchloß er, am Nachmittag gu ihe gu 
gehen. So weit war er doch nod) in ihrem Bann! 

Gr wollte ihr fogen, daß ihe falter Ton ihn 
verlegt, daß er das nidt unt fie verdient habe — 
gerade um fie nidjt! Daß ex Caum mehe tage, 
die Frage an fie gu ridten, die ihm bod) eigentlich 
auf den Lippen brenne, _ 

Mein — auf den Lippe brenne* war zu viel 
geſagt! 

Die Frage, die Thereſe nach ſeinem Verhallen 
erwarten und verlangen mubte! 

Dunkel ſchwebte ihm dieje Faſſung vor — aber 
er ſtrich fie ſofort. 

Es war ibm cin fdredliger Geoante, fig zu 
inden — er foh ben Stet nicht mehr ein... 
Gr wollte Ceinen HeiratSroman, er wollie nur ein 
fleines romantifges Stapitel mit fentimentalem ne 
flug und Gituationspoefie, gard hingemalt anf den 
Hintergrund von Florenz. 

Und dann: Borhang Herunier! 

Das geniigte ihm. 

* 

Therefe empfing ihn im einfamen Leſezimmer 
ihrer Penfion, das fie ſeit einer Stunde, sigarettens 
raudjend und ihren SdHladjiplan madjend — durch— 
ſchritt. 

Sie hatte gewußt, daß er lommen werde. 

Ihr ene fizendes Kleid aus weifer Seide 
mit den Narziſſen im Gurtel, das die voller ges 
toorbene ied Lid bla fpradh aufS berediefte 

einem künſtleriſchen mad. ' 

a tabard er cintrat, erbaute ſich fein aͤſtheliſches 
Geſühl daran. Das machle ſeine Begrüßung ein 
paar Noten wärmer als am Morgen. 

Sie ließ ihn in einem Rohrſtuhl Platz nehmen, 
gab ihm cine Sigarette und Feuer und fagte bann 
im Teidjteften SonverjationSton, wihrend jedod ihre 
Rajenfliigel gitterten: 


Reber Sand und Weer. 


wllud nun rede, Caſar!“* 
Er erſchrat liber diejen Unerwwartelen Vefehl. 
Sie hatte ifn nod) niemals du genannt, noch nie 
ſo fameradjdjaftlid) — faft cin wenig formfos — 
au ibm geſprochen; ex verftand bie Situation nicht, 
ober wollte fie nicht verftehen, und madte cine Bee 
merfiing ber Florenz. Das ſchien ihm das einjig 


RiGtige. 
ex hatte dieſen 





Sie blitzte ihn cine Setunde an; 
harmloſen Sternen einen fo temperamentvoflen Augen⸗ 
hieb gar nicht gugetraut. Dann clef fie — und 
die Stimme flang faſt fart, die einft fo reid und 


tinfgmeidelnd zu ihm gefproden: 
wv Bas geht uns Floveng an in dieſer Stunde? 
Kein Wort davon! Die Beit iſt vorbei, als ih 


bon deinen Stunjttvititen im glãänzenden Tiraden 
leble. Es handelt fic) jetzt um andre Dinge, darum 
tebe, Cajar!* 

Gx ſchwieg verftimmt, Dak Frauen allerhand 
Melamorphoſen durchmachen und oft ganz anders 
werden als das Goroffop, das man vielleigt bem 
Madden ſtellte — mm, bas wukte er lãngſt, aber 
auf dieſe Metamorphofe war er nist gefaßt ges 


weſen. 
oS,” fuhr fie fort, „du ſollſt reben, Gajar! 
Ich ſetze dic die Piftole auf die Bruſt. Dat ijt 


ungewdhalig in unfern Sphiren, aber if bin eine 
Brau und als ſolche eine Schwarmerin fiir Klarheit. 
GS ift miflig, derartige Fragen anguniifren, aber 
lotr raſch ins Feuer greift, verbrenut ſich nicht jo 
leicht als dec, der zögernd und langfam um die 
Hamme ferumtafte, Sd) Habe bid) nod) nie du 
genannt. Heute gedente ih 3 aber zu thun, ba 
wit uns bielleicht zum fehtenmal jefen.” 

The —re⸗ ſe,* fagte er. 

Sie lachte tury auf. The —re—ſe! Ja, ſo 
warſt du immer! Renn du nichts Enefheidendes 
fagen mochteſt, wollteft ober fonnieft, dann haſt du 
meinen Namen moduliert. Aber id) Habe die uns 
gefprodjenen Worte fatt! Du Haft mid) durch Jahre 
verfolgt mit offenen und verftedten Vorwürfen, dah 
ich dir unrecht gethan hiitte, als ich Fabriccio nahm. 
Du biſt nun anf meine Bitte über die Alpen qe: 
cit! Du febft jest vor mix, und wir beide find 
fret... Und mun rede, Cäſar!“ 

Sie ftand anf und ging durd bas Simmer, 
Gr erhob fic) ebenfalls, aber langſamer. Dann 
begann er mit Kinftlidem Groff: 

» Du liebſt mich nidjt mehr, Thereſe!* 

Sie war am Bildjerregal angelangt und fingerte 
nervös an den roten Biinden; dabei toandte fie den 
Stopf halb nad ifm um. 

Schade, dah dir fein eigentlidier Diplomat ges 
worden biſt!“ fagte fie. Das Minftlidje Durch⸗ 
winden zwiſchen dem fGlidten Sa und Nein — 
darin liegt deine GForce!” 

Gr Gifs fic) auf die Lippen und griff nag 
feinem Hut. 

Mein,” rief fie; „ich will did nicht kranken, 
bamit du mix nidt davonliufft, che ich mein Pens 
ſum Hergefagt Habe, Siehſt du, Cäſarl Ich will 
bir ja teinen Vorwutf maden für die Sabre, die 
Dinter mic liegen. Div fann ich's ja fagen, weil 
did) gu belügen leinen Sinn Hat: meine Ehe war 
feine glidlidje. Ober fie wäre beſſer ausgefallen, 
hatteft du mir deine Vorwürfe exfpart! Das war 
bas Gift in meinem Beder! Der arme Fabricio 
hat's geſpürt. Ich habe ihn viel qequalt, und dann, 
als er fot iar, da fab’ i'd berent! Wie iG dann 
unter fternentlarem Simmel im Geloblen Lande Hine 
geritter bin auf dem Wege nad Damaslus oder 
am ſchlafenden See von Genesareth, in diefen fabels 
haften, feiligen bibliſchen Ginjamfeiten, ba habe 
id) Bue gethan!... Und weil dee Menſch nun 
einmal ſchwach iſt und weil id) dod) mur halb die 
SHulb ſrug. da Habe ich nad einem Jahr mit der 
Bufe Schicht gemadt und einen Strid) unter dads 
alleS und babe bid gerufen, um dir bad Unredt 
abyubitter, bas du mir fo Lange vorgeworfer. Und 
du famft! Und heute flanbdeft du am Ponte veccchio! 
Und die Minute, die id) millionenmal erſehnt, von 
ber ich getrdumt in zahlloſen Nächten, unter ben 
Bellen Paläſtinas, in ben Shiffstajiten anf blauen 
Meeren — die war dal Und alles war wie einjt, 
nur du nicht!* 

Sie griff nad einem kleinen, edelſteinbeſetten 
Dolch, der auf dem Tiſche lag. 
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Ja, Caſar,“ fuhr fie fort, am liebſten fade 
ih dir det inS Gergl Berdient hãtteſt du's um 
mid! Aber man iſt heutzutage feider nicht mehr 
fo. Man ift au zibiliſtert geworden, wenigſtens in 
dem Sande, aus dem wie ſtammen. Mart balt's 
mit Ibſen: ‚So etwas thut man dod) nicht!“ 

Gafar hatte ihr verwundert gugehirt. Es war, 
als vilttle ihre Stimme gewaltfam an den Pforten 
ſeines Herzens, um ein Edo wachzurufen — als 
werde aud wirklich etwas wach in ihm, leiſe und 
allmhlich ... die alte Erinnerung, das verdnberte 
Sekt, ihre Shinkeit und ihe Groll finger: on, ifn 
gt bezaubern, umd er ging auf fie gu, fipte ihre 
Haͤnde und warf ſich vor ifr auf die nice, 

Er wor gang in ber Stimmung, in der der 
Menſch Dinge au chum pflegt, die er hinterher nicht 
vtrantworten far und bitter berent, 

Thereſe!“ rief er. ‚Wenn du mid nod) willſt!* 
_ Ge erfehnte in diefem Augenblic cin Sa von 
ihren Lippen. Gr evwartete einer Ausbruch fener 
Liebe gu ihm, vor der fie gefproden. 

Aber ihre Miene war falt geworden; ihre Augen 
flammten nicht mehr; es ſchien als ſeien Zorn und 
Liebe in ihnen ausgelodert. Sie verſehte gelaffen 
und faft ettoas mitleidig: 

„Laß dod, Cajar! Das ift ja Strohjeuer bei 
bir und miigt nichts. Sobalb du fort von mir biſt, 
wůrde es verflogen fein, und du toiirdeft berenen. Ib 
Fenne dig! Geftern am Ponte veccdjio habe ich dich 
fermen gelernt. Deine Seele ift alt geblieben, wãh⸗ 
rend die meine jung geblieben iſt, jung durch das 
Geſuhl su dir. Ich Habe dix viel gu banter dafür, 
denn ein junges Herz ift viel wert in diefer falten 
Melt! Das deine aber ft troden. Du bift groß⸗ 
ftadtérant und lannſt nicht mit, wo von exhaberen 
Gefithlen dic Rede it. Du Hift ein Hoffrungslofer 
Fall, darum (eb wohl! Wir find beide enflaͤuſcht 
voneinander, und wollten wir und jettt in das 
Gegenteil hereinreden, wir wurden dieſe Vhantafie 
teuer gu zahlen haben! Darum laf uns ein Ende 
madden !* 

E war enttaͤuſcht aufgeftanden, 

Du kränlſt mig ein über bas andre Mal,” 
fagte er. 

Shr Blick ruhie auf ihnm; fie uberhötte die Morte. 

w Wie braun doc) deine Augen find, Caſar!“ 
jagte fie; „ſie haben mix die gange Qeit itber grau 
vorgeſchwebt . . .” 

Dann lies fie ihn ſtehen und ging davon. 

Er ging aud. 

Draußen firi ber Duft von Narziſſen ihm um 
bie Sehlafe, die eine alte Frau am Brildengelander 
feilbot. Sie erinnerten ihn an bie, die fle im 
Biixtel getragen. 

Ja, fie Hatte recht gehabt: fie war jung ge 
blieben! 

Und er? Sie hatte ifm gu jeder Thorheil 
bringen lönnen vor weniger Minuten! Gest ſah er 
ein, wie verniinftig fie getoefen war! 

Gr hatte ihr feine Freiheit zu danken! 

Ge almele erleichtert auf, indem er am Ufer 
dahinſchritt. 


Als cc ſich am nächſten Morgen — mit einem 
gtoßen Nargiffenftraus bewaffuet — und) Thereſens 
Befinden erlundigen wollte, ecfubr ec durch die 
Penfionsvoriteherin, dak Thereſe geftern abend plob · 
lich mit bem ſchwediſchen Profeſſor Svendſon aus 
Lund und dejfen Stindern abgereift fei. 

Die Dame lächelte, als ſe von <i) professore“ 
ſprach. 

Es chotierte ifn. 

Noch cin Mißton im ſtilvollen Floxenz! 

Gr verbrachte die Tegte Tage ſeines Urlauhs 
in Perugia und ſchwelgle — anger in den Bore 
zügen cineS vortrefflich geleiteten Hotels — in ben 
Werlen der Kunſt, die ihn von jeher fiber die Ents 
tauſchungen feines Lebens gu tröſten vermocht Hatter. 

Dann kehrte ex nad) Berlin suri, too feine 
Carriere im gleiden Tempo Fortidritte madte wie 
bie Strankheit feines Gerzens. 


. 

Mus dem Banleroit Gree Viebe retteten aber beide 
ein heraus: ihre Sorcefpondenz! Nicht fofort, aber 
allmablid) irat fie wieder in igre alten. Rechte. ; 

Nachdem Cãſar einige Wonate fang nad einer 
Florentiner FrithlingSfahet vergebens auf einen Brief 
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non Thereſe geartet hatte, fajrieh ex an bent 
jchwediſchen Profeffor, peffert Ramen ex ſich forgfam 
‘umd erfundigte fig it wohlgewahlter Form 
nad) Thereſens Verbleib. Der Profefior antiwortet¢, 
tag Thereſend Adreſſe bie Mbreffe fener Frau fei. 
Ske hiitten fid) bor einem Bierteljahr in ber Gdroci 
gehtiratet. 

Ei empötte es ihn. Dann fand er ſich mit 
der Thatſacht ab. 

Gr rieb an fic, dieemal ohne Vorwurf. 

Gr ichrieb ihr vier Briefe, auf dle nichts et⸗ 
folgte; aber den fünften beanttwortete fie dod. 

Sie behauptete, -umendiidh qliidlidy’ gu fein. 

Das war iiberivieben, Der Profeffor, der eln 
namhafter Aſtronom war, beſchaftigle ſich toeit mehr 
mit den Sternen des Himmeis als mit denen der 
Mugen feiner Frau. lind das war ifr rect. Er 
gehörte nicht zu pen Verſonlichteiten, die man liebt. 

Yber in die vier Kinder war fie verliebt ger 
weſen, und darum hatte fie den Vater mit in det 
Sauf genommen, in die pier blondhaarigen, hell: 
augigen Schwedenlinder, die alle fo auger Rand 
und Band geraten warert wãhrend ber mutterlofen 
Jahre, bes häufigen Herumreiſend in Stadten und 
Gebirgen. Sie boten ein ner chbyfliches Malerial 
fit Etziehungẽgelüſte, und die Pabagogié war, feit 
fic ihre Stimme vorforen,. nun cinmal Therefens 
Stedenpferd. 

Sie fiGlte fidh nicht glidlig, aber fosufagen 
leidlich befriedigt. 

Die Feit verging. Caſars Jugend war Tange 
porbei, Je alter ec wurde, um fo After empfand 
ex aber, wie es fig an ihm raͤchte, bag ec fie nidt 
genug gewürdigt, dab et ihres Fihlend Höhepunli 
nie ertlonmmen halle. 

Wie oft — durch zufällige Gelegenheiten herauf⸗ 
beſchworen, durch eit ied, ein Geſprach, durch cin 
Siebespaar, das auf abendlider Strage an ihm 
toriibertoanderte — fam es über ihn, dad Selme 
weh nad) Liebe, nostalgia d’amor... 

Therefe gegeniiber behauptete er nalũrlich and, 
alũdlich“ au fein; ec wav .aber mir refigniert. 

Rah cinent Wiederijehen verlangte weber thn 
nod fie. Sie wufte, dab ein folds fie nur nod 
mehe audeiuanderbtingen wilrbe; er fonnte ihr bie 
Grinnenng ant Florenz dod nigt ganz vergeben, 
daß fie ihm damals eine Scene gemadt hatte. 
Seenen waren ihm das ſchredlichſie. 

Ihre Korreſpondenʒ fegelte unter der Flagge der 
Freundſchaft — ganz wie am Anfaug. Sie jdrieben 
fic fhingeiftige Briefe aber Sainft und Bücher und 
Qilojophie. Gin unberedptigtes DU” verirrte fid) 
nie mefe in feine Seiler. ; 

Per Aftronom Hate nichts gegen diefe Beziehung 
ſeiner Frau cinzuwenden. Kometen intereſſierlen 
ign mehr ald die in die Weite ſchweifenden Gedanten 
ſeiner Frau ... 

Gines Tages ſtand Therefe am Fenſter ihres 
Gaufes und fal trdumend nieder auf die Straßen 
pon Mund. 

Friihlingehel wogten die griinen Lindenbaume 
um bdi¢ alte Kathedrale. Studenten mit weißenu 
Mutzen fangen ein Lied. 

Sie dadte an Caſar. 

Sle that eS in jedem Friihling, wenn die Flo: 
— Cage ſich näherten, die Todeslage ihrer 

ebt ... 

Sie dachte über die Kotreſpondenz nad, in der 
fie einander von ihrem Glide vorlogen und ſich 
elnbildeten, gute alte Freunde gu fein. 

Die Truhe mit feinen Briefen flaud neben ify. 
Da fiel ihe cin, diefe Briefe bog cinmal gu wiegen, 
fpabeshalber, gum Seitvertyeib . . . 

Sie ließ die Wage kommen und padte alle die 
bandumſchnurten Padden darauf, ens nad) bem 
— 

waren ſechzehn und ein halbes Pfu 
rworbers mit dec geit! ——— 
pe Le 

Sechgehn und ein halbes Bfund Bri ier 
wiegen eit verfebltes Leben nicht auf... einer 
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Ueber Sand und Aeer. 


Plauderei sider Forſtwirtſchaft. 
Ds 


Hans Bedding, Forjtajfeffor. 
Il. Die Praxis der Jorſlwiriſchaft. 


&" fic jedes Reoier beſendets aufgeftellter Wirtjcholis · 
plan” zeigt dea Reoiereerroalter in grofien ent, 
nad) weldgect Grundfagen er jeine Birtigaft zu ffigren Gat. 
Dieer Wan time rorfentfidjen in drei Grappmn, 
redmlih bie uliuren ober Griindung dex Deftande, die 
wDauungen” obse die Gente darlelben und die Wegebaulen. 

Dei tee Beflantetgriindang unterf&eidel man int 
welentligen wel INethoren, big natiiclige und die Finite 
Tike. Vei dee erſteren cerwendes wir den vest den Baurien 
gelragene Camen birelt Day, Hm. unter und, peijchen 
Angeiren kicheudleibeuden Baumen eines alten Vejtandss 
dere neuen, jungen Beſtand angufamen, Der Yodrn unlet 
en achlofenen Beſtaude iſt mit eines Dede von Nadeln, 
Gaub, Moos, Gras und fo writer bebedt, in welder ber 
abgefalene Game in det meifier Filler nicht auf dit 
Dauer Wurgeln zu teeibea im lands ijt; 8 wird dahet 
bei einer beabfichtigten Reubegründung aus dem alte Bee 
flande, der ‚uatatlichen Verun gung!, all mahlich eine große 
Auzahl von Baumen herausgehautn weedurdy Luft ured 
Qidt an den Voden gelangen und die Bodeudecke zerieken 
fonnen, In dem hieraud entftegendin Humus findet dann 
bee Game ein geeiguetes Keimbett. 

Die Lanitliche veſlandeegtundung! geichieht durch Saat 
ober BHangung, snd hierbei bedart dec Boden hauſig einet 
fefonderen Borbereitung und Vearbritung , bie unter Um⸗ 
fanden mit Pflug und Egge, meift aber dutch Handarbeit 


Die Vflemen, dic mean gue Vegtundung eines Be 
flandes vrewenibet, werden in ſogenannten Nanwen“, Pflanje 
idulen ergegen und bleiben box fo fonge untee Sefondever 
Uujficht und Bilege flegen, Gis fle frat genug find, um 
ind Feeie geſeht werden zu lounen. Bei der Exsichung 
ded vflanzmatttials in den tampa Hat man in neweres 
Heit aſt allgernein cine tanftliche Dangung sit Lupine, 
Rainit, Themadmetl und fo weiter, je nad ben vorhaudenen 
Vobenvechaltniſſen, gue reverting gebracht. Denn dex 
Wald hat fig vor der Zandrittſchait aul bie weniget 
Frudtbaren Baden gurvdyieben milfien, und ber Waldboden 
bdau dager tort, md er it intenfivere Multur a 
wird, eines Erſares der ihm entzegenen ahrſtoffe. 
Im aligemeinen grax exgebt der Wald ungleich 
deniget Auſpruche au ten Boden als die landwitt · 
jGaftlic lultiwierlen Gewahſe. E daugt ſich aber oll 
ahrlich falbft dutch ſeinen Zaubobjall; denn die Batler 
find reich am Rahrſtoffen, die bund) die Seciehung dem 
Bodin purildigegeter werden und dem Baum wiederunt jue 
Nagrung diene. Außerdem Halt bie Laubdede die Feuchtig · 
teit langer im Boden gurdd, fie ift das wichtigſte Wafer 
refervoir fiir ben Wald, wnd darum witrbe dieſet, wenn 
wir ihm alljahrlich jein Laud nebanen wollten, aus Dlanged 
an Mahrſtoffer und Wajiee mehr und mee surddgebers. 

Aft der junge Veltaud nun auf dic cite oder andre 
Mele begrundet, fo barf ex nog nicht aud dem Kuge ger 
laſſen weiden. Dean rote zedes Ietende Weſen, fo ft and 
Ser Baum it fitter zatten Segend ſeht einpſindlich, und 

hlteiche Feiude maden thm von Unkang ax dad Leber 
ail Das Gras, tikeraus anjprudsvell an den Peden 
Fogalid) der mineralijahen RaGeitoffe und ded Feuchtigteits · 
gehaltes., rudert emper auf der Kulturflache und droft 
die jungen Pflanzen ju exftiden. Die Sonne jendet ihre 
Strahlen ieder, oͤbttt den Beden aus und verurſacht 
monnigiachetn Abgang dutch Vertrecknen. Sphtfrsfte vee 
beesen manchmal in einer Nacht eine unter Wawerdung 
von viel Qrit und Gelb fectiggeitellte Kullut. Meine, 
roingige Raffelfdfer eckpeinen gu Tauſenden, benagen die 
Minde dec junger Vllanzen und bringen fie jum Mb 
Herbert, Digerolles, wochenlang tiglid vorgerommencs 
Abſammeln dieſet lleinen Ralturverderber iff bad cingige 
Geguunitted. Gin andeemal st es die gefdedtete Rorene, 
deren Raupen nicht mur doen jungen Veſtond, ſondern 
aud einen falt jur Reife wahrend eines Jabegunderts 
hrrangew · ich ſenen Watdtompler innerhalb weniger Jahre 
eine friifjeitigen, not nen Abholzung preisgeben. 
Rah Bandigung ter Gente auf den Feldern lommen die 
Rauje in Shaten in den ſchühenden Wald und geeftéren 
die Hoffmungsnoiler Vaumchen in weniger Rohn. Da 
mu dex Forfiemann auf der Out fein, die jungen Kulturen 
ftetd im Mage befalten und Borbrugungsmapiregeln treffen, 
oweil es moglich ift. 

Sind mm exft einige Jahre verſtrichen, vohreud welchec 
eine wiederhelte pease 9 des durch Abgang jungre 
Pfla laaig gewotdenen Viſtandes flattfintet, fo tritt 
Eald |x ten Jungwuchs eine Zeit dee Rube cin, ndmlih 
wean der Beftard wlth geſchloſſen“ Gat, dad deißt die 
cingelnen Vaumden ſich gegenjeitig wait den Zweigen bre 
riigeen, Von nun an fain dex junge Beltand cini 
Yahesehute ſich ſelbſi aberlaſſen bleiben, bis dic Du 
forflungen” fomuten, Mushiebe, welche die Fortnahee 
Mlechtet, trenlet und iredenet Stamme und dadurch jw 
giech cine Wuchſorderung ber ſtehenbleibenden zuer Srosite 


Mit 


faber, Dike Durchtorſtungen wiedeeGolen fish file jeren 
Amelnen Deftand alle jainf biS zehn Jahre, umd fedsimal 
rind eine foldde Unpahl vee Stdmmen Geeandyebaner, dah 
Sie Abrigen fid) gegenſeitig nicht mehr bedvangen, obec 
aud feine zu qrofen Gaiden prijdiert ſich lafſen. Da berate 
zutage bad Holy al Breaumaterial mur wed) verdaltnig· 
muifitg, geringen Wert hat, fo muß dee Forſimann jen 
Wuge daranf siden, dafy ce Gee Sen Aushichen diritmigen 
Stimme in feinem Walde bogũunſtigt, dé ihm dad mrifie 
Fee Bar liefern verſprechen, und untet Brreddiidtiguys 

[tes werden die Durchjorſtungen antgefiifet, Ne 


a Berjingungshicten”. Unter den letzleren verfeft son 
dieenigen Opevationen, die einen Beffand gary ober jan 
gxopten Leile fortuehmert, fo dab auf drefclben ade bie 
Begriutdang bes neues Veftanded ecfolgen laun. 

Run lingt das, wad iG hier ů Durdiortungen 
und Hanungin im allgenteinen geſagt habe, gany eiahech 
in der Wirllidleit ift die Sade aber mit vielen etiz⸗ 
eiten veebander, md bei leinem Zweige der favittidden 
Thatighit muß ber Forfleiet ache indivionalifiecen ot 
fei diejemt. Wellte man ans einem Gihhenbeltante eberjr- 
viele Stamme Hrrawshauen als aus tem nebenanſteherden 
gleich alter Bucgenbeflande, fo wurde ſich dad Lerkesete 
dieiee Mafrrege ſeht bald seigen- Denn die Che mit 
igvec lederen Belaubung verlangt eine gary andre Stellung 
im Beitande als die Vuche, deve Krone dicht und dunlei 
its ehete it eine ,ichtholyact™, bad Grit fie bedarj ys 
ihrem Gedeihen viel Sidi, lehtere lann old Schaties 

ci” vice mehe SGatten vertragen, Darum fawn und 
up mon aus dest Echenbeſtonde verhalinigmaßig viel 
mee Slamme hetautntheren als ons dem Vudenbepaude, 
ber jenft die gleiden Bedingungen aufweing. Uber anh 
cin und dieſelbe Holzart vechalt fib ganz orridjieden unter 
pechbiedercen Dedinguurgen. Die dichte auf deer fendettares, 
frifchen Schwemnilgudtoden ift cin gam andrer Baum als 
igre Schweſtet, die ihe Dakein in einem hreclenen, ſiech · 
Andigen Miejelidieterboden frifter muß. Der anf eblecest 
lefende Bejtand muß viel vorſichtiger dehandelt werdes, 
alS wenn ec unter Sen giinfligeres Vedingungen tines 
fradthacen Nahrbodens erwaht. Wurde mon and ifn 
gu viel Staumt bei ber Ducdjoritung Secausnehmes, y 
dob Licht und Luft an dex Boden gelangen fanten, fo 
yoiirde bie Bodeudede ſich ſchnell geviegen, die durch direlbe 
ſeiigehaltene Feuchngleit words pecbunftes und chlauien, 
und dre Bodm wirde aushageesr und unjradtbacec epetben, 
als te vorger war. Und troptem oc fo viel rornigee Stine 
gu ernahten hatte, wrden die ledleren dod) cine Vochdluum · 
mindecung auf viele Johee Hinaus jeigen, weil dee iden 
at und fe fic) an Nahrſioffen ame Rodin durch vw 
Hlohitelung nod) unfrucstbaree werden wůrde. So jielen 
die veridiedenfler Verhaltnuſſe cine qvofs Relle im Leben 
Ded einjelnien Vejtanded, nud die angehigctet Brifpeele wigs, 
baf dee Forſtmann nicht gedaulenlos obre aud nut nuch 
einem beſſimmten Sarma Feiner Wald behandels fare 

Jit nun cine Seu biendigt, fo foment 2 Rody 
mieffunig dex famtlichen Sortinente ves Sdlages, donn be 
Utmagure des doies, bei dee jede eiuzelue itonl, tk 
züglich edet Staum cine {jortlaukend geiũhere Reumer 
ecbilt, umd jugleih in ein Buch eiugetragen wicd; urd 
coli, naddeun auf Grund diejee , Tummecbagec” be 
dohndetſchreidunug geigehen ift, cine nochmaligt Numetierunmg 
jum Verlauf, — meiſt mefrese Äbnahiuenuruunet; pe 
cinent Loe jaſaramengefat werden. Rach bem Virlaule 
de Holes, dee gum geojiten eile in oͤffeailihen Bere 
fleigerungen, aber aud), je nad den Mexteifen, die fis de 
Revieroerwalter davon verſpricht, durch niiliches Augtbet, 
{ubsriffionsrorife eder aud) durch direfte gegenſeitige Ler 
cinbacung geigieht, wird das Holy an Det und Seeke beet 
Nauſtr aͤberwieſen. 

Morr rovjertlidjens Einfluſſe anf dex Vrels der Hild 
ift dec Umſand, ob es Gequem wnd {eit zur Abjuhr lag. 
Denn bee Transport aus dem Walde wad dec Recteandi> 
(elle if ein fo wichtiger Faltor, taf ven der Wealidtet, 
reipeltive Leiptighett ber Beſotderung houig ubertanyt te 
Wolegbarteit abhangt. Was mugs dem Sterujer bes Hbirite 
Gidenttamm, wenn et ixgendro in eben intel bss 
Maldes liegt, wohin weder cin ſgiffbarer Fluß uoch ee 
Gifenbabs ober auch ein einſacher ſahrba 
Daher muß dee Forſtmonn auf bedacht fein, bab 
fiberell ba, wo Holy gefallt ried, and cmen rg be, 
auf dem oS nom Raujee abgefebren weiden fant. (Rec 
Transport de Holyed anf dear Woffec — bie Slopecet — 
ft wor allen Dingert vor dent Rerhandenjeisr exes ea 
ipredend binubbaren Wafferlaufes Ahangig und werd i 
neueree Seit wegen Ser manderlei Radhtetfe fax B25 oF 
(lable Holy wieht mache in gleidhea Mohe Gelvier ae 
feiher.) Qu tem Smede wierd fden bet bet Muffielons 
bes Betciedsplaned ein Mer bas ganze Meoiee fib & 
ftosfendes Rey vote miteinander jammnenbseageeden vas 
projeltieet, deffen allmaglidee Musbau te emit tes 3 
centung dex eimelnen Veſtande ſich corjlicierten, besser 
weije ie vorauigebenden Reitenſolgr Gabe des Resizer 
verwalters it, Die Wegebauten werden in ee far jetde 
Urbeiten ginftigiten Sabresyit , Fertioſlellung * 
Flulturen, ior Spartferhling wad Seume —— 
andes ſchwletige Probler; woitd hier bem Reon 
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yefteilt bei Neberbradung eines reifiensen Gehĩrgd haches 
ober der Ueberſuhtung eittes Weges tiber —— sears 
Verhaltnismaiig einfach gejtatter Nid) dieſer Smeig der forfte 
Wwistldiofilichen Vraris in der Ebene, wo meift die Sémeiien 
jahrbar find und jue Abſude dex Holzet ohne weiteres 
oder nach geringer Juſtandſehung — Einebnung, Treden 
legung durch Seilengraben und fo weiter — zu benutzen 
find, wateend ine Gebixge die Woge eines jorgiditigen 
Musdanes und die am meiften Ceangtar Sof uhrwege 
einer Feltiguag durch Steinichlag bedutfen, da die ftictere 
Abauthung derſellen durch dic Faͤhtweri⸗ inséejondeve beim 
Bremſen und durch die anf denſeiben abflieſenden Regen 
wafer auch einen ſtarteren und jelleren Obeebau nitig macht. 

Die vorſtehend gekbilderter Arbeiten der agranen” 
BPrans maden die feandige Muwelenbeit. des Oberfiriters 
das ganje Jaht hindurch draufen im Walde notmendig, 
außerdem aber find mod die lauftuden ſchriſtlichen Arbeilen 
zu erledigen, umd dieſe biloen — dic Mehefeite tee Medaille 
mtd haben, beſonders ix newer Seit, ſchon zu manchem, 
gewiß oft berechtigten Stofijeufgec Veranlaſſung gegeben. 
Was der Erunro⸗ heutzutage alles zu ſhreben bat, [ait 
ſich in einer kutzen Abband ung nue it groper Umrifſen 
ſchiſdern, und ich reall verſuchen, aud) in dieſem Buntte 
dem Lefer einen ungeſfahren Ueberblie zu geben. = Dec 
Revierosowalter hat auf jeinen Qoirewn cine Anzahl 
Manual⸗ zu juhren, in deen ex eint Wirtidaftsergebniffe 
uberſichtlich grordmet cintrigt. Da ift zum Beifpiel das 
Hauerlohn anual”, in dem die jum Einſchlage gee 
lommenen Daler nach Ahleilungen und den veekhiedenen 
Sortimenten geordnen webft ven fie deren Einſchlag aus 
gegebenen Lohnen verzeichnet werden, Dann lomnit das 
Manual aber Gnnahme und Ausgabe; aus dicſem ijt 
erſichtlich, wicwiel Doky er eingenommen und wiediel ex 
vetlauſt dat und zu oelchen Beijen. + Die Abrechnung 
hẽetraus Halt iher ſiels anf dem Lauſenden dariiber, wie⸗ 
viel und welde Sorlimente ex nod abzugchen hat. In 
sinent dritten Manuale werden die Gelber geducht, dee 
durch den Berlauf von Gras, Sleinen, Sand, Lanb oder 
darch Verpachtung von Forſtgrund, Steinbruchen, Wiejee 
flachen und fo weiter eingehen, ſowie die Ausgaben fire 
bie Verwaltung ded Reviers, Nnteritiigang, Veciicherang, 
Penjtonen der Waldarbeiter ud {o weiter, Ebenſo werdea 
die bei den Kultuten und Wegebamen ausgefahrten einzelnen 
Urbeiten in beſonderen Buckern barueftellt. Fie die einzelnen 
Opetatienen hat der Revierverwalter, wie jchon bemectt, 
alljdbrlidy jeine Vorankblage aufguitellen, sand zwar gelrennl 
fix Haunmmgen, Rulturen und Weyshauten, und nad Ferlig · 
ſlellung der Arbeilen wird jedan dec Ausfubrungdnachweis · 
auf Grund dee einzelnen Wietihaftabiicbec aufgeſtellt, dev 
ausfuhrlich sur Auſchauumg bringt, was in da einzelnen 
Zweigen jectiggeitelle iſt und welde Soften dic Ausfuhtung 
der Arbeiten deranlaſit hat. 

Eine Wenge Schreibereien veranlaſſen bie mannigfaden 
Antrage auf padite oder faufweise Neberlofiung vor Forit- 
grund zur Aulegung vom Sieinbrüchen, Waſſetleilungen, 
Schießpahen, Erbauumg vor Woen and Wirtſchaſts · 
gebauden, Ausſichtspunllen, Promenadeuwegen und jo weiter, 
Da jo zum Beijpiel cine Eiſenbahn gtbaut werden, die 
quer durchs Revier juhrt. Der arme Cbevjoriter mufs Seine 
Ginwilligung dazu geben, dais cin langer Sireiſen fie die · 
jelbe abgeholzt wird, und ofme Unteribicd mugs der im 
beſten Wudie ſtehende Eichenbeſiand und dee eben eit ge 
pilanjte Kiefernpunsgiuchs — ſein Stolz und feine Hoffnung 
— dex Net verjallen, De Vahn mage dem Obectorfter 
nicht nur einen großen Sttich durch fein Revere, ferdien 
aud einen Siri durch ſeine ganze Nogaung. deij · 
abſuhtwege werden durch die Bahn abgeſchnitten wid miljjee 
mene Vetbindungen haben nad dem Dauptausiubrwege aus 
dem Reoiee, Schneiſen mifien verlegt werden, die Lairtſchajts · 
figvung muß wohl gar sum Feil geandert werden, weil 
Dice oder fener Beftand infolge dev Freijtellung durch den 
Vabnaujhiel cite andre Vehandlung verlangt. Dann fomiten 
Untnige jeitens der Bahngeſellichaft anf Anlage vou Ve 
triebegebauden innergallb des RNeviers, Waſſerleitungen, 
Verbindungswegen gu einer eta projellierien Halteftelle 
und fo miter, Und fiber alles muß vow Revieroewalter 
zunachtt an ſeine vorgefegte Vehdrde berichtet werden: hier 
wird cite andfibelidje Darlegung dee Verhaltnifie, dort 
eine Zeichnung oder Slizze, an Gutachten und dergleichen 
verlangt, und wenn edie alles erledigt ijt, jo brauft und 
pheift die Yager dang jein Revie hd jagt itm jeine 
Hirſche und Nege fort, die ibm eine Exholung vou Seinen 
SGeeibarbeiten und cis Anblick der Freude geweſen find, 
Aber alles flat jeine gwet Seiten, und fo hat die Yage: 
fic ihn vielleicht den Vorleil, dab er von feiner cinfamett 
Cerfdeflere’ jum Dammer ſchoopen im benadibasten Seadrdjen 
gerude nod) recht lonunen fan! 

Wie mit dem Baguban, jo qebt of mit aller andern 
Suchen, bei denen Foiſtgrund it Anſpruch genommen wird 
unnangreiche Vorarbeiten Berichte, Auſtahme von Prototellen, 
Veimceſſungen und Betechmmgen ſiud anguſtellen, bid alles 
gieegelt il und dex abzuſchlichende STontratt endlid vor 
dat beiderſeitigen Patteien — dex Jorſiwerwaltung und dete 
Stonteagenten’ — unterseidinet werden fann, 

In groſſeren Heitabihuitter, eing viertele oder balb- 
jahelich, dat der Ohectorfeee ſedann aber alle in dew der 
floffcten Geitabjamitte gemadten Ennahnmen und Aus gaben 








Meher Sand und Meer. 


in ber Foꝛſtrechnung zahlenaſiig Nachweis zu ſuhren, 
und wenn et am Seoluije des Wirtiehaftsjabees jeinen 
Ezetutionderat aufftellt und findee, dah ex bent Staate 
einige tanfend, voelleicht aud hundertiauſend arf als 
Reinge winn ablieſern fornte, jo wird ihm das nicht nur 
cine Veſtʒedigung und eine Anſpornung zu rence Pili 
erullung Sin, ſondem auch cine Heine uſchadigung dafilr, 

er fo mande Stunde am Schreideiſch ya figen hatte, 
wahrend ex deh fisher in Qrilnes Walde fein Wiſſen 
und Können gue Anwendung gebradt fatte. Dem was 
ce iedhwary aus weiß beligt’, zeigt ihm und anderen die 
Griolge jeiner Thaſigieit draufen im Meviere beſſet als der 
* Watd ſelbſt, der peur alljaheligy unter dee Pilege 
eines Beſchaters durch Veriungung, Erziehung und Eime 
int eltigelieent einem handigen Wehlei untectiegt, elfen 
Gejamtbitd ſich aber fiir das Laienauge innechalo eines 
Jabezehntes faum verandern 











Vinzenz Vrießnitz. 
Su feinem hunderlſten Geburfstage. 

a" Anjauge unſets Sabrhundeets trat ein WMann auf, 

dee dab alte Pindarſche Wort: Das Beſte iſt das 
Bojer’ in die That umjeyte. Es “war dies Bin 
Prichnig, dex geniale Vaue vom Grifen in Deftere 
rochich · Echleſſen. Vriefnih verlieh dem Waſſer gleichſam 
sheen newer Beet, inden ex of nicht sux gum Saker, 
Tinlen, Kochen, Vühlendrehen und jo weiter angewendet 
wiſſen wollte, ſondern is ihm asd) einen machtigen Heil · 
fattor fab. Ihm galt es als das beſte prophefaltijge und 
thecapentifdie Diittel, dad bei ſtrenger Sndividualijierung 
von großtem Segen begleitet fein mifie. Vrießnih war 
allerbings nigt dee ecite, dee dad Wafier in geſunden und 
franferr Zager anwondte; aber tener der alter Aerzie 
Gippoltates, Celſus, Galen, Boerdaave, Flower und so 
weiter) Baten es mit diem Racked, mit diefer Mec. 
lequeny und in fo erſolgreicher RNaxnigialtigleit anzunenden 


Grdjimterg te Celerigifh-CdCefien. 


verflanten. Die Wiſſenſchaft Sat darum in Prießnitz mit 
Recht dee Wegriinder dee Waſſerdeillunde erlanut. Vor 
Ptießnit gab cs nur ein planloſes Muvieven in dem feltenften 
Rotfaller, und die einzelnen wenigen Anwendungdotuten 
waren jo ſchroff, daß mon nur non .Rofifuren’ regen 
fonnte. Bor dieſem Vorwirf ift and der befaxmte 
Dr. Johann Siguumd Hahn ju Schreidniß in Schlefien 
nicht fretzuſprochen, defier Badlein: , oo bee wunderlaren 
Heilfraft des frijchen Waſſers“ folge Palle zur Geniige 
bietel. Vor Vrießeitz jagt Gegeinvat Profeffor Dr. Winternig 
in feinem Werte: Die Dorzotgerapie auf willenidaftlicher 
und {inifder Grundlage“: .Diefer Mann, ein ungefdulter 
Vauet, watde durch feine natutliche und ſcharje Beolochtungd · 
gale, durch die ver Wiſſen und’ Therion ungehemnie 
Syetgie und durch jeinen ſeltenen Schatffinn für die Technit 
Sepferiſch, file die Therapie zum gqrofien und giüdlichen 
Gumpixifer. Seine wahrhaft geniate Cxfindungigate maditc 
iter gue Schipfee dex hudriatiſcherr Therik. Es iſt dies 
Vritknitz groſes und dauerndes Verdienſt, dad durch 
lindiſches Verſchweigen nicht gefdaralert wird.” 

GS iſt denn auch jeit Prieſnih fein Meat und lein Laie 
anjgetretar, ter die Waſſerbeillunde auch nur durch eine 
einige Wixli® mene Waſſerlutfotin beeeidert hatte — 3 
iff auf dem Geajeaberme alles dagtiveſen und in dex reich⸗ 
haltigen Prießnitz · Lite datur, die Sehr als 200 Barre wne 
jojject dilsite, feftgetegt. Zu déeiete einen Geofen find fie 
alle, direlt odve indireit, in die Schule geqangen, alle, die 
dain unfern Jahthundett je mit Woſfer furiect haben. 

Brichnig, der weder von einem alten Wafjerur zieeine Agnang 
hatle, nocd je anc durch irgend ein Buch beeinflufit worden ift, 
Hat un ein volliq andgebautes Waſſerheilſritem hinterlaſſea. 
Von dex einfachſſen Wundbetbandluug an ſich ſcibſt war ee 
auogegangen und nad und nad, dard) die Verhaliniſſe qe 











gedriingt, zur 
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Frans Prieinig 
in dex Kelone 
Grefenberg oe 
4. Oliober 1799 ge⸗ 
Goren, mmbte Viajes 
Prickig fehan als Mabe die 
Dirtisajvefeling ſur den 
evblindeten Vater Abermefunes. 
An den Befuch der Trivialichule zu Freiwaldau war 
datum mur ſehr ſellen ju denlen, fo bak ec war nol · 
diteftig teen und rechnen lente, bas Schreihen abyr eft 
Gade der zwanziger Sabre unter Anleitung ined Wiener 
Lehrets, dex er den Winter fiber als Aurgaſt bei ſich be» 
Gecbergte, grundlicher yu shen begaun. Wahrend des Wiehe 
Baltes oben int fiivibiiebajliden Bergwalde am {agen 
umivobritert_, Vricfniy-Briumlein” fab er, wie ſich ein Bes 
bie ſtiſche Schußwunde aud ſpulie und babsle. Ditſe Bee 
obachtung ecregie in dem ſanſchnjahrigen Anoben die erie 
Ser vom Woſſer als Heilmittel. Da ee fid) nachter brine 
—— * Finger zetqueiſchee, fo wandee ec aud 
fre S Wafer en, und gwar in von Handeadern 
und jogenannten » Psicinig- Us ſchlsſgen ohne die Heute 
laum cit Arzt mege prattijieren cchte. Im Sabre 1816 
wurtde Vrieſinitz durch den sigue, ſchwer beladenen Wager 
lebensgefabtlich aberahxen. Und da bie Verordunugen des 
Stadtarstes das Uebel (Rippenbeudy und tnnere Vericdungen) 
nur verfdlininerten, fo fucierte ex ſich 
abermals felbit: dutch Herauspreffen 
der Rippen an einet Siuhllanſe und 
darch enausgejegle Leibumjchläge. 
Dieſer Erjolg war fir ihn ons 
ſchlaggebend. Vet allen Veriehumgen 
an Wenſchen und Bieh wandee 
er nut Waſſer ax und geanate 
Fuld ju grofiest Ruje al$ Wundaryzt 
und ,Sereammedoftor™ bet aller 
inneren Kranlhellen. Er wuſch in 
dee ceftete Zeit alle Batienten mit 
einem Echwamm ab, Da man fig 
aber die Erfolge nicht anders ald 
durd) Hereret ertlaten fornte, jo 
wutden das Grafenberger Wafer 
und. der Sdivamm ver Gericht 
demiſch unterſucht und ihm vers 
koten, den Schwaram ferrerhin zu 
gebrauchen. Prichnitz bediente Ady 
fortan dec bloben Hand und fagte 
lochelnd: Um fo beiſer, denn nun 
forrmt Leben auf Leber!” Jahrelang 
wurde er als Aurpfuſcher verjolgi 
Da ihm die Aufftelung von zwei 
* sett verbeten mar, fo badete 
ex dic Patienten in einem Bodirege, Trogdem fanden fig 
immee mee Kutgäſſe, ſelbſt awd den dochſten und ge 
bildetſten Slandem bet ihm tin; auch war er 1826 {don 
ir HaiferinMutter nag Wien beruſen worden. Unf cine 
Anfrage der roileitembergiiderr Regietumg, die durdy hohe 
Beamte Kenninis vor Brieaigerss wunderbaren Heilet folgen 
hatte, eutſandie die djfterresdhiiche Reyierung 1832 ven Hole 
rat Dr. med, Freibrren von Fiivdgeim wad dex Grafene 
bexge, um die Lechaltnifie genax zu oprilfen. = Turcheim 
reidjte eine begeiſtetie Dentidieiit el, {o dah Prieũnihz die 
Etlaubnis gum Merieren in vollem Umſange erbielt und 
Grafenberg zur Sffentlichen Nuranstalt echobet wurde. Nun 
teafen Mergafte aud aller Welt ein, und Beiefariy wujte 
troy dee zahlreichen Neabautes ſeine Batienten tour antes 
gubcingen. 1839 waren 120 Merjte auj tem Grifenberge, 
tt Die Waſſetlur zu ſtuddeten. 

Das alte, urd Nederfabren dervorgeruſfene Nebel, bas durch 
mehrjache Unglucsfalle (Abjtiirge vom Pjerde) wieder Heevors 

jen worden war, und veeidiedene andre Wiomente, dic 
—5* — erwahnen dex Raum jeblt, führtenn pe einer lang. 
Famers Desorganiſatien Ser inneten Organe, jo dof Vinyeny 
Priefiniy am QS. November 1851 feien Fed fand. Er 
if aber bis an fein Ende anf jeimem Pojten verblieben, 
als edlet Menſch und als genialer Helfer in Ntaulheils- 
uot, Sein Werk lebt fort. Die Diffenedalt bat ſich 
jeiner Ideen immer mebe bemachtigt und it jeg ciftig 
temabt, an aller Univerfititen Leheſſhle fe Hodrotherapie 
zu grunden. So iſt Bingenz Prießnih ju cine dee ber 
deutendjten Neforntatorens auf dem Gebiete ver Helllunde 
generden, and jein Tame wird nie vergeien werden! 


Willa vom Welre. 
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Binyeny Beirgeiy. 
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Mit 16 Abbildungen nak 
Momentanfnahmen 
wr 


Jungmann § Sdorn, 
Hefyhetegraytes Oe Borer-Fares. 


Ujdbrlid) in der zweilen 
Halite ded Wonats 
Auguſt, wenn die lahmende 
Schnule gewichen ift, de 
ber Juli fiber die „Verle des 





Schwat zwaldesꝰ getreiter hat, 

entfaltet ſich in — 

eget ein wechſelvollos Geltiebe. Die 

Maileosh ed —* —— og en Se Biren tot cree Gerelagen Sartonfagen yeigen 


ſich im Sodfeen Shade, In 
dem Alleen und um dad Murad flutet cin höchſt elegantes Publifum. Bom Bakerhos fommert 
nad jedan Ruge dix becidtigtn Yadenee Vadhdtoſchten mit Hedjaujgetiixmten Nicienloffern. 
In den Hotels find faratlige BYiounee bis unters Dad — teiſen Gejeyt, umd ein Untenft deb Geobyeryogs rox Bader. 
Meee von eletteifhem Licht dbergichit abends dad internationale Ereiben und Gewoge, aus 
dem alle Sprachen dex jivilificeten Welt im buntem Gemiig Servortdnen. Uns drm Kuttauſe 
leden die Mange der What, hertliche Mimftlectongecte finden Abend file bend jtatt, auch als cin Beweis far die allmagfic ſich anbahnenden befferen Besiehunger yoiigen 
ix toujend Ouneten Lichtecn erglahen Bark und Nrlager, Fewecgarben proffeln in die den Heiden Landern gelten. ES ijt eins dee groden Verdéenfte des Gnteruationalen Mabs, 
Luft, und in den luxuriöſen Aucfalen, dee ehemaltgen Spieltempelu, erllingen ver- dem die Kervorragendsen Sportsmen aller Lander angehöten, dieſe Annahetung wnxber 
lodende Zanjweifen. Schone, elegante Frauen, grazidfe Jranzoſinnen, vornebme Eng · hertbeigeſahtt gu haben, die in fietem’ Steigen begriffen ijt und auch in diciem Jatee 
landerinnen, ichlant bis zur außerſten Grenge dec Maglidteit, brillantenbededte Ametilang · einen eifteullchen SFortiebritt 
rinnen, ariſtettatiſche deulſche und djtercendiige Damen, alle in den wunderrollſien aufjumeifen Bat. 


Toiletlen, proutenieren auf und ab. Die Hercenroelt iff ebenfo elegant, cbenſo vornehm. Die Badener Feſtwocht 
Biel Khartycidmittene, enetgiſche Gefichter, denen man den Offigier fojort anſicht, viele — immer in die zweue Halfte 
euglijche Genlleinen und eegante Franjoſen. bes Auguſt gelegi — begin! 


Dranfen aber auf drm Reanplage in Aifegheiva heevicht vegites Leber und Treiber. mit cinem gropen RNewntage 
Ertrazuge mit lofibaress Jabalte foramen an und bringen die illufteen Gaſte, um derent · am Sonntag, den am Abend 
willen all deeſes elegante Publilum fid) vecjammelt, um deren Wohl und Wehe in Nuuffletlonzerte, Feuerwerl 
dieſen Zagen ſich alles dreht, um deren „Form“, ,Nondition* md Chaucen“ leiden und Veleuchtung ſchliehen. 
Den Badener Rennen eigen · 
tũmlich iſt die jogenannte 
Auffahtt, dad heißt doe Ab · 
jahtt Dee Wagen von Baden · 
Maren nad —— Schon 
ant jrahen Worgen iff ganz 
Baden auf den Beinen. Bom 
Theaterplag aus, neben dem 
das Gebaude des Inlernalio · 
nalen Mubs gelegen iſt, 
werden durch die herrlichen 
Aulagen hindurch an dee 
Strope tah Iffezheim un · 
endliche Stuhlreihen fur die 
Zuſchauer aufgefiellt. Wee 
nut einige Sthle entbehren 
fann, idleppt fie an, um 
fie zu urehr oder minder Huryeg rea Caitelete and Coal Fehrs. 
hohen Preiſen zu vermicters. 

In dex Nahe des Alubs wud 
bed Nuthauſes find die Preije am höchſten und das Gedränge ane grdpten, aber auch neh 
weit hinaut ſtaut ſich die Wenge, um igre Schauluſt zu befricdigen. Und aufclid, 
bas Schaujpiel ijt cigenartig genug. Wegen anf Wager rollt Hera, vellbeſehle Waile 
coades tommen unter nervenetregendem Tuten vorbri, prächtige Eyuipagen mit torte 
loſer Beſpannung, kleine, zietliche Selbftjubeer, dazwiſchen die Badenet Dreddhler, de 
alle mobil genracht find, und deren Stutfeber are dieſen Tagen ungloublide Pteiſe enpicter. 
Qeisin Jejttics ued Heryog vor Camarirge. Dit Damen in diejen Gefahrten entwadeln eine Elegany and a ii Gigenyet da 
Poni Beal man fie bet feiner — Veranlaſſung zu jchen — 
om te aberwogen die wundervollſten Spigentleiber von geradeyy mo ic 
ihoftlidh geftritter wird, deren Sieg ober Niedetlage bas grofie Ereignis dos Tages ift. Ptacht und Reitbarteis, die handſchuhglait aber jartfacbige fesbece, Lert atztzen 
Voruehme Gaſſe find o aud alten Geidledst! Bore Stammbaume und Geigledestajein und tit {pinnwebfeinen Crepe und Seidenvilfebe audgepabt wares. De Hite w 
worijen fedhgeger und mehe Ahnen auf fie empfangen die Beſucht bober Oeeridiajten, die wahte Wunderwerte der Bumenwmacherinnen. Ganye Rojenbiikde in elfen Furten, 7%, 





fid’s nicht verdricfen Loffen, am jrnheſten Dtorgen bereits noch Iffe zheim hinaus · lila, blaue Dortenfienballen. Feldlumen in aller dorden find ſe groisz 
gufabres, um bei ihrer Rocgenpromenade. jugegen pie ſein dorauſf arrangiect, dafs die Natur brinahe iibecteofeer yr free Mest. 
Vefinden wird mit angſtlichſtet Sorgfalt aberwacht. Ein Hulten Eo telll Wagen auf Wagen vorber, jeder ein andtes veigestes 
anfall ,Naxeoanas” oder cine Indisroſitzen .Gobleds” ware = Yild Lietend, (uger lS cine Stunde, bid endladh dee 
fa ach gerade u furchterlich. leyte doraber if und die Wenge ſich valsuf, S 


Und dad alles um einiger Rennpierde“ 
willen? fragt ſich rohl fo mancher? Ader 
der Renner dre Dinge weiß es beſſer. Hiet 
handell es ſich um mehr als einige Duhend 
Rennpierde. Das Meeting oo Baderte 
Baden ift dee Glampunit des ger 
famten internationale Sportlebend, 
in dem dic beſten Prodalte dee 
deulchen Aude gogen dé Hervore 
ragendſlen Verircter dos Auslandoe 
in dee Schtanlen treten. In 
dieſer Hiuſicht Hehe Baden · Vaden 
cijig da. Lange Jahte naitde 
38 allerdings in nattecsaler Empfind · 
Leeit voor den Tranjoſen gemieden. 
Rein franyhfifdhes Pfeth beteat de Sey 
brimer Bahn, to verledeud de Uberaus 
hoten Breije auch winter modten, Das 


ij! 
IGE andets geuorden, und dafr dem jo iit, mus 


Ate die Ruckfahnt am Weend beginnt. 
eat x Droufies aber im Dffesgeim finder: ioe 
* dic Herrlichteit zuſaumien gaf. Ith 
bine: und Sattdplog if bat Sah, 
bas fo viet raffinieetefte Glegany m2? 
Eehiabeit beetet, Shree hep 
mniltigend, Usd all diele Saute 
find beberefGt von beim” tant 
Gedanlen, tem paged 
cffe: „Wer mits Tegan 
— ett fh Oat 
Sdoujpiel; Sonntay, eh 
— Sonnaberd hao 
Sonntag fit —— 
gwiſcheniagen amd den Ha 
Renntage — ‘Monftector ab 
Feuerwerte, Reumions tt oy 
Balle ies Qntermationalen miteinstber 
ab, Dee INutwwor- Nodinittag ift bear Seem 










-Gettet” cecingt ben atelea Preib ven Diferbelre 
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forjo vorbedalters , oer ſich in der hertlichen Lichenthaler Allee in wliter Pradu aufalter, 
Die Wager find rrahehait uberſchauet seit den hertlichſten Anmenartuegentents, die origin 
Ideen werden verloryert. nd die reije Inſaſſinnen — n von dent zuſhaneuden Vntinum 
mit Maron, ti und jafdlojer jarlügen Yapi igeu jermlich bombardiert. Am 
hafteſten it dus bunte Treibenn vor dem ¢ de} Internationalen Rubs, an defen F 
janitlibe 4 wore, fonwit fie nit am Morio teilnebomen, wotre Mime 
ichlachten ccoftieen und an Angelenen befcitigte Meine Brezelu und Se 
nor den ul i triedertangen laſſen. Die Kheatten Wes 
preiſen in Oxite ter Bannet bedacht, von bene dad von dee Virokberzogi 
Vaden qeiliitete das begehrien 5 
Jahte exrang den Ye 
geſanudte. vierſnan 
der Frau Hiller and Photj · 
brine; dex Preis des Inter 
wationalen Klubs wende dent fifa and Mauer Fliederwagen dee Frau Friedlander aus Berlin zuerlannm 
Die Renuen felbft, ans deren Beranlafiung all die Bradt cntfattel wird, find — — fod) 
hotiert, und penerdings find fiir die audlandiſchen Pſferde bedeeeterds Gewichtẽerleichterungen geſchaffen 
worden, jo daft in Sufunft eine nob ſtatlere Beteiligung dec fremden Stalle zu erwatten tft. 
Lange Heit jpielte Deutſchland in dieſem internationalen Wettbemerh elite siemlidh untergeorducte Molle. 
Ie Hauplrentten wurden foft immer von engliſchen, fronssfiiden 
und oͤſtetreich / ungatiſchen Vieiden gewonnen, HAM die unſre eifte 
Nlaſſe nue vereinylt etwas auszurichten vermedte, Im vere 
Gaugenen Jahre aber fielen joi alle _ grofiers Rentten an 
deutide Pferde, and in unſern Sportlreisen begann mor: 
zu hoffen, daft dickr Kuséall das Ergebnis einer alle 
gezeinen Hebung dex dentſchen Suxbt fel. Wit wee fo 
grdßerer Spannung jah man dager dem dies abrigen 
Moeting eutgegen, das um fo lebereichet gu werdett 
verſpruch, als nicht ſorrohl England und Deſterreich · Ungarn 
(ul verltelen wares, ſondern auch Frankteich mit einer aus 
celonnen Schat vor elf Vferden anf ven Kampfptab cmt. Es ift 
Soviet", vost Rennen an bee gtohen Peels patletedresd. haber Goderivenlidy, daß die heimiſche Zucht die arohe Brobe fehe 
gut beſlanden Gat, Allerdings haben wir auch einige Niedectageit 
ju orgecctnert, aber im allgemeinen ijt bad Nejultat fo ganſig, 
daß max nunmehe dic deutſchen Vierde, ohne ſich einer Selbsttauidung huldig gu machen, als auf dee Hehe der mtermationalers 
Forme flehend Gezeiduen lann. Dee erne Renutag (20. Augult) Sete allerdings wide gerade vielretſprechend cin, Unive 
Hotori{d mirtelmaͤßigen Vreijibrigen fatten fied Hier im Preis vom Difegheime unit beet exiilaifigen Wusendern, dee 
Franjofer Gobjet”, dew Cuglindee onal Whitley und dea Oefteereiger .Dexinif’, zu meljen. Der leBtere endete int ger 
idlagenca Felde, Graf Zuignes ,,.Gobjed aber ſchlug .Nonal Whiftle’ ans dem Stall dos Sir Munrell Maple jeGe leicht 
Mit anderthall Langer, und eit weitere anderthalb Lungen guciid emdete dic non Hetta E. von LangePeardbhof oeuchtete dentſche Saute 
Lichelei“. 
Aber ſchon 
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tag brachte den erſten · 
lichen Beneis, daß dhe derpoy von Ceomdringe and Grok. 
Suluutt den deatikoen Pier Oetyeg ven Veden 


den zu getzeren ichcint, 

denn im Julunfisrennen, 

der nroben Zweihrigen Probe das Meetings, ichlug Freihertu 
von Oppenbrines hrauner Hengit. Don Voie” alle Withewerter 
fiegrekh aus dem Felde. Auch dex jieite Blak wurde ven 
cine deutſchen Verde, Hertn H. Mandlos ,. Sucaragda® lulegt, 
und exit det dritten Wow fomete Gray T. Fesetics’ Attila 
belegen, wahrend dev als drifter Fuvorit geltartete Gaye 
lander Yengn* und die Frangoien Qoruce”, ,Rargrave” 
and Lanetcoſt“, ebenſo wie der Deſterreichet .Sinantl’ 
unplactert eudeten. Dee Tonttersiug brachte dann den 
Urofierr Bees von VBaden · Baden, zu deifae 100000 Mark 
dev Gropheesea veer Bader alljdhetiy ody einen wertoellar 
Gelopofal als Ehrengabe ſpendet. Hier mar allerdinas 
wiederun ,Wobjat’ mit Haljeelange nox ſetnem Laudsmunn 
Soſpiroꝰ Sieger, abet ,Namounn® of Tetaerin der 
demichen Farber war aud une um einen als rest dent 
ʒweiten gefreunt, jo daß der Unterſchied in der Leiiteng® 
ſahigleit der drei Pferde als cin ganz mtinicoater ym be 


lus 
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Refer Land und Weer. 








yedetmnent Eft; dagegen eudeten sroei audgezeichnele Auslander, 
Balijard” (Ceiterceich) und ,.Geemam® (Franlteich), vor 
denen nawentlich der Legtere allacenin als Favorit galt, 
im geichlagenen Felde. Exmagt man new, daß Namouna“ 
AS Stute unter dee Schmachen ihres Geſchlechts zu leiden 
hatle, jo fant auch der Ausgang dieſes großen Rennens 
als ein fete Gefciedigendes bezcichnet werden. Der Sonne 
abend brachte dann wieter eine lleine Entlauſchung mit 
den Vadener Prince of Wales Stakes", dé pear einem 
Oriterredter, Here Drehers braunem Denglt Tip Top", 
leicht mit Dreiviertel Langen gegen Gomer’, einen vice 
jatzrigen Fudshenalt des Moumegienrats Naumaun in 
Dresten, gewonnen wurden. Den dvitten Woy belegte 
Gomba“, cin Fuchdhengſt dos Ritterd Wiener veer Welter, 
mahrend andre jefe gule Auslander, whe Retour Chaiſe“ 
mtd Quan IV.“, unplaciert blicben. Am Seblufitage des 
Weeings (27. Mugu) marhte ,Liebelei*® dann andy nod 
ihre Nedetlage im Preis vow Sffegheim wieder cinigere 
mofier aut, indent fie dee Franzoſen Ioan IV. aus dem 
Stalle dos Here E Beil Picard um zwei Langen jchlug. 
Den drillen Plug belegte ebenfalld ein denlſcheß Pjerd, 
die broune Stute „Bahtenlh“ des Herm vou BWlekhrddec. 
In der groken Badener Handiap > Steeplediafe dagegen 
ſiegle wieder eine Oeftecreidjerin, doe ſunſſahtege Schimmel. 
ihute .Hableany” bed Herr veer Marlhef, die dere deutſchen 
Ichoxallach Peterzell· aus dem Stolle des We. BW. in 
Pamberg mt Halſodlange Klages forte. 

In dicks Abſchneiden dex deutkten Plerde an ſich 
ſchen ein jcht ginftiggs, jo hatte ſich bas Verhaltnss zweifellod 
nod vel vorteilhatter geftaltet, wenn dad lonigliche Haupi 
qilat Gradiß in der Loge gerreſen wire, mit foment reichen 
Marcial in doe Kampfe einzugreiſen. Leidet muften wer 
auf dieje Wake vetzichten, da in Gradig eine Huflen ⸗ 
epidemic hetricht, die dad Herausbringen der Pferde detbot. 
Der Umſſand, daji wir and) ofee die Milwirlung dos 
jielaliſchen Stalles jo gut abgeidnitten haben, berechügl zu 
den beſten Hoffunugen fiir die ſieigende Entwidlung dee 
Dautiden Pjetde zuchi. nadeiob eauin. 


Wijeatecadtarg ver tere Reeeerjatisasges|e, 


An Gartengaun. 


Charlotte BWiefe. 
(SAE) 

Q in lauer Wind ſtrich fiber ben Garten. Heing 

@ horte einen Augenblick auf das Rauſchen, dann 
wurde er mũde, und fein Kopf fiel ihm auf 

die Bruſt. Aber das Gewehr hielt er noch immer in 
der Hand, und er ſchlief auch nur halb. Denn als 
er mad einer Weile cin leiſes Kniſtern vernahm, 
wachte er gleich wieder auf und Tegte den Finger 
an den Drier. Irgend eiwas fam durh die Hecfe, 
er founte nicht ſehen, was es war. Aber es war 
natürlich der Dieb. Und dann huſchte cin Schatten 
fiber den mondgellen Weg, und er erjdjraf fo, daß 
ex abbridte. Der Schuß ging (05, und cin er: 
ftidter Schtei anttwortete ihm. 

cing, Lift bu es? Was willft einmal hier?? 

Er war aufgeſprungen und ſtand vor Magrete, 
die ſich im tiefer Schatten an einen Baumſtamm 
Tehite. 

‚Biſt du der Dieb?“ fragte er zornig. Wher 
fic fabte ifn bei ber Gand und jog ifn mit fid, 

„Komm bod), komm dod! Nu wird das ganze 
Haus wad, und mic dürfen fie nich finden!’ 

Aber das Haus tourde nicht wad. Nichts riifete 
fic) Hinter den Fenftern, und Heinz begann zu 
(aden. Er war erleidtert, dak cx Mtagrete hier 
gefunden hatte, und fürchtete ſich nicht mehr, 

Ich glaube, Onkel Reimers ift etwas taub, 
und ſeine Haushallerin laun auch nicht mehr gue 





BDa alee ſe Voden · Vaden 25. Ragalt: liedetwatea der Frau Icuteandet · Bertin Brews res Sutemationalia Aluday, 


foren. Nun komm, Magrete, wie wollen nad Hauſe 
gehen! Die Diebe Lommen wohl nicht mehr! 

Uber Magrete blieb regungolos flefen. 

Was wollft auch mit dein Gewehr?“ foate fie 
weinerlich. „Mich deuch, dads hat mic getroffeu!* 

Was wollteſt bu hier im Garten?” rief e¢ 
ärgerlich dagegen. 

Ich wolll ja bloß nad fein Anna ihr Geld 
ſehen,“ antwortete fle entſchuldigend. „Was uein 
Untel Stunrad if — ex is fa ſonſt ganzen qut — 
abers ex fat iinumer gefagt, ex fannt’ dein’ Baier 
nid) leiden, und bei Herr Reimers wollt' er ang 
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mal nachſehen, ob da woll fo viel Geld war’. Ind 
id) dent! ümmer, wenn ex nu klein Aung ifr Ged 
ninintt, dent hat fie niz, mtd denn is fie uid 
vergttiigt Und wenn er Bier geweſen mae’, denn 
Hate’ id) ifm gebeten —“ 

Ste fable mit der Gand nad der Schultet. 

Mich deuch, das thut gräſig web!* Maat Ke. 
Konmm, Heing, laß mir aus 'n Garten fommen!* 

Das ift deine eigne Schuld!“ rief ec. Aber 
er faßle fie doch forgfant an und ſchob fie dutch das 
Heckenloch. 

Draußen im Mondfdiein ſah er, wie blaß ſie rut, 

3th abe feine Schuld!* fagte ex nog cinmal. 

wee, nee!” Sie verſuchte gu laden. ‚Laß may, 
id) wollt? ja atid) man Glos auf fein Mana ike 
Geld paſſen. Unlel is ja gangen gut; aberſten wid 
deud) —" Sie fegte ſich anf einen Erdhaufen znd 
ſtrich ſich die Haare aus dex Stic. 

Laß mir man Hier ſitzen, Heinz. Ich fom 
all nad) Gaus. Und went ilnlel Kuntad nic frogt, 
was id) gethan fab’ und wo id geweſen Gin, denn 
lig’ id) cin buſchen. Köhlerſch fagt, (agen muß man, 
ſonſten kommt man nid) durch die Well!” 

Sie ſtöhnte leiſe, und Geing ftond totlos vor 
iby. Aber er founte thy dod) nicht hesfer und 
wuhle auch midt redt, was ifr eigenilich fete 
Und er ſehnte ſich nach ſeinem Bett. Langſan 
drefite ex ſich ums da dief fie ihn noch einmal. 

Ori Mein Yuna von mid, Heinz, und iF 
wollt’, daß fie mein Sweſter war'l* 
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Ueber — 





Sr der Ferue horte man das Rollen cine’ Wagens Da fiberfam Heinz 
ploͤzlich eine wahnfinnige Angſt, und er ſtürzte nad) Haus. Wie ex toleder 
in ſein Bett gelommen war, wußte ex nit mehr. Yn andern Morgen aber 
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Lerpgin en Bodin). 


fonnte er nicht aufſtehen, well er ſieife Glieder hatte und weil fein Kopf jo 
ſchmerzte, daß ce ihn nicht Heber founte. ( war lange franf und hatte jo 
oft böſe Traͤume, daß er laut ſcrie. 

Allmãhlich aber fam die Geneſung, und eines Tages lonnte ex wieder 
amt Gartenzaun ftehen und uͤber die Gelder ſehen. Sie waren faljt geworden, 
und cin falter Wind trieb dürre Zweige und Blatter vor ſich ber; aber er hatte 
dod) ſein Butterbrot in der Hand, um es Magrete zu geben. Sie mußte 
kommen, davon war er Uberzengt. Olle dieſe Zeit hatte er an fic gedacht und 
von ihe getriumt; nun mugte fie auch hier fein, 

Uber niemand {fetterte von der andern Seite ier die Sere. 
lachendes Geſicht tauchte aus den Srveiqen auf unr der Wind 
und tried ihm feinen Sand ins Geſicht. 


Stent 
wurde heftiger 


Dinunlorjo in Saden · Baden £3 Asguft; 


and und Weer. 


als er auf dem Fußweg zwiſchen 





Magrete nicht fam, kränlte ihn ſo, daß ihm 
Schon wollte er von dex Gede Hinabfteigen, 
ben Felder Kohlerſch dahertommen fab. 

Sie ging nod) gebückter als font, imt übrigen fdjien fie 
von ihrer Srantheit gebeilt. Heing wollte gerade ins Feld 
ſpringen und fie nad) Magrete fragen, als von der andern 
Seite fein Vater fam; da ſchaäme er ſich, mit der Alten 
zu ſprechen, und fauerte ſich üeber zwiſchen die Dornen, 
dammit ihn fein Boater nicht ſehen follte, 

Dery Bartels, das wubte ex nur zu gut, war viel zu 
itolj, um zu wünſchen, bag fein Sohn mit einer Bettlerin 
ſpräche. Aber zu feinem Erſtaunen ſah Heinz, daß ſein 
Mater vor Kohletſch ſtehen bie. 

Gr machte alferdings cin hochmũtiges Geſicht, aber er 
ſprach bod) mit ifr. 

„Nun, KHohlerſch,“ fragte ex, wind Sie mal wieder 
auf den Beinen? Sch meinte, Sie Hatter Delirium! 

Köhlerſch war gleidjfatls ſtehen geblicber und wiſchte 
fid) die Mugen, 

Gottogott, Herr Bartels, die Gente inaden heutzutag 
zu viel. Ich bin geiund as ‘ne Fiſch, und wenn id) mannich 


mat ein lutten Koͤhm (Schnaps) krieg', denn geht es mid 
noch beffer !* 


oto find denn die Minder, 
die Sie von der Stade in 
der Stoft haben 2” 
fragte der 
Hofbefiger. 

DieMlte warf ihn 
einen ſchnellen Bric 
az dann hob fie die 
ipigen Schullern. 

Ich hate’ 
bloß ein, und 
das is mid) nu 
entſchwuuden.* 

Verſchwun⸗ 

ben Di 


Die 
Stimme 


Heinz war noch ſchwach; daß 
die Thrãnen in die Mugen trate. 

















des 
Manned (lang 
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KAHlerfh, wad Ihnen auvet⸗ 
Sie auch cinſtehen!!“ 

SDu mein Goit!* Sdhlerid lachte ein wenig. 
Sei'u Sie man nich fo, Derr Bartels. Wid) deuch. 
wo flein Dagrete 18, dad fount’ Ihnen eingal fein. 
Hyd wenn Kunrad Löhmouu, was fo'n Art Nevdh 
von mid ts, ihr ein bitidjen auf Reiſen uligen onunen 
hat, denn muß mran ſich pod) daviiber freuen!” 

Koutad Ldhmann?e wiederholte Herr Bartels. 
Der ſchon zweimal int guchthaus geweſen Nt, und 
Sen man im Verdacht hat —° 

„Et is ein ſehr wetter Menſchen!“ interbrach 
ihn die Beltlerin trogia. lind weit er ein pact 
summe Streidend gemacht hat, denn fort’ ihn das 
feiur ein verdenten. Wo ex doch der richtige Braͤud⸗ 
qaut vot Kathrine war snd ihy aud Geivaten wollte. 
Ras nu uicht ging, weil daß Wagrete fam und 
Stathrine tot blieb. Und —" 

Gece Bartels jtellte ſich dicht vor die alte Frau. 

Wo iſt Magrete?” fragte ex drohend. Sie 
jollen’s mir jagen, Aöhlerſch, oder -—" 

Oder?" wiederholte fie, Was will fon ſeinen 
Herr, wie Dere Bartels, mit Dlagrete? Die nich 
iat “hen Bater fat? Und wo die Mutter in Schinwpf 
und Sdjaude aus Agen Haus gelagt is? Und wernt 
iG mat, bet Madamm Bartels gebettelt hab’, denn 
bin iG auch rausgeſchmiſſen wore!" 

Seve Bartels wandte fid) a6. „Der Polizei 
werden Ske ſchon anhvorten!* fagte er falt, obgleich 
feline duuleln Augen zornig bligten. 

Kohlerſch humpelte ifm nach. 

Laſſen Sie dec Pollerget man in Ruh!“ 
murrte fie. „Die weiß dod nir und kaun etſt recht 
nix. J Hab” oS all gelagt, Magrete is mit mein 
Neodh auf Reijen gegaugen. Sie war init cinmal 
danzen Cranf, uud fein cin wuhn, wo fie bas Lod) 
in die VBraft Ger Hatt’, und fie wollt? es and nid) 
ſagen. Suncad pilegte ihr, weil er mit allend Bes 
ceid wef, und denu iriegt fie Fieber und {nactt 
von allens madglidjen. Bon fein Anna, die fie 
gern cin Sup geben wotlk, und von Herr Reimers, 
ber fein Geld nicht verlieren jollt’, weil fein Anna 
vergniigt fein maf, und denn nod) eiuen ganzen 
Berg, was id nid weiß, denn id} war dazumal 
ind Armenbaus und folli mir aushirieren von ‘ne 
Sirantheit, die ich nicht Hatt’. Suuvad hat mid Olof 
ailend verzaͤhli. Und ee fagt auch, daß ex dod cin 
bijden verreiſen und denn Magrete mit ſich mehmen 
wollt’, denn fie {pute Blut und war ein bitidjent 
jfedt vow Geſundheit, was woll von bad Lod) in 
die Bruit fam. Moses mein Nevdh meinte, wenn 
fie anderswohin Fim’, denn fount” fie noch beſſer 
werden. Und ex hat fic) and) ein buſchen Geld 
geſpart, da wollt’ er das denn anwenden.“ 

lind Sie wiſſen nicht, wohin Konrad Loͤhmauu 
gegangen iſt?“ Herm Bartels Summe Mang heiſer. 

SaHlertdy ſchůtielte den Kopf. 

Wo fol? id) Das her wifſen, Herr? Kuurad 

ihut, wos ec will, und jung is er aud nod. faum 
in bie Dreißigen. Wenn er noch ein paar Fahrens 
roartet, “fan Mtagrete fein Frau werden. Banger 
uiidlid) ib fie ja, und jie {riegt hv guten Mann. 
Vud wenn ex dielleicht noch ein büſchen ins Zucht · 
haus font — Bott, wos thut es? Bir find 
allzumol Giinders; nid, Here Variels? Und wo 
Mageete fein ein hat, der for ihr ſorgt, fein Vater 
wid fein Wutter, i eB da nich fein, wenn fic ew 
quten Mann fciegt? Nich, Herr Baviele?” 
: Sichernd Humpelte die Alte davon. Sie ſchien 
jebr guter Laure gu fein, Und Herr Wartels, dex 
ftolze Serr Bartels, ſtaud regungsfos im Reage, 
olme gu qerlen, daß ifm ber Wind dew Hut vow 
Kopfe geweht hatte, 

Heim ging unbemerft in den Garlen zurüchk. 
Bor dex nmertedung hatte ex nicht alles verftanden, 
aber ev twuiite, daß Wagrete niemals wieder lommen 
wůrde. Mim Gartenzaun ſtand ev nicht mehr, um 
nach ihe auczuſchauen; aber ex fof oft ſuuudenlang 
ganz ſuüll und kraumte vor fi Hin, Bern ſeine 
Mutter ihn fragte, was ihm jehle, dam anhwortete 
er meiitens: Wir fehlt gor nichte. Aber id) wundere 
wid nny!’ 

Er wollte aber uiemals jagen, was denn feine 
Verwunderung ecregte. 


ſireug. „Kohlecich 
teaut ijt, dafür viüſſen 


Sabre waten vergangen. Here Barlels hatte 
duced eine jatfdje Spelulation, zu dey man ihn fibers 


Weber Sand und Weer. 


redti hatte, den avifiten Teil jeinea Vermogens vers 


Loren, und eine ras war vor Summer über dieſen 
Jeriuſt geſtorben. Onlel Reiners, auf dar Hey 
fo grofe Hoſfnungen qeiegt umd dent ec fo hod) ge 
halter: hatte, wat nod) in feinen alter Tagen in die 
flug ausgeworfenen Reve einer hübſchen Gaushalterin 
qefommen und hatte fic mit ihe verfeiratet. Am 
Hodyeitstage hatte ex {cin Teftament geiiudert, und 
alS nag Jahresfriſt Get ibm eine großartige Tauſe 
gefeiert wurde, ba waren die Erbausſichten dex tleiuen 
Vhina Bartels fiie immer dahin. Heiuz hatte Medizin 
flubiert, nicht aus beſonderer Liebe fiir diefe Wiſſen 
fGajt, ſoudern weil ec durch dieſes Studinm ant 
ieichteſten ſelbſlandig zu werden hoſſte. 

Sein Bater haite die melſten Felder ſeines Mes 
aber er wohitte nod in bem 

großen Garten, uud wenn 
Heiuz in Ferienzeiten dahtim war, dant ſtaud er 
wohl now gelegeutlich am Carienzaun und fah iver 
bie Felder, die ihm nientals gehdren ſollten. 

Und ſein Schweſterchen ftand oft neben ifm. 
Sie liebte den großen Bruder sarily, und er hatte 
Langit vergeſſen, daß ſie ihm eiuſt jehr gleichgültig 
geweſen war, und dah er fie haßlich gefunden hatte. 
Jest war fie ein ſchlanles Wladdhe vor ſechzehn 
Fahren, die mit ſchonen, dunleln Augen eruſthafi 
in die Welt ſah. 

Der Frithling war wieder einmal gelonimen, und 
die Weißdornhecen blũhten. Veber dic Gelder ſtrich 
gin finder Wind, den Heinz Bartels zufrieden um 
feine Schlafen ſpielen liek. 

Gr hatte als Schiffvarzt mebrere Geereifen gee 
mat und war einmal wieder in die Heintat gee 
tommen, hauptfächlich, unt nad) ſeiner Schweſter zu 
ſehen, deren Leben dnformig und abwechslungslos 
perf. Seitdem Herr Vortels ſein Vermogen ver⸗ 
{ore fate, war er ein in fic) gelehrler und vere 
prichlider Mann geworden, deſſen Umgang nicht 
ſehr erireulich war. Deinz hatte ſchon lange den 
Wunſch. ſeine Schrvefter mit ſich zu uehmen und ſie 
etwas Vernũuftiges fermen zu laijen; aber er hatte 
fein, Gelb, um dieſen Wunſch zu befriedigen. Beide 
Geſchwiſter ſtanden an Gartenzaun, und die klare 
Sonne des Fruhlings ſchien auf jie. Die VBegel 
fangen, vow den Feldern fant cin friſcher Erdgeruch, 
ind im ber Ferne jubelten Kinder. 

Ueber den Fußweg, der am 
faorie, fant eine ſchlaute Frauengeitalt. Mis fle 
bei Heinz und Anna angelommen war, blieb fie 
ftefjen und ſah jie an. Gie hatte grope, duntle 
Augen, ein feingejdmittenes Geſicht wid war mit 
vortebmer Einfachheit gekleidet. 

Wohnt Hier noch immer Here Bartels?" fragte 
fie. Ihre Stinmie tlang etwas belegt, und ihr 
Deuiſch hatte einen freindartigen Ausdruck 

Ehe Heinz antworten konnie, hatte fie ſich von 
ibm abgewandt und ihre Mugen auf feine Schweſter 
gerichtet. 

ESind Sie Anna Bartels?” forſchte jie. 

Ginen Augenblick jahen ſich zwei duntle Augen · 
vaare ſchweigennd an, dart bejahte Anna die Flage. 

und wer find Sie?“ jedie fie mit eruſthafter 
iudlichleit hinzu. 

Vielleicht erlennt Shr Bruder mich,“ ſagte die 
Fremde, ſich zu Heinz weudend. 

Aber Heinz jdiittelte dem Mopf. Die frenide, 
eleganie Dame hatte er nie geſehen, und fie fant 
ihm faft unheimlich vor hiuter den Weißdornhecken 
ani dem ſchmalen Fußpfad, wo wohl Retteltinder 
wd arte Leute wanrerten, wohin ſich aber felten 
cin gut gelleideter Meuſch verivyte. 

_ Ginige Augenblicke ſtand die Fremde unjaliiifig. 
Sie dfjnete ber Mund zum Spredjen und jah ſich 
mit einem langen Blick um. Dann ucigte fie den 
Stopf zum Gru und ging, ohne ein Wort zu jagen, 
vociter. 

Die Geſchwiſter ſahen ibe nad. Anna mit vet: 
wuuderien Geſicht und Heinz mit einem abjonders 
fichen Gefühl. Faſt empjand ex Luſt, der fchiinent 
Frau nachzueilen, dant aber fagte er fic, daß es 
ünſinn fel, mit jemand zu ſprechen, dec ihm ganz 
unbttannt fei — denn Heinz war jeht vernünftig 
geworden. Aber als ſeine Schweſter ihn dann ver⸗ 
{offen hatte, blieb ex nod) eine Weile am Martens 
zaun ſiehen und horchte in die Ferue. Gerade fo, 
als vb fie ihm ettvas fagen maple. Aber fie jagte 
inn nicts, und ec vergaß dent kleinen Vorfall über dem 


figes vertaufen müſſen, 
alter Haus mit bem 


Garten entlang 


Mt 


Qampt mit dem Leben. Bis er faſt nach Sabres: 
frit einen Brief aus den Vereinigte Staaten 
exbielt. 

Mein lieber Heiuz. ſo begann ber Brief, Du 
haſt mid) zwar nicht erfanut, als ich im vorigen 
Fahr an Teinem Gartenzauu ftand; aber ich will Dir 
Deine Vergeßlichleit nicht nachtragen. Wenn ich als 
Heinz Bartels zur Welt gelommen waͤre, wide id 
Jielleicht and) cin Jo farses Gedaͤchmis haben. Als 
Magrete, die weder Vater nod) Wutter batte, umd 
deven einaigeg Abwechelung die Vrügel von Hohe 
waren, find die Haupimontente meites dantatigen 
Rehens mix für immer ins Giedfichtuis eingegtaten. 
Nandich, daß ich Did aus bem Waſſer zog, und sag 
Du mie dafůr Dein Butterbrot gabſt. Sratet durfte 
iG Dig nod einmal aus dem Schlamme sehen, und 
pant halt Du divielbe Arbeit bei mit gethan, frets 
fi anf andre Urt und Weije: indem Du mir 
nantlid) eine Stugel in die Schultet idhoffelt. Abet 
dieſe Kugel hat mid and) aus dem Schlamm ge 
sogen, denn ohne fie wäre Ontel Mourad? ſchrerlich 
iit mir in die Weite gezogert. Er hatte ſchon das 
mals eine Schwache fly mich, diefer Onlel, vow deen 
Du ulentals envas wiſſen wollteft, und der Large 
nidt fo qut fein foflte wie Dein Onlel Reimers. 
Nu, joweit id in Etfahruug gebracht hate, ift Dein 
Onkel doch niche fo nett gegen Dich geweſen wie 
der meine gegen mid. Denn Onkel Konrad Kat 
mi {Gon jeit Jahren zu ſeiner Frau gemacht und 
ift aus einem Mann mit ſeht zweifelhaftet Bers 
gaugenheit cin reicher Minenbeſitzer und Vorſteher 
pon verſchiedenen Kirchen geworden. 

NAUnd alles iſt eigentlich durch Did) gefommmen, 
Lieber Heinz, durch Dich und Dein Schweſierchen. 
Denn wenn ich nicht damals die grobe Augſt ae 
Habt hiitte, Ontel Kondad und feine Helferehelſet 
fonnten ihre begehrlichen Hande nach dem Gelte 
port Onéel Reimers ansfiveden, bas nad wꝛeinet 
Anſicht kleiu Anna zulomnien mußle, dann wire ich 
woht nicht in der Mondnacht im det Garten gee 
frodjett und hatte alſo vor Dir nicht dieſe Vegruhuug 
erhalten. Ontel Ronrad hat mir ſpaler erzuhlt, dah 
ex in dieſer Nacht gerade any dent Wege su Deinen 
Ontel war. Du hatteft der Geldſchrantd zu ort 
forend gejdildert, lieber Heinz, und ich hatte in 
aller Unſchuld davon erzählt, denn ich wußte nichts 
pon Ontel Sourads Haudwert und bin damals et 
pabinter gekommen. Damals, als der Mond Shien, 
rnd id nicht ſchlafen fonnte und att llein Muna 
penten mpte. Sie follte nicht orm werden. 


Heute finde id die Armut nicht mehr fo et 
ſchredend; das tommt daher, dah id vei ge⸗ 
worden bin. 


Arme Leute müſſen beſcheiden fein! fagte i 
fiteslicy zu jemand, der mid fir die Armen bat. 
Su der folgenden Nacht traumte mic, dab id) ost 
Saun Deines Gartens jranbde und hungrig auf Dein 
BWutterorot warteie. Sohleridy Hatte mich titchtig ge· 
ſchlagen, und auf meinem Mem waren blutige Striemen. 
Du aber fagtet: Arme Leute muſſen beſcheiden ſelu. 
Ich erwachie, weil th vor Schmerz und Huuget 
weiute. 

witty audern Tage frbidte ich dem Biuſteller 
cine jo große Geldſunnne, daß mein Mann lachelud 
dent Kopf ſchutielte. Gr iſt fo qui gegen mich aber 
et tann mich nicht immer verſiehen. Gr hat en ſo 
Hequemes Gewiſſen. WS ex arm wat, ſtahl ec und 
machte fic nichte daraus. Und jchi, wo er teids 
ift, konnte er and nod int großen flelilert, oftie 
deswegen weniger gut gu {Glafen oder weuigtt au⸗ 
dachtig in ſeiuem Kircheuſtuhl zu figen. Als es ih 
in Smerita gut ging, hat ex mid auf viele Jobee 
in eine voruchme Shule gefdict, nicht allein, at 
mid) eiwas lernen zu fajjen, ſondern auch, um m 
veraeffen zu madjen. Uber ich lann nicht vergefſen. 
Hind wenn id am Tage vergeſſe, dann fommmt os in 
per Nast, dam erſcheint seahlerfdy und {Gilt und 
ſchlägt mid, oder id fee am Garleuzaun uud 
nandere, ober ich ſehne mich. Wonach? Id weiß 
S nidt immer. Jahrelang abe id mich nial 
Deinem Sdpvefterden gefehuts dann fegte mir der 
fiebe Bott ein eigues Toͤchterchen in dit Wiens. 
Aber iG Habe es uicht lange behalten Diuryett. G 
ft wieder in ein fernes Land gegangen; 1% welt 
entfeent, daß id) es vielleicht niemals wieder fiuden 
faut, In der Nowdt, da fie ford, ftand gaohlerid 
ay meinen Bett und lachte. ind Deine Stine 
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fam aud. Sic fagte: Wile Leute tonnen nicht fot 
ſein!“ Nein, bad lönnen fie auch nicht. habe 
c& Langit eſngeſehen. An irgend einer Stelle wird 
es mich andy immer ſchietzen: aneriei, ob Köhlerſch 
tidy ſchlagt oder bas Leben. 

adie alte Frau iff lauge tot. Nachdem ich art 
ihrem eingeſuntenen Grabe geſtanden habe, weiß ich 
es ganz genau, nud nun ecidjcint fle mir aud nicht 
jo oft mehr im Traume. Hätte fie nicht fo geladt, 
ale imeitt Qind ſtarb, wiirde iG ihr Blumen gebracht 
haben, obgleich ſie ſich aus Blumen nichts madte. 
lind haueſt Du nicht, lieber Heinz, am Garlenzaun 
cin ſo verdroffenes, gleichgültiges Geſicht gemacht, 
pans würde id) Dir die Hand gereicht umd Dich an 
die alte Seit erinnert haben. Aber ih empfand 
pliglidy) dieſelbe Scheu, die ich immer vor Dir 
anpfunder habe — die Scheu des Getretenen bor 
dem, bey erbarmuugslos teitt. Du wareft iiferdanpt 
cine Guttiufdung für mid. Qu meinen Träumen 
flandeft Du frogig und ſelbſtbewußt an Deiner 
Gartenhede — eit ind des Reichtums und wohl⸗ 
audtgeritftet mit alfent, was bas Leben Lebentiwert 
macht. Und nun hatteſt Du einen miiden Bug unt 
die Lippen, und anf Deiner Stir waren {don 
Falten, Dein Geſicht hatte einen Ausdruck, als ob 
Du nicht mehr Dein Butterbrot wegſchenlen wũrdeſt, 
und Dein ShwelterGen machle fo ernſthafte Mugen. 
Frither wünſchte iG, daß 05 auch mein Schweſterchen 
fei, und ſpäter habe ich erfahten — aber id) will 
nits dariber ſchreiben. Dein Vater ijt tots gue 
fallig Habe id) es geftern in einer deulſchen Seitung 
gelefen. Vielleicht ruht er in Frieden. Wir koͤnnen's 
nicht wiſſen. Jedenfalls bin id) zu müde, um Groll 
gegen ihn zu empfinden, und ich habe aud nienals 
vor ihn getrdumt. Iq hatte nue Furcht vor ihm. 
Mber da ich ecfahren habe, bab ihr nicht mehr viel 
Geld febt, fo lege id einen Wechſel auf ein Hame 
burger Hans Gel, dec auf Deiner Schweſter Namen 
ausgeftellt iſt. Sie ſoll ein Helvatsgut haben, und 
jie faun’s von miy nepmen, denn ohne fie wiite ich 
nit in Reimers Garter gelanfer, und ohne die 
Kugel in meiner Schulter wirde Onlel Konrad nicht 
mit mie davongegangen fein, um aller Weiterungen 
und laftigen Nachfragen zu entgehen. Vielleicht ſaͤße 
iG damit jest irgendwo tm Juchthauſe und zupfte 
Wolle, anſtatt in ſeidenen Meidern einherzugeheu 
uid wegen meiner offenen Hand Gefobt zu werden, 

Reulich find wir an einem Sudthauje voritbers 
gefabren. G8 waren mefjrere von einer hohen Mauer 
unigebene Gebãude, und ich ſchauderte, als ich dieſe 
diiftere Anſiedlung jah. Mein Mann wunderte ſich 
fiber mich. WS ich ihm fagte, daß id) an ihu denlen 
miipte, au Köhlerſch and an mic, da wunderte er 
ſich noch mehr. Ge bat mid), von fo unangenehmen 
Dingen nicht meht zu ſprechen. Ge fel ein ane 
ſandiger Mann geworden und habe die Jugend⸗ 
jfinden lange dinler ſich gtlaſſen. Mud er thite 
fo viel wie möoglich fur die Atmen. Dad thut er 
aud. Aber ich habe doch gehört, daß ex unfernt 
PBrediger abjdlug, einen ehemaligen Sudphaudfirdfs 
ling in Arbeit gu nehmen. Gx fagte, anf ſolcht 
Leute ldnue man ſich fo ſchlecht vetlaſſen. 
wth fob nachher au: Staminfener und ſah nig 
in Gedanten ant Garieuzaun ftehen, Und aus tveiter 
Ferne flang Deine Stine gu mie herübtt. Was 
jie fagte, founte id nicht verſtehen, aber i hoͤrte 
die Bagel in den Beifdornheden ſiugen, und th 
fag, wie flein Anna dic Arme nad) mix ausſtredle, 
und ich empfand ein iharidteds, unbegreifliches 
Heinweh nad) allem, was ulemals mein geweſen 
war. Uber das Heimweh ift voviiber. Gaft Du 
init nicht auch gefagt, dag alle Lente nicht fatt fein 
Fonnen? Du Sift es aud) nicht, mein lieber Heinz: 
an Deinem Geſicht habe i's geſehen. 

eRe wieft Du nad) meinent Namen Fragen; 
aber ich ſchreide in Dir nicht. Cukel gonrad hat 
ſich eiuen guten Namen ausgeſucht, und wir zwei 
tragen ihn in aäußeten Ehren. Für Dich aber bleibe 
ich, was ich wax, die Vater: und mniterloſe 

Meagrete.” 
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Nad Enpfaug diejos Briefes Hat Heinz Bartels 
usd) oft am Garleuzaun geſtauden und anf der 
Heinen Fubpfad geſehen. Mander Meuſch ift auf 
ihm gewandelt, die aber, nad) der ev ausſah, ijt 
nicmals wiedergefoumen. 


Sand und Weer. 
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Ueber 


Tolftojs ,,Auferflebung”. 


jtern, dic Felerzeit bes Exvwadend axe Sunde, Letd 
Pay und Ted, ijt alee allen diviftlidiers efter bas eingige, 
an dem aud die vorgelceittenſten Denler, die unverjohn · 
Lidiften Geoner der qriflichen dihre nicht ungetuhet corr 
Abergehen. Zual de Datunſ Hat aus dem Oftecielt, 
jeiner Beihe und Feiner Vedeutung Auregung in reicher 
Faille geichopfl. Bei bem Mongt dee Ojtergloden fetect 
die Goole Hause igre Aufetſtetaiug wed. echebt ſich aus 
pee Made ded Beoeifels und dee Ver ʒweiflung — 
tine neuen Lebensſreude, einet neugrwonne un call. 

Dffenbatt ſich jo dex Sauber des bedrut eichen 
Feſtot auch au Geiſlern, die dem Chriſtentuna andni⸗ 
foS obec feludlid> gegeniberſſeheu, To bedarj e⸗ wohl taum 
der Eellatung, wenn ein Denker, den ein Leben vafilojec 
dorſdung nad Wahtteit zur Ertenuiniz geitort Gat, dof 
nar in dre ſtreugen Vefolgung der Glundlehten des Ehtzriſten · 
tums allein das Heil gu ſuchen it, fide ded Ginfluffes dieies 
dyeifliger Feſtes wide cxwefren Counts, Es reicht Hbre 
Rert und Vedenlung bloßet Sombslit hinaus, wenn Tol{to} 
jen Mngt verdffentlidtes, abee bereits vor einiger Reit 
purfaptes Vach Aujerſleteing neunt.) Bit oem Brave 
Ded Gellinmerten Freramen blidt ber ruſche Denlet auf 
jee Zeit, auf jein Laud, und wit dem tiſernden Grima 
ded parneniden Propheten Galt er febxent Volle — und wiht 
dickm allem — jeine Sunden vor. Ihui itt, ald ob ein 
ungeheured Leichenuh die Welt ueiſchlefſen helte, ald ob 
alles Saxunter (Glieje, wad Seger und Oat, Wohlfahet 
und Frieden dex Welt ausmachte; wud art dielet Riviere 
fabre des He Twsbt hohnlachend pSarlbaiier Lilgengeift, 
filigenter Malleeſinn, feede Zageiloſigleil. Aus dewt 
heigen Wunſche hecaud, dah der ecitarvte Ceiſt vines nee, 
Geiizcen Lebeus trajtuoll ſich etheben midge, die Feinde be- 
gyoirigend, die Heilsbogierigen just Siege ſuhrend, aus 
dieleue Wunſche deraus tii dic plluferiteintg’ entſtanden. 

Mor fann Tolflo} ogre Berang den Prediges unfree 
Heit nenuen. Er ruhrt an die Gewiſſen wie leinet. Aber 
Se it wider Dec mideewaetige Seles, dee tu dee Schilde · 
rang greulichet Straten ichrwelgt, mit dex er die Freude 
an finer Leber derlüuuuett; wee ift_ex ber bleiche Uste, 
dex, in luftigen Bezirlen wandelnd, fic) dein Verſtandniſſe 
dex grofiers Saren calgieht. Wan lanu jein fajt uurermitteltes 
Aniccren in unjees Heit mit dex Wirkiauileis des Tacitus 
vergleichen, der in ſeintu Hijtorden ſeinen Zeitgenoſſen eiuen 
qewattiga Spiegel vorhiell, ans bem die Frahe ihret 
Eainden hnen entgegenguiatte; aber auch be Tacitue, deen 
Germania von dee ungebrodjnen Mraft eines ueucn Voltes 
beriditet, ven dem Frieden der Flux, vor deer Soegen ded 
beſtellten Aders, vor dem underganglichen, unveruußſerlichen 
Heil dee Nujſchuld, der Hersenseinjalt, bee Sinenreinheit. 
Kher atlet ald ix dem ernſten, gelehtten Romer iſt in dew 
getiolen Nuſen ein Element Carer und jeinet gepragt: 
des Rinjilectum. 

Tefjtoy hatte ſeinen innerſten Uebetzeugungen Geaiige 
getban, wenn et die aus Spenceridjer Meloophie geborenen 
nrationaloferrcmifden Gruudjahe tos Ametrilaners Heuri 
George in einer theorelijchen Abhaudlung weitergeſponnen 
umd jo cincer erleſenen Kreiſe von Deufern eitte reertoolle 
Base qeboten hatte. Dos aber lag seinen fegten Abſichlen 
fem. Das veiehe Plund Uinjtleciidiee Empfindnug und 
finitlecticher Kuddeadsiagigteit, mit dem cine verjchioeude 
riige Ratue ifr Gegabs Sat, wollte er nidt ver raben. 
Ge wachte oS tore feinen Lehten gindbar and fda} einen 
iberand (ebenswageen and lebendoellen Routan, wohl wiſſend, 
dak cine bilere Mahuung, in der ſaſten Schale einet 
Mendelen Runiiorm gereiche, eine grökeren und aujmetl · 
fameren Horertteis farmelt. Eo findel auch dee ſcauhle 
Sine comes Leleos, bee nur je angenblidldem Seong 
die Dud zur Haud trinnat, cine ſreie umd lodeude Balu. 

Ser Bordreurunde der Haudlung ſteht Redliudow, ein 
yornehuier Ruffe, dec, dueg die Siinde ſeinet Augewd in 
ein Neg vor Glexd — tigneut und ſremder; — vesfteidt, 
nach iment Audrey fins, frine Schuld zu juhnen und ait 
deur Frieden jeinee Scele aud) das Glick gudrer gu be 
gxiuder, Dicer durch Midjalle und jalſche Rewe verzogerte 
dauternugdptoʒeßz Gilder ben Hauplvorwurſ des Romans. 
Uber dicle Rele von ertum gue Wahehelt fuhrt Rechliudew 
auf manuigid veridlungene Blade. Wir maten in den 
Sumpien des Laſters, des vermumunen amd des nodien, 
wir witbeln mitt ifr burd) Dad Madlentteiben ver Eopell 
idol, wir treten utter bus clerte Dac ser Baueruhmtle 
taid in den Balaft de SoSen Regiteungsbeanter, — und 
Doecall trite uns das Griyenft dee Vige aul bee Sdiwelle 
autgegen, ber Loge, die ſich hinter gleigenbent Glüd ver 
bivgt, and dee Cige, die gellend jum Hunmel janeit. Mass 
dee Side, die in cine jdnviiter Sommernacht geidiab, 
and cines Sande, die eine juugen, der lodenden Stunde 
Icteaden Piantte Cam pum Berubiiein fam — aus diejec 
Stine ethob fid) das qrohe Gewebe vow Schuld und 
Samuer wnd Elend, das in diejewe Nouran mit zener 


*) Der Hones Auferſtezunz if in dratider Uckeelrogung in 
dee Beitehritt nd freuen Bungen® im Beriage tee Dew ora 
Beriags Reale in Stattgert vevdffeurhys rrovdeu. Der greige Bers 
tg Wits feta deb Wert andy mm Sobjecm, umd yoor th cnet ecucn, 
chjcud far deeſe angefectighca Uebeijclaug eclaccaeu. 
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ernſten, ſwengen Kunſt, jones herbeen Rely dee Daritelluns 
gridifdert wird, bre auch bie exbittertiten Feinde Teljtoje 

fangen nimut, Die didftertten: Regione bed moteruez 
Yebmns jdhildert dec Dichter mit gay beſonderet ftrajt, 
mit Eleſener SGarfe ded Beiltes. Mit wwelchet cleuien 
taren Wudt wird wiGt dat ruſſiſche Gerichts · and Ge 
janguiswejat gogtißelt Die Worte, de dee Didter da 
aus feiner tiGervollen Seele felt, leiden midst dee Rede 
bes einfaders Becgnanues, der in die ticditen Schrene 
fuge und und nun ſtanmuelnd vor den Schredeu dex Txfe 
heriditet. GS iff dee vormehme Foridec, ore, ousgeraſtet 
init dem ſratleuden Grubenlicht jtines ſpürenden Weijtes, 
in dic Umerwelt dringt und nun in erſchatternden Lauten 
ub mit zwingender Slunft dex Rede verliindsl, wei fein 
Sehrrauge geſohen, grpcaft, evtannt bat. 

Gs find Bilder aus dee Vachtſeite das Lebeus, bie 
Tolſioj in Feiner jangſlen Schopfung jeſtgehalteu hat. Und 
wer den Titel fic, dary nichi an bas Frobloren denten, 
anit dent die exite Anjetſtehnugẽtoiſchaft die zagendea Junzet 
exfallte. Viel ebre gematnt bad Buch an dee bauge Frage 
der bleichen Frauen, die am Huferftebungsutorgen and iheer 

cquitten Sele flkea: Wee waGt uns dere Stem vea bos 

Grates Thirz” Und dod) — dic Harmonie ded Munjt- 
werles, fone ixmere Harmonie, die der Priiiiein det 
tiinftleriiden Geftaltungsten|t iff, die jehlt guch dec Au: 
ceftehung” nicht. Wenn vow eittem ſeiner Bücher, jo gilt 
das Sehlagwort von der verſohnenden Macht der Muni 
vor Tolftops (ebtem Roman. Man FHL os deutlich: der 
Didier ecnumtert, wo er Gohut, e baut, wo ex pert, 
cx trdjlet, wo er cvidjdittert, Und gerade dort, ico er 
gut furddtbaren Aulläger wird, iwo feine Rede ait der 
vlementaren Wucht eines rachenden Strajgetichts eimberfates, 
da wein jeine ſegnende Hand auch mad dem Piude, der 
zut Fteiheit, gue Erldjung, zur Auferſtehung fife. 

Jn ener Ueberſehung, die leine dec zahltescden Feiu . 
heiten des Originals unberiidfchtigt 1aGs, Geetet jet dix 
Dentige Verlags-Anftalt in deur ewaltigen Wert Zolftegs 
dent dentiben Bolfe eine vornehme Gabe. Deutkylawd 
wird jo feinem werlvellen Beſtand an Meifterweeler ont 
ſcenden Bumgen eine dee monumerstaljtess Schopfungeu im · 
Deriter Muni und modernet Suteugtichichte eiuteihen kiuucc. 
Nei der unter den Deutjchen mir jpatlich vothaudenen 
Acuininis vajfiiger Sprache umd rujſijcker VeeGaltwijie iit 
cd doppelt weriroll und doppelt zu boyritfect, tore tec 
jiigite, im nithelpajten Lauten veriargte Rowan Tolftojs be 
deuljdbes Sprade cine frohliche Auſerſtehuug feet. 


Pr. G. A. Scie. 
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Rordamerikaniſche Ciſenbahnen. 
tea 


WD. Iunter, 


ic Schilderungen, die man ix Europa filer tod 

Gikenbagnivelen bee Vereiniglen Staaten yr hieca 

Lelomnmt, und die, ziemlich allgemtein hierebet veer 
breiteters Anfichen weiden in ſeht vielen Butter we ten 
Thatjadierr ob, Manches iſt nit allein nberlritben, jcadern 
dein erſunden, vieled andre fingeget Aberichen. Die Ee 
ilatung dajfie iſt wohl Darin zu ichen, daß dee Sotiea 
rirltider Zachleule, dad heißt zur Pritung des Vienlolu · 
welend teach Ametia hinübergeſchidter Sugatieure, feitens der 
Saien tein Glaube geidentt wird, m&Greud vian dagegen die 
Exyrhlungen jolcher Leute, die ‘alles erlreben, win fi 
jelbit intereffant gx machen, fiir bate Wiinge niznnt, Die? 
betrijjt ineGeiondere die Geidwwindigteit der omecitaniiger 
Gikenbagayiige, Allgemein itt in Exropa der Gloule ver 
Ureitet, dafi jene eine geradeps jchanererregende Cetdmairittyy 
teit eres’. Sucht nun cis Mandiger zu beiweeu, D4! 
diele univer curopaiichen Sage den ametilanijgen meitig ð 
diciee Hinficht nachſtehen, fo Hoyt ee uni Unglauben; die Duce 
peemuters wohl gar Ned non jeites Augeellier dee beiui 
igen Wabaverivaltungen utd verharren jut alten Jrtan 
daß ien Vergleich gu den amevitantichen wapee Sige Scucacu 
find. Dozu Lesamt nod, dak amecifanttie Faucplonz zit 
Kilometers oder Meilenaugaben in Cutopa gat nity 
finden find. Seb lann darum uur jedermann emnpehlea, 
dex ſich baltic intereſſiert, jolche dahrplaue yu poser. 
Ginige Davon beiinden ſich zut freten Verjugung dee Rete 
pet anf de Damphear dee Witteleseerlinie (Maw Yet 
Geuuqh MS Norddeatid cx Cloud and dee § Muna 
finite, Anch find in allen Hotels vor Rem Soe dohrrbunt 
in großer Anyabl vorhauden. 

Daj in Kuverifa bas Giferbahumaterial out den ecken. 
gronen Linien im allgemeineun beſſer ift 
amaterliegt feinem Sroifel. Die Wagen 
aufiret fold gebant. Vettejſs dee Beooueralichleit laſn fx) 
nidt gerade bebauplen, daß die gewohulichen Perſorete 
magen unfre Wagen zweiter Alaſſe wm weied ubericeren. 
pon den efeqanten Parlor Gord (Puller wed Wogect), 
bie in beinahe allen Schnellzügen Caufen, laum war jee 
mit Recht fagen, daß fic dewe Meijenters einen Sloe! 
Geeten, der by Europa taum zu finden tt Cine 8 
machen allerdingd die Schlafwagen (Pullman Fer’). . 
Yullmarac unt ser gropen Schlaſabteiluag iſt ju pud 
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inneren Einvidting wenig angecehm. Die Quit i beengt, 
in dex Abteilung dee Unterbenen intolge der Stiuggardinen 
gerade unertriglih. Dee Staub, dee morgeus beim 
Unellapper dee dierundzwongig Better auigewichilt wird, 
vecleidet eidem bas Meijer mit det Nachnagen. Ein 
[dievientes Mind gesiigt, um alle andes dreiundzwangig 
Reiſenden in der Nochruthe ju ftdven.  Feener iit es ae 
reilent recht peinlich, Seine Toilette bei fo gaGleeidser Rach 
barichaft dinter der Gardine in Oronung jt bringen. 
Freilich glebt es auch einen adrawing ruom*, das heft 
tise Salote mit Vetten und anſchtickendem Loilettenjimmer. 
Die Eintichtung diciee Raum Rberteiijt dei weitem dies 
Hitige unſrer Lurndztige, dex Preis jtellt ſich aber auch viel 
haber, da jeder einzelne Reiſende deei Wave bezahlen muf. 
Auj viele amerilamijchtn Stroden foufer jest and die 
ost oneren Private compartment Cars*, die sunfem 
eurpaiſchen Schlaſragen any gleich find. Die Wagner 
Company war die erſte —XR weld: dicks Wagen 
cinfingeete » dow bald folgte QBullmon iftem Beijpl. ‘Sie 
Varler· Cars (awd Ceoch· Cars) find file die Dagesiirede 
Quperft boquem; fie enthalten ebenfalls prachtig amd bee 
quem ¢ingevidjtele drawing-rooms fil ſolche bie gem 
cinat eignen Salon haben. 

Die großen durchgehenden Bike, wit die Lale Shore 
Uintite, North Shore Limited, uth Weftern Linmed, 
Beenfplvania Limited dane vin richtiges oted genanne 
werden. Leie / und Sdhreityinemer, Vokes und Barbier 
ftube, lurzum alles, wad cin Wettig mae braucht, ftebt dem 
Neifenden zur Verſagung. Die Sanbecteit in diehen 
Zugen in muſterhaft. Wie viele Habe ich ſchon über die 
Unhauterleit der Toilettenraume in din deuelfeben D· gugen 
tage gehort, und allerdings halle i jelbit ‘reed! oft Wee 
(egetbeit, die bedauernscrer ie Thatiade zu fonftatieen, doß 
dat Waſſer in dex Waſchichale oft ichwatz von Staub und 
Rup wor, Due liegt großtentcils daran, duh der Way 
jar die Toiletten ungeldidt gewahlt if. Witahe iterall 
jind dieſe am Eingang deS Wagen angebracht, wo durch 
die Seitenhũren Bind und Stanb eindringen. Qn ben 
Vullman jowie Wagnee-Cars find die Waſchraume mit 
dem Damenjafon, refpeltior Hertenrauchzimmer direlt vere 
bunden, fo daf ſie fletd ſauber gehalten werden leunck. 
Auch das Teinkwajiee bleibt in ten Behaltern, titer darren 
cin groſies Stuck Eis eingeſchoben wird, ſteis lox und frifg. 

Die Einrichtung mit den gereshalichen Eijentagatlasfer 
und dem Calonwagen it jerenfallS umſern europatiden 
bret ober vier Alaſſen vorzuziehrn. Man Lante eigentlig 
behaupten, dab in Europa Tint Majer fied, dean iiber 
der erften Met nob der Schlafwagen. Biel einfacer ift 
dad omeculaniche Spite: der geresherleche Maun velit im 
allgemeinen Wagers, der Neicht und Vornehme im Salomeagea. 

it fommt nech, daß unſte eutopaiſchen Vreiſe fehr 
viel hoher find als dic amerilauiſchen. Fuür ben Vullutun., 
fopichunasweife Wagnet · har ijt Glo ein gang maßiger 
Buidlag ju entrichtenn, wog en dic Bare file unſre Lanes 
page eine auſiererdentlich hohe iſt umd in keinem réchtigen 
Bettaltnis px den GCijenbogetarijen ſteht. So toftet pen 
Beijpiel der Bulcilag fiir det WMediterrandeExpref (Train 
de lux limité) 200 Franken jür die Strede Paris- 
St. Naphabl, das Gijenbagerbillet ecfier Mafie 114,80 Feanten, 
snd anferdem werden noch Vordetmetlgehntren nnd 
Stempeltaren echobsn, In Amttila findet man den weit 
gropecenn Tuxus fir viel weniget Geld. 

Die amerilanijchen Lofometinen find von ungeheuter 
Starle und rieſenhafter Dimenſion. Die allergrofter 
Maschinen unſrer europaijchen Bahnen reichen nech lange 
nicht an jem Geran; allenſalld, was Hede anbeteijft, lonme 
sean wit ihnen die großen Lolomotion ber Wain Recar · 
Gages (Banus, Mars rc.) vetgleichen, ſowie die even nCoupe- 
vent", dis grohen, einem Meijer gleich zugeſpihten Mafdinen 
der Compagnie Paris-Lpon-INediterranée. Die greßlen 
Maſchinen befinden ſich auf dec Rew York Gentvat and 
Hudjon · Rver Railroad, anf der Pennfnlrania Railroad, 
Royal Blue Line und Lehigh> Bulle Railroad. Bon der 
Gewaltigheit dieſer Lofomotiven fann man Ath laum tine 
Vorftellung machen; ſie ſiehen felbjt die alletzchwerſten Sage 
mit grohter Leidicigheit, nuc felter Gelfen Meine Lotomotiven 
eine Undfabren vom Bahnhhof dang Schieben rach, Die 
ridenhaft laugen Palaftjiige, wie dec Pennjyloania Lintited, 
dee North Shore Lierited und jo weiter, werden Hees aur 
vor cincr Lofomotive gezegen; dabei find dleje Gage aus 
WAFL vierzehn dex alſerichweriten echtachnigen Wager 
naumꝛengeſe. Vei und wůrde Sad laum mdglich fein. 
Unjre ichneiſten D-guge haben dod noch lange nicht das 
Gewicht dieſer amevitanijden Balafigige und ſind trozdem 
gutveifen mit zwei Maſchinen beſpannt. So wird sue 
Beiſpiel der ee — Soudexgug, ao er aud neun 
Wagen bejteht, ſehr oft von pwei Yo omnotiven gezogen. 

Cine nnangenehme Zugahe dec ameritaniſchen Vahnen 
iſt Dad Lauten mit dex Glode. Benn dicks Met Warmmigs- 
Zeichen am Beginn des Bahubaues ix Anterila notwendsg 
war, zu eintr Zeit, in dee noch Tauſende von Meilen nur 
Ode, uabewohnte Gegenden durchſauſt warden und daher 
dic Koſten file ein regelrechtes Vahnpetjonal gum Yb. 
Ipreren der Strafen geipact werden mnßten, jo Gaben 
fidh doch inzwiſchen dee Beehaltniffe in deca Vereinigter 
Stacten fo weit veruͤndert, bak cin olches printitives 
Warnungoſignal, das bei ums nur red $e und da 
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ouf Sctundarbahnen geduldel wird, ſchon langſt hatte abe 
oil ** nae & it in — 

viele unger der amectfonifden Bahnen auferlt 
unpraltiſch und unbequent find, im Gegenſatz nig 
vielen vorgeſchrittenen und der MaGakerung werter Bree 
befjecungen, Der Mange an Barrierer bei Steafiens 
Aterghngen zum Veiſpiel i dod ein undet geihlicher Leicht ⸗ 
ſinn. Tahlich reagent ſich infelge dieſes Mangeis Ungltitsfalle, 
und body gefchiehit fritens der Webirden nia, dieſen Uebel⸗ 
ſtand zu beſenigen. Yeh mug mon ſich dariiber wundern, 
dof in vielen enden die greßen Haupthabnere sitters 
auf ber Strofie fagren, Gaufig Ornchaften direlt durch 
Gneiden. Wir Gatten jn eigentlich nicht bas Recht, uns 
davatber tadelndwert zu dubrat, ‘bean unwilllũrlich miiffen 
wit dabei an Harbury denten, mo die D-Sitge fig 
wie Trambagnen deed) der Straßenberlehr Vahn broden 
wns aber dies iſt ja zun Glad mur cites Ausnahme tn 

Opn, 

Des reifendr Vublifum nnd alle Leute, die ſich in der 
Rahe einet Bak aufhelten, find ie Amerita ſtandig Ge · 
ſahten audgeſeht; die Bahnrerwaltungen geben fid nicht 
bie geringlte Mise, Unglddsiasle zu verbiten, Ich meine 


nicht die arofen, durch irgend el Ver it 
betbeige fů htren Ratajtrophen, peor — ue 
rernig wit Bei uns, feine vorſiche ſchue in dieſer Dine 


fabt ware es unrecht, die Ameritaner zu beſchuldigen, denn 
ice Blodjyftems ſnd zum Teil audgeseictmet, und die 
— auf den Bahnen if eine vorpSglichs, Vielnceht 
mating id) Unglnsſalle, dé dung bas Dien ſiperſonal eder 
auch durch doe Reiſenden [elbH verſchuldet wetden. Die 
Zuge fagren unvocfidjtig in die Vageuhse cin, und nie 
mand jorgt jar die Sicergeit derjenigen, dte in bem 
Augenblick die Geleiſe Aberssbreite. Ueber die Strafen- 
iiberginge fanjer die Sige dahin, ohne Radfidt, ed fir 
den Bectehe gefahtden eder nicht. Sehr vieles iſt aber 
wieder druben beſſet als in Europa und (eente und als 
Mujter denen. Ror aller mus man die Ponttlichteil 
whmen, wiit dee die Fabrzeit innegeSalten wird, Der 
Fahrplan wird ornare befolgt ; Verſpãlungen, whe fie bei 
und tiglich verfommrn, fant man in Wnerife nicht. Dees 
liegt in exiter inte daron, daft die Babrpline beffer yur 
fommengeitedt find; es wird dort weniger an Zugen ge 
Iart, und dager verleilt ſich bic Maſſe der Reifenden befier. 
Die Amzatzt ter groken Erprelytige auf den Qinien Mero 
Dort Washington, Rew Dost Vuffalo iM gum Beiſpiel eine 
foloffale; find alle BeeSattniffe genau erwogtu. Die 
Sductlpoft wird durch cinen jeparaten Bug befirdert, dev 
auch Paſſagiere, jedoch lein Gepac mittrimmt. Bel und 
gu Lande find anf vielen Stroden die guten Sage viel su 
Wlter, Daher exfolgt mageend bee groper — 
cin jo ſchaudechafier Andrang, dex 8 nocig meadt, on 
allen grofen Stationen Wages anjugdagen und dn Mul. 
tuthalt aber alle Maken auspbehuen, Die toritigen Schnel · 
Sige find dann ftets Aberfitlt, weil ein jeder Gemiige ijt, 
in cinent deefelber Wag zu finden, wadfwrertd die Areichen 
Perſonenzuge oft beimabe unbenuht bieiben. ñcden die 
Bahnvet waltumgen, dem ametilaniſchen Beiſpiel jolgeud, 
cine grofie Unjahl darchgehendet Sefmellyage einhitren, fo 
witrbe baburd dex Vertche erleichſer werden. 

Alsdann die Frage dos Gepads! 

Slann sean fic cine lraurigere Einrichtung tenten als 
das Belleben dee offer mit —E utd dad Ans⸗ 
Sgiben ber Seine,” wageend eine Angahl umgeduldiger 
Reijecden am Schaller hart? Qu Ameena werden dle 
Scheine dard) Blechnummern erſeht, umd dant chem ſchr 
proftijderr Syftesr geht das Einregiftrieren des Geosds 
unendlich ſchnellet vor ſtalten als bei uns. Jerner forat 
aud) die dortige Vagiozewalting dafite, dak dk Biige urd) 
das Gepuct nice aufgehalten werden, In vielen Fahr · 
plinen iſt betaunt gemadst, daft dieſer oder jener Sug keine 
Gatontie ichernimmi, Gepdd ju befordernz in dem Galle 
folgen die Moffer mit den nächtten Suge oder miüſſen mit 
dem vorhergehenden expediert werden. Vei dem rogen Bere 
fehe det raͤſchen Boge brauchen aber die Reiſenden felten 
fange auf das Eintreffen ihres Gepids yu marten. Ge 
wogen wird das Gepack nut dann, wenn cin Reljender 
ungemdgnlicd viel Koſfet beſiht, denn alle Vahuen gewahten 
isd Pfund Freigepad und find auch ix betreff bes Ueber 
gewochas ſeht nechichtig. 

Qe Excopa aber iff dad Wiegen und bas Gin und 
Mudladen dee Moffee ſeht off die Urſache dex Beejpdtungen. 
In Usmerifr find folde Borfille gang snntdgli. Auf 
die Minute ſahren die Siige ab, und anf die Minute 
treffen ſie cin, jeltot bet Streden von Tauſenden vow Meilen. 

Inſolge dos vorzuglichen Berfoppetumgsiyfeemd wird 
auch tas Au. und Abhangen te Lofomotives und Wager 
fuferft ſchnell vorgeneaamen; die Wagen werden anf auto. 
mati: Weife aneinander bejeftigh Dant dieſen Softem 
tonnen auch die Wagen mired der GFatet abyelettet 
werden. So fahren gum Veijpiel viele Sige in die grofierr 
Sopfitationen ofme Lotoutotive cin. Dies wird auf felqenbde 
Beije berwerfitelligh: Kutz vor Aulunft wird die Mokbine 
wahrend dee Fahet vom Zuge lotgelettet; folange der 
legteve nun breat(l, beſchleunigt die Lofomotive iht Tempo 
und wird auf cin Rebengeleiſt gefdhrt; dee Wagengug dauft 
ſtatt effet in den Vahubo} em. Deeſes Verfahren Gat 
den Vorzug, daß ſich leine Lofomotiven in bez Kopfitation 











gnammeln, die ſonſt leicht dée Geleiſe fie andre Sige ob 
Iperven, Being Uusjageen aus den groker Vakalsfen find 
dk Umerifomee weniger vorſichtig als bie Europder: die 
Siige folgen cinander oft unmittelbar, ehne da’ Signal 
ber Wortiiation abzuwarſen. Qn der vieten Avene in 
Rew York fann moan fdedlid beobaditen, wir unzoblige 
aus dem Grand Central Depes in ganz lutzen Iner ⸗ 
haufig Eerilfet die Lofemotive beiuat⸗ 
bes ecbergeGeuder Guges.  Selbje 
gang fengfare, 


Duſchung cin, In Amerita page man vieliad 

anders als bei und. Beim Durchahren der Bahnhoft me 
jellen bie Gesebenindinteit vermindert, ebenfesvertig bet Merrven, 
Dieſe find oft viel arftr als bei mus, da alles rollende 
Material ber amevitoniiger Bahnen nn Bat, wo ⸗ 
gegen bri uns bie Mehrzahl dee Wogen mit fester Achſen 
verjthen i, Von dex fabrplanmapig hurſieteuden Fagen 
find uns bloß jwei an Geigerindigteit fiber, und gear dex 
apie State Srpreh (Rew Yoré Sentral wd Hudjone 
ar te ae ar Deel Datfele), der zwiſchen Whang 
und Utifa eine fnbeplanmdsige Dunhigaitt eſchrindigleit 
von 89,94 Kilomeler it, und ber Sat Diamond 
Grpreh Wehigh · Valleh Nailread, Rem Yort-Buffalo sber 
Vehlehen) mit 864424 jwikhen Sayre und Geneva. 
Deeſe Biige find aber leimesiwegs sit deat greßen Lutus 
audgeftatter, dex in ben berute ſen exeerifaniidien Palaſt · 
jugen gu finden if; fie find blo aus drei bid veer Wagen 


zufacamengeſehl (ein Gepad · und Ro giei Perſonen · 
wagen und tin Wagnet · Feach · Car). Die qrofent Polat 
At, wie der Late Shore Limited, dex TSoulheWeftern Limited, 


ft Mail umd Bennjofoania Limited ued fo weiter, die, 
wie fom aefagt, AuBertt fever find, abeckdreiten felten 
TO—T2 Kilometer Geſchwindigleit, aljo etwa die gewohn · 
liche ——— unjter beſſczen Schnellzůge 
und der weiſten H. Zuge. Nochttehende Tabelle giebt eine 
Ueberfidht vem der Geenditen dec fdmelliterr Bilge 
- Wie erje§ex darans, dof Sex Mediterrurdee 
Epreß (Train de tuxe limité, Paris. Qintimille) dee 
Compagnie Paris-Loemn-Meditervane, belanntlih her fetorellfte 
Bug Caropes, ſchon ais drittiduelliter barin fiaweiert. 
Spire State Expres Albond tifa) 89,94 Nilom 
Blac Diamend Eipreſ (Eanre-emrva) 86,4424, 


Mediterranné-Crpre(Xvignon- Valence) 36,2 a 
Rontent-Mandefter (order ab 2 Wor 
uagerittags). 2... 85775 é 
London-Edinburgs (London ab 11 Ube 
ON as wk 91.90 
Berlin ⸗Altona D-Biige + und 6 Cm : © 
tenberg und Hamburg) . ., 
Rem + DafGington Lmited, (Wil. 
mingtomBaltinore) . 6. . S122 é 
Vafel-Hewelberg Nr. 6 amd 40 (Frei. 
bure-Offesbm). ek 60 ’ 
Berlin · Adln Re, 8 Etendal · Hannober) pe ” 
« *” ” * * 7 20 * 
DBrilffeleOftende Biuffel ab 9 Udr vor · 
miftags). 2. 2 2. — 76,30 e 
Vintimille- Paris Ne.16 und 20 (Avigueree 
Maken). 2... wk. 25,95 i 
SHoErprep (LamotteDay) . . . . 75,30 ° 
Late Shore Limited (Rem Yortekibary) 78,209 = 
Rorth Shore, eo @ a 72,08 
Gin grofiee Vorzug dee amerifanijihen Rage iſt das 


feltene Anbalten derjelben, So feliren gum Geifpiel die 
North Shore Limited und Late Shore Limited Aber drei 
Stunden, ohne pe Halten (Rew Yor Albany), der eta fnl- 
nania Gimited und ber Haft Mail ſwchen 3 Altona 
ebenfalls fiber drei Stunden (212 Milowreter). Wir lenmen 
in dicher Hinſicht viel Seit jparen, wena unfte Eintichtungen 
bepitglich dee Lolontotiden und des Perforals danach maven. 


Hochmüuͤhle bei den Rirafällen in iederöſterreich. 


Eiche Me Rriltderrg Seite 82K) 


Einen landſchaſtlichen Glanzpunlt Rieversiflerceihs biſden 

die Mirajalle mit bee mineit davon belegenen Ettine 
wandllacm, Bom Gingang des ſreundlichen Bietingthates 
aud jatet man mit dex Ciſenbahn fangs der Peiting dagin, 
eines ſchuell ſwomenden Rebenflitixbens dee Donan, veelake 
aber in Peri den Zug, wm Aber Mudendorf aufwaris 
pe fleigen und zu den Fallen zu gelangen. Btuuſend und 
fGdumend ftiyt dee — liber bemooite Felsblede, 
zahlreiche Waſſerfalle bildend und den Wanderer, der bald 
auf ſchmalem Steige, bald auf einfacher Holybrdde hoter 
iteigt mit ſeinem Gift uber ſpruhend. Die und da find 
die Waſſerlrafte, wie wir auf unjew Bike fegen, dem 
Menjdyen dienſibar gewacht. 
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Reber Sand und Weer. — JB 51 








Dowan Riftic +. 


Hy" Jowan Rijtic, dex an 
4. September in Gelgrad 
verftath, fat . Secbien einen 
jeinec bedeutendfien Staatentanner 
vetleren. In Aragujewatz 1831 
geboren, rat ex, nachdeut er in 
Deidelberg, Beclin und Pans 
fudiert hatte, 1854 in ben 
Staatddsenfe und rote bald 
jum Selllonschef im Miniſterrum 
des Innern anf. Im Jehre 
1860 ging ec als Gejandter 
nad Nonitantinopel, wurde 1865 
Winifter des Acuſſern und zwei 
Jabee datuuſ Miniſterpraſiden. 
Jowan Ripe +. Nach Etmordung dos Furſlen 

Michact Corcnovic wurde er 

Mitglied dee Regentidialt wkend dex Mindertjährigleit ded macderaligen Menias Viton, 
und 1872 big 1873 wiederum Miniierpeajidert. ung Marinomitid verdrangt, ſchloß ec 
fid) der Oulading, der panjlawiſtiſchen Bartei, an und ward 1876 zum dritten Wale Mabi- 
nellochej nud juglesh Miniſtet des Aeußern. Qore grofiten Exjolac errang wine Staatstunit 
rdbrend des Nrieges mit dec Turlei und in dev Jeil bas Berliner Nongeesies, deſſen Beſchluſje 
Sexbien die Unabhdugigleit und cies betrachtlichen Viebietsjumaxds brachten. Der „ſerbiſche 
Bismant*, wie man ihe wannte, belrieb nun weitere AuddeGerumgsplane, wurde jedoch 
ISSO anf Betreiber dex ierteichich · mngatiſchen Regierung entlaſſen. Run Abemabm er 
die Fahtung der liberalen, rufſenfreundlichen Varlei und jland 188788 wieder an der 
Spipe des Viiniiteviumes. Qn dem Streite das Momigd Milan mit ſeiner Gemablin Natalie 
trot er auf dic Seite das erjtecen und war LE8I—93 juhtendes Mitglied dee Regentſchaft 





Feuetrreſder oul dee Etrege Ga Srelin. 
















fegtere Darhellung iit ter Augenblic gewahll, in welchein vom Nomerberg hee die Alord⸗ 
gen aud Vereine aut dem Gottheplad antanates, um an dee Dentmale Stranpipenden 
tderzulegen. B 





Vor dent Denlmat garabren mir die Berteeter der ftaatlidven und Made 
kben Behorden, dic Bertreter dex loͤrciglichen Negierung, den loarmandierenden Gereral 
des TS. Armeecorps, General von Vindeauiit, den Stadtfommandanten, jorwie Becteter 
Dex demſchen Hochſchulen, der Goethe- Buieligult und dos Wiener Gorge Versing, 


is 


Feuermeldung auf Ser Strake in Berlin. 


¢&" ainer Strofenbild Gat hier dre Vhoſegraph auf ſeine Vette acbannt. Hew 
" gur;g Htedt da Groß und Alein sim einem Feuerwehamann, dee an cine Upparst 

Sucke ſich telepheniſch in Berbindung geſedt Gat. Auch ein Sceegensen He 
um die Odnung zu beaten. Dee Feuerwehtwann bat Goer muc die Kaige, 
Apparat anf jeine Nunltronsfagiatit ju peaien. Sonft fpiclen fic da jruoeibew tebe 
haſtere Scene ob. Denn eS handelt fied um einen ber elbſuhaligen Fenceemelder. Ds 
im irgendno poylidd ein Qeand entitanden; ein Sewdbote cilt herbed, jecidbldgt’ be 
Glasſheibe ded Apparates, holt einen Saluifet Geraus, offuet und iebt Dang Richa 
dic Fruernache in Alarui. Nun wattet ec, Vis die imme hilfevereite Webx gor Stele 
fowant, und giebt the über dic Certlidileit nahere Mustanft; et lann aber aug 
Beandfratte gucidfeticen und ſich damit begnugen, einen Settel zu binterlafjen, eine 
mit Der Meldung: „Mulelſener bei Soule, Noiteneritmape 7.” Wanckeral/ i and 
blinder Yarm™, dee die Feuerwehr herbeirnit. Aber die Berliner ben jqatfe Keanch 
Wd offen folders ,grober Uniuaflijtee’ elten aus ten Finger. 




































Tle Gonbe / Feint in Frosuet o BH: Febatt an Dentual. 





hrend dre Minderjahtigleit· de3 Meigs Alerander. Der 
Sloaleſtreich vom 13. April N43 ine Ab) 
herbri. Im Sabre 1 eifolgle cine Aueſohnung jwikden 
dem Hefe und Milk, doch teat dieſer in der Cettetlidsteit 
nicht wehe hervor. 
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Die Goethe-Feier in Frankfurt a. UW. 


Nod Morwmsautroiucs van ©, F Dat te Geantlunt a. 4g 
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die Memprineſſin von Gricchenland 
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den Duldigungsatt, der fidh an dieſer Statte abjpaelte. at 
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Du Gorthedeler in Feantlutt a WW: Der Aten alat im Feliguns, 
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a Aus Beit und Seben. 2a 
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Die Eiſenbahn-Kriegsbrücke Bei Küſtrin. 


Wet tiet ALGiNungen nag Metoprapdifden Aefnegmer voc Georg Shoppmeyer in Adfitin. 


Rt" ben Ufern des madtigen Oderftromes, zwiſchen ber Feftung Miifirin und dem 
an ben Reitweiner Hohen lieblich gelegenen Orte gleidjen Namens, herrſcht ſeit 

dem 5. Muguft reges militäriſches Leben, bas alt und jung aus nächſter und 

weiteſter Umgebung anzieht. Und in dex That giebt eS dort ſehr Sutereffantes gu 

ſchen. Cine mächtige Eiſenbahn⸗Kriegsbricke, innerhalb dex ſtaunendwert kurzen Beit 

von zwanzig Tagen Hergejtellt, über⸗ 

ſpanut den ſtolzen Strom vor 

Leidh gu Deich, um auf 

dem techten Ufer ver: 








Mer: 

bindung 

mit dem Bahn⸗ 
Hof Göritz zu ſuchen. Gs find cua 50 Offiziere, 1500 Gifers 
bahnpioniete, und zwar sur HAlfte eingezogene Reſervemaunſchaſten, 
zur kriegsmähigen Ausfihrung des Baues unter Leitung des 
Majors von Cordier in Thatigteit getreten. Die Sounfiruttion der 
Bride ift im weſentlichen ans den Abbildungen zu erſehen. Die 
Unterſtũbungen, aud tiejgerammten Pfahljochen umd Bocen beſtehend, 
tragen in ſchwindelnder Höhe die Fahrbahn. Bur Freilaſſung des 
Schiffsberlehrs ijt in der Mitte des Stromes cin künſtlich gezimmerter 
Trager eingebaut, der in einer Wolbung von mehr als 20 Metern 
bic Fahrſtraße wberfpannt, Die Briide, einſchließlich Rampe etwa 
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Bokate Me, 3 (op. 47) As⸗ · Dur con Hr. Chopin 


ejahrte Münchener werden fic) nok des 
Gaſthofes gum „Goldenen Hirſch“ in der 

PS Theatinerftrahe erinnern. Es war fein 
Brand Hotel im Stil der enropäiſchen und anterifas 
nifdjen Marawanfereien von Heute und dom ein 
feines Haus mit feinen Giften. Dee lebte Befiger 
ded Goldenen Hirfdien war ein gewiffer Anatole 
Huvard. Sein Bater, ein Stockfranzoſe, hatte fid 
vor vielen Sabren in Munchen niedergelaffen und 
mit einer Munchnerin vermahlt. Das cingige Hind 
ded Ehepaares, Anatole getauft, artete, was Raſſen⸗ 
cigentiimtigteit anbelangt, entidieden nad dem Bape. 
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Wie Mnatole ausfah, wie er die Sprache feiner 
Mutter behandelte, wiirde man ihn flix einen VPariſer 
Pflaftertreter gehallen Haben, aud) wenn ev Xaver 
Huber oder Hans Müller geheißen hätte. Doch 
wãhrend Huvard ſenior — von der Gatlin beſtens 
unterſtũtzt — bid an ſeinen teeters Tag den Gaſthof 
muſtethaft verwaltele und zu einer Golbgrube machte, 
war Anatole sum Gaſtwirt eutſchieden nicht geſchaffen. 
Gr hatte Neigungen, die Gelb fofteten, aber nichts 
eintrugen. Gin mufitalifer Wirt — warum nicht? 
Ynatole f{pielte gwar ftimperhaft, aber gum Tang hatt's 
wohl gereicht, allein Unatole ging bei feinem geringen 
Koönnen nur an ſchwete Stücke. Go ſehr es ihe 
Heute zum Ruhm gereicht, daß ex fiir die Muſil 
ſchwãärmte, die damals wirllich nod) Zutunftsmuſil 
war, ſo ſicher iſt es, daß ſein Spiel die ſchöne 
Sache nicht gerettet hatte, Anatole war aud Maler. 
Er hatte ier die Bilder andrer ein geſundes Urteil 
und war in den Werkftatten ber Miucheuer Meiſter 
gern gefehen. Dod) andy der höflichſte Hofmaler 
ermuiterte ifn niemals, im Dalen fortzufahren, 
und dex offenherzige Moritz von Schwind nannte 
die veilchenblauen Gebirge und fpinatgriinen Thaler 
Unatoleds cine ,Pakerei”. 

Ueber Kochtunſt forte der junge Mann an der 
Wirtstafel ausgezeichnet reden, doch war es ſicherlich 
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ejahtte Münchener werden ſich noch des 
Gaſthofes zum „Goldenen Hitſch“ in der 

X Thealinerſtraße erinnern. Es war fein 
Grand Hotel im Stil der europãiſchen und amerifa: 
niſchen Karawanſeteien von heute und dod cin 
feines Haus mit feinen Gaften. Der levte Beliger 
des Goldenen Hirſchen war cin gewiffer Anatole 
Huvard. Sein Bater, ein Stodjrangoje, hatte fic 
vor vielen Sabren in München niedergelaffen und 
mit einer Münchnerin vermahlt. Das eingige Rind 
des Ehepaares, Anatole getauft, artete, was Raſſen⸗ 
cigentiimlidfeit anbelangt, entidieden nac dem Baya. 
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—SHlok Ledendurg — Ter angeblide Grebflein deb Nehoan 
Varricids. — Dadckennen em penGrokern reid von Sextite 
fend, — Odeil Sotitmax bee Ratr. Ne Dingensciiee yan Tor 
Selarm peui RMUDangM, — Regek Sareids, Ber logic Hreidnee- 
timyjrr tor IBIWIS. — Dir Dodwaticclataftrovhe in Munaen, 
Meden ALOMrersra, — Ras Heit and Ledem: Bor tea Rarfertogen 
a Gaitteathesamr, wire Rovitrerneer, 
Wie Anatole ausſah, wie er bie Sprache feiner 
Mutter behaudelte, wiirde man ifn fax einen Pariſer 
Pflaſtertreter gehalien haben, aud wenn er Xaver 
Huber oder Hand Diller geheiBen hatte. Dod 
wahrend Huvard fenior — von der Battin beftens 
unterfiigt — bis an feinen fegten Tag den Gafthof 
mufterhaft verwaltete und zu einer Goldgrube madhte, 
war Anatole zum Gaſtwirt entſchieden nit geſchaffen. 
Gr hatte Neigungen, bie Gelb Cofteten, aber nichts 
eintrugen. Ein muſilaliſcher Birt — warum nidt? 
Anatole ſpielte zwar ſtũmperhaft, aber zum Tauz hãtt's 
wohl gereicht, allein Anatole ging bei ſeinem geringen 
Koͤnnen nur an ſchwere Stücke. So ſehr es ihm 
heute zum Ruhm gereicht, daß er für die Muſil 
iGwaemte, die damals wirtlich noch Zukunftsmuſil 
war, ſo ſicher iſt es, daß ſein Spiel die ſchöne 
Sache nicht gereitet hatte. Anatole war aud Maler. 
Er hatte ther bie Bilber anbdrer ein geſundes Urteil 
und war in den Werlflatten der Miiudener Meiſten 
gern gefehen. Dod) auch der höflichſte Hofmaler 
ermunterte ifm niemalS, im Malen fortsufahyen, 
und der offentergige Doris vor Schwind nanute 
bie veildjenblauen Gebirge und fpinatarinen Thaler 
Analoles cine Paberei“. 

Ueber Kochkunſt fonnte der junge Mann an der 
Wirtstafel ausgezeichnet redert, dod) war es ſicherlich 





Feet, A. Geert Brat, Moder 1G. 
Roncad Heinrich Gugan Stud, 
Untecrddhtéenini fier, 





832 
gum Geil deS Hauſes und jeinee Gaſte, daf in der 
Stihe die nod riftige Dama QHuvard das Wort 


ührte. 

Ale Reiter, Kutſchet und Roßlänſcher dagegen 
verdiente Anatole unbeſchtanuttes Lob. So Bingen 
penn in jeinent Smpfangsgimmer auger den Portrars 
berlihmter Tanzerinnen zahlreicht Bildniffe ebenſo 
{Glanter und ebenſo berigmter engliſcher Rennpjerde. 
Der Rennfport in Miindjen war damals nod in 
ben Anfangen. Die ,IRennouab'n” beim Ollober⸗ 
feſt pfleglen nicht auf Raſſepferden zu ſißen. 

Bei allen ſeinen Schwaͤchen wor Anatole ein 
Graver Stee! und guter Kamerad, „leben und [eben 
fajfen* {eine Lofung. 

Anatole wognte im Etdgeſchoß. Erwoͤhntet 
Salon ftieh an das allgemeine Sefegimmer. Die 
Rerbindungsihile ſtand finfig offer, und Unatole 
hatte nichts dagegen, wenn ein muſiktundigert Gaſt 
bie Schwelle ůberſchritt und auf bent prächtigen 
Fluügel, der augenfällig genug und immer offen rar, 
feine Kunſt verfudte, War's cine hübſche Dame, 
um fo beſſer. Dann rühtte ſich in Anatole das 
paterlidie Blut, und ex war ber geſprãchige, gewaudie, 
galante Franzos, wies in Diichern ſieht. 

Mn einem Fruhlingstag, einem Müunchener Früh⸗ 
lingetag, fa Monſieut Huvard ſelbſt am seavier. 
So eijrig war ec beim Spiel, dab er in ber Wai: 
figle qliihte und ſchwibte. Pann brad) er mites 
iim Gpiel ab. „Hol' mid) dex Teufel!“ cief et — 
natürlich any franzbfifd) — qld) zwing eS nicht.“ 

Wer wird fo ſchnell der Diut verlieren!“ er⸗ 
widerle ihm cine Stimme von angenehmem slang, 
und ein ſchönes juuges Madchen. dad int Leſezimuner 
Sbrengeugin geweſen war, rie Anatole ſich abquiilte, 
eiſchien anf der Schwelle. 

Rex wird fo ſchnell ben Mut verlierer, ~ 
wiederholte die Schout anf peutic, mit der Sdhiirfe 
einer jlaviſchen Bunge, Und bas Madden, dad 
mit achtzehn Jahren ſchon die Sicherheit einer Wels 
bante Sefaf, teat ohne Umſtände in das Herren 
simmer. „Chopin verlangt und verdient Geduld.“ 

Anatole hielt, wiihrend er verswelfelt auf das 
Notengetiimmel ftarcte, feine anſehnliche Rafe uns 
fast. Er fubr vom Seffel auf. Pringeffin, wenn 
id) geahnt haite —" 

Sie wars einen Blid auf das Notenheft. Kichtig: 
Shopins Ballade Rr. 3. Ungefahr war's aus Ihrem 
Spiel gu erraten. Mama ſchwãrmt fix dieſes Mufile 
ftiid. Gie witrde nad dex erften Talten auf und 
davon gelauſen ſein. Sie hoͤtte die Ballade von 
Liszt fpielen — und ein Liszt find Sie nidt.* 

Ud nein,” murmelte Unatole zerlnirſcht. 

Bie fade, Dieſe Brinzeſſin, die mit ihrer 
Dhutter, der rulfifden Hiiritin Tatarinow, feit mehreren 
Woden im Goldenen Hirſch‘ wolmte, lachte ſehr 
geen und hatte gut lachen, denn ifr fehlte nog 
fein Zahn. 

Sie febte ſich aus Klavier, ſtrich die Mermel 
des weiden Morgenlleides zurück und ſchlug cin 
paar Accorde an. Wahrend fie in bas Notenheft 
blidte, {Haute Anatole auf ihre blaulen, feften Arme. 

MUG 4h", jagte fie, abe mid) an die Ballade 
qewagt. Sie ift ſeht ſchwer — jo fGwer! Und 
warum beift es Ballade? Gine Ballade it cine 
fleine Beididte in Verſen. Hier haben wir uur 
Tone. Wovon handelt die Ballade 2° 

Das tann id) Ihnen genau fagen,” erwiderte 
Unatole, ‚das wenigſtens wurde mix bei ber Tantalus 
arbeit (lar, — (in junger Mann reitet in den Wald. 
Gr ift in cine ſchöne, votnehme Dame verliebt. Leider 
ift fie ſchon verfagt, alfein fo ganz hoffnungslos ift er 
nigt. Ge abut, er fiGlt, daß feine Liebe erwidert 
wird, und weil er als ein Gifner Reitetrsmann in 
allen Stiielen vertoogen ift, ſchrieb ex dec Schinen 
einen leideuſchaftlichen Brief und Sat um cin Stell 
dichein. Run iſt ex dex erſte da, anf der mond⸗ 
hellen Wieſe am Waldesſaume. Wir wollen ſeinen 
Duntelfuds Biensstu nennen. Das pabe zut Frage, 
die den Reiter Gefdiaftigt: Kommt fie oder fommt 
fie nicht? 

Allerdings, bas ijt die Frage!” 

Das Stelldidein ift cin Wagnis. Ein eifers 
ſüchtiger Brdutigam, cin grieégrimiger Bater bee 
wachen das Fraͤulein ... Gord, dumpfer Hufe 
ichlag! Jemand fonmt den Waldweg heraufgeritten. 
Sie ift 8! Freudige Vegriibung, dann feibens 
ſchaftliches Jwiegeſprüch. Sie liebt ihn. aber ſchwault 
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noch zwiſchen Wunſch und pflicht. Plotzlich wirdes 
——— jaut und lebendig. Don Otlavio, oder 
wie fonft dex Verlobte fieigen mag, det Sater, 
Rettern und Diener nagen! Dod) die Gefahr ent: 
mutigt die Liebenden nlcht, ſondetn entflammt fie. 
Neat ift Madenroifelle bereit gur Flucht, und winds 
jchnell, unerreidbar ſtürmt das Baar durch die Nacht 
in die weite Welt.“ 

Die Ruffin hatte mit einen unergrũndlichen 
Lacheln zugehbrt. Dod das blaſſe Geſicht farbte 
fich und die Augen glänzten. 

Muß die Liebtserllaͤrung zu Pferde geſchehen ?" 

Aünbedingt! Benn ichs wie Liszt in den Fingern 
hatte, wiirde ich Ihnen aus der Ballade beweijen, 
dak Chopin dabei at Raſſepferde und ſchneidige 
Reiter gedacht bat.~ 

Sie konuten mid verfeiten, das Stück aber⸗ 
male gu ſiudieren — dod) es iſt ſchwet — 9, fo 
ſchwer, beſonders der fũrmiſche Schlußz!“ 

Zetzt ſage ich: Nur Put! Ich bin überzeugt, 
Sie ſpielen das Seid hundertmal beffee als ich.” 

{Des nit, aber iG werde die Ballade ſpielen. 
Nicht jest — ich muh Mama bas Sournal de 
Et. ReterSbourg vorleſen — ich erwarte fie jeden 
Mugenblid — , ba ift fie!” 

Saſcha!⸗ 

Fürſtin Tatarinow, weiland eine Schönhtit, 
ſchinnlte ſich mit groper Stunft und hielt fig noch 
jehr gut, nur bie Augendeckel waren ſchlaff und 
ſchläfrig. Die Anwefenheit der Vrinzeſſin im Heim 
Monſieur Huvards beunrubigte fie nicht; fie trat 
mit freundlichſter Miene naher. 

Man treibt Muſik? Sehr gut. Ich habe 
{elOjt leidenſchaftlich Klavier geſpielt, bis ich die 
Bclanniſchaft Lisziz machte. Da verlor ich den 


“Mut.” Sie hob ihr Doppelglas vor die Augen. 


hopin! ? Mud mit Shopin war id perfinlid) 
defaunt. Dow} war ich damald nod) ſeht jung und 
ex ſchon ſehr frat.” 

Die Pringeffin will dle Ballade auf meinent 
Flligel einftudieren, File mid) eine grofe Gore!” 

Saſcha ift mufitalifs Segabt, aber nicht fleifig. 
Ich tadle fie nicht. Sie foll ihre Sugend geniehen. 
—" Ro will fie einftudieven? Hier? Ich _ hiitte 
nicht dab geringite dagegen, aber Ihre Mana, 
melt Befter — Shre Dtama ift eine ausgezeichnete 
Frau, nue fat fie flir alles das Maß ciner {einen 
Stadt. Sie berſtehen ... Schade, bah in Ihtem 
Hotel ein Muſikzimmer fehlt.“ 

Mnatole rieb nervds die Hande. „Ich white 
ſchon Nat. Wenn Durchlaucht erlauben, lafje id 
meinen Flugel in Ihr Vorgimmer bringen. Es ift 
fell und geriumig; ord Turnbull und Dilady 
empfingen dacin ihre Bejude.” 

ailtd Sie? Ich FSunte da8 Opfer mur an⸗ 
nehmen, wenn Gie ſich dard unfre Nachbarſchaft 
in Ihren Uebungen nicht ſtören ließen. Eigenilich 
haben wir das Vorzimmer nicht mdtig. But, be⸗ 
achten wir es als neutrales Gediet!* 

Monſſeur iſt ang in unſerm Salon will⸗ 
fommen,” fiel die Prinzeſſin ein. „Die Abende 
find fang, und wir plaudern gern. Sie dürfen 
Mama das Mort Aber die Klenſtadt nicht Abels 
nepmen. Dilndjen ift cine große Kunſtſtadt. Und 
Mama ſchwarmt far die Kunſt wie id. Trinter 
Gie Ihre Taſſe Thee Hei uns — ich weif, Sic 
trinten Thee. In Diindent Alſo kommen Sie! 
GS wird uns immer freuen.” 

Die Worte bezauberten, ber Blick, der fie bee 
gleitere, berauſchte Anatole. Er glanbte, wie ſehr 
viele junge und manche alte Herren, dap ifm keine 
Fran widerftehen fone, dod cine Priuzeſſin war 
nod nicht anf feiner Liſte. 

Während bie Damen mittags einen Spaziergang 
madten, ließ Huvard den Flügel nad oben {Gaffen, 
An der Wirtstafel, an der immer eine gewählte 
Geſellſchaft fab, erſchienen bie Tatarinow heute aus 
nahmsweife nicht. Sollte ex mun ſchon diefen Abend 
vorfpreden ober nidt? Unatole bangte den gangen 
Nachmittag gwifden Ja und Nein, unniigerwelje, 
denn die Tatarinow verbradjten ben Abend aus— 
wits: bein ruſſiſchen Gejandten war gtoßer 
Gmpfang. 

Im Woldenen Hird} ging es in bee Xeints und 
Rauchſtube abends gwar ſehr febfaft gu — die 
Stammigãſte in gweierlei Tuch waren vollzahlig ba, 
und an cine andern Tiſch fag der neuberufene 
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Intendant bes Hojtheaters, Franz Dingelftedt, mit 
feinen Regiffenren, — dog Anatole war heute fiir 
afle Gofe, Stadt⸗ und Stallgeſchichten taub, und 
jogar gum Theater zog es ign nidt. Gr horchte 
und fordjte auf die Untunft des Wagens, dee die 
Damen zurüdbringen mufte, Vis nach Mitternacht 
jag ex, um ſchliehßiich gu erfahren, dah die Tatarinow 
ſchon feit elf in ihten Bimmern ſeien. Sle waren 
in der ſchönen Mondnacht zu Fube heimgelehrt. 

Ynatole ſchlief lange nicht cin. Der Kehrjat 
ber Ballade ging im nig aus dem Kopf, und als 
endlich dec Sandmann fic) einftellte, lamen unſinnige, 
angſugende Trãume. Einmal ritt Anatole wit dex 
Prinzeſſin über Stoch und Siein, und Frang Liszt 
in Giebenmeilenftiefeln, mit fliegendem Haar, mit 
weitaustangender Rieſenhand war binter ihnen ger. 

&s war bald Mittag, als Huvard fein Friih- 
ftiie einnahm. Wie immer blank und ett vom 
Scheiltel HB gu den Stiefeln. Die Haare an ben 
Eejlafen und ber Schnurrbatt waren funftvoll ge: 
fraufelt; dex Snoten der blauſeidenen Halsbiude 
& la Byron war vorzüglich gelungen, der neue Rod 
— havannabraun, mit Kragen und Patten von 
arauer Gelbe — ſaß tadellos; trogbem blidie 
Muatole verdrieslid) darein, wie eben cin Menjch 
nad einer ſchlechten Nacht. 

um fo aufgerwedtter tar fein Veſuch, der Moaviers 
tinftler Wenzel Stolzenberg. Dieſer Cam von Peters: 
burg, wo er Lorbeeren und Dulaten die Fülle ein 
geheimſt hatte, nad Miindjen und wohnte feit einer 
Stunde im Golbenen Hitſch. Er und Anatole 
waren Freunde, ſoweit Freundſchaft zwiſchen zwei 
Menſchen moͤglich ift, vor denen der eine, wie Wenzel 
Stoljenberg, immer gu nehmen, body uiemals und 
its feinem Fall gu geben bereit iſt. Seinem Famtlien 
namen gum Trug hielt Stolzenberg au den Theses, 
vielleicht weil er in Tſchaslau geboren tar, ober 
weif im Musland damals der Deutſche als ein annter 
Tenfel galt. 
Was Hatten Sic geftern fo Schweres zu thun, 
bab Sie heute bis Mitton ſchliefen? Bin ig in 
Petersburg feine Racht vor zwei am Belt gegaugen 
und wat dod immer ſchon unt fieber anf, um zu 
fiber. Denn untectages ... Aber —“ Wenge! 
fah fig im Zimmer um, — Aaber fagen Sie stir, 
wo ift She Siligel hin? War tin ausgezeichneted 
Inſtrument. Wieviel Haven Gie dafiir befommen’* 

Anatole beridtete dent Künſtler, im grofien uud 
ganzen wahrheitsgetreu, ben geſtrigen Vorfall. 

Tatatinow ẽdie fagte Wenzel nachdentlich. Bix 
id in Petersburg mit einem General Tatarinoww 
betannt geworden. Vielleicht ift er Gemahl Moree 
Fürſtin. Bt fle reid ?* 

So genau fann iG Ihnen das nidt ſogeu. 
Nad deuiſchen Begriffen hat fie jedenfallS genug.* 

ullnd Todter tft jung, hübſchẽ Werde mig 
fofort ihnen vorftellen; dem id mug nod dot 
Mittagmabl tleinen Finger linter Hand fiber.” 

Gin Satter zog fiber Anatoles Geſicht. Sas 
biel ex wiſſe, ſeien dte Damen nicht zu Hauſe. 

Sind, ſind!“ rief Wenzel und deulete 
oben. , Gorden Sie! Gm erſien Stod twird gelibt. 
— Horh!Y Er fang mit einer Rabenftimme ete 
paar Fale. ,Ghopind Batlade Ne. 3. Mein Leib· 


{tlid! ... Bringeffin, ſchon — aber Maviee fpiett 
fie wie eit Holzhader. 3h pall @& nicht aus, 


fommen Sie! Werde ich Tatarinows zeigen, 
Wenzel Stolzenberg die Ballade fptelt !* 

Zehn Minnen {pater fags Wenzel im Borgimmer 
ber Nuffinnen am Flitgel, dehnte und bog die langen 
Ginger, dab fie Madten, und fab fdion jegt mit 
einem Giegerfddeln anf die Damen, die feitwadrté 
anf einem Rohrſofa Plog genommen Hatten. 

Bringeffin ſpielt ausgezeicnet, aber die Ballate 
hat ihre Tien.” Da Stolzenberg im Nuſſijchen 
jchwach, im Franzöſiſchen rod ſchwãchet rat, wurde 
pentfd gefproden. Sit Ihnen betannt. woud Sur 
mann fer dle Ballade chreibt? Weiß ich aus 
roentdig. Der feine, geiftreide Pole, iGreitt 6 
ber feine, geiftreidje Pole, dee ſich in ben vor 
ehmfien Kreifen der franzöſiſchen Hauptſtadt zu 
dewegen gewohnt tft, dürfle in dieſer Ballade vote 
zugsweiſe zu erlennen fei." Pamit iſt viel a 
renig geiagt. Wie follte ard) der deutſche —— 
bie Tiefen ſiabiſchen Gemutes, favifdjer — 
und Begeifteramg exfaffent Die Palade iſt cM 
holes Lied ber Liebe und zugleich ein politiſches 
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Neber Sand und Weer. 





Blaubensbetenninis! Der Pole Chopin ſchwarmt 

fiir eine Dame am ruſſiſchen Gofe, und fie eine 
für ifm, erzählt une die Ballade, Dow das Freund: 
chaftsbond zwiſchen Rufland und Roten ift gers 

uſſen. Chopin tiebt die Dame, aber — fagt die 
Ballade — Chopin Hebe aud) fein unglüͤdſiches 
Vaterland. Er entſchlieht fic) mit blutendem Herzen, 
auf die Ruſſiu zu verzichten, und nimmt von ihr 
Abſchied. Sie hat feinen dehelmen Schmerz lãngſt 
erralen. Segt redet fie: Wir Lieber UNS Bride 
— und warunt dũrſten wir nicht! Sind wir nigt 
beide Eines Blues? Die Beit wird fommen, wo 
Wir Slaven ale Geſchwiſter und die Konige der 
Erde find. — Wah wahrh ruft dec Pole, und 
fie ſtürzen ſich in die Arnie, felig in ihver Liebe und 
im Gedanken an die grofe flavifie Verbrüdtrung. 
Das ift der Inhalt ser Ballade! 

Sehr hübſch,“ meinte die Fürſtin, ,aber —“ 

„Huͤtte Chopin wirllich politiſche Hintergedanken 
dabei gehabt?* fiel Saſcha cin und laͤchelte den 
verblüfften Hausherm an. 

o Werde ih Jhnen bewelſen !* autivortete Wengel, 
ſchullelte feine roiblonde Mahne aus ser Stirn und 
detidte den Gueifer feſter auf bie Stumpfrafe, 

Dann jpiclte er die Ballade, — 

Frau Tatarinow klatſchte beim Schluß ſanft ir 
bie Hande. 

„Hertlich! Ich begreife, dah man Sic in Peters: 
Surg, wie Gie ſagen, nergottert hat. Aber von 
Politi€ fonute ich in Ser Ballade aud Heute nichts 
entdeclen. Um fo befier! — 3h bin Ihnen dants 
bar. Hommen Sie, ig atige Ihnen, was mir Liszt 
in mein Album geſchrieben!“ 

Da Anatole die haudſchriftlichen Schãbe dex 
Fürſtin ſchon kannte, blied ex bei Saſcha zurick. 
Waͤhrend des Spieles fonute er bas Maͤdchen ride 
beobachten, denn er halle die Seiten umzublãtiern. 

Durqhlaucht find bezaubert 

„Soll id) es nicht ſein?* 

„Nun ja; der Mann thut aber auch ſeit feiner 
Kindheit nichis andres, als von früh bis ſpät auf 
dem KHlavier zu hämmeru.* 

„Sie ſprechen von Ihrem Freund, ich dachte 
zunãchſt an bic Ballade. Sein Spiel entzügte mid, 
aber es ift nicht — iſt nicht bast” 

Was nidt?* 

oSa, wie foll ich ausdrücken, mas Ihnen und 
mix und aud) Shem Freunde feGlt! Mehmen wir 
an, 8 gibe cin verjauberted Schioß — wie heiht 
die ſchlafende Rinigstodjter in Ihtem Drardjen 2” 

wh! La Belle au bois dormant! Doms 
röschen!“ 

WVon UNS beiden nicht gu reden, aber aud) die 
wae Shres Freunde würde die Prinzeſſin nicht 
erlafen.” 

Anatole war vor Freude grofimiitig, „O, id 
glaube dod, — ev fpielt wirllich famos. Gin zweiter 
Liszt” 

„Ich Habe Liszt nod) nie gehört. Dow nad 
allen, was Mama exjahlt —“ Sie brady ab. 

oDic Frau Fiteftin ſcheint von Liat febr Ges 
geiſtert zu fein 2° 

„Sie betet ifn an.“ — — — 

Auf bee Treppe pacte Stolʒzenberg ſeinen Bez 
gleiter am Arm. „Die Prinzeſſin — wie! 2” 

Ich berſtehe nicht. — 

„Verſtellen Sie ſich doch nicht! Sie müſſen 
ben Eindruck benerkt haben, den ich auf die Sunge 
Madte, Iq fenne die Frauen. Der Banquier ober 
Leutnant oder Künſtler — ciner von dem dreien ift 
ify Ideal. Dieſer Alexandra Tatatinow fir ich 
gefährlich.“ 

„Sie find ja ſehr zuverſichtlich!“ 

Warten wir ab! . 

Obwohl Prinzeßz im Spiele Stolgenbergs ein 
Aber gefunden hatte, war Mnatole unrnbig, und 
die Borgdnge an ber Wirtstafel ſieigerten feinen 
Mißmut. Der dreifte Bohme hatte gegeniiber der 
Tatarinow einen Play belegt; der Hausterr fak. wie 
inuner, toeit davon an der Schmalfeite zwiſchen zwei 
alten Stammgoͤſten, einem mageren Genedal a. D. und 
einem diclen Oberſtleutnaut z. D. Die Ruffinnen 
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unterhiellen ſich mit ihrem Gegenüber offenbar ſehr 


gut. Sie luden den Schwãtzet cin, den Kaffee in 
ihrem Salon zu trinten, Anatole jedoch fpielte 
nad) Tijd) mit feinen militariſchen Nachbaru Billard, 
Gewohnheit, nachgerade Berpflidjtung! Yer Heute 
fiel ifm das stugelftofen ſchwer. Er hörte im 
erften Stock Slavierfpiel — ihm klaug's wie Löwen 
gebrũll. Und faum war dea ſchredliche Gerãuſch 
berſtummt, meldete der Simmertelfner, daß die 
Durchlaucht den Landayer befehle, die Damen 
wollten mit Rummer 129 Nad der Menterſchwaig 
— 

e folgenden Tage brachten ãhnliche Qualen. 
Stolzenberg blieb ben Ruſſinnen an dea Ferfen 
Wenn broben bas Klavier zu donnern begann, war's 
Anatole, als HAmmerten die ehernen Finger Wenzels 
auf ſeinem Sdiibel. ind hörte bas Klabierſpiel 
auf, bedrückte ihn die Stille. 

Ron den drei Unzerlrennlichen wurden große 
und kleine Ausfluge unternommen, Warum id man 
Anatole nigt ein? Sig aufzudrängen, (aq ifm 
ferne. Anatole war ein Schwerendter, doch nich 
bon ber wolfiſchen Art Stolzenbergs. Dieſer madite 
übtigens dem Haushertn jeder Mittag ſeinen Bes 
ſuch und berichtete ausfuhrlich, wo und wie mat das 
Geſtern verbracht hatte. Gin Sieg war noch nicht 
zu melden, doch wuchs die Zuverſicht des Bohmen 
mit jedem Tage. Unb — wars Einbildung oder 
Thatfade? — nad Mnatoles Schãtzung ſchaute 
Alexandra Tatarinow den Maxiro ſchon nicht 
miehr omit güuſtigen, jondern mit verliebten 
Augen an. 

Eines Morgens, nach einem nahthaften Früh⸗ 
fli, fies ber geltanlte Gaftwirt feinen Baul fattetns 
und rite in ben maigriinen Guglifdjen Garten. Er 
wãhlte wider alle Gewohnheit die abgelegenen Wege 
und itt — rab und Sdhritt, zuweilen auch 
Galopp — in die ſtreug umd Ouer, 618 Mann und 
ier müde waren. Qu einer Waldwirtichaft — 
belm Aumeiſter — kehrtte er eit, ſaß in ſchwer⸗ 
miitigen Gedanlen untee ben Baumer und trent 
Mil, Im Hauſe fang eine Unie. Men ich's 
in dex Fingern hatte wie bu in ber Stehle! dachte 
Anatole. „Aber ich Gin nin ein acmer Spatz ... 
Dal Er verleilte ſeine Senimel under bes zahlreiche 
Sperlingsvolt. — 

Funf ſchlug's von den Kirstiivmen, als Anatole 
in die Theatinerſtraße cincitt. Bon feinem Thor: 
wart hörte er, ba Nummer 12 wiederholt nad 
ihm qefragt Habe, und faum war ex im Sinuer, fo 
teat der Künſtler ein, mit beſtaubten Stiefel, ganz 
echigt. Sein Haar bäumte ſich fiber der Stivn 
und ſtürzte hüben und driiben in wicret Strãhnen 
nieder; obwohl rotbloud, heute mehr Pudel ale 
Loͤwenmãhne. 

ow Bravol reiten ſpazieren, während unſeteins 
fid) gu Tode ärgert! Iq hatte ſchon Musje in 
Rerdadit ... O dieſe Tatarinow, diefe Schlangen!“ 

Wieſo?“ 

Fahren aus, ohne mix ein Bort zu fagen, 
famen auch nicht gu Tiſch — wie Sie! Fini 
Stunden waren fie aus! Rachmittags jage id durch 
alle Straßen, trinfe Kaffee bei Tambofi, Kaffee bei 
Meubel. Meine Damen tauchen nirgend auf. Best 
endlich find fle zu Hauſe — was fagt mir Fammet 
jungfer? Die Durchlauchten ſeien fiir niemand zu 
ſyrechen, Hatten einen jebr lieben Freund zum Beſuch. 
Bin ich nicht auch ein ſehr lieber Freund?· 

w Bielleidht iff ein ruſſiſcher Großſirſt cine 
gelvoffen.” . : 

Dev Böhme warf fic) in die Bruſt: 3G bin 
Wenzel Stolzenberg! — Sappernient, meine Zeit 
iff Geld! Bir ich am Erſten nicht ie Baden-Baden, 
berliec’ id cin Bermdgen... Dieſe Brinyeffin! 
Aber fie iret fig in mir. Bein Deutſchen fam 
die Jugendefelel fünfzig Sabre dauern. Ich fied 
wie daran. Ich fage: biegen oder Sredjen! Wenn 
die ſchöne Alexandra mir heute nicht — um deutſch 
gu reden. — mir heute nicht ans der Hand frig, 
verlajj’ id) fie, reiſe ſchon morgen nach Baden— 
Baden!” 

Dem jungen Herbergsuater hitpfte das Herz. 


—— 
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Keine Ueberſtürzung! Sie waten doch bisher Hahn 
im Korbl!* 

„Werden wie gleich ſehen! In einer halben 
Stunde, ließ mix die Hileftin ſagen, moͤchte ich ify 
bie Ehre geben. Und id foll Sie mitbyingen — 
fie will uns ũbertaſchen. 

„Ich — ich ſoll mitkommen?“ 

„Ja. Die Damen werden fi) einen Brillante 
ſchmuck ober dergleichen gtlauft haben. Solche Ueber: 
raſchungen laſſen mid furchtbat lalt.“ 

eSedenfals miifjen rir fofort...  Uebfter 
Stokkenberg, in fünf Minuten — ix zehn Minter 


bin id) bereitl’ — 
fon die Kammerjungfer und 











Droben wartete 
fligrte die Herren nigt erſt in bas Rorzimmer, 
ſondern fofort in ben Salon. 

Frau Tatarinow, die allein int Simmer war, 
empfing das Rear mit Seiteriter Laune. Meine 
Safdja ift nebenan; wir wurden burd cine außer⸗ 
ordentliche, cine ſehr liebe Begegnung erfreut, — 
UH! iſt das ein ſchoner Tag heute, dee etſte wahre 
Frithlingstag!. . Witte, nefimen Sie Blog, legen 
Sie able 

„Iſt der Sere mufifalifa ze fragte Wenzel, noch 
immer geteizt. 

Wohet wiſſen Sie, daß unſer Beſuch ein Herr 
iſt? Doch Sie haben recht; es iſt eit Serr, und 
cc ift mufitalijg ... „Saſcha! tief fie vom Sofa 
aus, denn bie Thlir zum Vorzimmer ftand haib 
offen. Safa, bitte bod) unfern leben Freund 
um die Ballade!” 

Die Herren ſaßen mit dem Rüden gegen jene 
Thitr. Anatole hirte sic Stine Alexandras. Sie 
Hang ihm fiiger, fanfter ſchmeichelnd denn je. 

Gin Stuhl wurde drin gerückt; einen LAugenblick 
war Stille; dann begann der Unſichtbare, der gee 
heinmisvolle Gaſt zu ſpitlen. 

Nach ben erſten Latter fuhr Stolzenberg wie 
elettrifiert vom Seſſel auf und fant wieder gurfid. — — 

Das Spiel war zu Ende. Wie cin großartiges, 
cin hertliches Gewitter — wie cin hoſdeſter Gefang 
— erjdjittternd, rührend, glorreich war's gervefen ! 
Unter dem Eindruck jagen alle drei noch mãuschen⸗ 
ſtill, als ein dochaufgeſchoſſener, hagrer Gere mit 
langem Haar, Saſcha am Arm, aus bem Klabier⸗ 
dimmer teat: Franz Visgt! 

Dic Fiirftin ftellte ihre Wafte vor. Dem Ramen 
nad fenn’ ig Sie ja fangit!* fagte Liszt und 
firedte bem Mufiter herzlich Seide Hande Gin. 

a lnfer liebenswürdiger Wirt, Monfieur Huvard, 
witht in München roar fiir Meifter Ridard. 

a Braviffinta fe 

o Rist ftieg im Bayriſchen Gof ab, fiedelt aber 
Morgen itt ben Goldene Hicids um. Nicht wah, 
lieber Guard, Ihre {Ginjten Zimmer!” 

„Nummet Lumb 2 wurden heute morgen frei.” 

„Herclich! Sie Haben nur fünf Schritie zu 
Heten Huvards Flügel! — Lieber Liszt, ſagte id 
Suen ſchon, dah Herr Stolzenberg aus PecerSburg 
fommt? Großfürſtin Helene —“ 

Mnatole wanbdte fid) nad) Saſcha um. Sie blieb 
fo ſtill. 

Nun? war's noch immer nicht das?“ fagte 
et leiſe, mit ſpöttiſchenn Ton bei ſchwerem Herzen. 
add) denfe, der würde La Belle au bois dormant 
erldjen ! 2” 

Das Maddien wurde Aber und über rot, gad 
aber ber Wahrheit die Ehre: „Ja!⸗ 

Stolyenberg und der Hausfece empfahlen ſich 
bald. Als fie vor der Thitr jum Speifejaal ftanden, 
gupfte Auatole feinen Bealeiter am Mermel. 

wSa, die Ballade! Sie Hatten eine Erllärung. 
i and. Geute ging's ohne jeden Gommentar, 
Uber einS fteht fiir mid) Gombenfejt: Chopin wollte 
bie Ballade fo geſpielt haben!“ 

oDol mid ber Teufel, Sie Haber recht!“ ... 
Uebrigens laſſen Sie miv meine Rechnung ſchreiben. 
Die Wagen zahlt felbjwerfandlidy die Fürſtin. — 
3a, meine Nechnung! Ich reife morgen." 

a Morgen? Morgen frůh? Wiſſen Sie was: ich 
bin mix ſchon lauge eine Echoluug ſchuldig, — id 
begtelte Sie nad) Baden⸗ Baden.” 
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Was ist das Jeied ... 


Was ist das Lied? Jm hichsten Gliick 
us tiefster Brust ein dutellaut, 

Ein Zephyrhauch, ein Sonnenblick, 

Ein ‘Tropfen, der vom Rimmel thaut. 


Ym herbsten Schmerz — was ist das Lied? 
Ein Schatten, der sich trauernd neigt 
Und iter Thrénen schauernd zieht. 


Ein Seufzer, der gen Himmel. steigt. 






Und wean so Glick wie 








Was ist das Lied? Jm Zeits 





Fin teises Mahnen dana und: 





Was Echo der Lrinnerung, . 








Wet nurs cakege. om Bardag we & 


Sriedrich Chopin. 


Hit Berndun ted Reluſt yan A. Bovy (1631) ory und lichz ver G. MoGebedh 1870, 





Die drei Romane 
Bur fiinfjighter Wiederhehy ſeines Bodestages. 
Son 
A. von Winterfeld. 


(Sirge 226 Parti Een 6.) 


Ferien Ghepiu, der gesiale Port ouf dein Alavier, 
wor als edte Dichternalur in hohem Grade empfauslich 
fite den NReig weiblichet Sehimbeit und Anmut, aber eine 
Liebe, die fein gauges rej exidllte, Gat ex nur dreimal 
empiunden. Dabre dack man wohl, wen man fiber ſein 
DHeryendleben berichten will, vow devs dre; Nomanen hoping 
ſprechen. 

Fas erſte weibliche Weſen, in elder der ſchwarme ⸗ 
ciſche Jungling die Verwitllichung eines Ideals fab, 
war eine Jungetin derjtlben Hult, dee cx fein Leben gee 
wide bate, RonGantian Gladlowsta, cane 
Geſangeſchalerin det Konſervatotiums jtinet Valerſtadt 
Warkhan. Neben free jngendlichen Schönheit and Anmul 
bezaubette den Iwamigiaͤhregen nicht sunt wenigſlen ihre hert · 
lide Stimme und ie flack? onufilaliibes Talent. Chopin 
war anßetlich wee innetlich cine hochſt delifate, defrete, 
zatücltaliende Natur. Daber blieb and) lauge Heit feine 
Vevehring dee Gelieblen vollſiandig ſſumm, ihe fell 
wahexteintid) wnbetannt, Sogar feinem vetttonteſten 
Freunde Titus Wonsielowmsli gegemiiber Mie ex in dieher 
Hinſicha vetſchloſſen. Die exite Andeulung fiber den Zuſtand 





jeines Hetzenz finden wie ju einem Brieſe an dieien 
Freund, vorin ex ſagt: „Ich dabe — vielleicht zu meinem 
Unltd -— ſchon mein Idral geſunden, worlds id) tree 
und auftichtig berehhte. Sechs Monate find verilojier, und 
nod bate id feine Silbe mit iy geſprochen, ven dee iG 
jede Rocht tronme. BWahrend meine Gedaulen bei ihe 
weilten, ſchteel id) DAS Adogio meines Norgects, wid heute 
morgen gab fie mir den Wales ein, den ich dic heecmit 
jchde.⸗ 

GSlich macht Chopin gidllig die perjönliche Velaumt · 
ſchan ber Angebeteten. Ge hrifit mit ihr bei Henviette 
Senteg gufamuen, die damols ganz Warſchau in einen 
Taumel des Entzudens verſehle. Vor da an icheint ſich 
ciniger Verleht entipennes px haben, und Konſtantig mapte 
fein Weib geweſenn eit, wenn jie mbt, trop Chops 
ſchacerner Zurlidholliuug, bemerlt hatte, wie e& um jein 
Herz fland. Mie glidtices Debut an} dee Warſchauet 
Opernbiltow gicke iciner Bogtiſterung jur fle neae Rahrnug. 
jedem Muttreten der Gelieblen jelat cx wit wachſeudem 
Intereſſe, und die ſchon lange beſchloſſene Reiſe nach Wien 
und Paris wird imreet wiedet veridjoben, 


Reds Seam Gerralde nox E. Xcugeuſelder. 


Friedrich Chopins. 


Shlicklich Comet oS bod) zum Paden des Refit, un 
radinenr ex sod eine Ubidhiedstongert gegeben, in vahn 
andy die Geliebte mritwwitte, finda ec — CF HAE an 
1. November 1880 — endlid) din Wut, in det * 
wager zu ſteigen, dee thi, we er oS poruusgeatat, Mt 
iurmer ſeinen gelieblen Vaterlande enfuhten llle. eu 

Die Cindxiide der Neile, bad Gewegte Lebar m : 
vecmtégen Chopin Gedanfen nidit von dee Spree oe 
pon der Gelichten abyulerfeet. Wir febit ber innere ate — 
ſchteibt ex ant ſeinen Fteund Tas, „und id bin 
rubig, mente ich cute Briefe lefe oder den Ring —— 
Abdiedegeſchent), dies teute Juwel, anſtarre · tae 
hale, daft fie in ixgetd cine Weife dur wie MU —* 
hatte! Berubige fie deswegett * inge Re 
Sera jchlagt, werde ich nicht aufhdren, fle anpuyeeh. 
— meinem Zope meine Aſche unter —* a 
gefteent werden joll, See wurde ibe jeldit iden ge * it 
taben, warn id vicht geinrchtet bitte, de Bria J 
jrembde Sande fallen und irom Rule dares. .., 

Und sear Storitantia einer jo ſieſen wed reewet —* 
wardig? Naum ditrfen wir eð annehmen, deun Me, 
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Chopin wie cine eilige vetebel hatte, ning bald nary dee 
Zennung einer profaiiten Chebund iy Wie rade 
und exdittert Chopin fig fuͤhlte, als ex dick Nachricht in 
Paris erhielt, fan man ſich vorftellen. 

“ein die Zeit bemdliete fied ax hler als allheilende 
Tebjlerin und madjte fein der Liebe bediitftiges Hees fabig, 
bor neurm eine ſiarle Neigung ju faiien, Teblte es igm, 
dene vertachelten Liebling dee polniieger umd franzoñiſchen 
Urilotratie, doch teinedwegs on Gelegenheit guar Berehe 
mit febSnen und liebensriiedigee Frauen, Die reijende 
junge Brafix Maria Bodsita war 3, die mun {ein 
Herz entilammte, Bem Jugend auf mit ihree Familie be- 
freeinded, lanule er fie jeit ihrem fanfter Sabre und war einſt 
ibr Spielgefahrie gqeevejen. Yore Briider wares in ter Gr 
ziehungsanftait vor Ckopind Mater in Warſchan ergogen 
worden, und wahrend der Ferien mer ee ein Sem griehener 
Get auf dem Schloſſe der graflichen Familie geweſen. 
Wie intim ſein Veilehr mit den Ritgliedern derſelben war, 
geht and einem Vrieĩe Ctzopins on einen der Bride 
Norlad heroec, worig ve ehretht: Deine Schweiler war jo 
freundlig, mit ihre Kompofition ‘iden; fie made mir 
das grifite Bergnilgen, und da § zufallig am Abend ihrer 
Anhinjt in einem uniter VPariſer Salons intprovijieren 
jollte, fo nahm id ats Stoff dus Gabidje Thema pon einer 
gewiſſen Moria, mit dex iG vor Zeiten Verſtech ſpielte. 
Heute — je prends Is liberté Wenvoyer & mon esti- 
mable collégue, Mile. Marie, une petite valse, que 
je viens de publier. Moege ev ibe den Hundertiten Teil 
des Verontigens wachen, den id bet dee Unfunft igver 
Bariationen empfand. Uniarme Yntes und Rofimic, und 
wes Fruͤulein Maria anlangt, fo mache ihr cine grazlöſe 
und rejpeftnolle Verbeugung. 

Am Sommet 1835 traf Chopin, auf dre Ruckreiſe von 
Rarlsead nach Parks, verubeedetenseajiear in Deesden mit 
der Familie Wodzinsfi gujamanen, die aud der Schweð 
nad) Warjchau zurũcklehtte, umd fand prince einftige Spiel· 

cjahtrin als eine reigend ecb{Ahee ew Hnpigeige Jimg · 
rau wieder. Maria muß nicht nur ichon, jondern 
guch im nicht geringen Girads kunſtler ſch Gegabs gewelen 
kin, weun man der Schilderung ihtes Bruders glauben 
bar}, der von the fagt: „Eie war bed gewachſen und 
idlant, leicht und anczutig in ihren Bewegungen. bre 
Eeſichts zuge waten, ohne reyelerdfiig und llaſſijch ſhen 
jein, dech von undejiniesbarem Reig Ihre bumeln 
Magen waren voll Zartlichten, Tranmetei und innerese 
Feuer, iht Uppiges dunkel wie Edenholz, unrmallte 
ite wie cin Wonlel, dis zurz Veden reichend. Die Muſen 
Dantes und Viegils, Rophaeld und Titiang, Wojarts und 
Valeſtrinas liebloſten fie bee three Gebact .. .” 

Shopin und Maria ſahen fid taglich im Hauſe ded in 
Dresden lebenden Oafels Marinas, deS Bolatins Grosere 
Wobdjisli, we fie miteinandee mujigieetes und Gelegenheit 
§u langen Unterhottungen fanden. So cutipann ſich zſchen 
den Getben jungen Leuſen ein garter, portiider Liebedyoman, 
Ge blieb aber nicht unbemertt vor deer Ohtim Daria’, 
der die Mutter warnen zu muſſen glaubee, Dieſe jer 
Dech telt dad Gonze fiir cine nicht ernſt zu nehmende 
⸗Airnitiéᷣ denfance," die bri der nahe bererſſehenden 
Tennung vor jelbſt ein Ende nehmen würde, and fond 
3 nit jar ndtiq, einguſchteiten. Eo xahmes denn die 
Dinge ihren Fortgang bes suc Abreiſe dee Jamilie Wod- 
Sindh, Als die Ubidiedsflunde ſchlug, reichte Raria Chopin 
cite Roſe ans ihrein Strauß, und ce wiederum ige einen 
Waker, den fie ,L'Adieu” betitelte. Ju einer Ausjprache 
faint es damals nod nicht gelommen gu jein. 

Am machſten Sommer traten die Liebenden in Marien 
bad gujammen, wobin Maria mit ihrer Mutter von Waridars, 
Cheowin non Paris gefommen war. Hiee fanden fie vollauj 
Gelegenheil, ibe Mufilabungert, ihre Unlethaltungen und 
langen Spajterginge wieder aufzunchenenn. Yueh Jeichnete 
Maria Chopins Bid. 

Endlich wagte es Chopin, Maria ſeine Liebe zu ge 
ſtehen umd fie um igve Dard gu bitten. Sie, die ihm 
bleh und bemegt, mit Thrinn in den Mugen an , 
antmortete mit bebender Stimme: welcher rt auch ihre 
efile ſeien, fo darſfe fle dech nigh beffen, jemols dle 
Ginwifliguig ihrer Eten zu dieſer Berbindung zu ex 
langen. Gegen deer Willer derſtlhen abet COnite nud medle 
fle nidt handeln. Dod werde fie Chopin nie vergeſſen. 

Sri Tage ſpater veifte fie mit ihret Rutter ab, Die 
Graſin Waria Geiratete ci Jahr darauf citen Brajen 
Slarbech, dod) wurde die Ehe eine fede unglidlige und 
urußte getcennt werden. : 

So faite auch dex jweite Noman mit einer gra 
fame Enttauſchung goendet, wid tief verwundet kehrie 
Chopin — es mar im Muguft 1836 — nach Parks gud. 
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Aeber Sand und Weer, 
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Democh waren dieſe beiden ecftens Romane, fo tied fie aud 
Shopins Inneres ergriffen haben mochten, gemificmnafer nur 
Praludien ju dem dritten, der cigenttigien groftes Giebes- und 
Leideresfomphonic, von weldjer der Relt foines ebend exidillt 
wurde und deren Abſchluß can (ragifdyes Finale baden follte. 

Nicht cin junges, vor der Meh: Sisher unberahrt ge · 
blichenes Madchen war es diesmal, die bas Herz dea 
jungen Kanſtlers ereberte, jondens cine geniale, gereiſte 
Frau, ue junf Sabre alter, die im Zenit ihres Ruhmes 
ſtehende Schriftiiellecin Wxrorn Dudsoant, belannt unter 
bem Lamen George Sand, eine Ureulelin bes Marjdpalls 
von Sodje, deb Sofnes Auguſt des Starfen umd der 
we a tie dees 

amd die ecſte Beacany iſchen 
belden itatt. George Sand, die den Meakh bevte, dent 
geuialen jungen Kanſtler feamen zu lernen. bat Lisyt, fie 
mit ifm belannt zu machen. Chopin, dew Ligyt ten Wunſjch 

Sectigecten Frau mitteilte, verbielt ſich cher wider, 
firebend als ngegentonmend, wweil er cine Abnergung gegert 
ichriſtſtellernde Frauen Hegte. 

Allein die cnergiſche Frau lick nicht nad, in Liszt zu 
drangen, und fo nahm fte dene dieſer, ofme Chopin vorber 
geitagt ju haben, eines beds nebft Siner Fteundin, ter 
Bodfin SXgould, mit zu ibm. Damit war das GS gee 
brodett, und Chopin und George Tard trator fi eam 
hanfig in den Haufern gemeinfamer Betaunter, 

Dow FlSlte fir EGopin anfanglich von der beruhmten 
Frau cher abgeſlohen als angesoger, allein 3 follte igo: 
gehen wie vorhet lived de Wafiet, dee fie aud zuerſt 
nicht leiden mochte, allsahlich ater git Beftigee Leidenchafi 
entflarcmt wade. In beiben Wallen war die Ftau der 
ſtatlere Charatter, dex Seinen Willen Dandsujeven umd dee 
anfanglige Antjpathie, vorzSqlich durch den unwiderſſetlichen 
Rauber ihtes Geiftes, in Somparhie, die Abneigung in 
VLiebe zu dernandeln wußte. 

Digeend Chopin, außetſt ariſtoltutiſch in fermen Gee 
mofabeiten, axis priulichſie beftrebt war, die jeine Sitte 
Hbsrall zu beobachten, und fail audchliehlich in vorneheren 
ſtreiſen verlehele, hegle George Sand cine große Gering · 
— fiir die —— me Geſell ſchaft ae deren 

mgAngsornen, liber die ſie gein henwegſedte. 

Troh dieſet Gegenfaye, bie Chopin ab nmufiten, 
verfland es die Denigentennerin, ige bold vollig ein. 
unehmen. Obgleich nicht bervorvagend mnßlaliſch, beſaß 

doch, vermsge ihter döchleriſchen Natur, eix feinos Bers 
flindnis fdr fein Spiel und fide feine mufifalijgen Schop · 
furgen, wie dent überhaupt das vorwiegende poeliſche 
entent in beiden das jaſt eingige, aber ftarts Bond bec 
Kengenalitat zwiſchen ikon bildete. Zudem rex Chopin 
iehe empfangli) jae Auetlennung und Lo, und George 
Sard mußte iher aufs ſeiuſte zu fdunekyels, Aud tine 
gewiſſe Filrjorge um jeine Gkjundheit umd jeie bindlices 
Bebagen beruhrte den {oinfeleden Ghopis meGithuerd and 
turds thm allgewach ge einer [diwer entbebclichen Geragerbeit, 

So wurde denn das Beehalinis immer intimer, wnd 
wenn fie auch in Paris anfinglidy verſchitdene Wotzuungen 
Gatten, jo brochte doch fees Chopin den Sommer uit 
George Saud anj ihrem Schloſſe Nohaut gu, wo voriiber- 
gehend and haufig andre Gaile etſchienen. Bor dieéen 
war Ehopin flets brmiht, ven Schein zu retten, indese ex 
Tih wie cin geladener Galt beaut und dec Perrin des 
Haufes dee qrdfite Ehrerbieking srwies. George Sand, 
obgleich fe felbit ſich gicht jelten hetriſch, cigemoillig und 
wenig rücũchiscoll agen opin benahm, mur dies gon; 
recht, denn aud) fie, die ſtels die Tagenden an ſich ruhente, 
die fie ave wenigſten bejaſi, wunſchie, bab die Welt ras 
Verhaltais anſehen wédte, wie jie e& barguftelen liebte, 
dad Heit als vit vorwiegeud Stterlich / freundſchafnichee. 
lUebtigend mu zugegeben werden, dug fie in Jeilen, mo 
ec locpttlich leidend wor, wirllich cine Urt miltterlidier 
Biiviorge oncgeubt fat. 

Dixie Fuvforge zu bethätigen, gab iGe gumadift dec 
Ruferigalt auf dee Qujel Majorla ter Winter 1SI8S—1839 
Welegenfuit, den fle zur Kraftignng dee Gefuudgeit ihret 
deiden Kinder gewahlt and sesin mitjugeben fle Chopin 

en atte, Ihte Wotaung nahmen fie in einem alten, 
verlayfenen, in einfaster, echaben ſchöner Gegend gelegenen 
Aloſter. Belam dee Aufenthalt dort Geerge Sand und 
ihren Aindern gut, fo wirlle cx auf Chopins Veſinden 
außerſt padteilig, Schon die lange Reiſe Gatte ign ſehr 
ongegriffert, und nun bradjte ifm, ten Verwöhnteu, die une 
gecignete Beldftiqung und der Wangel an haudlichem 
Meozfort nech mehr brrunter, zumal fart beftandsger Regen 
den Aujethalt im Feeten ummoglich madte, Er began 
auf briugitigende Weije zu Gufter, ſeine Notjte wagnen ab, 
und [eine Stimmung wurde duſierſt veigbar. 


—— — — eee 
Troy ſeines leidenden Zuſtandes hat Chepin in det 


Einſawleit von Valderoja — dies war der Rame det 
after Kloſtets — fleijig gorbeitet amb mehrete finer 
ſchonſten Werke, namresstlid Praludien, Balladen, Potooraigen, 
weiſtens jdwerssiitiger Sharalters, geidafierr. 

Hierden liegt die Frage mabe, ob Gfopin durd) Beorge 
Sand ſchopferich angeregt und infpirieet wordert iſt. Man 
witd fie bejahen durſen, denn Beeege Sand, die ſich viel 
ebhafter fly Chopins Ninſt interejfierte, als er fich Fite ihre 
itterartjden Promiltionen, lieble 3, mit ide aber fein 

=cbaifen zu ſprechen, und ihre geiftvollen Unslaffungen durften 

nicht ober Eindruc und Einwirlung auf ihn geblieben Rin. 
Touit fexnt man nue renige Beiſpiele, dab fie ifn dirett 
in tinet beſtimmten Mospojition angeregt Gutte, und dice 
find meGe zuſalligtr Ut. So bejai George Sand 
tit lleines Handchen, das die Gewohnheit hatte, fie xm 
ſich felbfe gu drehen, wer jeinen Sgwanʒ zu etfaſſea. Als 
ð die jes Mansver eines Tages wieder einztal wachte, fagte 
Geotge Sand ju Chopin: Wenn id) Iht Talent hatte, 
warbe iG daraus ein Mufifitiid maden.”  Sofort ſchte ec 
fd) ons Miavier und improvifierte ben die Areijelberegang 
uachatenden ceigenten Waker op, G4 Re. 1, der dager 
den Kamen ,,Valse du petit chien ebalten bat. 

Gin andres Mal fatte fie mit dichter Der Vegeiſterung 
bee den Sauber des friedliden Landleben geſprochen. 
„Wie keen war das, mes Sie geſagt faber!* nteinte 
hopin voll Bewunderimg. — Wenn Sie das fitter,” 
anlmestete fit, „gut, [o fepen Sie mid in Mufif” Hier 
auf improvifierte er cine trmlide Pajloral-Spmpsonie, dee 
fie cirtgtictt lauſchte, die aber niche gtbrudt worden iff, 

Ehopin mar von Maierca nody Paris fedend june 
gelefet und iſt auch nie waster vollig gejand. ger 
worten, George Gand pflegte ihn dager igcen ,malade 
ordinaire oder aud) — wenig geiSacadvoll umd delat — 
ihren „pelit cadavre'* i" tenet. = -Upectannt aber 
muß werden, daß fie ſich die Pfloge deiner Geſumdheit ſtets 
ungélegen jein liz, obgleich ev ein anſpruchsvoller, nicht 
leicht¶ zuſriedegzuſtelleudet Rranter mar. Da fie fand, 
dah Chobius ung in Varis falt und fendt war, fs 
teat fie ihen, auch ums ihn bequemer pflegen pe lonnen, 
einer abgsionderten Tel dee ihrigen ab. 

atm allgeseines darf mart Gesaupten, bof, wenn igee 
Haturen und Neigungen auch vieifech auteinauder gingen 
und beiden nicht rornig Qual daranus ewes, Sfopin ted 
in dem laugiahrigen Verhaltrss mehr Glad alS Wid 
empfunden bat. ne [Miceli aud George Sand ibn 
treulos verließ, jo darf man dech die langen Jahre auf - 
opfetudet, liebevoller Freundſchaft nicht vergeſſen. 

Der außeren Veranlaſſungen zum Brad gab es der · 
ſchiedene: Streitigleilen Ehepins mit George Sands Sober, 
in dewen die Whiter ant ded leplecen Srite fland, nice 
beudhteter Einſpruch gegen die Verlobung ihrer Todjter mit 
dem Vildhauce Clefinger, die Chopin mit Recht fir unbeite 
voll Gielt, und vor allem die rückſichts · und taftlole Bee 
nudung fener Beejor al Model in George Sands Roman 
Lucceʒia Florianiꝰ. 

Die innete lleſache aber lag tieſer. — Sand 
war OF urilde geworder, beftindig die buxmberzige Schweſier 
jit jpicles, und jeGute ſich nad Wrrigeit. Sie extob baber 
leinen Wideeſpruch, als Ehopin nad einem Streit erllarte, 
Cwetde. Nohoant verlaſſen umd nod Paris juviidlegren, 
Dies geſchah im Sommer 1847, vachdem das verda mns 
jehte Sabre fang feftanden hatte. 

ES blieb eine endgaltiga Treunung. 

Fablte George Sand iG durch tea Derch ecleishtert, 
jo mar er dagegen flr den teanfen, an Kotpet und Seele 
(etoendet Efopin cin furdjttaree Schlag, von dem ee ſich 
nicht wieder echolen jollte. Wie ihm nah dee Trennung 
ams Herz mar, geht aus einese Beeſe am einen jeiner 
pertrauten poluuiſchen Freunde Geroor, worin ex jagt: Id 
Gube niemals jerandem geſlucht, jegt aber bin ich So Leben 
mide, daß ich mabe daran bin, Ssccegia zu verfudierr.” 
Jn Lucrenia, der Heldin des i pape Recrant, Gotte 
ſich Grorge Sand jelbſt geſch dert; aber deeſe Schilderung 
war ebenfo ſchmtichelhaft fiir fie, als bie des Jutſten Carol 
file Chopin beeabjegend. 

Efopins Krantheit, ein chroniſches Bruſt · and Heep 
leider, wachte frit dem Bruche reibende Fortſchritte send 
fuhtte nod) foum greed Jahzren, am 17. Ollober 1949, deit 
Tod eines Manjilerd herbed, der in finer Gigerartigteit 
bidher unerreicht geblieben iff und beffen Werte nod} fanksig 
Jahre nach feinene fruhen Scheiden ihre Friſche und ihren 
Reig voll bewahrt haben. In ſeinem Hecgensleben iſt ihen 
wie wir geſeben haben, wahres Olid und wahre Belriedi- 

tung micht beſchicden gewejen; aber dafiic Gat Sein Udit. 
— Gaius ihn God) Aber irdiſches Leid eraporgthoben. 
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Die Waſſerrutſchbahn. 


Orn 
B. Randenegger. 


(Birke Me Mature Eeite Rp) 


D gettende Anfichtei cinee weiblidies Stimme [nk Bros 
Fluffe ber, aber mur turz . ann tit'S reéeber ftill, 
I wo weak paffiert ? : Z 

"Warum uct gar; das thu fF anf dee Rutigeage!” 

Eine Familie, beſtehend and Pater, Mutter ued pret 
Sptohlingen ime Whee von ſichen und nem Jahten, gc 
bere Prourenadenweg eutlang, dee zut Waſſercuiſchbahn 
fliget. 
Hatta,” (afit ſich dex lleine Pepi vernehmen, ahtn 
uta anf dee Rutger?" sts . 

aha, Gat qae font” frimmt der Mali cin, „ahe'n 
ma, bloß axeal!” Z ; 

Sn, Dead'n  exvidect Ne, edad geht net jo — da 
nibaft's dex Batern Frog’n!” 

Run Hirmen jie auf den Faum ien · und Danshaltiungs- 
poritaid cin. Bata, then iniy axtal Rutjchiahn fabe'n 4” 

Dee aber bleibt eutauſſet fleserr, J? J Hal mi 
ins Wasa eluekbiah's laſſen, win bo Bata an Read 
Brot in Cha weiſchtafn? Und ind Wafiay Na, mit 'u 
Woßa teiagt mi jbo get meamad net bro, veauden 
Wenn di Muotta mit eat abecutidt, nachha meinetmas'n!* 

Gin Jubelſchtel iſt die Autroort; die beiden Tange 
yiegen igee Dintter an den Rodjalterr just Eingang der 

* Mratiebooger. 7 

Da Hate’sS bred Zehnerln jagt dee Rater in bere 
jirdmeriter Groot, i yeart’ derweil dal" 

Dee Mest dee Familie eilt zut Rolie. Dee’ Billeter!⸗ 

Reumig Viennige! 

Die gute Itau mocht einen Gag riidwoarts. Dic 
RNofjiecerin exfautert: Die Perfor Loftet ——— — 

Wor' net and! entgegnet die entizgte Water, „dos 
jaxt ja no gor Cine Perlonen net!" 

Bedante, Kinder werden gleich den Erwachſenen be · 

1* 

Sichtlich niedergeſchlagen wendet ſich die gute IRutter 
igen: eumaris ſiehenden Batters jt. Vala,“ jagt fie 
Ueinfaut, dent dir amal, wed die fiir die Mulkheret vere 

Pieming!” 

A it dee Vater entriifiet anf, neungig 
Pfenning, fonft nig? Urn neunyig Penuing vatfderr wit 
+ qile mitander zrroa Stuned’ ine Mella umananda! War’ net 
bitta — febrt enh, mari) — glet genga ina in Sella 
und withe'n a bifl in’ Bier cine — haugt’s ma od na 
— fiins Waſſertutjch'n a Martl!“ 

Rum derzichen die beiden Juugen, denen die getauſchte 
Hoffnung beinnte baz Herz abdrids, dle Geidjtee und 
jangen aumerlich zu heulen an. Der grauſauie Boater 
fdleppt die seuaglidliden Kleinen vom Orie ter Wome 
voy, verabteicht den ſich Siraͤubenden noch einige Klapje 
hinſer die Ohren, und San wandelt die Familie ungerntich 
von tannin. Das Gerirlt aber nod leben GeiGaktsfrillfiand 
tei der Kunſchbahn. Die Paſſagiere drangen fic) firnli, 
dine Minne Lang das Gefuhl abjoluter Hilflofighit ohne 
ere Getabe gu geniekerr. Cin Hecr in der betanuien 
Uniforer bes ceijender Sochſen becilite ſich, Pines Dawe 
die Herrlidleit dee beabſichtiglen Faket flarulogen. 

Werſne, Guite, von Gepagetidilert uid) die Vohue — 
ober bad Beith, wad ſich durch Leib und Sale bohtt, wens 
man fo egal Sinabjaujt, 1 eenfuch grofartig!” 

Ach nei" Hn aga Fie und beſteigt mit igure det 
pitgdngnidvollen Rarben. Dane fommt ein junger Herc, 
THM, in fic) geteget und exmmartingévoll; ec nimmt gang 
vorse Pay. Eine Fontitie, um cine junge Dame aruppiect, 
findet aud uech ein Unterleramen. Die idyone Hilda toollte 
AanutiGen” 3 Mowa lies fie aber nicht allein din bederl. 
(igers Schtin untecneguren, und uadydeut Mama tite 
gegangeu, mukte aud Papa de Fuget mitmachen. 

Jun bejteigt dec Suite und Waſſermatreie die hinterfte 
Bank des Named; tex Hebel, ax dem die garye Grſchichte 
Hangt, wird geldit — sole dex Wind geht oS abwätts — 
reese! GGG!!! Dod iprigt das Balier aul, Hila 
febmettert einen Unghidre’ in die Luſt, dre junge Mann 
decgieht feine Geſichn mudleln HAS gue Vlodigleir; der Sachſe 
legt Reh zutüd, als fet wietli cine Durchbeheung vex ſich 
gegangen — die ganye Wajellidbaft iſt einen Angenblick vom 
— plea eye a Nagar “es baraut wird fie 
aber and gelegt, uedrud veller Beſriedign 
isi out ales es. ——— 
Dann witder finder ſich ein junges Poor beim Eine 
ittigelay ein; fefige Vorohnung —— ihte Geßchter, 
dgchi ancinandeegeſchmegt wollen fie Luft und Geſaht mite 
cinanibre teil, Seite on Seite ink Verderben jie, 
cine$ file dad andre — 0 Gosbiter Triumph dev Liebe — 
und dad um dreijiig Piennige pro Faget! 

Gin behabiger Hece mit Gattin findet ſich awd ain 
Start cin; maliyibs bemectt ec: Qege pa auf, We. 
bed Haft idio fo oft aus dre Haut jahten wollen; jeyt 


—— ta abs, nachher haſt wenigflens cine Idee 





daunohl, ſyon nur,” erwideri fic, nid, wichs hier 
Gimuatergeht, mod!’ i said oft vor Enltuſtung mitten itt 
Sie Menidheit hiueinuurzen —" - 

eee jdion," Lacht ec, „nnd wes dort drunten an 
bie Sut glett ivecd a! · 

Eine Motte junger, jrohliche NRadaubrũden bejedt caret 
ganzen Hahn; dad githt eine luſtige Foget mit Hurta und 


to! 
a Qeider dauett fie viel zu kurz und mun beshal dtter 
wiederholt werden. Se 
Perjonen und Gruppen wechſeln in vaſcher Folge, und 
nad) igrem Gebaren richtet fic) Dad Maß des Wohlgejallens 


U tigen Flußniet i amlich grog Scharen 
Mi Opes aber und Slindec, die ſich 


nt, die tm Vollgennife ihres Mergnigend clwas verr oben 
fern al pas {dreeenide Ziſchauervell ſehen, abner nicht, 
dak fie dieſen gegrmitter einentlih zu ten Veranftalteas 


einer alfecbings Harmlojerr 


Der Winiſterwechſel in Vreußen. 
(Ga den Mortedls Seite S81) 


RR den beiden Mitgliedern ded peenbiiden Stoals · 
ininiitecumes, die ihe Porteſeuille niedecgelegt haben, 
Befaxd fid) amt langſten im Unite der Unterrichtẽ · und 
Sultusminiftee Robert Boſſe, ver jest im 67. Lebeuns · 
jalre fteht. Die ufbahn jeer jangeren Johre Abeer 
gebend, eriahneu wit, tak er 1876 vom Meufijtorium in 
Hannovre als vortragender Rat in das Kaltusminiſtetiua 
nad Bertin betuſen murde. In Sabre 1881 zum Direltor 
im Relat des Innern ernaunt, viidte er 1889 yum 
Unterftentsicfretdx anf und halle in dieler Stellung leb- 
haſten Anueil au dex YUusorGeitinry und paclamentartides 
Mextretntg der fosialpolitifeten Giithgebung. 1890 on] 
irlliden Gehrie⸗en Nat ernannt, wurde ec im Januar 1891 
StantajetcerGic des Reichsmitizauuts und damit zugleich 
Dderſibender der Mommijfion yur Audarbeilnug des Entwurfe 
des Biraerlihen Geſetbuchs. Ee dlieb aber mic wenig 
fiber cit Jahr in dieſet Stellung, denn bereits am 23, Marz 
1802 wurde er jum Saltusminifter ernannl. 

Sein Nachjolget Konrad Heinrid Guſtav Stadt 
teht ine eimandfecdsigiten, Lebensiabre. Ge tt 1858 in 
ben Gtoatsdienit, wurde 1865 Geribhizafjefior, 1868 Land · 
mt ded Mtreiies Obornif in der Proving Poſen. Im Sabre 
1876 fom ev als Hilfsarbritee in das Minifterium des 
Qunens und wurde 1880 zum Geheinien Regieruugstat 
und a Rot im Winifterium des evn et · 
nonnt, 1882 yum MRegierungSprifidentes i Köonigzberg 
befordert, nice er L887 Unterfinateeiretar in Eaß 
Loſdringen und eeGielt 1889 die Betuſung als Ober⸗ 
prifitent dec Peoving Weltfalen. In juc ſfijchen und 
Reroaltungsteriien iff Studt Gefondres dadurch bee 
fount qevorden, daß ex gemeiniam writ dem Unterftacté- 
jeleetdic im Miniſteriun DoS Jumetn, Braunbehrens, cine 
weetvolle Musgabe der Verwoaltungereformgeicge vere 
ubftofter hat. Auch hat ee ſich fe Verdienſte als Vor 
fiteuder des Gehamtverbandes Deut Verpflegurtgsitationen 
etworben. 

Dos Oberpraſidium von Weftalen, das bieher 
Siude inne hotte, fbeeniaunt der ſrülthere Miniſter ded 
Suen, Freihert Eberhard vow der Rede von 
der Hork, Im Jahre 1847 geboren, wutde er 1873 
Geridesalfejfor und war veer 1874 bis LETT Accidaſſeſſor 
in Relmar und WMiilhaujer. Alsdann gue Landsat in 
Edernſerde ernonnt, wurde cr 1881 ole Hilfsarbeiler in 
das Miniſterium des Innern beruſen und pn ſolgenden 
Jahre vertragender Tat. 1887 erfolate jeine Eerennung 
juan Regierungsbraſidenten itt gg ota vot woe 1880 
— Duſſeldorf fam. Seit 8. Deje 1895 war er 
Miniſter bes Innern. 

Georg Freiherr von Rheiubaben, dee neue 
Minifter des Yun, gelangt in verhaltnisindfia fhe 
ju Qaficen auf feinen hoͤhrn Poſten. Ee wurde im 
Jahre 1855 geboten, iff affo 44 Jahre alt. 1882 jum 
GHeridhtsaffelfor ernannt, wurde ex 1885 als HilfSarbeiter 
in bas Finangininiftecinm bervfen und 1888 zum Regierungs- 
rot, 1880 june Gehrimen Finanzrat und vortrageuden —* 
im Tinongminifterium ernanunt. 1892 wurde er Gcheimet 
Dbecfinougtat. Als Nachjolget dee Freiberin von ter Rede, 
ben ex auch eht int Winiſierium des Jumtn ablöſt, wurde 
te 1696 pun Regiecungspradfidenttere in Deifeldor} ecvraunt. 
Bedeutfaw bei dent Winifterwedhel iff, dab die neuberuſtuen 
‘Manner bisger an dee Spihe gerade dex prenfijden Ver · 
woltungediftrifte gellanden haber, de in erſter Linie ax 
dem WUushau des Ahein ⸗Elbe · Nanals interejfiect find. 


* 


Schnell gefreit. 
Humoreste 
Sans Aruotd. 


om Platztegen als Gheprofucator habe is 

wohl ſchon gehört,“ fagte dev Behe 

Wefendorf, ,aber das Taſcheutuch als Chex 
profurator — das iſt mir allerdinge ganj_ettoss 
Unbefanntes! Sie haber uns mit die ſein Stidtrart 
prdentlig neugierig gemacht, mein lieber Hett sox 
Sendow, und ich möchte wellen, da bauuelt wieder 
mat eine Ihrer netten Geſchichten darant Hate ich 
nicht recht? 

Der Ungeredete, ein alter Geer mit drew nod 
imitter auffatlend hübſchen Geſicht, zu bem dak roll, 
filberweifge Haar vortrefflich ſtaud lãchelte ein bihcheu. 

Das onnte wohl fein,* fagte ex, tnd torre 
pie Whr nod nicht gar zu ftaré auf Mitteroade 
Ligt, 1aht ſich am Gnbe die lleine Affaite uog 
oerigten. Lang ift fie jo wie jo nidt, ba fie fid 
innerhalb vierundswangig Stunden abſpielte — id 
Bin mein ganzes Leben hindurch fiir Cefdleuigees 
Tempo getoejen, bis mix die Jahre einen geutiite 
lichen Zuclkelttab zut Rotwendigteit machten. 

iſo — auc Sadje! Ich hatte ſocken mrinicn 
ALidhied vom Militar eingereidt, ba ich mein oder 
LiGes Gut ſelbſt übernehmen und bewirtſchaften wollte. 
In den alleclegten Tagen meineS Mufenthaltes ir 
per bisherigen Garulſon wurde ich nod) zu duce 
Hochzeit eingeladen. 

Eigenlüch follte ich fo ein bifichen dan Lien: 
bifer ſpielen — ein Stamerad von mic war im 
fegier Moment frank geworden oder ſonſtwie vet: 
Hinder!, — deſſen weiß ich mid) nicht mehr genau 3 
entfinuen —, und mart Satte mid gebeitn, ax finer 
Stelle in bem mir ziemlich fremden Hauje ols 
Hochzeitsgaſt zu erſcheinen. 

ge Lebie aber damals mehr wie je nas tar 
Prinzip, jede Blume zu pfiiicten, die mir ant Boye 
dlũhie, und fah gar nicht ein, warum id) einen vere 
gnügten Tag nicht mitnebmen jollte, wo ex ſih bol. 
Much war mir, ehrlich gefagt. bie Geleaenfeit xift 
gang unwilllommen, mig) nod einmal im Glan; 
meiner fieben blauen Dragonerwniform vot ein 
paar Dugend ſchoner Anger prdjentierent pu durſeu ~ 
fury, ich fagte zu. 

Ich ließ mic ein ſchönes Bouquet far ardue 
poransfidtlide Brautjuugfer inden, wath mich in 
Rigs und fuhr, mit dem angenehm gelteigerie 
Gefühl, dad die Jugend, und nur fie allel, ws 
befannten Erlebniffen entgegengubcingen hat, in die 
Girdle, wo alles ſich verſammeln follte, : 

ESolche Zeiten im Leben, wo man getuiffen 
maßen nod mit einem Fuh in deu alten, mit tern 
anbern ſchou in ben neuen Verhaltniſſen wipes 
haben für den Menſchen eiwas Gigenartiges, etaes 
unbeftinunt Erwartungsvolles. Man belt immer 
e& miibte fic) ba — gerade dat — an ber Schnele 
andrer Lebendabſchnitie, nod) etwas gary Belaadercs 
Gegeben — ich meine, Das fat wobl jeder sete 
ober weniger an ſich ſelbſt erfahten! 

nh Habe nun fpesiell immer gu den enragierleſtet 
Luftarditetien gehdri, id) tonnte mix förmliche Wise 
entiverjen fiir gang eingebilbete Geſchichten, und ie 
rebete id mir ein, Ddiefe Gocpeit merde füt wid 
cin durchaus enifdreidendes Grekguis bringes — uit 
ber ich beim Gistritt I 
bie Stirce meinen geirümmten Ellbogen, zut Dit: 
pofition au ftellen berufen war, werde fig zoleid 


gum Altar und e 
diejer VPhantaſiemalerei wollte iG mich durch 
tren Laffen, id) vermied es mut quoter MSE 
Ticeit und’ Geldidlichteit, mich wad Dem 1 
belanuten Wanderwejer zu eclundigens id . 
fie mir eben mur and, wie fle fic) ¢troa —5 
ſollte. Rad meinem damals vo it 
idmad, der jo ein paar Schaitierungen iu bit nt 
burdigemadt Hat, mufte fie groß fein, uit — 
fehwargen aren und Mugen wie die Sajote it 
thaler. Sie gefiel mix wirtlich ausgescidyzel ag 
autgescidmet, che iG fie berhauyt 34 in Ms 
fommen hatte, dah fie ſhon ſehr hühſch bE —* 
maſſen, wenn fie mic in Witclichteit fe 9" 
wollte und follte. 
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840 R 
Sie trig ein einfaches fühlte ich mit klarſter Deutlichteit. Renn fle ieht 


Nun, der große Moment fommt wie andre 
große Dtomente aud! Ich fare vor, fteige aus, 
Hegebe mich uach ber Sateiftei, wo fic alles ver⸗ 
fammelte. Dovt ftehe iG in meiner gangen tefpels 
taGelt Barge, die mir den Ueherdlid Her bad 
Geben immer fehe erleidjtert hat, und faffe die chen 
anfommenden Brauthingfern Rebue paffieren. & 
fie nod) alle verſanmmelt find, nimmt mid bec Un⸗ 
hold von Feſtarrangent liebend an ber Gand. Hler, 
Qere von Sandor, Ihre Dame! 


ylind dabei felt er mich einem freuudlich 


lãcheinden Fedulein gegeniiber, bie es viel bequemer 
gehabt fiitte, ſich tn mein ftnte wie in meinen Sent 
gu hafen, fo furg war fie geraten, und bei deren 
Anblick iG an nichts rweiter zu denlen bermodte 
wie an einen ſehr gut anfgegangenen Rartoffeltlof. 
Na, dad iſt ja an und fier fic) niGts Verwerfliches 
aber in meinem Gall — als Siuryoad auf eit 
autfflammendes Phantaſiegebilde — profit Mahlzeit! 

Mein erſtes Gefühl war benu: Fliehe, fo weit 
und fo daſch did) deine Giihe zu tragen permigen! 
Uber als Kulmrmenſch widerſtand ic) dlefer natiire 
{igen Regung — ich verbeugle mid) mit einer Ernſt⸗ 
hafnigteit, die der Verzweiflung aitiprang, mir aber 
af Hingabe att die firdlidje Feiler entſchieden vor ⸗ 
teilhaft ausgtlegt wurde und mid) gum gediegenent 
Charatter ftempelte. - 

Der Martoffeltlos, der fibrigens fehr gutmütig 
ausiah, wirſt mix denn einen ſchmelzenden Blid 
aus zwei ſehr wafferblauen Mugen gu. Simmel, 
die fat auch nod was Gerginniges ant fig!’ dente 
iG voll machtloſen Ingtimms in mich hinein. Ich 
ziehe aber naturlich ergeben mit ihr ab, noch dazu 
in dent konwromittlerenden Gefühl, daß fie mic 
neben allenn anbdern den ganzen Eindruck meiner 
fiegbaften Perſönlichleit verdatb. Hart — was? 

Die Brautjungfern und Brautfigrer wurden 
um den Allar Herum nad dent Grundſatz verteilt 
und plagiert, dag die Damen rechts, die Herren 
{ints vom Brautpane ſaßen nub man fomit Gies 
fogen&eit Hatte, fidj währeud der ganzen Sade mit 
Muse und Genauigkeit zu beaugenfdeinigen. Als 
wit unfre Baye eingenommen Hatten, entoede ih 
neben mix einen Kameraden — es war ein Leute 
nant von Tiefenhauſen —, mit dem ich mich dfter bet 
aller Verträglichteit ein bißchen ſchraubte, nicht eben 
jdliman, aber bod) fo, daß jeder den andern firs 
Leber gern nedte bis aufS Blut und es ſich nie 
entgehen Heh, ihm einen Meinen Streich gu ſpielen, 
wo Ort und Gelegenheit es ermoͤglichten. 

Diefer Tiefenhauſen Hatte uun ſchon die ganze 
Aeit ein fo heillos fideles Geſicht gemadt, dab id 
fannte and das ec muc bei oder nad) veriibter 
Miffethat aukgufeyen liebte. 

Zeht grinſie ex und ftiejs mid) an. ; 

‘Runt, Gandow,' filiftert ec und blintt mit 
ben Augen, habe iG dir nicht eine allertiehfte Brant: 
jungfer anSgefudt? 

Du Slender !* tuirſche 16, ,ba8 Haft du geihan ? 

we soi vor Rexguiigen umfommen und mug 
fig) bad Taſchentuch vor den Mund halter, um 
nicht laut loszulachen. 

Was ift denud fragt ex, als er wieder gu 
fig) gelommen iff, und thut wie die liebe Argloſig⸗ 
feit in Perſon, ich dente, du wirſt hochbegllckt fein. 
Es ift cin netted Ding, fag’ ih dix; ein bißchen 
langweilig, aber eine Seele von einem Mädchen 

Warum haſt du fie div deun nicht geromnten # 
frage ich fo decht wiitend, nad dem alten Spridy 
wort: Rloh und Kloß gefellt ſich gern! : 

Da hatte ers, dent ſeine (eine, dice Kugel⸗ 
geſtalt ein redjter bohrender Schmerz war. She er 
aber anfangen founte gu ganten, Hub der Vrediger 
an, wit einer wahren Donnerſtimme die beiden 
Braulleute gu ermahnen, und wir Heide verſtummten 
erſchrocen und hötten gu. 

Dad feist — wir beide, mich ausgenommen! 
IG horte nicht jul IG verwandte die ganze lange — 
turze Seit, die eta anderthalb Stunden, die die 
Feierlichfeit beanſpruchte, dazu, mid gu verlieben, 
ater in einer Weiſe, wie id) es vorher und nachher 
nie fertig. befomunen Gabe! Und dad will cine gange 
Menge fagen, denn id) hatte eine night gang uns 
bedeulende Uebung in defer Hinſicht. 

„Mir gegenüber — neben meinem artoffels 
tsßchen -- ſaß wimlig ein Mädchen, ein ganz 
junged Ding von wohl luapp ſiebzehun Jahren, groß 


eber sand und Weer. 


und ut wie eine Gerte. 
—— * — — fehr elnfach, biel weniger eles 
gant und gebutzt wie alle aubern, und gudte unter 
einem ſchief aufgeſegten SKrangden vow feverroten 
Bohnenbliten mit einem fo reigenden, forderbaren, 
filgsteobigen eſichtchen fervor, mit ſolchen funkelnden, 
wedfeluden, ſprecheuden, gewitterblauen Mugen, — 
8 war eiwas gang tne 


Tiefenhauſen {hor wieder in bie Seite. 
Ih siehe 
Elte mich nicht in meiner Andacht! 

durch die Zãhne. 

Er lacht. 

“Sa, du biſt der Kichtigel fagt ex im Flüſtet⸗ 

ton, weiſt mit ben Augen auf die entziidende Kleine, 

dann tippt ex fid) felbfts und wohlgefällig mit dent 

Reigefinger auf den Magen: „Das tit meine Braut ⸗ 

jungfer, wenn du es wiffen willft!* ziſchelt ex mir zu. 
Das arme Ding! ſeufze ich fo recht aus 


tiefftemt Herzen. 

Ar veiſuchte nach mir zu treten, ex gelang 
ihm aber vorbei. Und in dem Augendlick war die 
Trang zu Ende; wir ſtauden auf, die Damen 
geqeniiser folgten unferm Relfpiel, alles oder dod 
ciniges umarmte ſich, war getlihrt, bewegt, erleichtert, 
je nachdem. 

Ich made mich nun mit mannlicher Reſignation 
berelt, meine Dame mit maglidhft verhehltem Ab⸗ 
eu zu ergteifen. Da ſche id, daß nicht mein 
Radbar, ſondern ein audrer, ein fleif verlegen da⸗ 
ſtehender Peter, mit Haaren, bie wie bel einer Wa» 
donna gefdeitelt find, dumm und tolpiſch zu dem 
relgenden Madchen geht und ihe ben Arm bietet, 
jebe, dab fie eit tein wenig, faft unmertlich, die 
Achſeln zuckt und den Heinen Mund verzieht, dann 
ihre Fingetſpihen, wie mix ſcheint, nicht allzu willig 
auf ſeinen Aermel legt, und dann geben fie gus 
ſammen ob. 

Schwindler fage id) zu Tiefenhaufen, der 
neben mix ftefit, du fuhrſt ja die Schoͤnſte gar mide! 

w Mein, fagt er und reibt ſich die Hinde, ,aber 
ich fike am ber andern Seite. Und ihr Tiſchhert, 
nebenbel ber reidjfte, durmſie, ödeſte Michel im 
ganzen Konigreich, der fann gegen meinen welts 
derůhmten Spredhanismus natirlid) nicht auffommen, 
und id) werde mich fein amiifieren! Und du haſt 
an ber andern Seite den alten Oberſtleutnant 
Sdulten, du tannſt did} gang deiner bezaubernden 
Dame widmen, Gratator, alter Freund, gratulor!* 

plind damit geft ex ab und ladt in ſich hinein, 
daß der ganze Serl wadelt. IG finbe nod) gerade 
Beit, au denfen: ,Na, martes, fteige mit dem mit 
angehetten Kloß in den bereitſtehenden Wagen und 
frake an Liebenswürdlgleit zuſammen, wad der 
geringe Borvat hergiebt — was follt id aud magen? 

Im Godgeitsaufe angelangt, drangt ſich nun 
alles um das Brautpaat — lächelt, gratuliert, 
troduet nag Aulage und Temperament eine Thrane, 
fatoast und verbeugt ſich — ich mache es in bem 
Gewiry mdalich, Hinter meiner Heinen Schoönheit 
ftehen gu bieiben, die fice mit der mir zuerteillen 
Brautjungfer etivad erzãhlt. 

Sie bemertten mid beide nidt. 

Wen Haft du denn zum Tiſchnachbar, Lore? 
fragt die Meine Dice angelegentlich. 

Aiſo Lore — der Name gefiel mir wie bas 
ganze Madden; wo hatte ich ign dod) ſchon öfter 
nennen hoͤren? 

„Die ſchoöͤne Lore warf einen Blich an die 
Sinbendede. 

aNatiitlig den gripliden Feodor! fagte ſie, 
wer lann es denn anders fein? Wn ben bin id 
ja immec geidpmiedet! Und buy, Kara? 

Und die dice Stlara fagte mit verſchämtemn Selbſt⸗ 
gefühl und ſichtlichem Wohlgefallen — Pardon fir 
die wortliche Wiedergabe ihrer Aeußerung, aber die 
Mahrheit ber alles! — fie jagte: Ich Habe den 
famofen Dragoner, den groken, hübſchen, der uns 
in ber Rirdje gegeniiber fast 

Vou der Antwort, die Bore jeyt geben wilrde, 
hing fiir mid) alles — und uoch etwas — ab, dad 
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fagte: Ra, da haft du aud). eras Rechtes!s, fp 
ware vielleicht in dieſer wahren Geſchichte mandes 
anders gelonmen. Aber fie fagte — Muſit der 
Spharen! — Da Cannft du lachen! Und dieſer tiefe 
Musfprud, der eben fo viet Menſchenkenntnis wie Bes 
ſchmack verriet, der entigicd ber meine Sutunft! . 

Ich hatte den Sibel cin, dag ex nicht klitrie, 
ging oder ſchlich auf den Sehenfpigen auf den vers 
fhinigteften Umwegen in den großen Speifefaal, wo 
ble Tafel ſchon in vollem Blumenſchmuck dec Gafte 
wartend prangte, Ich flog und rajte um den Tig, 
immer die Augen anf die Tiſchzellel geheftet wie cix 
Stofwogel auf feine Beute — ich trogte den Sense 
pertonnbdertet Biden der Lohudiener mit eiſetnet 
Gtirn — ich fand meinen Zettel — ſaud Tieſen 
hauiend Zeitel — ich tauſchte fie mit Blided· 
deſchwindigleit gegeneinandet unt! 

Ich feste Tiefenhauſen ueben den freundlichen 
garioffeitloß und mid plazierte ich neben die Schone, 
die id) als Fraulein Lore vom Ftldern raſch ents 
dect hatte, und bei deren Namensllang mir wicker 


bad unbeftimmte Gefühl burd) den Hopf ging, {don 


von ihr gehért zu haben. 

Aber zum Nachdenken war jet felne Beit und 
fein Diniaß; ich verließ den Schauplatz meiner 
Srhredensihaten und ging mit einem fo unbdefangecen 
Sefichtdausdruck in das Gaftesimmer gure, ald 
wenn id) nicht GIS drei zaͤhlen koöͤnnte, geſchtotige 
denn Gis vier. 

Das Geſchick war mir anſcheinend fteuudlich 
gugethan, die Brautjungfern Hatten vor Beginn dee 
Tafeifteuden nod cine kleine Wet Auffühtung ster 
Dellamation gu leiſten, die gwar dem Hunger in 
untiebfaniftee Weife verſchaͤrfte, aber bas regelredte 
awet und zwri Zu⸗ Tiſchegehen ftdrte und teilweife 
verellelte. 

Ich etſah mit Geiſtesgegenwart ben richtigen 
Augenblict, (ie meinen Kloß Kloß fein, tuynte mii 
affenartiger Geſchwindigleit nad meinen betrügeriſch 
eriGlidjenen Ploy und fas mit ter Miene der 
pollerbdetften Unbefangenfelt neben ber ſchonen Lore. 

Dem mit fieberhafter Augſt und gudenter Let» 
Haftigteit protefticrenden und geſtiluliereuden Tiefeets 
hauſen rief ich mit Entſchiedenheit gu: Rein, ndn, 
eS ftimmt ja alles!* und ſah ihu, der, wie ſchon et⸗ 
wihnt, feine Dame hatte, aljo fid ohne wirtlicht 
Ungezogenheit nicht ſichtlich jtrãuben dutfte, un 
Rlara am Arm die Grube betreten, die ex mir gt: 
graben hatte! Und id rieb mir fo recht von Hetzen 
bie Gande. 

Daß kh ihm mit meinem exften Blafe lachend 
und feelenvergniigt auproftete, daß er mir cine 
Bie an den Kopf wars, vow dear es mir noch heute 
lieh ift, dab ex fein Giegelftein war, bas erwaãhne 
iG uur in Parenthefe. Denn id vergals vont 
Yugenblie des Tafeind an alle Menſchen, alle, inich 
ſelbſt nicht ausgenommen. 

Fr mid) gad es mur nod) eine, und dteje 
eine fa gum groͤßten Glücke meben mir, nud feine 
Mach der Erde tounte mich fiir die nãchſten Stunden 
aus ihrer Nhe vertveiben. Ach, und welch end⸗ 
loſe Zeit diinfen ber glũdlichen, gedanfentojex, 
liedenden Sugend folde Student. 

Das reizennde Geſchopf neber wit war gunddft 
abfolut ſchweigſam. Gie ſaß mit zugelnifftuen 
MiindGen und jah wieder mit jenen Ausdrud 
finfteren Trobes auf ihren Teller nicder, ben ich 
porgin ſchon ant ihr bemertt und mir nicht gu beaten 
gewußt batte. : 

LMuf dle verſchledenen verlegenen Verjuche ihles 
Nachbarn, fie ar unlerhalten, hatte fie nae ein 
turzes Sal! oder ,Reint* 

Der arme Menſch fing mid beinahe au za 
dauer ex ſchien gu dent quimiitighten und ſchůchternſten 
Tatyeln dicfes und des vorigen Jahrhunderts uu 
gehoden, nebeubei war ec fo ſchtlich GIS fiber ſeine 
beidert, toeit abftehenden Ohren in ſeine junge 
baritt verliebt, dag eS einen Hund hatte famumtern 
— — fort, wie ihd 

Ich überlegle mix inzwiſchen imm 
ate “exbarmlider GEgolft and dicfer . Sonfteliatios 
meinen Bortell gichen Cdunte, Ich ſuchte nach irgend 
cinem Mufang, um mid) mit dem apiebeudert 
Madden zu unterhatter; fle fat) Gisrocifen utit einen 
ganz jligtiger Bli¢ nad mile bin, aber warndu 
Deit Sopf fofort wieder ad, als wens fie etſchtoclen 
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rey ich berftand das kleine Fraulein gar 
“Da mit einemmal fat thr bas Taſchentuch, 

bad fie wahrend einer Bejonders —— an 

— * ——— ihres Tiſchnachbats 
eduldig und ärgerlich zwiſchen den Fi 

{nittert hatte, neben mir paul lly —— 
«Sch Gin natürlich fofort in der Verſenlung 

und hebe es auf; whe ich eS in dle Singer befomme, 

befebe id) e8 mic und. ftede eS ann ſehr faltblitig 

in meine Taſche. 


„Das Fraͤulein bemertte natürlich diefe Aber: | 


raſchende Wendung der Dinge und ſah mich mit 

Galb geſchloſſenen Augen ſehr vornehm und er⸗ 

ſtaunt an. 

„Bittel!‘ ſagte fie von ober herab, das ift mein 
nind) | 


Tahcher 

„Ich fopierte fie ein eines bißchen, fer ge: 
fide und faſt unmerttig, wie fi das ja walt 
von fel6ft verſteht, aber id) that ¢8 bod, 

„Bitte! fagte id) und fah fle aud) fo redt 
fiberlegen an, das ift mein Tafchentud!! 

w Sie lachelte cin Meines biden, wie gegen ihren 
eignen Willen. Hatte fie es mir nod) nicht angethat 
gehabt, fo tire e& jest geſchehen — aber wie! 

wr Betweife! fagte fle gebicieriſch. 

wi St Befehl!s extviderte ich lachend und griff 
in meine Taſche, holte ihr Tuch heraus, holte mein 
Tuch heraus und. hielt ihr beibe hin: Darf ich 
bitten? Hier! Dasfelbe Tuch, derſeibe Rand, dase 
jel6e Wapper, von ſchöner Hand geſtice — ente 
weber waltet mun hier ein unbegeeiflider Zauber, 
oder ich habe das nod) viel unbegreiflichere tid, 
mit Ihnen verwandt fein zu dürfen, mein gnãdiges 
Frãulein!· 

„Und wifrend ich ſpreche, ſehe ich, wie anf 
ihrem enigitdenden Gefichtdjen cin gartes, Uares Not 
aufblüht und immer tiefee wird — fie lagt ben 
Stopf Hanger umd if eine gange Weile gang fit, 
dann fagt fle auf einmal fo redt trogig vor ſich 
Hin: Na ja, das kommt davon! 

„Ich ſah ſie ſchweigend und lächelnd an und 
wartete auf eine Erklaͤrung der ſonderbaren Gee 
ſchichte. Dee Nachbar mit dem Madonnenſcheitel 
ſpitzt ſchon die Ohren und will ar unfrer Konferem 
teilnehnien. Da wendet fie ſich nach ifm mm: 
Bitte, drehen Sie ſich jet mal fofort nad der 
andern Seite und horen Sie fein Wort von bem, was 
e fage; Sitte, Feodor!' fiigt fle mit Naddrud 
hinzu. 

„Feodor? Mas? Vorname? Sie nenut den 
Auhanger der glatten Scheitelung mit Vornamen? 
Holle und Teufel! Das wird dod fein Srdutigam 
fein? dachte id Sei mir und ſah mir ſchon meine 
Gabel auf Erfteden an, 

„Feodor, der mir das qutmütigſte Sdjaf in bes 
Shapers grofem Miefenftad gu fein ſchien, wendet 
denn nun gehorſam fein tadellos gelämmtes Haupt 
nad) der andern Seite. Zu ſeinem Unglück und 
gu meinem Glück fällt er bet dieſer Gelegenhell einet 
Dame in die Finger, die ſchon ſeit zwanzig Minuten 
vergweifelt und vergeblid) nad) einent Mbuchmer fiir 
cin paar Meter ber langweiligſten und rwedtlaufigfter 
Geſchichte gelechzt hatte, und die ſich nun hoderfrent 
in bet armen Feodor moraliſch einlrallle und ign 
fiir bie nächſte Qutunft vettungslos feſt faite. 

So, mein gnadiges Fraulein, fagte ich nuns 
mehr, ſehr erfreut über diefe angenehme Wendung 
ber Dinge, Feodot wären wir glücklich los ges 
worden. (Nimmt fie bad iibel,* dachte i, ,bann, 
Hoffnung, fabre wohl! 

Aber keine Spur von Uebelnehmen, im Gegen— 
teil, fle lacht fo recht friſch heraus, und ich faffe 
die Gelegenheit am Stirnhaat und fange nun an, 
fle wegen de8 Tafdjentudes gu neden. Ich habe 
immer die Theorle gehabt und verfodjten, day man 
eines Menfdjen wahre Natuc ſehr deutlidy an der 
Art und Weife erkennt und durchfühlt, wie ex ned 
und wie ev ſich mecen (apt, wie er angreift und 
wie ex paviert, Und mie nahm meine lleine Nach⸗ 
barin ben Stampf auf, wie verteidigte fie ſichl! Sie 
varievte meine plumpen Seulenfdlage mit den 
reijenden Waffen graziöſeſten Uebermuts, fie wußle 
mit fleinen, anmutigen Wendungen von einer Gee 
fpridtede in bie andre gu fliehen, und erſt, als 
id) refigniert ben Kopf an die Stuhlecke guriiclente 
und gang erfdjopft fagte: Sch gebe eS anf, Sie 
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find mir im Worigefecht fiber’, ba facie fie und 
fagte: tun, fo weit wollte ih Sie mir haben, jest 
werde ich Ihnen denn gang ehrlich beiditen, wie ie 
Sache getommen ijt. Diefes Taſchentuch nämlich· — 
fie unterbrad) fid) und ſah mid) Sittend an — stuf 
ich k ergdblen? Gin bißchen ſchãme ich mich! 

Ach, wo werden Sie denn!" eriiderte id) gee 
rage ap = — friſch drauf [os — 03 
iſt g ne ganz beſonders niedlidhe Geſchichte, 
bie ich ba gu hören befomme!! et 

Sie fciittelte energiſch den Kopf. 

w Die ift es nun gar nigt!* fagte fie kleinlaut, 
dieſes Taſchentuch fand fig vor einiger Beit —- 
id) glaube, es ift ſchon anbderthalb Jahre her — 
unter unſern Litdern vor, niemand wugte, went es 
gehoͤrte, niemand in der Familie ober Bekanntſchaft 
fannte bas Wappen, und fo fag es in meiner 
Aommode, und ic) fah es alle Tagel· 

Ums Leben nicht hätte id) Hier die alberne 
Wendung zu unterbrüden vermodt: Glücliches 
Taſchentuch · 

„Sie warf mix einen verwelſenden Blick zu: 
Duminl ſagle fie ziemlich Horbar, aber wahr!· 
erwiderle id und verbrugte mid. 

„Sie madte einen Rerfud, ſeht exnfifiaft aus⸗ 
zuſehen: ,Soll id) nun exzablen, ober foll id's 
nicht? Wenn Sie mid) noch ein cingiges Mal unters 
breden, fage ich fein Wort weiter, und Sie fonnen 
fid in alle Ewigleit ben Kopf zerbrechen, wie dic 
Sache eigentlich zuſammenhãngt 

„Ich belundete durch eine lebhafte Gebärden⸗ 
ſprache völlige Unterwerfung und völlige Sprach- 
loſigleit und ſah die Erzäͤhlerin nur in Srmanghing 
anbrer Aeußerungen ſehr aufmertjam att, toas mir 
nicht allzu grotze Ueberwiudung foftete! 

Alſo, Tube fie fort, nachdem fie ſich borſichts 
halber erſt nod) einmal fibergeugt hatte, daß der gefittete 
Feobor noc immer in bert Rauen des Schwahengels 
{ih befand, ‚alſo, die Einladung zu dicfer Hochzeit 
fam. Ich war eigentlich nod) nie it einer grageren 
Geſellſchaft geweſen, und die Eltern wollten mir 
zuerſt gar nidt erlauben, herzugehen, wenn night 
ber dumme —* 

oSie warf einen ſcheu erſchrodenen Bid auf 
Feobor und verſtummte und errdtete. ‘ 

„Ich meine, fuhr fie daun eifig und verleg 
fort, „chließzlich belam iG dod) die Erlaubuis, ein 
Heine’ bißchen hatte iG darum gequalt! 

eo llid die Eltern ſchenkten mie dieſes Seid Hier 
und diefe Blumen, und ich freute mig ſchon int 
boraus fo, daß id die lehten adit Lage gar nidt 
mehr recht fdlafen fonnte und wie im Traum 
herumiging. Smmer dadjte ij: Wenn eS nur ſchon 
exft fo welt ware, und bu Connteft in deinem Gtaat 
in den Ragen fteigen! Ich Hatte mix alles ſchon 
lange zurecht gelegt und fertiq gemacht und dachte 
wirtlich, id} hatte nichts bergeſſen. Da, im legten 
Moment — der Wagen Halt fGon vor der Shir — 
alle rufen nad mir, id laufe die Sreppe herunter, 
fo ſchnell id) fann, und wie id am Ragen ebert 
ben Fuß auf das Wagentrittbrett ſetze, da fällt mir 
cin, dag id) mein Taſchentuch vergeffen abe! Papa 
war aͤrgetlich fiber die Bergigerung und ber meine 
Berftreutheit, id) — eins gwet drei — die Treppe 
wieder Hinanf, Kommodenlaſten aufgezogen, hinein⸗ 
gegriffen, das erſte beſte Tuch eingeſteckt, das ich 
fand, und nun in ben Wagen. Und als id) ntic 
ben Schaden bejah, Habe id bas fremde Tuch ers 
griffen ftatt meines cignen, und fare mit anbrer 
Leute Gigentum in die Welt hincinl Finden Sie 
bas jehr ſchlimm 2 

„Sehr!“ erwiderte ich ernſthaft. J 

woth ja eigentlich and, fuhr fie gang bedrückt 
fort, aber id) Habe es doch nun einmal gethan, und 
nun muß es nod) fo fommen, daß von allen, 
allen Leuten auf der ganze weiten Welt gerade 
der neben mic figt, bem das Tuch gehört, fo recht 
pur Strafe !* 

Ich lachte. 

„Mun, ich ſpteche Ihnen meinen verbindlichſten 
Danl aus, mein gnaͤdiges Frdulein!' fagte taj. 

Wofür?! fragte fie verwundert. 

a Dah Sie es jo ganz unbefangen als Strafe 
auffaſſen iw — neben mic gu ſitzen, bad 
ift ja höchſt ſchmeichelhaft!“ 

Ach, jo meinte ich's dod) nicht!‘ ſagte fie, 
wieder in ber gerabden, niedlichen Met, die mir fo 
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zu Herzen ging, ‚und bas wiffen Sie and ganz 
gut. Aber geſtraft bin iG doch denn 14 habe nun 
cinent wildfremben Menfefjen alles belchten miiffen, 
und mein hũbſches Tuch Hat fi) auch wieder wie 
ein rechtes, treues Hundchen gu seinem Herrn zurück⸗ 
oefunden, ſchloß fie mit einem halben Seufzer. 

Und min gab eit Bort bas andre! Ich ere 
lundigte mid, toann, wie und wo sas Tud fid ix 
bas Elternhauß meiner Nachdarin verict hatte, und 
es ſtellte fic) heraus, bak es irctiimlig zwiſchen bie 
Tucher ihtes Brubers geraten war, mit dem id) 
über ein ZJahr in Garnifon zuſammen und gut 
Freund geweſen war. Ich erzählte ihr das und 
Naͤhlte ihe aud, wie mir ihr Name gleich als bes 
fanut vorgeſchwebt babe, wie mir aber erſt jetzt 
eingefallen fet, bag mir ber Kamerad damals immer 
bon feiner Heinen Schweſter Lore erzaͤhlt babe, und 
bab id) fogar mal eine Puppe filer fie hatte mit 
aus ſuchen müſſen, die der Bruder nad} Hauſe ge 
ſchidt habe. 

Ihre Augen funkelten vor Vergniigen bet dieſer 
harmloſen Reminiscenz an ihren lieten Jungen!, 
wie fie den Bruder nannte, und wir wurden in bert 
Geſprach und in unendlichen Bezlehungen, die fig 
daraus ergaben, fo vertraut, als fatten wir uns 
fon lange Beit gelannt! Kurz, id feguete dat 
Taſchentuch mit einer Inbrunſt, wie bas Lajdens 
tidjern felten begegnen mag. 

ead) einer fangen eit, in der wir uns mit 
jeder Minute beſſer unterhielten, verftanden und — 
heut darf ich's fagen — aud gefielen, begann ich 
Dorficjtig, wie einer, ber auf diinnes Gis gerit: 

o Mein guadiges Fraulein, barf id cine Frage 
ftellen, al8 Signe fiir Soren Raub eine fleine In · 
dislretion begehen 3 

Sie lachte wieder. 

Wenn's wirklich eine kleine ift,* ſagte ſie mul⸗ 
willig. 

wa, das iſt eine zweifelhafte Frage,’ fuhr ich 
fort, aber wir wollen's mal drauf antommen Laffen: 
— wer ijt Feodor ? 

Ein Greuel! fagte fie, ohne cine einzige Se: 
lunde mit dieſem Verdammungsurtell gx zögern. 

„Hoſſentlich cin taubes Grenel! gab id zurück, 
denn fonft mug er fein erfteuliches und ehrenvolles 
Signalement one jebe Frage bernommen haben !é 

„Sie warf cinen unenduch gleidgiltigen Blid 
auf ihren fanfter Verchter. 

„PRein, taub ift ex nicht,‘ fagte fie mit groker 
Geringidvigung, aber fonft alles mdoliche! 

„Sieht aber unglaublig Quimittig aus," bers 
teibigte ich ben ahnungsloſen Feodor, der mit dumpfer 
Ergebung nod immer den Redeftrom feiner Dame 
iiber ſich ergehen ließ und nur nod halb bei Bes 
rouBtfein ſchien; er mochte fid) ben Verlauf diefes 
HocyeitSmahles aud wohl ein bißchen anders vor: 
geftellt haben! 

o Gutmittig ſieht er aus," wiederholte ich nad 
einem ernenten, priifenden Blick auf das liebe Schafs 
gefidht des Feodor. 

Lore ſah mich eine gange Weile ſehr nachdenk 

an. 

„Gutmũtig — ja, das iſt er wohl! ſagte fle 

dann und feufste fo recht von Herzen, ‚er iſt mein 
Metter! . 
„Aha — darum Feobor!* dachte id, von meinen 
DOualen fiber bas Vornamenverhaltnis erlsft, und 
fuht dann faut, wenn auch immer nod in vors 
fidtigem Fon fort: ‚Und nun, barf ich nod weiter 
indigfret fein ? 

w Sie zuckte die Achſeln: Wenn’s nicht anders gest !¢ 

w Reins fagte id) ſehr energiſch, .68 gebt ent: 
ſchieden nicht anders — alſo, ber Better betet Ste 
natũrlich an? . 

Sie jah mid) aud ihren grohen Mugen mit 
bem efrlidjften Erftamen an. 

o Moher wiffen Sie denn bas? fragte fie und 
tourde in ber nddhften Gefunde dunfelrot fiber dad 
unfreitviflige Zugeſtaͤndnis. 

Ich abe ein garg auffalleudes Rombinations: 
talent! fagte id) mit tiefem Ernſt. 

Sie nidte aud) gang ernſthaft. 

Das ſcheint fol ermiberte fie belümmerl. 

Run, und gu dieſem exfreuliden Sugeftindnis 
maden Sie ein fo tef unglücliches Gefidhtt fragte 
iG teifuehmend; ,ift es denn cin fo unangenehmed 
Befiipl, angebeted gu werden % 

dericzura Gee Eeite 44. 
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iuſpelteur ber HI. Armoee · Inſpeltion. Genevatoberft der Kavallerie Graf 
pon Walderſee, um die NRegimenter im Divifionsvecband zu umſiern. | 
Das eine unſtet Bilder zeigt den Hönig Wilhelm von BWiiettemberg ive 


Mandvetfeld, und auch den Grafen Walderſee gewahten wir, wie er kel 


































Amn Wilkie Ui, wea {Dkrtiederg cal Sete Marboccirtds, 


Die Kaisermandver des Jabres 1899. 


Bin 
E. Fifer. 


Wit near Abbildangen nach Niomentanfrabmen von Hans HildenGrand in Stuttgart. 


Deen Angehdriges unfers deutſchen Bolfes, ded wirllichen Bolles in Waſſen, 

: geht cS nicht wie ein cletixijdjer Schlag durch den Körper, wenn ce das Hort 
_Maijermandyer® hort, Uebnugen vor FTruppenmaijen, wie fle ſouſt nur it’ SHriege als 
danze Armecabteilungen — allerdiugs dam int faſt doppelter Starle —aufireten. Dic drei 
ſadlichſten deutſchen Avmeecorps, Das NUM. (Koniglich ywiirtembergiide), bas XIV. Groß⸗ 
hetzoglich badiſche) und XV. Urmeecorys (das elſãſſijche) aus Strahburg waren die hiezu 
beftimmten, wozu noch zwei Sovalleriedivijionen gum Teil aus weiter Ferne zuſammen⸗ 


Sn der Derlgely, 


einer Infanteriediviſion ſcharfen Audquck gegen deu 
geworfenen Gegner hilt. j 
Sobald dic Nebung der Kavatlericdivifion, be 
endigt war, bei welder pradtuolle Bilder fidy den 
Auge boten, zum Beiſpiel cin Angriff von 6 Regis 
mentern init fiber 8000 Pferden gegen eben etteas 
att raid) wongefabrenc Mrtillerie, fo folgte die Sritif 
am Feldherinhũgel“, und die Truppen durften melft 
per Mike wegen in die Quartiere abrũclen, um de 
Bjerde wieder in fland gu fepen und zu ruhen. 
Aber ict lange dauerle manchmal die Rube! — 
Bei den Vedetten und Vorpoſten begiunt ¢ Hl 
fatter, der Geguer fucht durch einen Handfircis 
ſich in den Beſiß der Hohe zu fegen, von det et 
weihrend des Gefechts vertrieben wurde. Au die 
Geichre! —- Umbangen! — Gewehr in die Haud!⸗ 





gezogen waren, um WOLF Regimentet ſtart mit 

der adligen reitenden Arüllerie als Nidhalt zu 
dienen. Die Jufauterie hatte am lebzten 
Mansveriag die Stärle von 71 wirllichen 
VBalaillonen, die Kavallerie von 60 Geladronen 

wr die Arlillerie von 43 Ballerien, gegen 

$8 BVatalllone, BO Geladronen und Batterien, 
wele der markierte Feind ſiart war, Weld 
gewallige Waffen! 

Solche großen Hrper aber, wenn fie nicht immer 
in demſelben Ttuppenberbande find, wollen ecft vor der 
Rithrera fic) in Die Hand gearbeiter ſein, wenn fie in aletdp 
artiqet Ausbildung qebrandssfahig werden jollen, Dies traf 
beſouders jit die Stavalleridivijionen au, von denen die eine ant 
der Sahwabifayen Alb bei Muͤnſingen unter Meneralmajor Freiherr 
por Sajoele als Divifion A und die andre B unter Gieneralleutnant 
von Engelbrecht in Elſaß übten. Die erflere war aus 4 woiiettetnbiengie 
ſchen, 2 Dragoiters (25. und 26.) mid Ulauenregimentetn (14, nnd "20 ) 
und 2 peeubii@ar Weanenveginientern (1a. und ‘[D.), owie einer iettent 
MArtilerieabteilung ans Saarburg gebildet. f : ss 

Bekannllich hereſchte in den letten Anguſtiagen cine dritdende Hike, Wohl 
war os etit hertliches landſchafliches Bit, das dic Sdavdbithe Yl n tire ” 
waldelen Hohen, dent freundii Schloß Lichtenſtein lei bet — ce 
— Můuſingen uud feinem Baradentager bot, aber. — jo ritlig 
sedis —— cinigen: Togen cimelue Sferde ju lahmen begaunen und der Divilionar 
smh Son Autrag —— * Nebuug au gũnſtigere Felder, mehr gegen Uli 

— Ger wd Merlliugen. frelite, Der anc Geuchmignng jand. 

azur ML in jenen Tagen jowohl bee Honig wor Würllemberg alo der General⸗ 
























TeFethedea, 


500 Meter Hohe feinen 
Offizier in der Gondel 
zur Beobachtung be— 
fähigte, von dort aus 
telebhoniſche Nachrich⸗ 
ten über die geplante 
Berooguug erhalten, und 
daber fant ſein vorſich⸗ 
tiger Riidsug. 

Mody folgten zwei 
UebungStage der 26. 
(1. tolirttembergifcjer) 
Sufanteriedivifion an 
der Enz und bem 
Sirudelbach gegen die 
lems, alfo auf der 
Linke Illingen gegen 
Marlgriningen, dann 
aber wurden bei allen 
drei genannten Armee⸗ 
corps grofere Mãrſche 
gemadt, unt zu den 
Paraden bei Strafe 
burg, Gannftatt und 
Forchheim zuſammeu⸗ 
gezogen zu werden. 

Su den Kaiſertagen 
in Strakourg, Cann: 
ſtatt und Forchheim 
hatte ſich nach leichter 
















Jo folgen ſich unmittelbar hintereinander die Kommandos, und bald ift dic Qnianteric 
liber Stanh vorgegaugen, wahrend die Artillerie und Kavallerie ſoeben im Begriff 
ijt, ſich durch dic Dovijtrage vorzuziehen, um auf der Hoͤhe redjts des Torfes 
Stellung zu nehmen. Wiihrend die Nertillerie raſch auffährt, decken die Monen 
a Tedite Flante. 

Nun ijt das Gros der Vorvoſten herangelommen und marſchiert eben, 
durch die Boͤſchungen bes Hobliwegs gefhiiyt, hinter ener vehi Anhohe 
in einer Falie des Geldindes gegen Hopfengärten, um in dleſen einſt⸗ 
weilen zu verſchwinden und 
dann in Compagniekolonne 
plöslich den » Storenfried”, 
der thr idylliſches Gagerleben 

fo rauh geftsct, anzufallen. 
ber — 63 ſollte nit fo 

weit fommen, der Feind 30g 

eS vor, den Angriff nidt abs 
suwarter, ſondern auszu⸗ 
weichen. 

Ler Gegner hatte naͤm—⸗ 
lich durch ſeinen Feffeloatton, 
ber, von der Luftſchfer 
abteitung bedient, in ettoa 


Trũbung dod) wahrend 
der Parades ſelbſt 
fonnig ſchoͤnes Wetter 
eingeftellt, nicht fo aber 
zu dem fic} Doran ans 
reifender Manbvrern. 
Stuttgart glich einem 
großen Heerlager. Au 
Fürſten hatten ſich 
außer dem Kaiſer Wile 
helm die Koͤnige von 
Sachſen und Waͤrltem⸗ 
berg, Bring Ludwig 
von Bayern, der Gros 
herzon von Heſſen, 
Vrinz Albrecht von 
Preußen, Pring Leas 
polb von Bayern, der 
Erbaroßherʒzog von 
Vaden, angerdem prod 
cine grofe Anzahl vor 
Prinzen und edn rieſi⸗ 
aes Gefolge eingefun⸗ 
den. lleberall wurden 
dic Fuürſten — beſon⸗ 
bers der Kaiſer — mit 
Jubel begrüßt; der 
Großhetzog von Baden 
ſchloß ſich in Karlsruhe 
au, wo ſich das Große 
Hauptquartier beſand. 
Ant Samstag den 9. September wurde vom Ausganopunnt der Leitung 
in Karlsruhe aus (Großer Genevalftab der Armee) unter den vom Raifer aus 
gegebenen Idten die exfte Schlacht geſchlagen, die fid) von der Ragolb, wo das 
XV. Armeccorps ftand, gegen die Würm bei Weil der Stadt hinzog, von wo 
im allgemeinen bas XUL Xrmeccoms vorping. Der Moifer war von Wits 
hengitett gu Pferde dem Vorgehen des XV. Armeecorms geſolgt, dod endigte {dion 
um 104), Uhr mit einem Kampf um den Galgenberq bei Weil der Stadt die 
Nebung. Der Kampf vorwarts Simmozheim, wo cine Qrofe Artillericlinie aufgefahren 
war, Bot ein prächtiges Bild. — Moutages fiel das Gefocht aus, 
dagegen Hatten die Truppen lange Märjche gegen Ludwigs 
burg, wo dic Entfdjeidung am 12. September unter 
Fuhrung des Kalſers fallen ſollie. Der Kampf drehte 
fid) um eine Höhe ſüdlich des Aſpergs auf dent 
Langen Feld, wohin ſchließlich der Mailer 
ſeine ſiegreichen beiden Arnicecorbs führte. 
Am leblen Mandvertage fochten dic ver: 
einigten Drei Armeecorps unter Fuͤhrung des 
Stonigs von Wuürt⸗ 
tenuberg, waͤhrend 
der Kaiſer die ganze 
Megimenter ſiarle) 
Mavallerie übernahm, 
gegen einen marlierten 
Feind bel Münchin⸗ 
gen und Sornthal; 
ein groſſer Meiter⸗ 
augriff in Richtuug 
von = ornivefificim, 
vom Kaiſer prachtig 
ausgefuͤhrt,  bradte 
dic Enſſcheidung. 
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Sie wart den Heinen Mund auf. zeltogeſellſchaft blamiert hätte — denu fo weit war um mit einer ſehr ſchon überlegten und innetlich 


Kowmmt darauf an, von wem! Meinen Sie 
nidt? 

Ich weiß nicht, {agte ich lachend, ih bin 
nod) gu felten im der Lage geweſen, mich anbeten 
git ſaffen, ich Gabe fein unpartelifdjes lnteil, Aber 
das texftimmt Sie denn dabei fo jebr? 

ody! begann fie, verftummte, ſchüttelte ben 
Mopf und Gif fid auf die Sippen. Syrechen wir 
pou ¢ftoas anderm! fagte fie Daim mit auffallig 
pevinbderter, gepreiter Stimme. 

ulind als id mich bite, zuu ihy ind Geſicht 
an fehen, bemerfte id, dab fie Thrãuen in der 
Margen hatte. 

Mein guadiged Fraulein, was ift denn? fragte 
ich fo recht eindringlid) und trenbersig. Start t 
Ihnen nicht irgeudwie raten ober beiſtehen? Glauben 
Sie mix, eS würde mid alũctlich maden! Was ift 
berm dec Grund Ihres pldblichen ſummets 7° 

Sie zogerte nog. 

Soll ihs Ihnen denn wirtlich fagen? fragte 
fie Gefangen und zweifelhaft; id) lenne Sie ja dech 
eigentlich noch gar nicht! 

Meinen Sie ba’ wiellig? gab ich gurdd; 
mir fcheint, Sie fermen mig fee gut, umd aupers 
bent bitt id) dod ein alter Freud Ihres Brubers ; 
nehmen Gie mal am, id) vertrete deſſen Stelle. 

„Sie fah mid chien furgen Augenblick vers 
frauentd an, daun hing fie ben Kopf. 

dtm gut,’ begaun fle dant mit ſichtlichet 
Meberwindung, ich welß ſelbſt nicht, warum ich es 
Ihnen erzãhlen will —- aber id will! Alſo, dieler 
dat — cit Blick nach dem armen Feodor vervoll· 
ſtaudigte den Sak — dieſer da — ich will ihn 
fieber nicht nennen, ſonſt paßt er auf — der will 
mig heirateu! Und die Eltern wollen es auch — 
wollen e& ſogat ſchrecllich gern — und ex hat geſtern 
den Papa gefragt, umd Heut rill ec mig Fragen, 
und went ex fragt — der Bapa Hat gtiagt, dann 
muß ich ja fagen! 

vie fah mid Hitflos und angfivoll an und 
wurde blag SiS in die Lipper. 

And wad foll i deun nun thun? brachte ſie 
eudlich mũhſam herbor. 

Zch ſah ein paar Augenbliclke ie tlefen Gedanlen 
vor mich nieder. Go ſeltſam es tlingt ⸗ mir war 
in biefer katzen Stunde dod ſchon gang flay ge 
worden, day mein Lufjtſchloß nnd meine Trãume 
Mahrheit, dah wirklich dieſes Feſt für mid) und 
ricis Seber Gucheidend war und nod mehr werden 
wilrde, Ich fühlle doh aber anbrerfeits wieder die 
ungtheure Verantwortlichteit, die ich auf mich uahm, 
imix gegenüber und ihe gegeniiber, wenn ich jebt, 
nad einer Belanniſchaft vor wenigen Stunden, ſchon 
fo fprad, wie mir ums Herz war. 

iein gnädiges Fräulein, begann ich ernſt 
ind nadbridlig, fo ernſt, daß mir bie Stimme 
cin paarmal unſicher wurde, id) bin Ihnen vor 
allen Dingen aus tiefflem Herzen bantbar, dak Sie 
mix fo viel Bertranen bewieſen haben! lind Sie 
joflen eS, fo Gott will, nicht Sereuen dürfen. 
wücde dieſes Bertranen ſchlecht belohnen, wenn ich 
Ronen nicht ehrlich und rudhaltles, nad meiner 
deflen Nebergengung, fagte, was Sie nad meiner 
Anſicht thun follen. Ja ſagen, weil man ja ſagen 
mug — nicht weil bad Herz dies „Muß“ diftiert, 
jondern ein Ginflu von angen ber — ein ſolches 
Jaſagen hatte ih unter allen Umſtänden für cine 
Sinde und füt cn Verbrechen! Und wenn id 
Ihnen in diefem Fall — in dicfem einen eingigen 
Fall und ans beftem Gewiffer gam Ungeborfam 
gegen Ihten Herrn Vater raten will, fo geſchiehl 
es in dec fidexen Vorausſicht, das er Ihnen den 
Ungehorſam ſeldſt noch einmal danten wird. Sie 
wibfjer: Ihr Leben Leben, umd feine andre Hand, 
andy dle wohlmeinendſte nit, darf dieſem Leben 
gegen Ihren innerſten Willen Form und Juhalt 
verleihen. 

Sie hatte mich, waähtend iG fo in bewegtem 
— ~~ a — verſtehenden Augen 
augeſehen, jetzt hielt fie mle plöͤtzlich in übetwall dem 
Gieflihl bie Gand Hin: * . 

IIch danle Ihnen tauſendmal!“ faate fie raſch 
und ware, jund id thu's aud) nidt! 

In dieſem krifiſchen Augenblick, ber mid) im 
naditer durch einen öffentlichen Fußfall und 
regeltechteſte Liebederllärung vor der ganzen Hoch-⸗ 


ih —-, hatte fid bie Nachborin bes ſchon halb zu 
—* — Feodot an einem Semmellrũmchen 
derſchiudt. Sie Suitete, nud deodor, vielleicht mehr 
aus Gelbfterhaltungstried wie in erfter inte aus 
Liebe, madte, fo raſch es anging, linlsumlehrt 
und begann nun allen Ernſtes⸗ aud eftvas von 
jeiner reizenden Goufine haben gt wollen, was ihm 
ttiemand verdenlen forte. 

Ich ließ ihm das Reich qvopntiitig, ich dachte 
bei mix: Du armet Ealuder, du wirſt heute bod 
nod allerhand Peinliches gu erleben haben " Und 
wahrend ec mit feiner ftelffeinenen Galanterte vers 
ſuchte, den Liebensmiirdigen bet dem retzeuden 
Madden gu ſpielen, wob id) aus Gegenwart und 
Zutunft, ans Hoffnung, Giebe, Sagen, Träumen 
td Wollen ein Gimmerndes, flimmrerndes Gedanlen⸗ 
net, in deffen goldenen Maden th mig und meine 
ganze Perfonlisteit fo tief verftridte, daß id, als 
man dud) Stibleriiden das Zeichen zum Aufleben 
ber Tafel gab, in dem feltenen und erfteulichen 
Fall war, ganz genau zu wiffen, was id) wollte 
und was ic) zu thun hatte. 

Zunãchſi, che die Mufit aus ihrem quietenden, 
quatenden, ſchreienden Gtimmen ſich zu einem 
fGmungvoller Walzer emporgeidiinigen hatte, 
qhlãngelte ich mich an ben aiten Hertn vor Feldern, 
ores Vater, heran, der, ahnungdlod, wie ſeht ich 
mid ſoeben in ſeine Erziehung gemiſcht hatte, mid 
jehr uͤebengwürdig aufnahm. Yq fuhrte die alte 
Petannt{daft nvit feinent Sohne ins Treffen, warf 
bem @ater cin paar fauftdide SKomplimente über 
ſeinen vorzüglichen und liebenswürdigen Filius an 
pen Kopf, was Biitern im aligenteinen erfreulich tft, 
und fuhrie mid fomit aufs angenehinfte cin. 

Darn began id, um mid) neben Feodor Here 
vorzuthun, eint bluhende Schildetung meines Gutes 
und tourde formlid) farkenpradtig dabei. Der alfe 
Here fanute eS gum Gli, was meiner Sucht sur 
Renommage cinerieits heilfame Biigel anlegte und mic 
andrevicitS gu einem foliden Gindrud verhalf. 

-  ,Durd alle dieje gnſammenwirlungen fanden 
wir uns denn ſchnell — man tann überhaupt 
Menken, meiner Erfahrung nad, piel feidter fangen 
als Fiſche oder Mäuſe, wenn man 23 ridjtig darauf 
attlegt. und als ber erſte Walger erllang, den ich 
natiirtidy mit meiner relzeuden Lore evdfinete — 
fie tangte gerade fo allerliebſt. wie fie alles that —, 
al& id) mit iby fo anf den Wellen ber Tone Gine 
flog, ba hatte id die Empfindung und dad erfreuende 
Bewubtiein, mit meinen künftigen Sdwiegervater 
ſehr qut gu ſtehen, was, in Varentheſe bemertt, auch 
von Daner geblieben if. ; 

Daß ip, was mir dem Water gegeniiber ge 
gliidt war, bei der Todter nicht erabjaumte, dad 
prance id) wohl nicht erſt zu verfidjern, bas glaubt 
nile geri jeder, der ſich in meine Lage verſebeh 
fann. Ich wid nicht von ber Seite des lieblichen 
Geſchöpfchens, das mich mit jeder Minute meht be⸗ 
daubetie. Dent armen Feodor und⸗ ſeinen Mt 
fteengungen, dod and) einmal heranzukommen, fegte 
id) eine Didjelligheit entgegen, bie in mit fel6ft dfe 
hoͤchſte Berwunderung herbortief — er tam thatſächlich 
nigt Geran! um größten Glück war der Papa 
an einem Whiftiſch feftgemadt und fah nid, wie 
mit feinem Sdiigling umgeſprungen wurde. Feodor 
vourde nit jeder Minute fleiner, ich wuchs dagegen 
gu ſchwindeinder Hohe — ber Mann mag mit an 
dem Mend fo reat von Herzen gut geweſen fein! 

Dak ev aber feine Ertiarungsabſichten tog 
deffen fefthielt und nue auf cinen geeigneten Mugen: 
bli¢ wartete, bad war mix ganz erſichtlich. 

Ich war halo und halb entidloffen, ihm mit 
meiner Erflérung guvorgutommen und ihn moöglichſt 
um eine Nafenlange an fblagens im ſchlimmſten 
Fall dachte id mir die Situation fo, daß wir uns 
dlechandig dem Vater der Angedeteten gu Flßzen gee 
worien hatter! Gr fonnte ja dann mit einer Münze 
vad dem bewabrten Grundſatz vor Kopf ober 
Sqrifts zwiſchen uns entiGeiden, da er als gttoalt> 
ihiitiges Gere vow altem Schtot und Korn ber 
— feine Stimme in der Sade zuzuetlennen 

ien. 
So weit ſchien ja alles glatt zu verlanfer, und 
id) war innerlich gang darauf vorbereitet, daß ich 
bor dem Verſireichen der nächſten Viertelſtunde 
programmmagig einen Augenblich erhaſchen wurde, 


fein ausgearbeitelen Liebeserllaͤrung pr erplodieren. 
JG berhorte mir in aller Eile nod cinmal die 
efjelivotifter Wendungen, und die Gade wor anf 
pent befterr Wege. Da tnt ber unheilvolle Ruf: 
Damenwalzer !* in meine gehobene Stimmung hinein, 
meine Trãume fliegen aufgeſchtucht in alle (een bes 
Simmers, eine gewiſſe fieberhafte Unruhe forme tn 
bie Tangerei, und ich fehe mit Ingrinim, dak i 
meite Ecflarung nod) falt werden Laffer mug, de 
id an der Flamme meiner @efiible eden fo {hin 
zur Siedehige und dicht vors Ueberkochen gebradt 
hatte — elu kulinariſchet Vergleich, dex, gu meiner 
Ehrenretting fel's geſagt, mix in jeuem hodygefpannten 
Moment aber nicht beifiel! 

Der Damenwwalger nahm alfo ſeinen Berloy{ 
und toar diesmal beſtimmt, mich, tie dew heiligen 
Ganrentins, auf einem Roſt im Feuer der Ungeduld 
qu braten. Da bin ich ſchon wieder in ber Küche — 
ex ift ein Leiden! 

nth hatte gebhofit, als beſcheidenes Dtaners 
blümchen in Dragoneruniform gu fiqurieren, und nie 
fat mir weniger am Wild bei Damen’ gelegen als 
in jener Siunde! Aber Fortuna dachte anders und 
perbalf mir zu einem ebenſo unertoiinfdten wie un: 
Hequemen Erfolge. Die eingangs erwaͤhute Xfaro, 
der Kartoffellloß mit dem feelenvollen Blid, die ſich 
bei Tiſch um mid) betrogen fart, wollte nun — 2 
aus unectlaelidem Wohlgefallen an meiner Berjon: 
lichteit oder aus Bosheit und Tide, dab laſſe id 
dabingeftellt — aber fie wollte in jedem Fall auf ifre 
Unloſten fommen. 

Sie ftellt iG vor mich bin, tnichſt, laͤchelt mid 
an — tad bleibt mir auch andres brig? Ich lachle 
ebenfalls, neige mid) ehefurgtsvoll und daulbat, 
ergteife fie und verſuche, mid) milt ibe im Reiger 
zu drehen. 

np Uber das war nicht fo leicht gethan wie ge⸗ 
faat. Der Kloß hatte erſtens ein Echwergewicht, 
als wenn er aus beftem Gronit geformt getories 
wãre. Godann ftand ec in einem eutſchieden uns 
freundlichen Berhaltuts zu den beſcheidenſten Ans 
forderitgen bes Tatted und der ropthniigen Fort: 
bewegung. Gr zählte ſchon immer faut und anaf: 
poll, ehe ex lodhopſte — das ift cin boſes, boſes 
Reicher! Kurz, die Gade geftaltete fic) berartig 
anftrengend fiir mid, dab mie ber alibelannte malte 
gidfe Ausdruck fiir ſchlecht tanzende Damen: Das 
iſt ja beinahe wie Pidbelrien!® nicht aus ews 
Ginn fam, und ic) nach zweimal herum ungefaͤtt 
die Enpfiadung hatte, eigenhändig einen edt om: 
pleiten Umzug bewerfftelligt gu haben. 

Leider ſchien dieje nieberdriidende Emypfintara 
nicht auf Gegenfeitigteit gu betuhen. Ich most: 
mig drehen und wenden, wohin id wollle — id 
verſchmahie es fogar nicht, Ginter ben Fenſtetrerdau⸗ 
gu ſchlüpfen — alle Riinfte ware vetgeblich! Fhe 
ich michs verſab, ſtand wieder der Rartoffelfiog vor 
mir und tnidjte. Ich glaube, das fleine Ungeheuet 
hat mid in dieſen Damentoalger wohl fiinfgeGumal 
an Leben und Geſundheit gu ſchadigen rerfudt. 

alind babel ſah id) noch Tiefenhauſend ſchadeu⸗ 
ropes Geſicht, der dei unfecn vergcifelten Sis 
ftrengungen fid) foniglid amuůſiette und mit inuntes, 
roenn id an ihm vorbeifant, mit diaboliſchet Ftöt · 
uͤchteit gufliifterte: Wee gulest lacht, facht ain Geftert™ 

lind zweimal, als ich eben wieder mit best 
Kloh Hecumfpringen mußte, tauzte Tiefenhauſen mit 
More an mic vorbei — es war toirflidy zum Searls 
dirgern! ; 
Nun, alles nimmt cin Ende, warum nücht blefer 
Danienwalzer, obwohl ich damals die Empfindung 
hatte, als wenn ex ungefahr acht Tage getauert fate. 

Als ich nun aber reut ſehe, wie de 
Mufitanten ihre Juſttunente abfeyen und gus Schr 
Pier greifen, als ig fo recht aufatmend dente: 
‘Mun ift meine Stunde herangelonmen . ist anit 
tin Ble, bab Lore ſich nicht mebr int Za 
Gefindet. ünd nicht mur Lore ift berſchwunden 
ondern aud) Feodor kann id bein peften Billet 
nirgends entdeclen. : 

Ma, bas war ja hübſch! Mein Saeed — if 
finbe feine Worte! 

“4G flige denn mit grdbter Borfidit und Bee 
forgiis um meinen Kloß herum, det bie — 
Meiquag zeigt, mich Unſeligen nog in eine fall: 
Hajte Unterhaltung zu perrwideler, teh ſielle mich hart» 





A 52 


— — 


hoͤrig und ſchůttle fie ab wie einen Mattafer. Dann 
gehe iG, die Mugen immer nad} redjts und tints 
wandern laſſend, durch eine Reife von Simmern, 
die fid) an den Tauzſaal ſchließen, und in deren 
cinem das verſchwundene Baar fid) doch unbedingt 
aufhalten mug! 

Und richtig, in einem genilitliden, tiefen Raum, 

anid@einend der Wobhnftube der Familie, blelet ſich 
mir ein ebenſo unerwarieter wie mertwũrdiger Anblick! 
In dex Mitte bed Gemache ftebt der ungliids 
ielige Feodor, cin Bild der toblidften, ratlojeften 
Berlegenbeit, trommelt mit den Fingern der einen 
Hand auf der audern Hand Herum, toagt ſich ane 
ſcheinend nicht au ruhren und zu bewegen und macht 
cin Geſicht, wie man es ohne weiteres auf die Aus 
ftellung fiir Schafspefidter ſchicken und fic) cines 
ecften Preifes verfichert halten founte. 
__ wlltd im gegenüber — die reizendſte Urſache 
ſeiner ſprachloſen Verwireung — in einem bequemen 
Großvaterſtuhl am Fenfter zuſammengeſchmiegt, die 
einen Hände laffig im Schoß gefattet, figt Lore, 
das Köpfchen an die Seilenlehne des Stubles ge: 
dritdt, mit feſtgeſchloſſenen Mugen, rubig und gleids 
mãßig atmend und allem Anſchein nach ine tieFfter 
Schlaf. 

„Der Aublick war zugleich fo allerliebſt, ſo er⸗ 
heiternd und fo rätſelhaft, daß ich wohl zwei Mi: 
nuten in der offenen Thüt ſtand, von niemand bee 
merft, und mit Ladluft und Vergnugen fo volfauf 
zu thun hatte, dab ich mich nicht lodreißen fonute. 

Das Nätſelhafte freilid) jollte mir bald gelöſt 
werden, Sent id) fab, wie es plötzlich einmal, nur 
vite Selunde, ja faum fo lange, aber dod), unt den 
Mund der (einen Schläferin verrateriſch gudte und 
wie unter der langen, dunkeln Wimpern hervor ein 
ganz, gang filidtiger, ſchelmiſcher Bliy von einem 
Bide nad) dem armen, ſchwer Slamierten Feodor 
hinüber huſchte. Der in ſeiner Beſtürzung und 
Tolpelhaftigteit mertte nichts davon, ex jah immer 
nod aus wie ein verängſtigter Gafe und ftand und 
ſtand, entſchieden in der Furdt, Sab gerade bas, 
was er in der nächſten Minute unternehmen tdnute, 
dad Allerthorichtſte und Ungeſchickteſte ſein würde. 

„Als nun die Argebetete nad einer geraumen 
Beit nod) immer {cine Miene mate, aus dent 
Sclaf yu erwachen, dex fle allem Anſchein nad fo 
vldgliG fibertommen hatte, als fie im Bogenteil den 
Stopf fo redjt bequem tief in die Bolter finterr Lief, 
da gab der arme Freier versweifelt feine verforene 
Pofition auf, ex begann, fic, auf den Zehenipigen 
ichleichend, mit der dufferiten Distretion guriids 
zuziehen, glücklicherweiſe night an mir voriiber, 
fonder nad einem zweiten Ausgange des Bimmers, 

»Staum hatte ex dieſen Ruckzug — wirklich mit 
einer fiir mannliche Stiefel nicht genug anzu⸗ 
erlennenden Zartheit — bewerfitelligt, kaum war 
er aus der Thür, allerdings nicht, ohne ſich noch 
etwa fünfundzwanzigmal umgeſehen zu haben, of 
bas Couſinchen denn immer nod nicht aufzuwachen 
Neigung zeige, fo war ich an feiner State drinnen. 

woth ſtand im erſten Moment nod) unbemerlt, 
aber als die Thiir fic ſachte, ſachte hinter ihm 
ſchloß und Fraulein Lore mit ihrem reizendften 
Schelmengeſicht ans dem vortrefflich dargeſtellten 
Scheinſchlaf erwachte, da erſchrak fie freilich nicht 
wenig. 

„Denn it dem Zimmer, das fie im Gefühl eines 
glücklich, wenn auch nidit redlid) errungenen Sieges 
leer gu finden geglaubt hatte, ſtand id) in Lebenss 
aroße und jah fie ſehr fidel und verſtändnisvoll an. 

Ich glaube, fie hatte im erſten Moment die 
Abſicht, die Mugen fofort wieder zuzumachen. Aber 
fie beſann fic) ziemlich raſch eines Beſſeren, ſtand in 
großer Befangenheit vont Lehnſtuhl auf und Lieb 
ſchweigend, mit tief geſenlten Wimpern vor mir 
ſtehen, als wenn fle mut in aller Ruhe abwarten 
wollte, was id junddhft ſagen werde. 

„Und ich fagte natürlich: Guten Morgen! und 
erlundigte mich, ob fie gut geſchlafen hätte. 

Sie nickte fröhlich und mit wiederlehrender 
Unbefangenheit. 

„Nun aber,’ begann id in vervundertem Ton, 
Mun etzählen Sie mir wenigſtens, mein guadiges 
BHrdulein, was denn dieje merfwiirdige Eade hier 
au Dedeuten hatte? 

„Sie lachte fell anf. 

„Ach, ev Lief mid) ja nicht in Ruhe!‘ ſagte 
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ſie, halb ungeduldig und halb luftig, ev wollte dod 
um ſeden Preis feine Rede hallen ſechdmal hatte 
er idjon angefangen — ich fief idm immer aus einer 
Stube in die andre fort, und er lief ebenfo un: 
ermũdlich Ginter mir her, und als ich ſchließlich gar 
nicht mehr wußte, wie id) ihn foswerden follte — 
denn irgendwo mußle die Wohnung ja cin Erbe 
haben —, da that id} gang fejnell, als wenn id 
eingeſchlafen wire. Und ber dumme Surge glaubte 
dad aud)! fegte fie verãchtlich hinzu. 

Der arme Kerll ſagle iG, aber wiſſen Sic, 
men guadiges Fraulein, Sie haben alle Urjade, 
fig zu begliidwitnfdjen, daß der junge Dann ans 
ſcheinend nicht ſehr bewandert in der Literatur iftr 

«Sie jab mid erſtaum an. 

wv Woshalh denn fragte jie voll Verwunderung. 

„Nun, denten Sie, wenn er die Geſchichte vom 
Dormrdscen gelanut hatte, das ware dod am Ende 
ſchlinnn gewejen! fagte ich. 

Feder Sachtundige wird mir zugeben, daß 
matt eine beſſere Ginleitung zur Ettlarung und Ver⸗ 
lobung nicht zu haben braucht. Mir ſchien es auch 
ſo, und che mein Dornrdsdjen Zeit gefunden hatte, 
ſich aus ihrer lachenden Verwirtung wieder zu einiger 
Faſſung durchzutanipfen, hatte iG alles geſagt, was 
id) zu fagen hatte, und vielleicht nod ein bißchen 
mehr, hatte ihe mein übervolles Herz zu Füßen 
gelegt, und — fie bat es nicht liegen laſſen! 

„Daß es mir gelang, die Ellern meiner kleinen 
Braut damit auszuſohnen, daß ich den von ihnen 
gewünſchten Schwiegerſohn fo mix nichts dir uichts 
aus bem Sattel gehoben und in den Gand geſtreckt 
hatte, das Habe ich wohl weniger meinem Berdienit 
zuzuſchreiben als dem mir Nod heut und immer 
unbegreiflichen Glüch, daf Lore mich jo jdynell feb 





SHE Yeesturg, 


gewonnen hatte wie id) fie! Der arme brave 
Feodor hat ſich {pater aud) getröſtet und cine ganz 
refolute fleine fran gefunden, die ihe an einem 
roſaſeidenen Banddjen Hiner ſich her zetrt und den 
quicn Hammel anf eine gang angenehme Weide gee 
fibre Hat. : 

„Was aus meinem Kartoffellloß geworden iſt, 
dads weiß ich nicht; mir iff es jetzt in meinen 
alten Tagen noch ein beruhigendes Gefühl, daß er 
jest wohl ſicher niemand mehr im Damenwaljer 
holen fann. 

Das Taſchentuch aber, bad die Belanniſchaft 
zwiſchen mir und Lore ſo ſchön eingeleitet hat, das 
liegt in einem ganz beſonderen Raritätenkäſtchen bet 
unS ju Hauſe, und wenn unfre iiltefte Tochter 
Hodyeit madjt, wes nächſtens der Fall fein wird, 
dann ſoll fic es als Brauttaſchentuch benützen. 

„Hoffentlich bringt es ibe ebenſo viel Glück, wie 
es ihren Eltern gebracht Gat — unberufen übrigens!“ 











Zee anprOiihe Erestein deb Dahenn Parkita, 


SOLE Ledenburg und dee augebliche Grabllein 
des Johann Farticida. 


Q: eagentliche Stauunſchloß des Juürſten Manſler - Derne ⸗ 

bar ijt nicht das Schloß Dernebarg bei Hildesheim, 
nad) dem dex Vorſchaſter jeimen neuen Name fiibet, ſondern 
Schlos Lederburg bei Oenabeii, cin Bau aud dem fini 
jehuter Sabehundert, belegen an ten esSaufeme Des Tentos 
hurget Waldes.  Uralte Linden von rieſiger Dimenfion 
uregeben bad Selo, bad in tier 
Ginjamteit datiegt. Wabrend Sdilos 
Deeneburg niodernen Prunl geiat, tit 
Ledbury ein vetfallender Bau, 
dedhalh aber nicht minder interefiant 
fie den Beſchauer. Wenige Vie 
nuuten nom Sdhlo entfernt erhebt 
fid cin einfachet Obelist, dee die 
Inchrijt Johann Varticida trigt 
und nody dem Lolleglauben fiir den 
Grabfiein des Nonighmorderd gift, 
QeGurn von Schwaben Gutte ont 
1. Mai 1808 im Thale ver wilden 
Reuß jtinen Ogeim, den deulſen 
Horta Morege J. von dem ev fed) 
beuackteiligt —glaubte, —exmordet. 
Dann wandie ex ſich, vow Entiegerr 
ergriffen, vem dest Orte der That 
binwey. Wohin? Darafer vermag 
die Horidatiq leinen genauen Auf. 
ichluß yr geben. Wan rimut viele 
fads an, und aud) Shiller ſolgt im 
ſünſten Alt jeies Tell” diejer 
Auffaſſung, daſi er vom Bapite 
Vergeihung erfleht Habe und jpater 
in Pißa geſterben ſei. Dick Ye 
nagers nan wird durch die Forking 
micht beglaubigt. In Niederjadsen 
ater beſteht die Trudilion, daſi 
Jetann Particida, nachdem ex lange unſtet uinhergeirch, 
an jchet Stelle geftorben und beerdigt worden fei. 


R 


Der Große Vreis von Deutſchland. 


(Da det Rodiltang Seite S10) 


chen jrit Jahren bildet Deutſchland dad gelebte Land 

i fiir die Reumfageer allee Nation, Nitgende in der 
Welt, jab Parks nicht ausgenommen, giebt o& fo jaGl- 
reiche und hochtetierle Reunen als anf den grok deat}dyen 
Rennbahnein. Vielleicht nie wares aber fo viele internationale 
Reangedjan gleichzeitig an einent Plage verjammelt als 
am 27, Unguit and 3, Septenter, wo auf dec Yeeliney 
Aurfütſtendametuha der mit inggeamt 6000 Diart dutierte 
oGeope Preis vor Tentidland™ jue Austrag fam. Auer 
Boursition und Tontmoajetli mares jo giemlidy alle eft 
llajfigen Fahter Europes anweſend. Um nue die be 
deuteudſſen oufzahlen, renter wir den vorjahrigen Welty 
meijterfabrec Vanler Auetila), die Franjoſen Bocuillon, 
Gougold, Nienxort, Bourotte, Jacqueſin, Louvet, Muinatt, 
die Jlaliener Pontocchi, Singroiii, Minozzi, Momo, die 
Belgier Grogna und Delen, eudlich die Hollandet Weryers und 
Jaav Een. Es ih begreiflich, dab dv deutjchen Gabees 
dieſen auslandiſchen Gedpen gegendber einen proces Stond 
hauen; um fo rahnnlichet iit dafiix aber ond der vont ibner 
erjtcittene Ceſolg. Sum exter Male, felange eS grofie 
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— cngeborenen Haupiling allzeit als cin tteuer 
=, . und yuverlajfiges Beamter Semibrt, Dine it 

au® an alte iter Stelle anectonnt worten, 

md als Soliman vor neun Jahren te Ber 

gleiiung Wißmonns yume eriten Bole wad} 

Merlin fom, durſte ec vor Kaiſer Wilkelea eee | 

ſcheinen, Dee thm Durch rerche Geſcheale ectrente. 

Aue diedmal ehtte thr dee Kaiſer dutch Gee 

wabrung eiuer Audtenz und ließ ihn ter geefen 

Herbſyarade des Gardecorps beimeewn, dee om 

L, September auf dem Tespelboier Felde Ratly 

fand. Unive Abbildangen zeigen den Sail, 

der it ſeinent Aeußeten den echten Ataber orre 

xat, in Vegleimug bed Logationdvated Vaumiller, 
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Auguſt Schmidt, 


Ser lehle Freibeitshampfee vor 1813 150 4, 


Hz" Unguit Schmidt, der am 12, Septembec, 
104 Saber alt, ju Wolgait in Peanuern 
verilarl, it dee lehle Dee Veteromers aus deat 
Rereingsampie von 1813—15 dahingtgangeu. 
Im Mikey 1813 teat ee, ech oktyebniabrig, in 
die Uruter cin, madre der Feldzug bid za Gite 


Cath re TU rhter, % Sor 
— — 
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Preiſe in Dentſchland giebt, wurde der Entjchtidungelauf lediglich von Deatketen mit und ſchloß ſich mad 
beftzitten; alle Auelander waren in ten Bow und. Zzwichenlaufen geſchlagen worden, pre Rinftehr RNayolrons 
E handelte fd diesmal nicht nue unt eines © 1 Deets von Demſchland, forrern von Elba abermtals dex 
andy um einen jolchen fie s ba “rend, Outer, Buchner und Seidl zu deus Raterlandsucetaidigers 

it ficberhafter Spaunung cemactetes Enjchtideo any an. Er ſocht kei Baugen, 


hauern 
Held die übliche tote Hu 


von det zehnmaudend Zuſch 
ontrates, Nadjdeus da 






ude jurildgelegt Gatte, jog oF mt Vinterbog, Großbeeren 







































quian Tenpo alivedleinder Inhrung und Dennis, ebenſo { 
liter Die Feit in der vorlehten in dre Vollerichlacht \ 
Gere de ter Zug ſcharier. GoiVeipgig und ſchritl 
Etwa SOO Weer vox Deut mitt Vater Wider 
> jegte ſich Arend an die uber den Rhein, 










Epipe und fom ald Etſtet Wen ee 
int die Ginlanfjeite, dorm tie beine 
ater ſcho Seidl bith 
ſchnell an iGur vorbei warts" foe 

und ecfiett mit zwei pen nut dé 
Vorjprung Ue 
glanzeuden 
Sieg, der vom 
Publilum mit jis. Viany wud Bellealli 
miktem Veiſe Muguit Seon 
































grufn wurde. Hu ⸗ giten 
tue, ter ald Lehtet interteld 
en legte gegen ifn viel V4 
Virdee Proteyt ent, hungees, ft 


well Meier thn in 
dex Aurne bebiuder 








ente 
1, dete ee paſffieri, uneiſitich 
hatte. Sie Karle ſien bunt genug 





Augult vchwidt, 


bee icue Jeelte niemntet vat —R 





Al hatte Schmidt ſich bewttt 
¢ feds ony bas derun 
topfecen aad Hee 
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drillen “Bods “guiprad, — wadhrennd Biidinee | sh 
ſich mit tem v Gelde begungen vczlaſg bas ifm die —* 
Mit cnet rie Lorleceton geſehlen in few jdrpayteres oucaſtel 


ecen Ber bil om 
pre Sandgen uinzeben. 
mſchen Heezene WAP 
saan Spatabend jeineꝰ Abud 
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anauſtorlich mitt ftliemikten 
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Hdechenfen bogtußle. 1. @. or 
Gin geldiggs Humor mur HM Servo 
eae i biter Wharattersag, UE ec ore eet 
— s, tek dex ae janes | Gunmberteet 
Sheik Soliman ben Wasr, Stone, xe, Bab eae Ag 
Ser Biirgerneciler von Par co $ vier Betvranen ain Leben fete, cite 
gernteiller von Dar cs Salaam. faelud: Sui wil gers dee LAK pry 


y nee wergedcurrat xud ul 

i nidt hhun.“ So that ¢ 

ier alten Karicraden sevice. 

des legten dee Befeeiutgh 

5 role mit Ornegergns 
bind Baahantlurg JF 
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Denjelben awh smnter dec deutſchen Hertiait ea f Stemnnxtts. ree Dose Barclerey SoH 
und fat fd) im Gheqemiay ae seambem audern nen ben Seer, ee ee ae eo tit Xegationteat Buraider wep 








Prinsregrates-Brdde acch dere SuRury, 


lieſiges Veit, bis in Niinden pret groke Urme, zahlreiche Damme und Sta 
webre, die Stadt unterivdijeh durchfliebende Väche die Waffererngen forgiam 
vertcilen. In den jiingften Septembertagen aber exwiejen alle Schuhrortichtungen 
fi als unzuteichend, ein Hechwaſſer, wie es bie wenigſten der gegenwãrtigen 
Generation auch nur ahnlich geſehen, bedrohte Mander mit eenjter Geſahr. 

Um 7. Septerabet hatte 08 zu veguen begennen; dix anfänglichen Gewitter · 
bilbungen wichen bald einem ſoliden Landregen, wahtend im Gebirge verſchiedentlich 
Wollenbrũche nicdergingen. Das hatte ein rapides Steigen dee ſchon hechgehenden 
Jar zur Folge, und der 13, Septentbee ward, wie fiir viele, Orlſchaften in den 





Matle-Ginfarel, 


dort aufgeftapelt. — Dieſer Uriidensinflury war aber nur cin Vorjpiel zu den lommenden Eteigniſſen. 
Dort, wo die Siac ſich in jrori Arme ſcheidet, ift cine von der machtigen Ludwigsbritde kber- 
ipannte Inſel in fie eingeſchoben. Ihr fildliger, größerer Teil, die Kohleninel, trügt die Bauten 
ber Deutſchen Sportausſtellung. Auf dem rückwärtigen, leineren Teil, dee Kallinſel — kurziweg 
Juſel“ genannt — die zur Siarlujt hinabſchaut, ſichen nod einige alte Hauſer, die cine meect> 
wiledigen Kontraft ju den an dre gegeitiiberliqgenden Steinsdorfftraße fic erhebenden  grofetadtifien 
Donumentalbauten bilder, An der Kallinſel fegte zuerſt dic unteeminiecende Mroft des Waſſers 
cin, das ies, vom majfiven Quaimauern auj bee andern Seite abgevien, vellen Dowd ausiben 
founte, Gin RNiktgebaude, deſſen Dewohnee ſich jum Gla rechtzeitig hatter vetten lönnen, ſatzte 
mit dem jinfenden Erdreich, mit einem Gartenland vow awa 1000 Quadratfuß Umjarg, beſtanden mit 
alter Baumen, in die Welle, Die abtigen Haufer der Injel wurden ſchleunigſt geräumt. Mit 
großter Schnelligleit wurde Beton bereitet und in Sade gefüllt, die man zur Abweht bes geftaßigen 


Elements an der Goſchung dex Inſel aufſtapelle. 


Dee Jaſel gegenüber erbebt ſich der Neubau des vow Jngendeur Maller geitijteten Vollsbades und 
dadinter dad Muffatwert, Manchens großle fladtijdie Eleltticitatsanlagt. Qu alle Erdseſchoſraunte ses nencn 
Mates drang bad Waſſer, abye auch in das Muffativerl drangten fi die ſchmuhigen Wegen und loſchten eines: 
Hejl. Dos Mearimilians Eleltricitatswerl, das — cin ſchmucker Baredbau — unterhalb dex Warkmilionstrace 


1899 (2, 82) 


Die Howaffer=Katafirophe in München. 


Hermann Roth. 


Tit F Aeedunyen nob Mefratren der Hofololcatabten @ Stufjler und Not Dietrid in Waden 


Di inder tnd die Dar find zurei ungertrenmnlishe Vogrifje. Der jararagdgriine Bergfluß, ber 


: aus dem Rarmendelgebirge fontmt, ift ein unldslicher eftandteil tes Landfhajtsbildes, bas 
sinter: ber Haupteeige dee bayriſchen Landeshanpt{tedt ausmadt. Jeder Hrembde, der Jar ⸗ Athen 
bejucht, [aft gern den Blid auf bem rauſchenden Waſſer ruhen, das in munterem Lauf, um 
aumt von prachtigen Anlagen, die Stadt in joc Halften teilt; aber auch der Ginkeimijde 
ift ordentlich vetliebt ix bas Panorama, dad gum Beijpiel von dee gum QRayimifiencem 
fihrenden Maximilianzbrüde dew Beſchautr fic) bietet. 
Dah die iar, wie dic meister Bergwaſſer, cine wilde, ungebardige Tochter der Alpen 
iit die ſich mur mit vielee Mage und dear Aufwand groder Millel ,, ftelenreeije” zur nutz · 
Gringenden Hausfrau erziehen lies, iſt belannt. Da, wo dee Fluß nicht reguliert ijl, ver · 
legt et, namentlich ize Fruhſahr, willlürlich ſeinen Lauf oder walzt graut Fluten uber ſein 


re — 








Aatlucl. 


Vorbergen und des Alpenlandern, auch ein Unglüdetag fly München, wen aud Tange nicht 
in dem Umfange wie der 13. September des Sagres 1813, an Sem Hochwaſſer eine holzerne 
Brucke jortriß und an 300 Menſchen in den Wellen begtub. 

Schlicame Votſchaften aus der Stadt und ihter weiteren Umgebung jolgten raſch einander. 
Die vor lurzem erſt neugcbaute Brüde zu deut großen Floßlandeplaß bei Thallirden ſlatjte 
unter gewattigem ſtrachen ein. Der Jlurccachter, bee eben nech auf der Gritde geftanden hatte, 
fonnte ſich mit einem Sprung auf cin fleines Inſelteich retten. Dort fund er, vor tojenbert 
Wogen untgeben, GS beherzte Maͤnner in Kahnen ihn retter lonnten. Dee SHwation auf eben 
ditfem Landeplatz Lormte fie gang Munchen verhangnisvoll werden. Wenn de dort aufgeſtapelten 
Tiifttolzer, Vallen und Hohe frei wurden und die Iſar abrrarts trieben, waren alle Buider 
bedroht. ES galt aljo, ſchnell ein Notſtauwehr yu ſchaſfen umd dent Treibholz den Entritt 
aus dieſent Seitenatne im dete Haupiſfſuß abzuſchneiden. Unter äbtratenſchlichen Anſtrengungen 
gelang das ſchwierige Weel, indem man Ballen 
durch ſchwete Gijenfetten wileinander vere — 
bond und dieſe wieder ant Baumert — — 
obre auf feftent Grunde veranlette. — 
Mebreve grokeHolslagerplaye, * * 
deren Vorrote ten Wert SN 
vou vielen Tanfenten 
repraſentieren, wur ⸗ 
det abgeſchmenmt, 
das Treibholz aber 








‘Fringreemte Verde vee ton thes fhliny 


Glettrxitkeserert Oct der Waginiliandrsee, 


dem Fluſſe am machſten ſicht, war bald vor Waſſec umgeben, mit wildem Ungeſtũun zet · 
brady es die fdrtfien Taten and bie Feuſtet, ſich die Bahn durch die Maſchinentäume 
exymingend. An dieſem eqilen Tage mubte dee eleltrijche Trambagunertehe gars 
eingelfellt, an den folgenden weſenlich beſchranlt werden. Seinen Ruf ald 
brftbeleuditete Stadt ded curopaiigen Kominents drohte MRumhen zu vectieven. 
Aber unter gingliger Einſiellung des Aitiſchen Trombahnbettiebs gelaug es 
doch, die Halite der Hogenlamper des Abends zu enlzanden. 

Neben Licht · und Mraftmangel drohte cine weitere Malamitat. Die ans 
ihren Ufern andlretende Rangiall war in die Schachte dec Quellwaſſerleitung 
cingedsuntgen, Nicht nur yitde bas Baller getrübt, jonders cs beftand auch 
die Gefaht, dof eines ber Saakie einſtuͤtzen oder die unter bre Slax geiitrten 


geitellte May Joſeph · oder Wegenbaujec Bride, die den Engliiden Warten mit 
Bogenhaugen verband. Eine Aujahl Menſchen jad dort am Abend des 18. Sep · 
tembee von dre Bride herab dem poilten Treiben dee Jiat zu, als fie plogtic 
dine heſtige Exderidhdttecang veripacten, Dur leanige Flucht gelang es ihnen, 
fi ju retten, abet gleich parant Hixste der notdliche Bteiler cin. Die frarker 
Eifenteile dre Beldndse wd Verſpannung Grachen whe Saudholyer, und die Brae 
tradte ind Woſſer nieder. Der trauvige Refit, der nod jleSen blieb, fant am 
andern Morgen in bad nafje Element. Die Halfte ber Vedde wurde am Ufer 
dee Anlagen bes Englijdyen Garters angelpũll; in dera Eifenwert verſingen ſich 
Sitauchwetl und eatronryelte Vdume, im Woſſer sine grote Varrifade Sildend. 
Yur Bormittage des 14. Sepiembet wurde auch 

die prechtige Vringtegtates VBraͤde als einllurz · 

verdochtig — gtiprret. Die mugigen, — 
son reifignanert Schaumlummen ber — 
dete Wogen wuhlten fténdig 
ox des Motau der von 
prachtigen eabanten 
beſandenen Wieder 
mayer « Stake, die 

on dees alten Lebel 
HinabFAger. War mus 
bedenten, daß dich 
rene Strafe, wie ihr 
geqrniiées die Beings 
regenten · Terraſſe und 

die fie nmngebenden 
Anlagen, auj axfge 
jaheleur Material eatte 
ftanden iſt. Sam Teil 

ijt fie afleedings durch 
Hobe uaimauecn ge 
abt. Hinter dee Re- 
gintenbrilde bredelle 





Bogendeuler Grids, vatiart Zens 














jim nun ftandsg Etrafentercait ab, und chließlich Rel cin 
breitet Streifen deen Fluß jue Opfer. Mand alter Bauimriehe 
yourde aud ten Wurzeln gebeben, und dad reigende Lond: 
iGaitshild iſarabwarts ift nicht zu ſeinein Borteil veründetl. 

Sur 14. Septearber nachmittags St, Ube mard dit Ber 
jarchtung ber Behbrden pe bettabenden Wirklidleit: dee untece 
jpalte und vom Erdreich eulblbſte ſadliche Pjeilee det Bring 
regenten-Velide — am rechten Flußufer — fliicgte, mit einere 
Gerauſch, das einer i dex Ferne miedergehenden Lawine vere 
gichen werden lann. Dee Steinjodel des Vleilers bari, der 
ihn trémende Bylon aus rotem Sandjtein verdhrrand in den 
Weller, Aurz darauf fate dic Gikentonfteultion dre Bride, 
die in cinem cingigen Bogen von 48 Metern Spanmmrite ſich 
fiber die Siar woͤlbte, bem Vfeiler nad. Die Bride dredee ſich 
im Foll, und nur tinige Gijenteile raglen nod) Ser De 
Wellen hinaus. 

Der Pringregent Luitrold Gatte die Beüde mit emeat 
Auſwand von 300000 Tart auf feine Moftess ecbauen laſſeu. 
Um gleichen Abend noch Lebrte ber Regent vor ben Jogden im 
Allgau nad Munchen juriid, Hiei ſich eingthenden Verht cer 
tatten, beſichtigle audetn Tags diz Ungladsitatte and ftellte ben 
Wiederauſbau dee Vriide ans jeinen Witten den Sectretern 
ber iGrore geichadigten Stadt in Andſicht. Sw der cingsleiteren 
Hilktattion fpendete dec tobe Herz 50000 Mart. 

Das gute Hees der Miindenes seigte ſich oud in dieſen iraben Tagen. Reichlich 
Hoffen die Gaben zu den nen allen Wattecr erdffreten Sammlungen. 
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Uegerhauler Beide. 


Dunh die Matajlxopge find Staat ind @emeinde gleichetinaßen belroffen. An 
4'), Miillionen datiten itbtig felts, dad UnGeil wieder gul yu ntacken, bad ſich cil Port! 
wird gany uberbliden Lafjess, ween pas Waſſer ſich vellkaudig 

perlanfen Gat. Tee Schaden, den tas Wajjer eke 


— nen Privalen an Hab und Gat quoriigt, 
— reat fice Loum aunahernd ermꝛſſen 

— loſſen. Fuhr man tod bn 

ESS nahen Mari Cinfiedel ia 

— Kage, umm den Let · 


{eke jroijihen bet dou 
den Iluten eenrbogtet 
dauern heryniseder, 
usd and dem gan 
zen Jarthel ecihatien 
die Motreje. Viele 
Familien find 2 
ifren Qafig grlou. 
me, viele Etienne 
Gedroft! Eo erofſuel 
ji dec Wosessetiglet 
tin weltes deld der 
Belhatigung. 
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Greyfong ted Reed au} wie Badntes in Stuttgart 


Bale. sea Defpees | Jared, Stez 
Aol tert Varorefeld Wi Steshrerg 





Dab RadfojpeereDesaherrent, 


Gon den Kaifertagen — 
in Suddeutſchland 


ſuhren wir Heute cine Reihe Bilder vor, 
Dns cine derſelben zeigt und dex Kaiſet 
Wilhelm auj dem Polygon bei Straßburg, 
wo am 5. September die groſie Parate 
Kaufand. Dee Wonard trug bei diejer 
Gelogenheit dic Uniform dev Reniggulanen, 
die ce jelbſt in Parude vorfiifete, Unter 
Gloclenlauten vor aller Kirchturmen fube 
am Nachmitiag bes 6. September der 
lnijectige Sonderzug auf dew Bahuboj 
in Stuttgart ein, we Konig Wilhelm vow 
MSiieitemberg und die Prinzen feines 
Hauſes, die Generalitat und die Vertteter 
dee Behdrden den Kaiſer begrtifiten, Am 
nachſten Vormittag fand anuj dem Carte 
fatter Wajen die grofie Parade Aber bas 
XIIL. (ectettembergifdie) Axmeecoxps und 
vite hinguge zogene Kavallerieregimenter 
ſtatt. Anf wnterm Gilde ſchen wir in 
anmitteltarer Rake des Kaiſers, der die 
Uniforne ſeines rwirttembeegifegen Regie 
ments Ne. 120 trug, die Königin Char 
lotte und die Herzegin Wem von Wirt: 





temberg, ‘Befordros henreclt wurde bei . 

ber Parade das tadelfofe Yorbeifahres Farore auf best CaneFotiee Weles, SP 

ber wůrtleinbergiſchen Radjahrer im Schtin. Von den Raifertagen in Siddentipland, Med) Momentaufnahmen vor Hans Hildenbrand im Stuttgart. 
1899 (Bd. $2. 


Diitsh 2 Numimen @ we ht. 





==. An unsre Leser! — 


; : ‘ i ierzi An den bewãhrten Traditionen ſeſthaltend 
it dieſer Ninmer bezw. dieſem Heite f ht Aeder Sand und Weer® den cinundviergigiten Fahrgang. A . >, 
a — 5 Land = mene Gelte ore cetfen deuiſchen F omnes bits emacht haben, ofiigeen eh —— — modemen eit 
— entfpredyend, im neuen Sahrgange, der unfre Zeitſchrift pom gt cumarit gen zum ommenden Gabrhunder » in — manchalei 
Neuerungen und Vervolllommnnngen ein, die ſicherlich Den eri _ ate ene — ag hed i ober ep —— — —X 

eſten deut Dichtern und riftitellern, auch fernergin ; te v ¥ tt 
Pr un — —— ——X Satie in dex Lage, F basin — il dex Geit im Bilde ſchnell zu ſolgen und in 

roan ‘ +8 of mmen 

—*** Weſe dic hervorragenden Werte der Runft in bisher faum erreichter Treue amd Yolltonme v4) den Geundfagen eber Sand und Meer” eine 


ie erſ , bad exfte Heft des neuen ahyganges werden zeigen, daß nach di 
bem —— Ary aaa fits, i gewiß von ua Wee freudig begruht werden wird. MSgen fie uns zuſtimmen in dem herzlichen Wunſche: 


Glick auf vom alten zum neuen Jabrhundert! 


Non Werlen her Erzählungslunſt haben wir fiir ben nenen Jahrgang cine ftattliche Reihe von Romanen und Novellen erſter deutſcher Autoren erworden. 


wir bring MEST Johannes Richard zur Wlegede: Felice, aus den Briefen eines Choren 
: ; i i Autor zeigt hier jeine Langende Begabung gum Feil von gang neues Seite, cit Werk ift ein Kunſtlerroman 
—* cing ut Tittecani see Berl eT as ute et ray, geesblien Konflitt, felfelud in der Seilderieg ded zwiſchen Qtalien und Moxrddentfdland 
wechſelnden Schauplahes und anregend in bee deichen fille der Bedanten. 
Siew eel! Georg Lretherr voi Ompteda: „Der Trefler, cine ecgdslishe Humorsite, 
Weiter find jür den neuen Jahrgang vorgeſehen: ee 
Ricard Vos: ernie Aebere, ein handlungsreicher Roman, dev | Otto von FXeitgeb: „Der arme Herve Morelti", italieniſche Kleinſtadt. 


in den Sunftftadien Rämnchtn und Ron fpielt und in der farbenreichen Gelchidhte von fprithendem Humor. — 
Sprache Didhters padende Schilderungen bringt, namentlich aus de — * Geſpenſt“, eine ſpannende Novelle von kriminaliſtiſcher Färbung. 


Gwigen Stadt. . . | Adolf Palm: ,, Pas Lob der Hrmut', eine feinpointierte auf Capri 
Bernhardine Schulze · Smidt: Demðb iſelle Engel", cine heiter· {pielende Erzaͤhlung aus dent quiellichajttidhen Leben unfree Zeit. 
Kichendrodicbige® Sr cane Vergangenheit, mit feingeftimmten — ,,Jm Findenhet", ftimmungévolle Novelle vom Rodeniie. 

Bildern von Withelm Yo] wane gg - -Mtaraarete von Gergen: , Heryfener und He fener", humoriftiicte 
Gertrud Franke-Sdievelbein: ,,Der Unenteidy™, cin Roman, be at — an Grrl mn: »B ecifener wnt ey ere meri 


mit ſcharfer Chorattergeidming eine Handling von wadjender Gpannung Milhelm Hoffmann. 
Sells at neg Sher ae, mre S| ign Baber Rik" ee me oni Om 
helm rezorfier: , civenttamme, cin Roman aus der Gyort> iidjen Vollsleben. 7 : 
= — — Sec von 3 i) Mined binbesfoel und and | Emil Roland: Pas Schickſals buch", feingeftimmte Novelle aus dee 
Leiden Gemifpharen marlante Chara terfiguren vorſührt. J 
Georg — von Omptcda: Berven“, cine ergreifende, vie | Engen Probſt; Der Herr von Meyikut"’, ſchalthafte Erzaͤhlung aus 
Duclfrage behandelude Etzählung ans Ojfigievdleeifen. | — — qende Magdalena, Nandhene — 
* Dae ae oes Seagate : — 
— Die Fiihrertofen, cine Movelle, die mit feffelnder Gewalt die | Otto geidicpte voll seit Men irinots, bod mit ernften deandgebanten. 


Gejahres des Wlpenfports ſchildert. T uy x 
tir acesione: S Ginte erfte Erfahrung““, Novelle von feinfter | Rudolf Greing: ,, Per tiegelbader, friſche Tirolet Dorfumoreste. 
Toelifeber Stimmung und vozuehmez Ausſuhrung. Luiſe Weſthirch; „Epiſode aus dem Leben einer Weltdame“, 
Paul von Sresepanohi: Sie emannpiert ſich“, cine Künſtlernovelle feine ——— _ 
mit interelfanter Steeifung der Franenjrage. | Augwuft Sperl: „Der Zaquin ergötzlicher Schrank aus dec guten alten Sei. 
Der groctundytergighe Jahtgang von Aeber Zand and Bleer'* (Ctteber 18991900) Grok Folio Aurgabe etidjint veteder 
TRE in GWochennummern ‘von je mindeftens 20 Seiten gum Preife von M. 3.50, mif PoftauffBfag (i. 3.75, pro Quartal, “Baa 
DEB und in 14 lagigen Peften von je mindefiens 40 Seiten in fardigem, Zanſikeriſchen Umſchlag. Au 
Der Vieit eines Koen Helles belragt 6O Pfennig im VWonmement. 
Abonnements auf der geciunduierzighter Yohegang von wteber Zand umd Bleer™ reevten vow allen Gury: und Runfyandlungen, PoRamtera und —— 5 Da 
und Anslandes enlgegragenommen, bon ten DoRdmiecn jedech nae auf die wodhentlidye Numnrern · Untgabe. (PofteeitungsePretslifte i Dentldland unter Re. 7202, Flr Oeherceidettngarn enter Re. s 78.) 


Ueber Land und Neer“ Preisausschreiben! 


Mir exdifuen hiermit cine Preig · konturreng für die bette avellette, Planderet oder Humoreske, as 
Die Axbeiten müſſen aus dex Feder deuifcher Schriftfteller un Schriſtſtellerinnen ftammen, durſen noch nirgend veröſffentlicht fein und ſollen einen 
uUnifang vor mindeſtens einer Spalte bis hochſſens drei Spalten von Ueber Land und Mecv” haber. - : 

Die Wahl des Sujets bleibt den Preisbewerdern freigeſtellt; Sujets rein wiſſenſchaftlichen und belehrenden Sharatters find jedoch vor der 


Konlurrenz ausgeſchloſſen. 
Für die beſte Novellette, Plauderei oder Humoreske ſetzen wir einen Preis von 1000 Mar k and, 
oer sweite Preis it mit SOO Mark, ver dritte Preis mit 300 Mark. ootiert. 


Mit der Zuerlennung des Preiſes erwerben wie die preisgekrönten Arbeiten zur ausſchließlichen Deed fenitiduns in Ueber Band und Meer”. 
Bezüglich aller anderen, nicht prdmiterter: Arbeiten behalten wir und bad Reet vor, fie gu den bet und {iblichen Honorarſãtzen fur die eine obet 
audexe unfree Zeitſchriſten anzulauſen. 

Die Urdeiten mäſſen leſerlich nur auf einer Seite Des Papiers geſchrieben ſein und, mit einem Motto verſehen, in pag al ag Convert eingefandt 
werden. Qu einem anderen ebenfalls veridjloffenen Gouvert, bas dad elbe Motto trigt, milffen ſich Name und genatte veffe bed Autors befinden. 
Ginjendungen, die vorfiehenden Bedingungen nidt entipreden, finden feine Berůchſichtigung. Die Manuſiripie find ausſchließlich gu abreffieren + Deutjche 
Verlage inſtalt in Stuttgart” mit dem Vermert neber Laud und Meer Preisausſchreibeu“. 

Lester Einfendun Stermin ift dex St. Dewember 1599. Die Publifation deb UvxteilS dex Preisrichter exfolgt am 31. Marz 1900. ; 

WS Preidridter ſungieden die Herren Dr. Ludwig Hulda, Georg Rreigere vow Ompteda, Zichard Bok und dle Medaktion von ,, Meber Land und Beer, 

Stuttgart, 1. Oltobex 1899. Redattion und Verlag vow ,,Weber Land und Meer“. 






cine Ausleſe aus dem efter gu geben, dad die aeitgendififdje, vom modernen GBeifte exfillte Romanlitteratur bictet. Reber ben anevfannten Autoren fommen dic 
junget, jrifd) aufftrebenden Talente gu Worte, und nad) wie vor wird aud) der Lyrit ein anfebnlicher Raum gewabrt werden. Gelegentlih ſollen ſich gu den 
Werlen unfore heimifdjen Erzaͤhlungolunſt befonderd hervotragende Ereugniffe frembder Littevatuven gefellen, dod wird das Hauptgewidht, dem Charalter ded Blatted 
entipredjend, ſteis auf der Pflege und ordering des deniſchen Sehrifttums beruhen. 

Den neuen Jahrgang eröffnen drei in * Grade feffeinde, in ihrer Eigenart vitlig voneinander verſchiedene Werle: 


Aes ; sSvaunte Olen von Fray Roſen, 

eine ſtimmungsvolle Geſchichte and den norxwegiſchen Hochlanden, dic mit prachtiger Lotalfarbe cine veich bewegte Handlung verdindel, 

Die Gidechſe! von Agnes Grifin Klinckowſtröm. 

cin ſpannender, in den deutſchen Sinfilerteeifen dee Weltftadt Baris ſich abſpielender Roman, dex arch bie Frage des Frauenſtudiunis geiftvoll behaudelt, ud 


Die beiden Koſaken“ vn Stanislaus Lucas, ave vomantifdje Etzählung aus dem Kaulaſus. 
Bor weiteren Nomanen und Novellen find für den neuen Jahrgang vorgefehen: 


Die „Deutſche Romanbibliotheket, dic iGven ſiebenundzwanzigſten eels beendet, wird, ihren alten Grundſätzen getren, auch fernerhin befteebt ſein 


GErnft Bahn: „HZergotlofüden““, Schrreiget Baweenveman vox urtwiidfi | She i bild ant de 
J Eturei oman bee pre Reoff. udolf Greiny: „De xpoſtus wonlets Stimmungibi 

2 5. —— ad eg Radel", fyannenter Homan wort den Woldteldrert Transosols. 3 —— are. ee eee bi 

Sie Renate gir — —8— — ans Wt · Fiorem. Rarl Herald: DSie Orden des Primen Rim", cin drofliger Grant 48 FS 

; i toy *, cin Luffiges Durtiony. beutigen Aeghblen. aft 

rijur Adleitner: Jn Der Palterzes, ctgteiſende Trogtdie en& ter Wyentovit, Brien. Bhathers: Was ver Spiegel peigte's, cine be dec gornelgnert Cries" 


: — n@rete Miller", lounige Qumoreble aus dee ungariſchen Gelellſchafl Englands {yielerde, von ſcheinbat pumtbstidhen Brobless audgeheride Spergerntgeh siete. F 
umlchlog iy A 5 nalabe Nosrgana rer 4 Leut(ihen Romanbibliotyen" echgcint im 52, wöchentlichen Bummer urd tn 26 vlersebntigigen Heften in tain Qeerife arz zenatuteti 
* 55 ilfine Avownementspreia betreat cue 2 Zlark dei ng age in Muumern oder Bo Pfennig fiir das Heft. uceteilt ake 
= bidke cieen Sodueri au die sDeutids Romenbibliotkek” belomrat in rent Gireteljagy fe way 2 Mark to viel Sekefok, da — wenn dieler ix Vomautände atlichtn Ueiengẽ eingeteilt xat 
* a minbefien’ 38 Bart ceptiiterdlertens ex ecrarGe allo Me neucRen Stomane dee ecfien Deutidhen SAvrifiiteticr beinahe une ven Preis dee Geitsistiotkelegedute! in Beer 
Sisbung fide Sudveros mit newen Yesrgong von ,DeRtfe Romanviblionher negmen ale Burjyardiungen, Ponavster und si enaleepevitionen, foroie jeder mit ener WlACe Yc, 
zedende Dadyeragent entzegen; die Bofldmter jetech mur auf die reFdheatlidye IammerneWusgabe. (PofleSedtungePreslille (Ne Deulſalend unter Ry. 4898, fle CeRerccidllngar® unter Be, SS 
ga Dowit Keine Unterbreguag tx der Zufendan te einteilt, i i zand zatd Heer 
4 ait : g dre Murameen edet Helle einteitt, bitten wir, da Absnmement auf den neuen Jabrgars Tome fon, tleber van 
al ,Deutite Romanbiblioihel, Sei tee Braegsquelle, welcht den Qahegang LSOT sielerte, oh. fogteigy yu ecneuern. Gin Sustivtionsigein feat * — —— bi. 


Stuttgart und Teiptig. Denthfdye Herlage-Amtalt. 
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Erste Jahres-Supplement 
Meyers Konversations-Lexikon 


¥. Auflage: 


webrarigun asf 
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800 Artikein ard Vee | Aut lea Seiten mit WSrarsiews Reitall aalgeorcoties, oat. 
© Text mit modr sts 10.50 Abtddun *prohon din Jahres-Sapplemeate yo Moyors Kozvervations. 
aun, Karteo us a Text wad asf L068 Tafelo, direater Lexikon vormige ibrer elgeaartigen Elurécltung wad Bear. 
164 Parterdrockiafia 29) Rarteobeilagen ete, foMalbleder cine yeUkoumen doe Be Nmrag, Gas abyrechiounre 
UjelOMN, Ale XVM, Band cevebion Sor Erciszenes- Haupticerte bts auf die w Hethuire Gegenivart forteu- 
Reglsterband mit {9 Atsitduresa, Karten and Vineowes | pardon — dart Meyers Koxzversattous:Lexihon 

Sad asf 42 Nlucrationstafitn, Te MalWeter on, 10 Mk, alchi auc des berechiigien Augrack orheben, anc’ wedterhin das 


thatsiichlich neneste, reichhaltigste und vollstiindigste Konversations- Lexikon 


53 folh, sonSern cult der arelivateodus Aaftapoling, peiniistecen Sitbtesg wed ktarea Anc Hine Coe vickssitivon Stetien, wit 
dee Yesthaltang éey isarkapiraes Ere\cnaunugea anirer T age in tO eter Daw Hellung (41 wech Pighich aloe uclassozde 


= Encyklopadie des Jahres — 


geschalToe werden Mir alle, woithe Aber She treibeuden Krafte esd Strtaumzgeo cin kiares Urtect BeWinoew, Hck Ober dle 
Portesbritie auf allen Gubdeven des Wieeas und Kianeus uml dle Xreigoinw dee Jtageten Zeit anteericstes wollss. 






































Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien. 
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Or. Otto Gotthilf's Hygienische Studie. 
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Reber Sand und Weer. AB 52 


pitder den Rell beleuchteten Boz, um it reeglafien agen bequctnry nd ForfGuxgsreifes, 


Band 82 





Aotigb Cafiter. MGigecgues}ors” _ Hic caflithe Dolacerpedition, Ne anter Mitung des 
: Alpines. : F Syort. Berend van Tor Herldungen aul us Etat bliin Sekln aadtehyeen 
— Der Becgvereia in Tfistan ecllerte Aid, enthoerdend cnet — Gin teerce Gyert ſind mao Keqeben cagtijaer Butter die groin wad 920 biter toh wide getretene Seonilsrs-Band oxffnsen fall, tritt 


Dratiinn Radtearicent avkecganperan und rath tet tornec c ee p 
— ays grridictes, —e— pir, Anidluk an tn Segetregasien De coumaliges Hutgedrs at pe pa 
Deatiden und Ochereeihijaen Kipenvercin Serell. Dee Wnkifterg cnet Seger At ſeaw nalen —— un 24 * 
pel qarot term Reigerrorisesent telegeantife Dterssittelt. Sav Heit Mort, and re fortlestaten Koken i fete ate yi en — ur 
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aus dem Leben ber Gegenwart, ergreiſend in Dem zur Reranjdautichung gewabhlten Konjlitt, fejfelnd in dex Schuderung ded zwiſchen Jlolien und Norddeutſchland 

wechſeluden Shae wd ancegend in dex reichen Fulle dee Gedanten. 
i eſellt ſich: aur = 
Dies sell 14: @oorg Freier von Ompteda: „Der Treffer, cine ergöhlicht Gumoreste 
Weiter find fiir ben neuen Jahrgang vorgefesen: ; 

Richard Pow: Kömilches Fieber, cin handlungsreicher Roman, dex 
in det Munfiftddten Minder und Rom ſpielt und in der ——— 
Sprache des Dichters packende Schilderungen bringt, namentlich aus der 
wigen Stadt. 

Bernbardine Sdhulse- Smidt: Dempiſelle Engel", eine heiter 


ebens wurdige Erzaͤhlung aus Bremifder Vergangenheit, mit feingeſſimmten 
Rildern von Wilhelm Hoffmann. 

Gertrud Ervanhe-Scievelbein: Der Unkenteich!, cin Noman, der 
mit ſcharfer Charallerzeichnung cine Handſung vor wachſender Spannung 
perbindet und wohl nod) in hoͤherem “Grade als die im vorigen Jahrgaug 
veröffentlichten Hun exteine” die Leſer feſſeln wird, 

Wilhelm Meyer Farfler: Heidenſtamm, cin Romar aus ber Gporte 
snd Lebewelt, der von Deutſchland nad Umevifa hinttberfpielt und aus 
beiden Hemijpharen marfante Ghavalterfiguyen vorjiihrt. 

Georg Freiberr von Ompteda: „Verven“ cine exgreifende, die 
Puellfeage behandelude Erzaͤhlung aus Offizierslreiſen. 

— Die Fithrerloyen“, eine Movelle, die mit feſſelnder Gewalt die 
Gefahren des Wlpenfports ſchildert. 

Zou Andreas: Salome: Eine erſte Grfahrung™, Novelle von feinjter 
feelifeher Stimmung und vornchmer Ausfuͤhrung. 

Vaul von Siczepan oki: Sie emanupiert fir", eine Künſilernovelle feine Tharalterfladie. 
mit inteceifanter Streifung dev Frauenftage. Auguſt Spert: Der Faquin", ergöhlicher Sdywant aus dex quten alten Zeit. 

Dre grecinndvierzigke Yohegang von sAever Laud nud Fiter!“ Oliobet 1899/1900) Bro FFolteAusgabe eridjrint wiedet 
BEE in Wochennummern von je mindeſtens 20 Seiten gum Preife von (Mi. 3.50, mit MPoſtaufſchlag M. 3.75, pro Quartaf, “wa 
QR und in 14 fagign BHeften von je mindeſtens 40 Seiten in farbigem, RanftferifGem Umſchlag. bi 
Der Preis cined jeden Hefted tetedigt 60 Pfennig im Abonnesent, 
Abonnenienit auf ten grociumodoiergi afen Yahrgang vor Aeber Land und Weer werden voit aueu Rury- und Huuhyandluagen, PoRdmteru utd Tonrnal-Grpeditiones bes An: 
und Auslandz entgegengrnomtert, Sort Den Pofldeatern jetoch nur auf tee wegenttse Nummer Musgabs. (BofleBeitungdePrevslifte jar Deut}Soand unter Re, 7202, fy DefteceedGellngacn unlet tr. 3573.) 


Ueber Land und Ineer“-Preisausschreiben ! 


Bie exdffnen hiermit cine Preis-Ronburweng, fie die befte Movellette, Plauderet oder Humoreske, 
Die Urbeiten miiffen aus der R pep deutſcher Sehriftfteller und Schriftſtellerinnen ftammen, durfen nod nirgend veröffentlicht fein und ſollen einen 
Umfang von mindeſtens einer, Spalte LiF höchſtens drei Spalten von „Ueber Land und Meer” haber. 

Die Wahl des Sujets Pleibt den Preisewerdern freigeſtellt; Sujets rein wiſſenſchaftlichen und belehrenden Chavalters find jedoch von der 
Konlurrenz ausgeſchloſſen. 


Fie die beſte Novellette, Plauderei oder Humoreste ſetzen wir einen Preis vou 1000 Mark aus, 
der dritte Preis mit 300 Mark dotiert. 


WMit der guertennung dB Preifed erwerben wit tic preiſsgelrönten Arbeiten gue ausſchliedlichen Veröffentlichun in Ueber Land und Mere". 
Bezuͤglich aller anderen, night praͤmilerten Arbeiten behalten wir uns das Recht vor, fie zu den be uns — Sonorarkdgen jar die eine oder 
andere ge ieee —A 
fe Arbeiten muſſen Ceferlich nur auf einer Seite des Papiers geſchrieben ſein und, mit einem Motto verſehen, in veridjloffenem Gouvert eingefandt 
tics Jn einem anderen eben alls verſchloſſenen Convert, das pasjelbe Motto tragt, muſſen ſich Name und genaue Adreſſe ded Aulors befinden. 
mfendungen, die vorftelenden Redingungen nicht entfpreden, finden feine Bexüclſichtigung. Die Manuflripte find ausſchließlich gu adreſſitren: Deutſche 


Lehter Einſendungstermin ift der 31. Deyember 1899, Die Publifation des UrteilS dee Prvidridter exfolat am 81. Max, 1900, 
Ms Preisriehter fungiewrn die Herren Dr. Ludwig Fulda, Georg Freiherr von Ompleda, Ridiard Poh sn Redaktion Son RÊZieber Sand und Beer. 
Stuttgart, 1. Oktober 1899. Medattion und Verlag vow „Ueber Land und Meer. 


it di » f j bließ i dvie . 
— dieſer Nimmer bez. dieſem Heſte ſchließt FAeber Sand und Weer" ie Maha a “Baile gemacht haber, jiibren wir, dem Beijte der modernen Heit 


Otto von Feitaek: „Der arme Herve Moretti", italieniſche Kleinſtadt· 
Geſchichte von fpriigendem Humor. 
| — ,,Pas Geſpenſt, cine ſpannende Novelle von Lriminaliftifder Farbung. 
Adolf Palm: ,, Das Lob der Rrmut, cine feinpointierte auf Capri 
ſpiclende Erzaͤhlung aus dem geſellſchaftlichen Leben unſrer Zeit. 
— Im Lindenhe", ftimmungavolle Novelle vom Bodenſee. 
argarete von Gertzen: „Her fener und Beryuchnee“d huwmoriſtiſche 
am Basing aus ee ne Baltsteben, mit erate atone Ge 
Wilhelm Hoffmann. 
Bianca Bobertag: Die Rückkelrr“, eine packende Geſchichte aus dem 
{djlefitchen Vollsleben. 
Emil Boland: „Das Schickſals buch“, ſeingeſtimmte Novelle aus dee 
mobdernen Geſeilſchaft. 
| Eugen Probst: „Der Herr von Meihut’, ſchalthaſte Ezzähluug aus 
| ber ungarifdjen Kleinſtädt. 
@tts Behrend: »Die dühende Magdalena“, Miindjenee Atelier: 
gefchichte voll ſroͤhlichen umoxs, doch mit ernſten Grundgedaulen. 
Rudolf Greinz: „Der Suegelbader“, friſche Zroler Dorſhumoresle. 
| Luise Wefthird: Epiſode aus Dem Leben einer Welldame“, 



































Die „Dentſche Nomanbiblioffeh, die ihren ſiebenund ; ixd, i & i ici 

: S * hren ſieben zwanzigſten Jahrgang beendet, wird, ihven alten Grundſaätzen getreu, auch fernerhin beſtrebt jer, 

rie rea es Ke cul ys geben, bas die geitgenöſſiſche, dom modernen Geile erfatlte Romanlittecatur bietet. eb ben pase ea rai fommen dit 

rg he afenon h nw a on hs Ss, amas es Gaui om oe eg 8k 
yh aay ny rragende Erzeugniſſe fe er e i ewicht, 5 

entfpredend, ets auf der Bflege und Baxerang ——— —— — mile f oh itteraturen geſellen, doch wird das Hauptgewicht, dem Gharatter des Vital 


Pen neuen Jahrgang eröſſnen drei in ohem = Ok ihrer Gigenart völlig voneinander verſchiedene Werke: 
_ yaruante hlſen“ von Franz Koſen 
eine ſtimmungsvolle Geſchichte aus den “Mie GibedyTe® die a prãchtiger Lotalfarbe cine Be feroegte Handling verbindet, 
__ Die edjTe“ von Agnes Grafin Kliuckowſträun 
ein ſpannender, in den deutfdjen Sinftlerteeijen der Meltftadt Baris ſich abjpiclender Roman, ber and die Frage ded Franenfiudinms geiftvoll behandelt, und 


yDie beiden Rofaken von Stanisle ; “che Grad ous 
SGon weileden Homanen und Sovellen find fie ben — aceon gia cine romantifhe Erzählung aud dem Kaulajus. 


rut bn: , Bergvttsaden", Echreizer Baatrnzvomon den - 
3— 3 * 2 urwülchſiget Kroft. — us ker 
—3 — Rewan tor ————— Tranbbrals. | Budell Sessa’ whe Herr Expofitus", Keingetbeed Ctimuangied o 
stu enate ier : : opie tisbeniie + aerate ae aud Alu Floren. Rar ae y: Die Orden bes Prhyen Riza", cin droliget Schnont aes dun 
ur Adleitner: IAn Der Paſſerte“, ex — — — ope Kogyptent 
. Rodda: Fiexge™, ecgreifende Zrogdele and ver SAlyentorlt. | Heten Hiathero: Was der Spiegel yeigte’, cine in oer sorsejmen Griedldeft 
y@rete Beier’, louxige Humoreste aus dre ungerifdyen Weletidaft. | Gnglants {pietends, von fAcinbac Peace ‘Srvbleen ausgrbente Secpenbgel site. 


Der adiundsrwansiqhe Bahra t 
® aRe 3 a tex gDeutfdjen Romanblbliotken” ecigint in 52 wodjeat 26 iigt i Hig oungphetien 
UmAleg. re bt — EO epee ti belvaat mae 2 Bark vlertel{arlicy iu Aga org tig eee ee — 
a deen eee Le ate —5 vibliotgel® Grlomunt in fedees Bierteljabe fiir nue 2 Mart fo viel VkHok, dak — ornn ditler ix Romanbinre Glide Urafangt ciongeteift Orbe 
Maman aaa out et een 48 sect cepetisitens cz echie — senile — — Seiler oe fen in Se 
nan, be «bie Rok ir ; ex alle Badbandlungen, Psflduter und s : we OS i 9 ) 
9 Riegende Bidyeragent cntgegen ; die Poftimter jedech nur auf die roddentlige Nuurmecit-Kuspate. Coh-Retunga-preiite fae —X in —E see meceidelegats melee Re. £54. 





Dawil hetne Materoreshusg ie der 0 i 
alt. Dealſae Romandistiot ered Bufenduug dee Nummern odre Dejte eixtritt, Gittea wit, das Abonmenrent auf der mewen a ftom «Meter Sead i Ve 
‘ Fothel, Sei der Veswgéquelle, welde tem Jahtgang 1899 leferte, gen. fogheity wn ernenern. a Cubiteptionsigein —8 pe 4 38 bei.” 


Stuttgart 
ultgart und Telpiis. Dertfdye ‘erlage-Antalt. 





Anhalt des fedbsundswansighen Heftes. 





Gext: 
. Eeite | v 
Die Geſchichte einer Beziehung. Noweke von Emil Roland (Fortſeung und Schluk) SLs i $81 
TS ee You Hans Wedding, Gornee te oben “i wee it bag Fane) af ae eRe ee ae ee ee as 8 oH 
R ciifen J as iſt eh ee —— 
F rer a |) Die dret Romane Stiedrich Chopins. ¢ dintyi E 

Dingeng oa we Weburtstage. Son PBHilo vom Walde. * — — — — und bra fine, Sesetingeh és 

- 4 ie I — iy? Oe. te Wafferrutfdbahr, . a ay tie ie hs 
Die — in Baden-Baden. Yon Adolph SGulze, Rit 13 Aobifoangen nady Der Minifterwedsfet in fongen ae ie — — cies a 
ate Bante ——— ven JIungmantzzX Schorn, Hoſphelographen in Vaden · Vaden 822 Schnell gefreil. Gumercshe vow Gans Arnold . 2... 2. ‘ : 1 3g 
Totflojs —— ntl yg cS ae a i Dee cate — ates eras’, “a $24 Bie ſtaiſermansver de5 Jahres 1899. You G. Filger. Mit prun USGifvangen “st2, 848 
Mordamerikanijde Cirenbahnen, Bon W. Junter ate eee ee 538 dub —S ee ee 45 
peso Tap aie eg in Wiederdflerrety 2 1. we ee ew ee 8D Der Grohe Preis von Dextidjland. You %e .. oe Mas, ton as: aS 

omar Riflic F. Mit Po Cr ee er a ee re |) Edheik Goliman ben Mase, der Virgermeifier von Der ef Salaam, Mit yori West igen 846 
Die — 136 a ry port Abbildungen nod Mtomentaxjragmnen A Hugul Schmidt, ver Teste qrripctitenntst' son 1818-19 a ca us 

. & x „N. 8 sees 89 ie Wafjerkataftrophe in Nanchen. Bor Heem. Roth Mit fieben Abbildun > 7 
Seuermelduna auf der Strage im Berlin. Mit Abbildun a 4 -—s . — 
Raffel. — Litteratur. — Briefmappe, ‘ — — 0 i i Se ermal, 
Stluflrationen: 

: - J — Gaite | Seite 

Dringelfin Ditlecla Euije und Dring Joadpins, die jlingfien Sproffen de5 deutſchen | Rodbmiihle bet den Mirafällen in Niederöſterzeich. Nach dee Naltur aufgenommen 
aiferpaates 2 nw wc ew te eh oe von Joſef Ferber in WiemerMenfladt (Lert Seite $29). 


4 15 | laa ta Tae a 
Theme Pacijer Wiebe 2 ww et ett ett hte lw | Die Waffereuticoahn dex Manchener Sportansitellung. Originalzenung bon 
Hans Stubenraud (Lert GS. 838) 2. ee ee ee 


Aus Beit und Seber: 


Dic Cifenbahneftriegsbriidte bet Ailficin. ‘Mit vice Ubitrangen mos yGolograyfiiien Aufnahmen von Georg SGoppmeyer in Küſtein. 
Don den Raifertagen in Sdddeutfdland. Noch Moxentenfnatmen von Hand Oi lderbrated ix Glutigert ‘ : 





H Innungsmeister 
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HERMANN JACOB & BRAUNFISC —— 


BERLIN O., Alexanderstr. 278, 2. Hof, 4 Min. von Bahnhof ,,Alexanderplatz”. 
— OM reer 


lliustrierte Proisliste 
gratis und franko. 
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Direkter Verkauf 
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Fabrikgebiude. 2. Hof, 
Bas kcin Laden. “We 
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Deutldje Berlags -Anflalt in Hlutigart und Leipzig. ——— 


Billighe einbändige Ausgaben! 


Tutzing am Starnberyersee 


x Hotel Simson « 



























— * 
Ath ethfasten Peakto dea Starnbergersoe woleaoe tnit G as t ij | au eg Yr k Pe, X A— 
— aah Mitel. — J od — Maschinenfabrik Badenda“ 
——— ——— In einer Rusiuahl herausgegeben von Heinrvidy Dinter, Weinheim (Baden), 
Dente crfrweor sebe ove 1 1 Band yon 1304 Seiten in Lexilon-Oltav mit dem Bildnis des Dichters nach |] supiedlenuster ate Lalsteng 





Gn ee aoe arse rl ig der Buſie von Alexander Trippel elegant gebuuden nuv 4 Alark. Lokomobilen '°.4/¢7 
P ss pe * * Kataltee und Referenten na Dien 
Feine Ausgabe auf ſtärkerem Papier in elegantem Halbfranzband 10 Maré. 


M. Simson. 
——_ = | Die Hanyttrerle WS Dichtetheroen werden tare in ein ext Bande und zu cine Prriſe Dare 
grboten, der ald gerade exceptionell int deutiden Bodhandel erſcheint. Den ganyen Goethe in einem 


Norreal-Letb- 
Dr.m. Raabs ves 
sehr porter Schlingen-Gowede iat rom 


ore, * 

Dr Theinhardt > IB) torn cud nod) fo Htoxter Borde gx dereigigen, war allerdings nicht miglid, vselutefe sxufte cine Gutea ds Baste, sino watero Weadlthat 
© Ldsliche Xudwabl getrowen torederr, wobsi ald entheyeticy dielen gen Schriſten erochiet tourder, die cigents ee. Ras i 

+ liden Boden im Molle nid geiumten fabrn, Der bithige Bik geflalte: dicie Ausgabe gx einet SO — 

K til N) eri abr ul ig Goethe Ausgabe fie Dad Volk, die in jeden seuthdyen Hauſe Uufnehnue finden fore. durch de Meek, Patent-Woberel Heln- 

: = rick Sehlosser, Lambrecht 17 (Piala. 





Ratioreliste Erghezung far verdinnt¢n Keheiich — 
aur Erzitlung ginstiger Teonrrunzet ertate bei 2 * 
Sasglirgon. S 1 e V gS 2 e V e. 


Stete eater Extelg byi 
Rhachitis, Scroghwh: Beectdurchfall. : 
aera £20 und L000 Herausgegeben von A. G, Lifther. : 
Elegant gebunden 1 Band vox 959 Sciten in Lexilon · Ollab mit tear Elegant qebunden Korſett und Bleichſucht. 
nut 3 Mark. Riyuiy Fricdrich Schillers wah dee Bilfle von nur 3 Mark. 


20. 

— Veeritig in den Agotheken end Oragecen. ~ 
9. ©. vu. Daxneiler. Son 

Feine Ae 5 Sketerent Papiee, in elegantern Hatbjramysand Preis 4h 7. - 
Feine Ausgabe auf atketen: Pops a eof. ©, Rofenbaty. 
Auggate dargrboten. Sie xmfogt first. - ; 
chenfo bit propaifhett SAriften mit Mus | Giggaent in Umj,zleg gehritet. Preis 60 Bip. 
hee Schiller vor, dex neben cane ebm 
jung im Drud, Popiee und ſelidem 


Seutſae Vrrlags · Anſt alt in vltuttaart. 


Sn unſerm Berloge iſt etſchienen: 





Deulſaat Verlaas· Infall ia Stattgerl. 









In unterme Verlege if erjchieuen: 


Deutſches Kochbuch. 








wry a risen Bolted Gingang Auden fann. Te yiyrims tera she CoAbendiengee 
; . Miergerele son Beanig( tt. . — Rd Rheumatismus 
aigatensitiatocdstonostes] 8hakeſpeares Sramatifde Werke. — 
Die Perfofferin gigt in Uke 1300 Rosp Uederiegt son J. W. von zolegel und Ludwig Tick. Eat D0 Jahten Ltt i an defer Krautleit. 


Mitifien sine vorpighite, durdprofte Anweiſung 
zex Bereiiung sex Speiien von dre : 
GA Howsmannslok bis hinaui 
Anferdetungen dex ſeineren Wefellidys 


Sm Auftrag der Deutſchen S aleſptare⸗Geſellſchaft herausgegeben und mit | fo dak if oft wodeatang 8 Batt — 
i y a fonnte. IAh bin jet vom Uerlem Yer 
Einleilungen berſehen vor Wilhelm Dechelhãuſer. pacer apie ‘Bucalyptus) dra oe 
in LexyOllav mit 2 meinen leidendes Witmenfdyen au erlangen geet 
8 Preis uur 3 Hark, wunjanfl umd pollired Stoſchute bse meine Heilung. 
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1 Bond ver 






Na D> gehunden. 5 af : 
j Sarleceen clegauntent Harkfranyhand Preis 7. — . Aingenthal i. Sadi. 
be Uufinge. 1 Band von 956 Seiten in Ler. Oltav nuit 10t Gin Ernst Hess. 
MW, Rriedcid. Fe Breve und fer. Geotemeyer. Zu Zeintrand 
6 eteten Bopier, it elegantem Halofrengtond | 7 7 = = — — 








Ba denthen darch ale Budtaudlacaen. 


Sullrierte Rusy 
dalſteldern 






















gebandent Preis 6. — Seine Wusgate anf & = > 

Brees IO.- se Fi 

In einem einzigen Bonde find hier amtliche hiſtoriſchen snd — oe = z 

Trouct diel⸗ und Guiijpicle Shaleipeared vereinigt umd von dem Here 9 pg 32: i 5 

allgemeitt verltinttidy qehSrieberen Ginldtungen verſehen reertest, die jum Be fanonis ec Dr = BE add © 

i tidy britragen werden. Dieſe ndige Auszate eatipritt allen Unjordrcungen an gules | © Sachs Masikivstrunenten-Maeafactur 5 

say gaubecerr Deed und qe&iyeadcoller, haltlaren Gintand, dit bei dem fibrous bigigen 4 Schuster z C2 3 

Fi qireie ‘ibergaupt acRellt reerten Uenen; der Teylere geftattet die Unidalfung felbfl dem, der nae 5 —R = 
Poppeltkohlensaure Fillang Aber bekgetdene Del verfigen fans. = — eckeektereorsard 
ore beqeidene fee Z F , : 

Versand 1838: 4732000 Geliser. : — * * 





Anfragea: Bronucarormaltung Rhans #1. Zu brezithen durch aide Bacbendtuugen bed Qne and Ausland. —— 














ampfefiten wir gum Ginbinde Dee mit dielem Hefte vollftindig vorliegenden Jahrgangs 1899 
die in unſrer Buchbinderei elegant, geſchmadvoll und dauerhaft ausgefiihrten 


newer Original-Ginhand-Dedken gu ,Meber Sand und Meer", 
Großfolio · Ausgabe, 41. Sabraang, 1899 
Band I: 


in dranuer feinwand wad ZeiGnaug ver Peter SHuore, wit dem anf dem Uunſqhlag von Heft 13 


in verkleinertem Maffab wiederatgebenen — in viclfarbigen Suuldrud repredusterten Silde 


Band Il: 


i in brauner Seinwand nad Zeiduung son Peter Schuott, mit dea — nebenfeitig in sechleinertea 
— ahſtabt sprit — in vielfarbigem finnfdruds reprodmirrten Silde 


zu dem billigen Preife bon nur 
1 Bark 70 Pfennig pro Stitch. 


(Qn Crereeifegaen leccreat Dierps 04 ete ſerret Pingesgtyaly 

(Mr. 1-26 orer Heft 1-13 und Re. VI—52 eder Hell — 2G deb Gahegongh kilden je cae 
Band, cb find olſo fiir tes gomger Zahigang zwei Deden — flix Pend I und I — nitig.) 

Jede Buchhandlung des Im und Auslaudes nimmt Bellellungen auf dieſe pradtige 
Ginbanddeden an, ebenſo peentitte(tr Famtlihe JonrnalExpeditionen, Austrãger und Voten, 
welcht die Hefle ins Haus bringer, die Bejorgung. 

Poſtabonnenten wollen ju an cine Buchhaudlung wenden, da durch die Poffdmiec 
Deden night bezogen werden lonnen. Dicieloen werden anf Wuunſch gegen frontierte Enſendunj 
pes Beirags (am cinfadften in dentiden ober öſlerreichiſch· ungarijſhen Brief· oder in deukider 
Slempelmarlen) Aud) bon dee unterzeichneun Rerfagshand{ung direl geticfert. 

Da von andrer Seite Cinband>Deden Fix Ueber Land und Meer”, jedoch in gen | 
audrer Ausfuͤhrung, angetiindigt werden. jo bitten wir, zur Vermeidung jedes Yertums ar · 

J drüdlich die von der Verlagshandlung angelündigie Sriginal⸗Einband · Dede ju verlanzen 
und zu der Beſtellung den dem vorigen Hejte beiliegenden Beftellfdjein zu Genugen. Wid damn 

‘ dennod cine andre Dede geliejert, ats nebenfteGende Zeichnung ausweiſt, fo ift Der Abonneul 
B) yur Annahme derſelbin in leiner Weiſe verpflichtet. 

‘6 Sum Einbiuden der Jahrgange 1896, 1897 und 1898 können die Deden aud jebl 
) nod) in der Ausführung mit Gold: und Farbendruck yum Preife von & DL. 1.70, und yy 

: friiberen Jahrgangen im dev früheren Ausſuhruugen sum Preife von M. 2. — bryan. 

— Sa ; — — 3 Mt. 1.25 pro Dede nachbezogen werden. 
Wa en zur Aufbewahrung der Wochen: Rummern lieſern wir in a “Fe Leinwand mit Goldtitel gum Preife von W. 1. 25 pro Stiid. — Diefe Wappen 
pp find namentlid allen Sefehabinetten, Hotels, Gafés, Meflaurationen ete. ſehr ju empfebfen. — 


Stuttgart, Redaxie. 1211128. : Dentſche Verlags· Auſtalt. F 





Unſern geehrten Abonnenten 
i 
| 
| 
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— Deutſche Perlage Anſtalt in Stuttgart und Leipzig. — 








—= Billige und vornehm ausgeftattefe Ausgabe. 


Auferſtehung Roman von Leo Toll foy 


Vollſtändige Ueberletzung aus Dem Ruſſiſchen von Adolf Hef 
Gin ſtarter Band. Preis gebeitet M. 2.—, elegant gebunden M. 3.— 


gelangt in allernächſter Zett zur Ausgabe. Baul 


Une Bertoogatungen mit ondern Auszeben tes Remand zu rermeiden, bitter voit, bri ber Velellung flets die ,, Ausgabe der Deutſchen Prrfags-Anfatt verlaugen ju neler 
Seſtellungen nebmen alle Bughandlangen dé Ane und Aualandet entgeaer. 











Werke von Graf Fro Tolfioi. 
In unferm Verlage iſt erſchlenen: 


Die erſte Sproffe. | Das Reid Goffes iff in Gud 


oter P 
Mus bem Ruſſichen | Das Chriftentum als cine neue ſebensauffaſſung, nicht als myfliſche Sehr 
von Bon Ut. Leo Tolſtoj. 
Leo Solftci. Vom Verfaffer autorifierte Ueberfegung von R. Lowenjeld. 


i — — ech der giichichis· poliliſgen Anſcauung Tolſlols giebl eb drei —— a 
git olMoj jum exfenmal cise sulommenfafiends Darflelung ſiner afin i 
ieee i ' dos Leben tos WM i c Spor deb Leben 
Moralyhilafepbit. Bon dec StlOfiverteugmang antgehend, wie das Ursriftentum Fe geleget, fommt | deh ‘igen dict — ‘tod bee —— —— — des SR sf 
ex pe Euberft reditalen Refullaten, denen euch der Geguer Logit und Gedke nidjt verlogen tana, | Mob in fines Beeler, fonttern in. dex Gemein}safl und dee Rodholge Het Perftali bile ind * 
pip — die Letzten dee vriſchiedenen chriſtlichen Koaſeſſienen umd die genze 5 — fs ee 
ariftigs equitg uncer Tage findel man anf jeder Srite, und fie moden tas Bud in de ner in dee Grmei —— 
rae, Saris wa, | it Dem RKnfenge un ber Se tes Repent in eat Ser eg —— — 
wl 5 amt — ‘ 
gttotGntid) anregenden und doclenden Leltlire. Ghrift mug es -- fo fanz mon den Dedullienen iske? eogarie usb fog aidit o 


Preis geheitet MK 1, —; fein in Leinvand gebunden M 2. — 
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Su bezieken durch alle Zuchkancllungen des In- und Ruslandes. — — 

















Prat and Gerlaz der Dewspher Gertaghettrfpait im Stutizert, Acaerſitahe 12S. 
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